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UVEAU 


DICT IONNAIRE 
> PASSAGERS 


FRANGOIS-ALLEMANDET 
ALLEMAND-FRANGOIS, 


\ Dder 
Neues Frantzoͤſiſch-Teutſches 
und Teutſch⸗Frantzoͤſiſches 


Sean 


Me Frantzoͤſiſche Wörter, auch der Fünfte 
j d Miflenfchafften, aus ‚den vollfommenften und 
aeften Dictionarüs, nebft den ndthigſten Conſtructionen und 
Redens⸗Arten, — * kuͤrtzlich gegeigte Etymologie , und durch 
das gebrauch)! if, ne Benupe Teutſche 
Teutſchen Theile aber eine ſo groſſe Verbeſſerung 


und Bermehrung geſchehen, daß die Liebhaber beyder 
Sprachen dieſes — mit — si gebraucen fönnen. 
usgegeben v 


Johann "ronhard Friſch, 
Mitglied der Koͤn. Preuß. Societ. der Wiſſenſchafften in Berlin. 
Neue und vermehrte Auflage. 

Mit Roͤmiſch⸗ Tayſerlichen — sit EGIO. 


Deipzi 


Behy Joh. Ferdric Sieditiheng ſel. Sohn. 
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Dem 
Hoch⸗ Vehgerohrnen Herrn, 


Herrn 


Marqvard Sudwig 
con Printzen, 


4 Konigt Majeſtaͤt in Preuſſen 
ber- Marichallen, 
Wircklichen — Staats- und Kriegs⸗Rath, 
Kittern des ir ſchwartzen Adler⸗ 
rdens, 
| Schloß- Hauptmann, 
 Prefidenten de Teutfchen und Frangof. Conſiſtorii, 
wie auch des Reformirten Ober - Kirchen 
Direttoru, 
Directori des Lehn⸗ Weſens, wie auch aller Geiſtl. 
N und Kirchen- Sachen, 
"Prote&tori der Koͤnigl. Societät der Wiſſenſchafften, 
Ober⸗Curatori aller Konigl. Univerſitaͤten, 
Directori des Kirchen ⸗Raths am Dom, und des Kon. 
Joachimsthaliſchen Gymnaſü, 
Haupfmann zu Jericho und Alten-Plato, 
Dom - Herrn der hohen Stiffts - Kirchen zu 
Magdeburg, 
Erb⸗Herrn auf Caro, Cadet. Nielboch, Weßlin 
und Kidersdorff ꝛc. ꝛc. 


Meinem gnadigen Herrn. 








v 








MONDEIGNEUR, 


ED encore init. 
eichwie Ihro Koͤnigl. Mai, 
allergnaͤdigſtes Vertrauen 
u Euer Excellentz, wegen der unge- 
meinen Treue und Sorgfalt, fo Sie 
in allen anvertrauten hohen ftegie- 
ung Würden bishereriwiefen, im- 
mer gröſſerwird: Alto wird zugleich 
diesreudeund Erkenntlichkeit aller 
derjenigen, welche diefer hochſt 
uhmlichen Gaben in allerley Be 
ruf genieſſen täglich vermehret. Sch 
gauhe auch, daß viele derſelben diefe 
ſreude und Erfentlichfeit, auf ſon⸗ 
Arbar gefaͤllige Arten bezeugen. 





‚Diele aber, wo ſie nach ihrer Prlicht 


ä 


kin helles Feuer davon der Rad 
Re . 3 — 





7 Relt anzündenfönnen,werdendoc) 
Derjelbigen einige Suncklein zu Din- 
terlaſſen ſuchen. Unter welcheletzte⸗ 
reich, gleichwie durch Uberreichung 

der erſten Auflage dieſes Frantzöſi 
ſchen Worter⸗Buchs, alſo auch bey 
der dritten gerne mochte gerechnet 
werden: Wann dieſes dabeyſtehen 
fan, daß id) es zugleich eine gebuh- 

rende Rechenſchafft nenne, wie ich ei⸗ 
nige von den wenigen Stunden, ſo 
mir ohne Abgang der offentlichen 
Beruffs-Arbeiten, und andern nd- 

thigen Verrichtungen zur abermah⸗ 
ligen Durchſehung und Vermeh— 
rung aus den anſehnlichſten und 

nreueſten Wörter - Büchern übrig 
geblichen, zum Beſten der Jugend 
angewendet habe, 

% Ener Ercelleng geruben dahero | 





dieſes Wercklein unter denjenigen. 
Büchern, welche, den Maͤrckiſchen 
Schulen zum beſten, zuverfertigen 
unter Handen ſind, wozu ich auch 
ferner die erfoderte Zeit und Muͤhe 
begierigſt mit anwenden werde, in- 
Derjen gnaͤdig mitlauffen zu laſſen. 
Dan obesgleich nicht von geſamter 
Hand kommt, und daher auch nicht 
wie Die andern von groſſem Vorzug 
iſt; kan es doch umdeRwillenzudiefer 
Buͤcher Erſtlinge gerechnet werden, 
weil es zum wenigſten vonder Liebe 
zur Lehr⸗begierigen Jugend zeuget, 
als woriñenichkeinem leichtlich wei⸗ 
che; wie auch von einigem Fleiß und 
Unverdroſſenheit, jo bey Berfirti- 
gung ſolcher Bucher mehr als bey 
andern ſeynmuß. Wannichendlich 
noch durch dieſes nein Beginnen 2 
| + 





gute Hoſſnung vermehren, oder aufs wenigſte 


e 


ſtuͤtzen kan, welche Euer Excellentz gegen mich 
verſpuͤhren laſſen, Daß ich zur Berfertigung 
des Teutſchen Wörter- Buchs, worauf die 
Königliche Sorietät der Wiſſenſchafften bez 
dacht iſt, etwas beytragen koͤnne, wozu ich 
noch unablaͤßig ſammle, werde ich ungemein 
aufgemuntert werden, auch auf dieſe Weife 
unter einem ſo fuͤrtreflichen Haupt, und an 
einem ſolchen heruͤhmten Leib, wo nicht ein 
ſonderbar leuchtendes, doch zum weniaften 
nicht muͤßiges noch ſtummes Mitglied zu blei- 
ben; flehe auch den Hoͤchſten allezeit inbruͤn⸗ 
ſtig an, daß er Ew. Excellentz fo wohl zur Be⸗ 
5 vieler andern heylſamen Dinge, 

bſonderlich zum Schuß aller Liebhaber: 
der geimdlicheren Wiſſenſchafften mmer in 
unverruͤcktem Wohlſtand erhaiten wolle 


MONSEIGNEUR, | 
Ener Excellentz 


| 
unterthänig gehorſamſter Y 


Johann Leonhard Friſch. 
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Geneigter Keſer. 


Jehe dieſes Woͤrter⸗Buch nicht an, wie ed 
ſeyn folte und Eonte, nemlich viel vollkomme⸗ 
ner als es iſt; fondern fiehenurzu, ob es nicht 
ir iſt, als alle, Die bisher in Teutfchland 

raus gefommen find. | 

Was wir aus Franckreich von folher Arbeit Aus⸗ 
fuͤhrliches und Gutes bisher bekommen haben, iſt 
meiſtens gantz Frantzoͤſiſch, und kan alſo von wenigen 
in Teutſchland gebraucht werden. Daher habe ich 
dieſelbigen groſſenWercke hiemit bey mehrern brauch⸗ 
bar zu machen angefangen. | 

Die bisher gangbaren Didtionnaires, al$ Royal, 
Voyageur, Orateur &c. haben unter vielen andern 
aud Die meiften Runit-ABorter(terminos technicos)) 
ausgelaſſen, ſo daß man fie zum Lefen der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Buͤcher, ſo von gewiſſen Wiſſenſchafften handeln, 
nicht brauchen kan. Ju unſerm aber findet man fie 
beygefügt, Doch fo, daß man fie offters nur mit andern 
Vortern umfchrieben,und nicht allegeit das gleichguͤl⸗ 
tie Wort, fo bey den Künftlernund andern Profeſ⸗ 
ſionen gebräuchlich ift,feßen Fonnen noch wollen. Weil 
Fein Teutſches Wort allzeit da geweſen, indem fich vie- 
“ le Wiffenfchafften mit fremden Terminis behelffen, 
dder warn man den Terminum gefeßt, man wieder 
tin neues Lexicon hätte haben kn, worinnen die⸗ 
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Vorrede, 


fer erklaͤrt geſtanden. Alſo iſt auchzu vielen Namen 
der Kraͤuter nur der Griechiſche oder Lateiniſche Na⸗ 
me, oder daß es ein Kraut ſolches Namens ſeye, geſetzt 
worden, weil entweder keine, oder unrichtige Teutſche 
Worter dazu vorhanden ſind. 

Weil auch bey vielen, ſonderlich bey denen, die 
vom Latein einige Wiſſenſchafft haben, die Frankzoſi⸗ 
ſchen Woͤrter viel begreifflicher find, und eher im Ge- 
daͤchtniß bleiben, wann ſie wiſſen, wo ſie hergeleitet 
werden; Daher habich die Etymologie kürtzlich, wo 

es noͤthig, beygefuͤgt, und in die bekannte Zeichen () 
[Jeingefaßt. Bitte aber dabey, wann bisweilen ei⸗ 
ne beygeſetzte Etymologie nicht ſo bald zu begreiffen 
waͤre, daß man fein Urtheil daruͤber ſo lang aufſchiebe, 
bis man derſelben weitere Ausfuͤhrung geſehen, wo- 
mit ich Fünfftig werde zu dienen fuchen. Undalsdann 
in vielen von gelehrten Leuten Verbeſſerung erwarte, 
in nicht wenigen aber von einigen derfelben faft bere- 
det bin, ich hab es befler ald andere vor mir getroffen. 

Die Druckfehler, fo auf einigen Bogen geblieben, 
wird der geneigte Leſer leichtlich zu verbefiern wiſſen. 
Im übrigen bin ich mit dem Varrone gleicher Mey— 
nung, (glaube auch, daß es der geneigte Lefer ſeyn 
wird, ) welcher lib. 6.delingu. lat. alfo fagt: Si quis 
devocum originibus multa commode dixerit, potius 
boni confulendum, quam fi quid nequiverit, repre- 
hendendum. Wann einer von dem Urfprung der 
Wörter vielzulangliches vorbringt, mußman es fich 
vielmehr gefallen laflen, als daß man dasjenige, wo er 

es nicht treffen Fonnen, tadeln folte. Ä 
\ Vor allen habe ich aus Mitleiden mit denen — 
en, 





Vorrede. 


den, io zu ung kommen, das Teutſche Regiſter der bis⸗ 
ber gebrauchten Wörter-Bücher fait gan andern 
mußten. Maſſen diefelben nad) einer ſonderlichen, 
und meiſtens Schweitzeriſchen Mund / oder Sprech⸗ 
Art (Dialecto) eingerichtet find, und alſo gar viel 
Woͤrter und Redens-Arten haben, die von andern 
Kreifen gar nicht verftanden werden. Daher dann 
auch das Wort Paflager im hier vorgefeßten Titel dem 
Herrn Berleger unter andern beliebt. Wann indeſſen 
doheinige Worter, fo nur in etlichen Gegenden von 
Teutichland im Gange find, mit unterlau en koͤnnen, 
amuffen, hab ich wie zu denen unter dem gemeinen 
Volck nur gebrauchlichen Wörtern und Nedens-Ar- 
tn (vulgo) gefeßet. | 

Die Buchſtaben und abgefürgte Wörter, welche 
einigen zu Lieb aus der Grammatic und fonften in Die- 
ſem Lexicon anzutreffen, find auf folgende Weiſe zu 
verſtehen: | 
[der fubfl. bedeutet Vubſtantivum. 


ady. adjectivum. 

m. maſculinum. 
fœmininum. 

n. neutrum. 
commune. 

v. a. verbum activum. 

v. n. verhum neutrum. 
ur. verbumreciprocum. 
imp. imper/fonale. 
bartic. participium. 
partie. p. | — paſtvuum. 
adv. adverbium. 


prep. prepoptio. con]. 


con]. conjunctio. 
interj. interjectio. 

e elle, euſe, &c. das femınınum. 
fe-  feılwet. 

vulg. vulgo. 

ol. olım. 

95. quafı. 

4. ch. quelque chofe. 

ſ. vide. ſiehe. 

Lat. Latine. 

Lat. barb. Latino-barbare. 
Germ. Germanice. 
Belg. Belgice. 

Ital. ltalice. 

Hiſß. Hifpanice. 

Gall. Gallice. 

Grec. Greve, &c. 


Vorrede. 


Im übrigen bleibe der geneigte Leſer verſichert, DaB das gan⸗ 
ge Wercklein mit ſolcher Treue zufammen getragen, als ſich cin 
vernünfftiger Menſch ſelbſt ſchuldig ift, dasift mir dem gröften 
Grad derſelben. Weilaud mein Dorfagift, etwas gruͤndli⸗ 
ches und ausführliches von der Teutſchen Etymologie, derein⸗ 
ſten zu verfertigen ; in Ermangelung aber der alten Teutſchen 
Schriften zudenjenigen Epradyen gehen mufte, weldye nod) 
einige Spur der alten Teutſchen Wörter haben, worunter ab- 
fonderlich die Srangöfifche ift, Habe ic) Diefelbe fo durchſucht, ale 
vielleicht noch wenige gethan haben, und in vielen den wahren 
Urfprung gefunden, den andere wegen ermangelnder Wiſſen⸗ 
ſchaft ver altın u.igigen Teutſchen Sprache nicht finden koͤñen. 

Wird diefes Wercklein des geneigten Leſers Gutheiſſen er: 
Halten, werde ich dadurch zu dergleichen Arbeit ferner aufge: 
muuntert werden. Welche Aufinunterung wegen der Muͤ⸗ 

1. be und Verdruſſes dabey abfonderlid vonnoͤ⸗ 
then iſt. Neue 
— 


ws (0) xääæ 





Neue Borrede, 


b ich gleich gewuͤnſchet hätte, daß dem Herrn Verfaſſer gegenwärtigen 
A), Lexic feine häufigen Amts: Gefchäffte und andere gelehrte Bemühun: 
gen fo viel Zeit vergdunen möchten, daß Er die von vielen fo fehnlich verlangte 
und ben igiger Auflage bewerckſtelligte Vermehrung felbft Härte übernehmen 
Ranen: So diefes dennoch nicht möglich gewefen , da Deſſen unermüdeter 
Fleiß mit wichtigern Dingen fich beſchaͤfftiget. Wannenhero denn, um dem uns 
yhümen Berlangen fo vieler Lehr⸗Begierigen nicht länger zu entſtehen, mich 
nad) einem gefchickten Subjedto umgeſehen, von welchem diefes an fich fchon 
beliebte und nuͤtzliche Buch den tiebhabern der Frantzoͤſiſchen Sprache noch 
beliebter und nüglicher gemacht würde. Demgeneigten Leſer muß nun Nadh: 
iht geben , worinnen die Vorzuͤge diefer itzigen Auflage vor den vorhergehen: 
ken beftchen. Zufoͤrderſt hat man fich felbft das Geſetz gemacht, der von dem 
dern Berfaffer gebrauchten Methode auch in den Zufägen aufdas genauefte 
nachzugehen und fich zu hüren, daß man das Werck durch einige Ungleich⸗ 
kit niche etwan verftellete. 

Jedoch hat man ſich nicht enebrechen Fünnen , dem Verlangen derjenigen 
Kart zugeben, welche fich beſchweret fanden , daß fie fehr viele Wörter zwey⸗ 
mahl aufjuchen müften, meil das Lexicon, den chemahligen Principiis der 
Academie, Frangoife gemäß, nad) der alten Orchographie eingerichtet war. 
Ein Lexicon , hich es, wird eher von Anfängern aufgefchlagen , als von Leu⸗ 
ten, die fchon im der Sprache geübt find, Jene lefen eher neueals alte Bii: 
br, und befommen folglich die unbefannten Wörter eher inder neuen, als 
Mer alten Scftalltzufehen. Da nun bey ihnen das Leſen ohnedem langfam 
Bon Hatten gehe, fo Fällt es ihnen fehr befehwerlich , wenn fie durch Doppeltes 
Nhichlagen noch mehr aufgehalten werden. Diejenigen aber, die ſchon 
weiter kommen find, und alt, Franszöfifche Bücher zur Hand nehmen, wiffen 
reits die neue Orthographie , und alfo wird es ihnen feltener wiederfahren, 
dej ſie nach einem Worte zweymahl ſuchen muͤſſen. Weil nun, auffer diefen 
wehlgegruͤndeten Urſachen, die Academic Frangoife ſelbſt ſeit dem ihre Prin- 
cıpia geändert, und mit Auswerffung der Buchſtaben, die nicht ausgefpros 
Gamerden, die neue Orchographie angenommen hat; fo ift man dadurch be: 
wogen worden , ohngeachtet der mühfamen Arbeit, das Werck nach folcher 
zunmehro durchgehende gebilligten&chreib, Art ineine neueDrdnung zu brins 
m Dabey aber hat man nicht vergeffen, an gehörigen Orten die vor Ans 
Ninger noͤthige Anweifung einzurücen, damit diefelben ein nach der alten Or- 
hographie irgend vorgekommenes Wort zu finden wiſſen. 

Die Vermehrung felbft anlangend, fan der Leſer verfichert feyn, daß er 
unmehro etliche sooo Wörter mehr als fonft in diefem Buch antreffen werde ; 
dilches niemand unglaublich vorkommen wird, wenn er fich erinnert, daß 
afkrdenjenigen Woͤrtern, die nur in gewiflen Difciplinen befannt find, — 

viele 


Neue Vorrede, 


Fe EEE 
viele, dic im gemeinen Gebrauch taͤglich, ja ftündlich vorfommen, als unter 


andern die Wörter Cörd, Tragedie, &c. bisher darinnen gefehlet haben. Auf 
fer dem ift auch nörhig gewefen, den bereits darinnen geftandenen Wörtern 
viel neue Bedeutungen, wie auch eine groffe Menge von neuen Phrafibus 
beyzufügen, welche einen befondern Idiotifmum in fich halten, und offe gang 
etwas anders bedeuten, als ein Anfänger denden wird, wenn er ſchon alle 
Bedeutungen der Wörter, daraus eine folche Phrafis zufammen geſetzt ift, 
darüber zu Mathe zeucht. Bey diefer Arbeit hat man eine der ncueften 
Editionen von dem Didtionnaire des Herrn Richeler zum Grund genom; 
men, fo daß man fich zu behaupten getrauet daß gegenwärtiges Hands 


Buch nunmehro die Stelle diefes groffen Lexici vollfommen vertreten koͤn-⸗ 
ne; zu gefebmweigen, daß es wegen der Teurfchen Erflärung einem Teut- 


fchen noch nüglicher als jenes ift ; und daß man fo gar manches darinnen 
finden fan, dag man im Richelet vergeblich fuchen wird, 
Sonſt hat man auch noch vor gut befunden, bey diefer Auflage die Nah⸗ 


men der Kräuter, welche vorher lateinisch gefegt waren, Teutſch zu fegen, 


und wo fich dißfalls Zweifel fand, den Nachfchlagenden durch Anführung der 
verfchiedenen Meinungen Satisfation zu geben, Die Participia hat man 
allezeit ihren Verbis nachgefegt, und bey den irregularibus angewiefen, uns 
fer was vor einem Verbo ein iedes zu fuchen fey , damit auch in diefem Stück 
eine durchgängige Gleichheit wäre. Die Alphabetifche Ordnung , welche 
an einigen Orten verworffen war, hat man aufs genauefte hergeftcher, und 
auch andere in den vorigen Auflagen eingefchlichene Druckfchler mit Fleiß 
corrigirgf, 

In der Etymologie war man erft willens, eines und das andere zu äns 
dern ; weil aber der Herr Autor felbft folche in einer befondern Schriffe 
deutlicher zu machen verſprochen hat, foift man lieber davon abgeftanden, in 
der Hoffnung, daß Er feinem Verfprechen nachfommen, und der Welt feine 
hierinnen gemachte gelehrte Anmerckungen nicht entzichen werde, 

Endlich ift mit dem bey diefem Werck befindlichen Teutfchen Wörters 
Buch nicht weniger eine anfehnliche Vermehrung vorgenommen worden 5 
womit es jedoch nicht die Meinung hat, daß man den bifannten Reich: 
thum der Teutſchen Sprache hätte erfhöpffen, und ein vollftändiges Woͤr⸗ 
ter: Buch machen wollen, als welches man fich Fünfftig in einem gröffern 
Mer zu thun vorbehaͤlt. Deffen ungeachtet werden die Liebhaber befins 
den, daß fie nun auch diefen Teutſchen Theil, im täglichen Umgang fo 

wohl, als in Überfegungen, Brieffen, und dergleichen weit mehr 
als bishero werden nutzen Fönnen, Leipzig 
den 5. Febr. 1737. 


Der Verleger. 


ns — A,fım. 
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ABA 2 


A. 


f.m. A, der erſte Buchſtab im Abe. Aaton, ſ. Aron. 
A ilne fgaitnia nib, er kan das Abe Aba, f. Dr Vater. 
nicht einmahl; er kennt das groſſe Abe m. rec. eine Rechen⸗Tafel bey den 


> 
Y nicht. A | 
5 d’a, teinen | Abada, f. m. ift ber Name eines wilden Thiers 
else 4 * — —ã— — F au Kopf und Php 
nem Pferd, an Füffen und Schwanz einem 


al — “la, prov. er iſt ein ehrlicher 
annvon altem Schrot und Korn; fagt| Mind gleicht, ſonſt aber ein Horn an ber 
Stirn undeines im Genick bat. 


man, weil man unter den Frautzoͤſiſchen i 
Muͤntzen die, fo mit dem A bezeichnet find, | Abadir, f.m.fo hieß der Stein, ben Ops an 
fatt neugebohrnen Kindes Sarurno 


und u Paris werben ‚ vor die bes 
Asa u verf@plingen gab. 


— it die dritte Perfon bed pre- — Abat · jour. 
fentis indicat. des verbi avoir; ila, er | Abaisfe, [.f. von a und bas,der Boden einer 


hat. aftete,die untere Rinde. 
a, prep. (Lat. ad) deutet auf einen Drt, eine | Abaiflement, f.m. das Abreiffen ober Abtras 
Zeit, einen Beſitz, eine Ordnung, eine| gen einer Hoͤhe einer Mauer ꝛc. das Niedri⸗ 


Art und Weiſe, eine Urfache, ein Werd: | germachen; bie N ung , als der 


yeug womit etwas gemacht wird , eine 
Materie die zu einer andern gefügt wird sr. 
und fan alfo mit den Wörtern an, bep,in, 
zu, auf, gen, nad), um, gegen, bis, mit,für, 
aus, von, durch, 2c. gegeben werden, Zus 
weilen wird es im Teutſchen verfchiwiegen, 
als: a deux pas de /4, jwey Schritte davon. 
Zwifchen zwey Zahlen bedeutet es und, 
oder, bis, gegen, als: deux à deux, jwey 
und wer, paarıweis, feps a buit ans,fieben 
uder (bis) acht Jahr. dir a omze, jehen ges 
genreilf,im Spielen, Vor den Nomini- 
bus proprüis, Pronominibus, Subftanti- 
vis Feminini Generis , und denjenigen 
Mafculinis die vom einem Vocali vder 
fummen H anfangen, if es ein Zeichen des 
Dativi, ale: a Pierre, à vons, ala mere, 
AP anteur,al bomme. Bor einem Infini- 
tivo bedeutet es iu, ald : donnez moi a 
er , gebt mirgu effen. it. baß etwas 
fol oder kan, oder daß eine Sa⸗ 
e moru beftimmt oder gefchieft iſt, als: 
‚une maifon a bätir, ein Haus das gebaut 
werden foll. un procds äne pas finir de 
dong tems ‚ein Proceß der nach lang waͤh⸗ 
. tentam, it. wenn, baß, als: @ ke voir, 
mean man ihmficht. Adıre Jawerire, daß 
ich die Wahrheit fage. es nach ei: 
nem Subftantivo ben Gebrauch oder fon 
einen Umſtand deffelben anzeigt, wird € 
im Zeutfchen auch wohl mit einem Sub- 
ftantivo compofito ausgedrückt, als: 
une caveavin, ein Wein⸗Keller. 
war cranete à dentelles, eine Spigen: Rraufe. 
devins fix gros, Schs-Brofchen- Wein, 
A beish brüler, Brenn: Hol. 
swairäbeire, ein Gauff⸗Lied. 
Aibter, vw. i 
ref. 


Cab 
Ange, fiche äge. 


eines 
iß fo viel als fe eabrer, fiche —*2*— part. beift in den nie ein Ads 


Stimme, wenn man fachter als anfangs 
zebt ober fingt; bie Ermiedrigung, Des 
mütbigung; das Beringers werden an Würs 
de und Adel; das Sincken⸗ und Fallen⸗ 
laffen des Muths, das niebergefchlagene 
Gemuͤth; Verachtung, geringer Stand 


Abaisfer, v.a.[ von das] niedriger halten 


oder tragen ; miederlaffen ‚die Segel ; nie⸗ 
deiger machen, eine Dauer oben her abs 
brechen ze. niebriger ſtimmen, ein mufie 
ealifh Inſtrument; finden laffen , bie 
Stimme; geringer ſetzen, ben Preis; befe 
fer rabaiffer le prix ] vermindern, verrins 
gern; verkleinern, geringer machen, vers 
Achtlich machen, die Tugend, bie Maje⸗ 


ftat oder das — — erniedrigen, demüs 
thigen, die Hoff 


stigen ze. niederſchlagen, 
das Bemüth; bey den Falckenierern heißt 
es einem Falcken, ber zu fett werden will, 
von feiner Speiſe etwas abbrechen, daß er 
deſto behender werde 5 bey den Gärtuern 
heit es einen Ai nahe .am Stamm abs 


nehmen. 
s’ abaijfer,v.r.nieberfinden, niedriger wers 


be 3 cke — lo di 

ſo — —————— ra 
werben, als ein Fluß; ein wenig nadıe 
Dr ‚ nicht mehr fo ſtarck wehen, als der 


aber devamı quelgwun, ſich vor einem 
demüthigen. 
s#abailfer Adeschofes indıgnes, feiner Wirs 


de unanftändige Dinge vornehmen ; ſich 
erniedrigen,, mit geringen Leuten ums 


geben. 
sabailler ala portde de auelau'un na 
ife —* quelqu'un, ſich nad) 


richten, beguemen. 


er oder anderer Vogel, an deſſen ausges 


breitsteniägeln die Schwing: Federn nit 
A über 
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über ſich ſtehen, fondern unter ſich hans abandonnd des Medecins ‚au deffen Geneſung 
gen, it. ein Sparre, Mahl, Band, oder) alle Aertzte versagen. 
ander Städ, fo entweder oben abgefürkt, abandonnd a fon Jens reprowve, dahin gegeben 
oder weiter herunter geruͤcket iſt, als es in ſeinen verkehrten Sinn. - 
ſonſten im Schilde ſtehen folte. abandonne, [.m. ein ruchlofer , verzweifelt 
Abai Teur, /. m. die andere Mufeulinden Aus| böfer Menfch. 
gen, wobdurd fie fich unter fih bewegen |adandonnee, f. f.eine Öffentlich unzüchtige 
oder niederfchlagen. Weibs:Perfon, Jedermanns-Hure. 
Abalourdir, v. a. [ von a und dalourde] übers | Abaque, f. mw. [abacus, Zßa& ]die Platte, der 
täuben , durch vieles reden and ſchreyen; oberſte Theil des Capitals an einer Säule ; 
betäuben , durch einen Schlag. it. ein Tifch. 
Abandon, f. m. ſ von donner dban, in Bann | Abafli, f. m. alfo genannte Münze in Perfien, 
dahin geben, preisgeben, vogelftey ma⸗ nu einen halben Kapfer-Bulden 


chen.] die Verachtung , worein ein uns 
— ine, (.& adj. Abeßiner, Abeßl⸗ 


süchtig Weibs : Bild endlich faͤllt, da fie 
aus Noth nicht mehr mitmachen kan ; die £ 
Abatage, f. m. [von abarre ] dad Hauer⸗Lohn, 
I das Holgfälen im e; das Holy 
en. 


Uberlaffung feiner Güter an die Gldubiger; 
Abatant,f. m. ein$enftersZaben den man nach 




































die gängliche Ubergebung feines Willen ; 
die Berleugnutig fein felbft. 
Al abandon,adv. in gemeineeden fagt man: 
laiffer Al’ abandon, Preis geben, plündern | Welieben wenig oder weit aufmachen kan, 
laffen , dem Willen eines ieden überlaffen, | nachdem man menig oder viel Licht von 
in die Rappufe geben, fih einer Sache nicht | oben herein haben will, ein Laden-Fenfter ; 
it. ein Fall⸗Tiſchgen, das an der Wand feft 
iſt, und das man aufftellen und wieder nie» 
derlaffen tan; auch eine Fall⸗Thuͤre, oder 


annehmen. 
Abandonnement, f.m. Uberlaffung, Abtre⸗ 
fonft ein Falls Bret. 
Abätardir, v. a. [don und bärard] verber: 


tung, als der Güter ; ein Zuſtand, darin 
man von allen verlaffen wird, Ruchloſig⸗ 
Teit, unorbentliches Leben. 
Abandonner, v.a. verlaffen ; aufgeben, et:| ben, ſchlimm machen, bad vorher gut gewe⸗ 
was nicht mehrtreiben, unterlaffen, davon | fenift; die Natur verändern, verkehren. 
ablaffen; fahren laffen , abtreten, überlaf: | s’ adärardir, v.r. aus der Art ſchlagen, nicht 
mehr fo gut ſeyn, als vorher; umfchlagen, 
ausarten. 
Abatardiſſement, f. m. bad Verſchlimmeru, 


u; Preis geben; dahin geben,verfäumen, 
n Gefahr fernen ; aus dem Sinn ober in 

der Berluft der vorigen guten Art ; der Wer: 
fall, Ausartung, Berderbniß. 


die Schanse fchlagen ; nicht achten, nicht 
Abarte, f.f. von asatre] die Wendung eis 


‚an etwas dencken; überliefern, der weltlis 
chen Dbrigfelt, aubras feculier , als eine 
geiſtliche Perſon, die den Tod verdient, 

oder die man nicht ftraffen Darf; übergeben, | nes Schiffs, das eine Zeitlang auf die Seite 
als ein Gefhäffte, damit nah Willenzu] gewandt gemwefen it, und nun mit halbem 
verfahren ; yuelgu'un à lui möme, einen| Wind weiter gehen foll. 

nad) feinen: Witten gehen laffen , in feinem | Abatement, f.m. Mattigkeit , Schwachheit, 
Mangel und Verluſt der Kräfte; mehren: 
theils aber ein niedergefchlagen Gemuͤth, 
Kleinmuͤthigkeit. 


Södgendahin leben laſſen. 
abandonner un oifeau,einen Falcken mitgleiß 
‘ wegfliegen laffen. 
w’ abandonnez pas les ötriers, prov. fiche zu | Abateur, f. m. der nieberfchlägt, mieberreiße, 
nieberfället, niederhauet, ald Hol; ade- 
seur de quilles, der viel Kegel im Spielen | 
umſchlagen Fan ; abateur de bois, einer 


5 
daß du feſt im Sattel figeft ; gib dich nicht 
aus dem Vortheil. 
der fich faͤlſchlich groffer Stärde rühmer, 
ein Prabler. 


S’abandınmer, v. r.fidy ergeben, fich über: 
geben, fich überlaffen, vertrauen ; fich jelbft 
vergeſſen, nachläßig ſeynz im Unzucht les 
ben, fich brauchen laſſen, wenn von Weide: | Abar-jour, f. m. fnonabarre und jour ] ein 
bildern die Rede iftz fich von einer Begiers | Fenſter oder Loch in der Mauer, dadurch 
man nur von oben ein gebrochenes und 
ſchieff einfallendes Licht befünmt , wie | 
durch ein Keller-Loch. 


de einnehmen laſſen, fie berrfchen laffen, 
Abatis, /.m. das übereinander Liegen verfals 


diefelbe übernehmen laffen. 
— au — PA) in Gefahrfe: 

lener und hin und ber gewerffener Sachen; 
ein über einander liegender Saufen, 


Ben. 
Abandonné, &e, part. auffer den Bedentun⸗ 
Schutt, Abraum von eingefallenen oder 


gendes Verbi heiffet es auch leer, wüft, un: 
bewohnt, als ein Land; boshafft, verwe⸗ 
abgetragenen Haͤuſern; ein — 
u 


gen, als ein Suͤnder. 
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buch einander gemworffener Hauffen von | Soifeau s’abar, der Falcke läßt fich im Flug 
sehriicnen oder gewonnenen Steinen in) gegen die Erbe nieder. 
der &trin » Grube; ein Hauffen über ein⸗ Jevarfean srabar, das Schiff wird Anders 
ander zeſtuͤrzte Bdume im Wald ,dieber! los. 

Bird unıgeriffen bat, Wind Brüche; auch | Abaru, &, part. niebergeriffen, niedergehauen, 
Ketsyela,n.d.g. ben denTägern, das rffen, ze. niedergefchlagen, übers 
Gras, fo die nugen Wölffe nieder treten, | wunden; matt, entkräfitet. 

weran man ihre Spur haben kan; der Scha⸗ Abat-vent, /. m. [ vom adasre und venz] ein 
den den die Wölffe an andern Thieren MWetter- Dach oder Schirm » Dach in den 
thon ; it. Niederfchieffung oder Faͤlung Kenftern der Glocken : Thürne , den Wind 
bes Wil auf der Nagd; bey den Koͤchen, abzuhalten, und den Schall herab zu preis 
bie Heinen Theile , fo man in potagen| lem, daß er ſich nicht im ber Lufft zerſtreue; 
machen kan, von Laͤmmern, Hünern zc.| it. ein Garten Schirm vor die Gewächfe, 
a4 Flügl-Epigen, Lebern 2c. beydenMep- | daßihmenderraube Wind nicht ſchade. 
gern, das Niederfchlagen und viele Schiach | Abatüres,f.f. plur. HeinGeftrduch und Zweig⸗ 
ten dei Biches ; it. die Haut , das Ins| lein, die der Hitſch im Lauf mit feinen 
fhlitt, das Ingeweid und anders vom ge⸗ Bauch niederbrücht und zerknickt. 


fblshteten Bich. Abavent,f. Abät-vent. | 
Abarre,v.a. & m. [ von a uud basre] abbre- 


Abbaifler, mit feinen derivatis, fiche 
Gen, niederreiffen , einreiffen, ein Haus; Abaifler. h 

nieder: and zu Boden werfen, im n;| Abbatial, e, adj. [ von Abbas ] eines ober 
—— ‚ als Wildyret; abwerfien| des Abts, dem Abt oder zur Abtey gehoͤrig 
sber abfchlagen , ald Nüffe, MahusKöpfs| dipnisdabbariase, die Würde eines Abts, 
fex. umbauen , fällen, ald Bdume; ab: | Abbatre, f. Abarre. 
fHariden ober abmähen, nieberlegen, im | Abbayey,f.f. [ Lac. barb. abdaria]eine Abtey. 
Erndten ; abziehen, die Haut, als der Metz⸗ un moine Vabbaye ne fuut pas, prov. um 
ger; ein Fell vom Auge , abbauen, ein eines Mönchen willen it dad Klofter nicht 
Blicd vom Leibe : abtragen , als Feſtungs⸗ | 


gebauet. _ 
Werde ; entErdfften, ausmergeln, ſchwaͤ⸗ Abbayer, ſ. Abbo 
Gen, als das Alter oder Kranckheit thut; 



















yer. 

N Abbe, fm. [abbas,abbate,] ein Abt; an etz 

legen ‚ bämpffeu,vertreiben, ald der, lichen Orten auch der vornehmfte Gefel 
Argen den Staub; niederfchlagen,alöder| voneiner Profeßion, ale Balbier ıc. 
Cafite die auffteigende Daͤmpffe und Gäu: | abbe de Cour,ein junger politifcher Geiflicher, 
ne; benehmen oder miederfchlagen, als eim boffdrtig Pfaͤfflein. 
Unglüds-Fälle, den Muth; verzagt und |adbE de fainte efperance , nennt man eine 
serdugt machen ; suiederlegen, brechen, ald| der Abt wird, und Feine. Abtey, auch wo 
ben Hochmuth ; demüthigen ; auf der) garkein Einkommen hat, doch eines hofft. 
Ba,wegen ber Flut oder üblen Steurens |leyeu de? AbbE ‚ein Spiei, da alle nachthun 
x. om Weg abtommen ; fich vom Wege | muͤſſen, was der erſte thut. 
wegen bes Windes abwenden; das Schiff |ow vous assendra comme les moines [ont P ab- 
nah dem Wind wieder recht richten ; wann | 4, prov. man wird mit bem Effen nicht auf 
ke Under gelichtet, fortfahren; mach der] Bid) —— immer anfangen; mat 
Der daher fahren, und nichtgerade;ein| wird bey Tifch mit der linden Hand auf 
Ehif auf die Seitelegen, unten baranzu| Dich warten. 
eteiten;beg ben Jdgern einen Falcken mit | pour un moine on ne laife pas de faire un ab» 
we Händen halten, ihm erwan eine Attz⸗ ⸗2g, * der Buͤrgernieiſter wird doch ge⸗ 
aey in den Hais zu ſtecken wehlt, wenn gleich ein Raths⸗Herr zu 


ehatrıla cararadle , den tanz ſtechen. aus bleibt; die Cache wird doch ihrem 
lower: abat ausfs la jeuneffe , der Tod würgt rtgang haben, wenngleich eine Perſon 
euch die jungen Leute. ch entzeucht, oder dawider if. 


ahrre bien du bois, groffe Thaten thun, viel moine repond comme abbé chante ‚prov. 
verrichten , wird im Scherkgefagt. perise) wie bie Alten füngen,fo zwitſchern die Jun⸗ 
abat grand vent ‚prov. mit Gelin⸗ geıt. 
isleit tan man den gröften Unmillen bes | Abböcher, v.a. [von à und dee ] einen jun⸗ 
ka: ein gut Wort findet eine gute Statt. gen Bogel dgen, ihm die Speife in den 
tabare ,v.r. aufhören , nachlafien, als Hie Schnabel ſtecken; it. dem Falcken eine Luft 
",Wind, Staub , ꝛc. folpern, fallen, ald) dumm fangen machen, indem maf ihm zu⸗ 
Herde; einfallen , einfärken , als ein) vor vom feiner ordentlichen Speiſe etwas 
Haus ; den Much verlieren oder giebt. 
fen, verzagen. Ä — von · und Aer] iſt nur in — 
A ‘ 
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—— —— — — — — — — — — — — — — — — 
chen Provintzen im Gebrauch heiſt die Defr| Meinung, Lehre, Zeitung ze. einnehmen, 


nung, wodurd man das Waffer auf die 
WMuͤhle laufen läßt, und die man mit dem 
Schutz⸗Bret zumachen Ban ; die Schlewfe. 
Abbeauer, f. Abbechet. ) 
Abbeffe, f-f. — Ass⸗] eine Aebtißin. 
Abb£tir, f. Abetir. 
“ Abheuvret, ol. f. Abbreuver. 
Abboi, [.m.[Lat: adbaubare, Idas Bellen ei: 


nes Hundes. 

lecerfeft aux abbois , der Hirſch kan nimmer 
fort; wenn er fin die Hunde muß 
anbeilen und anfallen Taffen. 

8 reduitaux abbois , dieſer Menſch oder 

bieſes Thier wird bald ſterben, er liegt in 

- festen Zügen oder Todes⸗Noͤthen; fo fügt 

. man auch von alleeley andern Sachen, mit 


denen es faſt aus if, die faft hin find , als eis 
ne Feſtung, ein Proceß, die Treue, bie Uns 


uld ꝛc. 
a f.m.[vonbeer, dad Maul offen haben] 
 tenir quelgu'un en abboi, einem vergebli: 


che Hoffnung machen, ihm das Maul aufs . 


ihm diefelbe bepbringen. 

s’ abbreuver,v.r.trinden ; ſich beſechen wenn 
von Menfchen geredt wird; fanffen, ges 
trändet werden, wenn vom Vieh die Re⸗ 


de iſt. 

Abbreuvoir,f. m.[ Ital. abbeveratoio, qs.Lat. 
adbiberatorium,) bie Trände, infonderbeit 
ein abbängiger Weg zu einer Schwemme 
oder in einen Fluß; auch ein Traͤuck⸗Trog 
bey den Maurern it es der Raum swifchen 
den Steinen ‚wo der Kald hinein kommt, 
ber fie zuſammen halten muß / die guse. 

un bon cheval va bien tout frul & P abbreu 
voir, fagt man im Schertz, nenn einer vom 
—* aufſteht, und ſich ſelbſt zu trincken 


un abbreuvoir amouches, eine Wunde da eine 
Kuh daraus ſauffen koͤnnte. 

A be , Abeikf. m. das A b ‚ober Alphabet, 
it. das Abe⸗ Buch ; der Anfang, Grund 
einer Runft oder Wiffenfchafft. 

enfast efl encore al’ ad «,bis Kind ift noch 

mAbeBuch. 


erren. 
— fm. das Bellen des Syundes ;|om ferrouve encore a!’ ab c,man hat kaum au⸗ 
en. 


Laͤſterung böfer Mäuter 
Abboyer, odetabbayer, 
baubare, vom Schall , den die Hunde ma⸗ 
hen.) beiten, klaffen, beiffern ; anbelien. 
abboyer quelqu'un, ou aprds quelgu'un, einen 
tadeln, (händen , laͤſern. 
abhoyer ala lune,prov. 
der ed nicht achtet, 
ſchaden kan. 
Abboyer, 
begehren, verlangen,begierig erwarten oder 
fuchen , ihm nachſtreben, das Maul dars 


einen Höhern laͤſern, daßer feine erehluns 
und dem man nicht| wieder von vorn anfangen muß. 


v.n.%a. [ vondeer]etwas hefftig Abdication, f.f. 


. u 
v.n. & a. [ Lat. ad-| renvoyer quelgu'un lab c,mit einem als ei: 


nemgar Unmiffenden umgehen; fagen, es 
In einer vorher das Abe lernen; ihn im 

ie Schule gehen heiffen. 
semesre quelgu'un 4’ abe, einen noͤthigen, 
oder fonft eine Rede 


Abces, f. Abfces. 
— das freywillige 
Niederlegen eines Amtes; das Aufgeben 
eines Dienſtes, das Abdancken. 
P’abdicationd’ un filsrebelle & desoböiffant, 
das Ausfchlieffen, das Ausftoffen eines boͤ⸗ 
fen und ungehorfemen Sohnes aus feinens 


nad) aufjperren, 
— —— weceflion,aprös une charge, 
nach einem Erbtheil, nad) einem Dienft 

lauffen. , Haus und Geflecht. 
Abboyeut, f. m. der anbillt; ein gewiſſer faire ! abdicatiom de 


Hund, d:rdie wilden Schweine von vornen 
Ar anbillt, ein Steuber; it. Leute, die un⸗ 
geſtuͤm fordern und anhalten. 
"Abbreviateut, Abbteviation, ſ. Abre, 
Abbteuvement, f. m. [von abbrewver Träns 
dung; Befsrengung, Benegung, Begief- 
"fung, fonderlich des Kalcke im Bauen. 


Abbreuver, v.a, [Ital. adbeverare, Lat. ad| abdiquer un fls, einen Sohn aus bem Hau 


& bibere, Gall. olim abbeuvrer,] tränden 
das Vieh; befeuchten, waͤſſern als die Wie: 
fen; befprengen, begieffen, als die Garten» 
Bewächfe; Warffer in neue Geſchirre zuvor 
thun, ehe man mas anders,fonderlich Wein 
hinein thut ; bey den Lackierern beißt es 
das erft: mahl etwas überfreichen, den er: 
fen Anftrich geben; wann es mit Leims 
Maffer gefhicht , beikt es Leim: trändken ; 
in figärlichen Berftande , einen mit 


einer | Abdudtion, (.f. die Bewegung 


biens, inR ⸗ 
Sachen, ſeine * —— 
und mit dem Ruͤcken anſehen; ſich davon 


108 fagen. 

Abdiquer, v.a.&' nm. [abdicare) ein Amt auf⸗ 
geben, eine Bedienung nieberlegen; bie 
Regierung niebderlegen , wenn von einem 
groffen Herrn die Rebe if. } 


jagen, nimmer für fein Kind halten. 

Abdomen, f.m. [ Lat. der Unter-Baudh, 
SchmärBaud ; bisweilen auch die Glie⸗ 
der, fo daran find. 

Abdutteur, f.m. [abaucto] die vierte Muſ⸗ 
culam Auge, wodurch das Auge auf die 
Seite fan gewandt werden; it. am Daus 
men, undfonft die Mufcul , wodurch man 
ein Glied. auswärts bewegen fan. 

eines — 
o 
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— — —— — — — — — nn 
ſo nach der Seite oder auswärts, abwärts Abigeat, [.m. [ abigearus] Wegtreibung des 
gefciehet,die Bewegung der Mufcul fo ab⸗ Wiches, Vieh: Raub, beyden Rechts⸗Ge⸗ 
s 545 — lehrten. 
Fee . r Abime, [.m. [ usa; Abgrund N Tieffe, 
Abecedaire, [.m.der noch im Abe iſt, ein tieffe —— Loch * Thal in Gebuͤr⸗ 
Abe⸗Schůuͤler, Abe⸗ Schuͤtz. gen und Maffer : it. ſiguͤrlich alles, worinn 
Aböcher, Abte,[. Abb. man fich verliert „, wo man nicht mehr ber: 
Abeille, f. f.[epis, apieula ]J eine hr u austan, was nicht zuerfüllen , nicht au ers 
me; it. eines vom denzmölff mittägifhen | gründen, nicht auszurechnen ; bie Hölle ; 
Gefirnen, fo man in den legten Schiff: | in den Wappen it es die Verſenckung in der- 
Fahrten entdedt. Mitte des Schildes oder eines Feldes, dar⸗ 
Abenevis,/.m. [vonsdund sencheium ] in| innen eine kleine Figur niedrig ik, da bie 
der Gegend um Lion nennt manalfodie | andernerhabenftehen; bey den Licht Sie⸗ 
Bergunfigung , die eine Dbrigkeitiemand | hern iſt es der Licht» Zug, woreinfie das 

gehen Waffer aus einem Teich oder | Fit Garn oder Dacht tunden, 

3. ah Out zu leiten, Oder zu einer Abimer,v.a. dr m.in einen Abgrund werſſen 
s — en in — bringen, 3 

erderben ſtuͤrtzen, ver u; gängli 
ee Anker: ju Grund richten, als der Wind ein Schif 


|  dieintereffe einen Kauffmann , ein Geiti⸗ 
— 


3uũ derben, umkommen, ums Leben fommen. - 
Rechts gegen Erleguns eines jährlichen ila ei abtine de fon adverfaire , fein Op- 


— hat ihn eingetrieben, wie er ge⸗ 

wollt. 

Ae, v.r. untergehen au Grund gehen / in 
Abgrund verſincken; ſich afyufehr verticfe 
fen, als in Traurigkeit. = 

c’ ef am contemplatif qui s’ abime, € iſt ein 
tiefffinniger Menſch/ der fich in feinen Ge⸗ 
dancken verfteigt, entzůckt darüber wird. 

s’abimer devant Dieu , ſich vor GOtt fehr 
demüthigen, feine Nichtigkeit erkennen. 

AbimE, be, part. untergegangen , verfünz 


den ꝛc. . 
abime de derses, mit Schulden überhäufft oder 
beladen ‚der bis Äber die Hhren in Schul 
ben ſteckt. j ; 
un joueur abimd ‚ einer der fein Hab und Gut 
verfpielet hat. " 
e P un homme abim&, «Fift ein treus und ehrs 
ofer Menft 


8 4 
Abinteftar, adv. lab inceſtato] ohne Teſta⸗ 


ment. 

Abiſſin, Abisfmie, f. Abyſſ. 

Abjuration FA Labjuratio) Abfagung, Abs 
hmerung, öffentliche Wiederruffung eines \ 
Ferthums oder einer Ketzercy; auch das 
darüber erhaltene Zeugniß. 

Abjurer, va. m. [abjurare eine falfche 
Gehre oder irrige Meinung Öffentlich wies 
derruffen, abſchweren, derfelben entfagen ; 
feine Religion — ; fonfen auch et» 
mas verſchweren, aufgeben,gänglich fahren 
laſſen und ablegen.‘ 

Ablab, f, ». fo genannter Strauch oder nies 
driger Baum in Eanpten, berimmer grünet 
und Bohnen trägt. 

Ablais, fm. [ von aund bed] gering Getreid, 

43 ne Hin: 





















Erbjinfee. 

Abetir,v...% 2 ba böse) einen sum dum⸗ 
men Thier machen ; dumm merben. 

abötir fon fils, feinen Sohn dumm fhlagen. 

Nabucodonofor fur abẽti, Nebucaduejar wur: 
de als ein unvernünfftig Thier. 

s abitir ,v.r. —— Sauß 

les yurogness’ ahötiffent ,„ die Gäuffer wer⸗ 
den wie das Vieh, fauffen fich Dumm. 

ces enfant sabtris sous les jours, dis Kind 
wird alle Zage bümmer. 

Ab hoc& ab hac, adv. [Lat.] durch einander, 
ohne Unterſcheid. [ if ingemeinen Reben 
bräudlich.] difcourir ab boc & ab hac, als 
1e3 unter einander ohne Ordnung reden, 
ohne Bernunfft und Bedacht. f 

baiferab boc & ab bac , allen Weibshildern 
ohme Unterfcheid nachlauffen. 

Abhorrer, ».a.[ abborrere] ſcheuen, yerab: 
fheuen, fliehen; Abſcheu haben, ein®raus 
en vor etwas | 

abberrer le mariage, gar nicht heyrathen wol: 


len 
sabberrer, v.r. dor ſich ſelbſt einen Abſcheu 


babın, | 

Abjelt, e, adj. [abjeftus] verachtet,megen ſei⸗ 
mer Beburt oder wegen feines Berufs, ges 
ring, serächtlich, ſchlecht. 

un efprit abjgfl, ein wieberträchtiger Kerl. 
[ia dieſer Bedeutung bat es meiſtens bie 
Adjeet. vl ober bas noch * In 

Abjeftion, SF. abjedio] ver tlicher, nie⸗ 
driger, geringer Stand; Stand ber Ernie⸗ 


— CR Erniedrigung des Her: 
ums, Beringhaltung fein ſelbſt, Nieder: 
wädtigkeit.. 


J 


— 
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inter Getreid ; auch überhaupt Getreid 
eld⸗Fruͤchte. — 


Ablatif „ f. m. der Ablativus in ber Gram- 


matic. 


Ablativo,adv. in gemeinen Reden fagt man : 
ablativo ‚tout en untas, alles zugleich uns 


ter einander. 


Able, f.m.[ alburnus ‚von albus) ein Weiß: 


ſiſch. 
Ableret. f.m.eine Taupel, ein Sendgarn 
oder Setz⸗ Hame zum Weißſiſch⸗ und an: 


dern Heinen Fiſch⸗Fang. 


Abloc, f. m. [von «und ⸗Aoc] ein Unterfag 
oder eine Stufe von Mauerwerck, worauf 
die unterften Balcken zu einem Gebdude ge: 
legt werden , die fonkt, wenn fie auf platser 
Erde lägen, vom Regen verderben würden. 

Abloquit, &e,a.Jj.[f. abloc] das mit ** 
Unterſaͤtzen verſehen iſt und darauf ruhet, 


als ein Haus. 
Ablot, ſ. Abloc. 


Ablution,f f.[«blutio] das ——— 
rbliebenen Waſ⸗ 
e und Wein nach der Communion, auch 


des Prieiterd mit dem übe 


as Waſſer und Wein felbft, womit er fich 
die Finger abgewafchen hat; Bey ben 
Mönche » Drben aber, die weıffe Kleider 
tragen, heift ed, das Wafchen und Reinis 
gen derfelben; Bey den Aertzten heift es 
eine Meinigung , eine Artzney in einigen 
flüßigen Sachen, derfelben ihre Unreinig: 
keit oder böfe Eigenfchafften zu benehmen, 


das Auswafchen. 


Abnegation, f. —— in geiſtlichen 
Dingen die Verleugnung des Eigennutzes, 


. Eigensähr, Eigenstiebe ic. 

V abneg 
fein ſelbſt. 

Aboi, und deffen Derivara, f. Abboi. 

Aboilage, f. m. ol. [von abeile] dad Recht ‚fo 


ein Herr über die Bienen in feinen Wäls 


dern hat. 

—— v.a.[abolere ] abſchaffen, abſtellen, 
vor ungültig erklaͤren, als Gebräuche , Ge⸗ 
ſetze, Duell, Aberglauben, Steuren ; it. 
machen, daß etwas untergeht oder verloh⸗ 
ren geht, etwas vernichten, verderben ale 
die Zeit die alten Monumente, Schriff⸗ 
ten ic, 

abolir.uncrime , eine böfe That einem unges 
firafft hingehen laſſen, vergeben und vers 
A —— = und abſeyn laf- 
en, ihn egen begnadigen. 

By la rear de quelquechofe „ das Ge⸗ 
daͤchtniß eines Dinges ausrotten. 

sabolir, v.r.ju Grund gehen, ald gute Ge⸗ 
braͤuche; in Abgang kommen, als Befehle 
ber Obrigkeiten ꝛtc. 

Aboliflement, f.m. Abfhaffung, Aufhebung 
eines Geſetzes, indem man ein neues giebt ; 














ation de foi-möme, bie Berleugnung 


das Aufhören der Gültigkeit eines Gebots 
oder Ceremonien, ald der Tüdifchen ze. eis 
ned Drdens, Aberglaubens ıc. 

Abolition, f. f.Abfhaffung, Abftellung, Vers 
nichtung ; ein Vergeſſen alles deffen, mas 
man ehemahls einander zu Leid gethan; 
Aufhebung eines Geſetzes, einer Auflage, 


u.d. g. 

des lettres d’ abolition, ein Brief, dadurch 
ein Herr ein gethanes Verbrechen erläffet, 
als wann es nicht gethan wäre, Begnadir 
gungs-Brief. - 

Pabolitionde sous les pechez, die Austilgung 
oder Bergebung aller Sünden. 

Abomafus, f.m.[ von Omafus] der Magen 
der wiederkaͤuenden Thiere. 

Aböminable, adj. e. a Jabfcheus 
lich, greulich, graufam, heßlich. 

Abominablement, edv. greulich, abfcheulis 
cher Weife. 

Abomination, f. f.[abominatio] ein Abfchen, 
ein Greuel ; eine abfcheuliche That. 

avoir en abomination quelque chofe, Greuel 
an etwas haben. 

dere enabomination a quelqu’un, einem ein 
Greuelfeyn. 

commettre des abominations, Greuel beges 


en. 
A v.a.ol.[ sbominari] als greulich 
verwerffen, verabfcheuen , verfluchen. 
Abondamment, adv. [ abundanter] bduffig, 
reichlich , überflüßig , in Uberſſuß, im 


Menge. 

Abondance, f.f.[ abundantia] der Uberfiuß, 
die Menge; in der Academie zu Paris ein 
Trand von halbWein und Halb Waffer,deus 
die Koftgänger befommen, Tiſch⸗Wein. 

ilaabondance de bien, ou des biensen abon- 
dance, ex hat fehr viel Güter. 

une annde d’ abondance, ein reiches Jahr. 


de l’ abondance ducaur la beuche parle, prov. 


meh das volLift, gehet der Mund über. 
—— adj. [aundans] der Ube 
reich an etwas, reichlich mit etwas ver⸗ 
. fruchtbar, voll vom etwas iſt ; haͤuf⸗ 
g, ſtarck, als Regen; uͤberfluͤßig. | 

d’ abondant, adv. ift nur noch in Rechts⸗ 
ae gebraͤuchlich] über das; zum 

erfluß. 

Abonder,v.». [abundare] Uberfluß haben, 
en quelque obofe, an etwas, eines Dinges 
fehr vieb haben, etwas reichlich haben, reich 
lich mit, etwas verfehen ſeyn, voll von et⸗ 
was fenn; it. überflüßig da und vorhan⸗ 
den ſeyn. 

abonder en malice, vol Bosheit ſtecken. 

abander en fon fens , eigenfinnig feon, bey ſei⸗ 
ner Meynung bleiben, auf feinem’ Kopff 
oder Sinn beharren. 0 

oh lepechtaabondt, ia grace a abondd par 

dejjüs, 


ARO 
dest, wo die Sünde mächtig we 
Gnade noch mächtiger. 
Abonnage „ f.m.[vonborne, ol.donwe, bie 
Grenge ] der Anfchlag , was ein Lehn⸗Gut 
geben muß, oder was man für einen Ge⸗ 
nuß , den man nicht gewiß weiß, wie hoch 
er ſich beläuft , gemiffes liefern muß ; Ans 
las zum Pat. 

Abonnement, f. m. Pacht ungemiffer Ge: 
fälle um ein gewiffes Seld. 
“Abonnement, f.m. [von bonus gut] Gut⸗ 

machung, Butfprehung. 
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736  Abordage ; fm. das Entern, Anlegen, Bu: 


fanmenftoffen zweyer Schiffe, die fich ar 
einander hängen mit einander zu fchlagen ; 
auch ſonſt das Zufammenftoffen zweyer 
Schiffe aus Unvorſichtigkeit oder wegen 
des Windes, wenn ſie mit einander fahren, 
oder vor Ancker bey einauder liegen. 

aller à Pabordage, fi an ein Schiff auhaͤu⸗ 


an. 
feire Pabordage en belle, ou debout aucorps, 


mit dem Bärdertheil feines Schiffs an des 
andern Seite ſtoſſen, und es augreiffen. 


Abonner, v.a.[von borne, ol. bonne ] einer | fuire Sabordage de franc ttable, yon vornen 


Sache Brengen fegen ; fie beftimmen, aus⸗ 
machen ; ungewiffe Einkünffte oder Nu⸗ 
gungen um einen gewiffen Unfchlag pach⸗ 
ten ; aufchlagen , was man wegen des Ge⸗ 
nuſſes eines Gutes oder Freyheit übers 
haupt geben fol. —— 
srabonser,, v. r. avec quelqu’un , einem ein 
»But Oder ein Recht von ungewiſſem Ertrag. 
um eine gewiffe Summe abpachten. 

Abonner, va. [von bonus ] gut machen, er: 

; befferu,, in beffern Stand fegen; 
‚ als das Zeld. 

Abonnir, v.n.[ von bonus ] beffern , beffer 
machen, oder werben laffen, als den Wein; 
bey den Töpfern heift es einen vieredichten 
Stein zum Saal:pflakern troden werden 
laffen, damit man ihn bernach beffer zus 
richten Fönne. 

abeunir, v. n. und s’abonnir, v. r. beffer 
werben , fich befferu , als ein Menfch durch 
guten Umgang ; wie die Früchte, fo mür: 
berwerden ; wie ber Wein ıc. 

Abord, f. m. fvon # uud sord ] der Eingang, 
Zugang eines Drtd; bie AUnfuhrt eines 
Landes, Zundherung, das Anländen, bie 
Ynfunfft ; Zutritt zu einer Perſon; bie 
Zufprach oder Anfprach; die Gegenwart; 
die Audieng ; die Zufammenkunfft oder 
Zelauff vieler Leute an einem Drt; Ans 

gĩ der Feinde. 

ce Prince a Pabord doux & gracicux, dieſer 
—— ſehr gnaͤdig, wann lemand zu ihm 


gne sie de grandabord, eine Stadt, da im⸗ 
mer viel e aukommen. 


an des andern Voͤrdertheil ſtoſſen und ſich 
anhängen. 

Aborder, va, & m. anländen, ans Laub 
kommen , ankommen zu Schiffe; hinkom⸗ 
men, bingelangen andy su Lande; an eins 
ander ftoffen oder fahren, als zwey Schiffe. 

aborder au port, fur lesrivieres, en Efpugne, 
im Hafen auf den Fluͤſſen, in Spanien ange: 
langen; aber auf der See fast man nicht 
aburder fondern mowiller, toucher, prendre 
bord, auländen. 

aborder la remife , fi mit den Hunden an 
ben Drt nahen, mo fich das Rebhuhn vor 
dem Falden in den Bufch niedergelaffen 


aborder quelcun , zu einem kommen, mit ihm 
au reden ; ihn angehen , anreden, anfpres 


en. 
aborder un vaıfeau, ein Schiff an Bord le⸗ 
gen, entern. 

aberder Pennemi, den Feind angreiffen, es 
fen su Land oder zur See. 

Abornage, Abornement, 
borne f. Abonn. 

Aboreif, ive, adj. [aborsivas ] ungeitia, das 
vor der Zeit koͤmmt, als ein Kind; früdgei- 
tig , unreiff, als Dbft. 

Abofmer, ®. a, f von bofme für borne in der 
Landſchafft Nivernois] einer Sache Gren⸗ 
Ken ſetzen, die Brengen abgeichuen ; etwas 
feft ſetzen, ausmachen, beftimmen. 

Abouchemenr, f. m. [ ven douche } muͤnb⸗ 

liche Unterredung ; in der Anstomic heit 
es das Mundloch einer Ader, fo in eine 
Yuls:Aber gehet, die Zufammenfügung 
zweyer Adern. 2 


Aborner, Fvon 


“ Babord des marchands fe fait en cette maiſon, Aboucher, va. quelgu'un, mit einem mänbs 


die Raufleute kommen in diß Haus puſam⸗ 


men. 
d’sberd, adv. alsbald, fofort , im erſten An: 
id, gleich Anfangs, von Stund an; it. 
erk, vorher ‚ zuvor, anfänglich. 
m d’aberd, depr 
mau es faum ern gleich. [uusg. flugs, 
ts x 


Kiordable, adj. —* man leichtlich anldnden 
ta; für den man leichtlich kommen kan. 


jelesai aboucheꝝ, 


ime abord, adv. alabald,ba | s’aboucher,, v.r. 


lich reden, fprechen, fich unterreden. 

ich habe gemacht, daß fie 
mündlich mit einander gefprochen Haben ; 
ich babe eine Unserredung zwiſchen ihnen 
zuwege gebracht oder vermittelt. 

mit einander bereben, 
fi unterreden , eine Unterrebung halten 
oder anftellen in der Anatomie heift es, 
in einander Iaüffen eder gehen, aneinan- 
ber oe ‚snfammen treffen oder in, 

4 q 
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als zmey Adern ; bey andern Kuͤnſtlern, Abracadabra, f. m. [von Abracax oder Ab⸗⸗- 


mit den Mundlöchern einander berühren 
oder im einander gefügt ſeyn, als jwey 
Röhren. 


Aboutment, f. m. f. Bouäment, 

Abougri, e, ads. ſ. Rabougri. 

Abouna, f.m.f. Abuna, 

Abouquement, /.m. —— Teutſchen Buckel, 
Su) bey dem Saltzweſen, das Aufſchuͤt⸗ 
px F neuen Saltzes auf einen alten 

auffen. 

Abouquer, v,#, neu Salg auf das alte 
fhätten. 
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| 


xas, den einige bey den Alten vor den hoͤch⸗ 
fen Gott hielten ) eine abergläubifde | 
Schrift, welcher unverfiändige Leute groffe 
‚Kraft zuſchreiben. | 
Abrege, [. m. [vonad und drevs] ein kurtzer 
Iunbalt, Begriff, Auezug, Summe; it. | 
eine abbreviatur, abge fürgte Worte wegen 
des Gefchwindsfchreibens ; in den Drgelu | 
find es die an einander gefügten Holger 
innwendis, wodurch ein Clavis eine Pfeiſ⸗ 
fe, die weit von ihm if, kan gehend ma⸗ 
hen, die Kuppel. 


Abournage,. Abournement, Abourner, |enasrege, als in einen kurtzen Begriff, kuͤrtz⸗ 


hc bourne für borne] ſ Abonn. 

About, f. m. [an ftatt bous] bey den Zimmers 
leuten oder Schreinern und andern, diein 
golh arbeiten, das Ende oder Aufferfie 

heil an einem Stüd Holg- 

About£, &e, adj. [von bour] wann vier Her: 
melinen mit den Enden in den Wappen 
creutzweis an einander fan 

Abautir, v.». [von - ch an etwas ens 
den , fich big an etwas erfirecdden , bis an et⸗ 
was gehen, am etwas grenken, reichen, ſtoſ⸗ 
fen, als ein Feld an einen Wald; an etwas 


lich, in Kürge, mit weuig Worten, 

Abregement, f. m. die Ablürgung. 

Abreger, v.a.[ vonabbreviare, ] kuͤrtzer ges 
ben, abkürgen, yerkürgen, Eur faſſen, kurs 
zuſammen ziehen, einziehen, als eine Rede, | 
Die Zeit des exilii , Die Lebens: Zeit; items 
wann man zu viel Rechen: Pieunige auf 
dem Zifch liegen hat, die man wegnehmen, 
und auf die gröffern Zahlen einige davon 
legen Fan. 

cette sraverfe abröge chemin, durch biefen 
Dvermeg fommt man viel näher. 


anliegen, als ein Haus an dem Wege; auf | powr abréger, kurtz zu fagen, mit einem Wort. 


etwas zu lauffen oder gehen, als die Linien 
auf den Mittelyunet; fich mit etwas en: 
ben, mit etwas ausgehen , als eine Seule 
mit einer Spitze, en pointe; ausgehen, 
eusfchlagen, einen Ausgang gewinnen, auf 
etwas hinaus laufen, als ein Proceß auf 
einen gütlichen Vergleich; auf etwas ges 
richtet oder abgefehen ſeyn, auf etwas zies 
len, als ein Vorhaben auf einen gewiſſen 
Zweck; bey den Gärtnern heit es ausfchlas 

en, Knoſpen befommen , ald die Bdume; 

en den WundsXersten , zeitig werben, ein 
Bläsgen als ein Zeichen der Zeitigung bes 
kommen, Eiter ſetzen, als ein Geſchwaͤr; 
an ben Gebaͤuden, eine hervorragende hoͤl⸗ 
gerne Zierath mit fubtilen Bley Plättgen 

egen. 

Aboutiffant, te, ⸗dj. mit einem Ende ſich an 
etwas anders erſtreckend ober an baffelbe 
ſtoſſend, ald eine Wicfe an den Fluß, 

Aboutiflant, f. m, das Ende, der Drt wo zwey 
Dinge an einander reichen oder offen; die 
Grenge, Mar, Marckſcheidung. 

i favsir vous bestenans & aboutisfans d'une af- 
Faire, ale Umſtaͤnde von einer Sache aus: 
fuͤhrlich wiſſen; die Sache von innen und 
—* un“ wiſſen; wohl wiſſen wo es 

not, 

Aboutiffement, f. m. ein Stud oder Ende, 
au welches man was anders näher, damit 
es “olang wird, als man wills item das, fo 
man daran feht im Nähen, ein Fleck, Lap- 
yen, Aumurff, Zuwurff. 


abregez! machs kurtz! wann jemand ver: 
drießlich lang plaudert. 

Abrenoncio, [Lat. Abrenuncio] fast das ges 
meine Vold von einen, der eine Schuld 
verleugnet: da es an das Zahlen Bam, ileff, 
alld aubrenoncio, da hat ers geleugnet. 

Abrevisteur, fı m. [ abdreviator ] der ein 
Buch ins kurtze bringt, einen Auszug oder 
Burgen Begriff daraus macht ; in der Paͤbſt⸗ 
lihen Cantzley find ed Bediente , denen 
man die Suppliquen gibt, die fie durch ihre 
Subttituren Durchfehen laffen , und heiffen 

talidnifh de parcu mayori ; die andern 

breviateurs,, welche wegen Einrichtung 
der Heyrarhs: und Eheftands : Unkoften 
Sorge tragen, heiffen de parcominori. 

Abreviation, f. Al vondrevis ] abgefürgte 
Schrift , Verkuͤrtzung der Worte im, 
Schreiben, da man viel ausläßt , und nur 
Zeichen macht. 

Abreüver,, abreuvoir, f. Abbreuver, 

Abri, f.m.[ von aprieus , bedeutet aber das 
Begenfgiel, ] ein Ort , da man vor Sonne 
und au Ungemach bes Wetters ficher 
it: ein Schirm, Schauer,eine Bedeckuns; 
it. Schutz, Sicherheit, Zuflucht. 

etreal’abri du foleil, du vent , vor ber Son⸗ 
ne, vor dem Wind befchügt ſeyn. 

mestre Al’abri, bedecken vor den Winden, als 
ein Schiff ze. it. einen am einem verficherten 
Drt gefangen fernen, 

un abri contre quelque chofr, eine Zuflucht für 

etwas; ein Schug wider etwas. * 
— 
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ösre ü Fabri de laperjecution, vor der Bers | Abfolu, €, adj. [abfodurus] ber niemand über 


folgung ficher feon. 

Abriconner,, v.a. ol. [von driguer ] iemand 
fhmeidyeln, liebkoſen, ihn mit glatten 
Worten zu betriegen fuchen. 

Abricot, f.m. [Ital. Ardicoeco, Lat. Arme- 
siaco) Marillen, Abricofen. 

Abricotiz , /.m. Meine Stüdlein von bei: 
eofen: Kernen mit Zucker überjegen ; can⸗ 
dirte Abricofen 

Abricotier, fm. ein Marilens Baum, Abris 
eofens Baum. 

Abriement, f.m. [von apricus ] Wohnung 
oder Aufenthalt an der Sonne. 

Abrier, v. a. [vonadri] bey den Gärtnern, 
etwas ſetzen oder anlegen da es vor Wind 
und Wetter fiher it; einen ſchuͤtzen, im 
Schuztz nehmen. e 

Abriver, v.n. ol. [von rive] auf einem 
Strom aus fer kommen, aufahren , ats 


en. 
ation, [.f [abrogatio] die Abſchaffung/ 
ar Wiederruffung eined Befenes, 
— ee — 
er, v. a. ere au N 
u für ungültig erklären, —— 
Abrotone, f.f. [abrosanum ] Stab⸗Wurth, 
ur, Gartheil, ein Kraut. 
Abrutir, v.a. [von drusum] dumm, närrifch, 
ſinuloe, unvernänfftig machen, als das 
Wein⸗Sauffen einen Menfchen. 
s’abrutir , v.r. bumm werden. 
Abrutiflement » S. m. groſſe Dummheit, un: 
vernünfftiges vichifhes Weſen, Berös 


Abfcis , f. m.[ebfeeJüs] ein Befchrede , eine 
e. 
Abfence „ /.f.[abfensi, 
* * S. —* u Eut⸗ 
ende t, un 
andere — hat Zerſtrenung der Ge⸗ 


dancken; Vergeſſenheit, ein Verſehen. 
Abſent, e, a⸗j.labſens] abwefend,entferuiet, 


— ee, 
u 


Abſenter, v.n.@& s’abfenter , v.r. [ vonab- 
fens fi entfernen,fich wegmachen; vulg. 
ſich auf Die Seite machen, fih aus dem 
Staube machen , davon geben. - 

Abfes , f. Abfces. 

Abfıdes, [.m. p/.[Lat.] die zwey Puncte bes 
Kreifes eines Planeten da er am 
von der Erde, und ba er der Erde am naͤch⸗ 


keit, wenn man 


Ren if. 
da ligue des abfides , bie Linie von ber Erd⸗ 


Ferne zur Erd⸗Naͤhe, geht durch den Mits 
tel-Bunet der Erd: Kugel. 


Abfinche , [.m. dr f.[ab N ® ’ 
— —— — ſe, ſich — euthalten, deſſelben 
5 


fich hat, felbwaltend , der die hoͤchſte Ge⸗ 
walt hat, der mit ungemeffener Gewalt 
herrſchet; ungemeffen , unumſchraͤnckt, 
. frep, ungebuuden ; herrifch , ireng, gebie⸗ 
terifch ; eigenmächtig , eigenthätig. 
Jeudi ab ſolu, der gruͤne Donnerlag. 
Ablatif abfolu , ein Ablativus, der nichts re⸗ 
giert, und von nichtd regiert wird, der mit 
keinem andern Wort verbunden iſt. 
Abfolument, adv. [ abfolure ] als ber 
Dberfte oder Hoͤchſte aus allerhöchkter Ge⸗ 
walt, mit unumfbrändter Macht, e. g. 
befehlen ze. hochmuͤthiger Weiſe, e. g. re> 
den ze. ganz und gar ‚ durchaus, fchlechter- 
dings, e.g. leugnen, haben wollen ꝛc. not h⸗ 
wendig, unumgänglich , ohne Ausnahme, 
ohne Einfhrändung oder Vorbehalt ; in 
der Sprach⸗ Kunft , ohne Verbindung mit 
einem andern Wort, als ohne caſu, vor 


ſich alein. | 
Abfolution, f. f. [abfolurie ] Losfprehung, 
Srenfprehung , Entbindung von der Klage 
vor Bericht; im ber Kirche, Entbindung 
oder Losjehlung von Sünden, Erlaffung 
oder Bergebung der Sünden, Abfolution ; 
im Breviario it es ein Hein Gebet, fo man 
vor dem Gegen ze. liſt. . 
abfolutions, plur. heift dad Rduchern und Bes 
forengen mit Weihwaſſer, der Leiber hoher 
Perfonen, die man begraben will. 
Abfolusoire , adj. c. losfprechend. 
Abforbant, f.m. [abforbens ] eine Artzeney, 
welche die Echärffe und Säure verjehret. 
Abforber, v.a. [abforbere] in fich zie hen, oder 
nehmen und behalten, verfchluden, ver⸗ 
ſchlingen, als gefrdhige Thiere ac. versch 
ren, auffreffen ; verthun. 
la voixefl abforbee dans les vontes, bie Stim⸗ 
me verfängt fich in ben Gewoͤlbern. 
Abfoudre , v.a. [abfolvere) looſprechen, bie 
Bünde oder Schuld vergeben, ledig und 
‚frey fprechen, loszehlen, entbinden, abſol⸗ 
viren. 
we Dieu abfolve , [in gemeinen Reden wanu 
ü ea m T0 


Pi a — [a ſolutus] ſi 
ws, oute, us ftey 
und Iosgefprachen, der ler um empfan: 


gen bat. 

Abfoute , f.f. die Öffentliche Abfolution oder 
Sünden» Bergebung,, fo ein Biſchoff am 
grünen Donnerftage, oder vorher am Mitt: 
woch Abends in der DomsKirche mittheilt; 
die andern Prieſter in den Pfarren thun es 
am DftersTage. 

Abfteme , f..m.[abflemius ] der feinen Wein 
teindt; dem font etwas zumider if. ° 

s’abftenir,, v.r. labſtinere] de quelque cho- 


müf: 


9 ABS ABU 
— muͤßig gehen, es meiden; etwas unter 
Ä u. 


Abſterger, v.a. [adflergere) teinigen, ſaͤu⸗ 

bern eine Wunde 

Abtterlif, ive, adj. ſabſterſ vum] bas in ber 
Artzuey⸗ Kunf abführt, reiniget, purgirt. 

Abftinence, (f[abflinensia]die Enthaltung; 

Maͤßigung, oder im Effen und 
Trinden; auch wohl allein das Euthalten 
vom Flei n. 

Abftinent, e, adj. [sbflinens] mäßig und 
nüchtern. 

Abftra&t, [.m.[abfratum ] in der Logic, 
etwas das man in ben Bedanden vom an: 
dern abfondert,davon es natürlich nicht ges 
fondert ift, als: die Schönheit iſt ein Ab- 
Stratum , wann ich fie ohne das betrachte, 
was dadurch ſchoͤn if. 

Abſtraction, ſabſtractio] eine in Gedan⸗ 
cken vorgenommene Abſonderung deſſen, 
was ſonſt nicht allein und ohne das ande⸗ 


re iſt. 
Abſtraire, v. a. labſtrabere] die Qualitaͤten, 
Eigenfhafften von etwas in Gedaucken ab: 
ſondern, und felbige ohne das Wefen , ober 
+ das Wefen ohne diefelben betrachten. 
Abftrait, e, parı. aq. [abſtractus] mit 
den Gedaucken abgezogen oder abgefonbert; 
it. weit gefucht,tieff ausgefonnen, fehr hoch 
uud fubtil, das ein anderer nicht wohl be⸗ 
greiffen Ban; fantaftifch , das mur in der 
Einbildung gemacht if; wenn von Mens 
ſcheu die Rede ift, heiſt estiefffinnig, ber 
eines tieffen Nachſinnens gewohnt iſt, oder 
damit umgeht; auch der ſich in Gedancken 


voettiefft. 
Abftrus, e, adj. [abſtruſus] verborgen, dem 
gemeinen Mann unbekannt; das nicht 
leicht gu ergründen ift, dunckel, unbegreiff⸗ 
lich, ſchwer au erforſchen oder auszufinnen. 
Abfurde, ad/.c. oder Abfurd, de [adfurdus] 
ungereimt, abgeſchmackt; dumm, unser 
nuͤnfftig, ungeſchickt, (wird von Sachen 
und Perfonengefagt.) | 
Abſurdement, adj. ungereimter Weife. 
— ff. eine ungereimte Sache oder 


Abfus, f.m. ein Kraut in Egppten, mit Blaͤt⸗ 
tern wie der Klee , aber mit einem fachlich: 
ten Stengel. 

Abfynthe, f. Ahfınthe. 

Abuement, f.m. f. Bouäment. 

Abuna, f.m. [ von Aba] ein Ehren⸗Nahme 
des Patriarchen in Abyhinien. 

Abus Ä m.[abufus] Mißbrauch; Irrthum; 
Verſehen, aldin Ketzerey, im Rechnen ac. 
Betrug , Verfaͤlſchung der Waaren; wi⸗ 
derrechtliche Hamblung in Gerichten, Nul⸗ 
litaͤt; vergebliche Arbeit. 


Appel comme d’ahus, eine Appellation wegen: 


ABU ACA - »“ 


einer vorgegangenen Nullität, als etwan 
vor dem Geiſtlichen, die fich ins Weltliche 
mengen wollen. 

Abuſer, v.a. & m. ſabuti] de quelgue chofe, 
mißbrauchen, e.g. der Güte GOttes, der 
Heil. Sachen, der Schrift ꝛc. etwas übel 
anmenden. 

abufer des paroles, die Worte übel auslegen. 

abujer d’ une femme, ein Weibebild ſchwaͤchen, 
mißbrauchen, zur Ungucht brauchen ; es 
beit auch Sodomitifhe Schande mit its 
mand treiben. 

abufer quelgw un, einen betriegen , verfühs 


ren. 
sabufer , v.r.fich betriegen ; ſich irren, feh⸗ 
len , verftoffen. 

Abufeur, N m. ein Betrieger, Verführer, 
der die Leute hintergehet, ihre Einfalt 
mißbraucht. 

Abulif, ve, adj. betrieglich; da Mißbrauch 
dabey ik; in Rechts⸗Haͤndeln, widerrecht⸗ 
lich, das zu Recht nicht beſtehen kan. 

un fens abuff, unrechter, uneigentlicher, 

bler Berftand eines Wortes, 

Abufivement, adv. mit Mifbraud) ; unei⸗ 
gentlich; aus Jrrthum; ohne Beftand 
Rechtens. 

Abuterq v. w. [ von· und dur ] beym Kegel⸗ 
Spiel, um den Anſchub werffen. 

Abutilon,, [.m.Eibifch, ein Kraut. 

Abyfme, Abyfmer, f. Abim. 

Abyflin, ine, f.d&r ady. [ Aby//nus) ein Abyf 
finler ; Abyoßiniſch. 

Abyflinie, f. f [ Abyffınia en ein 

oͤnigreich in Africa oberhalb Egypten. 

Acabir, f. ». die gute oder böfe Eigenfhafft 
der Speifen , infonderheit der Feld⸗ und 
GartensFrüchte, und des Fleifches. 

Acacia, f.m. [axania] Schotendorn, ein 
Baum unterfchiedlicher Arten in Egypten, 
wie auch in Oſt⸗ und Weſt⸗Indien; auch 
wird der Schlehen⸗ Dorn alfo genannt; it. 
* den Apotheckern ein Safft von Pru⸗ 
nellen. 

Academicien, f.m. ſ Academicus] einer der 
auf der Academie ſtudiret; vor dieſem eis 
ner von der Philofophifcdhen Secte bet 
Academicorum ; fonft auch ein Mitglied 
. Geſellſchafft der Künfte oder Wiſſen⸗ 

afften. 

Académicienne, f. f ein Frauenzimmer fü 
von einer Academie ein Mitglied ift. 

Academic, [.f. [ Academia | vor dieſen eine 
Philoſophiſche Secte bey den Alten; int 
eine hohe Schule, eine Univerfität ; eine 
Nitter : Schule ; ein Drt mo Gelehrte 
oder Künfler zufammen kommen, fich 
über ihre Wiffenfchafften und Künfte zu 
unterreden ; auch die Gefellfchafft folcher 
Leute ſelbſt bep den Mahleru heiſt Si 

⸗ 


A 


au ACA ACC 
Zeichnung wach dem Moden, ober die Co- 
pie nad diefer Zeichnung. 
Acadtmie Frangoife, eine Geſellſchafft von 
viergig Gelehrten , welche die Franhoͤſiſche 
Esrache zu ihrer Vollkommenheit zu brin⸗ 
‚ gen fuchen. 
Academie des feiences, eine Geſellſchafft von 
ae un — 
atur:£ehre und Chymie immer zu 
treiben bemüher fd. 
ScadEmie des medailles & des inferiptions, 
eine Gefellfchafft gelebrter Leute, fo mit 


re und Erfindung finnreicher 
Schau Muͤntzen und Auffchrifften beſchaͤff⸗ 
tiget find. 


Académie de peinture & de feulpture,, eine 
Berfammlung von viergig Mahlern und 
Bildhauern unter einander. 

Academie de danfe, eine Berfamlung von 
drevjehen Tantzmeiſtern zu Paris. 

Acadtmie de jew , ein Spiel:Haus. 

Academique, ady. c. [ academicus ] acades 
miſch. 

Academiquement, adv, auf Academiſche 
Weiſe. 

Academiſte, f.m. zu Paris, einer fo bie Kit: 
ter-Erereitien oder das Tanzen lernet. 
Acajou, f.m.Nahme eines Americanifchen 
Baums, der ein Gummi von ſich gibt, das 

Dem Arabifchen gleicher. 

Acanthe, f.f. [acantbus] Baͤtenklau, ein 
Kraut; it. eine Zierrath an dem Corinthi⸗ 
ſchen Saͤulen⸗Capital, von Laubwerd,das 

wie Bärenklaus-Blätter ausficht. 

Aeapathi, f. m. Nahme eines Krauts in Neu⸗ 
Epanien , fo ben langen Pfeffer trägt. 

Acaptes, ff. plur. [von ad und capur] Her⸗ 

in Gusenne und Languedoc, 


ſo dep gewiſſen Faͤlen von Gütern gegeben 


erden , als Lehnwaare oder Erbjins, 
Acariaftre, f. Acariätre, 
Acariatre, adj.c.[ von gm hartnaͤckig, 
iſch, widerſpenſtig, wunberlich, eigen⸗ 
nig ; wilder Sitten. 


Acatique, f. Aquatique, 
Bar ad } m. fr. aceabler] eine Über: 
falung , Bededung vom einer Laft, als 
wenn in einem Erdbeben die Haͤuſer über 
Die Leute fallen ; ein verwirrter Zuftand, 
Unrube, bäuffiges Ungläd, vielfältiger 
überhäuffte Befchwerlichkeit ; 
g, Menge, Bielheit , als der 
und allerley Ungemachs; Unter: 
w ng, der Freyheit; Ent: 
a zn: Schwach heit, des Leis 









des Gem the Unmut. 






wecableme Unordnung, Unrichtig⸗ 

— "dia. 22 ſiehe ⸗ 
om- 

| —— mit Aufleguns vieler 


ACC a2 


ſchweren Sachen; bedecken mit dem Ruin 
eines Dings, befhütten , verfchütten ; 
fällen, zu Boden werffen, ſchlagen, ſchmeiſ⸗ 
fen, oder druͤcken; unterdrüden , nieders 
drücden , niederfchlagen ; befallen , übers 
fallen ; überlegen feyn; beladen, überlas 
den, befpweren, überfphtten, überhäufs 
‚fen, als mit Gefhäfften, Schulden „Auf- 
lagen, Unglüd, Krandheit, BDerdruß, Als 
ter, ꝛc. auch in gutem Verſtand, mit Lob, 
mit Wohlthaten , xc. 

s’Accagnarder, v.r.[ f.cagnard } zum Tags 
Dieb werden, anfangen zu faullentzen und 
liederlich zu leben, ein Ofen⸗Bruder, ein 
— Hund zu werden, im Luder zw 

iegen. 

Accarer ,v.a.ol. [cara Hifpan. das Haupt 
oder Geficht] die Partheyen gegen einander 
verhören , confroneiren: einem Befchule 
bigten die Zeugen vorftellen, unter die Aus 
gen ſtellen, vor Gericht. 

Accariation, f.f. ol. bie Berhör der Zeugen 
gegen einander , oder Borkellung berfels 
ben gegen einen ber eines Verbrechens bes 
ſchuldiget wird, Confrontirung. 

Accafer, f. Accazer. 

Accaftillage, f. m. [cafellum] die Eaftell 
oder Gebaͤude hinten und vornen auf einem 
groſſen Schiff. Ä 

Accattille, &e, ady. das folche Caſtelle hat. 

Accazer, v.a.[ von adund cafus ] heift in 
Guienne einem Gut einen Grund: Zins 
auflegen. 

Acceleration, ff. [sceelerasio ] Beſchleu⸗ 
nigung, Förderung: in der Phyſie die Ver⸗ 
mehrung der Geſchwindigkeit im Fallen, da 
—— nicht ſo geſchwind faͤllt, 
als zuletzt. 

Accelerer, v.a.[accelerare ] beſchleunigen, 
fördern, geſchwinder fortgehen machen. 

Accent, f.m.[accentus] ein Ton der Stim⸗ 
me im Reden,ober eine Art der Ausfprache, 
bie einer von feinem Lande hat ; der Nach⸗ 
druck, den man der Rede in der Stimme 
giebt, dem andern feine Gemuͤths⸗Nei⸗ 
gung zueigen, als im Schelten, Drohen, 
Schmeicheln zc. gefihicht ; ein Zeichen des 
Tons, den man einer Solbe geben ſoll, als 
der acutus, gravis, circumflexus. 

accens , im plur. heift bey den Poeten, Stim⸗ 
me, Gehen. 

Accentuer, v. a. mit accenten oder Ton: 
— bemercken, accente barauf ſchrei⸗ 


en. 
um daccentud , ein dmit dem accent. 
Acceptable, adj, c. [acsepsabilis] das an: 
zutiehmen it , das angenommen werben 
kan, aunehmlich. »- 
Acceptant, f.m,te, f.[acceprans ] ber oder 
bie ein Ding mit Danck annimmt ; pr u | 


8 ACC 


chen Händeln, wann ihm etwas zus 
j gewandt — —— 
eceptation, . [acceptatio] Einwilligung ; 
Annehmung eines Gefchends, Wechfel: 
i Briefes sc. ' — 
ceepter, v.a.[accepsare Jannehmen, als 
ein Gefhend, ein Amt, Ausforderung 
zum Schlagen, den Frieden und defien Be: 
dingungen, einen Wechfel-Brief, ein Ans 
erbieten ıc. einwilligen, zufrieden ſeyn. 
Accepteur, f.m. [acceptor] der einen Wech⸗ 
ſel⸗Brief, ein Geſchenck u. d. g.annimmt. 
il arme prieux ötre Vaccepteur que le donneur, 
er mag lieber nehmen als geben. 
Acceptilation,, f. f. [ acceptilatio ) in den 
Roͤmiſchen Rechten eine Doittung, die 
mau einem gibt, ald hätte man das Selb, 
fo er geben follte, von ihm empfangen, da 


man doch nichts von ihm genommen hat, | 


Acce et io ) Anneh 

ption , ff. 20 ehmung, 

—— 
mand vor dem audern. | 

— de perfonne, das Anſehen ber Per⸗ 
\) 


ce mot a plufieurs acceptions, diß Wort wirb 
auf vielerley Art angenommen, hat vieler: 
ley Verſtand oder Bedeutung. . 

Acces, f.m.[accefüs] Zutritt, Zugang, bey 
einem; Zugang, zu einem Drt zu kommen, 
Anlaͤndung ıc. Anfall, Anftoß von einer 
er ale vom Fieber, von ber 

ꝛc. 


Acceflible, ads. c. [accedere, acceſus] pu] 


dem man kommen fan, es ſey ein Meuſch, 
ober Ort ꝛe. 

Acceſſion, f.f. Jacceſſio] in Gerichts: Hän- 
deln, die Befehung oder das Hingehen an 
einen Drt ; it. der Zuwachs , die Vermeh⸗ 
— eine Zugehoͤr fo dem Hauptſtuͤck 
Acceſſit, f.m. [Lat.] in den Schulen; das 
- Gefchend, das man demjenigen giebt, der 
etwas faft eben fogut gemacht hat, als der 

erſte, fo den Preis davon befommen, 
Accefloire , adj.c. [accefforius] das an einer 
Sache hängt, dazu gehört, derfelben folgt, 
Accefloire, f. m. [ accefforium ] der Zufaß, 
die Zugabe, der Anhang, die Folge, etwas 
das nicht zum Wefen einer Sache gehört; 
die Veränderung einer Artzney durch Auf: 
mr are „dadurch fie ſtaͤrcker oder 

w 


Accident, f.m.[wccidens] ein Accidens in 
ber Logic, das nicht zum des Dinge 
gehöret,, doch ohne ein Wefen nicht fegn 
n, zufällige Befchaffenbeit eines Dinges ; 

ein Zufall , eine ungefähre gählinge Bege⸗ 
benheit; ein Umſtand, sufdlines Ding, 


ACC v 
ſchlimmer Zufall. bey einer Kraucheit, 
Vermehrung oder auch Veränderung der 
Kranckheit; ein Unfall, Ungluͤck, Wider: 
waͤrtigkeit 


par accident, adv. wider Verhoffen, unges 
fähe , zufdlliger Weife; it. durch Unfall, 
unglädlicher Weife. . 
Accidentel, lle, ady. ſaccidentalis] zufällig, 
nicht zum Wefen gehörig ; ungefähr , das 
ungefähr geſchicht. j 
Accidentellement, adv. jufähiger Weife. 
Accife, /. f.[von accidere, abfhneiden, 
die Accis oder Steuer von Vidtualien ; die 


iefe. 
PR f.f.[ acclamatio] Zuruff,Sreus 
den» Gefchrey bey einem Einzug ꝛc. ein 

Gluͤck⸗Wunſch auf den alten Müngen. 
Acclamper, v.a. [ anflammern ] ein Stüd 
* mit eiſernen oder hölgerneu Nägeln 
an ein anders feſt machen ; einen Maſt mit 
Klammern oder fonft wider. den Wind bes 
feftigen. 
Accointance , f.f. ol. [ von accointer ] Um⸗ 
8, genaue Freundſchafft, Gemeinfhafft, 
aulichkeit, meiftend mit böfen Leus 

ten oder auf boͤſe Art. 

Accointer, v.a. und s’Accointer, v. r. ol. 
Lar.barb. qs. accognitare] de quelgu’ un, 
[5 mit iemand bekannt machen; mit ies 


mand umgehen , vertraulich fepn, Freunds - 


(haft Halten, Gemeinfhafft Haben, meis 
ſtens in boͤſem Verſtand. 

Accoifer, v.a.ol.Ià und coi.] ſtillen, beſaͤnff⸗ 
tigen, beguͤtigen, beruhigen. 

Accolade, f. f. [ad collum ] Umarmung, 
Umbalfung; ſonderlich auch bey dem Ri 
terfchlagen ; it wey im einander ges 
ſchraͤnckte Caninchen, die gleichfam einau⸗ 
der in der Schuͤſſel umfaſſen. 

Accolet, v.a. [ven collum] umarmen, um 
den Hals fallen, umarmen; [if meiſtens 
nur ins freundlihen Umgang gebtaͤuch⸗ 
lich, ] e# heiſt auch fleiſchlich berühren, uni⸗ 
armen; bey den Köchen, in einander 
men und fo zufammen in die Schuͤſſel 

egen ‚ als zwey Caninchen; ben den Win- 
gern, anbjuden , als die Stoͤcke au Pfaͤh⸗ 
le; in Hechts-Hdndeln, viel in eins brins 
‚gen, zuſammen faſſen. 

accoler lacuiſſoe, la batte à guelqu'un, einen 
ſehr demuͤthig arüffen. 


Accold, in den Wappen, das ein Halsbaud 


anbat; um etwas herum gewunden, als 
ein Weinftod um einen Pfahl sc. zuſammen 
gefhoben, das an und neben einander ſteht, 
als zwey Wappen-Schilde ; if. wenn zwey 
in ein Andreas: Greug gefehte un 
Stäbe, Zepter, u. d. g hinter dem Schi 
an den vier Eden hervor ragen. 


sone ſich bey etwas zujwtragen pflegt, ein] Accommodable, ei L kaespungeder] it 
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i —— nd das —— oder inder 
et werben fa 
— — — Zurichtung der 


A d 
Speifen in 25 en 


es, auch der Lohn 
Accommodant, te, adj. der wi mit fi 
handeln und umgehen  lägt, ber fich leicht 
Yan etwas — — rg 
‚Accommodation , 4 BVertras, 
eines Sreithandels, Vermittelung 
—n par ercemmedation, etwas aus ei⸗ 
nes andern Concept, ober Gedancken ers 
feunen. 


nıe Befferuug, Aus 5 
. (gung ; Beylegung, Bermittelung, 
: Berföhnung, Bertrag, Bergleich ; auch) 
une. plir 
— ne vaut pas mauvais 
eu ee ein magerer Vergleich ift 
_ beffer als ein fetter Procef. 

‚ v.a.laccommodare] 
machen ,; richten , zurecht machen ober 
bringen, in Ordnung ringen; nach etwas 

f gr u, paffen, fhichen, an i⸗ 
‚ machen daß es ſich enmen (le. 


. zurecht bringen, eınpor bringen ; 
quem und gelegen oder uutrdglich rat 
: kich ſeyn, ihm dienen , anftehen, zu ftatten 
» Tommen; fich vor ihn — ; einen oder 
etwas wieder in guten Etand ſeien, ihn 
" Aengeicben Khlihten, Kiden, endigen ei 
w; / en, en „ei: 
‚ menGtreit; verſoͤhnen, Leute die nneinig 
find ; es heiſt auch Eleiden, ankleiden ; pu- 
—— dit. einen mit Worten anfa 


ausri 
; auch — ei hl, übel * A 


A halten, einem übel begegnen, 
übel mit ihm upon nd oder * ‚ihm 
- Den Kopff zurecht fegen oder in Salten 


—* quelgu’ zu ade Ser 


A v.r.fich Heiden, fich anlegen 
oder anthun, ſich pugen ; fich wohl befinden 
oder mohl ſeyn laffen, fein Auekommen 
finden ; it. beygelegt oder verglichen wer⸗ 
in abgerhan werden , zum Ver⸗ 
ebeyen. 
—— A belle maniere, ex bat 


En mi fich nach et- 
‚was richten, ſchicken ober bequemen. 
—— gueique choſe, ſich 


9; QAuds| Acco 


ſich eines Din» | ſchen 


ACC 26 
ges aumaflen , es fich zueigen , es zu fich 
) u, ſich ſolches 
u ſich etwas gefallen laſſen, 
damit zufrieden ſeyn, fich damit hehelffen, 

damit auskommen oder zu recht Fommen; 
ſich nach etwas richten, fich drein ſchicken. 
5’ accommoder avec quelgu’un, ſich neit einem 
- nertragen, vergleichen, fehen, verfühnen ; 
mit einem ausfommen oder zurecht: kom⸗ 
men ‚ friedlich mit - leben, 
Accommodez- vous, le pais efl large, wird iu 
einem gefagt , der nach feiner guten 
RN das Befte zum Voraus 


un bomme riche aecommodt , ein reicher 
—— —— 
ſ m. [von compagnie 
die x —— — 


— Ar ve en die 5 
r 

—— 7 = einkimmtet ir A 

‚ als ein muficalifch ment; it, 

Te 
m ; 

Id, als de 

—— in 

t 


— — v.a. begleiten, 


—— — rg daran ſtehem 
3 ne: in den Wappen beym 
ascompa ° 
Saipitid m noch ein Gchlld, oberin ehrrm 
yon la andere neben her in den 


Accomplir, v. a. [ complere ] erfüllert, vollen⸗ 
a. vonbeingen ; einen f Sana seht nach⸗ 
mmen, 
accompli, ie, part. & adj. vollendet, erfühler; 
völlig, voll; —— —— in 
gutem und boͤſem Verſta 

Accompliffement, f. m. die —ã Voll⸗ 

bringung, Vollendung. 

econ, f.m. in Anjou, ein klein Schiff mit 

einem flahen Boben, worauf man zu den 

andern Schiffen fährt, wann die Ebbe ift. 

Accoquiner, v.a.[f. cogsin] faul machen, 
unartig und liederlich machen, an unan⸗ 
ſtaͤndige Dinge gewöhnen, verwöhnen, [ if 
ein gemein und fpöttifch Wort.] 

g —— v. r. a quelque chofe ober à 

faire quelque chofe, durdy etwas verwöhnt 

. und lisderlich werden; in oder über oder 
zu etwas kommen, ſich dran gewoͤhnen / drein 
gerathen. 

Accord , fı m. [von corde, Lat. chorda; ] 
Stimmung , uſammenſtimmung weyer 
Tone; ein Vergleich Verttag in nicht 
wichtigen Sachen Wer zwiſchen einzeln 
Leuten; die Einigkeit unter Perſonen, fo: 

mit einander die Verſohnung zwi⸗ 

n wchen n; Ubereinſtim⸗ 
mung, 
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— 





utung;der Beyfall. 


Erre d’ accord, in der Muſie, gekimmt feyn, 


jufammen Bingen. 


somber ober ötre oder demeurer #’ accord de 
quelque chofe, zu etwas beyſtimmen, in et⸗ 
was willigen, feinen Beyfall zu etwas ge: 
ben; im difputiren, augeben ‚geftehen, gel- 


ten laffen. 


d’accord, gut, id) willige darein, ich laſſe es 


geicheh 


en; it. es ift audem, ja wohl. 


æout d’ un accord, einheliglich, eiumürhiglich, 
er er ſich alles ge: 


von einerley Meinung. 
il eſt de tous bons accords, 


fallen ; er thut, was man wi 


Accords, im plur. die größten Hölger, womit 
man ein Esif ftüget, — * man noch dars 


an zimmert. 


Accordable , adj. c. das da kan verwilliget 
| a. vergeben werden; bas fich zu etwas 
t 


— SF plur. ohne Singulari, die 


Ehe⸗Verloͤbniß; Ehe⸗Stifftung. 


Accordant, e, ad. uͤbereinſtimmend, als 
Stimm oder Ton, die wohl dazu klingt oder 


geht, nicht falſch klingt. 


Accorde, 


‚gleich ziehen ſollen. 
Accordé, /. m, ein Bräutigam, Verlobter. 
Accordee,/.f eine Braut, eine Verlobte, 


Accordement , f. m. ber Bertrag zwifchen 
dent , ber den Beſitz eines Guts au fich 
bringt, und dem Lehns-Heren ‚wegen der 

fälle und zu leis 


davon zu entrichtenden 
fienden Dienfte. 


Accorder,v. a. dieStimmen oder Inſtrumen⸗ 
te zu rechter Ubereinſtimmung bringen ; ein 
Juſtrument ſtimmen; in ein Infirument 
fingen ; die Partes orarionis recht zuſam⸗ 
nen feren, nach der Grammatic verbinden; 

- sergleichen, vertragen, vereinigen, ſchlich⸗ 
ten, beplegen , ald Streit oder ftreitige 
mmen fügen oder 
fegen; ungleich ſcheinende Relationen 
oder Schrift: Stellen uͤbereinſtimmend 
. machen ; machen daß fi etwas zuſam⸗ 
men ſchickt; zuſammen fchicken, zuſammen 
reimen; bewilligen, das, was einer ver⸗ 


Vartheyen; etwas zuſa 


langt, gewähren, verwilligen, zugeſtehen, 
verleihen, einraͤumen; zur verſpre⸗ 
chen oder geben, zuſagen, verloben; nach⸗ 
geben, zugeben, zulaſſen, zufrieden ſeyn, 
einwilligen, Beyfall geben; gelten laſſen, 
geteben. 
accorder une fille en mariage à quelgwun, 
einem eine Tochter geben. 
s’accorder, v. r.eind werden , fich mit einan: 
ber wohlverfiehen,, aufammen halten, fich 
vertragen, einig ſeyn; beyſtimmen, bey: 


mung, einerley Meinung, die Beyſtim⸗ 


.M zur See, der Befehl an die 
Bootsleute und Ruderknechte, daß ſie zu⸗ 
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pflichten, einerley Meinung ſeyn, von Pers 
fonen ; ereinfiimmen, fih zufammen 
ſchicken oder reimen,von Sachen. 

s’accorder fur oder touchant oder en ober & 
oder à faire quelgue chofe , in etwas willis 
gen , mit etwas zufrieden ſeyn, über etwas 
einig — 

"’accorder ander avec guelque choſe, ſich gr 
—— ſchicken, zu etwas paffen oder 

€ ” 


s’accorder comme chiens da chats, ſich immer 
—— uneinig leben, wie Hund und Ka⸗ 
tze n. 
Accordoir, 2 m. das Inſtrument etwas zu 
Kimmen, 
Stimmhorn; und bey den 

























i Elavieren mit 

Saiten ein Stimm⸗Hammer. | 

Accorer, v.a. [von corps ] it eine Schiffer, 
Medens = Art: etwas unterkügen, ſtem⸗ 


anderer Farbe, als ein Thier, in dem 
Wappen. 

Accort, e,ady. J Ital. accorso von cour] hoͤf⸗ 
lid) , freundlich, gefällig ; liſtig, verfchmint, 
hurtigeu Berftandes. 

Accortite, f.f. Höflichkeit, freundlicher Um 
gang. | 

Accoftable , adj. c. ol. [ f. accofter] freund⸗ 
lich, höflich, leutfelig , der iedermann 

freundlich aufnimmt, der einem ieden wohl 
begegnet , mit dem wohl umzugehen ift. 

Accofter, v.a,[ cuffa] vulg. quelgwun, und 

accoſter, v.r.dequelgu'un , fi zu einem 
thun oder gefellen, zu einem treten; fich 
zu einem nahen oder ve 
zu reden, oder ihm zuzuhoͤren, auch mit 
ihm umzugehen ; einen angchen, anreben, 
anfprechen ; vertraut mit ihm ſeyn. 

Accötar, /. m. [ von accöter) ein Stud Holg, 
das man zwifchen die Fugen der andern 


l. 

Accöte-pot, /.m.[ von aeedser und por] eine 
Pe y Ina 2“) 

Accöter, v.a.[f.cöre, eörd,) unter die Seite 
eines Dings etwas ſetzen es gu ägen, ums 
terftügen, etwas dran Ichnen, ift auf Dem 
Schiffen, wie auch bey den Maurern und 
Zimmerleuten bräuchlich. 

s’ acchter, o.rJcontre oder nt quelgue ebofe, 
fi) an oder auf etwas Ichnen. 

acchte, de, parc. adj. in den Wappen, bas 
etwas zu beyden Seiten neben fich hat, ale 
wenn z. E. ein Pfahl ſechs Ringe,auf teder 
Seite drey, nach der Länge neben fi) hat. 

Accötoir, f. —— ae: —— 
ne an einem ; it es auch fo vier 

ale Acedtar. 


Accou- 


men, \ ? 
Accornt, ee, adj. [cornu] mit Hörnern vom 


oben auf dem Schiff hinein treibt, daß das | 
—* er nicht darzwiſchen hinein lauffe, ein 
i 


onderlich die Orgel-Pfeiffen, ein | 





sen, mit ihm 
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Accouchẽe, f.f. [von accoueber] eine Woͤch⸗ 
“ nerin, Sechswochnerin, Kindbetterin. 
Saire Paccouchte, vhue Noth immer im Bett 
liegen und faulengen. 
- Accouchement, „m. die Niederkunfft Sene⸗ 
ar ‚€ ng einer ſchwangern 
as Kindbett ; die Geburt, das Gebaͤhren. 
Accoucher, v.2.#n.[f. coucher] gebähren, 
ins Kindbett fommen , niederkommen. 

» wecoucher d’ un enfant, mit einem Kind nie: 
Derfommen, ein Kind zur Welt bringen, eis 
nes Kindes genefen. 

wecoucher une femme , einer Frau in Kindes- 


Köthen ; Wehmutter ſeyn. 
accoucher d’un owvrage d — eSchrifft 
verfertigen, heraus geben. | 
s’ accoucher, v.r. des Kindes allein genefen. 
Accoucheur, f. m. einer der den Weibern in 

der Geburt hilft. | 
Accoucheufe,f.f. eine Wehmutter/ eine Heb⸗ 


amme. 

Accouder,v.a. [f.conde] auf den Ellenbogen 
lehnen,damit fteuern,oder ſtuͤtzen, als Kopff. 

# accouder, v.r.ficyaufden Ellenbogen legen 
odern fieuern. 

Accoudoir, f.m. etwas, worauf man fich mit 
dem Ellenbogen lehnet, als ein Arın-Rüffen, 
Polſter; auch der inwendige Play am Fen⸗ 
fier ; anden Gebaͤuden heift es etwas, wor: 

anders fich ſtuͤtzet. 


aufein 
Accouplage , /- m. ift fo viel ald accouple- 
r dieſes legtere iſt beffer im Ge⸗ 


- MEent, 
Accouple, f.f [ copula] ein Hunds-Koppel, 
abe ber Sind, more ufammen ges 


— 


Hänge find. 
Accouplement, f.m. [ copulatio] Paarung, 
‚Zufammenfügung zweyer Dinge; Zufams 
menjohung der Dchfen ; Wermifhung, 
Zufammengattung der Thiere, das Bege⸗ 
: ben oder Belauffen derfelben , [ wird ohne 
Zufag, und auffer der Poëſte, felten von 
> Menfhen in gutem Verſtand gebraucht.) 
Accoupler, v.a. 
weis zufammmenthun , legen , fegen, ftellen, 
; zufammen fpannen, als zwey Och⸗ 
fen: sufammen neben, als Feines Leinen- 
daß man es nicht in der Wäfche jer- 
sder verliere ; um ber Fortpflangung 
oder Zucht willen paaren, gatten, ald Tau⸗ 
ben, u.d.g. auch 2. Leute zufamen Fuppeln, 
mit einander verfuppeln, bnien zufanımen 
helffen, eiae Heyrath zwiſchen ihnen fiften. 
accoxoſer, v. r. ſich zuſammen fügen, zus 
ſammen werden; ſich paaren, ſich 
gatten, vermifchen. 
arroupli, de, adj. was men und zwey neben 
einander ſteht, als ein Paar Säulen, die 
einander faft mit dem Capital beräßren. 
Acourcir, v.0.& m. [f sowrt] abkürgen, 


copulare] paaren, paars | 
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verfürgen, Bürger machen, als Kleider, Bü: 
her, Steigbügel, Gefpräch, das Leitfeil der 


Spuͤr⸗ nde, ic. , ... 
accourcir lechemin , einen kürgern Weglneh⸗ 
men, 
des joars accourcisfent , die Tage werben 
Ber. 


Accourcisfement, f. m. das Abkuͤrtzen / die Ab⸗ 


kuͤrtzung, Verkuͤrtzung. 
wecourcisfement de chemin, ein kuͤrtzerer Weg. 
Accourir, v.n.!f. cowrir, adcurrere] zulaufs 


fen, herzulauffen, eilends herzufommenz iu 
—— 4 [Aucurſus] der Gang unten 
Accoufiner, v.a. [ von coufn 
S'’accoufiner , v.r. einander Better peiffen. 

co 

Schmud der 

den ‚sieren : im Schert heiſt es aud) noch, 


f 


etwas eilen, eilig dazu fchreiten, geſchwind 
dazu thun. ; 
im Schiff auf beyden Seiten vom Hinters 
Theil su kommen. 
welgu'ung 
vulg. einen Better. beiffen.[ *2 
coufın, traiter de coufn. 
Accoütrement, f. m. , [Ical. eweitura, 
oflura, Math) Kleidung , Auszierung, 
er. 
Accoütrer, v. a. ol. Heiden ‚Janfleiden ‚, aus⸗ 
kleiden; ausflaffiren, — 
re mit Worten ; sudesden, mit 
gen 


Acodttumance, f. f. [von coärume] das Au⸗ 
Fe bie Gewohnheit, angenommene 
eife 


L ‚f..[ von coßeume,] das Ans 
ie Gewohnheit, angenommes 


Accoütumer, 
gewöhnen, 
ne Weiſe. 

Accoltumer, v. a. &. ». gewöhnen, anger 
wöhnen ; gemohnen, gewohnt werben, ſich 
angewöhnen. * 

j'ayaccoütume de faire; je ſuis accoſtumé a 
faire,ic bin gewohnt zu thun. 

avoir accohtumd, pflegen, [fan auch 
Iofen Dingen gefagt werden. 

s’ accohtumer,v.r.a quelgne chofe, ſich an et⸗ 
was gewoͤhnen, etwas gewohnt werden, ei⸗ 
ne Gewohnheit annehmen. 

accolltume, de, adj. gewohnt, gewoͤhnlich, or⸗ 
dentlich, als Zeit , Art xc. 

al accoftumte, vulg. nach bet altenGen ohn- 
beit; mie man immer pflegt. 

Accouve&, de, adj. ol. vulg, [ad cubare] der 
immer zu Hanfe hinter dem Ofenftedt. - 

Accravanter, ?. a. ol.] von crever] erdruͤcken 
unter einergaft oder eingefallenem Gebaͤude. 

Accrediter, v.a.ſ vöncredir ; Lat. credo,ac- 
— in Anſehen oder Hochachtung 

tingen. 

Pacerediter, vr. ſich ein Anſehen machen, 
in Auſehen kommen. 

Accroc , f. m. [voncroe ] ein Riß in einem 
Kleide von einem Nagel ober Dorn, * 

an 


von Ich» 
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men Venom Wen —— 


i ng, Aufhaltung. „|, der Nie derſitzen auf den Hintern, 
— — f je eroe] Verhinderung, | Accrus,f.f. [von accreisre) ein Stüd Land 
: Aufbaltung, Hinderniß. bey einem Wald, fo eben nicht mit Holz bes 


Accrochement, f.m. das Anhaken, das Ans —* —* ee 
—— pe en — — das nicht langgenug it, anſlickt. f 
an ’ je ı Accueıl, /. m. adeoltigere, Ital. accogliere 
\ Re der Schiffe, das En- Aufnchmung, Beriltommung ‚ ber il 
Accrocher, v.a. an einen Hafen,einenftagel ben ten inch Unlonımens 
oder an eine Haffte hängen ; mit einem Ha⸗ Acmeillir, we empfangen , wilkommen 
ken an ein Schiff oder fonft an etwas haͤn⸗ heiſſen bersitlfommmen einem bey feiner 
“ gen,anhefften, fek machen ; anhaͤngig ma- Ankunft aufgersiffe Art begegien oder ſich 
Sen, als einen Rechts⸗ Handel; Hinderung gegen ih bezeigen; it. aufnehmen, in 
im etwas machen, a a Schutz nehmen ; auf da: Schiff nehmen ; 
rag * =. * ur ⸗ "| aufdingen, in die Lehre nehmen, einen jun: 
o re erha — gen Menſchen beym Müng-Wefen. 
æcrocher un NAVY. u e etre accueilli € un malbeur , von einem Uns 
Pacerocher, v. r. à 6* n ewag⸗ überfallen oder betroffen werben, 
hangen bleiben; fi an etwas anhangen | ul, S-m.[f.cw/, Lat. eulms & culem ] ein 
‚Ober anhalten etwas anfaffen ; durch et⸗ mine, su man dem, der verfolgt, nicht 
“mas eine Hinderniß, einen Anftoß oder | ehr entweichen fan ; die hinteren oder 
‘ Anftand befonmen; ind Stecken gerathen, | ungergen Derter in Fuchs⸗ oder Dachs⸗Lo⸗ 
ſich an etwas Pe PN — chern; it. die dufferften 5** an un 
ccroire, v.n.&r. Bi v ein 
teen, vor wahr halten, it. leihen, ereditiren; — ie Kan —— 


t nimmer weiter kan; in den Americanis 
iſt heut zu Tag nur im Infinir. gebräuchlich fhenMeeren der innerſte The eineo e er⸗ 
mit faire. Buſens. 


faireaccroire quelgwe choſeà quelgu'un, eis Acculement, f.m.in den Schiffen die Run⸗ 
, nem etwas weiß machen, ihn deffen bereden | ung, oder dierunden Stuͤcke an den beu- 
" oder befhwagen wollen , ihn durdeinfal-| den Enden, im Hinter: und Votder⸗Theil, 
ſches Vorgeben betriegen. - und unten auf dem Kiel, 
en faire accroire, ſich was einbilden, aufge: | Acculer, v. a, [ Lac. barb. acculcare,) einen 
blafen ſeyn. eintreiben, an etwas antteiben , in einen 
Accroisfement, f. m. [ad&crefeere] Ans) gBinckel oder in eine Enge treiben, da er 
wachs, Wachsthum, als des Leibes,der Ges nicht weiter Fan; it. ein Wildpeet gleichfam 
waͤchſe, eines Fluſſes 2c. Vermehrung, Aufe| im einen Sad friegens aufder Reit-Schn: 
‚ nehmen, bad äunehmen einer Samilie, der) |e, das Pferd in den Bolten zu feht yufam- 


Begierden, der Ehre, Zuwachs an Gütern, men dringen, daß es das Creug zuweit ein⸗ 
‚ Befoldung ; das Zuimachfungs- Recht in] märtszichen und aus der Pofitur kommen 
Erbſchafften und Vermaͤchtniſſen; Ver⸗ qm 


„‚längerung eines Worts, durch Hinzuſe⸗, vi r. ſich an einen Ort ftellen, da 
. gungeiner Spiben in der SpeadhsKunf. man von hinten nicht Ban angeariffen werz 
Accroitte, tı.a. [acerefcere ] vermehren, vets| den ʒ auf der Reit-Bahn wird es vom Pferd 
‚gröffern, ind Aufnehmen bringen ; bey eis) gefagt, und.heift, das Ereub zu fehrein: 
nigen beit es erhöhen, höher machen, aber —— führen und dadurch aus ber Poſitur 
j 3 ommen, 
Böden v.n, zuwachſen, in Kechts-Häns acculd, de, pars.inben Wappen ‚ein aufge: 
: dein. baumt Pferd, das fich auflchut; it. wann 
S’accroitre,v.r. ſich —— * 53 Canonen einauder das Hintertheil 
‘ en, zunehmen, groſſer werden, en que zuke ven. , 
— an — — MIaccumulatio] Haͤuf⸗ 
acc⸗ ſ.e, part. vermehrt, jugenommen ꝛe. ng. 
S! accro — * [von . e I niederhocken, Accumuler, ©, 4. laecumulare] bäuffen , 
nieberfaucn, von Men 0. : en “ — — — 
d intern ie ecufareur,f. m. trice, . ſa serie, 
Fond en | Ankläger, Berkläger, Gertidgerin 
accronpi, iey adj. aufden intern ſitzen, wird | Accufatif, J. m. in der Grammatic der Ace. 
in den Wappen von Thieten gedraucht. fativus, — A 
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Accufation, ff. [aceufatio ] Anlage, Ver: 
klagung, Beſchuldigung. 

accu ſation des pechez, Belduntniß der Suͤn⸗ 

ben, Beichte. —* 

Accufe, f. m. &e, 4 F. der peinlich Beklagte, 

‚ Berklagte, Befchuldigte. 

Accufer, v.a. [accufare] verklagen, ankla⸗ 
gen; befihuldigen,, einer That zeihen ‚eis 
nem etwas Schuld geben ; angeben , als 

- die Mitfehuldigen ; im Spielen, anaeben, 
als im piquiren. eine gewiſſe Zahl anfagen ; 
ben den Wechslern anzeigen, berichten, mels 
den; it. gerichtlich aufechten, als ein Te: 
fiament. 

accufer fespechez, feine Sünben bekennen. 
s’accufer,v.r. ſich angeben , fi fchuldig ge: 

ben, a —— 

Acenfe,f. m. [ voncenfus] ein. Zinsgut. 
Acenfement, f. m. das Berpachten; das 
Machen zum Zindgut ; ein Zins: Pacht. 
Acenfer, .a.als ein Zinsgut überlaffen ; 

verpachten, um Pacht oder Zinfe austhun. 

Actphales, f. »i. pl. [ Acephali, von a und 
xsPzAy) vor dieſen eine Art Beiftliche, dir 
in aͤuſſerſter Armuth lebten, aber fein 

upt, weder geiftliches noch weltliches, 
ber fich erkennen wolten. 

Acerbe,ady.e. [acerbus] herb, als ungeitig 
Dbfi,@efchmack ꝛc. iſt felten auffer der Me- 
dicin gebräuchlich ; fonft braucht man 
apre. 

Acerer,v.a. [vonacier] mit Stahl belegen, 
ſtaͤhlen, verftählen ; it. fchärffen,fchleiffen. 

acöre, be, part. geſtaͤhlt bisweilen auch ſcharff, 
fpisig, Durchdringend, ꝛc. 

A nt, f. m. ſ. Achement. 

Acktabule, f. m.[ acerabu/um ] in der Anato- 
mie „die Pfanne oder Ausböhlung an den 
Beinen,worinnen derKnopf an dem andern 
Suochen fich bemegt ; eine von ben Höb: 
len in dem Mutter⸗Kuchen der Thiere die 
viel Junge tragen; eine von den Drüfen 
in der Mutter der Schaafe und Ziegen, die 
indie Höhe treten, wenn diefelben traͤch⸗ 
tig find ; bey den Alten ein Maß, foden 
vierten Theil einer Hemina hielt: auch 
noch ein Maß von dritthalb Untzen bey den 
Apotheckern. 

Acerabukım,f. m. [Lat.) Nabelkraut, Frauen⸗ 
Nabel ‚ein Kraut. 

— SS. [ dcetofa] Saurampffer, ein 

ut. 


ra 
Achaie Achaja, eine Griehifhe Land: 


Achalander, v. 4, vule.[f. chaland] Kunden 

° verfchaffen oder zumeifen 3 Kunden her⸗ 
ben ziehen , in gute Kundfhafft bringen, 
als aute Waaren einen Krant , oder gute 
Beavemlichkeit ein Haus ıc. 

cette file efl fort achalandte 5 dieſt. Weibs- 
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Perfon ift unter den jungen Purſchen ſeht 
befannt ‚fie hat viel Kunden. r 
s’achalander, v.r. ſich in Kundfchafft fegen, 
Kunden befommen oder an ſich ziehen. 
Acharnement,f. m.[ f. chair]arımmige Bes 
gierde eines reiſſenden Thiers nach Fleiſch; 
Anfall den ſolches auf ein ander Thier thur; 
auch der Grimm eines Menfchen, befftige 
Erbitterung und Begierde zu ſchaden, 
Tod-geindfchafft,Raferey, Wut, Hike, wos 
mit einer den andern verfolgt ; it. gewalt⸗ 
ſame Neigung heftige Begierde nach etwas, 
avoir un furieux acharndment pour quelque 
ebofe, hefftig auf etwas erpicht feyn, naͤr⸗ 
riſch darnach t hun / gar zu fehr ergeben ſeyn. 
Acharner, v.a. blutbeaierig machen ; Fleiſch 
su freſſen geben, damit zur Jagd begierig zu 
machen, als Falten, Hunde sc. insgemein 
anreigen wider einen, böfe, erzüent, hitig 


- machen aufden andern. 


s’ acharner, v.r.a, fur, und contre quelgu’an 
oder guelguechofe, wüten, grimmig anfals 
len , als ein reiffendes Thier, etwas zu jers 
reiffen und zu freffen ; tödtlich haffen,heffs 
tig anfeinden, erbittest und erhige wider 

iemand Jan ihn aufs Aufferfte verfolgen, 
ihm auf alle Weifezu fhaden fuchen; bes 
gierig nach etwas ſtreben oder trachten, auf 
etwas erhitzt ſeyn; hitzig über etwas her 
oder darauf erpicht ſeyn, einer Sache uns 
mäßig nahhängen, ſich gar zu ſehr einen 
Dinge ergeben, als dem Spielen,dem@&anf: 
fen, den Büchern ıc, 

Achat, fm. [ ol. etiam achet, f. acheter ] ein 
Kauff; der Einkauff; aufdas Gekauffte. 

achat paſſe loüage, Kauff geht vor Miethe. 

Ache, f.f.[ apium] Eppich, ein Kraut, 

Ache Royale, /.f.{.Hache Royale. 

Achee, f. f. | vom Lat. acia,) ein Faden, ein 
Regenwurm, Erd⸗Wurm. 

Achement, /. m. ſ ol. acefmement , von haken 
oder bangen, die Helm Decke und Zierath 


um den Schild. 

Acheminement, { m. if chemin ] vor dies 
fem hieß es bie Ausfahrt, der Aufbruch; 
auch die Reiſe, das Forikommen auf derjels 
ben; ient braucht mans nur noch in vers 
blümtem Verkand, und da heift ed eine Ge⸗ 
legenheit, ein Mittel, eine Art und —* 
su etwas zu gelangen, ein Weg zu etwas; die 
Vorbereitung, ein guter Anfang; die Ber 
förderung einer Sache. 

Acheminer, v.a.[f. cbemin ] einen zu etwas 
führen , auf den Weg bringen etwas zu er⸗ 
langen; etwas auf den Weg, inden Gang 
bringen. , 

un cheval achemind, heiſt bey den Bereitern 
ein Pferd, das ſich zur Neit:Schule ziem⸗ 
lich anldßt, das ſchon etwas zugeritten if, 

s’ — r.seifen ‚ ziehen, feinen _ 

rich⸗ 
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sichten fich aufden Weg machen, ſich auf die 
Meife begebensfortgehen Fortgang gewirien. 
Acheron, f. m. einer von den erdihteten Höls 


len-Zlüffen. 
Achet, f. m. f. Achat. 


Acheter, v. a.[ Lat.barb. adcaprare, Ical. 


accattare ] kauffen; erlangen. 
Acheteur, /.m.der Käuffer 


Achevement, /. m. [ von chef] Boltendung, 
Berfertigung ‚ Bollziehung, Vouführung. 
V’achevement du terme, die Berflieffung des 


Termins. 


Achever, v.2.& ». enden , su Ende bringen, 
ausmachen, vollenden, fertig machen , ver: 


fertigen, voltführen, volljichen, vollbrin: 
gen , su Stand bringen, mit etwas zum 
Stand fommen ‚fertig werden ; es mit et= 
was ausmachen, ihm den Garaus machen, 
es cin Ende damit machen; einen hinrich- 
ten, ihm den Reft geben, ibn um fein Gluͤck 
oder ums Leben bringen ; zu Boden fauffen. 


achever de vivre, aufhören iu leben. 


voilà pour Pachever de peindre, das kan ihn 
sar zu Grunde richten; bas kan ihn gar 


trunden und voll machen. 


S achever, v.r. auswerden, fertig werden, fich 
enden, zu Ende gehen, zu Ende oder zum 
Stand kommen; fich hinrichten ſich ſelbſt 
um ſeine Wohlfahrt oder ums Leben brin⸗ 


gen; ſich gar voll ſauffen. 


achev⸗, éc, part. geendet; voukommen, vor⸗ 


trefflich, ausbuͤndig. 


unchevalacheve, ein Pferd, das die Schule 
wohl verſteht, das abgerichtet,sugeritten if. 
Achier, f. m. ol. [apiarium ] ein Bienen» 


aus. 
Achille, f.m. [ Achilles] einer der tapfferften 
Iden in der Belagerung Troja ; in der 
natomie, die groffe Senne an der Fuß⸗ 
fohle ; [ weil Achilles von einer an diefem 
Theil des Leibes empfangenen Wunde ge: 


Rorben it: ] in Schul = Sachen bas Haupt: 


Argument, das einer hat, etwas zu bewei- 
fen, dad nicht leicht umzufoffen ik ; in 
Rechts⸗Sachen der Haupt-Punct des Pro- 


cefles ‚arx cauilz. 


Achillee, [.f. eine Art Schanfgarbe,ein Kraut 


fo das Blur zu killen gebraucht wird. 
Achiotte, f.f. fo genannte Frucht, die aus 
Neu⸗Spanien immet, und von den India: 
nern ſehr hoch gehalten wird. 
Achit, f.m. Nahme eines Krauts aufder In⸗ 


ſel Madagafcar. | 
— f. ol.[occaßo] Gelegenheit; ein 
a 
Achoifonner, v. a. le peuple, die Unterthanen 
unter dem Vorwand dringender Noch mir 
Auflagen befchweren. 


Achoppement, f. m [ fr ebopper,) iſt nur in 
dieſen Redens⸗Arten gebrd 
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en — ein Stein dei Ans 

oſſens. 

eſt acboppement de l antiguit;, daran 

en ſich die Alten schoen * 
etre en achoppement a quelgu’un,einem in ſei⸗ 
nem Vorhaben binderlich feyn ‚ihm allent: 
halben ſuchen verdrießlich zu feyn. 
trouver del’ achoppement „Anſtoß finden. 

Achrenique, ady. c. in der Aftrologie , das 
gerad gegen ber Sonne über ik, wenn fie 
auf: oder untergehet. 

Acide, adj. c. lacidus] fauer, wein: fäuer: 
lich, als der Safft ber Titronen ı.it.das 
eine ſcharffe Saͤure hat. 

Acide, f.m. [acidum] in der Chymie ein 
fharffes auflöfendes Salf , in Gegenfag 
des Alkalı. ’ 


Acidite, f.f. [ aeidiras] die Säure, von Efig, 
und andern Dingen. 

Acidule, adj. c. das mit etwas fäuerlich ge⸗ 
macht if, in der Mebdicin. 

Acidule, f.f. Sauerbrunn. 

Acier, /. m. [aciare Lat. barb, vonacies] 
Stahl; bey den Preten das Eifen,dieftlins 
ge, der Degen , oder ander fcharff Gewehr. 

— ſ. m. [acolytbatus] das Amt eines 


olythi. 

Pc „fm. —— von auorudin 
fequor ] ein Geiftlicher , der dem Biſchoff 
oder Priefter bey den Amts⸗Verrichtungen 
in der Kirche dient und folgt. 

Aconit, f.m. [ aconirum) Wolffswurg, ein 
Kraut. 

Acorus, f. m. [ Lat.] Ealmus, ein Kraut; 
it. die Wurgel der gelben Schwerdt-£ilien. 

Acouftique ‚ad. c. ax audio] Dhren: zu 
den Düren gehörig, dem Gehör dienlich. 

Acquerir, Acquieſcer, Acquiter, mit ihren 
Derivatis, ſ. Aqu. | 

Acre,adj.c.[ acer, acris) ſcharff, beiſſend, herb 
am Geſchmack; fpinig, anzüglid in Wor⸗ 
ten; eifrig, hefftig, hitzig von Gemuͤth; 
brennend, als Hitze. 

Acre, f. m. [vom Zeutfhen Acker,] ein Mor: 
gen Landes, ein Acker Landes,cin Tagwerck, 


ein Tuchart. 

Acrete, f. f. [gs.Lat.scrisas] die Säure, 
beiffende Art, Schärffe. 

Acrimonie, [.f. —— die Säure, 
Schärfe, Herbigkeit des Gefhmads. 
Acroctrauniens, /. m. pl.( Acrocerausia) ein 

Vorgebirg in Epiro. 

a, m.[ äxgoc, fummus & duo; bu- 
merus] das obere Theil des Rückgrats an 
den Schulterblaͤttern. 

Acropale, f. f.[ Acropolis] das Schloß zu 

en. 

Acroftiche, f[.£[ecroflichis, anpos.& sixgos, 
verfss) Berfe, — * Anfangs: oder Ends 
Buchfaben gewiſſe Worte zufamen — 


ct o- 
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Acroteres , f. m.plur.[ « feıa, Lat. acro- 
seria] das Äufferfte, fo an etwas bervorra- 
get; Heine Fußgeſtelle oben auf ben Gie⸗ 
bein, worauf man Bilder ftellt; auch der 
Giebel ſelbſt, die Spitze, der Forſt von eis 
nem —— it. die Vorgebirge und Spi⸗ 
gen von einem Lande, die man von weiten 
inder See fieht. 

Acroterie, f.m. [Grec. duewrsea ] ift nur 
von Wuͤutzen gebaduchlich,und eine krumme 
Schiff⸗Zierath, die einen Sieg in einer 
See⸗Schlacht oder See⸗Stadt bedeutet. 

Alte, f. m. [actum, actus] nennet man, was 

«ca lich ift, nicht nur [Jorentia] 
n oder werden und gefchehen fan; ein 
Wircken oder Thun, eine Wirkung, duf- 

- ferlihoder innerlich; ein Werd, ald der 
Demuth, der Gerechtigkeit , Weisheit ic. 
Ubung, Ausübung; eine Chat, Verrich⸗ 
tung ; Aufführung, Bejeigung burch die 
That; eine gerichtliche Handlung; aufge: 
meinen und hoben Schulen,cin A ine 
Öffentliche Handlung mit Reden, Difputi- 
ren,u.d.g. eine Handlung in Schau⸗Spie⸗ 
len, ein Actus; eine gerichfliche Schrift, 
ein Stuͤck Aeten; ein Auffag von den Be: 
zatbfchlagungen 8 mmlung; eine 
Urkunde; eine Verſchreibung, Hand: 

rifft, auch auſſer Gericht eine durch einen 
otarium gefertigte Schrifft, ein Inſttu⸗ 
ment; ein obrigkeitlicher Befehl, eine 
Verordnung; im plurali heiſſen ctes auch 
Die öffentlichen Rath⸗Schluͤſſe, fo zum Ge: 
daͤchtniß aufgefchrieben worden, als der 
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voix alive, eine Wahl⸗Stimme, die einer 
ee 9 
ila des dettes actives & paffrves,er iſt ſchuldi 
und bat Schulden ausftehen. ſchuldic⸗ 
Actit.. m. [aclivum] in der Grammatic, ein 
Verbum, das ein Thun bedeutet. 
Action, f.f.[aFio] das Wirden, die Wirs 
ung ; natürliche Kraft, als eines Mas 
guets; ein Thun, eine That, auch eine bes 
rühmte That, Helden-Thar, Kriegs-That ; 
eine —— —— die Bewe⸗ 
gung einer Perſon oder Hurtigkei 
Lebhafftigkeit, Munterkeit; et 
keit, Hefftigkeit; die Stellung und die Ges 
berden eines Redners, dieder Rede einer 
Nachdruck und Bierde geben ; it. die Rede 
ſelbſt, die Predigt, u. d. g. die Geberden eis 
nes gemahlten Bildes; das Stuͤck einer 
Comodie, wo die Sachen am meiſten in eins 
ander verwirtetzauch das gautzeſchauſoiel, 
oder deſſen Vorflellung ; ein Recht iemand 
gerichtlich zu belangen, ein Anfpruch ; eis 
ne Klage ‚. ein Proceh wider eine Perfon 
oder wegen einer Sache; it. das Recht et⸗ 
was ferner gerichtlich von andern ju ſor⸗ 
dern; eine Actie oder Dbligation von ei⸗ 
‚ner Handlungs⸗Compagnie. 
ötre en action, immer was zu thun haben, 
— —— mn was zu thun. 
action de bouche, das Spielen eines Pferdes 
— feinem — * vu 
allion de graces | gratiarum actio] Danckſa⸗ 
ges er Dand ; it.das Gebet er 
en. 


Eoneilien, des Raths an cinem Dit ; audy| fefaifır de toutes lesaflions de guelg’un, eis 


Die gerichtlichen Acten ; it. die Gefchichte, 
als les Ades des Apötres, bie Apoſtel⸗ 


Geſchichte. 
FAIe d un fcelerat,ein Schelmenſtuͤck. 
wireun ade de contrition in der That feine 
Reue ſehen lafien. | 
Ade de foi, eine Ereeution ber Religions: In- 
ihtion, da fie die, fo der Ketzerey befchul- 
Digt worden, entweder öffentlich losfpricht, 
oder zum Feuer übergiebt. 

Akteur, f.m. Altrice. [.f [ accor] der ober die 
in einen Schaufpiel auftritt und agirt oder 
eine Berfon vorſtellt, eine Perfon ; der oder 
Dieeine Sache treibt, mit deren Ausfüh: 
rung zu thun hat, dabey geſchaͤfftis iſt, An⸗ 
theil daran an. 

Aduf, ive,adz. [ aFivus) wirckend, wirckſam, 
geſchaͤfftig; thaͤtig; geſchwind; munter, 
lebhafft; fleißig, arbeitſam, emfig; in 
Rechts » Sachen, das ‚wirdlic vorhanden 
Bit. darüber man Klage erheben und einen 
Belangen Fan ; in der Sprach⸗Kunſi, das ein 


Thun anzeigt , als ein Verbum. 
lavieallive, ein wirckendes Leben, das im 
Thun beſteht. 


Acutangle, m. [acutus angulus] ein 
| — l gu 


nem alles, was er bat, wegnehmen, bie: 
Schuldner damit zu begablen. eg 

Adtionner, va. [f.a#ion] einen gerichtlidh . 
belangen, einem einen Proceß an den Hals 
werffen, Klage wider ihn erheben oder au⸗ 

ellen, ihn vor Gericht fordern laſſen. 

Adtionnifte, /. m. einer der eine Actie hat. 

Adtivement, adv.[ alive] als ein Verbum 
attivum,in wirdender Bedeutung. 

Adtivite, [.f. [ gs. Lat. accivitas] Wirckung, 
Wirckſamkeit, Thaͤtlichkeit — Behendig⸗ 
keit, hurtiger Fleiß, Emſigkeit, Hurtigkeitʒ 
Lebhafftigkeit, Munterkeit. 

Actusl, le,ady. [gs. actualis] wircklich, nicht 

in der Einbildung beſtehend oder noch nicht 

gegenwaͤrtig, das in der That iſt oder ge⸗ 
ſchicht; it. wirckend, wirdfam , thaͤtig. 

un pecht actuel, eine wmürdliche Sünde. 

Adtuellement.adv. wircklich inder Chat. 

Acut, f. m. [ acurss ] in der Druderey ein Ae⸗ 
cent [” Jein Aeut. 

Acut, te, ady. mit einem Acut begeichnef. 

Eacut,ein e mit einem Acut. 

zuge⸗ 

fpinter 
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fhern und Zimmerleuten der Zapffen oder 
Kamm an Holg: Arbeit, das was fich in eis 
ne dazu bequeme Fuge ſchickt, und einge: 
japfft wird. 


9 

ſitzter Windel in der Geometrie , ber we: 
nigerald So Grad hat. 

Adage,f.m:[adagium]ein Spruch, Sprich⸗ 
wort. Man braucht es nur im Schertz, und 
in diefen folgenden Nedens : Arten : /es| Adepte, f.m.[ adepsus ] ein Goldmacher, der 
adages d’ Erafme , die adagia Erafmi;] da meint, er fönne es recht u. ohne Betrug. 
c’efl un vieux adage,das ift ein alt Sprich⸗ Adextre, &e,ady. [ad & dexter ] das in den 

wort. Mappen etwas zur Rechten neben fihhat. 

Adamites, fm. pl. [ Adamire] Ketzer, wel⸗ Adfiliation, f. Affıliation. 
che, Adanıs Blöffe im Stand der Unfchuld| Adgeancer, ſ Agencer. | 
nachzuahmen, nackend in die Kirche gien⸗ Adherence,f. FT odberentia 95.]da8 Auseins 
gen, und mit den Weibern öffentlich u] ambershangen, das Anhangen. 
fhaffen hatten. Adherent, e, adj. [adherens ] das an etwas 

Adaptation ‚/.f.[vonad draprare]der@e:| hängt, anklebt, oder angewachfen ift; das 
brauch, die Anwendung , Anbringung, Zu:| gang nahe an etwas ift,nächf an etwas ; der 
eignung eines Dinges oder Worts sc. die] eines Meinung beyfaͤllt, es mit einen hält; 
Anführung eines Spruchs ıc. der einer Appellation beytritt, adhzriret. 

Adapter, v. a. anwenden, gebrauchen,anbrins | Adherent, /. m. ein Anhänger, Sectirer, Juͤn⸗ 
gen, jueignen, zu etwas richten oder ſchi-⸗ ger, der ſich gu einer Rotte hält. 
den , auf etwas deuten; in dem Nechten Les adbérens, plur. der Anhang eines Ketzers 
beift adapter les premiers paycmens fur les| eder andern böfen Menfchen , feine Nette. 
arrerages , bie erſte Bezahlung aufden| Adherer, v.m. [ adberere] à quelgu'un ober 
NRückand vom vorigen ſchiagen, dafür| wgque/quechofe, anhangen, anfleben, au⸗ 
rechnen ; im Bauen heift es anfügen , an⸗ gewachſen ſeyn; gang nahe an etwas oder 
bauen, daran machen. zundchk dran feon ; einem beypflichten, 

Adarce, f. f. [adarca] falgiger Schaum, ber beuftimmen, benfallen, ihm zugethan oder 
fich ben heiffem Wetter auf Kehenden Waf: | beugethan ſeyn, es mit ihm halten, feine 
fer findet. Parthey Halten; einer Uppellation beytre⸗ 

Adcenfement, f. Acenfement. ten, adheriren. 

Addition, f. f. u Bermehrung, Hin⸗ Adheritance, f. f.[vou berediras ] bey den 
zufegung, das Hinzuthun ; die Zugabe,das Nechtsgelehrten, Ergreiffung des Befines. 
Bengefüste, ein Anhang, Zufag ; im Rech⸗ Adhefion, f. m. [adhefo ] das Anhangen, ſon⸗ 
nen das Nddiren , das Zufammenrechnen;| derlich des Gemuͤths an etwas, Beypflich⸗ 
in Gerichts⸗Haͤndeln die Schriften, foüber | tung, Benfal. 
die Repliquen eingegeben werden. Adjacent,e, ady. [ adjacens] daran liegend, 

Additionner , v. a. [addere] addiren im| oder daran offend, angrengend. 

Rechen, zufammenrechnen. Adjancer, f. Agencer. 

Addomettiquer, v.a.».&r.ol. [von adund | Adiantum, (.m. [ Gr.& Lat. ] Srauen-Haar, 
domeflicus) bey einem bekannt und ver-| Venus⸗Haar, ein Kraut; man nennt au 
traut werden ‚offt aus-undeingehen; an| Die MauersKaute fo, doch heift fie zum Un⸗ 
etlichen Orten heift es auch ein Thier zahm terjcheid Adiantum album, jenes aber Adi- 

achen. antum nigrum. 

onner, Addoffer, Addouber, Addoucir, | Adiaphore, adj. e. [adiaphorus] das weder 

boͤs noch gut ift, gleichgültig. 

Adiaphore, f. m. ein Mittelding. 

Adiaphoritte, f. m. dem eine Sache gleich viel 
gilt, der fich nicht leicht ein Gewiſſen über 
etwas macht, fonderlich in Kirchen-Eeres 
monien. 

Adjettif, f. m. N adjectivum ]in dert Gramma- 
tic ein beyſtandiges Nenu- Wort , ein Ad- 


je&ivum. 3 
Adjeltion, f. f. [ adjetio] die Zufegung eines 
Dings an das andere, indem eines an das 
andere kommt , Zuſatz, Beyfügung, ift nur 
bey den Philofophis gebräuchlich. 
Adjettivement, adv.[ adjetive) als ein Ad- 
jectivum. 
Adieu,adv. [ von à Dieu] Lebe wohl! Gott 
befohlen! Gott behuͤte dich! gute nt 
wird 






















m 
Add 


.Ado. 

Adärefer, Adreffer. 

Addudteur, f.m. [adduftor ] eine Muſcul 
am Auge, wodurch es gegen die Naſe fan 
bewegt werden ; item am Daumen und 
anderswo , wodurch man ein Glied ein; 
werts bewegt. 

Addudtion, f.f. die Bewegung der Mufcul,fo 
addudeur beißt. 

Ademtion, [.f.[adimere, ademtio] Wieders 
ruf, Entyiehung eines Vermächtniffes. 
Ade£nerer, v. #.ol. [ vondenarius, Gall. de- 
nier, Hifp. adinerar,quafı Lat. addenaria- 
re]in Werth fernen, für Geld anſchlagen, 
ſchaͤzen; ind Geld fegen, zu Geld machen, 

verkaufen. 

Adent, /.m.[f. dent, Lat. dens ] bey den Tis 
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ſchied nimmt ; einen Brieff ſchleußt, oder 
einem andern in einer verdrießlichen Rede 
ſtoren will, it. wenn manetwas einbüft, 


oder anzeigen will, Daß es mit einer Sache | Adminiftrargur, f. m. trice, f. f- [ 


aus fey. 

Adieu, f. m.der Abfchieb , das Scheiben, bie 
gute Nacht. 

dire adieu, faire fes adicux, Abſchied nehmen. 

dire adieu äquelque chofe, einer Sache ent: 
fagen oder abfagen , diefelbe aufgeben oder 
fahren laffen. 

Adige , f.f-(Atbefs) die Etſch, ein Fluß, fo 
in Tyrolentfpringt, und in Jtalien fließt. 

Adımmain, f.m. Nahme eines Thiers, das 
nirgends als in den Pobifchen Wuͤſteneyen 
gefunden wird, aber ſehr zahm ift, und in | 
allem einem Hammel gleicht, auffer daß es 
fo groß ald ein Kalb iſt, unddas Weibgen 
allein Horner bat. 

Adınzrer, f. Adenerer. 

Adjoindre, f. Ajoindre. 

Adjondion, f. f.(a4jundie) in Gerichte: 
Sachen eine Mitslinterfhreibung des O⸗ 
ber⸗ Fiſcals ꝛc. 

Adjourner , Adjoüter, f. Ajou. 

Adipeux, eufe, adj. (vonadeps, adipofus ) 

Adir&, de, ady. (von dire) verlegt, verworf: 
fen. Die Wort if nur in Rent:Cammern 
— 

un papier adiré, eine verlegte Brieſſchafft, die 
man nicht gleich finden Fan. 

Adition, f. f. [aditio] Anuchmung , Ans 
tretung eines Erbtheils , bey den Juriken. 

Adyudicataire, [.m.&f. [von adjudicare ] 
dem etwas in Kaufen oder Pachten ges 


wird gebraucht, wenn man von iemand Ab: Faits, einen zum Berveis laffen,vor Bericht. 
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Adminicule, f. m. [adminiculum ] bey den 
* ein Huͤlffs⸗Mittel oder eine Bey⸗ 

ülffe, zum Beweis, ein Behelff. 

f» 
niftrator, trix, ] ein ®erforger und 

erforgerin , ald der Kinder; ein Bers 
walter und Dermwalterin des Spitals, 
des Siech-⸗Hauſes, der Kirchen: Güs 
ter, ıc. ein Pfleger, Verweſer derfelben ; 
ein Auffeber über geiftlihe und Gewiſſens⸗ 
Sadıen; ein Adminiftraror eines Beiftlis 
chen Stiffts bey den Proteftanten ; ein Re⸗ 
gent der einem ieden Recht und Berechtigs 
keit wiederfahren laffen fol. 

les anges font des — adninifrateurs, die 
Engel find dienſibare Beifter. 

Admimiftration, f.A[adminiftratio ] Ber: 
wefung, Aufficht,, Pflege , Regierung der 
Staats: Sachen; Berforgung und Bers 
maltung der Güter eines Unmündigen ꝛtc. 
eines Spitals ‚ eines Stifte im Geiſtlichen 
und Leiblihen; die Austheilung und Mits 
theilung der Sacramente; Adminiftra- 
tion in Gerichts: Sahen; Anfhaffurg- 
oder Stellung der Zeugen, Beybruugung 
des Beweiſes ꝛc. 

Adminiftrer, v.a. [adminiſtrare] verwal: 
ten, verweſen, bedienen, beforgen, uns 
ter feiner Auffiht und Verwaltung haben, 
als Güter, oder ein Amt, u. d. g. darüber 
gefent fenn ; austheilen, ausfpenden , als 
die Sacramente ; handhaben, einem ieden 
wiederfahren laffen, ald Recht und Gerech⸗ 
tigkeit; in Rechts-Händeln, herbey brins 
gen, berfchaffen , herftellen , fchaffen , als 
Zeugen, Beweis, Mittel und Wege. 


richtlich zugefchlagen , zugefprochen, juer; | Admirable, ady. c. [ admirabilis ] wunder: 


kanut, zugeurtheilt wird. 

Adjudicatıf, ive, ady. (gs. adjudicativus ] 
dadurch einem etwas zuerfennet wird. 

Adjudication, f. f. [ adjudicatio ] gericht: 
liche Zufprechung, Zuerkenntniß. 

Adive, f. f. Name eines wilden Thiers in 
Aften und Africa, dad einem Fuchs gleicht, 
aber etwas gröffer if. 

Adyuger , f. Ajuger. 

Adjurztion » 7 ? [adjuratio ] Beſchwerung 

ines böfen Geiſtes, oder eines Befeffenen. 

Adyurer, v.a.[adjurare] befchweren, als ei: 

.. „men befeffenen Menſchen, oder böfen Geiſt. 
Admettre, v.a. [ admittere ] zulaffen zu et⸗ 
was, ad zu cinem Amt, jur Audientz, ats 
nehmen, aufnehmen, einen > ver: 
#atten, als in eine Geſellſchafft; zugeben, 
nachgeben, gefcheh 
gut heiffen , gelten laſſen, eine 
digung 5 gültig und gut fprechen,, paßiren 
laſſen, eine Rechnung. 


admestre quelgw un a faire prewve de fes\ tung 7 Dear. 
s } 3 


en lafien, eine That; Admiratif, f.m. dad Punctum exglar 
Entfhuls| oder Signum admirationis (!) im der 


fan, wundermürdig, bewunderũs⸗werth; 
insgemein im Reden: aus bermaffen, ſehr 
gut oder ſchoͤn, wunderfchön, ungemein, 
lob-wärdig, ausbindig, vortrefflich ; im 
Spaß oder in hoͤhniſchen Reden,artig, treff⸗ 
Lich, fehr fein, feltfam, fremd. 
Admirablement, adv.[admirabiliter] wun: 
derbarer Weife ; ungemein ſchoͤn oder wohl. 
Admiral, f- Amiral. . 
Admirateur, /.m. Admiratrice, f. f. [ «dmi- 
rator ] der oder die bewundert, Bewun⸗ 
derer, aroffer Liebhaber, der oder die et: 
was "> hält, viel aus etwas macht. 
Admiratif, ive, adj.[vonadmirari, ] vers 
munderungs-voll, das ein Bewundern ans 
geiget , oder zu erfennen gibt, ald eine Ge⸗ 


berde,, eine Etimme ic. . 
amandi 


Sprach⸗Kunſt. 


Admiration, A [admiratio] Bewunde⸗ 
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Admirer, v.a.[edmirari ] beroundern , fich | adopser des louanges, ſich des Lobes werth 


verwundern; bochhalten oder achten, viel 
aus etwas machen ; fich befremden laffen, 
fich fremd und feltfam vorkommen Laffen. 
s’admirer, v. r. fich ſelbſt hoch halten; ein 
Wunder aus ihm felbft machen. 
Admitlible, adj. c. [von admistere] dad man 
inlafien, gelten laffen, annehmen kan; 
ti 


gultig. 

Admiflion, f.f.[admifo] Zulaffung zu etwas. 

Admittarur, /. m. [lat.] ein fhrifftlich Zeugs 
niß von einem Obern, der einen examinirt 
bat, daß man tüchtig ſey zu dem Dienft 
oder Ehren: Stelle, die man verlangt. 

Adınodier ‚und deffen Derivata, f. Amodier. 

Admeneter, v.a. [von admonere ] bey den 
Juriſten, einen gerichtlichen, iedoch heim: 
liden Verweis geben, auch fonf einen ei: 
ned beſſern ermahnen, erinnern, warnen. 

Admoniteur, f. m. einer der vermahnet, wars 
net, erinnert. 

Admonition, f. f. [admonitio] Vermah⸗ 

nung, Erinnerung, Warnung. 

Adolecence, Adolefcence , f.f. [adolefcen- 
tia] hie VanslingdYapıe, vom vierzehen⸗ 

den bis ins fünf und zwantzigſte Jahr, die 
Jugend, Juͤnglingſchafft. 

Adoléẽcent, Adolefcent, f.m.[ adolefcens] 
‚ein Yüngling vom viergehenden bis ins 
fünf und zwangigfte Jahr ; im Scherg, ein 
junger unerfahrner Menſch. 

— Adolphe, f.m. Adolf, ein Manns⸗ 

ame, 

Adonc, adv. ol. [sune ] bamahls, zu der Zeit. 

Adonia, f. m. p/.[ Gr. Jein Feſt gu Ehren des 
Adonis in Griechenland. 

Adonien, nne, adj. oder Adonique, adj. 
e. [von dem Namen des Erfinders] in der 
Lateinifchen Poefie, ein Vers, fo ans einem 
Dactylo und Spondeo beſteht. 

Adonnè, &e,ady. Iſ. donner ] ergeben; geneigt. 

Heft adonnꝰ aß Etude er iſt dem Studiren ers 
geben, aufs Studiren erpicht. 

s’Adonner, v.r. à quelque chuſe, ſich einem 
Ding ergeben, ſich darauf legen. 

quand vötre chemin.s’adonnera de ce cotè la, 
m wenn dich dein Weg einmahl hieher 
raͤgt 


gt. 
le vent Nadonne, auf ben Schiffen, ber Wind 
wird bequemer. 
s'adonner dans unemaifon, v. r. ſich in ein 


Hıus einfhleihen , Urſach bekannt und 


5 


vertraut darinnen zu werden fuchen. A 


Adopter, v.a [adoptare] an Kindes Statt 
aufnehmen, annehmen , ermehlens; vor 
fein eigen ausgeben, fich zueignen, als eine 
Schrift oder einen Einfall eines andern, ed 
geſchehe mit deffen Bewilligung oder nicht; 
gänzlich annehmen, ſich zu behaupten vor⸗ 
nehmen, fih dadurch einnehmen laſſen, 
als eins Meinung. * 


halten, ſich das Lob zueignen. 

Adoptif, ive, adj. [aduptivus] an Kindes 
Statt angenommen; it. das einer ſich zus 

- eignet, vor fein ausgiebt. 

Adoption “ f. [adoptio ] die Aufncehmung 
an Kiudes Statt. 


Adorable, adj. c. [adorabilis] Aubetens« 


werth , das aujubeten ift; it. überaus vors 
trefſtich, Ehrens und Liebens werth, hoch⸗ 
zuſchaͤtzen. 

Adorateur, /.m.[adorator]trice, am. ein 
Anbeter, eine Anbeterin: it. ein Bubler, 
Liebhaber , Verehrer; der gar viel aus eis 
nem Dinge macht, viel drauf hält. 

Adoration, f. f.[ adoratio ) Anbetung, das 

. Beten oder Gebet; Verehrung; demuͤthi⸗ 
ge Bezeigung durch Geberden; Vereh⸗ 
zung, fo einem neu⸗ erwehlten Pabſt von 
ben anmwefenden Gardindien ermwiefen wird ; 
Hochachtung; brünftige und zugleich ehr⸗ 
erbietige Liche. 

Adorer, v.a. [adorare] aubeten, hoch ver⸗ 
ehren; hefftig lieben, brünftig aber auch 
ebrerbietig lieben; fehr werth und in Eh⸗ 
ren halten; hoch achten; it. den neuer⸗ 
wehlten Pabſt auf den Altar fegen, und 
ibm von den anmwefenden Cardinaͤlen bie 
Fuͤſſe kuͤſſen laffen. 

Ados, f.m. [von sund dos ] iſt bey den Gaͤrt⸗ 
— ein abhaͤngig angelegtes Garten⸗ 

t 


cet. 

Adoſſer, v.a.[vonaunddos] mit dem Rũ⸗ 
cken gegen oder an etwas ſtellen, lehnen, 
fhieben , ruͤcken, ꝛc. ald ein Bett au die 
Wand; hinten an etwas anbauen, als ein 
Haus an ein anders. 

s’ado/jer , v. x. ſich mit dem Ruͤcken an etwas 
ſtellen oder lehnen, den Ruͤcken gegen et⸗ 
was kehren. 

adoſſe, te, part. ruͤcklings gegen einander 
ſtehend; in den Wappen wirds von zwey Fi⸗ 
guren gefagt , die einander den Rücken 


ren. 

Adouber, v. a. [vom Teutfchen Daube, Gall. 
dowve] feft inund an einander fügen, ord⸗ 
nen und richten, fonderlich an Brunnen 
Möhren , daß kein Waſſer dazwiſchen Bang ; 
bey den Schiffen braucht man radouber ; 
im Schad) und Bretfpiel fagt many'adoude, 
ich fee diefen Stein nur zurecht, ich weit 
ihn deswegen nicht sieben. 

doucir, v.a.[von adund dulcis] verfüffere, 
füß machen, mas fauer, bitter, berb oder 

ie —— were. * pa 
n machen, was hart, fcharff oder rauh 

it; mild machen , was in fich felbft hart 
und (pröd ik, als Eifen; gelind machen, 
bämpffen, als den Laut eines muſicaliſche n 
Inſtruments; leidlich und erträglich — 
en, 
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den, als Hitze oder Kälte , it. einen Ges 
ruch oder Seſchmack der zu ſtarck if; ange: 
nehmer machen , vertreiben , ald die Far⸗ 
benund Striche eined Gemaͤhldes; ſchleif⸗ 
fen, was uneben ift ‚als das Spiegel⸗Glas, 
ehe es poliert wird; befriedigen, befänfftis 
gen, Killen, ein erürntes Gemüth; ge: 
\inder geben oder auslegen, ald harte Wor⸗ 
te, mäßigen, mildern, lindern, die Stras 
den Ernſt, den Schmersg, den Berdruß ; 
bezdhmen, als wilde Thiere, zahm machen, 
einen wilden Sinn bändigen. 
s’adoucir, v. r. füß werden; gelinder wer: 
den, uachlaffen, als der Winter, der 
Schmers, Fieber ıc. fich beffern , fih aus: 
beitern, als das Wetter ; den Zorn oder 
Verdruß fahren laffen oder ablegen , nad}: 
geben, fich befänfftigen fa 
Adeuciflement, f. m. Berfüffung ; Befänff: 
eigung; Mäfigung , Linderung, Mildes 
ung; gelinde und glimpfliche Auslegung ; 
die Vertreibung der Karben in einander; 
bie ——— im Bauen, da man 
die Fugen nicht leichtlich ſehen kan. 
—— Mm. in der Spiegel⸗Arbeit, ein 
1 
Adoutes, f.f. plur.[ von duo ] bey den Fal⸗ 
ckenierern zwey Rebhuͤner, die fich gepaa: 


ret haben. 
Adragan, [.m.[Tragacantba] Gummi Tra- 


ant. 
Aa& Hant,e,adj [adreffer]a quelgu’ un,an ei: 
nen — rer Überigrift nad). 


den oder angeben ; einen anreden, anfpres 
den, feine Rede an ihn richten ; feine Zu⸗ 
flucht zu einem nehmen, fich zu einem mens 
den, eine Bitte an einen gelangen laffen : 
Gnade von einem bitten, um Schutz ans 
halten: einen mit Scherg oder ausSchimpf 
angreifen , fi) an einen machen oder reis 
ben, Händel mit ihm anfangen. 

il faut s’ adre[fer a Dieu plutât qu’ & fes 
faints, prov.man muß lieber nor die 
Schmiede gehn. 

Adriatique,arj.c.[ Adriaticus] la mer Adria- 
sique , der Benetiauifche Meer: Bufen, das 
Adriatifche Meer. 

Adrien, /. m. ein Manns⸗Name, Adrian, 

Adrienne, f.f. ein Weiber: ame, Adriane. 

Adrogation,, f. f. [adrogatio] Annehmung 
an Kindes Statt einer Perfon die unter 
keiner väterlichen Gewalt ſteht. 

Adroger, v. a. eine freye Perſon, bie unter 
feiner väterlichen Gewalt ſteht, an Kindes 
Statt annehmen. 

Adroit, e, adı. [von sunddroie] hurtig, 
fertig, bebend; gembt, wohl abgerichtet ; 
ünftlich, gefchickt , vom Leib und Semuͤth; 
liſtig, verfchlagen. 

Adroitement, adv. mit Verſtand und Klug: 
heit, kuͤnſtlich, gefhiclich ; hurtig, mit 
Behendigkeit; liſtig. 

Advenement, Advenir, Advent, ſ. Ave. 

Adventif, ive, ady. [von advenire] biens 
adventifs, Guͤter, die einer auffer feinen 


















Adreiſe, A —— — Witz —— oder Heyraths⸗ hut durch 
Verſtand; gkeit, Geſchi ; Hur:| eben: Erbfchafften oder andere Fügung 
zigkeit , Gefchwindigkeit,, Fertigkeit, Be:| des Glücks bekommen hat. 


Beit , des Leibs oder ded Bemüths ; 
Kunf » Griffe, Li, Verſchlagenheit; die 
Auſſchrifft oder Uberſchrifft der Briefe; der 
Drt, wo ein‘Brief abzugeben, oder mo ie 
mand anzutreffen iſt; die Anweiſung oder 
Nachricht , fo man einem aufjeichnet,, eis 
wen Menfchen oder einen Weg zu finden ; 
im Engl. heift es eine Bittſchrifft, Supplic. 
burcas dadre/l:, ift gu Paris ein Ort, wo 
man von allen Nachricht haben kan ; fa 
heiſt man auch andere Häufer , wo mau viel 
neue Zeitungen und Nachrichten findet. 
Adteiler, v.a.&n. Eee be 1a 
dem Ziel richten oder fhieffen, zielen; 
treffen; an einen richten, wenden, Echren, 
oder fellen,, ald Briefe, Worte, Reden, 
feinen Bang, ꝛc. beftellen, als eines andern 
Brief; an einem Det oder an iemand wei: 
pe jumeifen , zuſchicken, ald einen Frem⸗ 
; eines ineignen, jufchreiben, dedi- 
eiren , als ein Werd ober Verfe. 
sadreffer, v.r. an iemand gerichtet ſeyn, ald 
ein Brief; an einen gewieſen ſeyn; zuei- 
nem geben , ihm befuchen , ihm zuſprechen, 


Adventure, und deffen Derivara, f Avanı 


ture. , 

Advenuf, f. Avenue. 

Adverbe, /.m.[ adverbium ] ein Ben Wort 
des Verbi in der Grammatic ‚ein Adver- 
bium. 

Adverbial, e, a4. adverbialis ] adverbia⸗ 
lifch, das einem Adverbio gleich gehalten 
oder als eines gebraucht wird. 

Adverbialement , adv. [adverbialiter ] al 
ein Adverbium „an ſtatt eines Adverbii. 

Adverfaire, f. m. & f. [adverfarint ] Gegen: 
theil ; Feind, Widerfacher ; Feindin, Wis 
derfacherin. . 

Adverlatif, ive, adj. [adverfativns ] in dee 
Grammatic, das einen Gegen Satz oder 
Unterfchied macht, zwiſchen dem , bas 
vorher geht und nachfolgt, als eine Con- 


union. 

Adverfe, ad;. c.[adverfus] in Gerichte⸗Haͤn⸗ 
deln, partie adverfe , die BegensParthey, 
der Gegen⸗Theil. 

Padverfe fortune, das wibrige Glüdt. [ift auf 

ferd 8 Redens⸗Arten gebraͤuchli 39 
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wegen eines Geſchaͤffts, ſich bey ihm mel> 1 


N 
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Adverfite, ff. [adverfitas] Widerwärtigkeit, | Aeromancie , 


Unglüd, Noth, Trübfal. 
Advertance, 

tung, Achtfamkeit, Aufmerckfamteit. 
Advertir, und deſſen Derivata, ſ Avert. 
Adveſt, [. m. (vom Alt:Teutfchen od, An 

fax. ead, bonum , und feft ) in den Rechten 


‚f. ol. [advertere] Acht, Ach | Aöfmer, 


lo- Es uf Am ’ 


AFF a 


Sf [von aer und mantia] 
Meiffagung aud der Lufft. 

v. a. ol. [vomadv.compar. als, ol. 
ad, compofite alfam, aſam)] vergleichen, 
in Bergleihung ftellen oder ziehen. 

f. m. C Lat.) gebraunt Kupfer, 
fonft crocus Veneris genannt. 


" AER 


Fruͤchte die noch im Felde ftehen, und mit | AEthiopis, f. Ehiopienne. 


der Wursel an der Erde feft find, 

Adveu, Advis, Advifer, f. Av. 

Adulateur, f. m, —æ ein Schmeichler, 
Heuchler, Fuchsſchwaͤntzer. 

Adulation, S. f. [adulatio ) Schmeichelen, 
Heuceley, Fuch iſchwaͤntzereh. 

Adulte, ads. c.[adultus) erwachſen, ber oder 
die zu maunbaren Jahren Eommen ift. 

Adulte, f. m. &f. eine erwachfene Verfon. 

Adultere,, f. m. [adulterium ] der Ehebruch. 

adultere du foleil & de lalune, ift bey den 


Aktites, f En as]o; ] Adler:Stein. 

Affabilice, { .ol.[affabilitas ] Freundliche 
keit,Leutfeligkeit, Geſoraͤchigkeit, höfliches 
Bejeigen im reden, eines Höhern gegen 
einen, Geringen. 

Affable,ady.c,ol.[affabilis] geſpraͤchig freund: 
lich , leutfelig , höflich im reden gegen Ges 
ringe, 

Affablement, adv. ol. (affabiliter)) freund» 
lich , höflich , leutfelig, mit freundlichem 
Aureden ; beffer cavilement, bonndtement.- 


Aftronomis eine Finſterniß, die einiger | Affadir, v. a. @&® n. ( f. fade ) abgefchmackt 


maſſen wider die Regel der Sterufeher ift ; 
dergleichen die Horizontal-Mond:Finfters 

Pi En &fl[adul in Ehe: 

tere, f.m.&#f.[ adulter, ra] ein 
brecher; eine 455* 

Adultere, a47. c. ehebrecheriſch, der oder die 
Ehebruch treibt, 

Adulterer, v.0,&n. [adulterari] ehebrechen, 
* treiben, wird nur vor Gericht ge⸗ 

rauchet. 

Adulterin, e, adj. [adulterinus) im Ehe⸗ 
bruch erzeugt, wird in Berichten von Kins 
dern gefagt. 

Advocar, und deffen | Av. 

Advoler, v.». ol.[ advolare ] fehr geſchwind 
fommen. 

Advouẽer, mit feineu Derivatis , f. Av. 

Adufte, adj. c. [aduftus ] verbrannt, anges 
brannt,, entzündet, als das Geblüt bey 
Melanchelifchen. 

Aduftion, f. f. [aduflio] Verbrennung des 
Geblüts, oder der Feuchtigkeit im Leib. 

ZEgee, Ægide, Ægilops, /Egypte, /Eole, 
rg und deren Derivata, f. im Buch- 

aben E. 

Adrer, v. a. [von aer] lüfftig oder an die Luft 
hängen, ftellen legen,bauen, ꝛc. Deffuungen 
zur freyen und frifchen Lufft machen ; die 
Lufft durchftreichen laffen. Man fagt beffer 
mettreenbel air, donner delair. 

aörd, de, adj. (von acr] das an freyer Lufft fies 
bet oder liegt, Lüfftig. 

Atrien, nne, ad. [von adrius] Lufft⸗ lufftig, 
das zur Luft gehört, aus Lufft beſteht, in der 
Lufft iſt oder vorgeht, der Lufft gleicht ze. 

Attier, v.a. er aör) lüften, auslüfften, die 
Lufft durchftreichen laffen, ausräuchern, Die 
die Lufft reinigen. Ran fagt mehr Zrwer 
quelque chofe pour chaffer le mawvais air, 

Aerole, f.f.Heines Waffer-Bläsgen auf der 
Haut, Waffer-Liesgen. 


madyen , den Geſchmack benehmen; abges 
ſchmackt werben , den Befchmack verlieren. 
le 2 A affadi , das Salg it dumm worden, 
celà m’affadit le caur, das macht mir einen 
Edel, es wird mir uͤbel davon. 

Affadi, ie, adj. abgeſchmackt, ungeſchmack. 
Affaire, f.f. [ Ikal. — vom Lat. a. d* 
Ffacere] ein Geſchaͤfft, eine Verrichtuug, 
ein Handel; ein Thun, ein Werck, eine 
Arbeit, etwas zu thun ; eine Angelegens 
heit, ein Vorhaben, Vornehmen, etwas 
das man unter Händen hat; die Befchafe 
fenheit und Umftände einer Sache; eine 
abgethane oder auagemachte Cache; eine 
fhwere Sache, etwas das Mühe Foftet ; 
Schwierigkeit, Hindernif, Aufenthalt ; 
Berdruß, Unruhe, Händel, Noth, Bes 
chwerlichkeit; das mas einen zu thun ges 
übrt , obliegt oder aufönmt, Pflicht, 
Schuldigkeit; Fleiß, Mühe, Beſchaͤffti⸗ 
gung etwas auszurichten; Gewohnheit, Art, 
Weife , was einer ordentlich zu thun pflegt, 
oder deſſen man fich zu ihm zu verfehen hat; 
das mas einem dienlich und mürlich ift, 
oder fich für ihm ſchickt; ein Wortheilz 
das mas einen angeht, woran einen gele= 
gen ift, woran man Antheil nimmt ; das 
was einem nöthig ift, eine Beduͤrffniß; ein 
Vertrag, Vergleich, Handel; das wovon 
die Rede ift, die bewuſte Sache ; überhaupt 
eine Sache, ein Ding ; item die Schaam ; 
auch der Beyſchlaf; im plurali heiffen af- 
Faires auch Staats:Gefchäffte,Regierungs- 
Geſchaͤffte; Gefchichten, Begebenheiten ; 
Einkünfte des Landes und des Landes⸗ 
Herrn, Cammer⸗Sachen, Geld: Sachen ; 
eines Menſchen befondere Angelegenhei: 
ten, Haus: Gefhäffte; das Hausmefen, 
die Haushaltung; das Mermögen, der 
Zuſtand oder die Nahrung ; die-natürliche 
Nothdurfft, der Stuhlgaug. i 
j , 





* 


AFF 


il a des affaires par deffus la töte , erhat fo 
viel zuthun, daßer nicht weiß, wo ihm der 
Kopficht ; er hat über Hals über Kopf iu 
arbeiten. | 

les affaires font les hommes, prov. Erfahrung 
macht Eluge Leute. 

evoir — a quelga'un , mit einem road zu 
ww. aben ; ıt. mit einer Perfon unzuͤchtig 

eben. 
auoir affaire de quelque choſe, etwas donnoͤ⸗ 
then eben, bra —— * 
gs avoit ilaffaıre d’y aller, wer bat ihn in 
geben —* 7 
sirer un malade d affaire, ei 
wieder aufbringen. 
ee fereit la fonaffaire, das wäre ein Werck 
vor ihn. 
faire affaire de quelque chofe avec quelqu’un, 
mit einem wegen eines Handels eins wers 
den, einen Handel treffen oder ſchlieſſen. 

Gens d’affaires, Königliche Einnehmer, Zoll⸗ 
Pachter ıc. 

aller à fesaffuires, faire fes affaires, zu Stub- 

le gehen , feine Nothdurfft verrichten. 

Affaire, &e ‚adz. der immer befchäfftigt iſt, der 

vorgiebt, er habe immer viel zu hun, ſpott⸗ 
weis; it. ber in vielen Schulden ſteckt. 

Affaiffement, f. #.( f.faix, Ital. fafeio,Lat. 
Safeis ) das Nieberfinden der Erde, das 

Sinden eines Dinges , das ſich felbk zu⸗ 
fammen drüdt, oder niedergedrüdt wird. 

Aftaiffer,, v.a. niederdruͤcken, feft auf einan⸗ 

der drüden , aldder Regen den Sand, ald 

die Lauffmannd-Waaren im Paden. 
saffaiffer , v.r.finden, ſich ſeucken, niedtis 

ger werden, als Gebäude, erhabene Erde ıc. 

Affaitage,, f. m. (vom Lar.adund facere, gs. 

adfudagium) Abrichtung , Gewöhnung 
eines Zalden. 
f nt, f. Enfaitement. 
Affaiter , ( von faire ) f. Enfaiter. 
Aftaiter, v.a.(qs. adfadtare ) einen Falcken 
abrichten, auf die Hand gemöhnen ꝛtc. 
affaiter des peaux, Fell oder Leder zurihten, 


Aftaler, v.a. (von ab und fallen) niederlaf: 
fen , berablaffen,, auf den Schiffen ge: 
braͤuchlich. 

affalé, ie, part. das nah am Lande bleiben 
muß, ald ein Schiff, das wegen des ins 
des nicht in die Tieffe fan. 

Affamer,v,a.( f. faim, Lat. fames) aus: 
bungern, maden, daß man hungerig blei⸗ 
ben muß, in Hungers⸗Noth bringen. 

Affame, de, ad. huugerig, begierig, de quel- 
que chofe, nad) etwas. 

un pouaffame , ein armer Kerl, der ein aus⸗ 

itaͤglich Amt bekoͤmmt, darınnen er ges 
fhwind reich merden will. 

un habit irop affame , ein Kleid, das zu knapy 


nen Krancken 


AFE 
jugefchnitten, zu kurtz und zu eng if ıc. 
un carallere affame, Buchſtaben, die nicht 


fett genung , die zu mager, zu dünne vou 
Strichen find, bey den Buchdruckern und 
on 


f. 

Affanures, plur. f.f. (Ital, afanno, Muͤh, 
Verdruß, von fare, thun) das Korn, fo man 
den Schnittern oder Drefchern an att des 
Lohns giebt. | 

Affeagement, [.m.(f.afftager,) Verleihung 

eines Stuͤckẽ vom Ritter-Gut um Erbs 
Zins oder Fron⸗Dienſte, dad machen zum 
Bauer⸗Gut, Bauer⸗Lehn. 

Affeager, v.a. (vom Lat. ad und feudum ) 
von einem adelichen But einem Unedlen 
etwas zu Lehen geben , mit Vorbehalt eines 
gewiffen Zinfes oder Frons Dienfte, zu 
Bauer⸗Lehn machen. 

Affektation, f. f. (affedatio) Bejtrebung, 





Befleifigung fouderbarer Dinge; Zwang . 


den man fich authut, gefünftelte Auffuͤh⸗ 
rung; Nahmahung folder Dinge dazu 
man keinGeſchick keine Art hat,geiwungene 
Nahahmung;befonderekiehe zu etwag;eine 
Forderung, Die man an ein Gut hat; eine 
Befhwerung , die darauf liegt; das Un⸗ 
gemach, das andere Glieder von einem ha⸗ 
ben , das befchäbdigt ift. * 
Aſſfecter, v.a. (aſecare) ſich nach etwas bes 
fireben , etwas fuchen und wünfchen zu ha⸗ 
ben , nad) etwas fireben oder trachten ; —* 
zu etwas zwingen, ſich etwas auf eine ges 
zwungene Art angemöhnen , fich aufetwas 
das man nicht von Natur hat befleifigen, 
etwas an fih nehmen; feyn wollen; ſich 
fellen ; verbinden, anhängen, verknuͤpf⸗ 
fen, à quelque chofe ; beylegen, jueignen; 
zu etwas gewiffes wiebmen , beflimmen; 
verpfänden, verbafften, befchweren, als 
ein But mit Schulden; auf etwas liege 
oder haften, als Schulden auf den Bu: 
tern; um gewiſſen Zins hingeben,austhun; 
angreifen, web thun, als der Schmerg 
oder eine Kranckheit einem gewiffen Glied. 
Af:AE, de, adj. gegwungen,, angenommen, 
gefünftelt,, unnatuͤrlich; verfmüpfft; eis 
gen; verhaftet; mit Schmergen belegt, 
oder behaftet, ſchmertzhafft, als ein Glied 
von einer Kranckheit. 
Affeif, ive, adj. ol. Hergsrührend, beweg⸗ 
lich , Nahdrüclich, durchdringend. 
Affektion , f.f. (affeio) Liebe, Guuft, Nei⸗ 
gung, Zuneigung, Gewogenheit, eines 
* gegen Geringere, oder auch gegen 
eines gleichen; zarte Liebe zwiſchen Eltern 
und Kindern, wie auch zwifchen Verlieb⸗ 
ten; Ergebeuheit, Dienft = Befliffenheit, 
Eifer, Treue, Beringerer gegen Höhere ; 
Fleiß, Emfigkeit in Berrichtungen die man 
fich angelegen ſeyn läge ; veraͤnderliche Dr 
— fälle, 


* 


a! 


N 


“ 
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fälle , zufaͤlige Befchaffenheit, Zufland, 
e. —— Lufft, da ſie kalt oder warm iſt. 
Affectionner, v. a. lieben, abſonderlich ein 
Hoherer den Niedrigern, gewogen, geneigt, 
günftig ſeyn; etwas fleißig treiben, gern 
thun oder üben, einer Sache ergeben ſeyn; 
ſich eines Dinges eifrig annehmen, ſich ſel⸗ 
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befleißiget, bey dem alles gezwungen ber: 
aus kommt, der in feinem Thun und We⸗ 
fen zu ſehr kuͤnſteln will, der angerfommes 
ne Weifen an fid) hat. 

Afferrerie , f. f. (affedlario) geiwungene 
Worte oder Beberden , gekünftelte Auf⸗ 
führung, angenommene Weiſe. 


biges angelegen feya laffen; @emogenheit | Affeubler, f, Affubler. 


und Licbe oder Zuneigung bey jemand er: 
wecken oder erwerben, F dazu bewegen, 
ihm das Hertz ruͤhren, in einer Comodie 
oder Hiſtorie gegen eine Perſon darinnen, 
à un erfonnage &c. 

aſfe ctionner à quelque choſe, v.r. ſich auf 
etwas legen, ſich in ein Ding verlieben, 
ſelbiges lich gewinnen, ihn nachhaͤngen 


Affeurage , . m. (von forum) ber Werth ober 
Zar, den man auf die Waaren fegt; bie 
Schärungderfelben ; auch das Geld fo der 
Obrigkeit vor die Freyheit zu verfauffen ges 
geben wird, als Marekt⸗Geld, Staͤte⸗Geld, 
Umgeld, u. d. gl. 

Affeurer, v.a. die Waaren ſchaͤtzen, auf ei⸗ 
nen gewiffen Preis ſetzen, tariren. 


oder ergeben Een das Herg dran hängen, | Affiche, /.f-(vonad und fxus, figere) ein 


drauf erpicht ſeyn. 

Affetionne „ee, adj. & part. geneigt, gewo⸗ 
gen, guͤnſtig, mit Liebe zugethan, wird als 
lein von Hoͤhern gegen Geringere gebrau« 
het ; wenn es von Geringern genen Höhere 
gefagt wird, heiftes treu, eiferig zu die⸗ 
nen, gant ergeben, doch darff man es nicht 
von fich ſelbſt in Brieffen oder fonft braus 
Ken; esift auch fo viel als zugethan, einer 
Parthen ; erpicht,, auf etwas. 

malaffellionnd envers quelgu'un, übelgefiynt 
gegen iemand. 

Affeftuöufement, adv. ( von affeAudux)) 
Hertzruͤhrend, auf bewegliche Weife ; liebe 
reich, freundlich. 


angefchlagen Placar, Befehloder Zettel au 
öffentlichen Orten, ald an Rathhäufern, 
Kirhen, Schulen, Thoren ic. ein Aus⸗ 
bang, Anſchlag, Bricf wodurch etwas be⸗ 
kannt gemacht wird ; denckwuͤrdiger 
Spruch mit Zierathen umgeben, fo in eis 
ner Studier-Stube angehefftet wird; im 
plur. heiſt afiches bey den Jefuiten die Zeit 
dor den Ferien da nur über öffentlich anges 
ſchlagene Schul:Exercitia gelefen wird. 
Aflicher, v. a. (afigere ) einen Brief oder 
ettel anfchlagen ‚'ankleben , aushängen : 
ey ben Schuſtern heiſt es abfchärffen, bes 
ſchneiden, ein Stüd Arbeit. 


Affıcheur, [.m.der da Theſes sder Comoͤdian⸗ 


Affeftueux, eufe,adj.(qs.affeFuofus) Hertze ten:Zettel u. d. 9. anfchlägt , oder anzu⸗ 


zührend, beweglich, einnehmend, durchs | 
dringend,nachdrüdlid; freundlich,geneigt, | A 


liebreich, holdſelig, leutfelig. 
Afferente, adj. (afferens) la part afferente, 
der jemand von einer Erbfchafft zuſallende, 
ulommende , gugehörige Antheil. 
ermer, v.a.(f. ferme) verpadhten, Pacht⸗ 
meife oder um Pacht ansthun, als Land: 
und Feld«Büter. 

Affermir, v.a.(a e) feft machen, hart 
=. als die Kälte die Erde; befeftigen, 
machen daß etwas feſt ſteht; ſtaͤrcken, bey 
Kraͤfften erhalten, oder Kraͤffte geben; be⸗ 
ſtaͤndig machen, erhalten, die Freuudſchafft, 
bekraͤfftigen, beßdtigen,, eine Meinung. 

s’affermir , v.r. fich fe fegen , ſich ſtaͤrcken; 

feftiget oder geſtaͤrckt werben ; fefter, ſtaͤr⸗ 
der , beftändiger werben; feſt und gewiß 
werden: beharren auf etwas. 

Affermiffement, f. m. Befeftigung; Staͤr⸗ 
dung ; Erhaltung ; Stanthafftigkeit, 
Dauer, Beſtand; Betätigung, Gewiß⸗ 

eit; Schutz, Sicherheit. 

etté, ée, adj. (affefarus) von gejtvunge: 
ner Art, gezwungen, angenommen, una: 
türlich, gefünftelt; der fich zu etwas zwingt, 


chlagen beftellt if. 
de, &e, adj. (vonadund dur, Ital. aff- 
dato) vertraut, dem zu trauen ift, dem mans 

fich vertraut. j 

Afhde, f. m.ee, f. f. ein Vertrauter: eine 
Vertraute. 

Afher, v.a. ol, (von fer, fidere) vertrauen, 
(beffer fier, oder confer) bey den Gaͤrtneru 
heit es Bäume durch gemachte Einleger 
oder Abfencker fortpflangen , abfenden, abs 
legen , Abfencker oder Ableger machen. 

Affiler, v.a. (von il, filum, ) etwas ſchuei⸗ 
dendes wegen , ſchleiffen, abliehen, ſcharff 
machen: Drat ziehen , gu Drat machen: 
nach der Schnur fegen , ald Bdume ꝛe. (befs 
fer aligner bey diefer legten Bedeutung.) 

il a le * Aen affilo, prov. er hat ein Maul 
wie ein Scheermeffer : it. das Maul fieht 
ihm niemahls Rille. R 

Afflistion, f. f. (vonad und flius) bey den 
alten Gallierny die Aunehmung an Kin⸗ 
des ſtatt: bey der Römifchen Geiſtlichkeit, 
die Aufnehmung in die Gemeinſchafft der 
Verdienſte und der Heiligkeit eines Ordens, 

Afflier, v. a. ol. einen an Kindes ſtatt auf⸗ 
nehmen: im der Römifchen Kirche heiſt es, 


der fich gesmungener Weifen annimmt oder | . einen im bie Gemeinſchafft der —— 
un 
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und der Heiligkeit eines Ordens aufnch- 
men, ihn derſelben theilhafftig machen. 

, S. m.| von f» fein) Reinigung, Ab⸗ 
treibung ‚der Metalle; die Scheide⸗Kunſt; 
£äuterung,bed Zuckers; Feinmachung, Ders 


54 
gerichtliche Ausfage, Erflärung , Geſtaͤnd⸗ 
niß; auch eibliche Ausfage, ein Eid. 

Affırmative, f. f. die bejahende Dreinung. 

Affırmativement , adj. [afırmate) Beia: 

unge: Weife; beſtaͤndig, mit Gewißheit. 


















befierung auch anderer Dinge, als des Mörs | Affırmer, v. a. [afırmare] bejaben ‚ verfi- 
ir man ihn zu jartem Staub| chern, —— int el Tri 
. r ren ö 
’ fm. Reini EEE IE — — * eidlich erhalten, mit 
ſonderlich der Metalle. 3 


Aflıiftolt, ee, ads. ol. 
Adnennadn.reinigen, finmadien, ode] chia- Kork a 3 hochmuͤ⸗ 


thig, hoffaͤrtig, einbildiſch. 
treiben, ſcheiden als Gold und andere Mes | am alt i . 
taue; den Zuder ldutern; een —* zeig I En a 
and beiffender machen; den 4 nn es Bley: Wage gleich machen, su gleicher Bor: 
nem zarten Staub offen , und ihn alfofeis | Hehung bringen, es fey in die Höhe.oder im 
— Dos Beta feinen | „ die Dreite. 

en efeſter und fein rt ar 
werde; bey den Geilern, Hanf oder Werg es — —* Dee peine affli- 
durch ben Kammgehenlafien, hecheln; | | mifion, ff. [ aflitie Jräbfal, Leid, Wis 

i r derwärtigkeit ; Betrübniß, Schmerg,Herks 


leid, Leidwefen. 
Affıner, v.. ol. [vou fin, inis] euden, „ol | Afigeant,e, adj. beträbt, ſchmertlich, lei⸗ 
. lenden,, zu Stand bringen ; töbten, ums 


dig, Hläglich. 

bringen. Affliger, v. ere] betruͤben, bekuͤm⸗ 
Wan ur dk — ‚fin fein] eine Dratzie⸗ 

herep,, fonderlih von Eiſen⸗Drat; ein 


mern, in? ngen, ie eid 
€ 
Drat : Eifen , woburd) der Drat gezogen 


anthun oder verurfachen ; m 
wird ; atsMollen, Drat s Saiten; 
dimngefchlagen und zuſammen gerollt Eis 


eur, f.m.ein Schmeltzer der Metalle 

von dem fie gereinigt werden, ber Abtrei- 
ber ; einer der in Eifen fubtile Arbeit 
madht, ein Drat > Zieher ; ein Blech: 
—— einer der den Zucker reinigt und 

rt. 

Affınict, f.f. [afinitas] Schwaͤgerſchafft, Be⸗ 
freundung durch Heyrath, it. buch Ge⸗ 
patterfchafft ; eine Berwandfchafft,Bleich: 


— Gemein 
oir, f.m.[ von in fein] ber Kamm oder 
bie Hechel eiler 


thun, 
Schmertzen machen, peinigen, cafteyen, 
plagen, quälen, verderben, verwuͤſten, zu 
Grund richten, ſehr mitnehmen. 

saffliger, v. x. ſich betruͤben, Leid tragen. 

Affligt, de, adj. & part. betrübt, traurig, be⸗ 
— mit Schmertzen und Ungluͤck 
keladen. 

Affluänce, f.f.L«fluestia] Zufluß, Anlauff, 
der ——— im Leibe, der Baͤche, 
und des Waſſers; haͤuffiger Zulauff, der 
Leute; Menge, Uberfluß, ber Guͤter, der 


Worte ꝛc. 
Affluent, e, adj. [ afluens) hinein flieſſend. 


am ner) ofen Ya it 


der Seiler. zulauffen, als Leute ; reichlich herzu ge> 
Affıquets, f. m. plur. Sen afgere) aller klei⸗ bracht werden, ald Reichthum, Güter ır. 
ner Schmud und Aufpug des Frauenzims| Affoiblir, v.a. [ ſ. foible ] ſchwaͤchen, entkraͤff⸗ 


mers, von Arm: Bändern, ald Gehängen, 
ierath, Gefchmeide sc. wird nur 

e gefast. 
e,adj,[ afkrmans) in der Logic ei- 


ne Propofitio affırmans , ein bejahender 
—— ive, adj. [efırmare g5. afırmati- 
vs 


bejahend. 
particule afırmative, Bejahungs⸗Woͤrtlein. 
d’ un ton afkrmatif, mit einer Stimme, wo⸗ 
darch man zu erfennen giebt , daß man der 
Sache gewiß ſey, oder fie vor gewiß halte. 
Afırmarion, f.f. [ »firmatio ) Bejahung; 
in der Logic, eine Rede oder cin Sag, wo⸗ 
durch etwas bejahet wird ; in echten, sine 


ten; vermindern , verringern ; krafftlos 

und untüchtig oder vergeblich machen ; an 

feiner Wirdung hindern ; geringer oder 

geringhaltiger machen, als die Münge. 
affoiblir,v.n. und 

s’affeiblir, v. r. ſchwach werben ; abnehmen ; 
vergehen. 

—*2 e, adj. ſchwaͤchend. 

Affoibliffement, f. m. Schwaͤchung, Entkraͤff⸗ 
tungs Abnehmen, Verminderung; Ver⸗ 
ringerung. 

Affoler, v.a.[ vou fol] vulg. bethören ‚.ndrs 
rifch, verliebt machen, zum Narsen machen; 
verwunden beſchaͤdigen. 

Afole, de, adj. vulg, vernarret, 

au 
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——— —— — —— —— ——f — —— — — — — — —— —— — 
auf etwas, hefftig verliebt, bethoͤrt, der | Affrioler, v. a. vulg. ( vom Lar.frigere,, fri- 


den Narren an etwas gefreffen bat. 


une bouflule affolee, ein Schiff⸗Compaß, ber 
den Norden nicht recht zeigt, falfch geht. 


Affolir, v.». vulg. närrifch werden. 
Aflorage, Afforer, ſ. Affeur. 


Affouage, f.m. [vom Ical. foco, Gall feu] 


Aum, tal. fritterare , röften, bacten, fri?- 
sola, Küchlein )fo viel als affriander. 


Aftrodille, f.f.f. Afphodelle. _ 
Affront , f. m. (f. front, Ical. affrosto) ein 


Schimpff, Befhimpffung, Schmach, Ber | 


leidigung. 


das Recht, Brenn: Hols aus einem Walde | — plur. (Front) die Grentzen 


vor ſein Haus zu holen. 


Affousagement, f. m. [von few] eine Auf⸗ 
seichnung der Steuer nach den Feuer⸗Stel⸗  Affronter, v. a. ( vonadund frows ) unter dad _ 


len oder FeuersHerden eines ieden Orts. 


einiger Stüde Ackers, die an die Seite eis 
nes anderu Hoffen. 


Geficht treten,die Stirne bieten, unerſchro⸗ 


Aftourcher, a,». [ von fourche , furca] tey: 
andern, noch einen Ancker über den erften 
auswerffen,modurch,weiler vom erften ent: 
fernet, eine Gehalt einer Babel wird. 

Affourragement, f.m.[ von fourrage] die 
Fütterung, Zufuhr des Futters. 

Affourrager, v, a. oder Affourrer ,v.a.[ füt: 
tern) Sutter geben. . 

Affranchi, (.m.ie,f.f. [f. affranchir Jein 
Freygelaſſener, frengelaffener Knecht, eine 
freygelaffene Magd. 


den begegnen, kuͤhn und unverzagt angreifs 
fen,von vorn angreifen ; vor Gericht einen 
Befchuldigten oder wegen einer Ubelthat 
verdächtigen Bay den Zeu gen vorftel- 
len ‚, damit man fehe ob fie ihn kennen; mit 
ben Gefichtern gegen einander kehren, als 
zwey Thiere in den Wappen; befhimpf- 
fen, gröblich beleidigen , Schimpff und 
Schande oder Schmach anthun; trogem, 
fich hertzhafft wagen frifch und behergt drau 
sehen , aldin Gefahr, in den Tod; frecher 
Affranchir, v.a. [von franc, frauche] be-| und unverfhdmter Weife betricgen, de 
freyen, frey machen, los machen, ledig mas welgue chof-, um etwas. 
hei, erlöfen, entledigen; freylaffen, frey | AfFronre, #e, adj. (in der Wappen: Kuuf) 
geben, frey fprechen , in Freyheit fegen, der | mitder Stirn vorwerts, gegeu einander 
feibeigenfchafft erlaffen ; auch fonft von geftellt. ‚ 
einer Dienftbarkeit oder Befchwerung frey | Affronterie, f.f. Betrug. (beffer eromperie.) 
machen. Affronteur, f. m. eufe, f. Berrieger , Betrie⸗ 
affranchir la pompe, Waffer aus dem Schiff gerin; der oder die jemand befchimpfft. 
fhöpffen, bis nichts mehr aus der Vompe Affublement,f. m. [ Ital. afrbiare, Lat. barb. 
geht, oder bie Pompe nichtimehr zieht. aßbulare, Lat. fibula ] allerlen Kleidung 
s’affrancbir, v.r. fi) losmachen ; los wer⸗ um denKopff und um den Leib; Einhüllung, 
den. Behängung, Einkleidung ; Verhällung, 
affranchi, e,adj. befteyet, frengelaffen. Verkleidung, Verkappung. 
Affranchiffement, f.m. Befrenung, Loema⸗  Affubler, v.a. in Kleider einhüllen, damit be⸗ 
hung,Sreymachung,Erlöfung, Erledigung; | bängen , einfleiden; verhüllen, verklei- 
Freyſprechung eines veibeigenen. den, verfappen. 
Afftes, [. f. plur. ol. [vom Niederfächfif. ver: |s’ affubler, v. r. de quelguun , einem fehr an⸗ 
fähren, Anglofax. aferan, Furcht, Brucht] — de quelgue cboſe, ſich durch etwas 
Schrecken / Furcht, grauen Entſetzen. 





einnehmen laſſen. RE \ 
Affrerement, ff.[ frei Fracht] die Mies | Affuble, ee, ady. eingenommen, erpieht,ver 
tung eines Schiffs. liebt, vernartt. J 
Affreter, v.a. ein Schiff mieten, Waaren aufs | i/eflaffubl de fa ſervante, er hat an feiner 
zuladen, es befrachten. Magd den Narren gefreffen. 
Affreteur, (.m. der das Schiff mietet, der Be: | Affuft, Affuftage, Affufter, ſ. Affür. ; 
frachter. Affüt, f.m. ( von ad und fuftis, Ital. fufßo] die 
Aftreufement, av. (f.affreux) entfenlicher Lavette, das Geruͤſt, an Stüden und Feuers 
Weiſe; trogig; vulg. heift es auch übers | Mörfern; der Schafft an Flinten und an» 
aus, aus dermaffen, erfchrecklich. derm Hand⸗Geſchoß; affür de bora,die La⸗ 
Affreux, eufe,adz.(vonaffres) erſchrecklich, wette eines Stuͤcks auf Schiffen ; affüe 
entfenlich, abſcheulich, greulich, graufam; | heiſt auch, ein Hinterhalt wo fich ber Jaͤ⸗ 
A quelqu'un, einem, a voir, zu fehen ıc. ger auſtellt, ein Bufch oder Windel, wo 
Aftriander , v. a. vulg. ( von friand) vers| man auf ein Wild lauern kan, es zu 
naſcht leckerhafft machen ; anloeen,reigen,| fcieffen. 
Luft machen, Luft erwecken, a gwelgue chofe, | il eſtàa !’ affr, er lauert aufgute Gelegenheit 
iu etwas, etwas zu thun. 
&ire affriande @ quelque chofe , auf etwas er: Affutage, [. m. das Richten ber Stüde oder 
picht ſeyn. Eanonen, zum Schieffen ; it, ber wer 
rs 
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Werdieug der Tier, Drechsler, u.d. 9. | Agate, /. m. [ weil meik ein Achat darein ge: 


Handwercks⸗Leute, dad Handwercks Zeug, 
die Werckſtatt. 

Affuter, v.o. ein Stuͤck zum Schuß richten; 
bey den Schreinern, Drehern, ꝛc. ein 
Stuͤck Handwerckszeug wetzen, ſchaͤrffen; 
bey den Mahlern, den Rothel oder Bley⸗ 
Stift fpigig fhneiden. 

Affüre ‚be, adj. ber mit feinem Haudwercks⸗ 
zeug wohl verfehen iſt; der zu etwas gerüs 
et und bereitet. 

Afın, conjun. (vom Lat.ad und finis) afın 
gwe, mit dem Conjundtivo, auf daß,damit ; 
afın de, mit dem Infinitivo, ju. 

Africain, ne, ſubſt. & adj. ( Africanus) ein 
Africaner, eine Africanerin; Africaniſch. 

Afrique, f. f. Africa, das Theil der Welt ge 
sen Mittag. 

Aga, interje. (ab)-en! poßlaga donc! 

qu’efl ce que cela? pog! was ift dieſes? 

Aga, /. m. bey den Türden, ein Befehlsha⸗ 
er. Der Janitfcharen:Aga if ihr Dbri: 

‚Rer. Steht es aber, daß es einen Geniti- 
vum regieret, fo fagt man Agaflı. Als: Spa- 
silar Ag: fh. der Aga, oder der General der 
Spahi oder Reuterey. 

Agace, f.f.( Germ. Yegerfi,Aglafter,ryasen, 
kcal. gazza) eine Hetze, Atzel, Aelſter, die 
gan ſchwattz ik, ein Echwarg: Specht, 
Krähen: Specht. 

Agacement, f. m. (f.agacer) das Aufſtehen, 
Stumpf: werden, Taubheit der Zähne, 
wann mau was faures geneffen hat. 

Agacer, v.a,[ Ital. aguzzare] angreifen, rei- 
gen, boͤs machen, — ——— ; fhabers 
nıaden, zancken, foppen,veriren, etwas zum 
Voſſen thun, hetzen, anftehen ; ftumpff 
oder aufftchen machen, die Zähne durch mas 
faures; it. etwas fchneidendes, durch das 
Schneiden in ſaures und ander Obſt. 

s’agacer , v.r. einander ſchabernacken, mit 
einander ſchockern. 

Again, f. m.( von agacer) ein Leichdorn, Huͤ⸗ 
ner⸗Auge an den Füffen. 

Aganter, v.a.(veongans oder Hand) jugreif: 
fen, zulangen, nehmen. (ift auf den Schif⸗ 
fen bräuchlich.) 

Agape, f.f. (vom Gr. d'yamı, Liebe) ein Lie⸗ 
-b abl, bey den erften Chriften. 

Agapete, f. f. ( ayarıry) Weibsbilder in der 
erften Chriſtenheit, die ohne Abtegung eis 
ned Belübdes in befonderer Andacht bey: 

mmen lebten, und nur mit geifilichen 
rfonen umgiengen. 

Apıric, [. m. [agaricum ]J ein Schwanm, der 
aus dem alten Holg waͤchſt, Lerchen⸗ 
Schwamm; auch eine davon jubersitete 
Arsucp in den Apotheden. 


Per OR Achatſtein 


—— ber Polir⸗Stein der Gold⸗Ar⸗ 

eiter. 

Agate, .[dya9] Agathe, ein Weiber⸗ 
Nahme. 


Agitir, v.a.ol. [ſ. ga] verderben, verwuͤſten, 
Schaden an etwas thun, bey den alten 
Rechtsgelehrten bräuchlich. 

‚Agitis, (.m. ul. in Rechts⸗Haͤndeln, Schade, 
Verderbung, Bermüftung. 

Age, j.m.& ol.f.[ vum, alav] das Alter ei: 
ned Menfchen, die Jahre die er auf fich hat; 
ein gewiſſes Alter, als das Eindifche, jugend: 
liche, männliche ‚hohe, und greife Alter ins 
ſonderheit; die Lebens; Zeit, die Zeit fo 
lang ein Menfch leben kan, das Leben; eine 
gersiffe Zeit in der Welt , als die fo genann⸗ 
te güldene , filberne, eherne, und eiſerne 
Zeit,auch fonft eine Zeit; der Zauff der Zeit, 
oder die Laͤuffte, die Zeiten ; figuͤriicher Wei⸗ 
fe fagt mans auch vom Alter der Pferde, 
des Monds, u. d. g. von der Zeit wie lang 
ein Wald geftanden hat,mwie lang eine Am: 
me gefäugt hat :«. 

erre fur P äge; être avancl en äge ; Etre fur 
le penchant de läge; —— le retour del’ äge, 
alt ſeyn, viel Jahr haben. 

Agẽ, &e,ady. [ von äge J alt, der eine gewiſſe 
Anzahl Tahre erreicht hat ; wenn die Zahl 
der Jahre nicht benennet wird, heift es, der 
ein Ya Alter auffich hat, der bey Jah⸗ 
ren ift. 

Agence, f.f. [ gs.ogentia , von agens, agent] 
die Bedienung oder dad Amt eines Agen- 
ten, eine AgentensStelle, vornehmer Her⸗ 
ren Sachen an einem Ort zu befiellen. 
[ charge d’ agent ift beffer.] 

Agencement, f. m. | vom alten gert ‚Germ. 
—8 die Anordnung, Einrichtung, Zu⸗ 

ammenfügung ; der Zuſammenhang, die 
Drdnung. 

Agencer, v.a.[ vongent, ol. adjancer,agean- 
cer ] zurecht teten, ſetzen oder legen, eins 
richten, zierlich in die Ordnung bringen ; 
zurecht machen, zieren, puren, ſchmuͤcken, 
zierlich ankleiden. 

s’ agencer,v.r. ſich zurecht ſchicken, ſich fo ein⸗ 
richten und aufführen als es ſeyn ſoll; ſich 
zieren, ſchoͤn machen, vulg. 

Agenda, /. m. [Lat.iſt von Dem Kirchen⸗A⸗ 
gend⸗Buch auf die täglichen Händel gezo⸗ 
gen worden) ein Memorial, Denckbuch, 
Dendzettel, eine Schreibtafel, darein man 
aufzeichnet, mas man den Tag über zu thun 
hat, oder was man fonft nicht vergeffen will. 

Agenouiller, v. a. [ f. genou] niederknich laſ⸗ 
fen oder heiſſen. [beffer faire mettre # 
genous.) 

s®’ agenouiller, v. r. niederknien, auf die Knie 


allen. 
Agent, 
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gent, e,ady.[ agens] wirdend , thätig, dem 
—— entgegen geſetzt in der Philos 
ophie. 
gent, f.m. ein Agent, Sachwalter, der el⸗ 
ner Gemeine oder eines vornehmen Herrn 
Sachen au einem Ort beforgt. 
gent de change & de banque, ein Unterhänds 
ler, der andern Wechfel verfchafft. 
ggeandir, v.a. [ von g> andıs ] gröffer ma: 
en, vergröffern , erweitern; mit Worten 
gröffer machen, gröffer beſchteiben als et- 
was inder That ift; erheben, ins Aufneh⸗ 
men bringen, erhöhen, empor helfen. 
— v.r. groͤſſer werden ; zunehmen; 
eigen. 
ggrandiffement, — m. Vergroͤſſerung; Er: 
meiterung; Aufnehmen, Erhebung, Er: 
böhung. 


ggravant, ady.[ von gravis] das da ſchwe⸗ 
zer macht, eine Schuld oder ein Lafter, 
ggravanter, v. a. drücken, befchweren. 
sgravation, f. f. oder 
rave, f.f. gefchärffte Bedrohung des Kir; 
en⸗Banns. m be 
raver, v.a. LAravare von gravis] bes 
ee ſchwerer, gröffer machen , ver: 
geöffern, als eine Sünde, oder dieStraffe. 
aggraver, v.r. ſchweret werden. 
gravf, de, adj. befchwert ; ſchwer; voll 
Schlaffs, als —* de 
regation, f. f. [adgregatio,, von prex, 
* ers) die Aufnehmung in eine Gefell- 
haft, Junung, Gemeine, oder Zahl gewiſ⸗ 
ſer Leute; das Haͤuffen oder Zufammentra- 
gen in einen Hauffen. 
grege, [. m. ein Doctor ben der Juriſtiſchen 
und Mediciniſchen Facultaͤt der nicht Pro⸗ 
feſſor iſt. 
‚greger, v.a. [vongrex] in eine Geſell⸗ 
(ha t oder unter fih aufnehmen, einnch: 
men; zuſammen in einen Hauffen beit: 
gen. 
'grefler, v. 4, [vonaggredi, a 'efüs] im 
Kechtshandel, anfallen, angreifen, 
‚greileur, f. m. hagerelor ] ein Friedens⸗ 
Störer, der Anfänger eines Zands. 
‚greflion, [.f. [aggrefio ] Erregung, Ans 
angung eines Zancks Anfall, Angriff. 
'hais, Aghaifter, ol. f. Aguer,Apuerer, 
ile,ady. c. [ agilis] hurtig, geſchwind, ber 
hend, fertig. 
Hlement,adv. [agiliser] mit Behendigkeit, 
behenber Weife. 
ek $ —73 Behendigkeit, Hurtig⸗ 
keit, Fertigkeit, Geſchwindigkeit. 
10, fm. [Ital. von hagen, behagen] bie 
Erkenntlihkeit fo man einem bey Verwech⸗ 
felung fhlechter Münk-Sorten gegen bef 
ere, oder wegen zugeſtaudener Zahlunge: 
Friſt giebt, der Aufwechſel, das Aurgeld. 
















Agnus, f. m. [Lat.] ein geweiht Stüd Wachs 8 
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Agios, f.m. [ zyıos ] ſchertz⸗ weis alles eine = 
Putzwerck, das die Weiber anfich hängen, ee 
von den Morgen = Ländern und ihren % 


abergläubifchen Anhängern der Heiligthiüs 
on ſch H en 


% 
Agioteur, [.m.eufe,f.[ von agio]einer, ber " —* 
Billetten ethandelt, die derſenige, von 
dem er fie nimmt, fuͤr verlohren geachtet, & 
oder, daß er daran verlieren werde. 
Agir, v.n.[agere] etwas thun, gefchäfftig 
ſeyn; handeln, verfahren, fich aufführen, 
fich verhalten oder bejeugen; wircken eine 
gewiffe Wirdung haben oder bervorbrin, 
gen; in Bewegung ſeyn, fih Mühe geben, 
eine Sade treiben ; vor Gericht klagen, 
Klage erheben oder anftellen. | 
Sagir,v.r. imperf. ils'agit de quelgue chofe, 
es betrifft etwas, es trifft oder gebt etwas 
an, es koͤmmt auf etwasan, es iftum etz 
was zu thun, es iſt die Frage von etwas. 
Agiflant,e, adj. [ſ. agir] wirdend,gefchäfftig, \ 
ber oder die etwas thut oder handelt. Wi 
Agitation,f.f.[ agitatio ] die Bewegung, als 
des Meers, der Lufft; 2c. das bin und ber 
wiegen auf dem Schiff; das Rütteln und 
Schütteln auf einem Wagen ; die Ber 
ne des Gemüths ; Unruhe, Ber 
werniß, Trübfal, Bekümmernif, Der: 
wirrung. — — 
ter, v.a. Lagisare | din und her bewegen/ 
Aa der Wind die Blätter, die Wellen ie 
wiegen, ald das Meer diejenigen,fo aufden N ⁊ 
Schiffen ſindz fhütteln, rütteln, im Fah⸗ 
ren oder fonft; aufrühren, durch einander lin, 
rühren, etwas feuchtes; beunruhigen, bes * 
kümmern, das Gemüth; verwirren, im N 
Verwirrung fegen, ein Land durch Kriegs , kin, 
aufdie Bahn bringen im Difputiren, übers Ru L 
legen, treiben, abhandeln, Rp, 
"’agiter, v. r.beben ; fich unruhig bezeugen, Naar 
fich gudlen, fich bekuͤmmern. Be 
Agnatıon, ff. [ agnatio] Blut-Freundfchafft * N 
von väterliher Seite, Schwertmagen- % —X 
ſchafft in Rechten. Nr 
Agneau, /.m. [agrellw, agnus ] ein Lamm; 8 
m Weife, ein filler frommser —X 
Meufch. uR; 
Agnel, f. m. eine alte güldue Muͤntze in x * 
Franckreich, mit einem Lamm bezeichnet. 6* Rp R 
Agneler, v.r. lammen, ein Lamm bringen „% Yan 
ne A? — * 
Agneler, /. m. ein Laͤmmlein. *8* 
Be ff. Agnes, ein Weiber-Nahme, N 6* 
Agnoites, f. m. p/.[ von dyvoav] Ketzer in der \ un, 
erſten Kirche, welche behaupteten, Chriſtus IN u 
I Su 
% 


babe den Tag des jüngfien Gerichts nicht ' 
gewuſt. 


Oder Zeig, worauf das Lamm Gottes ge⸗ k 
Zeig, fbas Sa druckt \ Rn 


FH N u 
INS 
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druckt it, ein agnus Dei ‚ dad man aus Ans 


dacht anden Hals hänget. 
Agnuscaftus, f.m.[ Lat.) Schafmilbe, Klos 
—— , Keufhbaum , ſogenaunter 


trauch. 
Agnus-Dei, f.m. [Lat.] f. Agnus. 

nales,, f.f.Hl.[agonalia] ei di 
— Ba n ui ns de 


giengen. 
Agonie, SFT a’yav] der Todes-Kampff, die 
Todes Qual, Todes⸗N oth, 
— die legten Zuͤge; it. Angft und 
neuhe des Gemüths ; Quaal, hefftiges 


Leiden. 

Agonifant,e, adj. fubfl. [ qs. agonizans] 

er in den lenten Zügen, im legten Todes: 
Kampfflieget , ein Sterbenber. 

Agonifer,v.n. [ agonizare] in den legten Zu: 
gen liegen, mit dem Ted ringen. 

Agraffe ,f.f. [ Ital.grafio , Germ. greiffen ] 
ein kleiner Dale, ein Hafft , eine Spange, 
womit man etwas zuͤhaket; eine eiferne 
Klammer die Steine fet su machen ; der 
Keiff oben an einem Korbe , ‚der obere 


Rand. 

graffer,, v.a. (Ital. aggrafkare, agrappare) 

mit einem Haͤcklein oder Steck⸗Nadel oder 

font etwas anhefften, anhädeln, zuhaͤ⸗ 
dein, feft machen. 
affer , v.r. ſich an etwas anhalten, ans 
ein, auflammern. 

Agraire, adj. (Agrarius) Les Loix Agraires, 
Leges Agrariz, beyden Römern , Geſetze 
wegen Aus: oder Eintheilung der Aecker. 

— Agraver, mit ihten Derivatis, ſ. 

auf, 

Agrzable „adj. c. (von ad und gratus) ange: 
nehm, aunehmlich, lieblich, anmutbig. 
Agreable, f. m. Anmuth, Annehmlickeit, 

Lieblichkeit 

Agréablement, adv. auf angenchme Weife, 
lieblich. 

Agıter,v. ».(von grö,gratus, ltalaggradare) 
angenchm feyn , gefallen , mohlgefallen, 
wohlanftehen, anftdndig ſeyn. 

sgrör,v. a. genehm halten, günftig an: 
nehmen, fich gefallen laffen: vor gut anfe- 

ben: ein Schiff mit allen nöthigen Din 
gen ausrüften, tackeln. 

sagröer ‚vr. ſich zur Schiff-Fahrt rüften. 

Agreeur, f. m. (f.agreer ) der vor Die ganke 
SchiffeKuͤſtung forgt. 

Agreger mit feinen Derivatıs, f. Aggr. 

Agreils, f. m. plur. Segel, Tau und alle an: 

dere Schiffs⸗Ruͤſtung, das Tafel. 


A 


sa 


Agıöment, f. m. Anmuth, Lieblichkeit , Anz 


nehmlichkeit, angenehme Weife: Befall, 
Dohlgefallen, Vergnügen: Gutheiſſen, 
Bewilligung , Eiuwilligung, Genehmhal— 
tung: Zuneigung, Gewogenheit; Artig— 
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feit , gute Einrichtung: eine Manier, als 
ein Triller, Läuffer, oder fonf ein artiger 
Fall auf einen muficalifchen Inſtrument: 

. an den Parucen,die Locken fo an die Schläs 
fe zu finen kommen: bey dem Schneider, 
eine Zierath , Ausſtaffirung, Aussierung : 
Stic werck auf einem Kleid; bey dem 
Knopffmaiher, ein erhabenes Koͤpffgen oben 
auf den Knöpfen: it. bey dem Frauen⸗ 
zimmer, ein Elifier. 


legte Noth,das, Agrefler und deſſen Derivata,, f. Aggr. 


Agrefte, adj. c.(agreflis, Ital. agrejto, acre, 
Lat. äygıov ) berb, fauer, als wilde grücte : 
baͤuriſch, unhöflich , ungefchickt , von gro⸗ 
ben Sitten: wild, wüft, rauh, dd, unges 
baut, als ein Land. «doc iſt es in der letz⸗ 
ten Bedeutung nicht fehr braͤuchlich.) 

Agrez , [.m. pl.f. Agreils. 
riculture, f. f. (agricultura) der Acker⸗ 
bau, Seldbau : das Landleben. 

Agrier, f. m. und 

Agriere, f. f. ( Lat. Barb. agrarium)) eine 
Art Gruͤnd⸗Zins derdem Grund: Herrn an 
einer gewiffen Anzahl Frucht gegeben wird; 
an einigen Orten, ein Antheil Srucht fo der 
Gläubiger feinem Schuldmann von dem 
ihm verpfändeten Ader geben muß. 

Agriffer, v.n. und stagriffer v.r.({.griffe) 
a quelque chofe, etwas mit den Klauen oder 
—— faſſen oder ergreiffen, ſich mit den 

lauen oder Händen au etwas feſt halten. 

Agrimeine, f.f.Lagrimonia ] Adermennig, 
Ddermennig , ein Kraut. 

Agriotte, [.f.[ von acre , aigre] faure Kir⸗ 
(hen, WeichfelsKirfhen. 

Agriottier, f.m.faurer Kirſchbaum, Weich 
ſel⸗Kirſchbaum. 

Agripaume, f.f.[ager und palma ] Hertzge⸗ 
franz Kraut. 

Agripper, v. a. [f.agriffer ]vulg. mit dem 
Klauen wegnehmen, wegfiehlen, rauben. 

Agrouper, v.a. [f groupe, Ital. aggropare] 
* — auf einen Hauffen zuſammen 
mahlen. 

Aguetrit, v.a.[f.guerre] sum Krieg abrich⸗ 
ten , gewoͤhnen, gefchickt machen , im dem 
Waffen üben, freitbar ober zu einem gu⸗ 

| ten Soldaten machen ; abrichten in etwas 
insgemein , fonberlich das muͤhſam ift: 
 sraguerrir , v. T. ein guter, befferer Soldat 
werden; in mas mühfames geübt werden. 
| er, [.m.[ Hifp.aguayta, Ital. arguato, 
'  fiehe guer ] wacht : Im piur. heiſt aguets ein 
' Hinterhalt; Aufpaſſung, Nachftelung. 
dirẽ aux aguess, lauten, pour fuire queilque 
| ebofe , etwas zu thun. 
| Agueter, v. a. heimlich auf einen lauren, 
hm aufpaffen, nachftellen ; begierig auf 
| etwas warten oder hoffen , Acht geben: et⸗ 
| was befehen , beſchauen. 


s 


Agui- 


— 
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Aguilaneu , fpecies interje#. ift einiger Or⸗ 
ten in Franckreich ein Zuruff zum neuen 
Jahr, und fol fo viel heiffen ald agui lan 
neuf, Miſtel her, das neue Jahr tritt ein, 
oder, Miftel zum neuen Jahr , weil der 
Möbel davor hält, daß wer am neuen Jahre: 
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fen mit der Stimme, oder mit bem Zaum, 
‚mit der Kuthe, mit deu Sporn sc. 

Aide, F m.& f. [atyucars] ein Gehuͤlffe, eine 
Gehuͤlffin, ein Beyſtand: in Benennung 
einiger Bedienungen wild es mit Unter⸗ 
oder Bey⸗ ausgedrückt. 


Tag Miftel einträgt und im Haus hat, das Alde de ceremomies, ein Unter⸗Ceremonien⸗ 


- ganke Jahr durch glücklich ſeyn werde. 

Ah! intery. Ach! kan bey alierley Gemuͤths⸗ 
Bewegungen gebraucht werden. 

Ahan, f.m.[f. dan] (vom Laut, deu man im 
Holtzhauen oder fonft in ſchweren Arbeiten 
von fich giebt, ) groffe Bemuͤhung, ſchwere 
und —* Arbeit; vor dieſem hieß es ein 
gepfluͤgter Acker, Pflug⸗Land. 

Ahanable,ady.c.ol. das gepflluͤgt und gebauet 
werden fan ‚urbar, als ein Stüd Lund. 

Ahaner, v. a. den Ader pflügen, beftellen, fich 
es über oder mit etiwas fauer werden laffen. 

Abaner,, v.n, vulg. kreiſten, ſchwere Arbeit 


un. 

Aherdre, v.»n.&r. ol.[adberere] anfangen, 
beyſtimmen. 

Aheurté, ee, 245. halsſtarrig, eigenſinnig 
auf feinem Sinn und Meynung beſtehend. 

ilefl abeurt£ à fon opinion , er beftehet feſt auf 
feinem Sinn und Meinung. 

Aheurtement, /. m. [von beurter] Eigenfinn, 
Hartnaͤckigkeit, Halsftarrigkeit. 

Aheurter, v.». p. auf feinem Sinn bleiben, 
feinen Kopff auffegen , eigenfinnig fegn. 

S’abeurter, v.r. äquelgue chofe, eigenfinnig 
über etwas halten, feft auf etwas behar: 
ren , auf etwas beftchen. 

Ahi! intenj. ey! hoho! o weh! ad! 

Ahonter, v.a. ol. [ſ. donte] beſchimpffen, be: 
ſchaͤmen, verunehren. 

Ahurir, v.a. ol. [ſ.4re, Hauer, wie man 
auch im Teutfchen ſagt, anzahnen ] einen 
ablaufen laffen, ihn das Maul ftopffen ; 
Tat wohl einem eins verfegen, ihm weh 

um, 

Ai, inserj. f. Ahi. 

Ai, [babeo]j'ai, id} habe, f. Avoir. 

Ajambee, f.f. [f. zambe ] die Deffaung der 
Füffe im gehen ; ein Schritt. 

Ajancer, f. Agencer, 

Aide, f. f. [Ital. ayware, Lat. adjutare ] 


Hälfte, Beyſtand. (bat feinen pluralem. ) 


duch 
| aigre-doux, fäuerlicht füß, wie theils Früchte. 


al’aide! helfft! helft 

ü Paide de quelgue chofe, vermittelſt, 
Huͤlffe und Beyſtand eines Dinges. 

Aide, [.f.& Aides, ff. p/. Eteuer. 

aide de mariage , $räulein-Steuer. 

la Cour des aides , dad Steuer-Amt, Eteuers 
—— die Steuer-Rammer , Steuer⸗ 


tube. 
Aides, [.f. pl. auf der Reit ⸗Bahn, die Huͤlffe 
fo man dem Pierb giebt, 68 zu regieren, es 








Meifter. 

Aide de cuiſine, ein Bey Koch. 

un aide à magon, ein Haudlauger ıc. 

Aide de camp , ein GeneralsAvjutant. 

Aide-Mayor , ein Regiments: Adjutaut. 

Aide, /.m. in der Bausfunf, ein Nebens 
Känımergen, Eabinetgen, Verſchlag, mes 
ben einem groffen Gemach. 

Aider, v.a. [f.asde) heiffen, dienen, behuͤlff⸗ 

‚ lid ſeyn, bepfieben, zu flatten kommen, 
quelgu' un, einem, de queique chofe, mit 
etwas, à quelgue chofe , ju etwas, d faire 
quelque chofe, etwas ausführen oder aus⸗ 

richten: auf der Keif-Schule, dem Pferd 
die Hülffe geben. 

aider Alaleıtre , dem Verſtaud einer Schrift 
helffen, die Zehler nicht auſehen ın etwas. 

Dieu aidant, geliebts GOtt, mit GOttes 

e 


s’aider, v. r. de guelque choſe, ſich eines Din⸗ 
ges bedienen, gebrauchen ; ſich helffen. 

Aieul, Aieule, Aicux, ſ. Ay. 

Aıgail, f. m. f. Aiguail. 

Aiglancıer , f. m. |. Eglantier. 

Aiglar, f.m. [von ayuila) ein junger Adler ; 
( beffer aig/ım. ) 

Aigle, f. m. &# f [aguila ] ein Adler; ein 
harffichtiger Menfh, eine Perfon vom 
durchdringendem Verſtand; fonft ıft es das 
Feld Zeichen der alten Romer, und bedeus 
tet auch eıne Roͤmiſche Armee, it. das alte 
oder heutige Römifche Reich, oder den Kays 
fer; in den Dom: Stifften heift es ein grof: 


ſes Pult. 
Aiglette, f. f. ein kleiner Adler in den Wap⸗ 


pen. 

Aiglon, f. m, ein jumger Adler. 

— m. [von agle] die toͤthlichte Fle⸗ 

a auf des Falckenẽ Rüden uud Flügel. 

Aigre , adj. c, [acris] hetb, faur: ſcharff, 
empfindlich ; bitter, verbittert ; verdrichs 
lich, Rörrifch, unleidlich, unfreundlich,ausfs 
fahriſch, widerwärtig, unverträglich , als 
manche Gemüther ; von Metallen heiſt eg, 
ſorod, das leichtlich bricht , fid nicht wohl 
arbeiten laͤſt. 


Aıgre, f.m. Säure, Schärffe, Herbigkeit, 
fauser Gefhma 
aigre de cedre,, ein fÄuerlicher Trand von 
Eitronen und Zucker. 
Aigre-fin, [.m.[ Lat. jecorarius ein Rund⸗ 
iſch, eine Art Schellſiſche fo dicker - bie 
andern 


65 AIG | 
anderafind: im Echerz, ein lifiger Kautz, 


AIG 6 
ne; eine Blech: Kanne zum Haͤnde⸗ waſchen. 


ein Menfch der nicht leicht zu betriegen ift ; | Aiguierte, &guieree, f.f.eine Waffer: Kan: 


vor diefens eine gewiſſe Frautzoͤſiſche Muͤutze 
Aigreler, ette, 7. vulg. fäuerlict. 
Aigrement , adv. [ vonaigre ] herb, ſcharff, 
mit ſpitzigen, ſchimpflichen em⸗ 
pfindlich, bitterlich. 
Aigremoine, /. f. [Lat. argemone] wilde 
arbe, rc, ein Kraut. 
Aigret, erte, adj.[vonaigre] fäuerlich. 
Aigrerte, /[.f.[ von «gberone,, Ical. und dies 
vom Teutſchen ‚, aqua , und Ar, 
avis rapax ] cin Heiner weiffer Reiger : it. 
ein Buſch Reiaer⸗Federn; it. was dergleis 
chen Feder⸗ Buͤſchen gleicher , als die Bor: 
Ken auf den Köpffen der Kutfchen: Pferde: 
ein Feder⸗Buͤſchel den man auf die Bett- 
Stellen ſetzt; ein Gefchmeide mit ſchwe⸗ 
beud daran hangenden Edelgefteinen, eine 
itter: Nadel; auch an einigen Blumen, 
er Saame mit Federn, den man abblafen 


kan. 

Aigreur, f.f. [von acre, acor ] die Säure, 
* Re ver geider, Feuchtigkeis 
ten, Metallen, Stimme ꝛc. Bitterfeit, 
Schärfe; Berbitterung des Gemuͤthe Haß, 
Unwille; Uafreundlichkeit, amuͤglicht und 
empfindliche Worte; Verdruß, Kummer, 

Aigein, 0. [von aeri] fer made, 

ır, v.4. [von acrıs en, ſaͤuern, 
als deu Teig: erbittern, erzürnen, zum 
Zorn en oder reigen , ald die Semi» 
ther, ®Dtt ꝛc. erregen, noch ſchlimmer und 
befftiger machen , als eine Krauckheit. 

Faigrir, v.r.fauer werden, als der Wein, 
verfauern : fid ie mehr und mehr ergürnen, 

fchrunmillig underbittert werben; befftis 


— is] 
a ,J. m.o ta me , DON acrıs 
— Bar Baksin uud Aamlite 


Srügte | 
„e, oder &zu, &, adj.[acutus arff, 
vitig; durchdringend heillautend; ſchmertz⸗ 
Inh, als Krandheiten: heftig als Kälte ; 
fharffinnig, finnreih. 
ms accent aiga, RAN: ben bie 
m F 


Aiguade © , f. f. lacquatio] das Holen 

des — * ſaͤſen Waſſers auf bie 
Eh: audy das friſche Waſſer ſelbſt; it. 
—— es geholet un ver * 

Aiguail tguail,f. m. laguale Thau 
* —2* Fu ( den den Jdgern.) 

des chiens dal u, die Hunde, fo rüp im 
Thau wohl fpüren. 

Asgue , [.f. ol. [a a] Maffer. 

Aıgue marine, Pf aqua maria] Tharſis, 
in Edelgeſtein, auch Agvamarin genannt. 


i er re, f» f.. aguarıum] ein 
— RER oder Kan: 


ne voll, 

Aiguille,, oder eguille, [.Z.[gs.weicula, ober 
: s von acus] eine —5 als eine 
Strid: Nabel, aighille à tricoter;s eine 
Bad: Nadel, aiguille à emballer ; eine 
Haar s Nabel, aigwille de röre; eine Ma⸗ 
guet: Nadel vder Compaß⸗Nadel, aiguille 
aimantde dder marine ı wor fich allein aber 
Bit es eigentlich eine dh: Nadel: it. dad 

nglein in der Waage ; bie Spitze, ber 
Schnabel am Worbertheil des y bie 
Maf:-Stange ; ein lang Stuͤck Hola unter 
den Maft zu flellen, wann man das Schiff 
auf Die Seite legt; ein Schuß: Bret das 
Waffer aufzuhalten; der Zeiger, Welfer an 
einer Uhr: die eiferne Stange oder Drat 
an einer Sonnenslihr : eine Poramide auf 
einem u Platz; eine Kirch Spitze, 
Thurm⸗ Spine, Spindel oder Spitze auf 
einem Thurm; ein Horn⸗Fiſch, See⸗Fiſch 
mit einem fpigisen Schnabel! Würmer 
wwiſchen der Haut eines Falcken: Eleine 

ige Era Mufcheln. 

aiguille äberger, ein Kraut wegen feines ſpi⸗ 
vn Eaamens ſo A pr Nadel, Kraut, 

adel- Möhren, Nadel⸗Kerhel. 

il efl venu de filenaiguille, er iſt von einen 

orhaben gleich auf bas andere gefallen. 


faire un procds fur la pointe d’ wneaiguille, 


ohne Lirfach oder um geringer Dinge willen 
einen Zaud anheben , eine Urſach zu sans 
den vom Zaun brechen. , 

il le faut fournir de fil & d’aiguille, mar 
muß ihm allen Meinen Hausrath leihen, ee 
entlehnt auch Die geringften Dinge. 

Aiguillee , &guillee, f. F ein Stüd Faden, 
6 viel man auf einmahl in die Nadel thut. 

Aiguillette N} e uillette ’ Ef [von ai es 
ein Neftel, Sendel : auf den Schiffen in 
Schiff⸗Bruͤcken ift es ein Stüd Holk, wor: 
an ein Seil fek rg iſt; auch ein klei⸗ 
ned Seil auf Schiffen etwas feſt au binden, 
fonderlich die Canonen. 

moier U aignillette, Reſtel knuͤpffen, einen we⸗ 
gen feiner Heyrath verzaubern : it. man 
ein ag — — bie Fuͤſſe 
zu weit hinten ausbringt. 

lächer Paiguillette, feine Rothdurfft verrich⸗ 
ten 4. leichtern. — 

un maitre qui je [es viehlles aiguillettes, ein 
gar zu genauer Herr. 

coprir I’ aiguillette, überall herum buren, ode 
ne Hure abgeben, ben Kerlen nachlauffen. 

Aiyuilletter,, &guillerter, v. a. einneſtelu, 
fonderlih die Heſen, sunefteln, mit Ne⸗ 

ein zubinden: auch nur mit Neſteln vers 
ſehen, beſetzen; auf den Schiffen etwas 

feß anbinden. | 
€ Aiguils»“ 
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Liguillertier, &guillettier, f. m. ein Neſtler,, wird Haare I müffen oder gerup | 
Sendier. ei ; werden; es bee wollen —* Sion 

Aiguillier, Eguillier, fm. ein Nadler: it. fehen daß wir mit einem blauen Auge das —R en 
ein Nadel iffen , eine Nadel-Büchfe. von fommen. pn * 


dMgunlon, éguillon, fm. [aculeus ] ein 
tachel; ein Antrieb, eine Neigung , Er: 
weckung. 
Aiguillonner, €guillonner, v. a. autrei⸗ 
eu. [beffer exciter. ] 
— éguiſement, f. m. [ f. aigw, 
at. exäcutio ] dad Wegen oder Schleifen. 
ipuifer, éguiſer, v. a. [acuere] wegen, 
leiffen, ſchaͤtffen: fpigen, fpigig machen ; 
erwecken, reitzen: ſtaͤrcken, beffern, geſchick⸗ 
ter machen. 
eier ſes conteaux , fich sum Schlagen ge: 


aßt machen. 
iguifer fes dents, fich ſchicken tapffer su freſ⸗ 
en 


iguife, de, adj.gefpigt , in deu Wappen. 
\ıl, fm. lallium] plur.ails, ol. au/x, &uob: 


lauch. 

\ile, f. m. [ala] ein Fluͤgel, ein Fittich: auch 
—I— an einer Wind: Sühle ; das 
Fleiſch oder der Knorpel, fo die Naſen⸗Loͤ⸗ 
cher auffenher macht und umgiebt , ein 
Klügel an der Naſe; der duffere Knorpel 
oberhalb der Mufchel an den Ohren ; das 
dicke Holg an einer fange, wodurch cd, ges 

‚gen die Fauft zu , fehwerer wird: ein Zahn 
am Schneden:Zapffen in einer Uhr; eine 
Wand am gejogenen Fenfter Bley , fo über 
die Scheiben zu liegen Fömmt ; ein Ende 
am BenfersBefchläge : eine Seiten⸗Wand 
am Kapp-Kenfter; eine Zacke an der Spick⸗ 
Nadel; ein Flügel oder Seiten:Gchäude 
an einen Haufe, einer SchausBühne, eis 
ner Brüde: ein Neben» Gebdude bey eis 
nem Pallaf ; ein Neben:Gang,ein Nebens 
Gewölbe , eine Abfeite an dem groffen 
Haupt⸗ Gewoͤlbe einer Kirche: die Seite 
eines Auffenmwerds, fonberlich eines Horn⸗ 
oder Cron⸗Wercks; der Flägel einer Ars 
mee, eines Regiments, oder ſonſt eines 
Kriegs⸗Hauffens, oder ein Theil davon fo 
iu der Eat Drbanag an die Seitezu 


on lui a rognd les ailes, die Flügel find ihm 
f ini — re * 
0us I alle “a mere, U er . 
Auffiht. | * 
donner lesailes Auncheval,, einem Pferd deu 
Zaum ſchieſſen laffen. N 
Aile, f.f.[ale, Anglis ] ein Englifh Bier. N 
Aile, ee, adj. [alarus] geflügelt; in den 
Wappen, mit Zlügeln von anderer Farbe, y 
als der Leib. at... 
Aileron , f. m. ein kleiner Slügel, die Spige 
vom Flügel ; eine FloßsFeder an den $is a, 
ſchen ein Flügel an der Nafe: ein Bret 
am Muͤhl⸗Rad worauf das Waffer fäut, eis 
me Schaufel: it. eine Klappe, fo obenam Ya Nie .. 
den Ermel angenecht wird, die Naht an der —8 
Achſel am Rock zu decken. ee 
Ailerte, ff. [vonaile] ein Bein ſchmal Seii· 
ten:Lcder , das Die Schufter inwendig auf N "ng, 
die Naht mach der Länge hinfenen , eine In Mr 
Dberfienime bey ihnen genannt. ka 
Ailleurs, adv, [ Lat. aliorfum] anderewo: x* 
anders wohin. ie 
d’ailleurs , anders woher; von mas anders, ‚'», 
von einer andern Urſache; über das, auſſer Yu 
bem, dazu au) A ‚bierbn. U. 
par ailleurs , durch —— a 
Aimable, #4;.c. —— leblic) , lieben· · 
werth, angenehm. * 
Aimant, aiman, f. m. [von aimer, lichen.) N i 
ein Magnet, era % : 
Aimanter , v;#, mit Magnet befireichen. a" 
Aimantin, e, ad. Magnetiſch. NS 
Aimde, f.f. Amata, ein ®eibe-Nahme. IN * 
Aimer, v.a,[amare]lieben: verliebt ſeyn 


ben. 
eher —*— a a NY 
ern jeden, gern ‚ gern 9 | 
taffen ’ moplgefaden laffen , daß date ' ii 
etwas Be. & . 
aimer à faire quelque chofe, etwas gern thun N 
aimer mieux, lieber wollen lieber haben ; * * 


ftehen kommt; in verblämtem Verſtand, N 

Sefepmwindigkeit, Hurtigkeit. Ueber ſehen; Lieber tum; vorziehen. | U, 
— — Boſen. bien aimd , geliebt, in der Schrift. 7 Ri 
oler ätired’ aile, gefehwind fliegen. s’ aimer dla cour , v.r. gern bey Hof ſceon. Ru 


des aunes 5’ aiment dans les lieux bumides , var x 
Erlen ſtehn gern an feuchten Orten. 2 —8 
Aimoragie , f.f.f. Hömoragie. 8 vg 
ge RD 
Aine, [.f. [ingwen, ing der Untersteib, 
der Schmeer Bauch, daran die Schaam⸗ —WX 
Glieder find, der Echooß. IN * 
Aint, de, adj. [vordiefem ainfnd, Lat.anse, \' *8 
‘+ Hilp.anrei , & narus ] erfigebohren ; item —88 
vor einem auderu gebohren Ner 


ni, 


Ainefle, —B 


ten a dans Paile, er kan nimmer fort, er bat 
eins gekriegt ; it. er it verliebt. 

sbattre que d'une aile, fehr geſchwaͤcht ſeyn, 
dem Credit, Vermögen, Verſtand ober 
Unfehen nah: fehr herunter kommen 
feon , nicht weit mehr fliegen koͤnnen. 

'veut voler fans ailes, er will fliegen , 
ihm bie Federn gewachſen find. 

„cn tivera pied ou alle, er wird Schaden 
leiden , doch nicht um alles Pommes er 


’ 
k 


— 


farier enl air, 


9 AIN AIR AIR- AIS , 9 


— f. die Erkgeburt , dauRecht des ; Air , /.m.[ Art ] das Aufferliche Anfehen, bie 

nm, t des Alters. Geftalt eined Menfchen , die Geberden, das 

kuns, am, ol, [ponein,compo/. allein] allein, | auſſerliche Wefen ; die Aufführung, Ma⸗ 

nier zu leben ; die Art und Weife etwas zu 

Ani, adv. ann *X* ur * ] 0. - auf der rt / > Fr 

malen: u ewegung erds, das Geſchick: 

* — bey —* ne > —— .. Stel 

‚a \ lung eines Bildes; it. richtige Vorftellung 

= ‚ emoblais. der unterſchiedlichen Entfernung durch 

nf feir. dl! Amen. unterfhiedlihe Stärke oder Schwäche 
Anm, [.Aine. 


der Farbe. 
a gelbe Blume, als eine Heine Halara un p£dant , erficht aldein Schuls 


Ayandre, v.a.[adjungere) einen jemanden 
ne Amts-Behülffen oder Col: 
Moin, fm. [ adjundus] ein Zeuge oder 
ror Gericht: ein Amts Gehuͤlf⸗ 
en me. 
. „Mm. ⸗ 9 in — 9. 
der Grammatic , Sachen oder Wor⸗ | avoir un front d’ airain, aufs hoͤchſte unver⸗ 
kat, Dieandern beugefügt werben um meh⸗ ſchaͤmt ſeyn, eine eherme Stirne haben. 
Fera Nachdruds willen: und die die lm⸗ Aire, [.f. [ area ] eine Tenne, Dreſch Ten⸗ 
fdadeder Haupt: erläutern. ne, Scheun:Diche , der Boden, der Vlatz 
Als, f. mu, \Agilusfus ein Heiliger diefes| oder Raum, die Fläche; die Grundslage 
' ns. x eines Gebäudes; der Hof um die Sonne 
Aysust, te, ar. [ven jowr) inden Wappen, | oderum den Mond: ein Vogel:Herd. 
eine Deffmung oder cin Loch hat von | Aire, f.f. ( AltsTeutfch Eyeren, Aierei ) das 
— en Raub: Vogels, 

' » J. m. [DON jowr } ein gericht | Aire , [. m. (antiquitus Ar, principium) jur 
lichen Zermin ji gemwiffer Zeit zu erſchei⸗ ee, und auf dem Gempaß , der Drt 0 
Ben; dung, Ladung vor Ges| der Wind herkänmt , der Strich des Wins 
dk: : eine Erinnerung des Tor | bes. 

1 des Gerichts. Airelle, f.f. Heidel:Beere. 
, 74. [ Lat. barb, adyurnare von | Airer, v.». [von are, Neft] niſten, fein 
jew) Gerichts: Termin zu gerwiffer | Neſt machen oder bauen; it. um das Mei 
imerfcheinen: vor t laden, vor erum fliegen, wird von Raub: Bögeln ges 
‘ eitiren, agt. 
Ber r — — Aires — w. pl. [von arcus] ſ. Ars. 
—* f. If. —— uſatz ju einer Airi, f. m. [ Agericus] ein Heiliger dieſes 
Lımie EN wer tlängerung ders| Nahmens. a — DEREN 
felben. h Airier, Airomancie, f. Aët. 
Ajsiner,, [von Lar. ad dr juxta, Var Aisches, f. Arres, und Erres. 
Nsjufenen,dazuthun,benfegen,beufügen. |Ais, f. m. ( Lat.affs, affer] ein Bret, eine 
en. ihr a etwas dazu, ihr fagt — 9 — — 
wahr iſance, S.f.[f.aife] Begvemlichkeit in ei⸗ 
rien, ich ſage es, wie ed an ſich mem Haus; Platz, fich zu bewegen; ink 
k plurali heift es auch ein heimlich Gemach. 
— foy & quelgu' un , Olauben beymeffen.| Aifance, f. fol. [ von«i/e ] Fertigkeit ‚une 
m. die Luft. 
! 








avoir air grand, vornehm ausfehen. 

avoir air, fid) wie ein groffer Here 
aufführen. 

d’ unair ſuperbe, hochmuͤthig. 

Airain ‚f. m. [Lat.eramen von “s,ere ] Erk, 

le ciel eſt d’airain, der Himmel if nicht guͤn⸗ 








Ann 


! 


22 


Jena 
Air, fm [ aör gejwungene Art etwas ju thun. 

Pair , Lufft (höpffen. Aifceau, [.o. m, [afeiola , afeia J eine Hohle 

frindre ze at fi ein wenig waͤrmen. Haue der Böttcher das Dauben:Holß zu⸗ 

n ben Wind reden. | anbauen; auch das Bind: Meffer derfelben. 

Au, f. m. [ antiquis Ar principium] air | fiche auch Aiffeau 

de „auf ber Ger , Die Begeud mo ein | Aife, f.m.[ Ital.egio, Germ. bagen , beha⸗ 

bie Rute oderder Strich | gen] Freude, Luk, Vernnüaen : Wohl⸗ 

BE lol 2ria] die Weteten, vie) g gute Cace, autcs 

m. arıa ‚ bie uskommen; vemlichkeit, Gemaͤch⸗ 

der Ton eines Lieder; — 


Beife, de ein Lich/ ei | Lichkeit; gelsgeneund beaveme Zeit, Diufe 
m Irig, sin Orfans. , 





ft, Weile. 
zn ar 
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Paife, adv. leichtlich, Hank gemaͤchlich. 

ivre paix & aife , gut und geruhig leben. 

treäfonaife, fein Austommen haben. 

Life, ady. c. froh, freudig, zufrieden, ver⸗ 
gnugt. (bat meiftens ein Vor⸗Wort bey 
ſich, als dien, fort, srös, A, u.d.8.) 

srebien-aife de quelquechofe, de voir quel- 

ue chofe, qu’on % e quelgue chofe , froh 
on über etias, oder etwas zu ſehen, oder 

— — late 6 geſchiclich 
iſe, ee, ady. leicht; bequem, y 
gemaͤchlich: gefällig, guthertzia, mit dem 
wohl auszukommen if; ungepwungen, 
frey, aufgeweckt; der ſein Auskommen 
hat, der bey guten Mitteln iſt, der wohl 
ficht, wohlhabend. 

Aifeınent, /. w. tin heimlich Gemach. 

vos bons points aiſemens, nad) eurer gus 
ten Bequemlichkeit. 

Uſement, adv. leichtlich, ohne Mühe, mit 
leichter Mühe. 

\ifne, Aifneffe, f, Aln. 

— AIvon ars] der Ort wo das Hin⸗ 
tert 
gehen anfängt. 
iffeau, f. mm. [aſſculus, afıs ] eine Dach⸗ 

Schindel. (fiche auch Aifceau,) 

iffelle , ff. (axilla) Die Achfel. 

Lıfferre , [. f.(vonafeia) ein Hand: Beil, ak 
etwan die Böttcher haben, den Spund 
ein: und aufzufchlagen: 

Aifli, /. m. laſiculus] ein Bretgen: eine 
Schindel. 

Aifheu, ſ. m. ſ[von axſs, axillus] die Are und 
aues, worum oder worauf ſich etwas her: 
am bewegt oder dreht ; it. zwey Hoͤltzer, Die 
man an den Ancker macht , Damit er defto 
eher in die Erde gehe. 

Aiſſil, [.m.ol. f. Aitlı, 

Aitiologie, f f.1Grec.cırieroyia) ein Stüd 
der Medicin, da man von den Urfachen der 
Krandheiten lehret. 

Ajudant, f. m. [befferaide, ſiehe aide ] ein 
Adjutant. 

Aivier, ſ. Evier. 

Auger, v. a. [adjudicare)] gerichtlich zuer⸗ 
lennen, zufpr 
gen, im Kauffen und Pachten. 

Ajuftage, Ajütage, S. m. [f. azufter) ein Auf: 
fa auf die Röhren ber Waſſer⸗Kuͤnſte und 
Spring Brunnen, bad Waſſer auf vielers 
ley Art ſpielen gu laffen. 

Anufte , [fein Knoten, da zwey Geile auf 
den Schiffen an einander gefnupffe find. 


Ajuftem * .4 d « j ’ 
—— * * aan ; 
rtran, Verfühnung. } 


\jufter, v. 4. [Lat.juflusgs, adjufare, Ital. 
aggiufare ] wrechbrichten , ein 4 
recht machen, zurecht ruͤcken oder ſtellen; 

* 


des Schiffes enger jufammen zu] 


Aix la Chapelle , 


en, guurtheilen ‚- zuſchla⸗ 


us | "fen hieß es auch, einen betriegen, berupffen, m * 





AJU ALA „2 
paſſen, anpaſſen; kuͤnſtlich uſammen ſe⸗ an J 
gen, zuſammen füntt: In, in gehörige Ord⸗ \ 
nung bringen, muͤhſam ausarbeiten; eis- . 
chen, ein Maß; abjichen, Wage und Ges —9 ni 
wicht , defgleichen die Münnen ; fimmen, him... 
ein Sufrumentz aufputzen, auejierenz; m * 
pugen , fchnmücen , neruich antieiben N "= 
nad) etwasrichten, bequemen , zufammen x En 
reimen: beplegen, vergleichen ; vertra⸗ Rh Eu 
gen, vereinigen ; Äbel surichten, uͤbel mit⸗ = 
frielen ; ausrichten, ausfchelten; durch⸗ > 
ziehen, zum beften haben: betriegen, iu An, 
Schaden bringen. *X 
bien ajufler fun coup, feinen Stoß im Fecch⸗) 
en — — 
ayufter un cheval, ein Pferd abrichten, zu⸗· 
reiten. I 
sajufler , v.r. ſich fertig machen, ſich gefaßt "., 
michen; ſich pugen: fich nach etwas rich ⸗/ 
ten ſich ju etwas ſchicken oder reimen , zur fig, "in, 
etwas ſtimmen; beyfanmen ſtehen koͤn ⸗ßUuÛ 
nen, ſich zuſammen ſchicken, fich vertras N, ı 
er ‚ jufammen Rimmen; eins werden bes 
r ber aa — RE OR 358 
oir, J. m. eine Muntz⸗Wage, dara wW 
* bie Sorten wiegt, che man fie prägt. N —8B 


Ajütage ‚ft. Ajuftage. | 
Aix, J.m. (Aque Sextie) Haupt Stadt in a, Une, 


Provenre. (Ani U 
. Mm. uispranum ; 
— tank in ruhe an 


in freye Re Stadt in Teutſch⸗ 

and. 

Alaipre, ady.c. (alacer) freudig, mut 
DR ER 


Alaigrement, adv. mit Freuden, mutbig; Na 
( beffer avecjoye, avecardeur.) Na, % 

Alsigrefle, ff. (alacriras, Ital. alegrezza) N 
Hurtigkeit; Freudigkeit; allgemeine $reus ' A, 
de an Öffentlichen Freuden⸗Tagen. er * 

Alais, f. m. Nahme eines Orientali 
Raubvogels , der fich zum Rebhuͤner⸗Faus \ 
abrichten läßt. A 

Alaife, /.f (vona?sife) ein Stück leimen ya 
Tach / foman Kranden und Kindbetterine m | 


nen im Bette unterlegt, ein Stopff:Zappe ; AN DT 

it. ein ſchmahl Stück Bret, womit die \,, 

Schreiner eine Zierath , oder fon ettond,- \,, & & 

das nicht zureicht , gar ausfüllen. X 
Alaife, ce, adj. f. Alelẽ N 8XB 
Alaiter, v. a. (von /air, Lat. adlactare) tn, 

gen, ſtillen, fchenden, zu trincken geben. 
Alambic, fm. (Zupßı£, calix, vas, cadus, Na, . 

mit dem artic. Arab. al) ein Yelm, ein Di \ "un, 

ſtillir⸗ oder Brenn-Kolbe. a IN 
Alambiquer, v.#. vulg, diſtiliten, über ben | 

Helm oder Brenn:Kolben ziehen,abjiehen; E 

(in dieſer Bedeutung braucht man lieber |, 17 


tirer pur Palambis, fuire defliller.) vor dies 
+ . Ki 
um das feinige bringen; ietzt braucht mans \,* 4 


3 ALA 3 'ALB ALB ALC ,% 
aur in Schettz in folgenden Rebene-fr:| im ı2 Cerulo ſo hernach aldenſer se: 
— nennet worden. 
u. —*2 einem den Albique, /.f. (von albıw) eine Art weiſſer 
“ Gerkan ver ‚ den Kopff vermieten. | Kreide oder Siegel-Erde bep Blois. 
s’alambiquer, Dur. la cerogde  Dufpriei | -Albornoz,f.f.( Bifp.) ein Negen-Mantel, 
den Kopff zerbrechen. wie ihn bie NRohren und Maltefer-Kitter 
IR m. (von wlan: , der inmer neben tragen. 
dem Witppräthergeht;umd es heriu treibt.) | Albour , /. m. (/adurmum) Bohnen s Baum, 
ein „gro: Jagd = Hund; ein Wenger: — ee von hartem Holg. 
ran, /. m. oder 
Alangouri e, adj. (von lauguenr ) ol abge⸗ Albrant, [. m. oder 
2,77 7 Fee has ) Ale f. m. ( vor diefem balebrent , gs. 


— ſAlecutir germ. halbe Ente, oder vom Hiſp. labanca) 

Alanteide, f Allantoide. eine halb⸗ gewachfene wilde Ente, die noch 

Alaque, in der nn —— nicht fliegen fan: eine junge wilde Ente, 
äne Genie ruht, bie die fo heiſt bis in den Detober. 


Alarguer, © @. (von Jargus) ſich mit dem |Albrener , v. n. dergleichen junge Enten mit 


Schif in die Zieffe, weit ing Meer hinein Salden jagen. 

begeben, im See ſtechen. — bey den Jaͤgern der gebroche⸗ 
Alarme, al all arme, allarma, 'Lar.| meoder ſchadhaffte Fluͤgel hat ; it. was fonft 

dere) Larmen; 9; Burd, "u Schaden gekommen ift. 


Albugineux, eufe , a. (von aldugo, aldus) 
Amer, a. gärmen wahr ſareden, merhlicht, in der Anatomie. 
Schrecken einjagen; un: mer f — 
calı,f. Alkalı 
PR no ® ‚r. fi fürchten, eckhendenber Alcana, Alcanna, f.f. ( Arab.) Haufen-Blas 
Rürgt werben; in Furcht gerathe fe, diſch ala sie. it. rothe Och⸗ 
Alererne. f. — 2*—— immer | fen-Zungen-Wurgel ; von einigen wird 
arünenbdes Geſtrdͤuche zu Garten⸗Zdunen, auch die Nein: **8 alſo genannt. 
Alatern. Alcaritara, f. m. Stadt in Spanien ;ein 
Albaftre /fAlbitre —— — 
Albärre; fm. (alabaftrum, alabafrites) Alchimie, Alchymie, A (alchymia) Gold: 
sb den Poeten, meiffe| - madher-Siunft. (dasch wird el 


jAlchimifte, Alchymifte, f. m. 
Albe, /. Abe ff ( Alburau:) Weiß: Fiſch. macher. 
Albe, f.£. (Alba) eine Stadt in Spanien. Alcıde., . m. ift ein Nahme des Hereulis( Ale 
„eineStadt in Nieder⸗Ungarn, cides. 
ffenburg. Alcion, f. m. ( Lat.) ein Eisvogel. 
Albe —— Stiechiſch ⸗Weiſſenburs, oder Alcionien, nne, adj. (alcyonius) les jours 
Belgrad in Lingarn. alcioniens, bad file Wetter in der See, zu 
Alberge, [. ff (Lat, perficum, mit dem Hifp.| der Zeit da der Eisungel niſtet. 
arsıcul al wird al — a Art Eeis | Alcoliter, ſ. Alkoolif 
ON conffho) berZürs 


Hirfhen, Hertz⸗ Pfirſchen. — Sm. (8, 
*5 ET *5 ch, der Aleoran 
Alcove, . 


ifp. alcoba ] ein abgefonbers 
ei ung nes Such hd ter —— n Kern Stube oder Kammer, wor⸗ 


Berleihu 
ein man ein Bett fiellt, "ein Alcove, eine 
—— ein Erb⸗Lehen oder J ak end f 


von Ab Alcyon, f. Alcion. 
Auer, (m fm c 8 Alberge) ein Hert⸗ Aldebaran, f. m. ein Stern, ben die Sternfes 


efonf Oculum Tauri nennen. 
itedt, ein Manns ⸗ Nahme ee + m, '[ Germ.] die Aelteſten und 


Albe 
—— * srofe Makreein, ein Ere — in gewiſſen Dertern, und Pro⸗ 


| m. ( Albigenfis traftus)ein Ldnd« | Aldobrand, f.m. (Adelirand, Aldovrandus) 
N: * & fu. CAlbigenßs) | Al —— 
en ‚[An „Ai 
aa a in‘ * nwohner der Dee! Alssumes , m. [ Adelelmws) ein Mannes 
Albigeois ; i ee —*— Rahme. * ER 





” . ALE "ALE 'ALR si 


—411 
lechement, Alecher, ſ. Alläch: Aleviner, v.a, (von alevia) einen Tel mit 
lecton, f.f.[ Alelo) der Nahme einer von Brut \ k Sa 
ben drey Äurien. — 7 m. (Alexander) ein Manns⸗ 
lectorienne, f.f.[vonardermp] ein Stein e. (te | 
den man bisweilen im der - und Hüs — M (Alexndra) ein Weiber: te —X 
ner Basen oder Lebern » Hahnen | Nahme — 
Stei Alesandrin, e,adj.( Alexandrinns,) Altgan= 7% 
Ike, Aldgasion, Al r, Altgorie,f. All. | prinif, fo — —— ren Oh 
ligre, egrefle, f. Älaigre. einer um ben andern 12 und ı es m — ke 
‚l&guer, Altluia, Alemand, f. All. bat, und bie in der fechften Sylbe ben Ab⸗ N I 
lembic, Alembiquer, f. Alamb. ſchnitt haben. 8 Rare, 
lencontte, f. Encontre Alexipharmaque , S[. m. ( Alexipbarmacum)) * Oben 
‚löne, [.f£ [ Hifp. alezna, Ital. Jefina, Holl.| eine Artzney wider den Gifft. J “m " 


———— Ahl] Schuh⸗Ahl und ans | Alexitere, /.m. id. 


I Sm. ein Ahlen-Schmid,oder Ahlen⸗ — —3 ic Alfana) eine Stutte. * 
nier, /. m. ein miDd,o | 
Krämer Alßerf m. Girl Er ne —VF In 


lenois, ad. -Creffon alewois „eine Art Krefs | Alfıer, fm. (Hifp. afferez,, Lat. a ) ta 
€, Garten:Kr i ober Mi abi KR de 
—28 a. po bentus) langfamer mas * SPEER — 


chen, in der Bewegung hemmen, mindern, nfe, f. m(Alpbonfus, Adelphonfus, Ilde- eu Wen. 
verringern. ( man fagt beffer ralemtir.) Fonfus) ein Manns: Nahme. 

alentir,v.r. ſich langfamer bewegen; nach⸗ — ACol. ——— be ArabiſchWort. N s 
laffen, abnehmen. (beſſer fe ralentir.) ifp, argalia, vom Arab. garach, eucur- 

lentour, ſ. Entour. rit, fluxit.] ein hohles Röhrgen der Wund- · 

ler, f. Aller. ‚womit fieden Leuten helffen, bie ; 

léerion, f. m. [von ai igle) in ben Wappen, ein] Keinen Urin Laffen Eönnen. 

Heiner Adler — * weder Schnabel noch — fm. eine kleine Kette, bie man SS 


Krallen hat. Balee-Selaven, um fie zu ennen, ans 
— c. * u eritta, — er acht. SEE 

2 | munter, 8, hurtig; m, der | Algarade, ra ar cucurrit, 
—— Hut iſt. — ——* e, hr Haufen Rreiffende Kin: * 8 
lerte, adv. gebt acht, haltet euch munter | ber) ein unverfehener Anfall, Anlauf, feinds 8 
und friſch; der Feind iſt in der Naͤhe. —— ein Schimpff, ſchimpfflicher Rare, * 
leſan, f. m. [ Alazan, Hifp. ] ein Pferd,| Streich oder Poſſen. 8 
rothlich von Haaren, ein Fuch Algarie,f. Algalie. —B 
eſan.nne, ady. —— Sorpräcfig, wird —— f. m. (von garab, Arab. Ausie)eie % — 
von Pferden gefagt. nd PurgirsPulver, som aufgelds · 
fe, f. Alaife. lo antimonii , Algeroth. J 


ſten regu Ne hin 
eſ⸗, &e,a.j.[aPaife]in den Wappen ‚abs] Algebraique,ad;. c. — bre) Algebriſch, 
gefürkt, ie ee das nicht — 6 ei — u 8 * 
bis an den Rand des Schildes reicht, das —* f. (ein Arabifch Wort) eine fon 8 
nirgends anſtoͤßt. Wiſſenſchafft zu rechnen mit Buchs —8 

efne, Alefnier, Alene. * an ——— 
e fter, v. 4. [von a und Zeße] ben Rand ber | - ef} ———— das find ihm Spa; * 

Muͤntze ein wenig auf dem Amboß gleich ehe 


lagen. Algebrifte,f. m, — —— verſteht. 
— f. m. ein Indianiſcher Rebhuͤner⸗ Alger, f. ner Stadt Algier in Africa , 286 
Falck vontrefflicher Art. viel See⸗Raͤuber find. 88 
ette, ..IItal. aletta von ala] in der Baus — nne, adj. [ Algerianus ] ein Al⸗ NN 
Kunf, ein Neben⸗Pfeiler, eine Thür: Pfos I 
fie innerhalb der Seulen von unten bis an Ale erg PR ein Stern vonder dritten Groͤſſe 8 N 
den Schwibbogen. m erleo, das ‘ —— —8 ne ie 
eu,f. Alleu. orichme,, [m Hifp-alguarifme, ] eins 8 kn 
evin, f. m.( von ölever) bie Brut, die klei⸗ leichte Art ju rechnen / Al mus, — 
on — eiuen Teich zu beſetzen, der * S.m. [ Adeiget] ein er AN Al AR 
—— w. [ein Spaniſches Wort ] ein ein 
EEE Teen, NO 
— ngen wieder er ef. at, alga Gras 
* farb. band, login) " EN 


t⸗ RN 


„ALH - ALI ALT ALK 7 


penfion alimentaire, Kof:Oeld. 
Alimenter, v. a. | von aliment] ernaͤhten Un⸗ 
terhalt v N 1 2 


‚Alimenteux, eufe, 447. [ gs. alimentafus, von 
ee er 
rung giebt, ald —— Speifen ic. 
. * me. di ; 
iquante „ adj. f. [ Lat. aliquansus ie 
Ri} uantt, —* * die der * 
nicht gerad aufgeht, ſondern eine aliquote 
dazu haben muß, als gin zo, 2 mahl, macht 
ARE attgworhs Jpareie — 
uote, ad.f. h orus ie ali- 
tion. | — eine Zahl, Bieetliche lab ineinse 
| zn Jar sn fifiger Gaft| andermift, aldaing, ift + mahl. 
der Ausflucht meiß, ein liſtiger Alis, f‚m.[ Adalgifus) ein Manns: Nahme. 
2 nicht fangen oder| Alife, [.f.| Germ.Elfe] Ei ‚Elsbeer, 
mehr als ein Loch hat, eimdurdtries| Wrläbeer , eine Heine fäuerlihe Frucht. 
life, de, adj. [von a /alfe) venesalifez, 
ordentliche Winde, die angewiffen Orten 
zu gewiffer Zeit im Jahr allegeit we hen, nach 
denen man fich leicht lich richten kan. 


Alifier, f m.[ von Elfe, Lat. alifaria wilder 
—— bes. ı 
rn f. m. ein Nahme unterſchiedener 


uter. 
alifma dr Matbiole, oder de Diofcoride,Berg> 
maapra iedm 
5* art file, —53 
Alıfon,f. £.[ diminur, von Alix] Elögen, Ile- 
—* ein Weiber⸗Nahme, den man nur 
m Scher braucht. 
Aliter,v.a. [von die, /edus] bettlägerig mas 


hen. 
»’aliter, vr. fich wegen Krandheit u Bette 
legen , bas Bette hüten, beitlägerig wer: 


ben. 
alite, de, adj. bettlägerig. 
Alix,/. f I von Elifaberb, wie im Teutfchen) 
Elfe, Ilſe, ein Weiber Nahe, im Echers. 
Alix, Alize, Alizier, Alizon, f. Alis. 
Alkacft, f.m.des Paracelfi und Helmontii 


— Ailleurs, 
allgemeines Mittel, alle Dinge chymiſch 


» 3° m. von ligne, linea ] das s 
oder Einrichten)  aufzuldfen, Alkaheſt. 
: — ur der@drt« Alkalı, /. m. [ ein Arabifch Wort] ein aus dem 
ner ; dad der Gaffen ‚ wie.die| Kraut Kali gemachtes oder fonft durch die 
e merdem, Thomie aus andern Cörpern heraus gero⸗ 
er, v. a. | von linea ] nach der Schnur 


genes Saltz, Salalcali. 
ſetzen odeı ſtecken; nad) 
































Be: 
| unnöthige 
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. mL ne eu m 
das : ——— und 


c. [von alienare] verduſſer⸗ 
lich, ober 


das 
ee — ı 
eo) En 3 
An Tempe Hände Manmt 





[3 

| jerfauff an jemand frems 
des, ben ben en ; it, Abmenbung, 
| von etwas, Ders 
des Verſtandes, Wahnwihz. 


7,v.a. [alienare] ontfremden, ver: 
in ende de kommen laffen, 


liöner ? , de caur de guelqu'un, ſich 
eiunen zu im Feinde machen , iemauds Herk 
‚abwenden, ——— machen. 
efprit, den Berftand icken. 
er, v.r.fich abwenden, ſich abſoudern, 
— oder eutſchlagen. 












Alkalifer, v. a. Saltz aus etwas sichen. 
5 richten; Garten⸗ Beet Alkana, Alkanna, f. Alc. 
vom ift es ven den Sägern, Alkekengi, . [ Lat. balicacabum, Hifp. 
befpringen. alquecange] Juden⸗Kirſchen eine Frucht. 
S. m.[alimentum ] Nahrung, Kofi, Alkermes, . m. (vom Kermes) eine Hertz⸗ 


Aliment, 
Unterhalt ; wird verblümter Weis | färdlende Artzuey don Hermes s Beeren, 
den Bäumen und Kräutern zuge⸗ —— Kermess Beer » Saft , Als 
| i rmes. 
ntaire, adj.c.[ alimensarius] was jum |Alkool, f.m.Cein Arabifc Wort ) das aller» 
Unterhalt gehört. | * zarteſte ur dad man machen nn 
4 


Ben 





a. 


ubtileſte Sr 
ot —52 
‚Wein machen kan. 


Le DE = zur © 
den man dur 





iritüs, 


Brantwein maden. 
" Aflaiter, ſ. Alaiter, 
Allanı, e, P.a.(vpon aler) gehend, 
allans & venans, die da sehen und kommen. 


Allant, f, m. ein Menſch, der nichts verfdumt, 
der immer rennt und Läuft ; it. ein Menfch, 
der fihin alles mengt ; it. eine Art Jagd» | Alle 
* womit man das Wildpret ſtelt oder 


ertreibet, 


vn allant &> venant, ein Mäfiggänger, Pla: 


flertreger; ein Landftreicher. 


Allantoide, ff das dritte Haͤutgen einer 
utterleib, fo fich aber ben Kin⸗ 


Frucht im 
dern weibliches Gefchlcchts nicht findet. 


Allöchement, f. m. ol. (von allicere) Lockung, 


Anlockung, Reisung. 
Allöcher, v.a, ol. (allicere) locken, 
een, anlocken, zeigen; an fich zichen, 


Allee, (.f (vonaller) der Gang, das Sehen; 
and; ein Bang f Spar 
n einem Garten; auch 
zu beyden Geis 


bien des alldes do des venus, viel bin und her 


* Bang — ne 
ergang, Luſtgang 
anderswo ein mit Bäumen 
tenbefenter Gang, 


lauffens, viel lauffens und rennens. 
on Fuia donn&P allde dr le venir,f, aller. 


Allegateur. £ m, (vonallegare) einer deret; 
rt, 


was anfı 


Alltgation, [.f. (allegare) Anführung eines 
— Zeugniſſes; eine 


angeführte Stelle, 


Alltge, f. £(allevare) ein leer Schiff, das 

man binten an das andere hängt , fich defr 
ju bedienen, das groffe zu 
erleichtern, ein Lichter; inder Bau⸗Kunſt 
der Umfang eines Fenſters wo die Mauer 


fen im Nothfall 


am duͤnnſten iſt. 
Alltgeance, von allöger)oder 


Allegement, fi m. ( gs. allevamentum von le- 


vis) Erleichterung, Entlafung, Linde: 


rung, | 
Alltger, v. a. (allevare ) erleichtern , entlaf 
fen, als ein Schiff; 
der See, etwas. indie Höhe heben, ziehen, 
oder ſchieben oder aufandere Art etwas 
zum Gebrauch zu recht machen ; it.an eig 
Zau , das man ind Waffer laffen will, Holz 
Ker oder Tonnen hier und da anbinden,und 
es alfo leichter machen , damit e oben 
Shwinme ; auf der Reitz Schule , ein 
ferd Teichter und freyer von vorn als non 
inten machen ; in verbluͤmtem Derftand, 
leichter und erträglicher machen ‚ lindern, 
mil dern, als Schmergen,Berdruß oder Un: 





erübersieben aus dem 


oolifer, v, a. zu einem fehr fubtilen und 
ten Pulver machen ; den allerftärditen 


berlo: 





es heiſt auch ſonſt auf 


ALL 


glũc/ doch fagt man in der 

| tung beffer fou/ager.) 

|Allegerir, v,a. (von /£ger‘) auf der Reit: 
Schule ein Werd auf den vördern Fuͤſſen 
leichter machen. | 

Alltgorie, f[.£(allegoria) verblümte Rede, 
@leichniß, Allegorie, 

Allegorique, adj. c. allegorifch , verblünt, 
Gleichnißweis vorgetragen. 
Allegoriquement, auv. allegorifcher Weiſe, 

Gleichniß⸗ weis. 

gorifer, v. ». allegorifch reden, verblümt 
oder durch Gleichniſſe reden. 

Allgorifte, f. m. der eine Schrifft allegorifh 
erklärt; der durch Gleichniffe redet , der 
verblümte Reden braucht, 

Allgre, f. Alaigre. 

Alleguer, v. a, (allegare) etwas aus einem 
andern Buch —— zzum Bes 
weis oder zur Erlduterung bevbringen, ſich 
auf etwas beruffen; vormenden , als eis 
ne Entfchuldigung ; erwehnen, von etwas 
Meldung thun. 

Alleluia, inter; ( Hebr.) in der Kirche, lobet 
den Herren, Ylleluja. | 

Alleluia, f.w. ein Lobgefang, ein Xlleluja. 

Alleluia, f. mr. (von Fulicls) Buchampffer, 


8. 















“ Hafen-Klee genannt, ein Kraut, 


Allemagne, f. f. ( Allemannia ) Teutſch⸗ | 
land, 


Allemand, f. m. (adelmann contradta alman) 
einTeut er,ein aufrichtiger Biedermann; 
gu Beiten, ein auter cinfältiger Tropft; it. 
eingrober Knoll, ein unböflicher Kerl. 

une querelle d' allemand, ein nichtiger Band, 
ein ungegründeter Streit. 

Allemand, — m. Teutſche Sprache. 

ec’ efl del allemand pour moi, das verfiche ich 
nicht, das ift mir unbefannt. | 

vousw' yentendez que le haut allemand , das 
find Lie Böhmifche Dörfer ‚da verficht du 
fo viel als nichts davon. \ 

Allemand, e,adj. Teutſch. 

Allemande, f. feine Tentfhe, ein 
Weibsbild; it. ein muficalifch S 

Allemande. 

Aller, v.a.(don wallen, die Übrigen Verfos 
nen in ptefenti, al&je vais, tu vas, il va, 
ils vont, kommen von Lat. vadere , Germ. 
waden, und das futurum 7’ ira; vom Lat. 
ire ) geben. 

aller a pie, zu Zuß gehen, 

aller a cheval, reiten, s 

aller en chaife, oder en caro[fe, fahren. 

* litiere „ ſich in der Saͤuffte tragen 
affen, 

aller fon pas, oder fon train, feinen Weg, ſei⸗ 
nen Gang geben. * 

2 


eutſche⸗ 


ck, eine 


Sauerklee, Hertzklee, auch Ouckguck oder | 





ku BC > ALL % 
'quelgu'un  tömme auf etwas an, es hängt oder liegt 
sum: 4.5. — * 
Aller ägwlquechofe, nach etwas geben, et; | @Fer par Haut, rechen. 
—** ee * *— — — — — 
ben ; wenn es von Sachen geſagt wi I . 
fo Heift es zu was gereichen, auf etwas bins | fedaifer aller, alle Glieder Hängen laffen. 
auslaufen; it. auf etwas abzielen, gerichs | Je/ailer aller à quelque chofe , ficy durch et⸗ 
tet ſeyn; etmasangehen, betreffen. was einnehmen laffen, einer Sache nach⸗ 
aller [ur foi,tieder aufden vorigen Weg, oder „ Hängen, fich derſe lben ergeben. 
aufdie vorige Epur Fommen , (mird’bep| 9, im Spiel, auflatt # va, es bleibt daben, 
den Jdgern von Hunden gefagt.) .n geiten, ich Halte was ber andere ſetzt 
aller danfant, tangen, (dergleichen Redens | „7,,,, immerfort, wohlan, Lufia, frifch 
ee ae Dareicipio in ans ſind 272, "mach dir Beine Sorge, laß es nur gut 


öl vafortir „ er will hinaus gehen; er ikim — hin und her gehen, auf und ab⸗ 
— an hen fhon aufdem Wes | ” * Sin ya gr a viel laufen 
und rennen. 


wire vafe serminersber ötre terminde,die| „yapcvadrviens, dieſe Waare ſteiat und 


he wird bald abgethan ſeyn, ( derglei: fält, es ikei 
Apr 368 ‚es iſt ein ungewiſſer Handel damit. 
ben Redens Arten mit einem inhnirivo Ze demiPaler 5b wemir‘, & ih 


ee utung eines paulo poft ſu. Mn Warten eine Dfrfeige befom- 
is croi ; men. 

*5* a croire celä, wenn fie das glauben va ler, ur von een, davon — 

| ohren gehen, fich verlieren; abnehmen, we⸗ 

” een: eine Bade niger werden ; vergehen, untergehen, zu 

fait — parler, trift gefchicht und ver: nicht werden. (man kan weder s’ aller obs 

Mändig, man Fan ihm etiwas vertrauen. neen, noch enaler ohne fe brauchen, es 


e . denn daß fich fe oder en aufeinen andern 
aller par —— ine Sachen gerichtlich ſu⸗ * af ober beiiehe.) 
2 — nn * Allerion, ſ Alerion. 

quelque chofe, teieber etwas ſeyn, 


ang Alleu,f. m. (von all und bem alt: Teutfchen 
miber etwas legen oder fegen ; it. wi⸗ ode, poffe io, proprietas, Lar. —— 
















ber etwas handeln. - 

aller his * une feienee, in einer Wiſſen⸗ — ein Erb⸗Lehen, Erb⸗Gut, Eigen⸗ 
— re hoch brin⸗ franc-alleu, f. Franc. 

— pie loin je, er wird gar| Alleutier, f.m. ein Befiger ober Junhaber 
bald verbrichlid. eines Erb⸗Lehn⸗Guts. 


ufqw | Alliage, f.m. (vonalier, alligare) Vermi⸗ 
u DA — 
dien, (wenn von Sachen die Rede ift.) Gold und Silber etwas gemiſcht wird , das 
aller bien ou mal, wohl oderübel von flatten| Legiren; das Zufammenrechnen vieler Din 
- gehen; it. im Schwang oder Gang ſeyn. ge von unterſchiedenem Preis, wie viel fie 
au pisaller, wenn ed fehr argmerden folte,| äufammen Eofien ; item eine iegliche Ver⸗ 
(fiehe auch pis.) mengung oder Bereinigung. 
get babit vous va bien, dif Kleid ſteht oder Alliaire, ff ( von allium, allieria) einraut, 


läßt dir wohl. das mie Knoblauch riecht, Knoblauchs⸗ 
ce coiteau va bien, dig Meſſer fhneidetgut,| Kraut, wilder Knoblauch. 
iſt ſcharff. Er Alliance, f. f (vonalligare) Buͤndniß ober 


cette marchandife ne va plus, biefe Waare 
seht nicht mehr ab. 

cecheminva ala ville, das ift ber Weg nach 
der Stadt. 


Bereinigung durch Heprath, durch Gevat⸗ 
terfchafft, Durch Vertrag, um Kriege ; eine 
Vermengung; beyden Goldſchmieden ein 
von einem filbernen und’güldenen Drat 


eelä va em poimte, bad geht ſpitzig zu. geflochtener TrauMing. 
aller de quelgue choſe, im &pielen etwas dran | Allie, f.m.ein Freund, Befreundter, Ber: 
ſchen oder auffegen. wandter; Bunds⸗Genoß, Bunde ⸗Ver⸗ 


mandter.. 
Allier, v.a. (vonaligare)) vermiſchen; das 
Metalllegiren ; den Schmelg mit Glas 
Es mifhen ; 


Irrais de sont mon refle, ich ſetze dran was ich 
L . 
dlyva de quelgue chofe , ea betrifft etwas, es 


— 
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milden; verheyrathen ; verbinden, vereinis * geſchehen iſt, fo die Nerven berührt 


en, vermengen. 
sallier, v.r. ſich vereinig 
fich befreunden ; fich in Ddndnife mit an⸗ 
Bern einlafen, fi verbinden. 
allit, de,part. vermiſcht; verbunden, ber mit 
iemand —— bebe befreundet, ver⸗ 
fer Wigere) beyden Je 
ıer, /. m. (bon aligare gern, 
ein Sted-Garn zum Rebhuͤner und Beuys 


tea ng. 

Allioth, f. m. ein Stern im Schwantz bes 
groffen aͤren. 

Allobroge, f.f. ( Allobrogia) heut in Tage, 


Savoyen. 
Allohroge,f.m. (Allobrox) ol. ein&avoyard; 
iegt ** rg, ein grober Bauer, tummer 


älparle Frangois comme un Allobroge „ er te: 
bet grob Frantzoͤſiſch. 

Allocation, f. f. (von adund Zocus, alloco) 
wenn man in der Rechnung etwas fichen 
laͤßt, und Bi ausreicht, Qutfprechung, 
Papirung einer Poſt. 

Allocution, ff. ( allocutio) auf ben alten 
Muͤntzen, d 


durch Heyrath 


Alloüable, adj. e. [ von alloüer] was man in 
en Rechnung gelten ober paßiren laſſen 


rn fm.in der Landfchafft Breffe, eine 
re fo auf einen Scheffel 
Haber gejek 


Alloüs, gi 7 Gadmalter, Dermefer, ver 


ordneter Eommiffarius ‚ der eines andern 
Stelle vertritt und etwas in feinem * 
men thut; it. ein Haudwerckẽe⸗Junge, ber 


ausge ernt bat, und bey feinem erſten Mei⸗ 
rbeit bleibt. | 


fter als Geſell im A 
Alloüer, v.e. [ —— eine Poſt oder 
einen Punet in einer Rechnung ſtehen laſ⸗ 
n, ihn nicht ausſtreichen, billigen, — 
iſſen, paßiren laffen ; beym See⸗ 
heiſt es,den Intereſſenten eines 


aus welchem wegen eines Sturms einige | 


üter über Bord geworfen worden , die 

berblichenen Waaren auf Treu und 
Glauben auslieffern, ehe noch die Einthei⸗ 
rg des Verluſts unter ihnen gefchehen 


Kapfers oder Generals an das Krieges] Hungerig ift als ein Wolff, fehr heißhun⸗ 


Volck. 
Ace m. ol. {. 


— 
yau, f. Aloyan. 


‚ ©, ads. [vonaleu, alledium ] das —— a. [vonaloi ] legiren, ein 


nicht zu Lehn geht,eigen, erblich. 
Alloi, - [ von # und Jo] das Korn ober ber 


alt 
er die Güte berfelben nach den vorges 
—5 Muͤntz⸗Ordnungen; in vers 
uͤmtem Verſtand, die Befchaffenheit eis 
ner Perfon oder andern Son in Anſe⸗ 
bung — man ſagt, daß fie gut oder 


mfen,, ober, daß etwas guts ober | allume, adj. & p. 


- nicht viel guts an ihr ſey. 

Allonge, SF. Lf [von ad und Jongus] ein anges 
fertes womit man etwas verläns 
gert, als ein Kleid, u. d. g. it.die Stüde, fo 
"an das Schiff gefegt werden , es höher, von 
unten auf, zu machen; ein Zopffineiner 
Merrugve; ein gebrebeter 2 »Ziemer, 
woran ein Haken feft gemacht ifl,das Fleiſch 
daran aufjuhäugen. 

Allongement, f. m. Verlängerung. 

Allonger, v. a. | von ad und Jongus] verläns 
gern, ald ein Kleid, einen Bang, die Steig 
bügel , die Zeit, ein Gefpräh ; ausfioffen 
im Feten; längs am Land hinfchiffen;deh- 
nen, durch Strecken länger machen 

# allonger, v.r. länger werben ; fich fireden, 
dehnen ; fl ger fagen es von Falcken, 

* ihm d groſſen Federn wieder 


mit langen 


un eins allong! , ein 
eine Verwar⸗ 


Klauen, waches dur 


einer Muͤutze, der innerliche Werth — 


en Metall unter Silber ober Gold 


FF Klamet] eine Klinge eines 

Meffers. 4 me font heiß es auch ein 
Prieſter⸗Rock ohne Er 

Allumer, v. a. [von.ad — Iumen)] anyüns 
den, anbrennen ; in verbluͤmtem Verftaud, 
anfeuern, anfifften, erregen, entzuͤnden. 

inden Wappen, Augen von 
anderer Far alö der Leib. 

Mo Sf. [von allumer ] Schwefel⸗ 

ein 

Allure, [.£.[ von aller ] das Gehen, der Gans 
eines Menfchen-oder eines Pferdes ; bie 
a des rothen Wilde. 

Allufion, f. f.[ alluo] ein en ; bad 
er oder en: auf etwas, 

Alluvion, f. io] das Auſchwemmen 
des Er oder ber Erde an des andern 
Land ‚da es gröffer wird, Auflöffung, Aw 


Almadie, ff. ein Nahen der wilden Eins 
wohner auf deu eg Küften, meif 
von BaumsRinde gema 


Almanac, f.f.[ Arab.]ein Ealenber, 
jene prendrai pas de vos almanacs, ich wer: 
be eurem Rath und Weiffagung nicht mehr 
glauben. f 
Alman- 


e Borftellung einer Rede eines | Allouvi, ie, adj. ſ von ad und Zupus ]der fo 





% ALM ALP ALP ALT % 


Almandine, IR f eine Art Rubin, weicherund —— m. im Baſſetten⸗Spiel, ein Zeichen 
leichter ald d ie andern, der Karte, die man bekommt, = man 

Almicamara, 5 ... foielen wolle. 

Almucarara , /. m. eindem —— paral⸗ —— f. oder 
kel gjegener €; el, dergleichen man durch Alp — f. eine Art Saamen, oval⸗foͤrmig 
«le Grade des Æquatoris macht, die Hös| und Nabel: faͤrbig, den die Canarien: Bis 
BE en ‚ ein Höhen-Eirs = we. Eanarien-Saame, Cana⸗ 


*58* —— gr —— 
Alöes, Ki m. Aloe , das Kraut ober Gewaͤchs Alte, f. Halte. 

— davon.  |Alcerable, adj. c.( von alt⸗rer) das da kau 
fm. pL.[Gr .] Keger in der erſten/ verändert, verwandelt werben. 
welche das Evangelium Johannis | Aletrant, e, ad7.( von alıerer) das Durſt ers 
vermarfen, und Teugneten , daf das Wort, wecken kan 
er aa die andere Perfon der Gottheit — adj.(g5. alterasivus) das da 


—— Flo * — f. (von — sig 
_ en J nn den Hims ——— ol. rd 
Pre Alloyer. URN ISCH: Altercation , f fol. Caltercatio) Zand, 


‚und Derivara, f. All 
0 pe) brktteiane| Mi,/, Oürare Being, 00 


—* Alterer, v.a. (alterare) aͤndern, veraͤndern, 
_ — damals, da, ale⸗ anders machen; verfälfchen, verderben; ber 


—* (eff Talta raue Lat. ] Aloſe, Al⸗ſtuͤrtzt ——— — durfig 
et Derivata,f. All. 


rt f.[ diminur. von alauda,alaudet: — v. r. anders werden, ſich dubern; 


abnehmen, ſich verringern; aus der Art 
alseitıe de mer, eine See⸗Lerche, iſt etwas] ſchlagen, —— oder ſchlechter werden; 


und braͤuner — durſtig werden. 
— ale Die Land —* altere, — “ec. or begierig. 
Alourdir, v.e. betduben, dumm machen. |Alceres, Sf plur.f. 


alcurdi, Rarden Laut taub — ive, ad). — aha) das eins 
— — * — md ander, wechſels⸗ weis ſtatt bat oder ges 
Aloyın. m. ein Ribh-Städ, vom Ochfen 


€ # — f. A die greud ** F 

Alpen,ein Gebirge ſo Teutſch⸗weyen zu mehlen oder zu thun 

wer, r Grandreid von alien ſcheidet. Wechfel. 

wosir ies er. re puclicht feyn. Alternativement, adv. ( alternatim) Wed: 

"Alpha, —3605 - erſte Buchſtabe im Griechi⸗ ee ar u 
Alterne, e. ( alternus 

en a,der Anfang und das Ende. hend, ald an einigen Kräutern die Blätter, 


m. [ vom Gri Alpbabe-| wenn fie nicht gerad gegen einander über 
ka,a, 8, ]0a6 U c,bas zein Abe⸗ fliehen; it. das eins ums andere einander 
Bud; die Br gern ber Buchbinder, gleich if, als im der Geometrie die Win: 
womit fie bie Titel aufbie Rüden der Büs| dEel, fo von einer zwey Parallel Linien _ 
er durchſchneidenden Linie gemacht werben. 


Alpbaberique, adj. c. nach dem bc ober Als | Alterne, &e, adj. inden Wappen, das eins 
bet ums andere mit einander übereintrifft, als 
Nohaner, f. m, mn BVort) einguter| etnan das erfle und vierte Feldin einen 
dd von Tunis in der Barbarep. en: 4 on wien eier getheilet if; item 
Aiphera, /. m. ee, fonft Zueida Cor ie Raute 
na, son der zweyten Gröfe in Der Mordik Alte, SS ( — altezza = male) der Di⸗ 
—E——— | Mel: Hoheit, Durcplaude 


ee, 


ı YA ALT AMA 
Alchte,f.f. (eltbes) Eibiſchwurtz, Ibiſch, ein 
Kraut. 


Altier, e, adj.(von aſtus) hochmuͤthig / ſoltz. 

Altierement, aav.ſtoltzer Weiſe. 

‚ ‚Altimetrie, f. A( von alsus und uerein) das 
Meffen der Höhe und der Tieffe. 

Aluchon, f. m. { von a und Lüde) ein Zahn 
aneinem Muͤhl⸗Rad, der ineine Spindel 


Perg f,(aluta) gefärbtes Schaf eeder 
-Alude, f. f. (aluta) g ⸗ 
zum Bucder-Einbinden. 

Aludel, f. m. (von ad und /utum) ein chymiſch 
Gefäß,deren man etliche übereinander fegt, 
etwas zu fublimiren, ein Sublimir-Topff. 

Alveole, f.f.(alveolus) eine Honig-Zelle,ein 

chs⸗ectigt Löchlein inden Bien-Stöden ; 
as Loch, mworinnen ein Zahn ftedt ; das 
> "Hohle, worinnen gewiffe Fruͤchte oder Blus 
men ſtecken, als das Schüffelgen von den 
Eicheln ; it. die Höhle der Glocken⸗Geſtalt, 

fo manche Blumen haben. 

Alvin,f. Alevin. 

Aluine, f.f.(vonalöe, aloinum‘) Wermut. 

Alumelle, Alumer, Alumette, f. All. 

Alumineux,eufe,ad; (e/uminofus)alaunifd. 

Alun, f. m. (alumen ) Alaun. 

Aluner, v.a. ( vona/un) in Alaun tauchen ; 
mit Alaun beftreichen. 

Alure, f. Allure. 

Alypum, f. m. weiffer Turbith , eine den Apo⸗ 

ihedern bekannte Wurtzel. 

aan des eig — — 
on de Diofcoride, :Shwand. 

on.de —** al A ’ 
Jonmaritime, Meer: Aloffen. 

Alzan, f. Alefan. 

Amabilite, f. f. ol. (amabilisas) Lieblichkeit, 
Liebenswürdigkeit, 

Amades, ſ. Hamades. 

Amadis,f. f.( aus ber Fabel des Amadis) ein 
kleiner Auffchlag an einem engen Ermel, 
den man inwendig anhängen und wieder 
los machen fan. 

Amadore, f.f. fol den Nahmen haben von 
Dame Oudote, fo inerft dergleichen gehabt 
hat) Amabdoten-Birn. 

te, (m. ein AmadotensBirn: Baum. 

Amadouäment, f. m. vulg. Schmeicheley, 
Liebkofung. 

Amadoüer, v. 4. (don mason) ſtreicheln, 
als eine Katze; In, liebkofen, mit 
Worten befänfftigen. 

Amadoukur, f. m. vulg. ein Schmeichler. 

— v.a, (von maigre, mager) mager 
machen, auszehren; austrocdnen, ein Feld; 
ne edig und ſpitzig aufchneiden ober 

auen, als bie Zimmerleute ein Holtz, oder 

die Mäurer und Stein⸗Metzen einenStein. 

amaigrir, vn. Oder S’amaigrir ,v. r. mager 
werben, abnehmen,auszchren, 


“AMA » 


[1] 
Amaigriffement, f.m, das Magerwerden, das 
Abnchmen 


nehmen. 
— » SI Cuarayua quod mol- 
erg 


| — f. w. ( welches gebraͤuchlicher iR) 


bey den Ehpmicis , die Calcinirung eines 
Metalls durch Qoedfilber ; it. ein Teig, der 
durch Vermengung ded Dveckfilbers mit eis 
nem Metall entfiebt, ein Amalgama. 
Amalgamer, v. #. ein Metall mit Qoedfilber 
vernuifchen ; mit Queckſilber ealcinirem, 
amalgamıren. 
amalgamer,v,r.mit Doedfilber vermifdt 
oder aufgelöft werden, 
Amande,( von emendare ) ſ.amende. 
Amande, /.f. ( Ital. amandeda diminut. Lat. 
amygdalum, Germ. Mandel) ein iedweder 
Kern, der in einem © teim der Frucht ftedt ; 
infonderheit ein Mandel⸗Kern; auch eine 
Mandel, diegange Frucht ; item ein Man- 
bel: förımiges Stüdgen Cryſtall an den 


- Kronskenchtern. 

Amands, /. m. ein Mandel sTrand zur Ark 
nen; Mandel-⸗Milch. | 

Amandier, /.ın.ein Manbel- Baum, 

Amant, /.m. re, f.f.(amans) ein Liebhaber, 
Liebhaberin,, ein Bubler, ein Berliebter. 

Amanter, v,«. ol, ergehlen ‚ melden, berich- 
ten. 

Amarante, /.f. (smarantus ) Amarant, Tau: 
fendfchen, eine Blume; die Farbe fo biefer 
Blume gleich ; it. ein Nahme einer gelieb: 

« ten Perfoa bey deu Poeten ; auch ein Ge⸗ 

ı Dicht der Poeten an ihre Liebſten. 

amarante tricelor ober de trois couleurs, 
bunter ober dreyſarbiger Amarant, Papa: 
gey⸗Federn, eine Blume. 


rs 


Amarantine , f. f. eine Art Anemonen mit 


groffen bleichrothen Blaͤttern und Ama 
rant-farbigen Blumen. 

Amarque, ff. (von margue) ein Zeichen, 
welches man den Seefahrenden macht ‚daf 
fie nit dahin fahren und Aranden ober 
jerſcheitern, ift entweder eine Tonne ‚ fo 
ſchwimmet, oder ein Maft oder fat et⸗ 
was, das man daſelbſt feſt macht, daß man 
es ſehen kan. 

Amartage, [; m. ( von marra, Lat. die Auder 
Spige) das Andern der Echiffes die Aw 
cker⸗Seile; dergange Vorrath der Schiff⸗ 
Geile oder Tauen; Zufammenbindung 
awey groffer Seile mit einem Eleinern,oder 
auch eines einigen das man doppelt nimmt, 
damit es kuͤrtzer werde. 

Amarre, f. f.auf den Schiffen, ein Geil wo⸗ 
mit man etwas anbindet, auch womit das 
Schiff ſelbſt an etwas kan befeiget wer: 
den, ald ein Segel⸗Tau u. d. 9. it. ein Holt 
mit einer kleinen Tieffe, deren man zwer 
gegen einander über braucht, bie Zapffen ud 
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einer Binde sder Hafpel hineinzuroffen, , bend-Effen, da warme Speifen und Obſt 
daß fe ah Darinnen umdrehen. zugleich aufgetragen werben: ein Miſch⸗ 
‚v.a. mit einem Seil fe anhängen, eg 
fek kindens,, ( ift auf der See gebrdudjlich. )| Ambiguire, {; . (ambiguitas) Dundelheit, 
Ama, /.m.[ vonad und mafa ein Hauffen,| Zweiftsihafftigkeit ; gniepbeutige Reden. 
eine Menge ; Häuffung , Zufammenhäufs | Ambigüment , adv. jmepdeutiger Weiſe, 
fung, Sammlung. dunckel. 
Amafer, v. a. [ vonamas) häufen, yufam: | Ambitieux, euſe, ady. (ambitio ſus) ehrgei⸗ 
mea bringen, zufammenlefen , aufheben, ig, ehrfüchtig. 
fanzien ; it. vonder Erde aufheben. (doch une courje ambitieufe, wann man um einen 
fagt mau iu der legten Bedeutung beffer| geiflichen Dienft anhält , da der andere, 


ramelcr.) ber ihn hat, noch nicht geftorben ift. 
fanajer, v. r. fich haͤuffen, fich fammlen ; 
suhmmen fommen 


‚Ambitieufement, adv. (ambitiefe ) ehrgels 
i giger Weife; hochtrabend, tig ; aufs 
Amaferre, /. f. eim Geſchirr, barein bie) geblafen. “ 
—— die klein geriebene Farbe — SF (ambitio) Ehrgeitz, Ehrbe⸗ 
u. gier 
Amalleur, f. m. ber etwas fanımlet oder im} Ambitionner, v.a. (von ambition) ehrgeis 
Penze jufammen bringt. ( beifer rama/-| tig begehten, aus Ehrgeig ſuchen, 
, I » me Ehre aus etwas machen, mit ehrgeitzi⸗ 
Amateloter, v. a. [ von matelor] einem) ger Bemuͤhung nach etwas trachten oder 
Bests-Anecht einen Gefellen zugeben , der| um etwas anhalten. 
mit ibm ummechfeln, und Handreichung | Amble, f.m. (gs. ambulum, von ambulare) 
thun mu$. "der Paß oder Zelter , Gang eines Pferds: 
Amateur „ f. m. Sg ein Liebhaber. ein Pferd dasdiefen Gang geht, ein Zeiter, 
Amatir, v,a. [f. mar] mattlaffen oderma:| Paßgaͤnger. (doch if es in der legten Bes 
den, dem Gold oder &ilder feinen Blang | Ddeusung nicht wohl zu brauchen. ) 
sehen , ober ihm den Glanz nehmen. ° | Aınbler, v. m.ben Paß gehen. ( beffer aller 
Amatiite , f. Ametifte. F’ambie. 
Amaurofe ,[-f. —— Verluſt des Ge⸗ Ambleur, fm. (von amble) ein gewiſſer Un⸗ 
ts, ohne daß man am Auge etwasfehen|  terbereuter im Koͤnigl. kleinen Marftall. 
Bau, ber ſchwa r. Ambligone, f. m. ( außav; obrufus, yavlz 
Amazone , f.f.[ Amazon, Lat. Jeine Ama: 


angulus) ein angulus obtuſus, ſtumpffer 
jonin ; eine Heldin, ein Eriegerifch Weib;| Windel in der Geometrie. 
eine beherkte rau. 

















“ 
⸗ 


Ambliopie, f. f. (daftade ab, wog) eine 


Ambatte, [. m. [von den alten Wörtern am,| WBerfinfterung und Vergehen des Geſichts, 
eircum, und achten, fequiJeinerderim-| ohne daß man etwas daran ſieht, Dun⸗ 
mier am den Fürften it, ein vornehmer ckelheit der Augen. 

A fte, f.m. ( Grec.)einer der den 


Dof-Bebienter. ; 
Ambages, f.f.p/. ol.[ Lat. JUmfchweife im| Muficanten: Chor in der Kirche abbricht, 
Reden und Schreiben. der feine Mufie inder Kirche leiden will. 
Ambaflade, f. f. (f.ambadte) Abfendung ;| Amboutir, f. Emboutir, 
Seſen s Amtoder Verrichtuns ei · Amboutifloir, f. m. (von bour) ber Schläffer 
ned Befandtenz eine Anzahl Perfonen foi Nasel⸗Eiſen, worauf fie die groffen Plats 
in Gefandefchafft verſchickt werden ; item| ' tem oder breiten Köpffe an die Nägel 
vulz. Yo, Nachricht, un machen, " 
Ambafadeur , f. m. sin Gefandter, Both⸗ Ambre, f. m. (qs, amburum, von amburere) 
füefter: it. vulg. ein Bote, Poſttraͤger, Bern und Brenn:Stein, Agtſtein; it. ein 
Abgefchickter. guter und angenehmer Geruch. ? 
Ambafladrice , mem Frau, die! Ambre gris, f. m. Ambra. j 
Frau Sefandtin ; auch vulg. eine Botin; | Ambre , /.m. (amerina *5** 
Zeitungstraͤgerin. Abrahaͤms⸗Baum, Schafmilbe, ein 
ambeffadrice d’ amour, eine Rupplein. Strauch. e 
Anbefas “ m. ( von ambo und as) im Wuͤrf⸗ Ambrer, v.a. mit Ambra wohlriechend ma⸗ 
kl@piel, gmen Ad ober pwey Eins. den. . en 
Ambidextre , ady. c. (Lat.) der linds und | Ambrerte, [.f. Bifamblume, eine Art wohl⸗ 
red if. ne 20 riechender Blumen; it. eine Art Bien, die 
Ambıza, &, adj. (ambiguus) jweiffelhafft, | als Ambra riecht, Ambretten: Birn. 3 
iwepdentig, dundel. Ambroife, f. m. (Ambrofius) ein Mannes 
Ambigu, fı m. eine Eolation, ober int] Nahme > Eu 
* inbro; 


ee I 0 GE ZEE “an ii As 


me; it. die Gotter⸗ Speiſe bey den on 


a IE Aue ‘ 


——— S-f.(ambrofia) ein Weiber⸗Nah- a = »[.f. ( vonemendare ) Geld-&it 


den: it. ein Kraut Diefes 


——— auch heiſſen gelinde on 


gefunde Argeneyen fo. 


Ambrolien, nne, ady. ( Ambrofianus) Am⸗ 
Er Bi- 


brofifch, von Ambrofio 
Ambrun, f. m. ( Ebrodunum ) eine 
Ereie Stadt im Delphinat in Franck⸗ 


— fm. (don ambulare) ein Laud⸗ 
laͤuffer; ein Kerl, der heimlich auf bie 
Pachter Achtung giebt, ob fie dem König 
nicht zu kurtz thun: it. ein Comoͤdiaut, fo 
durch das Land von Stadt zu Stadt iehet: 
ein Mäckler, der nicht vereidet i 

Ambulatoire, adj. c. (ambulasoriws) das nicht 
an einem Ort bleibt, nicht an etwas allein 
gebunden if: unbekändig, veraͤnderlich. 

— fi anima ) die Seele: das Leben: 

—— das Gewiſſen: das Hertz, Ge⸗ 
muͤth: Sinn, Neigung, Geiſt: der Au⸗ 
trieb zu etwas, Das was eine Sache in Bes 
wegung bringt und ihr gleichfam das Leben 

iebt : das Vornehmſte, ber Geiſt, die bes 
e Kraft in den Metallen: der Eu. 
r ein Sinn Bild, die Beyworte: 
Stimme in den Saiten-Inftrumenten, = 
gerad Hölglein, fo unter dem Steg aufge: 
richtet wird : das mittelfte Reißig in einem 
Hol: die Form, das Modell, von 
GSips, worein man Metalle gießt ; die Ers 
hoͤhung der Figuren, ehe fie mit Gips bes 
kleidet werben: die erfie und nur grob ges 
bildete Geſtalt eines —— hernach —& 
ter ausgearbeitet wird: 

‚mit ausgehöhlten Streifen —— die 
Machinen hey einem Theatro hin und her 
geſchoben werden koͤnnen: das Mundloch 
an den Canonen, die Mündung. 

mon ame , bey Berliebten, meine Seele mein 


eelgeu 
— ee, "adj. (für aim, Lat. amatus) in 
den Königl. ‚Srangöfifhen Eangleven; 
‚amd dr feal, lieber — 
Ameson, f. Hamego 
Ameiſter, [. m Ummeißer; ber erfle Indem 
——— —— Straßburg. 
— ———— — 
Amelioration, von melior 
—— ee — — 
ersehnte * a. verbeffern ; büngen als «is 
nen Acker. 
Amen, inter). (Hebr. TON ) Amen! 
Amenage, /. m. ( von amener) das 
die 3 — die — 
Amendable, ei c. (von amende) fraffbat ; 
it. das nach kan ge werden horderuch 
in Handwerko⸗GSa 


Geld⸗ Buſſe Straf⸗ Geld; ; auch 
—— zum fiſchen, fo aber zu brauc 


amende bonorable, Kirchen⸗Buſſe, da ei 
im Hemd, mit einer Fackel in ER 
und mit * Strick um den Hals, 
lich um Vergebung bitten muß; it. we 
einer dem andern etwas abbitten muß. 

Faire amende bonorable au bon fens, gefich 
daß man unrecht babe. 

Ameiıdement, f. m. (emendatio Beifern 
des Leibs und der Seele; rung ei 
Kranden; it. die Düngung der Neck 
auch der Mit, der Dünger. 

Amender, v.a.(emendare) ftraffen um Ge 
beſſern; duͤngen. 

amender , v.n.fich etwas beffer befinden, 
ein Krander; wohlfeiler werden. (im! 
— Bedeutung ſetzt man lieber vamı 


er.) 

— r. ſich beſſern; fetter werde 
Vortheil haben 

Amener, v. a. [von mener ] berführen , fı 
ren m oder in etwas ; zu cinen br 
gen, berzubringen ; Re un à quel; 
cbofe „ einen zu etwad bereden ,- zu etw 
— zur See heiſt es etwas nich 


amener les voiles, die Segel ſtreichen. 

amener une terre , un vailleau, ſich dem La 
oder einem Schiff nahen. 

— ff [amenitas] Lieblichkeit, A 


Amenuifer, v. a. [von minurus , Ital. - 
nuzzare ] dünner machen. 
Amer, e, adj. [amarus] bitter: bey d 
Poeten, gefalgen , falgig, ald das ©: 
Waffer ; widrig, widerlid; verdriepli 
ame, srübfelig; hefftig, gewa 
Amer, f.m.die Galle ber Thiere und Fifch: 
Amerement, adv. [ von amarıs] bitterlid 
Amertume, f. f. [amaritudo ] Bitterke, 
Schmertz, Leid, Leidwefen, Betruͤbni 
Beſch werlichkeit, Widerwaͤrtigkeit, ©: 
druß; Verbitterung. 
Americain, (.m.ne, f. f. in American 
eine Americanerin. 
Amerique, f.f. Ameri 
Ameflt, te, ady.ol. * * sur Meſſe 
Me iR, Meſſe gehoͤrt 
Ametiſte, [.f.[ «merb id Amethiſt 
—— f. m. [vou meubles ] Mo) 
lien oder Gerdch in einer Stube oder Kaı 
mer, ald Bett, Seſſel, Tapezereyen ıc. 
"| Ameubler, v.a. ein Zimmer mit ge 
verfeben , ausjiereu , aufpugen. ( befi 
meubler. ) 


Ameublir, v. e. in Gerichten, am has 


AME AMI 
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mn, im Band Bach 
47 [4 
— und Gefäffen wieder auf⸗ 


Ameubliffement , f: m. was das ein Mann 
son feinen Gütern, eine Frau von ihrem 
miüschrachten umter den Hausrath feren 
läßt, daß ed gemein fep. 

„ fm. [von ameuter ] Zuſam⸗ 
der Hunde: eine Koppel 


Amester,, v. a. [Honmeure] Hunde puſam⸗ 


men Eoppeln ; auch fonft die Hunde juſam⸗ 
mentreiben oder bringen, dem Wild nach: 
sujagen, ‚ dab einer bey dem ans 


derm bleibt; it. Leute wider einen zuſam⸗ 
men bringen, ald Schuldner aufhegen ; 
madhen daß Leute zuſammen laufen , einen 
Auflauf erregen, Rottierungen oder Auf: 


ruhe machen. 
s’amenter , vr. fich gufammen rotten. 
Ami, e, ady. dr ud f} amicts Freund, 
Greundin: it. Liebiter, Kiebfte ; freundlich, 
geneigt , günftig, gemogen : der einen lieb 
bat, gern um einen it: angenchm , das 
einem wohl gefällt: auͤtzlich zuträglich, 
das einem wohl befömmt ; es heift auch ei- 
ne Derfon Der man gewogen ik : eine Per: 
fon nad) der man nicht viel fragt : eine 
die man micht nennen will; ein 
sein Principal, der einem 
etwas auftraͤgt; ein Gevollmaͤchtigter, dem 
etwas iragen wird. 
mamit, 
eine serliebte Benennung. ) 
Amtiäble, «dj. [ von ans ] der in Güte etwas 
chat; gutwilig ‚ freundlich, leutfelig. 
sl amiabie „ in der Güte, ohne Zancken oder 


Amiablement, adv. [von amiable] in der 


Amianre, [ m. i Japis ] ein Stein, 
in jertheilen läßt, und im 
nicht verzehret noch befchädiger 


‚wird, daraus man die Asbefi-Leinwand 
| Amiant⸗Stein. 
Ami ,. {. Amit 


. M. Lemylum] Staͤrde, weiß 
Amidonnier , f. m. der Stärde macht. 





EHE 


i 


Asienois, f. m. dad Gebiet, fo ju Amiens 
sehört. 


im, [ Ambianum] eine Stadt diefes 
in ber Picardie,, in Srandreich. 
» JS. f [amygdala ] eine Mandel, 
im Mund an der Kaͤhle. 


s —2 (von mignon) lieb⸗ 
‚vulg, v. alieblofen ; die Kin⸗ 









Liebfie, mein Schängen. (if) A 
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usrath mit an; | Amiral, f. wm. [amir Arab, ein Befehlshaber, 


Dffieier ] der Admiral, oberfte Befehlsha⸗ 
ber zur See; it. das Schiff , worauf der 
Admiral if. 

Amiral, /e, adj. vailfeau Admiral, Admis 
tal⸗Schiff. 

Amirale, [.f.ded Admitals Gemahlin; die 
AdmiralsBallee. ; 
Amiraute,, f. f. eine Admiral:Stelle, Admi⸗ 
re it. Die Gerichtbarkeit des Admi⸗ 

rals. 

Amiiſible, adj. c. (qs. amiſſibilu von amit- 
je bep den Theologis , das man verlie⸗ 
sen fan. 

Amit, f.m. [ amieus ] eine leinene Kappe fo 
Kopf und Schultern bedeckt, weiche die 
Priefter anlegen, wenn fie Meffe leſen 
mollen. 

Amitié, f.f. [ben amicisia] Freundſchafft, 
BDertraulichkeis ; Bublfchafft, Liebe; Gunſt, 
Gefaͤlligkeit, Gefallen den man iemand 
thut; Höflichkeit, Liebes Bezeigung; Ges 
wogenheit, Zuneigung, auch zu lebloſen 
Dingen, die man gern bat, gern fieht, gern 

hört, gern thut, 20. aud) ein guter Freund; 
it. Ubereiuſtuumung, Berwandtichafft, 
fonderlich in Farben, die fich wohl zuſam⸗ 
men ſchicken. 

amitiez, Liebkoſungen, freundliche Worte 
und Bezeigen. 

Ammi, f. m. Ammey : Saamen, «ine Art - 
Gewürk-Körner. 

Ammodite,, /.m.[ von äypaz ] eine Schlan: 

ge, fandfarbig mit ſchwartzen Puncten. 

mmon , /. m. Jupiter Ammon. f. Corne. 

Ammoniac, f. m. [von ammoniacum] Gum- 
mi Ammoniac ; it. ein Salg dieſes Nah⸗ 
mens, Salmiar. 

Ammonien, f.m.[ Ammonius ]einer, der in 
Jupiter Ammons Wald wohnet. 

Ammonite, [.m.& f. ein Ammoniter,, eine 
Ammponiterin. 

Ammonition , if gebräuchlich in dergemei« 
nen Soldaten Nedeus-Art: Pain d’ am- 
monition, Commiß⸗Brodt, foll aber heife 
fen: Pain de munition. 

Amnios, f. m. [amnium von auvos agmus ] 
das zweyte und naͤchſte fubtile Häutlein, 
worinnen die Geburt liegt , dad Schaf: 
Häntlein. 

Amnittie, f. f. [zuvusia ] Vergeffung aller 
Beleidigungen, fonderlic) der Hohen gegen 
die Geringern , oder jwen Eriegender Par⸗ 
theyen gegen einander, wenn fie Fricde 
machen. 

Amobile, f. Amovible. 

Amodiareur,, /. m. [ Lat. modius] ein Pach⸗ 
ter, Pachtmann. 

Amodiation, f. f. dad Werpachten, der Pacht. 

Amedier, vi. [don medim ] — 

MO 
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Amoindrir, v.a. [Vonmoindre] verringern, , Tecten Riten: den Klaug eines Yufzı- 


vermindern, geringer machen ; ‚ geringe 
vorfellen. 7 | 
amoindrir,, v.».und. 

s’amoindrir, v.r. ſich verringern , ſchlechter 
werden. ” 

Amoindriffement, f.m. Berringerung, Bers 
minderung. 

Amoife, f. f. ein Zwerch⸗Sparten bey den 
Simmerleuten. . 

Amoiffonne, &e, adj. [ von moiffon ] ber 
dem Heren jur Frone erndten muß, ald ein 
Landmanu. * — 

Amoletts, ff. plur. [ von moles, amoliri ] 
bie Löcher , worein.die Stangen ded groffen 
Schif-Hafpeld gefteckt werden. 

Amollir, v.a. [von wolir] weich machen, ers 
weichen; zaͤrtlich machen, bewegen , bre⸗ 
chen, ſchwaͤchen, alsden Much. _ 

s'amollir , v. r. weich werden ; weibifch wer 
den: machgeben. 

Amolliffement, f.m. Erweihung. 

Amome, f.m.[amomum , apmov ] eine Art 
Gewuͤrtz aus Meſopotamien, deffen Körs 
ner in Trauben⸗weis gewachfenen Beeren 
fieden, Amomum. 

Amencelement, f. m. ol. [f.amonceler ] 


Haͤuffung. 


Amonceler, v. a. [yon monceau ] haͤuffen, 


auf einen Hauffen jufammen thun. 
s’amonceler , fid) 

eecheval s’amoncele , dig Pferd ſtellt fich auf 
die hintern Fuͤſſe. 

Amont, adv. [von à und mon ] aufiwerts, 
in die Höhe; gegen den Strom; oben im 
Lande. 

de vent d’ amont , ber Oſt⸗Wind. 

Amorce , f.f.[ltal. morfcare, Lat. morfus] 
. ein Köder am Angel ; Lock⸗Aas, Lock⸗Spei⸗ 
ei Anreigung, Anlockung; Zunder, Züns 

, Zuͤnd⸗ Kraut. 
Amorcer, v.a. mit Köder verfehen, ben Ks 
der-an den Angel ftecken ; anködern, Die 
iſche; in verblüntem Verſtande einen 
nfchen zu etwas anreigen , anloden; 
und: Kraut auffchütten ; bey den Schlöf: 
ern heift es, mitder Seile etwas von dem 
Ort hinweg nehmen , wo man ein Loch 
„bohren will, ben Ort überfeilen. 

Amorgoir, f. m. ein Eleiner Bohrer, womit 
‚man einem geöffern vorbohrt, ein Vor⸗ 
‚bobrer. : 

Amorheen, f. m. nne, f. f. ein Amoriter, 
„eine Amoriterin. 9 

Amortir, v. a. [von nore] ein Lehen frey 
machen; einen Zins von einem Gut ab: 

; eimer Kirche, Gemeine, oder andern 
Geſellſchafft die nicht ausftirbt, eın Gut 


bein ve ern übergeben oder 
sinrdumen ; eine Squld tilgen: bie Af⸗ 


u 
.” h 


ments daͤmpffen: eine Feuers: Brunf le⸗ 
ſchen; einen Schuß aufhalten; jouf-et: 
was vermindern, ſchaaͤchen, die Stärde, 
den Nachdruck benehinen. 

s’amortir, v. r. ſich legen, nachlaſſen, aldı 
Affecten, Hige ꝛc. 

———————— amortir ] das man kan 
aufhoreu machen, tilgen, uld gewiſſe Reu⸗ 
ten, das losfäufflich ıft- n 

Amortiflement, /.m.das Abthun eines Fin: 
fe von einem Gut, das Abſchaffen, Aufs 
hebung, Tilgung; ein Tilgungs:Schein ; 
Ubergebung eines Guts an eine Kirche oder 
Gemeine; das was eine Kirche oder Ge: 
meine dem Lands. Herru wesen Erlangung 
bes Eigenthums eines foicheu Gutsgeben 
muß; Stilung, Dämpfung, Linderung, 


ald dır Schmergen,, der Hige; das Ende 


von einer Mauer oder andern Arbeit, der 
Kand an etwas, al: ein Sims oder eing 
Leiſte, die Zinnen einer Mauer, 
Amoudres, /.f. pl. in der Laudſchafft Breffe, 
die Fische von einerley Brut, fo zu einer 
Jahrs⸗Zeit mit einauder wachfen. 


Amovible, a47.c.[von amovere der wieber | 


son feiner Bedienung kan abgefegt werben, 
wann man will; das man nach Gefallen 
widerrufen und aufbeben kan. 


Amour , f. m.&f. [ Lar.amor ] warn es ber 
Cupido heift, iſt es mafc. wann es eine Lieb: 
fte heiſt, ein farm. fonft beydes »». und farm. 
‚bie Liebe: der Gott ber Liebe bey den Poe⸗ 
ten: Buhlſchafft; eine Liebfte; auch 

das Beliebte: it. Liebes: Bezeigung; ein 
Liebes: Handel. 





amours, die Lieblichkeiten , Annthmlichkei⸗ 
ten, als kleine kiebess Götter ; it. das, mas 


man liebt: Liebs⸗Trieb; Liebe: >ändel. 
mon amour, oder m’ amour „ unter Verlieb⸗ 
ten, mein Schaß , mein Hertz. 
pour P amour de vous , um eurent willen, we⸗ 
gen eurer , euch zu Liche. 


P amour propre , oder Pamour de foi-möme, 


die Eigen⸗Liebe. 


feire Pamoar,, der Liebe pflegen, ber Liebe 


nachhaͤngen, in der Liebe liegen. 


faire! amour äquelgu' une, um eine freyen. 
entrer en amosr , in die Brunfi gehen. 
s®’Amouracher, v. r. [von amowr ] ſich nar⸗ 


riſcher Weife verlieben, de guelqu' un, in 


einen. 
Amourerte, [.f. heimliche Liebe, Buhlſchafft, 


ein LiebessBerftändniß, Liebes: Handel ; 
eine Liebfte die nıan zum Zeitverfreib hat, 
eine Perfon mit der man eine Zeitlang ein 
Liebes: Berftändnig unterhält. 


Amoureufenent, adv. verliebter Weiſe. 
Ampureux, eufe, adj. ber etwas liebt ; + 
— eine 


| 
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eine gemiffe Berfon liebt ; it. überhaupt zur | Amplificateur, f. m. der etwas erweitert, 

Liebe aeneigt. verlicht; ein Verliebter. mweitldufftiger macht oder ausführer; item 
Ampelite, æd⸗. [ von Äursaog virs ] eine @r: | der etwas vergröffert, weiter erftreckt, vers 

de, mit welcher man die Weinſtoͤcke mehrt, gröffer macht. 

föniert , daß keine Raupe daran komme. — .. Vergroͤſſerung; weit: 
Amphibie „ at. & f.m. & f. [ampbibium]' ladufftigere Erzehlung, Ausführung. 

das im EB ıffer und anffer dem Waffer leben Amplifier, v. «. (Lat. amplijicare] weite 


tan, als einige Thiere. |, Idufftigmachen, ausführen ; vergrofern. 
Amphibologie , f. f- [ ampbibelogia ) eine Amplifime, ady. [ amplifkmms ] ein Ehrene 

imesdeutige Rede. SDitel, in den Schulen, Gymnafiis, und 
Amphibologique , 445. c. jeybeutig. !  Univerficdten. 


Anphibologiquement, adv. jmendeutiger — S-f.[ amplitudo ] die Weite jwi⸗ 
Bafe. | en dem AEquatore und eines Geſtirns 

Amphiction, f. m. (vom Amphidlyone dem Auf: oder Untergang. 

Etifter diefer Berfammlung J ein Benfiger | Ampoulle, f. f.[ampulla] eine Blafe auf der 

der allgemeinen Berfammlung der Bricchis — * „Waſſer⸗Blaſe. 

ſchen Städte. ainte ampoule , das kleine Oel⸗Flaͤſchlein 
Amphidremie, [.f. [Ampbidromia] ein Freu⸗ zu Rheims, woraus man die Könige faldet. 

den: Frh fo die Heiden am fünfften Tage | Ampoullt, de, ad7. aufgeſchwollen, hochtra⸗ 

mac der Geburt eines Kindes anftelleten. bend, als eine Rebe, Versic. | 

Ampbipolis, f.m. (Gr. ) vor Alters, eine | Ampoulettes, ff. pl. die Sand: Uhr auf den 
obrigkeitliche Perfon zu Siracufa. | Schiffen. 

Amphirproftile, f. m. (ampbiproftylos) bey | Amputation, ff. [amputare ] das Abloͤſen, 
den Alten , ein Tempel der vorn vier Seu: | Abnehmen eines Gliedes von den Wuud⸗ 
len und hinten wieder vier Seulen hatte. Aersten. 

Amphisbene, f. f. ( ampbisbena) eine |Amuler, v.a. iR eben fo viel ald Amurer. 
Schlange, die hinten und vornen einen | Amulete, f. m. [amulerum ] eine Argney von 
Kopf Hat ‚hinter fich und vor fich zu Eriechen. | verborgener Wirdung, die man an den 

Amphifciens, [. m. plur. (amphifcii) Bölder,| Hals hänget: | 
um melche ihr Schatten auf allen Seiten | Amurca, f.f.[ Lat.] Baumoͤl⸗Hefen; eine 


— geht. f i En davon ee —— 
Amphiſtere, [. f. 7 »!Amure, [. f. [f.amarre] auf dem Schi 
geite —— EIERN Loch im Bord, a man en 


Amphitheatre, f. m. (amphitheatrum)ein| Tau zieht und anbindet; it. ein folch Seil, 
Schau⸗Platz. da man vor diefem rund ber: | ein Segel:Zau. 
um jufeben kunte; ießund alle Sige, die Amurer, v.a. die Segel audben Bord, und 
gegen das Theatrum über unter den zuge:| alfo auffpannen. 
machten Eleinen Zimmeru find; it. andere Amurtes ‚ [.f. pl. [von murw] eine Art Non⸗ 
Bühnen, worauf man einigen Eeremo: | nen, inihrem Klofter, die mit hohen Maus 
nien zufehen Fan. ren eingefchloffen find. 

Amphore , f.f. ( ampbora)ein Maß bey den | Amufement, f. m. [f. amufer ] Befchäffti- 
Römern von ohngefehr 24 Kannen: it.eis| gung, etwas zu thun: Aufhaltung, Auf 
me groffe Flafche. ſchub; Zeitvertreib, Zeitlürgung, Kurke 

Ample, ad7.c. (amplas) breit, weit, groß;| weil. 
meitläufftig , ausführlich, Amufer, v. a. [f.mufer ] mit Kleinigkeiten 

Amplemenr, adv. weitlduftig, ausführlih.| aufhalten, aufziehen ; mit Lit aufhalten, 

Ampliatif, ive, adj. indultsampliatif, die) bey der Naſe herum führen; binterachen, 
vermehrten oder noch weiter erftrechten Ins | betriegen, etwas weiß machen; beſchaͤffti⸗ 
dulgentien, fo der Pabſt Über die vorigen | gen, etwas zu thun geben; einem Die Zeig 
mittheilt. I verfürgen oder vertreiben; einen Af:et lins 

Ampliarion, f. f. Erweiterung, Bergröffer| dern, indem man au was anders acdencket. 
Fang, Vermehrung, als eines Rechts, eis amufer le tapıs , viel untaugliche Vorſchlaͤge 
ner Freyheit, einer Einnahme, ıc. it. Cos| thun, ohne zum rechten Zweck ıu kommen. 
"reiner Doittung oder andrer&chrifft,die s’amufer , v.r. à quelque chofe, oder à faire 
marı doppelt giebt, fie an unterfchiedenen |  gwelgue — ſich mit etwas aufhalten, 


Orten aufjumeifen. die Zeit mit etwas zubringen oder verders 
Amplier, v. a. ol. einen Termin weiterhin ben; etwas zum Zeitvertreib thun. 
aus ſeken. s’amnfer a la moätarde, ſich mit vergebli⸗ 


amplier uncriminel, eines Befangenen Bers | chen Dingen aufhalten. 3 
urtheitung auffchieben; it. ihn in einen Amuſette, f.f.vulg. eine kleine Zeitvertreis 
Ktaumigern Ort thun. | D bung: 
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a m eine Eleine Kurgweil, Spaß, | gung, Zergliederung ; Erklärung 
Sache nach. allen ihren Theilen, Un 
— a ber einem mas vormacht, der| den und Gruͤnden, Damit man den rı 
‚einen aufhält, - Pre Haupt ⸗Grund davon finde . 
Amufoir , f. m. vulg. od Analytique „ adj. c, auflöfend ; der 
Amufoire, f. f. vulg. ein geitbertreib, Kurk:| auflöft, zergliedert, und durch eine 
weil. weis angeftellte Unterfuhung ben 
Any, — Amydon, Amygdale, ſ. Urſprung und Haupt⸗SGrund zu | 


trachtet. 
An 7 m.[ ann) ein Zahı. Analytiquement, sdv. auflöfender V 
bonan, mal an , ein Jahr in das andere. mit Hesausfahung des Urſpruugs au 


Ana, adv.[Grec. ava ] heift bey den Medi-| befonders betrachteten Theilen oder 
eis: des einen ſo viel als * andern, wirb| ſtaͤnden einer Sache 


in Recepten a gefchrieben. Anana, f. m. Nahme einer Indian 
Anabaptifte, f. m. & f. [anabaptifla] ein) Frucht von fü ce Geſchmack, foaufı 
Wie rtäufer, eine Wiebertäufferin. niedrigen Strauch waͤchſt, und an € 


Anacephalöofe f. f. [dvaxsparsiwsız] eine] einer Melone, an Geſtalt aber einem 
kurtze Wiederholung der voruchmften —— gleicht. 
Stuͤcke oder Punete einer Materie. efte, f.m. [anapeftus ] in der La 
Anachorete, f. m. [anachgrera ] ein Ein: en und Griechiſchen Vers⸗Kunſt 
er 


edler. uß der weh kuthe und eine lange € 
Anachronifme, anachronifmus ] ein at, vv. 
Fehler in der 3e ER ung.‘ eftique, adj. c. [ Anapeflicus ] 
— ſ.A lanagallic] ein Kraut, Gauch⸗ fifch , das aus anapeftis beſtehet, 
heil. —— und Griechiſchen Poeſie. 
anagallis aquatigue, Bachbungen. Anaplerotique , f.m. [von dvamanesv 
Anagiris, [.f.Lanagyri ]Bohnenbaum, ein| Mittel, wodurch man das Fleifch w 
Baum von fehr hartem Holtz. wachfen macht, wo etwan ein Geſchw 


Anagogie, f.f [zvayaryy ]dergeiftlihe Ber: | weſen iſt. 
ſtand eines Orts oder gemwiffer Worte der | Anarchie , f.f. [anarchia ] ber Zuftand 
heiligen Schrift , den man aus beim buch» | Landes oder gemeinen Wefens obu« 
fäblichen ziehet. genten. 
Anagogique, ad. c. — aiguͤlich, — aqj. das ohne Regenten ifl 
das Eu bößern € Sachen fü Anaftafe, f. m. [ Anaflafpıs ] ein Ma 
* Anagrammatifer , v.m. — verſetzen, Nahme; it. eine LebenssBefchreibun; 
und mühfam vermechfeln. ange ‚ deren Berfaffer Anaftafius gı 
Anagrammatifte, [. m. einer ber die Buch: at. 
Raben der Worte verfe t, etwas. anders Areals; ff. [anaftomofs ] Zufamı 
daraus zufammen zu Ba nach feinem) fügung zweher Adern, ber Ort w 
Vorhaben. Mund einer Ader an einer andern D 
Anagramme , f.f. [anagramma ] ein Bud: | gefuͤgt if. 
| — Verſetzung der Buchſtaben. PER [. m. eine Artzeney, w 
nagyris, f. Anagiris. den Mund der Adern öffnet, daß das‘ 
alemme , f.m.[ dvaamyupa] Abzeichnung) aus denfelben fortgehet. 
* Höhe und des Lauffs der Sonne auf Anathématiſer, v. a. vetmaledeyen, ve 
dem Coluro des Solſtitii, waun man Son:| den; inden Kirchen Bann thun. 
nen: ihren madıt. Anath@me, f. m. [anatbema ] ein F 
Analeptique, /. m. [Grec. avaryzınov Verfluchung, Vetmaiedebung; der 
eine ſtaͤrckende Artzued, welche macht, daß chen-Bann; auch ein Verfluchter, e 
ſich der geſchwaͤchte Leib wieder erholen kan. der im Bann if; it.eine —— 
Analife, — f. Analy. Anatomie , [.f. [ | gerglieder 
Analogie, f-f.Tenalogia} Gleichheit, Gleichs| oder Zerlegungs⸗Kunſt der Eörper; it. 
förmigfeit, - Aehnlichkeit, Udereinſtim⸗ genaue Abtheilung und Unserfuchung 
mung. nes Dinges. 
— ue, ad. c. [ analogicns ] gleichför- Anatomique, adj. c. was zu ber Auato 
mig, ————— — das eine Gleich⸗ | gehoͤret, anatomifch. 





heit hat. Anatomiquement , adv, auf anatomi 

Analogiquement, adv. sleichförmiger Weiſe. Art, der Anatomie gemäß. 
Analogue, adj. c. gleichförmig. Anmomifer, v8. jergliebern, yerlegen, a 
Anafyie, f f. [analyfs ] BROENGe Zerle⸗ tomiten, als einen Coͤrper; mt 
ur 


Ancolie, Sf. F.Lagsilegia Adelep f) Agley, 


cı ANA ANC, ANC AND 1 


durhfhen, gemau unserfuchen,, als eine | Sürften ober Admiral megen des Anderns 
Schrift. geben muß, das Ancker⸗Geld. 
iſte, f. m. einer ber gergliedert, oder Ancre, f. f. [olim encre, Ital. inchi ſtro, 
anttemirt einer der im der Anatomie) Holl. enkr oder inkr, Lat. encauſtum] Dins 
oder Zergliederungs: Kunf erfahren ift. te; Buchdruder Farbe; Kupfferdrucker⸗ 
Anımon , f. m.[ — ein Saltz, ſo ſich Farbe; vor dieſem sine Farbe zum Glas⸗ 
iaden Glas⸗Tiegeln in den Hütten ans | mahlen, oder auf irdeme Geſchirr zu glafis 
far; it das weiffe Salg, das in Sewol⸗ ren: darnach allerley Farbe zum mahlen 
pibern an den Wänden heraus ſchlaͤgt; oder ſchreiben. 
auch ein ander Saltz von Kald, Alaun, Bis derire de bonne ancre, einen aufs befte heraus 
triol, gemeinem Saltz und Salpeter ges, ſtreichen und bey iemand recomımandiren. 
neh Ancre, f.f. [enchora ] ein Ander ; auf den 


t. 
Ance , f. Anfe. alten Müngen, ein Zeichen einer gemons 
Ancktres , f. m. p/. [von anse, f. Ancien]| nenen See⸗Schlacht: it. ein ftardes Eifen 


de Vorfahren, Boreltern, die Perſonen als ein S, die Gebaͤude zu befeftigen; Zus 
son denen man ber ſtammt; auch diejeni⸗ Flucht. 4 
gen fo vor ung gelebt haben. Ancre, te, adj. inden Wappen, beandert, 


Ancette, f. Aufette. mit einem Ander. 
Anche, [.f. [anse) das Röhrlein, dad Mund: |croix ancrde, ein AndersEreug in den Waps 


füde an Echalmeyen und dergleichen) pen, 

Peifien; die Zunge in den fchnarrenden | Ancrer, v.a.(von ancre, Dinte ) etwas mit 
Drael uud Dofitiv: Pfeifen ; die Nöhre,| der Dinte oder Druder:Farbe ſchwaͤrtzen; 
wedurch das Mehl in den Mühl: Kaften| die Druders Farbe auftragen; die Farbe 
fäur ; die Röhre oder Rinne an einer Preffe. | aufeiner Kupffer-Vlatte einreiben. 


Anche, te, az. [ anfarıw ] in ben Wappen | ancrer , v.n. die DrudersZarbe wohl annchs 


beifi es, gektuͤmmt. men. (wird von den Buchftaben gefagt.) 


Anchois, f. m.[Ital. anchiova , anciova, ac- Ancrer, v.n.[vonancre, Ander] andern, 


cinga, Hifp. anchova, Holl. antfouwe,| den Ander werfen. 
nfige ‚anchoütfe ] Dieergrundeln, Gar: | s’ anerer ſich feft ſetzen, wo einrichten. 
delien. Ancrier, f. m. das Farb: Bret der Buchdrus 


Anchois,adv.ol. [von anse] vorher uvor, erſt. der; it. ein Dinten⸗Faß Schreib: Zeug. 
Ancholie, f. Ancolie. Andabate,, f.m. [andabata ] bey den Alten, 
Anchoye, [.f.f. Anchois, f.m.meldjes befe| eim Sechter der mit verbundenen Augen 


fochte. 


Anchke, SS. Eintrag, bey den Webern, We⸗ Andaillors, fm. pl. gewiffe Ringe auf dem 


ber- Faden. Schiffen, die man bey gutem Wetter an 


Ancien, ne, adj. [ von Lat. ante, daher] das groffe Tauwerd am Maß macht, das 


Ital.ansiano, ancıano ] alt, das lang zus| Segel darauf feft zu machen. 

vor gewefen oder gefcheben ift ; das vor die⸗ Andain, f.f. [ab Ical, andere, gehen, Lar, 
fen gewefen it; das ſchon lang gewaͤhrt hat;| barb. andona, kal. andone ] ein Strich 
wenn ein pronomen poflefivum vorher er oder Getraid, ein Schwaden den der 
seht, fo heiſt es, diterald ein anderer. ehder in einem Schritt macht; eim 


Ancien, f. m. ein Aeltefier, Vorſteher bey| Strich oder eine Reihe. 


einer Semeine , Kirche, ꝛc. im plurali find] em andains, Strich⸗ oder Schwaden⸗ weis. 
anciens, Die Alten, die Vorfahren: item Andouille, [.f.[ Germ. Ende, ol. eudonike] 
die alten Grichifhen und Lateinifhen) eine Blut: oder dicke Wurft. 

Autores. Andouillers, f.m.p/ur [vom Teutfchen Ende] 


Ancienne, f.f.eine Aeiteſte, Vorſteherin in die Zinden oder Enden am Hirſch Geweih. 


einem Kloſter. Andouillertes, f. f. p/. gchadetes und rund 


Anciennement, adv, vor Alters, vor diefen.| puſammen gemachtes Kalb: Fleifh, Kalbe 
Anciennert, f. f. das Alterthum, die Zeit! fleiſch⸗Kloͤegen. 


wie lang etwas gedauret hat; das Alter, Andre, f. m. [Andreas] ein Manns⸗Nahme. 
bie Zeit nach welcher eine Sache eher ald | Andrinople, f.f [ Adrianepois ] die Stade 
eine andere gervefen ift, die alte Zeit. Adrianopel in Romanien. 

Androgine, f. m. & f. een} ein 
tim Kraut. Zwitter, ein —5*— o männlichen und 





Auge, f m. ein bequemer Ort zum An⸗ weiblichen Gefchlechts zugleich iſt: bey 
z it 


dern ; it. die gantze Gerdthfchafft, fogum| den Alſtrologis, ein Planet der bald trocke⸗ 


Audern gehört ; das Ander werfen. ner und bald feuchter Natur ik, als der 


n 
beit d’ancrage, gins Gebuͤhr, die man dem Mercurius. 


Di Andro: 


Andromede, FRA [-Andromeda) ein Mitters | Schoppen, ein an eine Mauer angebautes 
nächtifhes Gefirn am Himmel. Dad) , einen Wagen oder andere Sachen 
Androtaces, [.m.ein Kraut, fonft Umbilicus | . darunter zu flellen. 
marinus genannt ; einige geben auch die: | Ange, [.m.[an —— Engel, ein guter 
ſen Nahmen dem Filtzkraut. Geift; eines —*— en Schutz Engel ein 
Androſemon, f.m. [ androfemon Grec.| böfer Engel, böfer Geiſt; it. ein ausbüns 
avdeos alua, weil die Blätter zerrieben, die | dig gelchrter oder fonft vorrreflicher Mann; 
Hände roth machen] Manus-Blut, eine | ein fchr frommer und heiliget Mann; ein 
Art Johannis-Kraut. ausbändig ſchoͤnes Frauenzimmer ; eine 
Ane, /.m.| ol. ei von afınus]ein Efel; ein | hochgeliebte Perfon. 
tummer ungefchickter Kerl : bey den Hand: | eau d’ange, einköftlih Waffer von Pommes 
mwercsleuten der Bock, worauf manetwad | ranken-Blüt, Bifam, Zimmet ıc. 
feſt macht, wenn man daran arbeiten will; | Zie d’ ange, ein Bette ohne Säulen, da diegür- 
beſh den Buchbindern, der Hobil:Kaften. hänge inder Lufft Hängen. 
Aneantır, v.a. [dans] vernichten, zunicht | rire aux anges, ohne Urſach laden. 
machen ; vertilgen : abſchaffen. vire aux anges, nicht mehr wiffen, wem man 

s’andantir, v.r.ju nicht werden. es zutrincken foll. Ä 

s’ umeantir devant Dieu, ſich für GOtt ernie⸗ Ange, f.f. ein See⸗Fiſch, wie ein Roche; it. 
drigen , ſich aufs tieffke demuͤthigen, feine | eine Fleine Wein: oder Eßig⸗Muͤcke; auch 
Nichtigkeit erkennen. eine Ketten-Kugel, welche ſich im Schieſ⸗ 

‚Aneantiflement, f. f. Vernichtung , Unters | fen an einer Kette theilet, und auf den 
gang; Abfhafung, Abgang ; dufferke Des] Schiffen die Geile von einander reift. 
muth, Erkenntnig und Erwegung feiner | Angeiographie, f.f. [von «yyäov und yeapw] 
Nichtigkeit. Beſchreibung der Gefaͤſſe, der Gewichte, 

Aneau, f. Anneau. ber Maffe, wie Ferrari, Albert Rubens, 

Anecdotes, f.f pl.[ Grec.a'vindora] Bücher] Wormius und Sonnetius davon gefchrie« 
die noch nicht inden Druck und unter die 
Leute gekommen ; geheime Geſchichte, Bes 
gebenheiten oder Thaten die wenig Leuten 
befannt find. 

Anke, [von äne] die Laft oder Ladung eines 
Eſels, fo vielein Efel auf einmahl tragen 
Fan oder getragen hat. 

Anee, [vonannus] Aneler, Anelet, Ane- 
lure, ſ. Ann. 

Ancmone, f. f [Lät.] Anemone , Wind: 
Rösgen, eine Blunıe. 

Anemoſcope, [.m.[ Grec. veuo; , ventus 
und exorfw, video] ein Wind:Zeiger, ein 
Wetter⸗Glas, daran man die Bıränderuns 
gen der Winde und des Wetters erkennen 


Fan. 
Anerie, f. [ vonäne] Efeley , ungefihichtes 


Weſen. 

— SF eine Eſelin, Eſel⸗Stute; ein tum⸗ 
mes, ungefchicktes Weibsbild. 

Anet, Aneth, /[.m. [anertbum ] Dille, ein 
Kraut. 

Aneuriſme, [. m. [ Græc. avsugısga ] eine 
Sefhwulfi,fo von Verlegung oder Zerfprins 
gung einer vVuls⸗Ader entſtehet, ein Puls⸗ 
Ader-Kropff. 

Anexe, Anexer, f. Ann. 

Anfraftueux, eule, adj. [ Lat. anfra&uofus] 
frummegig, Erumgängig, fonderlich in der 
Anatomie. 

Anfra&uofice, [.f. eine Kruͤmme, ein krum⸗ 
mer Gang, in der Anatomie, 

Angane, ſ. Angeınme. 

Angar, /./ [vom Teutfchen hangen) ein 























bei. — 
Angiologie, ff. [&yyuoroyia] in der anato⸗ 

mie die Xehre von den Beräffen im Leibe. 
Angeler, fm. ein Heiner Engel; eine Art 


Fiſche. 

Angelique, f. f.[ Angelica ein Weibs⸗⸗Nah⸗ 
me; it. Angelide, Engelwurg, ein Kraut ; 
besgleichen eine Art meiffe Anemone, eine 
Blume; auch ein Saiten:Inftrument, wie 
eine Laute; it. ein füffer Getranck. 

Ange£lique, adj. ce. [amgelicus] Engliſch; vors 
treflich, ausbündig. 

Angeliquement, adv. auf Englifche Weife; 
vortreflich ; fehr fromm und heilig. 

Angelot, f. m. eine Art Käfe in der Norman 
die; eine alte Geld: Münke in Franckreich 
von Anno 1240; it. ein kleiner Engel; auch 
eine Art Fifche. 

Angelus, f. m. ein furk Gebet uber H. Jungs 
frau Maria , das fich mit diefem Wort an- 
fängt ; it. das Eleine dreymahlige Selaͤut 
zu dieſem Gebet. 

Angemme, f.m.[ Ital. ingemmare, mit Edel- 
gefteinen jieren ] in den Wappen, eine Blu: 
me nn Blättern. 

Angene, /. m. oder 

Angenin fm. ifteben fo viel. 

Anger,v.a. vulg. [voneng, Angſt, Lar. a»- 
gere Jängftigen, beunrubigen. 

Angers, [. m. [ Andegavum, Andegavorum 
oder Andigarum] die Haupt: Stadt von 
Anyou, in $randreid). 

Angevin, ne, adj. & ſubſt. Andegavenpis] 

einer oder eine von Angers. 

Angi: 


105 ANG 
Angifcope,f. Engy ſcope. 
Angle, }. tr ehe Ed; Windel. 


er,v.a, in die Enge treiben,oder in einen 
indel pwingen. 

Anzli,&, az. in den Wappen , wird ed von 
einem Ereus gefagt, das an den vier Ecken 
einandere Figur bat. 

Angler, f. mm. ein Eleines Ed oder Windel; 


ein Inifcheuraum. . 
Anglererre, f. f [ Anglica terra, Anglia ] 


nd. 
Angleux, eufe, a7. 13 angulofus] une noix 
angieufe , eine Nuß die man nur Stuͤckwei⸗ 
Raus den Schalen bringen fan,eine Stein: 


Nui. 

Anglican, ne, a7. [Anglicanus] wird nur 
von derfcligion und von der Kirche der En⸗ 
geländer gebraucht. Les Anciu ans, die 
Torris. Z’eglife anglicane , die Eugliſche 
firde. 

Anglicifme, f, m.Engeländifche Art zu reden. 

Anglois, adj. & fuhfl. [ Anglus] Engelän: 
diſch Engliſch; ein Engelländer, eine En: 

gelländerin ; vor dirfen, ein unböflicher 
Gläubiger, ein ungeftümer Mahner. 
Angieic, f.m. die Englifhe Sprache. 
o-Saxon, fubfl. und adj [Anglo Saxoni- 
cs) ein Angel⸗Sachs, Engelfähfifch. 
iffe, f.f.ol.[Ital.angofcia, Lat. angu- 
Ba Anoi. — 
pure d’ engeife , eine ſtrenge Birn, Worg⸗ 
birn; it. ein Knebel, den die Raͤuber denken: 
ten in den Mund fiecden,daß fie nicht ſchrey⸗ 
en können, cine Maulbirne. 
Angouldme,f.f.[Engolisma,oder Enculisma] 
din * * Charente in Strand: 


reich. 

Anzolmois, f. m. ein Hergogthum in Frand: 
reich,darinnen Angoul&me die Hauptftadt 
if 


Angoümoifin, ne, adj & fubfl. einer oder eis 
me son Angouldme. 

Anguichure, der Riemen, woran die Jaͤ⸗ 
ger das Jaͤger⸗Horn tragen. 

Anzuillade, Ivon anguille] eine Peitſche 
von Aals⸗Haͤuten; auch ſonſt eine Peitſche 
von Riemen, die ſich wie die Aale um den 
Leib biegen ; it. das Peitfchen damit. 

Anguille, (.£ [aneuila] ein Aal, Fiſch. 

— PA par la quene, eine Sache 

umgewandt, verkehrt anfangen. 

ya æne uille ſous rouche,eö ſteckt etwas heim: 
liches dahinter. 

Anzuillees, ff. pl. oder j 

Angsillers, f. m. pl. Heine Rinnen oder Roͤh⸗ 
tea, Dadurch das Waffer vom Hinter: und 
Virder⸗Theil des Schiffs bis zu den Pom⸗ 
kurinnen Fan. 

Anzuillerre, [. f Feiner Aal. 
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Anguilliere , . £ Aalen:Zeih ; Aalen- 
n 


ang. 

Angulaire, adj. c. [awgularis Jedigt; item 
€: was mananeine Edeftellt, fonderlih _ 
ber Eckſtein. 

Anichon, /.m.[von a2e J ein junger Efel. 

Anicroche. /.f. | vom Hahn an dem Schloß 
des Rohrẽ, und eroche, für Haken, aldman _ 
noch fagt Doppelhafen] vor disfem eine 
Art Schieß⸗Gewehr, ein Haken Rohr; ietzt 
vulg. eine kahle Entſchuldigung Ausfluchtz 
it. Hinderung, Beſchwerlichkeit. 

Anier, f. m.re, f.f.[von ane] ein Eſeltrei⸗ 
ber, cine Efeltreiberin; ein Gelwdrter; 
auch einer der Efelhält,es fey auf den Kauf 
oder zum tragen. 

Anılles, f. Annılles. 

Animadverfion, ff. [animadverfio] Bes . 
firaffung , Etrafe, Einjehen; it. Anmers 
dung über ein Buch; Überlegung. (doch 
ift es im legten Berftand nicht zu brau⸗ 


hen. Ä 
Animal. f. m. [ Lar.]eine lebendige Ereatur, 
ein Thier; eintummer Menſch. 

Animal e, adz. viehijch, thierifch. 
une vie animale, ein vichifches Leben. 
les efprits animadx, die Lebens-⸗Geiſter. 
Animation, ff. [animativ) die Belebung 
oder das Lebendig: werben einer Frucht im 
Leibe, Befcelung. 
Anime, f.f.| anima] ein Harnifch mit Zugen 
und Blättern; it. im Gieffen das Model, 
worüber der Thon gefchlagen wird; it. ein 
wohlriechend Gummi aus Indien, Gum- 
mı Anıme. , 
Animer, v. a. anima, animare] beleben, ber 
feelen,Icbhafft vorſtellen, lebhafft bilden, ein 
Bild machen ald wenn esleibte und lebte; 
lebhaft ausdrucken , oder vorbringen, als 
die Gedaucken, eine Rede; mit einer frey⸗ 
en und aufgewechten Art volführen, als 
bie Schritte auf dem Tantz-Boden; bes. 
wegen, empfindlich machen ; aufmuntern, 
ftärcker machen , aufbringen, erregen ; vers 
gröffern, vermehren; it. zum Zorn und Rache 
reiren,bigig machen. 
s’animer, v.r. munter, freudig , lebhafftig. 
werden; fich ergürnen, erhitzt werben. 
anime, ee,adj. lebendig; begierig; erzürnt, 
angereist; in der Wappen⸗Kunſt, wenn ei: 
Pferd in gewiſſer Stellung, dergleichen es 
im Leben macht, aemahltifiz it. was Aus 
gen von anderer Farbe als der Leib hat, im 
den Wappen. 
Animofite, f. f. [animofitas) Feindſchafft, 
aß, Widerwille, Erbitterung; Hiße, 
orn. 
Anjou, f.m.[ Andes, ium, Andegavum ] das 
 Herscathunm diefes. Nahmens in Franck⸗ 
reich, an der Loire. 
D3 Anis, 


ANI ANN 
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Anıs. f. m. [anifum) Unis, Kraut und| Anniverfaire, f.m. Jahr: Begdngniß vor eis 


Saame. 

Aniverſaire, f. Anniverfaire. 

Annal, e, adj. [ annum, annalis] dag nur ein 
Fahr dauert und gilt ; it. basein Jahr ge: 
währt hat, jährig. (ein Jurifiifcher Ter⸗ 

— let Pehe⸗Buͤcher Jah 
nnales, J. M pur. | Lat, Jahr⸗Buͤcher Jahr⸗ 
Bei | “ 

Amnalifte, f. m. Geſchicht⸗Schreiber. 

Annate, f. f. [vonann ] ein Einkommen 
des Pabſts, eine Summe Geldes, fo derje: 





nen Berftorbenen, Jahr⸗Gedaͤchtniß. 

Annoblir, Annobliffement, f. Anobl. 

Annonce, f. f.Berlündigung‘, das Ankuͤn⸗ 
ben, Aufbieten der Verlobten aufder Gans 
Bel, das Aufgebot, bey den Reformirten; 
Dermeldung zumSchluß einesSchauſpiels, 
was naͤchſtens vor ein Stuͤck auf dem Schau⸗ 
Plag aufgeführt werden ſoll, Anſagung der 
künftigen Comoͤdie. 


publier les annonces , aufbieten auf ber 


Cautzel. 


nige, ‚der ein vornehmes geiſtliches Amt er: | faire!’ annonce , die kuͤnfftige Comoͤdie ans 


haͤlt, in die Paͤbſtliche Kammer lieffern muß, 
um meiftens die Einkünfte des erſten 
ahrs von dem Amt, das einem gegeben 


wird, . 

Anne, f. f.[ Anna] Weibs⸗ und zu Zeiten ein 
Manns: Nahme. 

Anneau, f.m.p/ [ Ital. annello, Lat. aunulus] 
ein alatter güidener Ring, in melchen Eein 
Edelgeftein gefaffet iſt; ein Ring von an- 
dern Metallen ; ein Vitſchier-Ring; der 
Ring am Schluͤſſel; ein Ring in den Waps 
pen ; aud) fonft was dergleichen Figur hat, 
als eine Haarlocke ır. 

anneau «flrunomique, oder anneau univerfel, 
eine Univerfals SonnensUhr , melde die 

-&tundenzeigt, man ſey auf der Weltwo 
mar wolle. 

Annee, f.£.[ vonannw] ein Jahr. 

Anneler, v.a. [vonanneau) in die Runde 
bringen. rollen, Erdüfeln als bie Haare; it. 
einer Stutte den Ring anlegen. 

Anneler, /.m. ein Ringlein; it. ein Nieme 
oder eine fhmale Zeifte an den Seulen, in 
der Bau⸗Kunſt. ; 

— .M das Kraͤuſeln der Haare im 

nge. 

Annette, f.f. [ von Anne das diminutivum] 
Yenngen, ein Weiber-Nahme. 

Annexe, f. f. [ Lat. annexus] der Anhang an 
einen Teftament ; it. eine Kirche fo feinen 
eigenen Pfarrer bat, fondern zu einer an⸗ 
dern Pfarre gefchlagen iſt, ein Filial; ein 
Gut das zu einem andern gehört. 

Annexer, v.a. [annedtere] anhängen, beyfüs 
gen: ein Amt oder Land zum andern fü- 

‚gen, dazu fchlagen oder ziehen , Damit ver: 
einigen , verbinden oder verknuͤpffen. 

Annexion, f. f.[ anniexio] Beyfügung, Vers 


tnüpffung, Verbindung, Bereinigung. | 


Annilles, [. £. pl.[ anzulw] ein Eiſen welches 
man ale einen halben Ring un die Achfe 







fagen. 

Annoncer, v.a. [ annuneiare] verfündigen, 
fund machen, befannt machen , audbreis 
ten; aufe<en, anzeigen, ankündigen, ver⸗ 
melden; andeuten , zu erkennen geben; jus 
vor fagen, zuvor verfündigen, von etwas 
weiffagen ; anfagen was naͤchſtens vor eine 
Comoͤdie gefpielt werden foll. 

Annonciade * f. ein Savoyiſcher Ritter⸗ 
Orden, zu Ehren der Verkuͤndigung Mariaͤ 
angeordnet; auch das Feſt der Verkuͤndi⸗ 
gung Marid, wenn von deſſen Begehung 
durch dieſe Ritter geredet wirb. 

lesreligieufes de!’ Annonciade , Nonnen mit 
blauen Kleidern. 

Annonciation,, f. f. die Verkündigung bes 
Engels; das Feſt der Verkündiaung Ma: 
riä; ein Gemaͤhlde oder Kupfferſtich ba- 
von; it.ein Kloſter⸗Orden. 

Annotateur, f.m.[annotator ] ber über eine 
Schrift Anmerdungen madıt. 

Annotation , f. f. [annotario | Aumerdung 
über ein Buch ; gerichtliche Aufzeichnung 
des Vermögens einer Perſon. 

Annoter, v.a.[ annosare] anmerden , was 
einem bey Durdhlefung eines Buchs bey: 
faͤllt; aufjeichnen, eines Quter, die dem 
Fifco verfalien find. 

Annuäl, lie, adj. [ annums]) jährlich, das alle 
Jahr gefchieht oder geſchehen fell, das alle 
sr gegeben wird se. item das ein Jahr 
waͤhret. 

Annuẽél, f.m, eine Seel⸗Meſſe, bie man alle 
Tage des Trauers Jahıs fir den Verſtor⸗ 
benen liefet; it. jährliches Umgeld fo die 
Wirthe vor die Schend » Gerechtigkeit bes 
zahlen muͤſſen. 

Annuellement, adv. alle Jahr, jährlich. 

Annulaire ‚adj. c. [von annulw ‚ein Ring] 
doit annuldire, der Gold⸗Finger, an den 
man die Ringe zu ſtecken pflegt. 


des Rads in der Mühle macht, diefelbige zu Annuller, v. a, [nullus, annullare ] vernidhs 


— ; auch in den Wappen ein Muͤhl⸗ 

eifen. 

Anniverfaire, ady.c. [anni j r⸗ 
lich, das alle Jahr re ” 

fete anniverfaire, Jahrs⸗Feſt. 


— 


ten, abſchaffen, aufheben, ungültig mas 
— null und nichtig erflägen, bey deu 
Anoblir,v. a, [nobilis ] adeln, sum Edelmann 

machen, 
anoblir 
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blir fenfile, ſchoͤnere Wort uud Netens:| Gorveral, ihn bisweilen zu vertreten; vor 
Irten schrauchen,, fhöner und lebhaffter| dieſem ein Keuter, dernimmer zu Pferde 
oder prächtiger zu fhreiben anfangen. dienen Eonte, und daher unter Die Fußgaͤn⸗ 


ent, f. m. dad Adeln. ger kam. 

Lestre d snobliffement, Adele: Brief. Antagonifte, m. f.[ antagonifla] der 

Anodin,e, ady.[ enodynus) das die Schmer⸗ — —— haͤit Widerrart, 
eind, Feindin. 


zen lindert und ſtillet. 
Anolis, f. m. eine groſſe Eidex auf der Ame⸗ Antan, f. m. (ante annum) das vorige Jahr. 
Antanaire, ady.c. (von antan) der feine Bes 


riramihen Inſel Guadaloupe. 
Anomal, e,a47. [ anımalın ] das nicht nach dern noch vom Jahr her hat, der fich nicht 

der Regel ift, ungleich, in der Sprach⸗ gemauſt hat, wird vom Falden gefagt. 
— adj.c.(antardicus ) was gegen 


Kun. 
Anomalie, ff. Ungleichheit, Unrichtigkeit,| ben Süder-Pol gelegen if. 
Fr wider Die Regeln der Sprach: | Antares, f. m. inder Aftronomie, das Herg 


tt. des Scorpions. 
Anomeıns, /.m. pl.[Aromei] eine Art Aria=| Antartique, ſ. Antarctique. 
mer , Keger, welche behaupteten, Daß inder | Ante, f.f. ol. (amira) des Waters ‚oder ber 
—— Sohn dem Bater nicht gleich 
se. 


Mutter Schwefter. f. Tante. 
Anon,f.m.[f. äne-] ein junger Efel. 


Ante,f.f. (Lit. ante) Pfropff:Reis ; ( f. Ente) 

item ein Stuͤck Holg, bas mit Eifen an die 
Anoncer, und deffen Derivata, f. Annoncer. 
Anonı 1. c. [ anonymus ] defien Rahme 


Flügel einer Wind Mühle feſt gemacht if, 
nıme,ady das Ende daran ;’ im plurali bedeutet es 
unbelannt iſt, ald un auteur anonime, 
Anenner, v.». [ ven dnor] junge Efel krie⸗ 


Seulen, welche die Alten an die Eden ih⸗ 
ser Tempel und anderer Gebäude fellen ; 
gen: it. einem jungen Efel gleichen, tumm 
fern oder ſich anſtellen; im lefen oder ant⸗ 


auch beiffen Die Balcken fo , die etwas we⸗ 
nigs über die Mauer heraus gehen. 
worten kommeln, nicht fort koͤunen, fie: 
Anonyıne, f Anonime. 


Antecedent, f.m. (antecedens) der vorher> 

gehende Sag, der Vorfag, das Antece- 
Anordie, [.f. [ Germ. Nord ] ein Sturm 
son Jrorden bey Mexico, und anden See: 


dens, in der £ogie. 
Anteceffeur, f.w. (ausecefor) ein Vorfah⸗ 
Küftenven Nen-E panien. 
Anoter, unddeffen Derivara,f. Annoter. 


rer ; ein Proteffor Juris. 
Anfe, f.f.[enfa] eine Handhebe, ein Hand⸗ 
er ade 















Antechritt, f. Mn (avlixeisos)der Anti Chriſt, 
hr, ein Hendel, wobey man et⸗ 


Wider + Chr 
Anreciens /.m. plur. ( Grec. avrona,) in der 
was anfaffet oder aufbänget ; ein groffer 
Eecbafen, eine Krümme, Bucht. 


Geographie, Leute, die zwar mit. und uns 

ter einem Meridian, aber auf dem andern 
anfe de panier ,„ halb: ovale Krümme eines 
ibbogens iu der Bau: Kunft; it. an 


Hemifpherio in gleicherWeite wie wir von 
2 dem Æquotore entfernet wohnen, und da⸗ 
ber Schloͤſſer⸗ Arbeit , zwey gegen einander 
über gemachte Schueden- fürmige Zie⸗ 


ber den läugften Tag haben, wann mir den 
kuͤrtzeſten Tag haben, und Winter, wann 
taten. j 
faire le per à deux anfes, bie beyden Hdnbe 
in die Seite fielen. 


wir Sommer haben. 
Antenne, f f. (ansenna) Segel-Stange. 
!anfe dupanier , der Gewinn, den die Mäg: 
* — Einkauffen auf dem Marckte, 


Antepenultieme, adj. c. ( antepenultimus) 
derlerte ohme zwey, derdritte von hinten, 
machen , die Schwengel:Pfennige vulgo. 
Anfe,[ Germ.] Anfeatique, f. Hans. 


als in der Sprach⸗Kunſt die Sylbe vor den 
wey letztern. 

Anter, f. Enter, 

Anttrieur, re, adj. (anterior) ber Vörbere, 

Anfelme, f. m. [Anfelmus] ein Mannd | der vorn dran oder voran iſt; auch der vor⸗ 

hergehende, ‚der eher ift. 

Anferre, ff. Laufe) eine eine Handbebe ‚| Antirieurement, adv. ( anterims) eher,junor, 
eim Fleiner Hendel oder Griff an etwas; auf| vorher. 
den Schiffen, eine Schleife von einem Anteriorice, f. f der Borgug; Vorgang, e.g. 
Eeilanden Rand eines Gegeld, wodurch im Pfand; das Eherfepn der Zeit nach. 
indere Geile durchgezogen werden. Antes, f[.f. a4. f. Ante. 

Anfped, [. m. ben den Boots: Knechten ein | Anteftacure, f. f.( von anse und,?o) ein Heis 
Kb-Baum. ner Abfchnitt und Verfhansung,fo man im 
Anfpeffade, f. m. [ vom ltal. lanza, fpezzada]| der Eilmacht, daß ber Feind nicht fo leicht 


ct Goldat, der etwas mehr Gold hat als weitergehen kan, 
sin anderer gemeiner, doch nur unter Deus | Anchera, £ F(audes) das Gelbe mitten je 
j 2 4 


An 
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den Roſen, bie Flittern, auch an andern 
lumen. 


Anthologe, f.m. ( dv$oasyıov) ein Buch bey 
den Griechen, darinnen ihre Kirchen⸗Ce⸗ 
— wegen der Heiligen begriffen 


ind. 

Antho'ogie, f.f. («vdoroyla) ein Buch von 
Griechiſchen Epigrammaten, eine Samm: | 
lung derfelben. 

Anthora „ f. f. ( Lat. 

- Gifftheil, ein Kraut. 

Anthropologie,f. f.(anuthropologia) eine Art 

auf menſchliche Weife zu reden. 

Anthroponwrphites,f. m. pl. ( anthropomor- 
phitr) Keber , welche GOtt menſchliche 
Gliedmaſſen zufchrieben. 

Anthropophage , f. m. ( Gr. dvdewwoPayss) 
einer der Menfchen:Fleifch frikt. | 

Anthropophagie, f. f. das Menfihen:Freffen. 

Anthyllis, m. (Gr.)gelber Haafen-Klee, 
ein Kraut. 

Anticabiner, f. m. (ante und cabiner) der 
Platz zwiſchen dem Saal und dem Ca- 
binet. 

Antichambre, f. f. (ante, camera, Lat.) ein 
Doracmad) , Borzimmer. 

Antichrefe, f. f (antichrefis ) eine Berpfän: 
Duuag eines Guts, den Genuß beffelben an 
ſtatt der Zinfe zu haben. 

Antichretien,nne,adj antichriſtianus) Wi: 
der: Ehriftlich, antichriftifch. 

Antichriftianifme, f. m. das Wider⸗Chriſten⸗ 
thum Antichriſtenthum, das Meich oder 
die Lehre des Antichrifts, 

Anticipation, f. f.[ anticipatio] das Zuvor: 
wegnehmen oder Einnehmen ; das Mor: 
fommen. 

Antıciper, v.a. [ anticipare] einem Ding 
vorkommen; etwas zuvor, vor der Zeit 
thun; etmas vor der Zeit wegnehmen ſich 
deffen vor der Zeit anmaffen. 

anticip6, éc, adj. das vor der Zeit koͤmmt. 

Anticceur , f. m. eine Kranckheit der Pferde, 
eine Geſchwulſt an der Bruft gegen dem 
Herken über. 

Anticour, [. f. [ Lat. ante & Gall. cour Por⸗ 


of. 

Antidate, f, [à Lat. ante & datum, Gall. 
dat ]ein Datum oder bengefihriebener Tag 
in einem Brief oder anderer Schrift , der 
älter it als es feyn fol. 

Antidater, v.a. daß Datum juruͤck fegen. 

Antidicomarianites, f.m. pl. [ avlidinog,ad- 
verfarius, und Maria ] Ketzer, welche vor: 
sahen, Maria hätte 
fü mit Jofeph mehr Kinder gezeuget. 

Antıdotaire, ‚adj. c. [vom antidosum) was 
sum Gegengifft gehörer. En 

Antıdoraire, fım. in Buch, worinn allerley 
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Gegen= Gift oder andere Araneyen be⸗ 
fhrieben find. \ 

Ancidote, f. m. ei Gegen⸗Gifft. 

Antienne, [.f.[ antipbona] das Vorſingen, 
Anſtimmung cincd Geſanges da zwey Ehoͤ⸗ 
re in der Kirche gegen cinander ſingen; it. 
die Stuͤcke eines Pſalms die man anſtimmt, 
an einem Feſt, oder ſonſten ein klein Gebet, 
das vor einem groͤſſern hergeht. 


) gelb Eifenhütlein, | Antilles, f.f. pl. [f. anres] eine Stange oder 


Niegelvon Holtz, das Haus zu verriegeln 
von einer pfofte zur andern; it. die Autil- 
lifhen Juſeln bey America. 

Antillis, f. Anthyllis. 

Antilogie, .lantilogia] widerſinniger Ver⸗ 
Band zweyer Derter einer Schrifft, Wider: 
fpruch, Gegenſiun. 


'Antimoine , f. m. [antimonium] Epiefs 


Glas. 

Antinomie, f.f.[antinomia ] das wider das 
Geſetz it; item Widerſpruch zweyer Ges 
etze. 

— f. m. Na ar) contra papa] 
ein Gegen-Pabft, der über den andern ges 
wehlt iſt. 

Antipathie, Antipatie, f. f. [ antipathia] nas 
türliche Widerwärtigfeit zweyer Naturen, 
angebohrne Feindfchafft. j 

Antipathique, Antipatique , a4. c. das von 
augebohrner Keindfihaftt herfommt, oder 
diefelbe mit fich bringt und verurfacht , wis 
derwaͤrtig. 

Antiperittafe , fı f. [antiperiflafis ] Streit 
zwiſchen zwey wiberwärtigen natürlichen 
Eigenfchafften , da eine der andern Kraft 
vermehrt. , 

Antiphonnaire,, Big [antiphonarium] ein 
Buch darinnen die Antiphone jufanımen 
gefchrieben find. 

Antiphonne, . M ol.[ antipbona] ſtehe An- 
tienne. 

Antiphonnier, f. m. ſ. Antiphonnaitre. 

Antiphrafe, f. m. [antiphraſic) ein Wort das. 
dad Gegentheil deffen bedeutet, mas fein 
Verſtand oder Herleitung mit fich bringt. 

Antipodes , f.m.plur. [ antipodes] was Die 
Fuͤß gegen uͤns kehrt, und auf der andern 
Seite der ErdsKugel wohnt,da unfere Fuß⸗ 
So hlen gegen einander ſtehen; die Gegen⸗ 


ßler. 
c ef P ansipode de la raiſon, das laͤufft gerad 
wider die Vernunfft. 
Antiptofe, f.f. [antiptofs] in der Gramma- 
tic Serung eines Cafus an flatt des an- 
dern. 


nad) der Geburt JE: | Antiquailles, /.f. pl. [ Ital. anticaglia] Anti: 


quitäten, alte Sachen oder Gebäude, Al: 

terthümer. ee 
Antiquaire, * m. [antiquarius ]ein Liebha⸗ 
ber alter Sachen ; einer der bamit * 
eh, 
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bet, fie verſteht, ein Kenner der Alter: 
ıhümer. 

Antıque, adj. c. [antiguws) alt, das vor Zei: 
tengemefen if: uralt, noch mehr aldan- 
cien; it. altväterifch, das auf die alte Art 
heraus koͤmmt. 

älsımtique , adv. auf alte Manier. 

Antique, f. m. Die alte Art von Mahlereyen, 
BidgawersArbeit ıc. alte Kunſt⸗ Arbeit. 

Antique , f.f. eine alte Münge oder fonftein 
alted Stüd von Mahlereyen u. d. J. in den 
Barren, eine Krone mit ſpitzigen Zaden 
ter Strahlen. 

Antiauer,v.@. ben den Buchbindern ein Vuch 

dem Schnitt mit Figuren zieren. 

Antiquite,/ Lantiquitas] dag Alter, die 
Zeit wie lang etwas gewaͤhret hat ; das Al; 
tertbum, die laͤngſt vergangene Zeit; die 
feute aus der aiten Zeit; ein altes Stüd, 
eine alte Rarität, ein altes Uberbleibfel. 

Antirrhinum,, f. m. [ Gr.) Drant oder Dos 
rant, Kalbs⸗Naſe, Hunds:Kopff, Löwen: 
Maul, ein Kraut. 

Antıfale, f. £ [ Lat. anse und Gall. ja/e] ein 

o 


Borfaal. j 

Antitcıens, f. m. pl. [ «vr! & exıaumbr.ı ]die 
Bölder, fo diß⸗ und jenfeitd der Linie woh⸗ 
nen , deren Mittags-Schatten fich unter; 
ſchiedlich drehet, der eine gegen Mittag, ber 
andere gegen Mitternacht. 

Antiftrophe, ff. [avlısgop ] inder Sprach: 
Kunſt, eine Ummendung jmen dem Der: 
fand nach zufanımenhänaender Worte, daß 
das rorüehet, mas nachgeftanden , ale: 
freundliche Ernfihafftigkeit , ernfihaffte 
Freundlichkeit. 

Ancithefe „ Antitefe, f. f.[ ansitbefs] ein 
Grgen:Sas in der Rede⸗Kunſt. 

Antıtipe, f. Antitype. 

Antitrinitaires, 7 m. pl [ von àm und srini- 
za:) Ketzer, welche die Drepfaltigkeit in 
BDtt leugnen. 

Antirype, f.m. [antitypw ] Begenbild, das- 
un] fo durch ein Vorbild bedeutet wor: 

a 


Antoine , fm. [ Antoniw] ein Mannds 


®e. 
Antoinette ,f. f. [Arsonia] ein Weiber: 
Nahme 


ahme. 

Antoifer, v. a. Mift in einen Hauffen ſchla⸗ 
gen , bey den Gärtnern. 

Antoit, f. m. eine Klammer auf ben Schif⸗ 


Antologie, f. Anthologie. 

Antonin, f. m. oder , 

Antonilte, ‚Ar: eine geiftliche Ordens⸗Per⸗ 
fon oder ein Canonicus S. Auguftini von 
der Antonius: Hrüderfchafft. 

Antenomale , re 


Antonomafia , ansomomafıo ] wann ein 
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Nahnıe, der vielen gemein ik, vor einen 
Nahmen gefent wird, der einem eigen ift. 

Antora, f. anthora. 

Antouillers,f. Andouillers. 

Antoufiafme, Antoufiafte, Antrafte, fiehe 
Ent. 

Antre, [.m. [antrum] ein Loc) oder Höhle. 

Antropologie, Antropomorphites,Antro- 
pophage,Antropophagie, f. Anchrop, 

Antura, f. Anthora, 

Anvers, f. m. Antwerpen, eine Stadt in Bras 
bant an ber Schelde. 

Anuit, adv. ol.( en huy, anheut) heut. 

Anuiter, v.n. (ol.annuider, anode Nacht.) 

s’anuiter,v.r. ſich bey der Nacht auf die Rei⸗ 
fe begeben ; von der Nacht überfallen wer⸗ 
den, ſich verfpäten. 

Anuler, f. Annuller. 

Anus, (.m. ( anıs) der Hintere, bey ben Mes 
dicis und Chirurgie. | 
Anxiete, [.f. (anxieras) Angſt, Baugigkeit, 

Unruhe des Herpens. 

Any,f. Anıs. 

Aore, (.m. der Char⸗Freytag. 

Aorilte, f.m. ( «öeıso; ) man lieh nur Orifte, 
Ja der Griehifhen Grammatic heift es 
ein Tempus, das die vergangene Zeit nicht 
er benennet, wie lange fie vergangen 
ev. 

Aorte, ff. ( dopry ) die groffe Puls⸗Ader, fo 
von der linden Herg:Kanımer entfeht. 

— v. a. ol. (adornare) zieren, ſchmuͤ⸗ 


en. 

Aôut, f.m. ( Auguflus) ber Auguſt⸗Monat; 
die Erndte. 

faire bien fon aus, gute Erndte bey etwas 
haben. 

Aöuter, v.». die Frucht zeitig machen. 

aduté, ee, ady.reiff, teitig, genugfam ges 
wachſen, das nicht mehr gröffer wird diefes 

abr. 


Aöuteron, f.m.ein Schnitter , ein Arbeiter 
in der Erudte. 

Apaifer, Apanage.Afpanager, Apantis,Apa- 
rat, iparaux, Apareil, Apareiller, Apa- 
reilleur, Aparemment, Aparence, Apa- 
rent, Aparenter, Aparefler, Apariement, 
Aparier, Aparietaire, Apariteur, Apari- 
tion, Aparitoire, Aparoır, Aparoitre, ſ. 


App- 

Aparte, A-parte, L m. indecl. (Apart) bas 
was eine Perfon in der Comodie vor fich zu 
den Zuhörern redt, daß es die Mitſpielen⸗ 
den nicht hören follen. 

Apartement, /. m. ( ven partior) eine fonder> 
liche Reihe Gemaͤcher; ein Ort, worinnen 
man ſich befonders aufhält; Zimmer, ein 
Stüd das um Haus gehört ; eine Lufibar: 
keit , welche der König in Franckreich ſei⸗ 

nen Leuten ‚an gewiffen Tagen, sugeben 
D5 pflegt, 


- 


APA  'APL 
pflest, ein Spiels Tag am Sransöfifchen 
Hofe. 


Apartenance, Apartenane, Apartenir,Apas, 
— Apät, Apäteler, Apater, ſiehe 


PP- 

Apathie, Apatie, f. f.[aparbia] Freyheit 
von Affecten oder Gemuths: Bewegungen, 
Unempfindlichkeit. 

Apathique, Apatique, #44. c. frey von Affe: 
eten, uhempfindlich. 

Apathiite, Apatifte, f. m. ein Menſch der kei⸗ 
ne Afferten hat. 

Apäticher, Apätiffer, f. App. 

Apaturies, ff. pl.[apaturia] ein Feſt ber al⸗ 
ten Heiden, fe Baccho und andern Göt; 

“ tern zu Ehren begangen wurde. 

Apauvrir, Apauvriffement, Ape, Apeau, 


 f-App. 

Anbieten, adj.c.[drmdsvro; ] ol. unmwiffend. 

Apel, Apelant, Apelatif, Apelation, Ape- 
ler, Apendice, Apendre, ſ. App. 

Apens, f. Pens. . 

Apentis, ‚Apercevable, Apercevoir, fiche 
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App- 

Apkick, ive, adj. ſ[ von — aperitivum] 
a Artzeney, welche dem verfiopfften Leib 

net, 

Apert, f. Appert. 

Apertement, ade. ol. [aperte ] öffentlich, 
frey, klaͤrlich, deutlich. 

Apefantir, Apéter, Apétiſſant, Apetiſſe- 
ment, Apetiſſer, Apetit, Apétitit, ſiehe 


App. — 

—— fm. ſ Græc. do de yarog fol]ber 
Yunct wo ein Planet von der Sonne am 
weiteften entfernet iſt. 

un) f. [apberefis] Wegwerffung ei- 
nes Buchftabens oder einer Sylbe zu Ans 
fang des Worts. 

Aphorifme, f. m. [ apborismus] ein Spruch, 
Ausfpruch, Lehrſatz. 

Aphrodille, f.f. oder 

Aphronille, ff. f. Alphodelle., 

Aphronitre, / m. [ Grec. dpg0; [puma dr 

der fubtilefte, und Ierhtefe Salpe⸗ 
ter, Salpeter⸗Blumen. 

Api, . m. [Lat.apium] Eppich, ein Kraut; it. 
eine Art Eleine und fehr rothe Aepffel, Her: 
ren-Aepffcl. 

Apietrir, f. Appietrir. 

Apios , Sm. ein Eretifhes Kraut, dad eine 
Blüte trägt wie die Raute. 

Apiquer, v.».[ von ↄigue] wenn das Schiff 
feinem ausgeworffenenAnder fo nahe kom̃t, 
daß a Seil perpendicular an demfelben 
wird. 

Aplaner, Aplaneur,Aplanir,A laniſſement. 
Aplaniſſeur, Aplatir, Aplaudir, Aplaudiſ- 
ſoment, Aplegement, Apleger, Apleſter, 


» APL 


APO 
Aplicable, Aplication, Aplique, Apliquer, 


116 


f. App- 

Aplomb, f.m. [ad plumbum] gerade Etels 
lung nad) ber Bley⸗Wage oder nuch der 
Schnur in die Höhe. 

Apocalypfe, f.f.[ apocalypfis] Dffenbarung, 
infonderheit die Offenbarung Johannis ; 
im Scherg, Dundelbeit, dunckele und uns 
verftändtiche Schrift oder Rede. 

ce’ 7 un komme bien apacalypfe, der Mann re: 

et lauter Raͤthſel, er führt dunckele Reden, 
die niemand verſtehet. 

— „ad. c. das Offenbarung in 
ſich hält, Vrorhetifch. 

Apocope, f. f. [ Lat.) in der Sprach⸗Kunſt, 

Wegwerffung eines Buchftabens oder einer 
Sylbe am Ende eines Worts. 

Apocrife oder Apocriphe, f. Apocryphe. 

Apocrifaire, f. m. oder 

Aprocrifiaire, f. m. [dwongısıdgıos] ein Abge- 
fandter; ein Agent : anfänglich eines welt⸗ 
lichen Herrn, darnach eines geiftlichen oder 
einer Kirchen, . 

Apocrouftique, f. m. [ drongusınev, von dre- 
upsav, repellere]eime Arkeney, welche den 
zuflieffenden Feuchtigfeiten fteuert. 

Apocryphe, ads. c. [apoeryphus ] verbors 
gen, geheim, unbekannt ; von unbekann⸗ 
tem Urfprung, als ein Buch , deffen Autor 
ober Autorität nicht gewiß it ; das nicht 
aus göttlicher Eingebung gefchrieben iſt, als 
gemwiffe Bücher inder Bibel; das von we⸗ 
nig Leuten angenommen, geglaubt, gelobt 

oder gebilliget wird, als eine Erjehlung, ei⸗ 
ne Meinung, ein Buch ıc. 
Apocynum , f. m. [ro dr xiuwv ] Hundes 
Tod, ein Kraut oder Strauch. 
Apodittique, adje. c.[ apodificus] augens 
ve ‚ Märlich, überzeugend, in ber 


ogie, 

Apogee, fm. [apogeum] ber Punct in ber 
Geographie oder Aftronomie, in welchem 
die Sonne oder ein ander Geftirn am weis 
teften von der Erbe entfernet ift, hernach 
auch das Höchkte oder die Spike an andern 
Dingen, als Ehre ꝛc. 

Apointer, und deffen Derivata. f. App. 

Apollinariftes, f. m. pl. [ Apollinarifte) Res 
ger im vierten Seculo, welche behauptes 
fen, Chriſtus wäre durch Feine menfchlis 
he Seele, fondern bloß durch dad Wort 
belebet worden ‚und fein Fleiſch waͤre nicht 
von der Jungfrau Maria angenommen ges 
wefen, fondern vom Himmel fommen. 

Apollon, f. m. — der Bott der freyen 
Künfte ; item ein befonders berühmter 


Poet. 

Apologetique, adj. c. [ apologeticus] das zu 
einer Vertheidigung gehört; das eine Ver⸗ 
theidigung in fich hält. 

Apolc- 
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Apologẽtique, [. m. eine Schutz⸗Echrifft Ter⸗ *u⸗)ein Abgefalleuer vom Glauben, oder 
tulliani vor die Chriſten. vom Orden, ein Mamelud. 
— F [epotogia) Schutz⸗Rede, oder Apofteme, Sm. ( awösuua, {.poffume) ein 
Schutz⸗ Schrifft, Vertheidigung. Geſchwuͤr 
Apologique, aꝙ. c. [apologiew) Schutz⸗ 
Berhibigunge das eine Vertheidigung in 
ı t. 
Apologifte, f.m. [apologifla] ein Vertheidi⸗ 
an einer der eine — * abfaßt, 
der eine Vertheidiguug macht. 
—— » S. m. Japologua] eine Lehrreiche 
el. 


Apoltronnir,f. Appoltronnir. _ 

Aponeurofe, f. f.[ «rs und vsupav ] die Sens 
ne ‚das aͤuſſetſte nervoſiſche Theilanden 
Muskeln, in der Anatomie. 

Apophife, ſ Apophyfe. 

Apophlegmatiime, [.m. [ar0 und Qrsyra] 
eine Argeney, bie man kauen muß, die 
Seuchtigkeiten vom Haupte zu ziehen. 

Apophorete, f. m. [ apophoreta) bey den Al: 
ten, ein®efhend, fo einer dem andern an 
denSarurnalibus,oder bey andern folennen 

f BED v ar —— x 
ophthegme, J.m. Læ sbegma eine 

* — Rede —— 
fon; it. eine Rede, die Lehr⸗Spruͤchen und 
guten Regeln gleich fiehet. 

Apophyge, f.f. [apopbygis] in der Bau: 
Kunjt, der Anlanff und Ablauf an den 
Sculen. 

Apophyfe,f.f.[ &xcoQusı;] der Knnorren ‚das 
srhabene an einem Bein, womit es fid) an 
Das andere ſchlieſt; auch fonft eine Erhoͤ⸗ 
bung, etwas hervorragendes, in ber Ana⸗ 
tomie. 

A e&ique, Apopletique, adj. c. der vom 
les gerührt ift; it mas zum Schlag: 
Fluß gehört oder denfelben begleitet. 

Apoplexie, f.f. [ apoplexia ] der Schlag, bie 













Apotfter, v.a. (ad, pofstum) etwas oder einen 
abrichten und ſtellen, fich deffen in einem 
ſchlimmen Handel zu bedienen. 

Apottille, . (f.apofter ) ein Anhang ‚etwas 
beygefchriebenes am Rand oder unten imei- 
nem Buch, eine Unmerdung. 

Apottiller,v. «.Anmerdungen machen bey eis 
ner Schrift, etwas zeichnen. 

Apottis, f. m. auf den Galeen, eig Hol längs 
ander Seite bin, das die Ruder trägt, vers 
mittelft eines dicken Taues. 

Apoftolat, f. m. ( epoflolatus) Apoſtel⸗Amt. 

Apoftoile, f. m. ol. oder 

Apoftole, /.m. ol. ( apoflolus) der Pabſt. 

Apoftolique , adj. c. (apoflolicw) Apoſto⸗ 
liſch; Paͤbſtlich, vom Pabſt. 

Apoſtoliquement, adv. Apoftolifcher Weiſe. 

Apoftolorum,/.m. in berApothede,eine Sal⸗ 
be von zwoͤlfferley Speriem. 

—— —5* — 

Apoftrophe, f. f. (Lat. apoftropbe & apoftro- 

— Nichtung der Rede an iemand mit 
em man vorher nichts zu thun hatte , im 
ber Rebe: Runf ; in der Sprach: Kuuft aber, 
ein Zeichen eines weggemworffenen Laut⸗ 
Buchftabent, als: Z’eglife. 

Apoftropher, v. «@. fi in einer Rede zu eis 
nem wenden und ihn anreden ; item eim 
Streihlein wegen eines weggeworffenen 
vocals machen; im Schertz heift eg auch, 
einen zu, etwas machen, vor etwas ausge⸗ 
ben, etwas nennen. 

Apoftume, f. m. ( ſ. apoſteme) ein Geſchwuͤr. 

il fur que Paapoflume créve, prov. die Sache 
muß nun einen Ausbruch gewinnen. 

Apoftumer, v. ».( beffer fuppurer ) eiterıw, 
Geſchwuͤr fegen und zeitigen. 

Apotheofe, Apoteofe, f.f. (aposbeoßs) Ber: 
götterung. a 

Apothicaire , Apoticaire, f. m, («posbeca- 

auch nech nicht refolvirt it, als die Qua-| rw) ein Apotbeder; ein Buch von ber 
dratur des Circkels. Apotheder:Kunf. ; 

Aport, Aportage, Aporter, f. App. un aposbicaive fans fucre, einer ber das nicht 

Apofeme, f.m.[zrölyua, decottum, apo-| hat, was zu feiner Profepion gehört. 

zema) ein gefottuer Safft, gelochter |des parties d’ aporbicaire , Rechnungen da 
Tran. | mandie Helffte abbrechen fan von dem, mas 

Apofer,f. Appofer, geſodert wird. EN 

Apofiopefe, f. f. (apofiopefis ) eine Abbres Apothicairerie, Apoticairerie, f. f. die Apos 
chung der Rede. thecke; it. Die Apothecker⸗Kunſt 

Apofıtion, f. Appofition. Apothicaireffe, Apoticaireffe, /.f. Apothes 

Apoftafıe, fi f (drosasıc) Abfall von ber wah⸗ | &erin,in einem Kloſterz vulg. auch des Apos 
ren Religion , oder auch vom Mönchenstes; thederdgran. | 

benin ein waordentliches. Apotome, f. f. (Grec,)inder Algebra, ben 

Apoftafier, v.m. abfallen, in Religious⸗Sa⸗Unterſcheid pwiſchen Zahlen die zu keinem 

chen, gleihen Maß mit einander zu bringen 

Apoftar, (.m. Apoftate,f.f. (von do und | find; im der Mufie, der Unterſcheid u 


GOttes, —— 
Apore, [.m. [üwogov, da kein Weg iſt, oder 
das leinen Weg hat] in der Mathematie 
ein Problems, das ſchwer zu reſolviren, 


erw 
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wor einem gaugen und dem nächften hal: | 

n Ton. 

Apötre, f.m.(apoflolw) Apoſtel. 

un bon apötre, im Schers, ein feiner Herr,ein 
rechter Funde, ein lofer Vogel. 

Apoz&me, f. m.f. Apofeme. 

Appailer, v.a, (von paix, Lat. pax) befriedi: 
gen, zufrieden fprechen oder fiellen, beſaͤnff⸗ 
tigen ; ein Sind fchweigen ; das, was in Un: 
ruh und Bewegung if, füllen ; legen, wenn 
von Wind, Meer, Zorn, Schmerken ıc. die 
Rede if. 

s’appaifer, v. x. ſich befriedigen Laffen, fich zu: 

rieden geben, den Zorn fahren laffen , wie: 
der gutwerden; machlaffen, fich legen leid: 
licher werden. 

Appanage, f.m. (Lat barb. appanagium ober 
appennagium, VON pennon, eine Kabnıe mit 
einer Spige, welche abgerheilten Herren 
gegeben wurde, indem die regierenden Hers 
ren die banniere, ober viereckigte Fahne fich 
jueigueten ) eine Herrfchafft oder ein Stuͤck 
xand, das einem jungen Herrn , ber noch 
nicht zur Regierung kommen Fan, zu feinem 
Unterhalt gegeben wird, der Antheil eines 
abgefundenen Herren ; auch wohl Geld ‚fo 
einens abgetheilten Herrn zum Unterhalt 
gegeben wird; Zehrung, Unterhalt taͤg⸗ 
licher Aufgang : Einnahme , Einkünfte; 
ein Gefhend ‚eine Babe; ein Eigenthum; 
in verblämtem Verſtand, ein Anhang, eine 
Folge, Mitgabe, ein Antheil. 

il faudra rogner apponage, man wird die 
Befrung einziehen muͤſſen. ’ 

e' efl un joli appanage que cettemaifon, 

ausift ein feines Cigenthum 

les infirmitez font lesappanares de la nature 


19 
€ 


biefes | 


fauver les &7 
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fchaffenheit eines Gebaͤudes; in der Mebis 
ein, die Verbindung mit Pflaftern , der 
Band auf eine Wunde; in der Chirurgie, 
alled was zu einem Schnitt , oder einen 
Stein aus ver Blaſe zu ziehen, vor Zurüs 
fung geſchiehet; auf den Schiffen , das 
Eifen, womit man inwendig in der Pompe 
das Waffer hebt. 
Appateiller, v.a. den. [vonapparare] ju: 
rüften , gubereiten; auf Der See, ſich zum 
fortfegeln rüften , fich fegelfertig machen. 
Apparciller, v, a. [von parei/] glei und 
gleich zufammen thun , paaren. 
s’appareiler, v.r. fi gatten, wie Tauben 
oder Vögel. 
Appareilleur , fm. einer der etwas jurichtet, 
zurecht macht, zuruͤſtet, fonderlich der die 
Steine dem ‚, ber fie gar aushauet, mit 
Strichen und Zügen zurüftet. 
Appareilleuie, /. f. Kupplerin. 
Apparemment, adv. * apparere ] ver⸗ 
muthlich, dem Anfehen nach. 
Apparence, f.f. Schein; Gleichheit ; Spur; 
in der Perfpectivs Kunfe, ein Punet des 
Gemaͤhldes, wodurch eine gerade Linie ges 
bet, bis zu dem Aug:Punct; in der Optic, 
U apparence fimple & direöle d' un obget, 
was in gerader Linie gehet, da keine Refle- 
xion noch Refraftion daywifchen ift; in 
der Afironomie bedeutet es die alten und 
neuen Dbfervationen wegen des Lauffs des 
Geſtirns, welche man font Phenomena 
nennt, e 
arences, machen, daß man duf 


ferlich nichts an einem zu tadeln finder. 


felos toutes les apparences, alem Anfehen 


nach) 


* 


bumaine, die Schwachheiten Eleben der Apparent, €, ady.[ apparens ] augenſchein⸗ 


menfchlichen Natur an. 

Appanage, /. m. oder 

Appanager, f. m. ein abgetheilter, abgefunde- 
ner Herr. 


lich; offenbar; anfehnlih , vorachm ; 
er Hand das anders fiheint ale 
es iſt. 

Apparent, f. m. ein vornehmer Mann. 


Appanager, v. a. eittem jungen Herrn Unter: |les plus apparens de laville, die Vor nehm⸗ 


balt geben, ihn abtheilen, abfinden ; einen 
mit etwas verfehen, begaben ‚ befchencken. 

Appantis, f. Appentis. 

Apparat, f. m. (apparatus) Vorbereitung, 

ubereitung,, Zuräftungs das Bedenden 
aufetwas, fo Öffentlich vorgehen fol ; ein 
Buch, darinnen ein Vorrath aus einem 
andern gefammlet ift, ein Commentarius; 
Weitlaͤufftigkeit, viel Redens oder Wefens 
und Aufbebens , viel Worte. 

Apparaux, f. m. pl. das was zu einer Reife noͤ⸗ 
thig ift auf einem Schiff, auch die Artille⸗ 
tie darunter begriffen,aber nicht DieEquip- 
page, noch die Lebensmittel. 

Appareil, fm. ( apparare ) Zurüftung, Zube: 
reitung ; die Habe oder Dicke eines@teins 
im Bauen ; auch die Einrichtung und Be- 


% 


ften der Stadt. 
s’Apparenter, v.r. [æuon parens, parentis ] 
Mich befreunden , verfehwägern : it. einans 
der Schwager oder Vetter heiſſen. 
Apparente, de, part. (wird nie ohne Bey⸗ 
as gefunden. ) dien apparente, der eine 
vornehme Sreundfchaftt hat. mal appa- 
rente, der geringe , fchlechte Freunde Hat. 
Apparefler, v.a.[f.pare/le | faul machen. 
Appariement, /. m. das Zufammen:Batten. 
Apparier, v.a.[AaLat.par, Gall. pair) paas 
ren, gleich und gleich zuſammen ſtellen; 
zuſammen gatten; vereinigen. 
s’apparier , v. ſich zufammen gatten. 
Apparietaire, f.f. —— ein Kraut, 
das gern an den Wänden waͤchſt, Mauer: 
Sraut, Tag und Nacht. 
Appäi- 
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Appariteur ,„ fm. [ apparitor ] ein Pedell auf) Appeau, /. m. [v0 


Univerfitdten, und in geiftlichen Gerich: 
ten. 
Apparitoire,, f.f. [. Apparittaire. 
Arne v.n.[apparere]erfcheinen. (ift 
nur bey den Juriften bräuchlich. ) 

faire apparoir,, erweiſen, Elar machen, dar⸗ 
thun, Beweis von etwas bepbringen. 

slappert , eserfheinet, eserhellet; it. es iſt 
am Tage, edit befannt, es iſt offenbar. 

Apparoitre, v.n.[apparere] erſcheinen, ſich 
zeigen , fi fehen laſſen, fiihtbar werden ; 
ſcheinen; in Juriſtiſchen Nedens : Arten 
heit es mach gefchehener Unterſuchuug 
—* befunden werden, bewieſen ſeyn, er⸗ 

u. 

wire apparoitre,, beweiſen, darthun. 

In apparoitre de fon powvoir,, dem andern 
Nachricht geben, was einem vor Bollmacht 
mitgetheilt ſey. 

il m apparoit, es deucht mir, es koͤmmt mir 
vor, esfheint mir. 

3’ apparofire, v.r. erfheinen, ſich fehen 
Laffen. 


Apparicion, Erſcheinung, als eines Gei⸗ 
ſtes, eines Cometen ꝛe. 

Appartement, f. Apartement. 

Appartenance, [von appartenir] Zuge» 
bör , das fo zu etwasgehört, ald zu einem 
Haus, Gut, Land, ze. it. ein zugehöriges 
Hecht , das mit etwas verknüpft iſt oder 
aufermwashafftet. 

Appartenant, e, au). jugehörig, das ba zu 
etmas gehört; it. eigen, eigenthämlich, 
was einer befißt gr zu —* hat. he 

Appartenir, v. m. [ persinere ] zugehoͤren, 
eigenthünslich zufteben ; fich gebühren, ſich 
geboren, zuſtehen, zukommen. 

Appas, /.m.[ Poetice., appafl, ad, paßıs ) 

Nudeln oder Wutgern, das Feder⸗-Vich 

damit juftopffen: Köder, Lock⸗ Aas; Kei: 

gung, Anmuth, Annehmlichkeit , Lieb: 
lichkeit , das was einem wohlgefält. 


- Appaft, Appät, f. 


—— 
Appäteler,, v.a.[appät ] x fpeifen. 
Appäter, v. a. das Feder: Vieh aͤtzen, Kopffen, 
füttern : andsen, anlocken, reigen. 
Appäticher, v.a. ol. oder 
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n appeler ] ein Soc: Bo: 
gel; auch eine 314 eiffe: eine Wachtel⸗ 
Dfeiffe; bey den Uhrmachern, ein Gloͤck⸗ 
lein, fo die Viertel ſchlaͤgt. 

Appel, f.m.[ appellare ] das Ausruffeu oder 

efen der Tahmen , wer da, oder wicht da 
il: eine Berufung, Ausfoderung um 
Duell: Berufung auf einen hoöhern Rich 
tern ; Bufammenfoderung der Soldaten 
mit einem gewiffen Trommelfchlag ; eine 
Finte im Fechten. 

Appellant, f. m. [ von appeller ] einer der 
appellirs an einen hoͤhern Richter: it ein 
Loch Vogel; eine Lod-Ente. 

vifage d’ appellant , ein traurig Geficht ‚ wie 
einer, der feinen Proceß verlohren hat, 
und weiter vor höhere Richter geben will. 

Appellante, f. f. eine Weibs:Perfon fo ap- 

t. 


pellir 

Appellatif, ive, ady.[ appellativum, ] in ber 
Grammatic, ein Wort, das nicht nur eis 
nem Ding , fondern vielen gemein ift, als: 
Baum fan man fagen vom Apffel= Birn- 
Kirſch⸗Baum ꝛc. 

Appellation, f. f. [eppellario ] Beruffung, 
Beziehung auf einen hoͤhern Richter. 

Appeller, v. a. nennen, einen Nahmen ges 
ben; rufen, fodern, begebren, holen 
laffen: vor Gericht fodern; zum Zwey⸗ 
Kanıpff ausfodern; appelliren, fich auf 
einen hoͤhern Richter berufen ; anruffen, 
als um Hülffe; zu etwas berufen, durch 
Eingebung zu etwas bewegen; zu etwas 
reißen, antreiben, treiben, bewegen, brins 
gen; zw einem Amt beruffen,, befördern, 
erheben. 

appeller une caufe, bie Parteyen mit Nah: 
menruffen, zum Rechten zu erfcheinen. 

Dien P aappelld, GOtt hat ihn zu ſich genom⸗ 
men, erift geftorben. 

on en appelle , e8 kan nicht ſeyn, ed wird nichts 
draus werden. (wird in gemeinen Reden 
gefagt.) 

ilenaappell£, er hat fich los gelogen. (menm 
einer von einer groffen Kranckheit wieder 
genefen ift,, fagt man es Schertz⸗ weis.) 

— les lettret, buchſtabiren. ( beffer 


euer, 
Appätiffer, v. a. [f. paris] einen jährlichen |s’ — v.r. heiſſen. 
Zins wegen der Vieh⸗Weide auflegen; it.|Appendice, f. f. (appendix) ein Anhang ; 


eine Steuer auflegen. 


Appaums, ee, adj. [ys.adpalmarıs von pal- 


- ma] im Wappen, mit einer flachen Hand. 
Appauvrir, v. a. 


dr n. [vom pauvre Gall.]| 


in ter Mediein, das was einiger maſſen 

von dem andern abgefondert it, und doch 

— haͤngt, als das Ohr⸗Laͤppgen am 
acken. 


arm machen: arm werden; im verbluͤm⸗ Appendre, v. #. (appendere ) aufhängen, 


tem Verſtand, erfchöpffen, gering machen; 
geringer werden. 
s’appawırir, vr. arm werden. 
Appauvriffement, f. m. Berarmung. 
Appe, f.m.[apism ] Eppicy, ein Kraut. 


Fahnen und Beute in die Tempel. 

Appens, ſ. Pens. 

Appentis, f. m. (von ad umd pendeo) ein 
Schoppen, ein Dad oder eine Hütte an 
einer Mauer, - 

Appeı- 


— 
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Apper: sevable , adj. c. ( —— ) mas 
ich). 


Leicht zu mercken if, mer 


Appercevoir, v.@, (ad, percipere) mer⸗ 


chen, vernehmen , wahrnehmen. 
s’appercevoir , v.r. gewahr werden. 


Apert, v.imp.(apparer) ilappert , f. Appa- 


roir. 
Appertement, f. Apertement. 


Appelantir, v. 4. (f. pefanr) befchweren; 
Feiner machen; ſchwer auffallen laſſen; 


niederichlagen, kleinmuͤthig machen. 
s’appejantir, v.r. 
” als die pe Schlaf. 
eter, v.0.|a 
pur einen — 


ſchafft, ohne Zuchun der Vernunfft, be⸗ 


gehren, zu etwas gezogen werden. 


Appẽtiſſant, e, adj. lappetere] das Appetit 


macht, Luft erweckend, appetitlich. 


Appetiflement, f. m. [von peris ] Verklei⸗ 
nerung, Kleinermachung; Verringerung; 
Kleinerwerdung, Abnehmuug, Abnahme. 

Mein mas 

chen , ins Feine bringen; verringern, vers 

flein werden; 

n Zeug ober Tuch, das naß 


Appetifler, v. a. & m. [[. perir ] 


Zleinern; a. machen ; 
eingehen wie e 
gemacht worden il. 
appetifse, &e, part. das Hein worden ift. 


Appetifler, v. a. ol. [ von apperie ] Appetit, 
oder Luft zum Effen erwecken; it. Zuft zu 


etwas haben oder Eriegen. 


appetiffe, de, part. vulg. der Luft oder Appetit 


at. | 
Appetit, [.m.[ apperirıw] bey den Philofo- 
ppetit, f.m.[ ig ] — 
nsgemein aber Luft oder Begierde su eſſen 
und zu-trinden; auch fonft eine Begierde, 
ein Berlangen etwas zu thun oder auszu⸗ 
führen; bey den Hoͤcken au Paris, dieihre 
Waaren inden Gaffen ausruffen , heift «p- 
petit eine Art Eleine Rüben, welche Appe⸗ 
tit machen, oder appetitlich find, und 


his, natürliche Luft, Trieb, 


eraquelus appetis fo viel ald Picklinge. 


al apperis, aus Begierde, aus Grit, de quel- 


que chofe , nad) etwas. 


faire perdre appetit à quelqu' un, einem 
die Kehle zuſchuuͤren, ihn ums Leben 
bringen. 


Appetitif, ive, adj. [apperitivm ] verlans 
gend , bas ba begehret. 

Appietrir, v. m. [f. pierre ] abnehmen an 
Werth uud Güte , if von Kaufmanns 

r Waaren — | 

iquer, f. Apıquer. , 

3 une) v. * Coon plans] bey. denen, die 
Dratragen oder wüllene Decken machen, 
eine ſolche Decke kartaͤtſchen, oder mit den 
Wollen: Difeln aufkratzen daß fie rauch 
werde. 


Applaneur , f. m. [von plans.) der fo sine applis, m. in bir Landſchafft Erefle , 


ſchwer werden ; zufallen, 


tere ] bey den Medicis, 
rlihen Trieb oder Eigen: | A 
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Dede mit Wollen: Difteln oder Kartät: 
ſchen aufkratzt. 

Applanir, v. 4. [planw, planare] ebenen, 
eben machen, gleich madyen , weguchmen, 
was ungleich iſt; Leicht machen. 

applanir bes difkcultez , die Schwerigkeiten 
leicht machen, wegnehmen , heben. 

s’ applanir , v.r. eben, gleich oder leicht wers 

en 


den. 
Applaniffement, f. m. das Ebenen, Ebene 
machen ; Erleichterung, Wegnehmung 
der Hinderniffe. | 
Applanifleur , f.m. ber das Tuch maugt oder 
preßt, nachdem es gefchoren worden if. 
pplatir, v. a. [f.plas | eben, gleich. mas 
2, platt ſchlagen, breit und dünne ma⸗ 
en. 


s —— ‚ v.r.platt werben. 

Applaudir, v. m. [ appluudere ] & quelque 
chufe, über etwas froloden ; li dazu 
wünfchen; Beyfall geben, loben. 

"’applaudir , v. r. en oder de quelque chofe, 
megen einer Sache fich felbt Glück wuͤn⸗ 
fhen, fi) etwas deswegen einbilden. 

Applaudiffement,, f. m. frolockender Beyfall 
oder Gluͤckwunſch. | 

Applegement, f. m. die Eaution-Stellung, 
und die ſchrifftliche Eaution. . 

Appleger, v.a, [ pleger ] verbürgen, Cau⸗ 
tion für etwas machen oder Rellen. 

Applefter, v.a. ol. die Segel auffpannen. 

Applicable, 45. c. das man über oder auf 
etwas legen fol oder kan; das fich fügen, 
deuten, anwenden zc. läßt, das augewen⸗ 
bet werben fol, 

Application , f. f. das Ubers oder Auflegen 
eines Pflafters ꝛe eine Aufmerckfankeit, 
ein Achtgeben für nachfinnende Arbeit ; 
das Ziehen auf etwas, das Deuten und 
Fügen auf eine Sache: Zueiguung, Bes 
fimmung. 

Applique, f. f. eine Rofe ober andere ders 
gleichen Zierath von Edelgefteinen , die au 
etwas angehefftet wird; auch fonft etwas 
das zum Auflegen taugt. 


















or d’ appligue , Gold aufetwas zu legen, ober" 


zum vergulden. 

Appliquer, v.a. [app/icare ] auflegen ; auf» 
drücden , ald das Siegel : auftragen, als 
das Bold auf ein Städ Arbeit; geben, als 
einen Schlag, eine Dhrfeige ; legen, als 
einen Ubelchäter auf die Marter: fügen, 
jueignen : anlegen, anwenden; beuten, 
gebrauchen. 

s’appliquer , v.r. fich auflegen oder aufdruͤ⸗ 
* laffen: ſich auf etwas legen, ſich bes 

eißigen: fich eine Sache angelegen ſeyn 
laſſen. 

alle 

zum 


. 
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zum $eldbau nöthige Gerdthichafft fo auf Appröciateur, 


einen Land⸗Gut vorhanden ift. 

Appointt, f. m. ein Soldat der gröffern Sold 
im Kriege bekommt, als die audern. 

Appoinrement, f.m. Gnaden⸗Geld, Unter⸗ 

Is; Befoldung, Beftallung vornehmer 

Bedienten: gerichtliche Verordnung über 
einen verwirrten Handel, che man gruͤnd⸗ 
Uch denfelben entſcheidet; ei Me Rathe-Er- 
tenntniß. 

s) a dröchargE d’appoinstement , er iſt wohl 
abgeprügelt worden. 

Appointer, v. a. [ f. poins ] verordnen bis 
auf weitern Befchrid ; auf einen andern 


Zermin verlegen; Beſtallung machen ; ges 


wiſſes Guaden:Geld verordnen; bey den 
Gerbern heift es, das Leder oder die Hdute 


das leute mahl eintreten , ehe man fie fett 


macht ; bey den Tapetenmachern beif es, 
eine Matratze doppelt ;ufanımen legen und 
an iedem Ende mit einigen Stichen zuſam⸗ 
men defiten, sufammen ſtechen. 

inte, de, 


ander mit der Spipe berührt. 


ils font toßjours appointez contraires, fie find 


einander immer zuwider, fie bieten einan⸗ 
der immer die Spige. 

Appointeur, f. m. der Streit: Sachen ver 
gleichen will: ein verbächtiger Richter, der 


einen Rechts: Handel einer Parthey zum |“PP” 


—* vertragen ri — 

A tronnir, v. @. [f. polsron ] bey den 

Fhaldenierern ‚einem Raubvogel die Kral- 
len abſchneiden, damit er Fein groffes Wild: 
pret fange. 

Apport, f. m. [apporsare ] ein Ort, wo man 
alterlen zu Kauffe zuſammen bringt, bagben 
kein rechter Markt if. 

Apportäge, f.m. das Trager⸗Lohn, das Geld 
vor das Herbringen. 

Apporter, v. a. bringen, herzutragen; an⸗ 
führen, beybringen: ji etwas gereichen, 
etwas verurfachen ; brauchen. 

Appofer,, w. a. [ apponere] dran machen oder 
dran thun; aufdrüden, als ein Siegel; 
anfhlagen ‚ ankleben ; bepfügen, dazu thun. 

Appoftion, ff. [ speftie ) Hinzuthuung, 
Beyrfuͤgung; Anklebung, uſchlagung der 
Zettel; Aufdruͤckung des Siegels auf eis 
sen Befehl, des Stempels auf das Stem⸗ 
pel-Pappier , bed Zeichens der Goldſchmie⸗ 
de auf ihre Arbeit oder der Kaufleute auf 
ihre Baaren, u. d. g. in der Grammatic, 

nimenfekung zweyer Subftantivorum, 
gleihem cafu s inder Mathematic, Zus 
I einer Gräffe zur andern; ein Anwach- 
oder Zufanımenwachfen eines Dinges 
von fleinern Theilen. 

Appofter, Apoftille, Appoftiller, Appo- 

itis , f. Apott. 

















part. in den Wappen, das ein⸗ 


Sm[f.appröcier] verfo den 
— ff. die Schaͤtzung des Preis 


Appricier, v.a. [ad, pretium, Lat. Rarb. 
appretiare ] auf einen gewiffen Preis fes 
gen, fchägen, tariren. | 

Apprehender, v.a.[ apprebendere) in ges 

richtlichen Sachen, faffen , greiffen,, hats 
—— ——— beſorgen, be⸗ 

orgt ſeyn. 

apprébender guelque chofe ; ıde faire quelque 
chofe: qu'on fa[fe quelque chofe, pour guel- 
Pe fürchten etwas: etwas zu thun; 
man thue etwas: wegen etwas. 

Apprehenſif, ive, ads. furchtſam. 

Apprehenfien, f.f. Furt; Sorge ; bie ers 

Wirkung des Verſtandes, da man ein 
Ding begreift, ohne darüber zu urtheilen ; 
in gerichtlichen Sachen aber heift es die 
Feſtſetzung, Verarreftirung. 

Apprendre, v.a.[apprebendere, Ital.appren- 
dere ]lernen; lehren; erfahren; auss> 
wendig lernen ; entdecken, zuvor erfahren. 

apprendre quelgue chofe à quelgu un; Iui ap- 
prendre à faire quelque cbofe , einen in etz 
mad unterrichten , einen etiwas lehren, ihn 
etwas thun lehren. 

endre quelgue chofe : à faire quelque 
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chofe ‚ etwas lernen, begreiffen , veruchs 

men; etwas * —— Ort 
„6, pars.geiernt; gelehrt. 

— ſonſt —— m. von ap 
prendre Jein £ehrsJung ; ein Anfänger ct 
was sn lernen. 

Apprentiffage, f. m. die Lehr⸗Jahre, die Lehr: 
Zeit; auch fonk der Anfang, die Zeit da 
einer etwas lernt. 

Apprentiffe,, f. £ ein Mägdlein, fo in den 
Lehr⸗Jahren if; auch fonf ein Frauemim⸗ 
mertieim Begriff iſt etwas zu leruen. 

Appreft, Appreſter, und ihre Derivata, ſ. 


Eder 

Appret, (.m.(ad, præſto) Zurüftung, Zus 
bereitung; die Steiffe, der Blank, den _ 
die Hutmacher, Strumpffhaͤndler, Tuch⸗ 
haͤndler und dergleichen Leute ihrer Waare 
mit Gummi⸗Waſſer geben , die Auſpunung 
ber Waaren ; inder Leinwand, eine ſchlim⸗ 
me Art zu bleichen, als mit Kalck; im Ko⸗ 
den, das Würken ; beu den Glasmahlern, 
‚die Farbe aufden Glaͤſern. | 

Appretador, f. m. ( Hifp. ) ein koͤſtlicher 
Haupt» Schnud, abfenderlich die Haare 
zuſammen zu halten, | i 

Apprete, f.f.ein ſchmales länglihtes Stuͤck⸗ 


lein Brot, weich⸗ gefottene Ever audi 


tuncken. 
Appröter, v.a. (Ital.) appreffare von jue- 


jio, 


= 


— 


APP 
Ro, gefhwind ) zuruͤſten, jurichten, 
recht machen; aufetwas zufchicken ; etwas 
einrichten , ihm eine Art oder ein Geſchick 
geben : einem Stuͤck Waare, als Tuch, 
— Struͤmpffen, einen Glant und 

za geben. : 

appröter arire a quelgu’ un, einem etwas zu 
lachen machen. 

s’appröter, v.r.fich bereiten, fich gefaßt mas 
den, bereit feyn. à faire quelgue chofe, 
etwas zu thun. 

Apreteur, f. m. ein Glasmahler, der den 
Grund zu den Farben aufträgt. 

Appris, e, part.f. Apprendre. 

Apprife, ff. ee y 

Apprivoifement, f. m. (f.apprivoifer ) bie 
Zaͤhmung, das — 

Apprivoiſer, v. a. (von pröverı , bäuslich, 
heimlich, f. privd ) heimlich oder zahm 
machen, zähmen, bändigen, als milde 
Thiere oder Menfchen. 

s’apprivoifer, v. r. zahm werden; ſich baͤn⸗ 
Digen laffen ; etwas gewohnt werden; mit 
iemand gemein werden, mit ihm umgeben 
lernen. 

Approbateur, f.m.( approbator ) der etwas 
gut heift , recht fpricht, billigt. 

Approbatif, ive, adj. im Scherß‘, gutheifs 
—7 eine Gutheiſſung anzeigt oder in 

t. 


Approbation, Gutheiſſung, Genehm⸗ 
haltung, Billigung: Achtung: Anſehen. 

Approbatrice, f.f. dir etwas gut heiſt, lobt. 

Approchant, e, part. & adjecd. das da nah 

kommt, gleich fieht, gleicht. 

dix mille ou — ‚schntaufend, oder 
faſt fo viel: bey zehntauſend. 

approchant de midi, wicht weit von wwoͤlff 


r. 
— f. f. Naͤherung; bie Lauff⸗Graͤ⸗ 
ben: Bugang, Zutritt, auch in verbluͤm⸗ 
tem Berftand. 
lunettes d’ approche , ein Verfpectiv. 
Approcher, v.a.&n. (f. proche) hinzu nas 
hen, herzu treten, fich nähern, anrüden, 
an einen Ort: berbeyfommen, eine Zeit: 
nahe kommen, ben nahe erreichen oder 
treffen , als die Wahrheit: nähern, näher 
berbey bringen , näher legen, ftellen oder 
den : bey einem wohl ſtehen, einen freven 
tritt bey ihm haben: im Bildhauen 
eift es, eine Kigur , nachdem das Gröbfte 
abgehauen, autjuarbeiten anfangen: im 
Muͤntz⸗Weſen, die Stuͤcken, die geprägt 
werben follen, zu dem rechten Gcwicht 
bringen. 
ha lunette approche les objeds, bie Brille 
macht, daß man die Sachen fieht , als 
wann fie gang nahe wären. 
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— — 





WM: | approcher deux perfonnes iwey Perſonen 


wieder eins mit einander machen, vertra: 


gen. 

approcher du but , ein Ding errathen, 

s’approcher , v.r.fich nähern. 

Approfondir, v. a. (f.profond )tieffer ma⸗ 
hen: unterfuchen, ergründen. 

Approfondiflement , f. m. Vertiefung , das 
Tieffermahen; Ergründung , Unterfas 
dung. 

Appropriance, f.f. (f.approprier) das Be⸗ 
fisnehmen , Zueiguung, Behauptung des 
Eigenthums. | 

Appropriatien,, [.f. Zueignung. 

Approprier,, v.a.(f.propre) zueignen: fonft 
heiſt ed ausgieren, in Orduung ſtellen, aufs 
pugen. (doch fagt man im der testen Bes 

‚ deutung befler ayuffer.) 

s’apprsprier , v.r. fi) jueignen. 

Approvifionner , v.a. [ f.provifon] mit 
Vorrath verfehen. 

Approuver, v.a. —— gut heiſſen, 
billigen, geuehm halten; loben, damit zus 

frieden ſeyn: vor tuͤchtig erkennen: be⸗ 
ſtattigen. 

Appui, f. m. [ Ital. aſpoggio)] eine Stuͤtze; 
Xehne; ein Pfahl einen Baum dran zu bin 
den; an einem Fenfter, das Bret oder der 
Stein worauf man ſich mit dem Arne 
fieuert ; aneiner Treppe, das Holg, Eifen 
oder Stein , fo bey einer Reihe Stufen an 
der Seite hingeht; ein Stuͤck Holtz oder 
Stein, fo man unter einen Hebbaum oder 
ein Hebeifen legt, eine ſchwere Laft deito 
leichter fortjubringen 5; bey den Juriften, 
Das Recht fein Gebäude auf des Nachbars 
Wand zu legen; die Wand, fo des Nach⸗ 
bars Gebäude tragen maß; auf der Reitz 
Bahn, geſchickte Regierung des Pferdes 
mit den Zaum; die Empfindung des Pfer⸗ 
des von der Wendung des Zügels: in vers 
blümtem Verſtand, Sunf, Schutz, Hälffe, 
Unterftügung: auch ein Befchüger, Helf: 
fer, Beyſtand. 

à hauteur d’ appu' , fo hoch, daß man ſich mit 
ben Ellenbogen darauf fleuren fan. 

aller ü U’ appwi de la boule, feine Kugel fo 
ſchieſſen, daß fie an des andern feine fommt: 
it. einem, der was angefangen bat, zu 
Hälfte kommen. 

un cheval qui al’ appai fin, ein Pferd, das 
ein weich Maul bat, fich leicht vom Zaum 
regieren läßt. 

qui a Sr up Jourd, in deſſen Maul das Ge⸗ 
big nicht wohl fteht , ob es gleich fon? wohl 
zu regieren ift. 

qui efl jansappui, das das Gebiß wicht gerne 
im Maulliegenhat. 

qui 
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quiatropd appui, das fich gar zu fehr auf das Apres-midi, f. m. der Nachmittag. 
Gebiß legt. — .M die Zeit nach dem Abend⸗ 
qui al’appui Apleinemain, dasfichauf das | Eſſe 


Gebiß lest , aber dach leicht zu leucken ift. uch. vonäpre ] ift fo viel als äpröle. 
A ‚f. A Apret, rd riva» 
ppuier, ſ tt it * Sufßifcirung p em ie von preflo ] und feine Deriva 


— ta, 


"Scan * Rauhi be⸗ 
v.a.[ a] eine Rechnung mit nei 4 (aenäpre; uhigkeit, unebe 


im Gefchmad ; Harte, 
ren, und fie alfo klar mas N "Strenge; Wildigkeit, Unbäns 


















——— der Mahler: Steden, —— He a 7 
uye-maın m. er: retio, 1 
— fie die Hand legen, wann fie mah⸗ "ine? NAH des Zufandes =. —7— 


* ein alber Ring, de eg —* — —— a. rn efk 
puye-port, f.m. ein ng, denman| ſen kan, was es werth ſey nfchlag. 
ne —— ſetzt, damit er nicht um⸗ 


Aprivoifer, Aprobation, Aprocher, Apro · 
F — aueh), pa — Derivata A l * 1 
u — t. a 1are, 10 ron, fs» olım ajpron, at, ajper ’ 
* Rügen,untertügen,mit einer St» "ein Zifhlein, ein Gtüherling, Otige 
igen;an etwas lehnen; auf etwas les 
—* etwas a en Arropie, ——— ß —*. ie 
einen n m beufieben, | Apte ce. ol, [ap t 
ea) — ——— BR 
ie Sporen in Die Seite fegen. — M ol. Geſchick, Geſchicklichkeit, 
s’appuyer, d.r.fichlehnen; fich ſtuͤtzen oder Züchtigkeit 
fteuern ; ſich legen ; ſich auf etwas verlaf 
Apre ‚ade. Lafer] Br, Hart, su 
pre, ec. [a xauh; 
u: u de hitzis, @ quel- 
a à faire guelque 
Hofe, — 


un. 
Apre, f. m. ber —* afper im Griechi⸗A 
— —— und deren Deriva- 
ua, [Appr- 
Aprelle, e e] ein Kraut 


Apui, Apurer, mit ihren Derivatis, ſ. Appu. 

Aquarius, f.m. [ Lar. ] der Waffermann, eis 

. ben zwoͤlff Zeichen bes Thiers 
s 


fe 
Aquatile, adj. c. [aguatilis] was im Waſſer 
— 1 wäferid 
atique, ady. c. [aquarica ] wäffericht, 
ha: it. was im Waffer it, wächft oder 
lebt, Waſſer⸗. 
ads: m. ſaguæductus] Bafferleitung, 
Waſſer⸗Roͤhren oder Gang. 

Aquereur, f.m.eure, undeufe, . [ vor 
acquirere ] ber oder die fo das EA nr 
eines Guts an ſich bringt, je Erwerber, 
Käufer ıc. unbeweglicher Gi ter. 

Aquerir, v. a. [ acquirere ] erwerben, ers 
langen, überfommen, gewinnen, an fich 
oder vor fich bringen, gu wege bringen, fich 
anfhaffen; einnehmen, fih zum Freund 
machen, auf feine Seite bringen, als eine 





Kraut, 4 
— — ſcharff; 
—— mit feinen Derivatis, f. Appren- 
— — a f. pres. Inach. 


apresdini, a den Dittarefen, 


Perſon ꝛc. 
— Jo; — dem Wend⸗Eſen. ilaqwiert tom les jours, er erwirbt alle Tage 
apresgqu, = nachdem, oder apres avoir,| etwas, er gewinnt alle Tane. 
s’aquerir, v. r. erworben oder erlangt wers 
au nad diefem , darnach. den; it. vor ſich ſelbſt erwerben. 
7 aquıs, e, part. etwotben eigen. 


je mets aprds vous, mann ich hinter ober 
2 ee, (eine Drohung. ) 


je vons [us tout oquss , ich bin euer Dienſter⸗ 
apres tout, endlich; genug; wenn mand 


gebenſter. 
Acht befichet. Aqueft, Aqueſter, f. Aquet, 
Apres, adv. —* nachgehends, folgends: — m. [a4 re] Errungenfchafft, 
hinter beein , dahinter her , hinten nad. angefchafftes oder erworbenes Gut, das 
ösreapris ä —4 we chofe, über etwas | nicht geerbt iſt: it. vulg. Vortheil, Gewinn, 
ber hi —A ———— age fee gehn-aine von 
Arne 1 8 na age | it.ein Kauf; ein gewiffer Lehn:Fins vo 
ee 4 Mister: BR die an sine BR 


— 
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fonft au eine Geſellſchafft, fo niemahls 
ausſtirbt, gefonmen find. 
Aqueter, v.a.anfid bringen, erwerben. . 
Aqueux, eufe , ady. [agwofss) wäffericht, in 
* er Mediein. f [ . 
uiecement, f.m.[ aeguiefcere ] Einwill 
gung, Bewilligung, das ach Zufries 
denbeit, Beyfall. - 
Aquitcer, v.m. [ acguiefcere] etwas einges 
n, bemilligen, gutheiffen ; nachgeben, 
ch etwas gefallen laffen ; fich nach etwas 


sichten, ed dabey bemenden eder beruhen‘ 


Laffen, babey beruhen; einer Sache Beys 
fau geben. 

Aquilin ,e, ady. [aguilins] Ablers-bas vom 
Adler ift. 


nez —— eine Habichts⸗Naſe 

Aquilon, f.m. [aquilo] Nord⸗Wind. 

Aquilonaite, ady.c. das von Norden kommt 
oder gegen Norden liegt. 

Aquis, e, part. f. Aquerir. 

Aquis , f.m. [acquifitum ] das Erlangte, Er: 
worbene, als Wiffen Geſchicklich⸗ 

keit; alles was durch Fleiß, Arbeit ꝛtc. ers 
langt worden. 
uifition f f.Laeguifitio ] Rauff , Erwer: 
ung; gekaufftes oder ſonſt erworbenes 
But; Eigenthum. 
Aquit, f.m.[ vongquierw ] Zahlung, Abtra- 
‘gung, Tilgung einer Schuld ; Erledigung, 
Befreyung, Bekuhigung des Gewiſſens 
it. ein Schein wegen bezahlter Schuld, eis 
ne Quittung. 

Ayuit-a-caution, ein Aceis:Zettel, den man 
einem giebt , der Bürge wird, daß er einen 
Ballen mit Waaren will vifitiren laffen, 
darauf macht er den Ballen zu, und wann 
folder au den Ort kommt, läßt er die Ae⸗ 
eis: Einnehmer diefen Zettel unterfchreis 
ben , baßer feinem Wort nachkommen, das 
heit decharger P aquit-A caution, Dadurch 
wird man der Bürgfchafft los. 

Aquis-patens , eine Drdre des Königs, aus 
feinem Schatz etwas baar zu bezahlen. (das 
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Derfon, emvers fes erdanciers,, bey feinen 
Glaͤubigern, vor ibn zahlen; von Schul: 
ben frey ſprechen, loezehlen, guittiren: 
halten, leiften, alsein Verfprechen, dem⸗ 
felbeu genug thun. 


Is agniter v.r.envers . un, feine Schuld 


bey einem abtragen , ihn bezahlen oder bes 
friedigen, Zahlung leiften: it. fich gegen 
einen danckbar erweifen. | 

s®’ aquiter de fon devoir , feine Pflicht abſtat⸗ 
* oder leiſten, ſeine Schuldigkeit beob⸗ 
achten. 

s’aquiter de fa charge , feinem Dienſt wohl 
vorfiehen , fein Amt wohl verfchen. 

s’aquiter d’ une commiſſion, ein aufgetra⸗ 
genes Werd wohl verrichten. 

Arabe, f.&ady.c. [ Arabs ein Araber : it. 
—— es heiſt auch geitzig, graufam, ty⸗ 
ranaiſch. 

Arabe, f. m. die Arabiſche Sprache. 

Arabeſque, adj.c. —— 

Arabefque, LE in der Mahlerey und fonk 
eine Art Auszierung von Laubwerck, wie es 
dem Künftler einfältt, doch ohne Menfcheus 


Bilder. , 

Arabefle , f.f. eine Uraberin. 

Arabie, /.f. Arabia, 

Arabique, adj. c. [Arabic ] Atabiſch. 

Arabilme, f. m. [Arabifmus ] eine Ares 
bie Redens⸗Art oder andere Weife. 

Arac — ⸗ [aæeaxvn, aranea, Jein 
zart Haͤutlein im Auge, fo die Chroftallene 
Beuchtigkeit umgiebt. ; 

Aragon, f. m. bad Königreich Aragonia in 
Spanien ; it.der Fluß dieſes Rahmens. 

Araignte, f.f.[apaxvy, aranea] eine Spints 
ne; Spinnenmwebe; item was derſelben 
gleicht, als ein vielfältiger Bang In eier 
Mine ; ein Werbel auf den Schiffen, we 
viel Seile zufammen kommen , von den 
Seiten und rund umher; inder Aftrono- 
mie im Aftrolabio , ein Infrument, wors 
auf die Fixſterne gezeichnet find, das man 
auf die andern legt. 


Bejahite muß auffen darauf gefchrieben | des doigrs d’ araignerslange,magere Finger. 


— hof — 

wire quelque chofe par maniere d'aguit, et⸗ 

was binldfig und obenhin thun, weilman 
es nicht umgehen fan, nur daß man davon 
komme, 

Aquicain, e,f. ad). [ Aguitanıı ] Xavis 
tauiſch, oder einer aus Agvitanien. 

Aquiraine, f.£[ Ayuitania ] vor Alters ein 

tüd Land in Frankreich, Agvitanien. 

Aquiter, v. @. [f.aguir] jahlen, abtragen, 
tilgen , als eine Schuld, oder Schuld: Vers 
ſchreibung; bezahlen, etwas gefaufftes; 
durch Berahlung der Schuld frey machen, 
einlöfen, als etwas verfentes; durch Be: 


zahlung ans Schulden seiffen , als eine] Arafement, Arafer, Arafes, f. Arras. 
1 — 


fa bourfe eſt pleine d’ araignées, er hat die 
Schwind ſucht im Beutel, es ik nicht viel 
sum Beſten bey ihm. | 
Araignes, f[.f.pl. Drat⸗Gitter vor ben Gen 


ern. 

Aramber, f. Arramber. 

Atanata, f. m. Nahme eines Indianiſchen 
Thiers, das fo groß ift als ein Hund, und 
gern auf die Baͤume klettert. 

Aranteles, f.f. p/.[f. araneæ tela) bie Spinu⸗ 
meben oder bas Germweb , das in der Lufft 
bisweilen fliegt , und fich auf die Gemächfe 
lest, der Sommer; it. gewiſſe duͤnne Haar⸗ 
fäfertein au den Hirfch-tdufften. 


Ara- 
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Araticupana , f. m. ein Baum in Brafilien, 


Ele ei antzenbaum, n 
*— Arge — Sie 


lich ſind. 
— und deſſen Derivata, f. Arba- 
ere 


Arbalete, f. f. ar Lat. arcubalifla ) ein 
Armbrust, ein Balefler ; der Jacobs⸗Stah, 
ein Aſtronomiſch Inſtrument / fich der Hör 

des Poli zu erfunden. 

Arbaleter , Arbaletiers, f-Arbaletr. 

— . M (arcubaliſtarium) ſ. Arba- 


Arbalẽtrer, v.a.ein Gebaͤu mit einem Dach⸗ 
verſehen: it. ein Haus mit Bogen 
oder Pfeilern BIER 
Arbaletrier, /.m.(arcubaliflarim) ein Arms 
bruftmacher ; ein Armbruf:Schüg. 
Arbalötriere, f. f. der Drt auf ber Galte, 
mo die Soldaten fireiten und fich wehren. 
Arbalerriers, f.m, & der D tuhl, die 
Balcken, worauf die Dach⸗Sparren ruhen. 
Arpaiemiie, ( für arc-balefrille) der Ja 
cobs·Stab, ein Inſtrument der Schiffer, 
gun Aftronomie , Die Höhe des Polizu ueh- 


— F A Herrn ⸗Dieuſt 
en 
‚fm. ⸗biere] Ausfprud) der 
—— — — 
Arbirraire , adj. c.(arbirrariss ) willtuͤhrlich, 
8* wiukuhrlich/ frep. 


Arbitrairement, 

Arbitral, e, ad). s·rich 
Arbitraleinent „ adv. ſchieds⸗ richterlicher 
als cin Schiedso⸗ Richter; durch 
227 Shan, Anrechnuns, 


— 
bitre, /. m. (Lat. arbiter & arbitrium ) 





ein Schieds⸗ .— Ay pre bi 
« abfoluter Here, der fo mit ungemeffener 
Sewalt Sr feinem freyen HBillen über et- 


was jugebieten hat; Winkührsfreyer Wille. 
Arbitrer, v.a. nah feinem Belieben etwas 
- ordnen, nach eigner Willtühr mit etwas 
—— bey den Juriſten, et⸗ 
iſe, Arboifier , ſ. Arbous. 

Arborer, v.a. (vonarbor ) in bie Höherich- 
ten , aldeinen Maſt; aufſtecken, pflaugen, 

als Bahnen, Wappen und Flaggen. 

| ‚ Arborifte, f. Herboris. 

Arbouſe, f.f.(arbutum) Meer⸗Kirſche. 
‚ Arboufier, f. m. (arbutus) Meer⸗Kirſch⸗ 


Arbre, [m. (arbor) ein Baum ; die Spin; 
del in einer Uhr, um welche Die Feder hers 
‘am geht, und vermittelt welcher man die 
uUhr aufisuche ; auch fonf die Syindel oder 
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* der Baum mitten in einem Rad, in Mühe 
len und andern Kunfi-Werden ; das Eiſen 
- fo mitten durch einen Schleiffſtein geht, 


und ummwelcheserfichbreht, u.d.gt. 
arbre de gentalogie , der Stammbaum, Gips 


erbre fourchu, vor dieſen, eine Art Frans 
wöfifcher Lieder vom drey oder vier Werfen, 
aber nur mit zwey Neimen. 

Arbriffeau, f. m. ( Ical. arboricello ) ein 
Bdumlein, eine Staube, ein Geſtdͤub, ein 


Strauch. 
Arbufte, f. m. (arbuflum) ein Stock oder 
Pflanze, mel e ein Bäumlein oder 


Staude wäh, als ein Roßmarin⸗Stock, 
und doch nur eine planta lignofa , und kein 
Daum oder Straud if, wie andere. 

Arc, [.m. (Lat. arcw) ein Bogen zum ſchieſ⸗ 
fen; ein Bogen am einem Fenſter oder au 
einer Thüre fo oben rund find; die Kruͤm⸗ 
me an einem Gewölbe; die Brügge an eis 
ner Kutfhe; bey bem Feldmeffern , ein 
Stüd vom Umfang eines Zirdels; in der 
—— ein Theil vom Umfang des 

Himmels. 


arc de triomphe, oder arc sriomphal, eine 
ren⸗Pforte, ein Triuntph-Bogen. 

erc-bousant, ein Pfeiler eines Gemduers, 
als ein reg Bogen, der eine Mauer 
Pen fügt; it. ein Anfiffter, Raͤdels⸗ 
führer, eine Haupt⸗Perſon bey einem Uns 
ternehmen. 

arc-en-ciel, (arcus in calo, Lat.) der Re⸗ 


gen: Bogen. 

Arcade, hi f. ein ibbogen , Gewoͤlb; 
der Bogen an einer Brille : Die ausgefchuite 
tene Kruͤmme an einem bölgernen Abfas. 

Arcadie, f f. das Königreich Arcadia, bou 
Alters im Peloponnefo ; it. ein Weibern 
Nahme, Arcadia, 

Arcadien, nne, f.& adj. [ Arcas, Arca- 
dins ] Arcadifch. 

Arcadique, ady.e.( Arcadicus) Arcadiſch. 

Arcange, f.m. (arcbangelm ) ein Er Engel, 

Arcangelet, f.m.Larca a = Balleſter, 
ein Armbruft mit Kugeln zu ſchieſſen. 

Arcanne, f. f. die rothe Farbe, womit bie 

immerleute ihre Schnur färben, womit 
edas Hola beinercken, Röthel. 

Arcaſſe, [. f. (von arx, arce, Ical. arhle) 
das Haus oder Enkel im Hintertheil de& 
Schiffes; das Hin, worinnen das Rad 
eines Werbels geht. 

Arc-bousant, f. m. f. Arc, 

Arceau, f. m. (arcellw yon arcas ) ein Bogen 
an einer Thür oder einem-Genfer; die 
Krümme an einem Gewölbe, 

Arceler, f. Harceler. 

Arcenal, f. Arfenal. 

— Im. Arc, 

2 


Archal, 
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Ärchal, f. m.[von orichalco) fil d’archal, Mefe | diaconi ; eines Archidiaconats Kirch⸗Be⸗ 

fingner Drat, oder der von anderer Mas | uirck, bie Pfarsen fo barein gehören. 

terie. Ä Archi ‚ [.m. ein Archidiaconus. 
Arch , oder Archi, [ Grec. & Lat. ] ein | Archiduc, [.m. ein Erg Hertzos. 

Wörtlein das vorn an einige Wörter geſetzt Archiduche, f. m. ein Erg Hettzogthum. 

wird , und heit im Teutſchen Erg. Archiducheffe, f. feine Erp-Herkogin. 
Archange, Archangelet, f. Arcange. Ar on, f£ m. [von archi und 
Arche, f.f [arca ] eine Lade, ein Kaften, &chanfon ] h 

abfonderlich der Kaflen Noah, und die Las | Architpifcopal, e, adj. Ertz⸗Biſchoͤfflich. 

de des Bundes. Architpifcopat, f. m. ein ErgBißthun. 
- Arche, f.f. [von arca] ein Gewölbe; ein | Archifou, f.m.olle, f.f.eine Ertz⸗Nart, ti⸗ 

och an einer Brüce, auch an einer hölgers | me Erg Narrin. 

den ; it, der Deckel über der Schiffe Pompe. | Archi-fou, olle, adj. ertzendtriſch. 

Archöal, e, adj. [f. Archee, JArchealiſch, rer £ & m. ein Archimanbeit oder. 
Archipedant, f.m. ein Ertz⸗Schulfuchs. 


: — —— 5 — qu 
chee, f. m. ræco Zpxoum , impero i 
—— 


der Chymiſten Archeus, die innerl 
Hanpt:Krafft , welche ina en Dingen, in ung Meer. 
der Erde, in den Menſchen te. alles in Ord⸗ —— f. im Schiffdie Haupt⸗Pum⸗ 
nung erhält und regieret. pe, bey dem groffen Maſt, wo das Schiff 
Archeler, f. m. [uowarche , arcmJeintleis | am tieffften iR. | 
ner Bogen, . „|Archipresbittral, e, adj. Ert-Priekerlih. 

‚ Archer,, /.m.[Ital.areiero, Lat. arcwariw] | Archipresbiterat, fm. ſterſchafft. 
Bodenſchůt Trabant; Häfcher. Archiprätre, f. m. [Archipresbyter ] Ext: 
archer des pauores , ein Bettel⸗Vogt. Prieſter. | 
archer du pr&vds, ein Ausreiter,, Straſſen⸗ Archipretre, f. m. [ Archipresbyteriatus ] 

Archiprevere, f. m. ift eben fo viel. ( doch iſt 


Bereiter. 
archer du guet , ein Nachtwächter zu Pferd, 


















eier von der reitenden Nacht: Wache. es nicht fo bräuchlich als das vorige Wort. ) 
Sranc-archer , {.franc. Archiprieur, /. m. ErtPrior. 
Archere , f. f. [f. archer, von arcw] eine Archiprieurt , f. m. Ertsriorat. 
Weibes-Perfon, die einen Bogen führt. Architedte, f.m. — Baumeiſter. 
Archerot, — m. ein Heiner DoenEchät, —— — LF ——— 
So wird Tupido von den Poeten geneun Archiellure f.f Bau Runf. 


Archet, f. m. [vonarcus, gs. arcectus Ital. 
archetto] ein Ziedelbogen ; it. ber Bogen 
über eine Wiege, die Decke über das Haupt 
enspor u halten; bey den Maurern und 
andern die in Stein arbeiten, eine Stein⸗ 
Säge mit einem meßingnen Drat; bey 
den Schlöffern und dergleichen Leuten, die 
Rendſpindel fo fie sum Bohren brauchen. 

Pıre fous archet, die Srangöfifchen Poden 


— fm. [archerypws] (wird gelefen 
als arqueripe) dad Original, das Modell, 
wornach und worüber man etwas macht. 

Archev£che, f. m. [arcbiepiſcopatus] Erts 
Bifhöfflicher Paliaſt; Ertz⸗ Bißthum, fo 
wohl die Wuͤrde, als das Gebiet. 

Arehéveque, fı m. [ archiepifcopm ] Erth⸗ 
Bifhof, ' 

Archi, f. Arch. 

Archicamerier, f. m. [ archicamerarim ] 


Erg: Caͤmmerer. 


Architrave, [. m. [archirrads ] ber Untere 
Balden am Hauptgefims eines Gebäudes 
gleich über den Seulen, die Oberfchwelle, 
der Architrab. 

Archivel, f. m. f. Archivifte, welches beſ⸗ 


iſt. 
Archives, ff. plur. ſarchivum, aexuov] ein 
Drt, worinnen wichtige Schriften ver⸗ 
wahret werden, das Archiv. 
Archiviole , f. f. [von viose ] eine Art von 
Elavi:3imbeln mit einen Geigen⸗ Regiſte t. 
Archivilte, /.m.[ f. archives] der Archava- 


rıus. . 
Archivolte, f.m. in ber BausKunf, ausges 
rung Bierathen an einem Schwibbogen | 


oder Archittab. 
Archontat, /.m. die Stadt⸗Vogtey zu Athen; 
das Amt eines Stadt: Vogts dafelbii. 
Archonte , f. m. der Stadt: Vogt ju Athen. 
Archure, 7% [vonarca ] die runde hoͤltzer⸗ 
ne Decke über den Muͤhl⸗Steinen, die man 
Archichambellan , f. m. ift eben ſo viel. herunter thun fan. 
Archidiaconat, f. m. das Amt des Archidia- | Arcieut, f. m. in Bearn, eine Auflage, fo bie 
coni. OSeiſtlichen von ihren Zehenden anden Bis 
Archidiacont, f.m. Me Würde eines Archi-| fchoffbeanhlen. fr 
* — Ton, 
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Arcon, f.f.[ Ital. arcidme,Lae. arcus]der ® Balden oder Bretern gefagt,bie wegen der 
. gen am Gattel ; auch wohl ber Gattel feibh; Laft, fo darauf liegt, ſich nieder begeben. 

it. ein Hutmacher⸗Bogen. Artometre ‚f. m. (araometrum, von denıög 

, v.a. die Wolle mit dem Bogen důnn )ein jnſtrument jmever HüßigerDinge 


J lagen, bey den Hutmachern. Gewicht gegen einander gu erfo 
argımne, be, part.| Ital.arcionaso] gebogen ; Artopage, ie gus) der Drt wo das 
gewoͤlbet; wohl in dem Eattel ſihend. beheben —* gehalten wurde; das 
a 
* m. a 
fe ae äh der Abgang von Kupffer, * hoͤchſten Seriht m Athen. 
Kupffer-Schladen. Artoftile, f. m. (dpasdsuro;) ein Gebäude an 


Arcou, f. Arcot. 
— )] wos gegen ben —— die Seulen ſeht weit aus einander 
Nord: Pol liegt, oder dazu gehört. —33 ue, f.mı. (von äpws, der er 
Artture, f.m.[ arölurus, æ — AR oder der Mars, und ———— * 
irn in derAfironomie,der der Ingenieur- -Aunfi , iu 
— adv. — iiuich. Belagerungen dieniich. 
— Sm. pl. das heilige Feuer, eine Artotique, [. m. eine Argney, fo die Schmeiß- 
h de 10 ad Lord r 18 — Löcher oͤfuet, und die Ausdünftung bes 
‚fonderlich auch in den Wap: | „rer, adern ‚ wirb vom Acker ges 
> —— als da⸗ — ** | far —— Grunde nicht haͤlt, ſondern 
das heilige Feuer * geht / und den Saud und die Erde gleiche 


— Verſtaud, feuris, hefftig, hitig: kam aufadert. 


uſtig, begierig. 
vi, —— „ein Schiff, das auf den Weg 0 Arr&k. 
fich nach dem Wind zu bequemen. Arganesu, /.m.(gs.archanneau) ein groffer 
miroir ardent, ein Örenn-Gpiegel. eiferner — auf den Schiffen die 
— in der Chymie einSpiritus, Geile gehn. 
fich entzündet, als der Spiritus Vini, EMONE , J Lat.) wilder Genſerich, ein 
hr ein mit Lichtern oder aut ; iteus Rachlichter Mohn, auch ein 
erlendptetesTobten-Beräfl,cin Ca-| Kraut. 
—— Argent,/.m:( argentum) Silber; Geld Reich⸗ 
chambreerdente, ein Bericht das zum Feuer thum, Vermögen; bey den Poeten, etwas 
nerbaumt. das ehr. lauter, heil und klar it, als das 


Ardent,f. m. * Waſſer eines Fluſſes; item etwas das ſehr 
Arder,v,m ol. [ardere] breunen. weiß ik, als der — auch die weiſſe 
— f.[erder] ; Srunf; Eifer. Farbe in den Wap 
A ardesr hitzig, eifriger Weis argent bas, Geld, dad ch löthig ik. 
Ardillon, f. m. (Iral. ardi hiome, Lat. radio-| argent contant, baat Geld 
dus) der Dorn in einer Schnalle. argent mort, Geld, fo im Kaften todt liest. 


Ardoife, [.f. ( Jaser Artefius, vom Land da er |argent Dvedfitber. 
men ik) Schieferfiein. fes promafles ne * de Pargent, feinem 
Ardoift,se, adj. Eolumbin: fpielende Sarte, | Berfprechen i nicht si el zu trauen. 
edern. Isterme vaut I! argent, ein guter Termin,aus 


an des 
Ardoifere,f. f. Schiefer Bruch ober Grube. dem lange nichts wird, ber viel Geldes 


Aardre,v.a. m. ol. (ardere) brennen. werth, bas ift, angenehm. 

que —— Saint — daß fie Das langen consans porse médecine, But macht 
Muth. 

ers,e, part —— point A’ argent, point de — Gelb ik die 

—— (uus) od); ſchwer. Loſung umſonſt iſt der 


—— "che nr Sue — we en —* 
einer me ‚ce, part.@adı 
Arkium, m. Cbieraiem) Habt, rat ara. is: —— and 
m. (bieracium ⸗ rgenterie, 
RR Sand, bey ben Poeten; — pr vulg.bder viel Gelb 
er Diet worauf mau bey den Roͤ⸗ 
Menfchen sder mit wilden Thies Agentier f. m. ein Ausgeber, der Gelb em⸗ 
fängt, undesvor geringe Ausgaben ver⸗ 


— medenocen re wire | net; * Köuig, der fol * — 
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Königlichen Kleidern und Kammer-Zies | a a —— mas 
e 


rathen hat. 
Argentin, e,adj. filberhafft. 
Argentine, f.f. Genferih, ein Kraut, wegen 
er weiſſen Blätter auch Gilber: Kraut 
genanmt. 
Argie, f.f. (Argia) vor Alters eine Lands 
hafft im Peloponnefo. 
Argien, * & fubfl.( Argivus) ein Argiver 
rgiviſch. 
Argille, . argilla) Leim, Thon. 
Argilleux, eufe, ad; ( argillofus) leimicht. 
- Argo, f.m. (Gr.) Rahme eines berühmten 
Schiffs bey den altenGriechen. 
Argonautes, f.m.p. (argonaute\ die Geſell⸗ 
fhafft der Helden, fo auf dem Schiff Argo 
aus Sriechenland nad Coichis gefahren. 
Argot, f.m. ( Germ. as. urgotifd) oder ertz⸗ 
gotiſch) Rothwelſch, Die Diebe:Sprache, 
eine unverftändliche Sprache die nur die 
Spigbuben unter einander verftehen. 
Argen, J. m. (Germ. Harcken oder Herden) 
ey den Gärtnern, ein Zweig der vornen 
ber verborret if, f. auch Ergot. 
Argoter, v. a. die vornen ausgebörrien Zwei⸗ 
ge abfchneiden. . ' 
u S. m. (von arcus) vor diefen ‚ein 
ogen⸗Schuͤtz zu Pferd. 
Argouſin, un Hifp. a/guazil) ein Auffes 
mn ie Sclaven und andere auf der 
ee. 
Argue, ff. (von ereu) der erſte Wer 
da 6 Bitter -Otangen bank 
müffen, wenn man Drat daraus machen 
will; item der Ort wo Gold: und Silber: 
Drat genracht. wird, eine Drat-Zieheren. 
Arguer, v. a. (arguere) beftraffen; mit Wor⸗ 
ten überzeugen ; ſchelten, befchuldigen. 
arguer un conträt de faux,einen Contract ber 
alſchheit befchuldigen. 
Argument, f. m. ( argumentum) Grund ‚Bes 
weis; Innhalt, Begriff, = 
— M. m. (argumentans) der in 
et Difputation Argumenta gegen ben 
Difputirenden macht, ber Opponene, 


Argumentateur, f. m. einer der argumentirt, 
oder zu argumentiren Quft bat, meiftens in 

& ſchlimmer eh Bert 
sgumentation „ f. f.die ng einer 
Schluß-Kebe ; "das Bemweifen. * 


umenter, v.». ( argumentari)) beweiſen; Arma 


chlieſſen, Schluͤſſe machen. 

Argus, f.m. ( Argus) ein Mannd-Nahme ; 
ein Mann, von dem die Poeten vorgeben, 
er habe — Augen gehabt ; vulg. ein 
fcharfffichtiger Menich; item ein eiffer- 

——— ündige Keb 
rgutie, J.. (argu 
—õã—S tn: 


Arianifme, f. m. die Arianifche Kegeren, (vom 
Ario, beren Urheber.) N 
Aride, adj. c. (aridus) troden, duͤrr, krafft⸗ 

108 ; der nichts vorbringen kan, der wenig 
Einfde hat, als ein Menfch ; davon man 
nicht viel fagen kan, das wenig Einfälle an 
bie Hand giebt, aldcine Sache , das nicht 
viel wichtiges oder nicht viel Einfäute in ſich 
hält, als eine Schrift ; ſchlecht, gering,felts 
fam, als Wohlthaten bey einem geigigen 

Menſchen. — 

Aridire, ff. (ariditas) Duͤrre, Trockenheit; 
Mangel an Einfdllen. 

Arien, nne, ſubſt. und ady. ein Ariauer; 
Arlanifch. 

Arigot, f.Larigot. 

Arille, (.m.( Agricola) ein Manns⸗Nahme. 

Arindrado, f. m. Nahme eines Baums auf 
der Infel Madagafcar, davon man das faus 
le Holt zum räuchern braucht. 

Arifarum, /. m. (Lat.) Hein Aron, ein Kraut. 

Arifer, f. Arrifer. 

Ariftarque, f.m. ( Ariflarchus)) ein ſcharffer 
Criticus, ein Tadler. 

Ariftocratie, f.f. (arifloeratia) eine Regies 
rungs-Art, da die Bornehmfen in einer 
Stadt das Regiment haben. 

Ariftocratique, ady. c. ( Ariflocraticw)ba 
die VBornehmften regieren, ariftocratifch. 

Ariftocratiquement , adv. ariftoeratifcher 
Weiſe, als eine Ariftocratie. 

Arifto-democratie, f.f. eine Negierungs-Art, 
da der Abel und das Volck gleich viel zu 


at. 
— » S-f. (ariflolochis ) ein Kraut, 


ohlwurtz, Ofterlucey. 
Arne] m. ( Ariftoteles) ber berühmte als 
te Bhilofophus, 
Aritenoide, ſ Arytenolde. 
Arithmeticien, f. m. (arithmeticus) Rechen» 


meifter. ; 
Arithmetique, f. f. und adj. c. (aritbmetica) 
— oder was zum Rechnen ge⸗ 
r 
Arithmetiquement , adv. auf rechneriſche 
Art, nah ber Rechen⸗Kunſt. 
Armadille, f. f. (Ital.armada ) eine Heine 
Schiff⸗Floite; it. eine Fleine Fregatte. 
in * „ f. m. ( Armandus ) ein Manns⸗ 
ayme. ü 
Armant, f. m. ein Zrand für ein Frand 
Pferd 


Armateur, f. m. (gs. armator) einCaper/See⸗ 
Räuber ; einer, fo Schiffe ausrüftet. 

Armarure, f.f. alles dasjenige, was die Zim⸗ 
merleute an Eifenwerd, ald Nagel, Bus 
ber sc. brauchen. , 


Arme, 


| 
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Arme, f. f.armes pl. (ara) Waffen, Gewehr, 
auch womit fich ein Thier wehret. 
arme ä fen, Geſchoß. 
isre fous les armes, im Gewehr fiehen. 
palır un foldas par lesarmes , einen Solda⸗ 
ten arguebufiren. 
bestes armes, Pigven, Hellebarden. 
bemmes d’ armes, von Fuß auf bewaffnete 


Leute 

Armes ff. pl. der Kriegs die Kriegs⸗Kunſt: 
Sriegs:Dienfte ; Kriegs: Thaten oder Ver: 
rihtungen ; bey den Fechtmeiftern , der 
Degen oder dad Rappier ; it. die Fechter- 
Kunf ; fonfi Heift es auch ein Wappen; in 
serblänntem Derftand, ein Mittel fich zu 
wehren, fich zu (chügen, feine Unſchuld dars 

zuthun, einem andern zu [haben ꝛc. item 
Macht Gewalt, Bermögen ; bey den Ber 
liebten, Schönheit, Liebreigung. 

faire fes premieres armes das erſte mahl im 
Kriege dienen. 

feire des armes, fechten. 

malıre d armes, Fechtmeiſter. 

ermes parlantes ,„ Wappen ‚bad gantz ober 
Etüd; weis den Nahmen des Hauſes aus⸗ 
drüct , das felbiges führt, als: das Koͤ⸗ 
wigreih Caftilien bat ein Caſtell oder 
ESchloß. 

Armee, [. f. (armat« fc. copie,Ital. armada) 
ein Kriegs:Heer. 

Armeline, f.f. ein Hermelin. 

Armement, f. m. Ausrüftung, Ausſtaffirung, 
Muntirung eines Soldatens; Anftalt sum 
Krieg, Werbung, Kriegs:Rüftung ; Rüs 
fung zur See, Ausrüftung einer glotte; 
bas Friend » Bold auf ben Schiffen, die 
Schifs⸗Armee. 

Armenie, f. f.( Armenia) ein Königreich in 


en. 

A en. ne, fubfl. d* adj. ein Armenianer, 
Armenianerin ; Armeniſch. 

Armenienne, f. f. Armeniers&tein , Berg: 
Blau, ein blauer mit grün gemiſchter 
Etrin, fo fonk aus Armenien kam, nun 
aber in Ungarn, Tyrol und Sie⸗ 
benhärgen gefunden wird. 

Armer, v.a.d7 n.(armare) bewaffnen, be: 
wehrt wachen , mit Gewehr verfehen, mit 
Waffen ausrüften ; einem bie Waffen anles 
gen oder umgürten; mit Mannfchafft und 
Srieas:@eräthichafft beſetzen, sum Kricg 
ausrüften, als ein Schiff; sum Krieg auf⸗ 
bieten, als die Unterthanen ; fich rüften, 
Ah zum Krieg ſchicken; in verbluͤmtem 
Berßand einen erregen, reg machen, auf» 
bringen, in Harniſch jagen ; auf etwas ges 
(eh und bereit machen, gegen etwas vers 

wahren; flärden , vermehren, einen Af- 

fert durch awas; ben den Handwercks⸗ 
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leuten, eine Sache mit etwas verfehen 
befefti en. m sag 


ge 

armer un aimant, einen Magnet in Eiſen eins 
faffen oder in Feilfpdue legen. 

s’armer,v.r. ſich mit Gewehr verfehen, bas 
Gewehr ergreifen oder anlegen; auf der 
Reitbahn wird ed von Pferden gefast, und 
heift die Stangen auf die Bruft fegen, ſich 
nicht regieren laffen; it. die Stangen am 
Zaum zu weit, mit deu Lippen bededen; 
verblünt heift es, fich mit etwas verſehen: 
it. vor oder wider einen ſeyn fich erklären, 
ſtehen sc. fonderlich bey dem Poeten. » 

arme, de, part, bewaffnet, wird auch von Bär 
geln und Thieren gefagt, wenn die Rede von 
den Nrägelu oder Klauen derfelben iſt. 

Armet , f. m. eine Pickelhaupe, Sturmbaube; 
in verblümtem Verſtand, der Kopf, dad 
Gebirn, der Verſtand. 

Armillaire, ad7. c. ( armillarıs) was Rings 
meis ift, wird abfonderlih von der Him⸗ 
mels⸗Kugel gefagt ‚die aus lauter Circkeln 
beftchet,, die Bewegung der Sternen und 
— des Himmels⸗Lauffs zu 
zeigen. | 

Armille, f£ f. (ormila ) im Bauen, bie 
Ringe um die Geulen, ſo zur Zierde here 
umgehen. 

— „ m. die Lehre der Armi⸗ 
nianer. 

Armittice. f. m. (ermiflitium) Stillſtand der 
Maffeı. 

Armogan,f. m. aut Wetter zum abſchiffen und 
fortfegeln, auf der @ee. 

Armoire, [.f.(armarium )ein Cchrand ;ein 
Behälter ; ein Schafft, Trefor, Bret etwas 
darauf zu ſtellen. 

Armoiries, f. f plur. (von armes) ein Wap⸗ 
pen. 

armoiries de Bourges, ein ungefchickter Leh⸗ 
rer, weil dad Wappen vonder Stadt Bour⸗ 
ges ein Eſel aufeinem Stuhl ſeyn fol. 

Armoife, f. f.(artemifa) Beyfuß, ein Kraut, 

Armoiin, f.m.(Ical. arme/ino ) ein feibener 
Zeug sum füttern, eine Art Tafft. 

Armoilin, c, adj. taffeten, von Taffet; Im 
Schertz, auserlefen ſchoͤn, vortrefflich. 

Armoniac, f. Ammoniac. 

Armons,f. m, pl. (armus) die Hölper am Vor⸗ 
der: Wagen , woran die Deichfel eutweder 
feft gemacht, ober bemeglich ift. ' 

Armorial,'f. m. (von armes) ein Wappen⸗ 


uch. 

Armorial, e,adj. das von Wappen handelt. 

Armorier, v.a.mit Wappen bemahlen oder 
bezieren ; it. an ſtatt des Wappen anmahe 
len oder brauchen, 

Armorique, ff. (Armorica) vor Alters eitt 
Stuͤck von Franckreich, davon Bretagne 
ein Theil ift. 

€4 Arme» 


- 
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Armorifte, f. m. (vor diefem blafonneur)einer 
berdie Wappen-Kunft verficht. 


Armoyer,v. a. mit einem Wappen bemerden. 
Armure, [.f.(armasura) Harniſch, Kuͤriß; 
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ı bufe, jenes von arcus ‚ dieſes Germ, Haken, 
Büchfen, wie man noch jagt, Doppelha⸗ 
Een.) eine Mufguete, oder em Rohr zum 
Scieffen. 


Heim ; Bewaffnung fein ſelbſt, Rüftung ; | Arquebufer, v.a.ol. einen nieberfchieffen. 


das Eifen, worein ein 


wahrt und wehrt. 


agnet gefaßt ift; in | Arquebuferie, f. f. Büchfen-Macher:Kunft. 
verbluͤmtem Verſtand, etwas damit man | Arquebulfier, 
fih gegen alterhand Widermärtigkeit verr| © 


if trat, im inpr-@chäg, aufein 
seen ir n 3 u 
Büchfen- Macher. . 


Armurier, f. m. ein Waffen⸗Echmid; ein Ges a v.n.(arcuare) ſich in einen Bogen 


wehr-Händler, 


mmen, frumm werden, 


Arnaud, f.m.( Arnaldus ober Armoldus) ein | argue, de,adj. kumm , gefrümmt , gebogen, 


er —— ng a 

rnou, Arnoud, Arnoul, f. m. ( Arum 
ein Manns: Nahme. Be * 
Aremat, /.m. oder vielmehr 

Aromate, f. m. (wroma, arumata) Gewuͤrtz. 
aromases, alle Kräuter und Specerey. 


als bey den Zimmerleuten ein Balcken, auf 
den Schiffender Kiel, auf der Reitbahn die 
Schenckel mancher Pferde. 

Arrache-pie, oder Arrache-pied. d’ arrache- 
pi6, adv.vulg. ineinem Städ weg, ohne 
Abſatz, unabläfig. 


Aromatique, adj. c. (aromaticus) wohlrie⸗ Arrachement, f. m. (f.arracher) Ausreifs 


hend, ald Gewuͤrtz, von Gewuͤrtz gemacht. 

KR ‚fm. pl. Gewuͤrtz. (beffer aro- 
maßes. 

Aromatifation, f.f. bie Mifhung der Epeee: 

reyen indie Argeneyen. . 
omatifer,v. #. wuͤrben. 

Aron, f. m. (Hebr.)Yaron, ein Manns: 
Nahme. 

Aronde, f.f. ol.(birundo) ein Schwalbe. 

queiie a’ aromde,eine Figur eines Hornwercks; 
it. ein BaldensBand, das wie ein Schwal⸗ 

ben⸗Schwantz gemacht if. 

Arondelar, (.m. eine junge Schwalbe. 

Arondeliere, /.f. Schwalben⸗ Kraut. 

Arondelle, f. Hirondelle. 

Aronifte, (.m. (von Aro») ein Samaritani> 
ſcher Priefter vom Stamm Aarons. 

Arpa *. m, im Land Gex und daherum, ber 
Ras: Zins, eine jährliche Schagung an Kds 
oder Geld , fo einer der Obrigkeit davor 
giebt, daß er ein Haͤusgen vor fich bauen, 
Fin Vieh aufdie Weide gehen laffen, und 

Käag auf den Kauff machen darff. 

Arpailleur, f. m. (von or und paile) einer 
derinden Klüffen Gold waͤſcht, oder die 
Heinen Gold⸗Flitterlein zufammen fucht, 

Gold⸗Gaͤnge dadurch zu finden. 

Arpent, f.m. (Lat. arpensis) ein Morgen 

oder Adler Landes, ein Tuchart. 


fang ; an Gebäuden, ein ausgeriffener 
Stein , eine Lücke in der Mauer; it. die 
am Ed einer Mauer mwechfelsweis hervor⸗ 
tragenden Steine, vermittelt deren man 
etwan noch eine Mauer dram zu fehlieffen 
gedendt ; auch die unterften Steine eines 
Gemölbes, die von der geraden Wand abges 
hen, und die Kruͤmme anfangen. 

Arracher, v.a. (Ital. arrancare, rancare, 
Germ. ränden, verränden , abjedto n: 
velaberadicare) ausreiffen, heraus reiffen; 
abbringen ober wegbringen, de queigue 
ebofe ; entreiffen # quelgue chofe ; ausbrius 
gen, berausbringen ; mit genauer Noth 
erlangen oder zu F bringen, 

arracher fa vie, ſich kuͤmmerlich naͤhren. 

il vaut mieux laiffer fon enfant morveux, que 
de lui arracher lenez, prov.esift beffer ein 
eines Übel mit Bebult ertragen, als durch 
Ungebult zu einem gröffern Anlaß geben; 

er als blind. 

# arracher,v.r. an fich ſelbſt etwas ausreiffen; 
fich zwingen von einem Ort hinweg zu sehen. 

arracht, &e, adj. dr part. wird in den Wappen 
von den Bäumen gefagt, oder von andern 
Gewächfen , deren Wurtzel man fehen fan; 
item ven andern Bliedern ber Thiere, bie 
nicht glatt ab, da man Haare oder Lappen 
daran ſieh 


t. 
Arpentage, f.m, das Feld: oder Ackermeſſen; Arracheur, fm. Ausreiffer eines Dinges. 


die Feld, Meß-Kunfl. 


arracheur de dents, Zahubrecher/Zahnartzt. 


Arpenter, v. a. bas Zelb abmeffen; Spott⸗ arracher de cors aux pieds, Huͤner⸗Augen⸗ 


meis, weite Schritte thun, viel rennen und 
laufen. 

Arpenteur, f. m. Feldmeſſer. 

Arpın, /.m. (Agrippinus) ein Heiliger diefes 
Nahmens, 


Artzt. 

Arrachis,f. m. (vonarracher ) das Ausreiſſen 
ber jungen wilden Bäume, fo im Wald: 
Recht verboten if. 

Arrageois, f.m.einer aus ber Stadt Artas. 


Arquebufade, ff. ein Schuß mit einerBüchs | Arrailonnement, /.m. das Aureden, das Au⸗ 


fe. An ſtatt eau d’ arquebufade fagt man ietzt 
mehr cau vulneraire, Bund: Waffer. 
Arquebufe, [.f.( olim_bargue dufe 


rechen. 
——— a. (ſ. raifon) quelqu'un, ei⸗ 


@baquei men ante 


s’ar- 
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Parraifonner, v.r. avec guelqu'un, einem 
fügen was zu fagen it, Wortmechfeln. 

Arramber, v.#. (‚Holl. &ramme, Harpago; 
Miederf. Krampe , was krumm iſt, als ein 
Hake; Ital. rampäre,anhäce 
‚mit Haken an das andere hängen, oder es 
wid ken zu ſich ziehen , ſich dran hängen, 


Arramer, v.æ. (von rame) bey den Tuchma⸗ 







Atrer, v. a. ol.quelgWun, einem ein 


ARR ms 
thun, eine gewiffe Einnahme davon zu ha⸗ 
ben; verpachten , vermiethen, ver 


oder etwas auf die Hand geben. 


In) ein Schiff arrer des marchandifes , etwas auf bie Waa⸗ 


ren geben. 


Arrtrage, f. m. (a Gall.arriere, Lat. resro, 


ol.arrierage ) rüdftändige Schuld oder 
Sinfe und Steuer, Nüdkand 


ern, das Tuch, oder Zeug in die Rahmen) Arrérager, v. m. fe Jaiffer arrirager, feine 


fpannen oder dehnen, daß es länger und 


r wird 
Arramir, v.a.( Germ. berähmen) ol, verfpre: 
chen, befiimmen. . 
Arrang, f.m. bey den Buchdruckern Spotts⸗ 
weiß, ein Befell, ber wenig Arbeit liefert. 





Steuer nicht abtragen , fie auffummen | 


) 
— f. f. plur. (arrba) Pfand⸗Schilling, 


Handgabe 2 Pfand. (if fat nur in vers 
blümten Verſtand bräuchlich, im eigentlis 
chen Verſtand aber fpricht und fchreibt mau 
gemeiniglid) erres, f. Erres. 


Arrangement, f.m. Anordnung, Stellung Arreft, und deffen Deriva Arrkt, 
—— Setung wie es bie Ordnung erſor⸗ —— mei fooie als Arrttifte, 


— ‚v, #. (f.rang) ordnen, anordnen, A 


3’ arranger chez foy, v.r, fein Haus fein zu⸗ 
ordnen 


slefl arrange,er will alles ordentlich haben. 
Arraper,v.a.(arripere, Lat.arrapere, Ital.] 
zu fich raffen. 
Arras, f.m. ( Atrebotum ) Arras, bie Haupt: 
Stadt im Lande Artois in ben Niederlans 
en an Poing — 
Arras, /.m. eine Art genen, fo gröffer 
— ——— find. Pe 
Arrafement,f. m.(f. arrafer) bie oberfte Ebe⸗ 
ne einer Mauer , auch jonft ein Abfag bar: 
au, ba alied gleich muß werben. 
Arrafer, v.a. (von rafer) im Bauen dieStei⸗ 
ne as einer Mauer nad) der Bley: Wage les 
Sen iu gleicher Höhe miauren,gleich bauen; 
auch fonk etwas gleich machen, daß nichts 
daran hervor ragt, ald Echreiner-Arbeit, 
fünureben oder platt machen. 
- Arrafes, f.f. — an Gebaͤuden, die Steine zu 
— hoͤher oder niedriger find als 
das Gebäude feine beſtimmte Höhe befoms 
Bu 0 die man zu Gimfen ober Leiften 


— — 

v. a. ol. ( ſ. orduen. 

Aire,[.f.(arrba) ein Pfand. (it nur im ver⸗ 
blümten Berkand, und dazu gar felten 

“ Bräuälich , im pluraliaber koͤmmt es mehr 

« WOL,f. Arres.) 

Arrement, [. m. ver arrha) dad Kauffen des 
Getreides vor der Erndte, wenn es noch auf 
dem Halmik.. - 

Arrentement, f. mw. (fiehearrenser) Bers 
padtung ; ein Pacht 5 etwas verpyach⸗ 


reſtirung einer Perſon; 


halten des P 


f. unten 


rret. fm. (f. — Aufenthalt, Hinders 


niß; ein 6, Befehl oder Ausfpruch 
der Dbrigkeit,, ein Urtheil; Verhafft, Ars 
Verkuͤmmerung, 
Ve ng der Sachen; auch das Ges 
fänguiß ; auf der Reitbahn heift es das Auf⸗ 
ſerdes, der Stillſtand deſſel⸗ 
ben; it. die Haltung der Lantze wenn man 
nach der letzten Schwingung derſelben nach 
etwas ſtechen will ; in Gewehren und Uhren 
tes eine Feder, die etwas gefpannet 
t ; auch dasjenige ‚ was zufälliger Weife 
iwiſchen die Räder fommt, daß die Uhr da⸗ 
son ſtocken muß; im Nähen, die Qvers 
Naht / der Riegel, den man au einen Schlitz 
macht, daß er nicht aufreiffe ; bey den Jaͤ⸗ 
geru das Niederlegen ober Stillhalten ei⸗ 
nes Wachtel-Hundes, wenn er etwas fpürt ; 
bisweilen heit es die Ruhe, das ſtille einge⸗ 
jogene Weſen eines Menfchen ; it. Beſtaͤn⸗ 
digkeit , Standhafftigkeit ; ein Entfchluß, 
ein feſt genommener Vorſatz; ein Verſpre⸗ 
chen, eine 3 
mer 


e Zufage. 
andern Lagen ber Mauer, damit! Arröre, /.f. Fiſch⸗Graͤte; Kante einch im: 
tuͤckes 


inwendige Kante des 
des an Schuͤſſeln und Tellern; der Raub 
an einem Anbos; die Spitze fo vom Löffels 
Stiel in das Blatt hinein geht ; die 2 
fe fo Jängft der Dicke einer Degen; —* 
som Hefft bis an die Spitze seht; der E 
Sparren an einem Dach; die Ecke am Hin⸗ 
tertheil des Schiffs; an Feſtungen, ber 
Punet wo zwer Linien ereutzweis durch ein⸗ 
ander lauffen; ber Schwanß eines Pfer⸗ 
des ohne die Haare ; im plurali heiſt arrd- 
ses auch die Stoppeln der abgefchnittemen 
Haare am Ehmanz eines Pferdes; it, eine 
Nerven⸗ Geſchwulſt an des Pferdes Hin: 


tetes. 
Artenter, v. #. (von à und vente) etwas aus⸗ —— Schluß Entſchluß —— 
5 Gi 
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nn a — — — — — 
gii mach vorhergegangener Berathſchla⸗ Atriöre,adu.[ von adundrerro) hinten nach/ 


gung. | 
Arrete- baeuf, f. m. Ochſen⸗Brech, HausHes 


binterdrein, dahinter; it. zuruͤck, bey ben 
Fuhrleuten. 


el, Stali⸗ Fraut, das wegen feiner vielen | ewarricre, zuruͤck, hinter ſich; ruͤcklings, ruͤck⸗ 


Arre — Ahr Ital, arreflare 
sreter, v.a. | ad, reftare, arre 
halten, zu bleiben nöthigen ; aufhalten, 
weiter zu gehen hindern; zurück halten,ets 
was zu thun hindern ; mit Arreft belegen, 
in Hafft oder gefangen nehmen ; hemmen, 
verireiben, machen daß etwasaufhört, ein 
Ende nimmt,und vergeht, ald Krauckheit, 
Ungluͤck, Schmergen ze. ftopffen ale den 
Durchfall; daͤmmen, als einen Fluß; fil: 
Ien, als das Blut; abblatten, als in Gaͤr⸗ 
ten die Melonen und Burden wann fie zu 
viel Raucken treiben wollen ; feft fes 
gen , befchlieffen, etwas zuthun ; beſtim⸗ 
men, anfegen, einen Tag zu etwas; gewiß 
machen , treffen, einen Handel ; fchlieffen, 
miren , zur Richtigkeit bringen , eine 
nung; miethen, ald einen Bebiens 


ten. 
sarriter, v.'r. ſich aufhalten, bleiben,an eis 
nem Drt fill liegen; ſtehen bleiben, ſtill 
Kalten, till ſtehen, nicht weiter gehen; aufs 
hören zu lauffen, ſtocken, als eine Uhr; im 
Meden ftecden bleiben ; fich durch etwas eins 
nehmen oder bewegen laffen ; fich über oder 
mit etwas aufhalten , viel Beit und 
ean etwas wenden , lang über etwas zu⸗ 
bringen; viel Aufhebens von etwas ma⸗ 
hen, weitläufftig von etwas Handeln ; fich 
jurüdhalten laffen , fich einreben oder zu: 
reden laffen; von einer Sache ablaffen, ab⸗ 
ſtehen, etwas unterlaffen oder liegen en 
en; ein Ende haben oder nehmen, auf: 
ren; von Gebäuden heift es, fich feren, 
werben. 
arröıd, be, part. wen es don Winden gefagt 
wird, beift es, ordentlich, beſtaͤndig, das 
feine gewiffe Zeit Hält; in den Wappen, 
aufgerichtet, als ein Thier an dem kein Fuß 
ju dem andern geht. 
une veudarrötce, ein gut Geſicht. 
ilwapalefprit arrör , er ift flatterhafft 
oder leichtfinnig- 
Arretes, [.f.plur. ſ. Arrete. 
Arritier, f.m. ber Ed-Sparren an einem 


ad). 

Arretiere, f. f. die gemauerte Edle oder Kan⸗ 
te an einem Ziegel⸗Dach vom Giebel an 
die Trauffe. 

Arrltifte, im. [ von Arr&e, ein Decret] De- 
cretorum colle&or „ einer, ber Decrera zus 


werte ; nad) dem Rüden zu; dahinter. 
fes affairesne vont nien avant nien arriöre, 
ed will mit ihm weder hinter fich noch vor 


Jdemeurer en arridre, ſchuldig bleiben. 

mettreune.chofe en arriere , etwas vergeffen, 
nicht achten. 

la porteefl tout arribre owverte „ die Thüre 
ſteht angelmeit offen. 

Arriere, interj. jurüc, fort, weg, pad dich. 

arritre tous les confeils, weg mit ſolchen Au⸗ 


fchlägen. 
| de moi, geh hinter mich, weg vom 


mir. 

Arriere, f.m. das Hintertheildes Schifft; 
auch der Raum im Schiff vom legten Maſt 
bis an das Hiutertheil. 

Arritre, adj. c. was hinten nach koͤmmt ober 
dahinter ift. 
vent arridre, Nachwind, guter Wind , ber 

hinter dem Schiff brein wehet. 
Arritre-ban, f. m. [ qs.das Aufbot der Hins 
terfaffen, oder Lat. barb. aribanum pro 
—— Aufbot bes Adels zur Zeit bes 
riegs. 


gRi,| Arriere-bec, f.m. eine ſcharffe Ede an den 


Peilern einer Bräde unter dem Strom. 
Arriere-boutique, f. f. bie Kammer hinter 
ee Werckſtatt ober hinter einem Krams 
en. 
Arriere-change, f. m. Zins von Zinfen. 
Arriere-corps, f. m. Haupt Mauer, an wel⸗ 
— Zierathen vorſtehen Hinter⸗Ge⸗ 
ude. 
Arriere-cour, ff. Hof zwiſchen den Hinter⸗ 
Gebaͤuden. 
Arriere-faix, .m. Afftergeburt, Nachgeburt. 
Arriere - fermier, f.m. Unterpachter, Nach⸗ 


pachter. 
Arriere-fief, f.m. Affter⸗Lehen. 
Arriere-fille, [.f. Endelin. 
Arriere-fils, [. m. Endel. 
Arriere-garde, f. f. die Nach⸗Trouppen, bee 
Nachzug einer Armee. 
Arriere-main, f. f. [manı averfa] bie um⸗ 
gewandte Hand, ber duflere Theil der 


and. 
— f. m. des Bruders ober ber 
Schweſter Enckel. 
Arriere-panage,, [.m. die Nachhut, da das 
Dieb über bie gewöhnliche Zeit im Wald 


bleibt. 
fanmen gefammlet und gefchrieben hat; | Artiere-perite-fille, ff. Urendelin. 


als Montbolor, Bongier, Louet doc. 
Arrhe,Arrhement, Arrher, Arhes, f. Arre. 
Arritrage, Arsitrager, f. Arrerage. 





— 


Arriere-petit-fils, f. .Urenckel. 
Arriere-point, /.m. im Nähen oder Stiden 


ein gewiſſer Stich , das Gteppen. 
ein gewiſſer Stich, tepp — 
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Arritre-pointeufe, f. m. Nähterin die das 
Steppen verfteht. 

Arrierer,v. 0. n.urüdhalten; hinterwaͤrts 


abgehen. 

Arriere-faifon, ff. bie fpäte Jahrs Zeit, der 
Herbft, ſonderlich der Ausgang des Herbſts: 
es heiſt auch die fpdtefte Zeit nach der ges 
ſchehenen Erndte einer Frucht, kurs vor ber 
neuen Erndte derfelben. Als der Augus 
ſtus iſt die arriere-faifon der Weinleſe vor 
einen Jahr, und kurtz vor der Weinleſe dies 
ſes Jahre. de bl fe vend mieux fur ! arrid- 
re-faifon , das Getreide gilt am beften im 
Tunis und furg vor der Erndte. Man 

auch von einem Man, i/efl fur ! ar- 
rifre-faifon, er ift FE alt, in ben entferns 
teften —— von ſeiner Jugend. 

Arriere-vaflal, . m. —— 

Arriere-vouflure, f. f. Bogen » Rundung in 
der — hinter Fenſter oder einer 

re 

Arrimage, Arrĩmer, Arrimeur, ſ. Arrum. 

Arrifer, Arriſſer, v.a. herablaſſen, als die 
Segel⸗Stange auf den Schiffen. 

Arrivage, f. m. Anlaͤndung; it. die mit eis 
nem Sch angekommene Waaren. 

Arrive, f.f. die Seite des Schiffs, ſo gegen 
das Land ficht, warn man angeländet ift. 

— » S.f. die Ankunffts⸗Zeit; die Au⸗ 


d’ arrivse, ol. alsbald da es gefchab, bey dem 
=. ; glei von Anfang. 

Arriver, v. n. — — ans Ufer kom⸗ 
men, Lat. barb. und Iral adripare ] at: 
Fommen , anlangen ; begegnen, widerfah⸗ 
ren, zuftoffen ; fich zutragen, ge 
etwas gelangen ; auf den Schiffen heiſt es 
aud den Wind hinter ſich befommen, Durch 
Hülffe des Steuer⸗Ruders, den Wind ge: 
———— it. dem Wind folgen, treiben, ſich 


treiben 
Arrobe f. 5 Hit. arroba] re von 3ı 
Bund, aufden Schiffen gewoͤhnlich. 
Arroche, f. f. [ atriplex] ein Kraut, Melte. 
nt, adv.[arroganter ] übermüs 


Aropnee, f. Hochmuth, Ubermuth, 
Arrogant, ei [arrogans ] aufgeblafen, 
# 


8’ Arroger, v.r. [arrogare] quelgue choſe, ſich 
etwas anmaffen, zumeſſen, zufchreiben, mit 


Unrecht. 

Arroi, f. m. ol.[ Reihe) eine Ordnung‘; eine 
Reihe Leute ; das Gefolg eines groffen 
Heren,der Zug eines Faldenierers. 

Artondir,, v.a. rund machen ; rund fehneis 
ben wie Die Schneider — Mantel ; rund 
drehen oder br ; im Reiten ein 


dierd gewöhnen 


| 


-ARR ARS wo 


bey den Bildhauern und in der getriebe- 
nen Arbeit alles fein rund und erhaben ma⸗ 
chen; bey den Mahlern, durch gute Austhei- 
lung bes Lichts und Schattend rund und ers 
ben mablen ober vorfiellen ; alles rund 

- herum unter feine Gewalt bringen ; daß 
keine fremde Güter mehr. darzwiſchen lie⸗ 
gen ; in der Red⸗Kunſt, einen Perio- 
dum recht wohllautend machen und aus⸗ 

arbeiten. 


s’arrondir,v.r. runb werben. 

Arrondiflement, /. m. das Rundmachen ; das 
Gleichmachen; die kuͤnſtliche Abmeſſung 
a Gtellung ber Worte eines Periodi im 


— Sm. im Schertz] ber alles ge⸗ 


N t und 7— er: will. 

ement , f. m.[ f.arrofer) Wäfferung, 
a ung Se ung; Durdfirömung 
eines Fluſſes durch einen Drt ; bey den 


Myflici, „die Ausgieffung des Beiftes oder 
der Gnade BHttes in einer Seele. 

Arrofer, v.a.[ f.rofeevonros, der Thau] bes 
—— mit Waſſer begieſſen, anfeuchten, 

an einem Ort hin oder 

—— —— eſſen, ihn durchſtroͤmen, 
te 5 ‚hleffen, wenn es von einen 
Fluß gefagt wird; einige brauchen es im 
verblümten Verſtand, vor untermengen, 
alseine Rede mit etwas das diefelbe leb⸗ 
hafft machen foll, es ift aber folchesniche 
nachzuthun. 

Arrofoir, f. m. Gieß⸗Becher, Spreng-Faf, 
—— Bieß-Kanne. 

Arroufles, [. f. pl. [ aracus] * Kraut, Krock, 
wilde Wicken. 

Arrouter, v.a.[ f.route] auf den Weg mas 
hen; fortſchicken; verfammlen. 

Arroy, f. Arroi. 

—— a. ol. ordnen, reihen: weiſe ſtellen. 


Arrumage, f. m.bie Stellung in die Ordnung 
im Shift, abfonderlich der Käffer, daß fie 
nicht über einander rollen. Ä 

Arrumber, f. Arrumer. 


Arrumer, v. a. [A Germ. Raum, Belg. Ruvm 
des Schips ] die Ladung in einem Schiff 
und bdeffelben —* in Ordnung ſtellen 
Arrumer, v. a. [von rbombw, rumb] une car- 
se marine, bie Haupt⸗Winde aufeine See: 
Karte zeichnen. 

Arrumeur, [. m. ein Au a der im Laden 
die Fäffer recht ftellen 

Ars, e,part.ol. [von era) gebrannt. 

Ars, S. m.das Wappen an einem er 
demfelben eingebrannt wird, olim, Bra 
angelegted Feuer. 

Ars, f.m. [ ol.arts vom Lat. arsus] die@lie: 
— nn man den Pferden bie Adern 

affen pfle 


5. Kreis gu gehen; Askeiscle, SF eins Spucht von Beier auf 


Doitten 


u ARS ART 


QDoitten gepfeopffet, ein ſpitzig rothes Aepf⸗ 
felein, wird als Capern gegeffen. 
el, f. Arzel. 

Arfenal, f. m. [vonarcw oder arca ‚Lat. 
barb.arcina oder arfina, allerhand Gerd: 
the, Ical. arfenale] Zeug: Haus. 

Arfenic, f. m. [arfenicum ] eine Art Gift , 
Mäufes Gift, Ratten Pulver, Hütten: 

auch. 


r 

Arfenical, e, aqqj. arſenicaliſch, gifftig, als 
Maͤuſe⸗Gifft. 

Arſin,. f. m. ol. [pon ardere] Mordbrenner. 

Arfon, f.f. ol. Brand, angelegtes Feuer. 

Art,f. m. [Lat.ars, artis Funſi, Wiffenſchafft; 
Geſchicklichkeit; im plurali, ars, die frey⸗ 
en Kuͤnſte. 

Arteil, ſ. Orteil. 

Artemon, /.m.[ Lat. artemon ] die unterfte 
Ban oder Werbel am Hebegeug, eine 

aft mit Striden in die Höhe zu giehen. 
Artere, [.f.[arteria] die Puls: Ader. 
7 artere, ober srachde artere, die Lufft⸗ 
b 


re. 
Arterial, e, ady. oder 
Arttriel, Ile, ads. [arterialis] was zu ben 
Puls⸗Adern gehört, als fang arteriel, das 
Geblüt inden Puls-Adern. 
Arterieux, eufe, adj. [arseriofw] Puls⸗ade⸗ 
icht 


Nr 
—— die Eroͤffnung einer Puls⸗ 
r 


Artefien, nne, ad7. & fubfl.[ von Artois] eis 

nuer aus der Provink Artois. 

Arthritique, Hein Kraut, das fuͤr das Po⸗ 

dagra gut ſeyn ſoll, als Feld⸗Cypreſſen, 
Schluͤſſelblumen, u. a.m. 

Arthrodie,f. [Gr.æꝑbe⸗v, Lat.arcus] flache 
Gelenckung, wann zwey Beine faſt platt 
auf einander liegen, und ſich doch an einan⸗ 

der bewegen, als die andern in einander. 

Arthron, /[. m. [ Gr. l ein Gelenck, da fich ein 
Bein ansandere ſchleußt. 

Artichaut, [.m. [ol.artichaud & artichault, 
Ital. articiocco, faltum ex Lat. cardifcoly. 
mus, vel cardicocalum] Artiſchocke, Stro: 
belborn, ein Gewaͤchs. 

Article, (.m.[articulus] ein Glied, Gelenck 
am Leibe; in Büchern und ihren Eapiteln, 
in Herrſchafftlichen Befehlen, Rechnungen, 
—— u. d. g. iſt es ein Stuͤck Theil, 

unet; in der Grammatic ein klein Wort⸗ 


lein, dad man vornen an die Nomina fegt, | A 


als Je, /a, der, bie, das; ein Elcines ober we: 
niges von etwas. 
‚mettre sout en un article, alles unter einander 
mengen. 
article de fol, ein Glaubens⸗Artickel. 
article de la mort, die Todes⸗Stunde. 
Articulaire, ady. c. larticularis] 
der oder Gelencke angeht. 


| Artificieufement, adv. liftiger, verſchmitzter 





* 
was dieGlie⸗ 
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maladitarticulaire, Glieder⸗Kranckheit, das 
Pobdagra. 

Articulation,f.f. das Gelend,die Zuſammen⸗ 
fügung der Beine; eine Ausführung der 
Sache, die Bunctmeis gefhicht ; von der 
Stimme heit es die Deutlichkeit, deutlis 
he Ausfprache. 

Articuler, v. a. deutlich, von Punct zu Punet 
auffhreiben, fein Borbringen artickelöwei- 
fe faffen ; ‚deutlich ausfprechen, vernehm⸗ 
lich ausreden. 

s’articuler,v.r.fihim Gelend fügen. 

articule, de, part. deutlich, wohl vertheilt, ans 
gefügt, als Glieder. ’ 

Artien, — [von ars Jein Schuͤler, ber aus 
den Humanioribus in die Philofophie 


Artifice f. m. [artificium] Kunft, kuͤnſtliche 
Arbeit, Erfindung ; Kunft:-Grif,£if, Ber 


trug. 

feu d’ artifce, ein Feuerwerck. 

Arcificiel, lle, adj. artificialis] kuͤnſtlich, 
—* Kunſt gemacht; durch Kuuſt ers 


unden. 

Artificiellement, adv. tuͤnſtlicher Weiſe, nach 
der Kunſt. 

— f. m. ein Feuerwercker Conſta⸗ 















Wei 
erfonnen ; liſtig, betruͤglich. [ wird vom 
Perfonen und Sachen —— 

* "a mit Stüdenverfehen, als ein 
& 


Artiller, (.m. einer ber mit der Attillerie um⸗ 
geht, als ber Bieffer, oder Eanonier, ob 


Conſta 
Artillerie, f. f Pe Aryeläe arcui 
abarcu, Germ. ol. arcleley ] allerhand 


ſchoß; die Stüde ; das Zeughaus mit dem 
darinnen befindlihen Geſchuͤtz; die um 
Geſchuͤtz schörigen Generals = Verfonen 
fanımt den Ober⸗ und Unter:Oficireme 
und Knechten. 
Artimon, fm. ber Maft im Schiff, fo d 
nächfte am Hintertheil ik, Beſan⸗Maſt. 
Artique, f. Arctique. hr 
Artifan „ fm. 
ndwerdd: Man 


J 












ya, 
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f fie, eine nd. Geburts, Sterne: angebohrne Art, Bes 
— — bang rg gierden,, Neigung : ch Gewalt, 


Arcois, /. m. [ Arsch] eine Provinz inden| Die einer äber des andern Gemäth aus uns 
Niederlanden, darinn Arras die Haupt⸗ bekannten Urfachen bat, das Anfchen fo 
ni 


if. er bey ihm bat: der Borjug dem einer von 

‚Artrodie, Artron, f. Arthr. Natur an Verſtand und Geſchicklichkeit vor 

Ares, (Ars und Art. einem andern bat: Hochmuth, herriſche 
Artuion, f. Artıfon. Art: angemaßte Gewalt. 


Arvale,adj.c [ vonarvum] les freresarva-|avoir un grand afcendant fur P efpris de 
les,bey den alten Römern , zwoͤlff Opffer⸗ gueigu’ un, bey einem viel vermögen ober. 
Priefter, fo Umgdnge um die Aecker hielten, | gelten, viel bey ihm zu fprechen haben. 
and zu Erlangung einer glüdlichen Erndte |Zes afcendans , die Sreunde in auffleigenden 
Dyfier thaten. nie, von den Eltern, 

Arum, f.m.[Lat.] ein Kraut, Aron, Paffen | Afcenfion, IF Le ] in der Aſtrono⸗ 
pint, Tentfcher , Gieberwurg, Zehr⸗ mie, das Auffteigen, ber Aufgang eines 

8 nach ben Graben des AEquatoris a 

Arufpice, /.m.[ arufpex] ein Wahrfager bey| it.ein Grad des ARquaroris, ber über den 

Römern vorzeiten , der aus bem Inge: —— * * re . ... 2 
geopfferten Thiere wahrſagte. diaco ; r Himmelfahrt ı 

Arufpicine , f. f. Wahrfager-Lunft aus bem| ein Gemaͤhlde von der Himmelfahrt. 
Eingeweide der Dpffer-Thiere. Afcenfionel, lic, 44. | von afcenfon ] la 

Arytenoide, adj. c. [von arysona ] bad dem difference afcenfonelle, in er Aſtrono⸗ 
Schaabel am einer Waſſer⸗Kanne gleicht. e, der Unterfcheid zwiſchen der geraden 
So beik ben den Mebicis ein Knorpel an| und obliguen Alcenfion eines Sterns. 
berfufftnöhre , womit man bie &timme | Afcetere , [.m. [afcererium ein Drt zu geifts 

i i lichen Ubungen , ein Klofter. 
tenoidien, nne, adj. das zubiefem Knor: | Afcetique, adj.c.[ dexnlınde ]wirb nur von 
pel gehört, oder daran gefügt ift, als infon- | einigen Büchern gefagt , welche zur Ubung 
zwey kleine Muſculn hinten an dem⸗ Hi geiftlichen Lebens und der Tugend 
r 


ſelben. fuͤhren. 
Arzegaye, [.f. ein an by, den Enden mit Ei: |Afciens, f.m. pl. [ Kexıoı, Afcii ] die Leute 
— St: den vor diefen die H auf der bein dem —— ae nk da 
iors im geld zu führen pflegten ; ein | ihnen die Sonne am Mittag juft auf ihrem 
tod. Haupt⸗Punet fheinet , daß ihre Leiber kei⸗ 
Arzel.ady.m. chevalarzel, Hifp.argel] ein] nen Schatten neben hinaus geben. 
Vferd mit einem weiffen Hinter⸗Fuß. Afclepiade, adj. c. vers —— bey den 
das Eins oder Ark im Kar⸗Lateinern, Verſe, die aus einem Spondzo, 
t der aufden Wuͤrffein; it.eine] wey Choriambis , und einem jambo bes 
Münt vorzeiten bey den Römern. ftehen. 
ötreemtre deux as, ohne Entihlieffung , oder |Afclöpias, f. m. [Gr.] Schwalbenwurtz, 
Refolution ſeyn. Sifftwurg, ein Kraut. 
Alıre, /. ir arum] SHafelmurk, ein Kraut. | Asfodel, Asfodelle, Asfodille, f. Asphod. 
Aline, [.f.[ afarina | Stein-Bundermann, Aſiarque, f. m. [ Afarcha ] vor Alters der 
ein Kraut. oberfte Stadt:Regent in einigen Städten 
Afıram, f. Afare. 1 von Kleine Afien. 
Alavoir, adv. ol. [4 favoir]nemlich. ( Beffer | Aſiatique, ady. c. [ Afraricm ] Aſiatiſch: von 
Sorweir, faveir.) der Schreib: Art oder Stylo heift es, übers 
Asbeffe, [. m. [ asbeflinum] Leinwand, die im | flüßig von Worten, meitldufftig, gefüns 
nicht verbrenmet, und die aus dem ftelt. 
Stein jubereitet wird, Asbeſt. Aſie, f.f.Afin, das groffe Welt⸗Theil gegen 
Afcarides, /. m. pl. [ Lat.) Beine Würme im |. Morgen. 
n, ſonderlich ber Kinder ; it. Eleine Afile, f. Afyle. 
e,die in den Pötten aufgemwiffeKrdu> |Afine, adj. c. [afinus) böre afıne, in Berichts; 
ter kommen. Handeln, anflattäne, ein Eſel. 
Alcendant, e, ady. [ afcendens Jauffteigend ; |Almatique, Aſme, f. Aſthm. 
. ' eeigende ini Afne und — — ſ. Ane. 
afcendante, aufſteigende Linie. Aſpalate, f. m. [aßaların odiſer⸗Holtz. 
— aufgehends Geſtirn. Afpalte, ſ 5 RED 
t, fm.das Aufſte igen ber Sterne | Aſpect, m. (aſpecqus) Anſehung, Erbli⸗ 
über den HSorizont; die Nativitaͤt, oder dung: die Art nach welchet etwas in bie 
& Au⸗ 
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Augen fält,das Anfeben,das Ausfehen: die 
. + Abbildung der Küften in den See: Karten: 
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‚ajpirer le mortier , beiflen die Mäurer den 


Mörtel annehmen im Mauren. 


Büchern : der Stand. der Planeten und | afpird, A, pars. das einen ſpiritum aſpe⸗ 


Sterne gegen einander. 
Afperge , f.f.(afbaragm) Spargel, Spar- 


geb. 
Afperge, f. Afperger. 
rei v.a. (afpergere) befprügen , be 


prengen. 
Afpergez , f.m. (afbergillum ) in Religions» 
6 ft, —— 2 Far Weih ⸗Waͤdel. 
Afpergoute, Sf. Wegſtroh, ein Kraut. 
Aberer, f. Afperger. 
Alperfion, f.f.(afberfiö) Befprengung, in 
„iind. BR 
erfoir , f.m.( ufßerforium) Spren £ 
——— 


Aſphalate, ſ. Aſpalate. 

Afphalte,, f.m. (aſpbaltum) Juben⸗Hartz. 

Afphodel, f.m. (afpbodelw) ein Kraut dies 
es Rahmens, Goldwurtz, Affodillen, wil⸗ 


Lilien. | 
Atbhodelle , Afphodille, f. f. heiß eben fo 
iel. 
Afbic, fm. (fpica) Spice, Spicknarde, ein 


aut. 
Buile d’afpic, Spiddl. 
Afpic, f.m. A eine Natter, Schlange ; 
fol. ein Stüd Geſchůͤtz, Belb-Schlange : 
it. ein böfer, boshafftiger, gefährlicher 


Menfch. 

Afpirant, e, adj. part. begierig; it. mas 
mit dem fpiritu afpero ausjufprechen if. 
une pompe afpirante , eine Waffer » Pompe, 

bie v8 hen über fich zieht, nicht auf die 

Hoͤhe ruͤckt; ein Saugs oder Sudwerd. 
Afpirant, f. m. bey den Handwercks⸗Leuten, 
einer der Meifter werden will, und ſich deß⸗ 

wegen bey der Innung gemeldet bat. 

Afpirante, f. f. bey den Nähterinnen und 
Strausbinderinnen su Paris, ein Weibs⸗ 
bild fo fich bey ihren Junungen gemelbet 
—* Meiſterin bey denſelben zu werden: 
n den —— je ” von die 
bad Probs Jahr nden bat, und nun 

. das Klofters@elübde abzulegen begehrt. 
Afpiration,, f.f.Athembolung; das Aubla- 
En Auhauchen; ſtarcke Ausfprechung des 
H im Reden; ein Seuffier, Stoß⸗Gebet; 
das Ziehen durch die Lufft in einer Waſſer⸗ 
Pompe; das Streben höher zu Fommen, 
in Orden aufgenommen oder Meifter au 


werden. 
Afpirer, v.n.@a. —— auhauchen; 
Athem holen: mac) einem Dinge ſtreben; 
in der Grammatic heiſt es eiu Ding mit 
einem H oder Hauch ausfprechen ; mit eis 
nem ſpiritu aſpero im Griechiſchen aus⸗ 
ſprechen. m 

, 
\ 





Pr 


rum bat. 
Fr ‚ und beffen Derivata, f. Apre. 
abler, v.e. [ad fabulun ] voll Sand mas 
hen ; auf ben Sand bringen oder feen, 
meiftens von deu Schiffen. 
sg —— v. —. mit dem Schiffe auf den 
—* ſtoſſen, ſtranden, auf dem Sand ſitzen 
e 


n. 
afablt, te, part. voll Sand, ſandicht; auf 
dem Sand figend. 

Affa-fetida , f. Affe. 

Allagir, v.a.[f. fage ] vulg. Hug machen. 

Aflaillant, f.m. pert. der ſo einen angreift, 
anfdut, im Tourniren noch gebräuchlich ; 
it. der eine Stadt belagert ; der einen mit 
Worten angreift. 

Aflillir, v.a.[ad, falire, ] anfprengen, ans 
fallen, augreiffen ; Anlauf thun,kürmen. 

afailli, e, part. angegriffen; angelaufen. 

Aflaifonnement, f, m. das Wurgen : Au⸗ 
muth, dasjenige fo eine Sache angeneh⸗ 
mer macht. 

Aſſaiſonner, v.a, [ à Gall. faifon, wie Ital. 
von / iggione kommt flagionare ] einen Ge⸗ 
ſchmack machen, würgen , zurichten ; eine 
Sache mit der andern vereinigen und fie 
dadurch angenehmer machen ; begleiten, 
mit etwas verfmür,gt ſeyn. 

Aflaifonneur , f.m. Iner der würget. 

Aflaki, f. f. des Türdifchen Kapfers vers 
uehmfte und liebte Gemahlin. 

Aflapanik,, f. m. fliegendes Eichhörngen in 
Birginien. 

Aſſasſin, f. m. F— ciu, Germ. Saſſen, 
wie man auch ſagt, Landſaſſen ꝛc. alſo einer 
der am Weg ſitzt und laurt als ein Moͤrder, 

wie im Latein. infidie | ein Meuchel⸗Moͤr⸗ 
der,der einen umbringt, wann er beitelit iſt. 

Affaflın, e, ady. meuchelmorberifch , das ei» 
nen ums Leben bringt; das einen bis auf 
den Tod verliebt macht , bey den Doeten. 

Aflasfinant, e, ady. toͤdtlich; befchwerlich ; 
auf deu Tod verdrüßlich. 

Aflaflinat, f. m. Meucels Mord; in ver⸗ 
blümsen Verſtand, Untergang. 

Aflaflınateur , f. m. Meuchels Mörder. 

Aflafliner, v. #. einen meuchelmörberifch 
umbringen ‚ ermorden; verliebt machen z 
Läftern, übel nachreden ; einen fehr quälen, 
ihm befchwerlich feyn ; fchieffen, als Vögel. 
flation, f. f [ afatio ] das Kochen eines 
Dinges zur Artzuey in feinem eigencız 
Saft ; das Roͤſten eines Diuges, als des 
Cait&, oder wo feine Brühe daran Eommt. 

Aflazo&, ff. ein Abyßiniſch Kraut von treffe 
licher Krafft wider den Sifft. 

Aflaut ‚Sm. [afalsıs] Anlauf, Anfall, 3 

oriff 
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walt zu erlangen, Ausfoderung. 
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u ——— — ——— —— — ⏑ 7 — 
griff; Sturm; Bemühung etwas mit Ge⸗ — Die Steuer oder Schathung 


un — de repusation, eine Ausfoberung, | a/eoir fon jugement fur quelque choſe, fein 

Alle, SF: —— eh hc aſſa fe- — pen —— — ſeine Augen 

Kr [em Pens affec, der Teich iſt "= —* * — —— 

— Lf [efeeutio) die Erlangung Bra 225 Daem. Ben 
einer Pfründe rer, f. Actrer, 


Aller, v. a. [ von ajkoir ] einrichten, eins 
theilen, als die Steuern unter die Eins 

wo huer eines Orts nad) eines ieden Ders 
mögen : it.ol. belagern, 

Alfteur , f.m.[f.afeoir ] ein Einwohner in 
einem Flecken oder Dorff, welcher von ber 
Gemeine gemäblet wird; eines ieden Ver⸗ 
mögen aufzuzeichnen , bie Steuer darnadh 
einmutheilen , und darnach auch De 
einzutreiben. 

Affeier, Affeieur, f. Alfter. 

Alfemblage Sf m. — — 
fammenfegung ; eingelegte Arbei 

Aflemblee, f.f. eine Zufammentunfft, Ber: 
fammlung; Spiel oder Tan; Geſellſchafft, 
serfammelter Hauffen Leute; in Nonnen⸗ 
Klöftern , der Ort wo bie Klofker-Perfonen 
ihre Berfammiung halten, wenn etwas zu 
berathfhlagen if. 

battre P affembide, einen gewiſſen Schlag en 
der Trommel thun, die Soldaten zuſam⸗ 
men ju bringen, die Vergatterung ſchla⸗ 


ler, v.a. [ Gall. ſemble, daher auch 
önfemble] verfammeln , zuſammen brins 


sen ‚ zufammen berufen; auch andere Gas] - 


mmen tragen, legen, fioffen, heff⸗ 
u, binden ıc. 
ler le illes d’un livre, ein Buch ju⸗ 
— —* ein Exemplar machen, 
ben deu Buchdrudern. 
— vr. ſich ſammeln; sufammen 


Aſſener, v. a. ad, fienart , gs, aſſeigner 
ajfiner bien fon co, den bil Hr 
auf den man gezielt , richtig — item 

fühlagen , verwunden, doch als 
— worauf man mit Fleiß ge⸗ 


in den Frantzo 


ſiſchen Nieder⸗ 
— 8 — *5232 
—* ein "But ‚ als etwan in einem Erbe ges 
‚v. a. “ — 


—— —— es ſo viel 
effern, einr 
— f m. f affentiri ] in Schmeich⸗ 


ad, ». a. [ afsdere] niederſetzen; feſt 


Heu 
„ten, 


eins | Aflermenter ‚v.a.[f. ferment, ] beeibigen. 

Aflerteur, f. m. [« ersor ] einer der etwas 
sum Stande br zur dr —* ut, beweiſt. 

Aflertion, f. f. [a Bejahung, ein 
Lehr⸗Satz —38 — 

fervire) in VD 
; swinge 

Afferviffement, fm. Dienfbaret 

Affeffeur fer Laf&for Bepfiger. 
ette mo 

Alleur, e, F —7 (a4, ‚Peerm spe, 

Su: | Afleurer und deffen Derivara, f. Afsür 

Affeyer, Afleyeur, f. Aflter 

Allez, adv.[ad, —* Hifp. affas, ] genug, 


Ahaa, er ect Rein. mfg, Ad 
10U,€, 447. 9, 7 
duite f. 2 dleiß, Unverdroffen heit. 


ei, ment, adv. unverdroffen , 

Aflıegeans, f. m. plur. Beldgerer. 

—— f x Belag En 

Aflieger, v.a. Taffdere, & en, Gall fig) 

belagern: zur Liebe zu bewegen n, ums 

= anliegen; 2 ſonſt einer Sache 
nachtrachten, nachfireben ; immer um eis 

- — an —— * 34 
as immer umgeben; wer 

Afliegez, f. m. plur. die Belagerten 

Afliette,, ARA f. —* Actu ] bas Lager, die Gele⸗ 
genheit oder Platz, worauf etwas ſtehen 
ſol; der Stand eines Orts, die Lage beſ⸗ 
ſelben der Platz den etwas einnimmt ; bie 
Art und Weife etwas zu ftellen; bie Art 
und Weife zu Pferd zufigen ; .- bie Art 
und Befchaffenheit * Dinge Au ſt, der 
Zuſtaud, als des Semürhs; Eintheilung, 
Einrichtung , als der Steuern oder Schas 
zungs⸗Gelder; Anweifung, Zufchreibung 
Uberlaffung, als eines Guts um gewiffe 
Zinſe; die Sache oder dad Gut, worauf die 
Steuer oder fonft eine Schuld haffter ; bey 
ben Buchbindern und Mahlern,der Grund 
zum Vergülden: bey ben —— 
eine Schicht Steine zu Pflaſterung deu 
Straſſen; bey den Forfi- Bedienten, ber 
Pas im Wald, den man zeichnet, wie weit 
das Holtz abgehauen und verkauft werden 
Di: ein Teller zum Speifen; ein Teller 


afherses volantes, Hei ue tieffe En die mon 
/ 
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zwiſchen die Gchüffelu fest, mit einer 2er; lem vertritt; die Nonne fo einer andern 























der:Speife. sugegeben wird, die in den Geſpraͤch⸗Saal 
afiettes blanchss , reine Teller, die man, hatt] gefoders worden iſt; oder die fonkauf bie 
* — ‚ wieber — er Bann — — | 
ste a monchettes, eine tp 3 ılter, v. a. | asfftere eben en, 
Afhıeteee , f. f. ein Teller voll. benfpringen; dabey ſeyn ‚bepwohnen ; bes 


gleiten ; zufprechen, als einem Kranden. 
asfifte , de, part. dem geholfen wird ; der bes 
gleitet wird. 

Aflociation , [.f. Gefeufhafft ; Zugefellung, 
alsim Eheſtand; in Kaufmannd-Sachen, 
da man einen mit in die Handlung 
nimmt 2c. 

Aflocie, f. m. ein Gefell, ein Mitgeuoß, Cam- 

agnon, in einer Handlung. 

Allocıer, v.a, [ «fociare ] zugefellen: sung 
Gehuͤlffen, zum Mit-Gefelen annehmen : _ 
mit in die Handlung nehmen. 

s’afocier, v.r. Maß⸗Kopey machen; in Ges 
ellſchafft treten. 

Afloir, f. Afleoir. 

Affommer, v. a. [ fomme, ol. für fomne, 

Schlaf ] ſchlachten, fhlagen , als ber 

Sleifcher einen Dchfen ; einen töbten, zw 

Boden fchlagen, gewaltſam umbringen, 

niedermachen; todt quälen, hart drücken 

oder dngfligen; niederdruͤcken mit einer 


Allomption , f. f. [afümtio ] was man einem 
gemachten Sap bepiehlt, als etwas das 
mit darunter begriffen iſt, eine Redens⸗ 
Art, fosur Logic gehöret ; bisweilen heift 
es der weote Satz oder Propofition in eis 
nem Syllogifmo. 

Allömption denötre Dame , Marid Himmels 
fahrt; ein Gemaͤhlde fo diefeibe vorſtellet. 

Aflonance, ff. [ affönantia von fon ] die 
gleiche oder fat gleiche Endung unterſchie⸗ 
a Wörter in der Rede⸗Kunſt und 

oeſie. 

Aflortiment, f. m. Zierung, Ausruͤſtung; 
allerley Waaren von einer Gattung ; Übers 
einkunfft ; das was fich zuſammen ſchickt. 

Aflortir, v.a. [ vom ſorte] zieren, verſehen, 
ausrüften, mit allerley Sachen verſehen; 
nad) feiner Orduung uud Art fegen, zu⸗ 
ſammen fuchen oder thun mas fich wohl ze 
fammen ſchickt: vereinigen : gut in Dig 
Augen fallen, fich zufammen ficken, übers 
einkommen: wohl ſtehen. 

affortir un chapeau, einen Hut aufformen. 

afforti, e, part. wohl verſehen mit Waaren, 
wohl ausgeſucht: wohl getroffen. 

Aſſortiſſant, e, ad. wohl übereintommend, 
fi wohl zufammen fchichend. . 

Afloter, v. a. vulg. [@, for ] zum Narren 
machen: gang einnchmen, entjücden. 

s’ affoter de quelqu’ une, v. r. ſich in eine thoͤ⸗ 
richter Weife verlieben, den Narren drau 
freffen. 

allore, 


Aflıgnar, f.m. (f.«/Agner ) Unweifung einer 
jährlichen Einnahme auf ein Gut, welches 
davor als ein Unterpfand hafften muß. 

Aflıgnation, f. f. Borfoderung vor Hericht; 
Aneifu einer gewiſſen Einfunfft, auf 
gewiffe Güter ; ein Befehl von der Obrigs 
keit, daß einer eine Schuld bezahlen fol : 
Beltimmung der Zeit und bes Orts zu einer 

—— 
igner, v. @. [asfgnare, {„fene ] vor Se: 
— fodern jzueignen; anweiſen; bes 
ſtimmen. u 

Aflimilation , f-f. [ed Amilis] das Gleich⸗ 

chwerden in der Phyſie, 
da die Theile der Nahrung den Theilen des 
genährten Zeibes gleich werden. 

Aflıner, f. Aflıgner. 

Afıs, e +. |. Afleoır. 

Affe, .f. eine Reihe oder Lage Gteine an 
einer i 

Aflıfes, f.f plur. eine Berfammlung ber 

i gen * und Raͤthe; die Hegung 
oder Haltung eines Unter⸗Gerichts in Ge⸗ 
genwart bed Ober⸗Richters, wann ein O⸗ 
berrichter auch einmahl ind Unter⸗Gericht 
kommt, umd hört wie es zugeht ; bie bes 
fondern Nechte und Gewohnheiten eines 
gewiffen Orts. . 

cet homme sient fes asfıfes dans cette maifon, 
dans cette compagnie , diefer Menſch iin 
diefem Haus oder in diefer Gefellfchafft ſo 
daran, daß ihn iedermann anhört und ihm 
beyfdut, daß er alles gilt. 

Aflıftance , f. f. Beyſtand, Huͤlffe; die Ges 
genwart, das Dabepfepn ; die Auweſen⸗ 

t, Beywohnung ; die Anmwefenden, eine 
Gefeufheft, Berfammlung ; bey den Jes 

iten ift ed das Amt eines Ahikenten bes 
Generals ober Provineials ihres Ordens; 
auch das Land oder die Provinz mo einer 
dieſes Amt verwaltet. 

Asfıftane, f. m. ein Helfer, Bevyſtand; ein 
Anweſender, einer der mit gegenwärtig 
it; eim Gefährte; ein Praͤlat der bey der 
Weihung eines Biſchoffs aßiſtirt; ein Zus 
georbneter, Nachgefegter , Aßiſtent eines 
Generals oder Provincials bey den efuis 
ten; ein Beiftlicher der in Seminariis bes 
Superioris Stelle in deffen Abweſenheit 
vertritt; ein Gehuͤlff bey den Comoͤdian⸗ 
gen, der nicht unter den ordentlichen Spies 


lern ift. 
Adiftante, f. f. in Nonnen-Klöftern, eine 
Schweſter, ſo der Stolle bisweis 
N 


— 
14 
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ford, de, part. zum Narren gemacht , oder 
— we es 
upir, v. 4. [a fopire ummern ma: 
ben , fhlaffen machen, einfhläffern: 
niederfhlagen , unterdrüden, untuchtig 
machen, verderben: ſtillen, daͤmpffen. 
aſeupir, v. . [häffrig werden : einſchlum⸗ 
mern. 


Afoupiffant, e, part. in den Schlaf brin- 
gend, einſchlaͤffernd. 

Alloupiflement, f. m. Schlaͤftigkeit, Schlum⸗ 
mer: Corglofiofeit, Tummpeit ; Stil: 
lung: Einfhläferung. 


ASS AST 163 
m men nn 

. fügen, behaupten ; in Gichenheit finen, 
befeftigen ; ein Herg einfpreiven ‚„rınen 
Muth machen; gewöhnen, gahm machen, 
als dıe Jäger einen Falken: gutſprechen 
für etwas, fonderlich bey Kaufleuten, die 
auffen ſeyende Schiffe und Waaren verfie 
dern, veraffeeuriren. 

s’afsürer, vr. une chofe, und d’ une chofe, 
fich einer Sache verfihern. 

Alsiıreur, f. m. ein Berficherer, Aflecura- 
tor, einer der für etwas gut fpricht, wegen 
der Kaufmanns Händel ıc. 

Aſſyrie, f.f.(Allyri2) Affgrien. 


Mouplir, v.a. [von fowple, Lat. fupplex] | Allyrıen, ne, a4j.& ſubſt. ein Aſſprer, Af 


biegſam, geleuck machen: abrichten, ges 
mwöhnen. 
Allourdir, v. a. 
oder betduben. 
—— v.r. taub werden. 
ouvir, v. a, [ von ſacu] ſaͤttigen, ſatt 


ſorerin, Aſſoriſch. 
Afterifme, f. m. [ aferifmm] eine gewiſſe 


[von ſuraus] taub machen, —— in der Aftonomie, ein Geſtirn, 


Stern-Bild, 
Afterisque, f.m.[aferifear] ein Sternlein, 
fo man als ein Zeichen imein Buch mache. 


machen: erfüllen, begnügen, ein Genü« | Altelan, f. m. das Land Alty, in Savdgen 


n thun. 


Aſtenſic) it. einer aus dieſem Lande, 


Allöuviflement, f. m. Erfüllung, Erfdtti- — adj.c. Iſ. Abme ] eugbruͤſtig, 
thmi 


gung, als der Begierden. 


kurtzaͤthmis. | 
Allyjerir, v.a.[ad, ſubjectus] unterwürffig | Afthme, f. m. [afbma ] Engbrüftigkeit ; kur⸗ 


machen, überwinden , beiwingen: ein- 


er Athem. (einige lefen nur afme. 


nehmen , verliebt machen: einen Maft | Aflbınd , vom Falcken, derkeichen muß , kel⸗ 


oder font etwas auf dem Schiff fo anma⸗ 


en 


den , daß es nimmer wackeln kan , feſt — f. m. [afragatus ] ein Ring oder 


machen, befeftigen. 
s afluzettir , v.r. ſich unterwerffen. 
Hm e, part. unterthan: unterworffen. 
Affujetiffement, f. m. Unterwerffung: Zwang 


Reiff oben oder unten an den Säulen; it. 
der Ring oder Rand vornen an den Stä> 
den; it. ein Knoͤchel ooer Knorren an der 
Gebeinen der Thiere: it.ein Kraut, Witz 
bel⸗Kraut. 


etwas zu thun. 
Alstrance , A. [ffir] Verſicherung, Sis |jen d’aftragate , das Wuͤrffel⸗Spiel. 


cherheit: Pfand: Daraufgabe: Kuͤhnheit, Aftral, e, ady 


Muth, Herz: Vertrauen, Zuverficht: 
unter Kauffleuten , Berfiherung eines 
ausgelauffenen Kauffarthey: Schiffs, Alle- 


* Mrum, tralis] Pan 
— das Jahr, fo die Sonne macht, bis 
ie wieder zu dem Geftien kommt, wo man 
angefangen hat zu rechne 


n. 
curation ; ben den Korbimachern,, der Buͤ⸗ Aftre, n [aſtrum] das — ein Sterm 
t. 


e oder das ſtaͤrckſte Holtz im Hencdel eines 
erbes. 
aller d’afsüramce, feinen Schritt hafft 


fortgehen. (ſagen —— vom Wild.) |Aftreindre, v. m, 


Afsöre, ee, adj. verfihert, gewiß, verger 


wiffert ; kuͤhn, unerfchroden, hertzhafft, 


eine ungemeine Schoͤnh 
— LA Aſtræa] die Göttin der Gerech⸗ 
geeit. 
adfirmgere ) yubinden, 
verbinden ; ee] wann die 
Rede von Artzeneyen ik: nothigen, zwin⸗ 
gen, verpflichten. 


muit 
—, unter Kaufleuten, berjenige fo | s’ ee or. fich binden 
an etwa 


iff veraffecuriren läßt. 


fin 


* 


Alsürement , /. m. ol. das Sriedens-Gebot, | Aftringent, e, [ adfringens) yfanınrens 


fo in den Zeiten des Fauſt Rechts entweder 
von dem Dberherrn den in Fehde begriffe⸗ 
urhaͤnd ler zumege gebracht wurde. 
Alsiremene , adv. gewißlich, ſicherlich, uns 
ſehldar, unfeeitig. 


fsizer, v. a. verfihern, feſt machen; gewiß | A 


machen ; befräfftigen, befdtigen ; Sicher: 


siehend , ſtopffend von Effen oder Medi- 


cin &c. 


neu Barthepen aufgelegt , oder durch Uns | Aftroc, f. m ein grofiet Seil auf dem Schiff. 


Aftroite,, f. m. [ Lapis Aftroites] Sternſtein, 
ein Stein, im welchen lauter Sterue zu 


ben find. 
rolabe,, . m. [ affrolabiam ] «in Aſtrono⸗ 
mifch Inftrument, das vom Sternen⸗-Lauff, 


beit wegen einer Sache geben, ald durch | den man darauf brobachtet, feinen Nah⸗ 


tin Pfand, durch Handasib, ac. vorgewiß | men ee 


” Alle» 
) 9 
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Aftrologies f. f. Laflrolsgia ] die Sternfes | Achanalıe, f. f. [ ranacetum ] ein Kraut, 
er:Kunft. | Reinfarn, Wurmkraut. 

. Aftrologiejudiciaire, die Sterndeutung. Athanor, fm. eine Art chymiſcher Dfen, U 

Aftrologique, adj. c. [aflrologiew] aftrolos | thanor, oder der faule Heing genannt. 
giſch. —— — — — — der keinen 

Aſtrologue, f. m. [ aflrologw ] ein Sterns Ott glaubt, ein Atheift. 

Deuter, — Athee, adj. c. gottlos ungöttlich, atheiſtiſch. 
Aftronome, [. m. ſaſtronomus] Sternmeffer. | Arheifme, f.m. der Irrthum, darinn man 
Aftronomie, f F. [aflronomia ] die Sterns | glaubt, daß Fein Gott ſey, oder lebt, als 

meffer:Kunft. | wenn keiner wäre, Atheifterey. 
Aftronomique , adj. e. was ju diefer Kunſt Acheifte, [.m. f. Achree. 


oͤrt, aftronomifch. Achende, f. m. [ Atheneum ] ein Ort, wo 
— auf aſtronomiſche TIER und Wiffenfchafften öffentlich 
Art ehr " 








Aftuce, (fol. [afluria ]Lif. 
Aftynome, f. m. [aftynoms ] vor diefen su 
Athen, , der Police: Meifter. 

Aſtynomie, f.f. das Policey⸗Weſen vor Al⸗ 
ters zu Athen. 
Alyle, f. m. ſaſylum ] Freyſtatt, befrenter 

Drt , Bufluhts-Drt ; Sicherheit, Schuß ; 


Athenes JE F. [Athene } bie Stadt Athen 

in Griechenland. 

Ach£nien, ne, fusf. und adj. Athenienfifch 
oder cin Athenienfer. 

Atherome, (Atberoma) eine Geſchwulſt vorn 
Materie, bie innen als in einem Saͤck⸗ 


lein iſt. 
ein Befchüger. Achlete, f.m.[ Arblera ] Kaͤmpffer, Ringer 
— 2 [afymmetria ] Uneben: echter. 
maß, da man im Rechnen die Wurtzel eis | Aticiſme, Atiédir, Atifer, Atinter, Ati- 
ner Zahl nicht finden Fan, als die Quadrat⸗ Der Atirer, Atifer, Acitude, und dereu 
Wurgel in 10. erivata, f. Act. 
Afymptote, adj. c. [dsunurlaros ] iwey ge⸗ Atlante, f. m. [ Atlas] eine Figur, die iu 
rade ober gefrämmte Linien, die ſich im⸗ der Bau⸗Kunſt eine Lafi trägt. 
mer näher kommen und doch einander nims | Atlantique,, ady, c. [ Arluntiew ] was groß 
mer berühren. ift als ein Rieſe. 
Atabale, Ataballe, f. — Ital. | mer Atlantigue, das Atlantiſche Meer. 
taballo, attaballo, Gall, tabour, Hebr. * — ———— ee 
MN sympanum, DEN plur. ] Paucke, arten ſind: it. der öberfte rats⸗ 
AR Mohren — Knochen, worauf der Kopff ſtehet; eigent⸗ 


lich ein Berg in Africa. 
Atabule, f. m. [arabulw ] ein böfer Wind, Pest 
anf; mofphere, f. f. [armofpbera ] die Lufft 
der in Apulien offt groffen Schaden an niuene buße * Ser 


Bäumen und Weinſtoͤcken thut. 
. gen , ber LufftsKtreis. 
— Atacher, und deren Derivata, ſ. 4 9— ) ein Luffttudublein, 
t 


— f. m. der vornehmfte Staats⸗ das nicht mehr kan kleiner gemacht werden. 


. 4 | Atouchement, f. Artouchement. 
euer hu |Ataur, Amok [dsum, jerum, umber 


j etwas das man um fich legt, umnimmt; 
Ataraxie, f. f. [«ragakia ] bey den alten de E 
— Unbeweglichkeit des Ge⸗ — —— 


Atourne&, f.m. ol.ein Procurator. 
.. En von allen Gemüth®-Bes | Arourner ol.zieren, ſchmuͤcken. 
unge 


* ffe, [f.ol.eine, di 
Attdier, Ateindre, Ateler, und deren De- Atournerefle, f.f.ol.eine, die da die andern 


muͤckt. 
i 3 „Art. 5 E 4. 
— ſ— ki Bl atellane fabule ] eine — m. [dsmr) ein Trumpff in ber 
* fatye er Schau⸗Spiele bep den Kör | Acrabilaire,, adj. 6. (f.arrabile) gehfüchtig, 
Atendre, Atendrir, Atenter, Artnur, — bihs) ſchwarze Gau; 
Atermoyer, Aterter, Aterrir, Ateſter, Melancholep. 
und deren Derivara, ſ. Art. Atrattylis, f. m. (Gr.) ein Kraut, Carbes 
Athanafe, f. m. [ Asbanafıws ] ein Manns | benedieten, gefegnete Offtel. 
Nahme. Attaire, Atraper, und deren Derivata, J. 
Athanafie, [.f-[Iavzcia ] eine Arkeney, fo| Acer. 
dom Tod erretter, alle Krunckheiten heilt, | Arre, S. m. ( Germ. Eſterich, Lar. barb. 
und den Menfchen Pe macht. Arum) der Herd, ober das untere — 
— ti 
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in einem Ofen und im Camin, da dab 
Feuer darauf brennen fan. 


ATT 166 
rl der Anfänger des Zancks oder der 


Atremper, Atribuer, Arrifter, Atrition, en ue,f. f (Angl. t0 take, capio , fumo, 


und Deren Derivara, f. Attr. 
Atroce, adj, c.(asrox) graufam , ſchwer, 
abſcheulich. 
, Ätrocement , adv. graufamlich. 
Atrocitk, FF Oraufamteis, Abfgeulic 


— M (atropbia ) da keine Speis 
mehr nehrt, Schwindſucht, Auszehrung. 
Atropos, Lat. eine von den drey Parcen. 
Atrouper, f,Attrouper. - 
Arcaballe , f. Arabale. J 
s’ Attabler, v.r.(vonzable)) ſich zu Tiſch fer 
gen. Man braucht dig Wort felten. 
Artache, f.f. (angl. sach oder sak,Holl. tack, 
ein Aſt an einem Baum) etwas, womit 
man das andere anhefftet, eine Haffte, 
Band, Rieme ꝛc. der Ott, wo man was 
anhefftet ; ein angehefftetes, angefchlage- 
ned, und angeflebtes Ding, als ein Zettel 
der öffentlich angefchlagen wird : ein offe⸗ 
ner Befehl der Obrigkeit; Ergebenheit, 
Liebe, Begierde, womit man fih an ein 
Ding bängt; Eifer, Hige, womit man 
etwas treibt; das groſſe Holg, mitten im 
einer Win le, woran man fie um: 
drehen kan. 
Zetire d attache, ober bloß attache, ein Brief 
oder Commißion, eine Ordre zu ereguiren. 
chien @ attache , ein Hund, ben man anhän: 
gen SuM: weil er bie Leute beißt, Ketten: 


bas a Strümpfe, die man an bie 

nanbinden muß, Reitftrümpffe. 

de droit d attache , das Stall⸗Geld in einem 

Wirthi-Haus, nur einzufallen, ob man 

gleich wicht füttert. 

Attachement , f. m. das Auhängen , Aukle⸗ 
ben, der Begierden an etwas, de oder a 
oder pour quelque chofe; Eiffer iemand zu 
dienen, Liebe, Zuneigung, Ergebenbeit, 
pour quelgu’ un; Dienft bey iemand, au- 
presdequelyd’ un. 

Attacher, v.a. (attacare, Ical. ) anhefften, 
auſchlagen, anhängen, ankleben, aubin: 
den, anndhen, an etwas befeftigen , feft 
machen: mit einander verbinden , verei⸗ 
nigen: anetwas binden, verfnüpffen, in 
verb Verkand: verbindlich mas 


en. 
s’attacher, vr. à quelque choſe, ſich anhal⸗ 


ten; ankieben, an etwas bangen; einem 

eracben feun ; feh auf etwas beharren, druͤ⸗ 

ber halten: etwas mit Fleiß treiben, ſich 

einer Sache ergeben, ſich auf etwas legen, 

—— mit etwas beſchaͤfftiget ſeyn, einer 
e nach 


MEET — RER de, ur barb, 


‚attacare ] —* ‚ Anfall; Beleidi⸗ 
* Stichelrebe ; Aufall, einer Krauck⸗ 
beit; Arbeit der Belagerer vor einer Fe⸗ 
ee Angriff eines Orts; Anfechtung des 

euffels 

Attaquer, v. 4. anfallen, angreiffen; belei⸗ 
digen, mit Worten oder mit der That; 
reitzen. 

— 4 quelgw un, v. r. ſich an einem 
vergreiffen , Haͤndel mit ihm anfangen. 
Arcedier, ©. a. ol. (tæ ium) verdrieffen 3 
Verdruß machen, godien; einen Edel 

machen. 

Atteindre, v.a.&n. (attingere) berüßren, 
erreichen ; binlangen zw etwas ; treffen, 
wornach man gegielt hat; einholen, einem 
Fluͤchtigen; es einem gleich thun , ed chen 
fo weit bringen; eine Sache erlangen, zu 
etwas gelangen. 

atteint, e, part. & adj. berührt; getroffen; 
behafftet; eingenommen , dem Gemuͤth 
nach; überzeugt,äbermiefen,einer U Ubelthat. 

Atteinte , [.f.Anftoß, Streich, Berührung s 
Streiffung, mann ein Pferd das ander oder 
ein Pferd fich feldft mit dem Fuß ſtreifft 
oder verlegt; Beleidigung, Verlekung, 
in verbluͤmtem Verftaud : Verringerung, 
Schmälerung, als der Ehre; Eleiner Ans 
ſtoß von einer Krandheit. 

Attel, f.m. (f. artelle) ein Horn am einem 
Kummet; das Holtz womit die Töpffer das 
serfertigte Geſchirr von der Scheibe aba 
loͤſen 

Attelage, f. m. (ſ. arreler) das Geſchirr zung 
Wagen; das Vieh, fo man anſpannt; ein 
Spann Pferde, ſo dlet als vor einem Wa⸗ 
gen gehoͤren, abfonderlich fechfe, als ein 
vornehmes Kutfchen: Spann: die Werde 
ſtatt eines Handwercksmanus. 

Attele, ſ. Attelle. 

Atteler, v. a. (ol. effeller,, Ital. artillare, 
apparare, infIruere) des chevaux, Pferde 
an den Wagen ufammen fielen, anfpane 
nen, anſchirren. 

attelö, de, part. angefpannt , als bie Pferde 
anden Wagen ; befpannt , als ein Wagen 
mit fo und fo viel Pferden. 

Attelier,, f. m. (olim aftelier) Werckzeug oder 

rn: eines Handwercksmanns oder 

Kuͤnſtlers. 

atselier des vers à foye, das Geruͤſt worauf 
die Seiden- Würmer gehalten werben. 

attelier de moulin , das Geſchite, daran das 
Mühl: Pferd oder der Eſel in der Mühle 


gebt. 
elle, 0 illus, aſtu- 
Aen lie, f(ol — em 
\ 


\ we 
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’ EHindel oder Fleines Bretlein, woranbie | zahlungs⸗Friſt, oder Verlängerung derfel: 


Barbierer die gebrochenen Glieder binden, | ben, Auffhub, weiter hinaus gefegter 
des fie nicht krumm wachſen: it. ein Stüds | Termin. Ä 
kein Holg , womit die Töpffer das Geſchirt — v.a. (von ferminws, terme, ) 
von der Scheibe löfen; ein Rummet-Horn. | einen Termin oder Zeit zur Bezahlung fe: 
attelles, plur. das Holtz fo die Glaſer anden | Ken, oder den gegebenen verlängern, auf 
Kolben machen, daß fie fich nicht brennen. einen andern Termin vertröften,, aufe 
Atteloire , f.f.der Deichfel-Vagel. halten. 
Attenant, e, part. ( attinens) anftoffend, | Atterrage,, Sm von terre) die Gegend auf 
angrengend; prep.dicht an. ber Sce, wo die Schiffleute in der Wieder- 
Attendre, v.a. (attendere) warten, erwar⸗ Fehr von einer Reife zuerſt das Land er: 
» ten: helffen; wermuthen, fich verfehen. | Fennen 
s’attendre, v.r, warten, fi verſehen eines | Atterrer, v. (Aterra) iu Boden ſchmeiſſen 
Dings; hoffen; vermuthen. miederwerffen 3 demürhigen ; zu Grund 
en attendant , mittler Weile, unterbeffen. richten, ins größte Unglück bringen, in 
en attendant que, conj. bis daß, fo lang bis. Grund verderben. (man fagt lieber zer- 
astendu ,ö, part. erwartet. rafer.) 
artendu , prep. in Anfehung. Ä atterré, de, p.& adj. niedergeworffen, zu 
attendu que , conj. angefehen daß, alldieweil. | Boden gelegt; beſtuͤrtzt, niedergefchlagen. 
Attendrir, v. a. (vom tendre, Lat. sener) | il efl asterr& par fon malbeur, er ift durch 
. weich machen, weichen : bewegen zum Mit | fein Unglück machtlos worden. 
leiden. Arterrir, v. ». bey den Schiff-Xeuten, ans 
g’attendrir , v.r. erweicht werben. Land fahren, anländen. 
Attendriffement, f. m. Erweichung; Mit- |Atterriflement, iz (von terre) die Erde 
leiden , Erbarmung, Barmhertzigkeit. davon fich das Waffer zurück zeucht, und fie 
Attentu, f. Artendre. bloß läft, nachdem es diefelbe angefchoben 


Attenat, f. m. (f.artenter ) ein frevelhafft at. _ 
Beginnen: Ubelthat: ein Eingriff in eis | Atteftation, f. f. fhrifftlih Zeugniß, Schein. 
Artefter, v. a, (astefßari) bezeugen; jung 


ned andern Rechte. 

Attentatoire, adj. c. was wider gerichtliches | Zeugen anruffen. 

Ausfprechen oder Anfehen gefchicht. attefl£, de, part. bersiefen, bejeugt, Flar. 
Attente, f. f. ( f. attendre , warten) Hoff Atticiſme, fm. (asticr/mıs) Athenienfifche 
- nung: Vermuthung deffen das gefchehen | Art su reden: kurtzgefaßte Nedens- Art, 

fharfffinniges und angenehmes Stichel⸗ 


fol; das Warten. 
table d’ artense, eine leere Tafel oder Stein, | Wort, finnreicher Scherk. 

darauf noch nichts gefchrieben ift. Articurge, (drlıxav seyov) vieredigte Seu⸗ 
pierres d’astense , die Steine, welche aneis | le, nad) Athenienfticher Art. 

ner Dauer hervor ragen, und zwar ſo, dag Attiédir, v. a. (f.tide, sepidw) lau mas 

man noch eine Mauer daran bauen fan, | hen: vermindern, ſchwaͤchen, als den Ei⸗ 
- daß fie fich mit felbiger fchlieffen. fer, die Andacht, ꝛc. nachläßig oder vers 
Attenter, v.». (von zentare )trachten, nach | drießlich machen, machen daß einer nicht 

etwas: vornehmen, etwas böfes meiftens, | mehrfoeiffrig , begierig, aufmerckſam ift. 

wider Dbrigkeitliches Verbot zc. fur oder artiédir, v. laulich werden : erkalten, 

a quelque chofe. nachlaſſen, fih vermindern: feine Hitze 
Attentit,ive,adj.(vonastendre)aufmerdifam. | Oder feinen Eiffer nach und nach verlieren, 
Attention, f.f. Aufmerckſamkeit. Ealtfinniger werden. 
Attentivement, adv. aufmerckſamlich, ans | Artiediffement fa das Lau machen: Lau⸗ 
daͤchtiglich. lichkeit: Nah fung im Eifer, in der Au⸗ 
Attenuatif, ive, adj. (f.artenuer) von ber | dacht, ꝛc. 

Argenen gebräuchlich , wann fie zertheilt, |Attiffer, v. a. (Angl. if, Germ. fteiff, 

jertreibt, ſtaffiren, sraviar, Hiſp.) ein Weibs- 
bild fhmüden, aufpugen, daß alles fteiff 
an ihr, nichts gerfrümpelt ikt, daß fie vor 
Gold und Perlen , das weille Zeug vom 
Staͤrck⸗Mehl ſteiff iſt. 





















— ff. Verminderung; Schwaͤ⸗ 
chung, Schwachheit. Defences par atte- 
nuation, weun man die That entſchul⸗ 
digt vor Gericht, indem man fie gering | © k 
madt. artiff£, Ce, ady. angethan , gekleidet: ge= 
Attenutr,, v.a.(attenware ) verringern, ver: | pußt, geſchmuͤckt. 
mindern; dünn machen ; ſchwaͤchen, ent⸗ |Attiffers, f. m. pl. ol. Weiber⸗Schmuck des 
fraͤfften, ale Krandheit den Leib. Haupts. | 
Attermoyement, 4 (f.assermoyer ) Bes |Artinter, v. a. (ol, arsinder, von sinda‘, 


er lca. 
f 
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Iral. zinzoJunmäßig pugen,fhminden,oder 
auch mit bunten Kleidern ſchmuͤcken. 
fattinter, v.r. ſich pusen ald wenn man ges 
mabltmäre, mie ein Karten Mdäungen. 
Arıque, f. f.[ Astica] das Athenienfifche 
fand, das Gebiet um die Stadt Athen. 
Arıque „adj. c. [ Asticus] Athenienfifch,At: 
ti 


eolonnes attiguec, Attiſche Seulen⸗Art. 

Attiquement, adv. auf Attiſche oder Atheni⸗ 
euſiſche Weife. 

Artiraul, (. m. [ artirer] Zurüftung, Gefchlepp, 
das aroffen Herren oder Armeen nachfolgt, 
oder das zur Artillerie gehört. 

Attirant, e, ady. liebreigend. 

Artirante „ f. f. [f.arsirer] eine Schleiffe 
Band, foauf den Unter⸗Rock der Weiber 
pfleget gehefftet zu werden. L 

Artirer, v.2.[ vonzirer jherzugiehen, an fich 
vichen; herbey Ioden; gewinnen; anftel: 
len, abrichten , zum böfen verführen oder 
brauchen. 

sattirer,v.r. an ſich locken oder ziehen; fich 
inziehen oder über dem Hals sieben , et» 
mas bo 


vas boſes. 
gr Sm. Lattifer] Zandmacher, 


ner. 
Attifer, v.a. [von fon] ſchuͤren, das Feuer : 
erregen, fiifften, Zand und Unruhe. 
Artifeur,f. m. der dag Feuer ſchuͤrt. 
Artifonncir, f.m. ein Feuer-Hafen, um 
Zeuerfchüren ben deu Echmeltzern. 
Attitrer, v.a. [olim astilsrer, A situlus] de 
feux tömeins, falſche Zeugen beftellen. - 
astitver des chiens frais, frifche Hunde anei: 
nen Ort hellen , wo der Hirfch im Jagen 
vorbey muß. 
Artırude, f. f [vonaprus] Gefchichlichkeit, 
Drduung ; Stellung des Leibes, in Ge 
mäblden, Tantzen ıc, 
Artolon, f. m. eine Lande: Regierung oder 
u terfchafft in den Maldivifchen 
nfel 


n. 
Attombifleur, f. m. [von romber] bey den Fal⸗ 
deniererm, derjenige Falck, welcher ben Rei⸗ 
ger zuerſt im Flug angreift. 
Artouchement, f. m. [ f.astoucher ] das Aus 
rühren; Betaften ; ungefähre Berährung. 
Artoucher, v. a. ol. [Ital. attocare,, toucher, 
Gall.] anrühren. 
Attractit ive, ady.[ von astrabere ] anfich 
yiehend , herzuziehend. 
Attractilis, ſ. Atractylis. 
Attraktion, ff. lactractio] das Anfichgiehen. 
Aunärice, f. f. lattractrix] la vertu at- 
traffrice, die Amiehungs⸗Krafft, als der 
Magnet hat, das Eifen an fich zu ziehen. 
Aurzire,v. a. [ Lat. astrabere ] herzuziehen; 
berzuloden. 
















ATT "re 


Attraits , f. m. pl. Unlodung, Anreigungs 
Neigung. | 

Attrape, [.f.[ f. attraper] bey den Schiffleu⸗ 
ten ein Geil, womit das Schiff angehalten 
wird, daß es nicht tieffer zu liegen komme, 
als noͤthig iſt, wenn man es umlegt, un⸗ 
ten etwas daran zu machen. 

Attraper, v.a.[ von erappe, trappen,Germ. 
ertappen ] einen erwiſchen, ertappen,übers 
rumpeln, überfallen ; betrügen,, hinterge⸗ 
ben; treffen, wornach man gezielet hat ;er- 
langen, erſchnappen, befommen, davon 
bringen, was mangemünfcht bat; zu weg 
bringen, was man vorgehabt hat, es recht 
machen. 

Attrapoire, f. f. vulg. eine Falle, darinn etwas 
ertappet wird, wann ed darein trappt. 

Attrayant, e,ady. [actraire] an fich zie⸗ 
bend ‚ anreigend, liebreigend. 

Attrayere, f.f. ol. Güter, fo einem Herrn 
durch Abfterbung Leibeigner Unterthanen, 
oder durch gerichtliche Einziehung, oder auf 
andere Art heimfallen. . 

Attrempance, f.f. ol. ———— Maͤßl⸗ 
gung, daß keines Theils zu viel oder zu we⸗ 
nig ik; Maͤßigung der Begierden; Bes 
hutſamkeit. 

Attremper, v.a.ol. [remperare] maͤßigen; 
mildern ; mit Waffer mifchen , den Wein; 
bärten , das Eifen. (beffer —— 

attrempé,éde, part. maͤßig;gemildert; behutſam. 

un oifeau artremp£,ein Falck der weder zu fett 
noch zu mager if. 

Attributr, v.#. [astribuere] gueignen, zu⸗ 
ſchreiben. | 

s’attribuer, v. r. 

Attribut, [. m. [ areriburum] eine Eigenſchafft 
ift abfonderlih von GOttes Eigenfhafften 
gebräuchlich; it, ein Predicarum in ber 
Zogie ; it. einSymbolum, als der Palms 
Zweig,des Friedens. Ä 

Aerribucif, ive; adz. ben den Turiften, beyles 
gend, beymeffend , zueignend. 

Attribution , f.f. eine Gnade, Privilegium ; 
das eine Perfon oder ein Amt hat; eine Zus 
lage ‚ ald an einer Befoldung; Zueignung ; 

ufchreibung , daß man etwas gethau 


abe. . 
Attrifter, v.a. [von srifßis] betruͤben trau⸗ 
rig machen. 
s’attrifler v.r. traurig werben. 
Attrition, ff. [ atterere] Zerknirſchung des 
Hergend; das Aneinanderreiben, Beruͤh⸗ 
rung in ee eng 
Attroupement, f. m. [ von astrouper] ein Zus 
fammerngelauffe der Leute. 
Attrouper, v. a. [ von sroupe] fammeln ; Zus 
lauff verurfachen. 
s’attrouper , v, r. ſich haͤuffen; fich ver 


fammeln. 
93 Aus 
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Au, / von«/, und diß von a & le] Articul. avaleur de charrettes Ferrees,Eifenfreffer, 
Mmujs. gen. Dat. Caj. fing.dem; qu Zeiten Avalies, f.f. PL. Wolle von den geſchlachteten 

bedeutet er zugleich mit eine Pr&pofition, Hammel⸗Fellen. 
alsiu dem, oderim, andem, oderam, zu Avaloire, f. f. ein Werckzeug etwas hinab zu 
dem oder zum, mit, bey, um, gegen, nach ıc. laffen ; im Scherg, die Kaͤhle; it. an den 
nachdem das Wort, bey welchemer ſteht, Pferden der Schwanz: Rieme ; bey ben 
eines von dieſen oder andern Wörtlein ers Hutmachern, ein Inftrument, womit fie 
fordert. , ; das Hut-Band, wenn ſie es umlegen wol: 

5’ Avachir, v.r.vulg.[Belg. Wack, ſolutuc, Ien, über den Kopff des Huts binunter 
daxus, lentus @c. Germ. weich, —— ſchieben. 
weack, languidus]{hlaff werden, weſch Avalon, S. m. [ Aballo ] eine Stadt im Hers 
werden, als Leber ; welck werden , inhaͤn⸗ Hogthum Burgund. | 
gen, nieberhängen, als manchmahl die Avalure, f.f. Mangelhafftigkeit des neuen 
— eines Baums; in verbluͤmtem Ver⸗ weichen Herns an dem Huf der Pferde. . 
Rand, laß, faul,träg werd en. Avance, /.f.Borbejahblung ; Vorſchuß an 

Avagı, f-m.f. nn 

Aval, adv. [ ad vallem] hinunter, Thalsab, 
nach der Tieffe zu. (man fpricht und ſchreibi 
avau, ſ. avau.) 

vent d’aval, Abend⸗Wind, im Gegenſatz 
des Windes, der vom Gebirge koͤmmt, 
ee 

Aval, fm. [von valsir] Berficherung wegen 
eines Wechfel:Briefd, daß mern derfelbe 
verlohren gehen, oder der erfie Ausgeber 
nicht zahlen folte, man felbft davor hafften 
und bezahlen wolle. 

Avalage, [.m. das Nieder und inablaffen: 
das inabfahren auf einemgluß dem Strom 
vadı); ee davor. 













oder hat ; Vorflich, etwas hervorragendes 
an Gebaͤuden. 


einem Buͤndniß oder Vertrag 2c.machen. 
par avance, d’avance, zum voraus. 

Avancement, f. m. was einem jum voraus ge: 
geben ober gethan wird; Zunahm,Bedeyen; 
Beförderung; Fortgang. 

Avancer, v.a. & n. ! von avant, Ital. avan- 
zare) fortruden, fortfegen , weiter vor fich 
ſetzen; befchleunigen ; eilen ; zuvorkom⸗ 
men; weit in etwas fortkommen, eine 
Sache fördern , treiben, maͤchen daß fie ei: 
nen Fortgang gewinne; helfen etwas aus 
jurichten ; zuvor geben ‚ voraus geben; zu 
einer Bedienung behuͤfflich feon, befördern, 
überhaupt helffen, nuͤtzen, dienen gut feyn zu 
etwas: vorbringen, vor wahr ausgeben ; vom 
fatten gehen; zu geſchwind gehen, als eine 
Uhrzfortkomen, wachſen, gedeyen, ais Erbge⸗ 
waͤchſe; zunehmen ; zumeit rüden; vor⸗ 
gehen, hervorragen. 

avancer un difcours, ein Geſpraͤch auf bie 
Bahn bringen. 

avancer le payement, zum voraus bejahlen. 

avancer la main, die Sand ausſtrecken. 

s’avancer,v.r.hinzurücden oder nahen; von 

. Ratten gehen ; bervorragen ; wahfen; 
gluͤcklich ſeyn; au Ehren kommen. 

auancd, de, part. hervorragend, an Gebduden; 
weit hinaus geftelt, ald eine Schildwacht 
das gut von Ratten geht. 

Avanie, f. f.[ Hebr. TYN iniquitas] die An⸗ 

Läuffe der Tuͤrcken auf die Reifenden, ihnen 

Geld abjunöthigen ; it. allerley Händel 


Avalaifon,, /. £.das Abfchieffen des Waſſers 
nach groffen Regen, wodurch die Erde aus: 
geſchwemmet wirb. 

Avalanche, F oder 

Avalange, f.£.das Rouen des Schnees von 
einem Berg, Zaumine. 

Avalant. e, adj. de far. ber Fluß: ab fährt zu 
Schiffe; das Schiff ſelbſt. 

Avalafle f. Avalaifon. 

Avaler,v. a. cn. [von ava/] hinablaſſen, hin⸗ 
abthun; den Strom hinab führen oder ge- 
ben laffen ; hinab fteigen ; hinab fahren ; 
hinab fürffen, verſchlucken, verfhlingen. 

— ein verdrießlich Ding thun 
muͤſſen. 

aualer un affront, einen Schimpff einfreffen. 

avaler des colewvres, viel Berdruß und Unge⸗ 
mad) haben. 

gqvaler un bras a quelgu'un, einem einen Arm 

abbauen. (ift nicht wohl geredet ; beffer 
abattre.) : 

"avaler, v. r. den Strom hinab gehen; zu 

vweit herunter bangen. und Zanck, Schimpff den man einem añ⸗ 

valer, v.a. [von vadoir ] einen Wechfel- hut, Muthwille, Zunoͤthigung. 
Brief verbuͤrgen, Verſicherung geben daß Avant, prep. adu. be ante,) vor,ber Zeit 
man ihn auf den Nothfall felbh beiahlen| nach; voraus, vor ch, weit fort, weit hin⸗ 


wolle, ein, tieff hinein. 
Avaleur, f.m. der etwas hinab thut ꝛc. ein| aller en avanı, fortgehen. 

Verſchwender, Freſſer ıc. Penetrer bien avant dansune affaire, ein 
avaleur de pois gris, Vielfraß. tieffes Einfehen in eine Sache haben. 


erre 


ı\ 


Geld Boraus, mas einer vor derZeitthut 


faire des avances, ben Anfang gu etwad,alszu 
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will,damit er gerad ſtehen bleibe; it. ein ſpi⸗ 
gig@ifen,das man braucht, wenn man Wein⸗ 
Pfaͤhle u. d. g. ſtecken *4 

Avant-poignet, /. m. die ſſache Hand, 

Avant-propos, /. m. Borrede. 

Avant-quart, f. m. ein Gloͤckgen in Uhren, 
welches ein Zeichen giebt , wenn die Vier⸗ 
tel-Stunden ſchlagen wollen; das Zeichen 


hre fort avanı dans P’efprit de quelgu'un, 
bey einem überaus wohl angefchrieben feyn. 
meiste eu avant , borbringen ; vortragen, 





















vorlagen. 
deren avans,von ietzt an / ins Fünfftige. 
sont que, mit dem Conjunctivo, oder avant 
que de,mit dem Infinicivo, ehe, bevor. 
un avant que proceder, ein Auffhub des Ur: 


theilsoder Procefied. odamit gegeben wird. 
—— m.bas Bordertheilam Schiff. — E Vor⸗Dach; Schirm⸗Dach. 
—— .m.[ von adventus]f. Avent. ‚|Avant-train, f. m. bie wey Räder, die man 
— eg te über bie Ines ordentlichen an die Zavette 
Gnaden-Bei c) / i 
Ehre; natürliche Babe; gute — Ele aihet, ehbehe füglicher fortan 


etwas zu thun ; gute Gelegenheit des Orts; 
Borzug; Bortrefflichkeit, Vortheil . den 
einer ver dem andern hat ; Voraus, ſon⸗ 
derlich was einer in gewiffen Spielen dem 
andern rorgiebt; der Shif-Schnabel. 

d evantage, überdiß, ——— ſol. 
# advemtage, A Lat. venio] was noch dazu 


Avantager ‚v.a. Vortheilgeben , etwas ver: 
aus geben ; vorziehen; gute erweifen ‚be: 


gaben. 
k : #,g4* ; f} ; 
_ — nuͤtzlich; vortreflich 


A eufe, ad). ilhafft nuͤtzlich; 
een 


Avanture, [.f [ ol.adventure, ab advenio] 
Ebenitheur; ein ohngefehrer Zufall, un⸗ 
verhoffte und wunderliche Begebenheit; 
Liebes⸗Handel. 

une femme à avanture, eine Fran von der man 
nicht zum beſten redt. 

dire la bonne avanture, wahrfagen. - 

mettre del’ argent d la ch avanture, Selb 
in die See⸗Handlung geben , da man leich€ 
drum kommen Ban. 

mal.d' avanture, Wehtagen am Finger,barein 
man ſich etwa geftochen hat. 

al avansure ohne Bedacht, ins Gelag 


> hinein. 
Avane-ben, [m Öegen-MBfeiler an einens hei, |? vansure, ohngefäße, etwan. Cbeſſet par 


s azard.)- 

—— — an einem Har⸗ @vanturt, vielleicht. (beſſer peus-Atre.) 
nifd) ;der Arm von der Fauft bi an den Els | as ai auf allen GaBl, fo es ſich aus 
lenbogen. : j 

hambre, f.f. f. Anti Avanturer, v.a. wagen / in Gefahr begeben. 
— F A _ |ravansurer, v.r. (ich gefährlich wagen. 


Avant-corps, f. m. das was an Gebäuden vor Avantureux, eufe, adj. ebentheuerlich;luͤhn, 


der SRauer vorficht, als Weiler, Sculen⸗ verwegen; gluͤckhafft. 
Bilder, u. d. g. it. ein Voͤrder⸗Gebaͤube; Avanturier , f. m. Waghals, vermegener 
das Vorder⸗Haus. Menfch ; Freywilliger im Krieg, Volontaͤtz 

Avant-cour, f. m. Borboff. Srepbeuter , Partheygaͤnger; Caper ;jun- 

Avane-coureur, f. m. Vorlaͤuffer; Borbote. ger Freyer, der fih am alle Weibsbilder 

macht, aber keiner getreu iſt; ein @Gelchr: 
ter der ſich durch feine erſte Schrift be⸗ 
Fanut macht. 

Avanturine, f. f. ein edler Stein mit Golb⸗ 
Yuncten, der ohngefähr gefunden wird ı eis 
ne Art eines Fünftlich gemachtenSteins,ben 
jenem gleicht. | 

Avare, adj, & ſubſt. e.[ avarus geitzig. 

Avarement, adv. [ avare] geitziger Weiſe. 

Avatice, („f.[avaritia] ber Geiß. 

Avaricieufement, adv. geitziglich, kaͤrglich. 

Avaricieux, eufe,adj, geitzig, karg. 

Avarie, [.f.[Germ. Hafen,Haveren] das Au⸗ 

en. der:Geld , das iedes Schiff, fo Im Hafen 
Avant-päche, f. f. frübzeitige Pfirfchen. feon will , swäahlen gehaltenift; allerley 
Avant-pie, [. m. das Vordertheil des Fuſſes. Unkoften auf dem Schif ; Verluſt an Ouͤ⸗ 
Avant-pieu,/.m. ein Stuͤck Hola, das manner| term auf ber See. 
ben einen Pfahl ſtellt, den man einrammeln |avarie or Schade den ein Kauffmann 
F % 


Avant-couriere ‚.f. Borldufferin. 
Avant-fofle, [. m. der dufferfte Graben. 
Avant-garde, [.f. Bor-Trouppen; Vorztg. 
Avant-goüt, /. m. Vorſchmack. 
Avant-hier, adv. vorgefiern. 
Avantin, /.m. [ vonavanı) ein Rebſchoß am 
Weinſtock, zum fenden und fortlegen. 
Avant-jour, adv. vor Tags, in aller Frühe. 
Avant-main, f. f.bie lache Hand. 
Avant-midi, [.m.& adv. der Vormittag ; 
vormittags. 
Avant-mur, f. m. Bormaugr. 
Avant-part, [. f. der Voraus in Erbfchafften 
und Bermächtniff 
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—Teider, wenn ihm etwas auf dem Schiff ver: 
dirbt, ohne iemands Schuld. | 


balliren, Einlaben ꝛc. geben. 
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theſer⸗Ritter vom ieder Sprache zufammen 
fommen 


Pavarie ordinaire, Untotten fo aufdas Ein: Aubergerff [von aldus ] eine weiffe Hertz⸗ 
rfche. 


evarie communr, &cyade der durch Sturm ꝛe. Aubergitte, f. m. ein Baftgeber, ein Wirth. 
verurſacht wird, welchen alle, die am Schiff Auberon, f. m. [von boder]der Haken ander 


Theil haben, tragen kelffen müffen. 
feavarie, Berluft der Waaren die man 
wegen Sturms in Die See werffen muß, 


u. d. g. 

Avufte, adv. [ Ital.dafßa] ein Wort auf den 
Schiffen gebräuchlich, heiſt fo viel als: halt 
ftille,edift genug. , | 

Avau, av. & prep.[f. aval] hinab,hinunter, 
bergab, nach der Ticffe. 

aller avan Peau, den Strom hinab fahren; 
wegſchwimmen; jerrinnen, mie unrecht 


ut. 

Aubade, f.f.[ f. aubeJeine Mufic,die man des 
Morgens, einer Perfon zu Ehren, vor das 
Haus maht; it. der Lermen, den man ei: 
nem sum Schimpff unverfehend macht. 

Aubain, fm, [ Lat. barb. Alöani, albene für 
alieni,aliene] ein Fremder, der ſich im Lan⸗ 
de niedergelaffen hat, und nicht Bürger 
worden ift. 

Aubaine, f.f. der Heimfall des Guts eines 
Fremden an den König; it. allerley Erb- 
ſchafft oder Gewinſte, deren man fich nicht 
verfchen hat. 

Auban, f. Hauban. 

Aube, f. f. [alba ] ein weiffes Chor-Hemb 
Der Priefter ; die Morgenröthe, oder viel: 
mehr die erſte Morgen-Demmerung, wel- 
che man auch mit einem Zufag Zaude au 
gour nennet ; auf den Schiffen, die erfte 
Nachtwache, die gleich von Anfang der 

- Nacht angeht, dadie Demmerung wie des 
Morgens if. 

Aube, /.f.[ von bober] eine Schaufel am 
Mühl: Rad , worauf das Waffer ſtoͤßt, 
das Rad zu treiben, 

Aubenage, f.m. [f.aubain]die Gebühr, fo 
an einigen Orten in Frankreich der Ge: 
rihtt:Herr von den Erben eines Fremden, 
der in feinem Gebiet geftorben üft, an fodern 


at. 

Aub£pine, f.f. [alba ſpina] ein Heiner dor: 
nichter Baum, Weiß⸗Dorn. 

Auber,e, ady. oder 

Aubere, adj. c. [Hifp. Hoberob, an ftatt 4 
ift das Teutfche Kalber, falb] cheva/ aubere, 
ein Pferd mit Pfirſch⸗ blütz farbenen Haar 
ren; it. ein Pferd von weiffen Haaren und 
braun befprengt. 

Aubereau, f. Hoberau & Aubrier. 

Auberge, [. f.[ ital. albergo, Germ. Herber- 
ge Jein Haus, darin man ein Zimmer und 
ju effen befommen kan, eine Hekberge, ein 
Gaſthaus; it. sin Haus, worinnen die Mal⸗ 


I 


Thür: Pfofte, worein oben die Schnalle oder 
Klincke des Schloffed, und unten das 
Schloß felbft einzufallen pflegt , mann man 
es mit dem Schlüffel abſchnallen laͤßt; it. 
ein Hafen zu einem Kiſten-Schloß, da der 
Riegel oben drüber einfchnappt. 
Auberonniere, [.f.dasd Haken: Blatt am 
Dedel einer Kifte, fo indas Schloß ein⸗ 
ſchlaͤgt. 
Aubier , f. m. [alburnum] bas zarte weiſſe 
Hole zwiſchen der Rinde und des Baumes 
feftem Hols, Spint, oder Eplint genannt; 
it. ein Baum der ein hart Holg hat, Hart: 
riegel, Raiuweide. \ 
Aubifoin, f.m.[ album fenum] das Kraut, 
worauf die blauen Korn» Blumen wach⸗ 


eil. 

Aubin,f. m.[Lat. alöumen] das Weiſſe im Ey; 
aufder SReit:&chule der®ang eines Pferde, 
* fein rechter Paſs und kein rechter Ga⸗ 
op ift. s 

Aukın, f. — re ein Manns:Nahme. ' 

Aubinet,f. Saint-aubiner. 

Aubour,f. Aubier. % 

Aubri,f.m.[ Albericus] ein Manns⸗Nahme. 

Aubrier, fm. [vonboder) ein Falcke nder 
en der fich fehr hoch in die Luft 

ebt. 

Aucun,e, prom [ Ital. alcuno, von aliquo 
uno] einer, jemand; mit ber Negation ne, 
Eeiner, nicht einer, niemand. 

Aucunefois, adv. einmahl, bisweilen, zu 
Zeiten. 

Aucunement,adv, ein menig,einiger maſſen; 
mitn»e, auf keinerley Weife. ’ 

Audace, f.f[«wlacia] Kühnbeit ; it. das 
Auge zudem Haken an einer Krempe. 

Audagieufement, adv, verwegner Weife. 

Audacieux, eufe, ads. fühn, verwegen. 

Audience, f. f [audientia] das Gehör, das 
man dem giebt, ber redet , fonderlih wenn 
es groffe Herren und richterliche Perfonen 
geben ; bie Berbör ; it. der Drt, wo folches 
geſchicht, der Verhoͤr Saal; die Gerichte: 
Stube; die Zeit da die Verhör währt, oder 
da Gericht gehalten wird ; die Nichter 
felbft; auch eine gange Verfammlung, Die 
einem zuhört. 

Audiencier, f. m. ein Gerichts-Bedienter, 
der ben der Audientz aufmartet, die Thüren 
auf und⸗ und zumacht, die Partheyen auf: 
ruft, die Leute ſtill ſeyn heißt; heißt mei⸗ 
fiend Auifher audiencier. 

wrand audiencier, einer der En Se 

ien 
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dienten bey der Frantzoͤſiſchen Cantzeley, 

der die Schreiben durchſiehet, darauf das 

groſſe Siegel gedruͤckt werden fell, und fie 

dem Cantzler bringt , bey der Heinen 

—— aber den Tax oben auf die Brie⸗ 
etzt. 

Auditeur, f. m. [ auditor] ein Zuhoͤrer; Lehre 
ling ‚Schüler. 

Vauditenr des comptes , Bebienter, der bie 
ee bey der Kammer durd- 
geht. 

juge auditeur, ber Unter⸗Richter, der die 

— entſcheidet, die unter acht Thaler 

n 


Auditeur de Rote, ein Bedienter, ben der Koͤ⸗ 
nig benennt, zu Rom bey dem Bericht de la 
Rote jufepn. Avenue, [.f. [von avenir]der Eingang, Zus 

auditeur de lachambre à Rome, ein Rihter| gang zu einem Haus oder andern Ort, ein 
am Römifchen Hof,deffen Macht fihüber] Pa, ein Ort, wodurch man ankommen 
Geiftliche und Weltliche, Hohe und Niedris| muß; ein mit Bäumen beftgter Bang zu 
ge etc. erftreckt. einem Garten⸗Haus. 

Audırif, ive, a7. von audio] das jumGehör | Aveque, f. Avec. j 
gehört oder dient. Avtrer, v.a.[ad, verus, Ical. auverare ] ein 

Audition, (.f [von audis] in Gerichten, die) Diug wahr machen, Die Wahrheit eines 
Zeugen Verhoͤr; item Abuehmung der| Dinges bemeifen. 

Rechnungen. Averne, f.m. avernus] die Hoͤlle. 

Auditoire, f. m. [ auditorium] ber Ort wo Averon, f. Aveneron. ' 
man einem zuhoͤrt; die Werhör:Stube bey | Averfaire, Averfarif, Averfe, f. Advers. 
Gerichten; it. die Verſammlung, die Ge; | Averfion , [. f [ averfo) Abſcheu, Edel, 
meine, die Zuhörer. Greuel; natürlicher , angebohrner Haß, 

Avt,/.m. [Lat.avrJein AveMaria,derEn-| Widermille. 
alifche Gruß. ( bleibt im plurali unver⸗ | Averfite, f. Adverfite. 
dubdert.) Avertin, [.m.[ averto, wenn man fich immer 
P av£ Maria, der erſte Eingangeiner Prebigt| abwendet, als ein ftätiges pferd, das nicht 
in $randreid. son der Stelle will ] närrifche tolle Weife, 

Avecc, prep. ol.aveque, [ ad que] mit. —— ‚, Hartnäcigkeit ; muͤtriſches 

- : — eſen. | 
Tree 2 avaindre, Ital.auvince Avertir, v.2. [ adversere] Nachricht geben, 
Araesf Love] ab. acan eng „UM nahen aneridun; inner, 
im Felde fieht., jagt wan im plurali | ;, ef bien averti, er hat von allem Nachricht, 


“ueımMes. ⸗ 
er weiß um den gantzen Handel. 
Avelsine ,-Aveline, f. f. — Haſel⸗ un pas averti, ein Schritt oder Gang, dem ein 


Avenir, v.a. [ advenire] ohngefchr kommen 
oder gefcheben. Be 
avenu., &, part. gefhehen ; gekommen. 
Avenir,f.m.[ vona und venir ] die fünfftige 
rs cin Termin vor Bericht; eine Vor⸗ 
adung vor Gericht, Borbefcheid, Ciration. 
al avenir, adv. instünfftige , hinfuͤro. 
Avent, f. m. —— Advent, Advent: 
Sonntag ; Advents-Zeit. | 
Aventer, ».a.[ von adund versus] die Segel 
nach dem Winde richten. i 
Aventice, adj.c. [ adventitius ] biens aven- 
tices,Büter,die einem anders woher zukom⸗ 
men, als vom Bater und Mutter. 
Aventure, und deſſen Derivata, fiche Avan- 
ture. 
























Nu. } ferd auf der Reit Schule gelernet hat. 
Folie — 7 avena] die Haber-Bält ur envaut deux , — einer der ge⸗ 
venage, J. M. :& j N u denen zw 

* ⸗Zehende, Haber⸗Zins. per — — 


Avenant, adj. [von venir] mas ſich ſchickt; 
angenehm , das eine gute Art und Auſehen 
bat, Hübfch ; billig, gehörig; das fich zu: 


les cas avenant que &c. gefeßt den Fall, daß ıc. 
äkavenant , nachdem ſichs ſchickt. 
Avsnement, f.m.das Ankommen, die Zu- 
kunfft, als Ehrifti zum Geriht, oder des 
. Mekid bey den Tüden; Gelangung zu ei: 
ner hohen EhrensStelle, Antritt der Res 


Avertiffement,f. m. Unterricht, guter Kath ; 
Nachricht, Warnung, Erinnerung; Vorbot, 
Anzeigung einer Kranckheit. 

Avertiffeur, f. m. ein Bebdienter, melcher ans 
deutet, wenn der König zur Tafel geht. ° 

Averte, f. f. ol.[ f.abeille] eine Biene. (heut 
zu Tage noch poetice.) 

Aveu,f. m. [ Ital. ad &*veduto, Lat. videre] 
Bekenutniß, Seſtaͤndniß 53 Bermilligung , 
Billigung , das. Gutheiſſen; Erkenntlich- 


gierung eines groffen Hertn. * Bekenntniß eines Lehnmanns über 
Avcneron, f.m. [von avena] wilder oder] die empfangenen Lehnſtuͤcke. 
tauber Haber. 


bomme [ans aveu, tin WMenſch, von dem nie- 
55 mand 





— 
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mand weiß, wo erher, oder wer er if, ein | 
Landlaͤuffer. 

Aveuẽr, v. a. [( von veie] das Rebhuhn wohl 
ſehen uud erkennen, wann es auffliegt. 
(ift bey den Falckenirern im Brauch.) 

Aveugle, fubfl. & adj.c.[ab oculus) blind ; 
ein Blinder. 

unaveugle ymordroit, es iſt leicht zu fehen,zu 
begreifen. 

al aveugle, adv. blindlinge. _ 

Aveuglement, f. m. Blindheit ; Irrthum, 
Verblendung. 

Aveu 
lings. 

Aveugler, v.a. bleuden, blind machen; ver⸗ 
blenden, des Nachſinnens berauben. 

saveugler, v.r. blind und tumm ſeyn. 

—— ala vulg. adv. blinder, tappenber 
Weiſe. 

— ».f. m. [ Ansfridus] ein Manns: 
Nahme. 

* S.f.[ alveus) ein Trog oder Krippe das 


c 
glement , adv. blinder Weife, blind: 
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s’augmenter, v.r.junehmen, gröffer werben. 
Augural, e, adj. [auguralis] was zudem 


abrfagen aus dem Gefchrey und Flug der 
Voͤgel gehoͤret. 
Augure, [. m. [ augur & augurium] ein Wahr⸗ 


Hug 


ager aus dem Geſang und Effen der 


Voͤgel; it. die Wahrſagung ans diefen Ums - 


ſtaͤnden; in verbluͤmtem Verſtand, einer 
der etwas vorher ſiehet, ein Prophet oder 
Wahrſager; eine Anzeigung deſſen was ge⸗ 
ſchehen ſoll, eine Vorbedeutung. 
eſt un oijeau de mauvais augure , das iſt ein 
rechter Ungluͤcks⸗Vogel. 
Augurer, v.».&a.[ augurari] aus bem Flug 
* Geſchrey der Voͤgel wahrſagen; zuvor 
agen. 
Augufte, adj. & ſ. m. [ auguſtus] anſehnlich, 
——* — heilig ——— 
it. ein Manns⸗Nahme ; ein groſſer Herr der 
die Gelehrten hochſchaͤzt, von dem Exem⸗ 
yel * Roͤmiſchen Kayſers dieſes Nah⸗ 
mens. 


ieh zu füttern ; ber Trog, worin die Mau⸗ soßjours Augufße, indem heutigen Titel des 


ser den Kalck oder Gips anmachen ; deri Roͤmiſchen Kayſers heiſt es, 


Teer: Trog im Schiff ; ber Zeug » Kaften, 
in der Pappier-Mübhle; ein Kaften, woraus 
man an den Mühlen das Waffer auf die 


Raͤder lauffen laͤſt, fie umzutreiben; im] Au 


Ballhaus der Platz oben hinter dem Garn, 
worein die Ballen ſpringen. 

Augée, f.f.ein Trog voll, bey ben Maurern 
fo viel als man auf einmahl anrühret. 

Augelot, f. m. [ von auge] eine Grube in den 
Weinbergen zum Senden oder Fechſer ein: 
legen. 

Augeron, f. m. einer von Auge, einer Stadt 
in der Normandie. 

Auget, [.m. ein Teöglein in ben Eleinen Vo⸗ 
gel: Käfichen ; in der Mühle, die Rinne, 
woraus das Getreid auf den Stein lauft. 

Augis, f.m.[ Adalgifus] ein Manns⸗Nahme. 

Augive, f. Ogive. , 

Augment, £ m. [ augmentum] wird in Poli: 
cey⸗Sachen nur gefunden bey dem Wort 
dot, auement de dot, Bermehrung des Hey: 
raths⸗Guts; in der Briechifchen Gramma- 
eic aber it dad Augmentum, ein Zufag, fo 
in gemwiffen temporibus der verborum 
vornen daran gefent wird. 

Augmentateur, f. m. ein Vermehrer,fonders 
lich der ein Buch vermehrt und verbeffert. 

Augmentatif, ive, adj. das etwas vermehrt ; 
in der Grammatic,mas die Bedeutung des 
nr vermehrt, als bie Wörtlein irds, 

$ 


us &c. 
— — Vergroͤſſerung, Vermeh⸗ 
Auꝑmenter, v.a. vermehren, vergröffern; er⸗ 


köhen ; erweitern. 
aus menter, v. n. und 


/ 


——— 


zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs. 
Auguftement, adv. [ von Auguflus) herrlich, 
prächtig. 
in, m. [ Augufinus] ein Manns⸗ 
e 


ahme. 

F.Aucuſtin, eine Schrifft in ber Druckerey, 

— r 

uguftin, f. m. Auguftine, f. f. Augufiners 
oͤuch; Auguſtiner⸗Nonne. 2 

Avittuailleur, f. Avitailleur. 

Avide, adj.c. [ avidus] begierig. 

— adv. begierlich, mit groſſer Ber 
gierde. 

Avidice, f. fgroffe Begierde. _ 

Avignon, f. m. [Avenio ] eine Stadt. in 
Franckreich. 

Avilit.v.a.v.ſvon vilic] gering, veraͤcht⸗ 
lich machen; im Preis abſchlagen. 

s’avilir, v.r. geringſchaͤtzig werden. 

Aviliffement, f. m. Geringachtung; ein vers 
aͤchtlicher Zuſtand; Abfchlagung im Preis. 

Avillon, f.m.[ von haben, haften] eine Hinz 
tersKlaue am Falcken; ein Griff den ders 
felbe damit in feine Beute thut. 

Avillonner, v. a. Griffe oder Wunden mit 
der intern Klauegeben. j 

Aviner,v. 2. [von vinum] mit Wein einfeuch⸗ 
ten, daß os den Geruch davon hefomme ; 
if faft nur in Partic.avind, gebräuchlich, 
und wird von Befchirren gefagt, die den 
er —— haben, darinnen Wein ge⸗ 
weſen iſt. 

ileſt avind, er kan wacker Wein ſauffen, er iſt 
gewohnt viel zu trincken. 

Ayourd’hui, adv, [ find vier Worte zuſam⸗ 

men 
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men gejegen, au jour ?' bui]an dem heuti- 
gen Tag, heut ; heut zu Tag, ietziger Zeit. 

# ausuurdbui, heutig. 

Avıron, f.m.f gs. Lat. ad gyrum, 3 Gall. vi- 


rer, weil es im Schiffen oder Rudern ims 


mer im Kreis bewegt wird] ein Ruder ;_ im |. 
plursli heiſſen avirons Poetice , die Flügel |. 


oder Floß⸗Federn, der Vögel und Fifche. 
Avis, /.m. ein gewiffer Ritter⸗Orden in Por: 
tugall. ( von einem Schloß fo genannt.) 
Avis, [.m.[ ad, —— Nachricht, neue Zei: 
tung; Unterricht ; Erinnerung , guter 
Rath; Rathſchlag; ein Anſchlag Geld zu 
—— Urtheil, Meinung, Gedancken 
⸗ 


etwas. 
kettred’ suis, ein Brief, darinnen ein Kauff- 
mann dem anderu wegen eines auf ihn ges 
gebenen Wechfeld Nachricht giebt. 
edes lettres a avis, berathſchlagen. 
aly — avis, man hat Zeit ſich zu beden⸗ 


aller aux avis, Nachricht einholen. 

Avifement, [. m. cl. Meinung über etwas. 

Avifer, v.a.<r n. bafür halten, meinen, glau⸗ 
ben; etwas bedenden , überlegen, daran 
gedenden ; fich beratbfchlagen ; einenEnt- 
ſchluß ſaſſen, fich entfchlieffen ; es heift 
auch vulg. etwas in die Augen Eriegen, ers 
bliden , gemahr oder anfichtig werden; it. 
anfehen , betrachten , auf etwas acht 


geben. 
avifer à quelgue chofe , aufetwas dencken, be⸗ 
dacht fepn; einer Sache nahfinnen; Acht 
2 etwas geben; Borfehung wegen etwas 
u 


avifer quelgwun de quelque chofe, einem von 
etwas Nachricht geben, ihn davon benach⸗ 
richtigen, ihm etwas zu vernehmen geben. 


savifer de quelquechofe, v.r. etwas erfinz 


nen, erbenden, erfinden ; ſich auf etwas be: 
finuen, fich etwas einfallen oder in den 
Einn tommen laffen ; ſich etwas erinnern; 
etwas zuvor fehen; etwas merden, fpüren, 
erbliden. 


wvist, de, adj. klug, vorfichtig, bedächtlich, bes 
dachtſam, verftändig, behutfam. 

e eflbien aviſẽ a vous, du haft recht. 

Avitäillement, f.m. [f.avitailier] Spei 
und Trauck, womit man einen Drt ober 
Schiff verfichet ; item. die Verſehuug da- 


mit. 
Avitailler, v. a. [ ad, victus, viualia ] einen 
Drt , deffen Belagerung maır be tet, 


juver mit Proviant verfeben; ein Schiff 


verproviantiren. 
Avitilleur, Avicuailleur, f. m. einerder ein 

Schiff mit Victualien verfieht. 

viver, v. a. [44, vivus] lebhafft machen: 


frifher, reiner machen, abfonderlid; wann 
die Rede vom Bersinigen oder Auflöfen oc | 5 
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. Metalle ik ; glätten, poliren, als einen 
Edelgeftein , oder ein metallen Bild 
ehe man es vergüldet; ſcharffe Eden an. 
bie Balden machen , fie behauen, wo fie 
rund und untauglich find. 
vives, f. £. pl. [ vivule, Holl.uyver ] Drüs 
fen ander Kehle der Pferde, bie, wenn fie 
gefhmwellen, den Athem benehmen; der 
Feifel, die Kehlſucht. 
Aulbour, ſ. Albour und Aubier. 
Aulique, ady. c.[ aulicus, von aula] Ho 
us —— entlang Ir 
confeil Aulique de P Empereur,der Kayferliche 
Reichs⸗Hof⸗Rath. vu 
Confeiller Aulique, ein Reichs⸗Hof⸗Rath. 
Aulique , f. f. eine Theologifche inaugüral- 
Difpuration zu Paris, welche im groffen 
—* Ertzbiſchoͤfflichen Pallaſts gehal⸗ 


wird. 
Aulnaye, Aulne, Aulnée, f. Aun. 
Aumaille, f. f. & adj. [ gs. Lat. almalia, eb 
alo] Schafe, Rinder, und allerhand Vieh, 
das manzur Nahrung hält. 
Aumelette, f. Omelette. 


Aumond, f.m. [ Antimundus ] ein Manns 


ahme. 

Aumöne, f.f.[ ol. aulmofne, Lat. eleemo/j 
na, Gr.FAsyuoeuvy ] Almofen. 
serres d’ aumönes, ein Ader oder Stüd Land, 

das zur Kirche oder zum Pfarre vermacht 
oder gefchencht worden ift. 
Aumöner, v.». Ylmofen geben. 
Aumönerie, f.f.dad Amt eines Almofens 
Pflegers, fonderlich in theils Stifftern und 
Klöftern. 


Aumönier, f. m. & adj. ber viel Almofen 
giebt ; ein Wohlthäter ; ein Almoſen⸗Vfle⸗ 
ger,ein KirchensDiener am Hof oder aufden 
Schiffen, der Bet⸗Stunden hält, Almofen 
austheilt ze. item in den Kloͤſern, der das 
— unter den Ordens⸗Perſonen aus⸗ 
theilt. 

Aumöniere ‚f.f.ol. ein Hein Saͤcklein, als 
ein Klings Beutel, das Almefen zu 
fammlen. 

Aumuffe, f. f. [Hifp.elmucio , ſcheint ber 
Arab. artıcula/ vornen zu ſeyn, und das 
Keutfche Wort Müse, an ſtatt eines Mods 
eder Haube ] ein Peltz⸗Kleid der Chor: Hers 
ren, bas fie ehemahls über den Kopfftru- 
gen , ietzt aber über Die Arme tragen; item 
Spotts:Weife ein Domberr. 

Aunage, — m.[ von ulna] das Meſſen mit der 
Elle; das was mit der Elle gemeffen wor⸗ 


den if. 
— S-f-Lalnetum] ein Erlen⸗Buſch, Erz 
\ sn, k 
Aune, f.m. [ans] gin:Erle, ein Erlen: 
aum. 


Aue, 
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Aune,f. f. [u/na] eine Elle;bad was einer Ele 
breit oder lang ꝛc. iſt. 

il mefure tout le monde a fon aune , er urtheilt 
immer andere nach feinem Sinn. 

Je fais ce qu’en vaut Paune, ich weiß mas da» 
mit zu thun iſt, was dahinter ſteckt. 

ilne faut pas mefurer les hommes & l’ aune, 
Eleine Leute find auch Leute. 

sout du long de!’ aune vulg.recht wichtig,ohne 
Aufbören, recht fatt. 

Aunee, S. f.[ von beienium, alienata] Alant, 
ein Kraut. 

Auner)v a. mit ber Elle meffen. 

Auneur, f.m. einer, der die Ellen beſichtigen 
muß, ob fie richtig find , geſchworner 
Meffer. 

Avocafler,)v.». einen Advocaten abgeben. 

Avocaflerie,f. £. Sachwaltung, Amt eines 
Advocaten. 

Avocat, f.m [ advocasus ] der die Rechtd- 
Händel vor Gericht führt, ein Advocat, 
Sachwalter; it. der fich eines annimmt 
und ihn vertritt ; ein Vorfprecher ; Bey: 
ftand, Befchüger. | 

avocat à tourt & fanscaufe, oder avocat de 
caufes perdues, ober avocat de Pilate, [weil 
Pilatus gefagt hat : non invenio caufam] 
ein Advocat der nichts zu thun hat, fachbe: 
dürfftiger Advocat. 

Avocate , f. f. Borfprecherin [wird allein 
von der heiligen Jungfrau gebraucht] fonft 
eine Beſchuͤterin, eine Frau die ſich ie— 
mands annimmt; it. eine Advocatin, eis 

nes Advocati Ehe⸗Weib. 

Avoier,f. Avoyer. 

Avoine, f. Aveine. 

Avoir, verd. a.& aux.[ habere] haben. 

Avoifiner, v.a. [von volfn] un pays, einem 
Lande nahe, oder in der Nachbarſchafft lies 
gen; bis dahin reichen. Ciftein poetiſch 

Wort.) 

Avoiftre, Avoitre, f. m. [.gs.ab extra] ein 
auffer der Ehe erzeugtes Kind. 

Avortement, f. m. die Niederkunfft einer 
Schwangern vor ber Zeit, olim; ietzt, dad 
Verwerffen der Thiere. 

Avorter, v.@. —8 abortus] vor der Zeit ge⸗ 
bähren, zu früh ins Kindbett kommen; 
(von Weibern iſt ed nicht mehr im Brauch, 
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Geburt, wird nurvon Thierem gebraudt: 
wenn man einen Menfchen fo nennet, ifted 
Shimpff-Wort, und heiſt eine Mißgeburt. 

Avoü,f. m. ol. [advocatus] ein Vogt über ein 

geiftlih Gut oder Stift, Schirm⸗Vogt, 
Schutz-⸗Herr, Patron. | | 

Avoüer, v. a. [advocare über advovere, wie 
devoüer von devovere) befenuen, daß es 

wahr ſey, geftehen : etwas vor das feinige 

‚erkennen, ſich dazu befennen. 

il avoüe pour fon fils, er erkeunet ihn vor ſei⸗ 
nen Sohn. 
avouör quelgu’un de quelque chofe, gut heiſ⸗ 

fen,billigen; mas einer 44 : 08 befidtigen. 

s’ avoüer de quelgu'un, v.r.fich auf eines Aus 
toritdt berufen. . 

s’ avouer de quelgue religion, ſich zu einer Re⸗ 
ligion bekennen. 

Avoutrie, ff. [f.avoüd] die Schirm⸗Vog⸗ 
ten überein geiſtlich Gut, das Jus patro- 
natus. 

Avouterie, f. Avoutrie. 

Avoutre, /.m.[ von ab und ultra] ol. ein Bas 
ſtard, unehrlich Kind. 

— » [.f. ol. [Holl. overſpeel] Ehe⸗ 
bruch. 

Avoyer,v.n. ol. [ von voye) ſich erheben, ans 
heben zu mehen. (wird vom Wind auf der 
See gefagt.) 

Auparavant, adv. [Jiſt von au, par und avane 
jufammen gefeßt.] zuvor, vorher, eher. 

Aupres, prep. dr adv. [ von auund ai. bes 
deutet dem Ort nach, bey: dabey, nah da⸗ 
bey : in Dergleichungen, gegen. 

Auranches, f.f. [ Abdrinca] Stadt in der 
Normandie in Franckreich. J 

Auranchin, ſubſt. dr adj. einer aus Auran- 
ches; item die Gegend um Auranches. 

Aurea-Alexandrina, f.f. fo genanntes Opiat 
und Gegengifft, worunter Gold genommen 
wird, voneinem Nahmens Alerander ers 


funden. 

Aureille,f. f. ol. ein Ohr, f. Oreille. 

Aureole, [.f. [ von aurum, aureola ] das güls 
dene oder glänkende Kreislein, welches 
man um dad Haupt der Heiligen zu mahlen 
pflegt, der Schein um ihr Haupt : item die 
Stufe, fo die Heiligen im Reich der Glo⸗ 
rie haben. 


man fagt lieber fe Meſſer, oder faire une Auriculaire, adj. c. aurieularis) Ohren⸗. 
fauffe couche. ) fonft heilt es zu früh werf⸗ Ja Confefhon auriculaire, DhrenzBeicht. " 
fen, verwerffen, von Thieren; vor der Zeit dois auriculaire DhrensFinger , der kleineſte. 
abfalten, wicht reiff werden, nicht zur Zeitis sdmoin auriculaire, ein Zeuge, ber esgehört 


gung tommen, von Krüchten; fehl fchlagen 
zu nicht werben , nicht von flatten gehen, 
von Anfchlägen und andern Dingen, bie 
nicht ihren Zweck erreichen. 
Avorton, f. m. was vor der rechten Zeit ge: 
bohren wird, und feine Vollkommenheit 
nicht erreicht , eine ungeitige Frucht oder 


- ‘ 
s 


bat. 


| Auriflamme, f. Oriflamme. 


Avril. fm. [ Aprilis]dper Monat April; Poe⸗ 
tifch ‚ die befte Zeit, die Bluͤthe des Lebens, 
die Jugend. ü 

Aurillas, f. m, [ ein Spaniſch Wort vom Lar. 
auris a: auf der Reitz — * 

e 
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Merd, das lange Ohren bat, und fie oft 
bemeget. 


Avron, /.m.[ f. averon] tauber Haber. 
Auronne, f. f. [ Abrosonum |] Stabwurk, 
ein Kraut. 
Aurore,/.f. [ aurora] Nahme einer Göttin 
bey den Poeten : die Morgenröthe: ein 
fhönes Zrauenzimmer: die Welt-Gegend 
nah dem Aufgang der Sonue ju : der 
Morgen : it. AurorasFarbe. saferas conleur 
daurore, und kurtz saferas aurore, Taffet 
vondiefer Gold⸗gelben Farbe. 

Ausbourz , [ vom Teutſchen] Augfpurg,eine 
Reichs⸗Stadt. 

Aufpice, f.m. [aufpicium und auſpex] dad 
Wahrfagen aus dem Flug der Vögel: tem 
ein folder Wahrfager ; ein Anzeigen, mie 
ein Ding geben werde, ein Vorbot Gluͤcks 
oder Liaglücks, Borbedeutung defjelben : im 
pluralı heiffen aufpices Anführung: Schuß: 
Regierung: Anfang eines Dinges: Gluͤck, 
Schichſal, Verhängnig: glüdliche oder 
unglüdliche Stunde. 

Aufl,conz. [ vom ZTeutfchen alfo, oder Lar. 
achjauch: ferner,desgleichen : ſo⸗ auch: auch 
fo , eben jo, alfo. , 

sulk bien, eben fo wohl, nicht weniger. 

aufı biengue, fo wohl als, fo gut als. 

aufs que, auch daß. 

aufh- rot, alfobald. 

auf söt dir,auflı-töt fait, gefagt,gethan. 

aufıtöt que „fo bald als. DR 

Aufiere, ff. [f.baufere) ein dick Seil auf 
den Schiffen, dreyfach gedreht. 

Außtre,ady.c. [eu erus] berb, hart, taub, 
fireng, gegen fich ſelbſt. 

Aufttrement, adv.firenger , harter Weife. 

Aufteriee, f. f. die Strenge, Härte. 

Auftral, e, adj. [auſtralis] Suͤd⸗ mas gegen 
Süden it , oder von bannen fommt. 

Auftrafie, [.f.[ Auffrafia] vor Alters ein be⸗ 

ſoenders Königreich in Frauckreich, Au: 


frafien. — 

Auftriche, f. Aütriche. 

Auftruche, fe. Aücruche. 

Autan, f.m. (ol. altanus ) bey den Poeten R 
—— der Wind von Mittag, Suͤd⸗ 


Oſt Wind. 
Autant, adv. (von au und ans) ſo viel, eben 
—*— ‚ fofehr , eben fo: uͤberaus, vor 


— fo wohl als, fo ſehr als ſo viel als: 


wie. 

F ausant plus, um fo viel mehr. 

d antanı moins , deſto weniger. 

Autel, f. m. erh, Altar: Gottesdienſt: 
Religion : fonderbare Verehrung ober 
Ehrerbietung. 

kemaisre ausel, des groſſe Hohe Altar. 
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&lever autel contreautel,, eine Trennung in 
ber Kirche anfangen. 

ilenprendroit fur P autel, er ſcheut fich nicht, 
die gröfte Ungerechtigkeit zu begeben. 

Auteler, fm. Altärchen. 

Autentique, adj. c. [ authenticus] glaubwuͤr⸗ 
dig, gewiß, gefegmäßig, unverwerfflich. 

Auctentique , f. f. eine Novelle, eine Art 
Geſetze im Romifchen Recht. 

Autentiquenient, adverb, glaubmwürdiger 
Weife. | 

Autenriquer, v. a. glaubwürdig, Eräfftig 
machen, durch Unterfchrifft und Siegel. 

Auteur, f. m. [autor ] die erfie Urſach, der 
Urheber eines Dinge; ein Erfinder; Vers 

fertiger eines Buchs ; if. von Dem man ei- 
ne Zeitung gehört bat. 
air dauteur,, fhulfüchfifches Anfehen. 

Authentique mit feinen Derivatis, f. Au- 

tentique. 

Autrographe, f.m.[ dvloyea@ov ] dad Drigis 
= oder erfie Arbeit eines Buchs; in Rech: 
ten, das was einer felbft gefchrieben hat, 
ein eigenhändiger Aufſatz. 

Automate, f.m. [ avloualov ] ein Kunſtwerck 
das fich felbft bewegt ; einer der etwas von 
ſich ſelbſt ohne Anführung erlernet. 

utomnal, e, ads. [| f. automne] Herbſt⸗ 
— im Herbſt waͤchſt; was zum Herbſt ge⸗ 


Automne, f. m. & f. [autumnus ] Herbſt; 
Pocẽtice, das Herannahen des Alters. 

Autonnal, Autonne, f. Automn. 

Autorifation, f.f.[ von auterisas ] Gutheiß 
fung, Beftätigung der Nechte und Landes 
Bräuche, Eontracte, ꝛc. Einwilligung; 
Anfehen. 

Autorifer, v. a. anfehnlich, mächtig machen; 
bevolmächtigen, Vollmacht geben ; Macht 
und Srepheit geben etwas zu thun; recht 
fprechen , billigen, gut heiffen ; befräfftis 
gen ; beftättigen ; einführen, aufbringen, 
in Schwang bringen ; recht oder gültig 
machen, machen baß etwas gelten und 
recht * muß; ein Anſehen geben. 

Aurorite, f. f. [ausoritas ] ordentliche Ge⸗ 
malt über die, fo unter einem ſtehen; das 
Anfehen ; Macht, Gewalt; Regierung s 
Erempel darauf man ſich berufen kan; 
Zeugniß aus bewährten Schriften. 

Autour, prep. & adv. [ von au und sowr } 
um; berum. 

Autour, f.m. [aflur & auflsr ] ein Habicht 
von der gröften Art. 

autour fonrcheret , ein Habicht von mittels 
mäßiger Gröffe. 

autour pafüger, den man im Strich mit ei⸗ 
nem Barn fängt. 

antour nias , den manaufdem Baum fängt, 
eher echt fliegen fan. 

Ausour- 
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Autourferie , ff. die Wiffenfhafft, Habichte ar » [-m.[axis ] die gerade Linie, Die dur) 


abzurichten. 

Autourlier, f. m. ein Falckenlerer, der die 
Habichte abrichter. 

Autre, pron.[alser ] der andere; ein ande: 
r 


er. . 
V un, Vautre, einer , berandere; biefer , je⸗ 


ner, 

V’unoul autre, einer bavon. 

P’un ds l’autre, beyde. 

si l’unni l’autre , keiner von beyben. 

Funl ausre, einander. 

les autres , die Übrigen. 

autre part , anders wohin. 

d’ autre part , anders woher. 

ad’ aut⸗ es, Poſſen, das magft du einem ans 
dern weiß machen. 

Autrefois, adv. vor dieſen, ehemahls, fonft, 

‚ „ borzeiten, vor Alters, 
rg ‚„ adv. anders; fonft, widrigen- 

alle. 
autrement, nicht gar zu fehr, fo ein wenig. 

Aütriche, f.f.[ Auftria ] Oeſterreich. 

V’autriche, Defterreihifcher Lattich, eine 
Art von Salat. 

Autrichien, nne, fubfl. & adj. ein Defter: 
reicher; Defterreichifch. 

Aütruche, ff. [avis firutbio ] ein groffer 
Bogel, ein Strauß. 

Autrui, f.m. [von alter, alteriws ] ein an: 
derer, ein Fremder. 

Autumnal, f. Automnal. 

Aucun, f. m. [ Auguflodunum ] eine Stadt 
in Burgund. - j 

Auvent, f.m.[ von au oder Öse und vo. ein 
Dächlein, fo die Krämer über die Läden 
machen , daß der Wind den Regen nicht fo 
au F Waaren ſchlagen kan, ein Wetter⸗ 
Dach. 

Auvergnat, einer aus Auvergne. 

Auvergne, f. f. [ Alvernia] ein Land oder 
oder Graffchafft in Franchreich. 

Auvernat, f.m.[ Auvernas, vinum Arver- 
num] ein Wein von Drleaus , fehr roth 
und Dundel, wird fo genenut, weiler zu: 
erft aus Auvergne gekommen if. 

Auxcerre, f. f. [ Altisfioderum ] eine Stadt 

An Burgund. 

Auxerrois, f. m. einer son Auxerre. It. das 
Land um Auxerre. 

Auxöfe, f. f. [auxefis ] Rhetorifche Figur, 
dadurch man etwas gröffer macht. 

Auxiliaire, ady.c. [auxiliarıs von auxilium] 
Huͤlffs⸗ das zur Hülffe dient, das hilft. 

sroupesauxiliaires, Huͤlffs-Voͤlcker. 

verbes auxiliaires, inder Sprach: Kunft,Ver- 
ba , welche jur Lonjugation der andern als 
len helfen, aldavoir, haben; Erre, fenn. 

Auxois, f. m. [ Alexienfis Trads] ein Stuͤck 
Land in Burgund. N 

I 


en Mittels Punct eines runden Dinge 
oder Kugel geht, Die Achfe ; in der Optie 
ift ed der Gefichts-Strahl, der gerad mit: 
ten ins Auge fällt. 

Axillaire, adj, c.(axillarss ) was zu den Ach⸗ 
ſelu gehört, als eine Aber, die zu den Ach: 
fein gebt. 

Axiome, f. m. [dtlaua] ein gewiffer an: 
— Lehr: Say in einer Wiſſen⸗ 


afft. 
Axonge, Axunge, f. f. [ axungia ] das 
weiche Fett der Thiere, Schmeer, Schmie 
ve ꝛc. 
axonge bumaine, MenfhensSchmalg. 
axoınge de verre, Glas : Galle, ein Schaum 
auf der Glass Maserie , ehe fie au Glas 
wird, 2 


Ay, inter. f. . 
ie oerz ai ich habe. fiche 


Ay, [babeo 
Avoır. 

Ayant, part. von 7'ay , einer der ba hat. 

ayant dis cela , als er diß gefagt hatte. 

ayant eto bleffe, ald er verwundet worden 
war, 

Aye, interj.ad), 0 weh, ey ep! wann eis 
nem was weh thut. 

Aye,[babeam ]j’aye, in conjunttivo, ich 
babe, f. Avoir. 

Ayeul, f.m.[ av ‚‚avulm ] Groß: Vater. 

Ayeule, f.f. Groß-Mutter. 

Ayeux, . m. pl. die Groß Eltern; die Bors 
Eltern, Borfahren. 

Aynet, /.m. eine kleine Stange, daran mat 
die Heringe, die geräuchert werden follen, 


reihet. 
— S- m. ſtachlichter Palmbaum in Bra⸗ 
en 


filien. 

Aze, f.m.ol. ir 

Azebro, /.m. ein wildes Pferd aus Nieder⸗ 
Ethiopien. \ 

Azerole, /.f.[ Ital. Azarolo ] Njarolen, eis 
ne Art Mifpeln. 

Azerolier, f. m. arslenbaum, eine Ark 
Miſpel⸗Baͤum e. 

Azigos, ſ. Aꝛygos. 

Azile, f. Aſyle. 

Azime, Azimites, f. Azym. 

Azimut, Azimurh,, f. m. [ Arabifh Wort ] 
ein Vertical-Circul, beffen Polı das Ze- 
nith und Nadıir find. i 

Azimutal, Azimuthal, e, adj. das zu dies 
fen Circkel gehört. 

Azot, Azoth, j. m. bey den Chymiſten bie 
Mareria prima der Metallen. 

Azoufa, fi m. Nahme eines Thiers in ber 
Barbarey, das die todten Corper aus den 
Gräbern holt und frißt. 

Azur, /.m. [ Arabifh Wort] die blane Far⸗ 
be des Himmels; it. Lafum Stein, Lapis 


Laau- 


gr 
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Lazuli,, ein blauer Stein davon man Fars | Azygos, f.m. [ Gr. ] die ungepaarte Blut⸗ 
be macht; die aus diefem Stein bereitete ran der zechten Seite des Hertzens. 
Sarbe, Ultramarin , vom Drientalifhen, | Azyle, ſ. Afyle. 
und Lafur: Blau vom Oeridentaliſchen; die] Arme, adj.c. [azymw) painazyme, un: 
blaue arbe in den Wappen. gefäuert Brot, füffes Brot, davon in der 

Azurt, &e', ———— gefärbt. Schrift Meldung gefchicht. 

Azurer, Uv.4, . . r 

Azurin „[ von 4247] Canonici von der Con- | Azymites, f. m. p/. fo werden bie vom der Roͤ⸗ 

tion S. Georgii in Alga, werden mes] miſchen Kirche bey den Griechen genennet, 

gen des blauen Kleides, fo fie tragen, alfo | weil fie bey der Mefle ungefäuert Brot 


— — 





— B RAB BAB BAC 
“ m. der zweyte Buchftabe im Ab €. der:Spiel ; nichtswuͤrdige Eachen; Poffen, 
B ’ —— 6, heiſt entweder fo viel, | Baberd,, ſ. Bas- bord. von 
als: es ikein tummer Teuffel, gleich als | Babouche, f. f. ein fpitiger Schuh one 
aͤche man: id ef} bon & böre; oder es| Dvartiere und Abfäge, wie die Siamer 
wre er hat einen vom den vierfeibes:Ges | tragen. 
brechen; borgne, boffü , boiteux, bigle. Babouin „fm. [Ical. babbio ) ein Bavian, 
Bquarrs, de b mol, Redend: Arten in der| Sabian, groffer Affe: it. eine laͤchet liche 
Mufic, dur, und mol; jeneswirdmiel Tigur an der Mauer einer Haupt: Wache, 
deutliche Tom, diefes aber wird mit einem | _ fe etwas begangen haben. 
b bezeichnet, und gehet um einen halben faire baifer le babouin à quelqu' un, einen ju 
Ton tieffer. —* rd das er um ber Schande 
Baailler,und deffen Derivata, f. Bäiller. willen nicht gern thut. 


en BBabouin, f. m. e, [. £. junger U Pi 
Babet, f.f. [diminur. von Elifaberh ] Lies⸗Affe, — von ——— Falk * 


gen. 
Babeurre, f. m. [battre, beurre ] Butter — 7 
Babiche, Babichon, f. f. [petir barber, & hr ne, adj. Babylonier; Babys 
* — — beffen ) Bac, (.m.[ Germ. Becken, Holl Back) eine 
in Eleine6 io Hündlein. Fähre, ein breit flach Schiff, die Wägen 
Babil, f m. [2 frequenti motu labiorum, | über die Fluͤſſe zu bringen : it.ein Tränds 
f. Babine ; oder baba voxinfantum ] Ge⸗ Zrog, Brunn: Kaften. 


fie 
fümds , Geplauder. Bacalab, Bacalas, /. m. [f.cale] Leiſte oder 
Babillard, e, adj. & ſubſt. ein Wäfcher, Stuͤck Holg —7 — * Hi — 
Panderer , Schwaͤtzer; plauderhafft, ge| am Hintertheil des Schiffes. 
fomdgig ; im Jagen, ein Hund, der aud) | Bacaliau, fm. dürrer Stodfifch. 
auſſer der Spur öffters vor Begierde bilit. | Baccalaurkar,, f.m. die Würde eines Bacca- 
(öaübare, been, beffen. ) a — 
Babiller, v.». ſchwaͤtzen, plaudern. accanale, Bacchanale, f.f.[ bacchunalia ] 
Babilloire, f. f. ein Heiner niedriger Lehn- sn de vom Bacchus⸗ Feſt. 
Stuhl, worauf man bequem figen und |Baccanales, oder Bacchanales, f. f. plur. 
plaudern kan: dad Dverbolg zwiſchen den ee] Saftnacht, Bacchus: Feſt: 
Pluskergen, worauf fich die Bauern fegen, | ; 1. ein Zang oder Schmaus der raſenden 
secun fie plaudern wollen. x Bachus- Weiber und Satpren. 
Babilone, Babilonien, f. Babylon. acranze , über Bacchante , [.f plur. [ bas- 


[ } ‚ cbans ) eine Bachus: Priefterin: item ein 
— f F. [Bebbe, Beppe] die Lippean | meipdasam Bacchus⸗Feſt wuͤtend und ras 


fen, Kapen, Hunden, Küben, Pfers fend war: man beift daher Bacchanse. ei 
a den ; vom Menſchen lautet es fpöttlich. | rafendes, —— — Liebe nrriches 
Senfl donne par les babines, vulgo, et hat Weib. 
feinen Theil von biefer Speife wohl gefteſ⸗ Baccaris , Raccharis, f. m. Duͤrrwurtz, ein 
cn it. er bat fein Gütlein versehret. Kraut. — 
ioles, ff. p4. [ Lat. barb: Maubellæ] Kin | Bacchique, adj. c. ( Baschice) dab um Bac⸗ 
| Aus 


- 
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BAD BAG 1 


— Feſt, zum Wein oder zum Sauffen —— uud das mit anterſchiedlichen 
gehört. teden. 
Bacchus, f.m. der ®ein-Gott; der Wein. | Badaud, oder Badaut, /. m. badaude, [. f. 


Bacha, J. m. ein Baffa , oder vornehmer 
Land = Pfleger und Dfficirer bey den Tuͤr⸗ 


den. 

Bach.ı de la mer, ber Tuͤrcken Admiral. 

Bacharis, f.Baccarıs. 

Bache, /.f. [Pad ] Leinwand, fo die Fuhr⸗ 

leute über den Wagen decken. | 

Bachelage,, /. m. Ge bie Lehr⸗Jahre. 

Bachelard, f. m. heiſt im Dauphing, ein jun⸗ 
ger verliebter Menfch, ein Sreyer, Liebfter. 

Bachelette, f. f. eine Jungfrau , um welche 
gebuhlet wird: Liebſte, die um die Ehe ans 
gefprochen wird. 

Bachelier, f. m. [ Baccalaurems ] der die erfte 

Stuffe zur Doctor Würde hat. 

Bachelier , /.m. ol. [ das chevalier ] ein juns 
ger Edelmann, der fich nicht felbft ald einen 
Ritter aufführen kan, fondern unter einem 

- andern Krieges Dienfte thut: it. einer der 
zuerſt im Turnier gewonnen : it. der naͤch⸗ 
ſte an der Ritter- Würde, Scheppen-bars 
frey: it. junger Freyer, Liebſter. 

Bacheliere, f.f. wird allein in det Innungs⸗ 
Articuln der Krangmwinderinnen zu Paris 
gefunden, und bedeuset eine Alt: Meifte: 


rin. 

Bacher , v.a.[ bache] den Wagen mit Lein⸗ 
wand bedecken oder überziehen. 

Bachevaleureux, euſe, ad7. ol. friegerifch, 
tapffer. 

Bachot , f. m. (von bac) ein Meines Schiff, 
ein Rachen, Fahrieug auf Fluffen. 

Bacicöter, v. a. ol. betrügen. 

Bacille, f. f. Bacillen, Meer : Fenchel, ei 
Kraut. 

Bacin, Baciner, f. Baflın. 

Bacler, v. a. [ von 4culus] vulg. eine Thür, 
inwendig mit einem hölgern Riegel vermas 

“ den: it. einen Hafen zufhlieffen, den 
Baum fchlieffen. 

baclE, de, adj. ausgemadt. 

eo efl une affaire baclee, das ift eine abgethane 


Sade. 

— f. m. ol.(Holl. backe, Angl. back) ei: 
ne Spedt-Geite ; eingefalgen Schweinen: 
Fleifch ; der Rüden oder Speck am Schwei- 

ne; hernach hat man es von allerley ges 

doͤrreten und geräucherten Sachen, als gi: 
ſchen, gebraucht. 

Bacquet, Bacqueter, Bacquetures, ſ. Ba- 

uet. 


Bacul ‚ Sm. [von dar und cu/] der Schwantz⸗ —— — 
e 


Rieme an einem Maul-Efel-Sattel. 
Bacule, f. Baſcule. 
Baculometrie, [ daculometria ] f. f. eine 


(Ital. badare, Germ. beiten, warten bis 
eine gebratene Zaube ind Maul fliegt, in- 
biare ) ein Maul: Affe , der fich in alles ver- 
gafft ; Tölpel; im Scherg, ein Pariſer, Pa⸗ 
riſerin, ein Spott⸗Nahme des Poͤbels. 

Badaudage, f. m. das Weſen oder das Thun 
folder tummen Leute, Zummbeit, Unbes 
fonnenheit. 

Badauder, v. ». ſich an iedem Ding vergaffen, 
tummer Weife ftehen bleiben. 

Badauderie, f.f das Chun und Gefpräd der 
tummen tölpifchen Leute. 

Badelaire, f. m. | baltearıs ) in der Wappen⸗ 
Kunft, ein Saͤbel. 

Badigeon, f. m. ein. Mörtel, den die Bilde 
bauer, Steinmegen und Maurer von dem 
Abgängen der Werd-Steine mahen, und 
damit die Lücken und Fugen ausfüllen, oder 
überftreichen, daß man es vor rechte Steis 
ne anfehen foll. 

Badigeonner, v. a. mit ſolchem Mörtel uͤber⸗ 
ftreichen , oder ben Kald damit färben. 

Badin, e, a4d7.d fubfl.( Holl. botten, fchlas 
gen, ſtoſſen, boetſen, beffen) ein Poffens 
macher, der naͤrriſch, muthwillig, ſchertz⸗ 
Kr: iſt: naͤrriſch; muthwillig; ſchertz⸗ 

a 


t. 

Badinage, f. m. Poſſen, Spielwerck, Muthwil⸗ 
le ; ärrifches abgeſchmacktes Weſen; 
Scherg, Spaß. 

if fair aubadinage, zu etwas abgerichtet 
eyn. 

Badinant, f. m. in den Parlamenten zu Pa⸗ 
ris und Rouen, der neunte Rath, der nicht 
eher zu groffen Commißionen gegogen wird, 
als wann einer von den erften abmefend iſt. 

Badinement, adv. mit Schergen und Poſ⸗ 
fenmachen : auf eine luftige, ſpaßhaffte 
Art; im Spielen. 

Badıner, v.». Boffen machen, mit ber Hand 
fpielen; ſpaſſen, ſchertzen, ndrrifch thun, 
muthwillig ſeyn; wenn es von Angehaͤn⸗ 
gen und dergleichen Pur gefagt wird, heißt 
es , loshängen, flittern, bummeln. 

Radinerie, f. f. das Poffenmachen, närrie 
fhes Weſen, Springen; Scherg, Spaß; 
lufige Art, Muthmille ; Thorheit; Das 
@pielen. 

Badou, f. m. (Baldulfus) ein Manns: Nahe, 

Baffouer, v.a. [Ical, deffare ] einen ausla= 
chen, fhimpffen, verachten. 

f: m. [ Lat. barb. Aga, eine Kifte, 

coffre, Bad, ol.Trog, der Plunder, das 

Reiſe⸗Geraͤth, Wander: Zeug, abfonder= 

lich derer, fo inden Krieg sichen. 


“ Wiffenfchafft die Linien zu ziehen, und die | pdser bagage, rrouffer bagage, eiupacken, ſich 


Hoͤhen iu meſſen, wo man. nicht Hinkoms | Davor Machen. 


i Bagar= 
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BAH 
Bagarre,, [. m. [von das und gare j tin Zans 
8 ð Streiten mit green Gefchrep ; 
zu um —** le uff, Auflauf. 
galle, f. f. agajcıa, ein 
Bor * ———— a 
Ra e,/.f. [von dague leine n ⸗ 
ehe Sade, K inigtch. 
bagatelle ‚oder bagareller, eine Art der Inter- 
je&tion , Poffen , wenn man etwas gering 
achtet, glaubt, nicht chun will, ꝛc. 
Bagatelier, f. m. vulg. einer der nur mit 
Sachen umgeht , ſie Faufft ze. 
Bagaude, f.m.[ von Gau] ein Raͤuber, Land⸗ 
Äreicher ‚ verlauffener Kerl, dergleichen 
fi) gu Diocletiani Zeiten eine Menge in 
—— er, zottete, und Das Land 
Bagne, f.m. [ Zürdifd Wort ]der Ort, wo 
Die Tuͤrcken die Sclaven einſperren. 


“m. [vom Teutſchen biegen , Bogen, B 


Bague, 
Fr. barb. boja , boga, baca, Ketten und 
Glieder von Ketten, ] ein Ring miteinem 
Edelftein , den man an einen Finger ftedt ; 
ein Ring darnach man rennt oder zu Pferd 


t. 
* & joyaux, Ringe und Kleinodien, 
das Gefchmeide. 


fertir vie & bagues fauves, wenn man im 
Srieg aus einer Stadt jiehn, und das Seis 


nige, oder einen Pad mitnehmen darff. 
wen ique , f.anneau aftronomique. 


Baguenaude, /.f. [von befnallen] die Frucht 
"som Linſen Zr ‚ fo in kleine Faͤchlein 
oder Bdiglein eingefchloffen ik , melde 
bie Kinder zwiſchen die Hände legen, 
- und von einander plagen machen ; eine 
te Are Berſe von lauter männlichen 












„ v.n. ol. Kinderpoffen treiben. 
naudier, /. m. Linfenbaum, ein Baum, 
ſelche Baͤlglein trägt: it. ol. einer der 
Kinderpoffen treibt. 
Baguer, v.a. (von dague) bey ben Schnei: 
bie Falten aneinem Kleid wohl heff⸗ 
ten, daß fie in * ** Keen. es 
Baguette, f. £ [ von baculus ] ein dünner 
A Spieß⸗-Ruthe; Ladkeden ; 
fhlägel; Raqueten s Eteden; 
Stecken, worauf fie die Haud rus 
vo : ein — an —— ee 
wierim Ruthe herumgemunden if, 
commander a bagueste, mit heben Minen 
um Vorten über einen berricheg ‚, die O⸗ 


baguaı ledivinasoire, Wuͤnſchel⸗Ruthe. 

— [son age] in Ring-Kaften, 

Bahur, / m. ol. barb. babudum, Germ. 
a a — Ta age) eine Kiſte 

‚Mit tiem runderhab 

— 
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bau, das alfo erhaben it ; ein Beet im Gar- 
ten, das wie eingewölbter Raften- Deckel 
gemacht ift. 


ts | Bahutier , /. m. ol. ein Kiſtenmacher, oder der 


Felleiſen und folche Sachen macht. ( beffer 
malletier ober coffretier. ) 

Bai, baye, #45. ( fprich be, bee, von badim) 
braunroth, Käfenrorh, Kaftanienbraun, 
wird von Pferden gefagt. 
ie, ſ. Baye. 

Baigner, v.a. d# ». (vombain, Lat. balne- 
wm )baden; benenen, befeuchten , nafs 
machen ; an einem Drt hin flieffen, wenn 
ed von einem Fluß gefagt wird; im einer 
Beuchtigkeit Dwimmen; gank naß vom 
etwas ſeyn; eine Feuchtigkeit annehmen, 
in fich ziehen. 

febaigner, v.r. fich baden ; fich am etwas ers 

gögen, erlufigen. 

aigneur, /[. m. Baigneufe, f.f. ein Baber, 

it. einer der fich badet. 

Baignoir, /. m. ein Bad oder ein Ort, wo 
man ſich babet. 

Baignoire, f. f. eine Bad Wanne, Bad⸗ 
Zuber 


5 
il, f. m. [ vom Lat. bajulare , oder Germ. 
ten, Das Auftragen, das Ubergeben 
eines Dinge, damit zu walten ] Bermies 
thung, Verpachtung; der Contract, wo⸗ 
durch man einem etwas übergiebt: Vor⸗ 
mundſchafft. Der pluralis heift Aaux. 
— — Verpachtung eines Hauſes ober 
u 


bail d’ amonr, Verſprechung einer beſtaͤndi⸗ 
gen Liebe, Zufagung der Ehe. 
cela n’ ef? pas de mon bail, das bin ich nicht 
ſchul * zu thun, oder Rechenſchaſſt davon 
n. 


zu ge 
Baile, f.m.[ (.daili ] der Venetianiſche Re⸗ 
fident zu Conſtantinopel; in Languedoe 


und Rouflillon , ein Königlicher Landriche 
ter, Ober⸗ Ammann, Ober: Lands: Haupte 


mann. . 

Baille, f.. (von dajulare) eine Kuffe, bie 

re von einem mitten entzwey gefägten 

‚ darinnen man auf den Kriegs⸗Schif⸗ 

fen die Granaten , oder Waffer zum Ges 
traͤnck der Boots⸗Leute hat. 

Bäillemient, f. m. ( mit einen langen 4, ſiehe 
böiller ) das Gaͤhnen; in der Sprach⸗ 
Kunf, der Ubellaut, welcher entficht, 
wenn zwey Wörter sufamımen gefent werw 
den, deren das erfie fich mit einem Vocali 
endet, und bad folgende mit einem ans 
fängt, ein Hiatus. 

Bäiller, v.a. (mit dem langen 2, ol. baail- 
der, vom kcal. dadigliare ) gähmen, das 
Maul auffperren ; verdrießlih oder nicht 


enen n LT 72 recht ufgerdumg ſeyn ; lange Weile — 





ee. 
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fchläffrig ſeyn; von einander ftehen, übel 
gefügt fenn. (im der letzten Bedeutung 
fagt man licher ensrebäiker. ) 
Bärller apı &s quelque chofe, im Scher&, nad) 
- etwas trachten, ſtehen, ſchnappen, das 
Maul auffperren. 
Bailler, v.a.( mit dem furken = , vom dayu- 
lare ) einem etwas in die Haud geben , lie: 
fern. Es veraltet diß Wort in diefer ges 
meinen Bedeutung, und bleibe nur in ei⸗ 
nigen RedensAtten. 

bailler aferme,, verpachten. 

vous me la buillez belle , ihr woltet mich gern 
deffen überreden , mirs gern einſchwatzen. 

jeluy en ai baillE, ich hab ihm etwas vorges 
logen. 

Bailler, ads. m. [f. paille] rothaelb, roth⸗ 
faht, bleichroth, fonderlich von Pferden. 
Bäilleul, Bäilleur, f. m. [ von bäiller 

mit dem langen 4] ein Mann, der die 

verrenckten Glieder umd die verbogenen 

Ribben wieder einrichtet. 2 
Bäilleur, f.m. eufe, f. f. der ober bie oft 
gaͤhnt, ein langweiliger , verdricßlicher 


Menſch. 
Bailleur , m. baillereſſe, £. [ von dauer mit 
dem kurtzen 4] der oder bie einen ein Gut 
oder Haus in Pacht giebt , Verpachter, 
Verpachterin. 

Bailieur de caſſades, de bourdes, der Poſ⸗ 
fen und Mährlein vorbringt,andere verirt, 
betreugt. j 

Baiti:, f. m. (Lat. barb. dayulus , der ein 
Amt oder Gewalt hat ] vor dieſem, einer 
der in Perfon zu Gericht faß, ald das Haupt 
des Adels und des Gerichts in einen gewiſ⸗ 
fon Stuͤck Landes, ein Koniglicher Laud⸗ 
Vogt, Lands: Verwefer, Land = Pfleger, 
Dber:Lande-Hauptmauu : ietzt hat er fei: 
nen Unter Richter oder Lieucenant, def: 
fen Haupt:Berrihtung it, den Adel zum 
Arrıere-Ban zu führen, und der heift auch 
Bailli,, ein Unter⸗Land⸗Vogt oder Lands⸗ 
Hauptmann : bey dem Maltefer » Ritters 
Drden ift diefer Nahme auch einer Digni- 
tät gemein; indgemein heift ed ein Ver⸗ 
walter, Vogt, Amtınann. | 

Bailliage, [. m. eine Laud-Vogtey, ein Bezirck 
eines Amts; ein Gebiet: it. der Yrt, mo 
ein folcher Bailli Gericht hält. e 

Baillie, f. f. ol. Gemalt. avoir en [a baillie, 
feiner Gewalt haben. 

Baillif, f. Bailli. 

Bailliftre, [./ ol.(Lat. vadum, Germ. Wall) 
Daliffaden, Schlag-Bdume, und derglei: 
chen Verſchantzungen. 

Baillivage, f. Balıvage. ; 

Baıllive, f. f das Eheweib eines folgen Bail- 
li, (Beſſer, da femme du bailli.) 

Bailliveau, f. Balıveau, 









Baifemains , f. m. p4. [ von daifer und main] 


BAI 


Bäillon, f. m. (mit einem langen «, von 
bailler ) ein Knebel , den man einem Men 
ſchen over Vieh ind Maul thut, daß c# 
nicht beiffen oder fhreven Fan; bey eini: 
gen Klofter : Leuten, ein Eleiner Stecken, 
den fie in dem Munde tragen müffen , zur 
Strafe, wenn fie das aufgelegte Still⸗ 
ſchweigen gebrochen haben. 
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Bäillonner,, v. a. [ f.d4illon ] Enebeln, einen 


Knebel ind Maulthun; in Klöftern, den 
Eteden zur Strafe wegen gebrochenen 
Stillſchweigens ind Maul acben. 


bäillonne, de, ady.in den Wappen wird es 


von einem Hunde, oder Lömen, oder ans 
dern Thier gefagt , welches nıan mit einem 
Steden im Maule mahlt. 


Baillorte,, ff. [ f, daille ] ein Eleiner Waſſer⸗ 


Eimer, Schöpff-Eimer , Zuber. | 

Bain, f. m. [ balneum ] ein Bad: der Drt, 
das Haus oder die Etube darinnen man 
badet; eine Bad⸗Wanne, ein Gefäß, wor⸗ 
inu man badet ; ein Drt an einem Fluß, 
wo man ins Ealte Bad geht; das Baden; - 
ein Kräuter-Bad: bey den Faͤrbern, der 
Farb⸗Keſſel: it. die Farbe; bey den Mau: 
rertt,,Die Anmachung des Kalcks oder Moͤr⸗ 
teld; in Engelland ıft es ein gewiffer Or⸗ 
den, der Ritter: Orden vom Bad, weil ſich 
ebedeffen die Ritter baden muſten, ehe fie 
die Sporen empfiengen. 


Bains, im p/ur. ein warmes Bab. 
bain de crapaud, ein Sumpff, ein Ort, wo 


viel Schlamm und Moraft if. 


bain de cendres, ift bey den Ehnmiften, wenn 


das Geſchirt oder Kolbe mit der Materie 
zum Diftilliren auf Afche lebt, und das 
Feuer darunter if. 


bain de [able , wenn der Kolbe auf Sand oder 


im Sand fiebt. 


f- | bainde feparation ou de limailles , wenn der | 


Kolbe auf Feilſtaub ſteht. 


Bain-Marie , wenn der Diftillir « Kolbe im 


warnen Waffer ftcht. 


? — efl enbain, das Silber iſt gantz ver⸗ 


molsen. Wird in dem Müng:Wefen 


gebraucht. 


Bajoire, f.f [ gs. daifoire von baifer, kuͤſſen, 


oder an einander fügen ] eine Münge mit 
wey Geſichtern hinter einander, da das ei⸗ 
ne nur ein wenig vorgeht. 


Baionnette, Baioque, f. Bay. 
Bajou , /.m. das oberfte Brer eined Steuer⸗ 


Ruders an einem Fluß⸗Schiff. 


Bajoue , Sf [ von duc und jon#] ein 


Schweins⸗ Backen, den man ift: it. eine 
Perſon, Spotts⸗ weiſe, welche hangende 
Kieſer hat. 


Baiſemain, f. m. das Opffer, das man an ho⸗ 


hen Feſten dem Prieſter giebt. 


ein 
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ein Eompliment; Ebrerbietung; Gruß. 
# belles baife-mains, mit Freuden, recevoir 
quelgue chofe a beiles baife-mains, etwas 
mit freuden annchmen. (im diefer einigen 


Redens Art ifis gen. fem.) 
Bafement, f. m. das Küffen. 
Baier, v.«.[ dafare ]küffen. 
baifer da main, wenn man feine Hand zum 


Rund thut, als molte man fie küffen , ehe 
Man von dem andern, deu man ehren will, 


mas anninımmt , oder ihm mas reichen will. 
baifer les mains à quelgw’ un, tinen feiner Er: 


gedenheit verfichern 


jeigen. 
je vous haife les mains, ich bin ihr Diener. 
(ik bald ein Zeichen der Höflichkeit, bald 


einer abfhldaigen Autwort, nachdem es 


ausgefpeedhen wird. ) — 
baifer une ferume , ein Weibs⸗Bild fleiſchlich 
erfennen , lieb haben. 

baifer le verrou, den Riegel an der Thüre 
kuͤſſen, vom einem Ort betrübten Abſchied 
nehmen; vor dDiefem mar e8 eine Geremos 
nie, die ein Lehnmann verrichten muſte, 
wenn er die Leben bey dem Herrn holen 
melte, und derfelbe nicht zu Haus war. 

fe baifer , v.r. heift von leblofen Dingen, an 
einander rühren oder gefügt ſeyn. 

Baifer,, /. m. ( dafum ) ein Kuß. 

Baifeur , m. Baifeufe , f. einer, odereine, fo 
gern kuͤſſet. | 

Bailoter , V. 4. offt kuͤſſen. 

Bailfement, f m. [f.baiffer ] de söre, das 
Kopf: Hängen. 

Bailfer, v.a.[ von bus, nieber, unten) ber: 
unter thun, niedriger ſtellen, machen, ſe⸗ 
Ben , legen ꝛe nicderlaffen ; neigen. 

baiffer ia voix, die Stimme finden laffen, 
leijer reden. 

baiffer les yrux , die Augen niederfchlagen. 

bai fer da lunce , oder Fe pavillın devans quel- 
gu’ un , einem weichen, nachgeben. 

baijjer, v. nn. abnehmen, ſchwaͤcher werden, 
geringer werden ; fich neigen, ald der Tags 
auf dem Waſſer den Fluß hinab fahren. 

fe baiffer , v.r. ſich büden. 

Be. a, s. geneigt, niedergebückt. 

Jalierröiebaifsee,, beherst etwas angreifen, 
mie einer, der fich behertzt an den Feind 
magt , und das Haupt neigend auf denfel: 
beu los aı hr. 

len revient les oreilles baifsees, er hängt den 
Kepf, weil ibm fein Anfchlag nicht gelun: 


gen if. 
Baubere, f. f. mas fih auf dem Boden des 
Gafes ſehet, Defen ; die Neige. 
Baisüre, ff [ von daifer ] der Ort am Brot, 
Pi im Backofen ein anderes daran geftofs 
ubat. 


‚ ihm Ebhrerbietung ers 


Balance, [.f.[ bi 


bu on 
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' Bal, f. m. — Lat. barb. dallare, tanten ] ein 


Tantz; eine Tank: Gefellfchafft. 

Balade, Baladin, Baladine, Baladoir:, ſ. 
Ballade, &c. 

Balafre, [.f. [ ol. berlaffe] eine Wunde in die 
Länge, abfonderlih im Beficht , eine 
Schramme : it. die langen Schnitte in den 
—— Kleidern oder Waͤmſern. 

Balafrer, v.a. einem eine Schmarre anbrine 
gen, Schmarren hauen oder machen. 

il a levifage balafre, er hat das Geſicht voll 
Schmarren. 

Balai, f.m. (die Teutfchen nennen an theils 
Drten zuſammen gebundene Keiffer, eine 
Welle) ein Befen das Haus ju kehren, it. 
ein Kehrbefen: der Schwang der Falcken 
und der Hunde wird von ben Jaͤgern auch 
fo genannt. 


rötir le balai, lange in einem Dienſt feyn, 


und nicht weiter befördert werden. 


il fait le balaineuf, ein Sprichwort auf neue 


Bediente: Neue Befen kehren wohl. 


balai du ciel, Pord:WeR: Wind, der die Wol⸗ 


cken wegkehrt als ein Befen. 
Balaier, Balaieur, f. Balay. 


Balais, adj. m. rubıs balaıs, ( balafcı Lat. 


barb, 4 Balafcia Indie regigge, andere has 
ben balagiws ) bleihrother Kubin : it. Zine 
nen im Geſicht fo vom Sauffen Eommien, 
Kupfer. 
Balaiüres, —— 
»x ] eine Waage zum waͤ⸗ 
gen; die Waage am Himmel, ein Zeichen 
des Thier:Kreifes ; das Gleich⸗Gewicht 


de poids emporte la balance, das Gewicht iſt 


mwerer, als das, was man wägen will. 


mettreen balance, ou Alabalance , erwegen, 


überlegen. 
> en balance , in Zweifel fichen, ungewiß 
pn. 

Balancement, f. m. das Banden; das Wis 
sen ; Haltung des Gleich⸗Gewichts, wenn 
man fih im Gewicht hält, als ein Seil⸗ 
Länger; Gebung des Gleich- Gewichts ; 
bey den Mahlern, rechte Stellung nach⸗ 
dem ed das Gewicht eines Eörperd und feis 
ner Theile mit ſich bringt. 

Balancer, v. a. wdgen ; fehaudeln; aegen 
einander erwaͤgen, überlegen, betrachten ; 
bey den Mahlern, einer Figur die gehörige 
Stellung geben , die fie in Anfehung ihrer 
Schwere erfodert. : 

Balancer, v.». ſich im Gewicht halten; un⸗ 
gewiß fon, im Zweiffel Reben, nicht wiſſen 
mas manthun fol; bey der Jagd, hin und 

er oder bald da bald dort hinlauffen , wird 
o wohl vom Wild ald von Hunden gefaat. 


fe balancer, v.r.fic ſchauckeln; bald auf die⸗ 


fe, bald auf jene Seite ſich neigen; von 
sinem — heiſt es, in der Lufft = 
2 . er 
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ben oder ſchweben, ohne die Fluͤgel au bes | oder über einem groſſen n trägt. 
wegen. Bale , ( mit dem furgen «) ſ. Balle. 
Balancier, f. m. die Unruhe an der Uhr; am | Bäle, ( mitdem langen 4) [. f.[Ba/ılea ] Ba⸗ 
einem Braten⸗Wender; ber Niegel an ei⸗ fel, Stadt und Canton in ber Schweig. 
ner Preffe in der Muͤntze, an dem an bey: | Bäle, f. m. [ Bafo/w ] ein Manns⸗Nahme. 
den Geiten Bley gemacht iſt: it. ein Wa⸗ Baleine, [.f.[dalena ] Waufifh ; it, Fiſch⸗ 
gemeifter , der eine Wage hält; das Eifen| bein 


sder der Ring, woran man eine Wage hält; | Baleineau, f. m. ein junger Wallſiſch. 

der doppelte meßingene Circkel an einem | Baleinon, /. m. heift eben fo viel, 

Schiff⸗ Compaß, wodurch er immer gerad im | Balenas , f. m. das Geburis⸗Glied der Walls 

Gewicht eben bleibt ; der eiferne Ring an e. 

einer Lampe , in dem fie im Gersicht hängt. | Baler, Balet, f.Ball. 
Balancines, f. f. pl. imen Beine Geile amt | Bal£rrille, f. f. der Jacobs » Stab ‚ein Ju⸗ 

Maft: Korb angemacht, deren iedes ein Ens| firament womit Die Geefahrenden die Por 

de der SegelsStange Hält, fie im Gewicht | lus⸗Hoͤhe meffen oder nehmen. 

fu halten, oder zu niedrigen und awerhö- | Balevre, [.f. [ von as und Zeure ] die untere 


ben. Lippe: it. mas als eine Lippe unten an ei» 
Balangeire , (.f. Stüd Holg, werauffihbie] mem Stein vorgeht, wo fie an einander 
Kinder, pwey gegen einander , auf undab| oder aufeinander gefent werben , und man 
bewegen, eine Schaudel. bernach gleich m muß: it. wenn zwey 
Balandran, /. m. ol. ein ReifesRod, ein Maus | Dinge zu fehr auf einander gedruckt, daß 
tel, der von den Achſeln bis vornen hin ge⸗das eine bey des Fuge fich heraus und von 
iſt, da mandennim Regen zwifhen | einander giebt. 
dem Tuch und Futter mit den Armen |Balier, Balieur, Baliüres, f. Balayer, &c. 
durchlriecht; im verbluͤmtem Verkand,die | Balife, f. f. (vom Welle, Buͤſchel Hoitz] ein 
Nacht⸗Finſterniß, bey den Poeten. Mahl oder geoffer Zweig mit vielen Aeften ; 


















Balant, [. mR[ vondasund Zen ] das Theil | it. eine Tonne, oder aufgerichteter Maft- 
von einem Geil, das los, und nicht ausge | Baum, womit die Untieffen oder gefährs 
ſtreckt oder gefpammt iſt: it. ein gautzes Geil | lichen Dexter ben deu See⸗Haͤfen oder ſou⸗ 
das 108 liegt. ſten bemerckt werben, damit die Fahreuden 

Balaft, (. m. Jvon /eſt Laſt, und ba⸗ unten]ein] den rechten Wegtreffen mögen. 


uffen Steine oder Kieß und Sand, dem | Balifer, v. 
man unten * —* ‚ baffelbe im Balifer — Zeichen vor die Schiffenden 
ewicht u halten, Balaſt. ifer, f. 
Balaufte, |" yntiugfhen Jap, mit Deren (ehr be 
Baums Blüte, da feine Frucht daraus ten Blättern die Wilden ihre Hütten des 


wird. , 2. 

Balayer, v.a. [ [.dalai] mit dem Befenreini- / IDERR , eile 
Pr el ; * der —— * und Steine zu ſchieſſen; Mauer⸗Vrecher. 
| a ee ala 

/ j 2 i * € 
elle balaye ! u fie iſt —— aus der Kir⸗ man beom Mbhanen Im Bald fol Reben 


che, die a n. 

.f i en. 

—* * ter — Baliveau, f. m. ein Baum, ben man bey Ab⸗ 

Balayüres, [.f. pl. [ol.balieures] das Aus: | hauuns eines Holtzes muß Reben laffen, daß 
tehrig ; der Mift vom auskehren. er auswachfen fan. 

Balbucier, v. m. [ dalbusire] Rammeln im Balivernes, f.f. pl. vulg. Schwändke, Poffen, 
Reden. ü Gabeln, abgefchmachtes Zeug. 

Balcon, f. m. [vom Teutfchen Bald, Ical. | Ballade , ff. eine Art alt⸗Frantzoͤſiſcher Ver⸗ 
balcone ] ein Eder an einem Gebdu, mit | ſe, etwan von 3 Strophen, iede vong codes 
einem Geländer verfehen, darauf man| so Berfen, deren legter Vers allezeit einer⸗ 
frifche Lufft ſchoͤpffet, oder etwas das unten] len if, und bleiben immer einerley Rein 
gefbicht, zufieht: auf einem Schiff, ein) Solben von 2, 3 oder 4 Reimen durch und 
Bang , fo an demfelbigen angebauer if, bes| durch). ’ 

le refrain de la ballade, immer einerled 


deckt und unbededt. 
Baldachin, Baldaquin, f. m. [ Ical. dalda-| ever. 

Balladin, f. m. [da/] einer ber gemeiniglicg 
Ballers saugt, ein Taͤntzer ums Geld in 


chino ] (das ch wird als gu gelefen ) ein 
Corude 


Himuiel, den man über des Mouſtraut 
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Arlequin; ein Narr. 
—— * f.eine Tängerin 
bild das Pidelherings: Dorfen macht und 
verbringe ; eine Närrin. 
Balladoire, 247. c. före balladoive ; eine Luſt⸗ 
berfeit woben ein Tan gehalten wird; 
Balle, Fein Bal gun Spielen; eine Ku- 


aus Gewehr; ein Bal- | 


gel zum 
. Val, Bund Kaufmanns: Waaren; ein 
Ballen beyden die u. 


, 


— 
balleäfeu,, eine Leucht-Rugel, fo man 
Krieg des Nachts auswirfft, damit man u 
pie Feind arbeitet. 
balle ramebe,eine Drat ⸗ Kugel. 
enfant: delaballe, ie Ballmeifters Kinder; 
it. ale Rinder, die ihres Vaters Profehion 


leruen 
— bon joieur la balle, oder/a halle cherchete 
Jjrärer, fagt ıhan, wenn einer ein Gluͤck hat, 
. wohl zu bedienen weiß. 
en amour, fagt man, wenn der Ball 
* gefchlagen wird,daß er faft die Erde 
nicht beruhret ; it. vom einer Gache,die ei⸗ 


Bu l-f. 1 [ball fo viel at ‚lie, palea ] 

e, o d Hieh ald par ea 

das Bdiglein, —— pl. pa] 
werinden Achren ſtecken. 

de halle, ſchlecht, gering , veraͤchtlich. 

Baller, v. ». ol. be n dal) tanzen. 

Ballet, fm. cin Ballet , Art von Taͤntzen, das 
bey vermummite nen etwas vorfellen; 


it.d d uen Geber: 
rn welche dieſer Perfo er 


den 

— baller , ohne Compliment 
fich zu jemand begeben. 

Balloire, f. f. lange Stüden Holtz welche dem 
Schiff, indem man es baut, die Form geben, 
die es haben fol. 

Ballon, /. m. [ von ba//om] ein groffer Ball, 
derinnen eine = fledt, und den man 
mit der Fauft ſchlaͤgt, ein Ballon ; item 
ein groffer recipient in der Ehymie mit 
Hals ; it. eine Art Ruder « Schiffe 


in Siam 
Ballonnier, S. m. ein Ballenmacher. 
* fm. ein kleiuer Pack oder Balle Waa⸗ 


wi —— da habt ihr das Eurige. 
Uottade, f. f. [ vom Ball, Taum] ein re 
“ — Deuter enscunhen wit 8 
4 
——— — an den hintern en 
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Comödien oder fonften; it. ein Yilelbering, | eine Kugel oder Steingen, die — zu 
a, ein Weibe⸗ 


vn item ein Kraut , ſchwartzer An: 


Ballottement,, f.m. Gebung der Stimmen 
mit Beinen Kugeln; Berathſchlagung. 
— an. feine Stimme mit Ein: 

einer Pleinen Rugel geben; aus 
*5* ds» Hafen etwas heben, it. eine 
Sache überhaupt überlegen ‚ che man recht 
davon handelt ; über eine Sache rathſchla⸗ 
gen, fie entfcheiben ; einen veriren ‚ von ei: 
— zum andern fdiden; im Ballfoiel; 
Beine Partie fpielen , nur fonft den Ballen 
einander zufchlagen ; item fonft etwas bin 
rg wieder u als ein Pferd das Ge⸗ 
in Maul 
Baloise, Balon, Balonnier, Balor, Balotade, 
Balote, Balotement,, Baloter, f Ball. 


Balourde, adj. dr f.m. & f.[ Iral. balordo] 
Zölpel, tummer adter Menſch. 
Balfamine, R f —— 


— 


Baltafar, Baltafard, Baltazar, Balrazard, Bal- 


re „ f. m.[ Baltbafar ] ein 


Baltique, adj. mer baltique ,. ber Belt, das 
tifche Meer. 


Baluftrade,, f. AI f daduftre] ein Gelaͤnder, 
ein Werd woran viel Doden und Stollen 
—— ſind; it. allerley Gegitter an 

en, 


Baluftre, /. m [von das und Zuffre]eine Art 


Bleiner Seu en; eine Stolle oder Dede 
an Gängen und Lehnen ; das Geländer um 

groffer Herren Schlaffftellen ; ber duffer« 
fe Umfang der Schnede am Jonifchen 
Geulen:Eapital; bey den Echlöffern, eine 
eiferne Dode am Schloß ‚den Schlüffel su 
decken, oder das Schloß feſt amumachen; 
it. ein Stuͤcklein Eiſen, ſo über dad Chlüfß 
ſel⸗Loch faͤllt und es zudecket sbep den Gold⸗ 
ſchmieden, ein Fuß oder Geule an Gveri. 
dons, an Leuchtern ıc. eine tleine hoͤltzer⸗ 
ne Seule hinten an den Autfchen. 

Balzan, /.m. (f.alefan, alzan, gs. bas alzan)) 
ein ſchwartz oder braun Pferd mit weiffen 
u Bel » 68 feye mit einem, wey oder 
mebrern 

Balzane, f f. das weiffe Zeichen, bas bie 
ſchwarzen ober braunen Pferde an den Fuͤſ⸗ 


— eine Art Rohr mit Ansten , 
Die man aus Indien beingt, Bambus⸗Rohr; 
it. eine Perfon von kurtzer Gehalt, Spott: 
meife ; it. ein Puppens oder Docken⸗Spiel, 
in Menfchen:Gr 


nur die Eifen we Bambou, Bambou&, f m. das Gewaͤchs, wo⸗ 
Ballorte „ f.f. [von — — ee, fleiner| vondie Bambus. Rohr geſchnitten — 
— er Haͤfen; u a 
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man öffentlich ausrufft; auchfonft ein oͤf⸗ 
fentlidyer Ausruff, es ſey in der Stadt auf 
der Gaſſe, bey einer Armee, oder anders⸗ 
wo; die Abfündigung derer, die ſich vers 
heyrathen wollen, das Aufgebot , bey den 


Eatholifchen; eine Abkündigung von der 


Eangel derer, fo fih in einen geiflichen 
Drden begeben wollen; ein Aufbot bes 
Adels, und derer, Die adliche Lehen befigen ; 
dic Leute, Die fich ihrem Lehn⸗Herrn zum 
Dienft ſtellen und erfcheinen müffen, 
wenn fie zum Krieg aufgeboten merden ; 
das Recht wodurch ein Herr feine Unter⸗ 
thanen pwingt, der Zwang; das Gebiet, 
fo weit der Zwang eines Herrn gebt ; 
Lande: Berweifung, Verbannung, Vertrei⸗ 
bung in das Elend oder aus dem Land. 

ban imperial, die Reichs: Acht. 

mettre au ban, in die Acht erklären. 

four 4 ban, ein Dfen worinn alle baden 


muffen. 
banarin, das Nicht einiger Herten, ao Ta: 
ae Wein zu verfauffen , da kein Unterthan 
indeffen etwas verfauffen darf. 
Banal, Banalité, ſ. Bannal. 
Bananier, f. m. ein Bananas-Baum im Weſt⸗ 
Indien. 
Banc, f. m. (vom Teutſchen Band) eine 
Pand oder langer&ip; die Wechfel-Band; 
eine Ruder:Band ; Cand» Band; im Par: 
lament ın Paris ift es der Ort wo fich die 
Advoraten auffer ber Verhoͤr aufhalten, und 
den Elienten Rath ertheilen; in Stein: 
Gruben, eine Lage Steine, wie fie von Na: 
turgemachfen find, in ben Sand-Bruben, 
das, was man hier und dar ftehen laͤſt, das 
von oben nichts einfallen Fan. 
banc commun,ein hohes Gericht in Engelland, 
fo aber nur über gemeine Sachen gwifchen 
den Unterthanen fpricht. 
bancduciel, in Stein-Bruben, bie aller ober: 
fte Lage an der obern Kläche der Erden, da 
die Steine allegeit härter find, als die bar- 
unter liegen. 
bancs ‚im plur. eine Öffentliche Difputation, 
ila bien fait für les bancs, er hat ſich in feiner 
Difputation wohl gehalten. 
Bancage,/. m. in Touraine, die Zwangs⸗Ge⸗ 
rechtigkeit, f. Jannalire. 
Bancelle, f. m. ein Bändlein oder Schämel 
und niedriger Sitz, als bey der HaussThür 
daraufın ſitzen. 
Banche, [. f ( von banc) ein ebener und harter 
Relfen » Grund inder See, als eine Sand- 
Band font if. 
Bancloche, f. m. ol. ( von dan und c/oche) Ler⸗ 
menden man mit der Glocke macht. 
Bandage, f.m.( f.bande) die: Art oder Weife 
. etwas su binden, zu fpannen, oder ju ver: 
binden ; das Bandwerck; ein Bruch⸗Band; 





— 
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E hienen fo um ein Nad gelegt werden; der 
Spanner ein geuer⸗-⸗Rohr gu fpannen. 
Bandagifte, f. m. einer der Bruch-Baͤnder 


macht. 
Bande, f. f. (dat Teutſche Band) dad womit 
man etwas bindet, oder dad mıan, ein Ding 
zu befeftigen , herumwindet, cin Band ; eis 
ne Bindeder Balbierer ; eine Rad⸗Echie⸗ 
ne; der Rand an Paſteten, Torten, u. d. g. 
Gebackens; der Rieme am Wehr⸗Gehaͤng; 
ein eiſern Thuͤr ⸗ Band, worinnen der Anz 
gel ſieht; in der Druckcrey eine Schiene 
ander Vreffe: im Pau Wefen, eine Yeifte 
oder ein Streiff wiſchen den andern Zie⸗ 
rathen der&eulen; in der Schifffahrt ci« 
ne Seite, Gegend, von der Linie anzurech⸗ 
nen, nach Norden oder Süden; c# heift 
and ein Haufen Leute, eine Geſellſchafft 
von Leuten; infonderheit ein Hauffen Raͤu⸗ 
ber, Ziegeuner, Aufrührer, und ander los 
Befindel,eine Rotte ; ein Trupp, einFaͤhn⸗ 
lem Botche ; eine Heerbe Vieh; ein halb 
Dutzend Bratwuͤrſte au einander von einenz 
Darm, oder zuſammen gebunden; eine 
Reihe Kacheln am Ofen; eine Binde in 
den Wappen. 
bandes de felle, bey ben Sattelmadhern, jwey 
Stuͤck Eifen drey Finger breit, die man au 
die Sattel: Bögen nagelt , daß ſie krumm 
‚und inder Form bleiben. 
mettre un argon fur bande, die zwey Enden 
eines folhen Bandes, an iede@eite des 
Sattel⸗Bogens eines, annageln. 
bande de garot , das Eifen , das an den vor⸗ 
bern Battel:Bogen genagelt wird, auffer 
bem vorigen. 
bandes de trémie, eiferne Stangen an dem 
Saminen,daraufein Stuͤck Mauer rubt. 
mettre un vai[feau ala bande, en Schiff auf 
die Seite legen, wenn etwas dran zu beffern 


ift. j 
faire bande apart ,„ fich einfan halten, nicht 
anter die Leute kommen. 

Randeau , f. m. eine breite Binde um dem 
Kopff zu binden; item bie Augen zu vers 
binden ; das Stirnband der Nonnen; eim 
Uberſchlag um den Kopff von Kräutern und 
Aranepen für die Echmergen ; in. der Bau⸗ 
Kunft, das Leiten: Werd am Schwibbogen 
über einer Thüre oder am Bogen über eis 
nem Fenfter. 

le bandeau royal, das Koͤnialiche Diadema 
oder Binde , fo man vor Zeiten um der Ko- 
nige Haupt gesunden fabe, De 

avoir un bandeau devant les yeux, ein Ding 

nicht fehen,weilman mit etwas zu ſehr eins 
genommen iſt, als wenn man von Vorur⸗ 
theilen oder Affeeten verblendet wird. 

Bandẽe, f.f.[ von dan] Anſagung der mi 

efe 
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lefe ım Nahmen / der 
überall zugleich geſchehen möge. 

Bandeletre , f. f. ein klein Band oder Binde, 
indaemein,als womit man eine Wunde ver; 
bindet, ein Kind einwickelt, und dergleis, 
chen; im Bauwerck eine Leifte oder ein 
Streiff am Architran über den Dorifhen| 
Eeulen ; aud) eine Platte oder ein Band 
bey den Bauleuten indgemein. 
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Dorigkeit, damit fie) Bandouliere, /.f. ein breiter lederner Nie: 


men, als ein Wehr-Gehaͤng, der den Sol: 
daten uͤber die lincke Achſel geht, woran ſie 
bie Patron⸗Taſche, oder etwas anders tra⸗ 
gen; das Bandolier. 

Bandriz , f.m. (Bandarides) ein Manne: 
Nahme. 

Bane, Baneau, Banée, Baner, Baneret, Ba- 
neton, f. Banne &c. 


Bander, v.a. etwasfpaunen, als einen Bos| Banians , f. m. pl. abergläubifche Heiden in 


gen, eine Saite auf den Muficalifihen In⸗ 
firumenten, eine Pikol ze. aufjichen , ald 


Indien, dienichts effen, das Leben gehabt 
bat, weil fie Die Metempiycholin glauben. 


eine Uhr; etwas binden, verbinden, als Banie, Banier, Baniere, f. Bann. 

eine Wunde; zubinden, als die Augen ;| Banille, ff. f. Vanille, 

einwickeln, aldein Kind; jufammen bein: | Banır, Banifleınent,f Bann. 

gen, als Leute, diefelben wider einen auf-| Banlieue , f. m. (von dan und /ieie ) ein Ges _ 


briugen, aufbegen; im Ballfpiel, einen 
Ballen mit dem Raquew von der Erden 
aufheben und ın bie Garn werffen. 

bander fon efprit, alle feine Gedancken aufets 
was richten. \ 

bander la caiffe,bander fes voiles, ein Sprich: 
wort unter gemeinen Leuten : fich davon 
machen, fich fortpacen. 


biet , ohngefehr eine Meile um die Stadt 
herum, das Weichbild; der Burg⸗Friede. 

Bannal, e, #47. (f. den) was ein Herr eines 
Orts ordnet, dag man baffelbe gebrauchen 
muß, woıu man von der Obrigfeit nebannt 
und gezwungen wird, als eine Mühle, da 
man muß mablen laffen, ein Dfen , da mıan 
muß backen taffen. 


bander une volle, Stüde Tuch von einem En: | raureau bannal, der Brumm⸗Ochs, Farr bey 


de des Seegels, ereutzweis mitten durch, 


der Heerde. 


bis an das andere nähen, daß es defto Länger | Bannalirs, /.f. der Zwang, das Mecht bas ein 


balte. 
bander une tourte, beym Pafteten- Becker, ben 
Rand an sine Torte machen. 


bander, v.», gefpannt ſeyn, als cerse corde 


bande trop , diejes Seil ift zu fehr ge⸗ Banne, 


fpannt. 

l aifeau bande au vent „bey den Falckenie⸗ 
rern, der Falcke ſchwebt mit ausgebreiteten 
Flügeln in der Luft. 

Se bander , v. x. ſich wider einen rotten , fid) 
dem andern widerferen. 

Bandereau, f. m. das Band oder die Schnur, 
woran die Trompete über die Achfel gehaͤn⸗ 
get wird, f 

Banderole, f. f. eine Art Fähnlein, dieman 


andie Maft-Bdume bindet, der Wimpel; Banneau, 


ein Dand mit Frantzen, das zum Zierath 
an dıe Trompete gebunden wird; auch 
fonf ein ander Ding dad man Zierde halber 


a 
Bandi, [.m. (Ical. bandiro, ſ. Bannir ) ein 

Strafen Räuber. 

Bandieres, f[.f. pl. ( ſ. Manniere) die Flagge 
auf den Schiffen. 

Bandins, f. m. pl. Geländer auf ben Schiffen 
im Hintertheil. 

Bandır, f Bandi. 5 

Bandon, /.m. ol. eine Fahne ; it. das Nach⸗ 
geben, da man gleihfam einem das Band 


Bandoulier , f. m. ein Gtraffen Räuber, 
Fr Ktöpper ; item vulgo ein Land: 


Herrhat, feine Unterthanen zu etwas zu 
zwingen, als in einer gewiffen Mühle zu 
mablen, u.d.g.it.das Gebiet in welchem er 
folches Necht ausübet. 

Sf. C benna) ein aeflochtener Korb, 
darinn das Vieh etwas trdat; eine Kifte; 
eine But'e, einZuber, fo dem Lafl- Vieh 
aufgeladen wird; ein Zaun, den die Koh: 
lenfuͤhrer fürmachen , daß nichts heraus 
falle; ein Tuch ‚das man über ein Schiff, 
oder Aber einen Güter:Wagen fpannet;z. 
ein grob Tuch vor den Krämen, dad un: 
ter dem Wetter: Dach angehängt wird; ein 
groſſer Sack; das Aeine Häuslein mitten 


im Schiff. 
f. m. ein bölgern Gefaͤß, darinnen 
das Laſt⸗Vieh auf benden Seiten etwas tras 
gen Fan; daher auch ein gewiſſes Maaf ;eis 
ne Butte oder Zober voll. 
nee, f.f (kommt von dan )das Recht 
das ein Herr hat, die Unterthanen an einen 
gewiffen Drt ju binden , wovon er Profit 
bat, als eine gewiſſe Mühle ꝛe. 

Banner, v. a.(f.danne) mit einem langen 
Tuch sudeden. 


| Banneret, [. m. ol. ( f. banmiere) ein Herr, der 


ein Banier führen, feine Lehns⸗Leute vers 
fammeln , und eine Compagnie, bey Aufs 
bot des Adels aufführen durfte, 

Banneton, f. m. (von banne) ein Fiſch⸗Ka⸗ 
or ber im Waffer ehe und durchboh⸗ 
ret iſt. 

Bannie, f- f. (von dan) die Zeit, da es ver⸗ 

84 boten 


— 
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beten it, aufdie Wiefen mit dem Vieh zu Banquier [. m. ein Wechelet, der durch Wech⸗ 
treiben. 


a 1-Briefe macht, daß einer von einerStadt 
Bannier, /. im. einer der öffentlich etwas ands) * andern kau Geld e 


/ mpfangen ; im Epies 

zufft , item ber des Heren Zwang zu einer) Iemiftes derjenige, fo das zufamınengelegte 
Ben oder Wein: Preffe, unters Geld —* Händen hat, und die fo gewin⸗ 
worffen iſt. nen, bezahlet. 

Banniere,/.f. (Ital. bandiera, Band) ein Bas 'Bans, /. m. pl. [ f. dan] das Aufbieten der Ders 
nier, eine Sahne ; eine Flagge auf den! lobten auf der Eangel, bey den Catholi⸗ 
Schiffen; item ein Stuͤck Tuch, das die ſchen. 

Schneider abſchneiden und ſtehien. Banvin, f.m. ſonſt danavin, dan, 

Baunir, v. 4. (Ital.dandire, Germ. bannen) Bapt&me, Baptifer, Baptifmal, Baptifte, 
verbannen, aus dem Land vermweifen, ins Baptiftere, f. Bär. 

Elend vertreiben ; vom einem Drt verjagen.| Ba 





uet, /. m. [ von dac] eine Fleine Kuffe,oder 
bannir quelque chofe de fon efpris, an etwas j I ] fe, 


abgefäget Faß, wie eine halbe Tonne, ein 
nicht mehr gedendken. ober j 


Sebannir de la cour,v.r. ſich vom Hof ent: Baqueter, v.a.[ von daquer, ] mit einer hoͤl⸗ 
fernen , enthalten. | 


gernen hohlen Schauffel oder Schüppe das 

banni,e, part. ein Verbaunter. Waffer wegfprigen oder megfchöpffen, wo e# 

Banniffement, — w. die Verweiſung, Verban⸗ ſich ſammlet, iſt ſonderlich bey den Gaͤrt 
nung; das Elend. rduchlich 


| nern geb . 
Banque, /.f.( f. anc vom Teutfchen Band) | Baquerüres, f.f. der Wein beyden Wi N, 
der Drt, wo ein Wechsler feine Profepion J in das hölgerne Geſchirr fliek, in 
treibt ; Die Wechſelbanck; it. eines Wece-| die Bouteillen fünen; Tropff⸗Wein. 
lers Thun und Handel; item eine Com: |Bar, f. m. [ das Teutfche Bahr, etwas zu tra: 
pagnie Kauff⸗Leute in einer Stadt; item gen] Trag-Bahre; inden Wappen ih es für 
im Spielen, das ufammen gelegte Geld.| barbeau gefegt ; (eine Barbe) ein Kifch. 
Welches alles man insgemein die Banco Baragouin, /.m. vulg. [ von peregrimu ] eine 
heiſt. Sprache, bie nicht recht geredet wird; uns 
Banque, adj. m. vaiffeau banqus , ein Schiff verſtaͤndlich if ; eine fremde unbefanmte 
das nad) der groffen Banck bey Terreneu- Sprade. 
ve aufden Stockfiſch⸗Fang fährt. Baragouiner, v. ». eine frembe,, unverftdud; 
Banquezoute, ff. (Ital. banca rorta ‚Lat. liche Sprache reden. ; 
ca rupta, wenn die Wechfel-Band? zer⸗ Bara ouineux, eufe, adj.& fubfl,der eine 
“ brodden it, wenn ein Kauffmann nichtzus) undeutlihe Spreche redet. 
halten kan, fallirt) banckerot. Baraque, f. £. ! vondarre) ein Feines Solda⸗ 
Faire banqueroute, feine Schulden nicht sahe| teu-Hättlein. 


len koͤnnen, banderot werben. fe Baraguer, v. r. fich ſolche Hütten bauen. 
faire banqueroute aux plaifırs, ben Wolluͤſten Barar, /.m..ol. [von Bergen] Betriegeren,niit 
abfagen. : Berfhweigung der Waaren zur See. 
Banqueroutier,, f. m. Banqueroutiere, f. f.\ Barater, v. a. ol. [ Ital. barassare ] betriegen. 
ein Kaufmann, oder Handels⸗Frau, p raterie, f. f. Betriegerey , die der Schiffs 
nicht mehr zuhaͤlt, fallirt, banckerot wird, Patron mitden Kaufmanns Waaren vors 
ein Fallit, ein Bangverotirer. nimmt ; Partiten-Spiel, ; 
Banquet, f.m. ol. eine groffe Gafteren ; Ibn Baratte,f. f. [ol. beurare, von beurre, Butter] 
Biblifhen Geſchichten, oder geifktlichen ein Butter⸗Faß zum Ausbuttern. 
Dingen,wenn von einem Saftmahldie Re; Barbacane, f F. ol.[Ital.von darra und ac. 
be if, fagt man banquer,, befier als fffim,| ca] @chie Loch in einer Mauer oder Bruft: 
fonf it es nicht mehr gebräuchlich.) item Wehr, woraus man aufden Feind fhieffen 
ein Riemen am Zaum derferde unter dem | Fan; it. ein Loch in einer Mauer, da das 
Auge; auch das Loch am Gebiß, worinnen Waſſer heraus lauffen fan, fonderlidy da 
das Mundftück hängt. bie Mauer das. Erdreich hält. Indiefem 
Banqueter, v.». ingemeinen Neben heift es legten Berftande ift beffer vertoufe, 
ſchlemmen, Gafterenen halten. Barbare, f. m. &adj.c.[ barbarus] ein wilder 
Banquette, f.f. ein erbabener Fuß⸗Weg, ber,  Harbarifcher Menfch ‚ohne Gefer und Drd- 
etwas erhöhet if, wie an den Geitender| mung; ein sraufanter ; grober ; unwiſſen⸗ 
Bruͤcken zu ſeyn pflegt ; in der Fortificas der Menſch; barbarifch ; ein Ausländer. 
tion iſt es ein Auftritt, von Steinen, Erde, Zum age barbare , vine grobe ungeſchickte 
Rafen ıc. Darauf zu fichen und hinaus zu Sprache Ä 


ſchieſſen; item ein Stuhl, ein Sitz ohne Barbarement,adv. barbarifcher Weife; srob; 
ehne. undeutlich ; grauſam. — 
T- 
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— — Ungeſchicklichkeit; Mangel der | une 


Nettig Grobheit ; Braufamfeit;grabe 
Unwiſſenheit; fremde Waaren über Ger ; 
item die Barbarey , ein Land in Africa. 
Barbarifme, /.m. [ barbarifmus ] ein Fehler 
erde die Reini einer Sprache. 
rbayer, —— — * 
— 4 art es an 
— ——— ee ns fen,Kagen 
Ziegen ꝛc. Beratungs: ‚ ein Kerl 
mit einem Bart ; das * daran der 
Bart waͤcht; auch das Kinn der Pferde; 
ein fleiſchigter Schwamm der den Pferden 
im Mund waͤchſt; yn ein kurtzer ac. 
an einem Comet; bie —— au den Ae 
ren; bie Faſen am einen abgetragenen 
Kleid ; an einem Schloß die * woran 
es der aufmacht, indem er fie 
Binter fi dt; an den Mängen, eine 
Spitze oder Ede, die am Ranb hervorragt/ 
und abgeftoffen werden muß ; an einem 
Schiff der krumme Balden am Border: 
Theil, der unten vom Kiel in die Höhe 
geht ; der Schimmel oder die Haar, die auf 
etwas wachen , das verfaulen will. 
gJeune barbe, Berahhtungs:Weife, ein junger 
Wenſch/ der fich zu vieler Dinge anmaßt. 
ala barbe dequelgu'un , einem ins Geficht,in 
feiner Gegenwart. 
zii dans fa barbe er lacht heimlich bar: 
barbe de baleine, ber Bart am Walfifch,davon 
das Fiſchbein kommt. 
barbes perduös ‚ein Schloß ‚weldyes auf eine 
verborgene Art aufgemacht wird , indem 
man nemlich den Schlüffel hinein drückt, 
oder an demfelben anzieht. 
sirer en barbe, bey den Ganvnierern ‚Aber bie 
Bruft Wehr weg ſchieſſen, und nicht durch 
die Schieß⸗Scharte. 
Barbe de bouc, Bodtbart, ein Kraut. 
barbe de chbvre, Beißbart,ein Kraut. 
Barbe de Jupirer, Donnerbart, Hauswurtz, 
ein — 200: it. eine Gattung des Linfens 


Barbe, f. f. Bel Barbara] ein Weiber⸗Nahme. 

Sainte e , ift anf einem Schiffdie Kant: 
mer der Ganonierer oder&tüd-Bebienten, 
als deren Patron die H. Barbara ift. 

Barbe,f.m. [berbarus] € Der aus der Bar⸗ 
baied in — ein Bar 

Barbe, de, ady.[ Lat. barbarus Jmit einem 
Bart von nee Zarbe, ift gebräuchlich in 
Befhreibung der Wappen. 

Barbeau, /. m. ein Barbe, ein Fluß⸗Fiſch; it. 
bie blaue Korn:Blume ; das Kraut ſo die⸗ 


trägt, 
Baches — 5 ein Kraut, Bocksbart. 
Barböier, (. Barbe 


Barbele, & ce, ad). long, jadig. 


BAR 210 


che barbelde, ein Pfeil, deſſen Spitze 
zaͤhnig iſt und — die Wunde jerreißt. 
— Hein Bocdsdorn, ein 


irn f.m.[ von zn] im Spott,ein 
fhlimmer unwiſſender Barbier. 

Barbet, f. zw. [ vondarbe) ein Budel⸗Huud, 
ein Prausszottigter Waſſer⸗Hund. 

Barbette , f.f. eine Binde, womit die Klofters 
Frauen die Draft decken. 

Barbeyer , v.o.mit den Segeln ſpielen, 
bald auf dieſer und bald auf jener Seite 
brein wehen, wird auf ben Schiffen vom 


Wind gefagt. 
Barbier, [.m. | f.darbe] ein Balbier, Barbies 
rer; it. ein Geesi 

ile — barbier,, prov. er if 


er * barbeau ] eine Fleine Bar: 
be; it. Sewachs in dem Maul 
oder Ha — item bey den Fal⸗ 


ei ec abe oder Geſchwulſt der 


ge. 

Beten, ne, adj. dr [. ein alter Grau «Bart, 
ein Wort das die jungen Leute oder Weibs⸗ 
Volck von alten Männern fagen , fie 
mögen lange Bärte haben oder nicht; it. 
* der ernſthafft iſt, ohne daß er das Al⸗ 


er hat. 

— f. f. ein Teich: oder Fluß⸗Fiſch mit 
fpigigen Maul und Ehwans, nebft einem 
Bart am Mau 

Barboter, v.n. Cvon barbe) mit dem Bart 
oder Maul eine geſchwinde Bewegung wa⸗ 
—* als vor Furcht oder Froſt; in ſich mur⸗ 
meln. 

Barboter, v. a. ». [ven bourbe] mit dem 
Schnabel im Koth ſuchen, wie die Enten 
oder andere Voͤgel; it. einen ins Waſſer 
tauchen. 

Barboteur, f. m. eine HaussEnte, die nur im 
Koth herum ſucht. 

Barbotine, f.f. ein Kraut, das die Wuͤrmer 
bey den Kindern vertreibt, Wurm⸗Kraut. 
Barbouillage, LE (f.barbouiller] dad Uber 
tündhen = änbe ; Sudeley, elende Mah⸗ 
lerey oder Schreiberey; Eure und ſpoͤtti⸗ 

ſche Beſchreibung eines Menſchen. 

Barboüiller, v. 4. & m. [ Grac. Pogpoeos, 
Koch] befudeln , kothig machen ; fudelm 
wie die ungefchietten Mahler; eine elende 
Hand ſchreiben; ohne Bedacht hinſchmie⸗ 
ren auf dem Pappier; eine Mauer uͤber⸗ 
tünchen , grob überfireichen mit Farben 5 
bey den Buchdrudern, zu ſchwartz fenu, zu⸗ 
viel Farbe haben, ald manchmahl ein Bo: 
En es heiſt auch vulg. einen bes 

en 


| fe ——— r. le efprit de quelque chofe, 
5 


etmad 





>. 
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etwas mit groffer Mühe und doch niht, wo die Spur weiter geht, fagen die Jd⸗ 


recht lernen. 
barbouille, de, part. befudelt. 


fe Pet de la barboiillée, was närrifches und 
l 


erliches thun oder reden. 


ger von Hunden, 
Baret, f. m. (Lat. barritus ) Sefchrey des Eles 
phanten und des Naſenhorus. 
erer, f. Barater. 1 


Barbouilleur, Am. ein Tuͤncher; it. ein elen⸗ "Barette, S- ff. Barrette. 
der fhlechter Mahler; ein elender Seri⸗ Barge, /.f. ein Fiſch mit ſpitzigem Maul. 


bent, fo wohl der Hand alsden Sachen 
nad) die er fchreibt. 

Barbu, &, 2dj7.( barbatus) bärtig , 
Bart hat, auch von Cometen. 

Barbuẽ, . ein flacher See⸗Fiſch, eine glatte 
Scholle; it. ein Pflaͤntzlein, das ſamt der 
Wurgel ausgeriffen wird zum Verſetzen. 

Barbuquet, f. m. Fleine Blafen auf den Lip: 
pen, oder wenn die Haut davon abgehet, 
auffpringet , oder einen Grind feret. 

Barcalon, f. m. des Königs in Siam oberfier 
Stgatd:Minifter. 

Barce, f.f. (f.berche) eine Art von Stüden, 
dievor diefem auf den Schiffen fihr ges 
bräuchlich waren , als Falckenetten, aber 
fürger, dicker, und von gröfferm calibre, 

Bard, /, m. eine Trage, Trag⸗ Bahre. 

Bardache, f. m. ein Knabe mit dem man Un: 

uucht treibt. 

Bardane, f. f. Kletten:$traut. 

Barde, /. f. (von Bret ober Breit ) eine Dach: 
Schindel; ein Panker oder Harnifch, den 
man den Pferden an der Bruft und an der 

. Seite anbendt ; item ein Etüd dünn ge: 
fhnittenes Sped , das man um die fetten 
Capaunen, Wachteln und andere Vögel 
legt, die das Spiden nicht vonnöthen ha: 
ben, meil fie fett genug find. 

Barde, f.m. (bardu:r Jein Poet und Sänger 
bey den alten Teutſchen und andern Eeltis 
fchen Böldern. 

Bardeau, f.m. (Teutſch Bret oder Bord) ein 
Bretlein oder Schindel. 
Bardeau, /. m. (von Bahr) ein Tagelöhner, 

der die Bahre trägt. 

Bardelle,f.f.(f. barde) ein Reit:Küffen von 
Stoh und Leinwand. 

Bärder, v. «. ein Pferd mit einem Harniſch 
bewaffuen ; einen Bogel mit duͤnnem Speck 
belegen. | 

Bardeur, f.m. (f. bard) ein Träger, ber etwas 
aufder Trage oder Bahre trägt. 

Bardis, (.m.(4 Germ. Bret oder Bord) ein 
Stuͤck Bord das man vormacht, wann man 
das Schiff etwas umbeugt oder auf die Sei: 
telest, daß das Waſſer alddenn nicht kan 
herein laufen ; it.in den Korn-Schiffen 
ein Unterfheid von Breterm. 

Bardot, f.m.( Lat. burdo) ein Heiner Maul: 
Efel etwas zu tragen ; die defreten Exem⸗ 
plar bey den Buchführern , andere ‚Defecte 
zu erfegen. 

Barer, v.». (von variare) nicht wiffen wo 


'B 
ber einen | 


‚Barge, (dou bergen ) f. Berge. “ 


arguigner, v.». ( Ital, barcaniare ) fich lang 

bedencken, fich nicht entichlieffen konnen, 

bey einem vorbabenden Kauff, oder andern 

Handel. 

Barguigneu r,f. m. eufe,f. f. einer’oder eine fo 
zu lang feilfchet und zaudert, che der Kauf 
geſchloſſen wird. 

Baricave, f. f. ol. ein tieffes Zoch oder Graben 
unten an den Bergen. 

Baril, /. m. (f. barre)einrundliches hoͤltze rnes 
Gefäß, ein Fäßgen, Toͤnngen, von etwa ıo 
Kannen, dergleichen man zum Eßig, Genf, 
Bricken sc. braucht. 

Barillage, f. m. klein @ebind oder Gemäß, das 
in Heinen Fäfgen oder andern Fleinen Ge⸗ 
fäffen beſteht; Zufuhr im folchen kleinen 
Gefäffen, ald wenn man Wein in Flafcyen, 
Krügen, Tönngen kommen laͤßt. 

Barillard, f. m. der fo auf den Schiffen Wein 
und Waffer gu verwalten hat. 

Barillet, f. m. ol. ein Flein filbern oder helfen: 
beinern Gefäß, als ein Tönngen, zu koſtba⸗ 
ren Sachen ; iego noch das Gehaͤus, worinn 
die Räder einer Sach» Uhr liegen ; item 
ein Glavier in einem Kaſten, das von fich 
— ſpielt: item die Roͤhre, worinnen 

as Theil der Pumpe geht, ſo das Waſſer 
uͤber ſich zieht. 

Bariolage, f. m. das Mahlen oder Gemaͤhlde 
mit unterfchiedlihen Farben. . 

Barioler, v.a. (von varius) mit unterſchied⸗ 
lihen unordentlih unter einander ges 
mengten Farben mablen. 

bariole, de, part. & adj. bunt, von vielen 
Farben. 

Barique, f. f. ſ. Barrique. 

Barlong, ue, ad/. & f. (gs. varie longus) jipfe 
licht, von ungleicher Länge, wird vom einem 
Kleid gefagt ; inder Geometrie, cin Vier⸗ 
eck von ungleichen Seiten. 

Barnabe , /. m. ( Barnabas) ein Manns: 
Nahme. | 

Barnabites, f. m. pl. Barnabiten , eine Art 

: Drdens : Derfonen von der Congregation 
S. Pauli, die den Nahmen von S. Batua⸗ 
ba Kirche gu Mayland haben. 

Barnage, f.m.ol. (au ſtatt baronnage ) alter 

Adel,gutes adeliches Herfonmen.der Adel, 

die Herren im Reich; das Gefolg, der 

Staat eines Srenheren ; ein hoher Geiſt, 

Adelmuth. 


Baro- 
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Barometre, / m. [vou Bapos uud nerguv ] 
ein Wetter. Glas, die Schwere der Lufft zů 
erkenuen. 

Baron, /.m.[f. der] vor dieſem ein groffer Herr 
des Köniyreichd; heut zu Tage der naͤchſte 
am Srafen, ein Baron, ein Freuberr; ar 
einigen Orten wird ein Mann von feiner 

ö Frau alfo — der Herr im 2. 

aronne, f.f. eine Step: frau. [richt Baron- 
elle. IL — armes de la barre, die Hau⸗Zaͤhne an einem 

Baronnie, /.f das Land eines Baron⸗ milden Schwein. 

Baroque, 2.5. c. wird von Perlen gefagt,wenn |barres, i — ein Lauff⸗Spiel, zwiſchen dem 

ſie nicht recht rund find. Schranden. E — 

Barofcope, /.m. |von Bages umd axizlav] iſt |joüer aux barres, einander jagen, und vor 
fo vielald Jaromerre. einander laufen; it. einander an unters 

Barque, [. fein Barde, ein Hein Schiff, das | ſchiedenen Orten ſuchen, ohne dag man 
einem groſſern folgt; it. ein Schiff mit eis | einander antrifft. 
ner Brüce und hoͤchſtens drey Maſten. 4 barres fur lui, er hat einen Vortheil 

eonduire la bargue, einen HaudeloderSache| vor ihm. | 
führen. ä Barre, f. m. ol. ein Garmeliter » Moͤnch, weil 
Barquerole, [.m. ein Schiff ohne Maft, das| dieſe Ordens⸗ Leute vormahls fchwarg 
bey fhönem Wetter am Raude berfährt,] und weiß uͤbereck trugen. 
und niemabis in die Tieffe kommt. Barreau, /. m. ein Riegel ; Gitter vor etwas; 
Barqueree, f f.eine Art Gebackenes bey ben | der Drt wo man richtet; Die Gerichts: 
Paſteten-Beckern, wieeine Barcke. Stube; das Richt⸗ Haus ; die Schranden 
Barracan, f. Bouracan. wo die Advocaten fliehen; die Adpocatem 
Barrage, f.m. [von barre] ein Zoll, das Pla: | ſelbſt; an der Drucker - Preffe das Eifen, 
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ben ein Strich , den man durch Die Worte 
oder unter diefelbe mahlt fie auszulefchen, 
oder zu merden; im Pferde: Maul das 
Stück der uutern Zaͤhnlade, wo das Gebif 
aufliegt; aud an wilden Schweinen der 
Theil am Unter-Kinn, worinnen die Hau⸗ 
Zähne ſtecken; eine Klippe oder Sand- 
Band, die vor einem Strom oder Hafen 
liegt, und die Einfahrt ſchwer macht, 


fter und Straſſe zuerhalten. ‚|  worinn ‚der hölgerne Bengel iſt; auch der 
Barrager, f. m. der folchen Etraſſen⸗ Zoll ein | Schlich- Nagel der Buchdrucker, womit fie 
nimmt. die Formen fchlieffen. 
Barragoin, f. Baragouin. Barrer, v.@. mit einem Riegel oder Schlag⸗ 
Barraque, f. Baraque. Baum verfperren; it. verſchlieſſen, ein⸗ 


Barre, f.f. [Germ. Cparre, Ital. barra,| ſchlieſſen, jufchlieffen, auf andere Art, als 


sbarra] ein langed und ſchmales Stuͤck, 
es ſey von —8 oder Eiſen, oder auch Sil⸗ 
ber und Gold, eine Stange; ein Riegel 
vor eine Thure oder vor ein Zenfter, der 
«er über Die gange Breite vorgemacht 
wird; der Dverbaum an einem Thor; der 
Shlasbaum an einem Weg; an einem 


die Adern mir breunen, daß das Blut nicht 
auslaufen fan; mit Gittern vermachen ; 
eine Laute mit nöthigen Hölgern verfehen; 
eine Schrift ausfireichen, oder unterfireie 


hen. 
osbarr£,das Bein das fich bey den gebähren: 


ben Weibern von einander than fol. 


af: Boden das Holy, das nad) der Quer Barrerte, f.f. [ Ital. birersa] ein Baret, eine 


ber dem ſelben geht ; ein Riegel oder Keiff 
unten am Fuß eines Korbs; ein Stall: 


Art von Huͤten; eine Müge, Kappe; alles 
woniit man den Kopf bedeckt. 


jemm, den man zwifchen die Pferde macht ; 7’ai bien par/e à fa barserte, ich habe ihm ei⸗ 


e Shranden un den Drt wo Gericht ge: 


halten mird ; der Ort ſelbſt, wo man Pros Barri, f. Barer. 
cefie führt, und wo einen Güter gerichtlich Barricade, /.f. [von darre] eine Wagenburg-; 


augeiprcchen werden; derSchwengel mitten 
in einer Preſſe, den man anzieht, wenn die 
Drefie zuſam men gehen fol, fondertich in 


Der Rinse ; die Stange am Gteuer:Ru= Barricader, v.«, den We 


ber, ieder Steuermann in Händen hält; 
an Elwieren , das Bretsen über den-Cla- 


nen harten Filtz gegeben. 


die Verfperrung oder Verbauung eines 
Wegae; ein Schlagbaum ; Verriegelung, 
Verſchlieſſung der Thüren oder Fenfter. 
i g verhauen, verſper⸗ 
ren; Thuͤren oder Feuſter verſchlieffen, 
verriegeln, verrammeln, feſt bermachen. 


vibus, darauf man mit den Fingern fe barricader, v.r. ſich verrammeln, ſich ein⸗ 
fehldat ; ein breiter Riemen zu einem Gurt ſchlieſſen; ſich verſchantzen. 
oder Degen: Gehäng ; in den Wappen, ein Barrier , f[. m. Mung:Kuccht, ſo das Druck: 


Baldenz bey den Kaufleuten, ein Ellen: 


Merck treibt. 


Mai, ein Stab, ſonderlich in Epanien; | Barriere, f. f- [dom darre ] ein Riegel ober 


vor diefem auch cin Spiel, da man ſich mit 
Berfung einer Stange übte; im Schreis 


Schlag Baum, Schranden ; mas zu Sren: 
gen oder Echug diemet ; das fo eu ei 
“ bält 


a 


as BAR BAS 


hält und verhindert; it.der Ort, mo fich 
die Schergen auf den Gaffen aufhalten. 

Barril, Barrioler, f. Bari. 

Barrique, f. f. Fe barre) ein Wein⸗Faß 
von mittelmdßiger Oröffe, ein — sim 
Krieg, ein Faß mit Sand oder Erde,fu man 
in der Eil zur Bedeckung vor fich ſtellt. 

barrique foudroyante,, ein Faß mit allerley 
Feuerwerck und brennenden Materien, 
— man den Feind von der Breche ab⸗ 

t 


hält. 

Barrit, f. Barer. 

Barroir, f. m. [ {.barre ] ein Bohrer der Böt: 
ticher, womit ſie Loͤcher machen die barre zu 
befeftigen. 

Barrot, f.m. Quer⸗Balcken im Schiff, worauf 
die Brücke oben liegt. 


BAS 


sraiter un bomme de baut en bas, einem unge: 
ſtuͤm begegnen. SR. 
il a quatre chambre par bas, er bat vier Gemaͤ⸗ 
her unten im Haufe. | 
par baut & par bas, heiſt im Tanzen bald die 
Hüfte Hoch aufheben, bald auf der Erbe 
bleiben ; im Artzney einnehmen, beifts 
über fich und unter fich wirden; in einem 
Difeurs , heift es eine groffe Ungleichheit 
defielben. 
mettre bas , nieberlaffen; niederlegen; wies 
dermerffen, gu Boden werſſen; umftoffen ; 
in groffes Ungtüc oder gar um das Leben 
bringen ; von Thieren heiſt ed; Junge ande 
ütten oder befommmen; von Hirſchen 
ft es, das Geweih abwerffen. 
Joüer argent bas, um baar Geld fpielen. 
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Barrot£, adj.m. vaiffenu barror⸗, ein Schiff | i/efl bas percd, il efl bien bas, er ift ſehr arm 


das bis an die Dver-Balden, fo die Bruͤcke 
tragen, vollgepadtil. 

Barrotin , f. m. fhmaler Dver s Balden im 
Schiff, der aber doch durchaus reicht. 

Barroyer, v. m. ol. den Proceß auffchieben, 
bie Sachen verzögern oder aufhalten, wird 
nur von untüchtigen Advoeaten gefagt. 

Barrure, f. f. die DversHölger in einer Laute. 

Bartelemi, Barthelemy, f. m. [ Bartbolo- 
mars] ein Manns⸗Nahme. (einige fa 
= nn welches man nicht nach⸗ 

un foll. 

Bas, bafle, ady. [dafs] niedrig, nicht fo hoch 
tief, nicht fo weit oben ; unter, —8 dem 
Thal zu gelegen; ſeicht, nicht ſo tieff 
als ſonſt; gering, t, vom geringer 
Art; gering am Werth und innerlicher Güs 

te, das viel Zuſatz hat, ald @eld ; wohlfeil, 

- alsder Preis; das nicht fo viel Augen hat 
oder gilt, ala eine Karte; gering von Ans 
fehen oder dem Rang nach, als Leute, Stels 
ken,u.d. 9. gemein, pöbelbafft, als eine 

Schreib⸗oder Redens⸗Art; niederträchtig, 
liederlich, ohne Much und Tapfferkeit, als 
Das Gemuͤth; umanfkdndig, veraͤchtlich, 
alseine That; elend, armſelig, als eines 
Menſchen Zukand; facht, leis, als bie 
Stimme; ſchwach, als das Geſicht. 

les caux font baffes chez luy, das Geld fängt 

: an klein gu werben. 

les ba — cla ſes, die untern Claſſen in der 


ec 

des bas offriers, bie untern Dffirier. 

‚des pays-bas, die Niederlande. 

Faire main bat, alles nieberhauen. 

un oifeau Bas, ein magerer Fald. 

da baffe latinise , die Tateinifche Sprache in 
den mittlern Zeiten, da fie abnahm an ih: 

mefebaif, Die ide sr ffe,die man mit leife 

2 bafe, die ftille Meſſe, bie man mit r 

Stimme lißt ohne dabey zu fingen. 

Bas, adv. nieder ; leis. 


an Mitteln , oder an Geld; von Kranden 
heiſt er, er iſt ſeht ſchwach, ſehr entkraͤff⸗ 


tet. 

le vin efl bas , der Wein iſt ſchon mas abge⸗ 
trunden; erift auf der Neige. 

le caröme efl bas, bie ZaftensZeit koͤmmt früh 
oder bald im Jahr. 

ä — hinuuter, nieder; herunter; zu Des 


n. 

en bas, drunten, hinunter. 

par en bas, unten weg. 

d en bas, von unten aut, von unten her. 

labas,bda unten. | 

ici bas, hierunten ; in biefer Welt. 

Bas; f. m. der unterfie Theil eines Dinges, ber 
Fuß, ald an einem Berg ; der Unterleib am 
Menſchen; Unterfchrifft eines Briefs z im 
Schiff, alled was unter Dem Oberloff if; 

Kar de fere auf Ger @iee, Befel an bie Diet 

oye,au / an Die 
und 445 der Ve r. 

Bafane, f. f. Schafleder vor die Buchbiuder. 

Bafane, &c, adj. ſchwaͤrtzlich, ſchwarzbraun, 
von der Sonne verbrannt. 

Bas-bord, f. m. ein Schiff mit einem niebri- 
gen Bord, und nur mit einem Boden ober 
Brücke; die lincke Seite des Schiffsz ein 
Befehls: Wort an den Steuermann, ben 
Stoch am Steuer⸗Ruder gang an die liche 
Seite des Schiffs gu wenden ; im plurali 
ift les bas-bords die Wache auf der lincken 
Seite des Schiffe. 

Bafcule, (daß man das Shört) f.f. lvon bar- 
sre oder das und cu] das Gewicht, Bas 
binten an einer Bich- Brüde oder am 
Brunnen « Schwengel oder an einem 
Schlagbaum haͤugt, damit man deſto leich⸗ 
ter aufjiehen oder aufheben Fan; it. ein 
Bret oder Porte, oder was anders, das 
dergleihen Bewegung maht; als bey deu 
Kaufleuten ein Brech am Dedkelder Gelds 
Caſſe; ein Baum in der Windmühle, we: 

wit 
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it kan, auf: . F die 
a okofie su Oranee| Dis Blech, du 


; eine Schaudel, ein Spiei der 
Kinder, wenn ihrer pwey gegen einander 
auf einem Bret fi auf und niederſchwin⸗ 


gen. 
Bas-deflus , f. m. der andere Difcant in ber 
Mufic; der andere Difeantik, der fo den 
andern Difcant 8; dad Infirument 
darauf der audere Difcant gefpielt wird. 
Bafe, f.f. [ safs] der Grund eines Dinge ; 
Die unterfte Linie eines Triangels oder ei: 
ner andern Gcometrifchen Figur, worauf 
Diefelbe Acht ; an einem Gebäude das erfte 
Stuͤck, das über die Erde liegt, und das 
Übrige Gebaͤu traͤgt; der Fuß einer Geule, 
eines Seulen⸗Stuhls, eines Auſſenwercks 
oder Walls ; in der Anatomie, der 
breite Theil des 8; in der 
ein, das vornehmfte Haupt-Ingrediens zu 
einer Artzuey, davon am meiften hinein 
Eimmt; an ben Stuͤckloͤchern auf ben 
Schiffen, das Tauwerck unten dran; in 
serblumten Verftand, der Brund, bie Stuͤ⸗ 
ge, das Hauptftüd von etwas, 
Bas-fond, f. m. eine Untieffe im Meer, ein 
Drt wo ie Waſſer it, und man leicht 
n. 


—— f.m.das unterfie Bollwerck. 

—— — 

Bafılaire, adj. c. us baflaire, heiſt das Gau⸗ 
men Bein, weil es das unterfie an ber 


Hirn⸗Schale ift. 
Bafıle, f. m. [ Bafilius ] ein Manns⸗Nahme. 
Bafılic, f. m. [ Bapılica j Baſilik, Baſilien, 
—— Eis Yen) ein Baſillek; vor 
ic, f. m. [ Baflife 3 
rat ein Stuͤck Geſchuͤtz, fo 160 


Bafilicon, Bafılicum , f. m. [Pasırruov] 
[de een Königlich der 
ve, [.f. 7} 
ander groß — ; ein groſſer Saal 
mit zwey Reihen Pfeiler ; eine groffe 


Kirche. 

warst ue, ady.e.[ Basırınd;. 

veine —— die Haupt⸗ er LebersAber. 

Bafıliques * Pr die Römifchen Gefene 
ins Sri überfest. 

Bafin, /.m. ein baummüliner Zeug, ald Bar⸗ 
det oder Kannevas. 


Basle, f. Bale. 

Bafoche,, f. f. die Schreiber⸗Geſellſchafft im 
Darlament zu Paris; das Gericht unter 
welche lam iber 


oberſte 
Medi⸗ 


: it. ein Laͤuffer. 
seurir comme un Ba/que, geſchwind Lauffen. 
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08 an einem Banınes : 
die Dach ⸗Decker au Gie⸗ 
bein, Eden und Windeln unter die Ziegel 


legen. 

Basquine, f.f. ol. eine weite Schaube, bie 
— einen Reiff von einander gehalten 
wurde. | 

Basquiner, v.a.ol. [ Aacualvs⸗] bezaubernt. 

Bas-relief, f. m. halb erhobene Arbeit, Gips- 
werd oder Schnigwerd, das ein wenig 
era oder erhabene Figuren bat ; 

o auch im Mahlen, wenn es fo gemahlt if. 

Baffe , f. f. eine Untieffe im Meer, ein Ort 
wo Klippen und Sands Bände mit dem 
a. in gleicher Höhe ſtehen; im dee 
Mufie, der Bang im Singen und auf Zus 
firumenten , der niedrigſte Tom ; Der 
Meuſch fo den Baß fingt , oder fpielt, ein 
Baßiſt; ein Inftrument zum Baß. 

une baſſe de viole, eine Baß⸗Geige. 

une baffe de baut-bois, ein Fagot, eine Baß⸗ 


pfei . 

Bafle-contre, f.f. der Baß in ber Muſie; der 
Baßiſt, Baß:Spieler oder Baß-Sänger ; 
das Baß⸗Inſtrument. 

Bafle-cour , f. f. der Hof an einem Lands 
Gut, da manalleriey Vieh drinnen hält. - 

mowvelles de baſſe cour, lächerliche,, lügen 
baffte Zeitungen. 

Bun [A —— * * Ebbe. 1 ’ 
allement, #4v. niedrig; t; gemeitt, 
pöbelhafft; unanſtaͤndig, liederlich. 

Baffe-note , f.f. fachte oder leife Mufic. 

chanter aͤ baſſe note, leis oder piano fingen. - 

Baffeffe , f. f. Niedrigkeit ; kurtze Leibs.Ges 
falt ; geringes Herkommen ; elender und 
armfeliger Zuftand ; etwas das einem vers 
fländigen wadern Dann unankdudig, 
fchlecht und gering ik: eine gemeine und 
ſchlechte Schreib: Art ; Niedertraͤchtigkeit 
des Gemuͤthe; miederträchtige und unan⸗ 
fändige That, verdchrliche Aufführung. 

Baffes-voiles, f. f. p/ur. die Seegel des grofe 
fen Mafts Pr Fock⸗Maſts zufammen, auf 


den Schiffen. 
Bafler, /.m. ein Menſch von kurtzer Geftalt ; 
ein Hund mit niedrigen Fuͤſſen, Dachs⸗ 


fehliefer. 

Bafle-taille, [. f. halb erhabene Arbeit : die 
Art und Wiffenfchafft dergleichen Arbeit 
zumachen: in der Mufic, der Zeuor; eis 
ner der den Tenor fingt oder fpielt ; ein Te⸗ 
norift; eine Tenor⸗Geige oder Teuor⸗ 


Site. 
Baflerte , f. f. das Baſſet, eine Art Spiels 
mit ben Karten. 


m die Par rei ben. 
ue, [.m. [ Vafco ] ein Biſcayer in den 
—— Gebuͤrgen; die Biſcapiſche nn » S-f- (. Baifliere. 


in,f. m. |f bar, Ital bacino ] Bedeu; 
groſſe und ſlache Schuͤſſel, Bananen * 
ad e⸗ 
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backenes und andere Speifen aufgetragen Balter, [von da/l, bar ]f. Bäter. 
werden; groffer flacher Eupfferuer Keffel, Baiterne, /.f. ot. [gs. vie lerne] eine Saͤnff⸗ 
darein man imder Küche die gefpichten Bö: te fo man auf Neuen braucht. 

gel lest, che fie angefteckt werden; Bar: Baitide, ff. ol. [von dasir jein Lands Haus, 

bier« Beten; Handbecken; eifern oder; Luſt Haus. (iſt in Provence brauchlich.) 
kupffern Blech, fo Die Hutmacher bey der Bailier, f. Bätier. 

Arbeit brauchen; eine Schale darein die  Battille, [.f. [von batir] ein Schloß , auf 

blinden Bettler zu Paris das Almofen em: | alte Manier, mit vielen Thürmen befeftis 

pfangen: eine Wag-Schale; eine Waͤrm⸗ get; ein Schloß zu Paris noch auf ſolche 
Flaſche; der Keffel eines Brunnens, der| Art gebaut, da man die Staats⸗Gefange⸗ 
- Raum den das Waſſer Dariunen einnimmt; | men bewahrt. 
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der Raum oder die Groͤſſe und Tieffe des 
Waſſers in einem See⸗Hafen; die Schale 
darein das Waſſer aus einem Sprung: 
Brunnen fält, das Brunnen: Becken; 
ein Waſſer Behälter : der Ort wo die Maus 
rer den Kalck oder Mörtel anmachen ; bey 
den Anatomicis eine Tieffe oder Höhle im 


feib. > 


bajlın de cbambre ober de chaife percee, das 


Geſchirr im Nacht⸗Stuhl. 


baffın a quene, Geſchirr vor Krancke die nicht 


aus dem Best aufftehen können. 


aller au baſin, auf den Gemach⸗Stuhl gehen. 
eracher au baffın, ein Sprichwort des Po: 
bels ; die Unkoſten mit tragen helffen; valg. 


in die Büchfe blafen. 


Baffıne, f. f. ein groffes weites Becken oder 


Keſſel mit zwey Heuckeln in der Apothecke. 


Baflıner, v. a. [voun ⸗2//m ] eine Wunde aus⸗ 


waſchen; etwas über eine Geſchwulſt fhla: 


“gen; ein Garten-Bret nur mit wenigem 


Waſſer befprengen oder befprigen ; ein 
Dett mit der Waͤrm⸗Pfanne waͤrmen. 
Baffınet, /.m. die Zünd : Pfaune an einem 


Schieh : Gewehr ; die Pulver: xammer im 
wendig in der Buͤchſe, der Sack ; ber breite 


Rand an der Dille der groffen Leuchter, 
auf welchen das Wache herab tropffen kan; 
eine kleine Hoͤhle mitten in den Nieren; 


vor dieſem, ein Helm, eine Sturm Haube; 


es iſt auch der Nahme einer Blume, gelber 
Hanenfuß 
Bailinoire , 
waͤrmen, eine Wärm:Pfanne. 
" Baffon,f.m.[von ei e] eine Baßpfeiffe, Fagot. 
Baft, Baftage , |. Dät. 
Baftant, e ? ady. ol. [ Ical. baflante ] tauglich, 
tüchtig; genugſam, hinlaͤuglich. 
Baftard und deffen Derivata, ſ. Batard. 
Baſte, intery. vulgl ltal.⸗Mo/ta ] es mag: fo 
ſeyn, gnug davon. 
Baſte, f. m. im ’ Hombre - Spiel , das As 
vom Trefle oder Klee, die Bafta. 
Baftelage, Bafteleur, ſ. Bär. 
Bafter, v. m. ol. [ kcal. Zuftare ] genug feyn ; 
in gutem Stand feyn; wohl ven flatten 
eben. 
PB. bafte mal , der Handel geher nicht 
gut. ’ 














f. f. ein Beden das Bett zu 


il ne branle non plus que la baftille , er ik ein 
unbeweglicher Raun. rs 
Battille, ee, a7. in den Wappen, mit Thürs 

men und Mauern verfchen. 

Baftiinent, f. Bätiment. 

Baftingue, f. f. ein Stud Tuch oder Lein- 
wand, das man länge am Bırd bin, an 

- aufgerihteten Staugen , auffpannet , das 
mit der Feind waͤhrendem Treffen nicht ſe⸗ 
ben fan, was oben aufdem Schiff gejchicht. 

Baitingure, f.f. ia. 

Baftion » f. m. [von bärir ] eine Baftiou an 
einer Veſtung, ein Bollwerck. 

Battir, v. a. [ f. bätir 5 bey deu Hutmachern, 
welche das / mit ausſprechen, heiſt 06, dem 
Zus mit Biber s oder andern feinen Haas 
gen überziehen, feine Haare oder feine 
eu mit einmalden. das übrige ſiehe im 

atır. 

wen ‚ f. Bäton. 

altonnable, a7. c. [f.däten ] im Sch 
das Schläge werth if. ia 

Baitonnade, . Stock⸗Schlaͤge, Pruͤgel. 

Baſtonnée, f. Bitonntes. 

Baſtonner, v. a, prügeln, tod» Schläge 
geben: it. ingerichtlichen Sachen, einige 
Zeilen in den Acten unterſtreichen, zu bes 
merden, daß fie ſollen gelefen werden, weil 
fie was Hauptfächliches in fıch halten. 

Baitonnier, ſ. Batonnier, 

Baftude, f. f. eine Art Fiſchgarn, in den ges 
falgenen Seen zu fiſchen. " 

Bas-ventre, /.»». der Uuterbauch. 

Bat, { m. [von batere ] der Schwang eines 
Fifches, iſt nur in der Konigl. Küche zu Pa⸗ 
is im Gebrauch, wenn man des Fiſches 
Länge vom Kopff an bejchreibt. 

Bit, f. w. [Lat barb. dapla, baflum] ein 
Eaunı: Sattel, für die Laſt-Thiere, etwas 
zu tiagen. 

e’e/ft uncheval.de bt, es ift ein tummer Kerl. 

vuns ne [avez pas vi lebat Iui fat mal, ihr 
wißt nicht , wo ihn der Schuh druckt. 

Bätage , /. m. der Zell von Eaum⸗Roſſen. 

Batasi, /. m. [ von dassre ] der Schwengel, 
Kioppel in der Glocke. 

Batailie, 5. f.[ von öuszre] eine Schlacht, ein 
Treffen, es fon zu Laud oder zur Sce: der 
mistiere Hauffe zwiſchen deu Vor⸗ und 

. Rache 
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Nach: Trouppen: die Schlacht Ordnung: - die Leiten auf der Dede des Hintertheils⸗ 

— 22*8 ein Anfall von eis | - des Schiffs aunagelt. 

nem , 168: Gtreit. Bate, f. Batte, 

Bataill€, ©e, adj. [ f.darail ] wird in den |-Bateau, f.m.[ Lat barb.darelim, ein Schiff, 
2 gebräuchlich: it. das Holgwerd, 
































mit einem Schwengel von anderer Farbe. 


Batailler, v.». ol. [ f.daraille ] fechten,, fich | der Kaften von einer Kutfche. 
35 it. = (m En fich herum | #/ L etourdi du batenu, er it uͤber dem zuge⸗ 
janden. ſſenen Unglüd gang verdutzt, gang auf 
Baraillereufement, ol. adv. tapfferer Weiſe. _ fer fich. 


Bataillon, fm. ei i i Soldaten Batée, ſ. Battée. 
344 — ———e — 2 Bo. u [f. däreleur ] Tafchenfpieles 


oo bis o Mann. ven, Oauckletey. 
Bataioles, ſ. Batayoles. Barelt,&e, adj. [f. datail] mit einem Schwens 


Batant, e, parsic.[vondassre]fchlagend. | gel von anderer Farbe, als eine Glocke in 
moms les mendmes batant jwqu à leurcamp, | den Wappen. 

“wir verfolgten fie bis in iht Lager. Belle 17 A batean] eine Schiffs « La⸗ 
um habit tout Dbatant neuf, ein neues ſleid, ur viel ein Schiff auf einmahl fuͤh⸗ 


gs. geſchlagen neu, als neu⸗ gemünstes 


Batant ‚m.[50n battre] der Schwengel in 
einer Glocke; eig Laden⸗Fluͤgel, den man 


— ſ 7 * 

teleur, 26 dateau ] Fiſche auf ein 

r —* | * er fernen, 

och und niedrig machen kan ; der Flügel | Datelet, /. m. ein kleine if; ein Kahn. 

r ehe ee ‚ oder Senfter; bey | Bäteleur , / m, Bäteleufe, f. [ [.döron] ein 
den MWebern und Bortens Würdern der] Tafhenfpieler, Picelhering, Gauckler, 
Kamm , wonıit fie die Fäden an einander | GeilTänger , Marcktſchreyer. 

+ fhlagen; ein Zlügel an den Schi dah⸗ Pe [.m. baceliere, f.[f.dareau] ein 
en , der fich immer in der Lufft an den ans 

, dern fchlägt ; auch die Länge der Flaggen 

und Wimpelaufden Schiffen. 

batant de loquer,, die Schnalle au einer Thuͤ⸗ 


Batemare 2 ‚m. ol. [vou dattre und mare ] 
eine Bachſteltze, ein Vogel. 
Batẽme d m.[ Bazlıaua; ] die Taufe, vers 


nemlich der Menſchen, bey den Catholis 

arena, er ad ri (hal. baßardo,uon| (OR —— baden Benin 
a A u Hi 7 . en, bie e die zum erfien m 

bär ber Saum-Gattel der Raul-Efel, für] u gewiffe Derter kommen; es beift 2a 


das Geſchenck, fo die Gevattern der Heb⸗ 

anıme — t. m pe fo die Ge⸗ 

vattern befommen vatter⸗Kuchen 

Gevatter-Stüden. —— 
Batement, f. Battement. 


Bäter, v. a. [ f. ddr] ein Laſt⸗Thier fatteln, 


- ehe: da mama ensfproffen ik, wie 
Maul-Efel ] ein Baſtard, auffer dem 
Ehe⸗Bett erzeugtes Kind; bey den Thies 
zen heit es, was von zweyerley Arten if; 
von Bäumen und Gemdchfen und deren 
: eg es, so en or, 
anderg Dingen heißes unrecht, unäht, | ipmden Saum-Gattel auflegen 
falſch/ von ſchlechterer Battung, was nicht egen. 
» a Er ober ma i: une * — ein tummer Eſel, ungeſchickter 
eiſt es, das fa wie curlıv aueſieht: ein Baterie, 4 
. Seil auf den Schiflen, welches viele Witz | Bader. (‚m [f-321] ein Gattierder Saum— 
bel anden Maf herum an einander hält. Sättel und ander Gefchier vor die Laft: 
Bärarde, f.f. ein Hein Stüd Gefhüg: item | Thiere macht; it. vulgo ein tummer Kerl, 
das groſte Seegel auf einer Galee. Batifoler, v. m. [ von baste und fo/] fich 
Bärardeau , f. m. ein Damm oder Berfchlag |< freuen, feherken, fielen wie die Kinder. 
im Wafer von Mählen mit Bretern und | Bicille, de, ads. in den Wappen mit umge» 
Erde, wann man etwas bauen will. kehrten und nad) der Spihe des Schildes 
Bärardiere , f. f. ein Drt voll gepfropffter | zugehenden Mauren-Zinnen. 
Bdume, die man in der Baum: Schule | Bätimenc, f m. reger, ein Gebäude: it. 
laͤſt, und fie heruach weiterver- | sin Schiff:Gebdude, Schiff, Fahrzeug. 


Bätir, v.a. bauen; zum Stande bringen ; 
Bätardile , unehtliche Geburt. bey den Schneidern, und andern bie nd- 
Barayoles, [. f. plur. vieredigte Stüder | hen, etwas ehe man es veche näher, mit 
is 452* hoch, und ohngefehr 4 30U | weiten Stichen an einander fügen , dafes 

» Die man inwendig gerad über fich an | 


ichs mehr weicht. 


bätir, 


— 
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— — — — — — — — — — — — — — — 
v.n. fur quelque cho ſe auf etwas bauen, | bdson de commandement, der Regiments⸗ 


bätir 
fi) verlaffen,feine Hoffnung ober fein Ber: 


trauen fegen. 


Bitiren ! air,bätir des chäteaux en Efpagne,| Da 


Schlöffer in die Zufft bauen. 
Öäti ,e, partic. gebauet. 


Stab. 
bäten de Mar£chal, der Marſchalls⸗Stab; bie 
als: Würde. 
bätond’ Exemt ,„ ein Unter⸗Officiers⸗Stock; 
eine Unter⸗Officiers⸗Stelle 


jeme Fr tout mal bari, ich befinde mich Übel) faire faire quelque chofe à quelgu'un le bãtou 
au 


‚ ich bin nicht recht aufgeräumt. 

un .. bien ou mal bäsi,ein wohl oder übel- 
geftaliter Menfch. 

Bitifer, v.@. ( Barlidev )tauffen, 
einen Meuſchen bey den Catholifchen aber 
auch eine Giocke; zur See, einen der das 
erftemahl an gewiſſe Derter koͤmmt/ mit 
Waſſer begieffen, täuffen; it. ein Schiff, 
wenn es auslaufen will, einfegnen: es 


— Wein mit Waſſer vermiſchen, 
— e, adj. zur Tauffe gehörig. 


les fonts batiſmaux, der Tau 

Bätiffe, f. £.[f. därir ] das Bauen. 

Batifleur, f.m.( im Schertz) einer ber ba ger⸗ 
ne bauet, oder bauen läßt. — 

Batiſte, .m. ( Barlısus) einerber ein 
* r, auch ein Manns⸗Nahme. 

Bitiftere, f. m. & adj. c.(bapsiflerium) der 
Drt wo man taufft; der Tauffſtein; das 
Tauf-Buch;der Tauff-Schein. (iu der | 
ten sen fagt man auch extrais ba- 
tıjtere 

Batiture d’airain, f- f. ( von bassre) ber 
Zünder ‚ die Eleinen effer , dievom 
glüenden Eifen abfpringen, wenn manch 
fhmiedet. 

Batoir, ſ. Battoir. 

Bäton, /.m. ( von bätir, ale man zum bauen 
braucht‘) ein Stüd Hol, das man in dem 
Händen halten kan, zu unterfehiedlichen 
Gebrauch; ein Stod, Stab, Steden;ein 
Prügel ; eine Stange ; ein Spaniſches oder 
anderes Robr,daran man geht;in der Baus 
Kunf ‚ein Pfuhl an den Slffen und Stuͤh⸗ 
len der Seulen; auf den Schiffen, ein 
Stock daran Flagge, Wimpel und derglei- 
den Sachen hängen; it. der Stiel oder 
Handgriff am Teer s Wild. 

baton de chaife ,„ Stange an einer Senffte, 
daran felbige getragen wird. 

bäton à deux bouts, ein oben und unten bes 

ſchlagener Stod, Spring⸗Stock. 

bironäfen, ein Feuer⸗·Rohr. 

ddron Agands, , die Form, darüber bie Beut- 
3 Handſchuh ziehen, wenn fie fertig 


bäton de Jacob, der Tacobe-Stab, ein Ins 
ment zum Meſſen; is, ein Stod der 
aſchen⸗ Spie ler. 
bäson de cire a Efpagne , eint Stange Sie⸗ 
ael⸗Lach 


baut, oder le bäton a Ja main, einen mit Ge⸗ 
walt, mit Prügeln gu etwas treiben. 
tirer au court bäton, reiten, zaucken. 


vornemlich faire ſauter le bãton à quelgu’un, einen wider 


feinen Willen zu etwas bringen. 
rrereduit au bäton blanc „ an den Bettels 
Stab gebracht ſeyn. 
un aveugle fans bäson, ein Menſch dem es am 
beſten fehlt. 
de tour du bãton, ben Vortheil ben ſich einer 
bey einem Amt oder bey einer uͤbernomme⸗ 
nen Verrichtung macht, fonderlich wenn 
es durch heimliche Griffe und über die Ges 
buͤhr gefchicht, die Neben⸗Accidentien. 
voila le bätın, faites le tour, greiff das Ding, 
an, wie es andere machen; wird in Sachen 
gebraucht, die man vor ſchwer hält. 
parler a bätons rompus,teden da nichts an eins 
— ruhlg ſchlaffe 
ır ons rompus, uury fl. 
ötreaffürd de fon bäson , feiner Sache gewiß 


ſeyn. 
bäton de vieilleſe, ein Stab oder Troſt im 
Alter. 


Bätonnable, Bätonnade, ſ. Baſtonn. 

Bätonnee, [. f.ein Zug mit der Pompe; das 
Waſſer fo Die Pompe in einem Zug hebt. - 
tonner, f. Baftonner. 


Bätonnet, f. m. Art eines Spiels der Beinen 
Kinder. 


Batonnicer, f.m. ere, f. f.einer ber ben Stab 
— der dem Stab folgt in einer Pro⸗ 
on. 
batonnier des Advocats,den die Abbocaten eis 
ne Zeitlang zu ihrem Haupt ermehlen. 
Batrachite, f. m. (Bargaxo; ) Frofchftein, Kroͤ⸗ 
tenſtein. 
Batre, ſ. Battre. 
Battail, Bartaille,Bettaille, Battailler, Ratta- 
illon, Battant, ſ. Bata. 
Batte, f.f. (von bartre) eine Tenne 
fche, womit man die Scheuer⸗Tennen gleich 
chlaͤgt; auch ſonſt eine Patſche oder ein 
el, etwas im Garten, oder bauen 
gleich zu patſchen; die Stampffe der Maͤu⸗ 
rer, den alten Kalck damit klein zu ſchlagen; 
ber Stoͤſſel, womit fie die Abgaͤnge von 
iegeln und Steinen Elein kampffen, weun 
eMörtel machen wollen; cin Schlaͤgel 
der Toͤpffer; ein Korb: Hammer bey den 
Korbmachern; ein Stod der Tapıtenmas 
cher die Wolle zu Flopffen; ein furger dicker 
Sbecken, womit die Menger das . 
e 


x 
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tere Vieh klopffen; ein Wafch-Bldu , oder 
auch nur -dasbreite Theil eines Waſch⸗ 
Bldues, fein unteresglattes Theil ; auch 
die Waͤſch⸗Banck, worauf man die Wäfche 
blaͤnet; ein Ram an einem Sattel vornen 
und hinten, damit der Reutende deko fer ' 
fer fißen Ban, eine Paufche; der breite Theil 
am Racket sum Ballen: fhlagen ; der, 
un im Butter s Faß zum — 


Bartee, [.£. ſo viel als ein Buchbinder Papier 

auf einmahl ſchlaͤgt. 

Bartels, f. Bacele. 

Bärtelement, f. m. das aͤuſſerſte oder unterfie 
Dad) das in die Dach⸗Rinne ftöft. 

Battemare, f. Batemare. 

Battement, /. m. das Schlagen, als des Her⸗ 
Bens und Pulfes ; das Klatfchen mit den 
Händen; das Stampffen mit den Züffen ; 
bey den Fechtmeiſtern, ein Stoß, Ausfall; 
bey den Tautzmeiſtern, eine Bewegung 
bes Fuſſes unter dem Tannen, eine Bat⸗ 
tiru 

Barteriehy f.ein Schlagen, ein Streit, da es 
zu Schlägen Eömmt ; Leute die fich ſchla⸗ 
gen ; ein Krieg, eine Batterie, ein Ort oder 
eine Höhe, worauf man Stüde ftelltzauch 
die Stüde auf der Batterie ; der Deckel 
auf der ZündPfanne eines Feuer⸗Rohrs, 
morau Der Stein Feuer fchlägt ; das Schla: 
gen der Trommelfchläger, die Rührung der 
Trommel ; eine Art auf der Chitarre zu 
fhlagen ; it. eine Hoye, groffes Holtz, die 
Päble zu einer Brüde oder Fundament 
einzufchlagen, ein Rammel⸗Block. 

batteriede cuifine ,„ geſchlagen Kupffer-@e- 
ſchitr zum Kuͤchen⸗Gebrauch. 

basterie des gobelets,das Spielen der Taſchen⸗ 
ſpieler mit den Bechern. 

pröparer ober oſer une batterie, einen An: 
flag erfinden. 

radouber la batterie , fich neue Mühe Über et: 
was geben. 

ehanger de batterie, ein ander Mittel er: 
greifen. 

Batteur, f. m. eufe, f. f. einer der ſchlaͤgt, ein 
Schläger ; ein Drefcher ; einer der im Moͤr⸗ 
fer roht ein Stöffer. 

batteur dor, ein Soldfchläger ; it. ein Arbei- 
ger der den Gold⸗ und Gilber-Drat über 
Das Rad zieht, Daß er platt werde. 

batteurs d’ eflrade,, Reuter die zum recognoſ⸗ 
—— zum Ausſpuͤren ausgeſchictt wer⸗ 


boricurs⸗ de chemin, batteurs de pave Pfla⸗ 
ſtertreter, Faullentzer, Tag⸗Diebe. 
ifoler, Battiture, ſ. Bati. 
Batroır, /. m. Racket, womit man den Ballen 
ſchlaͤt; eine Tennen⸗Patſche womit man 
die Dreſch 
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Wafhbläuel ; eine Hanffs Breche ; ein 
Schlägel. 
Bartologie, ff. ( Barloroyla) eine unnuͤtze 
Wiederholung in einer Rede , deffen was 
ſchon gefagt worden if; unnüßes Geplaus 
der ‚leeres Geſchwaͤtz. | 
Battre, v.a.(batwere) ſchlagen, fhmeiffen, 
prügeln ; im Krieg, in Unordnung bringen, 
aus dem Feld und in die Lufft ſchlagen; klein 
ſchlagen, in Stuͤcken ſchlagen Eiopffen,fofs 
ſen, ſtampffen; etwas zuſammen ſchlagen, 
daß es nicht fo viel Platz einnehme, als in 
Paden ſchlagen daß es dünner werde, als 
der Buchbinder ein Buch ; mürb, fchlagen, 
als Fleiſch Das man kochen will: mit ſchla⸗ 
gen durch einander mengen, quirlen; im 
Zangen , battiren ; in der Bold: oder 
Silber⸗Arbeit, den Drat platt ziehen, zu 
machen 


mener battant les ennemis, den Feind in bie 
Flucht (lagen. | 

mener quelgu'un battant , einen im Streit 
überwinden, 

battre le chien devant le lion,einen geringern 
einen Berweisgeben ) daß es der gröffere 
mercken fol. R . ; 

übartre faut U amour ‚iso man einen Übel tras 
etiret, Hört die Liebe auf. 

fe faire batıre,etroag thun. davor man Schlä- 
gekriegt, Schläge werth ſeyn oder verdies 
‚nen; bey den Jägern, nicht aus einem ges 
wiffen Revier wolle, ſich in einer gewifs 
fen Gegend lang herum jagendaifen, al 
Das Wild zumeilen thut. 

battre le bled , drefchen. 

battre le beurre, Butter machen, büttern. 

battre lesambowr, die Trummel rühren, auf 
der Trummel fohlagen. 

battre de la monnoye , Geld [lagen , muͤn⸗ 


en. 
— mefure, ben Taet geben. 
bastre.les cartes, die Karten mifchen. 
battremne ville en ruine ,„ eine Stadt bes 
ſchieſſen. 
battre un bomme en ruine, einen auf das 
np treiben, daß er fich nimmer wehren 
N 


n. 
battre le fer, ſchmiebden; in verbluͤmtem Ver⸗ 
fand, immer auf dem Fecht⸗Boden ſeyn; 
immer über einer Arbeit ſeyn. 
battre la campagne,!’ eflrade, immer auf dem 
Lande herum ziehen , etwas vom Zeind zu 
erforfchen. 
batıre la femelle , in germeinen Reben, eine 
Bann haben, da man immer auf das 
and Iauffen muß; item im Land herum 
ziehen. 
battre le pav£, ein müßiges Leben 
nen Dflaftertreter abgeben. 


# 


führen, eis 


s Kennen eben ſchlaͤgt; kin — oder — 
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— — — — — — ——— —— — — ne 
weit herum reifen, manchen Weg gehen; it. faux baux, dergleichen Balcken in den groͤſten 
von Bere sro — — ** den — — 
le bois, j olg, aufber Eder | Bavard, ©, ady. & Jubft. vulg. ( von dave 
— — ein Schwaͤtzer, ein Plauderer, ein Praler. 

























nre hexum lauffen. 
‚battre,v.n. ſchlagen, ſich bewegen, als das Bavarder, v. m. vulg. plaudern, 
Hertz im Leibe. Bayarderie. S. f. vulg. unvernünfftiged Ges 
bastre des mains, mit den Händen oderindie| ſchwaͤtz, Pralerey. 
Hände Hatfchen. | _ | Bavarois, e, adj. & ſubſt. ( Bavarus ſ Ba- 
basere des ailes, die Zlägel ſchwingen, als dbie| wiere) Bayriſch; ein Bayer, eine aus 
Bögelthun. Bapyerland. 


Baubis, f. m. ( von baubare) ein Eleiner Jagd⸗ 
Hund, der immer billt, wenn er bie Spur 
gefunden bat. 

— m. eine Art:WBind: Hunde aus der Bar⸗ 

arep. 

Baud, /.m. ( Baldus) ein Manns⸗Nahme. 

Baudement, adv. ol. (bald) hurtig, wacker, 
luſtig, frifh. 

Baudes, f.f. pl. die Steine unten an einem 


le cheval bat alamain, das Pferd wirft deu 


d nieder. 
il m. 2 ſich der Sache nicht mit 


Ernſt an. 
le ſoleil battoit aplomb fur la terre, die Son: 
neftund gerad über der Erbe. 
febattre, v.r. ſich ſchlagen; befftig zaucken. 
fe battre a laperche, wirb von den Falcken ge: 
fagt ; darnach aud) 2" einem, der ſich viel 


vergebene Muͤhe Fiſchgarn. 
— part. dr adj. geſchlagen. , Baudet, /. m. a bauge) ein Efel; it. ein 
zusir les oreilles battues de quelgue affaire,| tummer Menfch; ein Gerüft oder Bod,wors 


auf man das Holtz leget,das man in die Laͤn⸗ 
ge fägen will; item das Lager eines wilden 


Schweine. 
Baudille, f.m. (Baudelius) ein Manns: Nah: 
me 


Baudir,v. a. ( vom Ical, da/do muthig) die Fal⸗ 
den oder Hunde zum Tagen auffrifchen. 
Baudouin, IR m. ( Balduiuus)einRannd-Nabe 

‚me, Baldwin. 
Baudri , f. m. ( Baldericus) ein Manns: 


Nahme, 
Baudrier, f. m. ( baltbeus, barb. baldrillus)ein 
Wehr:Gehäng. 
lebaudrier d’ orion, Orious Gürtel,ein Ge; 
Kirn am Himmel. 
on v.a. ol. das Lederzum färben bes 
reiten, 
Baudroyerie, f.f. Leder: Bereiteren. 
Baudro nf m. ein LedersBereiter. 
Baudruche, (von daudroyer ) ein gewiß 
fer wohlgereinigter und zugerichteter Och⸗ 
fen:Darm , den die Goidſchlaͤger gebraus 
e 


Bau huie, ff. ein Kreifel ober ein Driefel, 
ein Kinderfpiel , da fie ein Kegel: für | 
miges Holg mit der Peitfche herum laufe 


fen ma | 

Bave, f. f. (Ital. Java) der Geiffer, Speichel, 
Schleim; Plauberep: olim auch Scherg. : 

Baver, v.». geiffern, Speichel ausflieffen Lafs 
fen ; fchdumen, vor Grimm ; die Speichel: 
Eur gebrauchen , fi au der Frankofen- - 
Krauckheit curiren laffen ; es wird auch 
von den Waſſer⸗ Röhren gebraucht , und 
beift, nicht recht Waffer halten, ausrinnem, 
Bavette, /.f. Geiffer-Cüchlein , das man dei 
Kindern vorftedkt ; eine bleverne Schiene fo 
man um die Ecken ber Röhren und Binuen 
gt, 


ein Ding lange mit Verbruß angehöret 


ben. 

a baten, ein gebahuter Weg. 

les hattus payeront I amende, wer den Scha⸗ 
den bat, befönmt den Spott aud). 

battu des Ross, da bie Wellen anfchlagen. 

elle u les yeux battus , fie ficht nicht mehr fo 

muuuter aus. 

iñ battldel oifeau, er iſt wegen vielen Uns 
zluͤcks gantz niedergeſchlagen. 

Battu, f.w. platt gezogener Gold⸗ oder Gil: 
ber: Drat, Lahn; item ein Büffer , ein 
Menfch der ſich ausAndacht immer peitfcht, 
it in Stalien , Avignon und Provence 
braͤuchlich. 

Battus.. f.bey den Gold⸗ Dratzichern ein 
Stuͤck abgeriffen Gold ; bey deu Fifhern, 
das Lager das ein Fiſch den Winter durch 
inden Schlamm gemacht hat , und an wel: 
chem man feine Gröffe erfenuet ; bey den 
Jaͤgern, das Anfchlagen an das Gebüfch 
oder das Klopffen mit Steinen,womit man 
das Wild auftreibt. 

Battures, f.f. pl. eine gefährliche Gegend in 

. der&ee , wo Klippen und Sands Bände 
find; it. eine Art zu vergulden, mit Gold 
und Leim⸗Waſſer, und ein wenig Efig den 
Grund zu beftreichen; im der Landſchafft 
Breffe, das Getreid fo die Dreſcher an ftatt 
des Lohns bekommen. 

Bau, f.m. (Bald) ein Querbalcken, der von 
einer Seite des Schiffs bis auf die andere 
reicht, und daffelbe zuſammen hält als ein 
Balcken im zur 

bau de luf,ver vörderfte Quer: Balden. 

bau de dalle , der hinterſte im Hintertheil, 
maitre bau’, der längfte unser den andern. 
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‚ legt, darein das Waffer von den Schi Mauer läßt,eine Thͤr oder ein Fenfter das 
Dächern ablaufen foll. ; bin gu machen ; im Schiff das koch , wos 
sailler des baverres, vulg. plaudern. durch der Maſt geſteckt ift; ein Betrug, eis 


Baveur, f. . eufe, f. f ein Geiffer Maul, ein] nem das Maul aufjufperrin. , 
Kind oder erwachfen Menſch das da geiffert. | un donneur de bayes, ein Schwäger, der einem 
Baveufe, [.f. ein Ser:Fifch , den man deswe⸗ mas vorleugt, 
gen den Speichel:Fıfch nennt, weil er ſich rdpairre oder puyer de bayes, einem viel vers 

- vorden Fifchern mit feinen Speichel vers! fprechen und vorſchwaͤtzen. 

„ bergenfan. |Bayeyf. f.[ dacca] eine Beer, 

Baveux, fe, «47. geiffernd ; als Echleimflief Bayer,v.». [ vondadere, Germ. beiden,beis 

ſend; weich, rotzig. ien, ol für warten, f. ⸗er.] Maulaffen feil 
une omeletre baveufe, ein Eyer⸗Kuchen der, haben, das Maut auffperren. 

‚ nicht ausgebacken ift. Bayette, f.f. eine Art von Bm: beraufges 
Baufrer, v.». [f. dalafre] Schertzweiſe begie: | morffen ik, wie Englifch Frieß. 
 rigfeeffen. » Bayeux,f. m.[ Bajıce, oder Bujocafhum] eis 
Baufreur, f. m. im Scher, ein groffer Freffer.|_ ne Stadt in Frauckreich in der Nieder-Rors 
Bauge ‚f.f.[vom Teutfchen, Walgern, Wel-| mandie, 

gen ] das Lager eines wilden Schweine ;|Bayonnecte, f.f. [ von baye, eine groſſe Wun⸗ 
it der Drt mo es ſich mwelnt; item ein mit| de Damit zu mach.n, oder weil die erften 
gefchnittenem Stroh gemengter Leim zum von Bayonne gelommen] eine Art Eurger 

«bauen, ne Degen; fo die Soldaten vorn an die Flinte 
svoirsoutäbauge, alles überflüßig haben. fieden, ein Bajonnet. 

Baviere, [. f.[ Bavaria] Bayerland,Bavern.| Bayoque, f. m. [ ital. baioceo ) eine Italiaͤni⸗ 
Baume , f.m. 8 bujme, beufme, baulme,| ſche Muͤntze, der zehende Theil eines Ju⸗ 
Lat. da/famus] Balſam⸗Baum; der Eafft| liers. 
vor dieſem Baum, Balſam; ein zuberei⸗ Bazar, [. m. Marckt⸗Platz oder Straſſe in den 
teter Wund Balſam; eine Salbe; aller⸗ Drientalifchen Handels-⸗Plaͤtzen. 
band Barſam; es iſt auch ein Nahme eini⸗ Bazoche, ſ. Baſoche. 
ger Kräuter, als da find Balfam:Aepffel,|Be, f. m. das Blecken oder Geſchrey der 
Balfam » Kraut, Lebers Balfam , Waſſer- Schafe. 
- Minze, . Ä Beant, e, ady. ſ von 4er] der oder die das 
eelä fleure comme baume, es riecht gut. Maul auffverrt; das voneinander gafft ; 
un vendeur de baume, ein Mardt-Schreyer. offen, aufgefperrt, das eine weite Oeffnung 
baume blanc, eine Echminde. macht, einen weiten Rachen hat. 
Baumer , f.m. [Baldomirus] ein Mannes Béat, e, adjedd,. & f. [ beusus] andaͤchtig, 
Nahe. fromm , heilig, iR meiſtens Schertzweis 
— „M m. [von baume] ein Balfam:| im Brauch. 


aum. Bestification „ f.£.[ von drtus und facere 
Bavoche, ady. m. im Mablen, fehief , unge⸗ * Let — 


das Aufnehmen in die Zahl der Seligen, 
ſchickt, ungeſtalt wird von dem Umfang ei⸗das vom Pabſt geſchicht. 


mer Figur geſagt, der nicht wohl angelegt| Béatifier, v. a. in die Zahl der Seligen auf⸗ 


| Ä nehmen, wieder Pabſt * 
Bavois, fm. ein Regiſter in der Muͤntze wor⸗Béatique, ads. c. iſt nur in di 
inn der Werth und Abſchlag aller Sorten 


u dieſen Reden ges 
brduchlich ; /a viſion biatifique de Dieu, 
bemerdt wird. 
Bavoler,v.n. Sam bas voler] niedrig flies 
uͤner 


das ſelige Anſchauen GOttes in ber Selig⸗ 
keit ; it. vihons böatifigues, fantaſtiſche Ein⸗ 

. gen, als Reb } 

Bavolet, [.m [ von bas und voise] einSchley⸗ 


bildung. 
Beatilles, ff. p/.[ von beatus] tleine Lecker⸗ 
er ber nnen. 
Bavolet, f.m. oderBavolette, f. f. eine Dorf: 


Biflein, die man in die Pafteten thut, alt 
Hanen⸗Kamme/ fette Leberlein. 

Frau oder ein Bauer⸗Maͤdgen, die derglei⸗ i 

chen Schleyer tr 


Beatitude , /. £ [ deasituda ] Gluͤckſeligkeit; 
ägt. die ewige Seligkeit. J 
Bauſſenge, /.m. [ Balfemius] ein Manns: 

Nahme. 


Beau, bel, m. belle, f.ady. [ bellus: bei fagte 
man vor diefem allegeit für bean, ist nur 
' Bay, f. Bai. -. wenn ein Vocalfolgt ] ſchon, huͤbſch, wohl⸗ 
| Bayard,e,adj.[f.dai]brauneoth. - 
Baye,f.f.[f.dayer etwas das ſich von einan⸗ 
der shut ; ein Fleiner Meer: Bufen, ba 


gebildet , wohlaeftalt ; wohl ausgearbeitet, 
wohlgeſchrieben von: Büchern; mohlge> 

Schiffe vor gewiffen Winden ficher liegen 
— konnen; eine Deffuung , die man in ber 












gegeben , von Reden; wohlgemacht, von 
allerley Arbeit; artig, angenehm, aumu⸗ 
thig, fein ; vortreflich , ausbuͤndig: groß, 

5 4 hoch 
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hoch, rechtſchaffen, gewaltig, wichtig ; ehrs | Beau-frere, f. m. Stieff-Bruder ; Schwager, 


bar ‚ tugendhafft ; glücklich, ruͤhmlich ; iro- 


nice zeigt es das —— von vorherſte⸗ Beaujolois, f. m. [ Bellojovienfis ager 


benden Bedeutungen a 
le beau monde , die veriändigen Leute; Leute 
die zu leben wiffen. 
de beau fexe, das Frauenzimmer. 


Manns: oder Frauen: Bruder. 

ein 
Sluͤck Land in Frandreih im Klonen 
Gouvernement: 


Beau-pere, f.m. Stieff:- Vater ; it. Schwieger: | 
Bater ' 


belefprit, ein aufgeweckter Kopf; ein finn: Beaupre, f.m.[Holl.boegfprier] der Maft fo 


reicher Menfch, derartige Einfälle hat. 
il joue beauzjou, er fpielt hoch. 


vorn auf der Spige des Vorder⸗Theils des 
Schiffs liegt, das Bugſpriet. 


c’efl un beau mangeur, es iſt ein groffer Freſſer. beaupre fur poupe, wenn ein Schiff dem au⸗ 


beau joweur , der frey fpielt und nicht bös 
wird. 


ila le commandement beau, er ift fehr freunds | 


lich in feinen Befehlen. 
avoir lesarmes belles, wohl fechten. 
cela efl en beau debut, es iſt leicht zu errathen. 
le cheval porse en beau lien, das Pferd trägt 
ben Kopf ſchoͤn. ———— 
um beau matin, einmahl wenn mirs einfal⸗ 
len wird, einmahl wann mird wird gele⸗ 


dern gantz nahe folgt. 
an — der Maſt oben auf dem Bug⸗ 
riet. 
Beaurevoir, fm. bey den Jaͤgern, die Ber: 
felgung der rechten Spur , der Eifer des 
Spurhunds wenn er auf der rechten Spur 


uf. 

Beaute, f. f [ Iral. deira ] Cchönbeit ; ein 
ſchoͤnes Frauemimmer; Lieblichkeit, An- 
u. Vortrefflichkeit 3 etwas fonder- 


a Fair — es iſt ſchoͤn Wetter, es if ſchoͤn, Beauvais, f. m. [Bellovacum]) Stadt ingrand; 


angenehm. x 

zl vous fait beau voir faire cela, diß Ding ſteht 
«uch nicht wohl an. 

vous avez beau pleurer , ihr mweinet ver: 
gebens. , 

vons avez beau faire, ihr werdet nichts aus: 


richten. 

donner beau,fhöne Gelegenheit geben. 

vons P avez beau, ihr habt eine fchöne Gele⸗ 
genheit. 

vons me U’ avez baill£ belle, oder vous me P 
avez belle baillte, vulg. ihr habt mich ſchoͤn 
erwiſcht oder befchwaßt. 

de plus belle , mehr als vorher, oder das erſte 


2l —— belle, oder il U’ a@chappe belle, 
er ift in groffer Gefahr gemejen. 

sont beau, gemach ſachte, ſtille. 

Beau, /. m. Schönheit. 

Beauce, f.f [ Beifia ] ein Land zwiſchen Pa: 
risund Orleans. 


reich, in ber Isle de France. 


Beauvaifis, f. m. das Land um die Etadt 
Beauvais, 


Bec, f. m. [ von bicken, piden ] der Schnabel 


ber Vogel; das fpigige Maul einiger Fi⸗ 
ſche; in einigen Redens:Arten der Mund 
an einem Menfchen; das Mundmwerck, bie 
Mede ; etwas das gleich einem Schnabel 
fpigig if ; die Schnauge an einer Gieß⸗ 
Kanne oder an einem Waffer-Krug ; die 
Spitze oder der Spalt an einer Schreib: 
Feder; die umgebogene Kruͤmme, der Wie: 
berhafen an einer Garten⸗Hippe; die Roh⸗ 
ve an einer Spreug⸗Kanne oder an eimem 
Brenn: Helm; die ſcharffe Ede an den 
Pfeilern einer feinernen Bruͤcke 3 eim 
Spitze Landes, an bey den Geiten eine 
Fluſſes, wo er fih in einenandern ergeuft, 
oder wo das Land fich in die See hinein 
erſtreckt; in den Wappen, die untere Spi 
Be des Schildes. 


un gentilbomme de Beauce , ein arıner Edelz | ele a bec & ongle, fie kan fich wohl wehren. 


mann, ber nur ein paar Hofen hat. 
des plaines de Beauce, groſſe Ebenen. 
Beaucoup, adv. [vom kcal. ⸗ello coipo, viel: 


elle ale becbien afkld, fie tan wohl ſchwatzcn 


prendre quelgu'un par ledec,einen bey feinen 


Worten anfaffen. 


mabie] viel; offt ; ſeht, überaus; bey eis | pa/fer.ä quelgu’un la plume par le bec, einem | 


nem Comparativo heift deauceup, wein 
es vorgemfelben ficht , oder de beaucvup, 


xive 
wenn es nach demſelben folgt, fo viel ald|renir a 


weit, bey weiten. 
a beaucoup pres, ſ. pres 


ein Hälmlein durchs Maul zichen, eines 
ve 
Maul aufſperren und nichts hinein geben, 
einen betriegen. - 


Beau-fls, f. m. Stief-Sopn; item Tochters faire le bec a quelgw un, einem einblafer, wa⸗ 


Mann, Eidam. | 
il fait le beau- fils, er putzt fich und geht mit 
lauter Vornehmen um, will es ihnen gleich 
thun. 
1" 4 . 


er fagen foll, 


ayez bom bec ‚jagt ihm was, das euch nicht 


ſchaden fan. 


donner un cowp de bec , auf einen ſticheln 


R. 
quelgu'un le bec en P’eau, einem das 
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un bec cornm, eilt ungeſchickter tum̃er Menſch. | Beccafline,Becaflıne,f. f. eine —— 
N. 


bee jaune, ſ. Bec-jaune. 
un sour de bec, ein Ruf. 


fe ‚eine Art Fleiner Schnep 
&f. [von bee und fgue]ein 


— m. 
caufer bec äbec, mit einem mündlich vertraut | ’ Meiner Vogel der gern Feigen frißt, ein 


ſprechen. 


Feigen⸗Droſſel, Feigen⸗Schnepffe. 


mon petit bec, mein Schnaͤutzgen. (eine Res | Böche, f. f-[ Biel] Grab⸗Eiſen, Grabſcheit, 


dens:Art der Verliebten.) 


bec d’ äne,eim gewiſſes Handwercks⸗Zeug ber |Bechee, [. f. 
Schreiner und der Schlöffer, welche legtere ‚Becher, vr. a. 


noch croche dazu feren. 
bee de canne, ein nftrument der Schreiner ; 
it. eine Art von Schlöffern au den Thuͤren; 


Spaten. 

I bec] ein Schnabel vol. 
von döche] das Land mit dem 

Grabfheit umarbeiten, umgraben; vom 

Voge in heift es, mit dem Schnabel baden 

oder bicken. ( von dec.) 


bey den Wund  Aersten ift es eine auge, | Becher, [. m. [vondece]ein Hecht. 
die vornen rund: breitlicht und geerbt if, | Bechorer, v.a. [ von bdche) die Erbe ein we: 


Die Kugeln aus den Wunden zu ziehen. 


nig umgraben, daß fie locker werde. 


bec de corbin, eine andere Zange der Wund⸗ | Bechu , €, adj. [ f. bee] mit einem Schnabel 


‚ AUerste, vornen rund und gefrümmt,als ein 


verfehen , gefchnäbelt. 


Raben⸗Schnabel, etwas aus den Wunden |Bec-jaunage, f.m. [ f.dee-jaune] Unerfah⸗ 


zu zieben : item ein hohes Eiſen, das man 


an das Huff-Eifen eines hinckenden Pferdes | Bec-jaune, 


unten anmacht, daß es nicht fo hiucken 
darff; it. eine Art Hellebarten einer befon- 
dern Königlichen Frangöfifchen Garde ; ein 
Soldat vonder Garde die dergleichen Hel: 
lebarten führt. 

bec de gruẽ coude ‚ein ®erdjeug der Wund⸗ 
Yerpte,als eineZange die vorne krumm und 
eingekerbt, Kuochen, Stuͤcklein Bein und 
anders aus den Wunden ju ziehen. 

bee de cigne, ein Werdjeug der Wund: Xerkte, 
melches man mit einer&chraube eröffnet,u. 


renheit,Unverftand ; dieLehr⸗Jahre. 

f.m. [von bec und zaune ] ein 
Belb:Schnabel ; eigentlich ein junger Bo: 
gel, der noch nie aus den Neſt gekommen 
ift ;_ bey den Jägern auch, ein unabgerichte⸗ 
ter Falck; im Echers, ein junger unerfahrs 
ner Menſch, der noch nicht unter den Leu: 
ten gewefen it; Uuerfabrenheit, Unwiſſen⸗ 
beit, Tummheit; der Gefellen:Schmaus, 
den ein jüängerMenfc giebt ,meit er aus den 
Lehr⸗Jahren koͤmt; der Antritts-Schmaus 
auch eines erwachſenẽ Menfchen,der in eine 
Zunfft oder Gefelifehafft aufgenom̃en wird. 


Damit die Wunde offen haͤlt wenn man mit | Becque,Becquebo,Becquee,Becqueno,Bec- 


einem andern Inſtrument etwas heraus 
ziehen will. 


quer,Bequeter, Becquillard, Becquille, 
Becquiller, uillon, Becquu,f. Bequ. 


bec de lezard,eine Art platter Zangen,bie fu: | Becu, &, a7. [ von bdc} gefchnäbelt, mit einen 


geln aus den Wunden zu ziehen. 


Schnabel verfehen 


beede Perroquet,eine Zange zu den Wunden | Becune, f. £.[ von bec] ein Fiſch, als ein Hecht 


der Hiruſchal 

bee de m 5 
ein Kraut. 

bec delievre , eine Haſen⸗Scharte, wenn ein 
Menfch eine Hafen-Lippe hat. 

becd’ oye, ein Fiſch mit einem langen Kopff 
und fpigigen Maul. 

Becca-figue, f. Bec-hgue. 

Beccard, Becard, /. m. das Weiblein ober ber 
Roͤgner vom Lachd oder Salmen, wird fo 


e. in der See 
de cicogne, Storch⸗Schnabel, Bedaine, ſ. Mol.ſvon bedon] eine Kugel; it. 


dicker Wanſt oder Bauch, annoch Schertz⸗ 
weis im Brauch. 

Bedeau, f. m.  Germ. Bidel, Ital.⸗Adeilojein 
Pedell, ein Diener der Univerfitaͤt, der den 
Stab vorträgtzeinKirchen: Diener,der dene 
Prieſter aufmartet ‚vor ihm Pla macht, u. 
andere geringe Dienfte thut, ald ein linters 
Küfter, oder des Küfters Famulus. 


genannt , weil das Maul an ihm nicht jo | Bedon; f. m. ol. [ für be/on, ſ. belier] eine klei⸗ 


fpigig iſt als an dem Milcher. 
Beccafle, Becafle, 


langen Schnabeld ) eine Wald-Schuepffe ; 


f.f. [ von ec , wegen des | Bedondaine, 


ne Trummel oder Glocke; ein dicker Bauch. 
ff. [von bedon } cin dider 
Wauſt. —— 


it. ein See Fiſch dieſes Nahmens, mit eis Bee, adz. f. [von bier ] guule bée, das offene 


ner&pige vor dem Maul wie eine Nadel; 
it. ein Eifen der Korbmacher,, die Ruthen 
ichen ; item eine Bublfchafft. 


durch 
la —*— bridse,die Buhlſchafft iſt befiellt. |Beer, v.». 


becaffe de mer, eine Meer-Schnepffe, ein Vo⸗ 


gel gröffer ald eine Ente. 
Beccalleau, Becafleau, [.m.eine junge Haar: 
Schuerfe. 


Maul, oder eine gang offene Thür oder 
Senfter. 
Beelement, Beeler, f. Bäle. 
f.bayer) das Maul auffperren 
ober offen halten , fonderlich vor VBerwuns 
derung ; etwas mit offenem Maul anfehen ; 
item begierignach etwas verlangen, trach- 
ten, firebeu. 
3. bier 
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Beflier, v.a, vulg. [ von dec 
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Schiffe, 5 untengang flach find, Die Kaufr 
aaren aus den groffen Schiffen 


zu führen. | ee 
]verfpotten, os —— fm. [f. deler ] das Blecken der. 
Ä afe. 


Beffroi , Betroi = m.[ ol.deffray , beffroit, | Belemnite, /. —— Pfeilftein, Schoß⸗ 


berfroit, berfroy, vom Alt ⸗ Teutſchen 
Bergfried, ein Thurm oder Schantze] vor 
dieſem hieß es ein Wach⸗Tharm, eine War⸗ 
te; ein Thurm den man in Belagerungen 


ſtein, Albſchoß, ein Stein, den man von 
ee Figur alfo nennet, heiſt ſonſt auch 
u 2 


ſtein 
Bẽler, v.n.[ balare ] ge wie die Schafe. 


an die Stadt⸗Mauern ſchob, und darein | Belerte, ff. ein Wi 


ſich Die Belagerer verbargen; auch 


ein Be: | Beige , f. m. [ Beiga ] 
faͤngniß ⸗ Thurm ; ietzt heiſt es fo viel als ein 


ein Nieberländer, vor 
Alters. Ä 


Binden Stuhl, das hoͤltzerne Geruͤſt, wor: | Belic , /.m.rothe Farbe in ben Wappen. 
auf die Oloden hängen: it. Die @locke,wos |Belier , f.m. [ Angl. deli-wearber , Gloden- 


it man Lermen oder zum Feuer läutet: 
t. Die Freuden» Glode: in den Wappen 
beift es Grauwerck, da blau und weiß als 
Glocken an einander fichen. | 

B:igsyement, /. m. [von degayer) dad Stam⸗ 
meln, das Lallen. 

Begayer, v.m, [ vowsdewe ] ſtammeln, Rot 
ern, aufder Reit⸗Schui fagt man es von 
einem Pferd, das den Kopff immer ſchuͤt⸗ 
teilt, und den Baum bin und her wirfft. 


Begu, €, adj. [ von dee Jgefchndbelt, das ei: | Beliere‘, 


nen Schnabel hat ; auf der Keit« Schule 
fagt man es von einem Pferd , das die Bei: 


chen feines Alters an den Vörder: Zähnen | Belif, f. Belic. 


behält, wenn es ſchon übers Jahr alt ift. 


Hammel, Leit: oder Ldut:Hammel, der: 
mit einem Blödlein voran geht ; vom Alt⸗ 
Teutſchen Bill, Glode ) ein Hammel, 
Schaf: Bod, Widder; am Himmel, des ' 
Widder , das erfie Zeichen des Thier: Kreis 
ſes; auf den alten Muͤntzen, ein Zeichen 
‚ eines Königs oder groffen Herrn; es hei 
auch ein Sturm: Bod, womit man vor dies 
fem die Mauern in Belagerungen einzus 
offen * 
FCEPeelier) der Ring, an dem 
der Glocken⸗ Schwengel hängt ; it. work 
die Lampen in einer Kirche hangen. 


Belin, f.m.ol.( pro delier ) ein Schöps oder 


— Sf w. [ Angl.to⸗g. betteln] fiehe| Narr, der Schellen traͤgt: it. ein groſſer 


eguin. 
= ‚ adj. c. [vonder] der oder bie eine 
ble Aueſprache hat , ſtammelt oderlallet, 


nn. 
eule, f. f. [von Aer und gueule ] ein 


nen Volcks, von einem Weibe, , das fich in 
alle Dinge vergafft. 
Beguin , f.m.[f. begue] eine leinene Kinder, 


Haube , die unten am Kinn zuſammen ge⸗ Belle, [das Famininum von beau ] ſ. Beau. 


bunden wird. 
in, fm. [ Angl. so deg, betteln] ein 
eghard , eine Art alter und verworffener 
Bettel⸗Moͤnche. 

Beguine, f.f. eine Beghine Art Bettel⸗Non⸗ 
nen ; ein fcheinheiliges Weib , eine Bet 
Schwelter, 

Behen, f.Ben, 


Be 


fa 
B 
Bank ‚ ein ſchimpflich Wort des gemei⸗ Beliftre,, Belitre, f. m. [ein Bettler] nichts⸗ 


Block womit man hölgerne Keile unterden 
Kiel eines Schiffs ſchlaͤgt, wenn man ſelbi⸗ 
ges ind Waffer Laffen will. 


gewiſſe Buchftaben nicht recht ausfprechen | Beliftraille „ Belitraille, f. £.( f beiitre) 


Bettler: Pad, Lumpens Gefind, Bettels 
Dold. 


x 


würdiger Menſch, Lumpen⸗Hund. 
Beliſtrerie, belitrerie, f. f. Betteley / Bett⸗ 
ler⸗Haͤndel. 
Belle, f.f. ein ſchoͤnes Frauenjimmer, eine 
Schoͤne; bey den Schiff-Läuten heiſt es der 
mittelfte Theil des Schiffs zwifchen dem 
vördern und hinter Maſt, wo der Bord 
am niedrigſten if, und man alfo am leich⸗ 
teften hinein fteigen fan, 
Belle de nuit, Kraut oder Pflautze, 


deſſen 
Blume ſich nur des Nachts aufthut. 


Behourds, oder Behours, Behourd, f. m.|Belle-fille, f. f Sohnso⸗Frau, Schnur s 


ol. [von burser , hürgen, Koffen J ein Tur⸗ 


Stieff⸗Tochter. 


nier⸗Spiel mit ſtumpffen Langen. Bellement, adv, gemach, ſacht; leis, in 
Béjaunage, Béjaune, f Bec-jaun, aller Stille. 
Beigliere ft f. By Ydas Haupt⸗ Schiff ei⸗ Belle-mere, [.f. Schwieger-Mutter; Stief- 
nee Türdifchen Bep Mutter, 
Reignet, {-Bignet. Belle-iaur, f. f. Schwägerin , Bruders⸗ 


B:l, f. Beau. 


Frau ; Stieff-Schweiter. 


Belandre , oder B£lande, f.f. [ Germ.?and | Belliqueux, eufe, adj. [ Lat. Mellico ſus ] 


und De oder Bey] eine Art Barden oder krieeriſch. 


Bellif- 


— 


A 
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Bellifime,, ad7. vulg. [ von dellm Jfehr ſchoͤn. Die Freyheit giebt, ſich und das Seinige 
Bellot, tte, ady. [diminutivum von bei] (hön, | felbft zu regieren , ohne Bormund. 
wenn man von Kindern und Beinen Sa⸗ Benefice d inventaire, der Freyheits⸗Brief, 
den redt. den einer befömmt, eine Erbfchafft anzu: 
Beloufe , f. f. [ Holl. Blutfen ] ein Loch an! treten, ohne daß er die Schulden zahlen 
den Enden und Geiten des Bılliards oder darf, die beym Erbe find, dafern er nur 
der TZrud: Tafel: im Ball-Haus das Loch ein Inventarium darüber auffekt. 
am Ende der Gallerie, das mit Gittern Böndfice de nature, oder de ventre, ein na⸗ 
vermacht ift. türlicher Stuhlgang , oder innerliche Reis 
Beloufer , v. a. eine Kugel in das Loch ſtoſ⸗ nigung des Leibes. j 
fen , machen. Bönefice manuel, ein Dienft , den ein Mon 
febeloufer, v.r. auf dem Biliarb, feine eis; verfichet,, der vom Abt immer Ban abgefos 
gene Kugel ins Loch ftoffen, fi verlaufs| dert werben, daß ein anderer an feine 
fen ; in verblünsten Verſtand, fi) irren,| Gtelle fonıme. 
gen. les chevaux cuurent les bön£fices & les änes les 
Beiveder, f. m. [vom tal. Belvedere, Lat.| - attrapent , prov. geſchickte Leute bewerben 
belle videre Jein ſchon Auefchen anf einem| fich un einen Dienk, und die ungeſchickten 
Land - oder Garten : Haus; das Sehdude| Kriegen ihn. 
von welchem man eine fhöne Ausficht hat ; | Bentficence, f. f.[ beneficentia ] Qutthätig: 
it. ein Jtaliänifhy Gewaͤchs von hoch⸗gruͤ⸗keit. 
‚ner Farbe mit hochrothen Blumen. Ben£ficiaire, ad. e. —— iſt nur 
Bemus, f. m. [von dder und et im! im diefer Formul gebraͤuchlich: beritier ou 
Epott, ein tümmer Menſch, ein einfaͤlti/ Aeritiere benefreiaire, ein Erbe der die 
ger Tropff. Freyheit erhalten hat, die Erbſchafft vers 
Ben, f. m. eine Art Arabifcher Nüffe oder| mittelſt “ines Jnventarii anzutreten, ohne 
Mandeln, von denen man ein Del machen | daß er aus feinem Bermögen dic Schulden, 
fan die bey dem Erbe find, zahlen darf. 


Benais, {. Beneft,, Ben&t. . |Böneficiale, ad. f was ju Kirhen-Dienften 
Benarde , f. f. eine Art von Schlöffern, die] und ihrem Einfommen gehört. Iſt nur 
ſich von eins aufthun. gebräuchlich bey den Worten , matiere be- 


Benedicire,, [.w. [ Lat. ] das Gebet vor dem nöhriale, und pratique benfiiale. 
Eſſen, in den Apothecken, eine Art einer| Beneficier , x m. [von be⸗ſce] der einen 
‚gelinden Purgation. Kirchen : Dienft bat mit feinem Einkom⸗ 

dises vötre benddicite , bete vor dem Effien:| men. 
it. dande GOtt da du fo davon ömmf. | Bönehque, adj. c. [ denehemw ] if nur im 

u efi du guatorzitme bönedicire, wenn man) Brauch bey dem Wort plandre, als: une 
som einem redet, den man einem Thier| plandre benäfique, ein gluͤcklicher Stern, 
vergleihen mil; man zielt dabey auf den) der was guts wirckt. 
Ders des Palme: Benedicite omnes beflie| Beneft, Benet, f.m. [vondeneeft] ein eins 
dr pecora Domino. . fältiger Tropff. 

Binediätin, f. m. Benediltine, f. ein Bes] Ben£rier,, f. Benitier. 
eis eine DBenedictiners | Benigne, f. m. [ Berigpw ] ein Manns: 

ne, Nahme. 

Benẽdiction, SSL benedifio ] Segen, Glüd — ‚adv, 5 benin, Lat, beni- 
und Heil von GOtt; Anwuͤnſchung alles gnus ]gütig, freundlich. 
Wohlersehend , Glüdwünfgung; prie⸗ Benignite , f. f.[benigniras ] Hütigkeit. 
ſterlicher Segen, Sprechung des Segens, Benin, adj. m. benigne, f.[ ol. benine, Pott. 
als zu Ende des Gorterdienftes , bey der| Lat. benignms] gütig, gelind , freundlich, 
Zauffe, beym Abendmahl, bey Trauun:| leutfelig; vom Geſtirn heiſt ed, glücklich, 
gen , bey Proceßlonen, ze. it.Lob, Danck⸗ günftig. 


ſagnug. Benjoin, [ m. Benzin , ein wohlriechend 
la bintlieliom de table , das Tifh: Gebet. Gummi in den Apothecken. 
m pays debinSdidion, ein gefegnetes Land, Benir, v.a.[ bemedicere, ol. beniftre ] fegnem, 


da alles gute überflüßig vorhanden if. glücklich machen, wenn es von GOtt ges 
Benefice, f. m. — eine Wohlthat; fast wird; ſouſt heiſ es ſegnen, den Se⸗ 
ein Begnadigungs:Brieff,ein Privilegium,| gen geben, alles gutes wuͤnſchen; mit groſ⸗ 
eine Gnade von einem groffen Heren; eim| fer Ehrerbietung und Dandbarkeit loben, 
Nuten, Bortheil ; ein Kirchen⸗Dienſt. nen, preifen; vongeiftlichen Perfonen 
Binöfced’ äge, Muͤndigſprechung, wern ber eiſt ed, ſegnen, einfegnen, dem Segen 
Lands: Herr einem, der Faum mündigik,| er Yale it, weißen einweißen. | 
| . 
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en a 
nn benife, wenn man nießt: GHDtt 
elffe! 

beni ,e, part. & adj. geſegnet, glücklich. 

Benit, e, adj. [ol. beni, enedictus] ges 
weihet, geheiliget, darüber der Segen ges 

. fprochen worden iſt, heilig. 

pain benit, geweihet Brot: it. ein Brot das | 
‚man weihen laffen will. | 

.eau benise, Weih⸗Waſſer. 

de eau benite de cour, ein Hof: Compliment. | 

Benitier, fm. [ol. bemoiflier ] Weih:Keffel. | 

Benne, Benneau, Benner, Benneton kb 
Banne. 

Benoit, e, æd;. ol. & ſubſt. [ benedictu-] 

. Manns» Nahe, Benedict: it. ol. [ pro 
benit ]geweihet ; gefegnet. 

Benoite, f.f. [ von deneuita] der Stein der 
Weiſen ben den Chymicis; it. ein Kraut, 
Melden: Wurg, Benedieten:Wurs. 

Bequ&, &e, ads. [von dee] in den Wapen, 
mit einem Schnabel vou anderer Farbe als 

der Leib. 

Bequebo, f. m. [ von beguer, und boss] ein 
Baumbäder, Holgbider, ein Vogel. 

Bequ£e, f. f [van dec, iſt gemeiner als 4. 
chee Jein Schnabel voll; Die Ackung jun: 
ger Vögel, das Butter fo man ihnen in den 
Schnabel ſteckt. 

Bequeno, f. f. [deöguer, noix, 

Nußbicker ] ein fpottifches Wort des gemeis 
nen Volcks von einem Maͤgdlein, das 
. nichts als plaudern Fan. 

Böquer, oder Böqueter, v.a.ſbon sec] mit 
dem Schnabel bien oder baden, einen 
Schuabel voll nehmen. 

B£quillard, m. [ f. döquille] im Schertz, 

‚ein Mann der am Siecken oder an der 
Kruͤcke gehen muß. 

Bequille, (.f Ir bec, das Quer⸗Holtz an 
den Krüden ] eine Art Steden, worauf 
ſich alte unvermögliche Leute ſteuern, eine 
Krüde. Ä 

Bequiller, v. a. & ».[ von bequille) im 

erg , an der Krüde gehen ; im Garten: 
werd, die Erde ein wenig aufwühlen , daß 
das Waffer zu den Wurkeln kan. (von dee, 
gleihfam die Erde aufbicen, ) 

B:quillon, f. m. [f.dec ] der Schnabel der 


jungen Ralden : it. die Spigenan den zar⸗ | Be 


ten Blättern der Kräuter. 

Bequu, €, a7. [ von bec ) geſchnaͤbelt, das 
einen Schnabel hat. 

Ber, /. m. ol. [alt Teutſch, ein Bar, oder 
Barn, ein Kind, oder Sohn, daher 
ber, ober Hautber, ein Hocgebohrner ] 
ein Baron oder groffer Herr im Lande. 

Bercail, (m. [ ol. Bergeail, f. Berger ] eine 
Heerde Schafe; ein Schaf: Stall; eine 


Schaͤferey; in verbluͤmtem Verſtand, die 
—*— Chriſti. —— 





Nußhacker, 
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Berce, f.f. ein Kraut, Teutſche Bärenklau,. 
Berce, f. m.[f.bercer] ein Eieiner Wald Bos 

gel, Wüfling, oder Wittwaldlein, Witt: 

mwerlemgenanut. 


!Berceau , f. m. [ von verfare qs. verfellu] 


eine Wiege ; die Kindheit ; das Vaterland: 
der Anfang einer Sache ; es heift auch eine 
Laube, ein rund bedeckter Bang mit [aus 
ter Bögen im Garten: ein Bogen an eis 
nem Gewolb, als ein halber Circkel: auf 
den Schiffen, ein Holg mit unterfchiedlis 
chen Löchern, durch deren iedes ein Geil 
gezogen werden Fan; bey den Buchdru⸗ 
dern, derjenige Theilan der Breffe, wor⸗ 
innen die Form hin und her gefchoben wird, 
der Karn. 

Bercelles, f. £. p/. [von bären oder auftragen] 
Goldſchmieds⸗Zange mit einem Schäuflein 
an dem einen Ende, wenn man mit 
Schmelgwerd, defgleihen mit Demant, 
oder anderer Heiner Arbeit umgeht. 

Bercer, v.a.[ von verfare wiegen, ein Kind 
in den Schlaf zu bringen : it. einen mit , 
> aufhalten, einnehmen, einfchläf- 

ven. | 

il y alung temps que vom me bercezdecelA, 

ihr Habt mich (dom lang damit aufgehalten, 

oder einfchläffern wollen. 
ay etᷣ berce de celà, ich babe ungeblige 
mahl davon gehört, man hat mirs in der 

Wiege vorgefurigen. 

Berche, f. f( f. bergon) vor biefem ein Stüd 
Beſchuͤtz in der Feftung; darnach, da man 
beffere befam , auf den Schiffen. 

Bercherie, f. f. der Ort im Vordertheil des 
Schiffes, wo diefe Stücke fliehen. 

Bergon, f.m. [ Hifp. Jein Stuͤck Geſchuͤtz auf 
deu Schiffen, fo die Spanier nur brauchen 
andere Schiffe gu grüffen und wieder zw 
grüffen. 

Berdin, f. Berlin. 

Bergame, f.f. eine geringe Art von Tapeten, 
fo zuerft von Bergamo gekommen find. j 
Bergamotte, f. f. [ Turc. degarmout ] eine 

rt wohlgefhmackter rundlichter und grüs 

ner Birn, Herrn⸗Birn: it. ein Safft von 

diefen Birnen; und ein Toback damit ans 
gefeuchtet. 

rge, f. f. [vom Teutfchen Berg und bers 

gen, Ruff. bereg ] das erhöhete Ufer eines 

Fluſſes, daß er das Land nicht uͤberſchwem⸗ 

men kan; auch das hohe ſteile Ufer von 

gelfen und Bergen an der See: item eine 

Art Barden. 


| Bergeail, f. Bercail. 


Berger, /.m. Bergere, f£. [ Lat. barb. derca- 
rıus, Ruf. baran, ein Schaf ] ein Hirt oder - 
Schäfer, eine Hirtiu oder Schäferin ; im 
figürlichem Verſtand, ein Berliebter , eine 
Derlichte, 

Pbeu- 
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ö— — —ñ — e — ñ— —ñ ünñü —ñ — — 
beure du —— eine gute Gelegenheit ober | mestre Je pavillon en berne, die Flagge wehen 


.  Gtunde für einen Verliebten: it. fonf ein 
ge gluͤcklich oder — un * 
.J« D 3 r⸗ 
—— 


laſſen. 


Bernement, f. m. das Prellen oder Schnel⸗ 
len in die Höhe. 


ife, ein Haus das einer unter fei- | Berner, v. a. einen in einer Decke oder Vieh⸗ 


mer Aufſicht bat, es fen im geiflichen oder| Haut in die Höhe ſchnellen oder preiien; 
weltlichen Dingen. einen fpöttifh tractiren, verfpotten, aus: 
ayez join de vösre bergerie, prov. wartebeis| lachen, veriren. 
ned Amts. 


Bergeries, f. f. pl. Hirten-Gedichte, Schaͤ⸗ 
fer: @edichte, verlichte Schriften vom Hir⸗ 
ten⸗Leben. 
Bergeronnette, f. f. ol. eine Heine oder jun: 
ge Hirtin oder Schäferin: ietzt noch ein 
Heiner Beael, der ſich an den Bächen und 
ben dem Vieh, wegen der Fliegen, die er 
fängt , aufhdit , eine Bachftelge. 
er » /- m. [berylius ] ein Beryll, ein ebler 
tein. 


Berlan, Berlander, Berlandier, f. Brelan. 

Berle,, [.f. ein Kraut , Bachbungen. | 

Berlin , oder Berdin , f. m. eine Art $ifhein 
der Normandie. 


| Berlin, f.m. Berlin, die Refideng-Stadtin 


der Mittel⸗Marck Brandenburg. 

Berline , [.f eine Art Rutfthen,, fo von Bers 
lin aus der Mard Brandenburg nach Ba- 
ris gefommen , und da gebräuchlich wor: 


den fiad. 

Berlue, f. f.[Germ. Blarre, Blerre, er 
bat die Blarre, er ſieht nicht wohl] Blen⸗ 
dung des Geſichts, das Vergehen des Ge⸗ 


Berneur, f.m.der da prellet ; ein Spötter. 

Bernhard, Bernhardin, Bernhardine, fies 
be Bernard, 

Berniquet, f. m. in folgenden Redens Arten: 

envoyer quelgu’ un au berniguet, einen zu 
Grund richten. 

il efl au berniques , er ik verborben, er hat 

ſeine Sachen übel beftellt. 
ri, f. m. [ Bituricenfis Provincia] dag 
Hertzogthum Berri in Frauckreich. 

Berrignon, nne ‚adj. einer aus Berri, 

Berruyer, e, ady. einer aus Berri. 

Bers, f.m. ol. [berceau ] geflochtene Sdune, 
Flechten, oder Körbe auf dem Wagen : it. 
eine Wiege. 

Bertauder , f. Bretauder. 

Berte , f.f. ( Berta ) ein Weibs⸗Nahme. 

Bertrand, f. m. (Bertrand) Bertram , ein 
Mannd-Nahme. 

Beface , f.f. (Ital. bifaccia vom Lad. bis da 
facc#s ) ein Quer: Sad, Reit⸗Sack; ein 
Bettel⸗Sack. 

il eſt réduit à la beſace, ex iſt an den Bettel⸗ 

gebracht. 


fhts, mann einer in ein allzuheltes Liche | em ft jaloux comme —— — 


gi bat, daß ihm hernach davon alles 
und gelb vorkommt, was er anficht. 
avoir la berlaö , nicht wohl fehen können; im 


ein Hertz hängt gar zu fe 
— ,„ Sm. der einen Bettel⸗Sack traͤgt, 
ein Bettler. 


verklümtem DVerftand, eine Sache nicht Befaigue, f.f.[ von dis und acurzs] eine Art 


recht überlegen, unachtfam ſeyn. 

Berme , f.f.[das Teutſche Braͤm, fimbria ] 
an ngen , der Pleine Raum auf dem 
Grund ober fieinernen Fuß einer Baftey, 


der Zimmer⸗Leute, fo auf beyden Geiten 
kan gebraucht werben, Die Fugloͤcher aus⸗ 
zubauen; eine Imergs Art: it. ein Haͤm⸗ 
merlein der Glaſer. 


den man laͤſt, daß die Erde von dent darauf Befanson, f.m.[ — JBiſantz, eine 


geſetzten Wall nicht gleich hinab in den 
Graben fallen fan. 
Bernabe, Bernabites, f.Barnab. 
Bernable, a4). c. 
oder Pritfche verdient. 


Stadt in Burgund. 
Befant, e, adj. [von] in den Wappen, 
das Halb Farbe und Halb Metall if. 


[f. derne ] der die Prelle Beſant, [.m. bot bifantin, Lat. nummus Ry- 


zantinws ] eine alte güldene Münge, ein 


Bernage,, /.m. ol.[ von bar, baron ]da8 Ges | - Eonftautinopolitanifcher Doppel» Ducas 


folge eines groffen Herrn. ſ. Barnage. 
Bernard, f. m. ( Bernbardus ) Bernhard, ein 
Manus⸗Nahme. 


ten: in den Wappen, eine guͤldene oder 
ſilberne Muͤntze ohne Gepraͤg, welche eini⸗ 
ge, ſo vor dieſem im gelobten Lande gewe⸗ 


Bernardin, /. m.Bernardine, Mein Bern⸗fen waren, in die Wappen ſetzten. 
bardiner- Mind, eine Bernhardiner⸗ Befante, ee, adj. ein Wappen, das folche 


Berne, 7 f. [vom Teutſchen bären, heben, Befas, 


ragen | die Prelle, das Prellen, wenn 


Müngen führt. . 
— m. [ von bis und as ] beyde As oder 
oder Ed auf den Wuͤrffeln. 


man einen in einer Decke, welche ihter et: Beſche, Beſeher, Beſchoter, f.Böche. 
liche an den Enden halten, und ſchnell aus] Beſicles, f. f. pl. [qs. Bicyeli oder bis oculi] 


einander jiehen, in die Hoͤhe wirft. 


eine Art Deillen, die man an ein. Band 
95 | um 
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umdas Haupt feſt macht; auch eine Maf- |Beftourner, v.a. ol. [ von dssund tornare ) 


que mit Släfern vor den Augen. 


mettez vos befcles, thu die Augen auf; den⸗ 


de der Sache recht nach. 


- umfürgen, umkehren, aus der Orduung 
‚bringen ‚ guälen. 


Becail , /.m. [ von dere ]Bich. 
Befidheri, oder Befi- d’ Heri, f. m. [Holl. | gros berail, Rind: Vieh , groffes Vieh. 


‚ befie, eine Beer ] eine Art Birn, fo zuerſt 
in dem Wald von Heri in Bretagne gefuns 


den worden find. 
Befigue, f. Befaigue. 
Beslement, Besler, f. Be@le. 
Besnarde, f. Benarde. 
Befoard, f. Bezoard. 
Befoche, f. 

Grabſcheiten in fteinigtem Lande. 
Befogne, f.f. (Iral. kifogno) Arbeit, Werd, 

Verrihtung ; eine Scheifft oder ein Buch 


| menu betail, feines Vieh, ald Schafe. 


Bere, f.f.[ deflia ] ein unvernünfftig Thier, 
ein Vieh; Wild, Wildpret; ein unvers 
nünfftiger Menfch , ein tummes Vieh, ein 
Narr; esiftaud ein Karten:Spiel, LZabeet: 

la bonne böte , das gute As es iſt der rechten 
einer, fagt man von Leuten die fich ver⸗ 


f. eine Art von Spaten oder | ftellen. 


jene fais quelle höre c' efl la, ich weiß viel was 
- it , fagt man im Scherg von lebloſen 


ngen. 
fo einer verfertiget; ein Geſchaͤfft, etwas | faire Ja böte, etwas nÄrrifches thun; in der 


zu thun; Mühe, Verdruß, 
im plurali heit befognes, allerley Waaren 
oder Sadıen. 
vom avez fait de bellebefogne , du haft nichts 
guts gemacht. 
* befogne faite, nicht gern dicke Breter 
ohren. 
donner de la befogne à guelqu'un, lui tailler 
de la befogne , einem zu ſchaffen machen. 
faire plus de bruit que de befogne , viel Ge⸗ 
ſchrey, wenig Wolle. 
Belogner, v.a. &». ol. arbeiten, verrichten. 
Beſognette, f. f. Eleine Verrichtung, Werd 
von geringer Wichtigkeit. 
Befoin, f.m [ ol. sefoing, Ital. difogne] von 
möthen, Nothdurfft, Noth. 
avoir befoin de quelgue choje , etwas von noͤ⸗ 
then haben, es brauchen. 
etre dans le befoin , in Noth ſeyn. 
au befoin , inder Roth , wenn mans braucht. 
il eſt befoin , esift vonnöthen. 
qu' ef? ıl befoin de &c, was braucht ed, was iſts 
nöthig, daß ze. 
Befliere, f. Baifliere. 
Beffon , f.m. ol. [ von ds Lat. ] ein Zwilling. 
Beftail, f. w. ol.[von deffia] Rindsund Schaf: 
Dieb. (man braucht ietzt nur dem plura- 
ler beffiuux , fonft ſoricht man dörail, ) 
Bette, f. Bete: — 
Beftial, e, adj. [von beffia ] viehiſch. 
Beftialement,, adv. auf viehiſche Weife. 
Beftialire, f.f. viehifch Leben oder That: it. 
das Zuhalten mit einem Vieh. 
Beftiaux , [. m. pur. allerley Vieh. 
Beftiole, f.f. [ deffiola] ein Hein Thier. 
Beftion , f.m.[ von beflia) die vörberfte Spi⸗ 
se am Schiff: Schnabel , welche meiftend 
mit einem gefchnigten Bild von einem 
Thier, u. fonderlich vom Löwen gezieret ifl. 
Beftors, Beftorte , ad7. [von su und sort) 
doppelt gefhlungen; doppelt durch einan⸗ 
der lauffend. Ä 
ehemin beflor: „ ein Creutz⸗Wes. 


ie 


su fchaffen;) - Karte, fein Spiel verlieren, Labeet wers 


ben. 

remonter [ur [a böte , im Karten⸗Spiel, wie⸗ 
der gewinnen , nahdem man verfpielt hats 
te; auch in andern Fällen, ſich ſeines Schas 
dens wieder erholen. 

U fans prendre du poil delaböte, man muß 
die Hülffe in demjenigen fuhen , das den 
Schaden gethan hat; im Sauffen fagen ei: 
nige, wenn man den Rauſch zu vertreiben, 
wieder fauffen foll, man folle Hunds⸗Haa⸗ 
re darauf legen, weil die Haare von dem 
rafenden Hunde feinen Biß heilen follen, 

morte la böte, mort le venin, prov. wenn er 
todt iſt, Ban er nicht mehr ſchaden. 

Bere , f.f. (Lat. beta ) f. Bette. 

Börel, oder Berle; f.m ein Kraut , welches 
die Indianer immer Fauen, auch andern 
anbieten , die fie beehren wollen. 

Böterave, f. Betterave. 

Beth, f.m. (Bech 7.) ber andere Buchſtabe 
im Hebräifchen Alphabeth. . 
Betille, .M eine Art von Leinewand ; eine 

Art von Mouffeline. 

Betife, f. f. [von sdre] Tummheit, Thor⸗ 
beit ; ehörihte That: 

Bötle, f.Berel. 

Betoine, f. f [ Beronica ] Betonien, ein 
Kraut. | 

Beton, f. m. [vom Bett] der Mörtel, den 
die Maurer in den Grund legen; das 
Grund-Pflafter. 

Bette, f-f. peee] Betr, Mangold, Roͤmi⸗ 
ſcher Kohl, ein Kraut. 

Betterave, £ f. [von dera und rapa] rothe 
—— t. eine Art Birn, nicht von den 

eſten. 

un nez de betterave, eine rothe Naſe; ein 
Saͤuffer mit ſolcher Naſe. 

Beveau, f.m. | von deer ] ein Mathematiſch 
Inſtrument, einen halb: Erummen Wins 
del an einen andern Ort zu bringen, 

Bevenut, f. Bevüß, 

Beuf, 
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Beuf, f.Boeuf. | — 
Beuglement, f.m.[ {.deugler ] das Bläden. 
Beugler, v.».[ vom Geſchrey eines Dchfen, 
Lat. boare ] blöden, muben. - 
Beurre , f. m. | dutyrum ) Butter. 
promettre plus de beurre que depain, mehr 
verſprechen, als verlanget wird, oder ald 
manleiftenfan. 
avoir les yeux pochez aw beurre noir , vulg. 
von Schlaͤgen braun-und blau-um die Aus 
gen ausſehen. * 4 
Beurr: , /.m. Butte Schmaltz ⸗Birn. 
Beurrie, ein Stuͤck Brot mis Butter be⸗ 
ſtrichen/ Butter⸗Baͤmme, Butter-Schnitt, 
Butter⸗Brot. J 
ire de beurrée, Butter⸗Birn, Schmaltzbirn. 
urrer, v.a. mit Butter beſtreichen; mit 
Butter anmachen, mengen, backen , for 
den, oder fonft zurichten. : — 
Beurrier, f. m. Beurriere, f. ber ober die 
— verkaufft, Butter⸗Mann, Butter⸗ 
au. 
Beurriere, ein Butter⸗Kuͤbel, Butter⸗ 
Fäßlein, Butter: Hofe. 
Bevüe, f.f.[ von beer und vie ] Uberſichtig⸗ 


feit; dad Derumgaffen mit offenem Maul; |. 


ein Fehler, ein Verſehen aus Unachtfamteit. 
Beuveter, Beuverier, Beuverte, Beuvenr, 
Beuveufe, Beuvoter, f. Büv. 
Bey, f. m. cin Beg, ein Tuͤrckiſcher Dfficier, 
oder Gouverneur in einer See⸗Stadt. 
Bezant, f. Befant.. 
Bezet, /.m.[ von defas ] die zwey Eß auf den 
Würffelm. 
Bezoard,oder Bezoart, f. m.[ol.dezar,bazar] 
Bervarfiein, im der Argeney berühnit. 


bezuard mineral, ein Schwiß : Pulver von | 
diſtillirten u. ausgerauchtem Spıricu Nitri. 


Beꝛoardique, ed/. [von bezoard Beioardiſch. 
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recht wach der Qver ſchneiden, wie es die 
Sache erfodert , wozu man ihn braucht. 

Biaifement , f. m. £rümme, Quer. 

Biaifer,, v.». krumm fegn , nach der Quer ge 
ben; von dergeraden Lınie abweichen , als 
die Magnet Nadel; im Bauer, ſchraͤg 
falten , ungleiche Windel machen oder has 
ben; verbiämter Weife, unrichtig hans 

‚ bein, nicht gerad — jmendeuti 
antworten, Ausflüchte ſuchen; — 
Nebenwege oder Umwege zu feinem Zweck 

gelangen. 

Bians, f. m. pl. [Gr. Ala, Zwang] Frohn⸗ 
Arbeit, Froͤhne, in einigen Frantzoͤſiſchen 
Land⸗Rechten. 

Biberon, f. m. Biberonne, f.[bibere] ein 
——* : it. ein Ludel, woraus die Kinder 


trinden. 

Bible, ff. [ Laer. diddia ] die Bibel; 

Bibliographe, Bibliographie , f. f. [BlEAos, 
yeapm die Wiffenfchafft, alte Schriften 
zu verfiehen, auf Rinden, Papier und Pers 
gament. ern. 

Bibliorhecaire , Bibliochtquaire , f. m. ein 
Bibliothecarius, eier der die Aufſicht uͤber 
eine Bibliothee hat; auch einer der Buͤ⸗ 
cher⸗Regiſter gefchrieben hat. 

Bibliocheque, f. f. [ didliorheca ] eine Bir 
bliothech, Vorrath oder Sammlung von 
Büchern; das Gemach wo die Bibliotheck 
‚verwahret wird; ein Bücher: Vergeichniß, 
Nachricht von Büchern. | 

Biblifte,, [.m. [ von Bidlia Jein Rahme, den 
die, fo an den Traditionen haugen, den 
andern geben , die nur biblifche Beweiſe 
haben wollen. | 

Bibus, f.m. [vonder End⸗Solbe bes Lateini- 
er Ablat. Plural, ibw ] eine wichtige 

ache. 


Biais , f: m;[ol. diay,biez,vom Ical. dieco,bies | un Poete debibw , ein elender Poet. 


gen ] die Quer; eine Kruͤmme; etwas 
krummes, etwas das fchräg, ungerad, oder 
ſonſt wider die Regel und unrichtig iſt; im 
auen , eim fchräger Windel, der entwes 
der fpigig oder ſtumpff it; auch ein Ge⸗ 
bäude mit ungleihen Windeln: am Ge⸗ 
wird oder Leinen: und Wuͤllen⸗Zeug, ein 


Schnitt der nicht dem Baden oder Strich: 
nachgeht, ſondern uͤberzwerch gefchieht; 


auch ein leinener Latz oder Vorſtecker, der⸗ 
gleichen das Frauen⸗Zimmer vor die⸗ 
ſen vor die Bruſt machte; in verbluͤm⸗ 
tem Verſtaud, ein Mittel etwas aus zufuͤh⸗ 
ren, eine Art zu verfahren dadurch man 
ſeinen Zweck zu erhalten ſucht, ein Weg zu 
etwas zu gelangen ; die Seite vonder man 








Biceps, f. m. eine Mufcul am Ellenbogen,oder 
am Kite, welche diefe Glieder bieget. 

Biche, J.f.[ol.6ife, Lat. barb: bicu/a, Ital. 
becco, ein Bock, wie man auch fagt ein 
Rehbock, alfo siehe, qs. Bockin, wie das Las 
teiniſche caprea —— Hirſch⸗Kuh. 

Biche,, /. f. [ Abfürgung von dadiche J eine 
kleine Hündin, oder Betze. 

Bichet, /.m.ein Korn⸗Maaß von einem Schef⸗ 
fel , in einigen Provingen. (su Paris fagt 
man mınot.)- ' 

Bicherage, f. m. Auflage aufdas Getreid, fo 
aufdem Narckt verfaufft wird, Steuer fo 
davon gegeben werden muß. 

Bichon , f. f. [ Diminue. von Babet, Elifaber) 
Liesgen , ein Kinder⸗Nahme. 


eine Sache betrachtet, eine Abficht, ein | Bichon, Bichonne , f. [abgekürgt von bebi- 


Abſehen; eine Ausflucht , ein Nebenmeg. 
de biaıs , nad) der Qver, krumm, fehrdg. 


couper une &toffe du bon biais , einen Feng | Richonnage, /. m. iſt fo viel als —— 


chon ] eine Art Heiner Hunde mit langen 
aaren und kurtzer Nafe. 


icog, 


| 
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Bicoq, f.m.ein Zuß an einem Bau⸗Geruͤſt, Bienfaiteur, f. m.trice, f. [benefastor ein 


daran ınan die Steine oder Balcken auf die 
HOoöhe sieht. 
Bicoque, f. £. [ Ital. bicoeca von Wick, Wid: 
hus ol ein Blockhaus] ein gering Schloß, 
= Städtlein, das ſich nicht lang wehren 
an 


Bicque, Bicquet, Bicqueter, f. Bique. 

Bideaux, f. m. pl. ol. [gs- didelli, pedeli ] 
Rußgänger. 

Bidelle, f. Bindelle. 

Bidet, /. m. ein Klepper, ein Elein mageres 

Pferd ; it. ein Puffer. 

Bidon, f. m. [Bütte] ein hölgern Gefäß, 
nn. man das Trinden auf den Schiffen 
mipt. 

Bien, f. m. [ bonum] ein Gut, etwas guts; 
But, Reichthum, Vermögen; Vortheil, 


Aufnehmen; Nutz, das Befte ; Glüd,Heil, | 


Wohlfahrt ; Wohlgefallen, Sreude , Ver: 
gnügen ; Gutes, Wohlthat; Gunſt, Gnade, 
‚Lob, gutes Zeugniß, gute Nachrede; Erbar: 
Feit, Tugend. 
ecla me fait grand bien, das thut mir fehr 
wohl, iſt mir beavem ober nüglich, gerät 
mir, ꝛtc. 
un bomme de bien, ein ehrlicher Mann. 
mettre quelgu'un abien , vulg. einen gewoͤh⸗ 


Wohlthäter, eine Wohlehäterin ; eine Per⸗ 
fon die ihr Bermögen einem Klofter jumens 
detund ihr eben darinnen zubringt. 
Bienheurer, Bienhürer, ol. v. a. glüdlich 
machen. 
Bienheureux, Bienhüreux, eufe, adj. gläds 
felig, felig Voer der ewigen Seligkeit theils 
bafftig worden ift. | 
Bienheureux, Bienhüreux, f. m. p/. die See 
ligen, die Auserwehlten. 
Bienque, comy. obwohl, ob ſchon, mit dem 


Conjundtivo, 
Bieni£ance, f. f. [: bene fedentia] das 
Wohlſtehen, Anftändigkeit. 


ıl efl de la bienfeance de &c. der Wohlſtand 

erfodert es, daß ꝛc. 

il efl de ſa bienfeance , es iſt ihm anſtaͤndig, 

— gereicht zu feiner Beguemliche 
eit. 

Bienfeant, e, ady. wohlanfändig, gesiemend. 
Bientenant, e, ad7. der die Güter und das 
Erbe, fo einem andern zugehoͤrt, beſitzt. 
Bienveillance, f. f. [benevolentia] Wohle 

gewogenheit. 
Bienveillant, e, adj. guͤnſtig, gewogen. 
Bienvenu,&, adj. [| dene venuto, Ical. ] wills 
fommen. 


nen wie man ihn haben will, es fey aum | Bienvenus, f.f. der Willfommen. 


‚guten oder zum böfen. 
Bien, adv. [dene] wohl, gut; billig, mit 


Recht ; Flüglich ; beilfamlich ; beguemlich ; —— Bienveuillant, ſ. Bien- 


it. ſehr, viel, weit; it. jwar. 


© ı 
sl efl bien,er befindet ſich wohl, er ficht wohl. | Bienvoulu, €, ady. [ von sien und er 
beliebt, angenehm, der bey jemand wohl 


* ‚wohl angeſchrieben, oder gelitten 
Biere, Sf. [Baar] eine Bahr, Todten⸗ 


2/ mange bien, er ißt viel, 
bien [savant, fehr gelehrt. 
bienautrement, gantz anders. 
eh bien, ey nun dann. 

he bien, ey. 


er fa bienwenus, feinen Anſtand geben, feis 
nen Wilkommen zahlen. 


vei 


Bahr, eine 


Sarg. 
Biendire, v.a.&n. [v0n bene und dicere ] Biere, Bierre, [. f. [vom Teutfhen ] Bier. 


. wohl von einem fprechen ; Lbeffer dire du, , 
bien ] etwas wohl ausfprechen, mit einer | Bievre, f, m. [ Lat. fider, Germ. Biber ] ein 
Biber, Eaftor; it. eine Art Waſſer⸗Voͤgel 


guten Art vorbringen. [ befier in zwey abs 
‚gefonderten Worten. ] 
Biendire,f.m. Wohlredenheit. 
Biendifant, e, part. & adj. wohl berebt. 
Bienfacteur, f. m. Bientaftrice, f. f. Bien- 
faiteur. 
Bienfaire, v.n. [ benefacere ] recht und wohl 
verrichten, recht ausrichten ; ein gut Werd 


gen, [in der legten Bebgatun 

du bien. ] ! 
Bientaifant, e, adj. gutthätig. 
Bienfait,e, adj. wohl gemacht ; wohl gebil- 

det ; wohl befchaffen. [ beffer in zwey Wor⸗ 


tem. ] 
Bienfait , f. m. [ benefadtum ] eine Butthat, 
Woblthat. 


Bies, ſ. Biez. 


niit einem langen Schnabel. 


Biez, f. m. [ ol.bids, (.biass ] ein Waffergang, 
affer in der Höhe auf eine Mühl, 


‚der das 
oder fonft wohin leitet. 


Biffer, v, a. das gefchriebene oder fonften was 
durchſtreichen, daß man es nicht mehr er⸗ 
kennen kan; etwas ausſtreichen, weg thun. 

verrichten, etwas gutes thun; [ beffer im | Bigame, f. m. (BSigamus, von bis und yauas ) 

zwey Worten ] wohlthun, Wohlthat erzeis | eine Perfon, fo an zwey andere zugleich oder 

t man | ‚nach einander verheyrathet geweſen ift. 

Bigamie , /. f. Eheſtand mit zwey Perfonen 
sugleich oder nach einander ; it. wenn einer 
zwey Aemter bat, die nicht beyſammen ſeyn 


koͤunen. 


Bigarrade, f. f, eine groffe Pommerantze, un⸗ 


[22 


gleicher Geſtalt, mit Ecken oder Spigen. 


Bigarzeau, /. m. eine marmelirte — 
€ 
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te Hertz⸗ Kirſche von ſchwaͤttzlicht, roth und 
weiſſer Farbe vermengt. 
Bigarreautier, [. m. ein marmelirter Kirſch⸗ 
aum. 


isarrer, v.a. (bi und varius) mit unter Bi 


iedlichen Farben machen, bunt machen. 
bigarre, de, part. & adı. bunt, ſcheckigt. 
ve coMpægnie bigarrie, allerhand Leute, die 
ſich nicht wohl zuſammen ſchicken. 
Bigarrotier, ſ. Bigarreautier.. 
Bigarrure , /. f. bunt Farbenwerck; it. aller: 
band Sachen, die fich nicht zuſammen ſchi⸗ 


den. , 
Bige, [. f. (diga) 
Bigearre, und defien Derivata, f. Bizarre. 


BIG BIL F 
Gen aufgefest blieb; item ein Bart-Bürfts 
lein. 


Bigoterie, f. f. [ol. bigotie, bigotife] Heuche⸗ 

ley; Aberglaube. 
otifme, f.m. [von digor ] Scheinheilig- 
it, heuchlerifche Andacht ; abergläubifche 

Froͤmmigkeit. 

Bigourdan, ſ. Rigordan. 

Bigue, f. f. ein dickes und langes Stuͤck Holtz, 
welches man in die Schuß: Löcher des 
Schiffs edit, wenn man daffelbe aufhebet, 
ober auf die Seite legt, ed damit zu unters 
fügen, eine Stüge. | 
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ein Wagen mit wey Pfer- |Biguer, v.a. [von vices ] taufchen, wech ſeln, 


als mit den Karten⸗Blaͤttern, mit Pfer⸗ 
den ꝛc. 


Bigerrique, m. ( Bigerricw) ein tauber |Bihouac, ſ. Bivouac. 
und jottiger Rock oder Mantel, deren Ge⸗Bijarre, und deſſen Derivata, ſ. Bizarre. 


webe in Bigotre gemacht wurde. 
Bigle, ady. c m. & f. (von ⸗ſiais oder 
bis und eugle für oculm, qs. biaieugle ) 


Biyon, f. m. [von pice, Pich oder Pech ] ein 
Harg in den Apotheden, fo an flatt des 
Terpentins gebraucht wird. 


einer der fhielet, Die Augen im fehen ver⸗ |Bijou, /. m. [ von disundjecare,Ital. das auf 


drebt;; it. ein Englifcher Wind⸗Hund. 
Bigler, v.». fielen. 
Bigne, f. f. (vom Teutfchen Bug, Bauch) ) 
vulg. eine Beule an der Stirn oder am 
Sort, dieman von einem Schlag oder Fall 


befömmt. » j 
Bigner, f. m. ein aufgelaufen Küchlein ober 
—— Ber) 

‚nne,adz.& ſubſt. (Bigerrio ) eis 

ner aus Bigorre ; it. die Sprache dieſer 

Juwohner. 

Bigorne,( von bi und cornu) ein Echmids⸗ 
—— Ei zwey runden Eden oder Ar: 
men; auch wohl ein Eck oder Arm am Am⸗ 

503; item ein Weck ober Brot mit zwey 

Epigen. 

Bigorneau, f.m. ein Fleiner Ambos mit zwer 
nden, davon das eine rund, und das ander 
te vieredicht iſt. 

Bigorner , v. #. etivad auf bem Horn:Ambos 

rund ſchmieden, ald einen Ring. 
Bigorre, [.f.[Bigerri] ein Land in Gafcogne. 
Bigot, f. m. Bıgotte f. (vom Teutſchen, bey 
) ein Hewchler , der Gottes Nahmen 
immer im Munde führt ; ein Abergläubi: 


ſcher. 
n "m. ( Wiege ) de i i 
u Fi His aieghdern van an Kore 
Bien ee — 
gehe Pr bigo 


Bigoter, v. ». 2] fich (heinheilig an: 
Äeten, einen Heuchler abgeben. 


unterfhiedliche Seiten glängt und fpielt ] 
ein Edelgeftein, Kleinod, Juwel, oder klei⸗ 
ne Koftbarkeit etwas ausjuzierem; item 
etwas artiges. fon jardin efl un bijou, fein 
Garten ift etwas artiges. | 

Bijouterie, f.f. [von di7o#] der Juwelen⸗ 
‚Handel, die. Juwelier⸗Profeßion. 

Bijoutier, f. m. ein Juwelier, Juwelen⸗ Haͤnd⸗ 
ler ; auch ein Liebhaber der Juwelen und 
‚anderer folcher Kleinen fokbaren Dinge. 
l, f m. [Angl. 5i/] in Engelland eine 
Schrift, die man überreicht, damit man 
ein Gefeg oder Ordnung daraus mache. 

Bilan, f.m. [ dilanx ] der Bilantz, ein Aus: 
zug aus dem Handels:Buch der Wechsler 
und Kaufleute, von dem was fie andern, 
und andere ihnen (huldig find, Daraus fie 
ihren Gewinn und Verluſt erfehen und ers 
wägen können. 

Pe ‚m. [von dille und bocca, Ital. 
ein koch] ein Spiel der Kinder mit einem 
Steden, der an beyden Enden ausgeholt 
iR, worein eins ums andere eine Bley⸗Ku⸗ 
gel fäut, fo an einem Bindfaden hängt, das 
fern der Stecken nur gerab gehalten wird; 

it. ein Holg mit dünnen Zeug überzogen, 
das Gold aufzuheben, und es im vergulden 
an bie ſchwerſten Orte zu legen , wo die Fi⸗ 
gur ausgehölt ift. 

il fe retrowve toßjours fur fes pieds comme un 
bilboquet, ober il fe tient droit comme un 

bilboguer , er ſteht gleich wieder auf den 
Fuͤſſen; er ſtehet gang gerad. 1 


Bigotere, f.f. [ Hifp. bigore oder vigore,ein |Bile, f.f. [ di/s ] Die Gall; der Zorn. 
Be ein GStüdlein Zeug oder *2 dchauffte, erzürnet feon. 
Leder, das man vor diefem bes Nachts |Biliaire, adj. c. [von dile] vaiſſeaux biliaie 


an den Knebel Bart machte, daß er ſteifff res, bie Gallengefaͤſſe in ber Anatomie. u 
eu 
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Bilieux, eufe, adj. gallreich ; gaͤhornig. 

Billard, [ m. [f.bille, ein Stock] ein Spiel 
mit Heinen Kugeln auf einer Tafel, die 
man mit einem dazu gemachten Stock fort 
ſtoßt; it.die Tafel zu diefem Spiel; auch 
der Stod womit man fpielt 5 und weil der: 
felbe vorn Erummı if, fo benennt man in 
Buraund mit diefen Wort einenMenfchen 
ber Erumme Beine bat. 

Billarder, v.». die Kugel zweymahl floffen 

- im fpielen, welches nicht gilt. 

Bille, ff. [Germ. Welle; Lac. barb. bill, 
billa ] ein Stod von hartem Holg, den 
die Ballenbinder und Einpacker brauchen, 
ein Pack⸗Stock, Raͤdel⸗Stock; bey denen 
‚bie in Eifen arbeiten, eine Stange oder 
ein vierediht Stuͤck Stahl: auf den 
Schiffen, ein Ende von einen dünnen Geil 

mit einem Kuoten und Ring, dic Segels 
Seile damit anzuziehen ; wenn fie nicht 
recht fehlieffen ; ein Städ Zeug , die zwey 
Ende an einer PrieftersKappe vorn zuſam⸗ 
men zu binden; eine Heine Kugel auf der 
Zrud:Zafel oder auf dem Billard,ein Ball. 

Billebarrer, v.a. [von dilleunddarre ] viel- 
färbia machen, bunt und ſcheckigt machen, 
als ein Pickelhdrings- Kleid. 

Biller, v.a. [f.dile] einen Pad zufammen 
ballen, rädeln, feft packen; item die Pferde, 

ſo ein Schiff ziehen, anfpannen, nemlich an 
den Stecken, den ſie hinten haben. 

Billet, ſim. [ Angl. bill, ſchedula] ein Hei: 

ner Brief, ein Zettel; eine Schuld - Vers 
f&hreibung, ein Schein über eine Schuld ; 
ein LotteriesZettel,ein Loosein Comoͤdien⸗ 

oder Dpern: Zettel, den man aufweiſt, wenn 
man hinein gehet. 

faire tirer au billet, Soldaten looſen laſſen, 
welcher hangen ſoll. 

biller de fante,einPaß wegen ber Peſt, daß 
man von gefunden Drten komme. 

diket d’ enterremens, ein Leichen⸗Zettel, wor: 
auf die Rahmen derjenigeri heben, die zur 

Leiche gebeten werden follen. 

faire courir des billets chez. les Notaires, gern 

Geld entlehnen wollen. 

Billette; f. f. [f. döle] ein Zeichen als ein 
Bein Faß, welches man an diejenigen Orte 
fest, mo die Fuhrleute Zoll zahten müffen ; 
it. eine länglicht:vierectichte Figur in den 

‚Wappen, eine Schindel. 

Billerte, &e, ads, [f.billerte] in den Waps 
pen, mit Schindeln befert , als ein Schild 
oder Feld ; ben den Kaufleuten, gezeichnet, 
als ein Vack Waaren, den fie mit einer ge: 
wiſſen Zahl oder Schrift bezeichnen, die 
fich auf die, fo fie in ihren Büchern haben, 

- beziebt. 

Billeveie, Billevezöe, f.f In bille, ein 
Ball, und veze, eins Sad Pfeife] sin auf: 


1 
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- geblafener oder mit Wind amgefüllter 
Bull; implurali beiffen dillevezees vulg. 
‚Poffen, närrifche Erzehlungen. 

Billon, /. f. [von dille, ein Klumpe, daven 
man Geld muͤntzet] eine Eupfferue Lands 
Münge, oder die noch ein wenig Silber 
bat; eine geringhaltige verbotene Muͤn⸗ 
Be; item der Drt, wo man das falfche und 
nicht vollgültige Geld hintraͤgt, es su vers 
müngen. - | 

mettre au billon, nicht groß achten, gering ach» 
ten. 

Billonnage , f.m. das verbotene Profit: mas 
hen mit ſchlimmen Geld:Gorten. 

Billonnement, f. m. das Müngen geringer 
Müng: Sorten. K 

Billonner, v. a. verruffen Geld einwechfeln ; 
das gute Geld einfhmelgen und geringes 
daraus machen; geringhaltige fehlimme 
Geld⸗Sorten an fiatt guter geben, ober 
‘andere Küpperey oder Wipperey damit 
treiben. 

Billonneur, f. m. einer der mit ſchlimmen 
Geld ſich Rutzen zu ſchaffen fucht. 

Billos, f. ms. eine gewiffe Schagung auf dem 
Wein in Bretagne. 
Billot, f. m. [ von side] ein Stod oder 
Klotz, ein Dickes s Holtz, an welchem 
die Drechsler arbeiten; it. der Amboß⸗ 
Stock; it. ein Klog, den man unter einen 
Riegel oder Heb: Baum legt, etwas aufjus 
heben ; it.den man zwiſchen die Gabel- 
Höiger auf den Schiffen legt, daß ihnen 
im bauen fein Schade geichehe; bey dem 
Pferd: Yändiern if ed ein langes Holg an 
den Seiten der neu:gelaufften Vferde ans 
gemacht , au welchem man eines und bas 
andere bindet, fie deſto leichter zu führen ; 
it. eine Maus⸗Falle mit unterfchiedlichen 

Löchern. 

j’ en mettrois ma tete für Je billot, ich wolte 
mir den Kopf abbauen lafien, wenn es 
nicht wahr if. 

Bimauve, £ f. [bismalva) Eibifh ober 
Ibiſch, ein Kraut. . 

Bimbelot, f.m. (vom&lang und Klappern 
—— Dinge) allerley Spielzeug der 

inder. 

Bimbelstier , Bimbloquier, f. m. emer der 
allerley Kinder⸗Spielwerck macht. 

Binaire, adj. c. (inariu] nombre binaire, 
eine Zahl, ſo mit z aufgehoben oder dividirt 
werden fan. I . 

m£fure binaire, ein Tact, der mit einem glei⸗ 
chen Auf: und Niiederfchlage geſchicht. 

Binard, f. m. ein Wagen, von 4 gleich hohen 
Rädern, auf welchen eine dicke Bohle liegt, 
Qvader : Steine und Säulen zum bauen 
barauf zu führen. 

Bindelle, 
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i ‚f. f.ol. [vom Zeurfhen Binden) Bifcapit, /. m. [ Lat. ] in. den Rent: Kam⸗ 
eine alte Art Ermel. mern, der etwas zweymahl nimmt, das er 

Binement, /. m. [ f.diner ] dad Zwiebrachen,| nur einmahl hätte nehmen follen. 
andermahlige Zurichtung des Feldes und | Bifcotin, /.m. [von difcuis ] kleiner Zwie⸗ 
der Weinberge. ‚bad; it. Zucker⸗Plaͤtzgen. 

Biner, v.a. & ». [von bini] das Feld zwie⸗ Biſcuit, f. m. [vom os und co ] Zwey⸗ 
brachen ; die Weinberge zum andernmahl| bad, deu man zum Nachtiſch oder fonft 
behadten oder bearbeiten; zweymahl in eis) zum Wein auftraͤgt; auch grober Zwie⸗ 
nem Zage Meffe lefen. bad, Schiff⸗ Brot; it. ZudersBrot; bey 

Biner, f. m. ein Licht⸗Kuecht; it. ein lacher | den WMahlern, jalſch Schwarg, eine untuͤch⸗ 

nd s Leuchter oder rundes Blech ohne | tige Farbe ; bey den Maurern, Kalck⸗Etei⸗ 
‚ mit einer Dille und einem langen | ne fd beym Lefchen überbleibın und nicht 
Blech zum Handgriff. ‚verfallen, 1er 

"Bini, {.m. [ Lat. ] ein Mönch, der einem ans |Pifewir powr fuire diete, Faftens Brot. 
dern, fo aus dem Klofter gehen will, zugeges |’ embarguer fans bifcuir, eine Sache anfan- 

wird. gen ohne Bedacht und noth ge Zuruͤſtun⸗ 

Binocle, f.m. [von dini und oculi ] ein dop⸗ 
pelt 


gen. 
Perfpeetiv, etwas mit zwey Augen zus |Bise, f.f. [vom Teutfchen bieffen, Gall. ol. 

gleich anzufehen. bezer ] vent de bife, der Nordwind. 
Binoculaire, adj. c. [von binocle ] aftrofco- |Bite, f. f. [vou dis, pain bis, oder von beif 
pebimsculsire, ein Fernglas mit zwey Aus | fen] ein Hein Brotgen, als ein Drepling 
gen zugleich Die Geftirm zu betrachten. ober Dreger- Brot; ein Stüdlein oder 
Binome, /. m. in der Algebra eine Zahl, wel: | Rindlein Brot, das man den Kindern mit 
che aus der Addition meyer Zahlen oder| in die Schule giebt ; it. ein See⸗Fiſch, der 

entftcht , die Beine gemeine Pro: | fat dem Thun⸗Fiſch gleicht. | 

portion unter fich haben. ! Bifeau, f. m. [ ol. dizeau von bias, biez ] eine 
Biouac, [.Bivouac, Zu / flache Ede, wo die Spige von der Ecke abe 
Bique, /.f. [f. döche) eine Ziege. (iſt nur in| gemacht ıft an etwas; als der abhängige 
ettichen Landfchafften gebräuchlich. ) Rand ar einem geſchliffenen Spiegel 
Biquet, f. m. [don dique, eine Ziege] ein| Glas, defgleichen an gefchliffenen Edeifei- 
junges von einer Ziege, ein Zicklein. nen; it. die fchräge Fläche an der einen 
Biquet, f. =. [von Wicht und Gewicht ] eine Seite des Meſſer⸗Ruͤckens gegen der Spi⸗ 
Schnell: Wage, eine Art son Go en| He iu, wo das eine Eck ded Ruͤcens abge⸗ 
in den Müngen. gefhliffen it; an den Drgel:Pfeiffen, ein 
Biqueter, v. a. auf der Schnell Wage nd | flach zugeſchnittenes Etüdgen Zinn ober 


gen. Bley welches zum Stimmen bilfft, das 
u v.n. [ von diquer, Zicklein] werfe]| Labium; bey den Buchdrudern ein flach 
‚ein Zielen bringen vder kriegen, wenn 


ubgefchnitten Stückgen Epan, davon eine 
von Ziegen die Rede iſt. Schärfe indie Höhe ſteht/ die Seiten einer 
Birambror, f. m. vulg. [ Bier am Brot ] eine 
‚Suppe oder Falte Schale vom Bier. 


Schrift damit einzufaſſen; es heift auch 

ein Kleb-Ranfft am Brot, wo es ım Bad 
Bireise, f. f. [Ital.diresta ] ein Baret ; eine 
Art von einem Hut / als die jungen Jefuiten 


ofen am ein ander Brot angeftoffen hat, 
tr . 
—* [ Ital. Bigio ] braun oder ſchwartz 


und alfo flach gedruckt worden ift. 
Bifeau, /. m. [von beiffen ] der Rand über 
wird Brot, i 
| —— m Schertz auch von der 


dem Kaften eines Ringes, der den einges 
— [ Laer. dis ] ein Zeichen in der Mus 

















Scharffe oder die Echneide an einem Meif 
fel, Hobel, und andern fihneidenden Ins 


faßten Edelgeftein feft hält, einbeißt ; das 
wenn ein Theil des Stüds imepmahl| firumenten ; infonderheis ein ſcharffes Eis 


fol gemacht werden. ‚fen der Drechsler. 
Bifague , f. Befaigue. Biler, v.n. [f. 085) geringer werden. (ein Wort 
Bifantin, f. Befant. der Land⸗Leute.) ald des bleds bifent t0ü- 


Jours, man fammelt nie fo rein Getreide 
ein, als man fdet: ein ander Getreide 
macht das gute graulicht im Mahlen. 

Bifet, /.m.[f. oife] ein klein Brotgen, als ein 
Pfennig : Brot ; ein Stüdgen Brot, bad 
man den Kindern mit in Die Schule giebt ; 
it. eine Art Eleiner HolgsTauben die fait 
ſchwartz ausfieht. 


Bifarte, und deſſen Derivara. f Bizarre. 

Bifayeul, f. m. Bifayeule, f. [von sw und 
ayeul, ieal..bifa volo] des Vaters oder 
der Mutter Groß⸗Vater, des Vaters ober 
‚der Mutter Groß. Mutter, 

Bis.blanc, adj. m. [von ds und blanc] du 
pain ba-blanc, Brot von ſchwartzen und 
weiſſen Mehl durcheinander / gemiſcht Brot. 


Biletre, 
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Bilfette, [.f. Eleine geringe Spigen, fo fich die 

BauersWeiber würden oder naͤhen, und das 
‚mit ihre Kleider bebrämen. 

Bismuch, f. m. [Wigmuth ] eine Art ſchwef⸗ 
lihten, Zinn: gleichen Minerals. 

Bifon, f. m. [Lat.] AuerzOche ; in den Waps 

en ein Büffel... 

Bifouard, /. m. [ Ital. dizordo ] in Dauphine 
und im Lionnifchen ein Kerl der aus dem 
Gebirge ber iſt, und fich im platten Lande 
niebergelaffen hat. 

Bisque,, /. f. ein Schlag im Ball:Spiel , der 
ı5 gilt, und den einer von einem andern, 
Der beffer fpielt, voraus bekommt, daf er 
ihn schlen mag, zu welcher Zeit er es in der 
Partie vor gut befindet, jedoch nur einmahl 
in einer Partie. 

prendre fa bisque, ſich feine Ruhe⸗Stunde 
nehmen. 


donner quinze & bisgue , einem weit überles 


gen ſeyn. 

Bisque, f. f. rt eine Art Suppen von 
Lecker: Bißlein zufammen gemacht, eine 
Krafft:Suppe. 

Biflac, f. m. [ 6: und re ein Quer⸗Sack, 
Reit:Gad; ein Bettel⸗Sack. 

röduire au bi Jac, zum Bettler machen. 

Biffe, /. m. [von dyfw] f. Byſſe. 

Biffe, f.f. [Ital. difeia ] inden Wappen eine 
S — vom Ziſchen oder Laut, den ſie 
macht 


Bifsetre, f. m. [ von bias, bies, ] ein Unglück, 
men Verdrießlichkeit. 
iſſexte, f. m. [Ais & fextus ] der Tag, den 
man alle vier Jahr zum Februario fegt , der 
Schalt⸗Tag. 
une annee de biffexte, ein Schalt⸗Jahr. 
Biffextil, e, ady. an biffexril, Schalt⸗Jahr. 
Biftoquer, f. m. ein kleiner Stod, fo oben 
rund ift, im Billard:Spiel. 


Biftorte, f. f. [diflorta] Schlangen: ®urg,| 


Natter⸗Wurtz, ein Kraut. 

Biftortier, /. m. in der Apothecke ein hölrers 
ner&töffel,etmas in einem fteinernen Mörs 
fel unter einander zurühren. 

Biltouri, f. m. [ weil es gekrümmt ift, von 
sour ] ein kleln Meffer , das die Barbierer 
iu einem Fleiſchſchnitt brauchen. 

Biftourner, v. a. [von ds und rornare ] ein 
are durch Verdrehung der Hoden wal: 

achen. | 

Biftre, £ f. [von ds, fhwarg] Rusſchwartz 
um Zufchen im Mahlen. 

Bitord, f. m. ein kleines Seil von zwey Faden, 
deffen man fich auf den Schiffen bedienet, 
ein ander Seil zu lenden. 

Bitte, f. £. [ von binden oder winden ] auf den 
Schiffen, ein langes und ſtarckes Holg, de⸗ 
ren allzeit zwey mit einem Dverholg zu⸗ 
ſammen beieftiget werben, ugd woran man 


ir 
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das Anckor:Geil feft macht, wenn der Un: 
der ausgeworffen it , oder fonft das Schiff 
‚in dem Hafen anhängt. 

ar ‚ v.a. das Aucker⸗Seil au diefe Hoͤltzer 

ingen. 

Bitton,f. m. einHols,woran man die Galeeren 
am Lande feſt macht, oder anhaͤngt; item 
andere Eleine Stangen oder Balcken, wors 

‚an man kleine Geile feft macht. 

Bittonnieres, f. m. pl. die Rinnen vom Bot: 
dertheil des Schiffs bis ins Hintertheil, 
_—n das Waffer zur Pompe geleitet 
wird. 

Bitume , f. m. [ Lat. bitumen ] ein gewiffes 

— ——— — * — 

itumineux, eufe, ad,. hartzig, das p 
in ſich hat. 

Biventer, f. m. [von ⸗ic und venser] die ſech 
fie Muſcul am Kinnbaden, weil ihre bey⸗ 
den Enden etwas bauchicht find. f 

Biviaire, adj. c.[ von bdvium] wo. zwey Weg 
ſich ſcheiden. 

Bivouac, f. m. [ Beywadht, Germ.] Verdop⸗ 
pelung der Nachtwacht, wegen Nähe des 
rip Bereitſchafft, da die Armee die 

Nacht durch im Gewehr ſtehn bleibt. 

Bivoye, f.m.[ divium] eine Wegſcheide, wo 
zwey Wege fich theilen. Ä 

Bizantın, f. Beiant. 

Bizard, f. m. eine bunte Farbe an ben Tulpen, 
weiß, roth und violet. | 

Bizarre, adj.c.& fuhfl.[ Holl. biefard, von 
bezer, ol. bieffen, närrifh thun, als das 
Dieb vor dem Saufen der Brämen ] när= 
riſch, eigenfinnig , toll, feltfam , wunder= 
lich ; ein närrifcher Kopff. 

Bizarrement, adv. auf närrifche,wunderliche, 
eigenfinnige Weife. 

Bizarrerie, f. f. ein feltfames,tolled Wefen ; 
it, Abmechfelung , Veränderung , da alles 
bunt unter einander if. 

Bize, Bizeau, Bizer, Bizet, Bizette, f. Biſe. 

Blafard, e,adj [ ol. baffard] bleich. 

Blaiche, f. Bleche. 

Blaireau, f. m. ein Dachs. N 

Blairie , /.f. [ von bled ] ein Weide⸗Zins den 
die Obrigkeit einnimmt, wenn die Unter⸗ 
thanen auf ihre Wiefen oder Aeder ober 
andere Pläne treiben duͤrſſen 

Blaifche, f. Blöche. 

Blaife, m. [ B/afius ] ein Manns: Nahme, 

Blaifot, f. m. leiner Blafıus. 

Blaitier, /, Blatier. 

Blämable, ady.c.[f.dläme] was zu [helfen 
und zu mißbilligeu iſt tadelnswerth. 

Bläme, f; m. [ blafpbemia ) das Scheltenoder 
Derwerffen eines Dings ;' das Laͤſtern, Ta⸗ 

„ bein; das ESchuldgeben ; ein Verweis 

Blämer, v. »,fchelten, verwerffen, tabeln, Die 


Schuld geben; einen Verweis geben: Dr 


ſte ru 
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gemeine Leute vor bezaubert halten, im 
Gegenfaß ber Schwargen Kunft. ‚ 

Blanc, blanche, #47. [ bland?] weiß. Reine blanche, eine Königin in Frauckreich, 

ergeni-blanc, Silber⸗Geld. die ohne Kinder zur Wittwemwird. . 

bısblanc, Bircken, Afpen, und ander weiß | i/eff blanc audebors, & noir audedans,erif 
falſch, oder ein Heuchler. 

boudin blanc, eine Wurf, mit Milch und Eas | guand ? un dit blanc, !’ autre dit noir, fieköns 

en: Fleifch. . nen fich nicht vertragen. 

pain blanc, weiß Brot, Semmel. Se Faire tout blanc de fon &pee , ſich feines Cre⸗ 

papier blanc , rein ober-unbefchricben Pas | Ddits überdie Maffen rühmen. 

Blanc,f. m. Weiſſe weiſſe Sarbezdie graue Gars 
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fern; in Rechten,anfechten, ſtreitig machen, 
sorunrichtig angeben. 


piet. 
linge blanc, neugewaſchene Waͤſche, weiß He der Haare; ein weih Papier mit une 
eug, weiß Geräth. terſchriebenem Nahmen, auch wohl mit 
cheveux blancs, graue Haare. aufgedrucktem Siegel, ein Blangvet; beym 


drapeau blanc , die Fahne der Leib-Eompa- 


Sciefien ‚das Ziel, die Scheibe, auch w 
gnic, 
dufer blanc, verzinut Eifen, weiß Blech. 


. af der 2* — * 
; bey den Gaͤrtnern, der weiſſe Roſt ein 
— blanc , die Flagge des Admiral⸗ —— — den — oe. 
FM thut; vor diefen eine Eleine ein 
biler blanc, ein Zettel im Gluͤcks⸗Topff, ba| Franckreich als ein Weiß-Pfennig. 
nichts drauf ſteht; eim leeres Looß aus | Zlanc de? veil, das Weiffe im Auge. 
derXotterie. , . Idlancd oeuf, Eyerweiß. 
lagarnifen forsis le — * engl. blanc debaleine, Balrad. 
Beſatzung zos mit weiſſen INT blanc de craye, ein weiſſer Grund mit Leim⸗ 
den Händen ohne Gewehr aus der Fer) Maffer gemacht, daraufzu mahlen. 


bifre blanche , gering Bier , Covent; it.meiß 

la mer blanche ‚das weiffe Meer ; item das 
Eis Meer. 

— Schießpulver, das nicht 


blanc d’ Efpapne, eine Schminde die Haut 
weiß zu machen, Spanifh Weiß. 
blanc de mefüt, ein Bflafter, fo man Diach 
lon nennt. 
blanc de plomb, Schiefferweiß. 
blanc de cerufe, Bleymeiß. - 
lanc d’ eau, voeiffe See Blumen. 


. b 
armes blanches, Waffen, bie man nicht blau | Z/anc de chapon, deponlet Capaunen⸗ oben 


bat aulauffen laffen. 


| ünersBruft. 
tcharpe blenche, der Frangofen Feld-Zeichen; — * ‚ ein gerupfft Huhn, = 


Srannöfifche Kriegs: Dienfte. 


cornette blanche, des Dberften zu Pferbe feine 


Standarte. 


nosse blanche, halbe und gantze Schläge un⸗ 
ter den Sing⸗Noten, im Gegenſatz der 
Biertel und anderer die gantz ſchwartz 


nd. 
cau Blanche, Baffer, mit Kleyen gemengt,bie 


Pferde zu tränden. 


fauffz blanche , eine Butter « Brühe an einer 


Speiſe, als aneinem Hecht u. d. g. 


carse Alnche, ein unterſchriebenes Papier, 
worauf ein ander ſchreiben kan, daß man 
dasye nige, wozu er Vollmacht hat, gut heiſ⸗ 
fen wolle, ein Blangvet zur Vollmacht; es 
heit auch figuͤrlich, volle Gewalt, freye 
Macht, fo man einem giebt, in einer Sa⸗ 
he zu thun was ihm gut deucht; im Kar- 
ten⸗Spiel, * Blaͤtter, wo keine Männer 


Darunter find. 
gelẽe blanche, der Reif. 


* nicht ausgenommen noch geſp 


de la viande en blanc, rohes Fleiſch. 

ligne en blanc, eine leere Zeile, ein Platz den 
man im Schreiben laͤßt, daß man einem 
Nahmen oder fonft etwas hinein ſetjen 


koͤnne. 
livre en blanc, ein noch unbeſchriebenes Buchs 
auch ein rohes uneingebundenes Buch. 
chapcas en blanc, ein ungefärbter Hut. 
dire quelque chofe de butte enblanc, etwas 
unbedachtfam heraus ſchwatzen. 
mettre un komme au blanc, einem all fein Geld 
abgewinnen. 
Blanchaille, [. f. Heine Weiß⸗Fiſche. (hat kei⸗ 
nen pluralem.) e 
Blanchard, f. m. [ Blamcardus] ein Mannda 
Nahme 
Blanchätte, adj. [vond/anc] weißlicht, das 


ins weiſſe faͤllt. 


© £p£e blanche, der bloſſe Degen, im Gegenſatz Blanche,/ Feine Note in der Muſie, ein gan⸗ 


__ besXappiers. 


— .—⸗— 


ger oder halber Schlag; it. ein Weibes⸗ 


29 8 L A 
ner im Spielen gar fein Bild in ber Hand 
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ner, unfer Frauen Brüder, Wilhelmiten 
und andere, 


t. 
Blanchement, adv. weiß; nett, ſauber, in | Blanc-raflıs , Blanc-rhaſis, f. m. ein weiß 


e. 

Blancherie, f. f. eine Bleiche, Leinwand, 
Zwirn / Waͤ 8 weiß 
Zen; eine Wachs Bieiche; it. eine Huͤt⸗ 
te wo das Eiſen verzinnet wird, ein Weiß⸗ 
Blech⸗Hammer. 

Blancher,/. m.ein Stuͤck weiß Tuch odergilg, 
fodie Buchdruder im Druden unterlegen; 


weiſſer Waͤſch 
e 


Pommaden » Sälblein. (der Pöbel fagt 


blanc-raifis,) 


"u. d. 9. darauf weiß yu bleis "Blanc-feelle, Blanc-felle, f. m. ein Papier, 


da‘ nichts als eines groffen iegel 
darauf ſteht. EEE 


Blanc-figng, f. m. ein Blangvet , da man dar⸗ 


auffihreiben fan, was man will, unddas 
einer ſchon unterfchrieben hat. 


it.ein weiſſes Camiſol; auch fonft ein wül- | Blandices, [.f. plur. ol. [ blanditie]) Schmei⸗ 


len utterhemd, es ſey von was vor Farbe 
es wolle. 
Blancheur, f. m. die Weiffe, bie weiffe Farbe. 
Blanchiment, /. m. das Bleichen,groffer&tü> 


de; die Art zu bleichen ; das DVerzinnen; |, 


' uber der Goldſchmiede darinnen fie 
das Silber-Befhhirr weiß machen. 
Blanchir, v.a.& ». rein machen,pugen,meißs 
machen; weiß waſchen, bleichen, ald Wa⸗ 
fe, Wachs, u.d.g. bey den Goldſchmie⸗ 
den, weiß ſieden, ald Muͤntzen und Silber⸗ 
Geſchitr; bey den Kupfferfhmieden , mit 
dem Gchabeifen rein fchaben ; bey den 
Schlöffern, weiß feilen, mit der Seile 
glatt und rein machen ;bey den Blechnern, 
verjinnen; bey den Schreinern, eben und 
galtt machen, was an einander gefügt wer⸗ 
den fol ‚glatt hobeln; bey den Koͤchen, eis 
nen Vogel oder andern: Braten zuvor ein 
wenig über das Feuer halten oder legen, 
ehe man ihm ſpickt und anſteckt; bey dem 
Zahnärgten , die ZÄhne weiß machen, 
nachden fie gepußt find ; das Land mit 
Schnee bedecken, ald der Winter ; grau 
werden; im Waffer heißt es ſchaumen, von 
Schiffen oder vom Sturm. 
faire blanchir du céleri, Sellerie ufammen 
binden,daß die Blätter davon weiß werben. 
ce coup de piflolet n’a fait que blanchir , der 
Schuß vom Pifiol iR nicht durchgangen , 
fondern y.° nur ein weiß Flecklein ge- 
macht; it. wenu ein Ding viel Mühe ges 
koſtet und doch feinen Fortgang gewon⸗ 
nen. bat, fagt man: /m’a fait que 
blanchir, 
— f.m. das Bleichen; dad Wa⸗ 
ſchen; ſcher⸗Lohn. 
Blanchifferie, f. f. eine Stelle zu bleichen 
oder zu wafchen ; eine Bleiche; ein Waſch⸗ 
8 


us. 
Blanchiffeur, f. m. Blanchiffeufe, f. f. einer 
der das weifle 
ein Bleicher ;eine Wäfcherin. 
Blanc-manger, f. m. eine Speife mit Milch, 
Zucker und Mandelfern,die einem im Mun⸗ 
de jergeht. 
Blanc-manteau, /. m. ein Ordens⸗Bruder der 
einen weiffen Mantel trägt, als Benedicti⸗ 


"Wappen be 


Zeug wäjcht ; it. ein Gipſer; | 


cheley. 
Blandir, v.n ol. Aandiri] ſchmeicheln. 
Blanque, Kein Buch mit weiſſen und 


er Blättern, da man Gewinnfte 
eraus ſticht, ein Stech⸗Buch, heiſt aud) 
livre de blangue ; it. ein weiffes Blatt im 
Stech⸗Buch ; auch der Glücks-Topff , da 
man weiſſe Zettel heraus sieht; item ein 
weiſſer Zettel. aus dem Glücdd:Topff ; in 
verblämtem Verſtand, vergehlihe Sorge 
und Mühe ; fchlechter Auegang; Nichts. 


trouver blanque, nichts finden,da man etwas 


zu finden gemieinet hatte. 


bazardala blanque,, etwas das man wagt ; 


etwas verwegened. 


Blanquette,f. £[ f. blanc] eine ArtBirn ganz 


weißlicht auffen ber ; it. gering Bierz it. 
ein guter weiffer Wein in Gaſcogne. 


Rlafmable, Blasme, Blasmer ,f. Bläm. 
Blafon ‚f. m. [vom Teutfchen blafen, die He⸗ 


rolde bliefen mit Trompeten, ehe fie 

den Turnieren des angefommenen Ritters 
( rieben ] ein Wappen ; it. die 
Wiffenfchafft der Wappen ; vor diefem bich 
es, der Wappen Schild; in der Frangöfte 
ſchen Poefie its eine Uberfchrifft, darinne 
etwas gelobet oder getadelt wird. . 


Blafonnement, f.m. Erflärung der Wappen. 
Blafonner, v. a. die Wappen mit gehörineu 


Sarben mahlen, oder mit gemiffenStrichen 
machen, welche die Farben bedeuten ; it. 
die Wappen auf gehörige Art auslegen ; vor 
diefem bieß es auch loben oder fchelten, 
nach feinen Eigenſchafften befchreiben. 


ru ‚„f m. einer der die Wappen ver- 
eht. 
Blafph&mateur, f. m. [ f.dlafphöme) Gotte⸗ 


laͤſterer. 


Blafph&matoire, #47. c. Gottslaͤſterlich. 
Blafph&me f. m. [Blafpbemia ] eine Gottsld- 


ſterung. 


Blaſphémer, v.a.&». GOtt laͤſtern. 
Blatier, (.m.[ f. blea] Kornverkauffer, Kerns 


händler. 


Blaude, f. f. in Burgund und im Lionmifchen, 


ein Kittel von grober Leinwand, ben Die 

Bauern und Fuhrleute Über ihre Kleider 

ziehen. 
Rlaveo - 
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BLE BLO ;, 4% 


ra »S- S- [blau] eine blaue Korn: | bleu de forge, eine blaue Farbe zu den@rpte 
bin 


me. 

Bl&, /.m.[ Lat. barb. dladum, Holl. bladin 
proventus agrorum, Anglofax. b/ad, Scla- 
von. plod, fructus] Getreid das noch im 
Geld ſteht, das Kraut fo Getreid bringt; 


auch Gerreid in Körhern , der Saame, die faire bleür le fer, 


Körner, die Saat oder Erndte vou allerley 
Getreid; der Weisen infonderheit. 
aoAlé möteil, vermiſchter Weisen mit Roggen. 
petits blez, Gerſte, Haber, Erbfen ıc. 
dle noir, bie farrafın , Buch⸗Weitzen, Heides 


Korn. 

bie barbu „bl& d’ Inde, bie de Turguie, Mais, 
Tuͤrckiſch Korn, Tuͤrckiſcher Weisen. 

c’ efl dubld engrenier , das ift gut zu bewah⸗ 
ren. 

manger fon bl en berbe, prov. feine Einkuͤnff⸗ 
te vor der Zeit heben und verzehren. 

crier famine fur un tas de bl&, prov. bey allem 
Uberfluß über Mangel Elagen. ⸗ 

Blöche, f.m. (ol Alague, für Valague) ein 
falicher Menſch, dem nicht zu trauen ift; 
it. ein fauler ärztlicher Menfch der nicht ar- 
beiten mag. 

Bled, f.Bie. 

Bleime, /.f.( 45. Beldhmung,von lahm ) eine 
Kranckheit derPferde,eine Entzuͤndung am 
innern Theil des Hufs zwifchendem Knor⸗ 
ren und der Sohle. 

Bläme, a4. c. blaß. 

Blemir, v.n. bleidy werben, erblaffen. 

Bi&miflement, f. m. das Erbleichen. 

Blereux ‚Blereau, f. Blaireau. 

Blefche, f. Blöche. 

Bleſme, und deffen Derivara, f. Blöme. 

Blefle, [. m. (f dlefer) ein Verwundeter. 

Blefler, v. a. { Holl. blutfen, quaflare, oder 
Germ. belegen,/efus) verlepen,befchddigen, 
verwunden:; um das Kind bringen, als 
eine ſchwangere Frau, machen daß fie vor 
der Zeit nieder koͤmmt; leck machen, als 
ein Schiff ; unruhig machen, als das Gewiſ⸗ 
fen; angreiffen, als die-Ehre ; beleidi- 
gen,als die Ehrbarkeitz bey den Poeten ver: 
liebt machen. 

fe bleſſer, v.r. ſich verlegen ; Schaden neh: 
men; von fhwangern MWeibern zu früh 
nieberfommen, um das Kind kommen. 

Bleflure, f. f. eine Wunde, Beute, Verlegung; 


ten: Werden, von Eifen-Schaum. 


e,| Bleüärre, 447. c. blaulicht. 


Bleuit, f. Bluet, 
Bleür, v. a.&n. blau machen; bias wers 


den. 
Eifen blau anlauffen 
laffen. 


Blin, [. m. (f. belin) ein ſtarcket Block mit viez 
len Armen,daß auf beydenSeiten ihrer viel 
daran ſchieben Eönnen,mir weichen holtzer⸗ 
ne Keile unter den Kiel eines Schiffs eins 

geſchlagen werden , wenn daffelbe ind Waſ⸗ 
fer gelaffen werden fol. 

Blinde, f. £. ( von blenden ) ein Schirm, eine 
Dlendung von Hola oder geflschtenen 
Reißig, ſo man im Schantzen vorfielit oder 
rn daß man die Arbeiter nicht fe- 

en fan. 

Blinder , v.a.(bienden) mit Blendungen 
berdeden. 


Bloc, f.m. ( vom Teutſchen) ein Bloc, Klon, 
furges und dickes Stuͤck Holg oder andere 
DMiaterie ; ein Elump Meta ; auf dem 
Schiffen, ein Bloc oder fefisemachtes 
ſtarckes Holg mit umlaufenden Rädern 
verſehen, durch deren Hülffe man fo wohl 
Segel ald Waaren auf und ab, aus und ein 
ziehet, es fen unten im Schiff, oder an den 
Maften und in der Höhe; beyden Falcke⸗ 
nierern, die Stange darauf der Falcke 


⸗ t. 

bioe d’ ifas ‚ein ſtarcker vom untern Theil des 
Schiffs in Die Höhe ragender Block mit ei⸗ 
nigeh Rädern, woran man die groffen See⸗ 
gel aufzichet. ; 

bloc de plomb, das Geſtell darauf die Pitſchier⸗ 
ftecher arbeiten, 


blocdemarbre , ein groß unzerſchnittenes 
Stuͤck 


Marmor, wie es aus dem Bruch 
koͤmmt. 

marcthandeyr en bloe, mit gantzen Stuͤcken 
oder Packen Waaren handeln, im Gantzen 
handeln. 

acheter en blanc & en tache, überhaupt kauf⸗ 


fen. | 
Blo .m.dder Blocaille , ff. die feinen 

er Ping fo die Maurer brauchen, 

die Löcher oder Lücken auszuſtopffen, oder 


Schaden an der Ehre oder andernzeitlie| die man in den Grund ſchuͤttet 
hen Gütern; bey den Poeten, ein Liebes⸗ Blochet, f.m. ein — der Zimmerleu⸗ 
Echmers. te, die Spatten F menge mbängen. ; - 
Blette, [. f. ( dlitum) Meyer, Hanenkamm / ein — * Blo =. * Blodirung,das 
Kraut. nfchlieffen einer Sta 
Bleu.ẽ.ad/. ſubſt.(vom Teutſchen) blau, Blond,e, a4, ſuoſt. gelblicht, weißgelb, 
die blaue — wird nur von den Haaren der Leu⸗ geſagt; 


bleu mourant , bluͤmetant, hell⸗blau. 
bleu turquin, hoch⸗ blau, duncke blau. 
deu celeſte, Himmel⸗ blau. 


it. er "die gelb Haar hat; die gelbe 
: Barbe der Haare. — 
blond comme un baſſin, vder quiefl.d’ un blond 
33 ardent, 
* 


\ 
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ardent,glängend gelb,als Haar;it. der glän: | Untertban etwas gewifles an Getreidges 


tzend gelbes Haar hat.‘ ben, und die Ochſen nach drey Jahren ent⸗ 
blund dor&,goldgelbe Farbe. weder wieder liefern, oder bezahlen muß; 
blond’ Egipte, ein ſchwartzer Kerl, ein Zi⸗ an einigen Orten beit es auch fo viel als 


geuner. boadt. 
Blondin, e, ady. & fusfl. der , oder bie gelb⸗ Boban, f. m. oder 
oder weißlichte Haar hat; it. ein junger Bobance, f. f. ſ. Bombance. 
Kerl der auf die Freytegeht ‚ein Stuger. | Bobaque, f. m. eine Art Caninchen am Fluß 
Blondir, v.», gelbliht Haar befo.nmen; it. Nieper, die wie die Bienen oder Ameifen 
welblicht werden, wenn es von den Haaren | inguter Drduung beyfammen wohnen, ie 
felbft gefagt wird. — doch leicht zahm au machen find. 
Bloquer, v. a. ( von b/oc, blöcken und ſtoͤcken) Bob£che, f.f. die Dille auf dem Leuchter wor: 
eine Stadt mit Beferung aller Päffe rings | einman das Licht ſteckt. 
herum einfchlieffen ; blocdiren ; auf den | Bobine, f.f. eine Spule , worauf man Faden, 
Schiffen heißt es, Echeer- Wolle unter das | Geideund auders fpulen kan. 
Teer than, und wiſchen die Breter fie: | Bobiner, v. a fpulen, auf Spulen winden. 
den; im Mauern, eine Mauer von Kald | Bobo, f.m. ( gs. weh, weh) ein Eleines Unge⸗ 
und Heinen Steinen oder andern Stüden| mad), ein kleiner Schmerg, wenn einem 
ohne Schnur aufführen; it. die LZöchermit | etwas weh thut. | 
Kald und kleinen Steinen ausfhütten, ald | on /ui a fait bobo, man hat ihm weh gethan. 
in den Mauern, foim Waſſer gegründet | Bocage, f.m. (vom Teutfhen Buſch, Iral. 
werben, gefchicht; im Buchdrucken, an bofce) ein Bebüfch, ein Buſch. 
ftatt eines mangelnden Buchſtabens einen | Bocager, e, adj. was im Gebüfch iſt, oder das 
umgewandten zwifchen Die Schrift eden | mit umgeht. 
im Segen. , | Nympbe bocagere , eine Wald⸗Nymphe. 
P oifeau a bloqu£ le perdrix, heiſt bey den Fal⸗ Bocal, /.m. ( Lat. barb. baucale) ein Geſchirr 
enierern, der Falde hat das Rebhun fo 


mit einem Bauch, oder das etwas weit iſt, 
getrieben, dab er es leichtlich fangen kan, 


ein Vocal, Trind:Gefchire ; eine groffe 
nemlich wenn er die Höhe oder ben naͤchſten Zlafche. 
Baum gewonnen bat. Bocal, f. m. N 
l’ oifeau feblogue,, ber Falcke fchwebt in der| Mundſtuͤck an einem Infrument das ges 
öbhe ohne Neguug der Flügel an einem i 


blafen wird. 
rt. inftrument à bocal, ein Inftrument das man 
Blot, f.m.( an flatt bloc) das Qver:Holg, wo 
der Falcke drauffigt ; it. der Block oben auf 


‚blafen muß, als Trompeten, Kubhorn, 
den Maſt⸗Baͤumen. 


Poſthorn ae. 
Bocane, f.f. ein Art von Tängen. (von dem 
Blottir, feblostir, v.n.&tr.(vondier, als 
ein Bloc liegen ) fich drücken, ald die Reb⸗ 


Tangmeifter Bocan, der fie aufgebracht 
huͤner vor einem Hund oder Falcken; item 


bat.) 
niederfauern,, fich Duden, wird von Men⸗ 





















Bochu,ol.f.Boflu. 
Bodon, f m.ol.(f. Bouson) Knoſpe, Knopff. 
e 


fchen gefagt. Bodruche, f. f. dünnes Pergament,melches 
Bloufe,Bloufer,;f. Beloufe. die Goldfchläger brauchen , vonder erſten 
Bluätre, f. Bleüßrre. Haut der Gedärme eines Rindes. 


Boäl, ol. ſ. Boyau. 
Beäte, Boetier, ſ. Boit. 
Boeuf, f. m.( bos, bovis) ein Ochs, ein Rind; 
ri ; eintummer Kerl, ein Rind⸗ 
e 


Vieh. 

boeuf alamode, Rindfleiſch mit einer ſauern 
und wohlgemürgten Brübe. 

boeuf viell&, ein gemäfteter Ochs, ben die 
Metzger zu Paris am Donnerftage vor Faß⸗ 
nacht mit einer Zeyer herum führen. 

boeuf marin ‚cin Meer⸗Ochs. 

Bogue, /. f. (Germ, eine Buche ) die erfie 

achlichte Haut über der Buchen: und Car 


Bluet, /. m. (von blau) blaue Korn: Blume. 
Bluätte, f.f. ( von blicden) ein Fuͤncklein fo in 
- der Schmiede vom gläenden Eifen abs 
fpringt oder zur Effe hinaus fleugt. 
Bluteau, f. m. (Lat. barb. durellum Beutel) 
- der Beutel inderMühle, Mühl-Beutel. 
Rlucer, v. a. durch den Beutel lauffen laffen. 
Bluterie, f. f. ein Ort,wo ber Becher fein Mehl 
- fiebt oder beutelt. 
Blutoir, f. Bluteau. 
Boade, f.f. ( von bos) Frohn⸗Fuhre mit einem 
Wagen mit zwey Dchfen , den Herrfchafft- 


lichen Wein aus dem Weinberg heim zu ) 
hren. ſtanien⸗Frucht; it. eine Art Gewärge , oder 
Boage, f. m. ein Contract, da ein Herrfeir] ein Baum. 

nen Unterthanen ein paar Dchfen zu feiner | Bohade, f. Boade. h 

Arbeit zu brauchen überläßt, davor ihm der | Boheme, f.f das Königreich Böhmen. 


“ / “ 


vom Ical. bocca, Lat. bucca) daß _ 
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les ee Böhmen. ‚jmord bois, gering Holtz, aldvon Dornen 
"Bohtme, f.m.& f.ein Böhm, eine Böhmin. | fer, Weiden, Weinföden se. 
-  Boh&mien, f. m. nne, ff. ein Zigeuner, eine |boisenetar , Hols das noch auf dem Stamm 





Sigeunerin. 

Boiard, Boiau, f. Boy. - |bois d’ entr&e, Holß das halb dürs if. 

Boiau, f. Boyau. bois chablis, Bind- Brüche. 

Boire,v.a. (bibere, Ital.devere ‚ bere) trin⸗ |boisvif, Hola das noch Safft sieht , und 
den; fauffen, wenn von Thieren die Res te trägt sit. Buchen, Eichen, sum Un⸗ 
de ift ; in fich ſchlingen, in fich ziehen. terſcheid der Weiden, Erlen x. 


boire,v.». fauffen , ein Gauffgelag halten |boisdecompse, ein Baum, dereine gewiffe 
oder demfelben begwohnen, ſchmauſen; Zahl Holsfcheiter giebt. 
den Trund lieben. boistaibes, Holg, das man immer abbauen 
boire par procuration , in Wein geweiht! Fan, und das nachwaͤchſt. 
Brot efien, da das Brot vor einen getruns ⸗01 de ſeie, Holtz das ſchon gefpalten if und 
den bat ; it. nicht viel zutrinden haben, nur noch gefägt werden foH. 
andere ſauffen laſſen. bois a bdtir, Bau⸗Holtz, Zimmer: Hola. 
boire äg uelqu'un, einem jutrinden. abbatre du bois, im Spiel, viel Damen weg⸗ 
boire fec, boire tout, rein austrinden. fhlagen ; viel Kegel umpchmeiffen. 
on les fera boire enfemble,man wird fie wieder itefl du bois dont on les fait, er taugt ju die⸗ 


mit einander verföhnen. fem Amt. 
pour — — ilue ſcait de quel bois faire flche, er iſt in 
on ne [G 2 * ; 

Der Trund ſchadet einem leichtlich ; it eine a ER EN 

Entfhuldigung, wenn man etwas Über eis | „„oyuer vifage debois, vulg. feinen‘ Men: 
‚ merZafel verficht. ſchen zu Haus, und die Thuͤre verfchloffen 
—— — 0 

‚mu . » du boi. i 

ge * I flila bir, wa närrifch that,dem |° Vie nee: — — 

seht eh ndrrifc. bien fon bois, huͤbſch gerad gehen, wird 

uand levinefltire, il faut le boire, wer dad p —* K ern haar 

e Spiel mit anfängt, muß es mit fortfegen. wg erd Dun 000 
älatoute bonte büö, er bat aller Scham den |, „, 4 bais, das Gewehr hoch. 


le ——— ns Sapier flef. — Ks EUR 
/ : ; : 4 tebern Der zußganger en. 
boireunaffrens, einen Schimpffin ſich freſ bois de couleuvre, Schlangen⸗Holtz, fo wider 


en. 
PR beiresune Stoffe, eineu Zeug nicht amie⸗ allerley Fieber und gifftiger Thiere Biß 
terug erg aeg u — ſtinckender Bohnenbaum. 
Ja bride beit, das Gebiß am Maul iſt zu ho r ‚W 
wire boire nme peau dans la riviere, eine boiskor = wird offt uom Fersen 
ut auf eine gewiffe Zeit in den Fluß les |recevorr des coups en Dos, jagt man vom 
= sift bey — —— ya — im Schieſſen unten getroſ⸗ 
ce boit enriviere,diefer Graben bekoͤmmt . 

—** aus dem u. bois de Mr, das hölgerne Bettgeftell, die Bett⸗ 
Boire, [.m. das Trinden, der Getrand. lade, das Spau⸗Bett. ‚ 
Böirin, jur See ein Holg das uber dem An: |bois de Parquebufe, der Schafft an einem 

er auf dem Waſſer ſchwimmt, daß man) Nobr. 

fehen tan, wo er unten liegt. bois de raquesse , Griff und Bügel an einem. 
Bois, f. m. ( Ical. bofco, Buſch) Hols ; ein det 

Stuͤck Hols, ein Scheit ; ein Wald; ein 

gemweiheter Hain ; ein mit Bäumen befeg- | Bratenwender. 

ter Drt, dag man darunter im kühlen fpa; |d0is de #öre, die Stege ober Hölger der Buch⸗ 

gieren gehen fan , ein Loſt⸗ Wald beyden | druder,bie fie um die Columnen oder geſetz⸗ 

Gärtnern die kleinen Aefte der Bäume juns | ten Seiten auflen herum legen. 

ge Reiffer; item eine Picke, ein Spieß; bey |bois de Fond,vie Hölner,fo fie iwifchen bie Co: 

den Jagern das Gehörn oder Geweih der | lumnen legen. 

Hirfhe; im Scherg, Hörner fo die Weir |Boifage, f. m. Taͤfel-Werck, Getaͤfel. 

ber ihren Männern auffegen. Boifer, v. a. mit Holtzwerck belegen, austaͤfeln 
bois mort, abgeftanden Holz item gefällt | mit Schreiner:Arbeit. 

Hels. hoife, ée, 7 part. mit Holtz verſehen; als 
3 ein 



















Racket. 
bois de tournebroche, Spindel und Rollen am 


.267 .BOI BOI BOM 268 
a nn 


. ein Land⸗Gut, da viel Holz dabep ift; aus: b i 

getäfelt, als ri Se. R| abey ift; aus os * Rand, da die Achſe durchgeſteckt 

Boiferie, f. f, ( von dois ) dag Getaͤfel oder doite du gowvernail, das Loch im Steuer: 

Täfelmerc, die Bekleidung eines Zimmers) Ruder, durch welches die Deichfel oder der 
mit Breterwerck, zur Waͤrme oder zur Zie⸗  Stodgebt, das Ruder zu regieren. 
rath. boiteäfeu, eine Art Feuerwerck, eine Luſt⸗ 

Bojfeux, eufe, ars. holßhafft , dem Holtz , Kugel. 

* gleich, hölgicht , wird fonderfich von Pflan,| doire a pierrier , das Loch das man in der 
hen gebraucht , deren Wurgel aus Holtz be: Stein⸗Grube in die Steine macht, mo man 

- Reben, - fprengen will, und da man Pulver hinein 

Bois-le-Duc, f. Bol-Duc. | — En ; R — 

. Baifleau „ fm. (Lat. barb. ⸗ * Boite, . (von doire) ein Getraͤnck für das 
bufchel, G Kr sr en — .. Gefind, Lauer, wenn man Waffer über die 
boift:au , Teutſch Büchfe) ein Scheffei, Ledreßten Trauben gleßt, und fie noch eins. 
Berreidmaß; in den alten Müngen, ein mahl preßt; der Köder, den die Fifcher an 
Zeichen des Uberfluffes ; bey den Topf: deu Angel machen; die Zeit, daein Wein 
fein, ein Ring von Thon fo großalsein| kan setrunden werden. 

Scheffel ohne Boden, deren man yielauf““ 7” «ff dans fa boire, den Wein kan man 
einauder fegt, die Röhre eines Gecrers zu| „ (Hon trinden, 
pp en den Schuurmachern, ein grof: — . — dat Dinden. ; 
eo , „vn, ıjser, von Doute, 
| ——— vie Schnuͤre undteſ⸗ pin ausdem Pidnnleinif) binden. 
Boillelee, £ f. ein Scheffel vol; it. fo viel Boiteufer, v,n.ol. (von beiter) binden. 
m; als man zu einem Scheffel Saam⸗ ee eufe, 447, & f. bindend, ein Hin⸗ 
. Getreid 5: Ä 
Boiffelier. Pe eakinsie, il ne fuut pas clocher devant les boiteux, man 
Roiffen, f. f. ( von boire) ein Getraͤuck. voii * —* mercken laſſen vor Leu⸗ 
io en er Tonnen. 
nl dla ge — an ul faut attendre le boiteux, man muß der er: 
‚ tula )eine Bichſe oder Gefäß mit einem ften Zeitung nicht glauben ; koͤmmt der 
Dedel ; eine Schahtel ; ein Käftlein; — Bot offt * nad. 
im Münswefen, das fählerne Gebdus im Boitier. Sm. (f.boite, Buͤchſe) ein Schach⸗ 
‚Müng-Sıod , darein man die Münsen telmadher ; item eine Büchfe der Wund⸗ 
legt / wenn man fie prägen will ; in der Ana- Sen morinnen fie ihre Pflafter haben ; 
tomie ‚eine Höhle in einem Bein, darein var ri man Ringe und Edel⸗ 
d i ; * 
De dee Boi-tout, f. m. ein Glas ohne Fuß, das man 
-ferdrudern, ein Stüc Holg im Bogen ge: her hinſtellen Ban , fondern austrinden 
kruͤmmt und i ig mi s ‘ ER 3 
nn nahe — ——— Bol, f. m. (bolus) ein Biſſen, eine Medicin 
den Schlöffern und Mefferfchmied en der die dicker oder härter ift als eine Lativerge, 
Bogen darein fieden Bohrer Rellen , AA Pohad aber leicht im Munde zergeht, und auf eins 
„ fie ein Loch bohren wollen ; im Bauen, ein , —— —— ge * 
Dachlein von ein paar Bretern , womit| Abe Ebz ———⏑⏑— 
man einen hervorragenden Balcken wider rothgelbe Erde, die er sur Artzney, und 
das Wetter dedt; it.eine Wirt Meiner ers ua peom Holgs Wergülden jum rund 


gebraucht. 
fel, Feuerwerck daraus zu werfen. bol blanc, weiffer Mergel. 


il re d’une boite , ex ift recht Bol-duc, f. m. (yufammen geyogen von Boss- 
le-duc ⸗ 
—2 a a san Ni —) —— Buſch, eine Stadt in 
innen. ‘Bologne, f.f. ( Bononia) eine Stadt in Ita: 
Ia buise aux cailloux, vulg. das Gefängniß. lien im en Gebiet. (man ie es 
Boite de montre, das Gehaͤus oder Zutteralju: als Boulogne.) 
einer Sack⸗Uhr. Bombance, [.f. ol. (von pompa) Wohlleben, 
boite & p:ivre , eine Würklade , Wuͤrtze Gafterey, Pracht , Verſchweigung. 
büchfe. | Bombarde, ff. ol. f Lat. dombarde ein&tück 
boite de navette, bie Höhlungim Weberſchiff, Gefchis. 
darinnen die Spule geht. Bombardement, f.m. (von bombe) Bombar⸗ 
boise de roüe, die Büchfe oder das Loch in der | birung, — 
me 
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Bombarder, v. a. einen Ort bombardiren, femir Bon contre queigu'un ‚einen beſtaͤndis 


Bomben einmwerffen. 


‚entgegen fenn. 


Bombardier , /.m. einer der Bomben einzu: Bon, inter). gut! recht! ironice, ey frey⸗ 
l 


werffen weiß, ein Bombardirer. 

Bombafın, f. m. ( Bombycinum) Bomaſin, ein 
Zeug der zu beyden Seiten rauh if. 

Bombe, f. m. ( bJembus, ein Schall ) eine Bom⸗ 
be ‚eine eiferne Kugel, welche inwendig voll 
Feuerwerck ift, und indie belagerten Der: 
ter geworffen wird. 

Bombement, f. m. ( von bomber ) im Bauen, 
eine £rümme, oder was Bogen: weis ge: 
macht if. 

Bomber , v.a. (von bomde, weil die Bomben 
im Bogen geworfen werden) kruͤmmen, 
frummı machen, einen flachen Eirdel:Zug 
machen. | 

bemb£, &t, adj. gebogen, frumm als ein fla> 
der Eirdel-Strid,wie mau 2 ind Ereug zu 
machen pflegt, wenn manin der Geometrie 
an«inem Drevangel oder funften einen 
Vunct finden will; it. was im Bogen ges 
wachſen oder gemacht iſt, als ein Stud 


ff. ( Bvdmeren) das Intereffe, das 
man von einem Schiff oder von deu Waa⸗ 
ren. auf demfelben genieſt. 

Bon, bonne, adj. [bonus] gut ; gütig; tugend⸗ 
hafft; tapfer ; fleißig; ehrlich ; vortrefflich; 
artig ; finnreich; ſtarck; aufrichtig ; wahr, 
wahrhaftig ; recht, rechtfchaffen ; ironi- 
ce, ſchoͤn, trefflich, ideft, fchlecht ; item 
einfältig; im Karten: Spiel, das gilt oder 
gezehlt werden mag. 

a quoy bon, was nutzt 6? 

w dere bon ärien „zu nichtd taugen. 
— bon contre lafıevre, das hilfft vors 


er. 
Örre bon aquelque chofe, ſich zu etwas ſchicken, 
zu etwas gefchict ſeyn. | 
de bonme eroffe, Zeug der fich huͤbſch trägt. 
trowver bon, vor gut befinden ; zu frieden ſeyn, 
geſchehen laffen. 
fr vousle trowvez bon, wenn es ihnen gefällig 
it; wenn fie es erlauben wollen. 
allez ob bon vous femble,geh bin wo bu willſt. 
la donner bonne a quelgu'un, einem etwas 
weiß machen. 
la garder bonn, fich etwas hinter ein Ohr 


fchreiben. 
Bon,f.m. Güte: etwas gutes ; das Befte ; Nu: | Bondon , 


gen, Bortheil, Gewinn. 


ilyacent dus de bon , eo find hundert Thaler Bondonner, 


. . Gewinn babey. 
tout de bou , im Ernft. 
Bon, adv, gut, wohl. 
fentir bon, wohl richen 


tenir bon dans fa yefolution, fett auf feiner 


Meinung bleiben. 


Bonace, f. f. ſ Ital. M2onaccia] die Meerſtille 
Ruhe und Friede im gemeinen Wefen. 

Bonafle, adj..c. vulg. einfältig, ohne Tuͤcke 
redlich. 

Bonavoglie, f. m. 
bona voluntate 


er bona & voplia, Lat. 
ein freywilliger Ruder⸗ 

Knecht aufden Galeeren. 

Bon-banc, f. m. ein fehr weiffer Stein der bey 
Paris gegraben wird. _ 

Bon-blanc f. m. eine Art Mönche Auguftiners 
Drdens in Engelland und Franckreich. 

Bon-bon, f. m. Naſchwerck, Zuckerwerck, fo 

manden Kindern giebt. 

Bon-chretien, /.m. [ gs. panchreftum] eine 
Art gröffer und wohl geſchmackter Birn. 
Bond, /.m. [ Holl, 5ot,Ital. dorro] ein Wis 

derfprung von einem Ballen oder was an⸗ 
ders, Das zurücke pralit , wenn es auf- die 
Erde faͤllt; ein gählinger Sprung derPfer⸗ 
de, desgleichen der Ziegen, Schaafe , uud 
anderer Thiere. | 
ela balle entre bond & volde , im Ball⸗ 
fpiel,, den Ball faffen,chen wenn er aufden 
Boden fallen will. | 
prendre la-bäle au bond, ben Ball faffen ins 
dem er auffpringt; it. Sprichwottsweiſe, 
ein Ding zu rechter Zeit thun. 

ce m’ efl quedu fecond bond, ed ift vergebens ge⸗ 

than oder ungeſchicklich. | 
faire une choſe tant de bond que de’volde, ein 
au bald fo, bald ſo machen, wie man 
an. 
ilne va que par fauts & par.bonds , er führet 
Reden,die gar nicht an einander hängen. 

Bonde, f-f. [@&pund ]eine Schleufe,ein Zapf 
fen oder Schlegel in einem Teich, das Waſ⸗ 
fer abzulaffen, ein Ablaß. 

Bondir, v.» [ ol. bonder,von bond] vom 50, 
den aufpralien , auffpringen, wieder in die 
Höhe foringen, als ein Ball, oder fonft et: 
mas; einen gählingen Sprung tbun,als ein 
Pferd; fpringen, hüpffen, als Laͤmmer Zie⸗ 
gen ıc. aufftoffen , als der Magen, wenn 
man fich übergeben will. 

Bondiflement, /. m. das Stoffen am Magen, 
das Aufftoffen, wenn man fich brechen will; 


der Edel. 
fm. [f.bonde ] ein Faß:Spund; 
das Spund⸗Loch. 
v. a.verfpünden, zuſpuͤnden. 
Bondr£e, f.f. [ von dond oder, äureo] eine Art 
Kaubs oder Etof: Vögel. 
Bonheur, f. m, fm bona hora] Glück, gluͤck⸗ 
licher Zuftand. 
ar banbeur, ju gutem Gluͤck. 
Boniface ‚Sm [ Bonifacius] ein Mannd 
34 Nahme; 
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Mahme; item frommer, ftiller , redlicher 
Menſch. 


Bonifier, v.a.[ von Jonw und feri oder fa- 
cere ] beffer machen ; auf dem Wallſiſch⸗ 
Bang heiſt es einen groffen Fiſch zu gute 
machen, nemlich ihm zeriegen , das Fiſch⸗ 
bein heraus bauen, den Thran davon fo: 

. den, und alles daran zu Nuge machen ; 
som Lande heiſt es, mit Mift beffern oder 
düngen. 

Bonite, f. m. [vom bondir ] ein See-Fifch, 
ber jchr hoch aus dem Waſſer ſpringt, und 
in der Mitteländifchen See häufig gefan: 
genwird, i 

Bonnaire,, ady. c.ol.[ ven don und air, f. de- 
bonnaire ] freundlich. 

Bonnaventure, f. m. [ Bonavensura ] ein 
Manns-Nahme, 

Bonne, f.f.[ Bona ] ein WeibsNahme. 

Bonneau , /.m. [ von dondir ] das Holt das 
da auf dem Wafler ſchwinimt, und jeigt 
wo der Ancker unten lieget. 

Bonnement, adv. [von dom ] redlich, auf: 
zichtig; es heit auch bisweilen, waun ze 
pas dazu kommst, nicht recht, wicht gar: it, 
nicht gewiß. 

-Bonnes-dames , /. fein Kraut, Melte. 

Bonnet, f. m. [ein Bund oder Binde] eine 
Müse, etwas damit man den Kopff bedeckt; 
eine Haube der Weibs:Perfonen; bey deu 
Gärtnern, ein hoher Blumen⸗Topff zu den 
Culipanen; an deu wiederfäuenden Thies 
ren , der zweyte Magen, darein das wies 
dergekaute koͤmmt 

opiner au bonner, eines andern Meinung bey⸗ 
fallen, ohne feine eigene Meinung zu fagen. 

cela a paſſe du bonnet,, das if die gemeine 
Meinung. . 

quister le bonner,, die Advocaten⸗Profeßion 
aufgeben, 

bonnet de nuit, eine Naht: Müße, Schlaf: 
Muͤtze, Schlaf-Haube. 

prendre lebonnet verd, banckerot fpielen, 


bonnet quarre, ein Baret der Priefter, Aduos | 


caten und Profefforen in Frauckreich. 

de bonnet jaune , ein Juden⸗Hut. 

Jetter fon bonnet par deſſus les moulins, an ei; 
ner Erjehlung das Ende nicht finden koͤn⸗ 
nen. 

avoir la töte presdubonner, bald jornig wer: 
den, die Kappe rücken, : 

mettre la main au bonner, im Grüffen die 
Haud vorn an die Muͤtze thun, weil man 
fie nicht abzichen will. i 

ils font trois töres dans un bonner, biefe drep 
Perſonen find fehr einig. 

bonnet blanc, blanc bonnet , e8 ifteben ein, 

5’ mettrois mon bonnet , ich wolte was dars 
auf verwetten. 


ings. 
Bonner a Prötre, am Feſtungen, sin Auſſen⸗ Bordage, f.m. eichene Breter, womit ein 
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werck mit drey Spigen vor ſich, gleich ei⸗ 

nem doppelten Zangenwerd, auffer daß 

‚ bie Geiten daran einander nicht parallel 

find , fondern gegen die Fefung zu ſchmaͤ⸗ 

ler zuſammen lauffen: it. ein Sirauch, 

— :Hütlein, Pfaffenholtz, Spindel: 
aum 


Bonnetade, f. f. das tieffe Abziehen des 
Huts oder der Muͤtze gegen iemand. 

Bonneter, v. a. vulg. den Hut vor einem abs 
sieben ; fich vor einem Demüthigen. 

Bonneterie, f. f. die Haubenmacher⸗Zunfft 
zu Paris, 

Bonnetier,, f.. ein Hauben: oder Mügens 
macher ; BaretsKrämer ; Hutftaffierer. 

Bonnette, /. f. ein Auffenmwerd über der Con⸗ 
trefcarpe hinaus, als ein Flein Ravelin oh⸗ 
ne Graben ; auf den Schiffen iſt es ein 
Hein Seegel, das man auffpannt, oder 
an ein anderes anhaͤngt, wenn wenig Wind 
gehet, ein eff. 

bonwertes mailldes , ein Bein Seegel,das mar 
unten an den Maſchen oder Löchern eines 
groffen Geegels feft ſchnuͤret. 

bonnette en &tuy, ein Stüd, fo man neben an 
die Seiten der groffen Seegel anmacht. 

bonneste lardée, ein Stüd Seegel⸗Tuch mit 
Werg oder Hanff bendht, das man an eis 
nem Drt des Schiffe vorlegt, wo Waffer 
herein kommt, und man das Loch nicht 
finden Fan. 

Bons hommes, f. m. plur, eine befondere Art 
Srancifcaner=Münche, die Minimi ges 
nannt. 

Bonte, f. f. [von bonitas] Güte; Guͤtig⸗ 
keit; ? flichkeit; Wortrefflichkeit. 

Bonze, /. m. Priefter in China und Japonien. 

Borax , f. m. Botax, Bortas, die Löte wos 
mit die Goldſchmiede Löten. 

borax gras, Botax, der viel Del bey ſich hat. 

Bord, f. m. [ Holl. Bord, Sclavon. bereg, 
das Ufer ] Das Aeuſſerſte, der Rand, der 

Saum, dad Ende, als eines Gefchirres, 

eines Kleides, auch eines Gliedes, aldder 

Lippen, der Zunge; das Ufer eines Waffers, 

Teichs oder Fluffes, auch des Meers; das 

Band oder Borte, womit man etwas eins 

faßt, als ein Kleid oder ginen Hut; der 

Mand eines Schiffe, der Bord; Die 

schte oder linde Seite des Schiffe; 

auch das Schiff ſelbſt: item der Lauff des. 

—* der Weg dem esfährt; eine Reife 

jur Eee. 

courir berd fur bord, ſich mit dem Schiff nicht 
weit von dem andern entfernen, ob man 
gleich einen andern Weg fährt. 

bord a bord , gleich hoch, oder nah am Bord 
— Schiffs; nahe am Ende oder Saum eis 
ne 





Schiff 
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Schif beſchlagen wird, der Uberzug bes |- 


Schiffs; auch andere Breter im Schiff, wo⸗ 
mit man etwas darinnen bedeckt. 

Bordage, .m.lvon dorde ] das Recht auf ei: 
nem geringen Haufe, daß der Einwohner 
dem Heren allerley geringe Dienfte thun 


muß. 

Bordayer, v. m. [vom bord ] jur &ee , lavie⸗ 
sen, bald auf diefe Seite, bald auf jene 
mit dem Schiffefahren, wenn man wegen 
des Windes nicht geradiu Fan. 

Borde, f.f.ol.[ Anglofaxonice, Bord, ein 
Haus] ein ſchlechtes Haus, aldvon Bret⸗ 
tern , das einzeln auf dem Feld oder in der 
Stadt ficht ; eine Scheuer. 

Bordeau, f.Bordel. 

Bordée, f.f. [von bord] eine Reihe Stüde 

. auf einem Schiff ; das Losfchieffen derfel: 
ben, eine Salve, oder eine Lage, fo man 
Damit giebt: it. der Lauff eines Schiffs, 
den es in einem Strich thut , ohne ſich an: 
ders nach dem Wind zu richten , und fich zu 
drehen. 

Bord£ger, f. Bordayer. 

Bordel, fm. [f.dorde ] ein Hur-Haus : it. 
ol. eine ſchlechte Hütte. 

Bordelage, f. m. ol. [f.borde ] das Einfom- 
men, von einem einfamen Haufe oder 
Weyerey auf den Lande. 

Bordelier, f.m. [von dordel ] ein Hurer , ber 
in die Hur⸗Haͤuſer läufft. 

Bordement, /.m.[ von border] bey ben Mah⸗ 
Lern, das Einfaffen mit einer andern Farbe. 

Border, v.a.[vondord ] ein Ding auffen her 
mit etwas belegen , bedecken, befegen, ein: 
faffen , einſaͤumen, umgeben; einen Rand 
an etwas machen: it. ſich der Länge nad) 
an etwas hin erſtrecken. 

border un navire, beym Schiffs Bau, ein 
Schiff mit Bretern beſchlagen oder über: 
ziehen: it. einem Schiff immer zur Seite 
folgen. 

border en cervelle , mit Bretern überziehen, 
daß die Breter genau an einander ftoffen. 

border äquin, überziehen, daß ein Bret mit 
—— Ende auf des andern Eude gelegt 


wird. 

border une voile, das Seegel unten heraus: 
fpannen, daß es den Wind recht faffen Fan. 

Border U’ &coute, das Seil unten am Geegel 
fo ziehen, ald ed der Wind erfodert. 

border les avirons, die Ruder auf einem klei⸗ 
nen Schiff indie Zwede legen, woriunen 
fie zezogen werden. 

Border Ia cöte, mit bem Schiff ander Kuͤſte 
hinfahren. 

border un lit, die Dede des Betted, wenn 
man ed macht , an den Seiten in das Holtz 
der Spunde hinein fteden. 

border labaye , im Kriege, drey Glieder hin: 
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ter einander Salve geben laffen , da bad er: 
fte nieder kniet, das andere fich buͤckt, das 
dritte ſteht. 

border une planche, uneallde, bey dem Gaͤrt⸗ 
ner, ein Bret mit Buchebaum oder au: 
dern Gewächfen einfaffen, oder einen Spas ' 
gier:Bang zu beyden Seiten mit Bäumen 


befegen. . 

borde, de, part. in ben Wappen , bad einen 
Rand oder eine Einfaffung von anderer 
Farbe hat. 

Bordereau , f.m. ein Zettel darauf bie unters 
fhiedenen Muͤntz ⸗ Sorten verzeichnet find, 
damit man einen bezahlt hat ; auch ein . 
Buch darinnen allerley Preife und Muͤntz⸗ 
Sorten ausgerechnet find. 

Bordier, f. m. olim [ Lat. barb. bordari, 

von borde] ein Häusler oder Befiger eines 
geringen Guts. 

Bordier, fm. & adj.m.[vonbord] vaiffeau 
bordier, ein Schiff, deffen eine Seite ftärs 
cker ift, alödie andere. 

Bordigue, f.f. ein Plas am Ufer mit Roͤh⸗ 
ren eingemacht,, daß die barein gegangene 
Fiſche nicht wieder zurück koͤnnen. 

Bordoyer, v.a.inder Mahlerey, etwas mit 
einer andern Farbe einfaffen. 

Bordure, f. f. das, womit etwas eingefaßt 
ift, der Saum, der Nand, dad Gebräme, 
der Rahme; an Tapeten, die obere und 
untere Einfaffung ; an Büchern , die Zie⸗ 
rathen oben und unten am Rücken, inglei= 
hen auffen herum an den Schalen ; in 
Bärten, die Einfaffung der Beete und 
Gänge, mit Buchsbaum, Zwergbaͤumen 
oder andern Dingen; bey den Boͤttgern 
ber breite Reiff oben und unten an einem 

- Eimer und dergleichen Gefäß; in den Wap⸗ 
pen, der Rand, die Bordirung oder Ein⸗ 
faffung um einen Schild. \ 

Bor£al, e, adj. [borealis ] was gegen Nor⸗ 
den ifi, odervon Mitternacht koͤmmt. 

Borée, f.m. [von Boreas) bey den Poeten, 
der Nord Wind. 

Borgne, adj. c.eindugig. 

le boyau borgne, [inzeflinum cacum] ein groſ⸗ 
fer Darm , der feinen Ausgang hat. 

une maifon borgne, ein finfter Haus; auch 
ein liederlih Haus, wo liederlich Bold 
aus und eingeht. 

un conte borgne, eine alberne Ergehlung oder 
Mäprlein. 

Borgne, f. m. ein eindugiger Kerl: item ein 
Fiſcher⸗ Korb, den fie vor Die Löcher fegen. 

Borgnefle , f.f. eine einängige Frau. 

Borgnibus, /. m. im Scherg, ein Eindugiger. 

Bornage, f.m.[ von dorne ] das Srengfegen, 
die Umgreutzung. | 

Bornal, f. m. ein Bienen oder Honig Loͤch⸗ 
kein im Wachs , da das Honig innen if, 

35 Borne, 


275 BOR BOS 





Borne » [.f.[vor vorne ) ein Breng-Zeichen, | 


Marckſtein; die Grengen; Biel, Maß; 
it. Die Stöcke oder Steine an den Thoren, 
damit die einfahrenden Wagen das Haus 
oder die Thor⸗Seulen nicht verderben ; bey 
den Glaſern, ein — auſſen herum in 

einem Feuſter⸗Fach, ein Stuͤck von einer 

Scheibe. 
Borner, v. a. mit Grentzen verſehen, begren⸗ 


gen, umgrentzen; umgeben, auſſen dran | ferrure à bojfe, ein Schloß, 


ftoffen ; verblümter Weife , einfchrdnden, 
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Kolben; bey der Artillerie, eine gläferne 
Flaſche vol Pulver, die man mir einem 
Strick wirft, etwas anzuzünden ; aufden 
Schiffen, ein Stüd Seil, oben und uns 
ten mit einem Knoten, ein anders, das 
jerriffen it, damit zufammen zu flidlen, 
oder fonft was anzuhängen, ein Stopper. 

owvrage.a bo, erhabene Bild + Arbeit; it. 
getriebene Arbeit ın Metallen. 

das man auffen 

annagelt. 


in Schranden halten, Maß und Ziel fegen. | Bolfelage,, /. m. getriebene Arbeit. 
fe berner, v. r. ſich mäßigen, in Grengen | Bofleler , v.a. budlicht machen: Beulen in 


halten. Ä 
un ejprit borne , ein Kopf, der nicht zu viel 
Sachen taugt, der nicht gar zu Elug iſt. 

une fortune bornee, ein gering Glück, dad 
nicht viel gröffer werden fan. 

Borneyer, Bornoyer, v. a. das Augen⸗Maß 
von einem Ding haben, mit dem bloffen 
Auge ohne Maß urtheilen,, ob was krumm 
oder gerad fey. 

Borneyeur, Bornoyeur, f.m.einer der wohl 

ſehenckan, ob etwas gerad und recht in der 


Linie fteht oder nicht, der ein gut Augen | Bofferier 


Maß hat. 
Bornoje,, f. Alboinoz. 
Bofel, f. m. (von do/z) in der Bau⸗Kunſt, 
ein Pfühl, eine Zierath unten an den 
Säulen. 


Bofphore , Bofpore, f. m. ( Bofporm) eine 


ein Gefhire machen; gerricbene Arbeit 
‚auf etwas machen. 

Boflelure, f. £ die Buckeln oder Beulen auf 
den Blättern einiger Gemächfe. 

Boffeman,, /. m. [ vom Teutſchen Mann, und 
boffer ] der Bootsmann welcher auf dem 
Schiff den Ancker und was Dazu gehoͤret zu 
beforgen hat. 

Boſſer, v. a, den Ancker auf die herausgehens 
den Balcden ziehen, damit er den Bord 
nicht etwan verderbe. 

‚ [. m. ein Gieſſer von allerley klei⸗ 

nem ehernen Sachen. 


Boflette, f. f. ein Buckel neben am Gebiß ei⸗ 


nes Pferdes, deren auf ieder Seite einer 
ift; ein Buckel auf den Bücher- Bänden ; 
it. über den Augen der Maul: Ejel, 


Meer-Enge, da ein Ochs hinüber ſchwim⸗ Boſſeurs oder Böfloirs , (m. p/. Balden die 


men kan. 

le Bofphore de Thrace, ( Bofporw Thracisus ) 
die Meer:Enge bey Conſtantinopel. 

le Bofphure Cimmerien,(Bo/porm Cimmerius) 
die Meersänge zwifchen der Tartarey und 
Circaßien. 


vorn am Schiff hervorragen, und worauf 
ber Ancker liegt, wen mau ihn fallen lafs 
fen will, oder wenn man ihn gchoben hat. 


Bolfen , f. m. etwas das wie ein Budel ges 


macht und erhaben ift. 
Boflu, €, adj. & ſubſt. bucklicht, hoͤckericht. 


Boiquet, [.m. [vom Teutſchen Buſch] ein Faire les cimetieres bofim, machen, daß viel 


klein Gehölge oder Bufch, Bufchwerd, das 
in einem Garten mit niedrigen Bäumen 
angelegt wird. ⸗ 

Boilage , f.m.[f. bofe ] Steine, die über die 
Mauer heraus gehen, barein man noch 
etwas zur Zierath hauen kan: it. was fonft 
an den Steinen hervorragt ; welches Erha⸗ 


Leute fterben. (wird von den Aerkten ges 
agt. | 

v. a. beulicht , bucklicht machen, 
von einem Befchırr, daran man töft, oder 
das durch getriebene Arbeit alfo zubereitet 
wird, ale Teller, Becher von Zinn, Gils 
ber ic. 


bene man bisweilen ausgräbt und voll Xd« | Bofuel, f. m. eine Tulpe, fo einen Geruch 


cher macht, fo heiſt es dofage ruflique; 
wann die Ecken noch daran find, beift es 
- bujfage a anglet : find fieaberrund, heiſt 
es boflage arrondi , oder boffuge & cham. 
rain; bey den Zimmerleuten ift es die 


giebt. 
Bot, adj. m. [ Holl. or, ftumpff; Germ. 


busig, verbuttet ] pie dor, ein ftumpffer 
Fuß, —— it. ein Hiuckender, der 
einen Stup: Fuß hat. 


Ruͤnde des Erummen Holzes , und anders | Bor, f.m. ein Boot, Elein Schifl. 


mehr. 

Bo Sf f-[ ol bache,, vom Teutfchen Buche, 
Bude ein Budel, Hoͤcker auf dem Ruͤ⸗ 
den; eine Beule, die von einem Fall, 
Schlag oder Stoß aufläufft ; der erfte An- 
fas zum Hirſch⸗Geweih, fo im Merg oder 


April hervor Fommt , die erſten Enden, bie | Boranique , ady.c, ff. [dosanic , 


| Boral, adj. le trou botal, die Deffnung, wo⸗ 


durch das Geblüt in der Frucht im Mutter⸗ 

Leibe cireulirt, ohne indie Lunge oder lin⸗ 

cke Herg:Ranımer zu kommen; (vom Me- 

dico Botal alfo geyannt, der dieſe Deffuung 
zuerſt beobachtet hat.) 

bota- 
nica] 
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wica] was zur Erfänntaiß der Kräuter ges 
bört; die Kräuser-Wiffenfchafft ſelbſt. 
Botanifte , /.m. ein Kräuter: Verftändiger. 
Botargue „ f. Boutargue. 
Bote „ und deifen Derivata, ſ. Botte. 
Borte , ff ( ol. dorerel, Germ. Batte) eine 


Botte, ff [ Icäl. borro) im Fechten ein Stoß; 
ein Borwurff oder Stich, den man einem 
mit Worten giebt : it. ein Büfhel,Gebund, 
Bündel, als Heu, Neifig, Nettige, Spar: 
gel, u.d.g. ein Pad oder eine Role Waa⸗ 
zen, fo die Kaufleute zur Schau vor den La⸗ 
den hängen : ein Paqbet Seide von ı5 lin: 
gen; im Schers , ein Haufen, eine Men: 
ge Sachen, ald Brjeffe , Befehle, Compli⸗ 
menten, x. im “jagen, dad Seil, woran 
man dem£eit:S>und führt. 2 

Rotte, /.f. [ it das Teutſche Butte ] in einis 
gen Provinzen ein Faß zum Wein von etlis 
chen Eimern , ein Boot. 

Borte , f.f.[ it das Teutſche Butze, oder Ba⸗ 
ne j der Schnee, oder Koch, b fich an die 
Schub unten anden $erfen anhängt. 

Botte, [.f. [f. 40, ein Stutz⸗ Fuß] ein Stiefel; 
an einer Kutfche, der Tritt, wo man bins 
ein ſteigt, und wovor ein Xeder hängt, 

prendre la botze , ſich zur Reife ſchicken. - 

u ei fes bostes, fterben, abfonderlich im 

ege. 

a propos de bottes, im Scherg im einem Di: 

er der niht wohl zufammen hängt. 
mettre bien du foin dans fes bottes , ſich was 
fchönes fammien bey einer Bedienung. , 
Botrelage , f. m. das Binden in Bäfhel. 
Botteler, v..a. in Büfchel binden. 
Borteleur , f.m.deretwas in Büfchel bindet, 

als ein Heu⸗Binder, u.d.g. 

Bouer , v.e. Stiefel madgen. 

ce cordonnier botte bien,diefer Schufter macht 
gute Stiefel. - 

fe bester, v. r. Stieffel tragen; &tieffel an: 
sieben: it. Koth an die Schub befommen. 

Bottine, ein Heiner Stiefel ohne Sporn. 

Bortineur, f. m. im Scherg , ein Münch der 
nicht barfuß geht. 

Botton, f. Bouton, 

Boüard, f.m. [f.doüer] ein groffer ſchwerer 
Hammer bey dem Muͤntz⸗Weſen. 

Bouc, f.m. ein Bod: it. ein Schlau von 
Bods: Fell, darein man Wein oder Del 


thut. 
beuc £miffaire, ber Suͤhn⸗Bock in der Bibel. 
barbe de bouc , wenn man nur unten am Kinn 
einen Bart hat : it. Bocks⸗Bart, ein Kraut. 
Buucage, f. m. ein Kraut, wilde Bibinell, 
Bods,Pererlein. 
ucan, f. m. vulg. ein Hur= Haus; eine 
Art Sof oder Stangen , Fleiſch darauf zu 
dörsen, mie in America gebräuchlich if; 
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it. der Ort, mo fie in America das Fleifch 
dörren. 

Boucaner, v. a, Fleiſch alfo dörren, wie die 
wilden Americaner ; ir. in Americanifchen 
Inſeln die wilden Dchfen jagen, und nur 
in ſolchen Rauch: Hütten leben: it. ins Hur⸗ 
Haus gehen. 

Boucanier,, f. m. ein Americanifcher Jäger; 
ein Antericaner der das wilde Dchfens 
Fleiſch räuchert oder dörret. 

Boucatlin, f. m. ein Zeug von Baummolle 
sum unterfüttern, DeppelsBarchet. 

Boucafline, ee, #47. das wie Doppel Barchet 
gemacht ift. 

Boucaut, f. m. ol. [ von —— eine Art 
Faͤſſer, worein man was packen kan. 

Boucaut, m. [ von b0uche] der Mund eines 
Fluffes. (wird nur von etlichen Flüffen in 
Bafcogne gebraucht.) 

Boucharde, f. f. [ab Ital. docca, ein Loch ] 
ein Meifel ver Bildhauer , unten wie Des 
mant in Ecken gefchnitten,deu man braucht 
zum Marmor graben, oder ausarbeiten, 
und zum Löcher machen. 

Bouche , f.f.[f. bee ] alles was erhaben und 
nicht gleich und eben ift. 

Bouche, f.f. >: bucca ] der Mund eines 
Menfchen ; das Maul eines Pferde, Maul- 
Efels , und anderer Thiere, wie auch ei⸗ 
niger Fifche : it. der Mund, die Deffnung, 
der Eingang, das Loch an einigen Dingen, 
als am Magen, an einer Canoue, aneiner 
Drgel: Pfeife, wo der Wind hinein 'ge- 
bet, 2c.der Mund, Ausgang oder Ausfluß 
eines Zluffes in ein gröffer Waffer oder in 
das Meer. 

un vajlalqui doit la bouche & les mains à fon 
feigneur,ein Vaſall, der feinem Herrn die 
Hände kuͤſſen und dienen muß. 

laiffer les conviez fur la bonne bouche „ober 

arder le meilleur pour la bonne bouche, 
as Befte den Bäften zuletzt auftragen laſ⸗ 
fen: it. einen auf guter Hoffnung laffen. 
demeurer [ur la bonne bouche „ den guten Ge: 
ſchmack von einem Effen im Munde mit et⸗ 
was anders nicht verderben wollen. 


faire la petite bouche de ne —— bey 
9 


Tiſch nicht eſſen wollen, ſich nöthigen laſ⸗ 
fen; auch ſonſt ſich ſtellen, als wolte man 
etwas nicht: item ſich wegen eines Dinge 
nicht erklären wollen, mit der Sprache 
nicht heraus wollen. 

iln’en fair point la petite bouche, er redet 
nicht heimlich , fondern vor allen Leuten 
davon , er nimmt Fein Blatt yors Maul, 

Etre — bouche, fujet a fa buuche, äpre à fa 
bouche , vernaſcht ſeyn. 

avoir buuche A cour , bey Hoff ernehrt wers 
den , frene Tafel haben. 

sraiter quelgu' un à bouche que veux-tu , eis 

nem 
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m —— —— — — — — 
nem ein herrlich Gaſtmahl Halten, da er ‚Bouchouner, v. #. in einen Klumpen zw 
nicht weiß zu welchem Gericht er zuerſt fammen drücen, als etwas mit zujuftopf- 
greifen fol. fen; eim Pferd mit Stroh abreiben:; it. 

euyaux a bouche , das Floͤtenwerck in den Dr: vulg. einem ſchmeicheln, liebkofen : item 
geln , im Gegenfag des Schnarrwercks. einen abprügeln. i. 7 

bouche confue, dieſe Heimlichkeit muft du vers | Bouchor, f- m. geflocdtene Zaͤune an ben 
fhweigen, du muft reinen Mund halten, Gee-Küften, die man ind Meer macht zum‘ 

c' efl faint Jean bouche d’ or, er verſchweigt Fiſchen. 

‚nichte. Bouciquaur, aude, ad. ſubſt. ol. ein 
la dbeffe aux cent bouches, das gemeine Ge⸗ Miethling, einer der alles ums Geld thut. 
ſchrey. Boucle, f. Al vom Teutſchen Bug ] etwas 
ln’ aniboucheni &peron, das Pferd oder der das gebogen gekrümmt ift; ein Ring ; eine 
Menſch läßt ſich nicht regieren: it. er hat| Gchnalle; eine HaarsLode; bie gedrehte 
weder Gefhi noch Gelenck, er ik ftumm| Locke hinten an einer Parugve ; ein Ring 
und tumm bey den Leuten. sum Anklopffen an einem Thor; auf den 


dire de bouche,, mündlich fagen. Schiffen das Gefaͤngniß. 
Bouchte, f.f. ein Mund voll, ein Biffen. |Boucler, v.a.jufhnadlen; kraͤuſeln, als die 
Bouchel, f. Boucaut. 


aare ꝛtc. 

Boucher, v.a. ein Loc) zuſtopffen, verſtopf⸗ wo une jument , einer Stute ben Ning 
fen; etwas zumachen, als eine Flaſche, anlegen, daß der Hengft nicht au ihr kart. 
Senfter ꝛtc. boucld, de, part. & ady. gekräufelt; mit ei⸗ 

fe boucher les oreilles, v. ». bie Ohren vers| mem King verfehen; gefchloffen, als ein 
ftopffen ; nicht hören wollen. Hafen , oder ein Haus wegen Krieg, Peſt x. 

Se boucher les yeux , etwasnihtvernehmen, | in den Wappen , menu man von einens 
oder erkennen wollen. Hund mit einem Hals: Band oder fon 

Boucher, f.m. bouchere, f.[Ital deccaro]| von etwas redet ‚ daran ein Ring ift, 
der etwas vor den Mund macht zum effen ; | Bouclier, /.m.[ von biegen, Bug, Buckel, 
ein Menger ber das Dich ſchlachtet; ein | das gebogen, erhaben ik] ein Schild; im 
Blutsbegieriger Menfd). _ der Ban: Kunft, eine Zierath, die man an 

Boucherie, ff. die Zleifh Band, Schlaht: | den Fries der Seulen macht; verblümter 
—— * rer das Nieder- | Weife, ein Schus; ein Befchüger. 
metzeln, ein Blut⸗Bad. beire une leuee de bouclier, groſſe Anſtalt . 

Bouchet , [.m. ein Getränd von Vaſſee mit |" etwas machen ohne Nadine vulgo viel 
ein wenig Zucker und Zimmet abgefotten. Aufbebens machen. 

Boucheture, f.f.ein Gehäg, womit man et- faire bouclier de quelgue chofe , fich mit et⸗ 
mas zumacht, Daß das Vieh nicht hinein was rhünen. 
kan, als lebendige Zäune, Pfäle, Stan: | Boucon, fm. vulg. [von dueca, Lat. Ical, 
gen, um Gärten , Aeder, Wiefen, ve. boccone, ein Biffen insgemein ] ein ver⸗ 

Bouchin, fm. das breitene Theil bes Shif- | gigteter Biffen, damit man einem vergiebt. 
‚ meiftend in der Mitte bey dem groffen Bou&ein, f.Bou quecin. 

af. i f. #aile, Ni ⸗ 
Bouchoir, f. m. ein eiſern Ofenthuͤrlein mit 5— F — print. 
einem Handgriff, baß bie Brotbecker und |). Gäns-Flügeln, die zum Schreiben ge= 
Vagetendecker vor den Ofen machen. braucht werden Fan. 
— —* ern en Bouder, v.».vulg. einen heimlichen Unwils 
4 ‘ 
fel oder Stöpfel ; un eine and —— beseugen , brummen, 
ol Heu oder Stroh, ein Pferd abzurei- ke 
* * Vorſchlag im Stuͤck⸗ iaden / den | Bouderie, ff. sändifhes, trutziges Weſen. 
man oben auf Pulber und Kugel in einer 


Canone laͤdet; der Buſch oder Wiſch den 
man aushaͤngt, wo Wein feil iſt: ik. das 
Wein-Haus ſelbſt; bey den Gaͤrtnern, ein 
Raupen⸗Neſt auf den Bäumen. 

mettre en un houchon , zuſammen Erüppeln, in 

‚ einen Klumpen zufammen drüden, als 

Leinwand ze. 

mon petit bouchon , mein Elein Stöpfelgen, 
fagt man im Scherg zu Kindern und Elei- 
nen Leuten. 


Boudeur, eufe, 7 ſubſt. der, die gern 
t. 


murret und ſchm 


Boudin, f. m. [ Ital. do/done, Lat.barb. 40- 


dellms , Lat. botulus, von bour , ein Zipffek 
oder Eude ] eine Wurf; in der Baukunſt, 
eine Bierath, fo gleich einer Wurf unten 
um die Seulen herum liegt; auf den run⸗ 
den Glas⸗Scheiben, das Knoͤpffgen in der 
Mitte; auch der Reiff daran auſſen herum; 
it. die runde Scheibe ſelbſt; bey den Mini⸗ 
rern, eine mit Werg und — 

nr 
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den Materien pen Röhre, die Minen | oder Streich] ein Stoß, abfonderlich des 
damit anjujünden. Windes: item gefchwollenes Maul und 

boudin blanc , eine Wurft mit weiffer Fuͤlle, Baden. 
Bouffte, f. f. ein Blafen, das Stoßweiſe, als 


von Milch und Huͤner⸗Fleiſch. 
un fouffleur de boudin, : ein pausbddichter| ein Puff kommt, als vom Winde, Geruch, 
Rauch ze. das Aufſteigen; ein Brubel von 


. Kerl, der ein dick und breit Angeficht hat. 
la cbofe s’ en ira en eau de boudin, vulg.die| übelriechendem Athem eines Menfchen ; 
ein Anftoß,, aldvom Fieber. 


Sache wird nicht fortgehen. 
refort à boudin , eine Feder in den Schlöfs | il »’ Erudie que par bouffdes, er lernt nur et⸗ 
was, waun es ihn ankommt. 


cd IT RE itten in den 
ine , das Kuspffgen mitten inden | Bouffer, v. 4. m. bauſchen, fich aufheben 
eunden Blas- Scheiben; auch der dicke oder aufblafen, als a oder Stoff, wenn 
Rand oder Neiff auffen um dieſelben: it. man damit umgehet; etwas zwifchen Haut 
eine runde Scheibe ſelbſt. und Sleifch aufblafen, ald Tauben, Laͤm⸗ 
Boudiniere, f.f. ein Heiner blecherner Trichs | mer oder ander Vieh , esabjwichen, oder 
ter, oder Eifen, wodurch man Würfe füllt, | zu füllen, oder Fieifch , daß es ein beffer 
ein Wurſt⸗Eiſen. Anfehen befomme, wie die Metzger thun : 
— u niet ._ o. it. vulg. das Maul oder die Baden aufblas 
: a tem Seumer * sl 2; ig. vor Zorn berſten wollen, fehr erboft 
was man um den Ancker⸗Ring wickelt, da/ 3 j 
mit das Aucker⸗Seil nicht Schaden nimmnm. a ———— — EEE 
Bout, [.f.[Germ.ol. Bocht ] Koth; Eiter; | goufferte, f. f. ein Buſch Frangen, eine 
Dvafte, Trottel oder Dolle, fo einem Pfer- 
de am Zaum hängt, über und neben ber 


Unflat, 
tere dans la boue , in ſchlechtem Glüd leben. 
Naſe; it. ein Roſt oder ein Bufch Bänder, 


tirer de la boui , aus dem Staub erheben. 
cowurir de boue, befhimpfien, einen Schand: | Idle Weiber yor diefen am Haupt getra⸗ 
gen. 
Bouflir, v,a.». & r. aufblafen , geſchwollen 


anhängen. 
—— ein Hertz, das nur nichtige Din⸗ 
liebt. machen; geſchwellen, auflauffen, ſonder⸗ 


ge 
une maifon faite de boue & decrachat, ein lich dur Unpdslichfeit. 
—— er en Materien gebaut * mis * — aufgeblaſen, 
Boüde ¶ de⸗ Holt oder Zeichen/ welches — * die Geſchwulſt, als des Ge 
dem * ſchwimmet, mo unten ber fies; — (miälfige Art „ 
Ander * ein —— — reden und zu ſchreiben. 
388 ne ya Bouffoir, [.m, ein Röbelein, bie Haut der 
fgerichteter Maft odereine ſhwimmende Thiere, der Tauben oder Laͤmmer, aufzu⸗ 


blafen. 

— oder ander Gräd Holz ou ſeyn — ne, ſubſt. & adj. ein Parr, der an⸗ 
Boüement, f.m.affemblage äboiemens, oder | dere zu lachen macht ſtarcke Puͤffe bekommt, 
d’ abouement, [f.bouer] im Müngwefen,| Die Backen aufblafen muß; närrifch ; Ius 
die Zufammenfchlagung vieler Muͤntzen 


fie. 
von einer Gröffe, Daß fie fich beffer auf ein, | Böuffonner, v. „. Poſſen treiben ; zu lachen 
andır Koaem uud hin. J ae machen, als ein Narr. 
keit im sehlen ; bed den Schreinern; Zu; | Bouffonnerie,, /.f. Pöffen, laͤcherliche Haͤn⸗ 
gung , Zufammenleimung oder |_ del; das Poſſen⸗reiſſen. 


; Bouge, f. f. (vom Teutſchen Bug, biegen ) 
Boüer, v. a. [ nd mit einem groffen | bey den Wagnern, ein Stüd Holtz, das ges 
Hammer die Muͤntzen auf einander ſchla⸗ 


bogen it oder eine Kruͤmme hat; bey den 

gen. Boͤttichern, der mittelfte Theilan einem 

Böüeur, f.m.[ von doue ] ein Gaffen:KRehrer | Faß, da es am meiſten gebogen und am dick⸗ 
oder Geger , ber die Bafien der Stabt vom 
Korb reinigt :. it. der die Aufficht deswegen 


ften it, der Bauch; bey den Kannengief> 

fern, der vom Boden an in die Höhe gehen⸗ 
? it. Der über Die Reinigung und Reius 
eines Hafens oder einer Aufuhrt 


de Rand an Tellern und andern Gefchire 
ten; it. der Buckel an einem Schild. 

Boüeux, eufe, adj. Eoticht, leimicht. 

Bouffe, [.f. ol. & vulg. [von Puff, ein Schlag 


























Bouge ‚ f.f. (von duiga ) ein Felleifen, ein 
Rantzen, ein Sad, worinnen die Reiſenden 


ihre noͤthigſten Sachen ragen; vor Alters 
sine 
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eine Art von Kleidern, eine Hülle; it. ein 
Känmergen ohne Dfen. 
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le fang bout dans les veines, dad Geblüt walit 


in den Adern. 


Bougeoir, /. m. ein niedriger Leuchter, mit faire bouillir ia marmite, etwas in einem 


einer Handhebe zum hin und hertragen, ein 
Handleuchter. 

Bouger, v. ». (von biegen) fich bewegen, 
ein wenig rucken oder zucken, ald das Kind 
im Mutterleibe. (wird öfter mit ber 
Negation als ohne diefelbe gefunden. ) 

ne bouger du logis, fetö heim ſeyn, nicht von 
der, Stube fommen. 

Bougetre, f. f. ein Zelleifen, ein Ranzen. 

Bougie, /. f. (von biegen oder wulgern) 
Wachs licht; Wachsftock, fo ſich biegen oder 
zufammen wickeln läßt. j 

Bougier,, v. a, den Geiden-Zeug mit einem 
brennenden Wachs⸗Licht bereichen, daß 
er fich nicht ausfahfet, ihn waͤchſen. 

Bougran, f. m. ( Lat. barb. boyuerannus, bu- 
caranum, buchiranum, von bouc) ein 
ſtarcker Zeug von Ziegen: Haaren ; item 
fteiffe Leinwand, Schetter, Wachs⸗Lein⸗ 
wand, 

Bougraniere, f. f. Krämerin, fo mit ſteiffer 
Leinwand handelt. (wird allein in ihren 
Innungs-Briefen gebraudt.) 

Bougre, f.m. & f. ol. ( Bulgarıs) ein Buls 
gar, einer aus der Bulgarey; it. ein Ketzer 
der die Drenfaltigkeit in GOtt und die 
Menfchwerbung des Sohnes GOttes leug⸗ 
nete. 

Bougre, f. m. bougreſſe, f. (Ital, 0cherone 
von buco) Knaben» Schänder ; item ein 
Schurck, liederliher und ehrlofer Kerl, ein 
liederliches Weibsbild. = 

Bougrie, f. f.ol. (Bulgaria) die Bulga- 


rev. 

BouiHant, e,ady. (f. bouillir ) kochend; ſied⸗ 
heiß ; von Menfchen, hitzig. 

Bouillard, f. m. auf dem Meer, ein gewiſſes 
Gewoͤlck, da Sturm und Regen drauf 


folgt. 

Boüille, f.f. eine Fifcher-Stange, womit man 
das Waſſer trübe macht, die Fifche defto 
befier zu fangen. 

Boüiller, v. ». bey der Fifcherey das Waſſer 
trüb machen, plempen. 

Bouilleux, eufe, adj. vulg. (von dowillie ) 
der oder die gern Brey it, ein Brey⸗ 


Maul. 
Bouilli, f. m. (f. bouillir) gekocht Fleiſch, ge: 
kochtes 


Bouillie, .. Brey, ſonderlich vor die Kin⸗ 

—* * was ſonſt ſo zugerichtet, oder ge⸗ 
ocht iſt. 

Boüillir, v.a. & n. (Lat. bulla, ebullire) fies 

den, kochen. 

da viande bout, das Fleiſch kocht. 

de vin bout, der Wein arbeitet, giert. 

da söse me bous, der Kopf iſt mir warm. 


Topf kochen; figürlich, Geld zu Führung 
ber Hanshaltung hergeben, von Perfonen; 
das Kraut fett machen, etwas eintragen, 
von Sahen. . 
bouilli, e, part. & adj.gelocht , gefotten ; ab: 
gekocht, abgefotten. f 
Bouillitoir,, f. mm. das Weißfieden der Muͤn⸗ 


Ben. 

donner lebouillitoir, weiß fieden. 

Bouilloir, f. m. das Geſchirr, worin man das 
Geld weiß fiedet. 

Bouillon, /. m. ein Wall, ein Aufkochen einer 
Feuchtigkeit; die Blafen, die im Kochen 
oben aufwallen { die Hige der Jugend; 

ine der Gemüchs: Bewegungen, Aus 
hmweiffung ; eine Brühe, Fleifh- Brühe, 
Suppe ohne Brot ; eine Saale voll Brüs 
be ; an Kleidern, ein Baufch, der durch eine 
Oeffnung zur Zierde heraus gejogen wird; 
eine Roſe oder Schleife Band an der 
Schürge des Frauenzimmers, oder dergleis 
chen man vor diefen unten an den Hofen 
teug;_beo den Gold⸗ und Eilber-Stidern 
ein Stücdgen geroliter Lahn; bey den 
Waffer: Künften, ein Brudel oder Strudel, 
wenn das Waſſer aus einer Röhre nicht 
hoch hervor quilit, fondern bald wieder 
niederfäult ; bey den fichenden Pferden if 
es ein fleifhicht Gewaͤchs unten an den 

üffen. 


e 

bowillon blanc, Wullkraut⸗ Weiblein, weiß 
Wulkraut. 

Bouillonnement./. m.das Aufwallen, Sieden. 

Boũillonner, v. a. & n. aufkochen, aufwallen, 
als im Kochen; mit Gewalt heraus quel- 
len, als ein Brunquell, oder das Blut aus 
einer Wunde; es beit auch, Rofen oder 
E chleiffen von Band an etwas machen. 

Boüis, ſ. m. (Buxus) Buchsbaum ; bey dei 
Schuftern, ein Werckzeug von Buchsbaum, 
die Abfdge an den Schuhen zu glätten. 

donrer le boüss, vulg. ein Ding artig und 
freundlich herum drehen. 

un menton de boiis, vulg. ein breites und 
berausftchendes Kinn. 

Boulanger, f. m. Boulangere,f. (Lat. barb. 
bolenJegarius, Lat. pollensarius) ein Brot? 
Beder; eine BrotBederin; in Nonnen 
Elöftern, die Schwefter die das Brot zu 
backen beſtellt if. 

Boulanger, v. ». Brot baden; das Becker⸗ 
Handwerck treiben. , 
Boulangetie, f. f. das Becker⸗Haudwerck; bie 

Baditube; das Backhaus. 

Boule, f.f. (Germ. Bote) eine Kugel, ab⸗ 
fonderlih zum Kegel: Spiel; etwas Das 
Fugelrund if; ein Kugel⸗Fuß, wie bie ee 


185 BOU 


(de und Schrände zu haben pflegen ; eine 

Waltze; bey den Gärtnern ein rund ge 

ſchnit tenes und gezogenes Beftäude. 
senir pied à boule, genau auf fein Werck ſe⸗ 


ben. 
eire quelque chofe a, boule vüi, etwas unbe: 

* thun, ohne recht zu wiſſen, was 
man thut. 

jouer à boule vue, im Kegel⸗Spiel heiſt es das 
Gegentheil, nemlich, mit Bedacht und 
ſicher ſpielen. | 

Bouleau, f. m. ( Lat. berula oder berulla; Ical. 
bedoho ) eine Birde , Maye. 

Boulenger, und deſſen Derivata, ſ. Boulan- 


Bonler, v.m.ben Kropfaufblafen, wird von 
Tauben gefagt. — 

Boulet, /. m. eine Stuͤck⸗Kugel; it. die Kuge 
unten am Fuß eines Pferde. „. 

bouler rouge, oder boules enflamme, eine glüs 
eude Stuͤck⸗Kugel. 

bouler long & crıux, lange Stuͤck⸗Kugel, die 
— Zuͤnd⸗ Loch hat, fo im Looſchieſ⸗ 
fen Feuer empfaͤngt, aber die Kugel nicht 
eher gerfprengt ‚ als bis fie in die Erbe oder 
in den Wall —— da ſie denn ein 

macht. 

— söres, eine Kugel, die fi, wenn 
fieausdem Stüde koͤmmt, in zwep Theile 
jertbeilt, die eine Kette oder eiferne 
Stange jufanımen hält, jene heift dauer 
üchaine, eine Ketten⸗Kugel, und biefe 
bouler a branche, eine Stangen:Kugel ; 
man bedient ſich derfelben, Geile, Maft 
und Gergel auf den Schiffen entzwey zu 


„adj. m. cheval boulete, ein Pferd 

das den Zuß vertreten hat. 

Boulerte, f.f. eine Feine Kugel. 

Boulevard, /. m. (ol. bohlever, iſt das Teutſche 
20 ) Baftep, Bollwerd, 

cette fortereffe efl le boulevard du Royaume, 
diefe Feftung if die Bormauer des Reichs. 

ment, f. m. (f.bowleverfer ) Ums 

Eehrung ; Verfall da alles über einen Haufe 
fen fäut ; Zerftdrung. 

Bouleverfer, v. a. (von boule und verfer, 
unıfehren , als fich eine Kugel umbrebt, 
Das unterfte zu oberſt) über den Haufen 


mwerffen. 
Bouli, /. m. ein TheesTopf. 
Boulie, f.Bouillie. 
‚m. ein Fiſch⸗Garn, an den Mittels 
iſchen See-Küften gebräuchlich. 
Boulimie, /. f. ( Grec.) ein groffer Hunger; 
ein Dchfen: Hunger ; ift auch eine Krands 
beit der Pferde. 
in, f. m. ( von bour) ein Loch vor die 
Zauben, dar innen zu bruͤten; it. ein Loch, 


Das die Maurer in die Wand machen, die | faire bouguer quelguun , einem Gewalt I 
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Qverftangen des Berüftes darein zu legen ; 
it.die Stangen, die man darein ſteckt. 

Bouline, /. f.auf den Schiffen, das Seiten: 
Tau eines ieden Geegels, ein langes einfa- 
des Geil, daran zwey andere kurße, welche 
pattes de bouline heiffen, und an diefen 
noch fürgere hängen, welche an die Seegel 
angemacht find, diefelben nach dem Wind 
auf die Geite zu drehen; it. ein folch ges 
dreht Secgel. 

vent de bouline, Seiten-WBind. 

aller à la bouline, fidy eines Seiten-Windes 
‚bedienen, der der Reife, die man thun will, 

faſt contrair ſcheinet. 

aller à graſſe bouline, mit halben Wind fah: 
ren, wenn Fein rechter Geiten- Wind , doch 
auc) Fein rechter gerader Wind wehet. 

Bouliner, v. 2. n. ſich des Geiten- Windes 
bedienen ; micht aufrichtig handeln; bey 
den Soldaten, auf Beute ausgehen, plün: 
dern, rauen. 

Boulineur, f. m. ein Räuber, Beutmacher ins 
Krieg, Sreybeuter. 

Boulingrin, [.m. (vom boule, Kugel, und 
grän, oder green Angl.Germ. grün) ein 
mit grünen Wafen belegter Plag im uinem 
Garten von allerley Figuren; fonderli 
der offt abgemehet oder abgegrafet wird, 
—* * Gras deſto Dichter waͤchſt, darauf zu 
egeln. ' 

Boulingue, f. £.das oberfie und Eleinfte See⸗ 
gel am Maftbaum. 

Boulinier, f. m. ein Schiff das mit einem 
Geiten: Wind feegelt; bon ow möchan 
boulinier. 


Boulon, f.»r. ( von boule) ein groffer eiferner 
Nagel mit einem dicken runden Kopf, und 
hinten an flatt der Spige mit einem Loch, 
wodurch man einen eifernen Vorkeil ſtecken 
kan, einen Balcken oder fonft was ſchweres 
damit zu halten; item das runde Eıfen, 
worüber man die bleyernen Röhren gießt; 
it. das Gewicht der Schnell: Wage ; bey der 
Artillerie eine eiferne Stange , welche die 
zwey GeitensTheile an der Zavette zuſam⸗ 
men bält. 
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Boulonner, v. a. etwas mit einen folchen 


u, oder mit einer Stange feſt mas 

en. 

Boulu, €, adj. vulg. (vondowilir) gekocht, 
gefotten. (ein Wort des Pobels, davor 
man beffer dowili braucht. ) 

Bouquer, v.». (vom Teusfchen bucken) mit 

wang basjenige küffen, mas man einem 
barbietet , ald den Daumen oder dad uns 
terfie Theil eines Stabs ; der Gewalt nach⸗ 
geben ; zu etwas Unankdndiges gezwun⸗ 
gen werden. 
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Merdruß anthun; einen zwingen, daß er 
nachgeben muß, ihn demuͤthigen. 

Bouqueran, f. Bougran. 

Bouquet, f. m. (vom Teutſchen Buſch) 
ein Bund oder Büfhel Blumen, ein 
Blumen» Straus; it. ein ieder Buͤſchel 
oder Buſch; eine vergoldete Zierath auf 
dem Rüden der Bücher ; die Form womit 
folcher Zierath aufgedruckt wird ; zuſam⸗ 
men getragene Sprüche, Gefhichte und 
andere merckwuͤrdige Dinge die man nicht 
vergejfen will, eine Sammlung. 

un bouquet de plumes, ein Federbuſch. 

un bouques de paille, ein Strohwiſch. 

um bouquet de bois , ein Wäldlein mit Baͤu⸗ 


- men. 

elle a le bouquer, fie it die vornehmfte Perfon 
auf dem Ball oder Tang, fie muß den Ball 
halten. — 

mettre le boaguet Fir Voreille à quelque ani- 
mal, ein Zhiergeil bieten. 

uns — par bouguete, ein Bart der ungleich 
waͤchſt. 

Bouquet, f. m. (von bouc) das Maͤnnlein 
von Hafen, der Rammler; it. ein kleines 
Bödlein. 

Bouquetier, f. m. (f. —— ein Geſchirr, 
worinnen man Blumen haͤlt; Blumen⸗ 
Krug, Blumen:Topf. 

Bouquetiere, f.f. ein Sträuffer « Mädgen, 
eine Sträuffer-Frau , die Blumenftrduffer 
bindet, und verfaufft ; su Paris, wo der: 
gleichen Weiber ihre eigene Innung ha⸗ 

‚ben, heift es eine Meifterin iu derfelben. 

Bouquetin, /.m. (von boac ) ein Steinbod, 
wilder Bock auf dem Gebirg. 

Bouquin, f.m. (ſ. bouc) ein alter Bod; ein 
Satyrus der Bocks⸗Fuͤſſe hat; ein alter 
Man der noch auf die Weibsbilder erhigt 
ift, ein alter Huren: Bock ; ein Kerl der wie 
ein Bock ftinckt ; auch der Bocks-Geſtanck, 
das Stinden eines Bocks. 


fentir le bouguin, nach dem Bock riechen, wie | 


ein Bock ftinden. 
Bouquin, f. m. (vom Lateinifhen buccina 
oder bucca) cornet d bouguin, ein Zins 


de. 
Bouquin, f. m. (Germ. Bud) ) ein alt zer 
riffen oder verlegen und verachtetes Bud). 
Bouquiner, v. ». (vom Zeutfchen Budh)| 
alte unmüge Bücher leſen; alte Bücher | 
aufkauffen. 
Bouquiner, v. ». (vondouc) ſich belauffen, 
rammeln, wird von Hafen gefagt. F 
Bouracan, /. m. EItal. Baracanu, Sclav. Ma- 
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mineralifches Waſſer, von dem man vors 
giebt, daß es gewiſſe Kranckheiten heile. 

Bourbelier, /. m. ol. der Bug oder die Bruſt 
eines Hirſchen ac. der Bug eines wilden 
Schweine. we 

Bourbeux, eufe, adj. kothig, morafig, 
ſchlammig. 

Bourbier, f.m. eine Koth⸗Lache, ein Moraft 
ein Loc) voll Schlamm, eine Mift-Pfüge ; 
— Weiſe, ein garſtiger, ſchlimmer 

andel. 

il eſt bienavant dans le bowrbier , er iſt mit 
einem böfen Handel beladen. 


Bourbillon, f. m. das in einem Geſchwuͤr oder 
Aiß an den Pferden verhärtete Eiter, das . 
bernach auf einmahl heraus fällt, wenn das 
Geſchwaͤt aufbricht. 

Bourblier, f. Bourbelier. 

Bourcer, v.». (von bourfe, vom Sad oder 
Beutel, den der Wind in das Seegel am 
Sue! macht,) den Wind nur in ein 
Stud vom Geegel schen laffen, das Seegel 
nicht gantz auffpannen. | 

Bourcet, f.m. auf den Schiffen, der Fock⸗ 
Maft; das Fock > Seegel. 

Bourdalou, f. f. ein nicht gar Eoftbarer Zeug, 
worein fi einige Weiber Eleideten , nach⸗ 
bem der Pater Bourdaloüe mider bie 
Hoffart geprediget hatte; it. eine ſchmale 
Treffe mit einer meßingnen Schnalle jur 
Hutſchnur 

Bourde, f. f. (burden, Nieder⸗Saͤchſ. cre- 
pitum emittere) Geſchwaͤtz, Geplauder 
das nichts hinter fih hat, Lügen, einen 
etwas zu überreden. 


Bourde, f. f. ol. (vom Lat. durdo, ein Eſel, 


vom Teutfhen Bürde) ein Stod mit ei⸗ 


nem groſſen Kolben, worauf fich die muͤden 


MWanders Leute feuern. 
Bourde, f.f ol. (f.dorde) eine Hütte von 
Meiden; aud) fonft ein geringes Haͤusgen: 
aufder See, ein Seegel bad man bey gelin⸗ 
den Wetter aufsieht. | 
Bourdeau, f. m. ol. 665 borde) ein Hur⸗ 
Haus ; eine geringe Hütte von Hürden. 
Bourdeaux, f. m. ( Burdegala) die Haupt⸗ 

ftadt in Guienne in Srandkreich. 


Bourdelage, f. m. ol. (f.borde) Hurerep; it. 


das Einkommen eines Herrn von einer 
fhlechten Bauer-Hütte. 


Bourdelais, [. m. eine Art groffer weiffer ober 


rother Trauben. 


Bourdeler, v. ». ol. in die Hur⸗Haͤuſer ges 


ben. 


ran, ein Boch) ein Zeug von Lameel- oder | Bourdelier, f. m. ol. ein Suren-Jäger. 


BilegensHaaren, Barkan oder Berkan. 
urasque, f. Bourrasque. 


Bourdelois, f. m. e,f( Burdegalenfis) einer 


aus Bourdeaur. 


Bourbe, /. £ (Græc Bopßoges) Moraft, ' Bourder, v. ». ol. fchwägen, plaudern; einem 


Koth, Schlamm, Schleim; is. sin truͤbes | 


De 


mas aufbinden, luͤgen. 
Bour- 


Nm 


| 


TE un m 
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Bourdeur, /.m. Bourdeufe, f. ein Schwa⸗ 
ger oder Schwägerin; Lügner, Lügnerin. 

Bourdillon, f. m. eihen Holtz, das zu 
geſchlagen ift. 

Bourdin, f. m. eine Art von Pferfichen. 

Bourdon, f. m. (von burden , Nieder⸗Sach ⸗ 
ſiſch crepitum emittere) eine Hummel 
oder Wefpe,, die ein groß Gefaufe macht 5 


ro 
an einer Orgel, die gröften hoitzernen pfeif⸗ Bout 


fen, die am meiſten brummen; auch bie 
große Baß⸗ Pfeiffe an einem Dudelſack oder 


ſhen Bock, die immer in einem Ton | bourgeonnd, de, adj. 


etbrummet ; it. der Baß einiger andern 


Infrumenten. - 
Bourdon, f. w. ein Pilgeims-&tab ; auch der 
vilgrim felbii; einige nennen 3 Sterne 


: "men, daraus Zwei 


Bourg-tpine, 
Bourges, f. 
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Bourgeoifie, f.f. das Buͤrgerrecht; die Buͤr⸗ 
| geriet. 
Dauben | Bourgeon, f. m. (Germ. Sproffen, Holl. 


Jproet , lentigo) ein Knopf an den Baͤu⸗ 
und Blätter hervor 
fpeoffen , eine Knoſpe, Sproffe ; it. Blat⸗ 
an Geſicht, Finnen und Sommers 
n. 
eonner, v. n. berfürfproffen ; Knoſpen 
b 3 Augen Bund ; Sproffen oder 
Binnen im Geſicht haben. 
blattericht; finnig. 


f * Saurach, Sauerdorn, 
(Bituriges) 


di i 
Hertzogtham Berri in Feet jr ua = 


r⸗ 


des Orions, les srois bourdons , denn die | Bourgogne, ff. Burgund, - 


Banren nennen fie die Heiligen dred Kö⸗ Bourgon, Bourgonner , f. Bourgeon. 
mige, die als Pilgrim mit Stäben fommen; | Bo 


in der Druckerey ein Fehler des Setzers 
wenn er einige Worte ausläßt. 


emaitre, Bourguemeftre, f. m. ber 
Bürgermeißter; ein anfehnlicher, vorueh⸗ 


mer Bürger. 


Planter lebourdon en quelque lieu, ſich an ei⸗ Bourguignon, f.m. Bourguignonne , f.elt 


nem Ort hduslich mederlaſſen. 


Burgunder, eine Burgunderin. - 


Bourdonnt, de, adj. eroix bourdonnde, in |Bourguignotte, fı f. eine Art Sturm⸗ Haus 


urique, f. f. ( Grec. Bupıxor, Lat. burdo,) 
eine Efelin; überhaupt ein Eſel auch ein 


den Bappen ein Creutz, beffen Enden rund N. . 
und folbicht find als Pilgrim-Gtäbe, ein | Bouringue, f.Boulingue. 
Kugel⸗Stab⸗ Creutz. Bo 
Bourdonnement, £ m. das Gebrumm oder ki 
Sauſen der groffen Fliegen, als Bienen, eber 


Käfer sc. ein Gebrumm der Keuter ein 
Saufen der Ohren. 

Bourdonner, v.». brummen und faufen wie 
Hummeln oder groffe Fliegen ; item wenn 
viel Leute unter einander brummelnd re: 


den, 
Bourg. f.m. (Germ, Burg) ein Flecken, 
Marikts Zleden. ; 
Rouraade, f F. ein groffer Marckt⸗Flecken. 
Bourgage, /. m. was in dem Gebiet der Stadt 
liegt ; ir. ein song Erbgut, das nicht 
wie andere Guͤter mit Auflagen beſchweret 
werden fan. 
Bourgeois , adj. & fubfl.m. Bourgeoife, f. 


w- 


8 Pferd, eine elende Maͤhre it. 
ein Geruͤſt der Schiefferdecker, worauf fie 
den Schieffer neben ſich liegen haben; ein 
Kaften,, darinnen die Maͤurer Kald und 
Steine in die Höhe ziehen. 

Bouriquet, (m. bey den Mäurern, fo vielals 
bourique, 

Botrlet, f Bourrelet. 

Bournal, /.m. ol. der Horig,fonohim Wachs , 
ſteckt und noch nicht geläutert ift. 

Bourrache, f.f. (Lat. dorrago) Burrätfh, 
Borragen, ein Kraut. 

Bourrade,, f. f. das Haar ausjupffen des 
Wind: — das er dem Hafen im 
Nachlauffen thut; it. ein Streich, Schlag, 
oder Stoß, den man einem giebt. ! 


ein Bürger, eine Bürgerin ; it..der Eigen: | Bourras, f. m. (von dourre) grob Tuch. 


here eines Schiffes; derjenigeder bey eis) Bourrasque, f.f. (vom 


nem Handwerdsmann etwas arbeiten 
ldẽt; vor diefen eine Meine Scheide-Mün: 
Be in Franckreich, als ein Pfennig; bürger- 
lc, einem Bürger anſtaͤndig; einem Bär: 
ger zufidudig oder gehörig; gemein, pöbel: 
; grob, unmanierlich , unhoͤflich, von 

Derfonen und Sachen ; 2. t, einfäls 
tig, auch von Perfonen und en. 

<aution bowrgevife, wmlängliche Verſiche⸗ 
rung, 

Fe beurgeois, die Bürgerfhafft. 

—— adv. buͤrgerlicher Weiſe; 
ſchiecht, einfdltig, vor fi weg; unhöflich, 
serad zu, ohne Comp en. 


at, bores) eitt 
Sturm, ein Stoß von einem Eturmwind; 
ein gemwaltfamer Anlauf, ein Aufruhr; 
der Zorn und Eifer eines groͤſſern über den 
Pleinern ; Verfolgung , bie einer auszuftes 

- ben hat ; it. Unordnung die eins Mediein 
oͤder andere Lirfache im Leibe verurfacher. 


Bourre, f. f (Zeutfh Wolle, oder verwor⸗ 


ten) grobe Wolle, Flocken oder Haar 
etwas auszußopffen; der Pfropff den man 
In ein Schieß + Gewehr auf das Pulver 
thut, es fen von Haaren, Papier, oder fonft 

umen, die mit Wolle überzugen iſt s da 
sau Öatsen es en —— 
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Augen der Weinttöce; der Saame gewiffer 
- Kräuter und Blumen, der, wenn er reiff 
if, ausfieht,, als wenn ermit Wolle übers 
zogen wäre; bey dem Färbern, eine Art 
Schattirung , als carmefin:zosh ; it. un⸗ 


nüges Feng in Büchern und Schtifften. 


‚ bourre lanice, Wolle die man vom Tuch mit 


der Diſtel⸗Cartaͤtſche ablänımt. 
bourre tontilfe, Scheerwolle. | 
bourre de foye,verwirrte ſchlechte Seide. 
Bourrecau, /. m. ( 98.0 

boia) der Hender, Scha 

gichter ; item ein Peiniger, der 
+» Donal, Angft und Hergeleid macht. 


richter, 


#l fe fait payer en bourreau, et läge fich zum 


Voraus bezahlen. 
ötre fon propre bourreau, fich felbft quälen. 


Bourree, f. f. (f.bourre) ein Reißgebund, eine 
- Welle oder ein Buͤſchel Holtz von Reiſig; 
it. ein Iufliger Tantz oder Stüd in der 


Muſic. 


Bourreler, v. * (von ourreau) peinigen, 
välen, martern; auch in figürlichem Ber: 
hand, einem fehr übel mitfpielen, ihm alles 


—— anthun; manıfagt es auch vom 
mi 
mad 


ffen, das einen peinigt und ihm Angft 


t. 

bourrel£, &e, part. der In feinem Hergen un: 
ruhig iſt, 
det. 

Bourrelet, f.m. (f. burre) ein Wulſt mit 
Scheer: ober anderer Wolle ausgefüllt in 
pen Weiber - Hauben ; ein Ring den man 
auf den Kopf legt, etwas darauf zu fragen ; 
ein Fall⸗Hut der Kinder; ein ausgeftopffter 
Eis auf den Gemach » Stühlen; in den 
Wappen eine ArtZierrarhen auf dem Helm, 
ein YBulft: Krank; auf den Echiffen ein 
didesSeil,momit man die Seegel⸗Stauge 
an den Maſt fet macht, wenn man in der 
Schlacht fürchtet, die Seegel⸗Seile moͤch⸗ 
ten abgefcheffen werden; it. ein Pferds 
Kummer; an den Stüden , das vorderfte 
dicke Theil, das als ein Ring oder Wulft 
um das Mundloch herum gebet ; bey den 
Gärtnern, der Wulf den ein Pfropf: Reif 
macht, wenn es über den Stamm wachſt. 

Bonrrelier, f. m. ein Kummetmacher; ein 
Taͤſchner. RS 

Bourrelle, [.f. (von bourreau) eine fo 
iemand qudit; vulg. auch des Henders 
Weib. 

Boutrer, v. a. (von bourre) einen Pfropf 

auf das Pulver machen oder Kopffen, wenn 
man eine Büchfe Iddt ; etwas mit Flocken 
oder Scheer: Wolle ausfüllen: it. einen 
auf dem Fechtboden mit dem Rappier, oder 
auch jonft mit etwas anderswo wacker ab: 
prügeln , fhlagen, wie man die Scheer⸗ 
Wolle su fhlagen pflegt, daß fie lucker 























ereau, ol.boye, Ital. 
sffeichter, Nach⸗ 


iemanb 


der Gewiſſens⸗Augſt empfin- 
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werde; figürlich heiſt es einen mit Worten 
eintreiben, uͤbertaͤuben, uͤberſchreyen; 
a „ansmachen, herunter mas 
en. . 

bourrer un lievre, fagt man von ben Hunden, 
wenn fie dem Hafen im Nachlauffen die 
Haar ausrauffen. 

Bourtiers, [. m. pl. bie Spreu und ber Staub, 
der Kaff, —— dem Korn iſt. 

Bourrique, Bourriquet, ſ. Bourique. 

Bourrir,v.». (f. bourde, bourdon) wird von 
dem Schall der Rebhüner gefagt, den fie ins 
Auffliegen machen. 

Bourroche, f. Bourrache. 

Bourron, f. m.ol. (f.dowrde) eine groffe 
Krüde. | 


Bourru, €, adj. (f.bourre) rauch, mollicht, 
als der Saame einiger Kräuter; it. vers 
wirrt, närrifch, eigenfinnig. 

meine bourru, ein Gefpenft oder erdichteter 
Mann, womit man die Kinder furchtfam 
macht, als um Weihnachten der Knecht 
Ruprecht. 

vin bourru, ein welffer neuer Wein, ber noch 
— bat, und ſuͤß in den Faͤſſeru 


Bourfaut, f. m. (von bourre und falix, faulr) 
eine Urt Weiden, welche Kleine wollihte 
Knoſpen im Frühling befommt. 

Bourfe, ff. (Grec. Pigoa, corium, Börfe) 
ein Beutel, eine Taſche; fouderlich ein 
Geld» Beutel, Seckel; daher heiſt ed au 
eine gewiffe Summe Geldes; vornehmli 
im Drient, soo Thaler in einem Beutel ; 
it. die zufällige Einnahme oder Aceidentien 
bey einer Bedienung; ju Paris, die Stis 
pendien: Eaffe vor arme Studenten und 
Schüler; it. etwas das die Geſtalt eines 
Bentels hat; ein Haare Beutel, den man 
binten am Kopf trägt ; in der Anatomiez " 
der Hoden⸗Sack; it. eine Fleine Blafe da⸗ 
mit etwas umgeben ift, als das Gallens 
Bläsgen ; bey den Gärtnern, eine Knoſpe 
am Baum darinnen die Blüthe noch vers 
ſchloſſen ſteckt, ein zartes Hdutgen fo dies 
felbe ungiebt ; an einer Achre, die Huͤlſe 
Darinnen ein Saamen-Korn ſteckt; beym 
Jagen und Fiſchen, ein Sack im Netz ober 
Garn ; infonderheit ein Garn womit man 
die Kaninchen fängt; in der Kirche,ein Fut⸗ 
teral zu den Altar-Tüchern ; in den Haute 
dels⸗Staͤdten, die Börfe, der Drt mo bie 
Wechsler und Kaufleute zufammen kom⸗ 
men, welche Benennung zu Brügge ent» 
ftanden it, allwo die Kaufleute in einent 

Haus zufammen kamen, das einer Familie 
— die drey Beutel im Wappen 
uͤhrte. 

vivre fur la bourfe d’autrui, auf anderer 
Leute Beutellos achten. * 

——— 


— — 


— 
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fa bourfe à quel, —— ſein 
Geige jum dient anle 
avoir la bourfe platte, kein * im Beutel 


haben. 
e bonne bourfe, er ih reich. 
27 hen and bogen, ein Kraut, 
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heucks; —— au der Degen de - 

bey den Dratzichern eine ak 
ud Silber. 


dun — à autre, durchaus, von Anfang big 


zu 

de bout en bonus, gan und g 

mettre bout A bous, mit denpiten geenein 
ander Rellen. 

coudre er about, an beyden Enden jufants 
men n 

venir à bowt , ben Zweck erreichen, de quel= 
gaun, bey iemand , de —— 5* 
etwas; eines m Ende bri ** er | 

Ppouj/er ou metsre quelgu’un à bout , einen a 

Aeuſſerſte bringen oder treiben, ihm dm 

bie Enge treiben; einen überwinden, zu 

" allem bereden ober bringen , was man von 

ihm zum einen utgebultig machen; 
















auch 

Bourferte , f. f. ein Sdelein. 

Bourfier fm. Bourfiere, f.ein&edler,Beut: 
ter, der Beutel macht und verfaufft; ein 
Yusgeber der den Geld s Beutel hat; ein 
armer Stubent , der ein Stipendium hat. 

Bourfiller, v.a. eine kleine fteuer zu et⸗ 
— ‚ alseinen Nachſchuß über = 

ine Sache ſchon gekoſtet hat; auch 


fat Geb jufammen legeu. " verfuchen wie weit fich einer vergehen kan 
Boufin. il eſt about, 
user hy; m. eine Meine Ficke oher Saͤck⸗ — Au ar — een m 


uff men. 

kein, dem gröffern Hoſen / Sack. etre au bout de ſon role, nicht mehr wi u 
— m. (f.dowrfoufler) das| masman Au oderthun = en 

Aufbi hab und foufler) — — alle RED, ai 
Bourfou * a. e bau = r vornebufte e 

—— als einen Seckel geſchwollen — Kenia Usher, 

out du monde, na legener Drt; item 

keurfonfis, de, pars. aufgeblafen ; gefchwellen,| das aller duſſer ſte dhachſte oder meiſie yon 

son Kranckheit; der ein breites und dickes/ etwas. 

Seſicht oder dicke Bausbacken hat; ſchwuͤl⸗ femessre far le ben boure, ſich putzen 

ſtig, hochtrabend, als die Schreibart. Leer une chufe — bout du doit,eln Ding 
Boufe, [.f. eine Epreng- oder Gieß⸗Kaune in au den Fingern berfagen Finnen. 


— welche einige in den Wappen] bour d’ailes, Stügel-@pite, Federkiel. 


bout de lo owt-Jof, auf ben iffen ein | 
e,f f. (ol. — von dos oder Alt⸗/ Stuͤck In — feſt — 
Teatſ Butze) Ku bout de Fan, eine Meſſe/ die man einem Ver⸗ 


' Boufillage, f. m. ein mit Koth und Leimen 


— fiorbenen zu Ende des TrauersJahrs halter 
gemaue 


laͤßt, da man die Traner ablegt. 

Boufiller, v. e.& ». mit Koth oder Erde mauz| hour demamelle, die Wargen , an welchen ei 
ren; Liederlich ſch ſchmieren oder bauen; auh| Junges faugt. 
fonft eine Arbeit Hederlich machen ; etwas des bouts de manches, Weine Hand ⸗ Klaͤph. ⸗ 
auf das Papier hinſchmieren oder fudeln. lein, fo man vornen an die Ermel heis 

Boufilleur, f. m. ein Dreckkleiber; ein lies| tet, inZrauren, ober bey geiftl. Perſonen. 
berlicher Maurer; ein elender Arbeiter ; bout de quevre , öder de nn ein groffe: 
ein liederlicher Seribent. Fiſchham an einem Gabelho In: 

Boufin, [. m. an der: Quaterſtuͤcken ein unreifs| ödowr portant, ein Schuß, da das Gewer 
fer Stein, (ein Stüd,das nicht recht zu hen: an bie Bruſt gefegt wird,der nicht 
—— worden iſt * von den Steinme⸗ —* | 

en abgehauen w —— Reimſolben, die man einem 

— * — von Buͤchle/ y giebt, —* einer Materie, fie nach denel⸗ 
x) See⸗Compaß. ben einzurichten. 

fm. — bull, yon Bug, ges * ſeigneux, das blutige * vom Halds 

| bogen, oder von Buße, Ical, Burto, ſ. bow- eines gefchlachteten Bi 

—— pe Dinge, die Spitze, avoir —* vent de bout, eontaien Wind 
Das Ende; etwas Pleines, ein Bißgen, ein 
Zrum, ein Sturg oder Stuck ein ——— — — re Hoder Hitze, 
Bipffel, als Licht; mas übrig bleib die einen anfaft ein gefhminder Eifc: 
Mefigen ; ein led, den man entich m mwo| zuetmas, der nicht lang anhält s-einezu- 
etwas nicht langen will; ei Schild fällige Gedaucke, ein Einfall im Reden und 
Bierrach an ber Schnalle singe Droemer Can: | it. eine Art kaͤnſlicher Tänpe 


Bouna- 
* 
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Boutadeux, eule, 44j. ol. in ſchlimmer Be⸗Bouteillier, Boutelier, /. m. ein Flaſchenma⸗ 


deutung, wenn man etwas nur Stoß⸗weiſe 


und in fliegender Hitze thut. 


_ Boutage, /. m. [ f. doure]Uimaeld, Spundgeld, 


cher; ol. einer der einfchendt ‚ein Mund⸗ 
fhend ; auch der Königliche Ober: 
Schend. 


das man der Dbrigkeit giebt, wenn man Bouter, v. a. ol. I buttare,ital. bear,Holl, 


Mein oder ander Getränd auszapffen 


will. 


Boutant, f.m. das mas am Ende oder der 


botten, f. our] ftoffen ; ſetzen. 


' bouter le bof, oder bloß bouser,, zur See, den 


Vortheil des Windes in acht nehmen. 


Ed eines Gebdudes, dafſelbe hält oder Bouterolle, f.f.[ von dour] Scharte an dem | 


ſtuͤtzt 


Boutars e, 


, | 
. . . bo ° i ’ 
zum ca) ie (Änane —— * 


Kamm eines Schluͤſſels, da inwendig das 
Eingericht am Schloß durch muß, mena 
man auffchlieffen mil; it. ein Werckjeug 


Wildpret; it. eingefalgener Fifch: Nogen) der Steinfchneider mit einem Knopff das 


vom 


Ohrband am Degen. 


Bour-dehors, oder Boute-hors, f. m. auf ei⸗ Boute-felle, f.m. ein Zeichen im Krieg mit 


nem Echiff ein hinausragender Balcken, 
oder auch eine @tange die man braucht 
— su offen, oder etwas hinweg am 
n, und vom Schiff zu entfernen, als 
wenn man ben Aucker aufzieht, daß er das 
Schiff nicht verletze, oder einen Brander 
som Schiff abzuhalten ze. it. ein kleiner 


Boute, f. £[ Teutfh Butte] eine halbe Ton⸗ 
ne auf den Schiffen zum Trind: Waffer, 
eder ein ander groß irr dazu; ein 
Schlauch, Wein⸗Schlauch. 

Bout6é.ẽe, adj: un cheval baute, ein Pferd, def: 
fen Beine vom Knie bis an den Hufgerad 


ind 

Bautee, f.f.[ f. bour, bourant ] ein Gebäude, 
fo etwas ſtuͤtzt oder fchließt. | 

Boute-feu, /. m. ein Stecken t 
nen tunte macht, ein Stid abzuſchieſſen, 
eine Zuͤndruthe ein Couſtabler der die Ca⸗ 
nonen abſchieſſen muß ; it. ein Mordbren: 
ner; der Anfänger eines Zaucks ein Zaͤu⸗ 
der, Störenfried ; ein Rädelsführer bey 
einem Aufruhr, Aufmwiegler ; oder der fon: 
ſten Unruh anfängt. 

Boute-hors, f. m. ein Spiel, da einer den an- 
dern zu vertreiben, oder von feiner Stelle 
zu bringen fucht. ſ. auch Bout-dehors. 

Jouer au boute-bors , vulg. einander am Glüd 
oder fonft zu fihaden fuchen. 

iln’a point de boute-hors, er kan nichts vor- 

"hringen, ob er es gleich wohl verfteht. 

Bouteille, f. f. [ Lat. barb. bButiculus ‚eine 
Peine Butte ] eine Fl aſche; fonderlich ei⸗ 
ne Wein-Zlafche ; der Wein, das Sauffen; 
item ein wieder in die Hoͤhe prallender Waf- 
fer-Tropffen, wenn es ſtarck reanet; auch 
eine Wafferblafe ; auf den Schiffen ein her⸗ 
vorragender Balden zu beyden @eiten der 
Cayuͤte Jurrerwhe des Schiffs; in den 

Schulen Vitium, ein Fehler, den man im 
Schreiben oder Reden begeht. 

Buureilles de calebafe ,„ Flaſchen⸗Kuͤrbſe, fo 
diejenigen, die ſchw immen lernen, unter die 
Arme uchmen. r 


— 





der Trompete, da die Soldaten den Sat⸗ 

tel aufwerffen, und zu Pferd finen müffen. 
Boute-tout-cuire, f.m. ein $r uſt, Ber: 

ſchwender. 
Bouteux, f. m. ein Fifh-Hame oder klein 

an einer hölgernen Babel. 
ique,f. f.[ Ital. dodega ] das Alt-Teut- 
fhe Bode ‚ Hein Haus oder Hütte, Angl. 
bode, habitaculum] ein Kam, eine Kauffs 
mauns⸗Huͤtte; Bude; cin Laden oder Ger 
wölbe eines Kaufmanns ; eines Hands 
wercksmanns Werckkatt ; ein Handwercks⸗ 
Laden ; ein Fiſcher⸗Schiff, darinnen er 
Fiſche hat. 


gargon de boutigue , ein Kram : Diener; 


Kaufmanns * ; man nennt fie ver⸗ 
Ächtliher Weile courtand de bourique, 


daran man vor- | owvrir boutigue, anfangen zu handel. 


celä vient de faboutigue, das hat er erdacht. 
Boutis, /.m. das aufgewühlte Erdreich, wo 
die wilden Schweine gemefen find. 
Boutifle , f. f. pierre mife en houtiffe, ein. 
Steinder länglicht gehauen ift, daß er tief- 
fer in die Mauer geht ald ein ander Quater- 
ſtuͤck, vornenaber eben fo, als die andern 
ausficht. j 
Bout-lof, f Bout. 
Boutoir, f.m. das WirdsEifen, womit die 
Schmiede den Huff auspugen , und unten 
wegfihneiden, ehe fie das Eifen auflegen ; 
it. das vörderfte des Ruͤſſels an einem wil⸗ 
den Schwein. a‘ 
Bouton, f. m. ein Knopff an den Bäumen die 
ausfchlanen wollen, oder an den Kräutern; 
ein Knopff an den Blumen , der noch nicht 
aufgeblüht if ; auch der Kelch. darinnen 
die Blätter der Blume ſtehen; eine Fleine 
Sinne oder Geſchwaͤr im Geſichtzein Kun odff 
an den Kleidern; das Korn vornen auf eis 
nem Rohr, worauf man ſieht, deko geras 
der zu ſchieſſen; andem Zaum, ein leder 
ner Kuopff, derdie zwey Theile des 
zuſammen hält, und auf und ab fange 
fchoben werden ; der Knopff an einer@eige 
oder andern bergleishen Juſtrument, dar⸗ 
an 


— — 
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audas Saiten⸗Bret hängt; der Knopff au — fm. ein Ochſen⸗Treiber; Ochſen⸗ 


der Handhebe einer Thuͤr, ſie auf⸗ oder zu⸗ 
zumachen; und was fonf an vielen andern 
Sachen einen Knopff gleich fiebt ; bey dem 
N, ne von einer Muͤntze abges 

ſchnittenes Stud , das der Muͤntz⸗Wara⸗ 
bein probirt, Damit er wiffe, von was vor 
— * en bey den Eamonen ift 
ea 

beuson de feu, ein — ee 
mabl ; if. ein Juſtrument der Wund⸗Aertz 
te und Schmiede, etwas zu brennen. 

bouton de verole, eine Kinds » Blatter ober 


beusom de farcin, ein Geſchwuͤt an den Pfer- 
den, fo von verderbenen Beblüt eutſteht. 

ferrer le bouton üquelgu'un, einen ſcharff zu 
Leibe gehen. 

celä ne tiens qu’äun bouton, das hält nicht 


gar feſt. 
Boutonner, v. #. Augen gewinnen , Rudpffe 


„ 


bousonner, v. a. un habit, ein Kleid zu⸗ 
En 


bouzonnd, de,ad;. voll Blattern oder Finnen ; 
mit Knöpfen befent; (doch fagt man in 
Diefem Verſtaud beſſer, garni de boutons) 
fonft aber heiſt es zuge knoͤpfft; eingeknöpfft; 
in den Wappen wird es von einer Blume 


gefagt , dieinwendigeinen Punct von an: 
derer; ‚als fie hat; it. von einem Ro⸗ 
fenftod? oder Lilienfiod , der Knoͤpffe bat. 


Boyeonnerie, f. f.bie Kaufmanns-Waaten 
einedKnopfi-SAnblers;ein Loden wo Knoͤpf⸗ 
fe verkaufft werden; ber Handel —“ 
fen ; das Knopffmacher ⸗ Handwerck 

nnet F m. ein Kraut, vruchkraut, 
Harniraut, Tauſendkoͤrner. 

Boutonnier, f.m. ein Anopffmacher; it. eine 
Srombeer · Staude 

Boutonniere, ff. ein Knopff⸗och. 

Beur-faigneux, Bouts-rimez, ſ Bout. 

Boucture. [vom douter] ein Aft oder Zweig, 
Deu man in die Erde iceft , daß er wurgeln 

U; it. eim Reis das unten an einem Baum 
‚den Wurgeln heraus waͤchſt 
ra f.f. [von bowillir, il bout Jin der 
Muͤntze und bey den Goldſchmieden, das 
Waſſer, womit das Silber weiß gefotten 
wird it. ein‘ mit Saltz und klarem 
Sand, das Silber⸗ Geſchlrr zu waſchen. 

Bouvement, dm ein Handwerckseug ber 
Seien e Rolle au den Geulen aus⸗ 

Beurer, — f. ein Och 

m,ein —* der ——— Fugen 
—— obeln, Kehl: oder Leiſten⸗Hobel. 
Serge m. [von bos, bowis] des vers 
‚houviers, ein Engerling , ein Wurm in der 
aut des Wichesaumd ber Hirfche. 


ſen⸗Stall. 


Huͤter der Metzger; Ochſen⸗Hirt; ein gro⸗ 
ber Luͤmmel, Bauer⸗Flegel; it. ein Geſtirn 
am Hinimel, ber Hirt oder Boot. 
Bouviere, f f ein plumpes ungefchidtes 
Weibs:Bild. 
Bouvillon, — ein junger Ochs. 


re f. 
m. m Ent Bahre, bo bey dem Stock⸗ 
Bike ang sehraudht wien 
au, f.m.[ —— Lat. vom inufitato bo- 
tus, Ital. Audello, Gall. ol. boöt, boürlle] ein 
Darm ein Stuͤck Eingeweide ; it. ein Ort 
der fich weit in die Länge erſtreckt, aber 
mal dabey if. 
le böyau d’ une tranchte,bas Hohle von einem 
Lauff: Graben, das Aufgeworffene nicht mit 
gerechnet ;it. ein Lauff⸗Graben der&chlan- 
gen-weife gemacht, und ohne Eden ift. 
e vous aime comme mes petits boyaux, ich lies 


, be did) von en. 
Beyautier, /.m. einer ber Saiten aus Dät- 


mern macht , ‚ehfepiur Muſie oder zu Ras 
detten. 
Boye, f. »ı. {. Bourreay. ’ 
Boye, f. ff. Böute 
"Sa fm. ein Schifin Blandern, bas dem 
— und doppelten Boden hat, ein 


ee "Bofel, 

Brabancon, f. m.nne, f. f. ein Brabanter; it. 
vor dDiefem ein Frepbeuter, Räuber von % 
ner groffen Motte. 

Brac, f, m. ol. f. Braque. 

Bracelet, /.m.[ von brachinm, Ital. Braccio] 
Arm Band. 

Bracher, v, . [ von drachium ] die Seegel⸗ 
Stange richten, 

Brachet, [. m, [ein Ivrad) Jagd Hund, Syuͤr⸗ 
Hund, Steuber. 

Brachet, g: *. ol. [ dvon Brachium] Armband. 

Brachial,, adj. m.dr [A Lat. drachium] was 
an Yrm it; in der Anatomie, zwey nr 
feln am —— 

Brachicourt, ſ. Braflicou 

Bracmane, f. m. Snbianifdper Briefter in den 
alten Zeiten, ein Brachmann. 

Bracon, f. m. ol. [ von — eine Arüde, 
ein Stab daraufman fich Ichnt. 


Bragard, f.m.ol. [ von Brood, bracce] ein 
prächtiger Menſch, der ſtattliche Hofen 
trägt, ein Stutzer. 


Brague, f. f.[ von brechen ] ein Bretlein,uns 
ten ander Laute, bie Enden der langen 
Bauch: Stücke zu bedecken; auf denSchif⸗ 
fen iftes ein Seildas die Canonen zurück 
hält, wann. fie absefhoffen werden, daß 
fie — bie andere Seite bes eo 


u Sm. ei rg Br. 


BRA — BRA 0 
BEE ERBE ————— 


* Mn £pl ol. [bracıe, Broet Holl.] Zweig von einem Baum; auch ein Zweig 
ofen. f. Broyes. von einem ‚aufgefchoßten Kraut oder von 
Braguette, “ Brayette. andern Gewaͤchſen; ein AR von einer Ader; 
Bra, ‚m, ol. bh, Hifp, — — ein Aſt von einem Stamm⸗Baum, eine 
ufden iffen, Pech, —— Neben⸗Linie von einem Geſchlecht; eine 
Braie Braien Braiette, f. Stange oder ein Arman einer Trag ⸗ 
Brail, /(. m. ol.ein Thiergarten. ( Breuil. re, an einem Reffſtock, u. d.g. Stange am 
Braillard, f. m. [f — ein Schrey⸗ Pferde-Zaum; Stange am Degen-⸗Gefaͤß, 
Hals. das Creutz daran; Stange au einer Trom⸗ 
Brailler, v.n. [von draire, Teutſch prahlen] pete, eine Röhre der Länge nach; Stange - 
laut reden, und was fich nicht wohl ſchickt, am Hirfch-Geweih,, daran die Enden ſitzen; 
plärren, ſchreyen; mit einer ftarden und| ein an einer Zange, Scheere, und an: 
unangenehmen Stimme fingen. dern Juſtrumenten, fe aus zwey Haupt: 
Brailler, v,a,[ Germ, bratteln, Gall. drowil-| Theilen beftehen; Arm eines Hang⸗Leuch⸗ 
der] auf dem Herings⸗Fang, wenn man die 


ters; Arm an den Lauf, @rdben, fo ne 
Heringe mit Saltz beſtreuet hat, ſie mit ei/ bem aus geführet wird; ein Creutz⸗Bo⸗ 
gen an einem Gewoͤlb; der Balden aneis 
ner Schnell-Wage ; der Schaft an einem 
Leuchter , vom Fuß bis an die Dille; bie 
kuͤrtzeſte Zeile im Ders eines Lieds bep den 
alten Poeten. 
auter de branche en branche,im Reben im⸗ 
mer vom einer Sache anf bie andere fallen. 
—— ẽtre u P oifeau pi ia —— Bm 
n im reben oder finge gar zu feft figen, nf tem nd 
Braife, f.f.[ Iral. race] Peinestäende Koble;| befinde 
= " veten, hefftige Liebe, Liebess — . an einem Mk bencken ; auf Ae⸗ 


fen figen ; von einem Aftaufden andern 
um, —— poile dans labraife, eriftaus| ſteigen, fliegen, oder huͤpffen. 
einem kleinen Ubel in ein groͤſſeres gefal⸗ Branche - urfine, ſ. Branque-urfine, 
Ion , aus dem Degen in bie Trauffe ges | Branchier,f. m. ein junger Falcke,der noch von 
- fommen, einem Aft auf ben andern fliegt; auch über 
Braifier, f.m. ol. f. Brafi haupt ein Wald⸗Vogel. 
Braifiere, [.f. ben den Bedkern, ei —J— Branchiere, f. f.ein Ort wo eine Zoll⸗Tafel 
ein ſie die Kohlen aus dem Ofen ſchuͤtten, angeſchlagen iſt, ein Zoll⸗Stock oder Zeu⸗ 
8. 


daß fie darinnen ausgehen , bee Slut⸗ Hau 
el, — SS. pl. [bramebie] die giſch 
Brame, f.Br&me. 
Bramer , v. n. [f.draire] ſchreyen wie ein Branch, &, adj. [von branche] vol Uehe, 
i 


Bramin, f.m.ein ber heutigen Ins | Brand, /. m. ol.[ von wrangen, Holl. ſchwin⸗ 
— din —— 4 hen em groffes breites Schwerbt, 
Bran, 7 m, - bren, f. brin] Menſchen⸗Koth, das man mit beyden Händen faſſen muß. 
Dred Brandebourg, f.m. eine Urt grober Feld Ri: 
-. * rothe Flecen im Geſicht, Som⸗ | de, die bis an di⸗ Waden reichen und lan⸗ 
ge Ermel haben, die in Frauckreich auf⸗ 
— * ie größe Kiepe. — ſind, nachdem man ſie an den 
Bran, inter. p Brandenburgifhen Soldaten gefehen 
Branc, Bran, /. m. (Holt. wrangen jſchwingen, 


hatte. 

ein langer ſchwerer Degen, ben die alten | Brande, f. f.f von brennen, Brand] ein abge⸗ 

Ritter mit zwey Händen führten ; man | fallener bürrer AR in ben Wäldern, der zum 

fast auch dran d’acier. Verbrennen gehört 
Brancard,Brancar, f. m. [ von Jrachium] eine |Brandevin, m.[ tbeils Di&ionnaires lei: 
13 TragsBahıe e eine Sänfftes ein rag | temesgar bel vonbrande vin her, es iſt 
B Geffel ; der —— Baum an einem | das Teutſche] Brandwein, “ 

Wagen; ein — Brandillement, f. m. f brandiller ) dad 
Brance, ff. 7 f.B Schwin ng | 
Branchage , f. f. RE bie Aeſte eines | Brandiller, rn an einem Geil 

Baumsg, —* Aſtwerck; it. Reiß⸗Holtz. oder au feinem vet bu und her 
Brauche, f.f. [von drackium] ein at, ein nz, oder ſchwingen. 














ner Schaufel unter einander warfen und 
ummenden 
Brailleur, f. fm. eufe, f. f. eins .. viel 
eg et hrey: Ha 
u TR bari Iſch ieei ei 
e,v.9, ire | ſchreyen mie ein Eſel; 
item fchreven mie ein Hirfch; von Men: 
fchen heit es,ein —— Geſchrey ma⸗ 


— 
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brandiller les jambes, mit den Züffen Elengeln, 


die Beine fhwingen, wie die Kinder. 


Se brandilier ‚v.r.fid figend an einem Geil 


—— & i 
"feine 
Brandir, * f qhwinge, Schaufel. 


eine Picke oder ander Gewehr ; bey dem | branier au manche, zweiffelhafft 
Bimmerleuten einen Sparren mit feinem | Branloire, . f. die Kette am 


sugchauenen Eude indie ausgehauene Zu: 
ge fielen, denn durch beyde ein Loc, bob: 
ren, und mit einem vierecigten eichenen 
Nagel an einander hefften. 

brandi, ‚6, part. dlever quelque chofe tout 
brandi, eiwas ſchweres in einem Schwung 


u. 
Brandon, f.m.[von brennen, Brand] eine 
Fackel von Holz und Stroh; ein Irrwiſch, 
oder ſonſt ein feuriges Lufft⸗Zeichen; ein 
Feuer dad man vor dieſen anı erſten Faſten⸗ 
Sonntage zur Luſt anzündete ; in Kechts⸗ 
— ein Buͤſchel Stroh oder auber 


ſo man an ein Haus, auf einem 


Acker oder But macht, wenn folches mit Ar: | 


zefi belegt, oder eingezogen, oder verkauft 
werden fol; auch ber Aueſpruch des Rich: 
ters, daburch ein But eingezogen , oder 
mit Arreſt beſchlagen, oder zu verkaufen 


befohlen wird. 
de brandon de Cupidon, im Schettz, des Cupi- |. 
Bragaement, f.m. das Biegen ober genden 


do Fadel. 

be dimanche desbrandons, der € [) 
—— rſie Sonntag 

u, f. Branche. 

Branle, f. m. Bewegung, Erſchuͤtterung; bas 
Wanden, Wadeln; Ungewißheit, Zweif⸗ 
fel, Wanckelmuth ; ein Tan ı ba 2 uns 
terſchiedliche Verfonen bey den Händen 
führen, und im Kreis tantzen; auf ben 
Schiffen, ein Tuch an vier Enden aufge: 
hängt , darinnen man ſchlaͤfft oder ruht, 
ein Hang-Bett. 

branle matelafst, eine Matratze, in welcher 
man haͤngend fchläft. 

Branle has, for-branle, ift eln Befehl auf ben 
Schiffen, wenn man ſich zum fchlagen bes 

— ed zn Bette herab oder 

Branle de fortie, vulg. ein geſchwinder Abs 
ſchied ben einer von einem Drt oder von 
einer Berfon su nehmen segmungen wird. 

donmer le branle a quelque choſe, etwas was 
deind machen , bewegen; einer Sache eis 
nen Fortgang geben , fie iu den Gang 


au premier branle, im erſten Anlauf. 
Etrembrauke, 


Branle 














m. ol. Bachfteltze 
v.0,@& mw. [ ol. dransier, Ical. bras- 


BRA 3023 
eolare, Holl, wranghen, fiche —— 
den, ſchwingen, hin und her bewegen, ſchuͤt⸗ 
teln, wacke ind machen ; wanden, wackeln; 
zweiffe lhafft ſeyn, im Zweiffel ftehen ; weis 
hen, nachgeb 


en. 
fhwingen , ſchwencken, als | chäreau-branlans, etwas das nicht feft ſteht. 


feyn. 

Blasbalg der 
Schmiede, deufelben zu sieben: bey den 
Falckenierern iftes der Falcken ſtillſtehen an 
einem Drt über dem Jäger in ber Lufft. 

Branque, /. m. f. Braque. 

Branque, /.f. ſ Branche. 

Branquetter, v. a. &». ol. [iR das 
Brandſchatzen] Contribution einfodern, 
damit man einen Drt mit dem Brand ver 


ſchoue. 
Branque-urfine, ff. [ branca ur,fna) Baten⸗ 
lau, ein Kraut. 
Brans, m. ol. f.Branc. 
Braqye, fm. ig Brad, von brechen, wegen 
der ffumpffen Naſe) ein Jagd⸗Hund zur 
Epur, Spuͤrhund, Stoͤber. 
Braque, f.£.[ von brechen] auf den Schiffen, 
ein Cell das die Eanonen fer Hält, wer 
fie losgebrannt werden, damit fie nicht auf 
die andere Seite des Schiffs fahren. 
Braquemard, Braquemar, /. m.ol. [von dra- 
quer] ein Furker Degen, ober breites krum⸗ 
mes Meffer. 


eines Wagens vermittelft der Deichfel ; die 
Richtung des Geſchuͤtzes. | 
Braquer, v. a. [ vom Teutfchen brechen, wanu 
es fo viel als biegen heit] lencken, wenden, 
old eine Deichfel auf die Seite biegen ; ein 
Stuͤck Geſchuͤtz richten. 
Braques, f. v.ꝑl.ſ brachia ] Krebs:Ccheeren. 
Braquet, f. m.[ f. brague] ein Epürhund. 
Bras, /.m. [Lat. brachium, Ital. bratcio] ein 
Arm des Leibs; ber vördere Ober⸗Schen⸗ 
ckel eines Pferdes; ein Ermel am Hemde 
oder Kleid; ein Arm des Meers, eine 
Meers Enge oder ein Meer⸗Buſen; der 
Arm eines Fluffes ; die Haudlehnen an ei> 
nem Seffel; ein Wand⸗Leuchter der als 
ein Arm vonder Wand Hervor gebt ; ein 
Arm an einer Trage oder an einem Schieb⸗ 
karren; bie Stange, womit man etwas 
trägt; der halbe Mag-Balden ; ein Städ 
Geil au der Sergel» Stange angemadt , 
momit man bie Seegel richtet und wendet; 
ein Rancke von Kürbfen, Melonen und 
Gurcken; die Floß:Kebern an einem Walls 
ſiſch; das Nebengebäude bey einem Haufes 
in verbluͤmtem Verſtand, Macht; Schuß , 
ein Beſchuͤtzer; Huͤlffe, huͤlffliche Hand; 

ein Helffer: ein treuer Diener. 
Abras, mit Armen, wenn etwas damit vers 
ſehen iſtz mitden Armen, oder mit ber 
84 Hand 


, wem man eine Arbeit damit vers | Weiber, die Arm und ruf ju deden; ein 


en muß. Ä 
ur de bras, mit aller Macht, aus allen Lei: 
sKräfften 


in bras , einen gangen Arm voll, ober 
t beyden Armen ne 
keit, mit vielen Complimenten. 
vecevoir A bras owverss, mit Freuden empfan: 
gen, willig aufnehmen, 
drmeurer les brascroifez,, die Hände in ben 
Schooß legen , muͤßig ſeyn, nichts vors 
nehmen. 
eauper bras & jambes & quelgu’un, einem, nit 
dem man fich verträgt, viel vom feinem vers 
meinten Recht abfchneiden. 
avoir fur les bras, über dem Halſe haben, 
de bras ſeculier, die weltliche Obrigkeit. 
Brafer, v. a, [ f.draife] bey glüenden Kohlen 
zuſammen löten. i 
Bralier , /.m. ein Hauffen glüenden Kohlen ; 
it. eine Koblpfanne ; ein Kaften oder ans 
der Behaͤltniß der Becker, darein fie die 
ausgegangenen Kohlen ſchuͤtten; ber dem 
Poeten, Liebes: Hine, Liebes; @lut. e 
raflage, /.m. [vondsras] ben dem Muͤntz⸗ 
weſen ‚eine Dvantität Gold, Silber oder 
Kupffer, die der Muͤntz⸗Meiſter vor feine 
Arbeit von der Maffa für ſich behalten 


darff. 
Braffard, [. m. die Armfchlenen am Harniſch; 
it. was man im Ballon:&piel anden Arm 


legt. 

Braffe, f. f. eine Klaffter, ein Maaß zwey Arm 
lang; ein Stab oder Maaß von zwey Els 
len, bey Ausmeffung der Zuche und feide: 
nen Zeuge gebraͤuchlich. 

pain de braft „ ein geoffes Brot von etlihen 
zwantzig Pfunden. 

il eft cent bra ſſas au deſſus de lui, vulg. er iſt 
weit uͤber ihn. 

Braffee, . ein Arm voll, 

Braffeler, f.m. ein Arm-Banb. 

Brafler, 7. #. bie GeegelsStange richten. 

Braffer, v. a. [ Lat. barb. braxare, vom alt: 
teutfchen Brachen, Brachfen, wovon braus 
en übrig if ] umrühren ; brauen, als Bier; 
in der Münge, bie Metalle unter einander 
fhmelgen und umrühren ; in verbluͤmtem 
Verſtand aufetwad umgehen, etwas heim⸗ 
li vorhaben. 

Braflerie, [.f. das Brauhaus. 

Braffeur,f. m. eufe, f. einBier Brauer. 

Brafleyer, v.a.[ von dras] die Seegel⸗Stan⸗ 
ge richten, 

Braflicourt, f.m. [ ol. dracbicourt, von bras 
oder brachium] ein Pferd , deffen vörbere 
Fuffe von Natur gebogen und krumm 


find, 
Braflieres, nfpl. eine Art von Hemden der 







vr 


als: Hemd; ein Naht: Hemd. 
u en brafheres, er ift gezwungen, et darff 
Jnuicht thun, mad er will. 
Brain, f m. [ſ. ra ſer] eine BrausKuffe oder 
Keffel ; ein Gebraͤude. 


ü. 
mit groffer Hoͤſlich | Brafloir, f. m. ein Rohr von gebranntem 


Thon, womit man im Muͤntzen das Geld 
umrührt; beym Silber hat man ein eis 


fernes, 

Bravache, f. m. vulg. [ f. 4rave] ein Großſpre⸗ 
her ‚Auffchmeider, Prabler, berfih vor " 
tapffer ausgiebt, und es nicht iſt. Go 

Bravade, / f. vulg. eine hochmuͤt hige Belei- 
digung , ein Teog, eine verächtliche, oder 
zur Verachtung dienende That; Pralereg. 

Brave, adj.c.  fubfl.[ von prob , welches 
man Lat. barb. für tapffer, ſtarck gebraucht] 
tapffer, behertzt, hertzhafft, mannhafft ; ein 
Held; ein Waghals; it. wohl gekleidet, 
geziert, gepußt , geſchmuͤckt, von Perfonen 
und Sachen ; ein Stuger ; ehrlich, rechte 
fhaffen ; eimehrlicher Biedermann. . 

Bravement, adv. tapfier ; brav; wohlz zier⸗ 


lich ’ ſehr. 
Braver, v. a. mit Verachtung anfehen, gering 
halten; Trog bieten; verachten , verfpst: 
ten. W 
Braverie, f. f. Bracht in Kleidern, Staat. 
Bravoure, ff. TZapfferkeit ; tapffere That. . 
a [f.Brayes]eine Baftey: es heit 
Braye, f. f. ol.[f.drayes] eine Y: es hei 
nach bey den Buchdruckern ein Stuͤc 
Pergament, dad man über den Plas fpannt, 
mworinn das Blatzum Druden liegt, warın 
diefer Platz löchericht wird, \ 
fauffe- braye,f. Faufle-braye. Br 
braye de cocu, ein Kraut, Sa lüfel-iBlunien, 
Himmel⸗Schluͤſſel. 2 
Brayement, (m. [ f. — von braire] dasſ 
chrey der Efel und de. 
befhmieren 


Brayer, v.a,[f.drai ] mit 
der ae hr ‚teeren. 


Brayer, v..ol. [(.draire]fhreven wie ein 
El, oder wie ein Hirſch. 

Brayer, v. a. ol.[f.droyer,Germ. braden,bres 

brager Inlin, ‚brechen , Slacö brechen. [AB 

„lin, bt ! r n. 
noch gebräuchlich.] 

Brayer, f. m. Li brayes] ein Band vor die fü 
einen Bruch haben; das Seilwerck, was 
mit manan einem Kran oder Creutz det 
Mörtel auf Hohe Gebäude ziehet ; bey den 
Saldenierern, der Hintere eines Falcken; 
das Leder worein der Cornet undFaͤhndrich 
das untere Theil der Standarte oder Tab 
ne ſtelen; der Nagel oder Drat der durc 
ben Waag-Balden geht, bie Achſe daran. 

Brayere, f.A[f.drayer „ von brechen] eime 
Flachs⸗Brecherin. 

Brayes, 


— BRA B-RE 
— indel ; eine Binde; Hoſen; ol. ein 
rück gepichtes Tuch oder geteerted Leber, 
einen Epalt oder Oeffnung am Schiff iu: 
jumahen , daß der Regen und bie Wellen 
nicht einfchlagen Eönnen. 

fertir d’ une affaire brayes nettes, vulg. uns 
beichiffen davon kommen. 

Brayerte, [. f. der Schlig an den Hofen; an 
der Waage ift eöder Kleben oder Das Waas⸗ 
Gericht, worinnen das Zünglein geht. 

chaud de brayette, er if hihig auf bie 
ib#bilder. 

Brayon, f. m. [ f.drayer,von brechen ] die 
holtzerne Keule, womit die Buchdruder 
die Schwärge unter einander reiben; eine 
„ merber äa, oder Iltis ⸗ Falle. 

Bre,f. Brai. 


- X: m. [von braire] ein Kernbeiffer; ; 
Bränling; Emmerling, Heiner Bo: 


de 


a SFr ‚ires ov,it. Lat. vervex, Lat. | 
barb. ber: j - Schaf ; in ſiguͤrlichem 
ehe 


—— äubiger Chriſt, ein geiſtli⸗ 


qui 7 — le loup lemange, ie mehr 
man nachgiebt,, ie mehr mid einem juges 
mut 


brebiscomptees le loup les 
frißt die gezehlten Schafe au 


brebis galeufe, ein — f, ein Men 
von a rlihenm Um ein ed 


röpas Je brebis , trodene Mdneit da man 
——S— 


Geb 
a ae en ee 


maltfame Deffnung in einer Mauer, Wall, |. 


Zaun ıc. eine Echarte an einem Mefler ; 
ein Loch in einer Paftete ; ein leerer Pla 
ineinem Wald durch Abhauung der Baͤu⸗ 
me ; item ber Berluf, Abgang, Abbruch, 
Ehade eines Dinges das unverlegt 

* als Ehre, Freyheit, Privi⸗ 


Bröche-dent fer — eine Perſon die vor⸗ 
nen Zahn 

Brecher, /. m, or — wo die Ribben 
auf der — zuſammen gehen. 

Brecin, f.m. l[K⸗re ſen] auf den Schiffen ein 


Bredaille, /. f. ol. — ein dicker Bauch. 
— ol.einer der einen fetten 
Bredindin, .m.[ f-drefim eln Seil auf den 
‚ Womit man eine mittelmäßige 
er Fre hr kan Fe eine klei⸗ 


— 


eh in —* einer | 
anftöft und Rammelt. - 


— — 


BRE- 


raycs[.S. pl.[Lar. bracce, Höll. Broef] —— F. [ vom Teutſchen verhudeln] 


im Ticktack, ein doppelt gewonnen Spiel; 
it. die heiffenbeinernen Zahl: Pfennige, 
womit man — Gewinn bemerdet. 

partie bredouille, ein doppelt Spiel. 
our —— wen geboppelte Spiele nach 


ander. 
grande bredouilfe, mölff Spiele hinter ein 


ander. 
ötre en bredouille, beftürgt feyn, dag man 
ar weiß , wie ober was man redet ober 


* ve fortie bredouille du bal, e4 bat fie kei: 
ei — dem Ball zum Tanben angefpros 


— ‚fm. [f. Medouiller] das 
Anſtoſſen mit der Zunge, das Stammeln. 
Bredouiller, v. .&». [ ſ. 4eton] ſtammeln/ 

die Worte Unter einander unordentlich 
heraus reden, mit ber Zunge anftoffen. 
Bredoüilleur, eufe , adj. de fusfl. ein Stam: 
melnder ‚. eine Perſon fo mit t der Zunge 
anftößt. 
Breer, fÜ Brayer. , . 
Bref, m.breve , Y adg. [ Lat. brevis] kurtz. 
wird nur allein im ftylo curiz gr 
taucht.) 
bonne —2 uſtice, baldiges Recht. 


— der Wolff SR: ol. in kurtzen, naͤchſtens. 


Bref, adv. & conz. —* mit einem Work; 
endlich, ſchließlich 
Brei; f.m.[ vom Tenefchen Brief) ein Brief, 
den der Pabft an einen grofien Herrn 
ſchreibt, wegen Sachen 2 die das gemei- 
ne Wefen angeben; it, ein Kirchen - Ea- 
lender, ein Buch welches anzeigt, in wel⸗ 
cher Ordnung das — gebetet werden 
fon, es heiſt auch in Franckreich ein Paß- 
Brief, den man nimmt wenn mau uSchif⸗ 


fe geher 

le bref de fawvere ‚ein Paß + Brief der vom 
Strand s Recht befreyt. 

le bref de conduite, ein Paf dadurch man ei⸗ 
nen Lotsmann erlangt, der einen durch die 
a turn Derter au den Küften ſicher 


be bref de villuailles, ein Vaf , baburch man 
Grepheit befömmt,alleriey Es⸗Waaren ein: 
— 
. a, eine Art Fiſcher⸗Garn mit engen 
RR: en, im Mittelläubifchen Meer ge- 
bräuhlich ‚dad man an einen Stock auf 
dem Sande herzieht. 


brehaigne, Brehei ‚ Brehenne, adj. de 
ff ol.[in Ni » Bretagne brabaing, 
Angl barren, Lat.barb.brana, vom Teut⸗ 


fen ba — Ar ift, bloß ein Mutter pferd, 
das feine Fohlen bekommt ; ‚eine Hirfb- 
luh die mist trägt ; auch eine Grau, und 

us⸗ 
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inegemein ein Weiblein das unfrwchtbar, rali heiſſen dreselles, breite Bänder ‚wemit 
iſt. man Körbe, Tragbaren, Schubfarren,und 
Brehainett, /.f. ol. Unfruchtbarkeit. andere Dinge trägt oder fefte hält. 
Breil, f. Breüil. ilen.a par deſſus les breselles, oder jusgu’ux 
Brelan,Breland, f. m. [ ol. ber/and]ein&piel:| örercles, vulg. er bat mehr davon befoms 
Haus, ein Drt daman öffentlich fpielt ; ir. men, ald er vertragen Fan, fonderlich wen 
der Berlan oder Srimpen = Spiel mit! einer zu ſtarck getrunden bat. 


Karten; Zrifchaden. | Breteller, v.a. &n. [ von Bart] einc Mauer 
Brelander, v. a. dem Spielen ergeben ſeyn, oder etwas ſonſt mit einem zadigten Werd 
- inmmerfort fpielen. seug abfragen und zu bereiten ; it. gauden, 


Brelandier, f. m. ein Spieler , der ein Hand: |Breter, v. a. etwas mit einem Holg oder@ifen, 
were davon macht, Ertz⸗Spieler. das Zaͤhne hat, abfchaben, als die Wände 
Brelique, Breloque, adv. vulg. [vonverund| vder Steineim Bauen,oder Das Wache von 












Iugen, dasift, fehen] unbedachtſam, un: | einem Wobelle. 
achtſam. bret£, de, adj.d part. truölles bretées, Mauer 
Breloque, {; F. ein Eleines Ding, das nicht | Kelten mit Zähnen, den Kalck eben zu ſtrei⸗ 


—— fi, und man doch nicht gern weg» 

wirft. 

—* ſ tr 

Brelugue, /. ſ. Bre e. 

Brime, Bremme,/ fe is Teutſchen] Braf: 
fen, ein Fiſch, in ſuͤſſen Waffern. _ 

— — dt ·) bredi 
reneux, eule, ady.[f. r 

Brequin, f. Vilebrequin® . 

Brefche, f. Breche. ’ 

Breiil, f.m. Brafilien, ein Land in America ; 
a s Hola; item gerduchert Rind» 


Brefiller, v. a. zu Heinen Stüden macdhen,wie 
EB ; it. mit Brefilien-Holg 
eben 


Brefin, f. Bredindin, 

Brefme, f. Breme, 

Brefleron, f. m. eine Art Diftel. 

Breflin, f. m. f Brecin, Holl. Spriet, Spriſ⸗ 
fel]lein Seil, eine Seegelftange herab zu 
laſſen; item eim eiferner Hadenauf den 

em. 


en. 
marteaux bretez, Haͤmmer bey den Stein⸗ 
metzen, mit Zaͤhnen oder Beinen Spigen. 

Bräter, v.». ol.[ von dröre] fechten. 

Bretefle, [.f. [von Bart] eine Feſtung nach 
der alten Art mit Mauern und Sinnen; in 
den Wappen, eine boppelte Relhe Zinnen; 
auch ein erhabener Ort, wo etwas abgefüns 
diget ober ausgerufen wird. 

—— &e, ady. mit doppelten Zinnen ver 

et. 

Breceur,f. m.[ von drece] ein Spinbub ; Pfla⸗ 
fertreter; bie gemeiniglich groffe Degen 
tragen ; ein Rauffer, Bänder. 

Brette, Bretter, Bretteur, ſ. Brete. 

Breton, nne, adj, ſubſt. Bretannifh; ein 
Bretannier, aus Bretagne in Frauckreich; 
it. die Bretanuifche Sprache. 

c’ efl du bas-Breton pour moi, bas ift mir eine 
unverfändlihe Sprahe. 

Breton, f. m. eine weiffe ungleiche Mufchel, 

——— im Grotten⸗ Werck zu beklei⸗ 


Bret, [f.öreson] adv. parler bret, ammeln,| Rreconner, v.a.d n. melnd reben, her⸗ 
fiottern, unvernehmlich reden. ern mn 4 
Bretagne , f.f. [Britansia ] Britannien ‚| Breture, { f. [von Bart die Baden ober 
eine Lanbſchafft in Frandreich. Zähne, die an allerley een vor: 

la Grande Bretagne, Groß : Britannien, En-| nen dran find; it.die Striche, welche Die 
gelland und Schottland zufammen. Bildhauer an einen Werck laſſen, das fie 

Bretauder,v, a. vulg.[ von varie und sondeo,| mit einem foldyen zackigten Werdjeug abs 
ol. dertauder] ungleich befcheren; it. einem | kratzen oder abfchaben. | 
Pferd die Ohren abſchnelden; auch eafiri: | Breve, Sf: Sa fem.von bref, kurs] eine 
ren, wallachen. kurtze Sylbe der Ausfprache nach ; in der 

Brete, f. f.[ Swert, Schwerdt ] ein breiter 
oder langer Degen. 

Bretöche, f.f.ol.[ La. barb. bretechia,lcal. 
beriefca, vom Bart, wie dardacano , ein 

} eine Neboute ; ein Schilter 

Haͤusgen; eine Feſtuug mach der alten Art 
mit Zinnen; it. die Bruftwehr und Zinuen 
an einer Befeftigung. 

Bretelle, [.f.ol.[ von baren, 7:. bertelle] eine 
Art von Reffen etwas zu tragen; im plu- 


Muſie, eine Note, diegmey Schläge Le 
fwvoir bes longues & les br&ves, verftändig 
Brevement, adv. fürglich, 

Brever, f.m.[ von bref, Brief] ein Gnaden⸗ 
Brief auf Vergament ; ein Lehr⸗Brief; 
ein Fracht s Zettel aufden Schiffen; ei 
Fr nut abergläubifhen Worten und 

eichen 


Brevetaire » m. einer der ein Breuer vom 
König 
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König erhalten, e. g. die erite Charge zu 
babeu / fo fi eröffnet. 


Brevere, j. f.ol.| dreviras ] die Kuͤrtze. (beſ⸗ 
fer brievere. ) : 

Breviaire, f.m.[ Lat. dreviarium ] ein Aue⸗ 
zug aus der Bibel und aus den Schriften 
der Kirchens Lehrer; das Brevier , worin» 
— die Ordens⸗Perſonen alle Tage leſen 


müffen. 
dire fe bröviaire , in feinem Srevier lefen ; 
feine tägliche Gebete lefen. — 
um beros de br&viare , ein Geiſtlicher. Ironice. 
Breuil, f.m. [ Teutfch der Brüel J ein Stüd 
Holg oder Bufch, fo mit einem Gehaͤge dns 
loſſen if, und darinnen fich milde 
jere aufhalten, ein Thier⸗Garten. 
Breuil, f. m. [von rollen ] ein Seilauy ben 
Schiffen, die Seegel sufammen zu ziehen. 
Breuiller, v. a. die Seegel zuſammen ziehen. 
Breuilles, f.f. das Ingemweid der Fiſche, fo 
man heraus nimmt und wegwirfft. 
Breulet, f. m. [ ein Spreiffel oder Prügel] ein 
Klobe, die Bögel an den Fuͤſſen zu fangen. 
Rreuvage, f. m. Je breverage, Ical. breve- 
raggıo, von bibere, Lat. ] Betränd. 
Breze, f.f. ol. [ Braife. 
Brezil, f.Brefil. / 
Briangon, f. m.[ Brigansium ] eine Stadt 
imn Dauphine, in $randreidh. 
Briangonnois, e, adj. & fubfl. einer von 
Briangon ; das Land um biefe Stadt. 
Bribe, f. f. vulg. [ Angl. dride, Geſchenck 
Lat. prebeo, prebenda ) ein groß Stüd 
Brot; Stüd Bettels Brot; ein Stüd 
Effen das nach der Mahlzeit übrig bleibt; 
im plurali aber heiſt drides ein @es 
richt das au effen fertig iſt: it. ein Theil 
sder Stud von einer Erbfchafft oder fonft 
von etwas. 
miElons nos briber en ſemble, laßt uns unfere 
Schuͤſſeln sufanımen bringen, eine zuſam⸗ 
men gebrachte Mahlzeit halten. 
Bric, /.m.[ Zeutf ] ein Sprung. 
Drendre [a partie au brie, die Sache su rechter 
Zeit angreifen. 
Brice, f.m,[ Bricciw) ein Manns: Nahme. 
Brichet, f. Brecher. 
Bricien, adj..m. einer von St. Brigitte Dis 
dens⸗Rittern in Schweden, . 
Bricole, f.f.[ von fpringen , fprengen ]eine 
große lederne Schleuder, womit man vor 
dieſem die Mauren einwarff; ein Mauer⸗ 
brecher; im Ballſpiel, der Wieberfprung 
des Ballens an der Mauer auf der Seite: 
im Billard , der Rüdlauff einer Kugel von 
der Bandes; die Riemen fo man über bie 
Achfeln nimmt , etwas deſto leichter zu tras 
gen, als eine Gänffte, eine Trage , ein 
paar Waffer : Eimer, u. d. g. oder einen 
Schuhlarten deſto befer zu führen; ein 
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Zeug ber Kutſch⸗Pferde; ein Jaͤger⸗Garu, 

groffes Wild darinnen zu fangen ; verbluͤm⸗ 

ter Weife, eine Ausjlucht, nichtige Ent» 
ſchuldiguusg. 

donner une bricole a quelqu’ um, einem ei⸗ 
nen Streich verfegen; das Lintechte vor 
Das Rechte hören laffen; einen mit Aus: 
flüchten abmeifen. 

de bricole, vulg. von der Seite; burch Nies 
ben: Wege; durch Neben: Mittel; durch 
Verſtellung. | 

Bricoler, v.a. & ». [ Ital. dricollare , brel- 

“len, prellen, oder fpringen, fprengen ] 
wieberprelien, abfpringen, gurüd fpeingen; 
Ausflüchte machen , fich los drehen; einen 
uͤberliſten, betriegen. 

bricoler quelque chofe dans Iabouche , vulg. 
etwas ım Maul hin und ber werffen, 
einen beiffen Biffen. 

Bride, /.f.[ voy Ital. redini ] ber Zaum, ein 
Pferd zu regieren; ein Band etwas anyu- 
binden oder fe anzumadjen daß es halte, 
als das Band an einer Haube; eine Quer⸗ 
Nath Die man vormacht daß etwas wicht 
reiſſe, ald der Riegel an beyben Enden ber 
Knopflöcher, au gonaͤhten Spitzen, u. d. g. 
in verbluͤmtem Verſtand, Vorſicht ; Auf⸗ 
ſicht; Einhalt. 

main de la bride, die llucke Hand eines Reu⸗ 

rd 


tere. 

il boit labride „ wird von einem Pferb gefagt, 
wenn ihn bas Gebiß zu hoch iſt, daß es ihm 
bie Lippen über fich zieht. | 

à touce bride , mit verhängte Zaum, in vols 
leın Zauff. 

abride abattus, ungesdumt ; ohne fich durch 
etwas aufhalten zu laffen. 

aller bride en main, bedachtſam verfahren. : 

tourner bride, bas Pferd wenden; anders 
Sinnesd werden ; ed anders anfangen. 

tenir quelgu’ un en bride, einen im Zaum hal 
ten , ihn gu feiner Schuldigkeit anhalten. 

mettre a quelgu’ un la bride fur lecou, einem 
feinen Willen laffen , ihn in feinem Soͤd⸗ 
gen dahin leben laffen. 

brides à veaux, naͤrriſche Urtheile über et- 
was; Mährgen damit man einfältige Leus 
te aufhält. 

Brider, v. a. aufjdumen, den Baum anle- 
gen ; einen gähmen, ihn einſchraͤncken, daß 
er feinen Willen nicht haben darff ; etwas 
feſt zubinden. 

brider le nez & quelqu' un, einem eins uͤber 
bie Nafe geben. . 

brider labtcaffe , einen mit etwas kriegen, er: 
wiſchen, daß er fich beffen nicht mehr ent- 

ziehen fan. j 
Brider Panere, Sreter unten an ben Ander 
binden ‚damit er nicht in ben boͤſen Aucker⸗ 
Grund eingreifen kan. er 
fr 


A... 
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brider les ferres d’ un oifeau , dem Kalden an 
ieden Fuß eine Klaue binden , daßer feine 
Beute nicht davon tragen kan. 

brider la potence, im Ringelrennen den 
Stock, daran der Ring hängt , mit ber 
Lanze berühren , und des Ringes verfehlen. 

oifen bridé, ein junger närrifcher Menfch. 


BRI 312 

‚ Verfonen thun LäR: it. ein folder Haufe, 
ber ſich auf eines Partey geſchlagen hat; 
vor dieſem ein Soldat oder mehr, dievon 
den andern abgetheilt wurden, etwas ge: 
wiſſes zu verrichten; auch einer der ſich 

— ſelbſt ee —— 

onb l rıguer, v. a. dur ne ſolche zuſammen ge: 

Bridoir, f. m. Band, womit die Weiber vor lagene 
dieſem an dem Haubenwerck das Kinn auf⸗ ————— — aba, e 
banden, fo man iego als fhmale Stüde | Brigueur, . m. einer der Durch feine Dartey 
Leinwand herab hängen läßt. oder Factivn um etwas anhalten laͤßt. 

Bridon , f. m. ein leichter Zaum für die jun | Bril, /.m.ol. [tal.⸗villare, Holl. Pril, ol. 
gen Pferde: it. ein Stuͤcklein Leinwaud,/ ſchon, Niederſaͤchſiſch Pral] Schein, Glauth. 
fo an den Ronnen-Schlegergemähet il. Briliant, e, a7. cr fuößt. glängend, fundelnd; 


— 5— [ pro drugere ] eine Herde, lebhafft, aufgewedt, luſtig, von Perſonen, 


ein wuͤſter Play: it. ein Hoye, ein Schlaͤ⸗ 

gel oder Klon, das Pflafter gerad zu ftoffen, 

oder Pfäle einzufchlagen , darauf zu bauen. 
Brievement, f.Brevement. 

Brievere, f. A breviras ] die Kuͤrtze. 
Brifable, Briffable, adj. c.vulg. [von dri- 
fer ] das fich effen läßt. 
Brifer , Briffer, v. a.vulg. [ f. .ribe] begies 
rig ober geitzig freffen. —— 

Brifeur, Briffeur , [.m. vulg. ein Freſſer. 
Brigade, f. f. [ gs. rigade, eine Reihe von 
der Armee] der dritte Theil von einer 
Eompagnie zu Pferd; bey einer gannen 
Armee aber ift es eine Anzahl von ı0 bis ız 
onen Reiter, oder 5 bis 6 Batals 


- Meden und Schriften ; trefflich, munter, 
von Pferden; prächtig, herrlich , (don, 
ausbundig, von audern Dingen; etwas 
das hervorleuchtet ; Glan, Lebhafftigs 
keit; Verftand ; das da ſchimmert, als ein 
—— der geſchnitten iſt, daß er fun⸗ 

e 


Briller, v.. [ol. dreier ] einen Slang von 


ſich geben , glängen, fundeln, ſchimmern, 
wie die Sonne, Sterne, Edelgeftein : it. 
wie Blumen, wie die Tugend , und ſchoͤne 
Qvualitaͤten eines Menfchen ; hervor leuchs 
ten ; in bie Augen fallen , fich fehen laf- 
fen; ſehr fchön ſeyn; lebhaft und aufges 
weckt fenn ; Lerchen des Nachts bey Lich⸗ 


ah : tern fangen. 4 
liouen Zuß- Bold; im Schertz heiſt es, el 7, „iens brillene , bie Hunde durchſtreichen 


ee Fa afft. 

Brigadier, f. * Offieier über ben dritten 

Theil einer Compagnie Reiter, oder auch 

' über 10 bis ı2 Schwadronen oder 5 bis 6 
Batallionen. 

Brigand ‚Sm. [precans, precante, ber eine 


— begehrt ] ein Straſſen⸗ 


u [3 
Brigandage , f. m. Straffen-Räuberey. 
Brigandes ’ Er —— treiben. 
Brigandine,, f.f. ol. eine alte Ruͤſtung von 
en, 


nen 
den dergleichen Räuber trugen. 


die Ebene. 


Brimbale,“f. f. [von Spring⸗ Balle Hall] 


der Schmwengel , womit man bas Waffer in 
den Pompen herauf hebt, woran meiſtens 
ein ſchwerer Balle it, damit er ben 
Schwung gebe. 


Brimbaler,, v. a. & n. mit ben Glocken Filn> 
geln oder ein Befchelle machen , nicht recht 


läuten; ol.tangen; mit einer wiederhol⸗ 
ten Bewegung erfhüttern, fchütteln.. - 


ein Küriß oder ifch,| Brimber , v. »,[ ol. rider , f.dribe] betteln. 
a Brimborions, f.m. pl. vulg. [ von drimber ] 


Brigantin, f. m. ein leichtes Kriege: Schiff, Betteley, nichtöwerthe Dinge , geringe 


mit Seegeln und zwolff oder funffjehen 


Rudern, fo von den See: Räubern ſtarck Brin, 


gebraucht wird, eine Brigantine. 
Brigide, f. f. —— Weiber⸗Nahme. 
Brigitin, m. M 
Drden. 
Brignole, f.f. 2 — einer Stadt 
in Provence | Brignoler⸗Pflaumen; 
ge Plaumen, Brunellen, weil zu 


auch ein gantzes Stuͤck Holtz; auch 


Sachen. 
di vom fpringen,, entfpringem] 
ein Säsgen fo die Wurgel vom Gras ber: 


m.[ 
vor treibt ; ein Eleines Stücgen, Spitzgen, 


nch vom Sanct:Brigittens| Bißgen von etwas; bey deu Gärtnern, 


u und Simmerleuten , ber uf 
— *2*8* Baumd: it. ein —— 


bie o 
Spige an einem Buſch. * 


Brignole dieſe Art die Pflaumen zu treus | rin de — die kleinen Spitzen vornen an 
n Federn. 


gen am erſten ſoll erfunden worden ſeyn. 
on. 


Brignon, f. Brugn 


de 


brin de fel , ein Saltz⸗ Koͤrngen 


Brigue , f.f. [ vom ltal.ↄregare ] einbeglerig | drin de pailie,, ein Stroh⸗ Halmsen, ein Bit 
brin 


Qnbalten , das man bush verfchiedene 


gen Spreu. 


— — 
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brin de cheveu, ein Bißgen Saar, ein Hdıgen; Briſces, [.f. plur. abgebrochene Zweige, ſo 
ber den Paruckenmachern, kurkes Haar. die * auf den Wes ſtreuen, die Spur 
brin äbrin, adv. ein Stuͤckgen nach dem an⸗ uju behalten, mo fie hingangen find. 
dern. | . |marcher fur les brisees de quelgu’ un, eines 
Brinde , ff. [gom T u ich bring dird ]| Exempel folgen, feinem Vorbild oder Bey: 
ein Zutrund,im p/urali meiftens gebräud)- fiel nachsehen , in feine Fußtapffen treten. 
lid. Brife-glace, [.m. die hölgernen Pfähle vor: 
Brindelles, f. f pur. ol. [ diminuciv. son) ne an dem bölgernen Joche der Bruͤcken, 
brin j Beine Keiffer oder Etüdlein von et-| daran fich bie Eis⸗Schollen floffen. 
Brife-images, f m. pl. Bilder» Stürmer. 


was ıc. 

Brindeftoc,, f. m. [CSpring⸗ Stock] ein lan⸗ Brifement, [. m. ol. das Brechen oder Bie⸗ 
ger Stock an bepden Enden mit Eifen bes | gen; das Zerfuirfchen des Hertzens 
fehlagen, damit über einen Graben zu Brifer, v.a.&», brechen, zu Stüden bre⸗ 
fpringen. hen , sermalmen, zerfnirfhen, zerſtoſ⸗ 

Brinque , f. Brinde. fen: it. zufammen legen , was in der Mit⸗ 

Brinqu.bale,, ſ. Brimbale. j te oder fonften von einander ik, dad mar 

Rrioche Pet f. eine Art Kuchen von Eyern, zufammen legen oder biegen fan; auf der 
Käs, Mil, Butter, und feinem Mehl, Jagd, Aefte abbrechen, den Drt zu mers 

Brion, f. m. ol. Eihen: Moos; Im Schiffe] «dem, dadurch man wieder zurüc gehen 
der dufferke Theil des Kiels, der bis audes| mil; figuͤrlich, zerſtoͤren, umkehren, über 
Berdertheild Spitze herauf gebt. den Hauffen werffen; auf der See, fich 

Brionie,, f. f. [dryonia ] ein Kraut, Zauns| brechen, als eine Welle an einem Zels, dar⸗ 
Rübe, Stickwurtz. an zurück prallen: it. abbrechen, in einer 

Brique, f.f. [ Anglice drik later, Lat. barb. 


Rede, aufhören von etwas zu reden ; bres 
brica, Germ. brechen, broden] ein Mauer: 


chen mit iemand, die Freundſchafft mit ihm 
. Biegel. aufheben. 
Briquet , f. m. eine Art Bande von Metall, | brifons Za-defin, genug hiervon , laßt und 


. daran man feine Zuge fieht, wo fie fich an 


‚ einander A 
iqueter, v. #. von Shen machen, aufs 
hren , bauen, mauern; mit Ziegeln be: 


nicht weiter reden. 


brise, de, part.d# adj. wird von Thuͤren und 


Läden gefagt , die ſich in die Mitte nach der 
Länge wieder zuſammen legen laſſen, daß 


legen , als den Boden: it. die Mauren] fie nicht fo viel Play einnehmen; auch von 


auffen mit rother Karbe befireichen , als 

menu es Ziegel wären 

Briqueterie, f.f. Zieg 

dtte. 

Briquetier, f. m. ein Zieg 
maltfemer 

‚lich Schiffbruc ; 


ler. 


Bruch, das Brechen ; abfonders 
die Stüde von Schiffen, 


els Scheune, Ziegel⸗ B 


altem , was fich zuſammen legen läk, und 
doch an einander hängen bleibt. 


rife-vent, f. m. eine Schug: Wand in ben 


Gärten, jo Die rauhe Lufft von den Gewaͤch⸗ 
fen abhält, ein Schirm. 


[ ol. drix, von brechen] ein ges| Briteur, fm. ol. ein Zerbrecher ; Zerſtoͤrer; 


ein Bilderkürmer ; cin gewaltiger Sreffer, 
Dielfraß. 


Die das Waffer auswirfft ; in den Wappen, | drifeur de fel, ein Knecht oder Bedienter bey 
ShärsAngeln und Bande an gebrochenen | einem SalgSpeicher oder in einem Has 


Einbruch durch eine Thür. 


aus dem Gefaͤngniß. 
droit de bris, Strand: Recht, Erafft deſſen 
ein fich zueignet. 
Brifant, f. m. ein St 


woran die Schiffe zerſcheitern: it. eine am | 


J Felſen anſoriugende Welle, die ſich ſelb⸗ 


bricht. 
Brife , /.f. ein Wind der vom Abend kommt, 


We: Wind: it. ein Balden, eine Schleu⸗ 
fe oder Schug-Bret auf- und nuumachen. 
Brife-cou, f. m. ein übler Tritt an einer 
» Treppe, von welchem man falen , oder 
den Hals brechen Ban : it. 
Treppe. 


fen , der das Saltz auf den Boden oder im 
Schiff mit einer Pickel⸗ Haue aus einander 


das Durch: oder Ausbrehen| macht, wenn ed weggemeffen werden fol. 

Beifis, [. m. das obere Theil an einem Holldn= 
difchen Giebel, das bis an des Daches Spi⸗ 

die am lifer feines Landes geſtran⸗ Be geht, der lache Giebel, den man von 


der Spige ded Dachs herunter macht. 


gelfen im Waffer, f. m. eine Breche zum Flachs oder 
Brilure j ff. ein gewiß Kennzeichen, welches 


bie jängern Brüder der Edelleute in ihrem 
Wappen haben , sum Unterfchied der di- 
tern : it.in der Fortification eine Linie an 
der Eourtine und am Orillon, einen tun⸗ 
den Thurm zu machen, oder die Flangve zu 
bededen. 


eine enge Üble | Britannique,, adj. c, [ Brir. nnicus ] rin Bti⸗ 
sannier oder Britaunifh., . 
e Brive, 


en} 


315 BRI BRO 


Brive, f.f.[ alt Celtiſch Wort ] eine Brüde. 

Broc, /. m. [von Brook, Ital. drocca] ein 
Geſchier mit einem weiten Bauch, Wein 
oder Waffer darein zu thun: it. cin Triuck⸗ 
Gefchirr von einer Maaß oder Kanne. 

Broc, f. m. ol. [ Ital. drocco , ein Sprot, au 
Bett broche ] ein Spich vder etwas Spi⸗ 
tziges. 

de broc en bouche, vom Teuer, vom Spieß in 
ben Mund, haftig, eilig, brüh:heiß. 

Brocanteur, f. . [ von verganten ] einer 
der allerley ſchoͤne Gemählde und andere 





eng Sachen einkaufft, und wieder verhans |. 


Brocard, f. m.[alias drocars, brocar ] ein 
Zeug , der von Beide, Gold und Silber ges 
macht, und mit Blumen durchwirckt iR, 
Brocat. s 

Brocard , [.m. [ von droc Jein Stichel⸗Wort, 
EShimpff:Rede: it. ein Spieß-Hirfh. 

Brocarder, v.#, einem Stichel-Worte geben. 

Brocardeur,, f. m. Brocardeufe , f£, ol. einer 

der gern Stichelmorte redet, ein Spötter. 

Brocatelle, [.f. ein leiner ober wuͤllener Zeug, 
der wie Brocat gemacht ik: item eine Art 
Marmel. 

Broccoli, f. m. oder Brocelle, f. f. [ Ikal. 
broccoli, Sproffen] Sproffen an deu abges 
fehnittenen Kobl-Stöden. 

Brochant, e, a4. in ben Wappen , das über 
den ganken Schild oder über ein Stück im 
Schild durchaus reicht und drüber hin ges 


jogen if. 

Broche , f. f. [von droc Jein Bratfpieh ; der 
Haken an einem fohweren Feuer: Rohr, 
Darauf felbiges ruht, wenn man nach der 
Scheibe fchießt ; ein bölgerner Hahn, ein 
Zapffen an einem Kaffe ; der Rahm, darein 
ein Stuͤck Tuch gefpannet wird, das geftickt 
werden fell: die Spindek, daran die Spus 
le an den Spinn- Rädern ſteckt; eine 
Strick: Tadel; das Eifen im Schlüffel: 
Loch, das indie ei des Schlüffels geht, 
der Dorn im Schloß ; eine Zwecke, womit 
Die Schufier die Abfäge anmachen; ein el: 
ferner Zapffen, womit der King an der 
Schuel :Wage feſt gehalten wird; aller⸗ 

and lange eiferne, uud andere Spieſſe, 
täuglein oder Drat, woran man Lichter, 
Hering oder anders haͤngt. 

broches, plur. find die langen Hau » Zähne 
der wilden Echweine. u 

couper broches a une affaire, eine Sache in 
Layff verhindern , ihr ein Ende mas 

u. 

Brochée, f.f ein Spieß voll Braten; ein 
Spieß voll Lichter Dacht oder gezogene 
Lichter bey den Kichtzichern. 

Brocher,, v.a.[f.drge ] mit etwas durchftes 
en, als mit Silber und Gold durchnd. 


& 
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hen ; einen Nagel durch ein Rad fleden, 
das in der Arbeit umgehen fol ; einen Hufs 
Nagel durchs Huf⸗Eiſen in das Huf ſchla⸗ 
gen; einen Hasen oder Abfak an bie 
Schuh ⸗Ferſen nageln ; Strämpff- ricken; 
ein Pferd mit den Sporen ftechen , ihm bie 
Sporen geben, olim; Die Dad: Ziegel 
zwiſchen den Dach: Zparren aufſchlichten; 

ein Stud Arbeit entwerfen, einen Ente 
wurff davon machen ; etwasin der Eil und 
obenhin machen ; geſchwind und nicht gar 
fauber ſchreiben, als wär es mit einem ſpi⸗ 
digen Hols — ; ein Buch nur eins 
befften, ohne daß es einen Band befomme; 
von Bäumen heiſt es, auszuſchlagen aus 
fangen, es ſey zu Imeigen oder zur Wur⸗ 
gel, kleine Sproffen treiben ; in ben Wap⸗ 
° pen, über eine Figur oder auch über dem 
ganzen Schild durchaus hinreichen. 
Brochet, f. m. [von droche, wegen feluas 
frigigen Mauls ] ein Hecht. 
bet carreasu , ein groffer Hecht, 
brochet de terre , eine Art Eideren. 
Brocheter, v.a,[ f. drocherte ] einen Braten 
mit hölgernen Spreiffeln feft machen. 
Brochetun, f.m.[f. drocher ] ein Hechtlein. 
Brochette, f. f. [von droche ] ein hölgerner 
Epreiffel ben man in einen Braten ſteckt, 
wenn er gefpidt pird, damit er foſt halte, 
oder womit man denfelben am Spieß feſt 
macht ; ein hölgernes Schäuffelgen , mit 
welchem man bie jungen Voͤgel dget ; das 
Maß der Glocken⸗Gieſſer; woran fie fehen, 
wie groß, dick und fchwer eine Glocke in. 
Brocheur, f. m. euſe, f. [f. Mrocber] ein 
&trumpffittider. 
Brochoir, f. m. ein Hammer der Huffchmies 
de, sum Pferd-befchlagen. 
Brode, adj c. [ Germ. } ein Aſchen⸗Broͤdel, 
—— Mohren⸗ gleiches Weibs⸗ 
i 


Brodequin, fi m. ol. [ von bord] eine Art 
Schuh, die einen Theil des Fuffes mit bes 
kleiden, und ſehr hoch find; ein Halbe 
Gtieffel : it. Reit = Strämpffe; lederne 
Waden, fo man um die Beine legt, wenn 
man Stieffel anziehen mwill, damit biefe 
gut anliegen; Die Spanifchen Stiefel, 
eine Art der Tortur, da cin ieder Fuß zwi⸗ 
ſchen zwey ſtarcke Bretter gefchrauber wird. 

Broder, v. 4. [von bord, weil es meiſtens 

am Rand geſchicht ] ſticken, ein Sthe wuͤl⸗ 
len oder leinen Tuch mit Blumen und $i- 
auren von Gold, Sılber oder Seide durchs 
nähen: item Blumen und Figuren in die 
Spitzen nähen; auch Stiche mit Knoͤtgen 
in die Naͤh Arbeit machen; bey den Hut⸗ 
machern, einen Hut am Rand mit einer 
feidenen Schnur einfaffen. 

Broder, v.n. [anfiatt dourder Jlügen. Bis 


j 
| 


| 
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— — Kunſt oder Arbeit; Le] ein Bleiner Nagel, 


— — in den genaͤhten Spi⸗ 
Pr terey mit gelndtelsen Stichen: 
mas man 2 ineinr On lung dazu ſetzt: 
it. Gärtner-Zierath , das als geſtickte Ars 
I7, von Eleinem Buchsbaum ausges 


t. 
von bourder ] Lugen. 
= Bedeu, mei 7 Seiden- oder 
** er. 


ausant pour le brodeur,, prov. «6 iftgar artig 
ausgefonnen, fagt man, wenn man ein 
Ding nicht glaubt. 

Brodoir , f. m. [von droder] der Spule, wors 
auf die —— die Seide haben, wo⸗ 
mit fie bie Hüte einfaffen. 

Broier ,„ und deſſen Derivata , (. Broyer. 

Broilot, mel köreuit) la Beil, Gi Stid 
seheat oltz. 

Brniffer, f{. Broyer 

Bronchade, 377 Ef. ——— 
ein e Tritt, Fehltritt; ein 
Ver 

Bro 


‚eingebler. 
„ f. m.das Stolpern. 
— v.». [ ol. druncher , vom Ical. 
bronco „ Teutſch Rund, Kungel, Rumpff ] 
ſich an etwas ungleiches foffen , folpern, 
Araudheln,, einen Fehltritt thun, fehlen, 
— verſehen; im ber Rede ſtocken blei⸗ 


ya 5 bon cheval qui Fe prov. 
ar Menſch ift ohne Bewer 
Bronches, /. m. plur. 
Neben. Gänge von der Lufft⸗Roͤhte, die 
Durch die ganze Lunge ausgebreitet find. 
Broncheur, f.m.f.droncber Jein Stolperer. 
Bronchial, e, adj. [f. dronches ] artere dr 


veine breuchiale, die Pulds» Ader , und, 


Blut ⸗ Ader fo zur Lunge gebt. 
Bronchies, f.f. p/.ift fo viel als Bronches. 
Bronchique , adj. c. das an der Kaͤhle iſt, als 
die Rufculn, welche diefelbe bewegen. 
Broncocele, f. m. Græc. ] ein Kropff oder 
Ge waͤch⸗ am 
Broncotomie, y; [Grec.] eine Deffnung 
der Lufft⸗Roͤhre, wenn fie fo entzündet if, 
Daß man nimmer Athem holen fan. 
Bronze, f.m. auch ol.f [von drun, brunir, 
95. brami je ] Era, Metall f balb Aupffer, 
halb Mefing , woraus man Statuen und 
andersgießt ; auch mas daraus gegoffen ift, 
* ein eıia Gefhüg, ein Schau: Pfens 
9, u. D. 8. 
Bronzer, v. a. mit Metall: Farbe mahlen, 
daß es als Metall — mit Metall⸗ 
e sauer fhwars färben. 
eng m. [ von droc] ein Br von 
einem ‘ Jahr, = — Spi 
ue, [.Brocelle 


Grec. Beoyxoc] bie Brouet, 


Hirſch. |Brouillard, Brouillars, f m 


der eine —— womit man Stühle u. 
,. 9: befchlage 
Bröfläilles d Ar pl. 5 bro/fz ] Heine Buͤſche, 


en, 

Breiter f «Sf [das Teutſche Buͤrſte, Borſte] 
ein nel von Borften ; im plurali Heißt 
broffeseine Kleider: Bürfe ; Kopf: Bürke; 
Kamm sBürfte: it. niedrige Den und 
Büfche , das kleinſte Gefirduch in den Waͤl⸗ 
dern, das als Borfienfteht ; Heydekraut. 

Broffer, v.a.&n.bürfen, wit einer Buͤrſte 

reiben, auekehren oder abkehren, als ein 

Kleid, einen Kamm, ben Kopf, ꝛc. auch 
ein Pferd, buͤrſten; in —— die 
Buchſtaben abwafchen ‚, die Farbe wieber 
— waſchen: item durch dide Buͤſche 
au 

Brot, f. m. ol. [ Eproffen] ein Auge am 
Weinſtock; eine Kuofpe an Bäumen. 

Brou, /. m. [ol.droüs, ſ. 4Mout] ein junger 
—* zling au den Tree eine Knoſpe; 
die äufferfte grüne * an den Nuͤſſen. 


Broüailles, f. f. gi barb. burbalia, 
burbuli * 4. der sifhe und 
Vögel, das bie Köche 


— — [ vom Teutſchen —2. bruͤ⸗ 
dem, unter einander ruͤhren, 
—* worren, verwirren, Hifp. borrare ] 
— da es trüb unter einander aus: 
e 
Brouer, ſ. — — 
vom Bruͤhe ] eine 
Art viih⸗ von Zucker, Eyern und Milch. 
sous s’ en vaenbroüet d’andouilles , es läuft 
auf nichts hinaus. 

Broüette, [EL [vonroüe, rosa, und bären, 
tragen , Daher vulg. Kabbäre ] ein Schub» 
karren; fpottweis, eine elende Kurfhe 
oder Seuffte. 

als | Broüetter, v.a. mit dem Schubkarren fah⸗ 
ten, im Scheri in einer liederlichen Kut⸗ 
de fahren; im einer elenden Seuffte 

ragen. 

Broußttier, f.m. ein Schubkaͤrner. 

Brouhaha, fm. das Gefchren einer Verſamm⸗ 
lung beym Heten wilder IR oder bey 
andern Schaw Spielen, die den Zufchaus 
ern gefallen. 

gr ‚ S.m. [ von druir ] ein hohles Roͤhrgen 
n J— Schmeltz⸗ Arbeit, da man durch 

Brouillage, fm. [ 

Zei * 48 betteiben 

Broüillamini, fm f. droude ] eine rothe 
Erde , fo ſich in €i en⸗Bergwercken findet, 
eine $arbe, wie bolus armenus; if. [ing 
Scherz J eine unverſtaͤndliche on 

Her 
s odbder 

göfche 


brou ] das Recht einen 


Srudel ] ein Nebel: it, eim 5 


3 — 22 | 


⸗⸗ — 


» Löfch: Papier in einem ‘Buch oder Schrift ; 
auch ein Schmader⸗Buch, darinnen allers 
len gefchrieben und wieder ausgeftrichen 

ı wird, ‚in welcher Bedeutung man iedoch 
beffer browillon braucht. 

Brouillement, f. m. ein Miſchmaſch, Ver: 

-. wirrung. 

Broüiller, v. 4. unter einander mengen, mi: 

ſchen, rühren, Elopffen, quirlen , werf: 





* fen, ſchuͤtteln; in Verwirrung und Unord⸗ 
- nung bringen, verwirren; beym Feder: | 


ſchmuͤcker, allerley bunte Federn unter 
einander mifhen; Freunde oder Leute un: 
eins machen, zufammen hegen ; einem ans 
ſtoͤßig fallen, Zweiffel erregen, Ungewiß: 
beit verurfachen ; unordentlich machen, 

» aus dem Gefchick bringen. 
fe brouiller, v.r. fi) unter etwas mengen ; 


- drunter gemengt werden ; leicht drunter | 


zu mengen feyn; wuordentlich fenn oder 
werden; irr werben , aus dem Geſchick 

kommen, als ein Pferd auf der Reit Bahn; 
uneins werden , fich veruneinigen. 

les cartes font bien brouilldes, es ficht ver: 
mirrt aus ; bie Uneinigkeit nimmt über- 
band , und es it noch fo bald ein Vergleich 
zu hoffen. 

Brouiller, v. a. J[von rollen] die Seegel zus 

: fammen ziehen. 

Brouillerie, f. f. Zanck, Umeinigkeit; ein ge 
lehrter Streit ; Unruhe u. Verwirrung im 
Land; implurali heiffen ouilleries aller 

ley Kleinigkeiten , Plunder und: geringe 
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Be durch böfes Wetter, Wind oder 
Brouffailles, ſ. Broffailles. 
Brousfin , f. m. ein Gewaͤchs vom Ahorn: 

Baum , mis fonderbaren flammichten 

Strichen. 

Brouſt, Brouſter, Brouſtilles, ſ. Brout.: 
Brout, F: m.[.ein Sproffe, Bröfte ] junge 

Sprößlinge und Knofpen an den Bäumen, 

fo das Vieh gern abfrißt: it. die grüne 

Schale an den Nüffen. 

Broutant, e, adj. bötes broutantes , im ae 
geu find es Hirfche, Nehböde, Gemfen ıc. 

Broute, &e, ady. boss brouté, krummaͤſtig, 
-übel gewachfen Hola. 

Brouter, v. a. & m. [f.dros, fproffen ] das 

Gras oder die Sproffen und Blätter anden 


Bdumen abfreffen: im Garten, abfchneis, 


den, befchneiden , ald die Zweige der 
Bäume. 
la ou la ch&ure efl attachee il faut qu' elle 


broute, prov. man muß ſich in die Zeit ſchi⸗ 
den. 


U herbe ferabien courte, s’ ilne trouve dequoi 
brouter , prov, esift mir nicht leid vor ihn, 
er wird fein Ausfommen fchon finden. 

Broutilles, f[.f. p/. feine Sproffen und che; 
ee Holtz fo vom Klaffter « Holg liegen 

i 


Broye, f- f-[f. droyer] eine Hanffs oder 
Flachs⸗Breche. 
Broyement, f. m. das Reiben der Farben und 
i Kirchen berfelben. 


Sachen , die man in einem Kaflen unter | Broyer, v.a.| broden, brechen ] gerreiben, 


- einander liegen bat. 

Broüillon, f. m. einer der gewohnt iſt, Ver⸗ 
wirrung und Unordnung angurichten,, ein 
Anhetzer, Verwirrer , der Uneinigkeit uns 

* ter freunden ftifftet ; auch ein Aufmwiegler, 
Der Unruhe im fand anfängt, und die Un⸗ 
tertbanen unter einander oder gegen die 
Dbrigfeit in le bringt: it. ein jun⸗ 

ger unrubhiger Menfch, der fi immer mau: 
fig und unnüg macht; ſonſt ift ed ein 
Schmader : Buch, darein man allerhand 
fchreibt , das man nicht vergeffen will, und 
wieder ausftreicht, was man nicht mehr nd: 


thig hat; bey den Kaufleuten heit ed das . RR 
'Bruiant, Bruiement, bruiere, {.Bruy. 
Bruillet, Bruilor, f. Broilor. 


Manual, Handbuch, Stratza⸗Buch: it. 
ein Papier, darauf man etwas unordent- 
lich entwirft, und viel wieder auslöfht, 
ehe man es fauber abfchreibt. 
Broüir, v.a. dr ». [ Germ. brühen ] verder⸗ 


infonderheit die Farben, zerbrocken, zer: 
ftoffen , germalmen, Elein mahlen. 

Broyeur , f. m. ein Sarbreiber. 

un broyeur d’ocre, ein ſchlechter Mahler. 

Bru, f.f.[ Braut Holl. Bruyd ] die Schnur, 
Sohns⸗Frau, Schwieger:Tochter. 

Bruant, f. m. [f.drdanı ] ein Vogel von der 
Groͤſſe eines Sperlings, ein Kerubeiffer ; 
ein Brünling, Gmmerling 

Bruges, /[.f.[ Brug« ] die Stadt Brügge in 
Flandern. 

Brugnole, f. Brignole. 

Brugnon, f. m. [| von drun] eine Blut-Pfr: 

j che 


Bruine, f.f. [Lat. prwina ] Reif; ein klei⸗ 
mer Falter Regen. | 
Bruiner, v. ». &imperf. fein und kalt re⸗ 


ben , wel machen; wel werden, vers; gnen; reifen. 

welcken; wird gefagt, wenn der Keiff, oder | bruind ‚de, part. & adj. vom Reiff verdorben. 
ander boͤs Wetter, die zarten Kuofpen oder | Bruire, v. #. [ Germ. braufen ] einen un= 
Zweige und das Betreid verwelden macht. deutlichen Ton oder Gebräu von fich geben, 


Brouiffement, f. Bruiffement., 


als die Wellen, der Wind, der Donner. 


Brouiflure , f. f. [von droiir ] dad Verders | ow entend bruire fon u... de toutes parts, mate 


‚ben, Verwelcken der Baͤume und des Ge⸗ 


hoͤrt ihn allenthalben ſehr ruͤhmen. 


| 
| 


| 
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Bruiffant, e, adj. [ f.drsire ] faufend, brau« 
nd 


Bruiffement,, f. m. das Braufen der Wellen, 
des Ungewitters, ꝛc. 

Bruit, f. m. ein Schall, Ton, Geraͤuſch, Ge: 
tie Betön; ein Zand, Laͤrm; ein Auf 
lauf; ein Gefchreg, Geruͤcht; Ruhm, 
Nachtuhm. 

fon nom fait beaucoup de bruit dans le monde, 
fein Rahme ift inder Welt fehr berühmt. 

Brülable , #47. c. ol. [f. drüler] das das Feuer 
verdient. 

Brülant, e, ady. heiß, brennend. 

les brülans deferss de U’ Afrique , bie heiſſe 
Wuͤſten in Africa. 

Brüle, f. m. Brand , brandiger Geſchmack 
oder Geruch ; angebraunte Epeife ; ausge: 
brannt Silber. 

Brülemenr, /. m. Brunft, Brand, Ber: 
brennung. 

Brüler, v.a. [ol. drusier, Ital Örucciare, 
brugiare , Teutſch Brunft ] brennen ; vers 
breunen; zum Einbeigen brauchen: zum 
Leuchten anzünden und brauchen ; ſchmer⸗ 
gen, meb thun; heiß machen; erbigen ; 

ren, auszehren; verjchren; poet. 
verliebt machen... 

be feleil brüle le teint , bie Sonne macht einen 


FÜ ». brennen; verbrennen; Hitze 
haben; heiß ſeyn; verborren; verliebt 
fean ; befftig verlangen, 

brüler d# amour , vor Liebe brennen. 

je brüle de favoir cettenowvelle , id) verlange 
ſeht mach diefer Zeitung. 

febrüter, v. r. ſich brennen; fich verbrennen; 
verbrennen, vom Zeuer Schaden leiden 
oder verzehret werben. Ä 

Bröleur, f.zr. ein Mordbrenner. 

Brülor , f.m. ein Brander, ein Schiff , das 
die andern anzünden muß; bey den Alten 
ein Eeuer-Pfeil: it. ein Biffen mit Sale 
uud Pjfeffer übermäßig angemacht , den 
man einem zum Poſſen beybringt. 

Brütüre, f. f. eime gebrennte Wunde ; ein 
gebranntes Loch,oder Schaden vom Brand; 

Mebi-Thau. 

Brumal, e, adj. [ f. drume ] das su Winters 


— .Albruma ] die Winter⸗Zeit; Ne⸗ 


danı la brume tout lemonde «fl pilote, prov. 
im Nebel weiß ein ieder su fahren, ideft, 
einer fo viel, als der andere; it. ed will 
immer «iner kluͤger ſeyn als der andere: it. 
wenn man fich nicht felbft helffen fan, ſoll 
man niemands Math verfhmähen. 

Brun, e, adj. [Germ.] braun; dundel: it. 
fhwermüthig, unfreundlich, verdrießlich. 

Brun, fm. braune Farbe. 
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Brun, f.m. e, f der oder die braune Haare 


bat. 

Brune, f. f. die Abend-Demmerung, da es 
dunckel zu werden beginnt. 

Brunelle, f.f. ein £raut, Brunellen. 

Brunet, tre, #7. bräunlich. 

Brunerre, f. f.eine bräunliche Weibs-Perfon, 
ein fehwarg : braun Mädgen: it. ol. fein 
braun Tuch. 

Brunir, v. a, braun machen , braun werben : 
it. hell und glängend machen , poliren, 
glätten, ald der Goldſchmied das Silbers 
Geſchirr, der Meffer: Schmied die Kline 
gen, der Buchbinder den Schnitt eines 
Buchs; von den Hirfchen heift es, den 
Kopff an etwas reiben , daß er glatt wirb. - 

Bruniflage, f. m. Dolirung, das Glaͤtten. 

Brunifleur, f. m. eufe, f. der das Silber 
und Gold polirt. 

Bruniffoir, f.m. der Zahn, oder das Eifen, 
womit manglatt macht. 

Bruniflure, f. f das Glattmachen bes 
Haupts, das der Hirfch hut. 

Brufc, f. m. [ Lat. drufcw , ruſcus] Mäufes 
Dorn, ein niedriger Straud). 

Brusler, und deffen Derivata, f. Brüler. 

Brusque, ef e. [Germ. friſch, Hıfp. drufco, 
Angl. drisk]burtig, gaͤh; trogig, higig. 

Brusquement, adv. burtig, fit trotzig. 

Brusquer, v.a. einen trotzig, unhoͤflich ans 
reden, eh man ſichs verſieht. | 

Brusquerie,, ff. eintrogiges , hitziges, fre⸗ 
ches Anreden. , 

Brut, e, az. [ von brure ] vlehiſch, unver 
nünfftig; thierifch ; it. raub, oder roh, mas 
nicht poliert, glatt, ober gehobelt iſt, als 
ein Demant, Marmel ꝛc. it. ald Zucker, 
ber noch nicht gelaͤuſert ik; aud) eine 
Schrifft, die noch nicht ausgearbeitet if. 

Brutal, e, ady & ſubſi. viehiſch, unvernünffe 
tig; thieriſch, was der Menfch mit des 
Thieren gemein hat; ein unvernünfftiger 
Meuſch; ein grober Kerl; ein Huren⸗ 
Hengſt. 

Brutalement, adv, unvernuͤnfftiger Weiſe. 

Brutaliſer, v.a. &n. viehiſch mit einer Per⸗ 
fon leben ; nur immer leifchliche Luft trei⸗ 
ben wollen: it. einem grob, unhöflich ber 
gegnen. , 

Brutalite, ff Unvernunfft, unvernänfftige 
That, Worte, oder Begierden. 

Brute, /.f ein unvernünfftig Thier,ein Vieh. 

Brutier, fm. eine Art Galden, die man gar 
nicht abrihten fan. 

Brüvage, f. Breuvage, 

Bruxelles, ff. Srüfel ; Hanptfabt in Flan⸗ 
d . 


ı dern. 
Bruyant, e, ady.[f.drwire ] braufend , ſau⸗ 
end, tönend, donnernd. 
voix bruyante , ſtarckt und laute Stimme. 
L Bruy®- 
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Bruycment, f. m. Geraͤuſch, Getoͤs. 

Bruyere, /. f. [ Lat. barb. MBruarium, bro. 
gbera, \ral. vom Teutfchen Bruch, Brook ] 
eine Heide; Heide: Kraut; Buſchwerck, 
Heine niedrige Sträucher und Hecken; ein 
wuͤſter einfamer Maß. 

Bryonie, f. Brionie. 

Bfdheri , f. Befidheri. 

Büander, v.n. a 
Waͤſche, Bauch = 
fchen. 

"Büanderie', ff Wafch:Haus. 
Buandier, f. m.e, f.f. Wäfcher, Wäfcherin. 
Bube, f. f [Lat. /ubo, bubones, Bäulen ] 

“eine Beine Blafe oder Blatter am Leibe. 
Buberon, f. m. [a bibere] ein Kinder:Trind: 
Geſchirr, ein Ludel, eine Zutfch : Kanne: 

it. die Röhre oder Schuippe an einem Eßig⸗ 


Krug. 
Bubette, f. £ [f.Öube] eine Fleine Blatter, 
oder Bäule. 
Bubon , f. m. [bubo, Lat. ] eine groffe Baͤu⸗ 
de, meiftens am Gemäcte, von unfeus 
ſchem Leben, oder in Peſtilentz⸗Zeit. 
Bubonocele, f. m. eine Baͤule am Gemäd: 
te; eine Art von Brüchen. 
Buccinateur, f. m. ol. Poſaunen⸗Blaͤſer; it. 
inder Anatomie eine Muskel an der Lippe, 
He deren Hülffe man die Baden auf: 


Buccine, f.f ol.[buceina ] Bofaune. 

Bucentaure , f. m. [ Græc. Bextvlaveo; ] dad 
groffe Schiff, welches gebraucht wird, wenn 
die Stadt Venedig durch ihren Hertzog fich 

aͤhrlich mit den Meer vermählt. 

Buche, . £ [ ol. de boife, Lat. barb. 
bufca, Buſch, Ital. bofco ] ein Klotz, ein 
ſtarckes Scheit Holtz; ein tummer Kerl; 
ein Fauler, der ſich nicht bewegt: it. eine 
Art Flibot, oder Fiſcher⸗Schiff ın Holland. 

Bucher , f. m. Holgsfammer: it. ein Holtz⸗ 
Haufe, Scheiter-Hauffen. 

Bucher, v. a. Holk hauen im Wald. 

Bucheron, /.m.onne, f.ein Holghaner. 

Buchette, f.f. Eleines Holg und Achte, das 
die Armen im Holg zuſammen lefen. 

"Bucolique, adj. c. [ bucolicus ] das fich vor 
Bieh- Hirten ſchickt: it. was zu Hirten⸗Ge⸗ 
dichten gehört. 

— » IF. pl. [burolica] Hitten⸗Ge⸗ 

ichte. 


Bucquer, f. Buguer. 
Bude, f. f. [ Buda] die Stadt Ofen in Un: 


gar. 

‚Büce, f.f. ol.[Butmäfch] Lange; eine Wä- 
ſche, das Wafthen. an 

Buer, v..n. a. [ bufen ] waſchen. 

Bufer, /.m. | Ital, Zuferro Jein Schrand zum 


Ital. bucaro,, Laugen⸗ 
aͤſche] bauchen, wa⸗ 
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| - felbft,der Aufſatz; fonderlich groffe Trinck⸗ 
Gefchirr ; ander Orgel ifi es der Plag, wor: 
innen ein iedes Kegifter oder Reihe von 
Drgel:Pfeiffen ftebt. 

Bufeter, v. a. an der Erebeng den Wein fo: 
ften ; aus einem Weinfaß trincken , wie die 
Fuhr⸗Leute, das Maul am Faß unterhals 
ten und den Wein hinein lauffen laffen. 

Bufeteur,, f.m. ein Schender : it. der aud eis 
nem Faß trinckt, das er angebohrt hat. 

Buffe, [.f. [f. douffe J ein Schlag, Obrfeige, 
ein Puff. 

Buffeter, v.a. ol. einen mit Säuften ſchlagen. 

Buffetin , f. m. [von Zuffle ] ein Koller vou 
Buͤffels⸗Leder. 

Buffoi , (.m. ol. [f. doufir] Stoltz, Eitelkeit, 
Aufgeblafenheit. 

Bufle, [.m.[ bubalw ] Büffel, Buͤffel⸗Ochs; 
ein Buͤffels-Fell; ein Kleid oder Koller 
von Büffeld-Leder ; ein tummer Kerl. 

il cache un bufle ſuus fon pourpoint , prov. er 
ift ein Ochs , ein grober Kerl. 

— ‚ ff. [ Lat. bugula ] ein Kraut, Guͤn⸗ 


el. 

Bugloffe , f.f. [ Grec. Bö;, &yassca] ein 
Kraut, Dchfen-Zunge. 

Bugrane, Bugrate, Bugronde, f. f. ein 

aut, Ochfen: Kraut, Stall:Kraut, Ochs 
ſenbrech, Haubechel. 

Buhots, f. m. pl. gemahlte Federn, die die 
Federſchmuͤcker heraus henden, daß mar 
fehen fol, was fie zu verfauffen haben, 

Buie, f. Buée. 

Buire, ff. [ktal.droccia, Lat. bauca, 502 
cal, —* ein groß Geſchirr, fo man zum 
Prangen auf einen Credentz⸗Tiſch fegt, ein 
eroffer filbermer Krug; Auch ein groffer 

orcellan⸗Krug mit einem Hendel. 

Buis, f. Boüis. 

Buifart, f. m. f. Bufe. 

Buifine, f.f. ol. [ duceina ] Pofanne. 

Buiffon, f. m. [ou ein Buſch, ein Ge⸗ 
büfch, ein Eleiner Wald; ein Strauch, nie= 
driges Baͤumgen. . 

il a battu lesbuiffons, & un autre a prss 
les oifeaux, er hat die Mühegehabt, und 
ein andrer den Nutzen. 

arbres de buiffon , Zwerge Bdumte. 

buiffon ardent, Weiß-Dorn, ein Strauch : 
£. der brennende Buſch, darinnen GOtt 
Mofi erfchien. —— 

rendre le buiffon, wenn ein Wild ſich vons 
andern abfondert, mit dem es fonft gelauf= 
fen war, als ein Hirſch, wenn er fein Ge⸗ 
weih abgeworffen hat, oder ein junges int 
dritten Jahr; man fagt es auch von einemn 
Thier, das fich verſteckt, fo lang es ſaͤu⸗ 
gende Jungen bat. 


Silber -Gefchirr ; Behälter :- Credeng: |Buiflonnier, f. m. ein Bebdienter ber Stadt, 
Tiſch; das aufgefiehte Silber: Befchirr | der aufdie Schiffahrt Achtung giebt , -_—_ 
| cart 
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dem Rath vonaler Unordnung Nachricht; zum Dienft des gemeinen Weſens jnfams 


geben muß. 
Buiffonnier, e, ady. der hinter dem Buſch 
biegt , faulift. 
faire P Ecole buiffonniere , nicht in die Schule 
‚. gehen, hinter der Echule weg neben. 
lapin buiffinnier,, Canindyen, die man an 
einem verfchloffenen Drt im Wald erjo: 


gen hat. 

Bulbe , f. f.[ Grec. Borkor ] eine Zwiebel fo 
theild Blumen und Kräuter Ratt der Wur⸗ 
gelnhaben ; auch ein Kraut fo ſolche Wur⸗ 
geln bat, ein Zwiebel:Gemäche. 

Bulbeux , eufe, a7. gwieblicht. 

Bulbonac, f. m. ein Kraut, Gilberblatt, 
groß Mondkraut. 


Babfiliche Bullen darinnen fichen. 

Bulle, /.f. [ula ] eine Waſſer⸗Blaſe; ein 
Brief des Pabſts auf Pergament und mit 
einem bleyernen Siegel, eine allgemeine 
Anordnung, oder andere Onaden und Bes 
flätigungen betreffend. 

la Bulle d’ or , die Satzungen des Kayſers Ca- 
roli IV. die Wahl des Kapfers betreffend; 
die güldene Bulle. - | 

‚Bulle, &e, az. mit Siegeln befräfftiget. 

Bulletin, f. m. ein Fleiner Zettel, den man 
von den Obern bekommt, daß man von ges 
fanden Drten fomme ; oder den manden 
Golbdaten giebt, wo fie Qvartier nehmen 
follen, Pallet. 

Buprefte, /.f.[ P3;, wende, bos, inflammo, 
weil das Vieh davon geſchwillt, wenn es 
diejelbe frißt ] eine vergifftete liege oder 
Käfer, fo einer Spanifchen Fliege gleicht. 

Buquer, v, ». [prchen] anpochen an die 
Thür 

Burail, f. m. eine Art Sarfche , oder Rattin. 

Burat, /. m. ein grauer grober Zeug, Capuci⸗ 
ner⸗Tuch. 

Buratin, fm. oder Buratine, f. f. ein Zeug, 
da der Brund Eeide, aber mit grober Wolle 
durchwirckt ift. 

Bure, f.£ ol. f burras ] grob Tuch oder Zeug ; 

auch cin Kleid davon. 

Bureau, f. m. grobes Tuch oder Zeug; ein 
grob tuchen Kleid; ein Drt oder Tafelmit 
grobem Tuch bededt ; die Tafel in der Be: 
richt⸗Stube, darauf die Richter die Aeten 
liegen haben, darüber ſie fprechen wollen; 
ein Schreib⸗Tiſch mit vielen Schub⸗Laden; 
ein Schreib-Pult ; ein Ort, wo man Geld 
zahlt, oder Schrift darauf legt ; ein Ort, 
wo fich gemiffe Leute verfammeln, ihrer 
Arbeit vorruſtehen, als Zoll⸗Einnehmer, 
Armen⸗Pfleger, und andere Commiſſarii; 
eine Kammer, Einnahm⸗Stube, Expedi⸗ 

tions: Stube, Schreib⸗ Stube, Gerichts⸗ 

” Stube, 0. die Leute, fo an ſolchen Orten 


Bullaire , f.m.[f.Öule] ein Buch, da lauter 


men kommen, die Beamten, Bedieunten; 
eine Bude, ein Tiſch oder anderer Ort, da 
etwas feil iſt; eine Niederlage von Waa⸗ 
ren; ein Ort mo etwas in Menge zu finden 
it, ein Aufenthalt, Behaͤltniß. 

bureau d’ addre/fe , der Drt, wo man allerley 
Nachricht zum gemeinen Beften haben fan; 
it. eine Perſon, die alles weiß, was anei- 
nem Ort vorgeht. 

le grand bureau des pawvres, die groffe Ars 
men:Pflege. | 

ötre fur lebureau , wird von einem Proceß ges 
fagt, an dem man anfängt zu arbeiten in 
der Berichts: Kanımer. 

avoir le bureau, wird von dem gefagt, ber den 
PBrocep fürträgt. | 

le vent du burean efl bon , der Proceß geht 

ut. ) 

— le burean a quelqu un, mettre fon af- 

‚faire fur le bureau, iemands Sache ges 
richtlich vornehmen. 

rendre, connoisre ! air du bureau , rfors 
fhen, wiſſen, wohin die Stimmen fallen 
werden. ” 

Burel&, ee, #47. [ f. 48relle) in den Wappeır, 
geftreifft, mit Streifen von sweyerley Far⸗ 
ben die immer mit einander abwechfeln. 

Burele „f. m. ol. eine-lang ausgenehte Dede 
mit Scheer:Wolle. * 

Burelle, f. £.[f. bourre] in den Wappen, ein 
BaldensStreiff. 

Burer, f.m. [ murex Jeine Burpur-Schnecke. 

Buretier, f. m. [f.durerte ] ein Aufmwärtee 
des Pricfters in unfer Frauen: Kirche zu Pa⸗ 
ris, welcher demfelben die Kaͤnugen mit 
dem Wein und Waffer ben der Meſſe brin⸗ 
gen und wieder hintragen muß. : 

Burette, f. f. [ ol. buireste von buire ] ein 

- Krüglein, Kännlein zum Wein und zum 
Waſſer bey der Meffe: it. ein Del:Krug. 

Burgan, f. m. eine Art Meer-Mufcheln, wos 
von man fchöne Perlemutter bekommt. 

Burgandine, .f. f. [vom burgan ] die befie 
Perlemutter. 

Burgrave, Burggrave, f. m. [ Germ. ] ein 
Burggraf; Burg: Richter; Burg = Vogt, 
Caſtellan. 

Burgue, f. Mol. ſ. Boutg-épine. 

Burin, f. m. [vom Teutſchen Bohren ] ein 
Grab-Eifen, oder Grab: Stiel; Zah 
Meiffel, womit der Kalck von den Zähnen 
abgenommen wird. 

c’ efl un bon burin, er iſt ein guter Eiſen⸗ 
Schneider, Kupffers Stecher , Pitfchiers 
Stecher, ır. 

Buriner, v. 4. mit Grab-Eifen ausgraben 
ausftechen ; die ZAhneluom Kalck reinigen 

Burlesque, ad. c. [ Ital. Furlare, fernen 
furkmeilig. — 

2 Burles- 
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Burlesque , f. m. Scherg: Schrift ; kurs ) de bur en blanc, gerab aus; gerad zu; gewiß; 
werlige Schreib: Art. , öffentlich ; unbedachtſam. 
Burlesquement,, adv. Eurgweilig. joüer but a but, gleidy fpielen, im Spiel gleich 
Buron, f. m. ol. [von Bauer ] eine kleine ſeyn, da keiner dem andern nadhgiebt , da 
Härte, Bauer: Hütte; ein Drt, dahin) es einer fo gut als der andere fan. | 
man fich auf eine Zeitlang begeben fan. Butage, f. m. [ von Butte ) Frohn⸗Dienſte 
Burre, f. Bure. fo die Unterthanen mit Butten und Trag⸗ 
— Kuh —* — ] was zum Beu⸗ Erben verrichten muͤſſen. 
v dret. Bute, ff [f. dur] ein aufgeworffener Erb: 
Bus , f. m.[ f. uf ] ein Menfchen Kopf mit —— eine Höhe oder Hügel; 
dem Hals und einem Theil der Bruſt, ein der letzte Bogen an einer Keinernen Brücke, 
Bruſt⸗Bild, inden Wappen. ( auffer den| pas dufferte Gemduer an beyden Enden 
Wappen heilt es ufl ober dufte. ) nach dem Land zu; eine Ziel⸗Scheibe, dar⸗ 
Bufard, f. m. [ f. doifon Jein Weinsoder| nach zu ſchieſſen; das Schieß-Haus; der 
Brandtwein: Faß. Stand der Sceiben-Schügen. 
Bußart , /.m. [ von dufe ] ſ. Bufe. ötre en buse , als ein Ziel da ſtehen, wornach 
Bufc , fm. f. Bufque. man fchieft , von jedermann oder von wie: 
Bufche „ und deffen Derivara, ſ Buche. len beneidet, gehaßt, verfolgt werden. 
Bufe , f. f. [668 Jeine Art Raub-Vögel , die Bure, f. f. [Ital. durtare, Germ. pugen 
man nicht zum Beigenabrihten fan; ein| im den Wappen, ein Wird- Eifen der 
tummer Kopff, Der au nichts taugt: item | Schmiede, womit fiedas Huf ausſchneiden. 
eing hölgerne oder bleperne Röhre, die in Burke, f.f. derlegte Bogen ober das duffers 
den Minen von einer Kammer jur andern | fie Gemäuer an beyden Enden einer ſteiner⸗ 
nen Brücke, wo folche an das Land anftöft. 
Buter, v. a. & ». eine Erhöhung um etwas 
machen; im Bauen, mit einem Bogen 
oder Pfeiler fügen; im Schieffen nach ets 
was zielen ; auch fonft fich um etwas bes 
mühen ; den Zweck oder das Zicl treffen, 
fein Abfehen erreihen; im Ballfpiel die 
Schellen treffen; entgegen fegen; wider 
einander ſeyn. . 
buter a quelque chofe, oder à faire quelgue 
chofe , auf etwas zielen, denden, bedaht 
feun , nach etwas trachten, ſich um etwas 
bemühen. 
buter un arbre,, einen Baum umfchütten. 
buté, de, part. & adı. un chien buté, ein 
und, dem die Gelencke oben anden Füf- 
j n oder Almen - — u i 
En wer tre bure aquelque chofe, oder à faire quel- 
Paufchet erde path —5* que cbefe, feft auf etwas beharren, Garde 
unterfie run an der Schnur-Bruf;| mäsig auf etwas befichen ; etwas zuthun 
auch der Latz oder Vorſtecker, der oben über fe entfploffen fepn. 


den Schnuͤr⸗ Leib geleget wird, daß er wi⸗ Butiere, ff eine Scheiben» Büchfe oder 


fo dem Manteau heraus fiehe: it. ein ey 
leiner Haken, der an einem Ende eine Ro- Butin, fim.[Izal. borine, Germ. ] Beute. 
Butiner, v.a. Beute machen. 


fe von Edelgefteinen hat , oder fouften fein 
Butireux, eufe, ady. ol. [don Juryrum] buts 





















t. 

nen faire d’ une bufe un Epervier , einen 

tummen Menfchen abrichten wollen. ' 

Bufque, f.m. [Ital. drafcodv ] ein Plauſchet, 
fteiffes Holtz oder plattes bein , das die 
Weiber in bie Kleider fteden, damit fie 
fteiff bleiben; auch das Fifchbein fo die 
Manus⸗Perſonen vor biefen an der Bruft 
in den Kleidern trugen. 

Bufquer, v. a. ein Kleid mit dem Planfchet 
oder mit Fifchbein Keiff machen, auffteiffen. 

Bufquer, v.a. [ Ital. dufcare, von Buſch, qs. 
durch den Buch lauffen ] etwas begierig 
—* einer Sache nachtrachten, nach⸗ 

reben. 
bufquer fortune, fein Gluͤck ſuchen zu ma⸗ 


— .. AI ſ. dufgue ] die Scheite zum 


erieret iſt, und ben das Frauenzimmer am 


el trägt. 

Buflard , /. m. [von dei . Bufard. terhafft, buttericht. 
Buft, Bahe, N [ — ——— Bruſt] Butor, f. m. Butorde, f. [ doflaurm ] eine 
ein Bruſt⸗Stuͤck, Brufts Bild, ein Bild Rohrdommel, ein wilder Vogel: it. eins 


tunme Perfon. 
Burte , und Derivara, f. Bute. 
Buture , f. f. [f.duser] aufgelauffene Beule u 
an den Gelencken oberhalb der Füffe eines 
Hundes, ein Kuoten oder eine Geſchwulſt 


, davon. 
Buveau, [. m. ein Mathematifh Juſtru⸗ 
ment, 


bis au die Bruf. 

But, f. m. [Ikal. dozzo, burtone, Teutfch 
Buße] das Mittlere und Erhabene an vier 
len Dingen ; abfonderlich an einer Schieß- 
Scheibe ; der Det, worauf manzielt; der 
Zweck, ben man ſich vorfent ; der Haupt⸗ 
Punet, der Knoten oder die Schwierigkeit. 


* 


Ben BUV 


- ment, alierley Windel su machen, ein 
Bindelmas mit beweglichen Schendeln. 
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Berftanud, eine Perfon die ihrer Gefund- 
beit wegen oft und vieltrindkt, inder A⸗ 
Büveter, v.». vulg. [vom dosre, Lar.dibere] | natomie heiſt Züvenr eine Muskel am Aus 

fauffen , offt trincken, ein Glas nad) dem| ge die felbiges einwärts nach der Naſe zu 

andern holen laffen, zechen: it. ſchmau⸗/ bemegt. 

fen, eine Mahlzeit ausrichten. buveur d’enu, ein Waſſer⸗Triucker, ſchwa⸗ 
Büvetier,, f. m. der Wirth, oder Scheuck,/ cher Menſch. 

der bey den Rath Häufern , oder Gericht: ! Büvorer, v.».vulg. nippen, wenig auf ein- 

Stuben Getraͤncke ausſchenckt. mahl und deſto offter trincktn: it. fo viel 
Büverte , [.f.das Sauffen, Zehen; das Ge: | als Awveter. 

traͤnck, oder ein Trand ; ein Ort, da man Buy, e, adj. ol, leer. 

trinden und fruͤhſtuͤcken fan , fonderlih | Buye, f.Buee. 

bey den Gericht⸗Stuben; ein Schmauß, | Buyre, f. £. f. Buire. 

eine Bafteren , eine Mahlzeit. -IBy, f. m. ein Graben ber mitten durch einen 
Büveur, /. m. Büveufe, f£ [vondibdere] ein| Teich nach dem Ablaß zugeht. 

@äuffer , eine Sdufferin; auch in gutem | Byfle,f.m.[byfür}töfklichekeinwand berAlten. 


C. 
c. 


CAB 
C f. m. ver dritte Buchſtabe des Alpha⸗ 
Jbets, €; wird zumeilen mit einem 
Hädgen ; sefchrichen. 
C',<’, prenom. demonfl. m. apoftrophatum, 


sa, adv, & interj. hieher : it. wohlan ; Tuflig; 
mein, en lieber. 

sa &r Ja, hierund da, ba und dort. 

Apuis deux moisenga , feither zwey Monat. 

or ga , wohlan ‚ luflig. 

Cabacet , f. Cabafler. 

Cabal , /. m. [au Bart —— einigen Pro⸗ 
singen, ein Capital, eine Haupt-Cumme, 
Das ganze Vermögen das einer hat, oder 
Das er zu etwas anlegt: it. was einer an 
Geld oder Waaren von einem andern um 
einen beftimmten Antheil des Gewinns 
unterzubringen übernimmt. 

Cabale, f. f. [ Hebr. ] der Juden geheime 





— 


CAR 
Verſtand, ein Unterhäubler, eine Mit⸗ 
telö:- Perfon ; einer der fich viel Freunde zu 
machen weiß , durch deren Beyſtand er et⸗ 
was ausführen kan. 

Cabalifte, 7. m. der der Juden Eabale ver» 
ſteht; der einen Anhang von guten Freun⸗ 
den hat, fich Dadurch empor zu ſchwingen. 

Cabaliftigue , adj. c. cabaliftifch. 

Caban , f. m. ol. [cafftan , Slav.] eine Art 
von Reit Roͤcken, ein RegensKleid. 

Cabane , f.f. [Germ. Kaue] eine Beine Huͤt⸗ 
te, ein mit Stroh gedecktes Bauer: Haus ; 
eine Schäfer : Hütte, Pferch « Hütte der 
Schäfer; Bogelfang : Hätte: ein Schlag 
oder Berfchlag , darinuen man Voͤgel nis 
fen läßt; auch ein groſſer Vogelbauer 
oder Käfig, eine Vogel⸗Hecke; auf dem 
Schiffen, eine Kammer oder fager- Stelle 
vor Bovtslente; ein Verdeck oder Liber: 


Lehre und Auslegung des Alten Tefla: 
ments: it. eine heimliche tuͤckiſche Zuſam⸗ 
mentunft,, ein beimliches Verſtaͤnduiß; 
ein Anhang, eine Motte; in gutem Ber: 


zug von Leinwand über einen Nachen, der 
auf etlichen im Bogen aufgefteckten Reife 
fen liegt : eine Art flacher Schiffe auf dem 
Fluß Loire in Frandreich. 


fand, Zufammenhaltung , Vertraulich⸗ Cabaner, v. m. Heine Hütten bauen, eine 


Feit ; eine Geſellſchafft vertrauter Freunde. ; 


Cabaler, v.». heimliche ' 
teyen anftellen , fi zufammen verbinden 
oder verſchwoͤren, ſich rotten; in gutem 
Verſtand, ſich oder einem andern Freunde 
machen , Leute gewinnen und auf feine 
Beite bringen. 

cabalö, de, 


part. & adj. das durch foldhe | 


Zeitlang darunter gu wohnen. 


ändel , und Par⸗ Cabarer, /.m. [ Germ. ftaue, Lat. caupona, 
.g8. caponereste ] ein Drt-, dbaman zu effen 


und zu trindden haben fan,ein Wirthehaus, 
Baft: Hans, eine Schende; ein Triuck⸗ 


Gemach, eine Srind:Stube: it. ein Caf⸗ 
fee: Bret oder Thee⸗Bret: auch ein Kraut, 


Hafelwurp. 


Verbindungen oder dur Hülffe guter Oabaretier, f.w.e, fein Wirth, Gaftwirth. 
Freunde erlangt und zumege gebracht wer: | Cabas, f. . [vom cupus ] ein Feigen:Korb 
den 


von Dinfen : it. fo viel als cabdal. 


Cibaleur , f. m. einer der immer Rotten gu-| Cabafle , f. f. vulg. [ voncadas) eine alte auss 


ſammen ju bringen ſucht, ein Nottirer, eis 
ner der fich oder einem andern einen An: 
hang zu machen bemühen ik; im gutem 


gepeifchte oder ausgetrummelte Hure, weil 
an einigen Drten die Huren , wenn fie vers 
wiefen werden , einen. Binfen- Korb mit 

1; gedern 
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Federn auf den Rüden nehmen müffen. 


Cabafler, v. 4. ol. [Holl. kabaffen , von ka- 


bas , f. cabas ] etwas aus den Kaften heim⸗ 
lich und betrüglich nehmen ; betruͤgen , ſteh⸗ 
len, Geld zuſammen fharren. 

Cabafler, (im. ol. ein Helm, eine Sturm: 
Haube. 

Cabeliau, f. m. Cabelſau, oder Stockfiſch. 

Cabeitan , [.m. [.Hifp.capacete , von caput ] 
eine Spille, Winde auf dem Schiff, das 
Ancker⸗Seil darum zu drehen, wenn man 
den Ancker lichten wid. 

envoyer les payesau cabeflan, die Zungen im 
Schiff peitfchen laffen. 

Cabillors,, f. m. p/. [kommt mit chevile über: 
ein , voncapur ] £leine Stuͤcklein Holg als 
Plöcer oder Zwecke auf den Schiffen, ein 
und ander Seil darauf feſt u machen. 

Cabinet, f.m.[voncavea, Kaue] ein Heiner 
Drt etwas darinn zu verwahren, oder fich 
darinnen von andern abzufondern, ein Ge: 
heim⸗Zimmer; ein Nebenzimmer, Neben: 
gemach, Nebenftube, Gtudier - Stube; 
Schreib⸗Stube; Pug-Stube; Spiel:Zim: 
mer; Raritäten: Zimmer, Kunft-Rammer; 
Bilder: Saal, Stube mit Mablereyen; 
Epiegel- Stube; Müng>Cabinet; Luſt⸗ 
Haus im Barten, Laube, Sommer:Laube, 
it. der Kaffen an einer Orgel; eine Eleine 
Drgel die mantragen Fan; ein kuͤnſtlicher 
Schrand: it. der geheime Staats:Nath, 
geheime Staats⸗Geſchaͤffte; auch ein heim: 
li Gemach. 

c efl un homme de cabiner, erift ei n Mann gu 
geheimen Anfchlägen tauglich : it. er ſteckt 
immer zu Haus und figt über den Büchern. 

senir cabinet, gelchrter Leute Zufammen: 
kunfft bey fich halten. 

Cabires, f. m. pl. [vom Berg Cabirus oder 
Caberus ] die vornehmſten Götter der alten 
Heiden, die groffen Götter; auch die zum 

Dienft derfelben gewiedmeten Priefter. 


Cable, f. m. [Holl. kabel, Grec. zduirog, | C; 


Hebr. AN» Arab. bab/, ] das An: 
cker⸗Seil, oder ein anderes dickes Geil auf 
den Schiffen; auch ein Seil mit welchem 
die Fahrzeuge auf Fluͤſſen gegen den Strom 
gerogen werben : defgleichen fonft ein Seil 
womit man groffe Laften in die Höhe 
bringt: it. ein Maß oder eine Länge von 
26 Klafftern , weil das Länafte Ancker⸗Seil 
auf den Schiffen diefe Länge hat. 

de maitre cable, das länafte Aucker⸗Seil auf 
dem Schiff von 25 Klafftern. 

Cable, ee, ady. eroix cablde, in den Warp: 
pen, ein Creutz das von Geilen gedreht iſt, 
ein Seil⸗Creutz, gemundenes Ereuß, 

Cableau, /. m. ein kleines Seil das mit der 
Hand segiert wird: auch ein Seilauf Flüf: 
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fen die Schiffe den Strom hinan zu ziehen, 
Cabler, v.a. viel Faden drehen , und zuſam⸗ 
men lauffen laſſen zu einem Seil. 
cabler de la ficelle, Bindfaden drehen. 
Cabochard, e, adj. [f. caboche] grogköpffig, 
Groß Kopf. 

















-| Caboche, f. £ [ Ital. capuecio, von caput, 


Kopff | Scherp-mweife, und in gemeinen Re⸗ 
den, ein Kopff: fonft aber heift es die Kop⸗ 
pe oder Platte an einem Nagel: item ein 
Schuh-Nagel, dergleichen die Senfften: 
träger u. d.a. Leute in den Sohlen und Abs 
fügen haben : auch ein alter Huf: Nagel. 

Cabochiens , f.m. pl. vor diefem eine aufrüßs 
rifhe Rotie in Frandkreich, von ihrem Ans 
führer Caboche alſo genannt. j 

Cabochon,, a7. m. wird von Rubinen und 
Granaten gefagt, und heiſt, der noch rauh, 
unrein oder ungefchliffen ift. 

Cabochon, f. m. ein Kleiner Schuh⸗Nagel, 
eine Schub Zwede. 

Cabotage, f.m. [f. cap] auf der See, bie 
Fahrt anden Küften hin, von einem Bors 
gebirg oder von einem Hafen zum andern. 

Caboter, v.a. von einem Hafenzum andern 

oder voneiner Land⸗Spihe jur andern an 

den Gee-Küften hin ſchiffen, immer nah 
am Land bleiben. 

Cebotier, f. m. ein Feines Fahr -Zeug auf 
der See, womit man von Vorgebirg zu 
Vorgebirg oder von Hafen zu Hafen an der 
Küfte weg fährt. 

Cabre , fi f. [f.c4dvre ] ein Bock oder Fran 
auf den Schiffen, Laſten damit in die Ho: 
be u heben. 

Cabrer, v.a.[voncaper, weil e8 die Boͤcke 
fo machen, weun fie offen wollen ] machen 
daß ſich ein Pferd aufbdumt: einen erzürs 
en, bös oder wild machen. (man fagt 
aud) faire cabrer.) 

Je cabrer, v.r. ſich aufbäunen, als ein Pferd: 
bös werden, fich erzürnen, 
abril, Cabrr, fm. [ capreo/ws ] ein Biegen: 
Boͤcklein, Zicklein. 

Cabriole, 


Sprung eines Tängers : it. eines Lufft⸗ 
a » auch eines Pferds aufder Meit- 
ahn. 


Cabrioler,v.». Capriolen machen oder ſchnei⸗ 

den, Lufft⸗Spruͤnge thun. ſch 
Cabrions, f. m. p/. [von caper, wegen des 
Stoffens [ Blöde oder Stüder Hoitz die 
man auf den Schiffen hinter die Canonen 
legt , daß fie, wenn das Meer das Schiff 
ſtarck bewegt, nichts jerreiffen oder zerbre: 
en | v 


Cabrit, f. Cabril, 


Cabron, f. m. Hcaper lei ; . 
Ben ale — — 


Cabus, 


S. f. [von capreolus] ein Luft 
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Cabus, (m. [von capur ] ein Krant, das 
Köpffe bat, Kappis-Kraut, Kopff:Kohl. 

Caca,/.m. (voncacare) das Kacken. 

faire caca, fagt man von den Kindern, feine 
Nothdurfft verrichten. 

Cacade, f. f. das Kadeı. 

ila fait une vilaine cacade, er ift heglid) an» 
gelaufen, es ift ihm nicht angegangen. 

Cacao, f. m. eine Weft- Jndianifche Frucht, 
darans man Chocolate made. 

Cacaoyer, f. m. ein Baum in Weft-Indien, 
darauf die Frucht währt, welche Cacad ge: 

' mennet wird. 

' Cache, f. f. (cap/a) ein Drt , etwas gu ver⸗ 


bergen; der heimliche Auffenthalt; die )- 


WBerbergung; das Geheimniß. 
‚ enche, cache, mitoulas, ein Spiel junger Leute, 
da man einem andern etwas heimlich in die 
nd giebt, oder in die Kleider etwas ver: 

eckt, das der andere errathen muß. 

Cachelot, /. m. ein Potfiſch, das iſt eine Art 
ber gröften Walfifche, aus deffen Hien 
man das Sperma cere oder Walrad 


macht. 
Cachement, f. m. das Verſtecken; Verber⸗ 


gen. 

Cach#ment, adv, (von cacher) heimlich. 

Cache-nez, /.m. ol. (von cacher und nez ) 
eine Mafgve, deren ſich die Weiber ge: 
brauchen. 

Cacher , 1. a. verbergen; bedecken; verheh⸗ 
len, heimlich halten; verftellen ; verſchwei 


gen. 
8 jeu, heimlich ſeyn; ſich nichts mer⸗ 


ſe cacber, v. r. ſich verſtecken, ſich verbergen; 
ſich nicht ſehen laſſen; weggehen; ſich be⸗ 
decken; ſich verſtellen; ſich nicht zu erken⸗ 

reu geben. 

acbẽ, de, part. & adj. verſteckt; geheim; Ber: 
ſchwiegen; unbelannt. 

Cacherau, f. m. (von cacher) ein Beamter 
ben den Engelländern, ein Dorf:Schulg 
oder Bermwalter. 

Cachet, f. m. (vort cache, capfa , meit die 
Siegel an groffen Briefen in Büchfen find ) 
ein Derfhafft, Siegel ; der Abdruck eines 
Petſchaffto. 

Cacheter, v. a. verfiegeln , zupitſchieren. 

Cachette, ff. ein Heiner Ort zum verſtecken, 
ein Windel, Shlunf- Windel. 

en cacherte, im Berborgenen, in geheim ; vers 
ſtehlner Weife. | 

Cachexie, f. f. [ cachexia] verborbene Nas 
tur und böfer Zuſtand des Leibes, als Bor: 
bot der Rafferfucht , oder anderer [ehmerer 
Krandheiten, da dad Geſicht bleich und 
etwas geſchwollen if. 

Tachos, f. m. peruvianiſche 


- 


Liebes⸗Aepffel, der Poeſie. 
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ein Gewaͤchs, deſſen Frucht wider dem 
Stein gebraucht wird. 

Cachot, f. m. [von cacher ] ein tieffes finfte: 
res Gefängniß vor die Ubelthaͤter: auch ei: 
ne Kanımer im Zoll- Haus. | 

Cachou, /. m. ein Oft: Jndianifhed Gummi 
von weichem man mit Biſam Eleine Küges 
lein macht, Biſam⸗Kugeln. 

Cacochyme, #4. [ Græc. ] ungefund , von 
böjen Feuchtigkeisen eingenommeit. 

unejprit cacochyme , ein wunderlicher Kopf, 
ein Grillenfänger. 

Cacochymie, f.f. böfe Feuchtigkeiten. 

Cacoöthe, f. m. (Grec.) ein böfes unheil⸗ 
bares Geſchwuͤr. 

Cacophonie, f. f. (Grec.) der Ubel: fauf. 

Cacozele, /. m. ol. ( Grec.nanog & Sur; ) 
ein ungeitiger Eifer. 

Cacidoine,, f. Chalcedoine. 

Cacoyer, f. Cacaoyer. 

Cadafire, [.m. (gs. capitaflram) dad Haupt: 
Buch, ein öffentl ich Regifter, worein man 
— was ein iedweder Unterthan geben 
mu 

Cadavereux, euſe, adj, (cadaveroſus) tod⸗ 
tenhafft, leichenfarb. 

Cadavre, f. m. (cadaver) ein Coͤrper eines. 
verfiorbenen Menfchen, ein Todten⸗Coͤr⸗ 
per; figürlicher Weife , eine geringe Uber» 
bleibung, ein Schatten von etwas. 

Cadeau, m. (Ital capitello, Hifp. cabde/) 
ein Zug, den man mit der Feder auf ſchrei⸗ 
berifche Art durch einander macht zur Zier⸗ 
rath, oben uͤber die Buchſtaben oder zu Ens 
de einer Schrift, oder auch am Rand und 
rings herum; it. ein überflüßiger Zierrath 
an andern Dingen ; überflüßige und unnoͤ⸗ 
thige Unkoſten eine Mahlseit oder Gaſte⸗ 
ven, ein Gelag. 

Cad£e, f. f. (cafa Dei, Gotteshaus) ber Got⸗ 
te: Haus: Bund, ben den Graubündern in 
der Schweiß. 

Cadenas, Cadenat, f. m. (von catena , Ical. 
catenaccio oder cadenaccio) ein Mahl« 
oder Vorleg-Schloß, weil man vor dieſem 
Ketten darzu gebrauchte; item ein Elein 
filbern Kaͤſtlein, darinnen groffe Herten 
Löffel, Meffer , Gabel, auch wohl Gewuͤrtz 
bey der Tafel haben. BERG. 

Cadenaffer, Cadenacer, v. a. mit einem 
Mahl⸗Schloß verwahren. 

Cadence, /. f. (5. cadentia von cado ) das 
Man des Tons, derTact in der Muſic; 

die Renel-mäfigeBewegung des Leibes und 
der Fuͤſſe im Tanıgen , bie fih nach dem 
Taet richtet; die Gleichheit ber Schritte 
und Schul:rechte Bewegung eines Pferds 
auf der Reitbahn, die wohlklingende Ab⸗ 
mieſſung der Spiben in einer Rede, und in 


Cadene 
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Cadens, f. f. (carena) aufden Schiffen, eine 
Kette, womit die Maft:Wände am Bord 
befeftiget werden ; it. die Kette, woran die 
Galee⸗Selaven liegen. 

ösre a la cadene, in einer unerträglichen 
Dienſtbarkeit ſeyn. 

Cadenette, . f. (voncasena ) der mittelfte 
Zopf an einer Paruͤcke; es hieß auch vor 
dieſen, ein neflochtener Knebel⸗Badt. 

Cadet, /. m. (ol. capdet gs. eapitellum , das 
Fleinere Haut der Familie) der jüngere 
Sohn, der noch einen dltern vor ſich bat; 
it. der jüngere Bruder; it. ein juuger Edel⸗ 
mann derfich im Krieg verfucht ; item ein 

junger unerfahrner Menfch. 

un calet aux gardes, ein junger Edelmann 
unter der Leibwacht. 

un cader de baut appetit, ein junger, hungri⸗ 
ger, vernafchter Kerl. 

Cadette, f. M die jüngere Tochter ; die juͤn⸗ 
gere Schwerer ; it. ein Quaderftein zu Bes 
legung des Bodens. 

Caderter, v. a. den Boden mit Duaberfteinen 
beiegeu oder pflaftern. 

Cadi, f. m. ein Richter bey ben Türden, 

Cadis, f. m. Kadis, ein bekannter Zeug. 

Cadmie, f.f. (cadmia) Gallmey; Kobalt. 

Cadole, f, f. (von cadere fallen) eine 
Schualle oder Klinde an einer Thür. 

Cadran, Cadre, Cadrer, Cadrille, Cadruple, 

f.Quadr. 

Caduc, m. uque,f.adj. (caducws) alt; leer; 
krafftlos; das da fallen will, bau: oder hin⸗ 
fällig; eitel, vergaͤnglich; in Rechten, le: 
dig, offen, ohne Beſitzer, ohne Herrn. 

le mal caduc,die hinfallende Sucht. 

Caduceateur, f. m. (caduceator) ein Hes 
zold, der bey den alten Römern Krieg an⸗ 
tündigte, oder wegen des Friedens zu hans 
deln gefchicht wurde. 

Caducke, f.m. (caducems) ein Herold⸗Stab; 
it. des Mercurii Schlangen: Stab; auf 
den alten Müngen, ein Sinnbild der 
Macht, der Klugheit, der Geſchwindigkeit, 
des Friedens, und der Gluͤckſeligkeit. 

Caducıte,f.f (f.cadue) die Hinfädigkeit. 

Caduque, ad). e. f. Caduc. 

Cxcale, Czcum, f. Cecale, C&cum. 

Caen, f. m. en) die Stadt Ean, 
(dann fo liefet man das Wort) in der 
Nieder: Normandie in Frandreich. 

Caenois, f.m.vulg. (man liefet nur Canois 
oder Canais) weil aber dieſer Nahme we⸗ 
gen einiger gehaͤßigen Wörter, als Canis, 
Canaille &c. auch gehäßig wurde, nennen 
die Scribenten die Leute von der Stadt 
Eaen lieber des Jabitans de Caen , bommes 
de Caen, bourgeos de Caen, u.d.9. 

Cafard, f. m. e,f (ein Türdifh Wort von 
sapbar, verleugnen) ein Heuchler, Schein⸗ 
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heiliger, verſtelter Menſch in Religions⸗ 
Sachen 


damas cafard, eine Art Damaft , oder Satin 
nur halb Geiden. 
Cafarderie , f.f. Scheinheiligfeit ; Heuche⸗ 


ley. 

Cafe, Caffẽ, f.m. (Arab. cabua, Turc. ca- 
bu) Caffee, ein Gewaͤchs in den Morgen: 
laͤndern, faft wie unfere Bohnen ; das wars 
me Getränd von diefer Bohne ; das Haus, 
wo man es trindt, das Eaffee- Haus; 
Eaffee:braune Farbe. 

Cafetier, Caffetier,; m. ein Eaffee-Schend. 

Cafetiere, Caffetiere, f. f. eine Kaffee Kanne 
oder Topf. 

Caffrerie, f. f. ber Suͤder⸗Theil von Africa. 

Caffres, f. m. pl. Schwarsen; Einwohner bes 
Suͤder⸗Theils von Africa. 

Cage, f.f. (cavea) ein Kefich für die Vögel, 

ogelbauer; ein Gefängniß; ein enges 
Zimmer ; ein geringes und enges Häuss 
gen; it. die vier Mauren eines Gebäudes 
oder die Wände; der Maſt⸗Korb; dad Ge⸗ 
haͤus oder Gebaͤu einer Wind-Mühle; ein 
Gitter vor den Feuſtern ſich umzuſeheun, obs 
ne gefehen zu werden ; ein Schrändkgen ber 
Goldfchmiede, vornher mit Drath oder 
auch mit Scheiben vermacht, worinnen fie 
ihre Waaren sur Schau auf den Laden fiel: 
len ; die Mauern oder das Geländer anden 
Seiten ber Tr ; das Gehaͤus auf Sdus 


len, worinn die Räder geben in einem Uhr⸗ 


werd; ein Kaͤskotb, darinnen man bem 
Molcken ablauffen läßt. 

Cagte, f. f. eine Varthey Vögel und Falcken 
in einem Kefich, die zu verkaufen find. 

Cageoler, f. Cajoler. 

Cagerotte, f.f. (f.cage) ein Kaͤckorb, wor: 
ein man die geronnene Milch thut, dag ber 
Molcken davon abtropffe. 

Cagier, /. m. (von cage) einer, der Falcken 
und audere Stoß: Vögel zu Kauffe trägt. 
Cagnard, f. m. ol. (von can, Ital. cagne) 
ein Hundes Stall; it.adj. einfauler uns 

näger Menfch. 


Cagnarder, v. m. (f. cagnard) faullengen; 


t. einen faulen Bettler abgeben. 
— .. Faullentzerey; Bette 
ep. 
Cagnardier, f. m. ein fauler Bettler. 
Cagnardife, f.f. Faullengerey ; Betteley. 
Cagne, f. f. ol. (canss) eine Hündin, Bege, 
Hundstufhe ; verächtlich, ein umpichtie 
ges Weibsbild, 
Cagneux, eufe, adj. (von canıs) ber eins 
werts gebogene Knie oder Füffe hat; item 
u frumm, — rg als die Beine. 
agot, tte, adj. dr fühl. (von zyıos) ein 
Scheinheiliger, ein Heuchler. 
ame cagoste, beuchlerifch Hertz. 
C;go- 
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— Heucheley, Scheinheilig⸗ 
Cagotilme, f. m. ein heuchleriſch Leben. 


Cigou, f.m. ( von «yıos ein Heuchler; ein 
cuſch, der nie unter bie Leute kommen 
wil, ein Einfiedler. 

Cagouille, /. f. ( von heilige, weil ſolche Bil; 
der indgemein Bilder der Heiligen find ) 
eine Zierath vornen am Schiffe. 

Cagut , /. m. eine Art Holldudifcher Schiffe. 

—— A (von cacare und fangus ) 
bie rot r. 

Cahai, f.m. ol. ein RegensKleid , ein Mantel 
mit Ermeln 


Cahier, ſ. Cayer 

Cihiere, [. J ol. (von Kaue) ein groſſer 
Tras⸗Seſſel oder Senffte. 

Cahieu, £ Cayen. 

Cabin, caha, av. (guà bine, qua hac, oder 
vom Teutfchen , gah bin, gab her) wird 
ou dem gefaat, das man mit Verdruß und 
nach vielem Zwang thut: fo hin. 

Cahors, f.m. ( Cadurcum ) die Hauptſtadt in 
Dvercp in Franckreich. 

Cihos, f. Chaos. 

Cahot, f.m. ( von cas und haus, aufund nies 
der) ein Stoß, Sprung oder Schlag, den 
ein Wagen oder Kutſche au unebenen Or: 


ten thut. 
Cahotage , f.m. das Schlagen und Stoffen 
eıned Wagens. 

Cahoter, v.a. & m. ſolche Schläge thun oder 
befommen; einen offen. : 
Cahuette, Cahute, f. f. (von Kaue) eine 

tte, Bauer⸗Haͤuslein. 
Caic, /. m. {.Caique. 
Caie, Caier, Caieu, f. Caye. 
Gäille,f.f. (ital. quaglia) Wachtel. 
Calle, f.m, (f.eailler) geronnene Milch. 
Caillebot, f. m. ein Klump oder Stück gerons 
nen 


Blut. 
Caillebotze, f. m. ein Stuͤck geronuene 


Caillebortis, /. w. ein Bitter, wodurch auf 
ben Schiffen Lufft von oben hinein,und der 
Dampff von dens Pulver der Canonen hin- 


aus geht, 

Calle fm. ein Kraut, das die Milch ges 
rinnen macht , Labkraut, fonf auch Meger⸗ 
fraut, Walikraut, Wauftroh, Wegſtroh ger 


nanut, 

Caillement, f. m. das Gerinnen der Milch in 
den Brüften der Weiber. 

Cailler, v. «. ( Ital. quagliare, cagliare, Lat. 
coagulare) gerinnen machen, dick machen, 
verdicden ; mau fagt auch faire cailler. 

fecailler, v. r. jufammen laufen, fich baden, 
gerinnen, geftehen, Died werden. 

cillẽ, de, part. lait cailld , geronuene Milch. 

Caler, Im (f.eaihe) Wachtel⸗Garn. 
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Cailleteau, /. m. eine junge Wachtel. 

Caillerte, /. £. Lab, der Magen von einem 
Lamm , Kalb oder Boͤcklein zum Kaͤſe ma⸗ 
hen, vder die Milch geriunen zu machen ; 
im Schertz heift es auch der Magen eines 
Menfhen; it. das männliche Glied; vor 
biefen war ed auch ein Echimpffwort, und 
hieß, ein fauler und träger Kerl, eine alte 
De feige Memme; it. Trägheit, Zag⸗ 


Caillot, [. m. geronnen Blut, ein Alump oder 
Stuͤck deffelben. 

Caillorage, f. Cailloutage. 

Caillot-rofat, f. m. a calliosium) eine 
Art füler Birn; Rofen-Birn. 

Caillou, f. m. ( calculm „ Holl. kei ) ein Kies 
ſelſtein, Wackelſtein. 


Cailloutage, f. m. —— Kieſelſteine; 
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Mauersund Srotten-Arbeit von Kiefelfteis 
nen. 
Caimand , f. m. Caimande, f. ( Germ. Gaͤu⸗ 


man) Landftreicher, fauler Bettler. 

Caimander, v.n. betteln. 

Cajoler, v.a. (von cage) einem als im Kefig 
etwas vorpfeiffen, dem gute und ſchmei⸗ 
helhaffte Worte geben, fdimeicheln , lich» 
koſen; it. beſchwaͤtzen, betrügen. 

cajoler fon vin, ein Gias Wein in Händen 
—— und dabey immer ſchwatzen und 


gen. 

joler un vaiſeau, gegen ben Wind 

“ie — *— des Stroms in der ler 
durch Wendung des Schiffs. 

Cajolerie, f. ſchmeichelhates Lob, Schmei: 

a Selen, — — 

ajoleur, f. m. euſe, mäger, Schwd- 
Bein; Schmeichler, Schmeichlerin; ein 
verliebter Menſch. 

— SF. ein Bey⸗ Schiff bey einer Ga; 

eere. 

Caiffe, ff. (Iral. caſa, capfa ) Raften, Ki: 
fte ; Geld-Gaffe ; it. die * mel * dem. 
Gärtuern, ein Gewaͤchs⸗Kaſten. 

caiffe de poulie, auf den Schiffen, das Hols 
um bie Werbel. 

Caifher, [. m. Caßier, ber die Geld-Eaffe un: 
ter Händen hat. 

Caiflon, f. m. ein groffer Kaften zu Proviant 
für ——— F Rune. 

eniffon de bombes , vergeabene Bomben, fie 
fpringen zu laffen. 

Cajute, f. f. (von Kaue) eine Schlafftele, 


ein Bette in den Schiffen oben an dem 

Bord herum. 
Cal, f.m. (calls) die harte Haut an Händen 

und Füffen von ſtarcker Arbeit oder andern 


Urfachen , eine Schwiele, oder eine Blafe. 
fiebe auch Calus. z 


Calade, f.f- (f.cader , niederlaffen) ein ab: 
is han: 
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hangender Ort auf der Reit-Schule, dar: 
auf man die Pferde im Galoppiren übt. 

Calais, f. m. ( (.alerum ) eine Seeftadt in der 
Piccardie in Frauckreich. 

Calamar, f.m. (calamarium) Feder⸗Buͤchſe. 

Calament, f. m. Calamente, f. f. (calamin- 
tha) einKraut, Kaken: Minge. 

Calamine, f. f. (von calamus, ſ. calamıte ) 
Galimey. 

‚Calamite, [. f. (von calamm ) vor biefem ein 
Laub⸗Froſch, der fih in den Röhren auf: 
hält, darnach auch die Magnet: Nadel, wel: 
che man anfänglich, ehe man erfunden, fie 

aufzuhaͤngen auf den Schiffen, in einem 
Glaſe auf den Waſſer ſchwimmen ließ, auf 
zweyen Stuͤcklein Röhren, oder weil es als 
ein Froſch ſchwamm; auch der Magnetftein 
ſelbſt; it. Gallmey, welcher fi), wenn man 
Das zerfchmoigene Metall im Ofen rührt, 
an die eiferne Stange, fo einem Mohr 

leicht, anhängt. 

Calamite, ff. (calamitas ) Unglüd, Truͤb⸗ 
fal, Elend. : 

Calamiteux, eufe, ady. trübfelig, unglüd- 


lich. 

Cr des, Calandre, Calandrer,Calandreur, 
Calandrier, Calandrine, f. Calend. 

Calangue, f. f. (von quai und Jangue, ein 
Langer Damm ins Waffer) ein Ort, wo ein 
Schiff vor den Sturmminden bedeckt ſeyn 
kan, an etwas hohem Lifer. 

Calatrava, /. m. eine Stadt in Eaftilien. in 
Epanien, ein Ritter-Drden in Spanien, 
— in dieſer Stadt geſtifftet worden 


Calbace, Calbas, Calbaſſe, ſ. Caleba. 

Calcaneum, f. m. ( Lat. ) in der Anatomie, 
der zwente und ftärefte Knochen am Fuß: 
bret, das Ferfens Bein. 

Calcedoine, f. Chalcedoine. 

Calcet, f. m. ein Bret , dergleichen man oben 
anden Bäumen einer Galee annagelt,, die 
mefingenen Werbel zur Seegel: Stange 
daran feſt zu machen. 

Calcination, ff. (f. caleiner) in der Chy⸗ 
mie, die Auflöfung eines Metalls zu Kalck, 
Afche oder Pulver, das Pulverifiren. 

Calciner,, v. a. (bon calx, cakıs) durch 
Teuer zu Kalck oder Pulver machen; item 
mit Scheid : Waffer oder fonft mit einem 
ſcharffen Waſſer Elein machen, auflöfen. 

Calgons, f. Calegons. 

Calcul, f. m. —— eine Rechnung, Zu⸗ 
ſammenzhlung oder Summirung; in der 
Mediein der Blaſen⸗ oder Nieren: Stein. 

il fe trompe eu fon calcul, prov.er macht 
vergebliche Anſchlaͤge. 
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Calculer, v.. zufammen rechnen ; ausrech⸗ 


nen. 
Cale , f. f. (Germ. Hale, Halbe, ein adher 
Drt, Hifp. balda de monte, das abhaͤngige 
Theil des Bergs) das unterſte Theil in— 
wendig im Schiff, wo hinab man die Kauff: 
manns⸗Waaren und Munition läßt; item 
ein abhaͤngiger hoher Ort an der See⸗Kuͤ⸗ 
fte, wohin fih Die Schiffe von der Höhe des 
Meers begeben Fönnen; item ein gäber 
Drt, da man doch ohne Stuffen auf: und 
abEommen fan; item ein Bley, das man 
im Fifhen an die Angel hängt; fonderlich 
im Stocdfifh:Fang; auf den Schiffen ifts 
eine Straffe der Ubelthaͤter, weun man fie 
von der groſſen Seegel⸗Stange hinab ins 
Waſſer ſchnellt, da deun cale ordinaire 
heiſt, wenn der Verbrecher gantz unter das 
Waſſer muß, und cale ſeche, wenn man ihn 
ſo wirfft, daß er nicht gantz unter das Waſ⸗ 
ſer kommt. 

Cale, f. f. (vom Teutſchen Keil) ein Keil, 
den man zwifchen oder unter etwas thut, 
damit es feſt Rebe oder halte, 

Cale, f. f (galea) eine Art Müsen oder 
—— vor Männer und Weiber; it. die 

eiber ſelbſt, die ſolche Müsen tragen ; 
eine Muͤtze der Handwerks s Gefellen ; vor 
diefem ein mit Taffet überzogener Hut, 
dergleichen die Frauenzimmer = Lagvayen 
trugen; ein FrauenzimmersLaquay der 
dergleichen Hut aufhatte. 

Calebace, f. Calebaffe, 

Calebas, f. m. ( ol. cal-bas von saler und Bas) 
Seilwerck, eine Seegel: Stange damit 
herab zu laſſen. 

Calebaffe , f. f. (voncaler und baffe) eine 
Flafche von einem hohlen Kürbis, worauf 
man ſchwimmen lernt, wenn man fie uns 
ter die Achfeln legt; itemmorans die Sol⸗ 
daten trincken, oder die Pilgrim, die ders 
gleichen Flaſchen mit fih tragen; Die 
Frucht felbft, ein Kürbis, Flafhen: Kürbis ; 
> Pfiaume, die abfällt, ehe fie zeitig 
wird. 

Calebotin, fm. (von cale ‚ calote, Müße ) 
ein hölgern Gefäß ober das Dbertheil von 
einen Hut , darein die Schufter den Drat 
oder Die Ahlen legen, 

Caleche, f. £. ¶ Ital. calefa ) eine offene Kut⸗ 
fche, eine Kalefche. 

—— m. (Ital, calzone) Hoſen vom 
Ss * bis auf die Knie oder weiter, Schlaf⸗ 

ofen, | 

Calefattion, f.f. ( Lat.) das Warm⸗machen 
in Artzney Sachen, die Waͤrmung. j 


Calemar, f. Calamar. 


Calculateur, f. m. der zufammen rechnet, abs | Calendes, f. f. pl. (calende) der erfte Tag 


fonderlich in der Aſtronomie. 


eines ieden Monats; it. eine gewiſſe Ber⸗ 
fam Atz 
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———— ————— —— — — —— — — — 
ſammlung der Dorff⸗Prieſter, die der Bir, Calfateur, f. m. der die Ritze verfiopfft, und 
(hof zuſammen ruffen läßt. deswegendas Echiff offt befehen muß. 

renvoyer aux calendes Greques , vonZag ju | Caltatin, S.m. der dem, fo auf dem Schiffe 
Tag auffchieben, etwas zu thun keine Luſt wegen des Berfiopffeus Achtung giebt, 


haben. dient. 
Cılendre, f. f. (f.cale von galea, alfo auch Calfeutrage, Calfeutrer, Calfeutreur, Cal- 
diefesg von galerita; Lat. caliendrum,| feutrin, f.Calfatage dc. 
Haar:-Bufh ) eine Heide⸗Lerche; auch eine Calibre , f. m. (qualibre , von «quilibrium ) 
Lerche ohne Haube; eimKrammets:Vogel| die Weite oder Gröffe und Dice eines 
iu Paris. — Dinges, als des Geſchoſſes, der Kugeln fo 
Calendre, / f. (eureulio) ein Korn-Wusm. | darein geladen werden follen , defgleichen 
Calendre, f.f. (cylindrus ) eine Walge; eine | der Balden,Säulen u.d.g. it. ein Inſtru⸗ 
ange, die das Tuch auf Walgen gewis | ment, die Dicke und Gröffe eines Dings zu 
delt, glatt macht. j meſſen; im Schif-Bau, ein Modell eines 
Calendrer , v. a. das Tuch oder Leinwand | Schiffes, wornach man baut; bey dem 
mangen, rollen. Schlöffern ein Inſtrument durch deffen 
Calendreur, f.m.einer der da manget, role | Hülffe fie fehen, ob der Bohrer gerade geht; 


let. j bey den Uhrmacher, der Raum, den eine 
— fm. (f.calendes) ein Calen⸗ 


Sad:Uhr mit ihren Rädern einnimmt; in 
._ figärlihem Verſtand, der Stand, Tuͤchtig⸗ 
Calendrine, f.f. (f. calendre von <ylindrw) 
ein Mang: ober Glaͤtt⸗Stein. 


feit oder Werth einer Perfon ; überhaupt 
j die Art, der Schlag, das Gelichter, wo⸗ 
Calendule, f. f. (calendula) ein Kraut, durch eine Sache der andern gleicht. 
Ringel:Blume. 'Calibrer, v. a. nad) gebührender Gröffe oder 
Calenger, v. a. & ». ol. lang und genau befe- | MWeiteeinrichten, formiren. 
ben, unterfuxben ; fharffdingen und hans | Calice, f. m. Ccalix, calicis) ein Kelch bey 


dein ; eine Perfon oder Sache weitldufftig 
befcgreiben, ein langes und ein breites da⸗ 
von erzeblen, es fen gleich zu loben oder zu 
fhelten, viel Worte machen, aud) ind Ges 
ficht einen loben, oder ihm widerfprechen ; 
it. anflagen ; auch gefangen nehmen. 

Calepin , f.. m. (Calepinıs) des Calepini 


Lexicon; im Scheriz, ein Lexicon übers” bo 


haupt. | 
Caler,v.a. &#n. (f.calevon Hale) a voile, 
oder allein caler, die Seegel herab laffen, 


Die Eeegel reichen ; in verbluͤmtem Der: 
ftand, nachgeben ; vor diefen auch ſchwei⸗ 


gen. 
Caler, v. #. (f.cale von Keil) 


wiſchen oder unter etwas ſtecken, “| 


feilen 


Calevile, ff. (malum calvirium) eine Art 


füffer und rother Acpffel in Frankreich. 


Calfas, Calfat, f. m. ( Ital. calfartare, von‘ 
cale, das hohle Theil des Schiffs, und 
faire) der am Schiff die Spalten ver: 
ftopfft ; das Auftrument, womit man fie 








dem Abendmahl; item megen der Gleich» 
beit, das Obere an einer Blume, ald an der 
Zulipane, der Kelch; auch das grüne unten 
an der Blume, wie an den Velden, worin⸗ 
nen die Blume ſteht; in verblümten Ver⸗ 
fand, Creutz, Trübfal, Elend, Unglüd, 
Noth, Unfall. 

ire oder avaler le calice, etwas widri⸗ 
ges aus Noth oder Zwang thun, oder lei⸗ 
den. ! 


Calife, (. m. ( Turc.) ein Türdifcher Hoher: 


priefter; vor diefen, das weltliche Ober⸗ 
haupt der Türden. 


einen Keil Califourchons, &califourchons , adv. (von 


caballo und furca) rittlings, ald auf einen 
Pferde, mit einem Bein auf diefer und mit 
dem andern auf jener Seite. 


‚Caligineux, eufe, adj, ol: (caliginofus) dunz 
del. " 
Calin, f. m. (vom Teutſchen, Galgen) ein 


Gaigenvogel, liederlicher Bettler, Faullen⸗ 
Ber. 


verftopfft ; das Werg fo man dazwiſchen Calıngue, f. Carlingue. 
ſtopfft; die Zufiopffung und Vermachung Galiorne, f.f.ein 55 Seil auf den Schif⸗ 


der Spalten. \ 


Calfatage, f. m. das Verftopffen und Zuſtrei⸗ 
ben der Rise oder Spalten; item das 
Merg oder Flache, den man in die Ritze 


ſtopfft. 
Calfäter,v. a. die Löcher und Spalten in ei⸗ 
nem Schiff zuftonffen , und mit Theer vers 


fen die Laften aufsuminden. 


Caliſte, f.f. ( Califta) ein Weibs⸗Nahme. 
Calixte, fm. (Calixtus) ein Mann: Nahr 
ı me, 

'Calleville, f. Caleville. 

Caleux, eufe, adj, (callofw, f. cal) did- 


bäutig 


fireihen ; item d.e Rise an einem Genfer Callofird, ff. (von calls) harte Haut an 


oder an einer Thüre auftopfien. 5 


- Händen ober anderswo ; das Harte ober 


Knor⸗ 
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ee an einem gebrochen gewefenen 

ein. 

Calme, adj. c. & fubfl.m. (Grec. yarım ) 
fill, ale das Meer ; die Meer-Stille ; figür: 
2 il, ruhig, friedlich ; die Stille, Ruhe, 

riede. 


Calmer, v.a.&n. ftillen, ald das Meer, bas 
Ungemitter, einen Laͤrmen; beruhigen als 
das Gemuͤth; it. kill werden , in welcher 
Bedeutung man iedoch beffer fe calmer 


fagt. | 
Calobre, f.m. ein lang Kleid, das man über 
ein anders anzieht, ed iu fchonen. 
Caloger, Caloier, f. Caloyer. ' 
Calomniateur, f. m. trice, f.f. ( calumnia- 
tor, trix) Verleumder, Berleumbderin. 
Calomnie, f. (calunmia) Berleumdung, 
Ehren-rührige Befhuldigung. 
Calomnier, v. a. verleumben. 
Calomnieufement, adv, verleumberifcher 
Weiſe, ſfaͤlſchlich. 
Calomnieux, euſe, adj. verleumderiſch. 
Calonniere, ff. (qs. canomniere) eine Hol: 
lunder : Büchfe, womit die Kinder ſchieſ⸗ 


en. 
el fm. vulg. ( f calotte, weildie Helfi- 
— Nrußfiha en alfo ausſehen) eine 
Nuß. 


Calotier, f. m. ein Nußbaum. 

Calotte, f. f. (f.cale von galea) ein Muͤtz⸗ 
lein oder Käplein, Platmuͤtze. 

ealoste de piflolet, das eiferne Käplein am 
Piftslen- Schafft. 

Cälottier, f. m. einer der ſolche Muͤtzlein ober 
Käplein macht. 

Caloyer, f.m,ere, f. ( von xaAoyfw; ein gu⸗ 
ter Alier) ein Griechiſcher Mind , S. Ba- 
fılis Ordens ; it. ein Tuͤrckiſcher Mönch. 

Calquer, v. a. (calcare) etmas abzeichnen, 
indem man ein Kupffer-Stück oder Bild 
hinten mit etwas beftreicht,, hernach auf 
ein Papier legt, und auf allen Strichen des 
Bildes , mit etwas fpigiges herum fährt, 
daß fie ſich abdruͤcken. 

Calvaire,f. m. (Lat. barb. calvaria) dieSche⸗ 
bel-Stätt, worauf Chriſtus geereutziget 
worden ift. 

Calvanier, f. m. ein Tag⸗Loͤhner, der das Ge⸗ 
treid oder bie Barben in der Scheuerauf 
einander fchichtet. 

Calville, f. f. ein Schlotter:Apffel, deſſen Ker⸗ 
3* — ſchlotteru, wenn man ihn 

ttelt. 

Calvinifme, f. m. die Calviniſche Meligion. 

Calvinifte, f. m. der des Calvini Meinung 
folgt, ein Talbiniſt. 

Calvitie, ff. (calvities) das Ausfallen der 


aare. 
us, f. m. (Lat. callus) harte und dicke 
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maffen ; it. ein Kuorg oder Knoten, wel: 
cher entfieht, wo ein jerbrochen Bein wie: 
ber zufammen wäh; it. eine Dauer haff⸗ 
tigkeit und Härte, die man ineiner Sache 
befömmt. 

Camagne, f. Cajure. 

Camateu, f. Camayeu. 

Camail, [.m. ( Grec. sauyravnıov , Ital. ca- 
maglio) in den Wappen eine Helms Dede 
beralten Kitter; it. ein gewiſſer Mantel 
der Bifhöffe und einiger anderer Geiklis 
chen ‚den fie im Winter in der Kirche ums 
haben, und der zugleich den Kopff und bie 
Schultern bededt. 

Camaldoli, Camaldolites, [. m. p/. (von Cam- 

omaldolı, einem Drt in Jtalien ‚wo bie 
Orden geftifftgt worden if), Camaldu⸗ 
lenfer-Mönche. 

Camarade, f.m. (voncamera) ein Stubens 
Geſell, einer derin eben der Stube oder 
Cammer mit wohnt; ein Reife-Befährte ; 

 Gefel von gleichem Alter, oder Dienf, 
oder Lebens: Art , meiftens unter Soldaten, 
Kindern, Schülern, Knechten oder andern 
geringen Leuten gebräuchlich. 

Camarade, f. f. ol. eine gantze Kammer oder 
ein Zimmer voll Leute, 

Cadmard ‚e, adj. & fubfl. (f.camm) det eine 
ſtumpffe Naſe hat. 

Camayeu, f. m.(al.camayeul, it.camache, 
camabieu, Hiſp camafeto,von cama,ein Las 
ger, Greece. xouao) ein Edelgeftein oder 
fonft ein Stein , in oder auf welchem eine 
von Natur gebildete Figur zu ſehen if ; it. 
Bild:Arbeit fo durch Kun verfertiget if, 
fie fey gleich eingegraben oder etwas erha⸗ 
ben; it. ein Gemaͤhlde von einerlen Farbe, 
als gelb auf gelb, blau auf blau 2c. 

Cambage, f. m. ( vom Alt-Teutfhen Camba, 
ein Brau⸗Haus) Auflage aufdas Bier. 

Cambifte,f. m. ( von cambium) ein Wechsler. 

Cambouis, f. m. (ol. camboi) das Dicke, das 
ich von der Wagenſchmiere durch das Um⸗ 
auffen der Raͤder heraus giebt; item eis 
ne Schmiere ‚iu Preffen und audern Din⸗ 


gen. 

Cambrai, f. m. ( Cameracum) Camerich, 
eine Stadt und Bißthum in deu Nieder: 
landen, 

Cambrer, v.a. (camerare) kruͤmmen in ei: 


nen Bogen. 
Cambrefis, f. m. (Ager Cameracenfis) das 
Land um Cambraı, das Cameriher Ge 


biet. 
Cambridge, f. fi ( Cantabrigia )eine®tabtin 
Engelland und Univerfitdt. 
Cambrure,f. f. das Kruͤmmen, oder Die Rrünss 
= als der Schiff-Breter, ber Schufter- 
eiſten ꝛc. 


Haut an din Händen oder andern Guaed⸗Camèéade, f./. oder 


Came- 
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Camelse, [.f. ( chbamelea) ein Kraut,Seibels 
baſt, Kellerhals. 
Cameieon, f. m. (cbameleon) ein HeinThiers 

lein , gleich einer Eider, welche die Farbe 

von demjenigen Dinge annimmt , auswel- 

dem esfich befindet. 
Gamileopard, f.m.ein Abißiniſch hier mit 
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ik, undfih zum Hof und Stabt Leben 
nicht wohl ſchicket. 
Campagne, f. f. das Feld , das freye geld, mo 
weder Berg noch Wald if ; das Land, die Ge⸗ 
gend um eine Stadt , die Stadt nicht mit 
gerechnet ; it. ein Feld⸗Zug. 
mestre en campagne, ju Felde gehen. 


- te 


einem Kopff und Hals ald ein Cameel, und pieces de campagne, Feld: Stücke. 


fledicht als ein Leopard. 

Cameline, f.f. (camelina ) Lein s Dotter, 
Flachs Dotter, ein Kraut. 

Camelot, / m. (von camelus )ein Zeug von 
Eameel:Haaren, oder von Ziegen⸗Haaren 
und Wolle. 


battre la 


campagne , bey den Jaͤgern heiſt es, 
dem Bogel-Wildpret nachgehen ; im Felde 
beift es, herum reuten, und aufden Feind 
acht geben: von Scribenten und Rednern 
heift es, viel Dinge vorbringen, die nicht 
zur Sache dienen. 


il reffemble au camelot, il a pris fon pli, prov. \une maifon de campagne, ein Land⸗Gut, Luft 
us 


er bleibet bey feiner Weife. 
Camelore, ee, adj. wie Camelot gewirdt. 
Camelotise, /. f. ein Zeug ‚ wie Camelot ge: 


made. 

Camenine, f. Cameline, 

Camerier, /. m. ( von camera,ltal. cameriere) 
ein Dber: Gämmerer oder Kammermei> 


Campane, [.f.[ campana] eine Zierath ſo wie 
eine Glocke augfieht, und mit Frantzen von 
Eeiden , Gold oder Silber überzogen ift, 
eine Dolle an einem Bett,an einer Kutfche; 
it. andere Dinge, die einer Glocke gleichen : 
inder Baukunft , der Knauff an einer Co⸗ 
rinthifchen Seule. 


fer. 
Camerlingat , f. m. (f. —— — die Campane é nule, Campane aunee, [.f. [enu- 


Schagmeifier = Würde am lichen 


Camerlingue f. m. (Germ. Kaͤmmerling) des 
Vabſts Schagmeifter. 


la campana] ein Sraut, Alantwurg. 
Campanelle, Campanerte , f. f. [ cam- 
panula ] ein Kraut und Blume, Glocken⸗ 


, blume. 
Camion, f. m. eine gar kleine Sted: Nadel ; | Campaniie, /.m.[Lat.] ein Glodenthurm, 


item Kagen:Klauen; item ein Karren, die 
Kaufmanns: Waaren bin und wieder iu 
fhieben ‚mit zwey Rädern und zwey Perfos 


nen. 
Camifade , f. /. (f.cbemife) ein Einfall bey 
Nacht / da der Feind im Hemde heraus muß; 
ein nächtliher Sturm aufeine Stadt. 
Camifole, f.f.[ Ital. camifcivola ‚f. cbemife) 
ein Camiſol, Unter: Kleid, Futter-⸗Hemd. 
Camomille, f. [cbamæmelon Jein Kraut 
und Biume,Camillen. 
Camotard, f. m. eine Art Zeug von Ziegen; 


n. 
Camouflet, f. m. [ von moufle] ein zufammen 
geroltes Papier, das man an einem Ende 
anzünder, und durch das andere einem 
Schlafenden den Rauch in die Naſe blaͤſt; 
lich, ein Ausputzer, derber Verweis 
en man einem giebt. (doch iſt es in der 
— Bedeutung nicht wohl zu brau⸗ 
eu.) 
Camp, f.m. [camp] das Feld⸗Lager einer 
Armee ; it. ein Drt, wo wey duelliren. 
camp volans,eine fliegende Armee, eine Feine 
Arnıee von Neuterey,die den Feind zum Öff: 
. term bäld da bald dort anfallen muß. 
guge decamp, ein Kampff-Rihter, der bey 
einem Duell den Ausſpruch thut. 
miniftre de camp, $eld: Prediger. 
Campagnard, e, adj. & fubßl. ein Landmann, 
der immer bey bem Land »Leben gemefen 


ein Kirchthurm. 

Campanini, f.m. ein harter Marmor, ber ei⸗ 
nen fharffen Klang , als eine Glocke giebt, 
wann man ihn arbeitet. 

Campanule, f. Campanelle. 

Campement, f.m. [f. camper] das Schlagen 
bes Lagers. 

Camper, v.a.& m, [f. camp] fich lagern , als 
ein Kriegs: Heer, bas Lager ſchlagen. 


fe camper, v.r. im Krieg fich lagern ; auf dem 


Fechtboden, fich ind Lager legen. 
Camphre, /. m. Kampffer , ein Morgenländis 
ſcher Gummi von ftardem Geruch. 
Camphrer, v. a. mit Kampffer anmacheh 
oder zurichten. 
eau campbree, —— 
Campos, f.m. [von campız, Feld] der Schuͤ⸗ 
ler Feyertage; it. der eiber. - 
avoir campus , Serien haben. 
Camus, e, ad. ſubſt. | camurw, frumim, 
en der oder die eine ſtumpffe Na⸗ 
e hat. 
[74 T bien camus, on larendu camım , man 
at ihm eine Naſe gemacht oder ihn be⸗ 


trogen. 

Canada, f. m. Canada oder Neu⸗Franckreich 
in America. 

Canade, f.f.[ vun cambarıs, Germ. Kanne, 
Kandel) eine Kanne Getraͤucks die mau ale 


Tage auf den Echiffen austheilet. 
Cana- 


IR. ABEIRL 2. zat 
Canadien, f. m. Canadienne, f. ein Frantzos, Cancelle, fm. [ſ. cancre] eine Art Heiner 
der fich in Canada gefent hat. Krebfe. zent 
Canadois, f. m. Canadoife, f. einer aus Canas | Canceller, v. #.| von cancelli, Bitter ] Bitter 
da, ein heidnifcher Inwohner dafelbft. durch eine Schrift machen, das iſt ſie aus: 
Canaille, £f. [ Ital. canaglia von canisJeine | leſchen, ausftreichen. 
Menge Hunde beyfammen ; hernach als | Cancer, f. m. [f.cancre] der Krebs als ein 
— Lumpen⸗Gefind, Lumpen-Volck/ der KHimmels-Zeichen ; it. ein boͤſes Geſchwaͤt, 
e 


Poͤbel. der Krebs genaunt. 

Canal, f. m. eine Rinne; Röhre; Wafferleis | Cancre, f. m. [ cancer] Krabbe, Taſchen⸗ 
tung; ein Graben; eine Waffer: Furche; | Krebs; auf den alten Muͤntzen, ein Zei⸗ 
eine Meer:Enge; ein ſchmaler Meer-Bus | chen einer See-Stadt; it. der Klugheit; 
fen, der Bang eines Fluffes, das Bett, der | ſonſt heit es auch ein elender Tropff, ein 
Raum den er mit feinen Waſſer ein: 


armer Kerl. 

nimnıt ; der Ort an einer Büchfe,, wo man | Candé, f. m. ol. [ vom Teutfchen Kante] eine 
den Ladſtecken hinein thur; im Maul des | Spike, die ein Fluß am Lande macht, mo 
Pferdes iſt es der Ort, mo die Zunge liegt; |- erin einen andern fält. 

in der Anatomie, ein Gang oder eine Roͤh⸗ Candelabre, f. m. [ candelabrum] ein groffer 
re inwendig im Leib; in der Baukuuſt, die) Leuchter, viel Lichter darauf zifftecken. 
Kehle an den Schnecken des Eapitals der | Candeletre, f. f. ein Seil mit einem Halen, 
Joniſchen Seulen ; it. die Regenkrinne | den man in dem Rinck des Anckerd thut, 
vder Aushöhlung unter dem Kinn des wenn er aus dem Waffer heraus fömmt,ihn 
Krangteiftens am Gebaͤlck über denGeulen; 


an feinen Drt zu heben. 
finürlich, ein Weg, ein Mittel etwas zu er» | Candeur, f.f.[ caudor) Aufrichtigkeit ,Reds 
langen; eine Mitteld:Derfon durch derem | lichkeit. 
Hülffe man etwas erhält. Candi, /. m. f.candir] candirter Zuder. 

Monfieur N.efl aujourd’ hui lecanal desgra-| Candidat, f.m..[candidarus ] meiftens nur 
ces „der Here N. theilt ietzt die Gnade aus; Schertzweiſe, einer der fih um eine Ehrens 
wer etwas zu erhalten gedeuckt, mußesiege | _ Stelle bewirbt. 
durch Herrn N. fuchen. Candide,ady. c. —— aufrichtig. 

faire canel, heiſt zur See, gerad über das | Candidement, adv. redlicher Weiſe. 

tieffe Meer bin,nicht an den Küften herfah⸗ Candie, f. f. die Infel Candia. 
rei. Candiot, f. m. einer aus der Infel Candia. 

Canap&, f. m, [ conopeum] eine Art von Ruh: Candır, vn. [candidus, candere als Eiß 
Betten oder Ruh Seſſeln. oder Eriftall werden, wird vom Zucker und 

Canapfa , /.m.vulg. [vom Teutfchen] ein | eingemachten Sachen gefagt, wenn fie weiß 
Knapſack/ ein Wander: Bündel. werden. 

Canard, S. m, f.cane] ein Entvogel, An: fe candır, vr. weiß als Ei oder Eriftall mer: 
trach, das Männlein von einer Ente; item | den 
ein Budel- Hund, Waffer:-Huud. 

donner des canards a quelgu’un, einem etwas 
weiß machen, ihn betrügen. 

Canarder,v. a. von ferne auf einen wie auf ei- 
ne Ente, oder verrätherifcher Weife aus ei: 
nen verborgenen Drt fchieffen. 

Canardiere, ff. ein Hüttlein zum wilden 
Entenfang. — 

Canarie, [. f.[f. Gunaries] eine Art alter 
Taͤntze, da man nahe an einander, und wie⸗ 
der von einander tantzt. 

Canarie, /.»». ein Canarien: Vogel. _ 

Canaries, f. f. pl. [ Canarie infule ] die Ea: 

- narifchen Infeln Im Atlantifchen Meer. 

Canarin, f. m. ein Canarien⸗Vogel. 

Canaftre, f. m. [ caniffrum] eine Art lederne 

Kiften; item ein Korb von Spaniſchen 


Niet. \ 
Eancellation, ff. [f. canceller ] gerichtliche 
: Ausftreihung, Vernichtung, Umgältig- 
machung einer Schrift. 





















candi, e, pars. & adj. du fucre candi, Sanıdels 
Zucker Zucker⸗Candi. 

Candou, f. m. Nahme eines Baums auf den 
Maldivifchen Infeln , deffen Holtz Feuer 
giebt, wenn man zwey Stüden davonan 
einander reibt. 

— Sf. eine Ente, oder Aente, das Weiblein 

avom. 

faire la cane, etwas begehen,das ein verzagtes 
Hertz zeigt, das ift, fich als eine Ente unter: 
tauchen. 

Care, f. f.[ Germ. Kahn] eine Art Schiffe. 

Cane [voncanna]f Canne. 

Canelade, /. £.[ f. canelle] eine Speife vor bie 
Falten, yon Zimmet, Zucker und Marck 
vom Meiger, damit fie auf die Reiger⸗Bei⸗ 
te begierig werden. 

Canelat,Canelas, /. ». eingemachter Zinmet, 
überzuckerter Zimmet. 

Canelle, . £ [von canne, weil fie wie ein 

Roͤhrlein, oder Canal zufammen gerollt ift] 

Zimmetrinde; es heiſt auch ein Hahn oder 

eine 
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eine Röhre, wenn mamein Faß anfticht, | 


oder su anderm Gebrauch. 

Caneilt, &e, adj. Zimmet: farbig. 

Caneler,v,a. [von camalis ] mit ausgehößls 
ten langen Streiffen auszieren. 

canelö,de, part. & adj. mit ſolchen ausgehoͤhl⸗ 
ten Streiffen gegiert. 

Canelure, ff ausgehöhlte Streiffen oder 
Keblen an den Seulen oder fonften. 

Canepetiere, f.f. [ von cane, wegen feines 
Gangs und feiner Füffe] ein Vogel etwas 
kleiner aldeine Trappe. 

Canepin, f.m.[voncannabis, Hanf, wegen 
gleichen Abfchdiens ) der Baft oder das in- 
nerße Häutlein an Birden oder Linden, 
worauf man vor diefem ſchrieb; it. ein fehr 
dünnes Schaf⸗Leder zu Fechern und Weis 
ber « Handichuhen. 

Canetille, Canetiller, f. Cannetille. 

—— SF. [f. cane, Ente ] eine junge 

4 te. 


Canetter, v. ». wie eine Ente gehen. 

Canevas, [. m. [ von Lat. cannabis, Hanff]ei- 
ne Art dichter Leinwand, um unterfüttern; 
eine hardte Leinwand zu Tapeten ; ein dich: 
ter baumwollener Zeug; it. die erfien Wor⸗ 
te die mau zu einem Liede macht, nach 
welchen man die andern einrichten muß; 
die Noten, nach welchen einer Verſe mas 
chen muß , daß fiedarnach gefungen wer: 
den koͤnnen; der erſte Entwurf einer 
Schrift, die man will ausgehen laffen. 

Cangrene, Cangr£ner ‚f. Gan rene. 

Canıculaire,ady.c.[f.canicuk] jours cani- 
eulaires,die Hunds-Tage. 

Canicule, f.f.[ canicula] der HundesStern. 

Canide, f.m.eine Art Papageyen auf den 


Autilliſchen Inſeln, von ungemeinen 


Farben. 
Cenif, f.m.[ wird als ganif ausgefprochen , 


kömmt aber vom Teutfchen Kneiff] einge: 


der: Mefler. | 

Canin, e,a7. [caninus] was ju den Hunden 
gehoͤrt; huͤndiſch. 

faimcanine, Hunde: Hunger. 

Caniveaux, f.m. pl die Reihe der gröffern 
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waͤchs mit weiſſen Blumen, die aber im 
andern Jahr nach der Pflautzung bunte 
Streiffe bekommen. 

Canne, Ente, Canne, Schiff, Cannelade, 
Cannelas, Cannelat,Cannelle,Canneler, 
Cannelure , Cannepetiere, Cannepin, 
. Cane. * 

Cannetille,f.£.[f.canne }Eleiner breit⸗ gedruck⸗ 
ter göldener und filberner Drat, der zuſam⸗ 
men gerollt ift ald Rohrlein; Rafch. 

Cannetiller , v. a. etwas mit folhem Drat 
oder Raſch binden,umminden, 

Cannetre, Cannetter, Cannevas, f. Cane.. 

Cannule, f.f. eine Heine Roͤhre, ſo man in die 
offenen Schäden thut ; eine Fiſtel. 

Canoine, Canoinefle, Canoinie, f. Cha- 
noine &c. 

Canon, fm. [ canna] eine Röhre, als an der 
Clyſtier⸗Gpritze; die Röhre an den&chlöf: 
feru wodurch ein Schlüffel gebt, der nicht 
gebohrt ift ; die Röhre an einem Eprengs 
Faf aum Garten: Begieffen ; eine länglich: 
te Weber: Epule zum Aufhafpeln ; bie 
Röhre am Pferd: Bein, vom Knie bid au 
den Bug über den gu ; die Röhre an ei⸗ 
nem Quß oder einer Dach-Ninne;zit an ei⸗ 
nem Feder: Kiel ; ein hohles Mundftück am 
Gebiß eines Pferdes ; eine porcellanene 
Apothecker⸗Buͤchſe; der obere Theil eines 
Strumpfis über dem Knie; eine Roſe oder 
ein Pauſch, fo man. vor diefen unten an 
die Hofen unter das Knie machte; eine Ca⸗ 
none, eine Art Strümpffe ohne Fuß, die 
man vor diefem trug; ein Stück Geſchuͤtz, 
eine Canone; ein Lauff an Befchoffen, als 
an Miufqveten, Pıftolen ꝛc. 

Canon, f. m. [xavav ] eine Kirchen: Ordnung; 

ein Schluß, fo der Gemeine jur Regel ges 

macht if; ben der Meffe die Gebete, die 
gleich nach dem Eingang folgen ; auch die 

Tafel, fo der Priefter vor ſich bat, worauf 

Diefer Canon gefchrieben ſteht; in der Dru⸗ 

ckerey eine groffe Schrift, womit diefer 

Canon zuerft gedruckt worben ift; das Re⸗ 

gifter der rechten angenonmenen Heiligen; 

in der Mufig ‚eine Art Fugen. 


Pflaker-Steine mitten auf den Straffen, | Canon emphiteotigue, ein Grund⸗Zins von 


wo die Wagen fahren. 

— Awm. [f.canif] ein klein Feder⸗ 
meſſer. | 

Cannaye, f. /.[g5. sanmerum ] Rohr⸗Sumpff. 

Canne, f.f. [canne] Schiff -Robr; ein fo 
genanntes Spaniſches Mohr in den Hinz: 
den ju tragen; ein Stab oder Stock; Res 
giments: Stab ; ein Roͤmiſch Maaß, fo 
su Touloufe s Schub, 5 Zoll, 6 Linien; 
zu Rom 6 Schub, 11 3011, 7 Linien hält. 

eannt odorahte, Kalmus. 

sarne de fucre, Zucker⸗Roht. 


canne d' Inde, ſo genanntes Indianiſches Ge: | ivres canonigues, die Eanonifchen Giger. 
0 


einem Acker oder Feld-But, Erb-Fins. _ 

Canon des critures, die Canoniſchen Bücher 
inder Heiligen Schrift. 

Canon, adj. m. le droit canon, das Canoni⸗ 
fihe Recht, die Kirchen⸗Satzungen. 

Canon, e, any. beures camoniales, die ho- 
re canonice, oder gewiffe Gebete, die aus 
ben Brevier alle Tage müffen gefprocheit 
werden. , 

Canonicat, f. m. eine Domberrn:Stelle, 

Canonique, ad7. c. ( canonicus) was nach dein 
Canoniſchen Recht if. 


: 
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droit canonique,das Canoniſche oder Kirchen: 
Recht. 
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ein viereckigter Theil bes Schildes; item 
ein Windel an einem Creutz. 


Canoniquement, adv. Eanonifcher Weife, | les Cantons Suiffes , die Schweitzeriſchen Dets 


den Canoniſchen Rechten gemäß. 


ter. 


Canonifte, /.m.ein Lehrer des Canonifchen | Canconner, v.m. & fe cantonner, v.r. ſich in 


Canonifation, Canonization, Sf. dad Auf: 


einen Windel Landes begeben, oder in ei⸗ 
ner Enge fich verfchangen. 


nehmen eines Berftorbenen in die Zahl | cantonnd, de, part. & adz. mit Ecken oder mit 


der —— it. die Ceremonie, ſo dabey 
vorgeht. 

Canoniſer, Canonizer, v.a.in die Zahl der 
Heiligen fegen. 

Cano 


e, ff. (f.canon von canna) ein 


Stuͤck⸗Schuß. 

Canouner, v. a. mit Stuͤcken beſchieſſen oder 

_ fbieffen. 

Canonnier, f. m. einer der das Stuͤck richtet. 

Canonniere, [.f. ein Zelt mit zwey Stangen 
vor die Eanonier ; item ein Lochin einer 
Mauer, da das Waffer durchlauffen kan; 
ein Schuß⸗Loch in der Mauer; item eine 
Klap⸗Buͤchſe der Kinder, ein Hoher: oder 
Hollunder = Büchfe. 

Canot, f.m. ( voncane, Germ. Kahn) ein 
Schiff,meiftens aus Baum⸗Rinde gemacht, 
oder ganz aus einem Baum gehauen. 

Cantal, f. ». eine Art guten Käfes. 

Cantalabre , f. m. beift bey den Haudwercks⸗ 
Leuten,die einfache Einfaffung oderZierath 
um eine Thür oder $enfter. 

Cantanettes, f. f. pl. (vonxavdo; Kante, ein 
Mindel) find auf dem Schiff zwey runde 
Löcher,zwifchen welchen das Steuer⸗Ruder 
it, wedurch das Licht in ein Hein Zimmer 
fäut, fo Gavon heißt. 

Cantate, f.f. (Ital. cantara) eine Mufic mit 
einer fingenden Stimme, die mit Recitatis 
ven, Arien und andern Arten abmwechfelt. 

Cantharide, FRA ( Graec. xavdage;, Käfer)eis 
ne gifftige Fliege, Spanifche Fliege. 

Canthus, f. m. ( xavdos) derWinckel im Auge. 

legrand canthus, der Winckel bey der Naſe. 

be petit canthus, der Windel bey den Schläfs 


tt. 
hei, Sm. bey den Schreinern und 2. Capablement, adv. geſchi 
fie —— (voncapax) Faͤhigkeit, Ges 


merleuten ein Stüd Holg, das viel 
bat, und zu nichts taugt. 

Cantine, f. f. ( kal. cantina, von Kante, ein 
Keller ) ein Flaſchen⸗Keller, oder Kaften zu 
Triuck⸗Flaſchen. 

Cantique, [. m. ( canticum) ein geiſtlicher Ge⸗ 
fang, heilig Lied; ein Lob⸗Gedicht, das ie⸗ 
mand iu Ehren verfertiget worden if. 

lecantique des cantignes, das hohe Lied Salo⸗ 
monis. 

Canton, fm. ( von navddz Windel, eine Kan⸗ 
te) ein Stuͤrk oder Windel Landes; eine 
Gegend in einer Stadt; der Drt oder die 
Gaffe wo jemand wohnt ; in den Wappen, 


Windeln gemacht ; an den Ecken oder in 
den Windeln mit etwas ausgezieret; im 
Bauen, wasvornen an eine Ecke gemacht 
wird, das weiter als das bloſſe Mauer⸗Werck 
heraus geht. 

Cantonniere, .Mein Heiner Fuͤrhang, den 
man unten zun Fuͤſſen des Bettes vorzies 
bet ; it. eine Hure, die in allen Huren⸗Win⸗ 
deln ſteckt. 

Cantorberi, f. m. Eantabrig, eine Stadt und 
Univerfitdt in Engelland. 

—— Cannule. 

Cap, f. m. ( Ital. capo, Lat. capur) eine Spi 
oder Ede Landes, die man im Meer fehen 
fan, ein Dorgebirg ; das Vordertheil oder 
die Spitze am Schiff. | 

doubler lecap, parer lecap, das Borgebirg 
vorbey fegeln. 

le cap de bonne efperance , dad Vorgebirg der 
guten Hoffnung in Africa. 

arm de pıed en cap, gank gewaffnet, vom Fuß 
bis aufdas Haupt. 

parler capa cap, mündlich reden. 

cap de mouton, auf ben Schiffen , ein rundes 
Städ Holtz mit einem eifernen Ring ein⸗ 
gefaßt, damit es nicht fpringe. 

capdemore, ein vieredigt Holg unten im 
Schiff, worinnen der Maſtbaum ſteht; audh 
ein Stuͤck Holtz in welchem die unterſchie⸗ 
denen Theile des Maſts ſich zuſammen fuͤ⸗ 
gen — ein Pferd mit einem ſchwar⸗ 

en 


pff. 
— adj. c. (capax, qs. capabilis) dahin- 


ein etwas geht, das etwas in ſich faſſen Fan; 
item fähig , gefchickt , süchtig ; it. der ſich 
alles unterfaͤngt. 


faire le capable, ſich vor tuͤchtig ausgeben. 


ckter Weife. 


chielichkeit,, TKüchtiakeit ; Verftand zu et- 
was, Klugheit ; auch überhaupt Gelehrſam⸗ 
feit, Wiffenfhafft zit. der Raunı und Wels 
te eines Bebdudes oder Platzes einer Geo⸗ 
metrifchen Figur, einer Höhle im Leib, 


u.d. g. 

les tityes & capacit6s d’ un Ecclefiaftique, die 
Schrifften u. Zeugniffe,die einer hat, zu des 
weifen, daß er eine Bräbende genieffen fan, 
als daßer die Weihe ꝛc. habe. 

Capade, f. £. ( von chapeau ) bey ben Hutma⸗ 
chern , die Uberziehung des Filtzes mit Bir 
ber: Haaren. 

Capı- 


— — 
— 
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Csparacun, [. m eine Dede von willid) , die \Capier, v. a. { Capter. 
—— Siai uͤber die Federn item Cebillsire R Sy fr en) bad 
Aue gleicher ; das ſo d 


die Bekleidung der Hands Pferde; vor Die: 

(m a Stun br * von Eiſen⸗ 
‚ein Pferd⸗Harniſch. 

Capartasonner, v. #. einem Pferd die Decke 


nn if als ein 
it, Frauen⸗Haar, ein Kraut; auch 
*— Kraͤuter, fo gar ſchmale Blaͤtter 


auflegen ; vor dieſen, dem Pferd den Harz | veines capillaires, die kleineſten Adern, 


nifhanthun. 
eg m. (von capisolium) an einigen 


Dtten, das Stamm-Gut, Stamm: Haus ‚Capillature, [.f oder 
echt das vor⸗ 


ben einem adelichen Geſchl 
nebmfie Gut das allezeit der Aelteſte eines 
NT im Beſit bat. 
Cape, /. 


. (Getm. Kappe) ein Mantel mit |C 


einer Kappe, die man Über den Kopf yo 
fan; eine feidene oder flohtne Kappe der 
Weiber, die fieüber den Kopffthun; auf 


den — das groſſe Seegel am groſ⸗ O 


| n Mafl. | 
cape de Böara, eine Kutte ohne Ermel, und 


mit einer Kappe den Kopff zu bedecken. 
rire fous cape, heimlich lachen. 
#svoir que la cape ds !’ bpee, prov. nichts im 
Vermögen haben, ald wie man geht und 


eht. 
— alscape „ jur See, mit dent groſſen 
Seegel allein fahren, und die andern See⸗ 
Pi TECH An — 
e,f.f. (capparıs f 
An a das geoffe Seegel allein auf⸗ 


annen. 
Capeler, v. a. die Wand oder das Haupt⸗Seil 
am Maft , oben über den Maft berüber 


thun. 
Capelet, /. m. eine Geſchwulſt wie ein Ballen 
an den Kniekaͤhlen der Pferde. 


Capeline , f./ ein firoherner Hut, Schaub: 


ut; it. ein Haupt⸗Schmuck oder eine 
üge mit einem Feder-Bufch ; der geflüs 





aftare capillaire, ein Bruch , der fo kleine 
Spältungen ald Haare macht. 

ement, f m. ( wo capllu⸗ die gar ſub⸗ 
tilen laͤnglichten ätteran A 


tem. 
— SF von capilim) Hein gehackt 


'metsre quelguun en capilotade , einen durch» 


ziehen, duschhecheln. 

* ERROR vorn oder 
inten im » 
Capifcol f. — ſchvle) der Dechant in 

einigen Stifftern. 

Capitaine,f. m.( von caput) ein Hauptmann, 

der Krlegs⸗Volck; item über ein Schiff, 
über ein Schloß oder Pallaſt, über die Jagd 
in einem Städ Landes; it.einer dergtoß 
fe Armeen mit vielemGlüc und Ruth com? 

- Mmandirt, ein Kriegsheld, 

Capitainerie, f. f. die Hauptmanus⸗Wuͤrde; 
wird meiftens von einigen Schloß Haupt 
manns⸗ ig an einigen Orten, 
bie Gerichtsbnrkeit über die Soldaten und 


Neugeworbenen. 
— des chaffes , Jagd⸗Capitain⸗ 
le. | 
Capitäinefle, f. Capitane. 
Capital, e, a7. \ capitalıs) vornehmſt, Haupt⸗ 
wichtigft. 


auptſaͤchlich 
——— die deen Anfange-⸗Buch⸗ 


gelte Hut Meteurt' ; in den Wappen, die| ſta 


Helm: Dede 
homme derapeline ‚ein verwegener, behertzter 
Menſch rum Schlagen, 
Capeier, f. Capeet. 
Ca — fm (f.eapelle) ein armer Pfaff, 
| ir einen andern in einer Capelle Meſ⸗ 


fe lift. 

Copelle,f.£ ! von Kappe oder Koppe / Ital cop- 
ee das Heine runde Dach, das meiftens 
arauf if) eine Kapelle, 

m. eine Art Aepffel mit fehr Burs 
den Stielen. 

Coper, (. m. ( Caperiw) ein Zunahme des 3sfien 
Königs in Frandreidy Hugenis, _ 
Ye —— ein Printz von Hugonis Cape · 


‘u 
OS; : Cap&er. 
— Cafard. 
ier,/.m. (.f.caße von copparis) ein Kar 
nr Strauch, 


Gependu 


x 


— 


en. 

erime capital, eine Henckermaͤßige That, eine 

Ye die halsbruͤchig it, die den Tod vers 
ient. 

peinecapitale, Tod8 : Strafe; auch ewige 
Lands Bermeifung. | 

ennemi capital, Todt:Keind. 

Capital, f. m. die Haupk-Summe , im Gegens 
fa der Zinfedauan, der Hauptſtuhl, das 
— item der Haupt⸗Punet bey einer 
e. 

ire fon capital de quelgue chofe, ſich ſeht auf 
A hoch achten 

Capitale, f. f die Hauptſtadt eines Landes. 

capisale debaflion, in der Befeſtigung, iſt es 
die Linie von der Spitze der Baſtion, bis an 
den Windel an der Stande, 


Capitan , £ m. tin Prahlhans, Großſpre⸗ 


et. 
Capitane, Capitanefle, Af (von caput) die 
142 


a Capi· 
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Capitation, f. f. (‚von capur) Kopff⸗Geld, 
Kopff-Steuer. | | 
Capite ‚f. Cajute. 
itel, ſ. m (von capur) das klaͤrſte und ber 
ar einer Lauge. | 
Capitole, f. m. das Capitolium, oder beruͤhm⸗ 
te Schloß, vor Alters zu Rom; item die 
groſſen Tempelder Nömer an andern Drs 
ten ihrer Länder. 
Capitolin , adj. m. Jupiter capitolin, ber 
upiter, fo einen Tempel im Capitolio 


atte, 

Capiton, f. m. bie grobe Seide, welche über: 
bleibt, wenn man ein Seiden⸗Wurms⸗Ey 
abgehafpelt bat, und die noch gekartaͤſcht 
und zu groben Zengen verarbeitet wird. 

Capitoul , /.m. ( von capitulum) ein Schoͤpff 
* Beyſitzer des Stadt⸗Gerichts zu Tou⸗ 

louſe. 

Capitulaire, adz. c. & fm. was zum Stifft 
oder Capitel gehoͤret; item gewiſſe Ord⸗ 
nungen oder Regeln, die in Capitel einge⸗ 
theilt ſind, uͤber geiſtliche und weltliche 
Sachen, ale: ® ß 

les capitnlaires de Charles Magne,die Chpitu- 
laria Carolı Magni. 

Capitulairement , adv. in Stiffts⸗Sachen, 
oder wegen Stiffts⸗Haͤndel. 

Capitulant, /.m.der eine Stimme in einem 
Stifft oder Eapitel hat. 

Capitulation, f. f.der Vergleich wegen ber 
Lbergabe einer Veftung. 

Capituler, v.m. wegen der Übergabe eines 
Drtes Punete oder Eapitel auffegen, oder 
vorſchlagen. Ei 

Capoc, f. m. eine Art Baummolle in Indien, 
weldye fo kurtz iſt, daß man fie nicht ſpin⸗ 
nen fan, fondern fie nur zu Ausftopffung 
ber Betten und Matragen braucht. 

Eapon , /. m. inden Schulen ein boͤſer Bube, 
der die audern betriegt uudverirt , aber 
nichts lernt; ein Seil und eine groſſe Wer⸗ 
bel mit einem groffen Hafen, den gelichte: 

ten Under an feinen Ort zu heben. 

Caponner, v. a.den Aderan feinen Ort be: 
ben ; die andern Kinder in der Schule bes 
triegen. 

Caponniere, f.f.ein bedeckter Ort in einem 
trodenen Graben, funffzehn oder zwantzig 
Mufqvetier dahin zu flellen, daß nıan fie 
nicht fehen kan. 

Capoquier, fm. (f.capoc) ein Indianiſcher 
Baum, auf welchem kurtze Baummolle 
waͤchſt. 

Caporal, J. m. (von capo, Ital.caput) ein Uns 
ter⸗Offieier, unter dem Sergeanten, ‚ein 
Eorporal. 

Capofer, v.n.(f. cape) das Steuer-Ruter feft 


machen, und ſich den Wind treiben laffen, 
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nachdem das groffe Seegel aufgefpannt iſt. 

Capot, f. m. ein Caput⸗Rock; ein Rod mit 
einer Kappe ; im Karten-Spiel,der Matſch 
da einer allein alle Stiche thut ; item ders 
jenige ber matſch wird, der keinen Stich 
bekoͤmmt. 

Faire capot, im Spiel, Matſch machen ; ſiguͤr⸗ 
li) , eintreiben, überwinden, befchdmen; 

abſtechen/ aus demSattel heben. 

il eſt capot, ex verliert alle Stiche; er ik in ſei⸗ 
ner Hoffnung betrogen ; er if befchdmt 
worden; er ift erftaunt oder beftürgt. 

Cipre, f.f. (capparis)Kapern. 

Capre, f.m. (von cap) ein Raub⸗Schiff, das 

mmer an ben Landes-Ecken und Spitzen 

an den See⸗Kuͤſten fich aufhält, und auf 

= zn ‚Schiffe laurt, ein See: 
uber. 


Caprice,f.m.(Ital. capriccio, ven caper ‚oder 

“ capra, f.cabrer) ein Kopff oder Sinn, der 
immer oben hinaus will; Eigenfinn, Hartz 
nackigkeit ; Leichtfinnigkeit, Unbeand; 
ein gäher Einfall, geſchwinder Gedande, 

— — aaqav. eigenſinniſcher 

eiſe. 

Capricieux, eufe, adz. naͤrriſch, eigenſinnig. 

Capricorne,, f. m. ( ——— der Stein⸗ 
bock unter den zwoͤlff Himmels⸗Zeichen; 
auf den alten Muͤntzen, ein Zeichen des 
Uberfluffes und der Glückfeligkeit. 

Ciprier, f.m.(f. c@pre) ein Kapern⸗Strauch. 

Capriole, Caprioler, f. Cabriole. 

Capron, f.m.(cape) ein Stüd Tuch, das die 


Capueiner tragen, fo lang ihr Novitiat 
währt, und welches etwan einen Zuß lang 
aufden Rücken, und. vorn überden Bauch. 


herunter hängt; eine groffe Erdbeere, En: 


glifche Erdbeere. 

Capfe, ff. ——— eine blecherne Buͤchſe, 
darein die Doctores ihre Stimmen thun, 
wenn ſie einen, der examinirt worden if, 
zur Docter-Würde zulaſſen, oder zuruͤck 
weiſen wollen. 

Capfulaire, adj. c. veine capfulaire, eine 
Blut:Ader, die durch den Herg-Bändel 


geht. 

Capfule , f. f. ein irden Geſchirr in der Chy⸗ 
mie; it. ein Haͤutlein im Leib, melches eie 
ne Aber oder anderes Gefäß umgiebt; it. 
das Kern Haus im Obi, als in Aepffeln, 
oder Birnen, worinnen die Kerne ſtecken. 

Captal, f. m. ol.( von capss) ein Hauptmann, 
oder Dberhaupt, 

Captateur, /.m.(captasor ) einer der fich ein⸗ 
— „damit er ind Teſtament geſetzet 
werde, 

Capter , v.a.ol. (captare) capter la bien- 

veniflance, ſich die Zuhoͤrer geneigt zu mas 

chen fuchen. . 

Capı- 
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Captieufement, adv, (capeioſe) beträglicher 
MWeife. 


Captieux, eufe, 27. (capriofus) betrüglich, 
verfänglich, das einen durch dufferlichen 
Schein bethoͤren und verblenden kan, abs 
fonderlih Reden und Geſpraͤche von fol 
cher Art, 


Captif,ive, adj. & fubfl. ( capsivm) der im, 
“ Krieg gefangen meggeführet if; ein Ge⸗ 
fangener ; einer der fehr eingefchränckt ik, 
dem nicht viel Freyheit gelaffen wird; ein 
Chriſten⸗ Sclav bey den Tuͤrcken; auch bis: 
weilen einer der etwas mit Zwang thut, 
dem etwas fauer zu thun ankoͤmmt. 
Captiver,v, a. gefangen wegführen,, gefans 
en nehmen; fih unterwürffig machen; 
-überwältigen , bezwingen; figürlich , ge⸗ 
winnen , ſich geneigt machen, einnehmen, 
als durh Schmeicheley ; verliebt machen, 
zur Liebe bewegen , ald Schönheit ; über- 
zeugen, zum Glauben bewegen, als den 
Verſtand; it. einen ehr einſchraͤncken, ihm 


fe — F ſich ſelbſt innen halten; ſich 
wingen 


Captivite, f.f. (captiviras) Gefangenſchafft; 
Zwang ; Unterwerfung ; genaue@infchrän- 
dung. 

Capture, f. f. dad Gefangen fegen eines Mens 
hen, um Schulden oder Miffethat willen; 

r Raub, die Beute, geraubtes Gut; ein 
ang, da man Beute macht. 

Caäpuce, f. m. (Sapıe eine Moͤnchs⸗Kappe, 
fonderiih die Augufiner und Franciſ⸗ 
caner. 

Capuchon , f. m. (f. ir void eine Mönche: 
Kappe; eine Negen-fappe , ein Negen: 
Zud- ‚ E 

Capucin, f. m. ein Capueiner. 

Capucine , ff. Capueiner: Nonne ; it. ein ir- 
dener Ziegel ; Indianifche Kreffe , ein 
Srauf. 

Caque, Sm. &f. (cadus oder von cacabus) 
ein Faf ‚oder eine Tonne. 

Ja caque fent le barang, wer aus geringem Ge⸗ 
ſchlecht entfproffen ift, behält immer etwas 
niederträchtiges an ſich. a 

Caquer, v. a. einem Hering das Eingemeide 
ausreiffen, und ihn in die Tonne einfal- 
gen, 

Caquerole, oder Caqueroliere, f.f. ein kuͤpf⸗ 

ai Topff mit dreyen Fäffen und mit ei- 
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de caquet de Paccouchde, das Geſchwaͤtz, das 
bey einem Kind-Bett vorgeht. 


rabastre oder rabbaiffer le caguet de quel. 
qwun, einem feine Hoffart , oder Yralerey 
niederlegeh, ihm das Maul ftopffen. 


avoir le caquet bien. afıl6, gut Leder um Maul 
| | 


haben. 
Caqueter, v.».Eafern, wie die Hüner ; item 
belferu , mie einige Jagbs Hunde, zur Un⸗ 
“zeit; item plaudern, viel Redens ma⸗ 


den. 

Caqueteur , f. m. eufe, f. ein Plauberer, 

chwaͤtzer, Wäfher. ’ 

Caquetoire, f. f.einkleiner niedriger Lehn⸗ 

effel,darauf man figen und plaudern Fanız 
das Dver-Holg zwifchen den beyden Pflug⸗ 
ſtertz⸗ Hoͤltzern/ worauf fich die Acker⸗Leute 
—* ‚ wennfie mit einander plaudern 
wollen. 

Caquetre,f. f (von cague) eine Heine Tonne 
oder Wanne, barinnnen die Fiſcher⸗Weiber 
die Karpen feil haben. 

— S.m. ein Boots⸗Knecht, der die He⸗ 
einge einfalgt und indie Tonnen padet. 
Caqueux, /.m. plur. (Lat. qs. cacofus) gewiſ⸗ 

e Leute in Klein-Britannien, in Frauck⸗ 
reich, ſo meiftens Seiler find, vor benen ane 
dere Leute einen Edel haben , weilman fie 
befchuldigt, fie haben einen erblichen Auss 


Car, conj. (vom Griechiſchen yae, ober wahr⸗ 
fheinlicher vom Lar. guare) denn. 
— Sm. ein Reuter, der einen Carabiuer 


carabin de Sajnt Cöme, ein Balbier⸗Geſell. 

Carabinade , f. f. dad Herummenden eines 
Reuters, die Schwenckung des Pferdes. 

Carabine, f. f. eine Art Gefchoß der Reuter, 
ein Carabiner. 

Carabiner,, v.». mit Carabinern gegen eins 
ander fchieffen ; it. ein wenig * oder 
ſich ſehen laſſen, und bald wieder davon ge⸗ 
hen; it. ruckweis wehen, als der Wind. 

Carache, f. m. der Tribut, den die Chriſten 
den Tuͤrcken geben müffen. 

Caracol, /.m.( Hifp. caraco/, eine Schnecke, 
oder Schreck, wie man noch fagt eine Heu⸗ 
De) auf der Keit-Schule, ein halber 

irckel oder Schwung, den man mit bene 
Pferd bald auf diefe bald auf jene Seite 
macht; im Kriege, das Schwenden der 
Glieder, bey der Reuterey ; auch eine Wen» 
del⸗Treppe oder Schnede. 


nem Stiel, eine Fricaflee darinnen zu Caracoler, v. ». einen Schwung nehmen, ſich 


— — 
ue· ſangue, ſ. eſan 
aan ie som Zon folches Gefchrenes) 
a 
mollen; it, allerled Geſchwaͤtz, 
plauber, 


rey der Huͤner, wann fielegem! tugiefen. 

oder Bes | Caracore, [.m. eine Art Schiffe der Einwoh⸗ 

| | mer der Inſel Bprngp in Oß-Indien. 3 
2 


mit dem Pferd ſchwencken. 
Caracon, f. m. (f.caraque, ein mittelmäßls 
ges rund gebautes Lafl-Schiff bey den Pors 


Id“ 


— 
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Carattere, ſ. m. ( charatter ) ein Merdmahl, , 
Kennzeichen; ein Buchfiabe oder fonft ein 
Zeichen oͤder eine Figur im Schreiben oder: 
Drucken ; die Schrift einer Perfon, die 
Hand derfelben; Lie Unterſchrifft fo einer 
mit eigener Hand unter etwas fest; das 
HandsZeihen unter den Schriften der als 
gen Zeiten; eine zauberifche Figur oder, 
Schrifft, ein Zettel mit zauberifchen oder 
abergläubifchen Zeichen ; die Schreibart 
einer Perſon, oder die einer gewiſſen Art 
son Schriften Yeigen iſt; ein Zeichen fo 
nach der Lehre der Romiſchen Kirche den 
menfchlichen Seelen durch Erteilung der 
Sactamenten eingebrütkt wird ; die Eigen; 
ſchafft, gute oder böfe Art eines Menſchen 

* Hder einer Sache ; ein dufferliches Kenn⸗ 
v geichen der innerlichen Befchaffenbeit eis 
nes Menfchen oder einer Sache s eine Bes 
en folcher Befchaffenheit und ihrer 





ichen ; ein Ehren⸗Stand, ein Titel,eine 
Würde. 
Caralterifer, v. a. etwas nach feiner Art bes 
fehreiben, oder bemercken, begeichnen. 
Ciraötteifigue f.% adj. das etwas bezeich⸗ 
net,angeigt , fenntbar macht ; im Griechi- 
pen ift es der Buchftabe, der ein rempus 
m conjagiren bemerckt; it. ein Buchſta⸗ 
be , woran man noch die Derivation eines 
Morts fehen Fan, als das p in Zemps von 


‘ ner 
Carafte, [. f. eine kleine $lafche von Glas, de: 
- ren man fich um Einfchendten bedient. 

Caraffon, S. m. eine groffe gläferne Flaſche, 
mit einem langen Hals; if. eine ſolche Fla⸗ 
{che ‚ famt dem Enmer, worinnen man fie 
in Eühlem Waſſer fieben hat: 

Caragne,; ff. ein fettes und oͤhlichtes Hark 
aus Weft:\ndien, Caraung. 

Caraites, ſ. m. plur. eine Juͤdiſche Secte, mel: 

che Keine Auslegung des biblifchen Tertes 
von den Rabbinen annehmen, fondern bey 
dem Zert fetbit bleiben. 

Caramel, f. m. eine Artzeney fürden Schnup⸗ 
pen, ein ſtarck gefochter Zucker. 

Caramouflail, Caramouflal, Caramouflat, 
f. m. eine Art Tuͤrckiſcher Kauffatthey⸗ 
Schiffe, mit ſehr hohem Hintertheil. 

Carangue , f. f. ein weiffer uud platter Fiſch, 
given bis drey Schuh lang, und zehn bie 
wantzig Zoll dic. FR 

Caranguer, v. m. benden Schiffern im Land 
Aunis, arbeiten, gefchäfftig ſeyn. 

Caraque, f.f. [ Lat. barb. carica, Laſt, Germ. 
far), Gall. charger beladen 
rundes Portitgiefifches Laſt⸗Schiff, 
sum Krieg als zur Kauffmannfhafft, 

Carat, f. m. Aradus] der zafte 
Grad der Gute des Goldes, welches wenn 


es gantz fein ſeyn 


fol, 24 Carat fein in der, Card 
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Mare halten muß, und wird diefes Wort 

- von andern Metauen nicht gefage ; it. ein 
Gewicht zum Gold, der 2aſte Theil einer 
Marck; desgleichen ein Gewicht von 4 
Gran zu Demanten und Perlen und ans 
bern Edelgeſteinen; verblümter Weiſe 
und im Scherg , ein Grad der. Güte oder 
Gröffe anderer Dinge die man vor ſchaͤtzbar 

halt, als der Sreundfchafft ze. 

il eſt fou a 24 carats er iſt ein vollkommener 

arr. 

Caravane, .Meine groſſe Reiſe Geſellſchafft 
in den Morgenlaͤndern; der erſte Zug ei⸗ 
nes Malteſer⸗Ritters wider die Tuͤrden 
eine luſtige Geſellſchafft, die auf dem Lande 
ſpatzieren faͤhrt. 

Caravanfera, f. m. eine gtoſſe Herberge für 
die Reiſe⸗Geſellſchafften in Morgenläns 


bern, 

arauder, v. a. ol. fi) freuen. 

Caravelle, f. f. [ Grec. nagaßıov ] ein rundes 
Schiff mit dreveckigten Seegeln. 

—— . Fein friſch abgejogenes Thier⸗ 

Carbet, f‘ m. eine groſſe Hütte. 

Carbonnade, f. f. [ f. cbarbon, Ital, carbona- 
da] ein Roſt⸗Braten, ein Stuͤck Fleiſch auf 
dem Roſt gebraten. 

— f.[f.charbon] eine Peſtilenth⸗ 

eule. 

Carbouiilon, f.m.[ von guatre und bouillir, 
kochen] eine Auflage auf die Saltz⸗Pfan⸗ 
nen in-der Normandie, nemlich der vierte 
Theil von Werth des allda gefottenen weiß 
fen Salßes. 

Carcan , f.m.[ ol. carguan & guarguan , 
Germ. fragen] der Pranger, das Hals⸗Ei⸗ 
fen ; ol. auch eine Art Ketten,bep ben Gold⸗ 
fihmieden. 

Carcas, f. Carquois. 

Varcafle, f. f.[ von carcas, ol. fütcarguos , 

Köcher] ein Geripp von einem Cörper, we 
Eein Fleiſch mehr dran ift, und welches Doch 
noch zufanımen hält; item der Coͤrper 
oderKumpff von zugerichtetem Fluͤgelwerck, 
wenn Züffe und Flügel davon find; im 
Krieg ‚ eine Feuer⸗Kugel mit eifernen Reif⸗ 
fen und vielen Schlägen, fo aus Mörfern 
geworffen wird ‚eine Earcaffe ; beym Schiff⸗ 
Bau, das zufammen geſetzte Zimmerwerck 
ueinent Schiff, wenn es noch nicht mit 
Bretern bekleidet iſt. 


Carcinome , f. m. [sarcinoma ] ein Krebs⸗ 


Schaden. 


ein groffes Carceis, f. Carquois. 
fo wohl — ff. [ Grec. Jein Kraut, Brunu⸗ 


freſſe. 
Theil oder Cardamome, f. m. [ cardamomum ] ein Ge⸗ 


—* aus Indien, Kardamumen. 
alle . ſ. lcarde yon carduns] eine Art 
j Kar: 
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Rartätihen ‚ bie überbliebenen Haͤuslein Carönage, f.m.[f. carene] ein Drt am ufer, 


von den Seiden⸗Wuͤrmern, die man nicht 
dar abhaſpeln kan, von einander zu reiſ⸗ 


— f.f.[von cor, cordis, nagdia] das mit⸗ 
eye in — Vflantzen, das gut zu eſſen 


die Stengel in den Blaͤtteru des 


donner carened un vail]cau, mettre un vais- 


— 1*— und an den Artſchocken. 

» S-f.[f.cbardon, von Lat. carduus] 
33 wovon die Wollen⸗ Kaͤmmer eine 
Lartaͤtſche machen; auch eine Diftel-Kar- 
taͤtſche; it. eine DratsKartätfche. 


Cardee, f. f.die Wolle fo auf einmah Ear: | 


taͤtſcht oder gekaͤmmt wird, fo viel als alles 
zeit zwifchen die zwey Kartaͤtſchen gelegt 


wird.. 
Carder, v. a. Wolle kaͤmmen, oder Tuch, Sei⸗ 


de, Baumwolle sr. 
— f. m. euſe, f. cin Wollen⸗Kaͤm⸗ 


Cage us en) Ba, 


nd. 
Cardiaque, adj. c.d&* [.m.[vom Grer. xæcdia, 
sardiacas] was zum Hertz gehört ; eine Her⸗ 
—— ; item ein Kraut, Hertz⸗Ge⸗ 


fran 

Cardier, S. w. [von carde, carduns ein Kar: 
tätfchenmacher. 

Cardinal, e, adj. [voncardo, cardinis) für: 
neh, "Sauptshe Bud. 

vers cardinanx, Haupt⸗Winde. 

versus cardinales , Haupt:Tugenden. 

mombres cardinaux, it det Gram. Haupt⸗ 
Zahlen ‚von denen die andern berfommen. 

Cardinal, f. m, [ von cardo] ein Casdinal,oder 
einer von ben 70 Benftänden und Räthen 
bes Pabſts; it. ein Indianifcher rother Vo⸗ 
gel mit einem rothen Schnabel. 

Cardinalat, /. m. Cardinals⸗Stelle oder 
Würde, 

Cardinalifer,v. #. zum Earbinal machen. 

Cardinalifme, /. m. der Earbinald: Stand. 

Cardon, f. m. [ f.carde von cor] eine Art Art: 
ſchocken, bie unten oder innen feinen Kern 
baben, deren Stengel man aber effen kan. 

Care, f.f.[ Hifp. cara, Ical. ciera] vor diefen 
Das Angelicht ; ietzt die Breite swifchen ben 
zweyen Schultern ‚ amfeibe und: an den 
Kleidern ; in ber Medicin ift es ein Anfang 
ober eime Art des Schlag:Fluffed. 

Caröme, fm. [ ol. carefme, quarefme, vom 
Lat. ——— bie viertzigtaͤgige Sa: 
fen; bie Faſten 

Car£me-prenant,/[. m. ie Faſtnacht, bie ist 
ten Tage vor ber Faſten, der Befchluß 
—— Cara me 

arueval sam a ⸗ 
Narr, der im derftellter laͤcherlicher Klei⸗ 


dung aufjencht, 
















Carene, 


Garer, f. 


mo man dad Schiff etwas auf die Seite le⸗ 
gen kau. 


— S.f.ol.[earentia von carere ] der 


nr [carina ] der Boden unten im 
Shi unter dem t. 


feau en carone, ein Schiff auf die Geite le» 
gen, cs unten zu verfiopffen, oder auszubefs 
ern. 


Carener, v,a, ein Schiff auf die Geitelegem 


es unten audzubeffern. 


Carefme, f.Car&me, 
Careflant, e,adj. 


j f. eareffer] liebkoſend / lleh— 


der ſich einzulichen weiß, ſchmeichel⸗ 


Carefle, ff. [von carus lieb ] Aebe ·Veieu⸗ 


‚guug, diebtofung, Schmeicheley. 


— a, liebkoſen ſchmeicheln; sonden 


Thieren, ſich vermifchen. 

(.arrer. 

Cargaifon, f. f.[ Ital. carica, Laſt, Gall. — 
ce] die gantze Schiffs⸗Ladung von Kauff⸗ 
mauns⸗Waaren. 

Cargue, [-f.[ Ital. cariea] allerley Seil: / oder 
Zauwerd, womit man ein Seegel an feine 
Stange zuſammen ziehen fan, 


les ca — vont, Seegel⸗Seile, fo ander 


te, wo ber Wind hergeht, herab geben. - 
les cargues deſſuus le vent, Seile die auf der 
andern Geite herabgehen. 
mettre une vorle fur bescargues, ein Seegel 
ein wenig unten aufziehen, 


cargue 6 vir,cimklein Seil auf etlichen Schif⸗ 


en, womit man ein Geegel ein wenig auf 
* Höhe ziehet, daß man darunter hinſehen 
oͤnne. 

Cargue-bas , f. m. ein Geil, eine Seegel⸗ 
Stange auf: und abzuzichen. 

Cargue-bouline, Am, eiu Seil, die Seiten 
bes Geegeld einzuziehen. : 

Cargue-fond, fm. ein Seil mitten am Uns 
tertbeil des Seegels, es damit ein wenig 

auf die Höhe sn sichen. 

Cargue-point , m. ein Seil unten an ben 

* des Seegels, es damit hinauf zu zie⸗ 


a. ein Seegel über ſich uſammen 


Cargueras,f. m. ein Seil womit man bie groß 

fen Seegelaufjicht. 
gueur, /. m. ein %Berbel, woran man ein 

Seegel über ſich zuſammen zieht. 

Cariage, f. m. [ooucarrus] ein Fuder, ein 
Magen oder Karren voll,was man auflddt. 

Cariatides, f. f.inder Bau⸗Kunſt, ſt ra⸗ 
gerinnen. 

Carie, f.f. [caries) Vermoderung, Verfau⸗ 


lung der — der Zaͤhne. 
Carier, 
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Carier, v.a. verderben und vermobdern ma⸗ 
hen, ik meiftend nur von Gebeinen im Ge: 
brauch. | 

fesarier, v.r.vermobern zverfaulen. - 

gr ady. bey den Zinmerleuten, wurm⸗ 
18. 

Carillo 
Carrillon. 

rer f. —— Kaͤrnthen/ ein 
Hertzogthum in dem Defterreichifchenstreis 
son Teutfchland. 

Cariole, f.f. [von carrus] eine Beine Caroſſe 
mit zwey Raͤdern. 

Carifel, (m. [Ital.cariſea] Heriſey, Kirſchey, 
ein Zeug, wie Canefas, deſſen man ſich bey 
dem Teppich⸗ nähen bedient. 

Cariftade, [. f.[ Hiſp. caridade , Lat. chari- 
sa] im Scherg,, Allmofen. 

— ‚ive, adj. ol.[ von charisas ]lieb« 

e 


reich. 

Car let. ſ Carrelet. — 

Carline, f.f. [Carolina] ein Kraut, Ebers 
w 


urtz. 

Carlingue, der laͤngſt dem Schiff inwen⸗ 
Dig gang durchreichende unterſte Balcken, 
über dem Kiel, au welchem die Seiten⸗Bal⸗ 
cken haften, und worauf der Maft befeftiget 
it, der Kiel:Schwinn ; fonft auch ein ie 
des Holtz, worauf ein Maft ſtehet. 

Carlovinguien, egne, a7. [ von Carolo M.] 

aus dem Geſchlecht Caroli M.ein Carlowin⸗ 
ger oder Carolinger. 

Carme, f. m. [vom Berg Carmel im gelobten 
Land ) ein Carmeliter Mönch. 


Carme, f.m.[ carmen] im Schertz, ein Ge⸗ 
dicht 


Carme, f. gi von quatuor ] acier de carme, 
Stahl im dünnen wierecfigten Stangen. 
Carmel, f. m. der Berg Carmel in Paldfina ; 

it. der Ritter « Drben der H. Marid vom 
Berg Earmel. 
Carmelite, ff. eine Earmeliter-Nonne. 
Carmes, f. m. pl.[ von guaternes] im Ticktach 
wey 4 aufden Wirk, 


allen. 

Carmin, f. m. belrothe Farbe sum Miniaturs 
mablen, Garmin. 

Carminatif, ive, adj. It on carminare] bas 
die Blehungen im Leibe zertreibt und kit. 

Carnacier, f. Carnafhıer. 

Carnage, f. m.[ voncaro] das Niedermetzeln, 
Zodtfchlagen Umbringen;einBlut-Bad,in 
Feld⸗Schlachten; die Faͤllung des Wildes, 
bey den Tägern; it. dad Aas, womit man 
wilde Thiere anlocket. 

faire — aux chiens, den Hunden Fleiſch 
geben. 

Carnaler, v. a. pfaͤnden, als ein Pfand weg⸗ 
nehmen, wird vom Vieh geſagt, das auf 


Carillonner, Carillonneur, fiehe| 
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fremden Grund und Boden gehütet oder 
ſonſt Schaden gethan hat. 


‘| Carnancier, f.m. an einigen Orten, ein jaͤh⸗ 


riger Fifh von der Brut im May-Momat. 

Carnaflıer, e, ady. Fleiſch⸗ freßig, wird von 
Thieren gefagt, ald Raben, Wölfen ; auch 
bisweilen von Menfchen, die Lieber und 
mehr Fleifch effen, wie andere. 

Carnation,f. f. die Fleiſch⸗Farbe aller nacken⸗ 
ben Theile von Menfchen in einem Ge: 

Ide zuſammen und überhaupt,‘ denn 
von einem einigen Theil infonderheit wird 
es nicht gefagt ; it. inden Wappen, alle 
bloffe Theile, ald Geficht, Hände, Füffe ar. 
fo die natürliche Farbe behalten. 

Carnaval, f.m. [ die Tage in denen das Fleiſch 
noch gilt, und nicht verboten ift, im guibu⸗ 
caro valet] die Zeit , von dem Tag der Er⸗ 
ſcheinung Chriſti, oder der Weifen aus 
Morgenland bisaufdie Faſten. 

Carne ‚f.f. [von cornu ] der duffere Windel, 
oder Ed an einem Stein, Tiſch ꝛc. 

Carne, f.£. [voncaro, carnis ] Fleiſch⸗Farbe, 
abfonderlih mann man son Blumeri rebet. 

Carne,&e, ady. fleifhfarbig, bey den Gaͤrt⸗ 
nern. 

Carneau, f. Creneau. 

Carnele,ee, ad7. [von crenau] in den Wappen, 
das Zinnen hat. 

Carneler, v.a. [f. carnelle] einen gekerbten 
Hand and Geld machen. 

Carnelle, f. £. [ von carne,] der geferbteXand 
an den Müngen, 

Carnet, f. m. ein klein Buch darinnen ein 

‚ Kauffmann aufjeichnet was erfchuldig ift, 


und diegeit bemercket, manner zahlenmuß, 


damit er Geld dazu gefaßt halte. 

Carneval, f. Carnaval. 

Carniole, f. f.[Carnioda] ein Hertzogthum, 
rain, oder Erain, im Deflerreihifhhen 
Kreis in Teutfchland. 

Carnofite, f.f. [ von caro ] eine fleifchiate ©e: 

hmwulft, oder das Auswachfen des Flei⸗ 
es 


eln, fo in einem Wurff | Carobe, f. f. eine Art von Gewicht von 24 


Minuten ; it. ein Johannis⸗Brot⸗Baum. 
Carogne, f. f.[von — eine liederliche, 
fleiſchlich⸗ geſinnete Weibs⸗Perſon, ei 
gemeine Hure. 

Caroline, ſ. Carline. 

Carolle, f.f.ol. [ voncborea ] ein Tautz. 

Carolus, f, m. ein alte Münge in Franckreich 
von xo deniers, unter Carolo IIX. gefchla- 
gen ; it. eine Englöfche güldene Münge von 
fünffte halb Rthlr. 

ila des Carolus,er hat Mittel, Pfennige. 

Caron, f. m. [ gs.guarron] ein Stud Gped, 
von dem man das magere abgefchnitten bat, 
eine Sped:Geite. , . 

Caron, f.m.[ Charon] der hoͤlliſche Eule, 

er 


— 


| 
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der die abgefchiedenen Seelen Über deu 


Fluß Styr führet,bey den Poeten. 


Caroncule , ff [ caruncule] Eleine druͤſichte 
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einen auf der Straſſe oder auf dem Das 
umbringen. 


un valet decarrean ‚ein ſchlechter Kerl. 


Stuͤcklein Fieiſch, als im Aug⸗Winckel un | Carreau, adj. m.brochet carrcau, ein groſſer 


anderswo. . 
Carofle, Caroflier, f. Carrofs. 


Carotide, f. f. eine Puls:Ader am Hals , eine 


Haupt-Ader. 
Carotte, [. /.rotheoder gelbe Nübe. 


Caroubier , f.m. [ Ceratia, Ceratonia ]der| 


Baum, ſo das Johannis, Brot trägt. 


Carouge, f.m. eine Art Schoten , die frifch R 
ungefchmact , aber wenn fie bürr, wohl zu 
effen find, Johannis⸗Brot; auch der Jos 


baunie-Brotsdaum. 
Carouffe, ſ. Carrouffe. 
Carpe, f.f. ein Karpffen. 


lefaut de la carpe, bey den Springern , ein 


gewiffer Sprung, der Karpffen-Sprung. 


Carpe, f.m. [ Græc. uaerag) in der Anatomie 


die Beine ander Fauſt achte, in zwey Rei⸗ 
ben, wie auch an den Fuͤſſen. 
Carpeau, /.m. ein Kärpfflein. 
Carpertes , [.f. pl. ein grob gefireifftes Tuch 
jum Einpaden. 
Carpillon, f. Carpeau. 
Carpın, j 


"m. [carpinus] ein Baum , eine 
— er —— 


Carpot, f.m. ein Recht eines Herrn, uͤber des 
Unterthanen Weinberg. 

Carquan, f. Carcan. 

Carquois, f.m.[Germ.] Köcher, worinnen 
man die Pfeile hat. 


Carracon, Carraque, f. Cara. 
Carr&, f.Quarre. 
Carreau, f.m. [ol. quarreau, gs. quadre 


zu belegen; ein vieredigter Ziegel ,1u Be: 
legung des Bodens, oder zum mauern ; eis 
ne vierecfigte Kachel der Toͤpffer; eine 
viereckigte Fenfterfcheibe ; eine viereckig⸗ 
te Figur im Leinwand oder Tuch, gebogen 
der gewirckt; ein Naͤh⸗Kuͤſſen; ein Küf: 
fen in der Kirche drauf zu Fnien; im Kar: 
den⸗Spiel, eine Farbe mit viereckigten ro⸗ 
then Figuren, Rauten; ein Gartens Beet, 
ein Echneider-Bügel:Eifen ; eine groſſe 
Belle; eine Reihe Breter, womit auffen 
ein Schiff beſchlagen bis zu einem Abſatz; 
ein Wetter « Stein, Donner: Keil; ein 
Sflaer:Stein ; das Pflafter auf der Gaſſe; 
sder die Baffe ſelbſtz der Boden in ei 

Haus, oder auch in einem Gemach; eine 
ne oder Magensund Bruſt⸗ 


en. 
—— A carreau, auf ber Gaſſe ſchlaf⸗ 
nl. 
gerter oder eoucher quelgu'un fur lecarrean, 


w 


Carrelage , 


Carreler, v.a. [ 


il s’efl fa 





edit. 
‚\Carrefour, fm. [von quasuor und forum] 


Dver-Gaffe , Creutz⸗Weg. 

fm. [f. carreler] das Pflaftern 
oder Belegen des Bodens mit viereckigten 
Steinen ; it. die Steine felbft; und die Uns 
foften des Belegeus. 

von carreau] mit viereckig⸗ 
ten Seinen pflaftern; die Schuhe bes 


ſohlen. 
Carrelet, [. m. eine Art platter Meer⸗ Fiſche, 


ein Piatt⸗Fiſch, eine Scholle, Platteis; 
it. ein viereckigt Fiſch⸗ Garn; ein Seih⸗ 
Trichter, Seih⸗Rahm; eine groſſe Nadel 
mit vier Ecken, der Schuſter oder Satt⸗ 


ler. 
Carrelerte, ff. eine Zeile um poliren. | 
CarreJeur, f.m. einer der viercdigte Steine 


legt , und damit pflaſtert; das Pflaſtern 
mit viereckigten Steinen; it. ein Schuh⸗ 


flicker. 
Carrelure,f: f. neue Sohlen an Schuhen oder 


Stieffein das Schuh⸗Flicken; item die 
Plafterung oder Belegung des Bodens mit 
vieredfigten Steinen. | 

nit une bonne carrelure de ventre, er 
bat fich fo Diet gefreffen ‚ daß ihm der Bauch 
—* fo Hart ifi, als wenn er gepflaſtert 
wäre. 


Carqucs fm [upzäner] dr Matt |Cer, Lm (a 


quarrer) der Schild von 
einer Schildkröte ; it, ein groffes Fiſcher⸗ 


Netz. 
Uns] flde carrer, auf den Schiffen, ein Faden, den 
ein viereckigter Steim , den Boden yet f an 


man aus einem in Stücken zerhackten groß 
fen Seil zieht, die audern Thaue Damit zu 
beffern. 


Carrier, (.m.[ f.carriere] ein Steinmeß ; it. 


ein Steinhändler , der mit gehauenen 
Steinen handelt. | 


Carriere,/.f. [ vunguarre, quedrasm] eine 


Stein⸗Grube, wo eigentlich Qubater⸗Stei⸗ 
ne zum Bauen gegraben werden; auch eine 
andere Stein-Brube; it. die einigten Bu⸗ 
gen in einigen Birnen; ben den Medieis / die 
Zeugung oder das Wachſen der Steine im 
menfchlichen Leibe , ein viereckigt langer 
eingefaßter Play , zum NingelsRennen ꝛc. 
it. der Lauff eines Pferde in biefem Platz; 
it. ein Meg, Gang, Lauf; ein Amt; eine 


'.Berrichtung, Urbeit , ein Werd ; der Le⸗ 


benssLauff; bey den Falckenierern, das or⸗ 
dinaireSteigen eines Falden ohngefehr So 
Klaffter, fteigt er höher , fo fagen fie, dou- 
ble carriere , Reigt er nicht fo hoch, fo heiſt 
es demi-carriere, 


M4 eaſer 


— 





7 nn 
— Peler carrir, etwas wider feinen Willen 
un, 


Se douner carriere, feine Luft buͤſſen. 
achever, fournir fa carriere, 
ſchlieſſen. 


item ein Lermen und Ge 
die zanckt. 


wohl abgeprügelt, gepeitſchet werden.. 


Cartillonner, v.», mit Schlägen die Glocken 


Hingend machen, auſchlagen. 


Carrillonneur, /. m. der die Glocken alfo laͤu⸗ 


tet,oder denSchwengel anfchlagen macht, 
Carriole, Carrabe, f. Cariole, Carobe. . 


Carroffe, [., [ yon sarrusltal. carocciojeine 


e. J 
Carratlier, f. m. ein Kutſchenmacher. 
Selier carrofker, ein Kutfhen:Sattler. - 
Carrotte, Cargoubier, Carroyge, „Caro, 
Carrous, f, m. f. Carrouffe, 


Carroufel, fm. [ yon currus oder carrus, Ital. 
ven, 

” — ingel⸗ 
xon gewiſſen in Hauffen abge⸗ 
theilten und mit ihrer Livrey und unter 
ſchledenen Kleidern angethanen Perfonen, 
Carrouffe, /.f. [ von gar aus] eine Gaufferen, 


carrofe A ein Luſt⸗Spiel groſſer 
in Wett⸗ Fahrten, Roß⸗Balletten, 
Reunen ꝛc. 


ein Schmauß wo viel gefoffen wird, 


Faire carrou/r,gar austrinckẽ⸗ tapffer fauffen, 


Carrure, f. Quarrure, 


Cartahu, f.m. [ von Gar und Lau, ein Seil, 


Holl.Garsaas] ein Seil,dag man dbenam 


Maft durch einen Werbei zieht,etwas damit 


aufdie Höhe au ziehen, 

Cartame, f, m. h von cardum] ein Kraut, wil⸗ 
ber Safftan, Saff lor; bey einigen Botani- 
cis, Cardobenedieten. 

— Sm. pl.[f.carte] ein Seo⸗Karten⸗ 

u 


Carte, fs f.[charse] Papier; KartensYapier; 
Pappen + Dedel; ein Karten Blatt; bey 
ben Kartenmachern , ein noch ungerfchnit: 
tener Bogen Papse mit aufgebrudkten 
Karten⸗Figuren; eine Land⸗Karte 

donner la carte blanche aquelqu’un , einem 

die Freyheit laſſen zu thun mas er will. 

a de — ein Karten⸗Spiel, eine Spiel⸗ 

arte 


‚ broiikler les cartes, Rermen und Uneinigkeit | Ca 


machen, 
carte göographique, eine Land⸗Karte. 
— marine Oder hydrographigue, eine See⸗ 
arte. 


fein Leben bes 


Carrillon , (m. [ von guarre] ein Elein viers 
eckiat Eifen; item das Schlagen an die 
Ölosten.mıt Heinen aber gemeffenenStrei- 
chen und Zufammenfimmung,tsie man an 
theils Zeften in einigen Ländern thut; ein 
Slocken⸗Epiel; der Gloden: Klang ;der 
Klang der Glaſer die man zufammen fugt; 

(ren einer Berfon 


Ötre battu, foierte, frortd & double carrillon, 
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cartereduite, carte au point reduit,eine Ger; 
Karte, darauf die gradus longitudinis ge- 
gen die Polos zu eng zuſammen Lauffen, ge: . 
63 den Æquatorem aber immer weiter 
nd. 

















carte platte,carte au point commun, eine Rats 
fe / auf der ein Grad fo groß als der andere 


gereichnet if, | 

carte a grand point, eine See⸗Karte, die gröf: 
— Abtheilungen oder Grade hat, als au: 

ere. 

carte par route dr diflance, eine See⸗Karte, 
da feine longirudo noch latitudo darauf ift, 
—— nur ein Maaß der Meilen mit den 

"Rhombis der Winde, 


fevoir lacarte, um alle Heimlichkeiten wiſ⸗ 
en 


Cartel, f.m, [voncarte] ein Audfoderungs; 
Drief, dem einer dem andern zum Kampf 
ſchickt im Schimpfi oder Eruft ; item 
eine Drdnung , welche zwey feindliche 
Parteyen machen, die Lofung der Ge; 
fangenen betreffend , Auslöfungs Wem 
trag. Ä 
Carteiette, f. f.ein Heiner Gchiefer-Stein 
der nur als ein Karten⸗Blat if, y 
Cartelle, ff. ein dickes Bret unter die Mühle 
feine in den Mühlen, und zu andern Din: 
gen: item ein Elein Bret von rarem Hol 
zum Einlegen in der Schreiner:Arbeit. 


Cartenjer,Carteron, ſ. Quartenier, Quarte- 
ron 


Cartefianifme,, f. m, bie Lehre Cattefii. 
Cartelıen, fm; Eartefianer, der den Lehr⸗Sa⸗ 
Ken Cartefii folget, 

Cartefisme, f. Cartefianifme, 
Cartier, (.m.[f.carte ] ein Karten: Mablee 
oder Krämer. ’ 

Cartilage, f. m. [cartilage]ein Kuarpel, _ 

— eufe, adj. von Knarpel, knar⸗ 

pelig. | 

Cartifane, f. m. [ von carte) gefponnen Golb, 
Silber oder Seide, auf Karten-Papier ges 
wickelt/ zum SpigensWirden oder Stiden; 
items ber Faden, womit man ſticket; ein 
Stuͤck Karten-Blat oder Pergament, fo das 
mit überzogen ift. 

Carton, f.m. dickes Karten⸗Papier; Pappens 
Dedel; item einumgebrucktes Blat, der 
Umdrud von einem falfchgedruckten Blat; 
ber Entwurff-eines Gemählds auf Karl 

Papier, ed auf einer Wand, die man mah⸗ 

„den will, nach umachen; der Atlas vonSee⸗ 

Karten auf dem Schiff. 

rtonnier,, f. m. einer der Yappens Deckel 

oder ſtarck Papier macht oder verfaufft. 

uche, fm. [ Ital. cartuccia ] Schnitz ⸗ 
werck, ald eine lange Rolle, darauf man 

ehemahls die Juferiptionen machte A * 

ri 


CAR CAS 


369 


‚CAS. 370 


= mm mm nn — 
"Krieg, eine Rolle odert Buͤchſe von ir Cafcade, ff. IItal. cafcare, Lat. caders, 


Fapier: it. eine blecherne runde Buͤchſe 
roll Kugeln uud kleine Stüdlein Eifen, 


cafum , talen } ein Waſſer⸗Fall: it. Uber: 
eilung, Unbeſonnenheit, ein Fehler. 


bie ſich in eine Canone ſchickt, unter die) Cafcane , /.f. ein Gaug unter der Erde, des 


fürmenden Soldaten damit zu ſchieſſen ꝛc. 
Cartatſchen; auch die Eleinen Stüdgen 
Ciſen, fo hinein geladen werden : it. eine 
art Granaten oder hohler u. bie 
mit Mujqvetenr Kugeln gefülit werden, 
und fih hernach von einander chun: item 
eine Patrone‘, morinnen die gange Ladung 
meinem Schieß- Gewehr bepfammen ifl. . 

Cartulaire, f. m. ein Bud , Darinnen bie 
vernehmfen Schriften und Briefe wegen 
der zeitlichen Güter eines Kloſters aufbe 
halten werden, in Engelland , ein Dorf: 
Schultz oder Bermalter. 

Carvi, f.m.[carium, carum) Wieſen⸗Kuͤm⸗ 
mel, Feld-Tömmel, ein Kraut. 

Carus , f. m. [Lat.) die groſſe Schlaffucht , da 
man in tiefrem Schlaf liegt, und nicht zu 


erwecken if. 
Erde. SF. $ TCberybdi) ein tiefer Schlund 





pe über, ſo Seylla heißt. 


rang Minen zu entdecden und auszu⸗ 


nehme 
Cale j T. f [ cafa ] ein Haus, ein klein Hütte 
gen, im Schertz, und in Diefer Kedendr 
Art, Pasron de cafe, vulg. der Haus⸗Herr: 
it. ein Band —— zwey Steine an einander 
auf einer inwendig im Bretfpielx 
z = ——— im Dam · oder Schach⸗ 


Be: ‚fı ein ausgehöhlter Ort in der 
Kortificat n, entweder die Minen zu ſtoͤh⸗ 
. zen, ſo mandaran arbeiten hört, oder Stuͤ⸗ 
che darein zu ftellen, die Cortinen oder Sei⸗ 
ten damit zu ſchuͤtzen. 

Cafer, v.». inwendig im Bretfpiel. inen 
Steine zufammen auf eine Linie fegen , eis 
nen Band machen. 

Caferne, f. f. ein Haus oder Hüttgen am 
Wall vor die Soldaten gebaut. 







Meer bey Meßina an Sicilien ges | Cafeux,eufe , ady. [von cafew ] fü di als 


die Milh Darand man Ka⸗ macht, kaͤſicht. 


——— » ff [ Lat: ] Beuedict⸗Wurtz, Caſilleux, euſe, ady. [ von ca ſer ] aerbrech⸗ 





— por ein Kraut. 
Cas, f. m. ſcaſus] in der Grammatic der No- 

minat. Genitiv. &c, it ein Fall; ; 

Begebenbeits Handel; Suche; Geledtu: |. 


beit; Proceß; That; MWerbrechen ; Ge: 
er TER, it, die Scham ; 
auch der Stuhlgang, linflat. 

on cas de, was anlangt. 

en ce cas, warn diefes gefhähe, in dieſem 
Fall, 


au cas que, en cas que, auf bem Gall da, im 
Hau daß, falls. 

pefez oder prenez le cas we, gefeht daß. 

em sont — auf allen Fall, allenfalls; me: 


faire a ca, fich beſudeln, fich unrein ma⸗ 
‚als Kinder 
feire grand cas de quelgus chofe, etwas hoch: 


achten, hoch 
Cafal , [.m.ol.[von cafaJein Dorf. 
Cafal, f.m. eine Stadt in Jtalien I Mont: 
Calalasone 


f. m. das Land um Eafal. 
—— — > 


ze von cafa ein Dfen- Bruder, 
— ufe bleibe. 


— — adj. vie caſaniere, ein ſitzen⸗ 
Leben , da man immer im Haufe gar 
— zZ Grec. xacã⸗, Teutſch, vul 
ein weiter Ober⸗Rock mit €: 
> ein Keit-iod 
—— te we, die Partep verlaffen. 
nF m.vulg ein kurkes Wammö. 
c# —— eher dm ur fon cafaquin, vulg. das 
Bamımes if ihm ausgeklopfft worden. 


= fonderlich brauchen es die Glafer vom 


Cafine , ff. [f.eafe] in Stalien, ein Vor⸗ 
werck, Meyerhof; fonk aber ein Gartens 
ee Luſt⸗ Haus: it. ein Feld: Haus 6: 


Huͤtt 

Caique, T m. [ cafıs ] ein Helm, ei ener 
8, Pickelhaube ; — — F ei⸗ 
nem Wappen : it. ein Sturmhut, eine 
u See-Mufhel, fo wie ein Helm aus⸗ 


ilenadans le ca que, erift beraufcht. 

Caflade , f. f. [von cafer ] ein Poſſen; gif, 
Betrug; Prahleren. 

desner une caffade, einem etwas weiß ma⸗ 
chen, — 7 — das nicht ſo iſt. 

Callaille, das Brachen und Ackern eines 
Brach⸗Feldes. 

Caſſandre, f. feine Urt Taͤntze. 

Caflant, e, adj. [f.cafer ] gebrechlich , das 
gern und leichtlich bricht. 

Caffation , ff. das Aufheben, Ungültigma- 
chen einer Procedur., 

Calle, [, -f.[ Lat. capfa, Ital. ca fa] das Theil 
an einem Schreib⸗Zeug, worein man bie 
gedern thut; ein Kaſten, morinnen die 
Schrift der Buchdrucker in ihren Fächer 
liegt , ein Schrifft-Kaften ; eine Gapelle, 
worauf die Goldſchmiede Silber und Gold 
ſcheiden; ein Stüd des Steuer « Rubers, 
an einen groffen Fluß⸗Schiffe, durch wel⸗ 
ches alle Breter drangehalten werden ; iu 
der Bau: Kunf, ein Platz oder Geld am 
Seulen⸗Knauff mit Roſen. 

Ms; Cafle, 


jrı CAS 


Cafle, [.f. [cafa ] Caßien, ein Baum und 
Schote in Dft: und Weft-Indien, wie auch 
in Egypten. 


calle arvmatigue, ou odorante, Mutter: 


Zimmet. 

donner de la caſſe dquelgu’ un, Schertzweiſe, 
einem feinen Dienſt nehmen, ihn caßiren. 

Caſſe, adj. f. [ Lat. caffüum , leer ] voix ca/fe, 
eine gebrochene Stimme eines fterbenden 
oder beifhern Menfchen. 

Caffe-mufeau, Gel von. caer ] ein Schlag 
ind Geficht oben auf DIENafe , daß das 
Blut nachgeht: it. eine Art Schadens. 

Caſſe -noix oder Cafle - noifetre, f. m.-ein 
Nuß ⸗Beiſſer, ein Vogel, der die Ruͤſſe auf: 
badt; ein Nußbrecher, oder ein Inſtru⸗ 
ment von Holg zum Nuß⸗Aufmachen. 

Caffenolie , f. f. Hall: Apfel zum färben. 

Caſſer, v.a. [ vongqwario, quaſum ] jerbre⸗ 

chen, in Stuͤcken brechen oder ſchlagen; 
aufheben, vernichten, ungültig machen, 
als ein Teftament oder Urtheil ; abdancken, 

= —— — 
caſſer quelgu' un aux gages, einen feiner 
Dienfte erlaffen. 
Secaffer , v.r. zerbrechen, zerbrechen werben; 
ſchwach, alt, Krafft⸗los werden. 

case, de, part. Gadj.zerbrochen,, entzwey, 

in Stüden; vor ungültig erklärt; ſchwach; 
gebrechlich; gebrochen, als die Stimme. 
cafse de vieilleffe , ſchwach wegen Alters. 

Caflerole, f.f.[ von cafe , capfa ] eine kupf⸗ 
ferne und verzinnte Schuffel, mit ſchma⸗ 
lem Rand, aber etwas tieffer ald andere; 
bey den Blasmachern ift es ein eiferner Lof⸗ 
fel , das Glas abzufhäumen. 

Cafleron , f.m. eine Art fliegender Fiſche. 

Cafle-tete, [.m. [von cafer ] im Schers ein 
Kopffreiffer,, ein Wein, der, in den Kopff 


fleigt. 

Caſſetin, (. m.[f. cafe, capfa ] ein Sächlein 
im Schrifft:Kaften der Buchdrucker. 

Caflerte, [. f. ein Hein Kaͤſtlein. 

Cafleur , [. m.[qua/lator ] ein Prahler. 

un caffeur de — der ſich ſolcher Sa⸗ 
chen ruͤhmt, die er nie hat thun koͤnnen. 

Caflıdoine, ſ. Chalcedoine. 

Caflie, ff. [ cafha ] oder 

Caflier, /. m. ein Caßien⸗Baum. 

Cafline, f.Cafıne, und Catftille. 

Cafliopte , f.f. [ Cafropeia ] sin Geſtirn am 


Himmel. 

Caflolette , ff. [f. ca von capfa ] ein Ge⸗ 
faͤß, worinn man wohlriechende Waffer, 
Durchs Feuer ausdampffen läßt; auch der 
Geruch fo daraus geht : it. dergleichen Ges 
fäß mit Flammen in Stein gehauen. 

Caffonnade , ff. Buder, wie er in den Kiften 
ankommt, che er gereinigt wird, Farin: 
Zucker. | 
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Caflure, [.£.[f.cafer ] das Zerbrechen, Zer⸗ 
knirſchen. 


Caſtagnette, f. IHiſp. coſtonnetta, weil 
es faſt wie eine Caſtanie ausſieht] ein Ins 
fleument, womit mau zum Tautzen klap⸗ 
pen kan: ' 

Caftagneux, f. m. eine Art Eleiner Taucher, 

Caftesnette , f. Caſtagnette. 

Caftelogne, SF. [weil es aus Gaftilien ges 
tommen if ] eine Art zarter Bett:Tücher; * 
u tion werden fie caralugnes genannt, weil 

e dahin aus Eatalonien gekommen find. 

Caftillan , /. m. e; f. einer aus dem Königs 

—— wer * eek } 

aftille, f. f. [ Caflella ien, ein groſ⸗ 

— un —J— 

ille, /.f. ol. Oder Gaftine, /.f. | von gue- 
flione, (59 für Streit, Zauck. ” 

Caſtine, f. f. ein Mineral, fo Eifen haͤlt, und 
zum Eifen:Schmelgen gebraucht wird, 

Caftonnade , f. Caflonnade. 

Caftor , f.m.[ Lat. ] ein Biber: it. ein Hut 
von Biber: Haaren. 

Caftor , f. —— Manns⸗Nahme. 

Caftor & Pollux, ein feuriger Dum fo nach 
dem Sturm oben am Maſt geſehen wird, it. 
eine Geſtirn⸗Figur in der Aſtronomie, die 
Zwillinge. 

Caſtorée, f. m. [cafloreum ] Bibergeil. 

Caftram£ratioh, /. f. [ if Lateiniſch ] bas 
Schlägen des Feld: Lagers, wann man don 
den Alten redet. 

— SS. Zufall, ohngefehre Begeben⸗ 


eit. 

Gafuel, le, adj. & fm. [Lat. caſus, caſualis ] 
ungefehr, zufällig, ungewiß: it. Acciden⸗ 
tien der Pfarrer. 

Cafuel , f. m. ein groſſer Vogel, fo nach dem 
Strauß dergröfte ik, ein Cafuarius. 

Cafuellement, adv. jufälliger Weife. 

Casuifte, [.m. [von cafıs ] einer der fich auf 
die Gewiffends Fälle verfieht. 

Catachrefe, f. f. [xalaxensı;) in ber Sprach⸗ 
Kunft und Rede⸗Kunſt, Gebraud eines 
fonf bekannten Worts im einer neuen oder 
fremden Bedeutung; Benennung einer 
Sache, die Feinen eigenen Nahmen hat, 
oder deren Nahme nicht bekannt ift, mit eis 
nem andern fchon befaunten Wort, als, 
ein filbern Hufeifen. 

Catacombes, /.m. @f.pl.[ im faminina iſtiâ 
aber gebräuchlicher und beffer, vom Lat. ca⸗ 
sacumbe ] Begraͤbniſſe unter der Erden , in 
Italien, da fich die Ehriften in der Verfol⸗ 
gungs:Zeit hin begraben liefen. 

Catadoupes, oder Caradupes, f. m. — 
[aa aouxa)] ein Waſſer⸗Fall. 

Catafalque, m, JItal. catafalco ] ein erha⸗ 
benes Gerüft in einer Kirche; ein caftrum 
doloris, Leichen⸗Geruͤſt mit einem — 

ata ⸗ 


= 
— — — 
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Cara matique, [. m. 
Beach) ein — ittel, die zerbroche⸗ 
nen Beine wieder zuſammen zu heilen. 

Catalan, [.m. e , f. ein Eatalonier. 

Canledte, adj. m. [szrarsc)o;) in der Dichts 
Kun, ein Vers ver eine Solbe oder etliche 
weniger hat, als er fonft haben folte. 

—— £ F ap eine art eines 


—* f. ein Yatient den 
- —— ish betroffen hat. 
e, f-f. Satalonien in Spanien: it. 
a bh ans cher , f.Caftelogne. 
Catalogue , f.f. [ casalogw ] ein Berzeihniß. 
Caralotigue, f. m. ein Mittel, die Narben 
und tdden der Haut gleich und glatt zu 


— S. f. [Lat. ] ein Kraut, blauer 
Krahenfuf. 
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DON xareyus, ein — . m. einer der den Catechiſmum 


lehrt. 

Catchumene, Catecumene, f.m.[ xalyxs- 

‚ Mavag] einer der im Catepifnio unterrichtet 
wird, damit er fan getaufft werden. 

Caredral, ſ. Cathédral. 

Cattgorie, [-F- [xalyyopta] in ber Logic, eine 
Gattung und Ordnung gemiffer Dinge von 
einerley Natur, ein Pr=dicamentum ; it. 
eine Art oder Befchaffenheit,, inderen Au⸗ 
fehung eine Sache der andern gleich oder 
mit ihr verwandt ift. 

ces gens-Ia font de meme catögorie, diefe Leu⸗ 
te haben einerley Meinung, 

Caregorique, #4). c. was der Drbnung der 
Vernunft gemäß if, und fi zur Sache 
reimt ; richtin , das fo befchaffen iftwie es 
- gu schtfhafen, dem Wohlſtaud 


Catapäme, Carapafıne, f. m. [von xalarie- ehr EN adv. vernünfftiger Weis 


eur , irrigare ] ein Pulver auf die Geſchwaͤ⸗ 

e ve zu — Pe * 

pr te [easapeisa] zwey Breter in 
wid: e man vor Alters einen Ubelthaͤ⸗ 
ter —— und alſo an den Fuͤſſen aufge: 

— und —— Mi ie 

tygiens, /.m.p asapbryges | Kt: 
tzer —— Seculo der Ehrihenbeit, 
welche Montano anbiengen. 

Cataplame, Cataplaime , f. m. [von ala- 
wraaeuv „ inducere] ein erweichendes 
Pflafer oder Uberſchlag. 

Carapuce, f. f. [casaputia ] ein Kraut von 
zwederley Gattung, davon die gröffere 
Wunderbaum , und bie Bleinere Purgier⸗ 
un oder Springs Körner genennet 


— ulte, ol. [xzJartıl eine gro e 
— —2 — J ws ] fit 


ihren Wurf-Spieffe su ſchieſſen, 
Catarad xalzedulyg, ein gäher Her: 
ehr] * —— Ausapfel —* 


— — m, &f. pl. ein Waſſer⸗Fall; ein 
SallsBatter; ein * im Gefaͤngniß. 


Catarre, Catarreux, ſ. Caterre. 
Cataftrophe, fldree .] das legte und die 
Hauptsäefi 4 der Yusgaug einer Tra⸗ 


gödie; das Ende oder der Ausgang einer 
Seſchicht überhaupt; eine gählinge und 
unvermuthete Veraͤnderung; ein unver: 
hoffter Unglücks-Fau. 
Caraut, Caceau, f.f. Kite, Trinchen. 
Caröchefe, ff [ — ] die Catechiſ⸗ 


Lehre. 
Pet v.4.[ salyxäv) einen ben Cate⸗ 
„ds ihren; einen in allen Umſtaͤnden 
Ei — — unterrichten. 
Echifme , f.m. det ——ã die Un⸗ 
— im Chriſtenthum. 


fe ; gerad zu, gerad beraus, 

Catel . m. im plur. caseux , [ qua tale ] 
biens seux, Güter die bald beweglich, 
bald unbeweglich find, als Feld Früchte, 
die vor der Erndte unbeweglich , nach des 
Erndte aber beweglich find. 

Caterine, f. Catherine, 

Caterole, J f[von ee Loch der Cauiu⸗ 
hen, da fie Junge haben. 

Caterre, [.m.[ catbarrıs ] ein er ‚ ber eis 
nem an einem Ort ri Leibs fäut. 

Caterreux, euſe, «47. flüßiger Natur, der im⸗ 
mer $lüffe am Leibe hat. 

Cateux, f. Catel. 

Cathartique, adj.c.& f. m, [ von wudaper ] 
eine über fich oder unter ſich abführende 


Artzner 
— e, adj.& . f. [von carbedra, 
—— was zum Biß oder Stifft 


Ve life cathedrale, oder Ja catbödrale, bie 
Daupt oder Stiffts⸗Kirche, der Dom in 
einem Bißthum. 

Cathedrant, /[. m. einer ber in einem Theo- 
losifhen oder Philoſophiſchen Actu oͤffent⸗ 
lich auf dem Catheder praͤſidiret. 

Carhedratique , ad. c. was ein Biſchoff aus 
feinem Stift an Einkommen zu heben hat. 

Catheretique, f. m. [uaIaspelınos | Arkeney 
das milde Fleifh in dem Wunden wegju: 
freffen, wegbeigende Sachen. 

Catherine, [.f [ Catharina ] ein Weiber: 


Na 

— A[xaↄ⸗e] in der Meß⸗Kunſt, 
die Perpendicular⸗Linie, fo mit der bali 
einen angulum rectum oder Winckel⸗rech⸗ 
tes Dreyeck macht; im der Bau⸗Kunſt, eis 
ne Linie, die man fich in einer Seule oder 
in einem andern länglich runden Eörper 
mitten hindurch der Länge nach encaren 
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Die Are ; inder Spiegel-Wiffenfhafft, die 
gerade Linie vom Punct der Keflerion, pers 
pendicular auf einen runden Spiegel. 

la cathöte d’ incidence , eine Linie gerade vom 


CAV Pr 
Königs oder anderer Königlicher De onen 
Leib: Roffe beſtellt ift: .. 
Cavale, ff. [caballıw ] eine Stute, ein Mut: 
ter⸗Pferd. | 


Punct des objecti perpendicular, auf |Cavalerice, f.m. ol. [ von caballı ] ein abs 


eben biefe zurückprallende Linie. 

la cathöte de P oeiloder dereflexion , eine ges 
ade Linie vom Aug perpendicular, auf 
eben diefe zuruͤckſchlagende Linie gezogen. 

Carheter, f. m. [xa9el4p ] ein gekruͤmmtes 
hohles Inſtrument der 
Urin aus der Blaſe zugichen, oder andere 

Beſchwerniſſe diefes Orts zu erfunden. 

Cathęteriſme, f._ m. das Herausziehen des 
Urins dur ein Inftrument. 

Carholicifme , fm. [ Catbolicifmurs ] die alls 
gemeine Chriftlüche Lehre. 

Catholicite, f. f. [von Carboliew] die Ca⸗ 
tholifche Kirch oder Lehre, Glaube ıc. 

Catholicon, f. m. [ zadorxo; allgemein) 
eine Latwerge, die gar gelinbe purgirt, 
wird deswegen fo genannt, meilfie vor al⸗ 
lerley Kranckheiten gut ik und in Feiner 
ſchadet: it. ein ſatyriſches Buch, den 
Frantzoͤſiſchen Staat zur Zeit der Ligue bes 

en a & fm. & f. [carboli 
atholique, ady. c. . Mm. . [ satholi- 
ca allgemein, Catholifch. 

Journeau catholigue, ein chymifcher Dfen, in 
welchem man alerley Arbeit bey allen 
Graden bes Feuers zugleich verrichten Fan. 

quadras catbolique , eine Sonnen⸗Uhr, wel: 
* in allen Laͤndern die Stunden richtig 
sid. .. - »- 

Catholiquement, adv. Catholiſcher Weife, 
aufgut Catholiſch. | 

Catiche, f. f. [ von carulw ] das Loch der 
Fiſch⸗Otter, wo fie ihre Zunge Bat. 

Catimini, adv. vulg. encatimini, heimlich, 
im Derborgen. 

Catin, f.f [ diminur. von Catherine) Kaͤt⸗ 
gen, Trinchen, ein abgekürgter Weiber: 
Nahme, für Catharine. 

Catir, v. a. [vom quatere] einen Zeug preſ⸗ 
fen, ihm einen Glang geben ; dicht machen. 

Catir , S. m. f. Cadi. 

Catoptrique, ff. adj. c.[saroripıny ] die 
Wiſſenſchafft Spiegel zu machen. 

eadran catoptrique, ein Compaß, der die 
Stunden zeigt, durch einen juruͤckſchla⸗ 
genden Strahl. 

Oatoptromantie, f. f. —— 
dad Weiſſagen oder Wahrſagen, wohey man 
in den Spiegel ſehen muß. 

Catterole, f. Caterole. 


undsAerate den. 


gerichteter Dereiter. 

Cavalerie , [. f. [von caballui] die Reiterey. 

Cavalerifle , (.Cavalerice, l 

Cavaler, /. m. auf den Glas⸗ Hätten, bie 
Dede des Schmeltz⸗Ofens, daran die 

Flamme juruͤck aufden Herd fehlägt. 

Cavalier,, /. m, ein Reiter, fo fern er reiten 
fan; im Krieg, ein Soldat der zu Pferd 
dient, ein Reiter; it. ein Edelmann, der 
vom Kriege Profekion macht; in Italien, 
ein Edelmann der einen Orden trägt : it. 
in der Fortification hohe aufgeworffene . 
Erde, Stuͤcke darauf zu pflanzen. Ä 

Cavalier, e, adj. reiterifcy, wild, unbedacht⸗ 
fam, hochmuͤthig; frey, ungeswungen; 
artig, manierlich. 

ala cavaliere, reiterifch. 

Cavalierement,, «dv. artig, manierlich : it. 
hochmuͤthig, unbedachtfam. 

Cawalor, f. m. eine unter Ludövico XII. ges 
prägte Srangöfifche Münge von 6 Deniers. 

Cavalquet, f. m. [ von caballıs ] ein Ziichen 
mit ber Trompete im Krieg, wenn eine 
Armee zu einer Stadt nahet, oder man fie 
bat hinein marfhiren laſſen. , 

Cauchemar, Am. [NiedersSähf. Mare] der 
Alp, eine Krandheit, da man des Nachts 
meint, es drüde einen etwas, dag man 
nicht zu Athem kommen kan; ber ges 
meine Mann meint, es fen ein Geiſt. 

Cauchois, e, adj. & fubfl. [ Caletenfis ] eis 
ner aus dem Lande Eaur ; eine groffe Tau⸗ 
be, deren Art auch aus dieſem Land koͤmmt 

Caudaraire, fm. der den Schweiff des Pabits 
oder eines Cardinals trägt. 

Caude, &e, adj.[ caudasız ] gefhwängt ; im 
den Wappen fast man es von Eometen und 
Sternen, die einen Schwantz haben. 

Caudebec, f. m. eine Art Hüte, von einer 
Stadt in der Normandie dieſes Nahmens, 

Caudille, f. Codille. 

Cave, adj.c. Agent 124 

la veine cave , die gröfte Ader unter allen, bie 
aus der Leber gehen, die Hohl⸗Ader. 

Cave, £ f.[cavea ] ein Loch , Höhle, Gruft, 
ein Keller: it. ein Flaͤſchlein, mit wohl⸗ 
riechenden Waffern ; ein Flaſchen⸗Keller. 

Caveau, /. m. ein feiner Wein- Keller; item 
eine Tödten-Grufft in einer Kirche. 


Cavece , Caveson, ſ. Cavefs. 


- 


Cavalcade , f.f. prächtiger Auftuz su Pferd; — » [-f-[von.cav ] Hohl⸗Weg. 


ein Spatzier⸗Ritt. 
Cavalcadour,, f. m. [gs. cabalcator von c#- 


vehane, f. £ [von caff#, Turc. cabva] 
bey den Turdten , ein Cafe» Haus. 


ballus ] &uyer cavalcadıur , ber über des | Cavelin, f.m. in Holland eine gewiſſe ar? 
ti 


— 
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an nn —— — 

rität Wein, nenslich = Barcqven, oders Caufeur, f. m. eufe, f. 

Tonnen, oder 4 Pipen. en . einem er einplau —— * 

— — — —— aus⸗ Cauſtique, ady. c. & f.m. [4 Mal ua 
; em Beutel uehmen brennen , cauflicas ] wegft 
Ä ins Spiel iu fegen ; auf dem Fecht oden, u. — gain 
— ‚ dem Stoß durch Beu⸗ — ff. ol. [cautela, cautio] Li; 
e Sorgfalt; 

covo, de, parf.& adj. hohl, auegehoͤhlt. a zn Vorſehung, Vorſicht, Behut⸗ 

Cavrerage, f. m. in den Niederlanden, ein |dersres a’ abfolution à cautele, ein Brieff, 
SoU der zu Unterhaltung der Dämme im | Kraft deffen ein eseommunicister Prieker, 
Land gegebeu wird. ehe er feine Sache ausführen fan, d 1 

Caverne , f.f[caverna Jeine Höhle. _ Hreffe lefen darff, weil erappellirt hat. * 

Caverneux, euſe, adj. voll Höhlen. Cauteleufement, 44v. vulg, verſchmitzter 

Caveffe de More, [.m. [Hifp. cabeza, Kopf] | Weife. & “ 

nt ang das zer — ———— dat. Cauteleux , eufe, adj. & fubß. vulg. vorſich⸗ 
'eflon , f. m. capat „ Hifp. cabegon ti ist, mei 

“ein Kappen-Baum , die Pferde Deps en er 

b Er a ; - —— , * Cautere, fı m. [ cauterium ] ein Brenn⸗Ei⸗ 
selon a ieuette , ou caveſſon mordant, € sein 
“ halber Eirdel über die Naſe Hohl und an * ee FERNER 
beyden Schärffen mit Zähnen. “ jeausere parenciel , eincorkofivifches, auffrefe 

cave[Jan camare, der kleine Spigen hatte, fendes Saltz. _ : 
jet micht mehr gebräuchlich. - | Caurerifation , [..das Auffreffen der Haut 

— — rege oben) durch —— Mittel. i 

; oder an andern Dingen. : 2 1 
nen — — Cavial, f. * eine — zerfreſſen, wie beiſſende Mas 
peife von Stoͤr⸗Rogen oder Stoͤr⸗ Evern. 

Covillaion. [f — 55 a: — ‚de, — vom Gewiſſen; 
Syllogiimus. - |caution, * Pe in —— 

J ut P2 Mm. —* cave Kurse Höhle ober viche; Ne u toſchafft; ein 
Hohl⸗Weg, da man verborge — 

„nem Ort naben rief Weife zu —— — caution, Buͤrge ſeyu, 
vité, [.f.[vonceve eine Höhle, Kluft; |; er pe —— 
1 Ein, bu os. fo = ausder E ” — 4 caution, man darff ihm nicht 

oder aus dem Beutel genommen u . — u 
Bor Sich liegen hat. genommen und — — eine Zeitung, 

Taulicole, fm. [von caulis, cauliculus] an ——— m. rofchaft | 

den Capitälen der Corinthiſchen Säulen | Caucionnet, v 2. Bürgew .- r 
ein Fleiner Zweig, der von einem der vier |.) causionne ich werde 31. m 
2* t⸗Aeſte entichet. sel. Be lasi * 8 

Caufative, adj. £. In der Sprach⸗Lehre, ein —— *t* —— I verfichere ihu. 
Wort , das eine Urfache jeigt, als car, par- Geanchreich in — ein Land in 

le Ju 4 5 u caye, [.f Holl kei. DE ae 

Cauſe, /.f. [caufa ] Urja er Ur ; I I - Reiz i 

.“ Mechts: Ba Kari — els oder and⸗Banck, mit Gras und an⸗ 
ben bat. Schiffe da auffahten, aber fih wohl wieder 

€ Powr caufe, und smart and gewiſſen Unpes| 198 machen Fönnenz In Wer-Indien Heißt 

en (wenn man die Urfach nicht dazu fe- es, einegar Bleine Juſel. 
Ken mil, warum man etwasthut.) |Cayer, / m. [von quarerns, quaternio Lat.] 

& eaufe, ↄræp wegen, um willen. ein Hafft, vier oder drey in einanber gefted- 

A caufe demoi , um meinet willen. te Bogen; it, ein sufammengelegter Bo⸗ 

Je ne fortirai pas à caufe de la dluye, ih min] gen in Fol. in einem Buch; in den Sachen 
nicht ausgehen, weil es regnet. der Zands Stände in Franckreich heiffen 

a canfe que , conj. weil, dieweil. Cayers, auch die Acta; in den Schulen 

Caufer, v.«.[ von caufari ] verurfachen. aber die Exercitia, die man aufweiſet, und 

Caufer, v.». [ Germ. ofen ] plaudern, mit dem Lehrmeifter giebt, 
einem ſchwaͤhen. Eayerte, Sf. ein See⸗Hafen, da man die 

Cauferie, J. f. ein Befgmägs die Schwaͤtz⸗ Schiffe in folhen Orten halten fan. 

‚hafftigkeit. "| Cayeu, fm sine Beine Zmirbeh, bie an den 

| alten 
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alten Blumen⸗Zwiebeln waͤchſt, die man 

abnehmen und verfegen kan. 
Caze, Cazerne, f. Cafe, Caferne. 

Ce, (vor einem Nomine, das von einem 
Confonante anfängt ) C, oder G, ( vor 
einem Verbo das mit einem Vocali ans 
fängt ) Cet, (wenn ein mit einem Vocali 
oder ſtummen h anfangendes Nomen 
folgt) pron. m. Cette, Cete, f. im plu- 
rali Ces, m. &® f (Ical. eiö, Lat. ce, Iyll. 
enclitica, bocce) biefer, diefe, dieſes; der, 
die, dat. 

cet bomme ci, bier diefer Mann. 

cette fille la, die Jungfer dort, jene Jungfer. 

ce qui, ce que, was, dad was. 

€ efl, es iſt. 

qw'efl ce que c’ef}? was iſta? was giebts? 

gwefR ceque C’efl que cela? was ift das? 

a ce faire, ober en ce faifant, hiermit ‚ folcher: 
geftallt. (in flylocurie) 

a ce que, adv. wie. 

à ce que, conj. damit, daß, auf daß. j 

Cians, adv. (qs. bicce intw oder ci en) 
bierinnen , hieran. 

le maitre de c&ans, der Hausherr. 

öl fors de c&ans, er geht von hier hinaus. 

Cecale, adj. f. ( ſ. cécum) reine cecale, eine 
Ader am blinden Darm in deg, Anatomie. 

Cechin, f. m. ( f. fegwin) ein Veuetianiſcher 
Zechin oder Ducaten. 

Ceci, pr on. m. dis da, hier diefes. 

Cecille, ff. (Cxcilia) ein Weiber⸗Nahme. 
Cecits, ff. (ceciras) Blindheit, (aveugle- 
ment ift aber gebräuchlicher und beffer.) 
Cecum, f. m. (inteflinum cecum) der blinde 

Darm in der Anatomie. 

Ceder,v. a. &n. (cedere) laſſen, überlaffen; 
abtreten; weichen ; nachgeben; unterlier 
gen. 

Cedille, f.f. ein klein umgewandtes (>) das 
unten andascgemacht wird (g) wenn es 
vor (2) (0) (w) als (s) fol gelefen 
werden, alögargon, venez-ga. 

Cedon, [.m. (Lat. ſedum) ein eines Kraut, 
Beine Hauswurtz, Mauerpfefter. 

ebdon arborefcent , Baun:Sedum, Baum: 
Hauswurk. | 

Cedrac, f. m. eine Art von Eitronen-Bdus 

‚men, die füffe Frucht haben. 

Cedre, f. m. (cedrws) eine Ceder, Eebers 
Baum; eine Art Eitronen. 

Ckdrie, f.f. Cedern-Harp. 

Cedule,f.f. (febeda, febedula) ein Zettul; 
eine Obligation wegen einer Schuld, oder 
fonft etwas zu thun, eine Handſchrifft, die 
man von ſich gegeben hat. 

Ceindre, v.a. (cingere) gürten, umgürten; 
umgeben, umfaffen. 

ceindre U dpke, deu Degen anlegen. 


ceindre le front de quelque chofe, etwas um 
das Haupt legen. 

ceint,e, part. & adj. unıgürtet; umgeben. 

Ceintes, f.f. pl. die KReiffen oder Abfäte, wels 
de auffen um einSchiffrings herum gehen, 
intrage, f. m. alled Geil: oder Taumerd 
auf den Schiffen, das um etwas herum ges 
wunden wird, 

Ceinture, f. f. (cinctura) ein Gürtel ‚ein 
Gurt ; was etwas ungiebt; ein Ring um 
etwas herum; ein Wehr: Gehäng; it.die 
Leuden; in der Baukuuſt, der Ober⸗Saum 
und Unter-Saum am Seulen-Schafft ; it. 
ein Abſatz, Reiff oder Kranz an einer 
Stadt: Mauer oder an einem Feſtungs⸗ 
Werck. 

ceinture de la Reine, ju Paris, eine Auflage 
auf gewiſſe Waaren, alle drey Jahr zum 
Unterhalt des Königlichen Haufes. 

ceinture de Venus , in der Chiromantie, eine 
Linie, die zwifhen dem andern und deittem 
Singer anfängt, durch die Berge diefer 
tet gegen dem Fleinen Finger als ein 

alber Eirckel geht, Cingulum Veneris. », 
ceinture funebre, eine ſchwartze Binde, fo die 
Stifter einer Kirche dürften in und auſſer 
* Kirchen mit ihren Wappen mahlen 
affen. u 

Ceinturerte, .ARieme fo um das Jaͤgerhoru 
gewickelt ift. 

Ceinturier,, f. m. ein Gürtler. 

Ceinturon, /.m. ein Wehrgehäng ; ein Heis 
ner Gürtel um die Lenden. 

Celä,pron. (f.ce) diefed, das da. 

Celadon, f. m. (vom Sclavonifchen felenoe, 
grün) grüne Farbe mit vielem weiß ver⸗ 
mifcht, Meer: grün. 

Celate, f. m. ol. (vom Lat.cælatus, weil als 
lerley Figuren darauf gegraben oder gefto= 
chen waren) ein Delm. 

Ceitbrant, f.m. der eine feyerliche Kirchen» 
Handlung verrichtet. 

Celebration, f.f. fgerliche Berrihtung, Bes 
gehung. | 

celebration de mariage, Begehung einer 
Hochjeit. 

Celebre, adj. c. (celebris) berühmt ; feyer⸗ 
li 




















Celebrer,v.a. (celebrare ) mit Loben Eumd 
machen, sühmen; öffentlich begeben, als 
ein Feſt 2c. Meffe lefen. 

Celebrit, f.f. ( celebrisas) öffentliche Cere- 
monien; Feyerung, feyerliche Begehung; 
Ruff, Ruhm. 

Ceẽᷣler, v. a. (celare) verbergen, verſchwei⸗ 


ge 
den , S. m. (Grec. strıvor) ein Kraut, 
Zellerie, Sellerie. | 
Cilerin, f. m. eine Art Heiner Fifche in der 
Ser, wie Sardellen. 
Celeritd, 
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Celerite, ff. (celeritas) Geſchwindigkeit. 
Cilelte, ady. c. (cœleſtu) bimmlifch ; vor 

trefflich ; munderfam. 
une beautE cölefle, vortrefliche Schönheit. 
bleu celefte, Syimmel:blaue Farbe. 
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Cendal, /. m. (von [yndon) Gendel ein jar 


ger und Dünner feideuer Zeug. 

endre, f.f. (cinis, cineris) Die Afche ; im 
pluralı die Afche fo man auf die Afcher> 
Mittwoche nimmt ; die Afche eines todten 


les [eurs celefles, Nonnen, von dem Drben | Coͤrpers; das Andencken eines Verſtorbe⸗ 


e Verkündigung Marid, in blauen Kleis 
ern. 


nen. 


cendre gravelde, Weinſtein⸗Aſche. 


Cileftin, f.m. e, f. (son dem Gtiffter des |cendre d’azur , klat geftoffener Laſur⸗Stein. 
Drvens Crieflino) ein Coͤleſtiner ⸗ Mönch), cenare verte, eine blauel Farbe aus Flan⸗ 


eine Coleſtiner⸗Nonue. 
voilà un plaifant CHleflin, prov. er iſt nicht 

recht klug; er hat einen Sparren zu viel 

ala celeftine, auf die Weiſe der Coleſtiner. 
Ckliaque, f. m. & f. (xoıAla, xoAaxy). ein 


dern, beren fich bie Mahler in den Land» 
fäaften bedienen, weil fie leichtlich gruͤn 
wird, 

cendre de plomb, gar Heiner Schrot ; Vogels 
Dunf. 


Durchlauf , da die Speifen halb verbaut |premdre Ja cendre le cilice, im Sad und in 
von einen gehen ; der einen ſolchen Durch- | der Aſche Buffe thun. 


lauff hat. — 

Celibat, f. m. ( celibasus ) der ledige Stand, 
da man unverhegrathet i 

Celle, f.f. ol. (cella) eine Eelle. 

Celle, pro». f. f. Celui. 

Cellerage,, /. m. (som Lat. cela) Auflage 
auf dem Wein der im Keller liegt. 

Cellererie, ff. das Amt eines Kloſter⸗Keller⸗ 
meifters. 

Cellerier, f.m. (cellarims) der Kellner , Kels 
lermeifter eines Kloſters; auch wohl einer 
der im Klofter die Verwaltung über alle 
zeitliche Güter hat. - 

Celleriere,, f. f. die Kellermeiſterin bey den 
Nonnen. | 

Cellier, f. m. (cellarium) ein Keller; Ges 
wölb,das etliche Stuffen tieff in der Erde if. 

Cellite, f. m. ein Eellen-Brubder, ein Mönch. 

Ceilule, f. f. ( celula) eine Celle eines Moͤn⸗ 
den; ein Sach in einem Kaften oder 
Schranck; iten ein Loch von Wachs im 
Bienſtock; ein Faͤchlein im Schrift: Kaften 
der Buchdrucker; eine Kleine Höhle im 
Gehirn. 

Celtes, [. m. p/. (Celte) die Celten, ein al 
tes Volck, fo Fakt gank Europa mit Einwoh⸗ 

nern befent hat. 
Celui, pron. m. Celle, f. im plur.ceux, m. 


celles; £. (f. ce) diefer, derjenige, berfelbe, 
de 


r. 

celui-ci, celui-Iä, biefer, jener. 

à celle fin de, cun7.ol. auf daß, bamit. 

Cönent, f. m. (cementum) eine Materie 
das Gold zu reinigen, in der Chymie. 

Cömentation, f. f die Reinigung des Gol⸗ 
Des, das Eementiren. 

Cementer, v. a. cementiren, reinigen, dus 
tern, ein Metall in der Chymie. 

Cemetiere, f. Cimetiere. 

Cenacle, f. m. (canaculum) ein Eß⸗Saal, 
Speis⸗Gemach; meiftens der Saal, wo 


ufhere, 


moi qui ne fen que cendre da 
1. 


we 
ich, der ich nur Staub und Aide 
endre, ge, ady. Afchensfarbig. 
Cendree, f. f. Bley» Schaum ; item kleiner 
u rot; item ein Kraut, Wohlge⸗ 
murb. 
Cendreux, eufe, adj. mit e befchüttet, 
oder voll Afche. “ 0 ' e 


fer cendreux , Eifen, das nad) dem Politen 


— Flecken behaͤlt, als waͤre Aſche 

rauf. 

Cendrier, f.m. ein Aſchen⸗Gefaͤß; der Ort 
im Dfen oder.in einer Koblen:Pfanue, wo 
die ya binfdut; item einer der mit 
Be andelt oder umgebet; it. ein eitler 


ri. 

Cene,f.f. (Lat. cena) das Abendmahl, das 
Ehrifius mit feinen Jüngern, vor feinem 
Leiden hielt, und hernach denfelben ein= . 
feste ; das Sacrament bes Abendmahls. 

la cene du Feudi faint , die Eeremonie, da 
groffe Herren am grünen Donnerftag Arme 
fpeifen, und ihnen die Züffe wafchen. 

Cenelle, f. f die Beere oder Frucht vom 
Mdusdorn. | 

Cengle, f. Sangle. 

Cinobite, f. m. (vHNxewo; und Bloc) eine 
Drdend: Perfon, die mit andern in Ge⸗ 
meinfchafft lebt. 

Cenobitique, ady. 2. was folcher Lebens: Art 


ift. 
Cinoraphe, f. m. (soıvordpmv) ein leeres 
Grab oder Sarg. 
Cens, fm. (cenfas ) der Zins, den man mer 
gen eines Lehens dem Herrn geben muß. 
Cenjfable, adj. c. ol. zinsbar. 

Cente, f, f. eine Eeine Meyerey; ein Gut, 
das von einem Dorff abgefondert liegt. 
prendre à cenfe une terre, etwas um Zins 
— ‚fere) davor geach 
enie,ee, part, (von cenfere vor geach⸗ 

tet, gehalten, gefchäget, gerechnet. 


Chriſtus das Abendmahl gehalten hat. |Gendeur, fm. (cenſo⸗ ) sin Zucht⸗Herr, m 
nia 


———— — —— —— — — — 
mahls zu Rom; item ein Gelehrter, der, Je feu central, das Feuer, nach einiger Meir 
wohl verfieht, mas in einer Schrife gut| Hung, im Mittelpunct der Erden, 
oder nicht gut if, ein Eriticus, der eine) entre , /. m. (2entrum ) der Mittelpunet; 
Schrift nach ihrem Werth zu [hägen und] verbluͤmter Weife, ein Sammelplas, Auf- 


“ u beurtheilen weiß. enthalt, ein Ort wo etwas in Me 
cenfeur des livres, der die Bücher prüfen! _autreffen if. en 
muß, ehe man fie druckt. Ceut-Suifles, ſ. Cent. 


Cenfier, /. m. & adj. der Herr, dem man Zins | Centumvir, f. m. (Lat.) vor Diefen, ein 


Beyſitzer eines befondern Gerichts iu KH 
— von Po ** Mi — 
ntumviral, e, adj. das zum Gericht der 
Hundert « Männet gehört, ’ 
Centuple, f.m. (centupläm) hundertfach 
Centuriateur, f. m. censwriateurs de Mag» 
debuurg, bie Centuriatores Magdebut- 
genfes, bie ihre Hiforien in Secula ein: 
theillem 
Centurie, ff. (centuria) eine Zahl vor 
hundert ; items eine Zeit von hundert Jah⸗ 
ren, in ber Kirchen» Hiftorie der Centuria- 
torum Maydeburgenfium.. 
Centurion, rm. (cesturio) ein Hauptmann 
bey den alten Römern, über eine Compa⸗ 
. gnie von 100 Mann, 
Ceüve, (.Senve. 
Cep, fm. m ) det Fuß oder Stamm art 
einfto; im plurali ein Stoe in Ger 
fängniß, da man die Fuͤſſe darein fchlicht. 
Cependant, adv, & conj. (von ce und 
Pendant ) unterdeffen, imwiſchen, mittlers 
weile 3. doch, dennoch, gleichwohl. 
Cephalalgie, [. f von xeßaay capur und 
Ayo; dolor) Kopf-Schttiergen. 
Cephalique, adj. c. (VON nsDary ) was junt 
Haupt gehört. veine cephaligue, Haupt: 


er. 

Cephalique, [ m. Haupt⸗Artzney, bie Hut 
sum Haupt iſt 

Cephalöphäringien, nne, adj, ($2,,4£) in 
der Anatomie, dad am Eingange Des 
Schiundes zu finden if, als eine Muskel. 


geben muß, Seigneur cenfer. 
— Zinsbarkeit, Lehen, Bot maͤßig⸗ 


t. 
Cenſivement, adv. auf Zins, (nemlich ein 
Gut oder Acker haben.) 
Cenfuel, lle, ads. (von senfw, cenſualis) 

zinsbar, dad den Zins giebt. 
Cenfurable, adj. oc. (vom Lat. cenfura) 
Scheltens⸗werth, verwerfflich; Bann 


maßig. 

Cenfure, Urtheil; Verbeſſerung; ge⸗ 
naues Durchſehen; Beſtrafung, Schel⸗ 
tung; Tadel, Verwerffung; das Ber: 

--bieten und Unterfagen aller geiftlichen 
BVerrihtungen, die Bann Strafe; vor 
Alters das Amt eines Roͤmiſchen Zucht: 

erru. 

— v. a. verdammen, als der Religion 
zumiders tadeln, durchziehen; verwerf⸗ 
fen, als ein Buch, eine Meinung Ir. 

Cent, adj. (centum) hundert. 

— fm. ein Hundert, eine Zahl von Hun⸗ 

erten. 

Gent- Suiffes, f. m. fing. & +lur. an cent- 
Suiffes, einer yon der Königuchen Schwel⸗ 
tzer⸗ Garde in Frauckteich. Les cent- 

Suiſſes, die Schweitzer⸗Garde. 

Centaine, f. f. eine Zahl von Hunderten, ein 
Hundert; item das Trumm oder Ende 
einer Strenne Garıı, Zwirn oder Geide, 
woben man felbige abzuwinden anfängt. 

Centaure, f. m. & f. (centuurss) ein et: 
Dichtet Thier, halb Menſch, halb Pferd, 
ein Centsurus; ein Eentauren: Weib. 

Centaurée, 6 f. (centasrium) ein Kraut, 
Zaufendgülden- Kraut. 

Centenaire, ad. c. (centenarims, Lat.) nom- 
bre censenaire, die Zahl Hundert. 

Centenier, f. m. (von centum) ein Haupt⸗ 
mann über hundert Mann bey deu Ns: 
mern. Ä 

Centieme, adj. & fubfl. (Lat. centeämig ) 

‚ der Hundertfte ; der hunderefte Theil. 

Centinode, f. f. ( centummodia) ein Kraut, 

MWegteitt, Weggras, Tenngrad,; Blut: 

fraut, 

Centon, f.m. (cento) ein Gedicht aus Ver: 
fen, fp von einem oder mehr Poeten ents 
lehnt find, zu feimem Zweck zuſammen ge⸗ 


ſetzt. ne He an: 
Central, e, ady. das im Mittelpunet iſt. 



















ein Uberſchlag bon Wachs ; ein gelind Aug: 
Plafter, Wahs: Salbe, 

ration, /. f (von cera) in ber Chymie, 
Zubereitung einer Materie zum Schmel: 


Ben. 
Ceratogloſſe, f. m. (Gr.) eine Musfel au 
der Zunge, fo diefelbe rückwärts und aufdie 
Seite zu jiehen dient. 
Ceibäte, /.m. ( Cerberis) det Hlllen: Hund, 
in den Heidnifchen Gedichten. 
Cerce, f. Cetche. . 
Cerceau, f m (circalis) ein Reif ober 
Bandat einem Faß; ein Reif zum Waſſer⸗ 
"tragen , der die Waffet:Eimer in gleicher 
Weite vom Leib abhält; ein Vogel-Garıı 
re — ge Ile, ff 
rcelle, oder Cercerelle, fı fu (guergue- 
dula) sin sriech-Entlein. 
Ceiche 


Cerat, /; m. (ceraram, von cera, Wache ) 
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Verche, fi f. (ven circm, eirculus) ein Bes (fa fe..nde ou troifeme ste, ein Hirſch im 
rüf, darüber man ein Gewölbe baut; item | - Drersen und fünften Jahr. 
ti Abriß zu einem Bogen in der Baufunh. |cerf de .dix cors jeunement, yon 6 Jahren. 
Cercle, f. =. (cirenlus). ein Zirdel, eine | de dix cors, von 7 Jahren, 
Kreis: Linie ; ein Reiff um ein Faß und an⸗ | grand cerf, von g Jahren. 
dere Dinge ; auch ein eifermer Reiffzinden | grand vieux cerf,vong Jahren. - 
Wappen, ein Reiff vom anderer Farbe ; ein |ma/ de verf, ein Kluß, der einem Pferd auf 
Kreis oder Ring der etwas umgiebt, alöden | die Kieffer — ⸗Theile des Leib, 
Augapffel ꝛc. ein Hof um Sonne und| bisweilen auf die Hinter⸗Fuͤſſe faͤllt, dat e# 
Mond; ein Kreis darein das Teutſche me kan, welches deu Hirfhen auch 
i 


Reich oder andere Länder getheilet ters | 9 * 

den; ein Staat⸗⸗Beſuch, da Das Frauen⸗ | desf Jonınd , in den Wapen, ein Hirſch mit 

zimmer von hohem Stand zur Rechten einem Geweih oder Hörnern, von meun big 
eilff Zincken, auch Darüber, 


und Linden der Konigin anf Seffeln ohne 
Lehne in einem Kreis figen darff, die von | Cerfeuil , f. m. (Grec. xabpurro, che 
rephyllum, Ital. cerefoglio) Körbel, ein 


—— —— —* a im 
erh a eine Geſellſchafft, 
die ben iemand zum Staat —— if; | Cerf-volant, f. m. ein Käfer mit Hoͤrnern, 
item ein Circulus, im der Logic, wenn man | ein Schröter; ein Keuer-Wurm ; item ein 
nach vielen Schlüffen, wieder auf biererfte| Drach oder Papier , das die Kinder in den 
Bropofition koͤmmt. Wind an einem Faden in die Hoh fliegen 
ebercher la quadrature du cercle, etwas fu: | laſſen. 
en, dad man nicht finden fan. Ceriaca, [. m. Nahme eines fremden Baunts 
wit * Bluͤthen, die dem Sternkraut 
gleich ſehen. 


en cercle, in die Runde. 
Cirifaye, f.f (ceraferum) ein Drt mit 


verchesä fe, jwey oder drey hoöltzerne Keiffe 
nit Drag zufammen gehefftet, wie eine 

= Baumen bepflanget , ein KRirfchgars 

Cärife, f.f. (cerafum) Kitſche. 


Lareaffe mit Granaten, Läufften von Pi- 
aux cerifes, um die RirfchensZeit. 


ſtohlen, Werg und Feuermwerd verſehen, 
Chriferte, f.f. (von eerzfe) eine Art Kirſch⸗ 




















Dipzündet man an , und läßt es zur Arbeit 
der Belaͤgerer lauffen, fie anzuzuͤnden. 

rother Pflaumen, Ä 
Ceriher, [. m, (cera #) ein Kirſchbaum. 


Cerclier, m. einer der Tonnen sKeiffe 
macht. 
Cercueil, /. m. ein Sarg. 
Cerdeau, f. Serdeau. Cerne, f.m. (vom Teutſchen Kern, weil bies 
‚fer meiftend rund if ) ein runder Kreis,dee 
etwas umgiebt; ein Sauber: Kreis; auch 


Ceremonial, e, ad7. (f.cdr&menie) was jü 
deu Eeremonien oder zu dem dufferkichen 
font ein Kreis, den man um ſich herum 
macht; ein blauer Kreis un eine Wunde, 


Gepräng gehört, oder davon handelt. 
um jerſchlagene Augen ic. 


Ciremonial, f. m. ein Buch), werinnen die 
Cerneau, /.m. ber ausgemachte ober audger 


Umſtaͤnde enthalten find, wieman in öf: 
fentlichen Ceremonien, oder Gepränge, fich 

nommene Kern einer Nuß, oder anderer 

Gewaͤchſe. 


verhalten folk; it. der gewoͤhnliche Ge⸗ 

brauch der öffentlichen Ceremonien. , * 
Ckrtmonie, f. f. (ceremonia) aduſſerliche vin de cerneaux, ein rother Wein von Kite 

Handlung bey dem oͤffentlichen Gottes: ſchen, da man die Kern darinnen ſchmeckt. 

dienſt/ oder andern Fuͤrnehmen; Ceremo⸗Cerner, v. a. einen Kreis um etwas herum 


Gepränge; ichteit.| machen, in der Runde herum fchneiden. 
Meine de —— ——— ut Ach or —* einen Kreis um die 
um⸗Rinde machen. 

en —— mit oͤffentlichem Gepränge. |rerner des ndix, Nuͤſſe austernen; den Kern 
ſans cerömonie,frey, ohne Gepraͤnge. heraus thun. 
Certmonietix, eufe, adj. der gar zu viel @es | ceryd, de, part. blau vom ſchlagen. 

—— Me dttinded @etrc|  Kdenaime Bde Bkdnne mac And, git 
ar —— F oder Cirf und Mann, ein Sirkmanın) ein 


erfahrner und beeidiater Mann, den malt 

gebraucht im Erb - Stücken, die Marck⸗ 

me in fegen, auch die 

nderlich | rung en. 

— —— —— Eiche, Chi Certe, f. m. (cerrus) eine Eiche mit. langen 
Hirſch, einameridpriger Did. und u; Blattern verſehen. 


Certain, 
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— — — ñ — — e — — ———— — — — — — — — —— — 
Oertain, e, adj. (certus) gewiß, wahr, verſi⸗ Joperasion céſarienne, ein Kind aus Mut- 
chert; im feminino ſagt man certaine terleibe ſchueiden. 
son dei Weibern, die gewiß wiſſen, daß fie | Ceſſation, f. f. (cefatio) das Aufhören, 
ſchwanger find. Stillhalten; ein Waffen⸗Stillſtand. 
Certain, e, pron. einer, eine, ein ; ein gewiſ⸗ Cefle, [. f. —— ceffare) das Aufhoͤren. 
er. fans cefe, ohnaufhoͤtlich. 
Certainement, ad. gewißlich, gewiß. wavoir point deceffe, vulg. nicht aufhören. 
Certes, adv. fürmabr, gewiß. Cefler, v.0.&». (cefäre) aufhören, innen 
Certificat, f. m. eine Verficherungs:Schrifft ; 


alten. 
- Zeugniß wie fich einer verhalten bat. IR de parler, aufhören zu reden. 
Certificateur, /. m. der über etwas Verſiche⸗ 


ceffez vos cris, hört auf zu ſchreyen. 
sung giebt ; ein Buͤrge; einer der etwas | Ceflion, f.f. (von cedere ) das Abtreten, bad 
einiget , bezeuget, befräfftiget. 


befch Überlaffen. 
Certification, f.f. (Hrifftlidde Verſicherung, Ceflionnaire, f. m. & f. einer dem ein aude⸗ 
oder Berfiherungss Zeichen mit Unter | rer fein t gder feine Güter abgetreten 
ſchrifft; Beſcheinigung. 


Certifier, v. a. vergewiſſern, bezeugen, daß Cefte, f.m. (von ceſtus) der Gürtel der Bes 
eine Sache gewiß fey. nus oder Tun. 

Certir, f. Sertir. Cefure, ff. (cefura) in Frantzoͤſiſchen Ver⸗ 

Certirude, f. f. (certistudo) Gewißheit; ſen iſt es ein ftills oder inhalten, nach der 
Verſicherung; fefter Glaube; Berändig: | ſechſten Sylbe, in dem langen Berfen, die 
keit. zwölf Sylben haben, oder in denen die nur 

Cervaifon, ff. (von cerums) die Zeit ba der | schen haben, nach der vierten ; in denen,die 
Hirſch fett und gut zu jagen ift. nur acht Sylben haben, ift Feine noͤthig; 

Cerveau, f. m. (Ital. cerdelo, Lat. cerebrum) | in ben Lateinifhen Verfen ift es die Sylbe 
das Hirn ; der Verſtand; das obere Frums | Die mach dem andern oder dritten Fuß übere 
meXheil an den Glocen. 


bleibt. 
Cervelas, f.m. (Ital.cervelara) eine Wurſt Cet, ſ. Ce. 
mit Hirn gefüllt; eine Hirn⸗Wurſt; aud) | Ckracke, adj. c. ( ceracem von cere ein Wall⸗ 
eine andere grofe Wurf, als eine Knacd:| ſiſch) was von Ereaturen in ber See der 
wurft; eine Art Hautbois, vder Eleine 


Groͤſſe der Wanfifche nahe kommt. 
Schalmeye, etwan acht Daumen lang, die 


Cete,f.Ce. 
aber wesen der fonderbar gebohrten Lö: | Cörera, f. Etcétera. 
her eben fo tieff, als ein anders von vierte: | Ckterac, fm. ein Kraut, Miltzkraut. 
Halb Schuh geht. 


Cette, f. Ce, und Cettui. 

Cervelet, /.m. dad Hintertheil des Hirns. | Cetrui, pron, tr. Cette, f. ol. (für ce/ui, calle) 
Cerveliere, f. f. ol. eine Art Pickel Hauben, dieſer, diefe, dieſes. 

vordiefem, das Haupt zu verwahren. cettui=ci, cette-ci; cettwi-lä, cette-lä, ol. dies 
Cervelle, [. f. das Hirn ; ber Verftand. fer ; jener. 
mettre,tenir quelgu'un en cervelle „ einen in | Ceux, f. Celui: 

—— und in Zweiffel, oder Sorgen | Chablage, f. m. (f. cable) die Arbeit desje: 

ecken lajfen. 


nigen, der eine Laſt an ein Geil macht. 

Örre encervelle, in Sorg und Unruh ſeyn. Chablais, /. m. ( Caballiacenfs ) eine Provink 
cervelle de palmier, das füffe Marek oben an! im Gapoyen. 

den Palm-Bdumen. Chable, Chableau, f. Cable. 
Cervicale, 47. f. (von cervix) veine cer- 

vicale , eine Aber , die durch den Hals im 

das Hirn geht. 
Cervier, adj. m. (von cerf) Loup cervier, 


ein Luchs. 
Cervoife, f. f. ol. (cerevifa) Bier. 
Cerufe, [.f. (Lat. cerufa) Bleymeif; meiffe 
Schmiucke; Falſchheit, Heuchelen; fal- 
ſcher For falſcher Schein. 
e 


es, ſ. Ce. | 
Cölar, f. m. (Cefar) ein Manns⸗ Nahme; 
vor diefen ein Römifcher Kayfer; itent ein 
Pring vom Kayferlichen Haus. 
Cifarien, ne, adj. (von redere fchneiden) 
in der Wundartzt + Kunft fagt man farre 



















Chabler, v. a. (f. cable) eine Laſt au ein 
Geil feft machen. 
Chabler, v.a. (f. accabler) chabler lesnoyers, 


Nuͤſſe —— 

Chableur,f. m. (f. cable) ein Lotsmann auf 
den Slüffen, der die tiefen und ſchlimmen 
Derter derfelben weiß, fonderlich unter den 
Brücken, wo die Schiffe durch koͤnnen, wo⸗ 
Durch er die Schiffenden führen muß. 

Chablis, (.m.\(f.accabler ) das Holg und bie 
* der groſſe Wind in den Wäldern 
a t. 

Chablot, f. m. ein klein Geil, womit bie 
Maurer bie GerüftsHölger zuſammen bins 

| Chabo, 


| 


E}) CHA 


Chabot, f. m. (von’cabo Hifp.) ein Kolb, 
Kaulbatz, ein Feiner Fiſch mit einem grof 
fen Kopf. 

Chacelas, /. r. eine Art weiffer Weintrauben, 
die füffer als andere find. 

Chaconne, f. f. cr ) ein Tan oder mu⸗ 
fiealifhes Stuͤck von etwa vier Schlägen, 
die mit allerhand Veränderungen immer 
wiederholt merden; item ein Band, 109: 

# mitman dad Hemd am Hals zubindet, und 
es über die Bruſt herab hängen laͤßt. 

Chacun, e, row. (Ital. ciafcuno) ein ies 


der. 

Chafoüin, e, 047. & ſubſt. (von char und 
fon als ein Iltis oder Illiug) von Elei- 
ner Geſtalt, mager. 


| Chagrin; f. #. (ol. cbugrain, vonchat ma- 


rin und grain Körner, welche auf diefer 
Haut find) die Leder von einer See⸗Katze, 
mit erhabnen Körnern, welche fo ſcharff 
oder rauch find, Daß man Holg damit poli- 
ren, oder ſchaben fan ; hernach eine Pferds 
oder Efels: jonderlih Maul : Efels- Haut 
mit hinein gedruckten Seuffkoͤrnern eben 
fo zugerichtet, die aber nicht gleiche Härte 
bat; if. eine Art leichten Zeug zu Kleis 
nn item Sorge, Verdruß, Umluft, Uns 


e. 
— „e, adj. verdrießlich, unwillig, uns 


fig. 

— e,ad;. veidrießlich, Unluſt erwe⸗ 

nd. 

Chagriner,, v. a. verdrießlich, unluftig ma⸗ 
chen. 

fechbagriner,v.r. unwillig, boͤs werben. 

Chahos, ſ Chaos. # 

Chahüant, f. Charhüant. 

Chaine, f. f. (carena) eine Kette vor Gefans 
gene und Sclaven , die Gaſſen oder Häfen 
zu fperren, die Pferde anjufpannen, die 
Räder eines Wagens zu hemmen 2e. auch 
Die man zum Staat an fich trägt ; verbluͤm⸗ 
ter Weife, Gefangenfchafft, Selaverey, 
Kuchrfhaft; Liebe, xiebes-Bandef die 
fämtlihen Balee-Selaven auf einer Galee, 
an Gebaͤuden, die im einander gefügten 
Dvaderküde an den Ecken der Mauren, 
und andersmo, von untenan bis oben bins 
aus, ein Bebdu zu binden, und feſt zu hal⸗ 
ten ; ben den Webern, ver neben einander 
ausgefsannte Faden, ehe der Quer⸗Faden 

kommt; der Zettel, die Kette; item 
an einander hangendes Gebürg ; auch font 


ein Zufammenhang vieler Dinge, deren |? 


immer eines aus dem ander folgt ; it. ein 
Stuͤd Geid oder Geſchenck, das derjenige, 
fo ein Amt oder Feld einem Manne abs 
Faufft , dem Welbe des Verkäufers giebt. 
Chaineau, /.m, ( von canals ) eine bieyerne 
Rohre vom Dach herab in Dis Anfen, da 


cHÄ 390 


ſich das Regenwaſſet fammelt ; item die In 
den Steinen, von oben bis hinunter, einges 
bauene Wafler: Röhre. ; 

Chainetier, f. m. ein Kettler, oder der Eleine 
Kertlein zu Schlüffeln und anderu macht. 

Chainette, f. £. ein Kettlein ; die Kette in els 
ner Uhr; Dover: Kette an einem Zaum; 
Kette oder Kieme an den Hals⸗Koppeln der 
Pferde, womit ein Wagen zurück gezogen 
wird; Kettean den Sranfen. 

re fm. ein Glied oder King an einer 

ette. | 

Chair, ff. (caro ) Fleiſch von Menfchen und 
Thieren; item Fleiſch der Fiſche; Fleiſch 
vom Dbft; item die Haut am Menfchen; 
bey den Mahlern die Fleiſch⸗Farbe eines 
menfhlichen Glieds; in der heilige 
Schrifft, die menfhlihe Natur Ehriftiz 
it. der natürliche Menſch; die fündliche 
Hegierde ; eine fleifchliche Abfiht. _ 

* la chair blanche, fie hat eine weiſſe 

aut, ’ 

il neſt ny chair ny poiffon, er iſt keiner von 
beyden Religionen recht zugethan. 

Chaircuter, Chaircuterie, Chaircutier, 
Chaircutis, ſ. Charcur. , | 

Chaire, f. f. (catbedra ) eine Cantzel; Lehr⸗ 
Stuhl; Sie. 

Chaife, f. f. (capfa , Ital. caffa) ein Stuhl 
oder Sitz; ein Leht⸗Stuhl; item ein Ge⸗ 
mad) oder Nacht-Stuhl,der chaife d’ afe 
faire bey groffen Herren heiſt; item ein zu⸗ 

zemachter Sik, in dem man fidy auf den 
Gaffen tragen laͤßt, wie die Sänfften ; eine 
Peine Earoffe vor zwey Perfonen ; das Ger. 
ftell einer Wind Müble über dem Fuß ; der 
Schleiffſtock der Meſſerſchmiede. 

chaife roulance, ein kleines Caleſchlein mie 
zwey Raͤdern und einem Pferd. 

Chaiſne, ſ. Chaine. 

Chal, /.m. ol. ( Germ. Schalck) hieß vor die⸗ 
fen ein Knecht, ein Bedienter, das chak 
findet man noch heut an einigen Wörtern 

‚als Senechal, Marecbal&c. 

Chaland, f. m. e, f. ( von Gelande , fo vor 
diefens ein Landsmann oder Benachbarter 
hieß) die Ealaud-Bräderfhafft ; ein Kunz, 
‘de, ein gewöhnlicher Abkduffer eines Kauff⸗ 
mannd; einer der in einem Wirthshaus, 
fleigig einfpricht ; einer der ein Ftauen⸗ 
zimmer fleißig befucht ; auf einigen Fluͤſſen 
in Frankreich, ein Kahn, Nahen. 

ain chaland, ein groſſes Brot von feſtem 
Zeig, bansbaden Brot. 

Chalandıfe, /. f. die Kunden, Kundfchafft. 

Chalange, |. Chalonge. 

Chalaftique, f.m. (900 xaraw ich laſſe het⸗ 
ab oder laſſe nach ) erweichende, lindireude 
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Chalaud,, f.m. eine Art Schiffe , platt und 
leicht, die Waaren auf den Slüffen fort zu 
bringen. 

Chalcedoine, f- f ( ——— ein Edel⸗ 

eſteln, Chalcedonler. 

——— eufe, adj. weiß gefleckt, tie 
ein Chaleedonier, wird von andern Edelftels 
nen gefast. ß 

—— f.m. (Grec.) ein Mineral, wie 
Kupffer, fo ſich aber zerreiben laͤßt. 

Chaldeen, f. m. Chaldeenne, f. cin Chal- 


däer. 
le Chaldden, bie Chaldaͤiſche Sprache. 
m , L FAN von calamıs) Schallmey, 
er Pfeiff. 

— v. a. ol. nach der Schallmey tan⸗ 
tzen machen. 
Chaleur, f.f. (calor) Wärme, es ſey natuͤr⸗ 
liche oder gemachte ; Hige, vom Feuer, vom 
Sommer ; hefftige Beglerde, Eifer; 
Brunft ; matürliher Trieb sum Bey: 


laf. | 
— font en chaleur, die Stutteh find 
rofig. j 
Pay - chaleur du combat „in der Hige des 
Gefechts. 
chaleur de foye, ein geſchwinder, aber bald 
wieder vergehender Zorn. 
Chaleureux,eufe, «45. der viel natürliche His 


e bat. 

—8 m. (capfaledi) das Spann⸗Bett, 
die Spunde. 

Chaloir, v. m. ol. (calere) gu Horgen neh⸗ 
men, forgen. 

ilne m’en chaut, e8 liegt mir nichts dran. 

Chalonge, fm. ol. (f. chaland) das Marcken 
mit einem, wenn man kaufft, da man auf 
einen Pfennig hält. 

Chälonnois, f.m. (ager Caralaunenfis) ein 
Land in Champagme in Sranckreich, die Ge⸗ 

gend um Chälons ; einer aus der Stadt 
Chälons. 

Chalonnois, f. m. (ager Cabillonenfis) ein 
Stuͤck Land in Burgund, davon bie Stadt 

Chalons die vornehmfte if; einer von der 
Stadt Chalons. 

Chilons, fı m. (Catalasmum) die Stadt 
Chälons in Champagne. 

Chalons, f. m. ( Cabillonum ) bie Stadt Cha: 
lons in Burgund, 

Chalons, f. m. ein Fiſcher⸗Netz, deffet men 
Ende an zwey Kahne gebunden, und alfe 
gejögen werden. ⸗ 

Chaloupe, vom Teutſchen Geloͤper, ein 
Bee ſiehe galop ) hi Schiff das an 
ein gröffers angehängt ift, ein Boot. 

Chaloureüx, eufe, ol. f. Chaleureux. 

Chalumeau, fı m. (von calamım , qs. cal» 
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mello) ein Halm; ein Mohr; eine von 


verfhiedenen Halmen oder Röhren zu: 
ſammen gefeste Pfeife; eine Schalmen; 
die Pfeiffe am Dudelſack, oder Polniſchen 

Bock, darauf gefpielet wird; ein hohles 
Nöhrgen bey der SchmelgsArbeit dadurch 
zublafen; auch ein Rohr von Meßing der 
Goldſchmiede zum Schmelgen. 

Chan, Ar 

Chamade, f.f. [cbiamata, Ital.]ein Zeichen 
mit der Trompete oder Trummel, dem 
Feind anzudeuten,daß man ihm einige Vor⸗ 
fhläge wegen der Übergabe eines belagerten 
Orts thun wolle. 

Chamailler, v.». & fe chamailler, v.r. [von 
ſchmeten, fchmeiffen] mit dem Degen oder 
andern Waffen aufden Harnifch ſchlagen; 
fich [lagen , fhmeiffen; fich mit Fäuften 
fhlagen ; ſich zaucken. 


Chamaillis, f. m. eine Schlägerep ; einStreit, 
Zauck 


Chamarrer, v.a. [vom Ital. cima, cimiera] 
verbraͤmen, bezieren mit Spitzen, Borten, 
Galouen, Flohr ic. . 

Chamarrure, ff. die Berbrämung oder Eins 
faffung mit Galonen oder Spitzen; it. die 
Materien, womit mauverbrämt. 

Chambellage, f. m. [ von chambre ein gewiß 
Geld,das einLehns-Mann bey vorfallender 
Veränderung dem Kammer⸗Bedienten des 
Lehus⸗Herrn geben muß. 

Chambellan, f. m. [von chamdre] ein Kant: 
mer⸗Bedienter eines groffen Herren, ein 
Kammersserr. 

le grand chambellan, der Dber: Gammer: Herr, 
zu Rom aber der Ober: Nentmeifter oder 
Schatzmeiſter. 

chambellan du facr& college, einer der älteiten 
Eardindle , Wechfelweis, der des Collegii 
Einkünfte beobachtet und iedem das Sei⸗ 
tige giebt. 

Chamberi, f. m. [Camberium] eine Stadt in 
Savoyen. 

Chambranle, f.m.[ vom Ital. cima, cimazio 
und Frantzoͤſiſch dranter] die Zierath von 
Steinen oder Schreiner:Arbeit, womit ei: 


ne Thüre meben -und oben eingefaft 


wird, 

chambranle ä crü, eine bio Bierath, die auf 
einem Fuß ruht, der ohne Ecken und mit ei⸗ 
nem Creutz gemacht ift. 

chambranle croffestes, eine Einfaffung , die 
Dhren oben an den Ecken hat. 

Chambre, f. m.[ camera] Kammer; Stube ; 
Zimmer, Gemach; eine Gerihts-Stube ; 
eine RathesBerfammlung in ihrer gewoͤhn⸗ 
lichen Stube ; auf einem Schiff, ein Ort wo 
bie Ober⸗Officier fehlaffen ; in einem Ha= 
pr ‚der Drt wo das Waffer am tiefen ift; 
n einer Mine, der Ort wo das Pulver lest, 
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die Pulver s Kammer; auch die Pulver: 


Kammer in einem Feuer⸗Moͤrſer; an Ca: 
nonen und Gloden, eine Höhle oder Lü- 
AR, fo von den Metall nicht ausgefüllt wor: 
dent, weiles nicht recht geftoffen hatte; 
aneiner Echleuffe, der Raum des Canals 
mithen den Pforten; ben den Glaferm, 
das Hohle im Bley, da der Raud einer 
Ehnbe hinein könnt ; bey den Webern, 
ein Spalt im Kamm, da zwey Fäden durch⸗ 
gejegen werden; bey ben Cattlern , die 
Karner oder das hohle Theileines Gatteld, 
two er nicht ausgefiopfft if. 

lachambre descomptes, Rent⸗Kammer. 

la sbambre apoflolique , Pabſtliche Schatz⸗ 
Kammer. 

la chambredejuflice, Gerichte-Kammer. 

la — imperiale, Kayferlic Kammer: 

ericht. 
la cbambre du grand confeil, ber groſſe 


| 
| 


| 
! 
| 


Math. | 

la chambre du comfeil prive ‚geheime Mathe: ı 
Etube. 

Isgrande chbambre, die groſſe Yarlaments: 

ammer, wo die öffentlichen Seßiones ge: 

halten werden. - 

lı chambra des requetes, eine Rammıer fo zwi⸗ 
fhen privilegirren Perfonen richtet. 

lachambre du tr&for, der Königlihe Domais 
nen Rath. 

‚lachambre mi. partie, chambre del’dis , ges 
theiltes Ober⸗Gericht in Franckreich v 
beoden Religionen ehedeſſen. 

la chambre des grands jours , die Richter an 
den aroffen Land Tagen. 

chambre baute, bafle, das Ober⸗Haus, Unter 
Haus, im Engellaͤndiſchen Parlament. 

chambrensire, ein Drt inden Klöftern , bar: 
ein man ſich aus Andaht begiebtz item 
morein man einen Mönch oder eine Tonne 
— * ſie was ſtraffwuͤrdiges began⸗ 

en haben. 

— cloſe, in ber optique, ein Gefeẽ oder 
Gemah, da man die Sonnen:Strahlen 
nut durch ein eug Loch eingehen läßt, wo⸗ 


— — 
—— Pfuſcher, der nicht Öffentlich arbei? 
| 








on |Chameau, /. m. — 


ten darff/ nur in den Hauſern bleiben muß; 
it. Miethmann. 

Chambrer, v. 4. &. n. [von chambre] unter 
einem Zelt, unter einer Baragve mit ats 


deru ſey. 

chambrer une [elle, aus dem Reit⸗Sattel die 
Haare herausthun, wo etwan dad Pferd 
gedruckt ift, daß er daſelbſt Hohl wird. 

chambre ‚de, part. das Höhlen und Lücken hat, 
als eine Glocke oder Tanone, die nicht recht 
gegoſſen iſt 

Cambrerie, f.f. die Kaͤmmerey in den Kloͤ⸗ 
ſtern, eines der vornehmſten Aemter in den 
groſſen Wteyen. 

Chambrette, [. f. ein Kämmerlein. 

Chambrier, [.m.ein Kämmerer in den Klo: 
fieru ; ein Kammers Herr bey groſſen 
Herren. , 

grand chambrier, ol. in Franckreich eines vom 
den fünf gröften Aemtern am Hof, Ober⸗ 
Kammer-Herr. 

Chambriere, f. f. eitte Kammer-Magd ; ein 
Band damit die Spinner: Mäbgen oder 
Weiber den Rocken feſt binden, und ed oben 
om Bufen anknüpfen; it. auf den Reit? 
Schulen , eine Iederne Peirfhe mit Ries 


Chambrillon, f.f. Meines Dienſt⸗Maͤgdlein. 
Chame, f.f. [ Chame, Xauñ] eine Art Mus 
(helm, die man am Meer:Ufer findet. 


Kamehl; auf den 
alten M —* ein Zeichen von Arabien; 
aar. 
Chamelier,f.m. ein Kamehl⸗Waͤrter, Kamehl⸗ 
Treider. 


Chamfrain, [von chanseau und frein] das 
Voͤrdertheil am Pferde⸗Kopff, unter ben 
Dhrenan bis an die Nafe, gmifchen den 
ſweyen Augen hinab; it. das Stüd Har⸗ 
nifch, welchee in den alten Nitter: Spielen 
den Pferden über diefen Ort geleget wurde; 
sten der Bufch , den man dem Pferden zwi⸗ 

en die Ohren ſetzet; im Bauen , eine 
mpffe Ecke an einem Stein oder Dal: 


it. Kamehl⸗ 


durch man alles, mas auffen vorbey ——* cken. 

einer Wand oder Papier, Dem ift, Chamfrainer, v.a. bie Ecke oder Schärfe von 

{chen tan, eine Camera ra. einem Hoitz abſtoſſen, bis an Die andere 
ehambre ai[ee oder coye,ein heimlich Semach, Schaͤrffe flach bin. 

Dibtritt. , Chamois, f. m. [Hifp. gamuga, Germ. Gems] 
en chambre, zu Haus, baheim. eine Geinſe; is. Gems-gells It. eine Farbe, 
auöir deschambres a luer, Stuben zu vermie⸗die der Iſabel⸗Farbe nahtommt. 

then haben ; einen Sparren zu viel haben. Champ, f.m.[L campus) geld ober Acker; das 
Chambree,f.f. die Leute die in einergammer geld im Kriege zum rn ein Geld oder 

berfammen wohren ; it. das Geld, dasıman | Platz iu einem Zweytampff; it. eine Gele⸗ 
ben Gaben ein en Das im | Shan Ta, een oraherm, 
mer voll Leute nem Spie er Bere . ahlerm, 
er Kupfferſtechern, Gold ieden, Stickern, 


- zufehen können. 
Chambrelan,/. m. [für cbamberlan,uon cham- 


am n nn Leuten 
Taptte — und dergleiche —* 


wie auch in den Wappen, 


1, Schaumünsgenze.| Schwamm, Pfifferling; it. ein Schwamm 
das Feld darein eine Fig 


ur geſetzt wird, der oder Dacht in einem Lichte, oder an einer 
Grund und die Farbe deffelben; an einem 


brennenden Lunte, 

Kamm,das flache Theil, das Feld daran die Champignonniere, f.f.ein Mift:Lager, oder 
Zaͤhne hervor tagen ; im der Mehanic,eine| Haufe, den man legt, damit Schwaͤmme 
ccurate Stellung nach der Waffer-Wage;| zum Eſſen drauf wachſen. - 

im plurali heiffen Zes champs das free | Champion, [.m.[ Germ. ein Kämpfer ] ein 

geld; das Land, auWieſen, Aeckern Hoͤlern Streiter, Kaͤmpffer, Fechter, einer der ſich 
— Heiden, das man der Stadt entgegen| mit demand ſchlaͤgt; ein tanfferer behertz⸗ 

e 


ter Mann; auch wohl einer der mit ie 
Mettre des folives de champ, die Balcken auf| mand Häntelhat, der fi in einer Schlaͤ⸗ 
die ſchmaͤle Selte legen, daß die Breite mehr gerey befindet. 
hinaus fieht, damit fie ſtaͤrcker halten, und | Zes champions de lafoi, die Märtvrer. 
ſich nicht fo leicht biegen. ce efl un vaillans champion, ein Scherg von ei⸗ 
row? de cbamp, ein Rab in einer Uhr, das ho⸗ nem, dem man nicht eben aroffe Stücke zu⸗ 
uontal liegt. - j traut; er iſt ein treflicher Held, 
Heflfou acourir les champs,eriftein groſſer Chan ‚fm, der Tartar: Fan. 
arr, gar närrifch. Chance, ff. [ cadentia, ol. cheance, fcboir] 
slefl aux champs & a la ville,er wohnt zu aͤuſ⸗ ein Spiel mit etlichen Wuͤrffeln; ein Wurf 
ferft an der Vorſtadt. mit den Würffeln; verblümter Weiſe, ein 
Here aux champs,den Marfch aufder Trum⸗ autes und unverhofftes Gluͤck; it. ein An: 
mel ſchlagen. flag, Vorhaben. 
fe ne aux champs , zoruig oder böfe wer | a chance a tourne das Blat hat ſich ge: 
n 


h wendet. 
für le champ, aufder Stelle alsbald. 
à chague bout de cbamp, alle Augenblick; im: 
merzu; bey aller Gelegenheit. 
Stravers champs, quer geldein , Hin und 
14 


fömer & cbamp , beyden Gärtnern, auf ben 
fteyen Boden ſaͤen. 


er⸗ ‚FF eine Provintz in Franck⸗ 

reich. 

Champart, fm. [ von champ und part] ein 

Necht des £ehn = Herrn, eine gewiſſe Zahl 

Garben von dem Felde feiner Bafallen zu) mandelmüthig; hinfällig, 

nehmen, ehe das Getreid eingeführt wird. Chancelement, f. m. dad Wadeln ; War: 

Smpärter, v.m. [DONchampars] gewiſſe delmuth; Unbeftand. 

Zahl von Garben nehmen, aufeinem $el-| Chanceler, v.». [ vouchance] warden, ala 

de ‚das mit folchem Beding den Untertha- 

nen eingegeben worden ift. 
Champartereffe, /.£ die Zehend⸗Scheune wo 

man ſolche Garben⸗Zinſe hinſammeit 

amparteur, f. m. der, ſo ſoiche Grund⸗Zins⸗ 

Garben ſammlet im Pahmen des Grund: 

Herrn des Felde. 

Champartir, f. Champarter, 

Champe, &e, adj. [ von champJinden Wa 
pen, das in einem Feld von folcher und fol: 
cher Farbe fteht. 

mpeau , f. mein geld, eine Wiefe. 

Champenois, f.m.e, f. einer aus Champa: 
gie. 

Champttre, adj. c. [campefris] Feld⸗Land⸗ 
zum Feld oder Sand geherig ; grob, bin: 
riſch; einfältig," ungefünftelt. 
ampi,f.m.e,f.[ gs. fait dans les cham ] 
Hurkind, den feine Mutter itgendewo > 
Feld aufgelefen hat. 


Champignon, f.m, [ Cerm. Schwamm ] Erd- 










gelegen. 
Chanceau, f. Chancel. 

machter Ort im Chor einer Fire. _ 
Chancelade, f.£. [von einem Brunn biefes 

Nahmens , mo diefer Drden feiner Anfang 


ftini deFonte Cancellato. 


unbeftändig, wandelmüthig ſeyn ; verän: 
—— hinfaͤllig ſeyn, nicht gar zu feſt fic- 
n 


ley; Cantzler⸗Stelie oder Amt. 
Chancclier,f. m. e,f[ von cancelli,weil ſie vor 


tät ꝛtc. 

Chanceux, eufe, adj. vulg. [von esance], ä 
elque cbofe, à faire quelgue chofe, glüc; 
ich in oder zu etwas zu etwas verſehen dem 
etwas offt wiberfährt, es fen an ſich ſelbe 
glücklich oder nicht ; auch glücklich über: 

haupt, dem alles gelingt. j 
Chancı dm ol. [von changer eine Art Zeugs 

oder Gewitcks. er 
fe Chan- 


ee Fa nn EL 


genonmen hat] ein geiftlicher Orden in 
Keandreich, Canonici Regulares S. Augu- 


chꝛncélerie, Iſchancelier] die Cantz⸗ | 


dieſem in Orten faffen,bie nit Gittern une | 
geben waren] ein Cantzler, ben einem gref: | 
fen Herrn , bey einen Conſul in eimem 
Drientalifchen Handels⸗Platz, bey einem 
geiftlihen Orden, bey einer Univerfir 


c’efl une petitechance, €8 iſt nicht vielan ihm 


Chancel, f. m. ſcancelli] ein mit Gittern ver: 


Chancelant, c, adj. [ f. chanceler] wandend; | 


wenn mau fallen wolte: ungewiß, umfkdt, 
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fe Chancir, v.r. [von canefeere] kanich wer⸗ 
deu ; ſchimmlich werden, ſchimmeln. 
chanci , #, adj. verſchimmelt. 
Chanciflure, /.f.der Schimmel. 
) Chancre, fm. [ cancer] ber Krebs,ein um ſich 
feeffender 


Schaden ; it. wenn bie Zuuge|e 


oder der Mund inwendig nad) einer Krauck⸗ 


a2 42 


A B> 42 
viel llukoſten auf einmahl, läßt wacker aufs 


gehen; it. was er nicht verthut, das wer 
thut feine Fkau. N . 


la chancelle fe brüle ‚fort, es ift nicht zuwar⸗ 


ten. 
le eſt bell: d la chandelle, fie ift nur beyus 
eichte ſchoͤn. vr 


beit gaug verfehrt und voll-Blattern iſt; Chanel, /. m. ol. [ canalis] der Raums, worins 


' Meine Krauckheit der Baͤume. 


nen ein Fluß fließt. 


Umange comme un cancre , er frißt wie nichts Chanfrain, ſ. Chamfrain. 


guig, das iſt, überaus viel. 
Chancreux,eufe,ad;. mit dem Krebs behaff⸗ 
tet; it. das dem Krebs gleicht. 

Chandeleur, f./. Marid Lichtmeß, das Feſt 
der Reinigung Marid, weil ein ieder an 
dieſem Feſt im der Procchion Wachs⸗Ker⸗ 


Keu trägt. 

Chandelier, fm. ein Licht-Zieher ; Licht Kr: 
mer ; it. ein Leuchter ; in der Korkification, 
eine Blendung mit zwey Pfaͤhlen, zwi⸗ 
ſchen welchen Fafıhinen oder Breter nach 
der Quer mit Rageln feft gemacht find; ei: 
nige nennen auch alfo den Kopff eines als 
bo ee wenn er oben her breit und 

i 


Change, f. m. [cambium) Tauſch, Wechfels 


Unbeftand, Wandelmuth; Veränderung; 
Dersechfelung des Geldes ; das Geld fo 
verwechfelt wird, fo wohl als das man eins 
mwechfelt ; der Drt wo gewechfelt wird, und 
wo die Bangvirer fich befinden ‚die Band, 
Wechſelbauck; der Aufwechfel, das Gelb 
oder der Gewinn vor das Wechfeln ; das 
Intereſſe vonausgeliehenem Geld ; auf 
der Jagd heiſt es eine Verirrung oder Ier> 
werbung, weunn elm Falcke den Vogel der 
er vor fich hat, oderein Hund ein Wilpret 
verläßt, und dem andern nachjaget ; item 
wenn man im Difputiren vou feiner Mates 


i rie abgeht. 
chandeliers de — oder pierriers , Hoͤl⸗ vo Ve change, fich hiuters Licht führen 
en, i 


Ber, oder Ei 


fo aufSchifien anfatt der] laſſen 


Lavetten find; item gewiſſe Stügen oder ri un, einen betrüger. 
c 


Gabeln auf den S 
t. 
ehaudeliers dB’ echelles, Eifen mit Knoͤpffen 


ffen, worauf etwas lil/uiabienrendu fon 


75 er hat ihn wie⸗ 
der wohl bezahlt oder ihm geautwortet, 
er ift ihm nichts ſchuldig geblichen. 


is den Schiff: Treppen, eins und auszu⸗ Changeant,e, ady. veränderlich, wandelbar; 


wauckelmuͤthig, unbeftändig, leichtfinnig. 


ſteigen. 
chandelier d’ eau, ein Spring⸗Brunn, da das | con/eur chanpeante , das von unterfchiedenen 


fleigende Waffer ein Hein Becken hat, aus 
demesindas groſſe faͤlt, im welchen es 


Farben zu feyn fcheint, nachdem man es 
wendet. 


fiedt , und welches dem Spagier-Gang| Changement , f. m. Veränderung; Neue⸗ 


gleich, in die Erde gegraben if. 


zung; Verwechſelung, Berwandelung. 


feire le chandelier , die Kleinen Achte alle von | Changer, v.a. ©. [ venchange] wechſeln; 


einem ern abfchneiden. 
— ff. eine Lichter⸗Frau, die Lich⸗ 


taufchen ; aͤndern; unbeſtaͤndig, leichte 
finnig , wandelmüthig feyn; Neuerungen 


terziebt oder Damit handelt; eineskicht-]| machen oder aufbringen. 


changer quelquechofe, etwas aͤudern, einer 
Sache eine andere Geſtalt geben ; anders 
machen bekehren oder verkehren , alsei> 
nes Meufhen Gemuͤth; verändern „ au⸗ 
ders einrichten, eine Neuerung im et- 
was anfangen , im gutem und böfen Der 
fand; wechſeln, als Geld; verwechfeln, 
vertauſchen, eine Sache vor die andere ; ver⸗ 


giehers oder Lichtframers Ehefrau. ' 
Chandelle, [.f. [ cawdela] ein Licht 
ilwint fe bruler a la chandelk ‚er hat erft bie 
Finger verbraunt. 
ächague faint fachandell, prov. man ihuß 
den beſchencken, der hierinnen was thun 


fan. 
la chzudelle qui va devanı vaut mieux que 
eelle qulvaderriere, prov. beffer im Le⸗ wandeln, zu etwas auder® machen. 
ben guts hun, als nach bem Tod es erft ans | changer dequeigue choſe, eine Veränderung 
ſtellen. mit etwas vornehmen, eine Sache vor die 
chandelle de glace, ein Eiß⸗Zapffe. audere nehmen oder wehlen, als, de reli- 
Havbdeschandelles, oder mille chandelles,ed| gion, fich zu einer andern Religion beten» 
it ihm das Feuer aus den Augen BR nen; de logis, ausziehen, in ein ander Haus 
gen. wann fich einer ſtoͤſt, ederinein Aus| ziehen; d’babir, fich anders anzichen ; de 
ge geichlagen wird. linge, ſich weiß anziehen ; deconduite, eine 
ilbrüle ja cbandelle par les deux bouss, et| Sache anders angreifen, oder ein ander 
bringt feine@üter auf einmahl durch, macht Leben — | fe 
+ 
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Se changer, v.r.fich ändern, anders werben. 
Changeur, f. m. ein Wechsler, ß 
re riche comme un changdur ſehr reich 


Payer comme un changeur, baar bezahlen. 

Chanlate, f.£[ von chanre aber chuntean, 
Kante und /ure] ein Stuͤck Hola, das man 

. unten auf die Dach⸗Sparren nagelt , ein 
Wetter: Dach darauf zu legen, daß das Waſ⸗ 
fer nicht an der Dauer hinunter laufe. 

Chanlete ff ol.[ven canalis)ein Heiner bob: 
ler — 

Chanoine, fm. [ein Canonicun] ein Dom: 


ert, 
Chanoineffe, f.f.[ Canovica] eine Stiffts- 
au 


Chanoinie,f. feine Dom-Heren-Pfrände ; 

— ee 
anion, /.f.[ canzio] ein Geſang; it. ein ei: 
tel Sch — * 

ebanfon que sont celö, alles dieſes find nur 
Poffen, . 

redire la mẽme chanfon, einerley Ding wie: 
berbholen,axf einer Leyer bleiben. 

Jene me pay point de chanfons, ich laſſe mich 
nicht mit Worten abfpeifen. 


—— SL: Leantiuneula ] ein Lieds 
ein 


Chanfonnier, fm, Lieder⸗Tichter. 

Chant, f. m. [ canıus] die Stimme und Erbe: 
bung derſelben, mit einem Zufammen: 
Klang , der Gefaug ; eine Art zu fingen, 
traurig, luſtig, eruſthafft, verliebt zc. ein 
Gefang , ein Lied ; Die Melsden, der Tom, 
bie Weife eines Liedes ; eine Ybtheilung, 
ein Theil oder Buch in einem langen Ge⸗ 
Dicht; item das Gefchrey einiger Shie: 
* als der Haͤne; das Singen der Bi: 


gel. 
chant-Royal,eine Art Berfe ‚da eine Str 

aus ı2 Verfen, und das Lied in 6 Strophen 

u durchaus nur mit 3 bie 5 Reis 


Chanteau, f.m.[von Ital. camto, Lat, can- 
sh „ ein Eck, gs. cantello, eiue. Kante, 
Germ.] ein er oder Stuͤck Brot, fo 
yon einem geoffen Brot abgefchnitten ifk, 
fonderlic ein Stud Brot fo man weichen 
laet; item ein Stüdlein Tuch, oder Zeug, 
von einem gröffeen Stück abgeſchnitten 
Das letzte Stuͤck an einem oden; in 
Ha? ein Abfchnitt von einem 


Chantel, f. m. ol. das unterſte Stüd som Kö⸗ 
niglihen Siegel , worauf des Köıigs Füffe 
geprägt kunden , nachdem das Siegel nach 

c des Königs Top zerbrochen morden mar, 
il m.[f.chantier] ein gewiffes 
Geld, welhes man der Dbrigkeit geben 


\ 


muß, wann man den Wein auf dem Lager | 


im Keller verkauft. 

Chantelle, f, f. heift eben fo viel, 

Chantepleure,f. f. [vor cantharas, eine Man⸗ 
ne / und p/orare,weinen]eine Spreng⸗ Kan⸗ 
ne zum Begieſſen im Garten; it. ein Trich⸗ 
ter mit einer langen Rohre, die unten an 
ſtatt des groſſen Loches, lauter kleine Loͤcher 
9 damit das Dicke oder die Unreinigkeit, 

o etwa in der Feuchtigkeit iſt, zurück bleibe; 
item ein Loch in einer Mauer ben einem 
Fluß, da das Maffer , wenn es groß wird, 
eins und auslaufen Fan, damit die ſchwa⸗ 
he Mauer nicht davon eingedruckt werde, 

Chanter, v.a,@&». [ cantare]fingen ; abfin- 
gen ;it. reden; fagen; it. poẽt. loben, 

chanter injures, paüilles, goguettes à quel- 
7u un, vulg. einen ſchimpffen. 

quand on efl ung fois marit, il faut chanter, 
wenn man einmahl ein Weib am Halfe hat, 
fo muß man dran, | 

Chanterelle, f.f[ von edanter] die Dvinte, 
die kleineſte Saite auf einer faute, Kitar⸗ 
re, Geige ze. it, ein Lock⸗Vogel. 

Chanterre, [. m. ol. ein Poet, weil ſie ihre Ge⸗ 
dichte meiſtens geſungen, oder mit Inſtru⸗ 
menten zugleich gefpielt haben, 

Chanreur, f. m.chanteufe, f.[cantor Jein 
Sänger insgemein. 

Chantier, f. m. [cantberius] die Balcken ober 
das Lager im Keller, worauf man die Faͤſſer 
legt ; it. ein Plag ‚worauf man Holtz legen 
oder fhichten Fan ; der Holtz-Marckt; it. 
eines Wagners oder Zimmermanns Merck 
ſtatt, der Platz, wo er arbeitet, der Zimmer: 
Pla , Zimmer-⸗Hof; ein Plag wo Mut: 
ſchen und andere Wagen fiehen die gu ver: 
miethen find; bey einer Anfahrt an Fluͤſ⸗ 
fon, ein hoͤltzern Geruͤſt darauf man die Saͤ⸗ 
cke mit dem Getreid und anders zum Ber: 
kauff ſtellt 

Chantignole, f. f [vom cantberius und si- 
grum) ein Stüc Hols , worauf die Quer: 
Balden am Dach⸗Stubl ruhen ; it. ein 
Biegel-Stein den man auf bie Probe macht, 
ein Prob:Ziegel, 

Chantourner, v.a.[ von Kante ] ein Stůck 
Holg, Eifen oder Bley inwendig aush 
len, oder es aͤuſſerlich nach etwas zurich⸗ 
ten, in Abſchneidung der Kanten, oder 
Eden. 

Chantre, f.m.[ cantor ein Eantor,der in ber 
Kirche die Mufic verfichen muß ; item 
einer. unter den Kloſter⸗ und Gtiffte- 
Perfonen,der das Singen dirigirt im Chor. 

Chantre, f.f.eine Camtorin, Vorfängerin, 
Dirertorin dev Mufic bey den Nonnen. 

u SF. die Cautor⸗Stelle, Würde, 


dienung. 
Chanvre, /. m. [ cannabis) Hanff, ein Kraut; 
Inge; 
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fen Garn. 

Chanvtier, f. m. Hauff⸗Bereiter. 

Chaos, [.m. [das ch wird mie c gelefen, 
der vermifchte Kiump vonalleu Elemen⸗ 
ten unter einander, ehe fie GOtt in bie 
Drömung brachte: it. allerley Vermiſchung; 
ein Miſchmaſch, verwirrtes Weſen. 

„ Chape,f.f.[ eine Kappe Germ.} ein geoffer 
' und weiter Mantel und Rock/ bis auf bie 

Knorren aber Ferfen ‚ fouderlich der geiſt⸗ 
lichen Yerfonen ; ein Chors Mock ; das 
Vlech oder breite und platte Stück unten 
an einer Schnalle, wodurch fie an etwas 
angemacht wird: bie Riemen fo vom Guͤr⸗ 
teldes Degengehends hinunter nach den 
Latſchen gehen ; der obere Theil oder Hut 
auf einem Difilit: Ofen; ein Bret wor: 
innen die Orgel Pfeiffen ſtehen, über dem 
Wund-Fang ;it. alterley audere Dinge die 
über etwas gemach. werden. 

thercher der rrouver chape-chüte, eiue un: 
vermuthliche Gelegenheit fuchen oder be⸗ 
fonmen, etwas, mit eines andern Schaden, 
wm gewinnen, oder fon Ubels zu Riff: 


ten, 

difputer sder fe döbattre de la chape a!’ &u?- 
sur, fih um ein Ding zanden ‚dad feinem 
werden kan. 

Chape, &e, adj. inden Wappen mit einem 
erhöheten Sparzen, wird von einem&child 


gefagt. 

Chapeau, f. m. [ Ital.capello] eine Kappe oder 
Muͤtze, — * a Müse, vor dies 
fem von Tuch oder feiden Zeug, ietzo aber 
son Fils; ein Hut; eine SturmsHaube ; 
ber Eardinals: Hut ; die flache Decke über 

i nd oder ander Gebaͤu, fo 

felbiges vor dem Regen fchügt ; item mas 


—— ein Ding geſetzt wird; item 


‚eine Mauns⸗Perſon. 
zu coup de chapeau, ein Gruß, mit Hut ab⸗ 
chapeau des fleurs , ein Blumen⸗Krantz. 
— das Gelaͤnder oben umels 


—8 m, ein Capellan; ein Geiftlicher 


der vor ei roſſen Herrn Meſſe 
22 Heißlicer der ſich von dem 
Einkommen einer Eapelle erhält 


Chapeler, v.a.ſ Holl. ‚ bauen] einem 
einen ker —— mit dem De⸗ 
en; it. das Obere von der Riude 
Chapeler, [.m. [ f.ebaprau] Wofen-Krans, 
Pirernofter, woran man betet; item ein 
paar Stegreiff, Steigbügel ; item allerley, 
mas fo Körner: als Abſatz⸗ 


von einans | 


derficht, im Bildhauen und ſouſten; ein 
Dutead au einem gaben angereihete gebra> 


vw 41 us 


"qugrihteter Hauffzum Spinnen; banf-) tene@afianien, fa alfo mit einander ugr- 


. merden ; ein Paternoſter⸗ Werd zu 


weihöpfin des Waſſers. 
chaos}| Chapelier, ja frei ——5 Hut⸗ 


afierer; Hut⸗Verkaͤuffer. 

—— — * 

Chapelir, ſ.Chapeler. 

Chapelle, f. f. eine Capelle, ein abgeſonder⸗ 
ger Drt im einer Kirche mit einem Alten 
und mit heiligen Bildern ; ein kleines Kirch⸗ 
lei: oder Ort, den man zum Bottesdienft 
gewidmet hat; it.eine Stiftung zu einem 
ſolchen Eapellen:Dienift eines Prieſters ;di 
Muficanten,die in der Capelle eines groffe 

Herrn —— auch alles Geraͤthe, das 
darein gehoͤret; das Greiff⸗Bret an einer 
Geige; der Deckel uͤber einem See⸗Com⸗ 
paß; der Helm oder Deckel uͤber einem Di⸗ 
fillir » Kolben; der inwendige Raum und 
Umfang eines Backofen. 

fe Papetient chapelle, der Pabſt haͤlt ſelber 
Gottesdienſt. 

chapelle ardente, ein Geruͤſte, Fackeln und 

ampen, die man bey einem Sarge anzuͤn⸗ 


bet, 

faire chapelle, ein Schiff aufder See umeh⸗ 
ren, wegen üblen Steurens , oder bey gar 
ſtillem Wetter, da man nicht erkennen kan, 
wo der Wind hergeht. 

Chapellenie, eine Tapelle in einer Kirche 
unter feinem befondern Dach; ein Capel⸗ 
lans-Dienft. 

Chapelure , f. f. [ von chapeler] das Abge⸗ 
(anbte, oder Abgeſchaͤlte vom Brot. 

Chaperon , f.m. [vonchape] eine Art Müs 

gen, bie man vor Alters trug und me 

die Doctores, und andere graduirte P 

wen auf Umniverfitäten noch tragen ; bey 

geofien Trauer: oder Leich⸗Begaͤngniſſen, 

ſt es das Wordertheil von einem Trauers 

Habit, der das Geſichte bedeckt, und bis 

aufdie Knie herab geht; bey einigen Or⸗ 

dend » Perfonen, ein Kleid, ſo das Haupt, 
die Achfeln und den Bauch bedeckt , fpitig 
zugeht , und hinten fehr weit hinunter 
hängt ; eine Sammet-Rappe der betagten 

Weiber ; it. eine betagte grau, die ein jun⸗ 

ges Frauenzimmer, wenn fie ausgeht, mit 

fich nimmt; am einigen Voͤgeln, Die em⸗ 
por ſtehenden Federn auf dem Kopf; bey 
den Faickenierern eine Haube, die man dem 

Falcken ‚ baßer wicht ſehen koͤnne; 

an den Pirolen-Hulffterm eine Kappe, die 

man über die Piftolem sieben Far, daß ee 
oben nicht darauf regue; beyden Sporern, 
eine Art eines Gebiffesoder Mundküce; 
bepden Seidenſtickern, das Geftickte hin⸗ 
ten.an den Chor Nöden; im Bauen, 
dad Dad) über eine Mauer; daran dad Waf- 
fer vom Regen ablaufen Fan; das obere 

N5 Theil 
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Theil an einer Kruͤcke; dasobere Theil an 
einer Preſſe. 
Chaperonner, v.a. ein Daͤchlein auf eine 
Mauer machen ; dem Falcken feine Kappe 
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Char, im. [carrus, Germ. Karte] Wagen, 
wird nur von dem Triumph «Wagen der 
Alten oder in verbluͤmtem Sinn gebraucht. 


| Charanfon,f.m. [von caries] einCoru⸗Wurm. 


auffegen ; ol.einem zu Ehren offt die Mü- | Charbon-, f.wr. [carbo] eine Kohle; it. ein 


ne abjiehen. 

Chaperonnier, adj.m. un faucon chaperon- 

nıer ein Falcke der eine Kappe trägt. 

Chapier, f. m. ein Kirchen⸗Bedienter, der bey 
dem hohen Amte in einem Chot⸗Hembde 
aufwartet. 

Chapin, f. m. ol.ein Hut, Muͤtze. 

Chapiteau, f. m. [ capitulum,capitellum ) das 
das Capital oder der Kuauff oben an einer 

. Seule; it. alles, deffen man fich bedient, 
etwas zu bededen. 

Chapitre, [.m.[ capitulum] ein Eapitel oder 

„eine Abtheilung einer Schrift ; item die 
Materie, bon welcher man redet, oder über 
» welcher man iſt; ein Punct oder Stüd; ein 
Stiffts- Capitel ; die Perfonen in einen 
. Guifft; eine Berfammlung der Stifftd:Per: 
ſonen, oder anderer geiftlichen Perfonen, 
etwas zu berathfchlagen ; item der Ort, wo 

. fie fich verfammlen ; ein öffentlicher Vers 
weis. | 

Chapitrer ‚v. a. einem Mönd vor der Ver: 
fammlung einen Verweis geben ; beruach 

. auch fonft einen ausfchelten, ihm einen 
Filtz geben, ihm ein Eapitel lefen. 

Chapler, Chaplir, ſ. Chapeler, Chapelir. 

Chaployer, v.«.ol.ift fo viel als Chapeler, 

Chaplure, f. Chapelure. 

Chapon, f.m. [capo] Kapaun, Kaphahn; 
auch ein groß Stuͤck Brot, dad man in ei⸗ 
nen Topff kocht. | 

deux chapons de rente, zwey Perſonen, deren 
eine fett, die andere mager iſt. 

ila les mains faites en chapon röti ‚er ſtiehlt 
gern, oder hat ſonſt krumme Finger. 

qui chapon mange, chapon lui vient, prov. 
wo Tauben find,ba fliegen Tauben zu; wer 
etwas hat, der bekommt eher noch etwas da⸗ 
zu, als ein anderer,der nichts hat. 

vol de chapon, ein gewiffer Raum um das 
Haus herun, welcher in gewiffen Satzun⸗ 
gen dem älteften Sohne zugehoͤrt. 

Chaponneau, f.m. ein junger Kapaun. 

Chaponner , v.a.die Hahnen Fapaunen, zu 
Kapaunen machen, Tappen. 


boͤs Geſchwaͤr; auch eine Peſt⸗Beule; beym 

Diſtilliren, dad Caput mortuum, das uns 

ten im Kolben übrig bleibt, wenn das an: 

bere von einem Cörper über gegangen it, 
charbon de feu, eine glüende Kohle, 

charbon deterre , Stein⸗Kohlen. 

charbon de pr Reiß⸗Kohle. 

Charbonnte, f.f.[ Iral.carbomada ] ein Roſt⸗ 
Braten. 

Charbonner, v. a. etwas mit Kohlen ſchwaͤr⸗ 
tzen; abzeichnen; item verleumden, ans 
ſchwaͤrtzen. 

Charbonnier,f. m. ein Kohlen⸗Brenuer; ſoh⸗ 
len⸗ Haͤndler. 

le charbonnier eſt maitre chez lui, ein iebwe⸗ 
der ift Herr in feinem Haufe, 

la foi du charbonnier, ein Köhler: laube,das 
iſt, ein einfältiger, ungelehrter Glaube. 

Charbonniere, f.f. ein Kohlen » Brenner: 
Mas, ein Meiler, ein Kohl⸗Hauffe; Koh⸗ 
len⸗Kammer. 

Charcuter, v.a. [ſ. charcutier] etwas, als 
Fleiſch, klein hacken; ein Geflügel oder ſonſt 
etwas auf der Tafel uͤbel zerlegen, gerld- 
fern; etwas verfehnigeln und aus Unwiſ⸗ 
fenheit verderben ; einen Memfchen übel 
zerhacken, —— Scharffrichter zuweilen 
thun; einen Coͤryer übel zerlegen oder zet⸗ 
ſchneiden, als ein Balbier, der die Anato⸗ 
mie nicht recht u 

Charcuterie, f.f. Garküchens Werd, gekocht 
und gebraten Bleifch. 

Charcutier, f.m.e, f. [von chair und cuire] 
ein Schwein: Mesger, der allerhand Wuͤr⸗ 
fie und anders von Schweinen  Fleifch 
macht ; einer der das Fleiſch von den 
Schweinfhlähtern und audern Schläds 
tern Eaufft, und wieder verfaufft ; ein Gars 


koch. 
Charcutis, /. m. el. eine groſſe Niederlage. 
Chardon, /. m. [ carduus] eine Diftelz eine 
Diſtel⸗Kartaͤtſche; eine Drat:Kartätfche ; 
ein eiferner Stachel, oder nur eine Zattent- 
Spige,dergleichen man oben an dic Zäune, 
Thor-Wege , und anders wohin macht, das 
mit niemand Darüber feige. 


Chaponniere, f. f. Panne, barinnen man | cbardon & carder, Karte Difiel. 


Kapaunen ſtofft. 


Chapuis, f. m.ol. [ von kappen oder hauen] | Chardo 


ein Zimmermann. 


chardon-benit , Cardobenedieten. 
er, v.a. ein Tuch mit Wollen-Dis 


ſteln wieder auffrat 


en. 
Chapuifer, v.a. ol. engins, Kriegs⸗Ruͤſtun⸗ — m. [carduelis)Stieglig,Di: 


gen oder simmern. 


el⸗Fincke. 


Chäque, pron. m.& f.[ol.chasgur, Ital. cias“} Chardonnerette, f.f. [ ſ. chardon]eine Arti⸗ 


runsJeinieber. Es muß allezeit ein fus/f. 
ben chazue ſte 


ſchocken⸗B 
Chardonnet, ſ.m. eine Beine Diſtel. a 
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Chardonnette, ff. Spauiſche Diftel, Spas 
niſche Earde, davon man die Stengel wie 
die am den Artiſchocken effen kan ; nad) ei- 
niger Meinung ik fie einerley mit der 
fhmargen Eberwurg. 

Chardonniere, /. f sin Ost voll Difteln. 

Charte ‚.j. Charrée. 

€harenfon, f. Charanfon. 

Charge, f. f. Iltal carica , von carrı=] eine 
Wagen: Laft; hernach eine iede Lajr ober 
Ladung; eineTradht, Bürbe, fo viel eine 
Perſen oder ein Vieh tragen Fan ; eine Laſt, 

etwas das fehr ſchwer if ; etwas verdriepli- 

‚ ches und befchwerliches, eine Beſchweruug; 
Dermaltung, Amt, Berrihtung; Schul⸗ 

‚digkeit, Blicht ; Würde, ;Chren - Stand; 
ein Befehl etwas zu thun; eine Vollmacht, 


teu; etwas dad einem aufgetragen iſt, ein 
Geſchaͤfft; eine Geld-Auflage, Gabe jo die 
Unterthanen der Obrigkeit geben muͤſſen; 
die Ladung eines Gefchoffes; ein hölgern 
Buͤchsgen darein gerad eine Ladung Pul- 
ver gebt ;. eine Patron» Tafıhe; das Los⸗ 
fchieffen, und Fe uer geben auf den Feimd, 
eine Salve; der Angriff des Feindes bey 
einen: Zrefen; das Zeichen zum Angriff, 
mit der Trommel: oder Trompete 5 auch 
ein Zeichen zum Galvegeben; vor Gericht 
‚Me es der Heweis wider einen Beklagten: 
it. Pfaͤndung, gerihtlihe Wegnehmung 
eines Biches auf fremden Grund und Bo: 
den; bey den Bau: Leuten, ein Mauer 
werck ayf Balcken oder Breter, viereckigte 
Stein drauf zu legen ‚ oder ein ander Pfla⸗ 
fier oder Eferih zu machen; bey. den 
Schmieden , ein Plafer , wenn die Pier: 
de gefchmwellt , oder gedrückt find; bey den 
Mahlern die allzu ſtarcke Ausdruͤckung der 
giniamienten : bey den Bärtuern ift es ein 
Trage Knopff, oder eine Knoſpe, die Bluͤ⸗ 
the im fich hält; ben den Zauberern iſt es 
die Bezauberung, oder das Zauberwerch, 
‚ das fie an einen Drt thun, andern zu ſcha⸗ 
ben? . 
& la charge, mit dem Bebing. 

Chargeant, e , adj. hart, ſchwer gu verbauen ; 
verdrießlich, beſchwerlich. \ 
Chargement, /. m. die Ladung eines Kauf 

masınd iffes. 
eoir, / m. ber Lad⸗Stecken zu einem 
Stüd, oder bie Pulver-Schauffel, womit 
man das Pulver in ein Stuͤck thur. 


Charger, v. #. & m. beladen ; befchweren; 


plagen; laden als ein Geſchoß; Feuer ge- 
.. ben aufden Feind; einen angreifen; ei- 
nem eine Berridytung oder Amt geben, et: 


was auftragen zu thun; einen mit etwas 
überhäuffen ; folche Sachen wider einen, 
ausfagen ‚ die zu feiner Berurtbeilung die⸗ 














Charseure, 
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nen, ihn graviren; ein Gefaͤß mit etwas 
feuchtes voll füllen ; fein Gedaͤchtniß mit 
etwas anfüllen ; an einem Gemählde bie 
Liniamenten zu ſtarck ausdrüden ; eine @es 
ſchicht durch Zufäge geöffer vorſtellen, die 
Sache vergröffern ; einem etwas —— 
liches zu thun auflegen; den Unterthanen 
Gaben auflegeh; bey dem Uhrmacher, 
durch Zuſatz des Gewichts machen , daß ei⸗ 
ne Uhr langfamer gehes bey den Spinnern, 
einen Rocken anlegen; auf ber Gee, ſich 
nah am Land halten. 


charger un regitre de telle ou telle choſe, etz 


mas inein Kegifter aufjeichnen, 


les pommiers ont bien charge cette anmede , die 


Bäume haben diß Jahr wohl getragen. 


—* Gt, | fecbarger, v. r, eine Laſt auf ſich mehmen, 
etwas in eines andern Nahmen zu verrich⸗ 


auffaſſen, aufjacenz; etwas zu thun auf 


fi uehmen, ſich verbinden oder verlind⸗ 


lich machen. 


charge, de, part. adj. beladen; geladen; 


zu viel habend; grob, ſchwer, Dick, ſtarck; 
in den Wappen , das noch eine andere Fi⸗ 
gur über fich Hat. 


charge de cnifine , ein fetter Menich. 

charge d’ aundes , fehr alt. 

couleur cbargee , gar zu ſtarcke Karbe. 

un portrait charge, ein Koutrefait, das einent 


zwar gleich fieht , aber deffen Lineamenten 
alle zu ſtarck ausgedrückt find. 


piflole cbargee, ein Goldſtuͤck das zu leicht iſt, 


und zu welchem man an Muͤntze zulegt, 
was ihn am Gewicht fehlt. 


Chargeur, f. m. ein Auflaͤder; Handlanger 


beym Geſchuͤtz; ein Holtzſetzer, Holtzleger. 
g S. f. iu den Wappen, weyerley 
Stuͤcken über einander. Ä 


Chariage,, f. m. das Fahren auf einem Wa⸗ 


gen; das Fuhr⸗Lohn; die gantzen Koſten 
einer Fuhre. 

Charier, v,.a.& n. [vonchar ]etwas auf eis 
nem Wagen fahren, oder führen, als Stei: 
ne, Garben ꝛc. bey dem Falckenierern wi 
es vom Falcken gefagt, und heift, ein R 
hun verfolgen: it. mit feiner Beute durch⸗ 
sehen, und nicht Eonımen, wenn der Falcke⸗ 
nierer ruft. 

charier droit, Acht geben auf fein Thun. 

la riviere charie, der Fluß führt Eiß. 

la riviere charie du ſable, ber Fluß führe 
Sand. 

des urines charient da gravier, die Urite 
führen Grieß mit fich. 

Charier,, f. m. ſ. Charrier. 

Chariot, f. m. Wagen : beym Seiler der 
Seil⸗Schlitten. 

chariot d’ enfant ,„ Kinder⸗Wagen. 

legrand , le petit. chariot, der groſſe, ber klel⸗ 
ne — zwey Stern⸗Bilder am Dim: 
mel. > 


Chari- 
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Charitable, adj. c.[f.charise Jliebreich,gut: , Ten; et machen; einnehmen; bemes 
thätig gegen Die Armen, gen ‚ rühren ; aufhalten, ftillen, machen, 
Charitablement, adv. aus Liebe, gutthäti- 2 man den Schmerg nicht fo fühlt, 
ger W 2 mit Liebe. ‚Charmeur, f. m. ein Zauberer. 
Cheritatif, f- m. eine Heine Benfteuer, fo die | Charmeufe » ff ein buhlerifch Weib, 
Bifchöffe bey dringender Noch Zeit Lebens Charmie, * f. ol [Ital.carpesta, — 
— in ihret Dioces einfodern ein Hemde. 


— — — Liebe zu GOtt und 
dem N it. Almofen, Hülffe, die 
menden —* thut: Die Almoſen⸗Coſſe; 
das Almoſen⸗Amt; der tägliche Unterhalt 
fo einen Armen aus dem Almofen-Amt 

ereicht wird: it. die Berfammlung derer, 
v. aus Chriſtlicher Liebe fich der Armen ans 
nehmen; ein Armen-Haus; aud die 
fänmmtlichen Armen und Kranden eines 
Dres; in einigen Klöftern, die Klofer: 
erg Difeiplin fo einer dem andern 


githt 

Faire la chariıe, Almoſen geben. 

pröter ume charisd & quelgu’ un , einen bere⸗ 
ben wollen, er habe etwas gethan, das 
doc) nicht gefchehen ift; einem mas weiß 
machen; einem etwas ſchuld geben. 

Charivari, f. m. ein Getön und Lermen, ben 
man mit den alten Pfannen und Keſſeln zu 
Nacht vor den Häufern der Wittwen oder 
alten Leute macht, die ſich verheyrathen: 
it. allerley Geraͤuſch, Geſchrey und Lermen 
unter den gemeinen Leuten ; it. im Scherg, 
eine fehlechte Muſie. 

Charlatan, f.m.e, 5 Ffical. ciarlatano, von 

| eiarlare ein Schwäger, Mardtfhreyer, | 
Theriack⸗ Krämer, ein prablender Art; 
WMaulmacher, Betrüger ; Schmeichler, | 
ber andere zu beſchwatzen weiß; Heuchler, 
Scheinheiliger. 

— v. a. &n». mit ſchoͤnen Worten 
eſchwa 

Fi lernten SF: Schmeichelep, Beſchwaͤ⸗ 
tzung. 

Charles, f. m. [ Carol ] Carl ‚ein Manns: 


Nahme. 
—— f m. .[ diminur, von Charles] Earl: 
—— [-Ff. [ Carolina } ein Weiber⸗ 
me 


Charmant, e, ads. liebreitzend, angenehm. 

Charme, f. m. [carpins ] eine Hagbuche 
— ein Baum. 

Charme, fm. [earmen ] Zauberey, Bezaus 
berung: it. meiſtens im p/ur. Kunſt oder 
Geſchicklichkeit einem das Herg au rühren, 
zu gewinnen , eimunehmen; Liebreigung, 
Anmut; die Rührung oder Bemegung 
bes Herkens, ein ungemeines Anfichiie- 
ben; mas einen fonderbar einnimmt, bes 
wegt, verliebt macht. 

Charmer , v.a, degaubern ; ungemein gefals 














oder ein Schöfling von einer ** 
en ff. [earpinerum]) Hagbücen: 


— e, f. m. bie Zeit, um welche man 
—* effen darf, in der Roͤmiſchen Kirche. 

Charnaigre, f. m. ein Heiner ‘Jagd: Hund, 
ein Steuber. 

Charnel , le, adj. — 
der Fieiſchee⸗· ergeben ift. 

copulation charnelle, fleiſchliche Begehting, 


Vermiſchung. 

Charnellement, adv, fleifchlicher Weiſe /nach 
dem Fleiſche. 

Charneux, eufe, adj. [carnoſus] fleiſchi. 

Charnier, di . [ carsarium]e 
ei gerdu cherten und gefalgenen Fleiſch 
n der Kirche , der Ort wo das Abendmahl 
und infonderbeit der Leib Ehrifti ausgethei⸗ 
let wird; auf einen Gottes: Acer, ein bes 
deckter Ort, mo man die Kodten: Beine 
zuſammen binlegt. 


Stecken ober We n⸗Pfaͤhle. 
Charnier, f.f. [ voichair ] der Ort — 
— das Fleiſch für feinen Dogel —* 


Charniere, f. f. [von cyena] eb Gewerb 
oder Gewind mit ——ã— ausgefeil⸗ 
ten Gängen , die ſich in einander ſchlieſſen 


Megen, wie ein Hohl⸗Meiſſel. 

Charnu, €, adj. fleifchig , daran viel Mei 
if, oder das aus lauter Fleifch beft 
der viel Fleifch auf dem Leib hat, der weg! 
bey Leib oder Fleiſch if. 

une racine charnuö , eine groſſe, ſtarcke und 
dabey zarte Wursel. 

Charnure, — f. die Mäufe oder das gteirg 

Char = f. 7 Aas ſtiudend Fleifh. 
aroene, ein ; 

— f. w. eine Art groſſer Schalupen 
Stockfiſch in die neue Welt zu führen. 

Charon, ſ. Caron. ea 

Charoftier, f. m. ol, Sleifch-freßig. ı = 

Charpente , f. f Zimmer⸗Holtz. 

Charpenter, v. #. jimmern ; in grobe Gh 
cke jerſchneiden, grobe Stüde herab oder 
heraus fhneiden , wie die Hencker oder 

— — —— 
arpenterie, oltzwerck, Zimm 
nn ———— das Zimmet⸗ 


Handwerd. — 


eine Kammer 


Charmille, f. f. [von charwe] eine Ruhe 


Charniere , f m. [ vet] ein Bund Kb: | 


und bewegen : it. ein Werckzeug der Stein: 
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Charpentier, f.m. [carpentum, carpenta- 
rim ] vor diefem ein Wagner ; iett ein 

* Bimmmermann ; auf der Infel St. Dom 
nies eine Art Baum: SAcer, ein Bogel. 

pi, .m.oder | 

Charpie, f. f. [vom cærpio, wagdos, Ital. 
ciarpa ] das Ausgefafete oder A! efchabte 
vou Leinwand ; eine Wieke, ein M l, 
wie die Wund⸗Aertzte in die Wunden oder 
Gefchwäre thun. 

la viande J en cbarpie, das Fleiſch if zu 
Heinen ngefodt. 

Charraton , /. m. ol. ein Wagen: Knecht, der 
einen Wagen führt. 
Charree, Lfiel carrata , eine Fuhre, ein 

- (uber Aſche, wovon man Zange ge: 
macht hat, die man wegſchuͤttet. 

Charretée, f. f. ein Karn voll. 

Charretier, /. m. e, f. ein Kärner, ein Fuhr⸗ 


mann. 

Charrette, f.f ein Karn. 2 

Charrisge, Charrier, v.#.f.Charisge, Cha» 
IIEer. 

Charrier, f. m. ein Tuch wodurch die Lauge 
gefeibet wird, ein Laugen⸗Tuch. 

Charroi, f.m. das Führen mit einem Wagen 
oder Karn, das Fahren; das Fuhr:Lohn ; 
eine Fron⸗Fuhre. 

Charron,, f. m. onne, f. ein Wagner, Ste 
macher zu Wagen und Kutſchen. 
Charronage , f.m. Wagen⸗Zimmerey, Wag- 

ner-Arbeit. 

Charruau, a7. m. ol chemin charrmau, tin 
Fahr: We. 

Charrue, Sf. Pflug. 

mettre la charraö devant les boeufs, prov. 
ein Ding verkehrt anfangen ; das hinterſte 

voran ftellen. 

Charte, [ £. [cbarta , ſ. carte] Papier ; im 
plaralı , alte Brieffchafften, Urkunden. 
Charte-partie, [.f. [ gs. charsa partita, ol. 
machte man nicht jwey Briefe, fondern 
man riffe dergleichen Contract von einans 
der, und behielt iede Partey eine Heliite, 
der Schiffer und der Kauffmann] Fracht⸗ 

Briefzur See. 

Charti, /. m. [von char ] ein langer Heu: 
Wagen: it. eine Schupffe, die Wagen darx⸗ 
unterzuftelen. . 

Chartier, f. Charretier, und Chartrier. 

Chartil, f. Charti. 

Charton , f. Charraton. 

Chartrain, f.m. e, f. [Carnutenfis, ſ. Char- 

sres J einer von Chatttes. 
Chartre, f. f. [career Jein Gefaͤngniß: it. 


die Schwirbfucht , ba der Leib gleichfam 


gefangen if, daß er nicht zunehmen Fan. 
Chartre, * [von carsa ] ein alter Brief, 
alte Schrift fo etwas au beweifen dient / al⸗ 


“ 
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te Urkunde; ein Guaden⸗Brieff, vcher⸗ 
ungs⸗Brieff, u. d. g. 


je| Chartres, f. f [ Carnusum ] die Hauptfiadt 


in Beauce, einge Proving in Frauckreich. 

Chartreufe, /.f. eine Eartheufer-Nonne; im 
plur. ein CartheuſerNonnen⸗Kloſter. 
artreux, f. m. [von Goa⸗rtreuſe, einem 
Dorf nabe bey dem Ort, wo ſich der Car⸗ 
theufer-Drden angefangen hat ] ein Cars 
BR: im plur. ein Eartheufers 

e 


r. 
Chartrier, f. f. ein Archiv, oder Ort, wo 
man die alten Utkunden verwahret. - 

— — 

e, f. Carybde. 
Chas, f.m. [vom Lar. capfa, Ital .cafla] das 
Bley⸗Gewicht bepden Mäurern und Zimz . 
merleuten: item der Plas wwiſchen zwey 
Balcken an einem Gebäude. | 

Chas, /[.m. [f.chafe] die Brunf einer Kuh, 

Chaferer , /. m. Käfe:Form. 

Chaffe, f.f.[ ol. chace, Ital. caceia , Angl. 
catb, cangbt, gähen in Dialecto Thuring. 
Germ.] Jagd ; das Jagen; heift auch dıe 
gantze Jaͤger⸗Geſellſchafft auf dem Jagen : 
it. das Wildpret , das man gefangen hat ; 
it. Die Flucht; auf dem Ball⸗Haus, def 
Drt wo ein Ball nah dem erfien Aufs 
fprung hinfällt; das Zeichen womit die 
Schaffe marguirt wird. 

donner la chajle a quelqu’ un , einen verjagent. 

donner la chaffe à un vai[Jeau, «in Schiff ver: 


folgen. | 

prendre chafe , auf den Schiffen fonderlich 
die Flucht nehmen. 

foütenir cbafe , ſich im Zurüdbegeben immer 
mehren ’ 


chafle de proue, oder pieces de chaffe, die 
Eanonen, die voruen im Schiffe fichen, 
womit man auf die fliehenden Schiffe 
feuert , oder ‚die das Wordertheil zukehren. 

chaffe-la ! marquez. bien ceste chaffz, gedeiht 
was ihr thut, ed mird euch reuen. 

chaffe morte, ein Auſchlag den man liegen 

laͤßt; ein vergeblicher Verſuch 

chafje quarree , ein viereckigter Hammer ber 
eat, vieredigte Löcher im etwas au 

agen. 


chajle ronde & demi-ronde, ein Hammer, 
runde und halb-rundezöcher in das Schloß⸗ 


Blech, oder ander Eifen su Folngen, 
Chafl: »J.J- 1 L ca ) t. das 
ne bh; F einer Se P 


worinnen das Glas eingefußt if die Scha⸗ 
le oder der Griff an einem Barbier Meſſer; 
Bas Theil der Schnalle, daran fie feft ift, fo 
an bad Leder gefteckt, und mit einem Knopf 
oder Hafen augehäude wird ; an einer 
Wage it ed der Kloben, oder dad Wag⸗Ge⸗ 

“ sicht, worinuen oben das Zünglein acht, 

un 
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und wobey man die Wage anfaßt ; ameiner | aus böfen rinnenden Augen heraus komm 

Säge, das Theil , worinnen die Hand: | und dran gerinut. 

Habe zu beyden Seiten feft if. Chaflieux, eufe, ads. einer derböfe rinnende 
chafle de religues, ein Reliqviens ober Heis) Augen bat, trieffäugig: it. riunend, als 

ligthumssKaften, den man in den Procefz | die Augen. 

fionen trägt. Chaflis, [.m.[ voncapfa ] ein Rahm, womit 
ebafle marde, ein Fiſch⸗Kaſten zu See-Fifchen.| man cum Feuſter, cin Bild, oder ſonſt er: 
buitres de chaſſe, Aufiern mit Schalen aus | was einfaßt, umgiebt; Papiers Keufter; 

den Fifch- Käften. Tiſch· Geſtell; Form⸗Rahme im der Drus 
Chafle-avant, f. m. ein Antseiber ber Ar | deren; Fenſter auf den Miſtbeeten. 

beiter. chafısd’ oper,, Kenfter-Korb. 
Chaffe-chien, f.m. der Hunde⸗Peitſcher, der | ebe//es de löton, Drat⸗Gitter. 

die Hunde aus der Kirche jagt. Chafloir, f. m. das Holg, auf welches man 
Chaffe-coquin, [. m. ein Bettel⸗Vogt. ſchlaͤgt, einen Reif an einem Befdife amu⸗ 
Chafle-coufin , f. m. auf dem Fecht:Boden | treiben, der Trieb⸗ Hammer, Tri:bel. 

ein ſtarckes Kappier, das ſich nicht biegt: Challoire , [. f eine Ruthe oder Stecken der 

it. ein ſchlechter Wein. Saldenierer. ——— 
Chaffe-ennui , f. m. ein gut Mittel vor die| Chaftaigne , und deſſen Derivata, f. Cha. 

Sorgen, ald guter Wein; ein Zeitvertreis|  tagne. 

ber, alseingut Buch, oder was anders. |Chatte, ad. c. [ caffıs ]Eeufd, der Keuſch⸗ 
Chaffe-mar£e, /. m. ein Fifhführer, der Sees | beit ergeben; der Keuſchheit gemäß, chrs 

Fiſche in die Stadt führe : it. cin Trog oder] bar: it. rein, richtig, wohl ausgearbeitet, 

mit Fleiß gemacht. 


Drt, worinn man die See-Fifche hält. 
Chafle-marte, f. f. ol. [f.eauchemar ] eine | Chafteau,, und deffen Derivara, f.Chätcan, 
Here, oder Teufels⸗Baunerin. Chaftement, adv.[ f.chafle ] teuſch, züchtig. 
Chafler, v. a. [ Ital. cacciare ] jagen, als] Chaltert, [. f.[ caflizas ] die Seuſchheit. 
Wild; verfolgen, ald den Feind; vonei- | Chaltier, — Chaſtrer, und deren De- 
rivata, f. Chir. 


nem Ort verjagen, hinaus treiben ; lauf: \ 
fen laſſen, ald ein Pferd ; vertreiben, als —— » [.F- caſula ] ein Meßgewand der 
riefter. 


böfe Luft, oder eine Kranckheit; hinein a 
treiben oder ſchlagen, als einen Nagel; | Chalublier, f. m. einer der allerley Kirchen⸗ 
Schmuck macht. 


antreiben, als Neiffe; weit treiben oder i , 
tragen, ald das Pulver die Kugel; indie] Chat, /. m.chatte , f [cars Jeine Kate ; ein 
Kater, eine Kietze. 


Flucht ſchlagen, als eine Armee. 
chaffer aux oifeaux, Bögel fangen oder fehiefe |@ bBon chas bon rar, gut angegriffen , gut ge= 
. er ; es hat ein Fuchs den andern geſun⸗ 
en 


en. 
chaffer bien au plat , fi) beym Eſſen hurtig 
alten, brav effen. 
ölchaffe derace , er trittin feiner Väter Fuß⸗ 
fiapffen. 
chaffer fur lesterres de quelgu' um , einem in 
feinen Rechten Eingriff thun. 
cette forte de lettre, de caraötere chaffe bien 
plus qu' une autre, bey den Buchdrudern, 
ed geht nicht fo viel Materie auf eine Co⸗ 
lumne oder Form von diefer Schrift , oder 
man muß von diefer Schrift mehr Formen 
mahen, ald wenn man eine Heinere 
nimmt. 
















payer en charts & en rats, mit geringen Elei= 
nen Summen bezahlen. 
entendre bien chat [ans qu’ on dife minon, eitg 
Ding gleich mercken, fehr verfchlagen ſeyn. 
Jetter le chat aux jambes à quelgu un, Die 
Schuld aufeinen legen: 
elle a laifse aller le chat au fromage , fie hat 
ſich berhören laffen , unzüchtig verhalten. 
pied de char, ein Kraut, Katzenfuß. 
V berbe au chat , Sagen: Kraut. 
couper lesbranches d' un arbre en dos de chat, 
die Bäume, fo eine Mauer befleiden, ges 
chaffer fur fesancres, aufder Gee , vondem |, bogen fhneiden , als einen Kagen-Pueket. 
Wind oder Strom immer fort geriffen !Chat, /. m. oder Charre, j.f. eine Art Schif⸗ 
werden, ohngeachtet der Ancker ausge⸗ feaus Norden, hinten rund, uud nur mit 
worffen ift , weil derfelbe unten micht Hält, | einen Boden. j 
fondern mit fortanckert. Chüragne , /.f [ caflanea ] eine Kaſtanie, eis 
Chafleur , f. m. Chaffereffe , f. einYäger. ne Keſte. 
um repas de chaffeur , eine eilfertige Mahlzeit |chdragne d’ rau, Waffer-Nuf. 
aus der Hand. ' |Chätagneraye, f. f. ein Keſten⸗Wald. 
une me[fö de chaffeur , eine Eurge Meffe. Chätagnier , [.m. ein Kafanien-Baum. 
Chafhie,, [.f. [tal: ↄacio, cafeio, à Lat. va- Chätain, a4. m. Keſten⸗braun, ift meiftene 
ſcus, ol.chacie ] die dicke Feuchtigkeit Die | wu den Haaren im Gebrauch. ai 
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Chkteau, f.um. [ caflehum ] ein Schloß. 
chäseau de carte , ein Mein artig, aber wicht 
se. gebautes Haͤuslein auf dem 


. 
chiteau de poupe, ober d’ arriere, ober de I’ 
arriere, das Caſtel, dad Gebdude auf dem 
Hintertheil eines groffen Schiffes. 
deproüe, oder d’ avant , oder de U’ 
avant , das Gebäude, auf dem Bordertheil 


eines Schiffes. 
chärenu d’ zau , ein Gebäude, das nur aus 


Fiſch⸗Behaͤlt niſſen Bit, mit gemabiten |. 


seau fondu, in den Wappen , die obere 
Helfite eines Schloſſes, aufs wenigſte mit 
wmey Thaͤrmen und einem Logiament, in 
der Mitte, das da ſcheiuet, ald wäre das 
Untertheil abgefchnitten. 

Chatte, /.f. ein Wurff ober Neſt junger Ka⸗ 


ken. ; 

Chätelain,, f m. [ caftellenas) ein Caſtellan, 
Burgaraf oder Burg⸗Vogt, der in einem 
Schloß das Commando , oder die Herr⸗ 
(haft hat; ein Herr, der über eine Herr: 
nn in gebieten ‚und ein Schloß darin⸗ 

en bat. 

Fuge chätelain, der Burg Vogt oder Amt: 
mann eines folchen Herrn. 

tele, de, adj. [ f.chärenu ] in den Wap⸗ 
von wird ed von einer Einfaffung des Schil- 

Des gejagt , daran acht oder neun Schlöffer 


gemacht find. 
Chitelenie , f. £. [f.ebäselain) eine Burg: | 


Vogtey ader Amt um ein Schloß ze. it. eine 
reſchafft mit einem Schloß. 
et, f.m.[f.chäreau) vor diefen ein klein 
Schloß oder Veſtung; ietzt ein Gefaͤugniß 
zu Paris, zu Orleaus und Montpellier, 
und der Drt wo bas Bericht gehalten wird; 
it. das Hintergeftell am Webſtuhl der Bor⸗ 
tenwircker. 
Chatemite, f.f Ims; carın mitis ] ein Schein: 
beiliger, Heiligen⸗ Freſſer, Heuchler ; ein 
f liges Weib , eine Bet⸗Schweſter. 
fairela chatemite ſich ſcheinheilig ſtellen. 
Chatepeleuſe, /. f ein Aſſel⸗ Mauer: oder 
Keller Wurm: it. Korn: Wurm. 
— ‚vu, von Kathzen, werffen, Junge ha⸗ 


Chathuand, adj. m.[ {.charuant ] fagt man 
vom Falden, der Käuslein- Federn und 


at, 
Chathuant, f. m. [von chat und huer heulen] 
‚ein Känglein.  _ 
Chirible ‚adj. c.[ {.cbasier ] ſttafbar, firdfr 
t 


„ * 
Chitier, v.a. ſeaſtigare] zͤchtigen, ſtraffen. 
chätier une piece de proje ou de vers, eine 
— ifie beſſern, westhun mas übel lau⸗ 
n. a OR — 
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Chatiere, f. f. ein Loch , das man den Ka⸗ 

. läßt, daß fie hin und wieder kriechen 

nnen. 

Chätiment, f. m. Züdhtigung, Strafe ; auf 

+ Reit⸗ Schulen das Sporuen, Peit⸗ 
en ꝛtc. 

on , S.m. kvon char] eine Heine Katze. 

Chäton, f.m. Kapen ] der Kaſten an eincım 
Ringe, worein man einen edlen Stein ſetzt 
oder fat: it. die gruͤne Schale über den 

Hafel - Nüffen: it. der Saamen⸗Knoten 

innen in ben Zulpen. 

Chatonner, v. n. [vonchar] junge Raten 
werffen, wird von den Katzen gefagt. 

Charoüillement , f. m. das Kigeln. | 

Chatouiller, v. —— ‚von Kat, char) 
leis anrühren ; gefaflen oder beluſtigen. 

charoäiller leremede, in dem Müng: Wefen, 
wenn derMünpmeifter fein Recht, das ex 
an den Mare Silber oder Gold hat, gar 
genau hält, daß er es nicht uͤberſchreitet, 
auch nicht zumenigbat. 

Chatoüilleux, eufe, ad. kitzlich, der bald 
lacht werner gekitzelt wird; kitzlich, das 
die Sporen nicht leiden will, ald ein Pferd; 
der fich bald erzürnt, der behutfam zu tras 
etiren iſt; fehr ehrlich und gewiſſenhafft: 
it. kitzlich, verfänglich, ſchwer, als cin 
Gefhäft ; mißlich, anftöpig. 

Chätr£, f. m. [cafratus] ein Berfhnittener. 
Chätrer, v. a. [caflrare ] entmannen, eis 
nem Menfchen oder Thier, das mas das 
männliche Gefchlecht macht, ausſchneiden, 
verſchneiden; wird auch von einem hier, 
das nicht männlichen Geſchlechts iſt, ge⸗ 
ſagt, und heiſt, fehneiden, die Gebaͤhr⸗ 
Mutter ausfchneiden, damit es wicht mehr 
trage : it. ein Garten = Gewächs beſchnei⸗ 
den; den Bienen den überflüßigen Honig 
ausfchneiden ; von einem Buch etwas weg 
laffen , etwas darinnen ausftreichen ; auch 
fonft von einem Dinge etwas wegnehmen. 

Chätreur, f. m. Schweinfhneider. 

Chattier, v. ». [ von chas ] junge Katzen 
werffei oder gebaͤren. 

Chau , part.ol.[ cafın von choir Jgefallen. ' 

Chaud, e, ady. [| calids ] warm; hitzig; 
heiß; brennend; brünftig ; eiferig; uns 
befonnenz heftig; geſchwind. 

pleurer & chaudes larmes, heiffe Bähren wei⸗ 


nen. ' 
avoir le fang chaud , awoir la töte chaude, ers 

hist, erboſt, erzürnt ſeyn; zum Zorn ges 

neige , hitig ſeyn. Ä — 
elle efi chaude, ſagt man von dem Weiblein 

einiger Thiere, ald chicnne chaude, eine 

lduffige Hündin; envalle chunde, eine‘ 

Stute, die roſſet, oder zum Heugſt will. 
ala chande „in der selten Hitze, alsbald. 


un 
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un enfant rout cbatıd de fa mere, ein gank | macht ] der Girgel-Berwahrer in der Eau: 


neugebohren Kind. . kelen, 
donner une alarme bien chaud: , einen Ler⸗ Chauffe-liec, f. m. ein Bettwaͤtmer, etwas 

men groß machen. damit man das Bert waͤrmet, es ſey eine 
e el unechundepratique, ed iſt ein michtende |) Flaſche, Pfanne, Vret ıc. 

giger , fchlechter Gebrauch. Chauffe-pance , f. m. [der den Bauch waͤt⸗ 
il ne trowve rien de trop fFoid, ni de erop| met] ein niedriger Camin. 


cbaua, ed iſt ihm alleo recht, er fan ſich in Chaufle pied, /. m. eine Kohl oder Feuer⸗ 


alles ſchicken. Pfanne, die Fuͤſſe zu waͤrmen. 
il a la main chaude, ex gewinut offt hinter | Chauffer oder Chaufer, v. a. & m. [cale- 
- einander in einem Spiel. facere, contraöte ca/fare ] waͤrmen warm 
Chaud, adv. marın, heiß , higig. machen, heitzen: it. warni fepn. 
obire chaud, warm teinden. chauffer unbordagay Holtzwerck bähen, oder 


öl y faifoit fort chaud, es war fehr warm da: | - mit Spaͤuen warın machen , dai; mad «8 
it. cd gieng fehr higig da zu, es fegtebrave | biegen, und gun Bau formiren könne. 
äge. chauffer un vaiffcan , ein Schiff auffer dem 
Chaud, /. zu Wärme, Hige. Waſſer befehen und ausbefieru. 
Chaude, f. f. bey den Eifen: Schmieden und | ce m’ efl pas pour vom que de four chauffe, ihr 
Gold⸗Schmieden, die Arbeit an einem Me⸗ t nichts dabepzu ſuchen. 
tall, das allererft aus dem Feuer koͤmmt; fe chauffer, v.r. ſich wärmen. 
. auf den Glas-Hütten, die Materie fo man  alez /ni dire cola & von chauffez au coin 
auf einmahlfchmelgen läßt. de fon feu, fagt ihm das, wo er Herr iſt, fo 
donner une chande à la beforne, ein Stuͤck werdet ihrübel ankommen. 
Metall ſchmieden, weil es heiß aus dent ‚Je ſcais de quel bois vom vom chauffez , ich 


Feuer gegogen if. weiß was hinter euch ſteckt, ich Eeune eure 
donner une chaude [uante, zufammen ſchweiſ⸗ Weife wohl. 
fen, als ein &ifen. Chauffererte , f. £. eine Zeuer-Pfanne, bie 


Chaudeau,f. m. ol. ein warmes Süpplein, | Fuͤſſe zu wärmen. 
fo man den neuen Eheleuten fräh ins | Chauffeur, f. m. der Blatbalgyicher , der 
Brauts Bette bringt. Unterfcürer im Metall-Cchmelgen. 
Chaude cole, ff. ol. [an ftatt chaude-colere, Chaufloir, f.m. eine Stube in einem Klos 
von xory ] ein jäher Zorn; eine jählinge| fer ober Gpital, woriunen man fi 
Schlägerey ‚ein jählinger Tumult oder| waͤrmt; im Armen-Haus iu Paris, ein 


Auflauf. Bimmer zur Niederkunfft der armen Weis 
Chaudement, adv. warm; hitzig; eilferig, | ber: it. ein warmes Tuch, ein Glied des 
unbedaͤchtlich. —— * —* zu waͤrmen, inſon⸗ 

haude piſſe, f. f. die Harnwinde, Harn⸗der heit bey Kindbeiterinnen, 

—— — A ee Chaufour, f. m. Kal: Ofen: it. ein Ort 


Chauderon, f.m. [f. cbaud ] ein Heiner | wo ber Kaldkftein bis zum Brennen vers 
oder mittelmäßiger Küchen» Keffel; das wahret wird : it. eine Holg-Kammer, 
unterfie an einer Schiff -Pomipe, als ein Chaufournier, f. m. Kald- Brenner. 

Refiel von Bley oder Kupfer. reg Per 

—— = j —— Chavirer, v.a. ein Seil ummenden, was oben 
Keſſelflicker. | it, unten hin thun 

Chaudier, v. #..Iduffig werben, als eine Chaumage , [. m. das Stoppeln, Sammlung 








Chaudiere , f f. ein geoffer Keſſel. —— a ze J ein Hal : it. die 


Chaudron , Chaudronnerie, Chaudron- | Onsumer, v.a.fioppeln, zufammen harcken 
— Tee Fer] Berzath von |c ‚we auf dem vn ufamınen bringen. j 
auflage , /. m. [f. chau iere, C me, [fe 
*4 it. das Recht, das Breun⸗ Hütte. — — 
holtz in einem Walde zu hauen. Chauffase, { m.das was an bie Fuͤſſe gehört, 
Chauffe , f. f. der Ort unter bem Gießs oder | das Geſchuͤhe 
Shmelg:Dfen, mo man das Holtz hinein | Chaufle, ff. [caliga, sale] ein Nieder⸗ 


und unterfchürt. Kleid, das man baldıan die Hüften, bald 
Chauffe-chemife, f.m. Korb, worüberbie| am die Fuͤſſe, bald am die Schenckel bald air 
Kleider gereärmet werden. Die Waden, bald au bie Ferfen oder an dert 


’ 


® 


Chaufie- eire, fm, [derdas Wachs weich) Unterfuß anlegt; figürlih, der 
ta 


j 
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u nee a — — — — 
Grand; ben den Apotheckeru, ein Ead, |» weiffen Flecken gar zu hoch hinauf am die 


Dadurch fie den Hippoeras machen, ein Fils 
trir⸗Sack. 

baut de chauſſe, oder de chauffes, oder chauf- 
es allein, Hofen. s 

bas de chuujjes, Etrümpffe. 

Un’apasdechauffes, eriftbettelarm. _ 

tirer ſes chaufles , die Hofen ausziehen: it. 
davon tauffen : it. fterben. 

a la clef de fes chauffes, erift nicht mehr 
unter der Rutbe. 

ehe —* le haut de chauſſe, fie ift mehr Herr 

der Mann” fie hat die Hofen an. 

on le sion: au cul & aux chauffes , man geht 
ihm auf die Haut, man fommt über ets 
was, das fein Leib, Ehre oder Gut betrifft. 

ehauff: d’ aifance , bie Röhre an einem heim⸗ 
lihen Genua. 

Chaufste,, f.f. der Daum ober die erhabene 
Erde, an einem Fluß oder Teiche , das 
Waſſer aufzuhalten ; it. an moraftigen Drs 
ten darauf zu gehen; inden breiten Etraf: 
fen in der Mitte darauf zu fahren; anden 
gemauerten Brücken , die aͤuſſerſte Mauer 
an beyden Enden, vom legten Bogen ind 
Land hinein. 

vez de chaufsce, der Boden und die Fläche 
der Erde. 

Chauffe»pied, f. m. ein Anzieh-Inftrument 
der Schuhmacher, wann fieeinem Schuh 
anziehen. 

Chauffer, v.a.d*».Hofen, Strümpffe oder 
Schuhe anziehen, machen. 

chauffer les Eperuns à quelgu’ un, einem die 
Eporen anlegen : it. einen in der Flucht 
verfolgen ; wenn aber die Rede von einem 

roffen Herren ift, der es einem thut, fo 
heift es, einen zum Ritter machen. 
ebaufJer des arbres , unten an die Bäume Er: 
de oder Mift fchütten. 

chau/ffer la grande ferre del oifeau, um bie 
arofie Zeche oder Klaue des Falcken ein 
Stüd Leder machen. 

chaufez wos lunertes , befehet es genauer. 

ve bas, ce fonlier ebauffe bien, biefer Strumpf 
oder Schub liegt glatt an. 

le cordonnier qui vons cbauffe, ber Schuftez, 
der euh Schuhe macht. ; 

il chaufle à tant de points, feine Schuhe müf: 
fen fo lang ſeyn. 

ils chauffens , oder ils font chauff:z à même 
point, fie find einerlep Gemuͤths. 


fe cbauffer une opinion dans la tBte ſich ei⸗ 


ne Gritle gar zu fehr in den Kopff fenen. 
chau/st, ébe, part. ber Hofen, Schuhe und 
- ®trümpffe an hat. 
arroir da söte chanfsee s feinen Kopff aufge: 
fest Haben, eigenfinnig feyn. 
um cheval eft chaufse trop haut, wenn bie 















Chaufletier, 


Chauvere, f. f. [ 
Chauvirles oreilles, v.a. die Ohren ſpitzen, 


gt 
Chaux, f. f. 





Beine der Pferde geben. 


chaufse , heiſt in den Wappen, wenn ein Bal⸗ 


chen oder ein Pfahl von feiner Farbe in der 
Farbe des Feldes ſteht, welch lentere ihn 
umgiebt als ein Kleid. 


. m, Strumpffm d 
ee Pe a 


Chaufle-trape, [. f. Gr trapola, Italice] 


ein Fuß: Angel, Kuß-Eifen, fp man den 
Beinden ini Krieg in den Weg fireut ; eine 
Falle, wilde Thiere zufangen. 


Chaufferte , f; f. leinene Unter: Hofen oder 
Strümpfe. 
Chauffon , f. m. eine Sode: it. ein Fecht⸗ 


oder Tanz: Schuh, Seil Tänger : Schub, 
ohne Abfaß. 


Chauflure, [.f. was man an die Füffe sicht, 


ale — Struͤmpffe ıc. 


il a trowvd chauffure a fon pied, er bat ei⸗ 


nen gefunden, der ihm Widerftand thun 
fan, oder bisweilen : er hat gefunden, was 
vor ihn taugt. 


Chaut, ol. ift die 3. perf. pref: fing. indicat. 


von chaloir. 


Chauve, adj. e.[ cafvns } kahl. 
Chauve-fouris, f.f. [ gs. caluus forex ] eine 


Sleder-Maus. 
calvities ] eine Blase. 


wird von Pferden, Efeln und andern Thie⸗ 
ren gefa 
Frl. Kal; in der Chymie 


eine Art Aſche oder Pulver, fo von dem 
Metalten im Feuer überbleibt. 


de la chaux vive , ungelöfchter Kald. 
de la chaux &teinte ober fusee, gelöfchter 


Kald. 
de la chaux d’ étain, Ziun⸗Aſche. 


cetteaffaire efl faite à chaux & à ciment , die 


Sache it wohl und richtig angefiellt. 


Chazeret , f. Chaferet. 

Ch£able, adj. c. ol. das hinfällig ift, oder ft. 
Cheance , f.f. ol.[ von cbeoir ] der Fall. 
Cheau, f. m. 


catulms] ein junger Wolf, 
Fuchs ‚ oder ba . 


Chechillon , fm. ol. Ader. 
Cheens, adv, ol. ſ. Céans. 
Chef, f. m. [capur ] das Haupt eined Mens 


fhen, meiſtens nur in der Poefie, oder das 
Haupt eines Heiligen , das man als Reli 
guien verehst; figuͤrlicher Weife, ein Ober⸗ 
fier, der Vornehmſte über viele andere zu 
Waſſer und Land. 

lechef de V’ eglife, das Haupt der Kirche. 

les chefs de ’ armde, die Kriegs⸗Haͤupter uber 
Generals. 

chef d’ efeadre, ein Befehlshaber zur See 
A eine Eſcadte eder einen Hauffen Schiffe 

uͤhrt. | 


chf 
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chef de famille , ein Sausvater. 

chef de file, der vorderfte Fußaaͤnger an eis 
nem Gllede in der Schlacht: Ordnung. 

commender une armöe en chef, ber vornehm⸗ 

ſte General bey einer Armee feyn. 

greßher en chef, ber vornehmfte Schreiber 
beym Parlament. 

abbayechef d’ ordre, bie vornehmfte Abtey 
sr —“ Haupt⸗ Zoll⸗Einnah 

chef de peage, die Haupt⸗Zoll⸗Einnahme. 

de fon ef was auf feinen Theil kommt, 
agt man von Erbfchafften und andern Guͤ⸗ 


tern : it. wenn jemand etwas vor fich aus | grand 
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Chemer, v. ». ol. [vom alten Wort Sche⸗ 
men, ein Schatten ] fich abmärgeln ‚ pla⸗ 
gen, als ein Schatten werden. 

Chemier , /. m. ol. { gs. chef premier] der 
Erfigebohrne in einer vornehmen Kamilie. 

emin, fm. [ Ital. camino, Sclav. camen, 
ein Stein, ftraca lapidibus] der Weg; die 
Straſſe; figUrlich , eine Art zu verfahren ; 
ein Mittel etwas auszuführen; auf den 
Fluͤſſen iſt es eine Schrot = Reiter, darauf 
u Wein aus einem Schiff ans. Land 
afft. 
chemin , oder chemirfroyal,, bie Land 


eigenem Trieb und Autorität thut, pflegt | Gteaffe, Heer-Straffe. 


‚ man zu ſagen: i/a fair celä de fun chef. 
les chefs d’une accufation,, bie Haupt-Puns 
ete einer Anklage. | 
crime de ng du premier chef , wenn 
man wider die Perfon eines Königs etwas 
unternommen bat. 
erime (de leze-MajeflE du fecond chef, wenn 
man wider das AUnfehen und Staat eines 
Herru etwas thut, als da iſt Rebellion, fal⸗ 
he Muͤntze ꝛtc. | 
sant de chefs de b£tail, fo viel Stück Viehes. 
mettre ächef, ol.[f. achever ] vouführen. 
ebef, in den Wappen, das obere Stück im 


Schild. 

chef abaife , wenn bie Farbe des Feldes über 
diefes obere Stüd hinauf geht, daß es nicht 
oben anfteht. | 

chef furmonte, wenn eine andere Fatbe, als 
die das Feld hat, diefes Stüd vom Rande 
oben abfondert. 

chef chevronne, pale, band, wenn ein 
Balde, Pfahl oder Binde von gleicher Far⸗ 
be , diefeg obere Stück berührt. 

chef retrait,, ober chef rompu,, wenn biefes 
obere Stück kleiner it als der dritte Theil 
des Schildes. . 

chef coufu , wenn dieſes obere Stüd fo wohl 
als das Feld gefärbt, ob gleich die Farbe uns 
terfchieden ift. 

Chef-cens, f. m. ber Haupt:Grund:Zing, ber 
wegen eines Guts gegeben wird. 

Chet᷑ d' œuvre, f. m. ein Meiftertüd: it. 
etwas das völlig fertigift; etwas vollkom⸗ 
menes und fehr ſchoͤnes. 

Chöfecier, ſ. Chevecier. 


chemin de velours, ein Weg über ein unbes 
baut Feld oder Land. 

c’ ef de chemin du Paradis „ wird von einem 
engen Wege gefast, da nur einer hinter 
dem andern gehen kan. 

il va fon chemin, ex geht feine Wege , ver: 
ſteht fich nicht auf Eluge Händel. 

aller le drois chemin, oder fon grand chemin, 
gerade zu gehen, aufrichtig feyn. 

le grand chemin des vaches, ein Weg iu 
Tand : it. ber gemeine Gebrauch. 

le cbemin de P Ecole, der längfte Weg. 

il demeure en beau chemin , er führt die Sa⸗ 
he wohl fort. 

il demeure en mi-chemin,, ex führt die Sache 
nicht fort, er läßt fie Hängen. 

#005 chemins vont 4 Rome , vielerley Weifen 
und einerley Zweck. 

couper chemin a quelque chofe, eine Sache 

z * — — 

il u' en fant pas aller quatre chemins, 
man mußder Sache een geben. _ 

je Iui ferai voir bien du chemin, oder , je le 
menerai par unchemin ou iln’yaura poins 
de — ich will ihm genug zu ſchaffen 
manen. 

chemin faifant , der en chemin faifant, bey 
Gelegenheit. 

chemin des rondes, der Matz zwiſchen ber 
Stadt:Mauer und dem Watl,der Zwinger. 

chemin cowvert, der bedeckte Weg um eine 
Veſtung ander Eontrefcarpe. 

chemin des carrieres, das Loch inder Stein: 
Grube, woraus mandie Steine giebt. 

owvrir les chemins , ein folch Loch machen. 


Chef-lieu, f; m. der Haupt: Ort, 100 ſich |Je cbemin de ſaint Jacques, vulg.die Milch⸗ 


ein Herr aufzuhalten pflegt. 


Straſſe an Himmel. 


Chef-Seigneur , f. m. ein Herr ber viel Va⸗ Cheminée, £ f[ Lat. barb. caminata, Lat. 
e 


‚ fallen unter fich hat. _ 
hefvetain, f. Chevetain. 

Chegros, Lk 
macher⸗Drat. (man fagt beſſer: fileros. 

Chölidoine, fr RR fi ) 


Schwalbenwurg,.Schel-Kraut. 


mnat Jein Camin, Rauchfang, 


caminus, 


in. 
m. ol. [ Schuh⸗Drat] Schuh⸗ce — ét⸗ fait ſous la cheminde, dit 


KHevrath ik heimlich gemacht worden. 


[ chelidonia ] ein Kraut, |cbeminde ifolde, ein Camin , der gang frey 


flieht , nicht andie Wand gebaut if. 


— M. m. [ebelonises] Schwalben⸗ — adofsee, ein Camin der an die Wand 


sebaust if. 7 
' ’ Myaux 
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tuyaux a cheminde, Rohr:Flöten , eine Art 
DrgelPfeiffen. 
Cheminer, v.». gehen, reifen. 
cheminer droit, keinen Fehler begehen. 
ce vers, oderce difcours chemine bien, dis Ges 
un oder dieſe Rede geht gut, iſt wohl ger 
t 


mMacht. 
Chemiſe, f. f. [camifa ] ein Hemd. 


chemife ardente, chemife de fouffre, ein. 


Hemd, das man denen anlegt , die vers 
brannt werden follen. 
mettre quelgu’ un en chemife, einen im die 
‚ Aufferfie Armuth btingen. 
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es kiegt mir wenig dran, ich frage nichts 
darnach. 

Chenevoter, v.». kleine Zweiglein oder 
—* — bie fo dünn als Hauffftaͤn⸗ 
gel find. 

Chenil, f.m. [canile) ein Hunde⸗Stall. 

Chenille, f.f.[Grec. xaury, campe, dimi- 
nut. qs. campilla oder camilla ] eine Raus 
pe: it. ein Gewird von Sammet-Art, die 
Kleider und ander Geräthe damit ausjujies 
ren, wegen der Gleichheit mit Raupen : 
it. ein Kraus, Raupen: Klee. 

Chenu, €, adj. [ canıs ]grau; fchneemweiß, 


77 mertrai ma chemife , ich will dem Ichten |les cimes chemües des montagnes, Poet die 


Heller dran feren. 

chemije depierre, die Mauer, die man unten 
an ein Bollwerck macht. 

ebemife de maille, ein PantersHemd, 

chemifes a feu, ober chemijes foufrees, ein 
Stüd altes Seegel, das in etwas getaucht 
iſt, foleichtlich Feuer fängt, welches man 
- das feindliche Schiff nagelt und amün- 

et. 
chemife de Chartres, eine Heine Muͤtze, fo 


mit Schnee bedeckten Spitzen der Berge. 

des vagues chenues de P_oc6an, Poser. die 
ſchaumenden Meers: Wellen. 

Cheoir, f. Choir. ,| 

Chepteil, Cheptel, f. m. [ Lat. barb. ca- 
pitale oder capsale] ein Contract mit eis 
nem Pahtmanne, dadurch er eben fo viel 
Stuͤck Vieh oder Haͤupter, als er empfan⸗ 
gen bat, wieder lieffern, und dem Herru 
die halbe Nutzung davon geben muß. 


diejenigen, fo zu Chartres wallfahrten ge-|Cher, e, adj. [charıs ] lieb, geliebt; aus 


wefen find, mitbringen, hat zwey Zlügel, 
und ift wie ein Hemd geftalter. 


genehm; theuer, werth; koſtbar, felts 


am. 
Chemiſette, f. f. einhaib Hemd, das man |Cher, adv. theuer. 
oben über das andere anzieht: item eine|Cherche, f. Cerche. | 


Chenal, f —— Canal if 
. m. (canats | ein Canal zur ⸗ 
Pr TE ak anal zur Schi 


Chercher, v.a. [ ol. chercher , Ital. cerca- 
ve, Lat. gs. circare, von cirens ] herum 
gehen, etwas fuchen. 


Chenaler, v.». einen ®eg im Meer füchen, |Chercheur, /. m. einer ber da fucht. 
da nicht viel Waffer it, wo mameine Tiefs | Chere, f. F [ vom carı, lieb und theuer, 


fe vor das Schiff finden möge. 
Ch£naye, f.f. [f.chene] ein Eichen-Wald. 


Chäne , “. m. [ in ber Picardie ‚ı quesme, Lat. 
werns , quercus, r.in f‚mutatum ] eine 


Eiche, ein Eihen:Baum. 


grüne Blätter hat. 
Che£neau, f. m. eine junge Eiche. 


was gut und theuer ift ] das Tafel-Tractas 
ment, Gaftung; das Effen und Teinden ; 
Benirthung , Gaftirung eines gutem 
Freundes. 


aire bonne chere, eine gute Mahlzeit Hals 
chöne verd, eine Stein-Eiche , die faft immer f hl 


ten ; wohlleben. 


faire maigre chere , tärglich auftragen laffeır. 


aimer la bonne chere, viel yon guten Eſſen 


Cheneau, f.m.[canalis |die Röhrewodurh| halten. 
Das Waffer von einem Dache herunter | il m’ eff chere que d’avaricieux, Prov. wenu 


flief. 
chenaux & bord, Röhren , die man auffenher 


an einem Gebaͤu fehen kan. 


chenaux à bavette, die man auffen nicht ſe⸗ 


ben fan. 
Chenet, / 

worau 

min legt, wenn man einheitzt. 


— S. m. [sanmabis ] Hauff⸗Saamen, 
um. 
— S. f. ein Hauff⸗Acker, worauf |Chörement, adv. mit Liebe, innig; 


geſaͤeter Hanff mit Stängeln ſtehet. 


ein Geitziger einmahl tractirt, thut ers 

recht. 

bonnechere, Tiſch⸗Zeug, fo man im Wirthe> 
Haufe braucht , wenn man fein eigen Eſſen 
mitbringt. 


m. [ cautberius ein Feuer⸗Bock, I faur tant pour la bonne chere, ſo viel 
man das Hols im Dfen oder Eas 


vor das Tiſch⸗Zeug. Du 
Chere, ff. ol. [Ital.ciera, Hifp.& Lat. 
barb. cara, caput ] das Angeſicht: it. die 

Mine deffelben. 
theuer. 


Chérer, v.».ol. luſtig ſeyn. 


Chenevotre, f.f. ein Hanf» Stängel: it. Chérif, f. m. bey den Arabern, der naͤchſte 


ein Splitter ober Mogen Spreu vom 


Hanff-Stängel. 


j’ en fas ausant. de cas comme de chinevotes, 


nach dem Ealipha : it. eine Arabifche Müns 
ge von Gold, gilt zu Marfeile ı Rebe. 


— 
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en — — — 
Cherir, v.a.[ cher ]herglich lieben. de caro/fe , es iſt eintummer Menſch, ein 
Cheriffable, adj. e.liebreich ; liebensmerth.| grober Kerl. 
Ehsrifte, f. m. ol. dergut iffet und trincket. il eft mal à cheval, feine Sache geht nicht 
Cherrie, [.f.f. Charree. wohl von ftatten. 
Cherfönnefe, f. f. [Gr.] eine Halb⸗Jnſel c ef? un cheval Echappe, er Läft fich wicht sies 
in der alten Beograrbie. ‚ben noch weifen. 
Cherte, f. f [caritas ] Theurung. tirer à quatre chevaux, einen mit vier Pfer⸗ 
Cherubin, f. m. Cherubin, eine Ordnung, , den zerreiſen. 
der Engel; ben den Bilbhauern ein Engels Nouer au che va fondu, ein Spiel der Knaben, 
Kopf mit Slügcln ; in Ehweden warein| Da einer auf den andern ſpriugt, und mit 
Drden , der Cherubin oder Seraphinhief,) Händen klatſcht. 
der aber mit der Eatholifchen Religion ab: 465 chevanx-Iegers, bie leichte Reuterep. 
geſchafft worden ift. cheval-marin , ein Meer: Pferd. 


- - cheval aile , der Pegaſus, bey den Beten. 
—— Che, IM] Bam: cheval de bois, ein Mer) von Holtz, darauf 


tzel. man voltigiren lerne : it. ein hoͤltzerner 
— Sm. ol. [caſula] ein Haus; eine) Fr oder Soidaten Roß, darauf man jur 


’ ‚ Strafe fingen muß. 

Cheimen t Be — cheval de Frife, Spauiſche Reuter, ein lan: 
Cheina e, Chesne, Chesneau f. Chen, ger Balden mit vielen Spigen, den man 
Chef Chefs f Ca . Cette — nach der Qver in einen Weg legt, die her⸗ 
Chettif, f Chetif. " einbrechenden Feinde abımhalten. 
Chetif, ive, adj. [ Ital. castivo , Lat. capti- cheval a terre, ein groffer Platz mit Erde 

vus Jelend , verachtet, ſchlecht. angefüllt , welchen diejenigen, ſo Marınor 
Ense ade. lendiglich, armfelig aus den Stein-Öruben ziehen, antreffen. 

> — / . 


Chetron, f m. von eiſte, Kifte ] eine klei⸗ — — —* — ein Pferd ohn 
— sera ———— cheval Dean oder cabre, ein Pferd das fich 
’ 


auflehnt inden Wappen. 
. dern Zeug abfondern kan. bevalanime ; 
Chen‘ 8, ars. f Chair, chevalanime, ein Pferd deffen Auge eine ans 


e | dere Farbe, als der Leib bat. 
— Eee —— cbeval ar ‚ein Pferd, deffen Fuß, womit 
Roy ’ 6 derer 
Kopff: Geld, Kopffiteuer. es fich zu wehren ſcheint, von befondere 


Barbeil. 

Cheval, f. m. [ caballım ) ein Pferd; auf Chevalement, f. m. eine Stüge oder Pfei: 
den alten Ringen, ein Zeichen ver Stadt| ler, ein Gebäu in der Höhezu halten, daß 
Earthago ; im p/urali heift Cheyaux auchſ man unten her mas wegreiffen und bauen 
bie Reiterey, die Maunſchafft au Pferdim| £ 
Kriege. 

eıre a cheval, aller à cheval,, reiten , nicht 
allein auf einem Pferd, fondern auch auf 
einem Eſel, Hund, Steden, x. 

a cheval, ju Pferd, wenn die Reuter aufzu: 
finen commandirt werden. 

un homme de cheval, ein guter Reuter. 

Ajeune cheval vieux cavalier, ein unbe: 
eitten Pferd braucht einen erfahrnen 
Reuter. 

eheval de bronze, bie Statue bed Königs in 


— Henrici IV. zu Pferd, auf der 
8 














an. 

Chevaler, v.». vulg. offt wegen eined Dius 
ges laufen und rennen müffen; auf der 
Reit⸗Schule fagt man es von einem Pferd, 
il chevale, wenn im Schritt oder Trab der 
eine Voͤrder⸗Fuß den andern überfchreitet, 
im herum tummeln algeit im andern 
Schritt; im Bauen, Pfeiler unterfegen 
etwas zu unterbanen , damit das obere 
Gebdu indeffen halte, 

Chevalerie , f.m. Ritter: Würde. 

Chevaler, f. m. der hölgerne Efel zur Solda⸗ 
ten⸗Straͤffe, das Nöflein : it. eine Folters 
Band; der Steg auf einer Geige oder aus 
derm Inſtrument; auch auf einem Ela- 
vier ; das Staffelet eines Mablers, worauf 
die Taffel ſteht, wenn er arbeitet ; bey deu 
Buchdruckern, ein bölgerner Steg: it. die 
Lehne, worauf der Deckel ruht; ben den 
Zimmerleuten und Maurern, ein Gefiell 
von etlichen Bretern auf zwey oder mehr 
Böcen, oder auch nur auf Qverbalden ; 
bey den Echlöffern ein Eifen, nut — 

o 


unten neuen Brücke zu Paris, daher 

die Spitzbuben, fo auf diefer Brücke auf: 
paſſen, coursifans du cheval de bronze ge: 
nennet werden. 

monter für fes grands chevaux , zornig wer⸗ 
den, hart anfangen zu reden. 

parler a cheval, herriſche Worte führen. 

c' efl fon cheval de basaille, das it fein Werck, 
davon redet er immer. 

c' efl un cheval, un gros cheval,, un cheval 


’ 


Ki 
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Bohrer liegt, wenn fie 26 bohren; bey | Ritt oder Reife zu Pferd, die gewiſſe Offi⸗ 
den Gerbern ein rundes hohles Stud Holg | «ier Amts⸗wegen thun müffen: it. DVer- 
vier oder fünff Fuß laug, worauf fie das | ſchaffung der Fron⸗Pferde vor dergleichen 
Leder bereiten; bey den Müttern ein Stüd | Beamte durch die Unterthanen. 

Hol , morauf das Seil if, foden Mühl: |Chevaucher , v.a.ol.[ ltal cavalcare ] teis 
Trichter. hätt ; ben den Seilern , einbober! tem, ift noch öraͤuchlich im biefer Rede: 
Stuhl von fünf Fuß hoch , den fie braus! chevancher une femme, perabufum , mit 
ben, Seile darauf zu legen, wenn fie! einem Weibe zuthun haben. 

ſolche machen ; im Bauen, eine Stüge un: cbevaucher court ou Jong, die Steigbügel kurtz 
ter ein Gebäude, daran unten her etwas oder lang aufchnallen laffen. 

mweageriffen und anders gebaut wird; über chevaucher , heift bey deu Handwercke⸗Leu⸗ 
haupt alles, was bey den Künftlern und tem, wenn etwas auf dem andern liegt oder 

Handwercd-Leuten dienet, etwas auf der ruht, als ein Balde ineiner Mauer, ein 
Höbe zu halten; auf den Ecdhiffen eine! Ziegel aufdem andern. | 
Kolle, um die man eın Seillauffen läßt ; [Chevaucheur, f. m. ol. ein Poftmeifter der 

ben den Mathematicis, der Nagel um den Pferde fchaffen muß; per abufum, der eine 

fich das bewegliche Linial mit dem Abfehen | rau bedient. 

drebt ; inder Aſtronomie, ein mitternaͤch⸗ à Chevauchens, adv. vulg.rittlings, 

tiges Geftirn , der Pegalus. Chevecaille, f. f. [ von oseveu ] eine Haars 

Chevalier, f. m. [von cheval] ein Ritter, Locke. 
wegen eines Ordens; ein Ritter von Ges |Chevecel, f. m. olim [pro chever ] Haupt: 
burt, ein Edelmann ; ein Hofs@delmann ; |  Küflen. 
bey den alten Römern, einer vom Ritter: |Cheveche, f.f. [von cavıw ] ein Kaͤutzlein; 
Stand , der gleich nach dem Raths- Herrn: | Nachts Vogel der in hohlen Löchern fikt. 
Stand folgte: it. ein Reuter, oder wieihn |Chevecier, f. m. [ capicerims ] ber Küfter 
andere nennen, ein Fuhrmann, ein ge: |  Bder Kämmerer ineinigen Klößern. 
wiſſer Waſſer⸗Vogel; ein Spriuger, Stein |Chevele, &e, adj [capillatus] serecheve- _ 

im Shah: Spiel. ide d’ or , in ben Wappen, ein Haupt mit 
chevalier d' bonneur, vor dieſen, einer der | güldenen Haaren. 

. durch die Waffen zu den hoͤchſten Ehren: | Chevelu, E, adj. [ capillarus ] mit langen 
Stellen gelanget war; heruach einervon | Hagren: it. mit vielen Beinen Säferlein, 
altem Adel: it. einer der ein vornehmes| als eine Wurgel: it. rund herum mit 
Srauenzinnmer führt, und ihr jur rechten) Strahlen umgeben, aldein Comet. 

Hand geht; im Schertz, einer der immer |Chivelure, f. f. das Haupts Haar; Pott. 

bey einem gewiſſen Srauenzimmer if, und| Has Laub eines Baums: it. die Zaſern au 

ihr faſt nicht von ber Geite kommt. einer Wurgel ; die um einen Cometen rund. 
chevalier errans , vor biefen , ein umfchweif-| herum gehenden Strahlen. 

fender Ritter; im Schettz, einer der ims |Chever, v.a, [ cavare von cavu hohl] eis 

mer bier und da herum reift. ‚I nen edelen Stein unten aushöhlen,, ihm 
chevalier du guet, ein Hauptmann über die die allzu ſtarcke Farbe benehmen. 

reitende Nachtwache zu Paris. Chevefche , f. U hev&che. 

chevalier de P arquebufe , ein SchügensBru: | Chever, f.m.[‚von chef, caput ] vor biefen, 
ber, einer von der ordentlihen Schügen:| per Kopf ; ietzt der Kopf: Pfühl im Dette ; 
Compagnie in einer Stadt. ein KopffeKuffen; der Ort im Bett, wo 

ebevalier de la coupe, ein guter Sauff:Brus | man ſich mit dem Kopff hinlegt; auch ſouſt 
ber, r etwas , das man beym Schlafen ſtatt eines 

ebevalier d’ induflrie, einer der vom Spie⸗Kuffeus unter den Kopff nimmt ;der Rand, 
len und andern betrüglichen Künften lebt. | den man unten an cine Rinne macht, daß 

Chevaliere, f.f. in Spanien und in Vortus | das Waffer, fo oben herab fällt, unten nicht 
gall, Nonnen von JacobesSchwerdt, Chr-| fo herum fprige ; der Umgaug hinter dem 
valieres de S. Jaques del epee. | Chor einer Kirche. . 

Chevaline, adj. & f. f. böte chevaline, ein chevet de canon, ein aroß Stud Holt binten 
Pferd oder Stute. an der Zavette eines Stuͤcks, worauf das 

Chevance, f.f.ol [von chef] das Gut ei⸗ Hintertheil der Büchfe ruhet. 
ner Verfon , was auf fein Haupt oder Theil | drois de chever , Ehrenmahl , fo ein Neus 
kemmt 2c. RN | —— feinen Amts⸗ oder Zunfft⸗ Ge⸗ 

vanton, f. m. ol ein Brand, angebraunt noſſen giebt , 

** — Chévetain, J. m. ol, [ pro capitaine] Haupt⸗ 

Chevauchee , f. f. ol. [Ital.cavalcara] ein| mann. Che. 
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Chev£tre, f. m. [capiftrum] eine Pferdes 
Halffter; bey den Zimmerleuten, ein Bal: 
ckeu, denfie unter die andern machen , an 
den Enden, mo felbige abgefchnitten wer: 
den weil etwa ein Camın an denfelben 
Drt des Gebdudes kommen foll. 


Cheveu, fm. [capilw] ein Haar, Haupt⸗ 
Haar. 


couper un cheven en gaattre, gar zu fpiafins 
dig ſeyn. 

ſe — aux chevenx , einander in bie 

aare gerathen. 

Ffaux cbeveux, falſch Haar, Paruͤcke. 

sirer par les cheveux , bey den Haaren anfaf: 
fen; mit Haaren herbey ziehen ; swingen, 
" . Anführung eines Orts aus einem 

uch ıc. 

Cheville,, f.f. [vom Lat. barb. cwvilla, vom 
Lat. caput , Hifp. cabillar ] ein Nagel oder 
Zapfen, zwey Balcken oder andere Dinge 
zufammen zu binden; ein hölgerner Nagel 
an der Wand, etwas dran aufjuhdugen ; 
der Knotren oder Kuöchel an den Füllen; 
ber Zweck oder Wirbel au einem muficali- 
ſcheu Juſtrument, die Saiten aufiusieben; 
Me Binde oder Spige an einem Hirfdys 
Geweih; in den Berfen ein eingeflicht 
Wort um der Bindung oder bed Neimens 
willen , ein Flik Wort. 

— v.a. mit Nägeln zuſammen heff⸗ 

en. 


chevill6, de, adj. mit Nägeln befeſtiget; 
nit Zincken, ald ein Hirſch⸗Geweih, bey 
den Jaͤgern und inden Wappen. 

Chevilletre, f. f. ein klein Stüd Kupffer 
oder Eifen, das die Buchbinder unten an 
die Hefft Lade thun, dem Faden oder Kies 
men, daran man bie Bogen anhefftet,, fefl 
zu machen. 

Chevillon, f. m. ein Heiner gebrechfelter 
Stod oder Dode an dem Lehnen der 
Stroh⸗Stuͤhle; ein Stab an den Seiden⸗ 
Webers Stühlen , die Seide von Zettels 
Baum drauf zu winden. 

Chevillot, f. m. ein Hein Stuͤck gebreht 


Holg, die Seile auf den Schiffen laͤugſt 


an ben Seiten des Schiffs Hinzuheben. 
—— „ Sf. eine Binde am Hirſch⸗Ge⸗ 
wei 


Chevir, v. m. [von chef, f. achever] zum 
Zwec kommen; in Rechts⸗Sachen, ſich 
—— ſich in der Güte mit einander 


—* de quelgu'un, mit einem zurecht kom⸗ 


Cheviffance, Sol. 
über nie ner —————— 


Chevre, ff. [eaprea ] eine Ziege. 
ce difcowrs s —— —— croses de 
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ebfore, biefe Rede hängt gar nicht an ein⸗ 
ander. 


prendre la ch&vre , fich ohne fonderbare Ur⸗ 
fache erzürnen. 

fauver la chbure & les choux, zwey wider⸗ 
waͤrtige Fälle zugleich verhuͤten wollen. 

chövre, ift bey dem Bauen ein Bock, damit 
man Stein und Balden aufiiceht , eim 
Hebzeug. 

Cheyreau, f m. eitt junges Boͤcklein ober 
Sieglein, 

Chevre-feuille, f. m. Ziegen s oder @eiß- 
Blat, ein Strauch, der fih wie Hopffen 
au die Bäume windet. 

Chevre-pieds, fm. einer der Ziegen » Züffe 
bat, als die Fauni und Satyri gemablt 
werden. 

Cheövreter, v. m. junge Biegen bringen oder 
befommen. 

Chövrerte , ff. ein Reh, oder das Weiblein 
des Rehbocks: it. eine Art von Feuer⸗Boͤ⸗ 
cken, die vornen nichts in die Höhe haben; 
auch ein Bock oder Geſtell mit drey Füffen, 
das man hoch und niedrig machen kan: it. 
ein Topff, mit einem engen Hals, darein 
bie Apotheker ben Syrup thun : it. ein 
Heiner See⸗Krebs, ber faft wie ein paar 
Biegen-Hörner vorn an der Naſe hat. 

Chevreüil, f. m. ein Reh: Bod. 

Chevrie, f. f. ol. eine Sad» Pfeife, Bock⸗ 
Pfeife. 

Chevrier, f. m. ein Ziegen-Hirt. 

Chevron, fm. ein Sparren aufdem Dach ; 
Sparten in den Wappen. 

chevron rompu , ein gebrochener Sparten in 
ben Wappeıt. 

chevron ond , ein geflammter Sparren. 

chevron parti, ein getheilter Sparren, son 
weyerley Farbe. 

chevronrenverfe , ein geftürtter Sparren. 

chevron ploy6, ein getrümmter Sparten. 

chevron alaise , ein Sparren der den Rand 
des Schildes nicht berührt. 

chevrons appointez, ein Sparren⸗Creutz. 

Chevronne, €e, ady. mit Sparten , das 
Sparten führt oder hat, inden Wappen, 

Chevrotage, f.m. Ziegen⸗Geld, Auflage fo 
— abtragen muͤſſen, welche Ziegen 

ten. 

Chevroter, v. m. junge Boͤcke oder Ziegen 
bringen: item vulg. die Gedult verlieren, 
unmillig werden. 

Chevrotin, f. m. Ziegens ober Bod + Zell, 
Fell von jungen Bödlein. 

Chevrotine, f. f. eine Eleine Bley + Kugel 

Geſchuͤtz, deren 166 aufs und ges 


Cheut, 
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Cheut, e, part. ſ. Choir. 
Cheute, f. Chüre. 


Chez, prep. ( cheze, ol. cafa, Ital Haus) im 
Haus bep einem ; it. bey, unter; it. in. 


chez nos, in unferem Haus, 

de chez vos, aus eurem 6. 
par chez vous, durch euer Haus. 
chez les s, bey den Griechen, 
chez Platon, in Platone. 


Cheze, f. f. swey Morgen Landes rings um 

. ein adelih Schloß herum, fo allegeit bey 
dem Gebaͤude bleiben, und dem Aelteften 
des Geſchlechts im Voraus zukommen. 

Chezeolage, f. m. beift eben fo viel. 

Chez-moi, /. m. ein eigen Haus. 

quand j’aurai un chez moi, wann ich ein ei⸗ 
gen Haus werde. | 

Chiaoux, f. z. ein Hof-Junder bey ben Tür: 
den, fo in Verſchickungen gebraucht wird. 

Chic, f.m.ol. (fecum,Germ. Stuͤck) etwas 
geringes, eine Kleinigkeit. 

Chicabaut, Chicambaut, f. m. der an einem 
Fleinen Schiff vorn weit hinaus ragende 
Balden. 

Chicane ,f. f. (kek, keke, Holl.) unn 
Spisfindigkeit in Rechts⸗Haͤndeln, Dis 
foutation, Spielenec. betrügliche Griffe, 
— Ausküchte ; eine Art Maillen⸗ 

iel. 

— cicane, Zungen⸗Dreſcher, ober andere 
geringe Gerichte⸗Verſtaͤndige, ald Procu- 
racores, Schulgen. 

Chicaner, v.#.& m. betrügliche Griffe ge: 
brauchen ; einen mit unmügen Proceſſen 
quälen und — er —— er 

nung aufhalten oder abfpeifen, aufjie: 
en einen oder etwas nicht mohl 
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Chiche, ads. m. ( Ital. cece, Lat. cicer, Germ. 
Kicher ) poss chiches, Kidyer-Erbfen. 
Chiche face, f. f. vulg. einer der ein mager 
rg bat, wie geisige Leute su haben 
en 


p 
Chichement, adv. färglich. | 
—— Kargheit, Filtzigkeit. 
Chicoracces, f. f. pl. (ſicbicorée) allerhand 
‚ Kräuter wie Wegwarten , als Chondriliem, 
Endivie, wilder Lactuc. | 
Chicoree, f.f. (Lat. eichoria oder cichorium) 
Wegwart, Eichorien', ein Kraut. 
Chicot, f.m. ein Storre oder Span von eis 
nem jerbrochenen Holz; ein Knoten art 
einem Baum, mo ein Aft hat wachfen fol- 
len, oder noch wachfen.will ; auch der Stock 
oder überbliebene Stamm von einem um: 
gehauenen Baum; ein Stor oder Stift , 
von einen alten Zahn im Munde; in den 
Wappen, ein Enotichter Stud oder AR eis 
nes Baums. 
Chicoter, v.a. vulg. wegen geringer Sachen 
zaucken. 
Chicotin, f.m. ein Kraut, Katzentraͤublein 
enfraut ; item ein bittren Safft den 
man an bie Wargen der Brüfe ſchmiert 
wenn man die Kinder entwoͤhnen will, 
Chien, f. m. chienne, f. (von Lat. canis ) 
ein Hund ; auf den alten Müngen ein Zei⸗ 
hen der Treue ; und wenn er eine Mufchel 
bey fich bat, einZeichen der Stadt Tyrus; 
im Zorn, ein nichtswürdiger Kerl, ein 
nichtswuͤrdiges Weibsbild ; ben den Hand⸗ 
werdösLeuten, ein Eifen mit einem Haken 
an einemEnde,und noch einem beweglichen 
Haken, den man daran auf: und abfchieben 
Ban ; item der Hahn auf einem Buͤchſen⸗ 
Schloß, worein der Feuerſtein gefhraubt 


” ® d. 
damit zufrieden ſeyn, es gar zu genau da⸗ — ein Windhund. 


mit haben wollen. 


il chicane bien fa vie, es verantwortet ſich Zes boms chiens cha 


mohl vor Gericht. 


chien coushant, lu Huͤner⸗Hund. 
ent de race, bie Kinder 


gerather meiftend nach den Eltern. 


cela me chicane, (wird von geringen Dingen | c’ef} Je chien au grand collier, der gilt am meis 


gefagt, die doc viel Mühe machen) das 
macht mir Berdruß, 

chicaner le vens, ſich durch vieles Umdrehen 
des Schiffes im Fahren nach dem Winde 
richten, immer etwas weniges davon zu 


fen in dieſem Haufe. 

il mourroit bien plütös quelque bon chien & 
berger,, (mens ein unnüger Menfch wies 
der von einer Krandheit auflommt) Un⸗ 
fraut verdirbt nicht; es folte wohl fon 
etwas gutes drauf gehen. 


gebrauchen. 
Chicanerie,f.f. Bänderey, Zungen: Drefches Faire le chien u vor 


— fm. eufe, f. einer ber gern rech⸗ 


ter; it. einer ber ſich lofer Griffe im Rech⸗ 

ten bedient ; ein Zungen--Drefcher, 
Chicanier, f. m. e,f. heiſt eben fo viel. 
Chiche, adj. c. (kek,Germ. & Holl,) arg, 
alliufparfam. de quelgue chofe, mit 


ſiltzig 
—* als mis Geld, Worten, Lob ıc, 


einem ſchmiegen unb 
lant que le chienpiffe,Te loup s’en va, bee 
— Verzug macht, daß eine Gelegen⸗ 
heit eutgeht. 
batsre le chien devans de lion, auf den Sad 
fhlagen, und den Efel meinen ; einen Ge⸗ 
ringen firaffen, daß es der Gröffere mercken 
und ſich ur fon. 


4 rompre 
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vompre les cbiens, einen gefährlichen Difeurs 
abbrechen. 

deurschiensnechaffent pas bien enfembie, fie 
ſtallen nicht gut mit einander, 

il n'ſt chaffe que de vieux chiens, mit alten 
abgerichteten Xeuten Fan man was aus⸗ 
richten. 

il vient /a comme un chien dans un jeu de 
quilles, er kommt zu unrechter Zeit in diefe 
Compagnie, welche er nur flört. 

mener une vie de chien, armiſelig leben, 

vivre comme us chien, ungezdgen leben. 

entre chien & loup, in ber Demmerung, da 
man nicht erfennen tan, was Hund oder 
Wolff iſt. 

ebien de mer, ober chien marin, ein See⸗ 
Hund; eine Art Fifche. 

ebien celefle, der Hunds⸗Stern. 


Chien, adj. cela neſt pas tant chien, das iſt 


eben fo ſchlimm nicht. 
Chien-dent, f. m». Hunds⸗Gras; ein Kraut. 
Chienne£e, f. ein Kraut, Hundsbiß, Wies 
fen:Zeitlofen, 
Chienner, v. ». (wird von der Hündin ges 
fagt ) junge Hunde ausfhütten, werffen, 
Chier, v.».&a. (Lat. cacare, Belg. ſchyten) 
fcheiffen ; ben dem Poͤbel, über etwas fpot- 
ten, etwas verachten. 
ebier fur la befogne, die Arbeit verderben, 
pfufchen. ; 
Chiere, f. f. (Ital.ciera) ol.das Geficht. 
Chieur, f. m. eule, f. ein Scheiffer. 
Chieure, Chiure, f. f. Müden:Sceiffe; it. 
was die Schmeiß: Fliegen ans Fleifch fe: 
Ben, da Maden draus werden. 
Chifller, und deffen Derivata, f. Sifler. 
Chiflon, f. m. ( Angl. a fbifl; indufum ) 
ſchlecht Leinen Zeug ; alt gerfrüppelt Tuch. 
Chiffon, nne, a7, im Garten Bau, krumm, 
übel gewachſen, als ein Reif oder Aſt. 
Chiffonner, v. #. jer£rüppeln, zerdruͤcken, mit 
ben Händen zerknittern; ein Weibebild 
unvorfihtig oder mit Gewalt umarmen 
und kuͤſſen. 
Chiffonnier , f. m.e, f. der alt gebrauchtes 
zeug sufammen kaufft. 


Chiffre, f. m. (Hebr. fephira) eine Ziffer,| Ch 


ein Zeihen,die Zahl auszudruden ; it. ein 
verborgen Zeichen, etwas zu fehreiben, das 
andere nicht verftehen follen ; it. die in ein: 
ander gezogenen Anfangs» Buchftaben ei: 
ned Nahmens; ein verzogener Rahme; im 
plurali, der Schläffel oder das Alphabet 
zu einer verborgenen Schrift. 

Chiffrer, v. a. mit Ziffern rechnen ; mit Zif: 
fern zeichnen oder bemercken, numeriren; 
mit Ziffern oder Eharaeteren fchreiben. 

Chifireur,, f. m. der mit der Geber wohl zu 
rechnen weiß; Rechenmeiſter. 

Chignon, f, m. (ol. chainon von chaine, 









Chiourme, Chiorme, 






4. 
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weildie Beine bi8 and Genick Keitenweit 
an einander find) allein, oder beffer 
chiguon du cow, daB Gen.d. 


Chile, ſ Chyle. 
Chimere, fı f (chimera) ein Berg in £v- 


cien; eim erdichteted Wunder-Thier; it. 
eitele ungegruͤndete Gedancken. 


Chimerique, adj. c. voll laͤcherlicher und eit: 


ler Gedancken und Einfälle ; erdichter, ein 
gebildet, erfonnen, 


Chimeriquement, adv. eingebildeter Weift. 
Chimie, j. ſ. Chymie. 
Chin-freneau, f. m. ift fo viel ald chamfra:n ; 


it. eine Beule, ein Zeichen am Kopf, von 
obhngefährem Anftoffen, oder von einer 
Schlaͤgerey, ein Kopf⸗Stoß. 


Chinquer, v. ». vulg. (vom Teutſchen ein: 


ſchencken) Iuftig herum fauffen. 

f. f. (ital. ciurma, 
Germ, Schwarm) der gantze Haufen 
Gallee⸗Selaven; it. Die Ruder: Bändke, 

Chipot, f. m. vulg. eine Kleinigkeit, etwas 
kleines und geringes. 

Chipoter, v,», vulg. ein Elein wenig effen, 
pappeln, Enaupeln; it. um geringer Dinge 
willen janden. 


Chipotier,, f.m. ein Zänder, der um aller 


Kleinigkeiten willen einen Zauck anfängt, 
der alles verfechten will. 

Chipre, f. f. ( Cyprws) die Infel Cypern 
nach der neuen Geographie. 


pondre de Chipre, Haar: Puder. 


Chiquenaude, f.f.(Germ. sknalle, Schnalle) 
ein Schneller mit dem Finger, ein Wafen: 


ftüber. 

Chiquet, fm. (Stuͤck) il m’a payd ce qui 
ilme devuit,chiquer & chiquet, er bat mit 
dad, waser mır fehuldig war, nach und 
nad) bezahle. — 

—— ff. (Giragra) die Gicht im den 

nden. 

—— S m. einer der die Gicht am ben 
Händen hat. 

Chirographaire , f. m. & f. (cbirograpbs- 
rin) ein Gläubiger der von ſeinem Schuld⸗ 
ner nichts als die Handfchrifft hat. 

iromance , Chiromantıe, Chiromancıe, 
I F. (vom Grec. chirumantia, Das + 
wird als * gelefen) das Weiffagen aus 
den Händen. 

Chiromantien, Chiromancien, f, f. einer der 
aus den Händen weiflaget. 

Chirurgical, e,ady. (chirurgicm) was ju 
Ehirurgie gehört. 

Chirurgie, f.f. (chirurgia) die Wund-Art 
ne 


v. 
Chirurgien, f. m. (chirurgm) ein Wunt: 
Artzt 


ebirurgien bandagifte ober bernier, «in 
Bruch⸗ Schueider. 
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Chirurgique, adj. c. (ebirurgiem) jur Cholagogue, f. m. (Gr. xory , ya) Arte 


Wundarkncy gehörig. 

Chifte, /. f. (ar. cifla ) eine dickgewordene 
Haut in den ınnerlichen Gliedern, worin: 
nen zum Exempel in der Blaſe ein Stein 
feſt liegt. 

Chlorote, f. £. ( Lat. ) die bleiche Farbe der 

‚ Sungfern, welche fie bisweilen im Geficht 
bekommen, als eine Krandheit von einer 
Berfiopfung. 

Choc, f. m. (Germ. ol. Schock, ſchocken, 
Angl. sbok, shog ) ein Stoß ; Anftos; feind- 
licher Angriff; Anfall; bey den Hutma- 
ern ein Werckzeug vom Kupfer, dem Hut 
eine Schnur umjulegen. 

Chocaille, f. f. vulg. (f.cocailler) ein 
re des Pöbels, ein verfoffen 

ei 


Chocailler, v. #. vulg. (f.cboc) fich vollſauf⸗ 
fen ; lauge trincken, mit den Glaͤſern im⸗ 
mer an einander ftoffen : 

Chocaillon, f. m. ein Echeltwort / fo die alten 
Meiber auf den Marstte einander geben, 
eın verforfen Weib ; item ein Rauſch. 

Chocolate, Chocolat, f. m. Schokolate, eine 
Art Getränds, fo aus Weſt⸗Indien in Eu⸗ 
ropa gekommen ıfl. 

Chocolatier,, f. m. ein Edekolat-E chende. 

Chocolatiere, f.f. eine Echo£olat:Kanne. 

Chocquer, f.Choquer. ' 

Chaur, f. »#1. (chorm ) ein Chor oder Reihe 
von Sängern ; in den Komödien und Tra- 
gödien, eine Anzahl Perfonen, die dazwi⸗ 
(hen fingt und fpielt; it. das Theil einer 
Kirche, Darinnen die Beiftlichen fingen, fo 
von der übrigen Kirche abgefondert iſt; it. 
die Geiſt lichen, fo im Chor fingen. 

les chaurs des anges, bie Engel» Chöre. 

enfans. de chazur , Knaben, die im Chor fin: 
gen. 

Religieufes, dames de cheur, Sonnen, bie im 
Eher fingen , Chor: Nonnen. 

Choier,f.Choyer. | 

Choin, f. m. (für coin Lat. cunews) eine Art 

. harter Steine. 

Choine, f. m. ol. (von cunew) ein Reil; item 
wegen der Figur, ein Wed, ald von weiffen 
Brot, von Butter, u. d. g. 

Choir, Cheoir, v.». ol, (cadere) fallen, 

ebü,€,part. (ol. cheu, e, it. cheut,e, und 
chus,e) gefallen. 

Choifir , v.a, (vom Zeutfchen kieſen) ers 
wählen; ‚vorziehen. a) 
choifi,ie, part. & adj. auderlefen, ausetkoh⸗ 

ren. 

Choifon, f. * ol. (occafo, caſus) xine Gele⸗ 
genheit; ein Fall. 

Choite, f.f.ol. ſ. Chüte. 

Choix, /.m, (f. cbeifr ) bie Wahl 


ney, welche die Galle unter ſich abführt. 
Cholidoque, ady.c, (cbolidochw ) port cho» 
lidoque, in der Anatomie, ein Ganal oder 
Gang der Galle von der Leber zum Duo- 
deno, 
Chomet, f. m.eine Art Fleiner Vögel in bey 
Normandie, eine Wiejen-Lerche. 
Chommable, a47. c. das gefenert werden foll, 
ein abfonderlicher Feyertag. 
Chommage , f. m. das Feyern eines Hands 
werdsmanng, da er nicht arbeiten fan. 
Chummer, v.a. & ». (fdumen) ruben vom 
Arbeiten , feyern; einen Feyertag halten, 
ihn mit Ruben von der Arbeit begehen. 
laiffer chommer, einem nichts zu arbeitenge: 
ben, ihn feyern laſſen. 
Chondrilte, f. f. ein Kraut, Spanifch Weg⸗ 


wart. 

Chopement, Choper, f. Choppe. 

Chopine, f.f. (ein Schpppe, ein Kopf) eine 
Art Trinckmaaß oder Geſchirr; ein viertes 
Theil der Maaß; it. fo viel Betränds, als 
dis Maaß hält. 

boire chopine, oder mettre pinte fur la chopi- 
ne , ſtarck jechen. 

Chopiner, v. ». viel oder ſtarck trinden. 

Chopinette, f. f. (von chopine) boire cho- 
pinette, vulg. ein Gläsgen Wein mit ein⸗ 
ander trinden. 

chopineste de pompe, das Ventil in einer 
Pumpe. 

Choppement, f.m. (f.chopper) das Stol⸗ 
pern ; Anſtoſſen. 

Chopper, v.». ( Germ. ) ſtolpern, anfteffen, 
ftraucheln ; fehlen, Fehler begehen. 

Choquant, e, adj. hart ; empfindlich ; ver» 
letzlich; widerlich. 

Choquer, v.a. (von choc) an etwas ſtoſſen; 
anfallen, beſchimpffen; wider einander 
lauffen; wehe thun, oder zuwider ſeyn. 

Chorévteque, f. m, (chorepifcopw) ein 
Weih⸗Viſchoff, geiftlicher Vicarius eines 
Biſcho 


Choriambe, f m. (choriambus) in ber Grie⸗ 
chiſchen und Lateinifchen Poefie, ein Fuß 
von vier Sylben, Deren die erfie und vierte 
lang, und die beyden mitteliten kurtz find. 

Choriambique, a47. c. das aus Choriambis 
beftebt, als Berfe. 

Choribantes, f. Corybantes. 

Chorion, f. m. (Grec. xweiov) das Haͤut⸗ 
lein, darinne die Frucht im Mutterleibe 
liegt; ein Ort oder Wohnplatz. 

Chorifte, f,m. ( fiehe cheur )ein Chor⸗Saͤu⸗ 


et, 
— S.m. (Grec. xugeßarav durch® 
Land gehen) ein Werdjeug zur Abzeich- 
„nung eines Landes, und Deffen Situation ; 

eine Bley⸗ oder Waſſer⸗Wagge. 
O 5 Cha« 
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Chorographie, f. £ (zur yeapw) Landes Iche 


Befhreibung, oder der Derter deffelben. 
Choroide, adj. c. ( 


Gehirn liegt. 


Chorus, f. m. (Lat. ) in der Muſie die Zus 


‚fammenfimmung des ganzen Chors, da 
ſich alle Stimmen zuſammen hören laſ⸗ 


fen. 
Chofe, f.f. (Ital. cofa, Lat. caufa) eine Ga: 
e, ein Ding; etwas in der Welt, es fen 
enſch, Thier, oder was es wolle ; zu Zei- 
ten, etwas das Fein Menſch iſt; bisweilen, 
etwas das fein Leben hat; item ein Ger 
ſchaͤfft, Handel ; item etwas das man nicht 
nennen Fan, deffen Nabme einem nicht 
beufällt, das Ding oder Dinge. 
— — Aot, alles was die See ans Ufer 
wirfft. 
re chofe, etwas. 
hofe, f. m. die Scham. 
Chou, /. m. ( Lat. caulis ) Kohl. 
choux blancs, weiffer Kobl. 
choux frifez , traufer oder Welfcher Kohl. 
choux ronges, brauner Kohl. 
choux raves, Ruͤben⸗Kohl. 
choux cabıu, Kappis⸗Kraut, oder Kohl. 
choux fleurs, Blumen⸗Kohl, Käfe-Koht. 
choux pommez, Kopf:Kohl, Kraut⸗Haͤupter. 
ehoux falez, Sauer:Kohl, oder Kraut. 
on l’a envoy& planter des choux, erift vom 
ofe auf fein Landgut verbannt worden. 
re — chou, es iſt einerley, es gilt 
gleich viel. 
Jaire de quelque chofe ſes choux gras, fich mit 
etwas ro oder auch 2 
aller tout au travers des choux, gantz tumm 
handeln. i 
len fait comme des choux de fon jardin, ex 
geht nach feinem Belieben damit um. 
iladıe srowve fow un chou, man weiß nicht 
von feinem Herkommen. 
Choüan, /.m. ein Eleiner Saame aus Aſien, 
den man braucht, Garmin damit zu ma⸗ 


en. 

— S. m. (kauke) eine Art Kraͤhen, 
grau mit rothe In undFüffen,eine 
Nebel⸗Kraͤhe; item eine Dohle. 

Chou de-chien, ſ. m. Hunds:Tod, ein Kraut 
oder Straud). 

Chouette, f. f. (Germ.) Kaͤutzlein 

Chouquet, f. m. ein viereckicht Stuͤck Holg 
auf dem Schiffe, worinnen ber Mafkbaum 
u 

e unte nen es Ma 
an einander gefügt werden. 

Chöourme, f.Chiourme. 

— v.a. mit Sorge bewahren, zaͤrtlen, 
guͤtig thun. 


xweonöys, membrane | fe cboyer, 
chboroide) das Häutlein, darein die Frucht 
im Mutterleibe gewickelt ift ; it. darinn das 
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er quelgu’un, behutfam mit einem umges 
en, daß man einem nicht oft ommt. 


v.r. feiner felbft pflegen. 
Chreme, f. m. (chrifma, undio) der Chris 
am. 


faire renier chröme & baptöme & quel. 
Er: einen zur groffen: Defperation 
ringen. 
Chremeau, f. m. (chrismale) eine Binde, 
oder Art Hauben, die man nach der Sal- 
bung, bey der Tauffe,den Kindern aufſetzt. 
Chretien, f. m. & ady. Chretienne, f. ( Chri- 
fianus) ein Chrif; it, Chriſtlich. 
c’efl un bon chrẽtien, es ift ein guter Mann. 
* — chrötienne,, ein huͤbſches Weibs⸗ 
sid 


ild. 

le Roi Tres-Chrötien, der Allerchriſtlichſte Koͤ⸗ 
nig, der König in Frauckreich. 

poires de bon chrötien, Chriſteu⸗Birn. 

Chretien, f. m. Ehriftian, ein Manns⸗Nah⸗ 


me. 
Chretien,adv.parler chretien,beutlich reben, 
mit der Sprache heraus gehen. 
— adv. Chriſtlicher Weiſe, 
Chretiente, f. £.bie Chriſtenheit. 
Chretofle, ſ. Chriftophle. 
Chrismation, f. & (von chruma) bie Sal: 
bung mit Del bey der Firmung ; it. bey 
ber Zauffe. 
Chrifocole, Chrifolithe , ſ. Chryfo. 
Chrift, f. m. ( Cbriflw) der HErr Chriſtus; 
wenn man von Semählden redet, heift es 
das Bild unfers Heilandes. (man hoͤret 
basS im Ausfprechen , wenn es allein if: 
mit dem Nahmen TEfus aber, ſpricht man 
Fefus Chris ohne S.) 
— ‚f. m. (Criſtianus) ein Tauff⸗ 
Nahme. 

Chriftianifme , f. m. das Chriſtenthum, die 
EHriftliche Lehre, der Ehriftliche Glaube. 
Chriftierne, f. m. (für Chriflian) Tauff⸗ 

Nahmein Dänemark. 
Chriftine, f. f. (Cbriflina) ein Weiber: 


Nahme. 

Chriftophle, Chriſtophe, Chriftoffle, Chré- 
— fm. (Chriffopkorw) ein Maͤnner⸗ 
Nahme 


Chromatique, adj, c. (von xecua, Farbe, 
weil die Griechen mit Farben zu zeichnen 
gewohnt waren ; genre cbromatigue, in der 
Mufic, das Spielen aus dem bL moll. 

Chronique, adj. c. (chrenicw) maladie 
gr —— Mediein, eine langwie⸗ 


rige Kran 
Chronique, f- 4 (ebronicum) eine Chro⸗ 
nick; eine Hifterie, nach der Zeit, ober nach 


ingerichtet. ! 
—— boͤſe Geſchrey, bie 
Chro- 


ſchlimmen Nachreden. 
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Chroniquer, v. a. beſchreiben; in eine &es | ci-devans, vor —— ehedeſſen. 
ſchichi zuſammen tragen. — nach dieſen, hernach. 
hroniqueur, f. m. ol. ein Chronicken⸗ | ci-de/fis, hier oben; weiter vorn; vorher. 
Schreiber. ci-deffows, hier unten ; weiter unten; beruach, 
Chronographie, f. f. ( xpovoygahia) Zeit: | celui-ci, cele-ci, biefer, diefe. 
Kesiker, Zeit: Befchreibung. dans ce tems-ci, bey diefer Zeit. 
Chronologie, f. f. (xeosreyia) Wiſſen⸗ | Ci-apres, f. Ci. Ä 
ſchafft der Zeiten; Zeit s Rechnung. Ciboire , f. m. (eiborium von cibus, ober - 
Chronologique , ady. c. mas jur —— wßapov von xißo; eine Kiſte) die Mons 
nung gehört; was die Zeit: Rechnung in| ſtrautz; in der Architectur ein Eleiner 
fi) Himmel auf vier Säulen, dergleichen man 
Chronologifte, f.m.einer der die Zeit /Rech⸗ vor diefem über die Altdre machte. 
ibt. 


nung verficht, oder reib Ciboule, f. f. (cepa, Ital. cipolla ) Fleine 
Chronologue, f. m. heift eben fo viel. —— Zipollen. 
Chryfalide,f.f. ( Chryfalis) die Pupen⸗Ge⸗Ciboulette, f. f. Heine Zwiebel. 


alt oder Verwandlungs⸗Huͤlſe eimer | Cicarricatif, Sm. (f.cicatrice) ein Artgneys 


Maupe,und andern Lingezieffers. Mittel, weiches die Wunden austrocdnet, 
Chryfanthemum, f. m. (xeveos, ävdsuov)| und macht, daß ſie zuheilen, und fich au eis 
ein Kraut, Gold-Blumen. ner Narbe ſetzen. 


Chryfocolle, f. f. (xevsoxsara) ein Edel: | Cicatriee, f. f. (ciearrix) eine Narbe. 
geftein , Solbfarb, und vieredigt ; it. ein | Cicarrifer, v. a. vol Narben machen. 
Mineral, welches zum Goldslöthen dient, |'fe cicatriſer, v.r: ſich zuſammen begeben, 
B n. anfangen eine Narbe zu werden, zuzuhei⸗ 

Chryſocome, f. f. (zevsoxöun) ein Kraut, | len, als eine Wunde; im Schertz, reiſſen, 
GpoldEuspfflein, Reinblume, Mottenkraut. | Wiffekriegen, als Kleider. 

Chryfogonum,, f. m. (xpuedyovov) Roth- — de, part. & adg.einer der viel Nar⸗ 
Güngel, ein Kraut. ben bat; gebrandmahlt. 

Chryfoliche, f. f. ( xyveoc Adoc) ein Edels | Cicero, f. m. ein Buchdruder-Terminus, ei⸗ 
gefein, Ehrpfolich, Gold⸗Farbe mit grün | megewilfe Schrifft,Cicero, weil Ciceronis 


vermifcht. Opera am erften damit gedruckt worden 
Chryfopee, ff. (xeveoe, woiv) bey ben | find. 
Chymiſten das Goldmachen. | Cicerolle, f. f. (cicer) eine Art Kichern. 
Chü, &, part. ‚Choir. i Ciclamen,Ciclamor, Cicle, Cicloide, Ciclo- 
ucas, ſ. Choucas. pe, ſ. Cycl. | 
Chucheter, v.#. & ». (vom Laut —— Cicomore, ſ. Sycomore. 
ſauſen, ziſchen) einem etwas leis im die — f. (cicutdria, weil ed ben Blaͤt⸗ 


Dbren fagen. tern nach der Cicura gleich ſiehet) Rübens 
Chucheteur, f. m. eufe, f. einer der, oder eis | Körbel, ein Kraut. | 
ne die etwas im die Ohren fliftert. Ci-deffous, Ci-deflus, Ci-devant, ſ. Ci. 


Chur, adv. (f} das Zeichen ein Stillſchweigen Cidre, f.m. (von fcera) Aepffel: oder Birne 
zu machen) fill. Woſn. 
Chut, e, pᷣar⸗.ſ. Choir. Ciel, m. ( calum ) bee Himmel; die Woh⸗ 
Chüte, f. f. (f.cbeir) Fall; Sünden: Fall; | nung der Auserwehlten ; das ewige Leben; 
‚Unglüd; Ausgang eines Periodi.| GHDtt; die Engel; ber Einfluß des Ge: 
chüte d’eau, Bafler Fall. ſtirns; die Luft; die —— Goͤtter 
chüre de toit, Abſchoß eines Dachs, Abhang. der alten Heiden; ein Thron⸗Himmel; die 
chylef m. (xursc) der Dauungs-⸗Safft. She eines Bemähldes ; die oberſte Banck 
Chylofe,f. f. (xirwer;) die Berwandiung | einer Stein⸗ Grube; vor diefen auch ein 
Der Speifen in den Lebens⸗Safft. ett⸗ Himmel, (in den drey legten Be: 
Chymie, f. f. (chymia) die Schmelg - und ngen heiſt der Pluralis ciels, in ben 
Difiuir:Lunf Chy übrigen allen aber cieux.) 


Chymique, adj.c.ras jur Chymiegehört. | ocied! o Himmel! (wenn man fich verwun- 
Ch ‚fm. einer der die Chpmiesreibt. . | dert, erfreut, oder beträbt.) 
Chypre,f. —5* ſom un ciel &tranger, in einem fremden 
Ci, adv. 3. t von sch) bier; it. ient; | Land, 

‚allein , auffer in Grabfcprifften : cie / embrums, aufider See, truͤbes Wet 


ci git, bier liegt ; und in diefer Reden⸗⸗ ter. 

Art: entre cid demain, zwiſchen bier und | cie/ fin, heiter Wetter. 

morgen; fonft wird es an andere Worte | gros cie}, groffes Gewöldam Himmel, 

bald vorn bald hinten angehängt, als; | Le ciel fe baufe, der Himmel wird ya 
lerge 


=» 
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Cierge, [. m. (cereus) Wachs⸗Licht, Wacht: | ce/a efl fait à chaux & à ciment , dad ift alles 


Kertze. 

Ciergier, f. m. Wachs⸗Lichtmacher. 

Cierve, [.f. ol. (cerva) eine Hirſch⸗Kuh. 

Cigale, f. f. (cicada ) Heufchree ; item ein 
Heiner Fiſch in Sluffen ; in Meer eine Art 
Krebs. 

Cigne, f. m. (erw) ein Schwan ; figür- 
lich, ein Poet. 

Cigognat , f. m. ol. (f. cicogne) ein junger 
Sırd. 

Cigogne, f. f. (ciconia ) ein Storch. 

contes de la cigogne, fübelhaffte Erzehlungen. 

Cigogneau, /. m. ein junger Storch. 

Ciguc, f. f. (cicusa) ein gifftiges Kraut, 
Schierling. 

Cil, (m. (eilium) iſt mehr im plur. ges 
bräuchlich Jes eils, die Yugenbrammen-an 
den Augeuliedern. 

Ciliaire, #dj. c. interflice oder Zigdinent ci- 
Zaire, ein Theil des Augs, melches den 
Chriſtallen⸗Safft darinnen zu halten dient, 
megen feiner Gleichheit mit den Augbrau: 
nen. 

Cilice, f. m. (cilicium) ein haͤren Kleid, 

Cilindre, Cilindrique, f. Cylindre. 

Cillement, . m.[ f. eier] ein ftetiges Blin- 
chen der Augen, das ald eine Kranckheit an: 
zuſehen if. j 

Ciller, v.» [von ci} ] und ciller les yeux, v..a. 
mit den Augen blicken oder blinden dieAu⸗ 
gen ein wenig zu und geſchwind wieder auf: 
machen. 

‚ilmapascille, er hat kein Auge deswegen zu: 
gemacht, er hat nicht gemuckt. 

eiller les yeux de —— einem Falcken die 
Augen zunehen, damit er ſtill ſitzen lerne. 

eommencer äcıller, fagt man von Pferden, 
wann fie anfangen graue Haare anden Au: 
gen zu befonmen. 

eillé, &e, part. cheval cille, ein Pferb mit weif- 
fen Augenbraunen. 

Cimaife, f.Cymaife, 

Cimarre, f.Sımarre, 

Cimbalarıa, Cimbale, f. Cymbal. 

Cimbres, f. m. pl. vor biefen ein Vold in 
Dänemard. 

Cime, ff. [ Lat. cyma, Keim] das oberfte zar⸗ 
tete Spröfleinan Pflangen ; infondegheit 
bie jungen Sproffen an den Kohlſtengeln 
im Fruͤhling; der Gipffel eines Berges, 
Baums, Felfen ; die gröfte Vollkommen⸗ 

# heit, der hoͤchſte Stand, als des Glücks. 

Ciment, f.m. [cementum] Kütte, Cement, 
eine Art Mörtel der fehr feft Hält ‚fo wohl 
bey den Mäurern , als ben den Chymieis; 
item in der Chymie, Cement, ein Pulver 


‚wohl an einander gefügt. 
Cimentation, f. f. Cementirung, Reinigung 
‚des Goldes. 
Cimenter, v. 4. das Gold reinigen ‚ cementis 
ren ; etwas verfütten; befeftigen. 
— amitié, die Freundſchafft befe⸗ 
igen. 
Cimentier, Sm. ein Eementirer ; einer ber 
Kuͤtte zurichtet und verfaufft. 
Cimeterre, f. m. [ Grec.barb. sapıpupa;, 
Turc. ebimchirlein Säbel. 
Cimetiere, fm. cameterium ] Gottes⸗A⸗ 
der, Kirchhoff; figürlich , ein Dre mo viel 
‚Leute erben oder umkommen. 
Cimette,f. £.[ f. eime] eine junge Sproffe am 
W*' ſo im Fruͤhling dran hervor» 
mmt. 


Cimier, f. m. in den Wappen, ber Helm: 
Schmud, die Helm-Kleinodien , die Zeis 
chen oben auf dem Helm; amden Hirſchen, 
der Zemer; am Ochſen, ein gewiffes Stuͤck 
an den Lenden oder Huͤfften. 

Cimolie, f.f. [ cimolia terra ‚bey den Alten, 
eine Art Siegel-Erde von der Inſel Cimo—⸗ 
lus in Briechenland ; item, Schlich, ein 
Gemenae von Eifen und Stein, fo unter 
dem&chleiffen des&@ifenwerds vomSchleifs 
ftein faͤllt. | 

Cinabre, f. Cinnabre. 

Cincelier, f. m. ol. [ von cingere] eine Dede 
oder Himmel über etwas. 

Cincenelle, f.f.[zingere] ein mittelmäßig 
Schiff: oder Anders&eil; it. ein Geil bey 
ber Artillerie. 

Cinefa&tion, f. f-[ einis, Meio] in der Chy⸗ 
mie, Verbrennung, Auflöfung eines vers 
mifchten Coͤrpers zu Afıhe. 

Cinzfier, v. a. vermeugte Materie gu Afche 
machen ‚in der Chymie. 

Cintration, [. f. Verbrennung, Aufldfung eis 
nes Sörpers durch Feuer. 

Cinglage , f.m.[voncingler] der Weg den 
ein Schiff in vitr und swangig Stunden zus 
ruͤck legt. 

Cingleau, f.m. [von cingere] eine Art Seil, 
wemit man die Minderung der Seulen ſin⸗ 
den und bemercken kan. 

Cingler,v. ». [Germ, feegeln] mit vollen See⸗ 
geln ſchiffen, ſtarck feegeln; wehen, als ein 
ſtarcker Wind. - 

Cingler „ v.a. [ von cingulum] peitfchen,als 
mit einem Gürtel oder Riemen , bauen, 
mit der Peitſche oder Ruthe; ſchneiden, 
alsein fcharffer Wind das Geficht zerſchnti⸗ 


det. 
zu Reinigung bes Goldes ;. figürlich , ein | Cinique, f. Cynique. 
Mittel der Vereinigung und Verbin: | Cinnabre, f.m.[einnabaris] Zinnober. 


bung. 


Cinnamome, f. m. Zimn:et. 
Cino- 


* 
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Cinocrambe, Cinogloile, Cinoſure, ſiehe Citconciſion, f. f [circumcifio ] die Bes 


Cyn. fhneidung. 
Cing, adj. num. card, ſ guinque) fünf. Circonference, f.f. [circumferentia] der 
Cinquain, f.m.eine alte Schlacht ⸗ Ordnung Umkreis. 

von fuͤnff Bataillonen. Circonflexe, 4 m.[ circumfl-xus] cin Accent 
Cinquantaine, f.f. eine Zahl von funffjig. | bey den Griechen, von diefer Figur (” ) die 
ia lacinguansaine, er if fuuffjig Jahr alt. Grammatici heiſſen aber auch diefe Figur 
Cinquante,wum. card. [ quinguaginta] funff:,_ ¶ ( ) einewCircumflex, als äge, dor auge. 

ig. \ ‚Circonloeution, ff. [cireumiocurio] cine 


Cinquantenier, f.m einer der über funffjig, Umſchreibung. 

Dann gefent if. ; Circonfeription, f. f. die Umgraͤntzung, der 
Cinquantieme, »um. ord.der funffjigfte. Kaum worinnen alle Eorper find, den man 
Cinquenelle,f. Cincenelle. ſich nothwendig einbilden muß, daß er um 
Cinquicme, num. oruin. der fünffte. fie herum ſey, fie ſeyn mo oder wie fie 
Cinquieme , f. /. die fünfte Elaß ineiner| wollen. | 

Schule, die Quinte; die fünfte Stube in |Circonfcrire, v. a. [eireumferibere ] um: 

Raths⸗Collegien. ſchreiben; umgraͤntzen; mit einem Circkel 
Cinquieme, f.m. ein Quintaner , Schuͤler in] umgeben. 

der fünften Elaffe ; ein fünffter Theil. Circonfcrir, fm. oder Circonfcrite, f.f. die 
Cinquiemement, adv. num. ord. umfünff: | Umjchrifft um etwas im Kreis herum. 
Circonfpett, e,ady. [ eircum ſpectus] bedacht: 

fan ‚ vorfichtig. 

Circonipettion, [.f, Bedachtfamkeit, Bor: 


fit. 
— SF. [eircumflantia ein Um: 
an 



















ten. 

Cintrage , ‘f. m. [ voncinsrer] die Seile die 
um etwas herum gewunden find. 

Cintre, [. m.[ vonceindre) ein Bogen oder 
balber Circkel, Gewoͤlb; das bölgerne 
Geruͤſt woräber man einen Bau wolbt. 

eintre furmense, ein dogen , der höher als 
der Diameter des Eentri, der das Centrum 
im fich begreift, 

cintre furbaij]e „ ein Bogen, ber nicht fo 
breit, ald der Diameter , oder als der halbe 
Eirdel. 

eintre de charpente , das Berüft, fo man un: 
ter ein GSewolb macht ehe man den Schluß: 
Stein einfept. 

Cintrer, v. a.[ von ceindre] wölben; die Ruͤ⸗ 

: kungen zu Gewölben machen ; Bogenrund 
machen. 

cintre, de,adj. gewölbt; mit einem Bogen 
umgeben, ald eine Figur inden Wappen. 

Cion, f. Sion, . 

Cipollin, f. m. eine Art Stalidnifcher Mar: 
mor, lauchgrün mit groffen Adern. 

Cippe,f.m [ eippus) eine eine Weg:Eeule 
oder Bedähtniß- Stein, den man zum 
QAndenden mit einer Schrift daran auf: 
richtet, 

Cipre, Cipr&s, Ciprien, Cipriot, f. Cypr. 

Cirage,, /.m. [ f. eire]ein Gemaͤhlde von ei: 
ner Farbe, aldwenn es in gelb Wachs boſ⸗ 

firet wäre; item Schuhwachs; das Wich: 
fen der Stieffel undEchuhe bey den Schuh⸗ 
machern ; Wachs: gelb. 

Circte, Leircæn] ein Kraut, Alraun. 

Circoncire, v. #..Leireumcidere ] befchneis 


ben. 
Citconcis, e, adj. & fubßl. beſchnitten; item | mnemvermachten Gefäß bepder Hitze; im 
ein Jud oder Tuͤrck, ein Beſchnittener. ‚der Medicin, der Umlauf des Geblürs. 
Circoncifeur, f. m. der bie Beſchneidung vers |Circulacoire , ad. c. das zur Cireulation 
richtet. dient. | 


— V. a. umſtaͤndlich befchreis 

en. 

Circonvallation, f.f.[ circum, vallum] eine 
Eircumvallations = Linie, oder der Graben, 
den man auffen um einen belagerten Ort 
herum macht, mit Echangen bie und da 
verfehen , damit Feine Zufuhr mehr dahin: 
ein kommen könne. 

Circonvenir,, v. a. circumvenire] liftig hin; 
tergeben, betrügen. 

circonvenn, &, part. & adj. bintergangen. 

Circonvention, f.f.liftiger Betrug. 

Circonvoifin, e,adj. [ circum, vicinus] unte 
liegend, angrengend, benachbart. 

Circonvolution, f. f [ eircumvolutio) das 
Gedrehte,an den gedrehten oder gekruͤmm⸗ 
‚ten Seulen ; der Imlauff eines Geſtirus. 

Circuit, f. m. [circuitu] ein Bezirck Umkreia, 
Umſchweiff; Weitldufftigkeit, Umſchweiff 
in Worten. 

Circulaire, ad. c. [vom Lat. circulus] Cits 
edel: rund, rundlicht. 

lestre circulaire,, ein Kreis-Schreiben , ein 
Brief,der in einem Gebiet, von einem zum 
andern, oder an ihrer viel, wegen einer Mas 
terie herum gefchickt wird. 

Circulaırement, adv. im Kreis herum. 

Circulation, f. f. die Bewegung eines Dinges 
das im Kreis herum geht; inder Chymie, 
ein offemahliges Auf: und Abſteigen im eis 


vaileaux 


443 CIR CcıSs 


vaiſſeaux eireulatoires, Gefäß jur Eirculas 


tion in der Chymie. 
Circuler, v.a.&n. in der Chymie, eineFeuch⸗ 
tigkeie offtmahls über ſich ſteigen machen, 


damit ſie deſto ſubtiler werde; in der Artze⸗ 


ned, im Leibe durch alle Adern lauffen, als 
das Geblät thut. 


" Circuminceflion, f. f. [eircumincefho) bey 
den SottessBelehrten,die Vereinigung der | Cifeaux, f. m. plur. eine Schere 
nen der Gottheit in einem We⸗ | Cifeler,v. a. mitden Mei 


drey Perfo 
fen , oder die Weife wie man fich die goͤttli⸗ 
hen Perfonen eine in ber andern vorkellen 


fan. 
Cire, ff. [ cera] Wache. 
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fhneiden ; item befchueiden , als eine 
Muͤntze. | 

Cifailles, [.f.p/. eine groffe Blech» oder Ei⸗ 


ſen⸗Schere, die Platten zu fehneiden zitem 


das abgefchnittene vun Muͤutzen, damit fie 


| ‚recht rund werden. 


Cifeau, f.m. [ Ical. eöfello , vom Lat. cefam] 
ein Meifel; ein Schroot⸗Eiſen. 


arbeiten, aras 
ben, fiechen , item geblümt ausſchneiden, 
‚mit Blumen zieren, alsden Sammer. 

eifeld, de, part. & adj. 
hauen oder ausgegraben. 


ils font ẽçaux comme de cire, fie find einander | velonrs cifeld, gebluͤmter Sammet. 


gank gleich. 


Cifeler, f. m. Heiner Meifel der Goldſchmiede. 


cet habit lui eft fait comme de cive, das Kleid | Cifeleur, f. m. Stecher in Silber, Kupffer 

und dergleichen ; Schniger in Holg und 

la cire, heiſſen auch bisweilen Die Wahe-Ker-| Stein ; item der den Sammer ausfchnei- 
u 


Liegt ihm an, ald wenn ed angegoffen wäre. 


—— cire, gewiſſe Einkuͤnffte im Koͤnigli⸗ 
chen Frantzoͤſiſchen Haufe, in der Cantzeley, 
bey einigen Biſchoͤfflichen Höfen, und an⸗ 
derewo, wovon Lichte angefchafft werden. 

eire, wird auch offt vor das Siegel atı gro 
Briefen genommen; it. vule. vor dad Di: 


ce an trieffenden Augen. 
— Efpagne, Spanifh Wachs, Siegel: 


ack. 
eire vierge, Jungfer⸗Wachs, vornen in dem 
Stoͤck 


en. 

Cirer, v. a. wichfen, mit Wachs überftreichen, 
als der Echufter das Leder, der Schneider 
den Zwiru oder ben Schnitt an feidenen 
Zeugen ze. j 

eire, de,adj. soile cirde, gewichſte Leinwand. 

Cirier, f. m. einerderin Wachs arbeitet ; ein 
Wachs⸗Boßirer. 

Ciroene, oder Ciroine, f. m. [ voncera]ein 

weich Pflafter auf Schäden , die geqverfcht 
dder gefioffen, und nicht offen find. 

Ciron, f. m. [ von fheuren ‚ fhieren, foren] 
eine Reitlieſe, ein Bleiner Wurm in ber 
Haut aufden Händen und anderswo zc. it. 
die kleine Beule, die dadurch verurfacht 


wird. 

Cirque, f. m. [rirews]ein groffer langer Pla 
beyden Römern, aneinem Ende rund ges 
baut, mit bedeeften Gaͤngen und Sitzen, 
die Stuffenmeis über einander waren, 
mworinnen man mit Nömifhen Wagen 
En die Wette fuhr , und allerley Hetzen 

ielt. 

Cirfocele, f.m. [von xıgae; varix und xyAy 
tumor] ein Krampff⸗ Ader⸗Kropff, eine Ge⸗ 
hnwulf oder Bruch an den Krampf Adern, 
von diem und grobem Geblüt. 

Cirüre, [ F. die Wichfe oder das Wachs fo die 
Schuhmacher auf die Schuh fhmieren. 

Cifailler, v.a.[ ſ. ciſeau] in Stüden ir 


a 


det. 

Cifelure, f. f. das Ausgraben, Ausfiechen in 
Silber, Gold. item die Bebauung der 
Steine, wenn die Steinmeren von einem 
Stein das Groͤbſte abhauen,che fie ihn recht 
eben machen. 

relever lescifelures, einen glatten Rand ma⸗ 
hen, um das Rauhe, doch noch in der Mit 
‚te des Stein ift. 

Cifoir , [. m. eine Goldſchmied⸗Schere, Sil⸗ 
ber und Gold iu —— 

Cifte, f. m. ein kleiner Strauch in Italien, 
EiftensMöslein, bey den Bauern um Padua 
wilde Salbey genaunt; eine Gattung das 
von ift der Zadanums Baum , von dem das 
Bunmi Ladanum gefammelt wird. 

Cifteaux, f. Citeaux. 

Ciftercien, (. m. [f. citeaux] ein Ciſterzienſer 
Minh. 

Cifterne, f.. Citerne, 

Ciftique, ſi Cyftiqu 


Ciftre, (m. [ * Jeine Staliänifche Kitars · 


re oder Zitter. 

Citadelle, [.£.[ von cird,Ical. citade] eine Fe⸗ 
rg die eine Stadt an fich und unter fd 

at. 

Citadin, fm. e, f.[ Ital, citadino] ein Buͤr⸗ 
ger, vornemlich, wenn man von einer ta: 
liaͤniſchen Stadt redet. 

Citation ,„ ff. [citasio]eine Foderung vor 
geiſtliche Obrigkeit ; eine Anführung eines 
Drts aus einem andern Buch. 

Citt, f. f.[ eivitas, Ical. cira] eine Stadt, ab⸗ 
fonderlich wo ein Bifchoff it, it. das Stüd 
der Stadt , mo der Bifchoff Hof hält, 

—— cité, in der Theologie, die Stadt Je 
rufalem. 

Citeaux, f.m.[f. Ciflertiam] Beine Stadt im 
Hergogthun Burgund, wo die vornehmfe 
Abten der Fifterzienfer ift ; das vornchmft 
Eiftersienjer:Clofter daſelbſt, bie Eitem, 


ordrt 


ausge⸗ 


| 
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Pordre de citeaux, der Eiftergienfer-Orben. . | 


religieux de citeaux, ein Eiftergienfer- Mond; 
er ein Bernharbiner Mönch. 

Citer, v. a. [eisare] einen Tag beftimmen, ei: 
nen vorfodern vor die Obrigkeit, oder zu ei⸗ 
ner Berfammlung ; etwas aus einem 

- Buch, oder einen Autorem anziehen, qu⸗ 
führen ; einen erwähnen,von ihm reden. 
eiter fon auteur, fagen , von wem man eine 

Zeitung her hat. 
Citkrieur „e,adj. [eiterior] diffeits gelegen, 


eitig. 
Citerne, ff. [ ciöflerna ] eine Eifterne, ein un: 
gerirdifcher Waffer : Fang um Regen⸗Waſ⸗ 
Citife, f. Cytife. 
Citoien, f. Citoyen. 
Cirole,f.f. ol. einmuficalifh Inſtrument, 
als eine Either. ; 
Citoyen, /.m. Citoyenne, f. [von cire]ein 
Bürger ;interthaner. 
Cirrin,, [.m.& ady. [f.citrinus] Eitronens 
Sarbe; it. der Chymiſten Gold:Farbe die 
fie den Metallen geben. 
Cirron, fm. eine Citrone; item Citronen⸗ 


Citronat, f. m. Eitronen-Schalen mit Zuder 
eingemacht ; it. Heine Etuͤcklein Eitronen- 
Schalen mit Zucker überzogen. 

Citronnt, &e, adj. mit Eitronen angemacht. 

Citronnier, f. m. ein EitronensBaunt. 

Citroüille, ff. [von Ital. cedro, wegen ber 
Citronen Geſtalt und Farbe ] ein Kürbis. 

defl une grofe citroüille, «6 iſt ein dickes 


Civade, ff. einHeiner Krebömit fprenglich- 
ten Schalen und ohne Echeren,, eine Gar: 


neele. 
Civadiere, . [von ſchieben] ein Seegel auf 


Civil, e,adj.[ c@vilis] bürgerlich ; höflich ; in 
den Rechten, bürgerlich, das weder Ehre 
uod) Leben angeht, das nicht peinlich ift. 

requöts civile, das Anhalten oder Einfoms 
men bey einem Bericht um neue Durchfe: 
bung eines entſchiedenen Proceſſes. 

mort civile, ewige Lands: Bermeifung oder 
Akfonderung von. ehrlicher Leute Gemein⸗ 
fhafft ; it.das Elofter-Leben. 

Civilement, adv. auf bürgerliche Weife, bürs 
gerlich; it höflicher Weife, höflich. 

il eflmort eivilement , ex ik aller Welt abge: 
ftorben, als ein Moͤnch ꝛtc. 

Civilifer, v. a. einen höflich machen, in der 
Höflichkeit unterrichten, sur Höflichkeit 
gewöhnen; im Rechten, eine peinliche Sa⸗ 
‚he buͤrgerlich machen. 

Civilite, (.£ [erviliras) Höflichkeit ; ein Bach 
fo zur Höflichkeit anweifet; im plurali, 
Eomplimenten, Grüffe, und andere Hoͤf⸗ 


l ten. 
Faites lui mes civilitez, gruͤßt ihn meinetwe⸗ 


gen. 

Civique, adj. c. f eivicus ] couronne civigue, 
eine Bü ne von EichensZaub bey 
den Römern, die ein Bürger empfieng, 
der dem andern bad Leben gerettet hatte. 

Cizailler, Cizeau, Cizeler , und deren De- 
rivata, ſ. Cis. 

Clabaud, f.m. [vom Laut, Elappen, Elaffen, 
oder von klappen wegen der langen Ohren] 
ein Stöber oder Jagd: Hund mit fehr lan⸗ 
gen hangenden Ohren, der auf der&pur im⸗ 
mer Hafft und bit ; figürlich,ein tummer, 
ungeſchickter Menſch, Toͤlpel; item vulg. 
ein unaufgeſtutzter Hut, da die Krempen 
herunter hangen. 

Clabauder, v.n. ſtarck und offt ohne Urſache 
beilen ; offt und laut ruffen und fchreyen. 


dem liegenden Maf auf dem BVordertheil| cbadauder quelgu’un, v. a. iemands Nahmen 


der Schiff ⸗Spitze, welches den Wind, der 
der unter den andern Seegeln hingebt,noch 
auffdäust, das Bugfpriet-Geegel. 

Cive, f.f. ol. [ cepa] eine Zwiebel. 

Cive, [.f.[ Germ.] Scheibe, Fenfter-Scheibe. 

Cive, /. m. [gs. cepatum ] 


ausruffen, einen überlaut nennen. 
Clabauderie, f. f. ein ungefüm, unnuͤtz Ge⸗ 


rev. 
Ciabaudeur , /. m. ein ſchreyender verbrießli- 
her Menſch. 


afen » Pfeffer, | Claie, f. Claye. 


a⸗Fleiſch in fhwarger Brühe, Haa⸗ Clain, /.m. | von c/amare] eine Klage vor Ges 


n-Schware. 

Civetre,/.f.{ Arab, Zibed, ein Schaum] eine 
Biber-Kage ; it. der Biber, Die wohlriechen⸗ 
De Materie fo von der Zibet⸗ Katze berkäfnt ; 
it. ein ieder angenehmer Geruch. 

Civerre, [. f.[f.civevon cepa] ein Kraut, 


Civiere, f. f. [ vom fchieben ] ei b⸗ 
Karren F Ai rag 8* a an 


Mißıc. 
cent ansciviere & cent ans banniere, es wech: 
lt immer Freud und Leib in einem 


- sicht, gerichtlich eingebrachte Beſchwerde; 
an einigen Drten , die Straffe, fo der Herr 
eines Viehes, das auf fremdem Grund und 
Boden Schaden gethan hat, geben muß. 

Claion, Claionnage. f Clayon. 

Clair, e,adj. &f.m.| clarus] Bar, helleuch⸗ 
tend, als die Sonne oder ein Licht ; Licht 
oder heil, als ein Zimmer ; gläntend,pos 
lirt, geputzt, als ein Gefchirr oder Spiegel ; 
glatt, als die Haut; hellfehend , gut, als 
die Mugen ; durchſcheinend, als Glas ; rein 
und klar, als Wein oder Waffer ; dünn, als 
ein Gewebe, oder ala das Getreid im et 

we 
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‚weit aus einander fichend; hellklingend, fung bey den Landẽe⸗ Herrn um Huͤlffe wi: 
laut als eine Stimme; deutlich, verſtͤnd⸗ beriemand. 
ee ee rg ergerigier 
als die Wahrheit einer Sache ; unftreitig, ) t 
ausgemacht, als ein Recht; aufgerdunt , feſte bindet, Damit ſolches deſto ſtaͤrcket fen; 
aufgeweckt, als der Verſtand. | it ein Eifen, fo man um etwas macht, dag 
de clair de la Zune, der MondensSchein. es nicht jpalten fou 
il ſait clair , es iſt Tag oder Monden-Schein. Clamponnier, ſ. Claponnier. u 
— —— — wird von den Er n Al ‘eo — — 
aaren me geſagt. groſſenFluß⸗S | 
m obfcur r . deu rin gute Austhei- rg — — — des Shiffsan 
ung des ts un attens ın einem as Gebäude befcfiger ifi. 
Stuͤck nur von einer Farbe; denn elir Clancukire, S- m. [clancularius) eine Seete 
heiſt bey den Mahlern das Licht oder die! von Wıcdertäuffern, die da fagen, man fey 
Erhöhung, wie auch beyden Teppich-Wir⸗ micht verbunden feine Neligion öffentlich 





dern. subefennen. 
ilne fera que de P’eau touteclaire, er wird Clandeftin, e, 44j. [ Sg was heim⸗ 
nichts ausrichten. lich, verbotemer Weife gefcbicht. 


clairs deniers, argent clair, Geld, dad man mariage clandeflin, eine WindekEhe. 

angreifen und nehmen Fan, wenn man an PARMA DANIEL PETEONMDE 
will. * fe. RN 

wclair, adv. tirer du vin à clair, Wein klar Clandeftinire, f £. das heimliche Verkoppeln 
abziehen, porser à clain, abflären. bey den Windel-Eben. 

vin tird à clair, Wein der auf Bouteillen oder| Clapet, f.m. [ Klappe] ein Ventil oder Mats 
aläferne Flaſchen gezogen ift. e en Kupfer 7— 5* ie — — 

er⸗Plumpe vorfaͤllt, dab das Waſſer nicht 

ee adv. klaͤrlich, deutlich, ſcharff, laut, gleich wieber fallen Far. 

"ir clair, ſcharff fehen. Clapier, /. m. ein Ort unter der Erde in Gaͤr⸗ 

Claire, . AI Clara J ein Weiber⸗Nahme. ten, worinnen man Cauinchen halt; item 

Clsirement , adv. deutlicher Weife, deut: — 208 ‚ da man fie in deu 
Lid. ei 

Clairet, fm. ð adj. roͤthlicher Wein. fapın de ciapier , aber aud) clepier aldi, 


* Haus⸗Caninchen. 
— este, tothet Agua ni nr Clapir,v.». ſchreyen mie die Caninchen. 
Clairevoye, ff alljumeiter Raum zwiſchen Claponnier, adz. m. ol. cheval claponnier, 
— oder Sparten in einem Ge⸗ ein Pferd das über - Huf gar zu lange, 
dclaire voye, was dünn und durchfichtig ge: Fe a fie hat ; man fügt es 


i Claque , Ff.ein Klapp ; Klatfhen mit der 


macht if. 
une porte à elaire voye, eine Bitter: Thür. and. 
Clairiere, f-f. ein Pla im Walde, der wenig Claquebois, /. m. ein muficalifch Inſtrument 
ober Feine Bäume hat. von Hölsern, worauf man fhlägt , eine 
Clairon, [.m.eine Trompete , worauf man Gtrobfievel. 
| Ban Aka bad Trompeten-Regifter in eis Claquedeng, f. m. vulg. das Zdhn » Klappen. 
ner Orsel. — J ‚fm. der 
Clairvoyance, S.F.Scharfffichtigkeit, durch: e a das Klappern, abſonder⸗ 
dringender Berftand, Einficht. Claquemurer,.v. a. verſchlieſſen. 
Clairvoyant,e, ads. fharfflihtig, von groſ⸗ fe claguemurer aux chufes du menage, fich in 
fer Einficht. feine vier Pfähle einfchlieffen , zu Haufe 
Clam, f.m. ol. [von c/amare ] Klage, ®e:| ſitzen. | 
Claque-oreille, f. m. ein lappichter Hut, ber 


rey. 

Clamer, v.0,@&».ol.[ clamare] appelliren; auf den Ohren hängt 

- Öffentlich ausruffen ; angeben, nahmhafft Claquer, v.n. & a. De Laut] klappen, klat⸗ 
machen; gerichtlich fodern, in Anſpruch ſchen, als mit Haͤnden, mit Peitſchen, mit 


- nehmen. Zähnen; fchlagen daß es klatſcht; klat⸗ 
Clamefi, f. m. eine Art Stahl von dem wohl⸗ fchen als ein Schlag. 
feilſten. faire claguer fon foüet, vulgo ſehen laſſen, 


Clameur, f. m. [ clamor] Befchren ; it. Geld: | daß man auch etwas fan; etwas thun dar 
buffe. J son Die Leute zu reden haben; man fast 
slameur de Haro, in der Normandie Anruf: | vom Frauemimmer, elle # bien fait cle= 
quer 


4) . LA - 
quer fon feier, fie hat auch wacker mitge⸗ 
macht. 


Aire claquer la roſe, mit einen Roſen⸗Blat 
auf hehler Hand klatſchen. | 

Claquer, fm. die Klapper inder Muͤhle. 

Clariication, . [von clarus und facie] die 
Lduterung, das Klarmachen. 

Clarifier, v. a. Bar, lauter machen, verkläreu; 
als eine die und truͤbe Feuchtigkeit. 

Clarine, ff. eine Kuh⸗Schelle. 


Sloßer g 
Clirioe, &e,adj.in den Wappen, das sin Claye, ff. 


Blödlein an hat, als ein Thier. 
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woran man die Gchlüffel trägt; item das 
Elavier an einer Drgel, oder andern muſi⸗ 
ealifhen Juſtrument. 


Claufe, ff. [ ven c/audere] eine Elaufel, ein 


Being, fo man in einem Contract, Teſta⸗ 
ment ꝛtc. ſetzt; ein Umſtand bey einer Se 
ufoir, f. m. [ von claufum] der Schluß⸗ 
Stein in einer gleichen Mauer. 
uftral, 3 adj. [von c/auffram] was zum 
ort. 


clorre ] geflöchtene Huͤrde 
e; — In ie nr 


T 
Clatẽ..ſelaritas] Klatheit/Glant Schein, | Clayon, f. m.[ von c/aye] ein Käfe-Korb, oder 
‚ — *2 aa — 


Licht; Deurlichleit; poetice, das Tages⸗ 


Vcht. 
epporsez de la claæreé, bringt Licht oder Fackel, 
gen ſehen könne. 

ıs,[ 


3. 
Chſſe.ſ clafis Jeine Ordnung, Einthei⸗ 


anberer 


Clayonnage, /. m. ein geflochten Werd oder 
taugen, aufwelche manden Ras . 


dünne 
fen bey einer Abdachuns legt, daß die Erde 
nicht hinunter falle > 


Cle,fClef. 


lung, gewiſſe Gattang gefchafener Dinge |Cjeche „ &e,adj.[ von * den Wappen, 


in der Welt; ein Theil gewiſſer n DOM | . pas wis ein 


einerlen Stand ; eine Anzahl Bücher: 
Schreiber und Bücher von einerley Güte; 
eine Elaffe in den Schulen, fo wohl der. Drt 
als die Schiller darinuen; ein Ort mo lich 
die Tagloͤhner aufhalten, und warten, bis 
fie von icmand zur Arbeit gefodert wer: 


en. 
Clafique,ad;. c. [ von c/afe] auteur claſſique, 


ein Antor, oder ein Buch, das in den Schu⸗ 


len erklaͤret wird,oder auch,das man allent- 
halben gelten Ldhe in feinem Inhalt, als: 
Plato, Livius. 

Clarir, £ Glatir. _ 

Claude, f. c. [Claudius und Claudia ] ein 
Mauns⸗ und Weiber: Nahme. , 

Claudine , f f. [ Claudina ] ein Weiber: 
Rahme. u 

— fim.[clavns, ein Magel, diminur. 
elavellus, weil dieſe Seuche lauter kleine 
Beulen als Nragel-Blatten aufwirft] die 
Blattern oder der Ausjagder © 


fiel : 


Ing ausgebrochdn 
oder ausgerunbdet iſt. 


Clef; fi £! wird ausgefptochen alscle, vom 


Lat. clavis und c/aums] ein Schluͤſſel, als 
wu einem Schloß; ein Ort wodurch man ’ 
in ein Land kommen tan, ein Paß; 
ein Mittel zu: etwas gu gelangen , fonder- 
lich eine Perfon zw gewinnen; freyer Zus 
teitt zu ieniand ; in der Muſic ein Clabis, 
als g, c, d, aus welchem ein Lied gebt; vom 
Büchern und andern Schriften heiſt es das 
Berzeichnig der wahthafftigen Nahmen 
der Leuie, vom denen unter erbichteten Nas 
men gehandelt wird; die Wiſſenſchafft 
der darinnen verblämt vorgetragenen Ge⸗ 
heimniſſe oder nur balbergehlten Ges 
ſchichten; das Alphabet zu einer verbors 
genen Schreibart mit i 


Faufe clef, ein Rarläfet, Dietrich. 
—— oder forede,ein vetdrehter Schluͤſ⸗ 


e, im ‚ el, j 
Bauenißes.ein Schluß⸗ S —8 Keil. | jerter des elafs für la fape, die Shlüffel aufs 


Clavecin, f. Claveflin. — 
Clavel, f.m, an einigen Orten ein Nagel. 
Clavele, &e,ad;. niit den Blattern angeftect; 


aufäpig; figürlich , mit einer Ketzetey ans 


gefie 
—— f. it gebraͤuchlicher als caveau, 
und heift eben die Kranckheit. 


Grab legen, ſich der Erbfchafft begeben. 


ange des clefs, in der Theologie, dad Amt 
— Al 


der Sch 


avoir la clef des champs , bie Freyheit haben 


mugehen, mo man will. 
Pr nu der Schluß- oder Mittel⸗Stein 
ein Gewoͤlbe zu ſchlieſſen 


curũn Im ein Clavesimbel, eine Art * de pißolet , d’ arquebufe s ein Vuͤchſen⸗ 
ein 


inet, nfirument. 
— JR u Borkeil, ein Stuoͤck Eifen, 


bas durch einen groffen eifernen Nagel uns 
2 x feſt zu machen, | 


ten d eht, ihn damit 
hg fan ; oder ſonſt ein Na⸗ 
gel, den man einſteckt, etwas zu gen. 


Clavicule, f. f. die swey.Beine , welche bie 


Bruft oben verwahren, 
ruft oben el 


das Bruß-Bein. 
Clavier,/.m. in Sch läffel: Ring oder‘ 


Der Nismen 


anner. 

elef de lis, ein Wercheug,die Schrauben eins 
und ansgufchrauben an einem Bett. 

chfd' &pinerte , de elavesfin s ein Stimmt: 


Hammer. : h 
la clef d’ an preffoir, eine Schtaube / die Preſſe 
enger und meiter zu machen. 


— 


chf d’dtau , das Eifen womit man einen 


kat auf und zu ſchtaubt, cf 


— 
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chfavis,ein Ehrauben:Schlüffel, 'ein Ei⸗ 
ſen ſo man in die Luͤcke ander Platte einer 
Schraube ſtellt, wenn man dieſelbe ein 
oder ausſchrauben will, 
Sa clefd’ une montre, cin Werdjcug,die Uhren 
aufzuiehen, ‚der Uhr⸗Schluͤſſel. 
"rlefde meute, ein guter Hund, der die andern 
— zu recht bringt, wenn fie ſich vers 
auffen. u 
elef de poutre, ein Eifen, das durch den Balcken 
geht, ihn inder Mauer zu befeftigen, 
elef ou bande de fer eine eiferne Klammer um 
etwas hölgernes. 
elef, heift auf den Schiffen, was allerley Stuͤ⸗ 
dedeffelben feſt hält; es fen von Eifen ober 
Holtz / als eine Schraube ; ein Zapffen 
wodurch bie eines Maftbaums an 
einander befeftiget werdenzein Seil / das ein 
Schiff auf der Seite Hält, wenu man es 
ins Waſſer laffen will. 
demi-clef, ein Knoten von einem Seil an eis 
—* ran uin@iie dein — eſpal⸗ 
€ me, neinemg 
ac Leiten. bey den Schuftern ; itempein 
ſolch Hol, die Stiefeln gu erweitern, wird 
elefd’ embouchoir genannt. 
la clefd’ umefontaine, der Zapffen; Te ober 
Schraube an einer Brunnen: Röhre, 
Clematis, [. £.[ Lat.] Siungrün, ein Kraut. 
— f-J.[ elemasitis) ein Kraut, Wald⸗ 
e 


Clemence, f.f.[ zlementia) Guͤtiokeit, Ona- 
de, fodie Strafe linbert: wird nur von 
denen geſagt, fo Macht über Leben und 
Tod haben, bey andern Menfchen ; it. ein 
Weiber⸗Nahme. 
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lichen die Gelehrteſten waren ſo heit clerc 
auch ein Gelehrter; hernach wolte ein 
ieder Halb = Gelehrter ein eAerc heiſſen, 
als.allerley Schreiber der Nechts-Belcht: 


ten. 
je d Avocar „ eines Advocaten Schrei 
14 


er. 

clerc de Notaire &c. 

maltre clerc , der voruehmſte Schreiber. 

un pas de clerc, vice de clerc, ein Fehler, der 
ans Unwiſſenheit oder weniger Erfahrung 
begangen wird, und zwar das Letztere ab: 
fonderlih im Schreiben; bey den Kauff: 
leuten und ee oder 3er 
hen iftcdere derjenige, fo die Zettel herum 
trägt , und andere Dinge der Geſellſchafft 
zu Dienft verrichtet; vor diefem bieffen 
eleres allerley geringe Bediente in den goͤ⸗ 
niglihen Haͤuſern, es iſt nun noch übrig 
davon c/ere # ofcce, der fo die Sachen auf: 
— welche als Eß⸗Waaren vor des 

tſten Mund gelieffert werden, auch mit 

en Schüfeln geht, wenn fie aufgetragen 
werden 


clere du guer, ein UntersOfficier der in den 
Serchäfen und aufden Küften die Wachen 
zufammen rufen, und der Abmiralität vow 
alem Bericht erkatten muß. 

compter de clerc & Maſtre, nur Ausgabe wab 
Einnahme verrechnen. 

Clerg&,f. m. [clericarus] die Geiſtlichen imsges 
fanıt, ber geiftliche Stand. 

Clergereffe, f.f. ol. ein gelehrt Weib. 

Clergefle, f. f. ol ift fo viel als was fo wohl 
cdergere Falsc/ergie bedeutet. 

Clergie, f.frol. Weisheit, Geſchiglichkeit. 


'Clöment, e, ad7. [ c/emens] gnaͤdig, gütig; it. an „e,ads. Geiftlih oder Prieſter⸗ 


ein Manns Nahe. 


Clementines, f. f. pl. ein Stuͤck vom Jure Ca-| Clöricalement, adv. geiftlich, nach der Weiſe 


nonico, fonus den Eonftitutionen Pabft 
Elemens des V. beſteht. 


—— dem geiſtlichen Staud ge⸗ 
m 


Clencho, . I[Allucke] eine Schnalle oder Clericarure, ff. der Stand der Beiftlichen. 


Klincke an einer Thür, 


Cl’ves, [.f.Eleve , Stadt und Hertzogthum. 


Clepfydre, [.f.[clepiydra) eine Uhr oder&ei-| Clevois, e,f.&adj. Cleviſch, oder einer aus 


ger,da vor dieſem an ftatt des E andes Waſ⸗ 
fer durchtropffte, eine Waffer-Uhr. 
Clöragre, Ru eine Kranckheit der Faldenan 
den a und Federwerck. 

Clere, fm.[ elericus] eine geiftliche Per: 


a re ein Ruth im Parlament, def: 

en Dienft auch ſonſt geiftliche Perfonen ges 
habt hatten. 

elerce ä fimple tonſure, ein Münch. der die 


Eieve. 

Client, e, caj. & ſubſt [ eliens] einer,sder ti⸗ 
ne Parten, fo ſich durch einen Aduscaten 
und Anwald vor Gericht vertreten Läkt; 
vor diefem ein Edelmann der unter derFah⸗ 
ne eines andern Edelmanns gu Geld dien: 
te; auch ein Dafau, Lehnmann; dev den 
Roͤmern hich es vor dieſem einer, der ſich 
unter den Schutz eines vornehmen Buͤr⸗ 
ners begeben hatte. 


Weib nicht hats ein Layen: Bruder dernur Clientele, f. M [cliensela ] vor dieſem bey 


bloß befchoren ift. 
ederc de chapelle, ein Bedienter bey Könialir 


dein Römern der Schutz vornehmer Där- 
ger. 


chen Frangöfifhen PVerfonen, unter den Clignement, f. m.[f. cligner] das Alingeln, 


Aumonierd und Capellauen ꝛc. der zur 


Meſſe dient. Weil vor diefem die Geiſt⸗ .ligne-mulette, /. m. [90R eigener und 


offimablige Zuthun der Augen. 
ma” 
ferte) 
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e]jower ü eligne·muſette, blilude Manns Cliquet, /.m. [ Klatfche, ] Die Klapper in des 

z Ser inte sa ſpielen. Role it. ein Plauder⸗Maul. i 

Climer, v.0. m. [clinare] neigen, {lief | Cliquetis, [.m. das Geraͤuſch oder Getoͤs den 
En kin sumacher , wird nur von den Au⸗ * ‚ wenn fie an einander geſtoſſen 

geſagt. werden. 

— & a. blintzeln, die Augen offt Bas ver .f. eine Klapper von swey Beinen 
aufsund zumachen. - | oder He wiſchen den Fingern; item 

Climsterique, ſ. Climarerique. .. eine Siechen⸗Klapper. 

—— m.[clima] ein Geographiſch Wort, — * eine Hürde von Weiben⸗Aeſten ges 
ein Stüd von der Erd⸗Kugel, ein Strich nz; item die Schienen der Wunds 
wiſchen sweuParael-Eircheln vom Equa-| . Yerktebey Bein⸗Bruͤchen. 
tore gegen die Polos ju, deren Mittels |Cliffer, v..[ von c/ife] mit Hürden befenen; 
Puuct der Polu⸗ if; item die Linie, wel⸗ it. fchienen, einen Bein⸗Bruch 
deden Unterſcheid der Clinaten macht; Cliffus, Cliftere,f. Clys, | 
bisweilen heiſt es auch ein gewiß Land,eine Cicoris , [.m.[ xAeröpıov Jan dem Geburtss 


Gegend, cin Strich Landes. Glied der Weiber , das Scham-Zi 
die weibli the. Bari 


—— c. [climactericus] an oder Ku 
annde' ch Cloaque, f.m.dr f.[cloaca] ein Gang oder 
Canal lüder rbes Die Uareingteie one 


maserique , ein Stuffen⸗Jahr, iſt 
Stadt abiuführen; ein Secret 


allezeit Das fiebende ober neunte von der Ge⸗ 
burt an zu rechnen. ‚ein heim⸗ 
lich Gemach; figürl 
u fig ih, ein übel riechen⸗ 


Clin,f.m.[ von c/mare] wirb nur zu veilges 
Cloche,f.f. [ ——— Glocke / es ſey zum 


feget; um clin d’oeil,ein Augenblick. 
Chincaille, f. f. [vom Teutfchen Flingen, klin⸗ 
Länten, oder dem oder 
' h amuhaͤngen / oder iu 
eAclocbe, den endlichen und leuten 


den] allerkand eiferner, Eünfferner und 
Schluß machen. 


ener Haus-Rath und Rüftung, als 
Degen-Rlingen , Meffer , Scheren, Keffel, 
il eſt Etonne comme un fondeur de cloche, et 
beſtuͤrtzt, daß die — wider alles der 


















ter, u. d. g. kleine Waaren ; item 
Spottd-Weife die Füpffernen Müngen. 
Clincaillerie, f. M ber Handel mit Heiner 
Bonar muthen mißrathen 
entils.bommes de lacloche, Ebelleute die es 
durch das Amt werden [denn es find Aem⸗ 


e. 

Clincaillier,f. m. e, f. ein Kauffmann der mit 
kleiner Waare handelt. 

ter, wozu man bie Beamten bey Glocken⸗ 

Klang wehlet.] 


Clincart , f. m. * Art Schwediſcher oder 
iaire ſonner la groſſe cloche, von einem re» 


Daͤniſcher Schiffe. 
— m.dr f.& adj. —— ein bett: 

—— ber das meiſte Anfehen in einer Sache 
cloche, bedeutet ein gewiſſes Kichen-Befchier, 


ldgeriger Meufch, ein Krander im Bette. 
Obſt darunter zuzurichten,fo als eine Giocke 


ls medecine clinique , die Wiſſenſchafft bie 
Kranden ald Arge zu beſuchen; oder die 
geftaltet ift , und oben glüend gemacht wirdz 
ein Glas das man Äber Melonen und Burs 


Krancken⸗Beſuchung. 
— — phyfe clinoide, 
cken Relit, daß ihnen die Kälte nicht ſchade ; 


Clinoide, adj.e. [ Gr. ] i 
ein — des Keil⸗Beins an ber Hirn- 
chale. 
——— Si: en ein glodenformiges hoͤltzernes Inſtrument⸗ 
Clinquant, f. m. [von Klincken] ein breites| in welchen man ſich inden Grund des 
Ibenes oder ſubernes Blechlein, dapman| Meerslaffenfan; it.der Kelch oder Bo⸗ 
die Dofamente oder Spitzen ‚und Kans den an einigen Blumen / als an den Hyacin⸗ 
tem wirdet; Kauf): Gold oder Kaufe] then; it. eine Blafe aufber Haut,von Ars 
Eilber, e3 fen aut oder falfch ; allerley Elins | _ beit oder Brand. 
gende Heine Waaren ; der Klang kuͤnſtlich Cloch£, &e, adj. mit einer Glocke zugedeckt, 
zufammen geſetzter Wörter ; ein falfcher wird von den Garten-Gemächfen gefagt. 
Schein. Cloche-ferme , f. f. eine Vieh⸗Glocke oder 
Clinquanter,, v.#.ol.mit Rauſch⸗Gold ber eigen en und sugebunden if, 
| aß fie ; 
ar [ Clio] eine von den 9 Mufen. Clocheman , f. m. [ Glodenmann ] an eini» 
Cliquart, f. m. eine Art Steine um Paris. gen Orten, ein Sloͤckner, einer der bey ei» 
Clique, / f.[ Germw. Gleiche, Niederfähfifch | mer Kirche zum lduten beſtellt ift; fonft aber 
ind: de fa cligue, feines Gleichen. heiſt es ein Laͤut/ oder keit - Haͤmmel. 
nom fommes de Ja meme cligwe, woigfinbaon | Cloche-pied, adv. aufsinem Fuß ſtehend, 
einer Bandt. * oder huͤpffend. 
72 Clecher 
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Clocher, f. m. ein Glocken⸗Thurm; item eine | cdos, e, part. & adj. gefchloffen. 


Kirche ; auch ein Kirchen: Dorf ; eine Pfar⸗ | @dwis clos, auffer den groffen Gerichts: Tagen 


it ihren zugehörigen Dörfferi. (nemlich eine Sache ſchlichten. 

174 * a Jon elocher,er hat&tteit| Pägues cloſes, det Sonntag Qualimodogeni- 

wegen feiner geiftlihen Einkommen oder) „ti, der auf Oftern folget. 
nden. | ehamp clos, Schrancken, worinnen mar 

Clocher, v. m. [daudicare] binden, knap⸗ kaͤmpfft. 

n; item figürfich , micht zufanmen, ereres clofes, undeutliche Sachen, bie einst 
unge, nicht aus einander folgen , als; nicht verficht. 

* ein Sleichniß, oder ein Schluß. |douche clofe ‚ihr müßt verfchwiegenen Mund 

ilne fant pas elocher devanı tes boiteax,prov.: haben. 

vöor Mügein Leuten muß man fein Vorha⸗ dyeuxclos blindlinge, tummer Weiſe. 
ben nicht: mercken laſſen; item man Muß | fenir de locataire clos & couvers, eines Zinns⸗ 
fich nicht breit machen , daß man etwas mans Wohnung wohl in Schloß und Dach 

verſtehe/ vor Leuten die es beſſer verfiehen;| halten. 
item nian foll niemand wegen eines natuͤr⸗ſe remir clos & couvers, ſich innen halten, zu 
lichen Fehlers fpotten. ie — jr F vorſehen, auf feine 
schei Gh : i acht ſeyn. 

a en Clos,f. m. ein&tück eingefaßt oder eingezäunt 
Sommerthiergen, eine Blume; auch wohl 
überhaupt eine Glocken⸗ Blume; als 
rath im Bauen oben an den Doriſchen 


Seulen. 
Cloifön, f. fein Verſchlas/ eine Abthei⸗ 

lung eines —— en Cloftral, f. Clauftral. 

mit einer Wand ober Mauer von Clötoit, fm ein Werckjeug der Korb: ober 


2. 352* von gewiſſer Hd-]. Siebmacher, ein Korbhammer oder Ste: 


een RR Clöture, f. L; eine Einfaffang mit einem 
tloifon de ferrure die Platte, worinnen dieges| Zaun, Geländer, Gitter, ober fonft etwas; 
der eines Schloffes ift. ein einfames und eingezogenes Leben; das 
Cioifonnage, /.m. eine Zdunung, Berma- |  Klofer » Leben ; der Beſchluß oder Schluf. 
- hung, Einfaſſung, Verfchlagume. —— f. m. fin Rorb⸗ oder Siebniacher, 
Cloitre, f.m.[ elauſtrum] ein Kloſter; ein] er lauter gefchloffene Arbeit nacht. 
verfchloffener Ort Ä Ä 
Cloitrer, v, a. ins Klofter thuu. 
Cloitrier, adj. m. moine cloitrier der Thor: 
Märter oder Schlieffer im Klofter. 













Land, 

Clofeay, f. m. ein Fleinereingefaßter Plak ber 
einem Bauren⸗Haus. 

Cloferie, f. im, eine Eleine Meyerey. 

Cloffement, f. m. da3 Glucken. 

Cloffer, v. ». gluden wie eine Henne. 


in Marmor, wann man ihr arbeitet. 
clou de giroffle, Bewürg:Nägelein. 
clou derue, ein Nagel, den ein Pferd in den 


prieur cloitrier, der Pater Prior im Klofter. Fuß tritt. 
Clop, —— & ſudſi. ol. [von kloppen, ceianesieneni fer ni äclon ,„ das Ding ik 
Happen] bindend. nicht recht feft gemacht. 


Cloper, Clopiner, v. ». ol. binden, kappen. 
Cloporte, f. Mm. &f. [ La. millepeda ] tine Mannd : Nahe. 
Schabe oder Motte; it. Maur:Affel, Aſſel⸗ Cloucloude, ‘7 fleine an 
Wurm. | Cloucourde , ein Kraut fo zwifchen dem 
Clopper, Cloppiner,f.Cloper&c. Getreide waͤchſt, Kornblunen. 
Clorre, v.a. ſ[claudere ] ſchlieſſen, juſchlieſſen, Cloud, f. Clou. 
zumachen ; einfchlieffen,umgeben ; befchlief | Clouer, v. a.nageln, aunageln mit Naͤgeln. 
fen, enden, vollenden; bev dem Korbmas c/oüe,de, part. & ady. angenagelt ; befefiiget : 


lou,f. m. [e/avus] ein Nagel; item ein Blut⸗ 
Schwären, Blut:Aiß; ein harter Knoten 


Clou oder Cloud, f. m. [ Clodoaldus) ein 


cher die geflochtenen Reiffer mit dem Korb: | ber ſich lang an einem Ort aufhält; derbe 


Hammer zuſammen ſchiagen, feſt fehla-| - fändig über einer Arbeit fine. 
en; auch wohl die Keiffer einfteden und |mmegravirdcloüee, ein ernfihafftes Weſen, 
Rechten. dad einer bey allen Gelegenheiten blicken 
‚elorre In buuche à quelgu'un, einem das Maul | laͤßt, beftdndige Ernſthafftigkeit. 
fiopffen, machen, daß er nicht weiterreden | Clovier, f. Clouviere. 
all. i er Clouis, f. m. [ Germ. Lubwig, Lar. Clodovz- 
clorre le pas dans les johtisd voarnois, mn) ws, Hiadovicus) ein Manu » Nahme 
Zurnier enden. 6 Ludwig. * 7 
or | ou 





Cloufaux, j. m. pl. [osıi elaufas]de Umfang] Cosfler , ». m. [ Zoaxare] von Gefhreh des 
oder die Brensen einer Pfarre, fomeitfich| Froͤſche; quaden. 
die geiftliche Aufficht eines Pfarrheren er-| Coati, fm. [a cauda Jein Thier mit einem 
reckt. langen Ruͤſſel, das gewohnt if feinen 
Clouterie,f.f.[f. los] Nagel⸗ Arbeit, Nagel] Schwangsubenagen. 
Handel. Cobe, f. f eine Schleiffe von einem Seil au 
Cloutier, f.m. ein Nagel⸗Schmied, Nagler; deu Seegeln, da man andere Seile durch 
Nagel⸗Haͤndler. ſttecken kan. | 
Chouticre, f. f. Abos des Nagel⸗Schmieds; Cabir,v..ol. [ pro conſſe] einmachen. 
items das Nagel-Eifen am Ambos inſon⸗ Cobter, v. 4. cu, ol. ſ. coup] ſtoſſen, ans 
derheit. ſtoſſen. 
Clouvere,Clouviere, f. £. das Nagel Eiſen, Cocapne. Cocaigne, in Languedoe ein 
mo: innen die Magel-Schwiede die Nägel| gantzes Stuͤg von jubereitstem Weide: 
mashen,und worauf fie die Platten formen.) Sraut, ehees Elein gemacht, und den Für: 
Cloye, ol. f. Claye. betn verkaufft wird; und weil dieſes Ktaut 
Clule, f. f. dad Schteyen des Falckeniers, nurwan fruchtbaren Orten waͤchſt, auch 5 
wenn er den Hund in deu Buſch ruft, wo⸗bis 6 mahl kau genoffen werden, nenne 
hin der Falcke das Rebhuhn gejagt hat. man ein fruchtbar Land, wie Dber-Zangue: 
Cluier,v.a.[ von clufe ]/a perdrix,das Reb:| Böc,pais decoagne. | — 
huhn durch Herbeytuffung des Hundes auf· Coc-a-l ane, f. Coq· d- lane. | 
jagen. Cocatrix oder Cocatris,f.m. [Heu coc] eine 
Ciyflus, f.m.inder Chymie eine Vermiſchuns/ Art Bafılidken. 
des Saltzes, der Spiritaum, und der Dele | Coccus, f. m, der Baum, der Schatlach⸗Bee⸗ 
vor Antimonio, Nitro, mithalb Schwer) ' renträgt. Be 
feldikiliet. es Coceyx , f. m. das Schloß : Bein ‚das den 
Clyffüs d’ Antimoine, ein fauger Spiritus von) Maſt⸗Darm, Blafeund Mutter⸗Hals feſt 
der rohen Minera des Autimonii gezo⸗ Hält. £ 
gen. j } — m. eine Kutſche; Laud⸗Kutſche zit. 
Clyftere, f. m. [von xaugav, lavare J ein Cly⸗ein Kahr:Schiff auf Zlüffen,fo sur Beqventz 
ſtier. Jichkeit der Reiſenden gehalten wird, ein 
Coacement, Coacer, ſ. Coafe. Marckt⸗Schiff. 
Coadjuteur , f. m-trice, f-[ coadyutor] ber —— f. [von coucher] eine Kerbe, als am 
einen Bifchoff, sder.einer vornehmen geifl:| Ambruſt / wo die Senne hinein geſpanut 
Lichen Verfon jurSülffe zugegeben it, u. ihr] wird; it. aufeinem Kerbholg. 
dereinft im Amt folgt ;in einem weiblichen] Coche , f.f. | von coucber] eine Gau oder 
Etrifft,eineterfon fo der Mebtigin bev ihrem] SchweinsMutter; item ein Dickes fettes 
Amt zugeordnet ift umd ihr nach ihrem| Weib. - a 
Tod folgt ; unter den Mönghen find es ge⸗ Cochemar, f. Cauchemar. 
miffe Patres oderFratres,bie allerley Bedie⸗ Cochenille, f.f. [von udunagcoccu) Echars 
mungen haben, nach ben unterſchiediichen TachsBeer ; item ein Wurm in dergleichen 
Hrden;insgemein heift es bisweilen derjeni⸗ Beeren, ber. auch zum Färben dient. 
ge, der einem in einem Amt Huͤlffe leiftet.| Cocher, f. m. ber Kutfcher. 
Coadjutorerie,, f.f.das Amt oder die Würde cocher du corps, Leib:Rutfher. . 
eines Coadjut oris. ‚Cocher, v.a. [ van cog |die Henne oder Sie 
Coagulation zf- f-[ eoagulatio] dieSerin:| treten, (wird von ögeln gefagt.) 
nung, das Beftchen; das Did werden „ Cochet, f.m.[ von cog] ein Heiner Hahn. 
die Verdickung. Cochevis, m. [ casfita) eine Heidesterche, 
Coaguler,v. a. Fe dickmachen, ver] Hau die. | 
dicken; fiehend ober gerinnend machen. |Cochon , f.m. [vom caucher ein Schwein ; 
fe coaguler,v.v. zuſammen laufen, did wer⸗ im Scheitz, ein dicker Meuſch. 
den; gerinnen, geſtehen. cocben de lait, Span⸗Ferckel 
Cosille, [.folim [ a cauda, kal. coda] grobe eochon d' engrais, Maſt⸗Schwein. 
Wolle, als von den Schwaͤntzen der. cochon d’ Inde, ein Reer⸗Schweinlein. 
Schafe. - | des yeux de cochon, Keine Aeuglein. 
Coailler, v, ». mit bem Schwantz wadeln,| i/ faur mourir petit cochon, il n'ya plus d’ or- 
, wann auf.der Jagd die Hunde auf neue ge,vulg. esiftaud mit and, es iſt auf das 
oder auf die berlohrue alte Spur geras| Weuffertte Tommen. 
f. £ eine Zucht Ferckel, ein 
113 
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tben. Cochonnee, i 
Eoalfement, f. m.[ f.coaffer]bas Quadender| -Murfi,fo viel lm Schwein auf einmahl bes 
Froͤſche. koͤmmt. 
p Cochon- 
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Cochonner, v.a. junge Ferae bringen ober, Die man auf dem Kopff hat.) item ſolche 
werfen 


2 Arbeit verfertigen, womit einer den Kupf 
Cochonner, m. ein Bein Ferckel; it.feim| "bedecken kan, [ fast man von Hutmachern, 
groſſer lvon zwölf Seiten, von Varudenmahern,Haubenmachern x. 
eines bis zwoͤlffen bezeichnet, die man im cette Peruque ouce chapeau vonscoöffe bien, 
Spatier:Gchen vor ſich binftöft. die Perugbe oder der Hurt ſteht euch wohl 
Coco, /. m. eine Art Paln-Baum,der bie Co⸗ 

















auf dem Kopf, ſchickt fich wohl zu eurem 

cos⸗Nuͤſſe trägt ; it. eine Cocos: Muß. Geſicht * ek ER 
Cocole ,„ /.£ fdiminur. Nicole, Lat. Coöffer une bonteille, e oben auf den 
Nies] Nidelgen, sin Webarktpmn aber Kuna memab Oben eufbe 


con, f. Coucon. nicht auslaufen fan, 


Cocotier, f. m. ein Coeos-Nu-Baum. les chiens ont co&ff£ ce anglier, die Hunde 
bie Zubereitung durchs Feuer efaßt 


gefaßt. 

def aist d eoöffer, man kan ihn leicht voll 

folgen fich feIbR die Haare auff 

e coöffer, v. r. ie Haare auffe: 

gen, fich den Kopff putzen oder zurecht ma⸗ 
hen; ſich etwas auf den Kopff ſcheu; fich 
etwas in den Kopff ferems fich verliehen ; 
ſich voll trincken. 

— pars. am Kopff geſchmůckt, aufge⸗ 
pußgt 


une femme coßffte en paifanne, eine Frau die 
ne Haubeauf hat, als eine Bdurin. 
ilaimeroit une chevre coffee, er verlicht ſich 
inalle Weiber. - 
il Fi bien coöffe, ‚die Peruqbe oder der. Hut 
bt ihm wohl. ' 
Heft ne coöffe, ex iſt fehr glücklich. 
un chien bien coöffe, ein Hund mit fehr langen 
hangenden Ohren. 
are coöffe d’ une opinion, d’ une affedion, 
mit einer Meinung oder Liebe eiugenom⸗ 
men ſeyn. 
ileſt — * de cette file, er iſt in dieſe Jungfet 
verliebt. 
bouteille bien coẽeſfẽe, eine wohl vermachte 
Flaſche. 


Coäffeur, [. m. eufe, f. ein Mann oder Weib, | 
melche andern das Haupt ſchmuͤckt. 
effure,f. f. Haupt⸗Schmuck 

Cotgal, e, adj, [ coequalis] gleich/ als an Kür: 
be ic. wird von dem Perfonen in der Gott: 
heit gefagt. ’ 
inne, f. Coine. 

Coercitif, ive, adje. [eoörcisivns ] das da 
singt, ober zwingen kan. 


Cocuy, f. m.f eueulus) ein Kuduc,ein Baud; 
ein Hahurey. 

Cocüage; /. m. der Hahnrey: Stand. 

Cocuſier, v, 4. einen zum Hahurey ma⸗ 

—— f.m.[ Coeysus] ei den die 

cyte, /.m, sus] einer von er 

Hölengtäffen 14 ben Boeten. 

Code, fm. [codex] ein Geſetz⸗ Buch, von 
alten und neuen, als Ze Code Theodofien, 
er Juflinien , le Code Henry, Code 

oüis. 

Codicillaire, adj.c.[ codicillaris] lees C0- 
dieillaire, ein Legatum burch ein Codieil 
vermacht. 

®odicille, f m. [eodieilius] eine Schrift, 
dadurch einer, der ein Deftament gemacht 
bat, etwas zufeßt oder verdudert. 

Codille, f. m. [ Hıfp. caudillo, von cautu] im 
l’hombre-&piel, derjenige fo ein Spiel 
gewinut / ob er ſchon nicht der Haupt⸗Spie⸗ 
ler geweſen iſt. | 

Codille,f.£.der Sag ben einer im’ hombre- 
— gewinnt der nicht ſelbſt geſpielt 

gagner codille, ober de codill⸗ „wann ntan 
na un oder Leſten macht, dann der 
0 fpielt. 

Codonataire, f.& adj, o. [donationis parti- 
6] der auch an einer Schendung Theil 


Cecale, Coecum, f. Ckc. 
Coöffe, f.f. [ von chef, caput] eine Weiber: 
— das — . —— De 
ut⸗Futter; in natomie, das n 10 hr 
welches die Gebärme umgiebt; item ein | Coercition , Sf. [voncoörcere]der Zwang 
Häutlein, das theils Kinder auf dem Kopf einer Obrigkeit. 
— die Welt bringen ‚eine Haube, ein — lle, adjedl. [coæternus ] gleich 


ewig. 

coöffe de nuit, Schlaf: Haube; Schlaff⸗Muͤ⸗ as » fm. ol.[ Coöpifeopus] ein Weib» 
tzen⸗Futter. Biſchoff. 
oeſfer, v.n. dr a. dad Haupt ſchmuͤcken, die | Coeur » f m.[cor]bas erh; it. der Ma: 
Haare aufjegen oder surecht machen; item | gen; ber Schlund; figutlich, Much, Herg 
den Kopf mit etwas decen [mird fo wohl | Hafftigkeit, Großmuth, hoher Geiſt; Stär- 
von Derfonen gefagt, die einem etwas ‚de; Gemuͤth, Sinu; Gemüths:Art; Neb 
auf den Kopf feen, als von Saden,| gung; Wille; Begierde, Verlangen; I 


# 
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Sreundfcafft ; Liebe; Gebanden; Ge⸗ 
daͤchtniß; ein Menſch. 
ilatirdan car, & 
geben, gefpven. 
Aceur jeun , nüchtern. . 
eeia touche au caur , das ſchmeckt trefflich.. 
il a bon caur „il me rend rien, ex giebt dad 
nicht leicht wieber,, was er. unzechtmäßig 
i ** geſchluckt hat. 
ila guelque choſe fur le caur , «8 liegt ihm et⸗ 
„mad auf dem Hertzen. 
us’ en efl dechargd lecaur , er hat fein Herk 
ausse chuͤttet. 
‚una 
Ken. 
mettre le caur auventreaguelgu' un , einen 
wieder gutes Muchs weden. 
ce — ef en caur , bis Pferd iſt munter, 


muthig. 
— de deux caurs , ein unbeſtaͤndig 
U ami du ceur, Hertzens⸗Freund. 
apprendre par casr, auswendig lernen. 
parler par caur de quelque chofe, verwe: 
gen ‚ ohne rechten Berftand vonetwadre: 


Ifaire diuer queigu’ un par caur , mit dem 
Eſen nicht auf einen warten, ihm michte 
überlaffen. 


avyoir le caur baus & la fortume bafe, fi 
nugeadhtet feines Armuths viel einbilben. 

de bon caur , gern , mit Freuden. 

— mein Hertz, eine verliebte Redene⸗ 


cur, heiſt auch bie Hertz⸗Farbe in ber Karte: 
it. die Mitte oder das Juwendige eines 
Dinges. 

au cœur de P biver , mitten im Winter. 

. ceur denoyer , das Mittelſte, der Kern vom 

Nuß⸗Baum. 

erxur de ! ecu, eine Verſenckung in ber Mitte 
eines Wappen⸗ Schilds. 

cæur d’ une verge de plomb, ber Kern im Fen⸗ 

8 mittelfie das zwiſchen bie 
Schtiben koͤmmt. 

cœur de chemin⸗c, das Innerſte im Camin. 

Cofiin, f. m. [ copsinm ] ein runder hohler 
Korb von Weiden mit einem Dedel und 
Handhebe, ein Licht-Korb, ein Korb zum 


Dbi, x. 

Se Coflıner, v, r. ſich fhlieffen , wirb von 
den Nelden : Blumen geſagt, wenn ihre 
Blätter welden und einlauffen. 

Coffie, Cofre, f.m. [Kober] eine Kiſte oder 
ein Kaſten, etwas darein zu verfchlieffen ; 
in einigen Ländern , die Kleider und ans 
ders, fo eine Braut von ihren Eltern bey 
der Ausftattung mit bekoͤmmt. 

Sufre fort , ein Geld⸗Kaſten. 


* 


cur wer, es iſt ihm weg vom Herz. 
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"feet, Gemütäs-Leibenfpafft; Zuneigung; | une file bell-au eoffre, eine Jungfer, Die nicht 


von Beftalt, fondern wegen Reichthums su 
lieben if. 


hat. fich gebrochen, uͤber⸗ piguer Le eifre ‚ beit am Hof, lang in ber 
antıcha 


e eines groffen Herrn warten. 


muͤſſen. 

lescoffres du Roi, bes Königs Echatz. 

bes coffres, die Unkoften, als: ceia va fur 
les coffres d’ un tel, das geht auf feine Unko⸗ 
Ren. il efl ici für mescoffres, er liegt auf 
meine Unkoſten bier. — 

des coffresaavoine, Pferde, die. viel fref 
en. Ä 

us entend à cela comme à faire un coffre, 
et verſteht ſich nicht darauf. 

coffre, heiſt auch oͤffters in gemeinen Reden 

er Todten⸗Sarg; bey den Buchdruckern, 

der Karn an der Preſſe; bey Belagerun⸗ 
gen, ein ausgehoͤhlter Ort in trockenen 
Sraͤben, die Belagerten abzuhalten; bey 
den Juſtrumentmachern, ber Bauch an ei⸗ 
ner Laute oder an einen Cavier; in. der 
Anatomie, der hohle Leib unter den Rips 
pen; auf der Reitbahn, der Leib oder 
Bauch einer Stutte; beyben Jägern , der 
Leib eines Hirfchen ober Rehbocks, wenn 
das Wild: oder Jaͤger⸗Recht davon weg 


iſt. 
Coffter, v.a. ind Gefaͤngniß jegen, als in ti⸗ 
nen Kuffes einfchlieffen. 


9 Coffrer, f. m. ein Meines Kiftgen. 


Coffretier, f. m. ein Kiſtenmacher. 
u maletier, der Soldaten-Kiken, 
ell Eiſen, Piſtohl Hulfftern macht. 
coffretier bahutier , ber Kiſten in die Haus⸗ 
tung macht. 

Cognac, f. m. ol. [ f.co?»] eine Ede oder 
Epine Landes, mo zwey Flüffe zufanımen 

kommen. 

Cognaſſe, Cognaſſier, — 

Cognat, fı m.[cognatns] Anverwaubter von 
der Mutter. 

Cognation, f. Verwandtſchafft. 

Cognatique, adj. c. fuccefjion cognatiques 
die Erb: Felge , da die naͤchſten Auverwand⸗ 
ten zum Erbe fommen. 4 

Cognée, f.f. [voncoi». Lat. cunew,] eine 
ft, eine — Art, die einem Keil 

leicht. 

Ba manche apres lacognee, wenn das 
Pferd dahin, auch den Sattel und Zaum 
wegwerffen, alles verlohren geben. 

aller au bois fans cognee, mit leeren Händen 
etwas anfangen. 

e.ftru, fm. [von cogner rt, 
ein Menfh, der an geringe Sachen vie 
Mühe wendet, oder, der ſichs fauer wer⸗ 
den läßt und Doch nichts ausrichtet. 

Cogner, v.a.[von coin ] einfohlagen, als eis 

da nen 


# 
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nen Nagel; durchfchlagen ; anfügen; auch ; das imfeinem vier Pfählen, wenn er auffei: 
ſchlecht hin anfhlagen, an etwas foffen | -nemMiftift, Bi 2 
oder ſchmeiſſen, ald an die Thür, andie|ce gueux a la mine de demander P’aumöne au 
M coin d un boss ,.diefer Bettler ſcheint ein 


auer. 
ul adte cogn⸗ er iſt abgeptruͤgelt wor:| Gtraffensfduber ju fepn. 
ben, — | tenir fon coin, im Ballſpiel, die Helffte des 


fecogner, v.r. contre quelgue chofe, ſichan) Spielshalten, ohne daf man feinem Nach⸗ 
etwas hoffen. * bar zu nahe kommt, wenn nehmlich zwey 

















Cognier , f. Coignier. | | Perfonemauf einer Seite fpielen. 
—— ſ. Connoitre. il tient bien fon coin, er fuͤhrt ſich wohl auf. 
Cobh/bitation, f. f. [Lae. ] fleiſchliche Bey⸗ | coin de mire, ein Keit von Holg, den man 


Pirat ern eifehl 

ohabiter, v. #, fleifchlich beywohnen. 

Coberence, ff ———— ia Berfolg 
Rede, das Zufammenhängen der: 
elben. 


Coheritier, . m. e, f [ coberes ] Mit: 
Cabier, f.m, ol. der 6 Eiken, deu he ——— 
er, m. o e 1 eg| er vergülden, eine Heine Zierrath, 

Eicheln kurtz find, ’ B% | Die aufden Rücken gensacht wird; auch der 

Cohobarion, f. eine wiederholte Diſtil⸗Stempel womit ſoiche Zierathen auf den 

lirung mit der Sache, woraus manetwas| Band gedrückt wird; bey den Schuftern, 
ertrahirt ‚hat, Die volatiliſchen Sachen fix] der Keil der wiſchen den Keiften gefchlagen 
und das noch fixe volatil zu machen, wird, damit der Schuh weiter werde ; ben 

Cohober, v.a. in der&hpmiegweyLiquores| den Schneidern ein Zwickel unten im 
bey einem gelinden Feuer mitei bis] Gtrumpffe; bey den Paruguenmachern, 
griten laſſen, oder das Ausgezogene mit | eine Haar⸗Locke; bey den Goldfchmieden 

der Materie, woraus es gezogen worden | der Stempel wontit fie ihre Arbeit teiche 

a, m is abziehen. nen ; im Müng:Wefen, der Stempel, we: 

Cohorte, ff. [codors } ein Hauffen Kriege: | mit man prägt. 
Volck, bey den —2* von 500 Mann; [4 eff margué au bon coin, er iſt von gutem 

i Ing; ein ehrlicher Mann. 

ef — Ja, er iſt von wiberwär: 
tiger Meinung. 

Ver bons vers femarquenrä ce coin-Id, ſo muͤſ⸗ 
fen gute Verſe befchaffen feyn. 
coins,, heiffen die vier Ed: Zähne der Pferde, 

die fie befommen, menu fie fuͤnfftehalb 
Jahr alt find. RR 
coins de da volte, die Enden an ben vierfi:- 
niender Volte auf der Reut-Bahn, wenn 
man mit dem Pferd ind Gedierte arbeiter: 
oine, f.f.[ von cuts, eutanew] Schweins⸗ 
Leber, Speck⸗Schwarte. R 
Coint, e, adj. ol. [f.cvintance]{höu, ges 
ußt. 


hinten unter das Stuͤck legt , wenn man es 

richtet, der Richt: oder Gtells Kiel, der 

Schuß⸗Keil. 

faire coindemöme bois, einen Theil von der 
Materie, bie man unter Händen hat „an: 

wenden , diefelbe gar gu verfertigen. 


Cohus, /.£. ein fermen; ein Haufen Volds; 
it. eine Berichts-Gtube , wo viel Gefchrep 
unter einander vorgeht. 


Cai a7 » adj. [ guietss ruhig, ſtill, fried⸗ 


‚fe tenir co, ſich ſtill halten, 
Coife, Coiffe,und deſſen Derivata, ſ. Coöffe. 


Coignac, f. Cognac, 
Coignafle, f. rt f. eoin Jeine wilde Quitte. 
— F m. ein wilder Qitten⸗C 


Coignee, Coigner, f.Cognee, Cogner. 
Coignier, fm lee aum. ® 
Coiment, adv.[ f.coi ]ftil, friedlich. 
Coin, f.m. [ cotoneum malum ]Qeitte, 
Coin , fm. [eunexs] ein Keil, womit man 
Seit fpaltet: it. was an Geftalt wie ein 
en ausficht; auch ein Windel; eine 
coinde beurre , ein Butter Weck, 
bes quatre coins de la terre, bie vierEnben 
„der Welt. ’ 
left mort au coin # un bIE, er ift Hinter 
— —— fen, ent 
‚Pouge du coin de fonfeu, er i 

hinter dem Ofen Eh ERBEN 

alles Iui direcelanu coin de fon few, fagt ihm 


Cointance, f. f. [ von cognitas, Anal. te 
acquaist, bekannt PBekauntſchafft; 
richt; it. Höflichkeit. Re. 

Cointe, ke, ady. iftfo viel als coinr. 

Cointement, adv. huͤbſch, artig, zierlich. 

Coion , und deffen Derivara , ſ Coyon.- 

Coire, f. f Chur, eine Stadt in Graubuͤn⸗ 
den in ber Schweiß. 

Coit, f. m. [ corrus ) bey den Naturkuͤnbi⸗ 
gern, das Gatten ober Belauffen,da Maͤnn⸗ 
bein und Weiblein fich sufanımen fügt , das 

- Befchlecht zu mehren. 

Coite, [. fol. [ von guiete ] eine Rote, Me 
trage ; eimeber : Bett; im Sci 

am 
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"wen Hölker nder Baiden Darauf das 
Schiff liest, wenn man es will ins Waſſer 
ſteſſen z it. werauf ein Hafpel liegt, und 


darauf umgedrehet wird. 


Col, f.m. [coli] ein Berg der ſchwer ju be⸗ Colintampon , f. m. 


Reigen iſt; ein euger Pop. 


Col , f. m. [ col/am | vor diefen , der Hals; ifi 


jeht nur noch in der Anatomie gebräuch: 


ih, und beit, der Schlund an der Ge⸗ 
bar s Mutter oder am der Blafe; fonft 


fpricht und ſchreibt man con, f. Lou. 
Colachon, f. m.-ein muficalifh Juſtrument, 


als eine Laute, aber mit einem längern Colifte, f. 


Hals, und nur mit zwey oder drey Gatten. 
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Colin.maillard , (m. blinde £ub, ein Spiel: 
Coline, f.Colline. — — 
Colinette, f. f. ſdiminut. von Nicole] Ni⸗ 
eigen , ein Weibe-Nahme. N 
der Schweiger Toni: 

mel⸗Schla 


lag. 

Colique, f. f.[ eölicm dolor ] ein Orinmen 
und Reiffen ım Xeibe; bie Kolick: it. ein 
geriffes Fifhbein, das man in Silber ober 
Gold einſaßt, und den Kindern vor das 
Grimmen anhängt. 

Colire , {. Collyre. | 

m. | coloffeum, wegen des Colof- 

fi, ded Neronis , fo darinnen ftund ].des 


Coların, f. m. [voncolare] das Frieß am Vefpafiani groffed Amphithearrum zu 


Capital der Zofranifchen und der Doti: 


waͤchſt am Capital. 
Colas, f. m. [ Nicoiamw , Gall. alias Nicol.] 
ein verfürgter Manns: Nahe, Nickel. 
Colareral, Colateur, Colatit, Colation, Co- 
— — Pape 
ularure , f f. [vom Lar.colare] f. f. das 
— 2. 
Cokkhicon, f. m. [ colcbicum ];oder 
Colchique, ein Kraut und Blume, Wie⸗ 
ſen⸗Zeitloſen, nadende Aungfern. 


Colkcotar , f. m. der grüne Vitriol, werm er 


Som : it. Kavſers Severi Amphicheatrum. 


Säulen; it. dasfchmählfte Theil zu⸗ Collateral , e, adj. & fuöfl. [ con, Jaterale ] 


ein BlutssFtenud , der nicht von uns und 
von dem wir nicht berfommen. | 

ligne collaterale, Neben⸗Linie am Stamm⸗ 
Baum. 

Collateur , f. m.[ collator ] ber Patron , der 
Das Recht hat einem eine Pfarre , oder ans 
ders geiftliches Einkommen zugeben. - 

Collatif, ive, adj. böndfice collatif, eine 
Mründe oderein Dienft, der nicht durch die 
Wahl, fondern durch Ertheilung eines Pas 
trons erhalten wird. 


von fich felbk roch, und inder Erde durch Collation, f.f. [ collario ] dad Recht einen 


ein unteritdiſch Feuer caleinirt, oder durch 
die Kunſt im einem flarden Feuer roth ge⸗ 
macht worden iſt. 

Cole, f.f ol. [Germ. Galle ] chaude cole,die 
erregte Galle. 

Colecte, Colee, Colege, Coler, und deren 
Derivara, f.Colle. 

Colera- morbus, f. m. [Lat.] bie Ergiefs 
fung der Balte über fich und unter fich , da 
nam durch ein ftetig Erdrechen in weniger 
Beitfterben muß. 

Colire, fubfl. f & adj. e. [cholera ] Zorn, 
Galie; zjornig. 

itefl colöre ‚ober encolere, er iſt ornig. 

la colbre des flots, das Wüten der Wellen. 

la mer eflen colere , das Meer tobet. 

Col£rer, v.». ol. ſich erzuͤruen. ¶ heut zu Tag 
fagt man, femersreen colere.) 

Colcret, f. m. eine Art Fiſchgaaru, welches 
zwey Männer im Meer, fouderlich an der 

. Mormandie , daherziehen. 

Colererte, f. Collerette. 

Colerique, adj. ce. jornig, um Zorn geneigt, 

. Colier, Coliger, und deren Derivara, 

u 


. fi m. [von-collum und ‚figere]|, 


geringer Halds Zierath ; ſchlechte Dinge, 


eine geiftliche Stelle oder Einkommen zu 
geben: it. die Stelle ſelbſt mit ihrem Eine 
fommen: it. das Einkommen defien ‚der 
die Stelle vergiebt ; es heiſt auch das Ges 
gegeneinanderhalten zweyer Schriften , 
des Originals und der Eopey , ob nichts 
ausgelaffen fen: it. ein geringes AbendsEfe 
‚fen , das einer an einem Faſt⸗Tag zu fi 
nimmt, da man ded Tags nur eine Mahl⸗ 
“ zeit thum darf; eine Mahlzeit zwiſchen 
Mittag und Abend, etwa ums Uhr; eine 
Eleine Mahlzeit, vor oder nachdem Abend- 


Effen. 

eollation — eine Collation, wobey man 
Fleiſch aufſttzt. 

Collationner, v. a.& ». einem eine Pfruͤnde 
oder geifiliches Einkommen ertheilen : it. 
die Copey gegen dad Driginal, oder zwey 
Schriften gegen einander halten und 
durchgehen; bey den Buchbindern , gufe- 
ben, ob ein Buch gantz fen, eb nicht ein 
Bogen fehle : — oder ge⸗ 
ringe Mahljzeit halten. 

Colle, f. f. \xdrra oder woAAy ] Leim, Ples 

bende Materie; vor diefen auch Rotz, 

Schleim, Koter ; vulg. anno ein Zuſtand 

oder Difpofition. 


die nicht werch find, an dem Drt zu fegn, | i/drois en bonne coke,er war eben aufgeräumt, 


wo fie find. 


uteg Humeurs. 


Colin, fm. fder abgekürgte Nahme Nicolas) — de la colle äquelgu’un, ſich mit Lügen 


Nidel, sin Manns Nahiıe: - 


aus einem Handel wickeln. 
Ps coll 
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colle defarine, d’ amidın, Kleifter. 
eolle —— Leim von —— ai r 
colle de poiffon ; Mund⸗Leim. 

mieloder Adasure, Leim zum vergul⸗ 


Hi. 
colle ä pierr. (#7 Kitte, 
Collectaire, f. m. [vom collete] bas Cole; 
eten: Buch der Priefier in der Kirche. 
Collecte, f. f. [ von colligere] Almoſen⸗ 
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Mauns: Mantel, Rod, Hembde, ar. ein | 
Kragen oder Umſchlag. 

petits collers,, geiftliche und andere Berfonen, 
die nicht fo groffe Krdgen tragen, wie an: 
dere Leute, welche ſich nach der Mode klei⸗ 
den ; Leute die dufferlich erbarer als die ar 
bern ſeyn wollen ; Heuchler. 

eollet wont⸗, ein Kragen , der vor dieſem mit 
Karten:Papier oder Drat aufgemacht mat. 





. Sammlung; auch fon eine Sammlung! c’ dtois du semps des colletsmontez , vor altes 


. eines‘ Geldes oder einer Steuer; it. 
Gebet, das der Priefter bey der Meffe vor 
der Epiftel thut. 


Colle&teur, f. m. ber eine Steuer oder fonft 


etwas einfammlet. 

Collettif, ive, adj. nom colledlif, in der 

Spread) : Kunfi, ein Neun Wort, das in 

‘ fing. eine Zahl vom vielem bedeutet als: 
peuple, armee. 

Collefiion, f. f. eine Zufammenfammlung 
vielerleg Materien aus allerley Sctiben⸗ 

ten; it. ein Zufanımeubringen vieler Stuͤ⸗ 
de, die eine Gleichheit mit einander Haben. 
lleftivement, asv. in der Logic, wenn ein 
Wort vor die gantze Art oder Geſchlecht eis 

> nes Dinges geuommen wird. - Als der 
Menfch , der Löwe, vor alle Menſchen, vor 
alle Löwen, Z’ bomme efl menteur. 

— Sf [von collum] ein Hieb in den 


Collegataire , f. m. & f. [ com, legerarius ] 
eine Perfon die mit andern zugleich in ei⸗ 
nem Zeftament ein Vermaͤchtniß erhalten 


bat. 

Collöge, f.m. [coßerium ] eine Verſamm⸗ 
lung ‚ oder eine gewiffe Zahl Perfonen von 
eg Stande: it. ein Gymnaſium oder 

ule. 

Colltgial, e, adj. Eglife collögiale, Stifte: 
Kiche, Shui 

maniere collögiale, Schulfuͤchſiſche Auffuͤh⸗ 
rung, 

Collögue, f. m. [ collega ] ein Amt3: Ge: 

ffe, ae 


uͤ 
ale v.a.[f. cobe ]leimen, Eleifteru, kle⸗ coller de hoste, 


ben, mit Leim oder klebender Materie be: 
ſtreichen. 
cer babir femble colld fur vörre corps, dis 
Kleid ſtehet, ald wenn es au den Leib ges 
goffen wäre, 
P74 4 — for fon cheval, er ſitzt wohl zu 
fer 


das! 





EN EN 

€, jarfır queiqu un au collet, einen is 
Arreft nehmen , gefangen fegen laſſen: it. 

einen erwifchen, antreffen. 

une: couple d' dcus lui fauteront au coller,, tt 
wird ein paar Thaler darvon kriegen. 

pröter le collet à quelgu’ un, ſich fielen , all 
ob man fich fhlagen wollte; bereit und fers 
tig ſeyn, ſich mit einem zu fchlagen. 

collet de mouton, de veau , der Hal, wo der 
Stich it an einem Hammel oder Kalb, 

collet de bufle,, ein Koller. mit groffen Schiſ⸗ 
en und ohne Ermel. . 

collet de fenteur , eiu lederues wohlriechendes 
ig mit kleinen Schöffen und ohne Er: 
mel. 


collet, heit auch eine Hafen: Schlinge, ober 
eine Schlinge zum Rebhünerfangen. 

collet, an einer Canoue, der dünnefte Theil 
vor dem dicken Rand um das Mund⸗Loch. 

collet de penture, bey den Schlöffern,, dad 
Theil au einem Thür:Band , zundchan 
dem gebogenen, darein die Thuͤr⸗Augelge⸗ 
ſteckt wird. | 

colet de chandelier, bey deu Goldſchmieden, 
das Theil am Leuchter, fo vom Fuß am in 
die Höhe geht, 

collet de marche, das ſchmalſte Theil von ei⸗ 
ner Staffel, an einer WendelsTreppe. 

coller d' &ay , ein King von Eiſen oder Helk, 
daran man das gröfte Seil bindet, fo den 
Maf- Baum von vornen ber hält. 

colles de violon, das Oberſte am Hals ober 
Kragen einer Geige. 

das Oberfte an einem Trag⸗ 
Korb, der Reif. 

collet de forme de foulier, bas Dberfie am 
Schuh⸗Leiſten beyben Kuorren. 

collet d’ une plante , die erhabenen Theile an 
GartensGemwächfen. 

eollet d’ un arbre, der Theildes Stammes, jo 
unter der Erbe fieht , bis an die Wurgeln. 


avoir les yeuxcollez fur quelque chofe, etwas Colleter, v,a. beym Hals anfaffen; Halt 


Ä Reifi aufehen 
fe coller , v.r. coxtre un mur, 
eine Mauer Ichuen, ald wäre man ange: 
leimt, 

Collerere, ff. [ von colum ] ein leisen 


Halstuch des Frauenzimmers. 
Coller, (em. ein Halss Kragen an 


einem) Wars, mis kleiuen Schöffen und ohne > 


Schlingen fielen, die Hafen zu fangen. 


fich gerad an | fe colierer,v. r. einander bey den Hälfen oder 


Köpffen faffen. ? 
eollete, de, part. inden Wappen, mit einem 
—— von anderer Farbe. 
Colletin, f. m. eine Art eines ledernen 


1 
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* item ein ledern Halstuch der Walls 

ahrter. 

Colletique, f. m. von coller] eine Artze⸗ 
ney die zuſa umen hält. 

Collier, fm. —— Jein and, Hals⸗ 
Gehaͤus, Hals: Zierde; ein Otdeus⸗ Band, 
eine Dun: auch ein Halsband der 
Schav:n und Hunde, 

unchien a granæ collier, ein Leit⸗ Huud. 

cefllechien au — collier, er hat groß An: 
— er gilt viel. 
eollier , heiſt auch der Ring oder Streiff, den 
einige Bögel und Thiere um den Hals has 
ben, als ZurtelsTauben ꝛtc. 

sollier de mifere, die Verbindung an etwas 
verdrießliches, der Stand, darinne man zu 
Muͤh und Arbeit verbunden ift. 

collier de cheval , ein Rummel. 

cheval de collier , cin Zug: Pferd. 

ilefl francdu celier, ed zieht von ſich felbß, 
non Pferden; er dient gern und ohngebes 
ten , von Menfchen. 

Colliger, v. a. & n. Lat. colligere} allerhand 
Sachen and eru . — 
it. einen Sch 

Colline, 7 L! [cedu] ) ein Hügel. 

gagner la colline, ſich davon a 

Colliquation, f f. [con , liguare ] eine Zus 
— — imeger dichter Mate⸗ 
rien; tf. eine Art der t, eine 
Kranckheit, da das Fett im Leibe ſchmeltzt, 
und der Leib nach und nach vergeht. 

—— SS. LeeBifo] das Zuſammenſtoſ⸗ 

ime 


Collitigant, e, au ra &rfubfl. [von lisigare] 
einer der Proceß mit andern führt, einer 
von der fireitenden Partey. 

Collocation , f. f. [ colocario ] die Einrich⸗ 
tung der Oldubiger, wie einer nach dem 
andern von des Schuldmanns Gütern foll 


werben. 
Coll m. [ cologuium ] ein Geſpraͤch; 
de onferentz —— unterſchiedli⸗ 

chen Religions⸗Verwandte 

Colloquer, v. a. Leoßesere Jfeken, feren, 
etwas aneinen Drt; rechnen, einen unter 
eine gewiffe Art Leute; anlegen, anwens 
ben, unterbringen , ald Geld; ausfteuren, 
verbeprathen, eine ledige Weibs : Perſon; 
(wird mehrentheils nur im Scherg gefagt.) 
bey ben Juriſten heiſt es ordnen, einthei: 
len, eine Ordnung unter den Glaͤubigern 
"machen, wenn bie Guͤter ihnen gerichtlich 

erkannt werden 
Colluder, v.n. [ colludere ] heittlichen Ber: 
aud mit einen haben, gum Nachteil des 


Collufion,, : f. seheimes Kerftändnig mit 
einem zu eines andern Nachteil. 
Gellufeire, adj, c. verraͤt heriſch/ dabepman 
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ein heimliches Verſtaͤndniß mit andern hat. bat. 
Colluioirement ; adv. durch ein verbotene, 
— em — 

.S. m. [ collyrium 
a ln SF en 


Geigen: Hark. 
Colo ne [7 ——— die Stadt 
TI ale ee 
olom . !. 
grade Sufgrihtte Balden an einem 


Colombe, f. f. [co/umna ] eine Seule ober 
Balcken der gerad aufgerichtet ſteht, an ei⸗ 
nem Haufe oder andern Gebäude, 

Colombe , f.f.[columba ] eine Taubin; bey 
den Poeten, und in Heiliger Schrift, inds 
gemein eine Taube; bey dem —— 
der groſſe Hobel, worauf ſie die Tauben 


obeln. 
— fm, elle, f.f.eine junge Taube. 
&toffeacolombeaux , vor diefens, — 
ug mit Tauben⸗Figuren. 
Colombier, fm: 
attirer les pigeons au colombier, * Kunden 
herber locken. 
chajfer les pigeons du colombier, die Runden 
vertreiben. 
eolombier ‚nennen bie Buchdrucker den all» 
gugroffen Kaum , den bie Setzer gwifchen 
die Worte machen. 
eolombiers, find bey dem Schiff⸗Bau zwey 
mit Zähnen st Hölger , die man ge⸗ 
braucht , wenn man ein Schiff in die See 
Lauffen Jäßt. 
Colombin, e, adj. [ von ber Farbe ber Tau⸗ 
ben: -Hälfe ] eolumbin , eine Farbe wiſchen 
roth und violblau: it. eine Art hell Viol⸗ 


blau 

Colombine, f.f. Adeley, eine Blume: k. 
eine Art Ancmonen ; it. Eiſen⸗Kraut. 

Colombine, ff. [nemlich — Taubenmiſt. 

Colomnade, Colomne, f. Colonn. 

Colon, f. m. [ xwrov] der andere groſſe Darm, 
der zwey Krümmen im Leibe macht, als ein 
S, der®rimm: Darm. 

Colon, [.m.Leolons) in einigen Laud⸗ Rech⸗ 
ten, ein Baucr , Innhaber eines Bauer: 


Guts. 

Colonel, f. pr. [ vom leal.colonna Gall. co. 
lonne ] ein Dfficier der eine Linie matſchi⸗ 
renbes Bold commandiret; ein Oberfter 
über ein Regiment es fen au Pferd oder zu 


— eolonel, Obriſt⸗Lieutenant. 

colonel-general, ein General, der * gantze 
Reuterey, ober alles Zuß-Boldfü hrt. 

Colonel, lie, adj. das einem Kriegs⸗Ober⸗ 
fien zugehört. 

Colonelle, f. f. & adj. larolmelle, ober Ja 
compagnie —— erſte Compagnie t bir 


- 
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| 
nes Regiments suzuß,diefeibCompagnie. | färbt, ober durch Arbeit in der Chymie die 
Colonie, f.f [codowia ] ein Theil Volcke, Farbe ändert. 
das fich ın einem andern Ort wiedergelaf: |Colorifte, fm. der die Farben wohl verſteht 
fen hat, oder dahin geführet wird, neue |Coloflal, e, ady. [f.colofe] von ungemei: 


Inwohner. ner Groͤſſe. 
Colonnade, f. f. [von columna] eine Reihe Coloſſe, f. m. ſcolo ſau) ein ſeht groſſes Bild 
Saͤulen. ein ungemein groffer Menſch, oder Pferd. 
Colonne, f. f [ columna ] eine Säule , fie |Coloffe, f. f. die Stadt Coloſſus in Afta. 
fev von Hols, oder von Stein , zur Bierde, |Coloflien, nne, adj.& ſubſt. Coloßiſch; ein 
oder etwas zu tragen ; figürkich, eine Stü-| Coloffer. 
Be, ein Befchüger; inden Büchern, eine|Coloftre, f. m. [coloſtrum] die geronnen: 
Spalte , ein Theil einer Seite, die miteis| Milch in den Brüften: it. bie Krauckheit 
ner Linie von oben bis unten ein oder zwey⸗ fo von derfelben fommt. 


mahl let iſt. 
col Bin 5 nf Tiſch⸗Stollen oder Fuß. 


Colouvree, f. f. [ von co/uber ] ein Kraut 
Nattermurg, Schlangenkraut. 


eolonne de lit , eine Seule an einem Bette |Colporter, v. a. [cellum, porso ] am Halj 


eine Bett-Stolle. 


tragen. 


eolonne d’cau, das Waffer das aus einem |Colporteur, f. m. ein Krämer, ber feine 





Spring Brunn in gleicher Dicke hoch ber: 
ausfpringt ; dad Waffer,, das in der Ro 
re Plumpe auf einmahl in die Hoͤ 


kleine Waaren am Halſe trägt: it. eimer 
dir etwas ausrufft oder verkaufft, ala Zei: 
tungen, @dicte u. allerley gedruckte Sachen. 


feigt; zur See eine Waffer : Hofe, eine |Colfa, f. m. [ Germ. ] Kohlfaat, Rübefaat, 


Menge Waſſer fo durch einen Sturm⸗ 
Wind in die Höhe getrieben wird, 

warcher en colonne, heiſt im Kriege in einer 
Linie, hinter einander Trouppen- weiſe 
marſchiten ; it. auf dem Waffer, wenn 
ein Schiff hinterdem andern geht. 

colonne de nue, etliche über einanderftehen: 
de Wolcden. 

solonne de feu & de nüles, bie Feuer⸗ und 
Wolcken⸗Seule im alten Teſtament. 

des colonnes d’ Hercule, die Seulen Herculis, 
zwey Berge, deren einerin Spanien, und 
der andere in Africa liegt. 

Colophone, —— 

Coloque, Coloquer, ſ. Colloq. 

Coloquinte, f. colocyntbis ] eine bittere 
Frucht eines auf der Erden wie Gurden 
Eriechenden Krauts, Cologvinten. 

Colorant, e,.d. bey den Färbern, das 
färbt ; mon colorant, das nichtfärbt, und 
doch zur Farbe koͤmmt, ald Alaun ıc. 


Colorer, v. a. faͤrben, eine Farbe geben; fi⸗ 
gürlich , beſchoͤnigen, einen Schein geben, 
vermänteln. j 

colore, de, part. & adj. gefärbt , farbig; 
hell, glängend; fheinbar. 

Colorier, v.a.die Farben auf einem Gemähl: 
de aulegen , und vorher mifchen. 

Coloris, f 
der Farben, wie fie auf dem Gemaͤhlde der 
Tafel ind Auge fällt, abfondenih von 
—* un rich —334 ar⸗ 

en; auſſer der Mahlerey iſt es die ts⸗ 
Farbe eines Meuſchen; eine lebhaffte Far: 
be der Blumen bey den Gaͤrtuer. 

Colorifation , ff. [von color | das Faͤrben, 


m. das Mengen oder Mifhung 


woraus man Dei macht. 

Coltie, f. f. ein®erfchlag auf dem Oberlef 
des Schiffe , swifchen dem Vorder⸗Caſtel 
und ben Stüden. 

Coluder, f. Eolluder. 

Colure, Ri 'm. [ Lat. colurw] ein Nahm⸗ 
zweyer Kreife am Himmel, deren der eine 
ber Xeqvinsetial- Kreis, und der audere 
der&oitenwendungssfreis genennet wird. 

Colufion , f. Collufion.. 

Coma, f. m. ſounua ] Schlafjucht. 

Comateux, eufe, ad. fhlaffjüchtig; ober 
das Schlafffucht verurſacht. 

Combat , f. m.[ vor barsre ] ein Streit, dat 
Schlagen smener Partheyen; ein Treffen, 
oder Scharmünel, eine Schlacht ; «ir 
Zweykampff zweyer Perfonen, ſo wohl ic 
Ernſt als zur Luft: auch eine See⸗Sch lacht. 
ein Kifher: Stehen; ein CThier⸗Sefecht 
ein Wett: Streit, um den Borgug; «ü 
Streit zwiſchen Dingen die niht bey eit⸗ 
ander fiehen koͤnuen, eine Widerwaͤrtie 
keit; widerwaͤrtige Eigeuſchafften, derer 
eine die andere aufbebt ; widerwaͤrtige 8: 
danden; Ungewißheit, Zweifel; widen 
waͤrtige Affeeten ; Unruhe des Gewiſſenn 
Unrube von auffen, Unglüc, Berdruß, Wi 
dermwärtigfeit. 

\Combattable , adj. c.& f. ol..einer der un 

Fechten süchtig it; ein Soldat. | 

Combatrant , f. m. einer der indem Stan) 
ift fich zu fehlagen ; eingerüfteter beisehrte 
Mann; ein Kriegemann, Soldat ; über 
haupt einer der fich fchlägt, ein Fechten 
der oder Fechterʒ Balger, Schläger. _ 

Gombatrre, v.2.& w. [voncon und bastst) 
fireiten, angreiffem, oder fich wehren, fühle | 


wenn etwas andere Farbe befömmt, fih | . gen,fechten; widerfiehen, Widetſtaud chat- | 
| con: 


) 
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eombarsre Jes dificulsez,, die Schwierigkei-, trodenen Dingen geſagt, ‚ale Korn, 
ten zu Beben ſuchen. Br Mehl ac. = 
tombestre les tentations, wider die Berfus| Combleau, f. m. ein Zug⸗Seil anden Cano⸗ 

chungen kaͤmpffen. nen. 
vombattre lesraijons d’antrui, eines andern | Combiement, fm. Yufhäufung. 

Gründe widerlegen: GCombier, v. a. füllen, häufen, wasin eig 
de remede combat lemal, dit Artzeney freitet| Maab gehen Fan, erfuͤlen, überhäuffen, et: 

mit ber Krandheit. en) — — — einen range 
cömbartre en [oi möme, be elbiten ans | ccombier ea1ch1ons, glosre,ceitten mit Les 
— ** Ro EUR gen, Ruhm Äberhäuffen, überfchütten. 
Comblette, f. der Spalt im Laufft eines 

Hirſches, wodurd in der Spur eine Eleine 

‚Hohe wird, 
Combourgeois,f.m.[ f. dourgeois]Rit-Bür: 
er 


ger. 

Combriere, ff. eine Art Fiſcher⸗Garn, die 
Thune und andere groſſe Fiſche zu fangen. 
mbuger, v.a. ein Zap mit Waffer anfül- 
len, es damit anzufeuchten. 

Combuftible, ady. c. [comduflibilis) leicht 
ju verbrennen , verbreunlich , Geuerfans 


Combe, ff ol. [don cumbere ] ein Lager 
‚ oder Thal, da Räuber und Schuapphähne 












Combien , adv. [dom Lat. guam und bene ] 
wie viel, wie ſehr, mie, wie theuer? 

combien d’argent, wie viel Geld. 

®rre fur le combien, einander fagen, wie viel 
mau geben foll. 

combien que , ol. obgleich. 

eombien difhcilement, wie ſchwerlich. 


eombien de foi, wieofft. gend. 
eombien ferez vom, wie viel werden tuer Combuttion, f F-[comburere] Zwieſpalt, Un⸗ 
ſeyn? einigkeit, Lermen, Aufruhr, Verwirrung. 


Combinzifon, Mſcombinatio ] Zuſam⸗ 


Cöme, m. [Ceſmus] ein Manns⸗Nahme. 
wmenoattuna, Zufanımenfügung zweyer 


Comẽdie. f.f. [ comedia] eine Comodie u 
Dinge, als der Buchſtaben, der Giune, —* * * Stuͤcke ſo auf * 
der Zahlen, der natürlichen Eigenſchafften, Theatro vorgeftellet werdenzoder auch fonft 

als warm , feucht. ‚|, vorgefellte und luſtige Händel. 

Combinatoire, f. f. [ ers combinatoria]| faire iacomedie, einen oͤdianton abge⸗ 

die Kunſt der Zuſammengattung nach deri ben. 

Natur der Dinge. ilentend bien lacomedie, er kan gute Comoͤdi⸗ 
Combiner, v. a. [v6 din’, Lat. combina-| enmaden. a: 
„se ] jufammen Panda jwey und pwey zus | Par tout oh il va,ildonne la comedie,er ik im: 
Frimen thun, iſt nur in Zahlen und na: | mer Inflig ‚und treibt Lächerliche Yoffen, 
türlihen Eigenfhafften gebräuchlich ; it.|Comedien, f.£.nne,f. ein Comoͤdiant. 

il eſt bon comedien, er kan fich fielien, als gien⸗ 
ande, die verreinigte Flotte aus Engel-| ge ihm was ju Hertzen, das doch wicht ges 

"fand und Holland. ſchicht 


blan, f.m. ein Stuͤck Seil die Eanonen |Comeltible ‚adj. c. daszu eſſen ik. 
nt — F[eomera ]eiucomet/ein Schwantz⸗ 
m. cumulus] ein Hauffen, — 
er als A Holtz, d. g. * Rn, com⸗te barbue ‚ein Comet. deffen Strahlen vor 
* — "> Pr — * weh Beer yes yudie,samise caudee, ein Co⸗ 
u wird, ehäuffte; an den Pfer- s 
in ber Vollhuf, * he Huf in * = deſſen Strahlen ihm im Lauff fole 
{ | 3 en, e: . 
— ar Dear Dis oder 6. tometechevehi', ein Comet deſſen Strahlen 
Were, darauf die Ziegel oder Schiefer Fund um ihn herum ſtehen. u 
liegen ; iıden Wappen, das oberfte Stüd Code, iſt in den Wappen ein Stern mit eis 
A einem Schild der viel Figuren hat, wenn | nem Schwautz umd 8 oder 16 geflammten 
E den Rand nicht berührt; fiatirlih, die, Strahlen; wenn Heine Strahlen zwiſchen 
Doutommenheit, die hoͤchſte Stufe oder! den groſſen find, fo heiſt er comere berisfer. 
@raffel , der hoͤchſte Brad. Comeẽetẽ, &e, aus. face comesse ein Geficht in 
wede fund en comble, gänslich verderbet. | den Wappen dad Strahlen von ſich wirft, 
bie pointu, ein Dad) alsein Drep- Angel) ale ein Comet. 
ausficht. Comices, f. m. plur. comiria] beyden Xö- 
Comble, adj. e. voll, gehäuft überdenKand, | mern ehedeffen , sine Werfanımlung des 
(0 viel als darauf bleiben fan, wird vn Bohks. AR 
N i \ 1* 


da flotte combinde d’ Angleterre & de Hol. 
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Comique, adj.c. (comics) Eomödiantifh ; | commandernent , beit im Kriege eine Hi . 
| be, worauf man etwas mohl befchiefien 


— fm. die luſtigen Stellen in einer/ kan, als: commondement de front, etroas 


Eomödie ; der dieſelben ſpielt, die Iuflige] von vornen zu beſchieſſen. coumandemen | 


Perſon; die luſtige Schreibart. derevers, von hinten zu. commendement 
Comiquement, adv. auf Eomödianten:Art,| de courtine, ou d'enfilade, eine Höhe, von 
“ auf eine lufige Art. da die gange Fläche eines Planes beftrichen 
Comite, f, m. (Ital. comito, comes, ein] werden kan. 
Graf, Richter) der Ruder Vogt, der die |avoir une choſe à fon commandement, ein 
Galee· Sclaven zum Rudern antreibt, und] Sache zu feinen Witten, oder in feiner 
Befehl giebt, wie und wenn fie rudern fol-| Gewalt Haben; in etwas fertig und geübt 


nt, pn. 

Comitt, f. m. (comitarus) deputirte Herren | bäton de commandement , Regimentä-&tat. 
som Parlament in Engelland, eine Sache| des Secrétaires des commandemens , die vier 
‚uunterfühen.. -— Staats⸗Seeretarien in Frauckreich; it. die 

Comitial, e, adj. (comitiahs) jours comi-| voruehmfen Secretarien eines Bringen. 
siaux , bey den Römern die Tage, uoran | Zersres figndes en commandement, Schriften 
fich das Volck verſammlete. von einem Staats⸗Secretario befiegelt. 

Comitive , adj. f. la nobleſſe comitive, bie} Commander, v,2. & ». (mandare, Gall. 
Perſonen und Gelehrten, fo man Comites| mander) anordnen, befchlen , gebieten, 
Palatinos heißt. J regieren, herrſchen, su befehlen haben, mit 

Comma, f. m. (Lat. und Grec.) ein Com-| Dat. perfon« ; ald Befchlöhaber führen, 
ma, fo man im Schreiben als ein Abthei⸗ beordnen, Befehl geben, cum Accufarive, 
Iungs-Zeichen macht. conmander une befogne, einem Handwercke⸗ 

Command, f. m. ol. (f. commander) ein| mann zu arbeiten geben, Arbeit beſtellen. 
Befehl; die Macht etwas zu thun; etwas | ce chäreau, cette montagne commandela ville, 

- Das einem anbefohlen wird, auvertraut| man kan von diefem Schloß oder Berg die 

Gut. Stadt befchieffen. 

Comra ıdant, f.m. ber in einem Ort au bes | comımander a fes paskons, über feine Begier⸗ 
fehleu hat ; ein Commendant, der einiges | den hertfchen. 

Kriegs: Bold unter ſich hat ; ein Befchldr | ne [Gauriez vow von commander, tönut ihr 
baber. euch nicht zwingen ? 

Commandataire, commendaraire, /.m. der) Commanderie, f.f. eine Kumterep; ein Gut 
eine geiſtliche Pfruͤnde nicht mach der Orbe| der Ordens⸗Ritter. 
nung ihrer Stiftung befißt ; it. ady.c. was | Commandeur, /. m. ein Ordens⸗Ritter, der 


auf folche Art verwaltet wird. ein geiſtlich Gut genießt; ein Kumter, Com⸗ 
abb⸗ commendataire, ein weltlicher Abt, der menthur. 
keinen Kloſter⸗Orden hat. commandeurs des orares da Roi, die Praͤlaten, 


Commande, oder Commende, f. f.eine®er-| die zum Orden des HBeiſtes in Ftanckreich 
guͤnſtigung des Pabſts, daß ein Geiſtlicher gehören. 
auſſer Kloſter⸗Orden eine Pfruͤnde genieſſen Commandice, ff. eine Art der Kauffmanus⸗ 
darff, welche vor Ordens Perſonen in Kld:| Geſellſchafft, da einer nur fein Geld zur 
ſtern geſtifftet iſtz eine Commenthurey, andlung herleiht, ohne deswegen eine 
Kumterey; item Beftellung der Waaren, errichtung babey au haben. 
daß fie von einem follen gemacht werden. |Comme, adv. d cony. (puomodo) wit, 
marchandifes de commande, beftelte Waa⸗ gleichwie; fo fehrals; als, als wie; fo gut 
ren; it. feil gebotene Waaren. als, faft; gleichſam; it. gleich da, eben als; 
senir un bön£fice en commande, ein geiftlih | nachdem; it. weil. 
Gut ald Kumter befizen. comme fi, gleich als, wenn, eben ald wenn, 
eonimandes, Meine Stricklein, mweldye die comme auf, wie auch. i 
Schiff⸗ Leute und Jungen immer am Guͤr⸗ comme zwei, wie? 
tel tragen, damit fie gefhwind etwas ans Comm£moraifon, f.f. ( commemorar:o) Ges 
ober zufammen binden Fönnen. duaͤchtniß der Verftorbenen, foman im der 
Commandement, f. m. Gebot, Befehls‘ Kirche begeht. 
Herrſchafft; das Amt eines Heer⸗Fuͤhrers Comintimoration, ff. (commemaratio) Et⸗ 
oder Seld- Herrn. zehlung, Meldung; Ermahnung, Erlune⸗ 
avoir commandement fur quelgu'an, über rung. 
„einen Befent fepu, einem zubefchlen haben. Commenzgaille, f.f. ol. (f.commencer ) Au⸗ 
ila le commandesment bean, ou rufe, es ift ein, fang. 
guͤtiger, Oder hochmuͤthiger Befehlshaber. | Commencement, f. zu. der Anfang. 





\ 
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Is commencemens, die erften Regeln oder Le» ” fegen,einem Dinge verfegen; überfofen, 
£tiones, die einem ein Lehrmeiſter giebt. vertrauen; in Gefahr oder Verdruß fe- 
n 


Commencer,v.0.&mw. (Ital.comminciare,| Ben. 
Lat. con, imisiare ) anfangen, anheben, eis! commertre quelgwun à une charge, einem 
ein Amt geben, ihn bagır benennen. 


nen Anfang machen, que/qwe choſe, oder 
faire oder de faire quelque chofe, etwas ju | commetrre quelgqw’un pour aveir fin, einen 


















thun; einen Anfang nehmen, angehen. beftellen, Sorge jutragen. 
tommencer ch les autres finiljenr, «8 eben ſo commertre Jenom de gue qu'un, zur Ungeit ei⸗ 
vie die andern mache nes Befehl oder Nahmien vorſchuͤtzen. 


achen. 
eemmencer fes dif.iples, den Schuͤlern die 
* Lecttiones geben; un cheval, einem 
er 


commettre [on fief, fein Lehen verwircken. 
egmmettre deux perfonnes Vune avec l’autre, 


wey Perfonen an einander been, in LUnels 


Incomödie ef? commencte , oder a commenck, nigkeit und Zauck bringen. 
die Somddie ifk angegangen. fe commettre, v. r. fih in Gefahr bes 
Commende, f. Commande. Schimpffö ſetzen, mit geringern Leuten zu 


Commental, e, adj. (con, menfa) ein 


thun haben, ſich 
zn ⸗Geuoß, Tifch = Bänger, 


einlaffen. 
commis, e, part. & ady. hat die Bedeutung 
urſch. ſeines Verbi. 
Commenfurable, adj. ce. (con, menfura)| ila ſes caufes commiffes aux Requöres du Pa- 
das mit gleichem Maaß kau gemeffen wer⸗ is dc. erift befugt, feine Sache in prima 
den " inftantia im Parlemientzu führen. 


‚Comment, adv. (vo comme) wie? auf| Commination, f. f. ( Lat.) Bebrofung. 
was Are und Weiſe? was? warum ? Comminatoire, adj, c. (con, minari ) dros 

Commentaire,, f. m. (commentarius) ein| hend, bedr “ 

Commentarius , eine Erfldrungs-Cheifft | Commis, f. m. (f.eommerere ) einer berüber 
über ein Buch; it. eine ſchlimme Ausies | etwas gefegt, entweder bey den Staats» 
gung, üble Ausbeutung. Gecretarien in Franckreich, oder bey Cam⸗ 

Commentaires, /. m. pl. Hiſtoriſche Nach⸗ mer⸗ und Schreiberey⸗ Sachen; Berwals 
richten von eiuem beruͤhmten Manue, die] ter. 
er zethan, oder geſehen hat, oder mo er da⸗ commis de 7 6, meifter. 
bey geweſen iſt. commis de gabelles, Zoll: Einnchmer. 

Commentateur, f. m. ein Commentator, der | Commife, f. f.im Lehe Recht. 

* einen Commentarium über ein Buch | fief sombE en commife, ein Lehen⸗Sut, das 
der Herr Macht hat eimuziehen, weil der 
Bafall nicht gethan hat, was er gefollt. 

Commiferation, f. f. (commiferatio) Er⸗ 
barmung, Mitleiden. 

Commiflire, /. m. ein Eommiffarius,der von 


Commenter,v. a. & m. (commentare) un 
auteur, oder fur unauteur,, einen Aucto · 
rem oder Ecribenten erflären, ein Buch 
durch einen Commentarium auslegen; 


überein Buch fchreiben. der Obrigkeit zu einer gewiſſen Berrichtung 
commenzer quelque cbofe, ober fur quelgue| verordnet wird, womit er fonft nichts zu 
chafe, etwas übel deuten. thun hatte ; ein Berorbneter. 


commenter, ( wenn nichts drauf folgt ) eine 
Sache gröffer machen ald fie if, etwas zu 
der Wahrheit eines Dinges ſetzen, etwas 
dazu machen. 

Commer, v. 4. & n. ol. (voncomme) vers 
aleichen. 

Commerce, & m. (commercium) Hand: 

- Jung, Kaufbandel, Gemerb; it. Umgang, 
Oemeinſchafft; Earrefpondeng. 

conımerce deletsres, Brief: Wedj:l. 

Cominercer, v.». handeln, Kuufmannfchafft 
treiben, 

Commere, f. f. (con, maser ) eine Gevatte⸗ 
sun, 

c’efi une bonne commere, es if eine gute 


commifjaire de la cour, Verordneter vom 
DberHofgerichte, vom Parlament ar. 

gravailer de commiflaires, wenn gewiffe 
Raͤthe auſſer ihrer ordentlichen Verſamm⸗ 
lung einen Proceß unterſuchen. 

le travailler des grands commiſſaives, went 
es im Parlament ſelbſt gefhicht. 

des petitsconimifäires, wenn es beym Praͤ⸗ 
ſidenten geſchicht. 

chtre de commijjuire, eine Mahljeit, da 
Fleiſch und Fiſch aufaetragen wird. 

commiflairean chäreier, der Richter ber buͤr⸗ 
gerlihen Ordnungen zu Paris, 

commijjaire des guerres, Kriegd:Commiffas 
J der das Volck muſtern und zahlen 

t. 

commiflai,e des vivres, Proviant⸗Commiſ⸗ 
farius, der vor Die Lebens⸗Mittel in uud 
auffer den Veſtungen forgt. 1 

£ 


er. 

Commettre , v. 0. —— begehen, 
nemlich ein Laſter, Fehler, böfe That, Suͤn⸗ 

dere. allezeit was Boſes; item Über etwas 
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le pere Commifläire, ein Pater im Klofter, 
der aufferordentlich zu was benenuet if, 
Commifhon, f.f.das Begehen, ift nur noch 


iun dieſer Redens⸗Art im Brauch: Pech? de 


common, eine Suͤnde, da das Boͤſe be: 


f gangen mird, im Gegenfag des pechd 


d’omi on, da das Gute unterlaffen wird; 


ſonſt heiſt es ein Amt, das einem gegeben 
wird, etwas zu thun; eine aufgetragene 
Vexrichtuug, als etwas einukauffen; bis: 
weilen ift ed dem ordentlidyen Amte entge⸗ 
gen geſetzt, als etwas das nicht immer währt. 
Commithionnaire, f. m. einer der die Ver: 
» richtung hat,vor einen andern zu Eauffen, 


‚und. zu verkaufen ; ein Factor. 


Commilloire, adj. m. f.une claufe commis- 


‚ feire, eing Elaufel, welche, wenn fie nicht 


erfüllt wird, den Contract aufhebt. 
Commiflure, f. f. (comnmufJura) die Fugen, 
. wo&teine oder Holg zufanmen gefügt find 
in den Gebaͤuden. 


Committant, (committeus ) ber einem eine 


- Sache vertraut, oder übergiebt, fonderlich 
der, fo einen Geſandten fchickt. 


Committimus, f. mm. dettres de committimus, 


eine Schrift , woburch ein Proceß am das 


‚- ‚oberfte Gericht gezogen mird; item bas 
era vor bem oberſten Richter allein zu 
chen. 
committimus dw grand fceau, Briefe, bie 
man erlangt wegen eines Proceſſes auffer 
der Jurisdiftion des Parlaments iu Pas 
vi. | 
committimus du petit ſceau, Briefe, die nur 
in den Barififchen Gebiet gelten. 
Committitur, fm. requête de committitur, 
eine Bittfihriffe um Beſtellung eines An: 
bringers ober Procurasors des Rechts⸗ 
- Handels, 


Commodat, f. m. (commodatum) Darkeh: | - 


nung einer Sache zum Gebrauch ; dad Ge⸗ 
ene. Ä 
Commodataire, [.m.&f. der etwas geliehen 


: bat. 

Commode, adj. c. (commods) leicht , be: 
guem, füglich. 

sh efl fort commode, ila Phumeur commede, 
es ift wohl mit ihm umzugehen. 

“ne vortu commode, eine Tugend, die nicht 
allzu ftreng beobachtet wird. 

Commeode, f. f. eine Art KopfrZeug vor das 
Frauenzimmerz; ein Putz-⸗Tiſch die Klei⸗ 

-; dung des Srauenzimmers darauf ju legen, 

Commodtment, adv,beqvemlich ; füglich. 

r ite, . f. (commodisas) Bequem⸗ 
> lichkeit; bequeme Zeit s etwas begvemes. 
chaife de conmodise, ein bequemer Seffel zum 
KVaullentzen. 
ecommoeditöder 


in der Naͤhe has, 


— 


wenn man das — 
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les commedirez, daß heimliche Gemad ; ızem 
Glück, Güter, Reichthum. , 

a fa commodité, nad) feinem Gefalen, wernd 
einem gelegen ift. 

Commotion, ff. (commotio) eine befftige 
Bewegung eines innerlichen Theils des 
Leibes durch einen Fall oder Schlag. 

Commutr, v. a. ( conmutzre) iſt nur bey 
peine gewöhnlih: commusr da peine, die 
Strafe in eine andere verwandeln. 

Cominun, e, ad). (commun:s) gemein. 

/seux communs,loci communes, da alled das 
ſteht oder vorkommt, was insgemein von 
einer Sache zu ineldeu if. 

lieu commun de loianges,ba alles vorkommt, 
was zum Lobegchürt. 


Jens commun , die Rrafft der Seele, wodurch 


auch der gemeinfte Mann vernünftig ven 
etwas urtheilet. 

expedier un komme en forme commune , im 
Spielen einem alled abgewinnen. 

cette terre vaut tant de revenn, annde com- 
mune, ou communes années, das Qut bringt 
böfe und gute Jahre in einander gerchuet, 
fo viel ein. 

Commun, fm. die Gemeine; Gemeinſchafft. 

* fur le commun, auf gemeine Uukoften 
leben. 

iE commun , das gemeine Bold in der Stadt 
oder in einem Haufe. 

celà ef? du commun, das ift nichts fonderliches. 

de commus des Apötres, des Martyrs 
beift in Kirchen-Gereimonien, wenn man 
nur nach den ordentlichen Gebräuchen ver: 
fährt, wenn die Kirche nichts fonderliches 
davon verordnet. j 

le grand commun, le petit commun, die Be: 

Dienung bey dem König in unterjchieblis 

chen Dfficierern beſtehend, jene vor des 

Könige Mund, diefe Yor die andern vom 

Königlihen Hauſe. + 

en commun, gemeiuſchafftlich. , 

Communaifon, ff. ol. das heilige Abend⸗ 

mahl. — 

Communauts, Gemeine; Gemeinfchaft; 
Geſellſchafft; gemeine Weſen; ein geißli⸗ 
cher Orden; eine Geſellſchafft die ohne 
Kloſter⸗Geluͤbde beyſammen Leben; die 
Perſonen ſolcher Geſellſchafft; in einigen 
Kloͤſtern die Kleider Kammer ; gemein⸗ 
— Gut, das ihrer etliche zugleich 

| ei. 
ler, f. m. derdie Aufchaffung der 
— vor ein Moͤuchs⸗Kloſtet über ſich 
at. 


Communaux, f. m. plur, gemein, öffentlich; 


die Derter und Pläpe, fo der Gemeine cines 
Drt: zuftändig. 


Commune, f. f. die Gemeine, das gemeine 


Volck in einem Orte: 
ia 
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nn ——— — — 
kı communes, die Gemeinen; die Einge⸗ſe communiquer, v.r. gemein werden, fi 


pfarrten auf dem Lande; it. die Gemeine, 
oder das einer Gemeine jugehdrige Land 
ur Weide, Holtz ꝛtc. 


ausbreiten; fich vertrauen, vertrauli 
auslaffen ; fehen laſſen, gemein machen ꝛc. 
von jweyen Thälern, Meeren, Gemaͤ⸗ 


le chambre des communes, das Unterhaus) chern, heiſt es zuſammen gehen, zuſam⸗ 


im Enslifhen Varlament. 
alscommune, aufgemeine Art; fo bin, daß 
nicht viel dran iſt. 
Communement , av. gemeiniglich, indge: 

mein; überbuupt, nach gemeiner Art. 

Communisnt, [. m. (communicans) einer 
der fich bep denn heiligeu Abendmahl ein- 
findet ; it. der Geiſtliche der das Abend- 
mahl austheilet. 

Communicable, a7. c. das man mittheilen 
fan; anftecdend , als eine Krauckheit; mit 
den man leicht bekannt werden fan, als 
ein Menſch. 

Communicans, /. m. pl. eine Art®iebertäuf: 
fer im XVI Seculo, welche Weiber und 
Kinder gemein hatten. 

Communicatif, ive, 2d7. das ſich leicht mit: 
theilt, if in diefer Redens⸗Art fu noch 
allein gebräuchlich : /e bien de foi efl com- 
municatif, das Gut theilt fi gern zum 
Genuß mit. Don Leuten heift es, der 
einen etwas gern mit wiſſen läft, als feine 
— feine Kuͤnſte, Wiſſenſchaff⸗ 

ne. 


Communication, f. f. Mittheilung; das Zu⸗ 


wiſſenmachen, Benachrichtigung, Kund⸗ 
machuns, Nachricht; Gemeinſchafft, Um⸗ 
gang, Vertraulichkeit; Zuſammenſtoſſung 
jmener Gemaͤcher, imeyer Meere ıc. 

communication au parquet , die Darlegung 
ber Gründe eines Adoocaten vor des Koͤ⸗ 
nigs Bedienten oder Räthen. 

la communication des pigces, Ertheilung ei: 
ner Abfchrifft von einer gerichtlich einge 
langten Schrifft, oder aud) Zuftellung- ders 
felben im Driginal zum Durchlefen. 

dignes de communicarion , gemiſſe Lauff⸗Graͤ⸗ 
ben, daf zwey abgefandte Parteyen können 
bededt snfammen kommen. 

Communit, f. m. &e, f.einer der das heilige 
"Abendmahl empfangen bat. 

Communier, v. a. & n. das heilige Abend: 
mabl empfangen; einen das heilige Abend: 
mahl geben, reihen, austheiler. 

Communion,, f. f. Bereinigung, Gemein: 
föaft vieler nen einerley Religion; 
tem der Genuß des heiligen Abends 
mahls. 

Communiquer, 9.2. (communisare) theil⸗ 
hafftig machen, mittheilen; einem was 
entdecken, mit wiſſen er ui fa: 
= x fehen laffen ; abfchreiben laſſen; er⸗ 

%. 


jouer & la fauſſe compa 


ander — zu verlaſſen. 


men ſtoſſen, von Kranckheiten anſteckend 
fepu, anfeden. : 
Commutation , f.f. (con, mutare) if nur 
in diefer Phrafi gebraͤuchlich: commura- 
sion de peine, eine Verwandelung ber 
Straffe, aus der groͤſſern in eine geringere, 
und contra, 
Commutative, adj. f. in biefer Redens⸗Art: 
juflice commusative, Gerechtigkeit im Ges 
ben und Wiedergeben. 
—— adj. c. (campacius) dicht; 


id. 

Compagne, f. f. eiue Geſellin, Gefährtin, 
Seforelin Ss König in Ftanckreich nennt 
in öffentlichen Brieffen feine Gemahlin, 
nötre tröschere Epowfe & compagne ; von 
den Turtel⸗Tauben heiſt es, 

ſonſt bedeutet es auch eine Gehuͤlffin bey 
der Arbeit, Mit⸗Arbeiterin; von lebloſen 
Sachen, etwas das mit dabey ift; auf 
* Galeen, die Kammer des Majordo- 
mus. — 

Compagnie, Geſellſchafft, Begleitung, 
ei EN Berfammlung, Hauffe 5 
ndlungs-Gefelifchafft ; ein Gericht, Ges 

t8:Gollegium ; eine Compagnie Kriegs⸗ 


Bold, es fen zu Pferd oder ß. 
/a erh Gen die — Jeſu, 
der Jeſuiter⸗Orden. 


ie, biejenigen mit 
denen man in Geſellſchafft ſteht, betrie⸗ 
gen. 
une compagnie de perdrix, ein Flug Rebhüg 
nee. £ 1 
böte de compagnie, bey ben Jdgern ein wild 
Schwein, das noch mitden andern geht, 
von zwey Jahren ohngefehr; hernach ein 
Menſch, der geru bey andern iſt. 
Compagnon, f. m. ol. (compain) [ ®e: 
* ns $ wird we —* wie in 
Spann, pan, der in einer Gefpannfchafft 
war, in einer Contpagnie ; andere Reuter, 
bie man nur ohne Compagnien braucht, 
eiffen noch Finfpännige ] ein Geſell, Ges 
ährte, Camerade, der feines gleichen if; 
einer der mit einem andern der Handlung 
wegen in Geſellſchafft ſteht; bey den Hands 
werckeleuten, ein Geſell der nicht mehr 
zunge, und noch nicht Meifter it; bey den 
rinern, eine febr groffe Nelde, Hann 
roth, oder Hank weiß. 
compagnonsd’armes, ol. Ritter , fo eine ſon⸗ 
derbare Greundfchafft gemacht hassen, ein⸗ 


fr 
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fe battre à depeche-compagnon , ſich ſchla⸗ 
gen, mit dem Beding, wenn einer feinen 
: Gegentheil erlegt hat; daß er ſeinem Freund 
zu Hülffe kommen möge. 
faire le compagnon, ſich vor gefchickt auege⸗ 
ben, flug ſeyn wollen, wenn ein Junge vor 
der Zeit Geſelle ſeyn will; it. thun ale 
wenn man bep feines gleichen wäre. ' 
perit compagnon, ein ſchlechter geringer 
Menſch. 
bon compagnon, ein guter luſtiger Bruder, der 
gern in luſtiger Geſellſchafft iſt. 
de compagnon à compagnon, als unter guten 
Gefellen.. 
Comparable, adj. c. (f.comparer) das kan 
“ gerglichen werden. ' 
Comparager, v. a. al vergleichen. 
Comparailon , f. f. ( compuratio ) Verglei⸗ 
hung, Gegeneinanderhaltung; Gleihuiß; 
Gleichheit. | . , 
fans comparaifon, ohne eine Vergleichung 
zu machen. . 
 eelaefl fans comparaifon, hors de comparas- 
- fon, das it unvergleichlich. 
pieces de comparaifon, befaunte Stuͤcke, ge⸗ 
geu welche man diejenigen hält, die ſtreitig 


ind. 
— on, in Anſehen, oder 
dcomparaiſon, wann man dagegen hält. 
r.comparaifen, wann man bagegen rechnet 
oder anfieht. _ 

Comparant, e; adj. einer ber vor Gericht er⸗ 
eint. | | 
— ive, adj in der Grammatic, das 

in Abſehen | was anders Bergleichungss 
Weife gefeht iſt. —— 
Com Dur m. Bergröfferungs:Weife der 
Adje&tivorum, der Comparatıvus. 
Comparativement, adv. in Gegeuhaltung 
eines andern, Vergleichungs⸗Weiſe, wird 
nur in Lehr⸗Saͤtzen gebraucht. 
Comparer, v. a. (comparare) vergleichen, 
gegen einander halten, dargegen halten; 
ol. tauffen. 
fe comparer à quelqu'un, v.r. einem gleich 
ſeyn mwollen. . 
Comparit:on, f. Comparution. 
Comparoir,v.». (don aroisre, Ital. parere, 
Lat.apparere) vor Gericht erfcheinen, fi 
vor Gericht Hellen. 
Comparoitre, v. #. erfheinen , als, vor dem 
Richter oder vor Gericht. , 
comparu,&, part. der fich vor Berichte geftellt 
t 


. at, 
Comparfe, f. f. die Erfcheinung der Ritterin |. 


Thürnieren und andern Ritter » Spielen, 

da fie ſich zuvor auf denn Pla begeben, und 

vor den Zufchauern fehen laſſen. . 
Compartiment, f. m. (f. compartir) ein 


Werd von vieleriep runden, reigten und | Compaflion, /. f. (compafho) das -—. 
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andern Siguren, als die Zierratfen au der | 


Dede eines Zimmers, Die Fenſter⸗Schei⸗ 
ben, Garten-Zelder oder Blumen: Beete, 
Teppiche, Gaffen ꝛc. eine Austheilung, Ab⸗ 
— Eintheilung. ißnich 
mpartit,v.a. (con, partiri) ift nicht wehl 
— ausmeſſen, Austheilung ma 
en 


Compartiteur, /.m. in Gerichten, einer der 
das Gegentheil hält oder einer andern 


Meinung ift ald ber Referent oder Aubris 
ger, und dadurch verurfacht, daß die Stim: 


men der Richter getheilet find. 
Comparution, f.f. das Erfcheinen oder Stel: 
len vor Gerichte. | 
Compas, F m. hd Ical, von co» und 
paffer ) ein Zirdel, einen Kreie zu machen. 
compas à peintes changeantes, ein Zirckel, dei 
fen eine Spige man aud: und was anders 
hinein ſchrauben Fan. 
compas de redaclion, ein Zirdel, ber oben wie⸗ 
der wen Feinere Spigen hat, welche einen 
gewiffen Theil der untern Weite , als die 
Helffte, oder ein Viertel ac, befchreiben. 
compas de proportion, ein Proportional-Zirs 
el, ein Schraͤg⸗Maaß. 
compas de sourneur, ein Zirkel mit krummen 
einen, zu Ausnteffung runder Eörper. 
compas de tunnelier, ein Böttcher-Zirckel. 
compas, ift bey den Tubelierern oder Stein: 
fAueidern ein Stuͤck Holtz, wie das Hola 
eines Hobels, bis auf die Helffte der Länge 
nach gefpalten, womit fiedie Steine meſ⸗ 





fen, wenn fie diefelben fehneiden; begden 


Schuhmachern der keiten, womit fie das 
Maaß nehmen; in verblümtem Berftand, 
eine Ordnung, Fünftlihe Abmeffung , als 
der Rede, u.d.g. in welchem Siun es doch 
nur im Schers zu brauchen if. 


compas de mer oder derouse,ein Blatt, wor: 


auf die Winde gezeichnet find; ein See⸗ 
Eompaf. 


compas de carte, ein Compa der Steuer:tew 


te, auf der See⸗Charte den Drt zu finden, 
wo das Schiff um felbige Zeit if. 

Compaflement, f. m. des feux, das rechte Ans 
legen der Minen, in gehöriger Weite von 
einander. Ä 

Compaſſer, v. a. abzirckeln; abmefjen; wohl 
einrichten; fleißig überlegen. 

compaſſer la carte, mit der Spitze eines Zirs 

eldauf der Charte meffen,, wo das Ehif 

ungefehr lauffen mag. 

compajfer an livre, ein Buch mit dem Zirckel 

wohl meffen,damit man es recht befchneide. 

compaffer la mẽche, die Lunte auf den Haba 
fieden, daß er jufi die Zuͤnd⸗Pfanne trefe. 

compajft, &e, parr. wohl eingerichtet; ordent« 
lich ; gekuͤnſtelt. 


rn 
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Compaternite, f. f. (f.compere) Gevatters| einer der zugleich mit einem andern um ein 

afft. Ehren⸗Amt anhaͤlt. 
Compatibilité ff. bie Art oder Natur eines Compilateur, f. m. ( ſ. compiler) der etwas 
Amts, das bey einem andern fiehen, und| zuſammen trägt, ein Buch aus vielen ans 

von einer Perfon verwaltet werden kan; it.| dern zuſammen ſchreibt 
anderer Dinge, die beyfammen eben oder | Compilation , f.f. das Zufammen tragen gu’ 
feoulönnen. einge Schrift. 

Compatible, adj. c. der fich mit andern vers | Compiler, v.e. (compilare) uſamen bringen, 
tragen kan; it. das bey einem andern ſtehen] zuſamen tragen, elu gantzes Werck zu machen. 
und beyſammen feyn fan. Compiffer, v.a. ( f.piffer) befeichen, bepiffen. 

Compatir, v. ». (con, pati) à oder avec quel-| Compitales, f.f.pl. (compitalia,compisalitie) 
qu’un oder queigue chofe, Mitleiden haben, | ein Spiel oder Feſt, fo bey den Alten den 
mit etwas; it.etwas erdulten, ertragen;| Haus:Böttern gu Ehren angeftellet wurde, 
fih mit eisem fallen, vertragen; beyſam⸗ Compitalice, adj. m. f. (compisalitiws ) 

mien fichen oder ſeyn Binnen, ſich zuſam⸗/ your compiralice, der Feſt⸗Tag, fo den 
men fchiden. 1 Haus: Göttern su Ehren augefellet wurde. 

Compatriote, [.m.& f. (cum, pasria) ein | Complaignant, f. m. (von complaindre, Lat. 
Landemann. glangere) der Kläger, fo ſich vor Gericht 

Compenfation , f. f. (compenfatio) Erfe: ber ein linzecht befhweret, fo man ihm 
gung ; Vergeltung; Aufhebung gegenein-| angethan hat. 
als der Gerichts-Koften , oder einer | fe Cumplaindre,v. r. ſich beſchweren, bekla⸗ 

Compenfer, v.a. (compenfare) erfegen, 


gen. (wird wenig gebraucht. ) 
Complainte, f. f. eine Klage wegen erlittener 
wieder einbringen ; vergelten; gegen ein⸗ 
ander aufheben. 


Störung in dem Befig feines Lehen⸗Guts 
oder geiftlihen Einkommens; bey den Poes 
Comperage,[.m.(f.compere)Gevatterfhafft.| ten, ol. ein Klag ⸗ Gedicht. 
Comptre, f. m. (con, pater ) ein Gevatter.| Complaire, v. m. (con, piscere) fi) nad) 
eefl un compere, eim rüfliger munterer| etwasrichten , bequemen; wilifahren, zu 
Menfch, feinen Vortheil zu fuchen; it. ein] Willen feyn, Gefallen erweiſen. 
luftiger Bruder. „..  \ecomplaire, v.r. an fich feld Gefallen babe. 
ce font de bons comperes, es find gute Bruder,| Camplaifamment, adv. — 
fie ſtecken immer beyſammen. Complsifance, f. f. Gefaͤlligkeit, Willfaͤhrig⸗ 
sont fe fait ici par comperes& par commeres,| teit, Dienfiwilligkeit, 
es gehet allbier alles nach Gunft. Complaifant, e, adj. wilfährig, gefällig. 
Comperionnier, f. m. einer der mit in ges| Complant, f. m. (con, und plantare) eine 
meinfchafftlihem Gute figt. Pflangung oder Pflantz⸗ Ort zu Bäumen 

Comptramment, adv. (f.comperer) [itwer] oder Weinbergen; it. die jaͤhrl. Gefälle, 
nig gebräuchlich ] rehtmäßiger MWeife,ges| Zinfen, Zehknden ze. fo man ber Obrigkeit 
böriger Weife ; it. genugfam, zuldnglich. von Baum: oder Wein:Bdrten entrichtet. 

Comperance, f.f. das Recht, das einen zum|donmer une terre à complant, einem eine 
rechtmaͤßigen Richter über etwas maht;| Pflang-Stätte geben. 

Die Tuͤchtigkeit von etwas zu urtheilen; die| Complanter, v. a. (complanzare) bepflantzen. 
Befugniß mit einem andern vor Gericht zu] Complanterie,,f. f. das, was man einem 
fiehen. rru geben muß, unter deffen Gebiet mars 

il n’y apoint de compesance entre le prince & ne Pflang:- Stätte vn . 

J Suger, ein Unterthaner fan mit feinem| Complement, f.m. in ber Geometrie, m 
Fuͤrſten nicht vor Bericht erfcheinen, es ift 
Feine Gleichheit da. 

Competant, e, adz. vor Gerichten gebtaͤuch⸗ 

lid, rechtmäßig. i 
ırtion compesante, der gehörige Theil, 
ögecompesant, das gehörige Alter. 

Juge competant, der ehörige Richter , unter | 
deu eine Sache gehört ; it.ein Menfch,der| welche bie Diagonal-Limie nicht geht, -om- 
eine Sache verfteht. plemena. . (men, voll. 

partie compötante, Leute, bie vor Bericht zeu⸗ Complet, tte, ady. (complerm) gank,volkons 
gen können. Complexe, adj. m.f. (complex) in ber Lo- 

Competer, v.n. (competere) in Rechts⸗ gic, anserme complexe, ein Subftantivum 


nudeln, zukommen, juſtehen. ober r@dicatum, das mehr als ein Ding 
—— ‚fm. wice, f, (sompetiser) | in * v8 — d 
⸗ om» 
















einen Bogen oder Windel gar völlig 
macht: it. mas an einem Bogen oder Wins 
ckel über neungig Grad iR; it. wen man ig 
einem Parallelogrammo eine Diagenal- 
Linie gicht , und kleinere Parallelogramme 
in demfelben durch Parallel Linien, fo heiſ⸗ 
fen diejenigen vom dieſen Meinerm , durch 
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Complexion, f.f. Leibes: oder Gemuͤths Ber 
ſchaffenheit z Mifchung des Geblüts, Tems 
perament ; Art, Natur eines Eörpers ; it. 
Neigung, Affeet; natuͤrliche Eigenfchaff: 


n. 

— ee, adj. geartet, einer gewiſ⸗ 

ſen Natur, von guter vder böfer Leibessoder 
Gemürhd:Befchaffenheit. 

Complexus, a4. m. ( Lat.) muscle comple- 
xıs, eine Muskelam Kopffe, die aus dreyen 
ſcheint zuſammen gefeßt zu ſeyn, von ſie⸗ 
benden Halswerbel an. 

Complication, f. f. (voncomplicare) eine 
Vermengung oder Zufammenfluß vieler 
Kranckheiten oder Zafter von verfchiedenen 


Arten. 

Complice, f. #. & f. (complex) ein nn 
ben eines andern Unthaten ober bofen 
Wercken, ein Mitverbrecher, Mitfchuldiger. 

Complicite, f.f. die Theilhafftigfeit an eines 
andern-Zafter und Verbrechen. 
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Compon, f. m. (von componere) ein Stuͤd 
in den Wappen, das etwas Zufammenge: 
ſetztes macht, iſt altegeit eines von Farbe, 
das ander von Metall. 

Componttion, f. f. (con, pungere) Schmer⸗ 
Ken, Reu, Verdruß, daß man GOtt beleidis 
get, Nagen des Gewiſſens. 

Compons, &e, ady. (von cumpono) in ben 
Wappen, jufamınen gefekt. 

Componende, f. f. in der Roͤmiſchen Data- 
ria, bie Sporteln, die man in Sachen, welt 
che ae ordentliche Zar haben, erlegen 
muß. 

Comportement, f. m. (f.comporter) das 
Verhalten, das Aufführen, die 2 ee 
iſt nicht ſehr bräuchlich. ) | 

Comporter, v. a. (con, portare) mit fi 
bringen, zulaffen, leiden. (iſt nur in dieſen 
und dergleichen MMedend - Arten im 
Brauch:) 

A le tems le comporte, ſo es die Zeit leidet. 


Complies, f. [Pr (von compleo) das Tepte IA fa qualite, dignite, fon caradtere, fon reve- 


heil der täglichen Kirchen: Gefänge in der 
Roͤmiſchen Kirche, das man nad) der Be: 
fper fingt. 

Compliment, f. m. (complementum) hoͤfliche, 
verbindliche, ehrerbletige Worte, die man 


au, le lieu &c. le comporte, wann es fein 
Stand, Amt, Anfehen, Einkommen, der 
Drt x. ulaͤßt. 

fe comporter, v.r. ſich aufführen , fich verhals 
ten, ſich betragen. (iſt bräuchlicher. ) 


zu einem bey unterfchiebener Gelegenheit| verdre une maifon ainfı qu’elle fecomporte, 


feriht: Höflichkeit, Ehrerbietung, Wort- 
Gepränge; ein Grußin einem Brief. 

un compliment de la place Maubert, vulg. eis 
ne aemeine alltägliche Höflichkeit. 

Complimenter, v. a. höflich begegnen, Wort: 
Gepränge machen, Ehre erweifen, bewill⸗ 

* tommen, Gluͤck wuͤnſchen. 

Complimenteur, f. m. eufe, £ ber viel 
MWort:Gepränge made. „ | 

Compliqus, &e, adj. (von complicare) wird 
von einer Krandheit gefagt, da nicht einer: 

ley, — mehr Kranckheiten undZufaͤlle 

beyſammen find; it.ven einer Sache, da⸗ 
mit mehr andere vermengt find, ba alterley 
Haͤndel und Verbrechen zufammen kom— 
men. 

Complot, f. m. ({.pelote, Ital. palotto) ein 
Ball oder Rugelsrundes Kraul ; ein heim: 
lic) boͤſes Vorhaben zwifchen einigen Per⸗ 
fonen; beimlicher Anfchlag, Verbindung. 

Jaireun complot, faire complot, btre detom- 
por, eine heimliche Verbindung machen 
oder haben. 

Comploter, v.#. & a. quelque cbofe oder de 
faire quelque chofe, avec quelgu’un , heim: 
lich miteinander vorhaben, ſich heimlich 
verbinden. 

Complute, f. f. (Com 
Alcala de Henarez in New-Eafilien in 
@pvanien. 


sum) die Stadt | fe com 


compofe, de, 
La Bibje de Compinte , Biblia Complurenfia, | Ötre coripoft, 


ein Haus indem Stand verfauffen,, wie es 
fich befindet. (wird in Gerichten gefagt. ) 

Compoit, f. m. (f.eompofer) etwas puſam⸗ 
mengefehtes, etwas das aus vielen Stüs 
een oder aus vielerley Dingen befteht ; ein 
Sammel⸗Platz. 

Compoſer, v. a. (componere, compoſur) 
formiren, machen, zuſammen ſetzen, vers 
fertigen; etwas mit ausmachen helffen, 
ein Stuͤck von etwas ſeyn; in Schulen ein 
Exercitium machen, das man vorgegeben ; 
auch ſouſt ein Buch oder Gedicht machert, 
fihreiben ; it. etwas erdenden, erfinden; 
in der Mufic, ein Lied oder Muficalis 
ſches Stüd machen; in der Buchdrucke- 
ed fegen, die Buchftaben zufammen fer 


compofer fa mine, fon gefle, fa contenan- 
ce, fon vifage, —* actions, feine Geber: 
ben einsichten, ſich anftellen, nach dem 
Ort und nach den Perfonen, woman er: 
fcheinen wiu. 

compofer un differend, einen Streit ſchlich⸗ 
ten, beylegen. 

compofer, v.n. fi abfinden, eind wer⸗ 
den, als mit Echuldnern; im Kriege 
——— wegen Der Ubergabe eins wer⸗ 

ofer, v. r. eine gewiſſe Stellung oder 
Geberden — 

art. zuſammen geſetzt. 
beſtehen. 


gem 
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in bomme,un corps bien compo/e, ein Menfcdy| mersre Ja tẽte ur u 
oder Reib von gefunder Art. den Kopffmweich ſchlagen. 

avöir des yeux à la compöte, fehr jerſchlagene 
blaue Augen haben. ö 

Comprehenfeur, f.m.[ comprebenfor ] der 

—— Leben der Auſchauung GOttes 

genießt. 

Comprehenfible, adj c. begreifflich. 
Comprehenfion,, f.f. die Krafft etwas zu ber 
greifen. 
Comprendre, v.#.&».[ com — in 
Ja fid) begreiffen , in fich ſchlieſſen, in ſich hals 
— yefegt ; vom der Roͤmiſchen Drbnung.| ten; item mit einbringen, mit einflieſſen 
mpofire, f. m. die zuſammen geſetzte Art| laſſen, Meldung thun eines Dinges in 
Die Bdniihe Ortuuus in der Bau⸗Kunſt; einer Schrift ; faſſen, verſtehen, begreif: 
. en. 

a fm. er — —— ycompris,mit daruuter begriffen, verſtanden. 
— ———————— Comprefle ‚f.f. [ von ny ein oft⸗ 
din indie | ld Garen Bati Balhre ie 

J ’ 5 F irer über 
ei ge er a Shif die eröffuete Ader legen , oder Über eine 

| bringt u Compreftbiliek , f. £ bie Eigenſchaf 
. omprefüibilite, f. f. bie Eigenfchafft eines 
a, en —— — Dinges, das es fan zuſammen gedruckt wer⸗ 
item die Schrift felbſt; das Epereitium, fo 
einer in der Schule macht; die Arbeit in 
BVerfertigung eines Liedes; der Aufſatz ſelb⸗ 
fen; die Zufammenferung der Buchſtaben 
in der Druderen ‚das Schrifft:Seren ; Die 

&tellung und Ausfertigung eines Gemaͤhl⸗ 

des; die Bermifhungen einiger Arkeney: 

en; it.eine folche sufansmen gemachte Ars 
genen felbt; ein Vergleich, die Bewilli⸗ 
nung, Vertrag ; die Accords⸗Yunete we; 
gen Übergabe einer Stadt ; die Loskauf⸗ 
fung der von See » Räubern und Capern 
weggenommenen Schiffe und Waaren. 
cd efl un homme de compofision , es iſt ein 
Menſch, mit dem man wohl ju recht kom⸗ 
men kan. 
Compofoir, f. m. das Geh: Brett. 
Compoft , f.m. der gute Stand eines Acker⸗ 


€ ei Compoft-Ha vom Spani 
ompolte .f- ompofieka vom panis 
(den As : — ‚Apaflolo ] 
ie Hauptſtadt in Gauicien, in Spanien. 
Compotter, v. a. einen Ader inguten Stand 
bringen. 
Compofteur, f. m. der Windelhaden ber 
Chrift:Serer in der Druderey. 
Compor, f. m.[ ———— eccleſinſti- 
we, die Ausrechnung der Feſte und Feyer⸗ 


Compotation, f. f.[compotatio] eine Zeche 
oder ein Geiack gemeiner Leute. 





urbemme compofe , ein Menſch, der immer 
ernſthafft oder ſittſam zu ſeyn ſucht. 
Compofeur, [. m. der nichts tuͤchtiges ſchrei⸗ 


bet. 
ufeur de chan ſons, ein Reimen-Schmied, 
fieders macher. ( ift verdchtlich.) 
compofcur d’ almanacs , ein Calender⸗ ma; 

















er. 
Compofite, adj. e. in ber Bau⸗Kunſt, von 
andern Seulen: oder Baus Arten jufams 


den. 

Compreflible, adj. c. dasda fan zufammen 
in die Enge gebracht oder in einen engern 

a Raum — — site 
ompreflion, f. f.[ comprefhio] das Zuſam⸗ 
mendrucken ‚ald der Luft. —— 

Comprimer, v,a. [comprimere] zuſammen⸗ 
drucken. 

Campromettte,v.a.@», [ von con und pro» 
mittere] einwilligen , nebſt einem andern 
als Gegenpart, daß man die Gache voreis 
un an Ku ausfprechen 
affen en Ausfpruch eines Schied 
Richters unterwerffen. Er 

compromettre quelgu'un, einen in einen Vers 
drug ſtuͤrtzen, einen mit in Händel ziehen, 
durch Nennung feines Nahmens, oder auf 
andere Art; machen, daß einer einen 
Schimpff davon trägt, 

compromettre fa dignité, etwas feiner Wuͤrde 
nachtheiliges thun. 

fe compromettre,v. r.feine Ehre wagen. 

Compromis, f. m. [von comprometrre ] bie 
Einwilligung zweyer Varteyen,ihrenStreit 
* einem Schieds⸗Richter entſcheiden zu 
aſſen. 

mettre quelgu’un en compromis, einen mit in 
— Handel ziehen, daß er Nachtheil da⸗ 
von hat. 

mettre une choſe en compromis, eine ſtreitige 
Sache vor einen Schieds⸗Richter lommen 
Laffen ; etwas in Zweiffel ziehen, einem 
fireitig machen, | 

Compromiflaire, fm. ber Schiebs-Richter, 


el; it. eine gewiſſe Art 
Bien oder Nepffel; fie Art, benbepbe Zhellsermelst abe 


bie jungen Tauben zujurichten, 
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Comprotecteur, f. m. Mitbeſchuͤtzer, Mit: maltres des comptes, Rentmeiſter. 
Schutz⸗ Hert. Compte, Erjehlung, f. Conte. 

Comptable, adj. e.[f. compte] ber Rechnung| Compte-pas , f.m. ein Weg-Meffer, ein In: 
tbun muß. firument zu Zehlung der Schritte die man 

quistance comtable, eine Doittung , womit| aufeinem Weg juruͤck legt, es ſey iu Fuß 
man eine Rechnung belegen muß. oder zu Wagen. 


Comptable,f. m. einKehnungs:Beamter,ein | Compter, v. a. @ m.[computare] jehlen: 


Bedienter der auf Rechnung figt. rechnen; Rechnung ablegen ; Rechnung 
Comptant, adv. [f.compter ] baar. (mwird| fihlieffen , zuſammenrechnen; zableı ‚be: 

nicht declinirt.) 5 zahlen, ausiahlen; die Rechnung machen, 
Comptant, [. m. im Schers, baar Gelb. achten, ſchaͤtzen, davor halten; vor etwas 
Compte,f.m.[ compwtus] eine Zahl; das Zeh⸗ halten oder achten. j 

len ; die Rechnung, das Rechnen, eine Rech⸗ comprer les morceaux,einem bie Biſſen pujeh⸗ 

nung, ein Auszug, Aufſatz der Rechnung; len, wie geitzige Leute thun. 

Zuſammenrechnung; Ablegung einer Rech⸗ comprer fur guelgu'un, ſur quelgue chofe,auf 


— — 


nung wegen fremden Geldes und Gutes; demand oder auf etwas vertrauen, ſich ver: 


Rechenſchafft/ auch wegen anderer Dinge; | laffen; etwas ver gewiß halten. 
it. Bericht , Nachricht von etwas; item | Compter, erjehlen, f. Conter. 


eine Meinungs; it. Vortheil, Gewinn, Nu⸗ Compteur, f. m. eufe, f. einer ber wohl rech⸗ 
Ken; auch ein Wurf oom Geld im Zehlen,| nen kan, derbie Rechen⸗Kunſt verfkeht: 


da viel Stuͤck mit einander geworffen wer⸗ (es ift nicht fehr im Brauch.) 
Compteur, Schwäger, f. Conteur. 


den. 
don compte, wohl gegehlt, richtige Rechnung. | Comptoir, f. m. ein Zahl: oder Rechen⸗Tiſch, 


rendre compte, Rechnung thum, Nehenfhafft| mit einer verfchloffenen Schub-Lade; it. 
geben, Ned und Antwort geben; it. Nach⸗ ein gantzes Gemach oder Factorey, da die 


riht geben, Bericht erftatten. Kauffleute ihre Bediente halten; eine Re⸗ 


comptesond, eine Zahl die Feinen Bruch hat.| chen⸗Kammer; Schreibe-&Stube. - 

dvötre compte, eurer Rechnung, oder eurem |Compulfer, v.a. [ con, pulfare] einen Nota⸗ 
Begrifund Verftande nad. rium zu etwas wingen. 

fur mon compse, daß ichs bezahle, auf meine |Compulfoire, f. m. Briefe aus ber Canglen, 
Rechnung; item auf meine Verantwor⸗ einenNotarium zu wingen , die Acten zu lie 
tung, daß ich davor ſtehe oder haffte. fern, deren man vonnöthen hat. 

à compte, à bon compte, auf Abfchlag. Comput, f. Comport. “ 

mettre en ligne decompte, in Rechnung brins | Computitte, f. m. ein Ausrechner im Calen⸗ 
gen; it. ſich etwas mercken, bis man Beles| dermachen. ‘ 
genheit bekomme es wieder gleich zu ma= | Comte, f.m. Comteffe, f. Graf, Gräfin. 

en. Comte, f. m.ol.f.Graffhafft. 

faire foncompte que de. fich bie Rechnung |Comggis , f.m.e, f. [von Come/Jeiner aus 
machen, gewiß glauben, daß ıc. ber Franche Comte. 

ævoir, ober faire bon compte, wohlfeil haben, Conatd, e, adj. ol. [ qs.cornard] närrifd, 
oder geben. ächerlich. | 

srowver , oder faire fon compte, Vortheil Has | Conardie, Conardife ‚f. f. ol. Nartheit. 
ben; Vergnügen finden, zufrieden ſeyn, à Conarium, f.m.[ Lac. ]das Firbel:Drüsleis 
oder en quelgue chofe, mit etwas. im Gehirn, bie Glandula pınealis. 


svsir fon compte, fich wohl bey etwas befins| Concapitaine, f.m.in Burgund, eim Mit⸗ 


den ‚ haben, was man verlangt. Hauptmann ; ein Zieutenant. 
entendre hien [on compte, ben Handel wohl | Concafler, v.a.[f.cafer] in ben Upotheden, 
verſtehen, wicht leicht zu beträgen ſeyn. etwas zerftoffen, gerrreiben , klein machen. 
faire, oder senir — de puelque ebofe, et⸗ Concaténation, f. f. [von catena] in der Phi⸗ 
was achten ; mit etwas wohl zufrieden! Iofopbie, ein Zufammenhang, eine Ber: 
ſeyn; a gueigu’un, einem etwas Dand| bindung. 


wiſſen. Concave, adj. c. leoncavus] rund ausgehöblt, 
en fin de compte, nach ber Zeit, hernach. als eine Kugel:Sorm. 
au bout du compte, julett, endlich, nach dies | Concavite, f.f. [ comcaviras] der innere Um: 
ſem allen. fang eines rund ausgehöhlten Coͤrpers oder 
de compee fait, richtig gerechnet, inallen. - Dinges. 
fe trowver Ioinde fon compte , weit betrogen |Conceder , v.a.& m. [concedere] wird von 
‚ feynin feiner Hoffnung. groffen Herren gefagt , wenn fie den gerin: 
“ce compte, aufdiefe Weife. gern etwas erlauben, vergoͤnuen, zulaffen, 





cha mbre des comptes, Rechnungs: Kammer. bemilligen, ‚geben, geftatten, ; im Diſputi⸗ | 
Ä ren 
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ten heit es, einem einen Beweis zuſtehen, Concevable,, adj. c.[ f.cozcevoir] das man 
einräumen, gelten laſſen, einen Sap gut | faffen, begreifen kan. 

beiffen , zugeben. Concevoir, v. a. [ concipere ] empfangen im 

Concentration, [.f.[f. coweensrer] bieinner |] Mutter:Leibe; etwas begreifen, mit Der: 
ſte Bermifhung, die höchfte und innigſte ſtand faſſen; fichetwas vorftellen ; etwas 
BVermengung und Vereinigung. | einfehen; etwas lernen; etwas als einen 

Concentrer ‚v. a. [ voncentram]einfperren; | Affeet ins Hertz bekommen, als Hoffnung, 
in ſich ſelbſt zuſammen zwingen. Liebe ꝛc. etwas in gewiſſen Redens-Arten 

fecsncensrer, v.r.fid auf einen Hauffen aufſetzen, concipiten, ausdruͤcken, abfaſſen. 

oder an einen Ort juſammen begeben oder | Conche, f. f. ol.[ Ital. concia, von conciare, 
tichen. j sieren) die Befchaffenheit der Kleider einer 

Concentrique, adj. c. wird von jweyen oder |  Perfon. | 
mehr Eirdein geſagt, welche aus einem | Erre en bonne comche, wohl faffirt ſeyn. 
Centro gemacht werden. ee v. [ A —— befeiflen, etwas 

Concept, f.m. Begriff, Vorbildung in demn mit feinem Kothe beſudeln. | 
Fe u Besriff, v 8 Conchierre, f. m. ot. ein Gaullenger ; Bären; 

Conception, f.£ [ conceptio] Empfängnig im bäuter. | 
Muiter ⸗ Leibe des Menfchen und derZhiere; | Conchile, f.m. f.Conchyle, — 
infond«rheit die Empfängiiß Rarie ein Conchile, adj. c. —* concha] ligne conchile, 

SGemaͤhlde von Marid Empfängniß; das | Inder Geometrie eine krumme Linie, die 
Ser Marid Empfängniß; item ein Neon: fich immer einer geraden Linie nahet, aber 
mensDrden ; wie auch ein Ritter: Orden, | ſich niemahin durchfchneidet. i 
fo der Empfängniß Marid ju Ehren geftiff: Conchoide, adj. c. in der Geomettie, eine Art 
tet werden find; es heift auch,der Verſtanbz | krummet Linien; eine Linie um die Seulen 
woriunen die Gedanden entfichen 3 die Ge⸗ wie Schrauben gedreht als an Muſcheln — 
dancken oder eine Gedancke. oder Scnecken. | 

cette cbofemeft pas de facile conception,dis ig | Conchyle,/. m. [conebylium] Yurper-Schnez 

[ot Teicht zu begreifen. Bee it: ah un 
oncernant,e, ady. .[f. concerner TEC» JM. nBt. DEFD. COM FErgIUs, DOM 

*22 con und cierge fuͤt Scherge ] das der ein 
Schloß, Refidens, Pallaſt ıc. bewahrt, Ca⸗ 
ſtellan z Thür- Hüter eines Eomödien-Haus 
fe ; it. Kerckermeiſter. 

Conciergerie, f. f. [von concierge] das Amt 
eines Caſtellaus; it. die Wohnung eines _ 
Eaftelaus; am theild Orten heiſt es auch 
das Sefängnig eines Parlaments. 

Concile,f. m. — eine Verſammlung 
vieler Biſchoͤffe, wegen gewiſſer Glaubens» 
Artickel; it. der Ort wo fie ihre Verſamm⸗ 
lung halten; auch der Schluß, der in der⸗ 
gleichen Verſamlung gemacht worden ift. 

Conciliabule, f. m. [ conciliabulum] eine Ver⸗ 
fammlung fegerifcher Geiftlichen ; oder eine 
unrechtmäßige Verſammlung. 

Conciliateur, fm. [ f. corcilier] einer der ans 
dere vereiniget ; der etwas uͤberſtim⸗ 
mend machet. 

Conciliation, f.f. Bereinigung. 

Concilier, vw.a. [ conciliare] vereinigen, als 
Leute von unterfchiedenen Meinungen oder 
Neigungen ; zufammen reimen, aldiney 

dieſer Menſch führt lauter gelünftelte Res | wider einander lauffende Dinge; it. erwer⸗ 
den, er wils gar zu nett machen. ben, zuwege bringen. 

Concefüon, Sf. [f. consdder] eine Gnade, Er: ſe eoncilier, v.r. gewinnen, ſich gumege brins 
laubung, verliehenes Re t, Freyheit, Be | gen, ober erwerben ; auf feine Seitezichen, 
mwilligung eines groffen Herrn; inder Re⸗ Concis, e,adj.[concifus] Eurk, abgekuͤrtzt; 

ckunſt, das Nachgeben, die Einrdumung| von wenig Worten. | 
eines Satzes oder einer Sache; auch im | Conciteyen, f.m.nne, f. [f. eitoyen] Mits 
Difputiren. Bürger. 
Q4 Con· 















betreffend, belaugend, angehend. 

Concerner, v.a. [ concernere] angehen, be: 
treffen, anlangen. | 

Concert, f.m. [ von certare] eine — 
ſtimmung, Muſic von vielen Inſtrumen⸗ 
menten und Stimmen; der Ort mo eine 
Muſie gemacht wird, das Collegium Mufi: 
eum; item der Sefang der Voͤgel; figür: 
lich, Einigkeit, Ubereinftimmung der @e: 
müther; ein einmüthiger Schluß ; ein 

Verſtaͤndniß mit jemand. 

de concert , einmütbiglich , abgelegter Weife, 
nad gefchehener Abredung. 

Concerter, v.a.d2 ». eine Mufie mit andern 
machen, Collegium Muficum halter; mit 
einander eins werben, etwas zu thun; ab: 
reden; it. reiten. 

fe concerter , ». r. fich zwingen; angemaßte 
Weifen brauchen. 

comeertö,te,parı.de adı.abgeredet, abgebro: 


5 uſtelt. 
ces bomme-lar fort concertd en fesdifcours, 
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Conclave, f.m. [ conc/ave der Ort u Rom, 
. mo fichdie Cardindle verfammeln , einen 
neuen Pabft zu mehlen ; item die Verſamm⸗ 
Iung ſelbſt; auch der Ort, wo ein Pabſt ges 
wehlet worben if. 

Conclavifte, f.m. ein Bedienter der fich mit 
einem Cardinal ins Conclave fchlieffen laͤßt. 

Concluant, e, adj. [ f.conelurre ] bändig, un: 

widertreiblich woraus man einen bündigen 
Schluß machen kan, 

Conclurre, v.a. & n. [ concludere] beſchlieſ⸗ 
fen, endigen, einen Schluß madyen,(hlief: 
sc folgern, einen Schluß aus etwas yie- 

en; einen Schluß faffen , an: daf 
etwas gefchehen foll; etwas ſchlieffen, aus; 
machen, zur Richtigkeit bringen ; bey den 
Advoraten heift es, den Zweck feines Bes 
gehrens vortragen, befchlieffen. 

Conclufion, f.£.der Beſchlut, das Ende an 
einer Sache oder Rede ır. ein Echluß aus 
gewiffen&ägen ; die Meinung eines Welt: 

, weifen ‚oder Profefforis in einer Sache die 
er erklaͤrt, bie Entfcheidung ſo er nach dem 
Vortrag der freitigen Meinungen bepfügt ; 
in Rechts⸗Sachen, das Anfuchen eines Ads 
vocaten , Anwalds oder Fifcals vor Ge: 


richt. 
il eſt ennemi de laconclufon , man Tan mit 
ihm zu keinem Ende kommen. 
eonclufon , kurtz, mit einem Worte ; mas 
brauchts viel? 
Concottion, f.£ [ conco#io] die Verdauung 
der Speifen in dem Magen, 
Concombre, (m. [ eucumis, eris] eine Burs 
de, Kukumer, Sümmerling; ein Ungezie⸗ 
fer im Meer. | 
Concomitance, f. f. [ concomitantia] Be: 
gleitung; ift nur im Lehren der Wiffens 
haften und Künfte gebräuchlich, par con- 
— als Gefährten, Begleitungs: 
weiſe. 
Concomitante, adj. f. & f. la grace concomi- 
ante, bie ——*8 Gnade. 
Concordance, ff. [gs evoncordantia] Über: 
einſtimmung der Biicher in der H.Schrifft; 
item ein Bud), das die Ubereinftimmung 
inder Schrift , in den Geſetzen und andern 
Gebräuchen weifet ; eine Concordanz, wor: 
innen alleWoͤrter ber Bibel,und die Derter, 
. mo fie ſtehen, angezeigt werden; in der 
Grammatic, die Einrichtung der Conftru- 
etien eines Wortes nach der Eigenfchafft 
des andern, oder die erſten Regeln im 
‚ Syntag, die da lehren, nie man ein Wort 
zu dem andern fügen fol; item ein Buch, 
„ mworinnen diefe Regeln ftehen. 
Concordane, e, ads, [ concordans] Äberein: 
fiimmend, * 
vers concordans, Verſe die in Opern und an⸗ 
been Schaufpielen von mehr als einer Per⸗ 
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fon gefungen werden, und meiftens durd; 
aus einerley Worte haben, auffer daß fir 
nad den Affecten der redenden Perfonen 


durch ein ander Wort im 5 
— bare Verſtande unter 


m 
Fe m’abandonne a — 
ma fureur, 
partir \ pour fatisfaire à cette li 

De u‘ — ſevere. 

Concordant, /. m. eine Tenor⸗Stimme. 

Concordantiel, lle,adyj. als eine Eoncorban; 
gemacht. 

Concordat, /.m. ein Vergleich oder Mertras, 
fonderlich in Kirchen⸗Sachen. Abfonders 
lich wird ein Vergleich fo genennt , welchen 
Anno ısı6 Francifcus primus in Frand: 
reich mit Pabſt Leone dem X gemacht hat, 


die fogenanute Sanktionem Pragmaticam | 


abzuſchaffen. 

Concordat Germanigne, ou d' Alemagne, ein 
Vergleich, den An, 1448 Pabk Nicolau⸗ 
ber V und Kavfer Friedrich der IIE ges 
macht haben, 

Concorde, f.f. [comeordia]Einigfzit der Her: 
gen, Einträchtigkeit, Einhelligkeit ; it. die 
—— ber Einigkeit bey den alten Hei: 

en. 


Concourir , v.#. [conceurrere] zufammen 


laufen; sufammen fommen; dazu kom⸗ 
men; mitwircken, bazu helfen ; mit einan⸗ 
der ſtreiten. 

Concours,f. m. [concur ſus] das Mitwircken; 
das Dabeyſeyn; das Zuſammenlauffen ber 
Leute an einem Orte. 

mettre un benöfice au concours, ein geiftlich 
Amt leer erklären, damit fich ihrer viel dars 
um anmelden mögen. 

Concret, f.m.[ conererum, f. ab af) in der 
Logic etwas das eine Dvalitdt nebft ihrem 
Subjecto zugleich im fich ſchließt. 

Concretion, f.f. [ von conererum Verhaͤr⸗ 
tung oder Hartwerdung eines er dad 
duͤnn und weich war. 

Concubinage,f. m. Beywohnen einer Manns⸗ 
Far Weibe-Perfon, die nicht verehlicht 

n , 


Concubinaire,f m.einer der eine Concubine 


Coneubine, S.f.[ von con, eubo ] eine Bew 

ſchlaͤfferin, eine Weibs⸗Perſon, die mit ei 
an Mann lebt, ohne daß er fie heyras 
thet. 

Concueillir, v.a. ol.[ com, eolligere] richten, 
dirigiten. 


Concupifcence, .Iconcupiſcentia] natürs 
Pe böfe —X und — ‚ böfe 

uſt. 
Concupiſcible, adj. c. appetit eonceupifeible, 
die 
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die Luſt oder Die Begierde in ber Seele nach Condenfer, v. #. [ eondenfare]dider, dichter 


dem, mad der Verſtand vor gut erkennt. 
Concurremment, adv. [ f.coneurrene] Mit⸗ 


mache 


n. 
fe condenſer, v.'r. dick werben, wie die 


Bewerbungs-welſe, ala die, fozugleih um Lufftic. 
etwas anhalten; it. zugleich, mit einander. ; Condefcendance, f.f.[f. condefcendre] Bill: 


veniren ordre coneurrenment , in gleichem | 


fährigkeit, das Nachgeben. 


Range Rechen, wenn man Schulden will bes Condefcendant, e, ade. willfaͤhrig, nach⸗ 


zahlt haben. 


geb 


end. 
Concurrence,f. f. dasAnhalten nebft andern Condefcendre , v.m.[ con, defcendere] ſich 


um etwas , dat Mitbemerben ; it. vieler 
Gummen Geldes, die zufammen eine gan: 


nach dem Willen ober Meinung eines ans 
dern richten ; nachgeben, willfahren. 


ge machen; ein Rang oder eine Glaffe un: | Condefcente, [.f die Losmahung vom Vor⸗ 


terfchiedener Gläubiger die einerley Necht 


mund: Anıt, in Gerichts⸗Sachen. 


und Wand haben ; eine Eiferfucht zwiſchen Condittion,f.f. [condi#io] in den Roͤmiſchen 


Verſonen die es in einerley Sache einander 
zuvor zu thun fuchen ; in der Kirchen⸗Ord⸗ 
nung, das Zufammenkfommen jmener Ges 
Re auf-einen Tag, dadie Feyer beseinen 
auf den folgenden Tag verfchoben wird. 


Concurrent, f. m.[ von concurrere ] einer Ber 


Rechten , die Zurückfoderung einer Sache 
die einem entweder geftoßlen worden ift, 
oder fonft mit Unrecht vorenthalten wird. 
Condile, Condilome, f. Condyl. , 
Condit, (m. [ — etwas eingemach⸗ 
tes in Zucker oder Honig 


zw gleicher Zeit mit andern ſich um etwas Condition, f.f.[ conditio] der Zuſtand oder 


bewirbt, ein Mitwerber; Mitbubler. 

Concufhion, . ſconcuſſio] Plackerey, Bes 
draͤngniß, Schinderey, wenn eine Obrig⸗ 
keit oder ſonſt iemand etwas den Leuten ab⸗ 
preſſet, dazu ſie nicht verbunden ſind, 
oder fie am etwas zwinget, und fie aus⸗ 
fauget. 

Concuflionnaire,f. m. einer ber bie Untertha⸗ 
nen drückt und preßt. 

Condamnable, adj. c.verdammlich; vermerff- 
lich , tadelns werth 

Condamnation, f. f. Berurtheilung. 

paller condamnation,einwilligen, es geſchehen 

laſſen, daß die Gegen-Partey den richter- 
lidyen Ausfpruch zu ihrem Vortheil befofne; 
& — ſagen, geſtehen daß man unrecht 


e. 
Jubir condunmation, zu einem richterlichen 
Aus ſopruch ſtillſchweigen, dba man es doch 
weiter ſuchen koͤute. 
Condamnatoire, ad. c. damnatorius] bas 
. zur Berurtheilung gehört. 
Comdamner, v.a. [ condemnare] verurthei- 
len ‚ verbammen ; verwerffen, tabeln ; miß⸗ 
billigen, nicht gut heiſſen. 
un mot, une phrafe, ein Wort oder 
eine Redens⸗Art nicht vorgut gelten laſ⸗ 
fen wollen,von ber guten und reinen Mund⸗ 
Art ausfchlieffen , ausmertzen. 


condamner une 


77) 


man ed nimmer gebrauchen Ean. _ 
Se condamner, v.r. feine Schuld bekennen. 


porte,unefenötre, eine Thüre 
ober Feuſter zunageln oder vermauern, daß 


die Eigenſchafft eines Dinges ; eines Mens 
fhen Geburt oder Herfommen ; ber Stand 
‚eines Menfchen,, dem Geblüt oder Amte 
nach; vornehmer Stand; eine hohe oder 
geringe Bedienung, ein. Dienſt; Gelegen- 
heit ; ein Vorſchlag, Antrag, Anerbieten; 
ein Beding, Punrt, Ausnahme; ein Um⸗ 
Rand; it. der Zuftand der Eitten und des 
Lebens eines Menfchen. 

4 condition, fous condition, mit dem Be: 


ding- 

Conditionel, lle, ady. [conditionalis]mit ges 
wiſſem Bebinge gethan oder ge: sacht. 

Conditionellement,, adv. mit gewiffem Be⸗ 
Dinge. 

Conditionner, v.a. [ von condition] verferti: 
gen, machen, wie esfenn foll; die noͤthi⸗ 
gen Bebinge zu etwas fegen, mit Elaufulen 
verfehen. J 

conditionnt, de,parb. & adj. beſchaffen, vers 
fehen mit dem, mas darzu gehört ; bedin- 
get, dem eine Bedingung beygefüget 


ift. 
Condoltance, f.f.[ con, dolor. quaſ condolen- 

sia) Bereigung des Mitleidens, das Mit- 

leiden über des andern Verluſt, Condo⸗ 


en®. 

Condormitiön,f.f. [ co», dormir] der ehliche 
Beyſchlaff. 

fe Condouloir, v.r.[ com, dolere] avec quel- 
gwun, einem fein Mitleiden bejeigen. (iſt 
nur im Infinieivo gebräuchlich.) 


Conds8, f.m. ol. [ cande,eine Ede,eine Kante, |Condudteur, [: ke [ conduftor] Führer, Auf⸗ 


ein alt Celtiſch Wort ] der Ort, mo ein Fluß 


ſeher, Reg 


in den andern faͤllt, alwo gemeiniglich eine |conduFcur de la barque, der das gantze Werd 


Kante oder Spise Landes formiret ift. 


führt und regiert. 


Condenfstion, Sf. [denfatio] das Dickma⸗ Conduire , v.a.[ con, ducere] einen führen, 


hen, Dichtmachen. 


leiten, den Weg meifen; Chiere treiben ; 
25 Mein, 





— 
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Wein, Waaren, Waſſer, oder andere Din⸗ Confedert, ée, adj. & ſubſt. Bunds:Genof, 


ge fuͤhren; Waſſer durch Roͤhren leiten, ei⸗ 
nen begleiten, geleiten, ihm das Geleit ge⸗ 
ben, es ſey aus Hoͤflichkeit, oder zu ſeiner 
Sicherheit ; eine Armee anführen ; die Auf: 
ficht über etwas haben; ein Werck führen, 
serrichten,volibringen ; it. als ein Haupt 
einem Dinge vorftehen, regieren. 

Dieu vous conduife, Gott behuͤte dich ‚lebe 
wohl; it. fahr hin, fahr wohl, Gott behüte 
wich vor dir. (wenn man mit iemand nichts 
mehr zu thun haben will.) 

feconduire, v.r. vor ſich felbh gehen ‚ohne 
daß einen iemand führt; fich verhalten, 
fihaufführen. 

Conduit, f.m.[ con, ductus] eine Röhre oder 
‚Rinne, wodurch etwas geführet wird, es ſey 
Waſſer, Luft oder anders. 

Conduite , [. f. Führung ; Anführumg ; Leis 
tung; Begleitung; Aufficht; Weisheit; 

‘. Aufführung. 

Condyle, f.m. [xovdurs;] ein Knoten ober 
eine Zuge der Gelende an den Fingern. 

Cyndylome ‚fm. [ xovdvawga] eine Runtzel 
oder das geſchwollene runtzlichte Fleiſch 
an den Mäufen des Geſaͤſſes oder an der 


Bunds Verwandter. 


fe Confederer, v. r.[ con, Mdus] ſich verei- 


nigen, ſich verbinden, Bund oder Alliantz 
machen. | 

Conference, ff. [ von conferre] Gegeneius 
anderhaltung, Bergleichung ; eine Liter: 
handlung, Unterredung, ein Gefpräch über 
einen Punct. 

Conferer, v.a.n. [ conferre] jwey Dinge 
gegen einander halten, vergleihen, als 
Gefege, Ordnungen; ein Driginal gegen 
die Eopey halten ; eingn geiftlihenDienft 
geben oder vergeben ; item Ehren⸗Aem⸗ 
ter, Onaden ac. geben, zutheilen ; mit ein» 
ander wegen eines Dinges reden,fih unter: 
reden, handeln. BT 

Confes, effe, adj. [f.confeffüs] contrir & 
eonfes, in ber Römifchen Kirche , der feine 
Sünde bereuet und gebeichtet hat. 

Confefle, [ohne Artikel und Genw ] bie 
Beichte, aller à confe/fe, iur Beichte ger 


n. 

Confeſſer, v. a. & m. Leon teri, confe[Tus] 
bekennen, gefteben; beichten;; oder einen 
andern Beichte hören. 


Mutter Mund, welches viel Falten macht, | fe confeffer, v.r. feine Sünde bekennen, dem 


—— wenn es hart wird und ſich ent⸗ 

zündet. 

Cone, f.m.[conw) eine rande Pyramide; 
etwas, das einen platten runden Fuß bat, 
und intmer fpigiger zugeht, ein Kegelin der 
Meß K unf. 

Conf«bulätion, [.f.vulg.[f. confabuler] das 
Schwägen mit andern. 

Confabuler , v. #. [confabulari] vulg. mit 
den andern ſchwaͤtzen. 

Confalon, f.m.laconfrerie des penitens du 

confalon, die Brüderfchafft der Keuer , fo 
von etlichen Römern zuerf angefangen 
morben, und übrigens weletlich find. 

Confarreätion, f.f.[confarreation] beyden 
Römern eine Seremonie, da man die Ehe: 
Leute, bie ihre Kinder zum Driefterthum 
widmeten, von einem Brot effen lich. 

Confetteur, f. m. [confeor) ein Fechter,der 

ſich vor diefen wagte, mit wilden Thieren 
zu Eämpffen ; ein verwegener Streiter. 

Confettion, f. f.[ con, facere] eine von vies 
len guten Dingen zufammen gemachte Ar⸗ 
neney oder Latwerge , als von Hyacin⸗ 
then, Altermes, Wacholder Beeren ꝛc. it. 
die Verfertigung oder Ausarbeitung des 
Nahrungs⸗Saffts oder Chyli im Leib; in 
Gerichten, die Verfertigung , Abfaffung, 
Auffenung eines Yuventarik oder andern 
Juſtruments. 


Confederation, f.f.[confaderatio] Bund,| faire confidence d 


Buͤnduiß , Aiang, 


Prieſter beichten. 


fe confe ſſer aurenard, ſich einem Schalck vers 


trauen. 

Confeffeur, f. m. in der Kirche der erfienChrds 
fen, ein Belenner JEſu Chriſti, bis zur 
Verfolgung; heut zu Tage, ein Beicht ⸗ Va⸗ 
ter, der Beicht hoͤrt. | | 

Confeflion, f. f. Bekdnttnif, Geſtaͤndniß zdf „ 
fentliche Auffage; das was einer bekennt; 
die Beichte; ein Glaubens⸗Bekaͤnntniß; 
in der Rede⸗Kunſt, freye Bekennung eis 
nes Fehlers, in Hoffnung, man merke das 
durch defto eher Vergebung erhalten. 

Confefionnaire, f. m. Beicht:Bater, 

Confeflionnal, fm. der Beichtſtuhl. 

Confefionniftes, fm. pl. (Spotts⸗ weiſe) 
die Augfpurgifhen Confeßions⸗Verwand⸗ 
ten 2 


en. 
Confiance, [. f en quelgue chofe, [ von con- 
fer ] das Bertrauen auf etwas, Suverficht; | 
ut 


enconfiance, vertraulich, vertraut. 

Confidemment ‚adv. [ f. confident] vertrau: 
lich, im Vertrauen. 

Confidence, f. f.Lconfidentia] das Ver: 
trauen; Mitwiſſen geheimer Dinge; Ber: 
traulichkeit ; item ein heimlicher Ber 
fand, da einer einem ein geiklich Gut 
läßt, aber die Einfünffte heimlich noch das 
von nimmt. 





une choft à quelqu'un, el⸗ | 
nen etwas vertrauen. 
Con- 


| 
| 
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Confident, (.m.e, f.[A Lat. con & fiderr J eis 


ner , dem man die geheimfte Sachen vers 
traut, ein Vertrauter. 


Contfidentiaire , /. m. der ein geiſtlich Gut fo 


befint , daßer einem andern, laut heimli⸗ 
chen Vertrags , die Einkünffte giebt. 


Conther, v. a. [ Lat. con und fdere ] ver- 


trauen, anvertrauen. 


Se conper , v.r. ſich verlaffen ; fich vertrauen. 


* 


Se confiner , v. r. ſich ee) fih heim; 
Confins, f. m. pl. [ Lat. con & fin:s ] die 


Eonfiner,v.4.& a.[[.confins]grengen,angren: 


Configuration, f.f.[ven figura] die dufferli- 


che Geſtalt eines Dinges; der Afpect der 
der Dlaneten in dem Planeten⸗Stellen. 


tzen, anſtoſſen avec mit,oder a an etwas: it. 
verbannen im einen gewiſſen Ort, als auf 
eine Juſel, im ein Klofter, Einode ze. 

ich aufhalten, fi verbergen. 


Grengen. - 


Confire,, v.a.[con, facere ] einmachen in 


Zuder oder in einem andern Gafft , ber et 
was gantz durchdringt , als is Honig, 
Saltz ꝛtc. it.jubererten , zurichten, mit ei- 
ner Brühe machen , als eine Speiſe; bey 
dem Kürfchner, Selle beteiten, gar machen. 


eonfif, e, part. & adj. eingemadht. 
3 5 fur P arbre, Fruͤchte, die auf 
um 


den B 


en wohl zeitig und füg worden 
find 


elle efl confite en dbvotion, en malice, fie iſt 


gantz voller Andacht, Bosheit ıc. 


Confirmatif, ive, adje}. [ f. confirmer ] das 


da beſtaͤtiget, befräfftiget. 


Coufirmation, f. f. [ confirmatio ] Befefti: 
"gung ’ —3 —— ‚neue 


Verſicherung; in der Rhetorie, das Theil - 


Der Rede, dasauf die Erzehlung folgt, und 
das Gemeldete befräfftiget: it. die Fir⸗ 
mung, eines der fieben Sacramente bey 
den Eatholifchen 


Confirmer, v. a. [eonfrrmare] befeftigen, 


eonfirmer en grace, 


befräfftigen, fefter machen, befidtigen; ge⸗ 
nehm halten, gut nt. 

m Guten befdtigen, 
Daß man nimmer fallen fan. 


eonfirmer , die Firmung geben, bie Tauffe bes 


ftätigen , einfeguen , che ein Kind zum A⸗ 
bendmahl geht. 


? confirmer , v.r. beftätiget werben. 


En fcable, adj.c. [fconfisquer | das con: 


Confifcand , f. m. 


Confication, 


fifcirt werden kan 


fommen kan 


in den Fifcum ; it. die confifeirten Güter. 


Confifeur, f. m. [f.confire] ein Zucker⸗Be⸗ 


cker, einerder allerhand Früchte einmacht. 





confisque, de, 









. Conflu&nt. 
Conflit, f. m. [conflickut, von = ere] 
J 





über den bie Eonfifcation 
f f. die Einziehung der Büter 
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nung, eonfifciren,, wegnehmen in den Fi- 
— einziehen: it. verwircken, als ſein 

ehn. . 
1. adj.confifeirt , weg: 
genommen, eingezogen. 


un bomme confiı:que, ein ungluͤcklicher, unges 


funder Menſch. 


une fante confisyuee, verlohrne Befundbeit: 
—— e, — "adj. f. Confire. taub) 


Confit , f. m. ein Faß der Kürfchner, darinnen 


fie die Haͤute gar machen. 


Confiteor , f. m. [ Lat. ] einige Beicht - Ge: 


bete in dem Nömifchen Gottesdienſt die fich 
mit diefem Wort anfangen : it. die Beichs 
te; als man fagt zu einent der erben wird 
oder muß: Dires vörre Confiteor „ beken⸗ 
net GOtt eure Sünde , legt noch vorber 
eure Beichte ab. 


Confiture, /. £ [von re] eingemadt 
en Sf. [von confire] achte 


nn, meiſtens im Plurali conſitures. 


Confiturier,, f. m. einer der alerley Sachen 


einmacht : it. ber fie verfaufft. 


Conflagration, f. f. [ con, are ] die 
Verbrennung der ganzen Welt, am Ende 
derfelben | 


ol. ein Treffen, Schlacht; ein Band, Streit, 
als im Difputiren , oder in Proceſſen: it. 
der Streit zwifchen zweyen Gerichten , des 
ren iedes firh eines Handels oder einer 
Streik Sache annehmen will. 


Confluent, (.m.[ confluens ] der Lauff eines 


Fluſſes in den andern, der Zufammenfluf. 


Confondre, v. a. [confundere ] unter ein⸗ 


ander mengen oder mifchen, daß eins 
vom audern nicht mehr zu unterfcheiden if ; 
vermengen, vermifhen, keinen Unter: 
ſcheid machen ; verwechfelu, fich vergreif⸗ 
fen oder verirren, eines vor das andere 
nehmen; in Unordnung bringen, verfoiret 
machen; überzeugen, machen, daß man 
nichts autworten fan; befchämen. 


Conformation , f. f. [f. conforme ) bie Bils 


dung, Geftalt, als der Theil des Leibe, der 
Minen, 


Conforme, adj. c. [von forma, conformis ] 


A quelque chofe, einem Dinge gleichförmig, 
ähnlich, gemäß. 


— adv. gemäß, gleichförntig« 
lic). 
Conformer, v.a. gleichförmig machen , eins 


sichten 


fe conformer a quelque ebofe,v.r.fidh nach et: 


was begvemen. 


Contformifte, ſ. Non-conformifte. 
Conformire, f. f. [conformiras | Achnlidhs 


Feit, — —— Bleihförmigkeit. 


Confisquer , v. a [von fifcw ] dem Fitco jus | Confort, f. m. [ com, fort« ] Verſtaͤrckung, 


erkennen, wegen uͤberſchrittener Verord⸗ 


Suceurẽ, Hülffe, Beyſtaud. 
Con · 
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Confortatif, ive, ady. ftärdend, Eräfftig ; 
eine ſtaͤrckende Argeney. 

Conforte-mam, f.m.ol. ein Königlicher Bes 
fehl, den vor diefen ein Lchend-Herr haben 
muſte, wenn er im feinem Gebiet ein Gut 
einziehen wolte. 

Contorter, v.a. färden, Krafft geben. 

Confrairie, f.f.[f.confrere ] Brüderfhafft ; 
Ordens⸗Geſellſchafft. 

dire de la grande confrairie, ein Hahnrey 


— , f.f. [von frater ] Ordens; 
—— Bruͤderſchafft der Kloſter⸗ 


eute. 

Confrere, f. m. [con-Fater] Mit⸗Bruder, 
der mit in eben dem Orden oderKlofter lebt, 
oder der fonft in einer Geſellſchafft mit 
ſteht; ein Mitmeifter bey einem Hands 
werd; ein Mit⸗Senoß, Zunfft « Genoß ; 
ben den Patribus Oratorii , einer ber noch 

nicht Prieferif. 

Confrerie, ſ. Confrairie. 

Confrontation ‚ff. [f. confronter ] Ab: 

hoͤrung der Zeugen in Gegenwart des Bes 
Elagten, wenn man ihm felbige unter Aus 
gen fiellet : Gegeneinanderhaltung und 

‘ Durchgehung zweyer Schriften. _ 

Confronter, v.a.[com, frons, frontis) einen 
Zeugen flellen, der feine Auſſage in Ge: 
genwart des Beklagten thun muß , dem 
Beklagten den Zeugen unter Augen ftels 
len; it. ein Ding gegen das audere halte. 

Confus, e, adj. [confafıs ] vermifht ; vers 
wirrt, umordentlich; ungewiß; dunckel; 
beſchaͤmt, beſtuͤrtzt. 

Confufement, adv. unordentlich. 

Confufible, ady. c. frafffälig, unter ben 
Kloftersfeuten. 

Confufion , f. f.[ ceufufo] Berwirrung, Uns 
ordnung, Beſchaͤmung, Befürgung ; viel 
Leute oder Sachen unter einander ; unter 
den Klofter-Zeuten , Öffentlicher Fehler. 

en confufion , unordentlid). 

Confutation, f. f. [ confutasio ] eine Wis 

_ derlegung! 

Confuter,, v.a. [ confusare ] widerlegen. 

Conge, f. m. [congium] ein Maaß bey den 

Römern zu naffer Waare. 

Conge, f. m. [ ol. conged, von congedier, 
Ital. congede, Lat concedo] Erlaubung zu 
gehen, Urlaub ; Abfchied, Eutlaſſung aus 
Dienften ; Verbot daf einer nicht mehr in 
ein Haus kommen darf; Aufkündigung 
ver Miethe; Aufhebung der Freundfchafft 
oder eines Liebeds Verftändniffes mit ie; 
mand; Abfhiebs-Eompliment ; ein Pas, 
den die Schiffe aus einem Hafen mituch- 
men; bey den Zöllen, Erlaubung Wein 
oder andere Kauffmanns⸗Wagren paßiren 
zu laſſen, wenn der Zoll bezahlt iſt; auch 
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überhaupt, Erlaubniß etwas zu thun ; in 
den Schulen, Feyertage, da keine Schule 
gehalten wird; vor Gericht, Kosfprechung 
bes Beklagten wegen Ausbleibung des 
Klägers; ju der Baus run, der Anlauf 
und Ablauffan den Geulen, 

Cong£able, adj. c. wird von einem But ges 
fagt , das ein Befiger feinem Heren wieder 
geben muß, wenn er ihn zahlt, was er dar: 
ein verbaut hat. 

Congedier, v.a. [von conge} Abfcyied geben, 
beurlauben, 

Congelation, f. f. [f. congéler ] Berins 
nung, Verdickung der flüßigen Dinge, 
wenn fie kalt werden: it. einige Sachen, 
als Erpfiall in den Grotten⸗ Wercken, die 
als Eiß auoſehen. 

Congeler , v. a. [ gelare ] gerinnen laffen. 

fe congöler , v.r. Did werden, gerinuen, ges 
Reben , geliefern ; hart werden, gefrieren. 

Congenere,, ady.c.[ congener ] gleicher Art, 

les mufcles tee Muskeln die eben fols 
he oder gleiche Bewegung haben. - 

Congeltion, f.f.[congeftw) eine Geſchwulſt. 

Congigire, /. m. [congiarium) ein Geſcheuck, 
fo auf den alten Muͤutzen abgebildet iſt. 

Conglobation , f. f. [ von glodw } eine Figur 


iun der Rhetoric, da man viel Beweisthüs 


ner zufammen häufft. 
Conglobe, &e, ady. beyfammen liegend als 
Glandeln oder Drüfen in der Anatomie. 
Conglomere, ee, #3. [ von glomm ] glan- 
des conglomerdes , Heine Drüfen unter eis 
ner Haut beyfammen. 

Conglutination, f. f. [f.conglutiner ] bas 
Zahmachen eines Saffts. 

Conglutiner,, v.a.[con, glutinare ] als eis 
nen Leim zäh machen. 

ce poiffon conglutine le fang , wenn man bie: 
en Fiſch iffet , wird das Gebluͤt zäh. 

fe conglutiner, v.r. jaͤh werden. * 

Congratulation, f. f.[ von congratuler ] 
Gluͤckwunſch, eine Gluͤckwuͤnſchung. 

Congratuler, v.a. ol. [ grasulari ] einem 
— wuͤnſchen, ſi der fein Glüd ex 
treuen. 

Congre, f. m. [conger ] ein Meer: Aal 

Congregandine, f. f. eine Noune von ber 
Eougregation Unferer liebeu Frauen. 

Congreganifte, f. m. ein Schüler oder Buͤr⸗ 
ger , fo fich bey den Tefuiten zu ber Ders 
fammlung einfellt , Die der Jungfrau Mas 

— zu Ehren ae if, — 
ngrégation, f. f. [congregasio J eine 
fanmlung, Brüderfchafft eines Drbens ; 
Berfammlung von Geiſtlichen die fein Ge⸗ 
luͤbde auf fich haben; bey den Jefuiten, ei⸗ 
ne Verſammlung oder Bruͤderſchafft, fo 
der Jungfrau Mar.a zu Ehren angeftelit 
if, und zu welcher Schüler, Bürger = 

an 
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andere Y-ute aufgenommen merden ; it. 
der Det der Berfammlung; Collegium ges 
wiſſer Geiſtlichen iu befondern Verrichtun: 
gen; eine Berfammlung von Eardindien 
welche der Pabſt über gewiffe Sachen zu 
ſprechen abfonderlich verordnet. 

Congriger, v.«. ol. verfammien. 

Congres, f. m. [congreffis ] die Probe, ob 
einer zum Eheftand tauge oder nicht, if 
lange in FGrandreich üblich gersefen, und 
Anne 1677 abgefchafft worden: it. Ver⸗ 
fommlang, Zufammentunfft. 

Congru, €, adj. [ congrum ] das fich zu et⸗ 
was ſchickt, gehörig; wohl oder recht eins 
gerichtet, richtig. 

une oraifon congrue, eine Rede nach den Re: 
geln der Graminatic. 

un Eeolier congru, ein Schuͤler, der nicht 

rider Die Grammacic fehl - 

Congrüifte, f. m. einer der das Syftema son 
ber congruitate in der Materie von der 
Bnade in der Theologie hat und glaubt. 

Congrüite, (.£[ congrwiras) wenn man in 
ber Materie von der Gnade in der Theolo: 
gie fagt: daß der Menfh nad dem Maaf 
der Bnade und dem Zuftand feines Willend 


in einer Sache, etwas infailliblementr,gang 


gewiß thue, aber nicht neceflairement ge: 
imungener Weiſe, fondernfry. 
Congrüment, adv. ohne Fehler, geſchicklich, 
** Weiſe. 


re ‚ec, adj. [ſ. conjecture] was auf 


tuthmaffungen beruhet. 
Conjecturalement, adv. muthmaßlich, ver: 
muthlich. 
Conjecture, f. f. [conjedura)]) Muthmaſ⸗ 
fung, Meinung. 


Conjeöturer, v.a.[comjicere, conjecturare] 


muthmaffen, wähnen. 

Conifere, e.[conifer ]das Bapffen trägt, 
als Tannen, Fichten sc. 

Conille, [.f. ein Raum auf einer Galee unter 
einer Dede, die am ber Seite der Galee ans 
gemacht if. 

Coniller , (.Conniller. - 

Conjoindre,, v. a. [ conjungere ] zuſammen⸗ 
fügen, verbinden , vereinigen, iſt meiftens 
von Perfouen gebräuchlich. 

— e, part. & ady. vereinigt, verbun⸗ 

en. 

Conjointement, adv. jugleih , mit elnan⸗ 


er. 

Conyoints, fm, plur. die Eheleute, bey den 
Rechts⸗Gelehrten gebraͤuchlich. 
onjonctif, ive, ady. & f. m. der Modus 
Conjunctivus in der Grammatic ; das die 
Rede puſammen binden Fan; oder das an 
Conjun&iones gebunden iſt. 

Barticules conjon@ives, Bind⸗ Woͤrtlein. 

Conjoaction, f. f. [ conjun#io] Vereini⸗ 


faire des 
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gung eines Mannes und Weibes; in der 
Aſtrologie, Zuſammenkunfft zweyer Pla⸗ 
neten unfern Augen nach in einerley Grad 
des Thier:Kreifes; inder Grammatic, ein 
Bind⸗Woͤrtlein der Rede oder bes Verſtan⸗ 
bes derjelben. 

Conjonctive, (‚finder Optica , dad Haͤut⸗ 
lein über dem Auge, fo es vornen bededt, 
melches man fonft das Weiffe im Auge heif; 
inder Sprach⸗Kunſt, ein Bind⸗Wort, eis 
ne Conjunttion. 

Conjontture, f. f. [ conjundura g5.] Um: 
fand, Gelegenheit , Zuſtand, Befchaffen: 
beit ber Dinge. 


Conjouir, vn. ober fe conjowir, v. r. avec 


quelgu’ un, ſich mit einem erfreuen; eis 
nem Gluͤck wünfcen. i 
Conjoüiflance , f.f. Mit-Freube. 
complimens de conjoniffance,, einen 
feine Freude begeugen, Gluͤck wuͤnſchen. 
Conique, adj.c. [f.cone ] das die Figur ei⸗ 
nes Kegels hat; oder das zum Cono ges 


hoͤret. 
Coniſe, f f. Leonyza ] ein Kraut, Duͤrr⸗ 
wu 


Conjugaifon , f[.f.[.Lat. conjugatio ] in.der 
Grammatic , eine Art zu conjugiren, oder 
das Verbum nad) der Zeit, Zahl und Per⸗ 
fon gu ändern. ' 

conzugaifon de nerfs , in ber Anatomie, ge⸗ 
wife Nerven , die Paar: weife bey einander 
find , Paarung der Nerven. \ 

Conjugal, &, ady.[ conjugalis] ehelich. 

Conjugalement, adv. ehelich, ehelicher Wei⸗ 
fe, ald Eheleute. , 

Conjuguer, v. a. in der Grammatic conju⸗ 
siren,, ein Verbum nad) der Zeit, Perfon 
und Zahl einrichten. 

Conjurateur, [.m. einer ber fich mit andern 
verfchworen bat: it. ein Beſchwoͤrer, als 
der böfen Geiſter, der Gewitter ıc. 

Conyuration; f- f. eine Zuſammen⸗Verſchwo⸗ 
zung wider einen Staat: it. eine Beſchwo⸗ 
rung , die Worte, derer man fich in Be⸗ 
fhmörungen bedienet ; bisweilen hei es 
auch eine inſtaͤndige Bitte, 

Conyurer; v.a. &®n. [ conzurare] fehr , ins 
ſtaͤndig bitten, oder gleichfam bey etwas 
beſchwoͤren, ald aunom,de Dien, um GOt⸗ 
tes willen, pour I’ amour de oder pour mx 

we chofe, &c. um eines Dings willen; € 

fein auch befehwären, als böfe Geiſter, 
oder andere böfe Dinge, als Fieber , Peſt, 
Wetter, Schlangen 36. mitgewiffen Wor⸗ 
ten und Gebräuchen vertreiben, tiit Bes 
fhwörungen smingen , bannen 5 figürlich, 
durch feine Klugheit abwenden, verhüten, 
als ein gedrohetes Unglück; it. fich juſam⸗ 
men verfhmwören, quelgwe chofe, ju etwas, 
oder pour faire quelgue chofe, rn. zu 

thun 
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thun, contre qguelgw an, wider jemand ; 
auch fich verbinden , einen Bund machen, 
fidy vereinigen, etwas mit zuſammen ges 
fegten Kräften auszuführen. | 
Epre conjurez, im Bund Reben, fih zuſam⸗ 
men verbunden haben. 
Conjurez, f. m. plur. die Zuſammen⸗ Vers 
mornen. | 
Connetable , f. m. [ Comes flabuli ] der nor: 
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Connoitre, v.a.[ cugnofcere ] etkennen; 
Fennen; Bekanntſchafft haben; fleifchlidy 
erkennen; merden, wahrnchmen, willen; 
‚ verfiehen, innen haben; fich auf etwas 
verftehen ; vor etwas annehmen, erkennen, 
aufuchmen; bey den Richterlichen Perſo⸗ 
neu heift es urtheilen,, erfenuen, forechen. 


faire connoitre, ju erkennen gebeu; voiffen 


laffen; bekannt machen ; berühmt machen. 


uehmfte Befehlöhaber in Zrandreich über | fe connoisre en oder à quelgue cbofe, v.r. 


Kriegs: Händel vor dieſem: it.ol. auch ein 
ein Hofmeifter ; heut zu Tag ein Confiabel, 
ein Artillerie-Bebienter, der den Cauonie⸗ 
rern auf den Batterien Pulver, Kugeln, 

und anders austheilen läßt. 

la Connetable , de Connerable Gemahlin. 

Connetablie , Connetablerie, f. f. ol. das 
Gericht der Conntrables, iu Frauckreich, 
wie auch der Marſchaͤlle: it. ol. eine Com⸗ 
yagnie Soldaten. 


ſich auf etwas verftehen. 

ne. fe connoitre point à quelque chofe, et⸗ 
was nicht thun wollen ; fich nicht dazu ver⸗ 
ſtehen wollen. 

onnu,&, part.& adj. befannt. 

Conoidal, e, adj. [ f.cone] was zum Co- 
noide gehört. 

Conoide, f. m. in der Geometrie, ein Städ 
von einem Cono rings herum abgefchmit- 
ten, ein Affter- Kegel. | 


Connexe, adj. c. [connexus ] vertnüpffet, | Conque d. F[ concha] eine Schnecken⸗Mu⸗ 


verwandt mit andern, verbunden. 
Connexion, Connexite, f. f. [ connexio] 
Verwaadichafft Verknüpfung. 
Conniller , v.». Ausflächte, Schlupff-Wins 
* im Diſputiren, oder Rechts⸗Haͤndeln, 
uchen. 
Connil, f. m. ol. [Lat. cuxaiculu] ein Caniu⸗ 
hen; ein Caninchen⸗Fel. 
Connin, f. m. ein Caninchen; Caniuchen⸗ 
Fell; it..ein Maͤdgen; auch eine längliche 
Trinck⸗Schale. 
au de connin, poil de connin, eine Canin⸗ 
chen⸗Haut, Caninchen⸗Haar. 
Connine, f. f. dad Weiblein unter den Ca⸗ 


winchen. 

Connivence, f. f. [f. conniver ] das Übers 
ſehen, das Dulden einer Sache , Die man 
bindern Eönnte, 

Conniver, v. m. [ connivere ] überfehen, 
durch die Finger fehen. | 
Connoillable, ady. c.[f. connoisre] das leicht 

zu erkennen if. 

Connoiffance,, f. f. Etkenntniß, Wiffen- 

fft; das Kennen ober Bekauntfchafft ; 
fleifhlicher Umgang, Erkennung; im Jas 
en, die Spur des Wildes , woran man es 
nut ; die Zeichen, woran die Schiff⸗Leu⸗ 
te erkennen wo fie find. 

is de connoiflance, ein Land das einem be⸗ 

kannt ift. j 
prendre connoiffanee de quelque chofe, eine 

Sache unterfuchen,, kennen lernen. 

Connoiffement, f.m. die Befhreibung der 

‘ Kaufmanns =» Waaren auf einem Schiff, 

wem fie gehören, und wo fie bingeführet 
werden, von dem Capitain und Schreiber 
beseichnet. — 

Connoiffeur , (.m.eufe, .der ſich auf etwas 

verſteht, ein Kenner. _ 
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fhel, Sees Mufche) ; eine Trompete wo: 
mit man die Tricones und See Menfhen 
abzumahlen pflegt : it. das Hohleim Dhr, 
fo wohl auffen als innen. 

Conquerant, f- m. e, f [ ol. conguereur, 
von conguerır ] einer der viel Land durch 
Bi Hmm: poetiſch, der viel verliebt 
ma 


Conquerir, v.a. [conguirere] mit Waffen 
erwerben, ducch Krieg erlangen, mit dem 
Schwerdt gewinnen, erobern, bezwingen. 

conguérir les ceurs, die Hergen gewinnen. 

conqus,e, part. & ady. erworben, gewou⸗ 


nen. 

Conqu£t, f.m. dad erworbene Gut währens 
den Eheftandes, zwifchen Eheleuten. 

Conqudte, f. f. [ conguiftes ] Eroberung, 
Einnehmung, Gewinnung durch Gewalt 
ber Waffen; auch fouft das Erwerben oder 
Gewinnen eined Dinges : it. das Erworbe⸗ 
ne oder Gewonnene; Gewinnung oder 
Einnehmung der Hergen ; eine Perfon die 
man gewinnt oder Verliebt macht. 

vivre comme dans un pais de conquete „ nach 
feinem Willen an einem Ort haufen, auf 
Diferetion leben. 

Eonqueter, v. a. ol. eben fo viel als com- 
querir. 

Conquis, e, part. f. Conquerir. 

Contvi, f. m. ol. Begleitung, Gefolg eines 
groſſen Herrn. 

Conroyer, f. Courroyer. 

Confacrant, f; m. [f.confaerer ] der einen 
Biſchoff einweiht. 

Conſacrer, v. a. [ confeerare ] bey den Hei: 
den, einen unter die Zahl der Götter ; 
fonft aber, unfterblih oder unvergeflich 
machen: it, heiligen, weihen, GOtt mit 
oder ohne gewiſſe Teremonien wiedmen, als 

sine 
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eine Kirche, einen Altar, einweihen: it. 
einem andern Dinge auffer GOit etwas 
mwiedinen, als feine Zeit, Gorge ꝛc. bey 
Dem heiligen Abendmahl heift es, die Wors 
te der Einferung über Bros und. Wein 


rechen. 
* er ufage a confacrd cemot , dis Wort 
it in der ‚im Gebrauch , angenom; 
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Big Jahren feines Amts daffelbe verfauffen 
darff, und unter die andern zur Ruh gefen- 
ten gezehlet wird. 
le confeiller muet, oder Fe confeiller des £ra. 
ces, bep den Poeten,der Spiegel. 
Confeiller, v. 0.& ». (von confeil) quelgu'un 
„und @ quelgu'un, einem Rath geben. ä 
il efl mal confeillt , es iſt ihm Äbel gera⸗ 
n 


then. 
— ‚„ vr. ſich zu etwas wiedmen Pe eiller, v.r. ſich Ratho 


oder begeben , fich fonderlich auf etwas 
legen. _ 
confacre, de, part. adj. geweihet; gewied⸗ 
met; zu einem befondern Gebrauch bes 
fimmt, als ein Wort. , 
Confanguin, e, adj. & ſubſt. [ confangui- 
ne:# | Bluts:Berwanidter. 
Frires confanguins , leibliche Brüder. 
Confanguinire , ff. Bluts⸗Freundſchafft. 


Confcience, f F: [ confeientia ] das Gewiſ⸗ Conſ 


fen ; ein Gewiſſens⸗Serupel. 
en confcience, bey meinem Gewiſſen, für: 
wahr, in Wahrheit. , 
Confcientieufement, adv. gewiffenhaffter 
Weiſe. 
Conſcientieux, euſe, adj. gewiſſenhafft. 
Confcrit, ady.m. —— Peres con- 
ferits, die Patres Conſeripti in der Roͤmi⸗ 
fen Hifterie, bie Raths- Herren zu Rom. 
Confecrateur, f. m. [ eunfeerasor ] der da 
meihet, die Weihe gicbt. 


Confecration, f. f. die Einweihung; das |par conseguent , adv. folglich, dab 


Sprechen der Worte der Einferung über 
Brot uud Wein; Vergötterung der alten 


heidnifhen Kapfer. 
Confecutif, ive, adj. —— der Zeit 
nach hinter einander folgend. 


Confecutivement, adv. hinter einander, der 
Drdnung , der Zeit nad, darauf. 

Confeigneur; f. Cofeigneur. 

Confeil, [.m.[ confilium] ein Rath , Rath 

ſchlag, Anfchlag. 

il a biensöt affembl£ fon confeil, er bat ſich 
bald entfchloffen. 

da nuit porte confeil, man mnß fich Darüber 
ſchlaffen legen. 

eonfeil, heißt auch eine gantze Verſammlung 
von Berathſchlagenden, die Raͤthe, oder 
der Math eines groffen Herrn: der Ort wo 
die Käthe zufammen fommen: it. einer, 
ben dem man fich Ratho erholt , ein Rath⸗ 


° geber. 
— * conſeil, ol. heimlich reden, 
—— ſ. m. e, f. lconſiliariuq] ein Rath; 
Rathseber. 
eonfeiller d’ bonneur, einer ber das Recht hat 
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Gonfens, f. m. [confen/w) in der Paͤbſtli⸗ 
hen Cautzeley, Bewilligung. 

—— ‚oe. en —— elieitligt. 

entement, f. m. Einwilligung, Be 

pfichtung, Beofall. ti 

Confentir , v.m. [ confentive ] d guelgue cho- 
Se, defaire quelgue chofe, und bey ten 
Juriſten auch active, confensir quelgue 
chofe, —— gr a 

quemment » [cowfequenter] fol 

lich , wiees natürlich or d folg- 

Conlequence, f. f. [ eonfequentia ] ein 
re olge : item Anfchen, Wich: 

gkeit. 

un bomme fans consequence, ein Mann, bey 
dem man nicht alles fo genau nehmen darff, 
wegen feiner unbedachtfamen Worte, oder 
wegen feines vornehmen Standes, 

une grace [ans cousequence, eine Gnade die 
nicht allen wirderfähet. 

Conftquent , /.m. Folge in der Rede⸗Kunſt. 

ero. 

Confequente, f. f. das andere Theil einer 
Zuge inder Muſie. 

Confervateur, S.m.trice, f.[ confervator] 
ein Erhalter. 

confervateur des privilöges, ein Freyheits⸗ 
Richter, ein Beamter der zu Handhabung 
—— König ertheilten Privilegien be⸗ 

ellt iſt. 


Conſervation, f. £ [ conſervatio }'die Er⸗ 
haltung; das Amt eined Confervatoris 
oder Frepheits- Richters. . 

Conferve — F. [von confervare } eine Art 
eingemachter Sachen von Früchten, Kraͤu⸗ 
tern, Blumen; au ein Waffer-Behäls 
ter; in der Kriegs-Bau-Kunft, eine Boll⸗ 
werd: Wehre, ein Auſſenwerck das zu Bes 
deckung der Gefichts » Linien eines Bolls 
wercks angelegt wird. 

ces navires vons de conferve, dieſe Echiffe 
gehen in Compagnie einander benzufichen. 

pi. eine Art Brillen, das Geficht 
zu erhalten. 

Conferver, v.a.[ confervare ] erhalten, bes 
wahren, behalten, aufheben, 


unter den Räthen zu erfeinen, und feine |feconjerver, v.r. ſich in acht nehmen; ſich 


Meinung gleich nach dem Präfidenten zu 


—2 benoraire, ein Rath, ber nach zwan ⸗ * 


d 
— —— 


dence , /. lvon confidere] das Schheu, 
. ” Nieder⸗ 


stı CON coN_ $ıa 


Niederfegen der Dinge, die auf einander Conlolareur, fm. trice, f. Tröfter. 
find , als eines Gebäudes. Confolation, ATtoſt. 
Confiderable , adj. c. [f.confderer] bedacht⸗ Confolatoire, adj. c. tröftlich. 
lich, das zu betrachten, zu mercken if; aus | Cunfole, f. f. im Bauen , ein Kragftein, 
ſehnlich. Dielen⸗Kopff, oder Sparreu⸗Kopff: item 
Confiderablement, adv. anfehnlich; merck⸗ aufdın Schiffen, ein Stud Holtz, das fpis 
li. j - Bigäugehauen if. \ 
Confiderant,, e, ad. vorfichtig. Contoler, v.a, [ confolari ] troͤſten. 
Confideration PAR Betrachtung ; Abfiht,'feconfoler, v. r. fich tröften , fich sufrieden 
Anfehen; Wichtigkeit ; Rachdenden; Hoch⸗ geben. 
achtung, Ehrerbietung. Conſolidation, f. £ [f.confodider ] die Be: 
avoir de lacumfiderasion pour quelgwe chofe,| feitigung eines Dings, abfonderlich die Zu: 
etwas in Betrachtung ziehen, überlegen;| fammenheilung einer Wunde ; die Erwer⸗ 
pour queigu’un , einen hoch fchägen, viel| bung des Genuſſes einer eigenen Sache; 
auf ihn halten. die Befefligung , ald einer Freundfchafft ıc. 
en confderation, in Anfehen, wegen. Confolide,, [.f. [ confolida , ol.confire ] ein 
Confiderement,, adv. bedachtfamer Weife. Kraut, deffen es verſchiedene Gattungen 
Confid£rer, — [ eg} — * Solide, Ba 
ten; unterfuchen ; achten ; gen. Ka grande confolide, Wallwu wa 
Confience, mit feinen Derivatis, ſ. Con-| murs. 0 04 
fcience. la petitecconfolide, Braunellen. 
Confignataire , [.m. [ f. configner ] der etz | /a — royale , Ritterſporu. 
mas im Gewahrfam oder ju verwahren | Confolider, v.a.| confolidare] eine Wunde 
uͤberkoͤmmt. zuheilen. 
Conſignation, f.f. die Erlegung, Niederle⸗ confolider U ufufruid à la proprieté, jumens 
bringen , daß eine Sache, die eigen ik,auch 
beftändig genoffen wird. 


gung eines Geldes in die Hand eines drit- 
ten Mannes; die Übergabe, Einhäudi- 

confolider une amitie, eine Freundſchafft bes 
feftigen, befräfftigen. 


gung : it. das Eingehändigte. 
— v. a. [con e] eine Summe 

Gelbe —* Conſommateur, fm. [f.confommer ] Vol⸗ 
lender, Vollbringer. 


8 vor Gericht miederlegen , damit es 
andern zur befiimmten Zeit eingehändigt 

Confommation , f.f. Vollendung ; Bollgier 
hung, Erfülung; Aufgaug, als der Bis 


werde. 
eonfigner en. papier, gefchriebene Verſiche⸗ 
etualien ꝛc. | 
la confommation des fieckes, dad Eude der 
W 


rung geben, das Geld alſo zu etlegen. 
Confiftence, f.f. die Dicke, oder das dichte 
elt. 
Confomme&, f. m. eine nahrhaffte Brühe von 
einer Epeife, die man gantz dünn zerko⸗ 


Wefen , das ein Ding haben fol ; die Ver: 
dickung einer Geuchtigkeit fo durch Kochen 
chen läge, eine Kraft Brühe, Krafft- 
Suppe. 
Confommer, v.a [confummare ] vollenden; 
volljichen ; verzehren. 
confommer de la viande , eine Speife zerko⸗ 
hen laffen. 
eowformmer fos droit , fein Recht zum Stams 
de bringen, üben. 
confomme, %e, part. & ady. vollkommen. 
Confomption, Confomtion, f. f£ | con- 
fumtio ] abzehrende Krauckheit/ Schwinds 


















sumege gebracht wird ; Feſtigkeit, Dauer, 
Behand: it. die Befchaffenheit,der Stand, 
Zuftand, als der Gefundheit. 

Väge, Pétat de confiflenct , das Alter , ber 
Zufand, darinnen ein Ding nicht mehr 
waͤchſt, das geftandene Alter. 

Confifter,, v.». [ confftere ] befichen. 

Confiftoire, f. m. das Eonfiftorium, der Kir: 
hensRath ; der Rath, worinnen der Pabſt 
und Gardindie etwas wegen ber geiftlichen 
Aemter befchlieffen : it. andere Berichte, 

- darinnen die Kirchen⸗Sachen gerichter und 


beurtheilet werden. ſucht; Aufgang, Verzehrung. 
Conſiſtorial, e, adj. was zum Conſiſtorio A fe fair ane grande conſomption de boss dans 
gehört, ader darinnen geſchicht. les verreries, Glas: Hutten koſten viel 


benöfices confiflorianx, Aemter, deren Bul⸗ Holg, nchmen viel Holz meg. 
len im Eonfiftorio zw Rom ausgefertiget , Confonance, [.f.[ confonantia ] der Zuſam⸗ 
werben, menlaut oder Klang zweyer Zone in der 
Confiftorialement,, adv. im Eonfiftorio, af) Mufie; it. die Gleichheit , Ubereinftingz 
die im Eonfikorio gebräuchliche Weife. mung der Reim⸗Solben; auch die Gleich: 
Confolable, adj.e. [f.comfoler ] derjutrd:| heit des Lauts zweyer gleich aufeinander 
fen ift. . folgenden Wörter in einer Rede. 
Confolant, e, adj. wöfli. Confonant, e, adj. gleishlausend ; juſam⸗ 
. wen 


— 
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men klingend, in der Mufie; mitlautend, 
in der Sprach⸗ Kunſt. Ä 
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Conttirutf, v. a. [conflituerd) maben be⸗ 


ſtellen, fe ‚einfi 


. Confonante, f. f ein Eonfonans: it. eine |feconflituer,, v.r. fi feIDR iu etwas müchen. 
Harffe, (0 een * bezogen if, |con I » de, adj. @ parts. eingefeht ; be⸗ 


ein Harffenet. 
Confonne, adj. & f[.f. [ confosans] in der 


Sranımatic, ein mitlantender Buchkab, | 


wird nur zum Wort Zessregefeßt. 

Confort, f. m. [ confors ] ein Mit⸗ Geſell, 
Mit⸗Geuoß, der Theil an etwas mit hat. 

Confoude, f. Confolide. 

Cunfpirateur, (m. [f.confpirer ] einer ber 
ſich heimlich zu was Boͤſes mit einem an⸗ 
dern verbindet, heimlich Berbundener, eis 
ner von den Zuſammen⸗Geſchwornen. 

Confpiration ; f.f. [confpirasio] yeimliches 
Verbuͤndniß, heinlicher Verſtand, ve. 
menfhwörung zu etwas Böfes: it. eine 
Bereinigung der Gemüt 

Confpire, f. m. Berräther ; Mit: Verſchwor⸗ 

s * 


ner. 

Confpiter, v.2.&n.[confpirare] eins ſeyn, 
bey einander — heimlich verbin⸗ 
den. Wann es active gefunden wird, fo 
heißt es heimlich beſchlieſſen, ald: confpi- 
rer la mort de quelgu’ un, eines Tod heim⸗ 
ih befchliefften, eins werden, einen iu 

ten. N 

sout konfpire à fon avancement,, alles iſt zu 
feiner Beförderung behuͤlfflich. 

Conflamment, adv. f conflanter ] gewißlich, 

Conftsnce, venlndi 
onffance, f. f. | conflantıa g⸗ 

keit: it. ein Weiber⸗Pahme. 

Conſtant, ey, ad. ‚ auffer Zweifel; 
beftändig, ſtaudhafft. 

Conftellation, [.f. [von fFella,Lac.afterismus) 
-ein Gefirn , oder eine Zahl Sterne, welche 
eine Figur am Himmel machen ; das Ge: 

fiien oder ber Einfluß des Himmels daruns 


— ———— if. — 

nfter, v. n. Lcon/ſtare ] in Rechts⸗ Haͤndeln 

gebraͤuchlich * e de celä, 3 ift be⸗ 
Fannt, davon weiß man: iJconfle que dee. 
man weiß, daß ze. 

Confternation, ff. [f. confferner ] Beftür: 
suug, Schreden. 

Coniterner, v. a. [ conflernare} beftärgen, 


erfchreden. 
Conttipation, [.f.[f. confliper] Berfiopffung 
— a. Mipare] den Bauch ver 
n to. ⸗ 
ſtopffen, machen, daß man nicht wohl zu 
Stuhl schen Ban. 
conflipf, &r, parı.& adj. verſtopſſtes Leibes, 
artleibig. 
la = vifage de eonflipt, ex fieht verdrießlich 
a 


Conffirüant, e, adj. & fu. f. conflituer] 


einer ber einem zu stwas macht, ober fehf rorhanyelaie Buͤrgermeiſter⸗Rock. 


Conftitur, ‚m. de 








er su etwas Guts. 


e 
un komme bien conſtitiié , ein gefundee 


Menfh 

ecaire, in Rechten, 
wenn eider fein ögen wegſchenckt, 
und fich den Nießbrauch davon vorbehalt. 


Conftirucion, f S.[conflisstio] das Machen, 
e 


Orduen, bie Anordnung eines Dinges ; 
überhaupt eine Verordnung, ein Befchl, 
in geiftlichen und hen ten; im 
den Kloͤſteru, die Drdend : Regeln ; font 
au, die Anzichtung einer Einkunfft, ober 
Mente: it. die Einkunft ſelbſt; die Bes 
ſchaffenheit des Leibes, der Zufft, und ans 
derer Dinge; die Einrichtung und Ord⸗ 
ber Theile eines Dinges. 


Conftrikkeur, S.m.[conflridor] eine Muslel 


die den Mund ſpitzig macht und zuſammen 


— 

Conſtriction, f. f. [conſtrictio] das Zuſam⸗ 
memiehen in die Enge. : 

Conftrultion, f.f. [ conflruio] das Aufs 


bauen, die Erbauung ; bie ordentliche Ges, 
gung der Worte nach ber @rammatic; Die, 
Berfertigung , als der Verſe. 


Conftruire, v. a, [confruere] bauen; im, 


ber Grammatic, in Ordnung fegen, nach 
den Regeln im Syntax verfertigen, als ein 
Gedicht; aufſetzen, iu Pappier bringen, 
eine Rede; zeichnen, aldieinen Riß oder ans, 
dere Figur, aufreiffen 


eiffen. 
Confubftantialite, f.f.L com, fmbflantia] die, 


Einigkeit des Wefens. 


Confubftantiateur, f. m. einer ber da gldubt, 


daß der Sohn Gottes eines Wefens mit 
dem Bater fey. 


nt ‚le, ady.[ confubflantialss] 


eines Weſens. ( wird son den Perfonen ber 
H. Drepeinigkeit gefagt. ) 


Confubftantiellement, «av. wefetttlidh , ir 


Einigkeit des Wefens. 


Conful, f. m. [ Lat. ? ein Roͤm. Bürgermeis 


fter vor diefem; und in Franckreich vor dies 
fen, eine MED. in Städten; im 
plurali ol. confau/x ) heut zu Tage, ein 
Richter der Kauf: und Handels⸗Leute: it. 
in etlihen Städten in $randreih ein Bes 
richte: Schöpff;; in groffen See⸗Plaͤtzen, ein 
Agent einesgroffen Herrn oder einer Kepus 
blie, der die HandlungssBefchäffte feiner 
Nation before | 


t. | I 
confuls, die Gerichte, fo mit dergleichen Con⸗ 


uls oder Richtern beftellt find. 


Confulaire , adj. c. [cunfslaris ] zur But- 


germeiflere- Würde gehörig. M 


Con-« 
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Conulaire, f. m. vor Diefen zu Rom, einer. | _ drüber rings um das Schiff herum gehe. 
Conte, f. m. [vom Lat. compurw ] eine Er⸗ 


der Biürgermeifter a war. 
Confulairement, adv. | confularıser ] in | zehlung, fonderlich fabelhaffte; eine Fu 
bei, Mäbrlein ; eineleere Einbildung; eis 


der Buͤrger meiſter —— 
Conſulat, — conſulatus] Buͤrgermeiſter⸗ ne abgeſchmackte, undernuͤnfftige Rede. 
Wuͤrde eined Beyſitzers im Handelds |comte au vicux loup, conse de vieille, de ma 
Gericht, eines Rath: Verwandten, eines | were Poye, de la cicogne, de peau d’ äne, 
conte jaune, bleu, borgne &c. conte Ader. 


G ee Te was [f.confalter] der | mir debour, ein ndr fabelhafftet 
o nt, f. m. . [f. confalter mir debout, r fa 
guten Rath giebt; und der ihn begehrt. Geſchwaͤtz. 
docteur, advocat, confultant ,„ ein Doctor, | conse en! air, ein Geſchwaͤtz ohne Grund. 
ein Advoeat, der den Leuten Rath giebt. |contegras, ein alliufreyes Geplauder. 
Confultation, f. f. | — Berath⸗Lonte, Rechnung, f. Compte. 
ſchlagung ; der fchrifftliche oder mündliche Contemner, v.a. ol. [Lat. consemnere] ver; 
Math, dem ein Advocat oder Medien | _ achten. 
giebt; der Ort im Parlament und inans |Contemplateur, f. m. [ comtemplaror ] ein 
dern Gerichten, wo die Advocaten ben Par- | Betrachter. 
teven Kath erteilen. Contemplatif, ive, ady. & fubfl. [ contem- 
Confulte if; f. Bedenden; Berathſchla⸗ Ver a aaa voH Betrachtung, 


gung , übereine Rechts⸗ und Befund nouveau contemplatif, ein Quietiſt. 


Gonfülter, v.a.v. [confulere] um Rath — FF. Leontemplatio ] Bes 
; ⸗ | 

gie BEROiaDENı. DR DAIE en⸗ Contempler, v.a. [ contemplari ] betrach⸗ 

eon/ulter avec quelqu' un fur quelgue chofe, | ten 
mit einem über etwas ratbfchlagen. 

eonfulter une affaire, eine Sache überlegen, 
berathſchlagen. 

eonfulser Pr un, einen um Rath fragen. 

eonfulter le miroir, ſich befpiegelu ; Zes livres, 
nachſchlagen; fes Forces, fon bien, ſich 
prüfen . wie weit man mit feinen Kräften, 
mit feintm Vermögen reichen könne, 

Conſulteur, f. m. der Ordens⸗Rath des Ge⸗ 
nerals der Capuciner. 

Confumer, v. a. [conſumere] verjehren 
durchbringen; zubringen. 

ſt con ſumer, v. ſich verzehren; verzehrt 
werden; verachen. 

Contable, ſ. Comptable. 
Contact, f. m. [ conta#us ] der Anrührungss 
VPuuet zweper runder Cörper an einander. 
Contagieux, eufe, adject. lcontægioſus] ans 
ſteckend, als eine Kranckheit; ſchaͤdlich, 
verderblich, als boͤſe Srempel dadurch ans 
dere verfuͤhrt werden 

Contagion, f.f.[contagio ] die Anſteckung; 
anftedende Seuche, die Belt; item böfe 
Erempel, böfe Sitten, Zehre, und der: 
gleichen, wodurd) andre verderbt werden. 

Contamination, — F. [contaminatio ] Ver⸗ 
unreinigung, Befleckung. (im alten Te⸗ 
flament, ) 

Contaminer, ©, #. [ contaminare ] befüs 


‚bein, b s 
fis @cfe — verunreinigen. ( nach Mo⸗ 


—— Comptant. 
ontaut, fm. [von consws] die Leiſte auf 
dem obern Rand eines eh die oben 

















poraneus) der zu gleicher Zeit mit einem 
lebt oder gelebt bat. 
Contempteur ; Contemteur, f. m. [con- 
temtor Jein Verächter, | 
Contemptible, Contemtible, adj. c. vers 


aͤchtlich. 
Contenance * A [f.contenir ] die Groͤſſe 
eines Gefdffes, der Begriff deffelben, das 
Maß fo hinein geht; die Gröffe oder der 
Umfang eines Feldes oder Gartens; das 
Verhalten, die Geberden, Minen ; bie 


Art fih aufiuführen,, das Stellen, ober 
Unftellen 


n’ avoir point de contenance , ſich nicht aufzu⸗ 
führen wiffen ; nicht an ſich halten können, 

perdre consenance,, ſich nicht mehr verftellen 
koͤnnen, daß man feine Gemuͤths⸗Beſtür⸗ 
gung nicht merden laffen ſollte; nicht 
mebr an fich halten koͤnnen, die Gedult 
verlieren. 


um beffern Wohlſtands willen tragen , ober 
in Händen haben. 

—— „Sm. [continens ] das etwas in 

It. 

Contendant, e, ady. [von contendere ] der 
fih nebk einem andern um etwas bewirbt ; 
Gegen:Part. 

— „ m. plur. bie ſtreitenden Par⸗ 
theyen. 

Contenir, v. a. [ continere ] begteiffen, in 
ſich halten ; benfammen behalten; abhal⸗ 
ten, zurüd halten, verhindern, ’ 

fe contenir , v.r. fi enthalten. 

conete · 


porter quelque cboſe par contenance, etwas 


| 
| 





Contemporain, e, ady. [ Lat. barb. conrem- ı | 


| 


| 


| 





sı7". CON | coNi\ sıB 


contenu, 1. ad it Gegenfag einer Infel; ein Land das ni 
Content x net * —— — 7 —— mit Wa = umgeben * 
jufrieden. tingence, — 1 ſ. erg] Unge: 


Bere consens de fa perfonne, mit fich ſelbſt ver; — wie ed > sehen möchte, Zus 
gmügt ſeyn, Gefaüen an ihm felbft haben. | fällige 
Contentement, f. m. Vergnuͤgung; Ber: — age. e, adj.[ contingens ] yufdlig; 


gnuͤglichkeit. mißlich; das ſich iutragen und H jutras 
Contenter, v. a. vergnügen; durch bezah⸗ genfan. 
leu vergnügen. propofition contingente, din Sa ‚ der etwas 
— — ſeinen natuͤrlichen Trieb [7 das gef und wicht gefchehen 
vergmigen. 
e cuntenter , v.r. fi — contingente, das was in einer 
— ah genden ] BR lung auf eine Perfon koͤmmt. 
Streit. Contingent, f.m. sin iemanden RER 
Contentieux, eufe, adj.[ consentivfse) zäns| der Theil. 
edifch ; fireitig. Continu, €, adj. [continum ] an einander 
Contention, — f [constentio] Zanck, Streit, bangend, unzertheilt; immer daurend, 
Eifer, Bemuͤhung. ohne Abfag fortw end. 
Contenu,f.m.(f.contenir)bder Iunhalt. |bdafecontinue, der Baß, ber immer auf bem 
Conter, v.a.[ vonconse] erzehlen. Anfieumenten von Aufaus eines Gtüds 
il nous enabienconte, er hat und wacker vor | biszum Ende fortgeht. 
gelogen. ala continue, mit der Zeit. 
al conte bien, il en comte de bellss, er macht Continu, f. m. das Ganthe. 
ein toll Gefchredg unter einander. Continüstsur , S. m. der eines audern Werd? 
conter desfagoss , des fornettes, vulg. gerins | oder Schrift weiter fortfegt. 
ge Poffen erzehlen. Continüation, f.f. das Fortfegen ; das Bes 


en conster à une femme, einem Weibs-Bild * item das Fortgeſetzte; Das Fort» 


was vorſchwatzen; fie gu bereden n. ren. 
elle 5’ en fait conter, ſie löffelt eng — . A das beſtaͤndige Auhalten, 
Conter, rechnen, f. Compter. Fortarbeiten. 
Comeiksbie, ad. Iſ. ——— das freitig | da —* Aa — beſtaͤndiges Anhalten 
indet alles 
Conteſtant, e,ad. einer * ſtreitet. à la continue, went ed lange wahret ‚mit 
Conteftation , f.f. ein Streit der Zeit. 


Contefte ‚ Sf. Streit, in diefen Redens⸗Ar⸗ Continuel , le, ads. unaufhoͤrlich 
ten: Continuzllement, adv. immer , ohne Aufs 
als font en contefle fur ce poins, fie find ſtrei⸗ 


ren, 

tig über dieſen Punet. — v.a. n. [ continuare ] fortfah⸗ 
eelaefl en consefle, dis if ſtreitig. sen in oder mit etwas, etwas fortſetzen: it. 
Contefter, v.a. &n. [ conseflari ] anden, etwas Länger macyen ; verlängern ber Zeit 

fireitig machen. nach, länger waͤhren laffen; länger bev 
eonteflö, de, — ach. ſtreitig. etwas bleiben laſſen; fortwähren ; behar⸗ 
Conteur, f.m. eufe, f. ein Schwäger, Plaus | ven, anhalten. 

derer | Continüite , [.f. das an einander haͤngen, der 
Conteur, Recheumeiſter, ſ. Compteur. Bujanımen ng; beſtaͤndige Fortwährung, 
Contexture, f.f.[ #contexo ] das Geflechte, Dauer. 

bie Zufammenfügung der Mäufe oder Fd- | folution de continüird, im der Wund-Arkes 

‚ferlein in der Anatomie : it. die Zufam: | ney, Bruch, Wunde, Bertheilung des 

menfesung und Verbindung aller Theile | Ganzen. 

einer Rede. Contoir, f. Comptoir, 
vn „ E,adj. [ consigum] anfioffend, Continüment, adv. ohne Abſatz, unaufhoͤr⸗ 

htend, an einander, augrengend, lich hinter einander. 

Concigüne, SS. das Anftoffen an etwas ans | Contondant, e,adj. [ contundens ] das nur 

ders, als der Laͤnder, Häufer. - querfcht , und nicht hauet oder ſticht, als 
Continence , f.f.[continensia ] bie Enthale | Hammer, Keule sc. if bey ben Wund⸗ 

‘tung von verbotenen Lüßen, und Maͤßi⸗ Beraten gebräuchlich. 

gung in zugelaffenen, Contorfion, f. f [ contorfio ] ein Verdte⸗ 
Continent, e, adjed. mäßig, süchtig, eins | hen ‚«Krümmen; — , Berdtes 


9, Du 
Continene, f. m. [eösrinms] fh Sand im —— FE —* ir 000 Heer an 


A 
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——— ———— — — — — — een 
etwas der Umfang; der HauptsGtrih) Are ] den man durch Gefaͤngniß swingen 
an einem Gemaͤhlde oder Bilde, wodurd| Fat. | | | 
es bie Geſtalt kriegt, die ed haben foll; der Contraindre , v.a.[conftringere ] zwingen, 
Umfreis einer Figur; die Zeichuung, der) möthigen ; in die Enge bringen , im Zaum 
Eutwurff. alten; einem hart fallen, beſchwerlich 
ey. 


Contourner, v, a. etwas wenden, biegen, 
Ehren ; einem Bild die dufferliche Geſtalt consraindre par corps , gefänglich anhalten ; 
in gerichtliche Verhafftung nehnten. | 


geben , die es haben ſoll, es zeichnen, ent: 
werfen. — | fe contraisdre, vr. ſich zwingen, ſich Gewalt 
consourne, de, adjed.inden Wappen, wenn) anthun. 
der Thiere Köpffe gegen die lincke Seite des Contraint, e, part. adj. gerwungen ; im 
Schildes gedrehet find. bie Enge gebracht; der ſich zwingen oder 
Contourniate, f. * m. rue 2 eis] Berg = we — Re —* mit 
erhabenen Rand und ſehr flachen ; en ges 
— * nr (dicht ; das nicht natürlich heraus koͤmmt. 
Contra, e y adj. [ contradiu ] in * Contrainte, BZwang, Gewalt; gezwun⸗ 
Sprach⸗ Ka ammen gezogen, um ei⸗ —— 
en geringe j cowsrainse de corps , gerichtlich zuerkaunte 
Contta&, f. m. {.Conträt. I Haft, € efängniß. 
Conrratant , e, adj. & Ye ſ. contracter] Dar contrainte , aus Zwang. 
— er Ban, Or 0 geeri oeraketi 
Contrafter , v. a. & ». einen Vertrag oder oe, . 
Vergleich machen, eind werben. Contraire , [.m.dad Widerfpiel, Gegentheil. 
contraöter une maladie , fich eine Kranckheit |fs cortraires , bie wider einander laufenden 
über den Hals ziehen, aupiehen. Dinge, als kalt, warm 2c. in der Logic, 
contrafter de mawsaifes habitude: , böfe Din: | @u contrasre , adv. im Gegentheil, im Wis 
ge gewohnen, am fich nehmen. i derfplel ; dem zuwider, dagegen. 
conträfler amitid avec quelqu' un, Freund⸗ aller au contraire d’ une chofe, einer Sache 
ſchafft mit einem machen, aufrichten. & sumider ſeyn, fich widerfegen. 
Contra&tion Ze contractio] Zufammen: — e, adj. widerwaͤrtig, wiber⸗ 
ziehung, rkuͤrtzung der Nerven, ber : ; i 
re in der — di Zufam: — contrartante, widerwaͤrtiger 
menziehung aweyer Sylben in eine. gi j 
Contra&tuel, le‘, adj. Eontractmäßig , im Contrarier, v. a. widerfpredhen ; Im Wege 


Eontract enthalten C * Ben. — 
Contra&ture, [f das Einjiehen oder Duͤnner⸗ " Uneinigkeit S.f. ®iberwärtigfeit, Streit, 


h Uneinigkeit; Schwierigkeit, Hinderniß. 
machen einer Seule am obern Theil. Contrafte, f.m.[ Ital. contrafto ] ®iderredrs 
Contradifteur, f.m.im Recht⸗⸗Handel, ber) gigkeit, einander entgegenfehende Sachen 
Gegner, Gegentheil, Widerpart. oder Meinungen; Zand, Streit, mir Wor⸗ 
Contradittion,, ff. [ consradi&io] das Wie| ten, Widerfprechen ; im Mahlen und Bilds 
derfprechen , ber Widerfpruch. | bauen, die unterfchiedliche Stellung der 

celà Dnplique contradiction das ſtreitet mit Figuren oder der Glieder des Leibes. 

einander, da hebt eins das ander auf, Dad | Concrafter, v. 4. [Ikal. consraflare, von con- 
Ban nicht beufammen fichen. tra, flare ] machen , daß die Figuren oder 
un eldrit de contradidion ’ ein wider waͤrtiger T eile an etwas einander gierlich entgegen 
enſch/ der gern widerſpricht. flehen, als im Bauen, daß immer was dred⸗ 
Contradictoire, ads. c. [ consradidloriw ]| ꝛcligtes zwiſchen was diereckigtes kommt; 
das ſich widerſpricht, das mit einander) im Mahlen, Figuren von unterſchiedener 
ſtreitet. (if in der Logie aebräuchlid). ) Stellung durch einander mahlen ; auch 
fertence contradidloire , das gefällte Urtheil, den Gliedern einer einigen Figur verſchie⸗ 

— beodo Partenen gehört worden find. | dene Stellungen geben. * 
Iontradioirement, adv. mit einander Contraât, Contract, fm. [A Lat. contrabere, 
fireitend, mit völligen Widerſpruch. contractu] ein Eee Vergleich : it. der 

ce are a ri eonsradifloirenent rendu,| Brief, worauf der Vertrag gefhrieben if. 
dig Urtheil ift nach der Verhoͤr beyder Pars | Contravention , f.f. [von contra , venire ] 
teven gefprochen worden. eine Ubertretung, das Drehen, Zumiber- 
Conctaignable par corps,adj.c.[f.comsrain-| Yandelm 
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don den vier Theilen eines Schilde wieder 
in vier Theile theilem: 
* range, fm. Gegen: Taufh, Gegen⸗ 


ga 
Contre, prep.[ contra ] gegen, wider; gegen 
über; micht weit davon, nahe dabev. 
Ur — er contre unsel,, ex hat fich mit eis ehe 
nem gefchlagen. . 

k m & le contre, das pro und contra; sehr — — 
Irene — nn -charme, f. m. @egen» Bei 
Contre-Amiral,, f.m. ein Befehlöhaber zut Gonereschaflis, f. m; ein Fenfier von Glas 

See, der die dritte Stelle auf einer Flotte] oder Papier, * man den Winter uͤber vor 
bat; das Schiff worauf er fi befindet. die andern Zenfter macht; Winter: Fen⸗ 
Contre-appel, f.m. im echten, eine ®es| fer. 
gen« Finte, die man feiner GegensPart| Contrechiquere, de, adj. [ f. dcbiqueter ] 
madt. = in den Wappen Würfel: weis, oder als 
Contre-approches, [-f. * die Gegen-Bra:| ein Bret- oder Schach⸗Spiel gegen etwas 
ben , die man dem Feind macht, ihm au vers | anders gemacht. 
Contre-chevronne, &e, “dj. wen in dem 


hindern , daß er nicht weiter komme. - 
Contre-balancer, v. a. gegen einander abs Sparten einauder entgegen 
geſetzt find. 


mägen ; dad Gegen⸗Gewicht Halten ;gleich- 

viel mägen ; eben fo viel austragen ; mies | Contre-caeur,, fm. bie hintere Wand anei- 

der gut machen erſetzen. | mem Camin, woran das Feuer geſchuͤrt 
Contrebande,, f. f. [contre le ban, f. ban]| wird; it. die eiſerne Platte, die man darau 

marchändifes de contrebande, Waaren,/ fest bie Mauer zu fchonen ıc. 

die wider das Verbot der Obrigkeit einge: | dconere-caur , adv. mit Verdruß. 

führet oder verfaufft werden. Contre-compon&, €e, ady. in ben Mappen, 
vifage de consrebande,, «in verdrießlicher mit unsgemechfelten Farben aus Rand des 

enſch. Schilds als wenn zum Exempel der Schild 

Contreband£, &e, adj. inden Wappen,wenn| roth und weiß, und ber Rand ans weilfen 

die Binden einander entgegen gefeht Theil rorh, am rothen aber weiß wäre. 

find. N Contrecote, &e, adj. [ f. ecore ] Enöpffigt das 
Contre-barr£, &e, adj. wenn inben Wappe gegen gemacht. 

die Balcken einander entgegen gefent find. | Contre-coup, f. m. tin Gegen:&Stoß; figüs- 
Contre-bas, adv. von oben herab, nach der] HS, bie Empfindung eines fremden Un 

eu. 
















gluͤcks; ein ſtarckes Mitleiden. 
m. Contredire, v.a. quelgw’ un , einem wider⸗ 
—— BR Pen IR RN SERSUER ſprechen; einen oder etwas widerlegen. 
Contre-batterie, [.f eine Batterie, die man | /? comtredire, v.r. fih widerfpregen,, nicht 
der feindlichen entgegen bauet , abfonder- auf einer Rebe bleiben; einander wider⸗ 


lich eine, worauf man des Keindes Cano⸗ fprechen. , 
s Contrediſant, e, adj. ſubſt. widerfpres 
men trifft und befchddiget ; figürkich, eine —— — > ft. widerſp 


Gegen: Anftalt , die Anfchläge derer, die } 

uns zuwider find, zu gernichten. Contredit, f. m. Widerfprud) , Wiberrebe ; 

Contre-bondir, v.». jurüd prallen oder Band, Streit; Einwurf; Widerlesung. 
fans contredit, ohne Wiberrede, unftreitig. 


priugen. 

— v. a.[ f.arc-boutans ] an |Contree, AItal. consrada, von contra, 
ein Gewölbe auffen einen Pfeiler fegen, | gleich wie dad Teutfe Gegend von gegen ] 
daß eadie Mauer nicht hinaus drücke. — ein Stuͤck Landes, eine Land⸗ 

Contre.breteſſẽ, &e, adj wenn in den Wa afft. 
pen die Zinnen gegen einander gefekt * de contrieen contrde, von Land zu Land ; von 

Conrre - cardne, f. f. ein Stud Holk , das einer Gegend zu der andern. 
oben auf dem Schiff: Grund oder Boden ne » fm. Umtaufchung. 
dem Kielentgegen gelegt wird. ontrefaire, v.a. [A Lat. contre und facere] 

— dein ——— } einem zur — Sn — — hung 
wider ſeyn einem widerfegen. s 

Contröcart f m. [(.fcars ) Inden @Benpen, is ne — 
ein Theil eines geviertheilten Schudes der fe conerefaive, * ſich ee 
wieder in vier Theile getheilt ift. contrefuit, e, adj. nadhgemacht,, nadhges 

Consrö«carteler, v.a. [fr earieler] eines. than; en beifellt ungehalt. 


“ 
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Geuirefaileur, f. m. ein Nachäffer, ein Gleiß⸗ 


ner, Heuchler. 
Contrefait, [.m. Nachbilb. 
Contrefanon, f. m. auf ben 
Den, unb — 
u, un er zu machen. 


Contre-fiche, [. F. ein Stuͤcke Hol 
gen das Bi Dh 


nt wird, es zu ſtuͤtzen. 
Contre-fineffe, K Be 


. eine Gegen: Lift. 


Contreflambant, e, adj. in den Wappen, ge: 


gen einander brennend. 
ntrefleure 


men, und das andere 
Blumen ift. 


ge gerad aufacht, oder auffer gegen bie Ss 
be etwas duͤnner wird, wenn fie min 

auch abnimmt indie Höhe, fo heil e8 com- 
tre-fruit. 

Contre-fugue, f. f. [ % Lae. 
Muſie, eine Zuge, da bie Stimmen an 
ſtatt hinter einander her zu laufen, von 
einander gehen. 

Contr 


des, dad man dahin zu verſchmeitzen bringt. 
Contre-garde, f.f. pl. ein langer Strich aufs 
efhüttete Erde auf dem Rand der Gontre: 
arpe des groffen Grabent einer Feftung. 


(.conferve.] 
im Zeichnen ing Creutz 


Contre-hacher, v.a. 


einen Schatten überden andern machen, | Contr 


daß er Dicker werde. 

Contre-hätier, f. m. ein eiferner Bock oder 
aufgerichtet ftehendes Eifen mit vielen Ha: 
den, auf welden man viel Brat-Spieffe 
zugleich umdrehen kan. 

Contre-haut, adv. heift im Bauen, von un: 
ten big oben, . 

Contreshermine, f. £ in den Wappen, ein 
Gwattzes Feld mit weiſſen Hermelin: 
Zupffen. 

Contre-jauger, v. a. etwas auf den andern, 
worein es foll gefügt werden, meffen, da: 
mit ed juft werde. 

Contre=jour, fm. Gegen⸗Licht, falfches, nn: 

- bequemes Yiche, 


Contre- iſſant, e, adj. im den Mappen, 













des Seegels Pte 


„ adı. wenn inden Wappen 
gegen einander gefegte Binden vorkom: 


Contie-Sahkre, SF: die hölzernen Fenſter⸗ 
Laden } 
v ge: 


eure, de, adj. wenn im Mappen: 
Schild 2 Felder gegen einander Blumen 
haben, da nur die Farbe des Feids und der 
Blumen mit einander vermechfelt ift,, als: 
wenn das eine geld weiß mit rothen Blur 
roth mit weiſſen 


Contre-fort, f. m, Gegen⸗Stuͤtze ober Besen: 
Pfeiler. ’ 


Contre-fruit , f. m. im bauen, beift Air, 
wenn die Mauer innen nach der BlenAMa: | 


“] in der 


e-garde, f. m. ein Mün s Bebienter, 
der das Negifter Hält des Silbers und Gol⸗ 
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wey Thiere, mit den Rüden gegen einan- 

ber, deren Kopf und vordere Ziffe aus el: 

* Theil des Schildes in das andere ge: 
en > 


Contre-gumelles, f. f. p/. das Stein⸗Pfla⸗ 
ſter, da fich zwey und zwey Steine in der 
Mitte der Straffe zufammen fügen, und 
ſich mit der mittlern Reihe binden. 

Contre-larte, ff. eine Latte die man oben 
hinunter zwifchen die Sparren legt, die 
Dver:Latten des Dach3 zu halten. 

Contre -latter, v. a. eine Wand oder Bers 
ſchlag in einem Gemach vornen und bin; 
ten, oder innen und auffen mit Latten bes 
uageln, und hernach mit Bips oder Mors 
tel befchlagen. 

Contre - lattoir , f. m. ein Hammer, deffen 
fi die Zimmer s Leute oder Dad: Deder 
bedienen, unten an die Latten zu halten, 
wenn fie oben was darauf nageln. 

Contre - lettre, ff. ein Reverse, ein Brief, 
wodurch ein anderer aufgehoben und uns 
gültig gemacht wird. 

Contre-ligne, f. f. ein Graben mit einer 

Bruftwehr auffenher umgeben, der die Bes 

lägerer bedeckt, und den Belagerten das 

Ausfallen wehee. 

Contre-maitre, f. m. ein Schiff-Bedienter, 
ber über die Tau: und AndersXiVerde Aufs 
ficht hat. 

Contremanche, E&e, adj, in den Wappen, 
das gleihfam in Stüde als in Ermel ſer⸗ 
theilt ik, ein Stück gegen das andere über. 

Contremandement, f. m. eine Zuruͤckfode⸗ 
rung , ein Gegen: Befehl. 

Contremander, v. a. jurüd rufen, einen 
Gegeus Befehl ertheilen. 

Contre-marche, Gegen⸗Satz, Zuruͤck 
Reiſe des Kriegs⸗Volcks; auf den Meer, 
nenn alle Schiffe eines Theils der Flotte, 
die in ber Linie ſtehen, hinter das legte 
Schiff fahren, die Wiederkehr der Schiffe. 

e-marte, f.f. eine Gegen:Fluth, als 
in engen Drten, da bisweilen die Sluth ans 
ders gefchicht als fonft. | 

Contremarque, f.f. ein falfches Zeichen. 

Contremarquer, v, a. ein faljches Zeichen au 
etwas machen. 


contremarque, de, adj. ein Pferd, dem ein 


Schmidt oder Pferd + Händler das Alter 

verbergen wollen, und ihm mit einem ſpi⸗ 

Bigen —* ein falſches Kennzeichen im die 

— de gemacht hat, damit es jünger 
eine. 

Contre-mine, f.f. eine Höble unter der Er⸗ 
de um einen Plag oder Feſtung herum, eine 
Grube mit Gängen, von daraus man die 
Minirer arbeiten hören, und ihnen die Mir 
nen ausleeren fan. er 

| Con» 
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. in 
Contreminer, v.a. gegen: miniren, Gegen: | murmit einer von der andern correfpondis 





Minen machen. ren, fo beift e8 consrepeinr fgurd oder dimi- 
contreminer les föcrötes mendes dequelgu'un,| nue. Bor diefem hatte man nur Puncten 

iemands heimliche Gaͤnge e en. an ſtatt der Noten, von biefem point kommt 
Contemineur , f. w.ein Gegen, Minirer. dis Wort ber. 


ü Berg auf, —* ‚wider den Strom. , 

ontre-mur, GegensMauer an eine | Contre nter, v. a. abndhen als eine Dede; 
—* u gebaut, oder gegen — ek. * 

— SR — —— Sm. einer der Decken ab» 
chen. Contrepoifon, f. m. Gegen-@ifft. 


Contre-ongle, f.m. wenn man auf der Jagd 
On 
recht kennt, und bie Spike von ber Klaue i 
vor dad ‘ nimmt. 2 Contreporteur, f. Colpor 


Contre-mont, adv. [ von contre und monster] | Contre-pointe , f. f. eine gendhete Bett 
Dede. 




















— S. m. Gegen⸗Ordre, die die vo⸗ Contrepofe, ah ke ia een Mit 
Con | den Rüden gegen einander geftellt, als 
fa an br andern end une m wenn zum Erempel ein Pfeil die Spige 

der und dem Felde ändert. ober fich kehrt, der andere mit der Spitze 


unter fih unten daran geferet ifi. 
Contrepofeur , f. m. ein Steinmetz, ober 
Maͤurer, der dem, fo die Steine auf einan⸗ 
ber fügt, helffenmuß. 
e |Contre porence, ee,ady, ein Wappen⸗Schild, 
it ‘me Krücen-Kreugen , das eine über 
5&,da bc unter ſich gehellt, 
hineppeuve, ein Wiederdruck eines 
pfferftüches, der auf einen andern friſch⸗ 
gedruckten abgezogen wird, wodurch den 
Kupfferſtecher ſehen kan, ob etwas an der 


ie und f. in der Mufic die Gegen 
intme,ald ift die Gegen-Gtimme 


Al 
Con e, adj. wird in den Way 
son einem Thier gefagt, das auf diefe 
‚Änbem das andere auf jene geht. 
— 2% wenn in einer Waffer-2eis 
das Waffer nicht abläuft , fonderi] C 
neiles mit nahtere mm gemacht,oder u 


2 Erde fien und gefunden iſt, 
mas — bleite ’ und fih aus 







breitet. Platte zu aͤndern ſey. 
—— * va. —— Contréprouver,v.a.eiuen Wiederdruck mas 
eben fo viel waͤgen; gleich ent 
en. 2° Contrequhrrer, f. Contrecarrer. 
pied, f.; „eine gang wibrige Weife Contrequeu@ d’aronde, f.f. a wetinte 
dd’ uneaffaire,eine &a:| ver Zortification, das gegen feine Kaͤhl⸗ 
uterſte zuvoͤrderſt angreifen. Linie breiter als gegen das Feld hinaus 
— it, einem Wild | if. 
Gegen⸗Spur nachferen Contre-quille, ff, der untere Balcken ine 


wendig im Schiff, der durch die gantze Län: 
ge beffelben reiht, wie ber Kiel ven 
auffen. 
Contre-rampant, e, ady wenn in den Wap- 
Contre-poids, f. m. wen ein Reuter auf dem pen ein Thier gegen das andere kriecht. 
Pferdeinden Eteig- Bügeln feft, und auf| Contreröle, und deifen Derivara, f. Con- 
benden Seiten in gleichem Gewicht bleibt;| eröle, 
item der Stein oder Gewicht am einem |Conrre-ronde, f. f. eine Gegen-Runde, Die 
Bratenwender; it. die GewichtStange einen andern Meg als fonften nimmt, um 
eines tzers. zu ſehen, ob die Soldaten rechte Wache 
Contre — adv,gegen das Haar; ver-| halten. 
kehrt, widerfinng. Contre-rufe, ff. Gegen⸗Liſt. 
Contre-poingon, Yu ein Werckzeug ber | Contre-fanglot, f. m. ein Feiner Riemen vor 
—2* die r entgegen zu boh⸗ Leder, den man an den Sattel-Bogen 
nagelt, den Bauch-Gurt fe daran zu 
— ‚m. wenn in der Muſie eine machen. 
Note im Baß juſt eintrifft mit einer Note Contrefearpe, f.f. die Linie am Ende des 
im Alt, fo heift es contrepoint fimpile, wann | Grabens gegen das Feld, welche die Erde 
aber unterfchiedbene Noten einer Stimme) des bedeckten Weges hält; auch — — 
cd: 


— S. m. der durch — Verſi⸗ 
— a. durch Caution Verſiche⸗ 


R4 


sr — — ar 


deckte Weg ſelbſt, ſammt der augemachten 
Abdachun 


Contrevairẽ, e, adz. in ben Wappen, wenn 
das GrausWerd mit dem breiten Theil 


8. 
Contrefcarper,v. a. den durfferfien Nandbdes| Glocken⸗weis gegen einander gefent if, Far: 
Grabens befeftigeu, ben Braben mit einer| be gegen Farbe. 


Contrefcarpe verfehen. 
Contre»fcel,Contre-fel, [. m. Gegen:Siegel 
ander linden Seite. 


Contre-fceller, Conere-feller, v. a. gegens| Contrevenant, f. m. Üibertreter, der einem 


fiegeln. 
Contre-feing, Contre-fein, f. m. bie Hand: 


Contrevallation, f. f. ein Graben, den man 
um einen belagerten Ort macht, ſich vor 
ben Ausfällen zu bededen. 


— Vergleich, und d. g. zuwider han: 
t. 


ſchrifft eines Secretarii unten an den Be⸗Contrevenir, v.. jumiber handeln, 4 quel. 


fehlen feines Herrn. 
ontre-fens, f, m. widriger Verſtand. 
contre-fens,adv. widerfinus, in wibrigem 
Verſtand. 
Contreligner,v. a. unten als ein Seeretarius 


unterfpreiben,unterhalb des groſſen Herrn 
Nahmen. 


que chofe, einem Dinge. 
Contrevention, f. Contraventipn. 
Contrevent, f.m.ein Holtz, welches einem 
ch⸗Sparren entgegen geſetzt wird, daf 


1 


| 
| 


ihn die ſtarcken Winde nicht bewegen kön: 


nen; it. ein Laden vor den Fenſtern, megen 
der Binde. 


Contrefpalier, f.m. ein Gegen:&palier, ein | Contreventer,v,«, Hoͤltzer gegen die Dach⸗ 


Bein geflochten Geländer von Zwerg⸗ Baͤu⸗ 


Sparren fegen, wegen der ſtarcken Winde, 


men oder Weinföden , etlihe Fuß wor |Contre-verite,f. f. eine offenbare falfche Bes 


dem rechten Spalier. 
Contrefter, v.n, ol. [f.consrafler] entgegen 
" 


eyn. 
Contre-table, die Zierde an einem Altar, 
da der Grund wie getäfelt it, worauf man 


f&hreibung eines Dinges; daffelbe dadurch 
defto beffer zu erfeunen zu geben. 
Contre-vifite, ff. eine nochmahlige Unter 
hung einer Sache, die da fcheinet falfch 
richtet zu ſeyn. 


eine Tafel, oder etwas von erhabener Mr: |Contreuve , f.f.ol.[dcom & srowver] eins 


beit thut, und an daffelbe das Käftlein mit 
feinen Heinen 
Monftrang if. 


Contr&-tambord, f. m. ein krumm gehauenes | Contribuir, v.a. & 


dreyeckigtes Holtz, melches halb auf den 
Kiel des Schiffes, Halb an den groffen Bal⸗ 
: den augenagelt iſt worauf das gange Hinz 
tertheil feft gemacht wird. 
Contre-tems, f. m. Ungeit ‚ ungelegene ?eit ; 
etwas das man zur Unzeit thut, eine Über; 
eilungs etwas das einem zur Unzeit vor: 
- fäRt , ein widriger Handel, Verdruß,Hin- 
derniß; im Zangen if es eine Bewegung 
bes Fuſſes, wodurch ber ordentliche Tact 


einiger n unterbrochen wird; auf der 
Me ‚, wenn man bes Pferds ordent: 
liche gute Schritte oder Trab sc. mit Fleiß 


odber aus lintsiffenheit mit dem duͤgel oder 

fonften verhindert ; aufdem Fecht⸗Boden, 

menu zwey Perfonen zugleich ausfioffen ; 

oder wenn man den andern fich verführen 

Pe ausftößt, aber badurch eine Blöf- 
e giebt. 

A contre-tems, adv. zur Unjeit. 

Contretenant, /. m. ein Widerfacher, ber das 
Gegentheil hält. 

Contre-terrafle, f. £. eine aufgemorffene Er⸗ 
de über der andern die Fläche zu erhöhen, 
oder das Land zu beffi 

ober Kupffer 


fern. 
Contretirer, v..a. ein Gemählbe 
durch ein Papier abzeichnen, nach eben den 
aupt:Strihen bie es hat; bey den Dru⸗ 
eru, einen Wiederdruck machen. 


erdichtete Fabel oder Maͤhrlein. 


ffeu flelit, worinnen die |Contribüable, ady. c.[f.contribuer]) der die 


Steuern mis bezahlen muß. 

n. [ Lat. contribuere) 
helffen, beytragen ‚um Fortgang oder Bes 
werdftelligung, a quelque chofe, eines Din: 
ges; feinen Autheil zu etwas bezahlen oder 
hergeben ; —— zur gemeinen 
Noth etwas herſchieſſen, zu Steuren ; dem 
Feinde Brandſchatzung geben. 

Contribution, Beytrag, Beyhuͤlffe: Bey⸗ 
trag an Geld; Steuer ; Brandſchatzung; 
in Rechten, die Einbuffe oder der Verluft 
ber Oldubiger, die bey einem Concurs in 

. einer Elaffe ftöhen. 

Contrifter, v. a. [contri are] betrüben, Ber: 
druß machen. 

Contrit,e, adj. [ contritus] reuend, betrübt 
über die Sünde vor Gott sim Schertz auch, 
betrübt über einen widrigen Zufall, 

Conerition, f. f. Reu und Leid Äber bie 
Sünde, | 

Contröle, f.m.[ von contre und röle, ol. con- 
sroule | ein Regiſter, welches man hält, ein 
anders damit glaubwürdig oder gültig zu 
machen, ein Gegen:Regifter ; eine Gegen: 
Rechnung; item das Gegens Schreiber; 
Amt; in Proceſſen, eine Regiftratur we⸗ 
gen gefhehener Vorladung vor Bericht. 

Contröler, v. a. Gegen-Regifter halten, Ges 
gen⸗Rechnung führen , @egen: Schreiber 
ſeyn; item tadeln, durdsichen, gwe/gue 
chofe,stwas ; in Rechts⸗Haͤndeln/ — 

geſche⸗ 


nr ee 
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geſchehener Citation eine Regiſtratur Convalefcent,e, Convaltcent, e, adj, [con- 


macen. valefcens] mit dem es fich beffert. 
contrölt, ee, part. & adj. was im Begen-Nes Convenable, adj.c. [ f. cowvenir ]das ſich 
giſter ſteht / oder aufarzeichnet ift. ſchickt, das einem anſteht; das uͤberein 


Contröleur, f.m. euſe, f Segen⸗Schreiber; koͤmmt. 
bey den Eoͤmoͤdiauten, der fo den Leuten, Convenablement, adv. geſchicklicher Weiſe. 
die indie Comoͤdie wollen, Die Zettel aus⸗ Convenance, /.f. Ubereinkunfft , Gleichheit; 
> wo fie figen follen ; it. ein Tadler, ER ; olim ®Wertrag ; 
potter u 


; ud. 
Contr’ordre,f. Contre-ordre. . raifons de convenance, wahrſcheinliche Gruͤn⸗ 
Controverfe, f. f. [controverfa] Streit, | de oder Urſachen. ; 
Etteit:Sache inder Religion und Philos — v.a. ol. einen Vertrag ma⸗ 
phie. \ a j | 
—— &e,.adj. durchdiſputitt; dag |Convenant, e,ady. das da anſteht, wohlſteht 
langfireitig geweſen ik, oder mochfireitig | wehlaudndg. 
if. . — Convenir, v.m. [ convenire] eins ſeyn, einig 
Controverfifte, f.m. einer der dieftreitigen | erden, fich vergleichen, unter ſich ausma⸗ 
Punete, Streits Sachen in der Religion | Gens etwas gefichen,einrdumen ; übereins 
wohl verfieht , befchreibt zc. fommen, hen — — 
convenu,e,part. 
— a — seineers| macht, darüber man eins worden if ober 
Controuver, v.a,[ donsrowver] erfinden, c ß0 vergliche - —— 
dichten a —— f. — eine 
Conrumace, [.f. [ contumacia ]bas Auſſen⸗ AR Aal - 
bleiben vor Gericht, der — — verbotene, uurechtmaͤßige Verſamm⸗ 
terlaſſuug des Erſcheinens. 
Contumacer, v.a. einen wegen bed Nichter⸗ 
in eus vor Gericht anklagen, ihn Unge⸗ 
orfams befchuldigen ; iE. einen wegen un: 


Conventionel, Ile, adj. das auf einem Ders 
gehorfamen Auffenbleibens in die Unko⸗ ae . 
fien verurtheilen. trag beruht; darüber man eins worden 


iſt. 
contumacc, de, pars. ber wegen Ungehorſams] Conventionnellement, adv. Vertrags⸗ w 
angeklagt oder —— wird. fe, durch einen Bertra SR — 
Contumax, f.m.[Lat.] ein Vertlagter, Ver⸗ Conventüalite , ff die Stifftd:Perfonen ; 
beecher,ber nach geſchehen er Citation niot pie Brüderfchaft oder Ordeus-Perfonen. 
> nor Gericht erfcheinet; ein Widerſpenſti⸗ Conventuel, le, adj. da die ganze Kloßer- 
ger, Ungehorfamer. Gefelfchafit dabey if; it. das das gante 
Contumelie, f. f. ol.[consumelia] Shmad,| Kloſter anacht kloͤſterlich. 
Unrecht. ns j conventuels, [.m.p]. das Eapitel; die Bruͤder⸗ 
 Contumelieufement, adv. ol. fhimpfflicher| ſchafft im Klofter. 
Weife- — Conventuellement , adv. nah Art des 
Conrumälieux, eufe, adj. ol. (Himpfflih,| Stiffts⸗ oder Drdens-Perfonen. 
. Ä Convenu, &£, ad}. f. Convenir. 
Contundant, f. Contondant. Convergent, e, adj. [ convergens] rayens 
Conrus,e,adj.[ contufus]gegvetfcht, geftof:| cumvergens, in der Optic uſammen lauffen⸗ 
en, mit etwas grobes, das nicht fpigig oder] de Strahlen, i 
harff geweſen iſt, als mit einem Prügel | Convers, e,ad;. [ converfus] it nur in dieſer 
oder Hammer, bey den Wund⸗Aertzten. Medend = Art im Branch : frere convers, 
Contufion, f.f. [contufo] eine Bermuns| feurcomverfe, ein Otdens⸗Bruder oder 
dung mit fioffen oder fhlagen , Qvets| eine Ordens⸗Schweſter, die man nur zur 
(hung. Arbeit gebraucht. 
Convaincre,v. 0. [convincere] einen uͤberzeu⸗ Converfable , adj. c. [f. conver ſer] mit dem 
gen, überweijen. | wohl umzugehen ifl. 
Convainqyant, e, adj. [ von convainere] | Converfation,f. f der Umgang; ein®efpräd;; 
überzeugend, uͤberweiſend; kraͤfftig, flard,| die Gemeinſchafft mit etwas. 
als ein Beweisthum. Converſer, v.».[ converfari] umgeben m 
Convalefcence, Convalöcence, [.f.[ conva-,| einem, avec guelgu'un ; Gefpräch halten, 
Zefcentia ] das Geneſen, das Befund |Converfible, f. Convertible. 
werden, — f.Leohverfio) die Veraͤnde⸗ 
’ e Fund, 


ung. 
Convention, f.f, [von convenir] ein Ver⸗ 


* 


a9. 
conventions, Heyraths⸗Vertrag. 
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rung, Vertwandlung,als der Elementen, ber 
Metallen Shen andere; item die Bekeh⸗ 
ſe 





rung vom Böfen zum Guten, die Beſſeruug 
eined Menſchen; im Krieg, die Wendung 
sderSchwendung berArmee,oder einzelner | 
Bataillonen; im der Logic ‚die Umkehrung | 
eines Satzes, daß aus dem Prädicato dad | 
Subjectum werde, und contra. ' 

Convertible, adj. c. das umgekehrt werben 
San, als ein Eat in der Logic. 

Convertir, v.a,[convertere] veraͤndern, 
verwandeln; bren, feomm machen; 
überreden, anders Ginnes machen, zu ſei⸗ 
nem Willen bringen. 

fe convertir,v.r. ſich bekehren; ſich Ändern. 

converti,e, part. & adj. it. fubfl. verwandelt; 
bekehrt; ein rter. 

Convertiflement, fm. Berwanbelung , in 
Eontracten und im Muͤntz⸗Weſenz das 
Umpfchmelgen einiger Muͤntz⸗Sorten. 

Convertifleur,f. m. ein Bekehrer ber Unglaͤu⸗ 
bigen ober Ketzer. 

Convexe,adj. c. [convexus) rund ausgebos 
gen, als eine Kugel von auflen. 

Convexitt, f.f.die Krümmung oder Geſtalt 
der Auffern Fläche einer Kugel. 

Convittion, f.f.[ von convincere] Übergeu- 
gung, Übermeifung. 

Convie, f.m. &e, j; ein Eingelabener, ein 


Convier,v.a. [Ikal. comvisare, coninvitare] 
einladen, 

be beau tems mous convie à la promenadıe, 
bas fhöne Wetter ladet und zum Spatzie⸗ 
ven ein, 

Convive, f.m. [conviva] ein Gaft nebſt an⸗ 


ion, f. f.[ comvocatio ] Zuſammen⸗ 
beruffung. 

Convoi, f. m.[ con, via ] Leich-Begleitung ; 
eine u. der Kauffardey : Schi 
durch Kriegs » Schiffe; item dergleichen 

Flotte famt der Convoy der Kriegs⸗Schiffe; 

3 er Lebens Mittel, die man im Kriege 

r 


1 
Convoitable , adj. e. [Ital. covidiciæbile] 
wornach einen geläften kan. 
Convoiter,v. a,[ Ital. olim covido,covidofo 
ro cupidus] eine böfe Begierde nad) etwas 
hen, in der Chriſtlichen Sitten⸗Lehre ge⸗ 
rdı : 
Conyoiteux, eufe, adj. ol. [ Ital. covidofo] 
einer ber verbotene Begierden bat. 
Conyoitife, f. f.[Iral eupidigia, olım eovi- 
digia ] eine böfe Luft oder Begierde. 
—— ". du — à de fi 
condesnöces, den Juriften,, gurgweys 
ten Ehe (reiten. 
Convoquer, v.a. [convocare] puſammen 


ruffen. 
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Convoyer, v. a. [convoi] hegleiten ; con 
vopiren. 
Convulfif, ive, ad.[f.comvulfon] was in 
Gliedern Zucken bat, oder m 
Convulfion, f.f.[ convulfo) das Zuden und 
Nühren der Blieder , aldin der ſchweren 
r} aha Mons de civilisd,er zwei 
de es con vn civilit⸗, exr wingi 
dh zu unmaͤßigen Ho ſlichkeiten. 


Cooblige, &e, adj ſub/t ſ con, obligarm) ' 


- eine Dbligation mit unterfchrieben 
at. 
Cooperateur, f. m. [ 


f. conperer]) Mit⸗Mir⸗ 
der ; Mit:Arbeiter. h 


Cooperation, f.f.die Mit Wirckung. 

Coöptrer, v. m. (com, oper«: :; mitwirden, 
a quelque chofe. 

Cop, ol. f. Coup. 

— fm. ein ſogenauntes Bummi aus In⸗ 

ien. 

Copartageant,e, adj. [f. part, partager, ] 

— der a an 1 Theil hat. F * 

opeau, /.m. | von couſer] ein Span; bep 
ten Kamm: machhern, J Stuͤck Holtz u 
einem hoͤltzernen Kamm. 

Copermutant..m. [ & con &# permutare] ber 
ein Lehn⸗Gut oder geifiliche Pfruͤnde mig 
dem andern vertau 

Cophin, f. Coffin. 

Cophte, f. Copte. a 

Copie, [‚f. [3 Lat.barb. fignifteatione vocis 
copiaJeine Abſchrifft; eine Copey vom eis 
ner Schrift ; Gemälde oder Bild ;im ber 
Drucderey it es das Eremplar, woraus man 
etwasfet. 

Copier, v. e. abfehreiben; abmahlen; eine 
Copey von etwas machen; etwas nachma⸗ 
chen ; ein Buch oder einen Autorem aus⸗ 
ſchreiben; einen ausfpotten in Nachah⸗ 
mung feiner Seberden. 


ffe | Copieufement, adv. [ copiofe ] im Uberfluß, 
ebraͤuch⸗ 


— Ci fo nur im Schertz 8 


.) 

Copieux, eufe , adj. [ copiofus) weitlduffti 
bäuffig, reichlich , fehr groß oder Fer 

Copitte , f. m.einer der abfhreibt ‚oder mas 
nach feinem Original macht; beyden Ca 
mödianten,, einer der den Spielern ihre 
Perfon abſchreibt und austheilt, und ihnen 
beym Spielen einbilfft. ? 

Coproprittaire, f. m. & f. [com, proprius] ein 

Eigenhert eines Guts. 

Copte,f. f. vor Alters eine Stadt in Egypten, 
davon das Voldden Ra befommen 
hat, fonderlih die Chriſten, fo noch in 
Egypten find. 

Copte, f. m, bie Eoptifche oder Egpptifhe 
=. - ar fo man in der Uberſetzung der 

[4 ⁊ 


Copter, v. a.[vom Kloppen, ze 


Y 


| 
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dem Gloden-Schwengel nur aufeiner&eis | Coquelucher, v. ». mit dieſer Krandheit 


te anfchlagen. ELLI ui 
Copnlatıt, ive, ad. 8 J. f. zuſammen 
bindet; in der Grammatic, ein Biud⸗ 


Bort. 
Copulstion, f. f. [ ol. cepuse, Lat. 
eifhliche - —— oder Verm 


„f.m. [Lat. coguus ] ein Koch auf den 


Coq,f.m. [ Böder,vom Geſchrey] Goͤcel⸗ 
Hahn, ein Hahn. 
cog Sudan ‚.coq de bruyere, ein Wald⸗Hahn, 


ner una Hahn, einyu- 
—8** —ã an einem Ort oder in ei⸗ 
Verſammlun 


ner 

ilefl la comme un er en päte, er hat feine des 
quemlichkeit oder gute Tage ;item er ift da 
—— und eingewickelt in Kuͤſſen und 


coq, heißt auch der WettersHahn aufben Thür: 
men und Dächern zit. ein Kraut, Grauens 
Münge,Köfttrant ; it. ein Stüd in der Uhr, 
worauf Die Unruhe ficht. 

Cog-3-l’äng, f.m. ein Rebe ober Schrift, bie 
keinen Verſtand hat, da nichts an einan⸗ 
er Art eines Schertz⸗ Be: 

tes. | 
warde, f. f. Gederbüfchel,dergleichen man 

ne Kinder Mügen feget. F 

uardeau oder Coquart, f. m. ol. ein 


E) * ¶qs. coca in d 
—ã— ni ect um Capayn 


— *— eine Art Baſilieken, von de⸗ 
Mi. N ‚ 
un en ft, daß fie aus einem Hahn⸗Ey 


werben. 
e,f.f.[ concha] eine Eyer-Schale ; eine 
Schale ; ein Bdlglein, worinnen ein 
Eriden- Wurm fledt ; der Kuopff an einem 
Seil wenn er zu ſtarck gedreht iR; fiche 


C 


— * 


angefochten ſeyn. 

eluchon, f.m. [im Schertz ] eine Ark 
önchdsKappen. 

Coquemar, f.m. [ cueuma ] ein Topff von als 


er 


—— f.pl.[von cogue] inden Wap⸗ 


pen ‚bie Baͤlglein ber Juben⸗Kirſchen. 


rley Materie,zum Kochen ober um Br 


Coqueret, f. m. udensfirfhen. 
Coqueron, f. m. [ von coquere] in Fleinen 
Schiffen / die Küche vornen im Schiff. 
Coques, f. f. pl. bey ben Schloͤſſern, kleine 

tücke Eiſen, in welche das Eiſen geht, wor⸗ 
ein - - —** faͤllt. 7 z 
oquelfigrus, oder Coquecigruf, [.f. [co- 
que] allerieg See-Mufcheln die in —* 
—— so —— 
ueſigruẽ, /. f.[voncog xgrußs) S-f. 
ge närrifhe Sadye oder ein Poffen. 
celd arrivera a la venuö des coquefigrußs , 
das wird nimmermehr gefehehen , ( dann 
ein Hahn und ſechs Kraniche fliegen oder 
ziehen nicht mit einander.) 
Coquefigrue,oder Coccigrus,f.f. [coecigria 
—* aſti] ein Kraut,oder die Frucht deſ⸗ 
en. 
Coquet, te, aqjeſ. & ſabſi. [von cog ein 
ah] buhleriſch, verliebt, der immer auf 
die WeibssBilder zugeht, mie ein Hahn 
aufdie Henne; it. plauberhafft, ſchwatz⸗ 
bafft ; ein Plauder-Maul. 
Coquet, —— Holl. * eite 
gewiſſe Art von Kaͤhnen oder Bevſchifflein. 
Coquetier, /.m.[ von cogue Schale] ein raͤ⸗ 
mer fo Ener, Butter und anders nad) Paris 
bringt ; ir. ein Eyer⸗Schuͤſſelein, worein 
man die meich gefottenen Eyer legen und 
begvemer effen kan. 
Coquette,f.f. [om 009, f. coguin] ein®eibs- 
ild , die fih aern von andern liebkoſen 
läßt, ein buhlerifch Weihe: Bild. 
Coquetter, v.». eine verliebte Verſon abges 
ben, immer andere liebfofen, bublen ; items 
ein Schiff mit einem Ruder hinten len⸗ 


Coques. den. 
uelicog, f. m. das Hahnen ⸗Geſchrey oder | Coquetterie, f.f. bublegifche Art. 


Coquelicot, f.m.[ f. coque, wegen des Baͤlg⸗ 
keins fo die Blätter machen] eine Art ros 
then Mohns zwifchen dem Getreid, Klaps 
per⸗Roſen. 

elle, f. f. [ voncoquere] ein Coch⸗Topff. 

Coquelourde,f. f. ein Kraut, Küchen-&chelle: 


f. $. eine Krandheit wie die 


— 

nuppe, die ehemahls den Kopf und 

die Schultern einnahm, daß viel Leute dar⸗ 
anfarben ; ol. eine Möuchs: Kappe. 

äß ef la coqueluche de la cour &e. er if fehr 
nad der Mode. 


uillage, /. m. allerhand Mufhel-Werd; 

— * ——— kuͤnſtlich zuſam⸗ 
men e Muſcheln. 

— FI conchylium, f. cochlea] Scha⸗ 
le oder Haus der Schnecken, Muſcheln, 
Auſtern ic. Eyer oder Nuß⸗Schale; ſonder⸗ 
lich wenn ſie zergaͤntzet iſt; it. andere Sa⸗ 
chen, die einer Muſchel gleich fehen ; eine 
fteinerne Mufchel an den Epring-‘Bruns 
nen zaneiner Klincke oder Schnalle an der 
Thür, das Runde, worauf man drückt ; das 
Hohle im Ohr ; eine Art Weiber⸗Hauben ; 
allerhand Kleinigkeiten, . ; 


in einem 


von 


/ 


\sg. C0Q Cor 


Sicherheit. 


rentrer dans fa coqwille, fich urüd begeben in; fen Kopf, am Rüden und Schwang dun: 
it del: 
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lau. 
me faire que fortir de la coquille, etſt ausge⸗ corbeaux,im plur. bie Männer fo in Peſt/Zei⸗ 


Erochen ſeyn, noch gar jung ſeyn. 


tem die Leute bey Der Nacht begraben. 


qui ade V’argen:, a des cuquilles, vor Geld iR | Corbeil, f. m. ein Heiner Ort oder Stadt au 


alles zu befommen. 
eoquilles, ift auch ein leer Geſchwaͤtz Salba⸗ 
ere 


derey. 
Coquillon, f.m.[ vom cogue] das Koͤrnlein 


ber Seine in Franckreich ſieben Meilen von 
Paris, heiſt auch Eorbie. 
vous prenez Corbeil pour Paris, ihr 
‘euch, ihr ſeht es für das unrechte an. 


ilber fo fi an das Rohr legt, wenn man | Corbeille, /. f.[ corbiculu., corbis] der Korb, 


- baffelbe in Feinmachen des Gilbers heraus 
nimmt, und daraus man ar kan, daf 
nid in völlig weg fen, ſonſt hängt fich 
nichts au. 

Coquin, f. m. Coquine, f. dr adjed. Gauch) 

- J —— Bettler, nichtswuͤrdiget 
Kerl; ein nichts⸗ nuͤhes, unkeuſches Weibs: 
Bild; it. liederlich unanſtaͤndig, faulen⸗ 
tzeriſch; it. das liederlich macht. 

Coquinaille, f.f.ein Hauffen fauler Schel⸗ 


men. 
Coquinbert , f.m. die verkehrte Dame im 
— —* perd ein ver 
ew.decoquinbert, quigagne, i s 
kehrter Handel. { 
Coquine, A [von coquere] ein Koch⸗Topff. 
Coquiner, v,n. [f.coguin] betteln; faullen⸗ 


gen. 
Coquinerie, f.f. Schelmeren, Schaldheit, 
liederlihe Händel oder Thaten. 


Brot:Korb; it. ein Sträuffer: Rörbgen: 
Corbeillte, f. f. ein Korb ** 
Corbie, f.f.f. Corbeil. | 
Corbillard, f. m. bebecktes Marckt⸗Schiff, fo 
nad) Eorbeil geht; item eine Meine Kuts 
ſche die voll Leute ale gepackt voll fint, (im 


erg. 

Corbillon , [. m. [ von corbis Jein Korb; auf 
den Schiffen ein halb Faͤßgen, das taͤglich 
zu einer Schäffel vol Bifenit zum Deputat 
gegeben mird ; it. ein Körblein, worinnen 
man die Ballen im Ballhaus , überreicht ; 

ein Hippen:Korb; auch ein Spiel der Kin: 
der, dafieaufonalsdie Endung von Cor- 
billon reimen muͤſſen, und mer fein Wort 
findet, oder eines fagt das ſchon da gewes 
fen it, muß ein Pfaud geben. 

jolier le corbillon & les oublies, prov, alleb 
aufſetzen. - 

Corbin, A m. ol. [ coruus Jein Rabe, 


Coquiole, f. f. ein lein Kraut, das giwifchen | bec de corsim, f. Bec. 


. der Gerſie und dem Spelt waͤchſt. 


Corbiner, v, a. &# ».ol.fiehlen, betrügen. 


Cor, f. m. [cornu] ein Hornz ein Jaͤger⸗ Corbineur, f. m. ein Betrüger, An Dieb. 
orn; ein Hirten-Horn; ein Vor:Horn;) Corbondier, f.m. olim [ von cor, cornu] eine 


ein Ende sderZinde am Hirſch⸗Geweih; 
ein HünersAuge , Leichdorn. 
un cor demer, eine Muſchel, wie die Trito- 
nes damit blafend gemahlt werben. 
acor&acri, laut jagen mit Blaſen und 
Schreyen; it. ſich etwas eifrig angelegen 


nlaffen. 
eerfadixcors, ein Hirſch, mittelmäßigen 
te 


t#. 

Coradoux, ober Couradoux, f.m.[ Hifp. cor- 
vedor, A Lat. currere ] der Raum wwiſchen 
zweyen Boden aufben Schiffen. 

Corail oder Coral, f. m. [ coralium] Koralle ; 
poetifch die Lippen. 

Corallin,e, adj. von Korallen, Korallen⸗Farb. 

Coralline, f.f. Meer: Moos an den Korallen, 
an den Mufcheln und Felſen; item ein Na⸗ 
hen oder Kahn zum Korallen-Fifchen. 

Corbeau,f. m. [(diminut. corbello,von corvas] 
ein Rabe; it. ein Menfch der fhwark Haar 
hat; im Bauen ein Stein ber hervor ragt, 
einen Balden darauf zulegen; ein Epar- 


Art muficalifcher Hörner, in groffen Sreus | 
dens⸗Bezeugungen gebräuchlich ıc. 

Corcelet, f. Corieler. 

Cordage, f. m. [f. corde] allerhand Strickt 
oder Seile, in Schiffen, Bauen ıc. 

Cordager, v.a.dr ». Stride oder Seile ma⸗ 
hen, zuſammen drehen. 

Corde,f.f.[ cborda] ein Strick oder Geil von 
allerhand Materie ; eine Saite auf Iuſteu⸗ 
menten ;auch eine Saite zum Raqvet, eine 
Senne am Bogen. 

il ur ke corde, er iſt in einen gefährlis 

en Hanbel. 

celaapajleäfleur decorde, im Balifpiel, ber 
Ball ift Baum ein wenig über das Geil ges 
Fonmen ; figürlih, es hat wenig gefehlt , 
das dis nicht mißlungen wäre. 

ila frist la corde, im Ballfpiel, der Ball hat 
an dag Seil angeftrichen ; in verblämtenz 
Verſtand, er hat gemeint, er muͤſſe hangen: 
oder es hat nicht wiel gefehlt, es wäre ihm 
übel ausgegangen. 


ven-$ opff oder Dielen⸗ Kopff; auch ein mit⸗ corded’eftrapade, trait de corde, bas Wip- 


tägic es Gehirn, der Nabe. 
 vorbeau de mer, ein See-Kape, ein Fiſch, mit 
weiſſem Bauch „rörblichten Seifen, grofe 


ven, da man einen in bie Höhe zichet,und 
wieder bie einen Schub —J der Erbe her⸗ 
ab fallen Läft. z 


- 


. 
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corde au col, Kirchen⸗Buſſe. 

ſerendre la curde aucol, ſich auf Guade und 
Ungnade ergeben. 

m ſac & de corde, Bettler und Spitz⸗ 


n. 
ila de la corde de pendu, er ift gluͤcklich im 
Spielen 


metsre la corde au col de guelqu'un, einen in 
Gefahr des Galgens fegen, sum Strick ver- 
beiffen, oder sum Verderben. 

ilfile oder il traine fa corde, er ſtuͤrtzt fich in 
— Verderben; er bringt ſich noch an den 


Balgen. 

feracheter de lacorde „bie Richter beſtechen, 
ſich vom Galgen 108 Eauffen. 

ilne faut pas parler de corde dans la maifon 
d’ un pendu, man muß wicht von Laſtern res 
den bey Leuten, die damit behafftet find. 

il a deux cordes äfonarc, er hat mehr Mittel 
ſich zu Helfen. 

ne touchez pas cette corde, fagt hiervon nichts, 
berührt diefes nicht. 

seucher la e corde , ben vornehmfien 

. Punct berühren; gerad heraus fagen wie 
mans meint. 

a demontre, eine Saite in einer Sad: 

r. 

> montre läefl am bout de fa corde, bis Uhr: 
lein iſt bald abgelauffen. 

kacorde # un arc , heift auch eine gerabe Linie 
fo von einem Punct des Umkreiſes eines 
Circkels zum andern gezogen wird. 

corae, ifi bev den Wund⸗Aertzten das Spau⸗ 
nen der Muskeln oder Nerven. 

corde de drap , der Faden im Tuch, woraus es 
gewirckt ih ‚ und wovon es Elar oder grob 
genannt wird. 

ce drapmantre la corde, did Tuch laͤſt den Fa⸗ 
den fehen ; dis Stücgen kan man leicht 
merden. 

eorde de farcin , au ben Pferden eine Ges 
ſchwulſt zwiſchen Fell und Zleifch, in einem 
langen Strich an einander, oder von vielen 
Knoten hinter einander. 

ebrevalgui fait la corde ein Pferd das im A⸗ 
shem holen den Bauch gar zu ſtarck ein- 


Bu: deracine , ein Knortz ober 
Kuoll der an einem Kraut oder an ciner 
Wurtzel wäh. " , 

eorde de beis, ein zuſammen⸗ gebundener Buͤ⸗ 
ſchel Holg sum verbrennen; zu Paris, eine 


Klaffter 

zorde, —— einige in verblämten Ver⸗ 
fkaud vor eine Begierde, Neigung, Liebe, 
wodurd mau fein Hertz an etwas hängt, 
es iſt aber folches nit nachzuthun, und 
fast mau beffer asrachement, oder auch 


chaine. j s 
Cordeau, [.m. ein Seil mittelmdfiger Dicke, 


—— 0 


womit ein Kahn den Fluß hinau gezogen 
wird ; die Leine, womit die Fuhrmanns⸗ 
tde geleitet werden; eine Schnurderen 
fich Die Maurer, Gärtner, Ingenieurs, ıc. 
bedienen ; ol. auch ein Balgen-Strid. 
Cordelerte, f.f. Heines Striclein. 
Cordelier, /.». ein $rancifcaner : Mönch, 
(vom Stric den fie um dem Leib tragen.) 
il parle latin devant les cordeliers, er thut 
etwas vor den Leuten , die es beffer,, als er, 
Fl de des cordeli Fuß 
aller fur la baquende des cordeliers, iu Fuß ges 
ben mit einem Stock in Händen. 
Cordeliere, f.f. eine $raneifcaner- Tonne : 
it. ein Strid mit vielen Knoten, womit 
diefe Mönche und Nonnen ihre Kappen 
oder Kutten binden, wobon fie auch den 
Nahmen haben: it. ein kleines ſchwartzes 
Band mit vielen Kuoten, weldyes theils 
Grauen um den Hals tragen; inber Wap⸗ 
peu:Kunf, eine Schnur mit Knoten, das 
mit die Fraueszhumer Wappen umgeben 
merben; im der Bau⸗Kunſt, ein fchmaler 
Streiff, der über einen Reiff mitten her ges 
zogen wird ; auch ein ſchmaler Rieme , dem 
man um eine Kugel legt. 
Cordelle, f. f. ein Strid, ol. ietzo nur eine 
Partey, eſellſchafft, Berbündnif. 
rt à fa cordelle, prov. auf feine Eeite 
ziehen. | 
Corder, v. a. Geile ober Strick machen ; 
winden, drehen, als Strick: mit Striden 
zufammen binden, zuſtricken; flechten, als 
einen Zopff; verarbeiten : it. mit einem 
Seil meſſen; klafftern, als Holg. 
fe corder, v.r. ſich zu Stricken 
Strick werden; fich drehen; 
knotticht, knortzicht, knollicht werden, als 
gewiſſe Kraͤuter und Wurtzeln; holtzicht 
werden, als die Peterſilien⸗Wurtzeln; boll 
oder hohl werden, als Ruͤben, Rettige, u. 
d. g. hart werden, als eingeſaltzen Fleiſch 
und Fiſch. 
cordé, de pars. & adj. hat alle vorige Bra 
Deutungen. 
cheval corde, ein Pferd das eine harte Ges 
ſchwulſt am Zeib hat. i 
cette chofe efl coride, vulg. es iſt zu ſpat mie 
diefer Sache, es iſt nicht mehr Zeit dazu. 
rderie, f.f. der Drt oder Pla, wo man 
Stricke macht. 
Cordial, e, adj. [voncor, cordic] herplich, 
ami cordial, Sperpend: Freund. 
posion cordiale, Hettzſtaͤrckung. 
Cordialement, av. hertzlicher Weife, anf 
richtig, von en Ä 
Cordialite, FAufrichtigkeit. 
avec cordialıre , herzlich. 
Cordier,, f.m. ein Eeiler. 
des cerdiers gagnent leur viearecnlons, ein 
Sprich⸗ 
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— Sprichwort: wenn man ſich auf widerſinui⸗ Coriphee, f. Coryphee 


ge Art nährt, oder Vortheil hat. 


Cordilias, [. m. [von corde ] eine Art grobs | Corlieu, Corlis, Courlis, 


woͤllinen Zeugs aus Spanien. 
Cordon, /.m. ein Theil, wovon der gande 
Strick jufammen gedreht iR; eine Hut⸗ 
SEchuur; eine Schnur von Seide dder 
Zwirn; eine Reihe rundgehauener Steine 
zur Zierath, an der Mauer einer Feftung, 
der Mauer:frank; auf den Galeeren, das 
oberfte an dem Rand um das Schiff herum: 
it. der Fleine Rand an den Müngen; 
ein Band, womit man etwas anbindet,oder 
- woran man etwas hängt , als Schuh⸗Rie⸗ 
men, Hembd- und Manjcherten-Bänder ; 
ein Drdend: Band; ein geweihtes Band, 
das gewiffe Bruͤderſchafften tragen ; die 
Nabel⸗Schnur wodurch den Kindern im 
Mutterleib die Nahrung ugeführet wird; 
arı den Anemonen und andern Blumen, 
eine Finfaffung der Blätter von anderer 
Farbe; auch eine befondere Farbe unten 
an den Blättern, die gleichfam einen Ring 
un den Etiel macht; ein eifermer Ring der 
um die Rabe eines Rads gelegt wird, an 
dem Ort wo die Speichen darinnen ſtecken; 
figürlich , und im Schertz, eine Reihe von 
auerley Sachen. 
k cordon bleu , der RittersDrden vom Heil. 


Geiſt. 

un cordon bleu, ein Ritter diefes Ordens. 

ilefl du cordon, et it von der Brüderfchafft. 

Cordonner , v. a. ais eine Schuur zufammen 
drehen. ' 

Cordonnerie , f- Sf. [f cordosnier] Schub: 
macher⸗Handwerck; ber Schuh⸗Marckt; 
Schuh Laden. 

Cordonnet , f. m. [ſ. cordon ] ein kleines ges 
flochtenes Band oder Schnur: it. ein Fleis 
ner Drat, der indie Spitzen gewirdt wird. 
rdonnier , f. m. ol. | cordoüennier , von 
cordoian ] ein Schuhmacher, ein Schuſter. 

les cordonniers font solljours les — mal 
chauffez, prov. mandyer Künftler hilft 
fich felbſt wenig mit feiner Kunf. 

Cordouan , [.m.[ von Corduba, einer Stadt 
in Spanien ] Korduan, Kordun nifch Leder. 
once, f. f. [von caur ] an einigen Orten, 

‚ das Herk und Übrige Eiugeweld von einem 
Lamm. 

Coreveque, f. Chor&vöque. 

Coriace , adj. [ soriacem ] hart , 14h wie fer 


ber. 

iefl coriace , erift hart und ** 

Coriambe, Coriambique, f. Choriamb. 

Coriandre, Coriande, f. f. [coriundrum ] 
Koriander, Kraut und Saame. 

Coribantes, ſ. Corybantes. 

Corinthien, nne, adj. & fubfl. [ Gorintbim) 


Corinthiſch, sin Totinther. 


auch |, 


Voris, f.m. ein Kraut, Spaniſch Heibefraut. 
| . m. [corlius, 
corlinw &e. ] ein Vogel ( vor feinen Ges 
ſchrey fogenanut) mit einem langen und 
gefrümmten Schnabel , langen Beinen, 
grau mit rorh und ſchwartzen Fleden. 
Corme, f.f.[ cornas, ob ed gleich fonft Lat. 
forbum beit ] Speyrlin 
i —* peyrling, Speyrapffel, 
ormier, f.m. ſ von come Jein Sperrli 
Baum, —— ee 
—— 4 * Ar * corau] das oberſte 
tz, das das Hint 
Schiffs formiren hilft. — 
Cormoran, Cormorant, f. m. ſ von corvm 
mare ] ein Meers oder Waſſer⸗Rabe. 
Cornage, f. m. [f.corne ] Zell oder andere 
* ile, fo vom Horn⸗Vieh gegeben mer: 
en. 
Cornailler, v.», [voncor, cornu ] bev ben 
merleuten gebräuchlich, wenn ein Zapfs 
e ſich nicht juft im das Loch ſchickt, oder 
nicht recht viereckigt gehauen ift. 
Cornaline, f. f. [onyx corneola] ein 
niol, ein A er 


Cornard, f. m. einer der Hörner trägt, Hahn⸗ 


rey. vulg. 

Cornardife, f.f. der Hahnreg: Orden, Hahn⸗ 
rey Schimpf. i 

Cornau, /.m. ol. ein Dorff. 

Cörne, f f.[ cornu Jein Horn; das Hufber 
Dferde ; Muth, Herkhafftigkeit ; der Hahn⸗ 
reg: Stand. 

donner un coup de corne à un cheval,ein Pferd 
mit einem Horn am Gaumen blutigrigen, 
daß es Appetit zum Effen bekomme. 

iln’ a pas befoin qu' on lui denne un coup de 
corne , er hat guten Appetit. 

faire porter des cornes oder planter des cormes 
ä — un, mit eines audern Weibe pu⸗ 
halten, einem Hörner auffegen. 

faire les cornes à quelgu un, einem ben Efel 
mit Fingern fiechen , I Efeld : Ohren mit 
men Fingern machend ] auslachen. 

montrer les cornes, lever les cornes, anfaus 
gen fich zu wehren, behertzt werden. 


— — 


bonner & cornes, eine viereckigte Pfaffen⸗ 


oder Doctor-Müte. 

corne d’ abondance , das Horn des Uberfluſ⸗ 
fes bey den Poeten. 

les curnes de la matrice, die Mutter - Hör: 
ner , die dufferften Theile des Grunde der 
Gebähr: Mutter zu benden Seiten. 

corne d’ Ammon, ein Stein, auf welchen 
ein Erummes Widder: Horn abgebildet if, 
wie der Jupiter Anınton fol gehahr haben, 
und womit Aloxander M. vorgeſtellt ges 
funden wird. 

ER corut, 


| 


Wut 
- — 
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corve d Ammon metallique, ein Widder⸗ 
Hora⸗Stein, worinnen Metal ſtedt. 

eorne d’ Ammon pierreufe, ein Widder⸗ Horn 
son blofiem Stein. 

eorne Duck „ die Müge bes Doge iu Ber 


vorne de cerf, Hirſch⸗ Horn, das nemlich vers 
‚ ‚arbeitet worden * denn ſonſt heiſt es 
rg bois , Teutſch, 
benfuß, ein Kraus. 
bes curnes du croiffant, bie Spigen bes zunch- 
menden Monds. 
bes cornes de F’ausel, die Ecken oder Hoͤrner 
des Altars. : 
owvragedcornes, Hornwerck an einer Feftung 
In einer Courtine und zwey halben Ba; 
Ionen, 
Corne, f . [ sunica cornea] bad andere Zell 
ugen. | 
Corneille , f. m. [Cornelius] ein Manns: 
Nahe. 


Corneille „Sf [cornicula, eornix] eine 
Krd 


corneihe emmantelte, eine Rebel Krähe, halb 
grau, halb ſchwatth. 

lacorneilled' Efope ober d’ Horace, einer ber 
ſich mıt fremden Federn ſchmuͤckt. 

Corneille, f. f.Weiderich, ein Kraut. 

Cornement, f. m.[ f. corner] das Klingen der 
Dbren. + 

Cornemufe , f.f. eine Sad: Pfeife, Dudel⸗ 
Sad, ein Polniſcher Bod. 

Corner, v.n.& a. mit einem Hort blafen 
wie ein Vich⸗Hirt; it. was qusblafen,aus: 

. breiten, unter die Zeute bringen, 

eorner aux oreilles, indie Dhren etwas fagen 
ober blafen, als einem der ſchwer hört. 

des orriles lui cornent, die Ohren Klingen ihm; 
it, er verfieht nicht recht was man zu ihm 
fagt ; it. er meint man rebet von ihm. 

erste vinnde corne, bif Fleiſch will richend 


c uf.m.[ Jein Voſt⸗Horn ; 3d 
ornet,/.m.| ſ. corne ⸗ 3 Jäger: 
Sat Horn ; oder font ein Blein 
ven ; eine Peine Trompete ; ein Sprach: 
ohr, womit man einen, ber ein fchwes 
« Gehör bat, ins Dhrredet. 
eornet d bouzuin, eine Binde, 
corner, ein Schreibjeug, Dinten⸗Faß, es ſey 
. von mas Materie es molle ; it. ein Orgel⸗ 
Negifer ; deffen es zweyerley Arten giebt, 
das groffe und das kleine 
decornet ſepa⸗⸗, ein Regiſter dieſer Art mit 
- einen britten Clavier. 
eornes d’ Echo, ein Regiſter zum Echs mit eis 
- nem vierten Elavier. - 
vorne iſt auch 


worinnen man die Würfel ſchuͤttelt, ehe | pieds curniers,, dicke Bauume, wel 


man fie wirft ; it. eine Art Hippen, oder 


eweih] item | 
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men Idufft ; item ein Schröpff: Kopf. 

cornet de purcelaine obder de fayence , ein 
Becher von gutem oder falfchem Porcellan, 
den man in Zimmern zum Pus auf die 
Simſe und Schrände flelit. 

cornet de papier, eine Düte, Scharnigel, zu⸗ 
fammen gemunden Krämer » Papier, etwas 
darein zu thun. 


Cornetier, f. m. ein Horn⸗Richter, ein Hand: 


werd: Mann, der die Dchfens und andere 
Hörner vor die Kamm: und Paternoſter⸗ 
macher zubereitet. 

Cornerte, f.f. vordiefem das vordere Theil 
einer Kappe , welches aufdem Kopff in eins 
ander gewickelt wurde, daß die Enden wie 
Hörner fahen ; ietzt eine Art Weiber-Haus 
ben von Leinwand, wenn fie fich ausklcis 
ben ; item ein Obrigkeitliches Kennzeichen, 
eine Kappe der Bürgermeifter in einigen 
Städten in Franckreich; es heit auch ei⸗ 
ne Binde von Seiden-Zeug,meldye die Dos 
ctores der Rechten vor dieſem um den Hals 
trugen, und einige Profeffores vom König: 
lichen Eollegio noch tragen ; auf den Echifs 
fen die Fahne des Befehlshabers über eine 
Efeadre ; ben der Reuterey, eine Reuters 
Fahne, Standarte ; it. eine Cornets⸗Stel⸗ 
le, beyeiner Reuter : Sompapnie ; it. das 
gantze Corpo der leichten Reuterey, im 
Brandreich ; zuweilen heiſt eseine Com⸗ 
pagnie Reuterep , fonderlich von frenıdem 
Bold; auch wohl die gefanmte Reuterep 
bey einer Armee. 

corneste blanche,eine weiſſe Fahne oder Stan⸗ 
darte der leichten Reuterey; die erſte 
Compagnie bey die ſem Corpo, ſo dieſe Fah⸗ 
ne führt; it. die Cornets⸗Steile bey eben 
ber Compagnie ; ber Eornet ſelbſt, der das 
Recht hat dieſe Fahne zutragen ‚heit an⸗ 
uoch cornette blanche de France. 

cormerte, iſt auch ein Eifen von acht oder neun 
Fuß in die Länge und drey Daumen indie 
Breite; bey den Falckenierern das Büfche 
lein auf der Kappe der Falcken; it. eine Art 
wilder Biolen unter dem Getreide; die im 
— von dieſer Art ſteht, iſt von allerlty 

arben. 


—— fm. der Eornet, ber die Standars 


te tr 


Corniche, ff. [coronis] der Krantz oben an 


einer Mauer, das Karnies am Gebaͤlcke 
über den Seulen, in der Bau⸗Kunft; item 
ein Kreiſel, womit die Kinder ſpielen. 


Cornichon, /. m. ein Hein Horn; item Heine 


eingemadhte Gurden. 


Cornier, e, adj. was an einer Ede ſtehet. 
ein Becher, oder ein Gefäß, | piluffre cornier, ein Pfeiler an einer Ede. 


bemer⸗ 


cken, wie weit man das Holtz im Walde ab⸗ 


⸗o in · 


poebadene⸗ duͤnues Küchlein,fo rund zufams | bauen Darft, ſtehen meißens an ben Ecken. 
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—— Corporellement, au.leiblicher Weiſe, am 

cornus ] Kornelkirſchen⸗ Leibe. 

Corporiũcation, oder Corporifation, ff 
Cornier,, f.m. [ vo corne] eine von den vier| men einem Spiritus fein voriges, oder _ 
Frage woraufber Himmel an einer Kut⸗ —* gleichförmiges Weſen micder gegeben 

e ruht. wird. 

Corniere, f. f. I von corne ] die Rinne oder Corpotiſier, oder Corporiſer, v. a. in der 
Roͤhre wiſchen zwey zufanımen ſtoſſenden Chymie, beleiden ; zu einem Leibe wieder 
Dachern, darein das Waffer vonbepden | bringen, — 

Dächern lauffen kan; in den Wappen, die ſe corporifier, ober fe corporiſer, v. r. ſich je 
Handhabe an einem Topff. Leib anfegen, ſich mit etivas vermiſchen 

Cornillas, fm. [fiehecorneille] eine junge| daß ein Leib draus wird. ; 

Kraͤhe Corps, f.m.[ corpus] der Leib; it. die Staͤr⸗ 





ecorniere, 
Cornier, f. m. 


Corniole, f.Cornaline., de, die Fähigkeit zu widerſtehen, die Steif⸗ 
Cornoille, Cornoüille, & F. [cornum] Kors| fe,die Dice. | 
nel⸗Beer, Kornel⸗Kirſchen. des vins quim’ont point de coras. Weine die 
Cornoüillier , fm. [ cornus] ein Kornel⸗Kir⸗/ Feine Stärde haben, alfo auch Perganzent, 
(hen-Baum. —* * Degen⸗Kliuge, die nicht ſteiff 
Cornu, e, adj. ſ cornutu.] mit Hoͤrnern; oder BAR IR. u er 
—— Imit H rm; oder un rop, onguent, quin’a pas afez rm 
Cornaz ;f.f. [vom corne]eine Retorte, in ven Sprup , oder Galbe , Die nicht dick ge- 


j 1 uug iſt. * 
PR a Sr &corps perdu, ohne Scheu der Gefahr. 
Corolitique, ady.c. [voncorolla] colonne à fon corps d ”’, mit Widermillen, 


| ungern. 
corolisique , eine Seule , die von unten bis , 4. 
oben mit Blättern nd SlumenABerd| “nl anrichten 
zu iſt, wie mit einem Wein⸗ dcorps , nahe auf dem Leib oder auf ber 

4 . t. 

Corollaire, f.m. [ voncorollarium] was man | „, z * ame, ein einfältiger Tropff; oder 
zum Uberfluß benfügt , feine Gründe deſto 55 Menſch; oder einer der Bein 

DE, Tin dgrgggs | begr im Leise hat. | 
ronaıure, 9. ce, | coronarıus . 
tomie, das um das Hertz herum geht, als — pour corps, ſich vor einen 


gewiſſe Adern. * un pawvrecerps, er hat nicht viel Ber 
Coronal, e, adz.[ von corona.] aud und Kraft. —J 
es coronal,dasStirn-Bein. il fait corps neuf, ex iſt wieder gefund, als neu⸗ 
veine coronale, die Ader,die als eine Krone um gebohren, er nimmt wieder zu. x 
dns Herk herum geht. garde du corps, die Leib⸗Wachi eines groffen 


future coruxale, die Nath- gleiche Fuge, die Heren. 
- nr Schläffen angeht gegen den Haupt⸗ caroffe du corps, LeibsRutfche. 
rbel. 


— ‚ir auch das Groͤſte und Vornehmſte an 
Coronateur, f. m. der einen crönt. (die Wort — mn ‘ — 


iſt nicht zu brauchen.) 3 le corps d' un lut, der Bauch an einer Laute; 
Corone, f. f. [voncoronasus] ſpitzige Theile Fun caro/:, dns war in Riemen am der 
an den Beinen. Earoffe hänat. 
Corot, f.m. ol.[ pro couroux] Zorn. de corps d’ une place,bie Veſte ohne die Auſſen⸗ 


Corporal, f.m. [voncorpus] ein weiß⸗ge⸗weicke. 
Rärett leinen Altar-Zuch, welches der Pries corps-morr, ein todter Leichnam; it. ein&nhet 
fier auf den Altar legt, den Kelch und Ho; ee: Hol an der Erde. an welches man die 
ftie baraufzu ſtellen; das gemeine Volck Schiffe hänat, oder anmindet. 
beift auch einen Unter-Dfficier, Corpporal. welgu'un comme un corps faint, dis 

Corporalier, f.m.ein Zutteral, woreinman, men chnverfebens in bie Höhe heben, das 

_ bis Altar⸗Tuch legt. er fih nicht wehren kan, als man Die Reli⸗ 

Corporeite, ff. [ 1 ein materiali⸗ quien eines Heiligen aufbebt. 

4 


ſcher Leib. zenir Ja corpordite des anges, corps, heiſt auch eine Geſellſchafft, Verſamm⸗ 
auben die Engel ſeyn materialiſch, oder| lang, Gemeinſchafft, Zuufft, oder veieinig⸗ 

ben ein leibliches Wefen. ter Hauffe vieler Perfonen unter cinerlee 
Corporel, Ile,adj.[ corporalis] daseinenLeibi Gefer oder Gebraͤuchen in Geiſtlichen und 
Dat ieiblich, was um Leib gehört. Weltlichen. J— 
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le corps de !’ &trt, der ganke Staat. 

le corps d’ arme, die Haupt:Armee. 

encorps, mit einander,alle zugleich, im Krieg. 
and corps d’armee , ein groſſes Kriegs⸗ 


Parmie en corps, die beyfammen fiehende 
divisce en _trois corps, iu drey Hauffen ge; 
jet. ® | 
sorps d’ eftrangers, die fremde Mannſchafft; 
nheift ed auch nur ein Regiment. 
un vieux corps, ein alt Regiment. 
corps de garde , dic Wache von vielen Solda⸗ 
Wache ift, die Haupt: Wache. 
„ railleries de corpsde garde, grober Eher. 
| de ein Gebäude in Anfehung feiner 
n: oder Neben⸗Gebdude, das Haupt:Ge: 
bäude;corps d’ börel, ıd. 
corps „beilt auch das TIheilan Kleidern, das 
die Bruſt oder dem Leib bedeckt wenn die 
Rede von Büchern ift,, fo heift es viel Bi: 
cher beyfammın in einem Band, viel 
—— beyſammen, das Werd oder di 





te. 
' descorps des Poötes grecs , die riechifchen 
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Correctit, ive, adj. & [. m. das da beffert,mils 
a was fonft ſchaͤdlich oder nachtheilig 
waͤte. 

Cortection, ff. Icorrectio] Verbeſſerung, 
Ausbeſſerung, Beſtraffung, Zucht ; Epe 
mahnung, Warnung; Werbefferung der 
Druckfehler; Milderung, Linderung, als 
feiner vorhergehenden Rede , einer Artzuey 
oder fonft eines Dinges; UÜberfehung der 
Rechnungen; it der Ort, mo man diediech⸗ 
nungen durchgeht, 

corrections de quartier,bie Weife oder Art die 
Kegeln der Schiffahrt zu beffern. 


teubepfammen ; item der Drt, wo diefe| fauf, oder fow correTion, mit Erlaubniß, 


Correlaire, f. m. ol. die Befoldung,der Lohn. 

Correlauif, ive, adj. [ von con,ferre, relatum] 
das fich auf mas anders bezieht, 

Correipondance, f.f. Einigkeit ; Ubereins 
kunfft; Gemeinſchafft im Handel; Umgang; 
Brief-Wechfel. 

Correfpondant, e, adj. dr fuh/l. einer der mit 
einem wegen ber Waafen handelt, oder 
Briefe mit einem wechfelt. 


e| deshumeurscorrefpondantes, Köpffe , die fich 
rde. 
corps de drois civil, das Werck der weltlichen C 


zuſammen ſchicken. 

orrefpondre, v. m. à quelque choſe, ſich 
nach etwas gebuͤhrlich verhalten ; uͤberein⸗ 
fonımen. 


Doeten in einem Werck oder Band bey: fe correfpondre, v.r. aneinander ftoffen,rühs 


corps ötrange,oberötranger,, it bey den Merl WBärten ic. 
Dicis und Wund⸗ Aertzten alles mas an dem ra 


menjdlichen Corper iſt, das von M 
nicht Dazu gehört , fondern von auffen 
innen darzu kommt, alseine Kugel, 
Stein, 


ı. 

alence, f.f[corpulentia ] die Dice, 

Bettigfeit des Leibes. 

rpulent, e, adj. [ corpulentus] dick, fett 
vom Leibe. 

Corpufculaire, ady. c.[ corpufcularis ] phyfi- 

we corpufiulaire , die Meinung , Daß alle 

Görver aus fleinen Theilgen befteben. 

Corpufeule, f. m. [ corpufculum ] ein kleines 
Tcheilgen oeer Ding in der Phyſie. 

Corradoux, f.m. [curadeux | das obereTheil 
andem Schiff wiſchen den zwey Deden ; 
it. der Raum auf einer Gal&e, mo die Sol: 
Daten ſchlaffen. 






Correit, e,adj. [ voncorriger ] ohne Fehler, 


gut, rein. 
Correltement, adv. ohne Fehler, rein. 
Corretteur,f. m. &rice,f. einer der mad bef: 
fert; ein Eorrector , der die Druckfch- 
ler bemercket; ben theils Mönchen der Bor: 
gefente, der Obere; inden, Rechnungs: 
Kammern, der fo die Rechnungen durch: 
fiehet und bejiert ; ben den ee ‚en 
Schuͤler der die andern auf Be 
festi peisfhen muß. 


hides pra | 


ren, treffen, als zwey Gebäude, Zimmer, 
fm. [Ital. corridore, von currere] 
ber Gang zwiſchen zwey Neihen Kammern; 
die Eontrefcarpe, oder ber bedeckte Weg. 


der Corriger, v. a.[ corrigere] beffern,verbeffern, 


Ändern vom Bofen sum Guten; laffen als 
etwas boͤſes; ſtraffen, warnen, ermahnen ; 
gelinder, milder machen, ald eine Arkenen, 
wenn man fie mit etwas mifcht. 
corriger fon plaidoyer, anders reden. 
vorriger le magnificat a Matines, etwas mit 
Unverftand tadeln. 

‚fe corriger, v. a, fich beffern ; feine Worte jur 
rück nehmen. 

Corrigible, ads. c. [ if meiſtens nur mit der 
Negation gebräuchlich | das da kan verbeis 
fert werden. BR. 

iln’efl pas corrigible, man kan ihn nicht befe 
fer machen. 

'Corrigiole, f.f. [1tal. correggiuola, von cer- 

| riora Jein Kraut, Wegtritt,Weggras. 

‚Corrival, F m. J von con, rıumi, rivals ] 
ein Mitbubler. (heut zu Tage fagt man mur 
sıval.) 

Corroboratif,ive, adj. [f.corroborer] jtärs 
dend. 

|Corroborer, u. a. ſ corroborare] ſtaͤrcken, (if 

meiſtens in der Medicin gebraͤuchlich.) 

| Corroder, v. a. [sur roderejin der Chymie 

6 
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nen vermiſchten Cörper mit corrofisifchen 

. Dingen caleiniten. 

Corroi, f. m. Pſ. corroyer ] die legte Zurich: 
tung des Leders bey den Gerbern; item 
mohlgefchlagener und qubereiteter Thon, 
der Waffer hält, und den man gu dem 

- Dämmen der Teiche, zu den Brunnen ꝛc. 
braucht ; ol. die Shlaht:Drdnung. 

Corrompre, v.a. [corrumpere ] verderben, 
ſchlimmer machen. 

corrompre une file, ein Maͤgdlein ſchaͤn⸗ 
den, 

corrompre un juge, einen Xichter beftechen, 
mit Geld auf die Seite bringen; item 
durch Schönheit, Liebiofungen 2c. einneh⸗ 
men und verführen. 

corrompre un sexte , einen Tert verfäl- 


en. 
— la crudité del’ eau, dem Waſſer 
das Rauhe benehmen, fo dariunen if. _ 
eorrompre une peau , bey den Gerbern, einer 
Haut den Kern geben, machen daß fie ker⸗ 
nicht wird. F 
e corrompre, v.r. verderben, ſchlimmer wer: 
den; ſich nicht halten, nicht dauern; ſich 
mit fleiſchlichen Sünden beflecken. 
corromopu,ẽ, part. & ady. verdorben. 
Corrofif, ive, adj. etwas das frißt, wegfrißt; 
it. auflöft, in der Chymie. 
Corrofion,f. f. Lcorrofo] die Scheidung durch 
freffende eorrofivifhe Sachen. 
Corroyer, v.a. [voncorium]) als Leder zu: 


bereiten, gurichten 2c. Stahl oder Eifen zus | Cos, oder Coſſe, f. m. eine halbe Meile :Weses 


ſammen fchweiffen ; behobeln; Kalck ſchla⸗ 
gern und mit Sand mengen. 
Torroyeur,, f.m. eufe, f. ein Leder: Be: 
reiter. 
Corruda, f. f. [Lat.] ein Kraut,milder Spar: 
el 


gel. 

Corrupteur, fm. [ corruptor] ein ®erderber; 
der andere ee oder fonft verführt. 

Corruptible,ady. 6. verderblich, vergaͤnglich. 

‚Corruptibilite, ff Vergänglichfeit. 

Torruption, f. f.[ corruptiv] das Verderben 
oder ſchlimmer machen eines Dinget; Ber: 
ſchlimmerung, das ſchlimmer werden; Fadul⸗ 

mniß z Geſtanck; Verführung, Reitzung zum 

Boͤſen; das Anſtecken, der Verderb; die Be— 
ſtechung oder Beſchenckung etwas Boͤſes 
zu thun; die Verfaͤlſchung, wenn man von 
geſchriebenen Sachen redet. 

Cors, e,adj. ol. [ pro cours ] fur. 

Cors, [.m. [von cornu ] die Spitzen oder Zar 
den anden Hirſch⸗Geweihen. 

un corsau pie, Keichdorn, Huͤner⸗Auge. 

Corfage, f.m. [ voncorps ]die Leibe⸗Geſtalt 
von den Achfeln bis auf die Hüften. 

Cortaire, f. m. [Ital. corfaro,von cwrrere,cur- 
Sum) e,n See:Räuber,der zum Rauben aus: 
und herum laͤufft; ein Schinder; Wuche⸗ 
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rer ;’ der mit U t ifft; ei 
—— — um ſich greifft; eig 
—— ſ. A un —* 
rie, ady. ubft, m, / 3 
aus der ———— — — 


Corfelet, [. m. [ von ———— Jein Bor: 


dertheil vom Harni 
Corfer, f. m. [ gs. 
Waͤmsgen ohue 
Cortege, f. m. 


Begleitung 


ein Bruſt Stuͤch 


ei Perfonen in öffentLüchem 


Gepränge von Leuten, die nicht ihre Br | 


diente find. j 
Cortical , e, adj. [ von coytex] das wie eine 
—— iſt; das harte um etwas in der Aua⸗ 
omie. 
Cortoſa, f. f. ein Kraut, breit blaͤtteriger 
———— u 
Corvee, oder Courv£e, f.f.[ Lat. barb. cor- 
vada yon corpus ] Herten:Dienfte , Frobn: 
Arbeit ; Arbeit ohne Nugen , die man ums 
fonft, mit Verdruß thut. 

Corveable, adj.c. [von corvee]das Frohn⸗ 
diene hun muß. 


Corvette, oder Courverte, ff. [vonceurum, 


krumm, ] ein kleines leichtes Schiff. 
Corybantes, f. m. pl. [ Corybanses] Priefter 
der Cybele bey den Phrygiern. 
Coryphee, f.m. [ corypbeus]der Bornehmfe 
—— di be — bmtefte,derAn- 
anger; in boͤſem and, der Auſtiffter 
Raͤdeieführer BR 


in Indien. 
Cofaque f. Coffaque. 
Cofcinomance, f.f. [cofeinomantia] das 
Wahrfagen aus dem Sieblauffen. 
Cofeigneur, f. m.[ von con und feigneur] ein 


Mit-Herr,der Theil hat an einem Lehen, in 


Rechts⸗Haͤndeln. 


Coſme, f.m. ol. [xseuss) Schmuck, der 
Haupt:Schmud, die Haar; it. Cofmus,ein 


Manns: Nahe. f.Cöme. 


Cofmetique, ady.c.was zum Schmüden ge 
rf 


hoͤrt. 
Cofmographe,f. m. [cofmogra einer der 
die Welt beſchreibt. —— 


corpfettum] einceibgen cin 
Ermel. | 
Ital. corteggio von corre] dis 








| 





Cofmographie , ff. [ cofmograpbia ] die | 


2 A ren: r 

olmographıque, ad. c. [cofmo eu 

was zur Welt-Befhreibung ie 

Cofmolabe, f.m.[cofmolabium ] ein Mathe: 
matifches Inftrument, das Maaf des Him- 
meld und der Erde zu nehmen. 

Cofmopolitain, fı m. [ cofmopolira ] im 
Schertz, einer der in der Welt zu Hausik, 
bas ift,deffen Herkunft oder fand man nicht 
weiß, oder er nit nennen mil. 

Coflaque, /.meinCoffal, eine Patien in 
Polen und Rußland. 
\ Cofe 
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Coffe, f. m.f. Cos. j j 

Coffe, [.f. ol. [ vom Teutfhen Schoten] eine 
— — Erbſen, Bohnen, Liuſen, und ders 
gleichen. 

pois fans coſſe, Erbfen mit weichen Huͤlſen, die 
man mit effen Fan,als Zuder:Erbfen. 

coffe de gEnet, Syülfen von Genfter ; it. ol. ein 
Ritter: Drden in Frandreich, deffen Band 
aus ſolchen Hilfen war,der Orden der@en: 
ſter⸗Blunie. 

cofe, iſt auf dem Schiffe ein eiferner Ring, 

durch welchen groffe Seile oder Tau mits 
ten durch, und andere auffen dran hin 
geben, damit fie einander micht zerreis 

en. 

Cofler,v. a.&».[ busen, qua/fare] mit Hör; 
nern gegen einander ftoffen. 

fe coſer, vr. einander foffen. 

Coſſin, f. Couflin. 
Coflon, f. m. [ cofus]ein Korn⸗Wurm. 
Coflu, €, ads. [ won cofe) hülfigt, das ſtarcke 


Dar: bat. 
Coſte, Coſté, und deren Derivata, ſiehe Cö- 
te &c. 

Coſtier, e, adj. [f. cör&und cöre] das nicht ge: 
zad zum Zweck geht, fondern aufdie Seite, 
als eine vuͤchſe: it. ein Schüge, der immer 
neben das Ziel ſchießt 

pilote cuſtier, ein Steuer⸗Maun, der die See: 
Küften wohl verfteht. 

Coftiere , f. f. ein länglicht Garten s Beet 
laͤngſt an einer Mauer. ; 

de cofliere, ol. ander Seite. | 

Cöre, ff. [cofla] eine Ribbe oder Rippe. 

els’imagine ötre de la cöte de faint Louis, er 
bildet ſich eine hohe Herkunfft ein. 

Sangler, mefurer les cötes 4 quelgw en, wulg. 
einem den Buckel abprügeln. 

cbte acöte, neben einander. 

cöte, bie hangende Seite an den Bergen ; ik. 
die See⸗Kuͤſten, das Ufer. 

da cöteeft ſaine, es find feine Sand⸗Baͤncke 
— Felſen an dieſen Kuͤſten, es iſt gut ſchif⸗ 

en 


cöte en £core, hohe und gaͤhe Kuͤſten. 

Ja cöte court, die Küfte erſtreckt fich ꝛc. 

des cÖtes, die Stüde auf den Schiffen, welche 
bie beyden Seiten machen unten vom Kiel 


an. 

cöte de lüs, ein Stück laͤngſt bin an der Laute, 
aus * vielen der Bauch zufamımen ges 
fest iſt. 





'ebte de melon , ein längliht gefchnittenes 
| 


Stüdvoneiner Melone. 
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ſchen⸗Stab; item die groͤbſte Seide die 
zunaͤchſt am Bdiglein des Seiden⸗Wurms 
liegt, die Floret⸗Seide. 

les cötes de dume, die Abſaͤtze auffen an einen 
Haus an der platten Mauer, dieman ber: 
nach bedecken muß. 

Cote, f.f.[ guota] Schatzung/Steuer eines 
ieden Antheil,in einer allgemeinen Anlage; 
in Rechts⸗Haͤndeln, eine Numer, ein Buch⸗ 
ſtabe, oder ge; ein Zeichen, womit man die 
dargelegten Urkunden bemerckt. 

cote mal saillte , ein mit Schaden gemachtet 
Vertrag. . 

Cote, f.f[ eine Koge,Kutte] ein Unter: leid 

‚ oder Unterrock geringer Weibs s Perfonen. 
(von andern heiſt es eine yupe.) 
cote de maille, Banker. 

cote d’ armes, Waffen: Rod. 

cote de ferime, Weiber Rock. 

Cöte, [. m. [ von cöre, qs. coffarum, von cof?4} 
dieSeite,als bie rechte oder lincke am Leib; 
auch eine Seite an andern Dingen ; item 
ein Ort, eine Gegend, ein Strich Landes ; 
eine GefHlechts » Linie, in Anfehuna der 
Berwandfchafft fo wohl als der Schwaͤ⸗ 
gerfhafft. 

du chte defamere , von mütterlicher @dte 

—* — ſt unehrliche 

ileſt du cötd gauche, er iſt unehrlicher Geburt, 
ein natürlicher Sohn. 

Iui de fon cösd, er feiner Seits, feines Orts, 

on la decrie du cöte dela tendreffe , fiemuf 
fi) wegen ihrer verliebten Gemuͤthe⸗Art 
bereden laffen, man giebt ihr ſchuld fie fey 
verliebt. 

avoir desgens de fon cot⸗ę, Reute auf feiner 
Seite , zu feinen Beyſtaͤnden und Gehuͤlf⸗ 
fen haben; 2 fon cörd, au feiner Seite, bey 
fi oder neben ſich. 

chr& achte, neben einander. 

scörk de, neben, bey, dit aniemand oder 
etwas; it.imgleiher Würde, im gleichern 
Anfehen mitiemand. 

decöt&, Die quer , uͤberzwerch. 

regarder quelgu'un decbıd , 
drießlich Geficht geben. 

onregarde une chofe tantöt de ce coté, tanzir 
de Pautre , man ſieht eine Sache bald fo 
bald anders an, man nimmt ſie einmahl 
fd und denn anders auf. 

porter un chrval de cotẽ, ein Pferd fo seiten, 
daß es nur zwey Huffchläge macht, einen 
mit dem vordern, und den andern mit dern 
dintern Fuß. 


x 


einem ein der⸗ 


göre heiſt auch der Stengel der fih mitten | Cöteau, Cörtau ,f. m. bie hangende Seite am 


durch die Blätter des Kohls und anderer 
Kräuter erſtreckt; item, eim erhabener 
Stab zwiſchen zwey Aushöhlungen an ei- 
sem gefreifften Seulen⸗Schafft, Hin Zwi- 


Gebirge ; inſonderheit ein Wein: Be: 
birg, Wein⸗Land, ein Ort wo viel Wein: 
berge in einem Strich hinter einander weg 
liegen, R 
[20 
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Milch: oder Gauch Haare ; die Wolle wi 
gektauſetem Tuch. 
Cutonner,, v, a. mit Baummolle andfürter. 
gen trincken wollen: fe coronner , v.r.raub werden; drap gui fe 
Cöcelerre, f. f. eine Riebe mit dem Fleifh| coromne, Tuch, fo im Tragen rauch wire. 
von einem Thiere, das gegeffen wird, ſon⸗ coronne, de, adj. mit Baumwolle ausgefüt 
derlich vom Schwein oder Hammel. tert: it. wolliht. 
Core - part, f. f. [guora pars] der Autheil Cotonneux, eufe, adj. wollicht, rauch, wir 
dem einer ju etwas giebt. gewiffe Früchte. 
Cöte -rouge, ff [f.cdre] KA mit rothen| une päche coronneufe , rauche Pferfich. 
Schalen. . une rave cotonneufe, eine fafige Ruͤbe. 
Cõter, v.a.[voncäse, quora anziehen, an⸗ Cotonnier, f. m. ein Baum , der Baummelt 
führen, allegiren; begeichnen , bemerden ;| trägt. 
den Junhalt eines Briefs oder fonft einer) Cotonnine, f. f grob Seegel⸗Tuch. | 
Schrift mitein Paar Worten auffen drauf| Cötoyer, v.a.[ von cöre, See⸗Kuͤſte ) imme | 
ſchreiben. an dem Ufer fahren, ſich an das Lam 
Corereau , f. m. ol. ein Räuber von einer 


halten. ’ 
groffen Bande. Cotoyer, v.a.[voncöse] einem an ber Se 
Coterel, f. m. ol. eine Art Waffe. 


te geben. 
Coteree, f. Cotret. Corret, f. m. eine Bürde von kurtzem bictem 
Cörerie , f. f. eine Geſellſchafft, unterfhied:]| Hol, 4 in Wellen oder Wafen gebum 
Liche Leute, fo zufammen Compagnie ma:| den, Buͤſchel⸗Reißig. . 
hen, fouderlich zur Luſt; vor dieſen auch Cotrun, f.m. [von core, Kotze, Kutte] ein 
Teute die ein Gut gimieinfchafftlich befi-| Heines ausgenehtes Roͤcklein, fo man im 
Ben, die Mitbelehnten ; auch die Gemein-⸗ Winter über andere Kleider anlegt. 
[haft am Beſitz eines Guts, die gefammte Corte, Cotrerie, Cottignac, Cortillon, 
Hand: it. Leutedieimmer beyfammen ſte⸗ Cotton, Cottdyer, und deren Derivara, 
en 


: f. Cote &c. 
Coteron, f. m. ein kurtzer Unser « Rock der Corurne, f.Cothurne. 
Weiber, 


‚.. ]Coryle, in der Anatomie, die Pfanne an 
Cothurne, f. m. eine Art Römifcher Stie⸗ 


den Gelenden. | 
fein. Cotyledon, f.m.Adern in der Nabel: Schnur; 
ebauffer le cothurne, ſich prädtiger Worte 
bejleißigen. | 


it. Frauen-⸗Nabel; ein Kraut. 
Cou, f. am. [ collum ] der Dun an Hemden 
Coti, e, adj. [ von gsatio ] wird vom Obſt i 
gefagt , welches gedrüskt , zerftoffen oder 


und Kleidern, das Theil fo den Hals dedt. 
zerfallen if. 


cou de griie, ein dünner langer Hals. 
. . |ilenachargefoncou, er hatgenug daran ju 
Cotice, f.f. ein Band⸗Streiff in den Wap⸗ 
pen, eine Binde. 


tragen. 
fauter au cou, fe jetter aucou, fe pendreas 
Cotice, ge, adz. mit Band» Streifen befegt, 
als ein Wappen⸗Schild. 


* de quelqu’ un, einem um den Hals 

allım. " 

Cotier, m. ol. ein Mitbelehnter,, einer der prendre jes jambes à fon cow, vulg. fid) ge 
ein Gut mit andern in Grmeinfhafft ber fhwind fortmachen. 

il ale com rompu, er ift fehrübel dran; e# 


fi t. ri . . ..r 
— „ fm. eingemachter Quitten⸗Safft, iſt aus mit ihm. an - 
Quitten⸗Brot. rompre le cou A une affaire, eine Sache hin⸗ 


Pordre des cbseaux, dieguten Wein⸗Koſter, 
die gleich ſchmecken wo ein Wein gewachſen 
iſt, oder die nur immer von einerley Ber: 















cotignac de bach , Kaͤs, im Schere. | dern, daß fie nicht fortgeht. 

Cotillon, f. m. [von core, Koge für Rock,] Je cow de Ja veſſie, lecoude la matrice, der 
der innerfte Unter. Rock der Weiber. Schlund an der Blafe, ander Mutter. 

Cotifation, f f. [von guora, gwotifatio] alle | Fe cou dw pied, der Riefter, der Hber: Theil am 
gemeine Auflage, Steuer. Fuß bey dem Knoͤchel her ; der obere Theil 


Cotifer, v. a ſchaͤtzen, was einer geben foll. des Schuſter⸗Leiſtens; das Dber:Leder am 
Se cotiſer, v.r. feinen Antheil bentragen. Schub, über dem Rieſter des Fuſſes. 
Cotiffure, f.f. [von cosi ] das Zerftoffen eis Coüard, e, adj. [f.co#fvoncauda, yueuk, 
nee Apffels oder Birne. den die furchtfamen Hunde zwiſchen die 
Ed [f. [von core, quoba ] das gehörige — legen. ] bloͤd, feig, verzagt, 
ntheil. za t. 

Cotoier, f. Cotoyer. Couardife, SS. Zaghafftigkeit, Bloͤdigkeit. 
Coton, / »n.der Baummollen-Baum;Baums- | Couchant, adj. [ ſ coucber ] un chien cou- 
wolle: item Wolle au srlichen Fruͤchten; chans, Wachtel Hund. 

= de 
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de foleil couchant niebergehende Sonne. 

faire le chien couchant devanı quelgw un, ſich 
vor einem fhmiegen, bisgen , erniedrigen. 

Couchant, f. m. Niedergang. 

de couchant du [oleil, Niedergang der Sonne, 

Couche, /.f. eine Bettftatt ; eim prächtiges 
Bett; das Eher Bett; die Ehe: it. ein 
klein Bett vor eine Perfon ; it. das Kinds 
Bett,die Sechs Wochen ; der Weiber Nies 
derkunfft : it. die Windeln der Kinder. 

elleefl en couche , fie ift darnieder kommen, fie 
liegt in Wochen. 


ceöÖU 54. 
| lich, nach etwas trachtem, fein Abfehen auf 
etwas haben. Ä 
eoucher, v. ». liegen an einem Drt ; übers 

machten ; beyliegen, beyſchlafen. 
fe coucher, v. r. ſich nieberlegen; zu Bette 

gehen ; untergehen, ald ein Etern. 
Coucher, f. m. die Zeit, da man zu Bette 
ı geht; das Schlafengehen ; der Untergang 
eines Geſtirns. 
Coucherte, f. f. ein Bettlein, Sauls Bett. 
‚Coucheur, /.m. eufe, f. einer, der bey ei⸗ 

ner Perfon liegt ; Benfchläffer. 





elle eft relevse de couche , fie liegt nicht mehr |Couchis ‚ f m. der Sand, der unter dem 


in Wochen. 


Stein:Pflafter angelegt wird, 


faire une fauſſe couche, ungeitige Geburt zur |Couchoir, f. =. ein Stüd vuchtbaumen⸗ 


Welt bringen, unrichtige Geburt halten, 
zu unrechter Zeit und Stunden gebähren. 

eowche, beit auch der erfte Anftrich eines 
Mablers , der Grund zum Gemählve; 
beym Mäurer,, ein Uberzug vom Mörtel 
oder Gops; beym Buchbinder , der Grund 
sum WBergulden auf dem Band eines 
Buchs ; ben den Dratjichern, ein Blatt 
Gold oder Silber, womit ein Stab auder 
Metall überzogen werden foll ; bey den 
Gerbern, eine Anzahl Leder, fo mit ein: 
ander eingeweiht wird; bey vielerley an⸗ 
deru Handwercern, eine Menge Sachen 
die Über einander gefchichtet werden, als 
bep den Beckern eine Schicht Brot: it. 
ein Tuch, darauf fie das Brot legen; bey 
den Bauern , ein Schober Kaͤſe ıc. bey den 
Büchfen : Schmieden der hinterfte Theil 
des Scaffts an einem Feuer-Rohr, den 
‚man anlegt, wenn man fchiefen will; in 
der Bau-Kunft, eine Unterlage unter et: 
mas das ein Stuͤck des Gebäudes tragen 
muß; bey den Gärtnern, ein Garten- 
Beet; bey den Spielern, das eingefente 
Geld, der Einfap. 

Couchee, f.f. das Lager , wo man übernach: 
tet. 


Coucher, v. a. [von colocare ] niederlegen, 
aufdie Erbe legen ; einen Krancken zu Betz 
te bringen; ein Kind in die Wiege legen: 
it. einen zu Boden werfen : it. niederfchla: 
gen, aldder Regen die Saat. 

coucher fur P Etat, in die Rechnung eintra⸗ 


gen. 
coucher par Ecrit , auffhreiben. 
coucher au jeu , ind Epiel fegen. 
esucher la vigne , den Weinſtock abfenden. 


eoucher les couleurs, P’or, bie Sarben, das 


Gold auftragen. 


eoucher un chapeau , einen Hut auf das Ab⸗ 


reib⸗Tuch legen. 


eoucher lo pain, das Brot auf ein Tuch legen, 
eoucher quelque chofe en joue, nad) etwas jie: 
en, auf etwas anlegen, mit der Alinte 
der einem andern Schieß⸗Gewehr; figür: 


Holg, bey dem Vergulden die Gold Blätts 
lein aufjutragen. 

Couci-Couci, adv, vulg. [vom Ical. cosi co- 
sı ſo fo, ſohin. 

Coucombre, f.Concombre. 

Coucon , f. m. [f. cogue ] das Seiden⸗Haͤue⸗ 
lein, oder Bälglein, darinnen ſich der Sei: 
den: Wurm verfpinnt, 

Coucou, f. m. [cuculus] ein Kukuck: item 
taubes Erdbeer⸗Kraut, das mie feine Bee⸗ 
ren bringt. 

Coude, f. m. [cudirzs) ber Ellbogen; win 
Windel an einer Mauer: it. eine Krüms 
me eines Zluffes, des Wegs, und anderer 
Dinge , die gebogen find, 

mettre les coudes fur la table, eine Mahlzeit 

halten, da man ſehr frey ſeyn darf. 

hauffer le coude , Rard trinden, 

Coude, de, adj. gebogen. 

Coudee, f. f_ ein Maaß, von bes mittelfien 
Fingers Spitze, bis an den Ellbogen. 

avoir fes com des franches, feine Arme am 
Tiſche frey haben, nicht enge ſihen: item 
feine Freoh:it haben. 

Coudelatte, f.f. an einer Baleere, ein Stüd 
2. fo an beyden Enden dic, und in der 

itte ihmal ift. 

Couder, v.a den Ellebogen an einem Ermel 
fchueiden oder machen. 

Coudoyer;, ©, a. einen mit bem Ellebogen 
ſtoſſen. 

Coudran, und deſſen Derivata, f. Goudran, 

Coudraye, f. f. [ corylesum ) ein Safelnußs 
Gefträuche 


Coudre, v. a. [ Ical.eweire, Lat. confuere ] 
zufammennehen, zufammenhefften; ein⸗ 
neben; annehen; anfliden, dran ſetzen 
oder fügen, 

on ne [gait quelle piece 3 coudre , man weiß 

nicht, wie der Sache gu helfen fe. 

\coufu , €, adj. & 6 geneht ; in den Wap⸗ 
pen, wenn das Bild von eben der Farbe als 





das Feld ift. Ä 
des fineffes coufuös de fl blanc , geobe Händel, 
| die man er mercken kan. * 

3 
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il a le vifage couſu, les Jouescoufues, erift ‚ Coulement, /.m. das Flieffen. = 

mager im Gefichte. ‚faire un coulement, bey den Fechtmeiftern 
slefl.sout coufu d’ dcus, ex bat viel Geld. | an der Klinge binftreichen, und zugleich zus 
Coudrer, v. a. [condere ] Leder in der Gru⸗ fioffen. | 

be zubereiten. Couler, v. a. &n.[ colare ] rinnen, flieffen; 
Coudrier, f. m. eine Hafel-Staude. durchfeihen ; ſchleichen; hinein fteden ; uns 
Coudroir , f. m. eine (Grube der Gerber. ter etwas kommen; etwas in oder unter 
Coüe, ee, ads, [f. gueue ] befhwängt. etwas geſchicklich thun oder bringen ; ruts 
Couenne, f.Coine. 


hen, weichen, nicht recht ſtehen. 
Couöt, fm. [abltal.covare, Lat. cubare „u la keflive , Zauge auf die 


Waͤſche giefe 
ein ſtarckes Seil au den Stangen des grofs fen, bauchen. 


fen Seegels, es damit anzuhäugen, daß es -evaiffcau coule, das Schiff iſt leck, rimıt. 
feſt ſitzen bleibe. 


il coule a fond, es ſinckt zu Boden, zu Grund. 
Couette, ff. —— f. eoite ] ein Ei⸗ .n ‘ . 


couler sfond, ju Grund bohren vder ſchieſſen. 
feu oder Stuͤck Kupfer mit einer Hohle, za vieme coule, die Weinbeeren falten ab, 
worinnen der often eines Thors oder ein ‚des — unt cuul& cette annde , das Obſt if 


anderer Baum, den man umdrehen fan, beuer abgefallen. - 

herum gehet; vor Alters , ein Feder⸗Bett. | les yours coulent , die Tage verftreichen , vers 
Couitte, oder Coite, f. f. ol. [von cuire, flieffen, vergeben. 

g5. cuite ] die Empfindung der Sporen bey | ../a coule de fource , das fließt leicht , it uns 

ben Pferden; nyürlih, ein dringender |  geymungen gefchrieben. 

Zwang von nothwendigen Gejchäfften.. | rowzer,ift ben denZansmeiftern,dei Fuß leicht 

avuir cumörte gder coise , nothmwendig zuthun]| uud geſchwind bewegen, und damit fanfft 
aben. . auf dem Boden hin ftreihen; ben den 

Coustteux, ol. f. Convoiteux. , Schmelsern, etwas von Metall zerſchmel⸗ 
Couillard, (m. ol. [f.couer Jein Geil, das genlaffen, esinbdie Form zu gieffen. 

die Sergel:Stangen hält. , cowler en plomb, Steine mit Bley befeftigen, 
Couillaur, f. m. ein Aufmwärter der Stifte) je. eiferme Klammern mit Bley einkütten. 

Herren ju Angers; vor diefen, ein Moͤnch: Secouler , v. r. dans quelque endroit, fi) ſacht 

it. einer der mit dem, das ihn zum Manne und unvermerckt an einen Ort ſchleichen. 

macht, übermäßig verſehen if. coul&, de, parı.& ads. heiſt über etliche Be: 
Couille, f. f. dad männliche Glied. Deutungen, in ber Mufic, gefchleifft. 
Couillon,, fı m. Hoden, Couletage, Coulerier, in den Niederlans 
a f 7 [ — 9 — en den braͤuchlich, f. Courtage, Courtier. 

ei at. co Umarı f 
den Engelldudern ; vor diefem, ein bemagf- | Couleur, f. f.[co/or]die Zarbe, als des Bes 





‚Wagen. fihts , des Obſts, des Weine, und anderer 
rg ———— Gefolge] Matürliher Dinge: it. der Färber und 
voder die Leute , die hinten nachfolgen. Mahler, desgleihen der Wappen und ih- 


Coulage , f. m. [ von cou/er ] das Auslauffen | Fer Figuren: item eines Bratens die er am 
Alfiger —— aus den Faͤſſern das Feuer bekoͤmmt ‚ wie auch der Dinge fo von 
Rinnen aus den Rigen. der Sonnen : Hige verbranut werden x. 

Couläimment, adv. leicht flieffend, ohne Haͤr⸗ figürlich,, die Ausſchmuͤckung einer Rede, 
te. ( Iſt vom Stylo im beden und ſchreiben/ als mit Gleichniſſen und andern kuͤnſtli⸗ 
gebräuchlich. ) hen Bedanden und Ausdrüdungen: it. 

Coulant, e, adj. flieffend, fuͤßig, als ſeuch⸗ ——— Schein; Vorwand, 
* ee EL les päles couleurs, eine Krancheit der Weibs- 

Coulant, f. m. eine Reihe Steine , welche die | , Perfonen, dadurch fie . werden. 
Weiber zur Zierde an einem feidenen Gas 75 er A — ıl a porte les cou- 
den an den Halstragen, da fie hin und mies | _ Feurs, er iſt ein Laden geweſen. 
der koͤnnen gefchoben werden. Couleuvre F F-Leoluber ) eine Schlange. 

un nueud coulant , ein Knoten, ber auf: und | 0w /ui a bien. uit avaler des couleuvres, mat 
zugeht, ohne daß er völlig aufgelöft wäre. bat ihm viel Berdruß angethan. 

Coule, . f Lcuculla] eine Kutte oder ee ein Schlänglein. 
Monde» Habit, bey den Bernhardinern | Couleuvree 3 FF ein Kraut, Stickwurtz 
und andern Orden gebräuchlich. Zaunrübe, 

Coul:e, f. f. [von couler ] der gantze hohle Couleuvrine , . A eine Feld⸗ Schlange, ein 
Bauch an einem Schiffe, weil er unten| Stuͤck Geſchuͤt. 
ſchmaͤler als oben if. | ces terres font ſons la eoulewvrine de la — 


5” u ei. 


- nenne 
— das 2 Tiegt nahe an der Gtadt,unterden; Städ.und Geſchos [ einen Ort kinnchs 
„ & den. | me 


| n.] 

% voir un puilfant voifn, ötre fow fa souleu- | coup de partenee, der Abſchieds⸗Schuß, wenn 
#  vrine, een m htigen Nachbar haben, ein Schiff fortgebt. A 

vor dem man ſich fürdhten muß. eoup de filer, ein Wurff oder Schuß des Fi⸗ 
, Coulis, ffe , adj. [f.cowler ] vent coulis, ein) ſcher Netzes. 
# Mind, der durch enge Spalten eindriugt. |coup d’ drar, ein Staats: Streich , eine kluge 
“ ehafıs coulis, porte couliſſe, Zenker: Rahmen 2; ein glücklicher Fall. 

cowp de langue oder de bec, Berleumdung. 


u and Thuͤren, die man hin und wieder ſchie⸗ 
benfan: it. in ben Wappen das Fallgat⸗ faire = mauvass coup , eine ſchlimme That 
begeben. 


" teram den Thoren. Ä 
Toulis, f. m. ein gang jerkochtes und durchs | faire un coup de [a main , ſtehlen. 
geſchlägenes oder durchgedrucktes Eſſen; porser coup, feine Wirckung thun; etwas 
"ein dünner Mörtel bey den Maurern, der | nach ſich ziehen, wichtig ſeyn. 
* indie Gugen flieffen fan. - le coup vant la bale, es iſt wohl der Mühe 
" Couliffe , f.f. die Zugen in einem Fenſter⸗ werth. 
Rahm, worinnen ein Fenſter oder Laden \i/a un coup de bäche, er hat einen Schuß, IR 
bin und wieder geht ; it. die Stüdeaufeis| nicht wohl bey Verſtaud. 
nem Theatro , welche man bey Veraͤnde⸗ faire d’ une pierre deux comps , ich Dinge 
zung deffelben hin; und wegfchieben kan. mit einem verrichten. 
‚eouliffe de Galte ‚ein Spahn oder Blech,mors |ce mur prend coup , fagen die Maurer, went 
auf der Schrifft-Seper die Zeilen ſetzt. eine Mauer Erumm gebauet iſt, oder ſich 
Couloir , f.m. ein Gang zu den Gemächermin| ſenckt, daß fie fallen will. 
den Schiffen : it. fo viel ald Couloire. prendre coup , einen Stoß thun, fagt man 
Couloire , [.f. ein Seiher oder Tuch, womit | vom Falden. 
man die Milch durchſeiht; ein Korb den |un coup, einmahl. 
man unter die Kufe, darinnen der Wein | pour le coup, pour ce coup la, dißmahl. 
getreten worden ift, oder unter bie Wein: |boire un coup, einmahl trincken. 
Breffe fest, wenn man den Wein daraud | um caup de vın, einTrund Wein. , 
ablauffen läßt, ein Geih-Korb; ein Durch: |rour à coup, tout d’ um coup, auf einmahl, 
fchlag , den man im der Küche oder ſonſt ge: | geſchwind. 
* ur coup, einmahl aufs ander, hinter 
einander. 


- braucht. 
Coulombier , f. m. [ columbarium ] ein Tau: 
apres coup, tu fpat , nach geſchehener Sache. 


ben-Haus, Taubenfchlag. 

Coulpable, ol. f. Coupable. Arouts coups , alemahl, sum öfftern. 

Coulpe , ff. [ew/pa ] in geifilichen Dingen, | & caup für , unfeblbar , ganz gewiß. 
die Schuld, no Coupable, ad7.& fubfl. m. & f.[ von euipa] 

Coulüre, f. f. [f.couler] das Flieſſen, ald| fchuldig ; ein Verbrecher. | 
der.gefchmolgenen Metalle ; das Abfallen Coupe, f. f. [cupa , Gierm. Kufe , Konpe ] 
der Beere an den Weintrauben. eine Schale oder Geſchirr, dad meiter ale 

Coup, f. m. [Ital. co/po, Lat. barb. co/pw,| tieff if; der. Kelch im Heil, Abendmahl ; 
Germ. Klop oder Schlag ] ein Schlag, |" das runde Dad oder Epige von einer Kits 
Streich, Stoß, Schuß, Wurff,Hieb, Stich, de; das Kaͤpplein an Eichen. 
C hnitt, Anfas, Strih, Griff , Bil, | Coupe , f.f.[f-couper Idas Hols fällen ; das 
Schall, ze. nad) dem das Juſtrument if,] Auſchneiden eines Dune , als Aepffel, 
momitesgefchicht ; figürlich, ein Fall, Zus| Wirn sc. au fehen ob ec aut fen ; das Bes 

- fall, Gluͤcksfall: it. ein Unfall, Unglüd:| ſchneiden einer Münge , su ſehen ob fie gut 
it. eine That; im Spielen, eine Vartie,| fen; das Schneiden, der chnitt, wenn 
ein Spiel; auch mohl mar ein Theil des] man fchneidet; ber Ort, wo man abs 
Spiels; im Balfoiel, ein Schlag der ıs| gefchnitten hat; ben den Schneidern , bie 
giles im plurali heiſt coups auch eine Schld:| ; Art u ſchneiden, ber Schnitt; das Steins 
gerey; eine Schlacht. Schneiden ; das Abheben im Karten⸗ 

comp de grace, der Stoß,dender Hendermit| Spielen. 
Bem Kad aufs Herg giebt, daf der Gerd-| Coupe , f.m.ein Schnitt Im Tanken , wenn 
derte nicht lange leiden darff. man fich auf einen Fuß mit dem Leibe ſetzt, 

eoup-fourrt, er u ‚ —* ſchlagende = —* — andern vor oder hinter ſich 

arteven zugleich einander geben. reicht. 

— le coup, rompre un coup, eine Coupeau, f. m. [ Kovpe, Kopf) die Spike 

‚nachtheilige Sache verhindern. oderrunde Höhe eines Berges. 
à coups de main ,. mit bloſſen Händen ohne | Coupeau, * m. [ von couper ] ein — 
+ 
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Conpe»bourgeon , f.m. ein Ungesiefer,fo die 
Augen an den Weinſtoͤcken und Bäumen 
verderbt, Knoſpen⸗Kaͤfer. 
Coupescercle, f. m. ein Stüd, fo man in 
den Eirdel ſchrauben fan, etwas rund bers 
um beraus zu fehneiden. 
Coupe.cü, f. m, im Karten» Spiel, menu 
„ man feine Karte wuerfi weglegt. 
Joüer 4 conpe-ei, nureine Partey fpielen,umb 
hernach aufhören,ohneRevanche zu geben. 
Coupe-gorge, f. m. das untere Theil eines 
Schiffs gegen das Waffer su ; it. ein gefähr- 


licher Drt wegen Mörderen und Rduberen; 


ein Spiel:Haus , da man betriegt : it. ein 
ieder Drt, da man ungerecht mit einem 
verfährt, 

Coupe-jarret, f.m. ein Räuber, Balger, der 
ben Degen nur trägt, mit andern Händel 
anzufangen. 


uuäwn ya 
Thiers verlaffen, und zu ihrem Vortheil ei: 
nen geraden Weg nehmen, damit fie ihm 
vorkommen , und ihm den Weg verlauffem 
alfo heiſt ed auch im Krieg, dem Feind den 
Meg verlegen, daßer nicht weiter kan: it. 
dem Feind dem Rückweg abfchneiden , ibn 
einfchlieffen. 


fe couper, v.r. ſich ſchneiden; von feidenen 


Zeugen heift es, in den Falten Riſſe bekom⸗ 
men, veiffen oder brechen ; in der Mep 
Kunft, durch einander lauffen, als zwey 
oder mehr Linien. J 

il fe coupe , er widerfpricht fich. 

ce cheval fe coupe, dis Pferd ſtoͤßt die gmen 
vordern oder die zwey hintern Füffe an ein: 
ander, und verlegt ſich, wenn es befchlagen 
iſt: it.das Pferd fängt eine neue Volte an. 

coupe, de, part.a. hat die Bedeutungen feir 
nes Verbi. . 


Coupelle, f. f. [voncowpe ] eine Schmelg: |pais coupe ein Land vol Gräben und Candle. 


oder Probier Eapelle; it. ein blechernes 
Pulver⸗Gefaͤß der Canonirer. 
mettre alacompelle , ſchadff prüfen oder exa⸗ 
miniren. 
\ Tr ‚ v.a, auf der Capelle läutern,pro: 
iren, . 
Coupe-päte, f m. bey den Bedern , ein 
blechernes , eifernes‘, oder meßingenes 
Rad , mit einem fehneidenden Umfang, den 
Teig damit zu jerſchneiden. 
Couper, v. a. [f. coupe] ſchaeiden; zerſchnei⸗ 
den, zerhauen, eacen durchſchneiden; 
abſondern, abſchnelden, abhauen; zuſchnei⸗ 
den nach der Kunſt, als der Schneider ein 
Kleid, oder der Schuſter cinen Schub; ber 
fhneiden , als der Gärtner die Baͤume 
und Gewaͤchſe; gertheilen ; durchhin gehen. 
eouper la gorge, umbringen, verderben. 
eouper court turtz abſchueiden, abbrechen in 
rege — 
eouper la paro welgu un , einem in die 
Rede fallen. ae 
eouper un coup , einen Schlag mit dem Bal: 
len thun, daß er keinen Sprung thut. 
eonper , im Tangen ift es einen Schnitt mit 
dem Fuß mahen; im Karten:Spiel heift 
es abheben. 
eouper-cä , nicht weiter fpielen wollen, wenn 
man gewonnen hat. 
eouper , imMeffen, heiſt abftreichen, was zu 
viel ift wegnehmen : it. bey den Zimmerleu⸗ 
ten und Maurern, das überflüßige weg: 
bauen oder weg nehmen, 
eouper un cheval, ein Pferd wallachen, aus: 
hneiden, auswerffen, werffen. 
eonp«r le rond, conper Ja wolte, mit dem 
Pferde auf der Schule ummenden, wenn 
ein Pferd Volten macht. 
— heiſt bey den Spur: und andern Jagd⸗ 
Hunden, wenn fie den Erummten Bang bed 





ylecoupe, eine abgekürgte, übel connecti⸗ 

rende Schreib: Art. 

coupe, in den Wappen,wenn dag Schild ober 
ein Stuͤck darvon , oder eine Figur in dem⸗ 
felben, nach der Qver durchfchnitten, oder 
getbeilt if. 

Couperer, f. m. ein Hadmeffer. - 

Couperofe, ff. [ gs. cupri rofa, chalcan- 
tbum) Bitriol ; Kupffer⸗Waſſer. 

Couperofe, &e, adj. un vifage couperos£, 
ein rothes finniges Geſicht. 

Coupeur, f. m. eufe, f. ein Weinlefer , ber 
die Trauben abſchneidet. 

coupeur de bois, Holtzhacker. 

coupeur de bourfes , ein Beutelfchneiber. 

Couple, f. f. [copula] wey Dinge von einer 
Gattung , die eben nicht nothmendiger Weis 
fe beyfammen feyn müffen, mie ein paar 
Schuhe oder anders, aber doc) bepfammen 
find, ein Paar, ald une couple d’ uf , ein 
paar Ever, 

70 ift auch der Riemen oder das Band: 
ein Stock, woran man die Hunde zuſam⸗ 
men hängt. Ä 

couple de beuf, ift an einigen Orten fo viel, 
als ein Morgen Land, Tagwerck. 

eosples , find auf den Schiffen allegeit zwey 
Stücke, die gegen einander über im Bauen 
feft gemacht werden, und von gleicher Gröf 
fe ſeyn müffen, es fey was es wolle. 

Couple, f. m. wey in Liebe vereinigte Pers 

fonen ; ein paar Leute. 

Coupler, v.a. [copulare ] zufammen binbem 

zufammen Eoppelmn. 

couple, de, part. & ady. zuſammen gekoppelt 

als Hunde : it. gepaart , das paarweis bew 

fammen if, als ein paar Dliven ꝛc. fonders 
lich inden Wappen, 

Couplet, f. m. eine Strophe,oder gewiſſe Zahl 

Berfe,cin Vers oder Abfag von einemkiede. 
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compless, im plur. find Bänder am $eufters | Couranr, e, adj. c.& Sm. flieffend vom Waſ⸗ 


Rahmen, zweyr Stüd Eifen an einander ge: 


fer; der Strom fo wohl im Fluß als im 


fügt, damit man das Zenfter oder andere | Meer. 


Dinge auf: und zumachen kan. 
—— m.[f. couper] eine Scheere in den 
aßen. 


Coupole, f. f.[f. coupe, eine Schale] das 
Dad einer runden Kirche, weil es als eine 
umgewandte Echale ausfieht. 

Coupon d’ &toffe , f. w. [von couper] ein 
überblieben Stüd von Tuch oder Leinwand, 


ein Ref. 

Coupüre, ff. Schnitt. 

coupures, in plur. Abfchnitte, dieman hinter 
einer Brefche macht. 

Cour, f. f.[ ol.court , Lat. eorsis]ein Hofan 


einem Haufe ; item das Haus ; die Bedien⸗ 


ten ; die vornehmſten Herren; eim groffer 
Herr mit feinen Raͤthen und Bedienten ; 
Die Regierung eined Landes; die ordentli- 
hen Gerichte eines Königes oder Fürften ꝛtc. 
heiſt alles im Teutfchen auch der Hof. 

bomme de cour ‚ein Hofmann. 

la cour c£lefle, das Paradies. 

conr Blöniere, eine groffe Berfammlung ber 
Groffen im Lande ꝛc. 

cour, heift das Hof-Leben ;die Hof⸗Art; bie 
Ehrerbietung, die man einem anthut, die 
Aufmwartung. % 

eau benite de cour , falfches Verfprechen und 
betrügliche Höflichkeiten der Hof:Zeute. 

c’efl laconr du Roi Perau, ein Drt , wo alles 
unordentlich zugeht. 

da cour, das Bericht. 

cowr de Parlament, das Parlament. 

la cour des aides , die Steuer: Kanımer. 

@femme vaa la eour des aides, im Scherk , 

feine Frau macht ihn zum Hahnrey. 

la cour des monnoyes, das Müng s Colles 


sium. 

cour d’ eglife, das geiftliche Bericht. 

mattre bors de cour, eine Partey vor Gericht 
—— als die kein Recht zum Proceß 


la cour des comptes, die Rechen: Rammer. 

Courable, ek c. [ f. cowrir ] wird vom eis 
nen Wild aufder Jagd gefagt, das man mit 
Nacjagen erreichen fan. 

Couradoux, f. Coradoux. 

Courage, /.m. [ vonceur, Lat.cor] Muth, 
Serghafftigkeit, Hertz, Begierde. 

eourage, habt ein gut Her, feyd getroſt. 

iln’ ya plus que cowrage, e# if bald zum Ende, 
nur getroft daran. 

de bon courage ‚willig und getrofl. 

Courageufement ‚adv. hernhafft. 

= eufe, adz. muthig, hertzhafft, ge: 
tro , Pr 


Couramment, adv. [von u, 


gelduffig ; 
fertig, ohne Auſtoß; hurtig, eil 
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interöt courant , und cowrant allein, Zinfe, fo 
ietzt gangbar find. 

Panneecourante, dieſes Jahr. 

la monnoye courante, gangbare Muͤntze. 

de mois courant, oder le courant allein als: Ze 
quatre, le cinquiême du courant , be vierte 
ten oder fünften diefes (nemlich Monats, 
der noch währt.) | 

toife couraute, das Maß in die Länge. 

chten courant, ein Wind: Hund. 

noeud courant , ein Kuoten der leicht nach⸗ 
rg ‚ und fich auch leicht wieder zuziehen 

t. 


un courant d’ eau, ein Canal ober Mühls 
Bad. 

le du marcht, der Mardt-Preis, 

le courant du monde, der Lauff der Welt. 

courans de comble, die Länge eines Dachs,dad 
viellänger als breit if. 

tout cowrant,gank hurtig, ohne Anſtoß. 

Courante, f. f. ein muficalifh Stüd oder 
Tantz, if ein Trippel, der im Auffchlag ans 
yon ; item vulg. der Bauchfluß, Durchs 

auf. 


ma franchife a danfe la couramte, ich habe 
meine Freyheit verlohren. | 

Courantin, f. m. Courantine, f. f. eine Figur 
in ben Feuerwercken, die aneinem Geil 
binldufft. — 

Courbäton, f.m.[ von courbe und baton ] ei 
gekrümmt Hola, das einen Winckel macht 
im Schif-Bauen gebräuchlich,als ein gebo⸗ 
gener Arm. 

Courbanu, €, adj. [ von coeur und bastu] hart⸗ 
ae kaͤuchend, ift von Pferden ges 
bräuchlich. 

Courbature, f. f. die Engbrüftigkeit der 
Pferde. 

Courbe, ady. e.[ curvus] Erumm gebogen, ges 
frümnıt. 

Courbe,f.f. ein gekruͤmmtes Stüd Simmer- 
Holtz ein Stud Holz zum Schiffbauen 
als ein gebogener Arm oder Knie; it. eine 
Geſchwulſt in den Knie⸗Kaͤhlen der Pferde ; 
it. ein paar Pferde zum Schiff: ziehen. 

Courbement, f. m. dad Krümmen. 

Courber, v. a. frümmen, biegen. 

fe courber, v.r. ſich biegen. 

Courbet, f. m. der Bogen am Saum⸗Sat⸗ 


tel. 

Courbette, f.f. ein Sprung des Vferbes, das 
die vordern Fuͤſſe ein wenig überfich hebt, 
und mit dem hintern gleich nachſetzt. 

cecheval bat la poudre à courbertes, das Pferd 
macht die Eourbetten gar zu miebrig und 
geſchwind. 

S5 Cour- 


Courberter, v.». Courbetten machen , 
me Sprünge machen. 
Courbüre, f. feine Krümme, ein Bug. 


Courcailler, Courcaillet, f. m. [ f. caille] das 
Geſchtey dee Wachteln, ein Wort vom 


Ton gemacht; eine Wachtel: Pfeiffe. 


fe Courcer, v,r. ol, [ſ. courroucer] ſich er: 


zuͤruen. 


Courcier, f. m. [ f.courfer] der vordere Platz 
imn einer Galee, ein Stuͤck Gefhüg dahin zu | / 


pflangen. 


Courcive, f-f.[ voncurfus, Holl. Wande- 
ringen, Waaringen] ein fhmaler Gang in 
. ‚einem Eleinen Schiffe von vornen big bins 
ten au der Geite; it. eine Cajute oder zuge: 
machter Drt vornen und hinten in einem 
fonft.offenen Schiffe , auf welchem man her⸗ 


um geben fan. 


Courdon, f.m. ein langes Stüd Eifen, zwey 
bis vier Fuß lang, und zwey uud einen hal: 


ben Zoll ins Viereck, den Stüd » Model, 


oder die Gieß⸗Form der Cauonen, damit 


feft zufammen zu halten. 
Coureau, [.m. ol. [von courir] ein Riegel; 
item ein Hein Schiff auf der Garonne zum 


Eins und Ausladen der Kauf: Waaren auf 


die groöffern Schiffe. 

Couree, f. f.[ Ital.corredo, Zurüftung ] eine 
Materie oder Pappe von Hark, Schwefel, 

. Unfglit, Del, gefloffen Glas, womit man 

‚ De Schiffe unten beftreiht, daf fie deſto 

laͤnger dauern können. 

Couret, f.m.id, donner lecouret , ober /a 

courée, ein Schiff alfe befireichen ; Holl. 

“ Pappen. 

Couretage, Couretier, f. Courtage, Cour- 
tier, 

Coureur, f. m. ein Läuffer ‚der bey einem vor⸗ 
nehmen Prien in Dienften ift; im Scherg, 
ein Menfch der nicht laug fill ſitzen Fan, der 
immer herum laͤufft, und ſich nirgends lang 
aufhält, der nicht viel zu Haus üftz auch) 
ein Knabe der immer aufdie Gaffe lauffen 
will, ein Baffen- Junge. 

‚eoureur de bague, Ringel Renner. 
eoureurdevin, ein Bedienter, ber überall 
Wein führen läßt, mo der König hingeht. 
‚eowreurs, Reuter im Kriege, etwas ausjufpüs 

ten, oder zum Streifen ausgefchickt. 
coureur,ein leichtes fchnelles Pferd. 

Coureufe , f.f.ein Weibsbild das felten zu 
Haufe iſt und immer herum Läufft ; ein un- 
— Weibsbild, das den Männern nach⸗ 

ufft. | 

Courge, f.f. [ cucurbita ] Kürbis. 

u » S.f. [aLat. corrigia ] eine Peit⸗ 

e. 


Courier, f.m. einer der auf der Poſt reitet um 


gewiſſer Verrichtungen willen ; it. ein ieder 
berauf der Pof reitet. ü 
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krum⸗ | Couriere, f. M in der Poefie, Laͤufferin. 


Cour-jointe, ſ. Court-joinze. 

Courir, oder Courre, v.a.dem. [ currere) 
lauffen, rennen; mit dem Accufar. heißt es 
nachlauffen. | 

courir une charge ‚nach einem Dienft Lauffen. 

courir un hievre, einen Haaſen jagen. 
lai fer courre ‚die Hunde los laffen, nach dem 
Wilde zu laufen. 

aire courre un cheval contre un autre, eit 
Pferd fpornftreichs Lauffen laffen, mit eis 
nem andern um bie Wette. 

courir fortume , courir risque, fi in Sefahe 
begeben, in Gefahr feyn. 

courir le bon bord, See⸗Raͤuberey treiben. 

courir la mer, auf dem Meer herum fahren, 
als See⸗Raͤuber. 

courir le pais, durch das Landreifen; herum 
ſchweiffen, einen Landſtreicher abgeben. 

courir la poſte, auf der Poſt reiſen. 

ilabien couru, er iſt wohl gereiſi. 

courir le bal, von einem Tautz zum andern 
gehen. 

cowrirlesrues, auf der Gaſſe herum ſchwaͤr⸗ 
vn naͤrriſch feyn, der Vernunfft beraubt 

eyn. 

cowrir,courre ſus à quelgu'un, einen übers 
lauffen, überfallen, anfallen. 

courir fur le marche de quelga’un, einem in 
deu Kaufftreten, der ſchon mit dem anders 
handelt. 

courir enlice,dans la carriere, in denSchran⸗ 
den rennen, 

courir la bague, nach dem Ringe rennen. 

ce’ eflälui &courir , nun mager ja Lauffen, ſich 
davon machen. . 

courir des remparts, von unzüchtigen Weis 
bern, eine öffentliche Soldaten » Hure 

eyn. 

— les tables, ſchmarutzen. 

courir apres guelgue chofe, ſtarck nach etwat 
trachten, ſich ſehr um etwas bemuͤhen. 

la rente court de tel jour , bas jutereffe oder 
der Find geht an dieſem Tage an. 

U avis qui court, die Meinung , fo die meiften 
Stimmen hat, aber noch nicht befchloffen 
worden ift. 

ilcourst un bruit, ed geht ein Befchren. 

ilcours bien des maladies, es gehen viel 

Krandheiten herum. 


fairer courir une lettre, einen Brief ihrer viel 


fehen laſſen. 


faire courir ‚ eine Gefundheit her 


un gehen laffen. 


[on billet court chezlesnotaires, er fucht Geld 


zu entlehnen. 


fairer courir le billet, einen Zettel herum 


Ben einige Perfonen zuſammen zu fos 
— parı. & adj. verfolgt; dem man 
nad» 


| 


nachlaͤufft; durch das man laͤufft; das man 
t 


Courlis, f. Corlien. 
Couronne , f.f. 
Krang ; figürlich, ein 
gekrönter König ; item ein Lufft-Zeichen, | 
ein heller Ring oder Hof um die Sonne | 
oder um den Mond; auch der Schein um 
die Haͤupter der Heiligen , auf Gemaͤhl⸗ 
den und Kupfferflichen ; item bey den Pap⸗ 
piermachern, Pappier mit dem Zeichen ber 
Krone, Kkonen⸗Papier. 
couronne fermie ‚eine Krone, bie oben zu ift, 
als des Kayſers, Königs in Franckreich und 
Spanien. 
eouronne de vierge, ein Pater nofter, ein Ro: 
reg ‚nur von zehn runden Küge⸗ 
ein. 
souronne desöre, ber Theildes Kopffes zwi⸗ 
en dem Hinter und Börder: Haupt,wor: 
ber man die Kronen trägt. 


corona] eine Krone ; kin 


nigreich ; auch ein | 


cou ʒos 


ben heiſt es, dem die Haare um die Knie 

weg find, von fallen oder fonft; eingeſaßt 

an den Enden als eine ausgehauene Arbeit 

im Bauen x. umgeben als eine Ebene mit 

Gebirgen ;das nur an den dufferften Theis 

— Aeſte ausſchlaͤgt, als ein alter 
m 


niche couronn⸗, eine Bilder⸗Blind obeuher 
mit einem Sims oder Krank geziert. 

owvrage couronnd,einAuffenwerd an einer Fe⸗ 
fung fo mit einen Kronen; bedeckt 
iſt ein gekroͤnt Auſſenwerck. | 

Couronnure, f.f. die Krone ober die kleinen 
Sproſſen zu oberſt an dem Hirſch⸗Geweih. 

Courpendu, f. Court-pendu. 

Courre, f. Courir. 

Courretage, Courretier, ſ. Courtage, Cour- 
tier. 

Courrier, Courriere, f. Courier. 

Courroi, f. Corroi. 

Courroucer, v.a.[ von courroux] erjuͤrnen. 


euuronne de Prötre, die tund gefhorne Platte | fe courroucer, v.r. fich ergürnen ‚contre quel- 


auf dem Kopff eines Priefters. 


w’un, über einen: 


coxronne de Martir, bie Maͤrtyrer⸗Krone, der | Ja mer efl courroucce, das Meer wütet. 


Märtyrer: Tod. 

eouronne, das oberfte Theilan einer Seule das 
am meiteften hervor geht; it. der Ring von 
Eifen um einen Pfahl, den man in die Erbe 
ſchlaͤgt, damit er ſich nicht yerfplittere ; it. 
an einer groffen fampe, der King oder bie 
Krone woraufdas Glas liegt. 

osvrage d couronne, Auffenmwerd vor einer 
Feſtung, von zwey halben und einem gan⸗ 
tzen Bollwerck zuſammen geſetzt, ein Kro⸗ 
nen⸗Werck. 

couronne „ an den Pferd⸗ Küffen, das obere 
Theil anı Huf, da etwas längere * dar⸗ 
uͤber hangen; an den Falcken die Federlein 
ober Haare, wo der Schnabel anfängt. 

eouronne foudroyante, ein Krank von Feuer: 
Werd, deffen man fich in Belagerungen 
bedient. s 

eouromne imperiale, eine Blume, Kayſer⸗Kro⸗ 
ne genannt. 

Couronnement, f.m. bie Krönung; it. ein 
Gemähide oder ein Kupfferſtich worauf ei: 
ne Krönung vorgebildet ik; it. die Wollen: 
dung, Bolllommenheit; das Dberfte an 
einem Gewölbe, womit es gefchloffen ift; 
die Zierathen auffen an einem Schloß ; it. 
die Zierath zu ober am Hintertheil eines 
Schiffes; auch fonft das oberſte Stüd an 
allerhand heilen eines Gebäudes ; bey 
ben Balbierern und Hebanımen, der duf 
ſerſte Rand der Gebähr- Mutter. 

Couronner, v. a. frönen ; im Bauen heiſt es 
mit etwas einfaffen : belohnen ; vollenden, 
beſchlieſſen, ein rühmlich Ende machen ; 


couronnd, de, part. & adj. gekrönt ; von Pfer⸗ 


Courroux, f. wm. [ Ital. corroccio, grauß,grieß, 
grießsgrau] Zorn, wird nur in höhern Res 
dens⸗ Arten und in der Poeſie gebraucht , 
von Bott und groffen Herren; it. von eis 
nigen groffen Thieren ; und vom Meer. 

Courroye, f.f. [corrigia] ein lederner Ries 
men oder Neftel zum binden. 

conrroyedeguindage, ein Riemen an ber 

t 


etendre, allonger la courroye, fein Recht jür 
weit erſtrecken. 

du cuir d’ autrui large.courroye, prev. aud 
fremdem Leder ift gut Riemen fchneiden. 

Courroyer, Courroyeur, Courroyeufe, ſ. 
Corroyer &c. 

Cours, f. m. [ curfus] das Lauffen ‚der Lauf, 
ber Fortgang; das Rinnen des Waflers, . 
und der feuchten Dinge ; ber Lauff des Ge⸗ 
ftirns ; ber Lebens⸗Lauff. 

cowrs de ventre, der Durchlauff, Baudhs 


Fluß. 
voyages de long cours, weite Reiſen auf der 


See. 

cowrs ; ift auch der Ort , mo man ſpatzieren gu 
gehen und ju fahren pflegt ; it das Stu⸗ 
dieren im einer befondern Barultät oder 
Difeiplin ;_die Zeit die ein junger on 
damit zubringt ; ein Buch in welchem eine 
gange Wiffenfchafft erklaͤret if, 

avoir Cours, gangbar fepn ‚gehen, als ein Ge⸗ 
ſchrey, Lied, Muͤnhe ıc, s 

Courfe, f. £.das Lauffen, der Lauff; das Ren: 
nen ; bad Kreutzen auf ber See ; dad Streif: 
fen auf dem Lande zu Kriegs⸗Zeiten; figür- 
lich, eine Bemühung um etwas ; it. der Ze: 


bens:Lauf. R 
Our» 
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Courfie,f. f. [voncours] der Gang im einer 
Galee zwifhen den Ruder: fenechten , vom 


'cou 


Sadpfeiffe, die unten abgefürgt ift, daß der 
Wind wieder über fich muß. 


Hintertheil zum Vördertheil; it. das Stüd | Court-biton, f.m. tirer au cowrs-bäton,heff: 


Geſchuͤtz, das unter diefem Gange fteht, 
deffen Mund⸗Loch vornen zum Vordertheil Court-bouillon, f. m. eine kurtz 


hinaus geht. 


Courfier, (m. [ von cours] ein groffes wohl: 
geftaltes Pferd, zum Tournieren, und jur Courte-botte , 


Schlacht; it. fo viel ald courfie. 


Courliere, f.f. ein bedecfter Gang oben auf | 


den groffen Schiffen, von einem Caſtell 
zum andern. 

Courfon, f. m. verfhhittener Wein-Rande ; 
Schoßling an einem jungen Baume. 

Court, e,ady.[ curtus, Germ.] Eurß. 

un? piece de monnoye courte „ eine Muͤntze, 


tig mit einem diſputiren. 

rübe, da 

man nicht viel Brühe aber etwas au 

ein Eſſen — Kae 
.j. im rn, ein !ı 

. niederkändiger Menſch. * 

Courte-boule , ff. im Kegel⸗Spiel, das 
Kurg-Bofeln. 

Courte-paille, f.f. ein Spiel, ba man Stroh⸗ 
halme zieht, mer das kuͤrtzſte zieht, gewinnt 
ober verfpielt, nachdem es ausgemacht if. 

Courte-paume, f. f. einenges Ball:Haysda 
man den Ballen nicht weit werffen fan. 


. welche nicht wichtig ik, oder die ihr ordents | Courte-pointe , f.f.[ f. consre-pointe] abges 


lih Gewichte nicht hat. 


näbete Dede. 


il eſt court d’argent „ oder Dargent efl court| Courtibaut, /. m. ol. ein Kleid der Diacono⸗ 


chezlui, er bat kein Geld, dad Geld iſt duͤnn 
bey ihm geſaͤet. 


ilal intelligence courte, er hat nicht vielVer⸗ 


ftand, 

Jon Epee efl trop course „er fan es nicht zuwe⸗ 
ge bringen. 

“fgavoir le court & le long d’ une affaire, wiſ⸗ 
fen, wie es mit dem ganzen Handel ſteht, 
oder Be ig wird. 

le plus court fut de fe retirer , ba8 befte Mit: 
tel war ‚daßermeg gieng. 

court, adv, kurs, 

ils’en efl retonrnfrout court er iſt alsbald 
wieder kommen, plöglich. 

un pendu baut & court, er ift gehängt wor: 

en. 

il demeure court, sout court „ er bleibt ſtecken, 
behangen in der Rede, oder fan nicht ant: 
worten. 

# fe trouve court, er tan nicht fortlommen. 

couper court, kurtz abbrechen, nicht viel Worte 
machen. 

on! —— Monfieur tout court, man nennt 
ibn Monfieur ſchlecht weg, oder ohne weis 
tern Zufaß. 

senir quelgu'un de court, einem nicht viel 
Freyheit geben. 

pendre quelqu'un de court , einem nicht gar 
“ viel Zeit laffen, gar zu Eurgen Termin 
etzen. 


Courtage, f.m.[f.courtier] Maͤcklerey; des 
Mäclers Berrichtung und Lohn; ol. Ehre: 


und Refpect. 


Courtaud, e, adj. ſubſt. [ f. court] ein ku, 


rum und Mönche. 

Courtier, [.m.e,f.[ ol.cobratier , von cu- 

rasor] ein Mäckler ; it. ein öffentlicher Bes 

bienter ‚ der allerlen Waaren zu befichtigen 
und auf deren Verkauf Achtung zu geben 
befteut ift, als ein Marckt-Vogt, Bifitator, 

Befchauer, u. d. g. 

he de chevaux, ein Roßtäufcher, Pferd⸗ 

ndler. | 

courtier demariage,, Schertzweiſe, einer ber 
eine Heyrath geftifftet. 

courtier d’amour, vulg. Kuppler. 

Courtil, f.m. o'. ein fleiner Garten, ietzt ein 
Hof, dermit einem Zaun oder Graben 
vermacht. Ä 

Courtillere, f. f. ein Reitwurm. 

Courtine, f. f. ol. [ von cour, Hof] Fürbang 
vorfenftern und Betten, ietzt nur moch von 
Fuͤrhaͤngen im der Kirche an bepden Seiten 
eines Altarsıc. gebräuchlich; an dem Fe: 
ſtungs⸗Bau iſt ed die Mauer zwifchen zwey 
Baftionen; it. ein gewiſſes Fifher-Garn 
in der Normandie, welches man über den 
and fpannt. : 

Cour-jointe, adj. m. cheval court-jointe, 
ein kurtz gefeffelt Pferd, deffen Unterteil 
7 Fuffes von Fuß bis zum erften Bug kurtz 

Courtifan , f. m. [ von cour ] ein Hofmann; 
Freyer ; Schmeichler. 

Courtifane, f. f- eine oͤffentliche Hure. 

Courtifer , v.a. einem aufiwarten, in Hof: 
nung, etwas von ihm zuerlangen ; it. dem 
Frauenzimmer liebkofen. 


ger, dicker Menſch; ein Pferd oder Hund courrifer les Mufes, bas Studieren lieben, ab 


mit abgefchnittenen Ohren oderSchwantze. 


courtaud de Sr ein Kaufmanns: oder | Courtois 


Kraͤmer⸗Burſch, iſt ein verächtlih Wort. 


fonderlich die Poefie. 
‚ e,ady. höflich, freundlich. 


Courtoifement, av. hoͤflich. 


Etriller, frotter quelqu'un en chien courtaud, | Courtoifie, f. f. Höflicpkeit. 


einen wohl abprügeln. 


courtaud, iſt auch die Baß⸗Pfeiffe an einer| Kurken Stielen. 


Cour-pendu, f. m. eine Art Aepffel mit gar 
Couru, 


>9 coU coU 570 


mer bey ſich hat; item eine Perſon, die im⸗ 
mer um einen iſt. 

mestre coüteau fur table ‚fich gefaßt machen, 

‚mit feinen Freunden luftig feyn. 

aiguifer les coüteaux,fich zum-Difputiren oder 
fhlagen fertig machen. 

ces gens [ont a conteaux tirez, oder is font 
aux Epdesc aux couteaux, die Leuteleben 
in groffem Streit und Feindfchafft. 

Joüer des coüteaux, ſich ſchlagen. 

codteau de chaffe , dad Weid : Meffer. : 

coüteau de gripiere, ein zweyfchneidig Meffer ; 

‚item ein Kerl, der boͤs und gut von einer 

Perſon redet. 

cvüteau de pied, ein runder Kneiff zum Leder 
chneiden. 

coüteau de chr eur, einStuͤck von einer Senſe, 
den Pferden den Schweiß abjuftreichen. 

cohteau de fen, ein Meffer:förmiges Eifen bey 
den Huffhmieden, einem Pferd den Scha⸗ 
den ausjubrennen. 

Coütelas, f. m.[ von coßreau] ein Eurger,breis 
ter Degen, ein Sebel. 

Coütelas, f. m. [von cöre] Meine Segel, die 
man bey gutem Wetter an die groffen 


macht. 

Coütelerie, ff. das Meſſer⸗Schmied⸗ Hand: 
werck, oder eine Gaffe, worinnen viel Mef: 
fer- Schmiede wohnen. 

Coütelier, f. m. ein Meſſet⸗Schmied. 

Coüteliere, f. f. ein Meffer-Beftecd,oder Fut⸗ 
teral von vielen Meffern. 

Coüter,v.a.[voncoßs, conflat, Lat. ] Eoften, 
um einen gewiffen Preis gekauft ſeyn; Uns 
koſten verurfachen ; um etwas bringen. 

cela Iui a codtâ grands foins , das hat ihm viel 
Sorge gefoftet, gemacht, verurfacht. dien 
des Jarmes, viel Thränen ausgepreßt. tous 
Jon bien, fein gang Vermögen aufgefreffen. 

tout coüteence monde, es erfodert alles Un: 
koſten, es Eoflet alles Gelb. 

quoi qu'ilen coüte, ed mag koften was es ill. 

riennelui cohte, esift ihm nichts zu theur 
oder zu Poftbar, ihm koſtet alles nichts. 5 

il lui coütera de faire cela , es wird ihn ſchwer 
ankommen das zu thun. . 

Coutier,f. m. ein Weber,fo kinen Tuch zu den 
Zelten macht. 

Coütieres, f.f. p/.[ von coffa, eöre die Seite] 
die Seile, die den Maf-Baum auf einer 
Galee an beyden Seiten halten. 

Coutil, oder Loutis, /[.m. eine Art leinen 
Tuchs zu Zelten und andern Sachen, fo 
dicht und ſtarck if. 

Coütile,f.f. ol. [von couteau, culter jein Dolch 
oder Geiten:Gemwehr. TE... 

Coütillade, ff. [von codsile ]eine Schram⸗ 
me, cin Hieb. 

Coütillier,f. m. ol.[ von coktiJe] ein Waffen - 

Träger, der neben feinem Herrn gieng.. 


Cou- 


ıru,e,part.f.Courir. ; 

ırvee, Courvette, f. Corvee, Corvette. 

afın, f. m.[ vom Lat. culice] eine Mücke, 
ine Echuade. 

afın, m. Couſine, f. [Ital. cugine ‚Lat. 

yon congenie] Vetter ; weitläufftiger Ver⸗ 

mwandter; it. cin gar guter Freund ; eine Ba⸗ 

e, Muhme, Befreundtin. 

fans ger mains, die leiblih Seſchwiſter⸗Kin⸗ 

ber. 

ıfensiffus, Oder remuöz degermain , Ge⸗ 

ſchwifter Kinds- Kinder. 

ufers am troifiöme ou quatrieme degre, Vet⸗ 

tern , deren Bor:Eltern Geſchwiſter gewe⸗ 

fen find, über den Groß⸗Vater. 

ufen „ nennt der König in Frandreich die 

Bringen vom Königl. Geblüte,auch fremde 

Kürften, Eardindle, Pairs und Marfchalle 

des Königreichs. 

ufin, zu Paris eine Art Kuchen, den man feis 

nen Sreunden fhict, an dem Tage,da man 
der Kirche das nefeguete Brot giebt. 

oufinage,f. m. Berterfchafft, Vetter⸗Freund⸗ 
ſchafft; alle Bettern, die man hat. 

:oufiner, v.a. einen Vetter nennen. 

e coufsner, v.r.fid) Better nennen unter ein: 
ander ; it. wenn arme Edelleutezu den rei: 
Ken kommen, und da eine Zeitlang Lebens: 
Unterhalt ſuchen. 

Zoufoir, f- m. Hefft:Bret bey dem Buchbin: 

der, die Hefft⸗Lade. | 

Souffin, f. »m.[ Ital. eufeino, Lat. culcita] ein 
Küffen,drauf zu firen ; ein Polſter in einer 

- Rutfche ; ben dem Buchbinder und Vergul- 

der, dad Gold⸗Kuͤſſen. 

Couflinet, f. m. ein Kuͤßlein, ein Pölfterlein; 

ein wohlriechendes Küffen ; ein Bold: Küfs 
fen; ein Küffen am Sattel, wo berfelbe 
mit Scherwolle ausgeftopfft if, es fey innen 
oderauffen ; it. an den Joniſchen Seulen 
inder Baufunft unter der oberfien Plat: 
te eine Zierath, als ein niedergedrucktes 
Küffen ‚ein Wulf; it.der Stein,meranf die 
Bögen eines Gewoͤlbes an der Wand ruhen, 
und der meiſtens etwas heraus gehet. 

Jetter fon'couffinet fur quelque chofe , wenn 

man reifet, fein Küffen auf feine Stelle le⸗ 
gen , daß niemand anders diefelbe auf dem 
Wagen einnehmezhernach heift e8,ein Auge 
aufetwas haben, etwas füchen zu befoms 
men. 

Coufu,f Coudre. 

Coüt,f.m.[conflar, es koftet ] bie Koften. 

Colirage, /.m. ol. Unkoſten. 

Coütant, az. m. nur in diefer Phrafi ge- 
bräudlih: Zeprix coßtant, dad was es ge: 
koſtet bat, der Preis. 

Coüteau, f.m. Jcultellus, Ital.co/rello] ein 
Meſſer; ein furger Degen. 

un cobsean pendant, ein Meſſer, dad man im: 
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Coutis, f. Ceutil. 


Coütre, f. m. [ol. cultre, culter, Nieder⸗ , 
flug « Deffer oder | couver une maladie , eine Krandheit an fih 
die Pflug: Schaar PR aut ‚ bie noch nicht ausgebrochen if. - 


Saͤchſiſch Sehen } ein ’ 
Saͤge, welches die dur 
geöffnete Erde von einander ſchneidet. 

— f. ». [cuſtos] an einigen Orten ber 

Kuͤſter. 

Coutumace, ſ. Contumace. 

Cofitume , f.f. Ital. coſtume, Lat. conſuetu- 
do ] Gewohnheit, Gebrauch ; gewöhnlich 
Reqht, Herkommen, Willkuͤhr, Stadt-oder 
Land⸗Recht; gewöhnliche Abgaben, ber: 
gebrachte Gefälle, als Zehenden, Aceiſe, 
Zoll, u. d. g. | 

avoir de colitume, oder avoir coütume, ges 

wohnt feyn. ’ 

que de coütume , als fonft , als gewöhnlich. 

Coüttumier, e, adj. ol. der etwas ri if; 
it. das man gewohnt if, gewöhnlich ; ol. 
auch bürgerlich, gemein, unebel. 

‚droit coßtumier , das eingeführte gewöhnliche 
Recht. 

pais coütumier , ein Land, das nach feinen ei⸗ 
genen Gewohnheiten regiert wird... 

Coürumier, f. m. das Bud) , worinnen bie 
— en Stadt s Gewohnheiten enthal: 
ten find. 

Colttumierement, adv. gewöhnlicher maſ⸗ 
fen ; gemeiniglich. 

Couture, f. f. [f. cowdre] eine Naht; die 
Art zu nähen, Naͤhterey; eine Narbe von 
einer Wunde ; er e Blatter-Mäler, Po: 
dengrubenz die Schneiderep in einem 
Klofer. 

il Iui faut vabbatre les cohtures, vulg. wenn 
einer ein neu Kleid befommt, fagt man, 
man muß ihm die Naht oder den Schnei⸗ 
der ausklopffen, und fchlägt ihn im Schere. 

orttearmeea et döfaite à platte cohture, Dies 
fe Armee ift gang und gar gefchlagen. 

Couturerie, f. f. eine Naͤh⸗Stube. 

Couturier,, f.m. einer der naͤht und ſich da: 
mit näher; ein ſchlechter Baurenfchneider. 

Couturiere, [.f. eine Nähterin. 

Couvee, f. f. eine gange Brut von Eyern 
oder Jungen. 

#oute la comvce n’ en vautrien, die sanke Art 
oder das ganze Geflecht iſt nichts nuͤtz. 
uvent, 
fammenfunfft : it. ein Klofter. 

Couver,v.a.& m. [ eubare ] brüten, über 
den Evern figen; liegen , ald Feuer unter 
der Afche ;_ als eine böfe Feuchtigkeit im 
Leibe ausbrüten ; über einem Feuer-Pfänn: 
lein figen,, von Weibern. 

cowver quelqu’ un desyeux, immer auf einen 


fehen. 


couver les cendres , immer binter dem Dfen | couvrir fa marche, 


figen. 

















f. m. [f.convenir, comvent ] Zus Co 
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cowver, de mauvais deſſeins, etwas böfes vor 
bapen. 





uvercle, f.m. [ cooperculum ] ein Deckel. 
Couvert, f. m. [f. cowvrir ] das Tiſchtuch 
und anders, womit man den Tifchdedt; 
it. der Teller und Eerviette, das einer ieden 
Perfon vorgelegt wird , der Ort, das Rofar 
ment, dad Dach, worunter einer wohnen 
Fan; das Dach eines Gebdudes; ein Ges 
mad; ein Drt mic Bäumen umgeben , in 
einem Garten oder fonften ; die Decke oder 
das Papier, bad man um die Briefe herum 
macht, der Umfchlag. 
écrire ſous le cowvert de quelgu’ un, bey ei⸗ 
nem Briefe einzufchlagen geben. 
Couverte, f. f. die Dede oder der Boden, 
— ein —— zugemacht iſt. 
uvertement, adv. heimlich, verborgen 
reger beige ned 
Couverture, f. f. eine Dede; ein Dach; 
Bett: Dede; Ded: Bett; Vieh» Dede; 
Band eines Buchs; Vorwand. 


faire la couverture, die Decke und das Laden 


uͤck ſchla d s 
* A gen nachdem das Bett ge 


la fauj]e cowverture d’ un livre, das Papier 
oder fonft etwas, das man über ein Buch 
macht den Band zu ſchonen, ein Umfchlag. 

Couverturier, f. m. ein Kauffmann, der 
Bett:Deden verkauft. 

Couver, fm. I ſ. couver Jein Kohlen⸗Gefaͤß, 
das die Weider des Winters unter ſich ſe⸗ 
tzen, ein Feuer⸗Stuͤbchen. 

Couveufe, f.f. Bruͤt⸗ Henne, Brüterin, 

Couvi, adj. m. «uf cowvi, ein halb:gebrüte» 
tes ftinddendes Ey. 

Couvine, /. f. ol. [von queue, cauda] ol. der 
Schwanz an einem Weiber: Kleid, 

Couvre-chef, fm. ein Schleyer, ben die 
Weiber der LandsLeute,oder andere Weibes 
Perſonen bey Leichen tragen. _ 

Couvre-feu,, f. m. ein Blech das man vor das 
Feuer ſtellt, wenn man etwas bräter. 

Couvreur, f. m. ein Dach: Decker. 


‚Couvreufe, f. f. eines Scieffer » Deders 


Weib; it. Stuhlsflechterin, die von Bin⸗ 
fen oder Stroh Stühle flicht. 

uvrir, v.a, [Ital.coprire, Lat. con, ope- 
rire ] etwas auf was anders thun, es zuzu⸗ 
decken, zu verbergen, zu erhalten oder zu 
zieren; decken; bedecken; zudecken; übers 
ziehen; bekleiden; anfallen; verbergen; ver⸗ 
wahre; beſchuͤtzen. 


cowvrir de bonte, ſehr beſchaͤmen. 
convrir levifage a quelqu' un, einen ing Ge⸗ 


fihte fihlagen, Obrfeigen geben. 
feinen Marfch verborgen 


coH- 


balten. 
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eowvrir , heift bey den Thieren , wem fie fich 
gatten, befpringen , fich belauffen. 

eouvrir le fief, dem Lehns » Herrn Eid und 
Bflicht leiten, und dadurch fein But in 
Sicherheit fielen. 

evwvrir, v. n. oder cowvrir ia table, den 
Tiſch decken. 

ſe couvrir, v.r. ſich bedecken; den Hut auf⸗ 

etzen. a 
fi — de gloire, groſſe Ehre einlegen, 
groſſen Ruhm erjagen. 

fecowvrir d’ un fac mowill€, ſich mit etwas 

entfchuldigen , das den Fehler noch gröffer 


macht. 
le sems fe couvre, 8 wird trübe Wet: 


de ciel, 
ter. 

sowvert, e, part. & adj. bedeckt; verſteckt; 
verborgen ; beBleidet; ber den Hut auf 
hat ꝛc. 

cowvers de playes, voll Wunden. 

senir fon-locataire clos & cowvert, feinen 
Binsmann im Dad) und Fach erhalten. 

chemin cowvers , bedeckter Weg an der Con: 
trefearpe. 

mots cowverss, yerblümte, weydeutige Wor- 
te: it. ehrbare Worte , von garfligen Sa: 


ei. | 
sin cowvert, ein Wein, der gar zu viel von 
einer Farbe bat, und daher bundel und 
truͤb iſt. 
pais cowvert, ein Land voll Wald oder 
Bdume. 
tems cowvert , trübes Wetter. 
fervir quelgu un à plats cowverts, einem ein 
Geheimniß vertrauen, dad entweder gar 
falfch ik, oder das man ihm nur halb fagt ; 
it. einem heimlich zu ſchaden fuchen. 
à cuuvert, adv. Etre a cowvert, bedeckt, ficher 
vor etwas fepn. 
Prre à cowvert #’ un boss, von einem Walde 
bedeckt ſeyn. 
il a mis fon bien a cowvert, er hat feinen 
Karn ins Trockene gefchoben. 
2] efl à cowvert , ironice, er figt im Gefaͤng⸗ 


nif. 
-Coy,e, adj. f. Coi. 

Coyau, f.m. [ voncoi ] ein klein Stüd Holtz 
an einem Muͤhl⸗Rad, worauf die Schauf: 
feln liegen; bey den Zimmer-Zeuten, ein 
flein Etüd Balden, fo fie unten an bie 
Dachſparren machen, morauf das Ende 

des Dachs gelegt wird , damit. ed gin wenig 
über die Wand hinaus gehe. 

Cojement, f.Coiment. 

Coyer, /.m. [von coi ] ein Stüd Zimmer: 
— worauf das Dach oder ein Balcken 
ruht. 

Coyon, f. m: [ voncoi Jein vergagker, feiger 

Kerl, eine Memme, Bärnheuter, der fi) 

Naſen⸗Stuͤber geben laͤßt; einer ber ıms 


\ 


coY CRA 74 
mer auf der Bärenhaut liegt, ein Ofen⸗ 
Bruder 


Coyonner, v.a. einen ſchimpflich traetiren. 

Coyonnerie f. f.[von coyor] Baͤrenhaͤutere h; 
— veraͤchtlich Tractament; 
Narren⸗Poſſen. 

Crabe, f. f. | carabm, Krabbe] eine Art 
Krebfe in Indien. ⸗ 

Crabier, f. m. eine Art Reiher, die von dies 
fen Kraben fih nähren. 

Crac, f. m. [Krach, der Schall, das Krachen] 
wenn man harte Dinge gegen einander 
ftößt oder zerbricht ; it. eine Kranckheit der 
Salden. 

Crachat, f. m. [f. cracher ] ausgefpiehener 
Rotz oder Schleini. 

il fe noycroit dans fon crachat , et iſt ein uns 
glücklicher, ungeſchickter Menfch. 

Crachement, f. m. dag Auswerffen, das 
Ausfpepen- 

Cracher, v. a.&». [vom Schall, den man 
im Räufpern macht, ut Lat. fereare] räus 
fpern, ausſpeyen, auswerffen. 

cracher au nez de quelqu' un, einen verach 
ten, ins Geſicht ſpeyen. 

cracher fur la beſogne, eines Dinges genug 
haben, überdrüßig ſeyn. 

cracher des injures, Schimpff⸗Worte aus⸗ 


ſtoſſen. 
cracher du latin, zur Unzeit Latein reden. 
— au baſſin, Geld zu etwas geben muͤſ⸗ 
en. 
eeſt le Ber tout crachẽ, vulg. veraͤchtlich, 
dis Kſud fieht dem Vater ganz gleich , oder 
es ſchlaͤgt dem Vater nad). 
Cracheur, f. m. eufe, f. einer der immer 
audfpept, ausmwirfft. 
Crachoir,, f.m. ein Spey Napff, den man in 
die Zimmer Rellt, wo man den Boden rein 
halten will, daß die Leute darein ſpeyen; 
ein Eleines hoͤltzernes Geſchirr, mit unge⸗ 
loͤſchtem Kal, worein die Mönche unter 
dem Amt ſpeyen. 

Crachottement, f. m. ein ftetiges Auswerf- 
fen, oder Auswurff. FR 

Crachotter, v.a. immer und nur ein wenig 
ausfpeyen. 


f»|Craie, f. Craye. 


Craignänt, e, adj. craignant Dieu , gott#: 
fürchtig. 

Craindre, v. 4. & n. [ol.erdmir, grämen ] 
fürchten ; verehren ; ſcheuen. 

eraint, 2, part, wird nur in diefer Redens⸗ 
Art gebraucht: Plus craint gu’ aime, mehr 
gefürchtet als geliebet ; ſonſt fagt man ap- 
prebende. 

Crainte, ff. bie Furcht. 

de crainte de, oder de crainte gae, ol. crain- 
se de, oder craintegue, aus Furcht. 

Craintif, ive, ady. furchtſam. 

Crain« 


1 >» 
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nm — — ——e — — — — — — — — — ö— — — — — — — 
Craintivement, adv. mit Furcht, furchtæ Crapaudine, f. f ein Kroͤten⸗Stein: item 


ſamlich. 

Craion, Craionner, f.Crayon. 

Cramoili, f.m.& adj. | Aradice Kermes, ein 
Wurm ] Karmefin. 

il eſt ſot encramoifi, er iſt ein Erk-Narr. 

möchans en cramoifi, ein Ertz⸗Boſewicht. 

Crampe, f. f. & adj. goutte crampe, der 
Krampf ; it. an den Pferden, Erftarrung 
der Schenckel. 

Crampon, f. m. [eine Krampe ] ein Eifen 
mit zweyen oder mehr gebogenen Spiken 
etwas zufammen zu befften; eine Klam⸗ 
mer; eine Spige an den Hufeifen der Pfer: 
de auf dem Eiß zu gehen ; an den Fenfteru, 
ein Eiſen⸗Blech fo in der Mitte ein Loch 
hat, da der Riegel des Feuſter⸗Ladens durch: 
gefteckt wird; am Sattel, eine Schleiffe 
von einem Riemen, da die Piſtolen⸗Hulff⸗ 
tern durchgeſteckt werden. 

Cramponner, v. a. anllammern ; ein Pferds 
Hufeiſen mit Eisfpigen ſchmieden; ein 
Pferd ſcharff befchlagen. 

oramponnd, de, — Eaqj. geſchaͤrfft, ge: 
fpigt ; mit Hufeiſen auf das Eis verſehen; 
inden Wappen, gekrümmt, umgebogen. 

un homme qui a U ame cramponnde dans le 
eorps , ein Menſch der ein dauerhaft Le: 
ben hat. F 

Cramponnet, f. m. Heine Krampe ober 
Klammer. 

Cran, f. m. [crena] eine Kerbe in etwas; 
die Kerben oben am Gaumen eines Per: 
des. 

Cran, f.m. [carina, Gall. carene ] mettre 
un vailfeau en cran , ein Schiff umlegen, 
es unten auszubeffern. 


Cran d’ Arles, eine Gegend um Arles in 


Frauckreich, voll Kiefel = Steine, vom fie: 
ben Frantzoͤſiſchen Meilen, 

Crancelin oder Cancerlin, f. m. [ Krank, 
Kränglein ] in den Wappen ein Stüd von 
einer Krone, das als eine Binde quer über 
den Schild gefpanntifl., 

Crane, /.m. [ cranium ] die Hirn-Schale. 

Cranequin, f. m. ol [von cran, crena, von 
der Kerbe dieſes Gefchoffes oder den 
Schieß = Löchern , wo die mit Armbrüften 
fiunden ] eine Armbruſt, Spanner. 

Cranequinier, f. m. ol. einer der ein fold) 
Armbruft trägt ; vor dieſen auch ein Ber 
dienter fo die Erecution verrichten Eonte. 

Crapaud, /. m. [Lat. barb. crapa/dıs, Germ. 

kriepen, repere, kriechen ] eine Kröte. 

öl ſaute comme un crapaud, er ftelt fid) ‚als 
wenn er frifch und gefund wäre, und iſt es 
doch nicht. 

# efl charge d' argent comme un crapaud de 
plumes, prov. vulg. er hat gar Bein Geld. 

Crapaudaille, (.Crepodaille. 


b 





das Eifen , worinnen der Thor: Balcken fih 
unten herum dreht: it. ein Ritz, den ſich 
ein Pferd am hinsern Fuß mit dem Hufe 
fen macht. 

Crapule, f. f. [erapula Jein Rauſch, Fuͤlle⸗ 
rey, Trunckenheit. | 

Crapuler, v.». fauffen, fi volltrinckeu. 

Craquelin,, f. m. [voncraguer ] cin Kuchen 
der im Eſſen kracht, Brezel, Kreugel. 

Craquemenr, f.m. das Krachen; Zaͤhuklap⸗ 
pern. 

Craquer, v.». [von crac] krachen. 

Craqueter, v.». immer krachen. 

Craquignole ,f Croquignole. 

Crafle , ff. Loralum] das Dide, die Schu⸗⸗ 
pen fo fich auf die Haut legen, auf dem 
Kopff und anderswo; Koch, Unflach. 

la crajje des metaux , das Dicke, der Schaum 
auf den gefchmelgten Metallen. 

la craffeducollöge, la crafJödel' Ecole, Die un: 
gefchichte Weife, das bäurifche Wefen das 

ı einem noch von der Schule anhängt. 

Craffe , a7. c. von craffis ] grob, Dich. 

bumeur cra[fe , dicke Feuchtigkeit. 

craffe ignorance , grobe Unwiffenheit. 

— —— ads, en unflätbig. 
rafleux, f. m. eufe, f Schmug -Bartel; 
Schmutz Nickel. 

Cratére. fm. ol.[ crater] eine Trinck⸗Scha⸗ 
le, ein weiter Becher wie eine Schuͤſſel. 
Cravan, f. m. kleine garftige Muſcheln, die 
unten an den Schiffen bangen, wenn fie 

lange aufdem Meer gewefen find. 

Cravate , /. m. [ein Croas ] einer aus Croa⸗ 
tien ; it. Reuter die man braucht den Feind 
zu recognofciren, zu alarmiren, anzufal⸗ 
len , zu leichten Scharmügeln, weil man 
ehedefien die Eroaten dazu brauchte , wel: 
des ietzt die Huffaren thun: it. ein Umgas 
riſch Pferd. 

Cravate, [. f. [von Cravate, ein Croat, bie 
folche Binden tragen. nach Menagii Mei: 
nung] eine Hals-Bindex, fol von Aum 
1636 erft in Franckreich bekaunt ſeyn. 

Craye, /.f. ein Schmwedifches oder Däuifches 

chiff mit drey Maften. 

Craye, f. f. [ereta ] Kreide. 

Crayon, f. . allerley Materie, womit man 
Zeichen oder Striche machen fan, vonals 
lerley Farben, ald Kreide, Bleymweiß, Roͤ⸗ 
thel ze. it. ein Eontrefait mit-folcher Art 
Farbe gemacht, eine Abbildung: it. Die 
gröbften Züge oder Eutwürffe eine: Ge⸗ 
maͤhldes mit Kreide: item eine Beſchrei⸗ 
bung, Abbildung einer Perfon mach ihren 
Leibes⸗ und Gemüche : Befchaffenheiten ; 
bey ven Gaͤrtnern, ein harter Boden, vou 
zaͤher und Ereidichter Erde, da oben der au: 
ten und fruchtbaren Erde fo wenig drüber 

Liegt, 
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liegt, daß die dahin gepflangten Bdume | Credibiliet, AfA [ eredibidiras] morif .e »6- 
nicht recht Wurselfaffen koͤnnen, fondern | dibilite , Urfachen die ein Ding glaubwärs 
verderben muͤſſen dig mächen. 

Crayonner, v.«. [von ereye ] mit Kreide oder | Credit, f. m. [ Hof cHedere] ber Ruhm, in dem 
anderer Stein⸗Farbe etwas entmwerffen,oder x. iſt, daß man richtig bejahle, wodurch 
auch völtia ausmahlen oder zeichnen; die nt leicht etwas zu entlehnen oder geborgt 
gröbften Züge anfänglih mahen.. befommt. 

Cr£ance , f. f. [voncredere, gs. credentia faire credit. Waaren bingeben,baf fie init der 
die Schulden die man auffen ſtehen hat,ber 
Glaube, Eredit ; das Eredensen , Berfuch 
der Speifen und des Betränds, Zuvorfo: 
fien; ein Bind-Faden, damit man einen 
Falcken zurück hält , wenn man feiner noch 
nicht recht verfichert ift. f. auch Croyance. 

chrens de bonnecrdance, Hunde, aufdie man 
ſich verlaffen darf. 

destre de creance , ein Credentz⸗Schreiben, 
Bollmakhtd: Brief. 

Cr£ancier, [.m.e, f. [ ereditor ] ein Glaͤubi⸗ 
ger, dem man fHuldig if. 

Creant, f. m. ein Muth>Zettel, Muth⸗Schein, 
den ein Lehenmann erhält, wenn er um die 

Lehns : Reihung gebührend angefucht hat. 

Creat, f. m. — ein Unterbereiter, Bor: 
reuter auf der Reit:Schule. 

Createur, f. m. Ger, der Schöpfer. 

Creation, f.f. [creatio] die Schöpfung ;it. 
Aufrihtung neuer Aemter oder Leib⸗Ren⸗ 
ten, Ernennung neuer Beamten ir. 

Creature, f.f.[creatura] ein Yelhöpff; eine 
Derfon die ihr Gluͤck und Ehre von jemand 
bat ; ein Eardinal , der von einem gewiffen 
Pabſt creiret worden ik; item ein Menſch 
überhaupt , Mann oder Weib. 

Cr£cetelle, [.f.[ Grec. xeyxps, tinnuncu - 
Ins) ein Wannenweyhe, eine Art von 
Maub: Vögeln; item eine Klapper, wie 
man anftatt der Glocken in der Char: Wo: 
hen bat; item wie theils Nacht⸗Wuͤchter 
tragen 

— f. — eine Krippe vor das 
Rind Vieh, Schafe, Ziegen, Efel ; (von Pfer⸗ 
den fagt man mangeoire) das Kripplein 
Chriſti; item im Brüdenbauen, eine mit 
Steinen autgemauerte Spige an den fleis 
nernen Pfeilern im Waffer. 

ereche # aval,die Spige den Strohm ab. 

er&che d’ amont, die Spige gegen den&trohnt. 

er&che de powrtour, eine ſoiche Einfaffung um 
einen Pfeiler herum. 

Crödence ,f. f. [ voncredere) ein Credentz ⸗ 
Tiſch, worauf bey groffen Herren das 
Trinck⸗Geſchirr ſteht; hernach heiſt es ein 
leder Tiſch, worauf ſolch Geſchirr auch bey 
andern keuten ſteht: it. eine kleine Tafel 
neben dem Altar, worauf man die Geſchir⸗ 
re ben dem Meffe: lefen ſtellt; it. eine Spei⸗ 
fe: Kammer: 

Grödencier, fm, [von credence] ein Speife: 


Meiſter. 





















Zeit erſt bezahlt werden. 
dit efl mort, man will nicht Mehr trauen. 
prendre a credit, auf Borg nehmen. 
travailler äcredit , vergeblich, unnüslich ars 


„beiten. 
dire a crödir, ohne Beweis vhne Grund etwas 
n 


gen. 

erödit , ift auch Ehr und Ruhm den man in 
andern Dingen bey den Leuten hat, Anfes 

n / Gunft. tle en erbdit a la cour, er iſt 

n Anſehen bey Höfe. 

Crediretir, f. m. Gläubiger. u 

Credo, (‚m [das Lat. credo in Deum] der 
‚Glaube oder die Artikel des Chriſtlichen 
Blaubens; it, das Beten oder Singen 
folhes Symboll. 

Credule, a7. j' eredulus) Teichtgldubie. 

— .A lercdulitac] Leihtgläubigs 

eit. 

Creer, d.a:[ crenre} erſchaffen; neue Dinge 
öder Aemter aufrichten, aufbringen, ma⸗ 


hen, 

créer des dettes, neue Schulden machen. 

er der un magiſtrat, eine Obrigkeit wehlen. 

Cremaillere oder Cremillete, .I von 
Kreitpe,eramacularia Lat. barb. ] ein lan⸗ 
ges Eifen mit Hacken oder Kerben an bey: 
den Seiten in Camin angehängt , woran 
man die Keffel und Koch: Befchirre hängen 
kan; it. ein ander Eifen, welches mit gewiſ⸗ 
fen Kerben dienet, etwas zu erhöhen oder 
zu erniedrigen ; item groffe = weit 
dder wenig aufzumachen ; item Die Lehne 
an — Seſſel hoͤher und niedriger zu 
machen. 

on ira pendre la erömaillere chez lui, man 
wird ihr beſchmauſen, fich Iuftig bey ihm 


ma en. 

illear faut faire baifer la er&maikere, fagt 
man von Männern, die da kommen Kinds 
Betterinnen au befüchen. 

Crömaillon oder Cr&millon, f. m. ein Feines 
Camin:Eifen, bas man an das andere ans 
hingen kan, _ * 

Cremaftere, a4j. er xpiudv fufpendere) 
groen Mäufe oder Muſclen welche die tefti- 
culos an ſich hängend halten. 

Creme, lcremor] der Milch⸗Rahm oder 
das Fette oben auf der Milh, wenn fieges 
fanden hatz item das Beſte von einem 
Dinge. N 

creme — den man mit einer 9 

e 


— 
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the ſchlaͤgt bis er zu lauter Schaum wird; Crequier, [. m. ein Kriehen-Baum. 
figürlic) ‚ ein Difeours von leeren Worten | Crelcau, f.. f. Carifel, 
und nichts Fluges darbinter., Creffeile, Creilerelle, f. Erecerelle. 
cröme desartre[cremor tartari ] Weinftein | Creflon, f. m.[Germ ] ref, ein Kraut, def 
durchs Feuer gereiniget. fen es vieleriey Arten giebt , als Garten: 
eröme de tiſane, dic gekocht Gerſten⸗Waſ⸗ Kreß, Brunnkreß, Teutiche Kreß, Indiani⸗ 
ſer. ſche Kreß, und wilde Kreß. 
Creme, [chrifma] Cr@meau, f. Chr&me. |Creflonniere, ff. ein Drt, wo Kreſſe wählt. 
Cremer, v. a. Rahm oder Fett aufwerffen oder | Cretaux, f. m. p/. olim [ von cröte] Ziu⸗ 
befommen, wird vonder Milch aefcgt. nen. 
Cremillere, Cremillon, f. Crömaill. Crete, f.f.[ crifla] ein Hahnen⸗Kamm ; ein 
Creneau, f- m.[ crena] die Zinnen odervielen| Schopff oder Bufch der Nögel auf dem 
Abfäre oben aufden Mauern der Alten. Kopff; im Scherg der Kopff , auch der 
Creneler, v.a. Zinnen machen; mit Finnen) Menfchen. 
verfehen ; die Münge mit einem gekerbten | cröre de morwe,ein Stüd vom Ruͤck Grad des 
Rand verfehen. Stockfiſches gegen den Kopf iu. 
crönele, &e, part. & adj. mit Finnen verfe: |cröre de cog , in der Anatomie, der Hahnen⸗ 
ben , wie Mauer : Spigen , in den Wap⸗ Kamm, ein fpigiger Fortſatz des fiebformi: 
pen. gen Beins ander Hirn-Schale ; it. Hab: 
Crenelure, ff. Zaden, oder Franzen an die nen⸗Kamm, ein Kraut, deffen es verſchie⸗ 
Schnupf: Tücher oder Hals: Binden ge⸗ bene Gattungen giebt. 
maht ;item an den Blätteru einiger Bduz| Ja cröre d’ un fu2, die aufgeworfiene Erbean 
me und Krduter; item am Rand der Muͤn- den Gräben. 


Ben. la crete d’un casque, der Feder⸗Buſch auf eine? 
Crenquenier, f. Cranequinier. Eturm:Hanbe. 
Crenure, ff. ol. fo viel als Crenelure. lever la cröte, Role werden. 


Crepe, f. m. [ von crifpus] ein Eraufer dünner | baifer la cröre, die Hoffartfabrenlaffen. _ 
Zeug, fraufer Flohr, Krepon ; bey den Poes | messre Je bled en crẽte, dad Getreid in ſpitzi⸗ 


ten, die Nacht. ge Hauffen ſchuͤtten aus den Schiffen. 
eröpe glife, glatter Flohr. erdte marine, ein Kraut, MeersFenchel, Meer⸗ 


Crepelu,&, adj.dick gefräufelt ald Haare. Bacillen. 

Creper, v.4. [crifpare ] kraus machen, als Créêté, ee, ady.[ criſtatus] mit einem Kamm 
- Braufen $lobr. von anderer Farbe, inden Wappen. 

fe creper,v. r. ktaus werben. EOrktien, ſ. Chrêtien. 
Crepefu, &, adj. dick gekraͤuſelt, wird von Creu,&, part. adj. ſ. Croſtre und Croire. 


Haaren gefagt. Crevaille, f. f. [f.crever] das Freſſen, dat 
Cröpi, f. m. das krauſe Kalckwerck auffenan| man zerfpringen möchte. 
den Mauern. Crevafle, /. f.der Spalt in einer zerfprun: 


Cröpin, fm. [ Cifpinus ] ein Manns⸗ genen Sache; bey den Pferden, eine Def: 
ahme. nung am Feſſel, woraus eine ſtinckende 
Crepine, f. f. eine Art gewirckte und oben! Materie gebt. 
fraus und zierlich gemachte Franzen; it. |Crevafler, v. a. voll Spalten machen. 
das Netz der Laͤmmer, fo man um die jecrevafer, v.r. ſich zerſpalten, Ritze ober 
Nieren ſchlaͤgt Spalten bekommen. 
Cröpinette, f. f. ol.eine Art Hauben. Creve, [. m. ein $reffer, ein Schluder ; ein di- 
Cröpinien, f. m. [ Crifpinianus] ein Manns: | der Mann,der ftarck iſſet. 
Nahme. Creve-caur, m. Berdruß, Unmwille, Her 
Cröpir, v.a. eine Mauer auffen mit Kald be: | geleid. 
werfen, und rauch oder kraus machen; it. |Crever, v.». [crepare] gerfpringen , gerber: 
Leder kraus oder Enöpffige machen. ften, auffpringen, aufplagen. 
Crepiflement f. m. oder Cröpiflüre, f.f. das | crever d’ orgueil, voller Hoftart feyn. 
Kraufen oder Bewerffen einer Mauer auf|erever, heit auch erben, erepiren anf eine 
ſo raube Art. elende Art, 


Crepodaille, f.f. allerhand Hauben-Flohr. |crever,v. a, jerfpringen machen, zjerfpren: 
Cr&pon, f. m. ein wüllener Eraufer Zeug. gen , auffprengen; zu viel au eſſen oder zu 
Cröpu,&, adj. raus. freffen geben. 


Cr pufcule, f. m.[ crepufculum) die Däms |crever an cheval, ein Pferd iu Tobe mars 
2 — —— une j Feier va 5 
reque, f. f. [kriechen ] eine Art Pflaumen, | cela Iuierevelesyeux „ €8 liegt ihm Bor ber 
Kricke, Naſe, under ſieht es nicht. 


erevtr 
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erever uelgu' un de civilise, einem gar zu viel 


Höflichkeit ermeifen. 


erever lecaur üquelqu'un ‚einem allen Ber: 


druß anthun. 
Se crever, vr. berften ; zu viel freffen. 





cRı sa 


ringen Leuten fhuldig if, die inner mah⸗ 
nen,ald Beckern, Mepgern ic. 

oifeau criard, ein ſchreyender Vogel, der im⸗ 
mer ſchreyt und fingt. 


f 


|Crible, f m. [ eriörum]ein Eich. 


il s’eft crevâ à force detrauaifler, er hat fich zu crible à pied, ein Drat = Sieb in den Scheu⸗ 


Tode gearbeitet. 
davague fecr&ve, die Welle. bricht fich. 


Je erever derire, lachen daß einem der Leib Cribler, v.a. fieben, fichten. 


| cribler fesraifons,, feine Gründe prüfen. 


web thut, aus aller Macht lachen. 


* ‚ worüber man das Kora hinabfallen 
7 


Creverte, f. f.[ Krabbe] eine Heine Art See⸗ cribler, v. n. vortheilhafft ſeyn, feinen Vor⸗ 


Krebfe over Spinnen. 

Creufer, v.0.&n. [son creux] ausböhlen, 
hohl machen, ausgraben. 

creuſer en terre, in die Erde graben. 

al creufe fon tomſeau, fa foſſe, erbringt ſich 
noch ums Leben. 





theil ben einem Handel fuhen; von Echifs 
fen heiſt es, leck ſeyn, Durchfchoffen oder - 
wurmftichig ſeyn. 
Cribleur, f. m. einer der da ficht. | 
Cribleux, eufe, a47.als ein Sieb durchloͤ⸗ 
ert 


creufer une ſcience, oder creufer bien avanı | Criblüre, f.f. das weggefiebte,untächtige Ges 


dans une feience, eine Wiffenfchafft mit 


och oder weit darinnen bringen. 
Creufer, /.m. [ crocivuolo, Krug, $ru 
Niederfähfifh Jein Schmelgtiegel. - 
Creux , eufe, ad7. [ cariofus ] hohl; tief; 
leer. 
ila les veux creux, die 
tieff im Kopffe. 
iln’yena pas pour fa dent creufe, es war nicht 
fo viel Effen da, als ihm in einem hohlen 
Zahn bebangen blieben wäre. 
srowver buiflon creua, die Thiere zur Jagd 
nicht autreffen. 
— creux,ein verwirtter naͤrriſcher 
erl. 
difcours creux, eine abgeſchmackte Rede. 
ſonge creux, ein eiteler Traum. 
viande creuſe, eine Speiſe 
- te Nahrung giebt; im Scheitz eine 
Muſic. 


Creux, ſ. m. die Hoͤhle; it, ein Model, etwas 
barinnen zu formen; it. das innerfte von 
.. fingt tief 

la un bon creux, et tieff,er hat eine 
ten Baß. “ ’ a 

le erenx dela main, die hohle Hand. 

al — Kriſchen, xcacuv] ein 
das gewiſſe edele Familien fuͤhren in dem 
Kriege; das Ausruffen; eine Klage. 

a ‚v.». immeriu fchregen und rufs 

en. 

Criaillerie, Geſchrey. 

Criailleut, m. eufe, f. ein Schreyer. 

Criard, adj. & ſubſt. einer der über alle Din: 
se ſchreyt und klaat; ein Schrey: Hals; 
einer der in Gefelfchafft immer das 
—— allein Haben will, ein Plauder⸗ 

ü ” 


des criardes, Heine Schulden, die man ge: 


Augen liegen ihm — 


ven, das Schreyen; item ein Wort, C 


treid oder Unrath. 


Eee unterfuchen , fie hoch treiben , eg |Cribration, f.f. das Durchſieben, bey dem 


Apotheckern. 

Cric, fm. [vom Ital. ericro, das Krachen] 
ein Hebzeug, eine Winde. 

cric& croc, erdichtete Worte, das Klindern 
der Wein:Gläfer zu bedeuten. 

S-f.das Ausruffen einer Sache fie jır 

rkauffen. 

Crier,v.a.&».[ von eri] laut ruffen ; ſchrey⸗ 
en; ausruffen; Enarren; ſich beklagen, 
fich beſchweren ; fhelten, (mit consre) eis 
nen ausfchelten; janden; einen vor Ges 
sicht eitiren ; beilen, wenn es von Hunden 
gefagt wird; item begierig mach etwas ſeyn, 
etwas immer im Munde führen, darauf 
umgeben oder bedacht feyn , daruach 


regen. 
‚ die fchlech: plumer la ponle fans la fairecrier, einent 


etwas daser nicht ſchuldig ift, abfodern, 
abiwingen , daß nicht viel Lermen dar⸗ 
aus wird. 

les boyaux lui crient, es gebt ihm im Leib her⸗ 
um, es rumpelt ihm im Bauch. 

on asant crie wo&l qu’ilefl venu, prov. man 
hat es fo fehr verlangt und endl: erlangt; 
it. man redt fo lang von einer Sache, bis fie 
wahr wird. | 

Crierie, [. f.dba® Gefchrev. . 
i .m.eufe ,f. ein Schreyer; Aus⸗ 
zuffer. 

Crime, f. m. [ crimen] ein träflich Laſter, ei 
Verbrechen, Bubenſtuͤck, eine Ubelthat, 
Bosheit. — 

il eſt dans lecrime , er wird einer boͤſen That 


beſchuldiget. 
‚Crimee, f. die Crimiſche Tartarep,derCher- 
fonefus Taurica.. nun 
Criminalifer, v.a. eine Sache zu einem Han⸗ 
del machen, der das Leben koften fan, eine 
Hualebrehende Sache darans machen. 
Criminalifte, /‚m.einer der yon Eriminale 
ga Sachen 


Pi 
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Sachen gefchrieben bat , oder fie verſteht. | Criftal, (.m.[ xgusarro;] Erpfali; it. ſehr hel 








Crimirel,lle, ady. & ſubſt. ein Ubelthäter,der| les Glas. 
eines groben Verbrechens befchuldiget wird, criffal de roche, gar reiner Cryſtall ohne Ma 


der das Leben verwirckt hat; halsbruͤchig, eln. 
eriflalde Tartre, Weinſtein⸗⸗Cryſtallen. 
cri J d’ alun, praͤparirter Alaun für dat 
ieber. 


verdammlich, wider goͤttliche und menſch⸗ 
liche Gefene ; alles was Leib: und Lebens⸗ 
Berluft antrifft oder zu halsbrechenden Sa⸗ 
chen gehört. criflaux laxatifs de Jupiter, Cryſtall aus 

ilvad’ abord au criminel, et macht gleich eis) aufgelöftem Zinn gemacht, in ber Arge 
nen Handel draus, derden Hals koſtet, er 


ney. 
leget flugs alles übel aus. criflaux purgatifs de lune, aufgelöft Silber iu 
Criminellement, aau hoͤchſt⸗ ſtraͤlicher Weiſe, CEkyſtall gemacht. 
peinlich, auf Leib und Leben. criflal mineral, eine Chymiſche Artzeney von 
expliquer une chofe, ou en juger criminelle-| Salpeter und flore ıulphuris. 
ment, eine Sache aufs Ärafte beuten. criflal, poet. tlares Wafler. 


Crim-Tarrare, (.m.& fein Erimifcher Tars ICriftallin, e, adj. [ cryflallinus ] Elar und | 


ter. 2 durchſichtig, ald Cryſtall. 
Erin, fm.[ erinis] die Maͤhne, das Haar auflciescriflaliin, der helle Himmel; ber oberſit 

dem Hals der Pferbe oder Löwen; im Himmel 

Scherz, dad Haar eines Menfchen, oder eis | Criftallin, /. m. eine von dem Feuchtigfeiten 


ne Perude. im Auge. 
prendre au crin , einander bey den Haaren |Criftalline, f.f eine Kranckheit oder Fluß el: 
Eriegen und herum ziehen. niger Maͤuner an heimlichen Orten. 
erind’ archet, Fiedelbogen⸗Haar. Criftallifation, f.f.-das Anfegen der gereinig: 
Crinier, /.m. HaarsBereiter. ten Salge in der Chymie. | 


Eriniere, /.f. [von crin] das Hals: Haar eines m. ı1: 2. 
Pferdes oder Loͤwens, die Mähne ; it. eine a er 
Decke, die man über dieſe Haare legt; im Ga machen. 

— ee Menfhen, | -riftianiime, Criftoffle, f. Chrift. 

Crinon, /.m [von erin] Heine Würmer in Critique, adj. c. [xeırinog] jour critique, ein 

dem Rücken der Kinder, die ald Haare her] Tas eines Kranden, da es fich su dudern 


r gehen, Dürr-Maden, Miteffer pflegt. j j 
ii; m. fo nennen die Spanier ihre Kin- m — gen et 
⸗ * Cr * 
der, die in Indien gebobren find. iu geben neiß: auch in gutem Berunb, 


Crique, f. f. [vom Zeutfchen Kriechen, darin: 
nen man fich verfriechen fan ] ein Kleiner 
See: Hafen ohne Kunft von Natur laͤngſt 


einer der alled genau unterfucht, der gern 
alles recht haben will. 


* rer in Hoi un difcours critique , eine Rede, barinnen 
an ben Gee:@üßen bin ; ober ein lin Ber" nad eraminirt, beurtheilt, unter: 


bäude,morein man fi vor dem Ungewitter 

begeben Fan. ſucht. —2 
Criquer,f. Croguer. ritique, f. m. ein Eriticus; einer der ein 
Criquet, /. m. [ eine Krade] ein Eleines gerin- a wohl unterfuchen und beurtheilen 


ges Pferd. il efl extrömement critique, er will alle Din» 


Criqueter, f. Croquer. 
— — 7 — ſa. ge beurtheilen, tadeln, beſſer wiſſen. 


Crife, f. f. Ixele⸗⸗] eine sehhminde Veraͤnde⸗ | Critique, f.f. bie @Biffenfgaft über ein Werd 
ung mit einem Keanden, die dufferfie| der Studien zu urtheilen ; item die Krafft 
Kraft, welhe die Natur noch von ſich fpü- | der Seelen, diefe Wiffenfhafft zu üben; it. 
sen läßtim eimer Kranckheit/ durch einen] ein Urtheil oder urtheiiender Difenurs 
Schweiß oder dudere Anzeigen, woraus | über eine Sache. 
man urtheilen kan, wie es mit dem Krans ‚Critiquer, v. @. cenfiren , etwas darwider zu 


den ablaufen wird. ſprechen finden, tadeln. 
ceste affaire eff dans fa crife, der Handel feht  Critiqueur,f. m. einer der alles beurtheilt und 
auf dem Punet entfihieden zu werden, unterfucht, ein Tadeler. 


Crifocolle, Crifocome, Crifogonum, Crifo- |Croacement, Croaflement, Sm. das Raben» 


lite,(rifopte, ſ. Chryſo. Geſchrey. 
Criffement, f.m. [ f.eriffer] das Knirſchen. Ctoacer, Ctoaſſer, v. «.[crocitare,vom Laut] 


Criffer, v.n. [som Laut) knirſchen mit den ſchreyen wie die Raben ; it. ein groß Ges 
Zähnen. | fhrep machen ‚viel Lirmend maden. 
- tosle, 


ii 
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Croate » f. Cravate. 
Crostie , f.f. —— 
Croc, fm. [Holl.kro 


Croatien. 

, curvatura, Angl. 
acrook, Harck] ein Haden; Fleifh-Has 
ken; euer = Haken; Schiffer = Haken ; | 
Wand: Hafen; auch ein hölgerner Nagel 
an der Wand, etwas daran aufjuhängen ; ! 
in der Apotheke, ein Haken daran die Re: 

- eepte aufgehängt werden ; an den Pferden, | 
die Haken: Zähne. | 
des ovocs de la ville, die Feuer⸗Haben zu Paris. 
arquebufe à croc, ein. Doppel: Haken. 
zmestrelesarmesaucroc, pendre fon Epee au 
croc, dad Kriegs⸗Leben verlaffen ; an einen 
Dragel hängen. 

ce proc&sefl au croc, man treibt diefen Rechts⸗ 
Kandel nicht mehr. 

donner le cros- en - jambe , das Bein unters 

fhlagen im Ringen; einen Fuß vorfegen 
zum Fallen, einem ein Bein ftellen ; einen 
mit Liſt in Schaden bringen. 

Croc, f.m. [ Kraden, Krachen, f. eraguer ] 

der Schall, den harte Dinge machen, wenn 
fie gebrochen oder gebogen werben. 

cela fait croc ſous la dent, das Fracht unter 
den Zähnen. 

Croce, ſ. Croſſe 


Croce, &e, adj. ol. [ erocew] Saffran⸗ far: 

a. 

Croche, 447. e. ol, [f.croe ] rumm, :/ ala 

= gambe croche, er hat einen krummen Fuß. 

Croche, ff. geſchwaͤntzte Note. 

Crochet, f. m. ein Hafen; bey den Bud: 
Drudern eine Linie, die oben und unten ei: 
nen Haken hat, wie man in Tabellen ge: 
braucht; eine Klammer; bey den Gaͤrt⸗ 
nern, ein junger Baum » Schößling : it. 
ein verfchnittener Wein:Rande; fonft auch 
ein HatensSchlüffel, Dietrich ; Wandha⸗ 
fen; Miſthaken. 

crochet äpefer, eine Schnell⸗Waage. 

erochets, in plur. gewiffe Zähne der Pferde: 
it. das Reff, der Sad: oder Lafl:Träger. 
eere fur lescrochets de quelgw un, auf eines 
Unkoſten da liegen. 

Crocheter, v. a. ein Schloß mit einem Ha⸗ 
—— aufmachen, mit Vorſatz zu 

ehlen. 

Crochet£ral, e, adj. das einem Träger iu: 
kommt, gegiemet. 

Crocheteur, f.m.eufe, f. ein Sad:Zräger ; 
der ein Ref traͤgt; ein Dieb,der die Schlöf: 
fer auffperrt mit Diebs- Haken. 

Crocheton, f. m. ein Holtz fo die Sack⸗ oder 
Zafl:Zräger an ihrem Neff oder Trag⸗Holtz 
— darinne die Sachen ruhen ſo fie 

agen, 

Crochu, &, adj. krumm, gebogen. 

chevalcrochu, ein Pferd das die Knie⸗Kaͤhlen 
eng beyfammen bat. 


CRO' 
ila lesmains crochues, er ſtiehlt gern. 
Crochue, f. £ gefhmänste Note. 
Crocodile, f. m. ein Erprodil; figärlich , ein 
a, Verraͤther, boshaffter und fal- 


tMeunſch. 

larmes de crocodile, falſche Thraͤnen, einen 
zu betriegen. 

Crocodilium, f.m. ein Kraut, eine Gattung 
der Spanifchen Diftel. 

Crocomagma , f. m. Beine Pläglein in ber 
Apothede von Safftan, Myrrhen, rothen 
Bofen ‚ Stärden-Mebl und Gummi Ara- 

1C0. 

Crocus, f. m. [ Lat.] Saffran, in der Chy⸗ 
mie, das rothe oder gelbe, fo man aus eis 
nigen Metallen giebt ; der Crocus. 

Croiable, Croiance, Lroians, f. Croy, 

Croiler, ſ. Croller. 

Croire, v, a. [ eredere ] glauben, halten, 


achten. 
ilne la croit pas oa il Ja vos, er liebt fie 


efftig, 

eroire confeil, gutem Rath folgen, 

erü,®, per | ol. creu, &, ] geglaubt. 

Groifnde , IL kereie] Se Erema Baht 
oder ein Krieg wider die Keger und Unglaͤu⸗ 
bige , da der Pabft das Zeichen des Creutzes 
austheilet ; ein Geſtirn am Himmel, dag 
Greug genannt, fo aus 4 Sternen beficht, 
und zugleich den Suͤder⸗Pol bezeichnet. 

Croifat, f, m. eine Münge mit einen Creuge, 
eine Silber: Erone von etwa anderthalb 
Thaler, 

Croife, f. m. ol. ein. Creug- Bruder, 
Croifee, f.f. ein enfter, oder Deffuung im 
der Mauer zu einem genfter ; vornehml 
beift das Holg: Werd alſo, das gemeinigli 
eine Ereug-Forme bat, worein bie Flügel 
gemacht werden ; bey ben Webern, der Fa⸗ 
den, oder die Durcheinanderlauffung der 
Fäden, das Gewebe, nachdem es derb ober 
wenig aefchlagen iſt; bey den Geiltäugern, 
ein Bock darüber das Seil gefpaunet wird, 

Croifement , f. m. dad Ereugmeifehalten des 
Degens oder Rappiers an bes andern feine 
Klinge im Fechten. 

Croifer, v.a.& ». Creutzweis legen ober fe= 
gen, nach der Dver oder exeutzweis etwas 
thun; bey den Webern, ben Eintrag durch 
den Zettel quer durchſchieſſen, daß die Faͤ⸗ 
den creusmeis durch einander lauffen ; bey 
den Korbmachern, die Ruthen durch einan⸗ 
der ſchlingen oder flechten; auf der Ger, 
mit Schiffen Hin: und berfahren, freußen ; 
ereutzweis durchftreichen , . eine Schrift 
mit der Feder auslöfchen ; einen Ratbichluß 
mit einem Ereug bezeichnen , sum Zeichen, 
daß man ihn noch nicht ausliefern fol; 
ereugmeis über oder durch einander ger 
ben; figürlich, einen in feinen Anfchlägen 

% 3 bins 
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hindern, ihm etwas in den Weg legen daß 
er wicht fort kan. 
nach der Qver über den 


croifer le chemin, 

eg geben. 

fe eroifer, v.r. ereugmeis liegen ; creutzweis 

durch einander gehen, bey den Schneidern, 
fih auf den Werck-Tiſch ſetzen, und die 
Beine ereutzweis über einander fchlagen, 
wenn man arbeiten will: das Creug-Zei: 
hen annehmen, mit in einen Krieg wider 

‚ Die Ungldupdigen zu sieben. 

eroife, de, part. ereutzweis liegend ; in den 
Wappen, mit einen Ereug begeichnet oder 
verfrhen. 

dem:urer les bras croifez,, die Hände in den 
Schooß legen, müßig gehen oder zuſehen. 

Croifer oder Crofcer, v.a. ol. [vom Lat. cru- 
cia e |gudien. 

Croiferte , f.f. Meines Ereuglein: item ein 
Kraut, cruciata hirfuca. 

Croiterre, &e, adj. in den Wappen, croix 
ercifrstde, ein Creutz das mit Fleinen 
Ereuglein an den Enden verfehen it, ein 
Wieder⸗Creutz. 

Croiſeur, f, m. ein Kreutzer, ein Schiff oder 
Dfficier, der auf dem Meere auf die Feins 
de, oder auf Die Räuber, Ereuget. 

Croifier, f. m. einer von den Monchs⸗Orden, 
oder Geiſtlichen, die Creutz⸗Traͤger oder 
Ereug-Brüder heiffen, Creutz-⸗ Herren. 

Croifiere, f. £. der groffe Raum des Meers, 
worauf die Schiffe auf andere Ereugen kon⸗ 
en. 


Ötre en croifsere, an einem guten Drt fen, 
auf andere Schiffe zu lauren. 

Croifon, oder Croitillon, /. m. das Qverbolg 
an einem Creutz; der Stein oder das Holg 
in den hoben Fenſt 
Die Ereuge zu den Glas⸗Fenſtern gemacht 
werden: it. in einem Fonfter: Rahm das 
mittlere Holtz die Flügel abzutheilen, 

Croiſſance, f.£[f. eroitre] das Wahsthum, 
die Aufnahme. 

eroiffances, im plur. gewiffe zuſammen ge: 
machiene Kräuter, welche man auf den Fel⸗ 

n und in den Meer finder, deren man ſich 


ſe 
sed net, Die Grotten-Wercke auszuzieren; 


einige find mie die Naſe von einem Iudias 
nifchen De, welche artig ſehen, und die 
. man aud) croifances d' Inde nennet. 
Croiffant, (m. [voncrossre] die Beftalt des 
neuen Monde, bis zum erſten Viertheil ; 
das Tuͤrckiſche Wappen , der Türckifche 
halbe Mond; auch fonft ein halber Mond 
in den Wappen; it das Tuͤrckiſche Neich ; 
it. ein eife 
ein halbe 
Ben; das 
der Geigen 


e Mond, die Pallifaden abjuſtu⸗ 
ausgefchnittene an den Seiten 


ern in der Mitte, worein 


en Inſtrument der Gärtner, als |\ 


; in den Caminen ein Erunnmes | 
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Eifen, die Seuer: Schaufel und Feuer: 
Zange zu halten. 

erviffunt montant , Inden Wappen, ein bal: 
— ber die Spitzen auf die Höhe 

Ä tebt. 

-eroiffans adoffez , zwey Monden, deren Spi⸗ 
gen nad) der Seite des Schildes ſehen, und 
Das gebogene gegen einander. 

eroijant renverse, oder couche, der die ep: 
gen unter ſich kehret. . 

eroi Jans tournez, etliche halbe Monden Bin: 
ter einander , die alle die Spigen gegen die 
rechte Seite, als in einer Binde fehren, 

eroifjuns contvurnez , welche ihre Spitzen ge⸗ 
gen die lincke Seite hinter einander Febren. 

croiffuns affronsez, welche ihre Spipen ge: 
gen einander Echren. 

Croifure, f. f. [ f. eroifer] die Creutz⸗ We: 
bung in den Sarfchen ꝛc. das Ereug:Gr: 
wirck, der Faden, dae Gewebe. 

Croit, f. m. [ ol. crosft ] vie Vermehrung eis 
ner Heerde Durch das junge Vieh. 

Croitre, v.n. &a.[ orefeere, alive ] wach⸗ 
fen, vermehrt werden; wachen machen, 
vermehren. 

cra, €, part.[ol.creu, €) gewachſen. 

Croix, ff. [erux] ein Creutz it: das creutz⸗ 
formige re darauf der Scharffrichter 
die Lbelthäter legt, die gerädert werden 
ſollen; it. das Zeichen des Ereuges; alles 
mas die Geſtalt eines Creutzes hatz figüur: . 
lich, Pein, Quaal, Marter. 

croix Saint Andre, ou croix de Bourge 
ein Andread:Ereuß, oder wie auf dem Sur. 
gundiſchen Gelde, als ein £ateinifh X. 

croix Sarnt Antoine, ein Ereug, als ein Las 

| teinifh T. 

‚avoir les Jambes en croix, die Beine cre 

weis über einander gefchlagen haben. 

‚Prendre la croix, ſich in den Krieg wider die 
Ungläubigen begeben, 

| eroix , eine Münge mit dem Ereuge auf der 

rechten Seite. 

‚m avoir ni croixnipile, fein Geld haben, 

Jjouer Acrsix ou 2: wenn manein &tüd 

Geld in die Höhe wirft, und eine Seite 
davon behält / wenn es dieſelbe in die Habe 
weißt, gewonnen zu haben, croix, die rech⸗ 

„te, pile, die unrechte Seite. 

Je le jetterois volomtiers a croix & pile , ich 
kuͤmmere mich nicht viel drum; ich würde 





J 
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es auf Gerath wohl thun. 

croix de cens, Geld, in welchem bie Lehn⸗Ge⸗ 
buͤht entrichtet werden muß. 

eruix de par Dieu, ein Abe, ein Alphabeth 

. zum lefen lernen; item der Anfang eines 
Dinges. j 

croix de Touloufe, «in ausgehohltes Erens, 
das an den Enden vier Eleine Viereck, und 
an iedem drey Aepffel hat. 


croix 
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croixgeometrigue,ein Iufirument derSchiff⸗ da man einen Finger vom andern abſchnel⸗ 
Leute, als ein Ereug, die Hohe zu meſſen, | len läßt. 
heiſt fonft der Jacobs⸗Stab. Crofcer, f. Croifer von cruciare. 
eroixädtgrez, ein Creug auf einen Fuß von Croffe, f. f. [ ol. croce, f.croc] ein Biſchoff⸗ 
Mauren, als Stuffen. Stab, der oben krumm gebogen iſt; eine 
eroixde Malte, oude Lorraine, gewiffe Stuͤe Kruͤcke eines lahmen Menſchen; die Hand⸗ 
che Glas die dis Ereug mit zwey Qver-Bal:| hebe an einem Waſſer⸗Krug die als ein Bi⸗ 
cken vorfiellt, wovon der untere länger, als ſchoffs⸗Stab gefrümmt it; das Frumme 
Der obere ift, wieder Patriarchen ihres. Theil am Echafft eines Gefchoffes, das vor 
eroix guomonique, ein Ereug defien iedes dieſem viel kruͤmmer war , welches man au 
Ende Dusch feinen Schatten die Stunden] Die Achfel ſetzt im Schieffen ; it. ein Ste⸗ 
jeigt. - den, der vornen Erumm ft, womit die Kits 
faire lacroix äcourbettes, abalotades, wenn| der einen Steig oder eine Kugel fortfioffen. 


ein Pferd die Sprünge vor oder hinter ſich, Croſſe, ad7. m. ein Abt, ber das Recht bat, 


oder aufdie Seiten thut. einen Biſchoff⸗Stab zu tragen, 
croix de Ferufalem , eine Blume mit groffen| Crofler , v.». eine Kugel mit einem Stecken, 
und breiten Blättern, blüht im Julio, iſt welcher vorne krumm ift, fortftoffen. 


faſt Seuersroth. Croffette, f.f. de vigne, ein Rebſchoͤßlein, 
Crolis , f[.m. ol. [f.erouler ] eine Tiefe , fo| eine abgeſchnittene Rebe, da etwas vom al- 
das Waſſer ausgeſchwemmet hat. ten oder jährigen Holg neben daran mit ab⸗ 
Croller, v. ». [voncroste] wenn ein Falcke gefhnitten worden if ; auch ein abgeſchnit⸗ 
unter fich leeret. tener Zweig vom Seigenbaum, daran eben⸗ 
Cromatique, f. Chromatique. falls etwas von jaͤhrigem Holg mit abges 


Cromorne, f. m. [ von corund morne, ein! ſchuitten if. 
Horn das einen dundeln Ton hat ] ein Re: | roerr-s, im plur. bie Eden oder Spitzen 
gifter , das zum Trompeten: Megifter geht) oben an der Einfaffung oder Zierath der 
aufder Drgel: it. Pfeiffen , diegleich über) Thüren und Fenſter. 
fich geben „ oben nicht weiter werden ; bie | roferres de cowverture,, der Gyps oder Kalck 
Teutſchen Drgel-Bauer, fo dieſes Frangd: |  aufden Dache neben den Dach⸗Loͤchern. 
ſiſche Wort nicht verſtanden, haben Krum: | Crofleur, f. m. einer der eine Kugel mit ei⸗ 
born daraus gemacht, und nennen Diefes| _ nem krummen Steden fortftößt. 
Regiſter fo. Crotale, f. m. [croralum) eine Art Trommel, 
Crone, f. m. [Germ.] ein Krahn, eineMa:| fo man aufden alten Müngen,in den Haͤu⸗ 
Kine an den Waffern die Güter aus: und] dem der Priefter ber Cybele findet. 
einzuladen. . Crotaphite, ads. c. [xgorzdirys] mufcle ero- 
Cronique, Croniquer, Croniqueur, Cro-| saphite, eine Maus an den Läffen, wel: 
nografie, Cronologie, Cronologique,] de macht, daß man den uutern Kiefer bez 
Cronologiite, Cronologue, f.Chron. wegen fan, 
Croguant, f.m. vulg.[f.eroguer] ein nichts⸗ Crote, oder Crotte, f./.[Holl. gruer, gruy- 
wügiger, armfeliger ühenfe. se, grute, Hefen, Unflat ] Koch von Staub 
croqwans, im plur. einige Bauern , fo in] und Regen, Waffer auf den Gaffen und 
vienne unter Henrico IV undLudov.]) Gtraffen: it. der Mift gewiffer Thiere, als 
XIII rebellirten. Schaafe, Ziegen, Mäufe, 
Croque-lardon, f. m. ein Schmaroger. Croter, oder Crorter, v. a. beſudeln, Eothig 
Croquer, v.a. &, Erachen unter den Zaͤh⸗ ⸗ machen. . 
nen, wenn man iffet: it. folche krachende fe crosser, v. r. Eothig werden; fich garftig 
Dinge eſſen; it. begierig etwaseffen; mit| machen. | 
Lift entwenden; bey den Mahlern, in der |crorre, de, ads. kothig, mit Koth befubelt. 
Eil grob Hin entwerfen und nicht ausmas | un baron croree, ein nichtö:werther Baron. 
chen; it. andere Werde verfertigen, die crordcomme un barbet, kothig, wie ein Pudels 
sicht vollkommen find. | Hund. | 
croquer le marmot , lange vor der Thüre ſte⸗ um pocre crorrd,ein Lumpen⸗Poet; ein ſchlech⸗ 
hen und warten. ter Versmacher. J 
Croquet, f.m. eine Art Pfeffer⸗Kuchen, ober | Fæit bien crotté dans les ruẽc, es iſt kothig 
Leb⸗Kuchen, Die unter den Zähnen krachen, drauffen. “ 


wenn man ſie iſſet. — — 
Croqueur, f. m. der immer was frißt, das im | Crotte, Lrotter; }. ® 
Munde kracht; ein Schmaroger. "| Crouchaut, f. m. ein Städ Holg, fo auf dem 


daß 


Croquignole, f. f. eine Art Hirnſchnallen, Schiffe die Ründezu machen, und 
4 
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ſammen geht vonyornen her‘ 
Croulant, e, 447. [ f. erunder ] baufälig ; 


bruchie. 
Croulard f m, ein Vogel biefes Rahmens, 
raquer heißt. 


daß das Sshif 7 Immer fie und enger zu⸗ 


fo ſouſt 
— /. m. Erſchuͤtterung, Ruͤtte⸗ 
ung 


Crouler, vn. ra, [rütteln, gerütteln, oder 
rollen, gerolfen ] erfhüttern, wackeln, weun 


man von Erdbeben vedet: item ein Schiff | Crouftiller, v. m. vulg. kleine Stuͤcklein 
. vom fandeins Waffer laufen laffen; auh| Brot zwifhen der Mahlzeit zum Zrund, 


von Bdumen, wer mau fie ſchuͤttelt we⸗ 
gen bes Obſtes. 

Cr. ulieres, f. f. plur. die Erbe, bie nicht feſt 
unter den Fuͤſſen ift, ald Sand: item eine 
Tiefe, die vom Rinnen des Waſſers ent; 
ftanden int; it. ein tieffes Gleiß, oder Weg: 

Croulis, f. Crolis, 

Croupade, f. f. ein Sprung, ba das Pferb 
hinten und vornen in gleicher Höhe bleibt, 
doch die Hintern Fuͤſſe unter den Zeib bringt, 
und wieder hinaus wirft, ohne daß man 

die Eiſen ſieht. 

Croupe, f. £ [vom Teutſchen Rüde und Ge: 
rippe | das Greug oder der Rüden eines 
Mferds, oder anderer Laſt⸗Thiere: it. die 

. Höhe oder der oberfte Theil eines Gebuͤr⸗ 
aus det um das Dach flach abgehende 

eil. 


mouiller en croupe , ben Aucker vom Hinters 
theil des Schiffd auswerffen, 

Ia voluptö.porte le repentir en croupe, bie 
Woliuſt führt Unluſt hinter fich her. 

Croupeton, f. m. das Niederhoden , daf 
das Hintertheil zu den Ferſen kommt. 

dcroupesons, adv. hockend. 

Croupier , f, m. berhinter dem Sattel ben 
einem figt ; ein Spiel Gefell, der eines 
Parthey mitfpielet,und ihm imSpiel Hilft; 

auch fonft ein heimlicher Bepftand ; einer 
der mit einem andern in Geſellſchafft tritt, 

Ähm etwas ausführen zu helfen. 

Croupiere, f, f. der Schmang;Riemen am 
Sattel; im Schertz, der Hintere eines 
Menfhen; auf der See ein Seil, das ein 

Schiff von hinten feſt angebunden hält, 


— 


une vieille croupiere, ein altes garſtiges Weib. | C 


tailler des croupieres 4 quelqu’ un, einen ſtarck 
verfolgen, ihm immer auf dem Nacken fepn. 
mouiller en crowpiere, vom Hintertheil des 
Schiffs einen Ancker auswerffen. 
Eroupion,, f.m. das untere Theil am Ruͤck⸗ 
arad: das Hintertheil, der Hintere; der 
Beriel, das Theil am Feder⸗Pieh, worin: 
nen die Schwang- Federn find. 

angler Je eroupion , einem den Hintern von 
bauen, peitfchen. 
roupir, vn, [bon croupe, weil theils Thies 
ve, wenn fie fih auf den Hintern fernen, 
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ruben ] ftilgehen ‚ ohne bewegt gu werder 
wie Waffer in Seen oder Lachen ; Liegen. | 
wie ein Kind in feiner Unreimigkeit, an 
Krander ze. it. in den Laſteru, Sünden, 
| Muͤhiggehen ſtecken, und verderben. 
Croupiſſant, e, 47. ſtill ſtehend, micht fie 
| fend, als Waffer. 
oufte, f. Croüre. 

Crouttille, f. f. vulg. [von cruſta] ein Kind 
lein Brot zum Trunck. 
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oder nach der Mahlzeit eſſen. 
Crouftilleufement,adv. vulg. Iuftiger Weiſe. 
Crouftilleux , eufe, a7. vulg. ein artiger 


Kerl. 

Croüte, ff. [erufla] die Rinde am Brot, 
oder an einer Paftete : it. alles Das fich um 
etwas befindet uud hart wird, als 
Grind auf einer Wunde oder auf einem 
Geſchwaͤr; die harte Rinde auf dem Salt 
das lang auf dem Boden liegt : it. auf dem 
Eonfeet das man lang aufhebt; die harte 
Erde zur Zeit der Dürre ; u. d. g. 

ne manger que des croütes ſchlechte Mahkgeit 

halten, harte Rindlein Brot effen. 

on corps n’ ef} qu’anecroüte, er ift uͤber den 

ganzen Leib Frägig. 

Croütelerte, f. f. ein Rindlein Brot. 

Croütton, f. m. ein Stüc von der Rinbebes 
Brot. 

Croyable, adj. e.[ von croire ] glaublich. 

Croyance, f. f. das, was man glaube, ber 
Blaube, die Meinung, Gedande ; das Ber: 
trauen; die Religion. f. auch Creance. 

Croyants, f. m. pl. die Gläubigen. 

Crü, oder Crud, Cru@, adj. [erudıs ] 
ungelocht, unverdaulich. 

crü à demi, halb gekocht. 

cuir erd, roh Leder, ungegerbt Leber. 

boreäeri, derdie Stieffeln über den bloffen 
Beinen an bat. | 

monter un chevaläcrü , ohne Sattel reuten. 

bumeurs erüds, Zeuchtigkeiten, die durch 
natürliche Wärme nicht gnug gekocht find. 

des manieres crües, eine unböfliche,, grobe 

Aufführung. 

rü, €, part. & adj. (‚Croire und Croitre, 

Crü,f. m. ſ voucroſtre] Gewaͤchs, Zuwach⸗ 

du vin demoncrü, devötre crd, Wein von 
meinem, von eurem Gewaͤchs. 

celà efl de vötre crü, das iſt von eurer Erfins 
dung, das ift euere Arbeit. 

Crüaute, f. f. re) Graufamfeit, Uns 
menfhlichkeit ;_ Unerbittlichkeit, Unem⸗ 

pfindlichkeit ; Unbändigkeit, Grimm, Wut, 

der Thiere; graufame That ; verdrießlich, 
unerträglid) Ding. 

Cruche, f£. f. [ Germ. Jein Krug, 

il eſt cruche, il devient crucbe,, grift ein Hy- 

pochon- 
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Cruchee, f. f. ein Krug voll. 
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pochondriacus, oder ein tummer, träumes 

riſcher Menich. 

zant va la cruche Al’ eau gu’ ala fin elle fe caf- 

‚ fe, prov. der Krug gebt fo lange nach Waf: 
fer, bis er bricht. ve 


— 


Crucherie, f.f. vulg. Tummheit. 
Cruchon, f. m. ein kleiner Krug. 
Crucial, e, 447. [ von eru.x ] une incifion cru- 
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‚drauf ſteht ] eine guͤldene Portugiefifche 
Muͤntze, fo etwan einen Ducaten gilt, ders 
gleichen es auch doppelte, fünfffache und 
zehufache giebt. 


Crypte, f. f [erypsa ] eine Höhle unter der 
Erde. 


Cryfal,, f. Criftal, 
Cü, Cul, f.m. [ cu/w] das Hintertheil , der 


Podex, der Arfch. 


ciale , ein Schnitt in der Wund⸗Artzeney, dere a ch, nicht wiffen, wo hinaus. 


der ereutzweiſe geſchieht. 


Crucifere, ady. c. colomne erucifere, eine 


donner du pied au cü à un valer, einen Knecht 


fortjagen. 


Marter-Säule, wie man fie an die Wege :/y va de ch e sBre comme une corneille 


zu ſetzen pfleget. 

Cruciferes, f. m. plur, ein Orden vor diefem, 
die immer ein Ereug in Händen trugen. 
Crucifiement, f. m. die Creutzigung; ein 

Gemählde oder Kupfferſtich von der Creu⸗ 
Bigung Chriſti 
Crucifher, v.a.[erueifgere ] ereugigen. 


il s’ efl leve le ch devans, oder Jec 


quiabbat des noix, prov. er wendet alles 
an, und guält fich feinen Zweck au erlangen. 

be premier, 
er ift heute unrecht aufgeſtanden, er zancket 
mehr, als fonften. 


on lui voit lech, erift elend gekleidet. 
montrer le ch, davon lauffen. 


erucifier fon corps & fa chair, die boſe Luſt jouer d coupe cü, ohne Revanche fpielen. 


dämpfen. 


je mie ferois crucifier pour celä, ich wolte, ich | 


weiß nicht was dafur leiden. 
Cruci£fiment, f. Crucifiement. 
Crucifix, f.m. das Bildniß Chriſti am Ereuß, 


'jonör à ch leve, fpielen , daß derjenige, der 


noch nicht gefpielt hat , den Drt deffen eins 
nimmt, der verfpielet. 


arrdter quelqu un fur ch , einen nicht weiter 


gehen laffen, auf den Arfıh ſetzen. 


es fey von Hols, Stein, oder Metall, oder | ch de plomb , ein Menfd, der immer figt. 


gemahit, oder in Kupffer geſtochen. 


faire le ch de poule , das Maul ſpitzen. 


un mangeur de crucifix, ein Heuchler, Heilis |ö/ en a dans lech, er hat groffen Schaden das 


gen⸗Freſſer. 

Crudelite, f. Crusur£. 

Crudité, f.f. [oruditas, ſ. cru] das Rohe an 
Den Früchten ; it. bie linverdaulichkeit im 
Magen: item Unböflichkeit , grobe Reden, 

rauhes und unfreundliches Bezeigen. 

la des bumeurs , die groben Feuchtig⸗ 

Pr en. 

Cru®, RE [von croitre ] dad Wachfen , als 

after; Erhöhung, Steigerung der 

e. 

Cruel, lle. adj. [ erudel:s] grauſam, unbarm⸗ 
hertzig, unmeufhlih; wild, unbaͤndig, 
grimmig; unerbittlich, unfreundlich, un⸗ 
empfindlich, ſonderlich in Liebes: Sachen ; 

hart, empfindlich, verdrießlich, als ein Un⸗ 


‚2t. 
Cruel, f. m. Unmenſch; Wuͤterich. 
Cruelle, f f unerbittlich in Liebes: Hdndeln, 
Cruällement,, edv, graufamer Weife, us 
barmbergiglich. 
Crusment, Crüment, adv. [crö]taub, grob. 
Crural, e, adj. [von erus, cruris] das an dem 
Scienbein ift. 
weine crwrale, eine Aber, die am Beine herab 


chet. 
— crural , eine Maus, welche das Bein 
bewegen macht. 
Cruftace, ee, adj. [ eruflacew ] das Schalen 
bat, wie Muſcheln und Krebfe. 
Cruzade, f. f. [von erux , weil ein Creut 


mit gelitten. 

ei, ift auch das Untertheil eines Glaſes, einer 
Flaſche, Lampe, eines Topffes Faſſes, 
Korbes, eines Keſſels, einer Trummel, 
Butte ꝛe. 

le ch d’ un chapeau, das Hohle am Hut, wo 
der Kopff hinein geht. 

metere untonneau fur ch, ein Faß ausleeren, 
auf den Boden ftellen. 

le ch de la charreste , das Hintertheil eines 
Wagens. 

eh de fac, eine Baffe,bie keinen Ausgang hat. 

ch d’artichaud, das Weiche an den Artſcho⸗ 


den. 

ei de lampe, eine Bierath , bie oben ander 
Dede oder am Gewölbe herab Hänger : it. 
das Blumwerck und andere Zierath , fo die 
u su Ende der Schriften ans 

ngen. 

eh de jatte, einer der die Küffe und Schendel 

— *— Yu ine Höhle im Grabe 

chdeba offe, eine m Graben. 

mestre ch en vent, das Hintertheil eines 
Schiffes gegen den Wind kehren. 

eh de port , ein Knoten unten an ben Sttis 
den, einfach vder doppelt. 

ei blanc , ein klein Voͤgelein, wie eine Bach⸗ 
fielge , anden Waffern, oben grau und uns 
ten weiß, gutzweflen. | 

ch d’ äne, eine Art SeesFifhe, Sees oder 


a Pak Cube, 


n | 
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Cube, f. m. [ cubus] eine vieredigte wuͤrffe⸗ Cuilleree, f. f. ein Löffel voll. 

Lige Figur; im der Rechen: Kunft, eine Zahl, | Cuilleron, /. f. die Schale vom Löffel ohne 
die heraus koͤmmt, wenn man das Product | ben Stiel, das Löffels Blatt. 

einer mit ſich ſelbſt multiplieirten Zahl Cuillier, Cuilliere, Cuillieree, Cuillieror, 
nochmahls mit derfelben multiplieirt, als 
von 5 ift der Cubus ı25. 

Cube, ad7. c. würfflig, vieredig; das durch 
nochmahlige Multiplication des Products 
einer mit fich felbft multiplieirten Zahl mit 
feiner Wurgel entiteht. 

Cubebe, ff. Eubeben , ein Iudianifch Ge: 
wuͤrtz. 

Cubique, ad. c I[ſ. cube] viereckicht wuͤrflicht. 

Cubital, e, ady. [cubiralis] EUen lang ; oder 
zum Elibogen gehörig. 

Cubirus, f.m. [ Lat. ] inder Anatomie, der 
Eliebogen. 

Cubocubique, ads. c. in der Algebra, eine 
Zahl die achtmahl mit fich felbit multipli: 
cirt iſt, aldsız mit deffen Radix 2, 8 mahl 
multiplieiet. 

Cuboide, adj. c. würffelförmig,, in der Anas 
tomie, ein vierecfigter Anochen am Fuß. 
Cuca, f. f. ein Americanifhes Gewaͤchs, deſ⸗ 

fen Blätter gefaut werden. 

Cucule, f. m. [cweulls) Mönd)e: Kappe. 

Cucurbitace, ee, ady. | cucurbita:em ] was 
als Kürbis-Kraut im wachfen auf der Erde 

hinlaͤufft. 

Cucurma, ſ. Curcuma. 

Cuder, f. Cuider. 

Cueille, f[.£. [f. eweillir} eines von den Thei⸗ 
len, davon ein Seegel zufammen gemacht 
wird, eine Breite vom SeegelsTud). 

Cueiller, Cueillere, Cucilleree, Cueille- 
ron, f. Cuiller. 

Cueillette, f.f. die Erndte, Fruͤchte⸗Samm ⸗ 
lung; it. eine Eolleete, Sammlung für 
Arme oder andere gute Dinge; die Schiff: 
ladung. 

Cueilleur, — m. cueilleur de pommes, ber 
Aepffel einfammelt. 

Cueillir, v.a. [ colligere] einfammeln,ernd- 
ten, ablefen, abbrechen. 

eueillir des palmes, den Sieg davon tragen. 

Cueilloir, f. m. ein Korb, worinnen man et: 
was zufammen lefen kan; ein Gärtner: 
Körblein, Obſt⸗Koͤrbgen. 

Cuider, v.n. ol. [cogirare] gedenden. 

Cuiller, f. f. [ eochleare J ein Löffel ; It. eine 
Art See⸗Muſcheln, eine Löffel-Schnede ; 
auch ein Vogel, der einem Neiger gleicht, 
aber einen Löffelformigen Schnabel hat; 
it.ein Eifen vorn um die Are an einem Wa⸗ 
gen-Rad. 























Cuir, f.m. —— ] die Haut vom einem le⸗ 
eo r mehr von einem todten Thier; 
eder. 
entre cuir & chair, ywifchen Fell und Fleiſch; 
it. heimlich. 

cuir bouilli , Leber mit allerhand Gummi je: 
bereitet und gefotten, gummirt Leder. 

un vifage de cuir bouili , ein grobes ungeftal: 
tes Geſicht. 

euirs verds , unbereitetes Leder, über etwas 
zu decken. 

Cuiraſſe, f. f. [ coreacem ] Küriß. 

endoffer lacuiraffe, ſich inden Krieg begeben, 
* die Ehren⸗Aemter in der Stadt auf: 
geben. 

Cuiraflier, f. m. eis Kürißirer, fo wohl pu 
Pferd als ju Fuß. 

Cuire, v.a. &n. [coquere] kochen; baden; 
fieden ; brennen ; fhmergen, web thun, 
Schmergen verurfahen; quälen, Hertze⸗ 
leid machen; verdauen, wenn es vom Mas 
gen gefagt wird; im Feueroder ſonſt durch 
die Waͤrme härten ; it. braten ; verbrennen. 

ewire de labrique, Ziegel brennen. 

cuire gu pain, Brot baden. 

vom viendrez cuire ändtre four , ihr werbet 
ung einmahl wieder fommen. 

Ve foleil cuit lesfruits , die Sonne jeitigt die 
Früchte, als Trauben, Melonen. 

cette viande e rrie de cuire, diß Fleiſch 
ift gautz zerfocht. 

ces er cuiſent bien , diefe Erbfen kochen ſich 
wo 


le froid cuira les vignes, die Kälte wird den 
Trauben fhaden, fie erfrören. 

ma — me cuit, meine Wunde ſchmertzt 
mich. 

il vous en cuira, es wird dich gereuen. 

cuit, e, part. & adj. gekocht ; gebacken. 

Jon rbume »’ eſt pas cuis,fein Schnuppen fließt 
oder fällt noch nicht, ſteckt noch im Kopffe. 

terre cuite , gebrannte Erde. 

ila du pain cuit , er hat zu leben. 

fa een n’ efl pas cuite, vulg. er hat nicht guus 
gefchlaffen. 

ca „ff. ol.[voncuir ein ledern Koller. 

—— f. f. ol. [von cuire] Verdrieß⸗ 
lichkeit. 

Cuifant, e, adj. genugfam zum Eochen , als 
Beuer das groß genug darzu iſt; it. qudlend; 

ewiller cowverte, cin groffer Suppen s oder | brennend; heftig. ; 
Argney:Löffel. Cuifine, f. f. [Ical. cucina] die Küche; das 

euiller de pompe , ein Eifen ober Bohrer die | , Zurichten der Speifen, das Kochen; bie 
Pompen auspubohren. Wiffenfchafftzufohen. 

Cuillere, f.f. heift eben fo viel. * aire la cuifine, das Eſſen zurichten. faire 

; a 
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faire aller , faire rouler la cuifine, zufehen, Culer, v.m. mit einem Schiff hinter fich zu⸗ 


daß die Taffel wohl beftellt jey. 


ruͤck fahren 


Jonder , bätir la cuiſine, wegen der Nahrung | cu/e, hinter fich, zurück, oder rückwerts, iſt ein 


und wegen des Tiſches Rath fhaffen. 


Befehls: Wort aufden Schiffen. 


il aſt charge de cuifine , er has einen dicken Culeron, f. m. & adj. ber runde Riemen uns 


Bauch, ift dick und fett. 


ter dem Schmwang eines Pferdes. 


Cuifine -bouche, f.f. Mund: Küche eines Culier, [.m.& adj. boyaw culier , ber Maſt⸗ 


groffen Herrn. 
Cuiliner, vᷣ.n. Effen urichten, 
Cuifinier, f. m. e, ff. ein Koch, Köchin ; 
ein Koh: Bud). 
Cuiflärt, f. m. [ f.euife] ein Beinharnifch 
. über den Schendel. 
Cuiffe , f. f. [ coxa ] das dicke Bein von der 
Hüffte bis and Knie, ber Schendel, 


Darm. 
Culier, Culiere, [von cochlear ]f. Cuiller. 
Culiere, f.f. [ von cu/] ein runder flad) aus⸗ 

gehöhlter Stein , ber eine Rinne hat, daß 

das Waffer , welches aus einer Dachrinne 
oder andern Röhre von oben darauf fält, 
davon ablauffe. 


embrajler la cuiſſe, accoller la cuij/e aquelqu' Culierte, Culieron, f.Cuiller. 


un, einen auf demuͤthige Art grüffen. 

. Cuisle Madame , [.f. eine Art Birn. 

Cuillon, f. f. [f. wire] das Kochen; ein 
brenuender Schmerß. 

pain de cuiſſon, hausbaden Brot. 

Cuiffot , [. m. [ von cwife ] ein Schlegel von 
Wildpret. 

Cuiftre , [. m. [von cuire] ein Pfaffen⸗Koch 
ein Knecht bey den Schulen. ( wird meift 
Schimpffs weis gejagt.) 


Culot, f. m. das runde und unterfie Theil an 
einer Kirchen⸗Lampe; it. ein flach erhabe⸗ 
nes Schniswerd , aus welchem Aefte mit 
Blättern heraus gehen, and worein man in 
den Sabinetten bisweilen ein Kleinod faf 
fen läßt : it. der Grund⸗Satz im Schmeltz⸗ 
Ziegel, der die Form des Tiegels behdit, 
rund und ein wenig zugeſpitzt; der Tüngfte 
in einer Zunfft oder Geſellſchafft, der am 
legten darinnen aufgenommen worden ift. 


Cuite, f. f. das Brennen der Ziegel oder bed |Culorre, f. f. Hofen ; die eiferne oder mes 


Kal, ein Brand derfelben, ein Ofen voll: 
it. fo viel als man aufeinmahl Brot baden 


Fan. 
Cuivre, f. m. [ cuprum ] Kupffer. 
cuivre de Corintbe, Cotinthiſch Er, ein ges 


tallene Kappe gank hinten am Schafft der 
Piſtolen und Flinten ; it. dad untere Theil 
der Blätter an einer Anemone. 

Culottin, f m. enge Hofen fonderlich am 
Schencke 


mengt Metall von Gold, Silber und CQuſite, fi [culsus] der Gottes Dienft; fi⸗ 
, 


Kupfer. 

Cuivretie, Sf. das kupfferne krumme Züng- 
lein an den Haur-bow und Zagotten oder 
Baf-Pfeiffen, damit man die untern Loͤ⸗ 
cher beffer erreichen könne. 

Cul, f. Cu, 

Culafle , ff. das Hinterfie an einer Canone, 


° Mufgvete und anderm Geſchoß, was hin |, 


ter dem Zuͤndloch ift. 
Culatte, /. f. idem. | 
Culbute, Culebute, f.f. ein Wurff bes kei: 
bes über feinen Kopf, ein Sturgbaum, 
Purtzelbaum; [einige haben did Wort ver: 
dorben, und Kobold daraus gemacht ; ] eine 


Schleife Band, fo die Weiber hinten an | Cultiver, 


dem Naht: Kopffjeug tragen. 


gürlich, fonderbare Ergebenheit und Zuneis 
gung zu iemand oder zu etwas; eifrige Bes 
dienung. 

eulte de larrie, Verehrung, welche GOtt als 
lein gebührt. 

eulse de dulie, Verehrung, fo den Heiligen er» 

mwiefen wird.. 

e d’biperdulie, Verehrung , fo allein der 
heiligen Jungfrau ermwiefen wird. 

Cultellation , das ſchlechte und gemeine 
Meffen in der Feldmeß⸗Kunſt. 

Cultivateur, f m. [f.ewsiver] ein Acker⸗ 
mann, Mayer. 

iver, v. a, [von colere, cultum] das Feld 


bauen; eines Dinges pflegen, abmarten, 


Culbuter, Culebuter, v. ». & a. ben Kopf) fi darauf legen, ſich darinnen üben uud 


auf die Erde thun, und das 


intertheil 
darüber hinwerffen, einen Ke 


old ſchieſ⸗ 


fen, ſturtzbaumen, einen Purgelbaum ma⸗ cultiver la 


chen ; einen werffen, daß er fich Überfchlägt, 


- oderdaß er über unt über fäut ; im Scherg, | «’< 


faͤllen, überwinden, niederfchlagen. 
Culee, f. f. der Bogen an einer Brüde, 
an das Land ößt,das Gemaͤuer am Ufer, fo 
deſſen Gewölbe trägt: it. ein Stoß eines 
Schiffs im Waſſer unten auf den Grund. 


A 


fertig machen. 
eultiver P efprir, den Berftand üben. 
connoiflance , die gute Bekannt⸗ 
chafft unterhalten, hegen. 
‚fl un bomme qu' il fast cultiver , es ift ein 
Mann, den man in Ehren halten muß. 


der | Culture, f. f. [cultura] das Bauen und Wars 


ten des Feldes oder der Etd⸗Gewaͤchſe; it. 
Derbefferung einer Wiffenfchafft oder des 
Verſtandes. 


Cumin, 


599 UM CUR 


Cumin, /.m. lcuminum] Kümmel, Kuͤmmig, 
ein Kraut und Saame. 

Cumul, f. m. [cumulus] in Rechten, bie Con⸗ 
ferirung feines Vermögens gu einer Erb: 

- Ihafft , bey welcher man fich Durch das Tes 
ſtament verfürgt zu ſeyn erachtet. 

Cumulatif, ive, ady. ſcumulatiu] das noch zu 
etwas Dazu gegeben wird, das man nach da⸗ 
bey hat. 

Cumulativement, adv. [ cumulatim]] noch 
dazu, daneben, zugleich. 

Cumuler, v. a. [cumulare] in Rechts Sachen 
vielerley Rechts⸗Gruͤnde beybringen etwas 
zu beweifen. 

Cunegonde, ff. der Weiber: Rahme Kuni- 
gunda. 

Cuntitorme, adj. c. [ cuneiformss ] als ein 
Keil geftaltet ,„ in der Anatomie als ein 

_ Knochen am Fuß. | 
Cunette, f. f. |abgetürgt vom Zacunerre, wie 
es vor diefem hieß Jein Eleiner Graben voll 
Waffer, bisweilen mit einem lebendigen 

Zaun, mitten in einem groffen und trocke⸗ 
nen Graben um eine Feſtung. 

Cupide, adz. c. ol. [ewpidus] begierig. 

Cupidite, f. f.[eupidiras]groffe Begierde Luft. 

Cupidon, fm. der Eupido, oder Liebes⸗Gott 

der Heyden. Ä 

Cursble, adj. c. [von cura] der eurirt, geheilt 
werden fan. | 

Curage, f.f. eln Kraut, Waffer: Pfeffer. 

Curatele, f. f. das Amt und Anfehen eines 

Euratord. 
Curateur, f. m. einer der auf Leute acht haben 
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— eines Wildprets einen Muth 
macden. 
la curde chaude, das Wildpret,das man ihnen 
nr der Stelle giebt, wo fie etwas erjagt 
aben. 


la curée froide, wenn man den Hunden nach 
ber Jagd das Brot in das Blut des Thiers 
getundt giebt. 

Cüre.oreille, f. m. ein Dbr: Löffel. 

Cure-pied, f. m. ein Eifen, das aufeiner Sei⸗ 

te krumm, auf der andern flach iſt, die Pfer⸗ 
de⸗Fuͤſſe zu pugen, wenn Erde und Sand 
darinnen if. ; 

Curer, v.a. JItal. & Lat. curare; oder et iſ 
das Teutſche ſchuren, ſcheuren, reinigen, 
ſchoren, weit die Euren der Alten meiftens 
im purgiren ‚ elyſtiren 2c. befunden] einem 
Falden Artzney eingeben, ihn purgiren : it. 
etwas hohles ausfegen, reinigen, alseinen 
Graben, Brunnen, heimlich Gemach, Zaͤh⸗ 
ne, Ohren; auch wohl ſonſt etwas putzen, 
vom Koth rein machen , als Pferde, Rind⸗ 
Dich, ein Pflugſchaar; ausmiften, einen 
Stall; die Wolle aus den Kartätfchen ma⸗ 
chen, fieabpugen. 

Curette, f. f. [von eurer] ein filbern In: 
firument der Wund⸗Aertzte, einen Stein 
oder andere Sachen aus derBlafe zu ziehen, 
und zu fühlen, ob moch mehr da fen; auf 
den Schiffen, ein kleines plattes und kurtzes 
Eifen mit einem Hefit von zehn bis zwoͤlff 
Schub, die Schiff: Dompe damit auspugenz 
it.eine Gartätfche,die Difteln, fo mit Wolle 
angefüllet find, ausjupugen. 


muß, die ihren Gütern nicht vorfichen kon⸗ Cureur, [. m. [von eurer] de puirs,eiu Drums 


nen, ein Gurator, 


nenfeger. 


Curation , f.f. [cwrasio]bie Eur, das Heilen |Cureures, f. Curüres. 


einer Kranckheit. 
Curatrice, f. f. die fo die Aufficht über eini- 
ge Verfonen hat. 


Curial, e, adj. was zur Pfarr gehört. 


forndion curiale, Pfarr:Amt. 
la vie curiale,, das 


of⸗Leben. 


Curcuma, f.. Kurkumee, eine gelbe Wur⸗ Curiaux, f.m. pl.ol.[von curia]bie Hof-keute. 


tzel zur Medicin und gelb zu färben. 

Cure, ff [cura] die Kranden : Eur; die 
Heilung der Wunden ꝛc. Pillen, die man 
den Falcken eingıebt. 

eure, ol. Sorge, ift noch In dieſer Redens⸗Art 


Curie, f. f[uria] bey den alten Römern,eine 
Abtheilung des Römifchen Volcks, welches 
durchaus in Eurien vertheilet war. 


Curieufement, adv. [cwriofe ] fleißig , ſorg⸗ 


fältig, genau. 


gebräuchlid : on abeau pröcher à qui n's Qurieux, eufe, adj.[ cyriofus ] neugierig ju 


cure de bien faire, wo einer nicht darnach 
thun will, da Hilft fein Sagen. 

eure, eine Pfarre; auch das Pfarr : Haus; 
@eel:SorgersAmt. 


hoͤren, zu ſehen, etwas zu haben, das uns 
gemein iſt it. etwas das rar und ungemein 
ift; einer derrare und feltene Dinge ſamm⸗ 
let und diefelben verftehet. 


Cure, f. m. [ Lat. barb. curatus] ein Pfarr: Curiofice, ff. Neugierigkeit,Berlangen et> 


Herr, Priefter. 

Cure-dent, f. m. ol, ein Zahnftocher, o! ein 
Zahnfchorer. 

Curte, ff. ol, [ cuirde, von cuir] das Theil, 
das man den Hunden oder Stoß⸗Voͤgein 
gibt von dem Wildpret,das fie gejagt Haben. 

Juire eure, ohne den Jäger zu erwarten, das 

Wildpret felbk an: und auffreffen. 

mettre les chiensencuree, den Hunden durch 


was rares zu fehen , zuhören, zu haben ; 
firäfliche Begierde anderer Leute Geheim⸗ 
niffe und Sachen zu wiffen und zu erfahren; 
it. rare, ungemeine, feltene Dinge, in die⸗ 
ſem Verkand if ed plur. num. it. Spiels 
werck, fo die Savoher in einem Kaften het⸗ 
un tragen. 

Curmi, f. m. eine Art Getrände vor Zeiten, 
wie das Bier. Cu- 
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es ee — — — 
Curoir, f.m. das Holtz womit die Acker⸗Leute Cuver, v. »- inden Kufen ſtehen bleiben, ale 
den Pflug seinigen im adern. der Wein einige Tage auf den Treftern. 
Eurres, f. m. pl. ol.[ curras] ein Wagen. cuver, v. a. fon vin , den Raufch ausfchlaffen, 
Gurviligne, adj. c. [von eurvus und linea]| den man im Wein getrucden bat; it. den 
das frumme Linien hat, ais gewiſſe Windel | Zorn vorbey laffen. 
und Figuren in der Geometrie. Cuvette, [feine eine Kufe ; ein Schwenck⸗ 
Curule, adz.c. [ curulis] cbaife curule, ein Zuber oder Keffel zum Trind:Gefchirr und 
— —— Stuhl , worauf einige Slaͤſern; item ein Gefäß von Bley, das 
rigteitliche Perfonen der Römer figen| Waſſer aus den Ninnen um das Dach auf: 


durften. zufangen, und in die Röhren hinab zu laſ⸗ 
Curüres, f. £. plar. Schlamm , Moder, Gaf: 


fen; ein Graͤdlein mit Waffer im einen 
ſen⸗Koth; alles ausgefegte,ald Taubensund) trocknen Graben um eine Feſtung. 
ünermifl. . Cuvier, f. m. eine Laugen⸗Kufe oder Faß, ein 
Cufcute, f-f. [aaa] ein Unkraut / das ſich Waſch⸗Zuber. 
um andere Kräuter windet, und dieſelben Cy, adv. JCi. 
nr drücdt , Filtz⸗Kraut, Flache |Cyanees, f.f.pl.[Oyanee] ein Nahme zweyer 
eide. 
Guftode, f.f. Icuſtos, euflodis ] ol. Bett: 


Selfen vor dem Bofporo Thracico, 
f ett: |Cybele, f. f. [ Gr. ] eine Göttin der alten 

Borbang, ietzo noch ein Vorhang ineini: | NHepden. 
gen Kirchen an der Seite des hohen Altard; | Cyclades , f.f. pl.[Gr.]die Eyeladifhen In⸗ 
it. die Dede oder der Himmel, den man | felmim Archipelago. 
über die Monftrang thut, das Benerabile |Cyclamen, fm. [COclaminum ] ein purgis 
gu verwahren ; auch die Monftrang ſelbſt. rend Kraut, Saͤubrot. 

donner le foüet fous de la cuflode, einen heim: |" yclamor, f. m. eine Bordirung, Einfaffung 
lich züchtigen. , der Wappen:Schilde. 

euftode, iR auch der Drt an den Seiten der ICycle, fm. [.nunaos ] ein Kreis in der Zeit 
Kutfche, der mit Roß: Haaren ausgefüllt | Mechnung. 
wird, den Leib und den Kopff daran zu leh⸗ cycle folaire, der Sonnen⸗Zirckel, da in 28: 
nen: it.eime Kappe über den Pifol-Huiff:| “ ahren die Sonntag Buchflaben im Cas 
tern. 

Cuftode, f.m. beyden Eapucinern einer, der 


ME - — eg 

cle lunaire, der Monds⸗Zirckel, di f 
des Provincials Stelle vertritt, wenn der: 7 3 ‚ die guͤldne 
elbe abmwefend ik; an einigen Drien iſt es 


Zahl, eine Zeit vonıg Jahren, da der 
abmefend Mond wieder anfängt. 
ald eine geitliche,bald eine weltliche Würs | Cycloide, ad7. [ von cye/ws] eine krumme Li⸗ 

de,ein Eu. id ei nie in der Geometrie fo genannt. 

Cuftodie, f.f. [ewflodia] ein Stüd einer Pro⸗ Cyclope, f.m. [cyelops] einer von des Vul⸗ 
vint der Capuciner, woräber ein Guardian | cani S ——æ— bey den Poeten. 
gefest ift. ; Cygne, f. Cigne. 

Cuftodinos, f.m. vulg. einer ber eine pfruͤn⸗· jindre, f. m. [eylindrus] eine Walt. 
- — — — Cylindrique, adj. c. waszur Walgensgigur 
Ziteldavon hat,und einem andern den Nu⸗ gehört, oder fo gemacht if. 

Ben läßt. 


Cymaife f.f. [xunarıov) Zierath oben an dert 
Cutant, te, adj. lesvers cutanez, bie Wuͤr⸗ 


Seulen wie Wolle gemacht oder gehauen. 
mer, fo jwiſchen Fell und Fleiſch wachen, Cymbalaria, f. f. [Lat.Jein Kraut, Zims, 
als les crinons , bes cironsz les bowviers, les ‘ 


belfraut. 
Joyes „les toms. Cymbale, f. f.[cymbalum) ein dreyeckigt In⸗ 


icule , . ‚cula ] ei 4] frument von duͤnnem Stahl⸗Drat mit 5 
— = 300m hand Rem Ringen , welches man mit einer eifern Rus 


Cuve, f. f. [cupa Jeine Rufe sum Wein; kel⸗ then ſchlaͤgt it. das Simbel-Regifter art den 
rad am Dier,jem Baden ꝛtc. Hrgeln ; eine Zimbel. | 
Jalliz 4 Fond de cwve , tieffe und volle Graͤ⸗ 


ben. 
— à fond de cuve, herrlich ftuͤhſtuͤ⸗ 
— f. m. eine Heine Kufe. 











Cyme, Cymette, f. Cime, 
Cynique,f. m. dr adj.c. [ Cynicns] einer don 


alles verachteten, was andere groß achtetem, 
die alles öffentlich thaten, was die Scham⸗ 
Curvee, f.f. eine Rufe voll. hafftigkeit ſonſt nicht zulaͤßt; daher heiſt 
en voici d’ une autre cuvée, wenn man bey ei⸗ ymiyue auch unverſchaͤmt, ungüchtig, 
ner tollen Erzehlung eben dergleihen hiu⸗ Cynocr«mbe, f.f. [ Gr. ]Dundstod,ein Kraus. 
zuthut,und auch was naͤrtiſches erichir. oder Staude. 


rn 


Gy 10«s 


der Cyniſchen Eecte der Philoſophen, die _ 
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Cyno loffe, f. m. [ Gr&c, xwe; yınaca] ein, Cypriet, f. m. einer aus der Inſel Cypern. 
— Hunds⸗Zunge. Cyropedıie, /.f.[ Gr. Jein Buch Xenophon-« 

Cynofure, ff. [xuvos Wea] das naͤchſte Ges! Cs, von dem Leben des Perfifchen Königs 
ſtirn am Vols&tery, der Heermagen. Cyri 


ee in Cyſti ue, adj. c. [ xusıno; J artere oder veine 
Cypre, [.f. [ prus]die Inſel Cypern, im cyfligue, in der Anatomie, eine Puls: oder 


der alten Geographie und Hiftorie. 
\ Blut⸗Ader am Gallen-Bläslein. - 
Cypres, f. m. ein Eypreffen-Baum ; ein Sym⸗ Cytife, (.m.[ cytifus) @eis-Klee,ein@traud. 
bolum des Todes. ; , Czar, /. m. * Chen) ein König oder Kaps 
Cyprien, f. m. [ Cyprianus] ein Manns; fer; der Rußifche Ejaar führer diefen Ti⸗ 
dahme. | sel abſonderlich. - 


Be 
D. Ä 


D DAG DAI DAL 
D f. m.der vierte Buchſtabe im Alpha: | Daigner, v.a. & m. [ dienari] würdigen. 
bet, D. iln’a pas daignd faire celä, er bat ſich ju gut 
D’ an ftatt de, wenn ein Vocalisfolgt, (. De. geachtet, er wolte ihn nicht würdigen dad zu 
Da, adv. vulg.[ ol. dea) gewiß, freylih,doh.]| thun. ‚ 
(wird hinten an die Bejahungs: oder Ver: | Dai!lon, ſ. Dallon. Ä 


neinungs: Wörter gefeget.) Daillot, f. m. [ von andaillors] Ringe, woran 
oui da, ja doch, freylich ja. man das Geegel hängt, das man bey gutem 
nenni da, gewißlich nein. Wetter gebraucht. 


Dabuh, f. m. cin wildes Thier in Africa, das Daim, f.m.[ dama] ein Gemſen⸗Bock. 
einem Wolff gleicht, auffer daß es Meu⸗ Daine, ff. eine Gemfe, das Weiblein das 
fhens Hände und Füffe hat. Wr 

Dace, f. f.[ von dare, barb. Datia] Steuer, 
Auflage, Schoß; item Dacia, ein Land in 
Ungarn vor Alters, legt die Wallachey. | Dais, fm. [ Lat. barb. dagus, Dad) ]der Hims 

Dacroide, adj. c. [ von danpvov und adosjwird | mel,den man über einer hohen Perfon,oder 
von Geſchwaͤren und Schäden am Leibe ges | in einer Procefion über dem Sacrament 

| 


Daintiers, f. m. plur. Jagd-Terminus, bie 
Geilen oder Hoden eines Hirfches. 


fagt, die innmer als Thränen trieffen. trägt, oder den man an der Wand feft mas 
Daätyle, f.m.[ Dadylus] ein pesinderPro-| het, als über einem Altar ‚ über einem 
fodie, der aus einerlangen und zwey Eur-| Thron sc. 
gen Sylben befteht. ... | Paur dais, der erhabene Ort, darauf ein Kos 
Dactylique, ads. ce. [ Dachylicus] Dactylifh,| nig ſitzt, wenn er Audiens gicht. 
in der Profodie. Dalle, f. f. [Theil] dünn Stein⸗Schalen, wo⸗ 
Da&tylonomie, f. f. [von daxrvao; and vouos] | mit man aufgroften Gebduden die Drte bus 
dad Rechnen an den Fingern. legt, wo das Waffer abldufft ; item ein 
Dada, f. m. ein Kinder: Pferd, Steden:Pferd.| Waffer-Stein in der Küche, darauf man 
Dagorne , f.f.[ von corne und dague]eine] das Gefchire abmäfcht ; it. ein Werftein zu 
uh, bie ein en abgeftoffen hat; item] Genfen; item eine kleine Rinne in einem 
Schimpffs:weife, ein alt lächerlich Weib. Brander, wotein man das Pulver legt, das 
anzuzünden; it.ein Schnitt oder duͤnn ges 
ein Dolch ; das erfie Geweih eines Hir⸗ fehnitten Stüd vom einem Lachs oder von 
chen; die Zähne eines wilden Schmweins,] andern Fiſchen. 
m plur. it. das Ende vom Seil womit man | Dalle, ff. [ vom alt-Teutfchen Dole ] ein Ca⸗ 
bie ſchlimmen Boots-Kucchte aufden Hins| mal; eine Röhre, aufden Schiffen eine Kins 


Dague, f.f.[ Degen ] ein kurtzer Degen,oder 


tern fchlägt. , ne, dadurch das Waſſer von der Pumpe 
il eſt fincommeune dagne de plomb, er will] abläufft. 
Ing ſeyn, und ift doch ungefchickt. Dailon, f. Dalot. 


er,v.a.&n.ol. mit einem Dolch oder | Dalmate,f. m. & f.[ Dalmata] einDalmsatier. 
andern kurtzen Gewehr ftechen; bey einem | Delmatie, f. f. das fand Dalmatien, 
Falcken heiffet es, geſchwind fliegen. | Dalmatique, adj. c. [ Dadmaticus ] Dalmas 
‚ Daguet, f. m. ein Spieß-Hirfe, ein Epiefter, | tif, aus Dalmatien. 
— Hirſch von zwey Jahren, der fein | Dalmatique, f.f. das Kleid, das die Capläne 
erftes Gemweih hat. tragen unter dem weiffen, weun fie dent 
Daguet, adv, [seite] heimlich, derſtohlner —— urMeffe dienen, die Tracht davon 
Weiſe. oll aus Dalmatien gekommen fepn. 





Dalot, 
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Dalot, f. m. [f.dale Jeine Rinne auf den, Dames, eine Art eines Epiels, welches von 


eo enam Bord, daß das Waſſer ablauf: 

en fan. | 

Dam,/.m.[von Dominus,Hifp.Don] ein Herr. 

Dam, f. m. [von damnum) la peine du dam, 
pœna damni, inder Theologie, Berluf, 
Beraubung, Schade. 

"Damige, ol. f. Dommäge. 

Damas, f. m. [ Damafcus] die Stadt Dama⸗ 
feo in Syrien ; ein feidener Zeug mit grof: 
fen Blumen , weil die erfie Arbeitdavon 
aus Damafco zu und gefomen if, Damaft. 

2 caffarı, ein Damaft von Geiden und 

loret. 

Dumas, eine Art Pflaumen,die von Damafco 
in Europa kommen find. 

.Damafcene, a4). c. if im Gebrauch ein Nah⸗ 
me bes alsen Kirchen = Lehrers Johannes 
Damafcenus. , 

Damafc£ne ,f.f. das Reid) oder fand um Da⸗ 
mafco, fonft Edlefnria genannt. 

Damasquine, f. f. eingelegte Eifen: Arbeit. 

Damasquiner, v. a. feine güldene und filber: 
ne Striche in Eifen oder Stahl arbeiten, 
damafeiren. 

Damasquine, part. & arj, bamafeirt, als ein 
Damafcirter Degen. 

Damasquineur, f.m. Damafl:Weber, Da- 
mafeirer, der damafeirte Arbeit macht. 
Damafquinure , [ f.die Damafeirung an ei 

ner Degensflinge. 


dem Echachfpiel herfommt, das Dam: 
Epiel,da ieder Stein Dame heift,abfonders 
lich der dufferfte Ort andem Bret. «ler à 
Dame, fuchen eine Dame ju machen ; örre a 
Dame,eine Dame machen, jwey Steine auf 
einander ſetzen ;joüer aux Dames, auf dent 
Bret fielen; auch inwendig im Bret⸗ 
fpiel heiſt Dame ein icder Stein, als im 
Zidtad. 

Dames rabattues, ein Spiel, das auch im 
Ticktack gefpielt wird mit eben dergleichen 
Steinen. 

Dame, interj. ey, warlich. 

Dame, f. m. ol.[ dominus] ein vornehmer, ge⸗ 
bietender Herr, gnddiger Herr. 

Dame, f.m. [ein Damm] eine laͤugſt aufge⸗ 
worffene Erde, das Waffer abzuhalten. 

Dame-dame, f. m. eine Art Käs. 

Dame-dame&e, f. f. eine vornehme Fran. 

Dame-jeanne, f. f. auf den Schiffen, eine mit 
Binfen überzogene groffe Ftafche. - 

Damelopre, f. m. [von Damm, moles, und 
Zoopen, lauffen] ein Schiff in Holland über 
bie Canaͤle zu fahren. 

Damer, v. a. eineDame machen im Bretfpiel, 
imey Steine aufeinander fegen ; im Bauen 
etwas um einen halben Fuß höher ‚aber ab» 
bängig machen ; vor diefem hieß es auch, 
einem Weibsbild den Titel Dame geben fie 
guädige Frau nennen. 


Damaffer, v. a. leinen Zafel:Zeug mit Blu⸗ damè, — pars. aufgedamt , jur Dame ge⸗ 


men, wie Damaft wircen. 
Damaflure, f. f. das Damaſt⸗Gewirck im lei: 
- nen Zeug. 

Dame, S.f. [ domina]ein rau, gebietende 
oder vornehme Frau; gnädige Frau; item 
eine geitliche Weibs⸗Perſon, die Einkuͤnff⸗ 
te hat; eine Gebieterin, Beherrſcherin, die 
iemands Hertz in ihrer Gewalt hat; im 
Schertz ein Weibebild überhaupt, fie ſey le⸗ 
dig oder verheyrathet. 

Dame d bonneur, eine vornehme Frau, die ei⸗ 
ner hoͤhern Frau aufwartet. 

Dame d' Atour dela Reine, die vornehmſte 
Kammer⸗Frau bey der Königin. 

Dame Barbe, Frau Barbara. (eine Ehren: 
Benennung,wenn der Nahme daben folgt.) 

pour les Dames, was man thut etwas zu pros 
biren,, das noch nicht vor recht gilt, als ein 
Prob: Ritt im NingelsRennen, ein Probs 


Schlag im Ballfpiel, welcher auch Jes Da- | fe 


mes genennet wird. 


macht. 

dame-damede , eine Dame im Bretfpiel, da 
zwey Steine aufeinander eben. 

damer le pion a quelgu'un, über einen ſeyn im 
etwas. 

Damerer, f.m.fhergmweis, ein Frauenzim⸗ 
mer⸗Knecht, der immer den Jungfern aufs 
wartet. 

Damien, f.m. [ Damianus ] ein Manns: 
Nahme. 

Damier, f. m. ein Bretfpiel, Damen⸗Bret. 

Damnable, adj. c. [von danmer] verdamme 


lich. 
Damnablement, adv. verdammlicher Weiſe. 
Damnation, f. die Verdammung. 
Damnèéè, [. m. éee, f. ein Verdammter. 
Damner, v.a. [damna⸗e] verdammen, jur 
Hölle verſtoſſen, von Gott ; der Hölle wuͤr⸗ 
Dig achten oder erflären , von Menfchen. . 
fe damner v. r. ein gottlofed Leben führen, ſich 
in Höuen-Gefahr ſtuͤrtzen. 


Dame, im Kartenfpiel, wie auch im Schach: | damne, éc, part. verdammt. 
fpiel die Königin; item die ganze Reihe uwe ame damnee,ein gottlofer Meuſchz; item 


zu Ende des Schach⸗Brets, morauf die 


ein Menſch, der ſich gank und gar den 


Königin ſteht. aller # Dame, einen Baus | Willen eines Mächtigen ergeben hat. 
sen auf diefe Reihe bringen wollen im foufrir comme une ame damnee, viel ausſte⸗ 


Schachſpiel. 


Dame, im Kegelſpiel der König. 


r 


en. 
| Dansifel oder Damoifcau, [.m. [ von Domi- 


nu“ 


— — 
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nus,quafi Dominicellus) vor biefem ein jun: Danfer; v. a. & n. tantzen. 
| 8* ge ; en ——— — — fur ia corde, er iſt in ſchlechtem Zu⸗ 
—— Pa ee puget — ber * danfe, langſam kommt mau 
ni . 

Damoifelle,f. f. ein Titel der Fräulein indf:| iZem « — 
* ger * 3 vom s ee er wird deswegen geftrafft wer: 
edlem Geſchlecht: fonft fchreibt man auffer | faire danfer quelgu’un, machen,daf einer was 

Dee Federn Dosen der ge⸗ ee fs vum Schimpff last , und 
pflaftert wird ] ein Stampf ⸗Schlegel der en —— it Hr 

— * — her; In para. — machen, rennen und lauffen me: 

’ A . . 

Danche, &e, ady. [ Jentasus ] in den Wappen, | i/me fi, Jük ; 
alseine Edge ir mit Zacken und Spisen — —— EEE wei nicht wa⸗ 
gekerbt gemacht. Danſeur,. f. m. eufe, F ein Taͤntzer 

Dandin, f. m. vul re Tand ein Taͤnd⸗ danfeur de corde, ein Eeil-Tänger. 
ik läppifcher Kerl, der fich naͤrriſch aufs ur — — von dicker 

m auf, als ein Hirſch geftalt mit einem eini 
re — * —— abgeſchmack⸗ D» gen Erummen Horn und kurtzen —— 
fe dandiner, v. r. vulg. heiſt eben fo viel. rn f er en 

Danger, /. m. Dam, [Lat. damnum, Ital. dan- Dapiferat A [D ıpifer R 1 
— —— — zur © Ente ¶ Truchſeſſen⸗ 

nd dangers „ gefährliche Oerter vor die in 

5 Sifeißen, ats Seifen, —* — — Ph ein Rechen bey dem Ablaf eis 

welde man dangers naturelsnennet,, zum 

Unterfchied —— eivih, — Dard, /.m.[ Ital. Dardo, Germ. Drad Drat] 

la feigneurie ou de terre, der Verbote, ein Wurf⸗ Spieß; ein Spieß den die Kin 

Vockhoͤfe und Auflagen, welhedie Herren | Der ben ihren Spielen haben; it. ein Fifch, 

eines Drts auf die Güter der Kaufleute ber ſchueu ſchießt im Waffer : in theilsBlu- 

fÄhlagen,, oder aufdie, fo Schifbruch gelit- wen —— er langes Epießlein, als 

ten haben; it. alles, was ein genauesRecht Er .. rlih, Verfolgung, Unge: 

bat, uud immer in Gefahr Reben muß, cons| MAD ſo man einem anthur. 

fifeirt zu werden, beift danger. Dardanaire, f.m. [ Dardanarius] ein Bus 
Fief de danger,ein Lehen das vielen Bedinguns | _ Herer. 

gen unterworffen iſt, worüber es leicht ver; | Darder, v.a. [f.dard] mit Gewalt aus der 

lohren werden kat. and werfen, als einen Wurff- Spieß, 
siers & danger, inder Normandie das Rehe] Stock, Doldxc. von der Sonne heift es, 

fo der König hat ‚demdritten Theil undzu:| Strahleu ſchieſſen. 

gleich den gehenden Theilvon dem Kauff⸗ Dardeur, /.m. ein Schüg oder Golbat der 

Schilling der Gehölze zu nehmen, welche| einen Wurff-Spies führt. Ä 

allda verkauft werden, als ı3 von zo, dag | Dardiller, v.a. [ von dard ] heiſt in den Blu⸗ 


alfo der Verkäufer von zo nur 17 behält. men, Da& mittlere gleich einem Pfeil ge: 
Dangereufement, adv.gefährlicher Weife, | falte Faͤßlein hervor treiben ; als die reks 
Dangereux, eufe, adj. gefährlich. den und andere thun. 
Daniel, f.m.[Hebr.] Daniel,ein Mannes | Dariole, f.f. eine Art Gebadens Fein und 
Nahme. rund vou Milch⸗Rohm in Teig. 


Danion, f. m.[ diminut. von Danie/] Das Datiolette, f. £. ein Kamnter: 
= » Meiner Daniel , ein Mannes — bey Ft — 
ahme. Darique, f. m. eine alte Perfifche 
Danner,und deffen Derivata, f. Damner. | von dent Sahimen derer, — — 
Danois, — m.e,f. [Danus] ein Daͤunemaͤr⸗ fen haben. 
— — — * ‚ Darne, f — 
ans, prep. | Lat. de und ımtus, quafı d’ents, Darſe, Darfine, M das Theil eines 
wieavant vönabanse] in; bedeutet einen  fens,das am weitefien — —— 
Drt, Zeit, Zuſtand ꝛc. gehet, worein man Galeen und andere 


Danſe, . Tam. Schiffe mit einer Kette ſchlieſſen Fan; fi 
sommencer la danfe, wert an den Tautz muͤſ⸗ Mittellaͤndiſchen Meer Poor — plc 
fen,der erſte ſeyn, etwas zu leiden. ltal. darfena qua d’argins] im Decand 
bein. 
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heit es Paradies, Bafkn, chambre, 100 die fenen Maul, als wenn er fterben wolge, als 


Schiffe am fiherften liegen. 


es von einer Farbe. 


Dartre, j.f. ein Zitter:Maal, eine Flechte ;| daupbins couchez , Delphine fo mit Kopf und 


au den Pferden, ein juckendes Befhwür am 
Hl, oder Creutz. 


chwantz gegen die Spige des Schildes 
gewandt find 


Dataire, [. m. ein Dffieieram Paͤbſtlichen Hof, Dauphine, [.f. die Gemahlin des Dauphins 


der vor diefem dad Datum auf die Suppli⸗ 

quen feste , durch deffen Hand alle ledige 

Pfruͤnden gehen. | 
Dite, [.f. [vom Lateinifchen data fe. epiſto- 


in Srandreich. 

Dauphine, f. m. das Delphinat, eine Land- 
ſchafft in Frauckreich. 

Daurade, f. Dorade. 


Ja] die Zeit, da ein Brief gefchrieben ift ; zu Daucant, ſ. autant. 
Kom in der Dataria, Die Zeit da eine Sup: | Day, f.m. der oberfte Regent ober König zu 


plic um eine Pfründe ind Negifter geſchrie⸗ 
ben worden ift. 

Däter,v. a. das Datum oder ben Tag in einen 
— ſchreiben, da er geſchrieben worden 


ſt⸗ 

Daterie, f.f. dad Amt des Datarii; der Ort, 
mo er DIE Amt führet, die Dataria. 

Datif, J. m. in der Grammatic, der Dativus. 

Darive,adz. f. [Hativa] tutelle dative, in Rech⸗ 
ten, Vormundſchafft fo einem von Obrig⸗ 
keit aufgetragen wird, 

Datte, f. f.[ vi. dacde, von dafylus) Datteln, 
die Zrucht von Pal: Bäumen ; it. eine 
Art Pflaumen. 

Dattier, f. m. ein Dattelbaum. 

Dartura, ein Indianifches Kraut, Dorn: 
Aepffel. 

Davantage, f. Avantage. | 

Daube, f. f. [a /duber, Hifp. adobo] eine ſtarck 
gewuͤrtzte Brühe, die man an gewiffe Spei: 
fen macht. 

des pigeons ala daube, gebämpffte Tauben. 

Dauber,v. a. vulg. mitädukeir einen abklopf⸗ 
fen ; einen durchziehen im einer Gefell: 
ſchafft. 

Daugrebot, f. m. [—Boll. Doggreboor] eine 
Art Fiſcher ⸗Schiffe, welche auf gewiſſen 
See Kuͤſten im Teutſchen Meer gebraucht 
werden, auf dem Dogzerfant, fo einedand 
von weiffem Sand ift. 

David, /.». [ Hebr ]ein Nanns-Nahme; bey 
Den Schreinern, ein viereckigt Eifen, unten 
mit einem Hacken, und noch mit einem ans 
dern,ben man auf: und abfchirben fan. 

Davier, f. m. cin Werckzeug der Wund Aertz⸗ 


Zunis in Africa. 

De, prep. [ Lat. de von,bedeutet indgemein 
einen Drt oder eine Zeit; bismwellen heift 
es im Teutfchen,zu,bey, mit, aus,durch,um, 
vor, unter, in, auf, über ze. fonft aber ift es 
ein Zeichen des Genitivi und Ablarivi, 
dag ein Ding vom andern berfomnte, ihm 
zugehoͤre, oder mit ihm einiger maffen vers 
wandt ſey; es bemercft auch die Materie, 
woraus ein Ding gemacht if ; item die Ei⸗ 
genfchafft eines Dinges, oder worin man 
ein Ding braucht; auch findet man es vor 
einem Nomine proprio nad) einem ap- 
pellativo, da bedeutet es im Teutſchen 
nichts, als : la Ville de Paris, die Stadt Pa⸗ 
ris; desgleichen mad) den Negationibus, 
und nach den Woͤrtern fo eineQvantitdt ans 
zeigen, wie aud) vor ben Adjectivis die vor 
denSubftant, ftehen,da es ebenfals im Teut⸗ 
ſchen nichts bedentet, als : poins de vi- 
vres, keine Lebens: Mittel; deaucoup de 
gens , viel Leute; de bon vin, guter Wein ; 
vor den Infinicivis heift ed, zu, als: Teer 
de dire , aufhören zu fagen ; auffer wenn 

ue vorher gehet, da es mehrentheils im 
eutfchen nichts bedeutet, als : z/ vaur 
mienx fetaire,que de parler malapropvs, 
es iſt beffer fehmeigen als zur Unzeit reden; 
wernesdie Materie bedeutet, Ban cs bis: 
meilen ( vom) gegeben werden, macht aber 
mit feinem Subitantivo meiftens nur das 
Teutſche adjedt.oder ein Subftantivum, 
fo mit demandern ein Wort wird, ale: 
un babit de drap, ein Kleid von Tuch, oder ein 
tuchnes Kleid. 


te. alseine Zange mit gablihren Spiren, | um päre decerf,eine Hirfch Paftete. 
die Zähne auszureiſſen; it. der Botticher une chandelle de cire, eine Wachs⸗Kertze. 


oder Faßbinder Wercjeug, die Reiffe aus: 


zudehnen, daß fie fich autreiben laſſen. 

Dauphin, fm. [ de/psin] ein Delphin, ein 
See⸗Fiſch; it. der Erſtgebohrne Pring der 
Konige in Frandreich; it. ein Geſtirn des 
Himmels. 


une colomne de marbre , eine marmorfteiner: 
ne Seule. 

‚De, [.m.[ Ital. Dado, Lat. barb. D-rius] ein 
MWürffel; ein vierecfigter Coͤrper Eleiu oder 

groß; eine Art Würfel: formiger Glaͤſer in 

| die Kenfter ; im der Baukunſt, der Würfel 


dauphin vif, in den Wappen, ein Delphin) am Seulen-Stuhl; im Krieg, ein viere 


mit gefchloffenem Rachen, mit einem Auge, 
Bart und Dhren,von auderer Farbe als der 


b. 
— päand ‚ein Delphin mit einem of⸗ 


7 


ckigt Stuͤck Eiſen ſo man mit in die Kar— 
taͤtſchen Ldbt. 

il veut todjours tenir le db ‚er will immer das 
gröfte * baben. 


rompre 


za 
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rompre le de a quelqu'un, einem ins Wort fals Je sems fe debande, das Wetter wird gelinde 


len. 
ire quitter le de d quelqu'un, machen, daß ei⸗ 
1 7 


ner ein Ding muß bleiben laffen. 
le de enefl Jette, es ift gewagt. 
je jetterois cela à troisdez,fie gelten mir 


die Kalte läßt mach. 

Dibaptifer, {. Debätifer. 

Debaraller, ſ. Debarraffer. 

Debarbouiller , v. a. den Koth des Geſicht 
abmwafchen. 


gleich, ich weiß nicht „ melches daraus zu Debarcadour, f. m. ein Ort die Waaren aus 


weblen. 
fans flarter le de, offenbergig, unverhohlen. 
un coup de de, ein Wurf mit den Würffeln. 


zuladen, aus dem Schiff. 
Debardage , fm. das Ausladen des Holst 
aus den Schiffen. 


Ds, f.m.[ olim der von dois ] ein Finger: | Debarder, v.a, [von Bord oder Bret] einen 


Hut. | 

Dibaclage, fm. Iſ. debacle) das Aufbrechen 
des Eiſes, fo auf einmahl gefchicht ; der 
Raum der&ee-Häfen von den leeren&chif: 
fen, damit die beladenen Platz haben. 

Debacle, [.f.[ von baculus, f. bacler] dasAufs 
thauen oder Brechen des Eifes auf einem 
Fluß; item das Wegrdumen der Schiffe, 
fo leer find, damit die beladenen anländen 
können. 

Dibacler,v. a.& ». vulg. aufmachen,als eine 
Thuͤr fo verriegelt gemefen ift, oder ein Fen⸗ 


fier ; räumen als einen Hafen, durch Hinz | 


wegſchaffung der leeren Schiffe, damit die 
bGeladenen anfahren können; ausziehen, 
von einem Haus ind andere, ausräumen ; 
einpaden , als Kaufleute ihre Krämer: 
Waaren. 
lLa iere a débaclé cette nuit, vulg. das Eiß iſt 
dieſe Nacht aufgegangen, aufgethauet. 
Debacleur, f[.m.ein Mann der wegen bes 
Menrdumens, oder wegen der leeren Schiffe 
in einem Hafen Befehlgiebt. 
Debagouler, v. a. vulg. [ven de, bas, cueule] 
foeyen ; hernach au alles heraus ſchwatzen, 
was cinem ins Maul kommt. 
Debagouleur, f. m. ein Plauderer. 
Diballer ‚v.a. [fiehedalle]) einen Ballen 
Waaren auspacken; it. vulg ſich darvon pa⸗ 


den. 

Debandade, f. f.[ (.dande] les troupes s’en 
vont a la debandade , das Bold läufft 

Hauffeuweiſe davon, retiriret fich unor: 
dentlich. 

mettre tout Ala debandade, alles liegen und 
verderben laffen. 

Debander, v. a. etwas gefpannted los laffen, 
losfpannen, Losbinden ; die Binde von etz 
was hinweg machen, als vom Arm, von ei: 
ner Wunde ic. 

debander un criminel, einem armen Sünder 
die Augen loebinden. 


Vak Sahen, den man auf fich gebatt 
und getragen hat, von fich legen ‚ miederie 
gen, hinftellen ; it. Holg und andere Waw 
ren aus deu Schiffen laden. | 

Debardeur, f. m. ein Holgauslader aus der: 
ESchiffen. | 

Debareter, f. Debarreter. | 

Debarquadour, f. Debarcadour. | 

Debarquement, f. m. das Ausſteigen aus bem | 
Schiff, oder das Ausladen. | 

Debarquer, v.». dr a. aus dem Schiffe geben, 
oder ſteigen; aus dem Schiffe tragen oder 
führen, and Land fegen. 

Debarraffer , v. 6. von etwas los machen, I» 
reiffen, 108 wickeln, entledinen,emtfchlasen, 
das einem befchwerlich war,oder Daran mer 
das Hertz gehenckt hatte. | 

— er. v.r. ſich entfchlagen , loswi⸗ 

eln. | 

Debarrer, v.a. den Balcken oder bas Quer 
hola vor etwas wegthun; die Hinderungen 
wegthun, befreven, losmachen. | 

un Lüs debarre, eine Yaute,davon die Quverbib 
er los oder weg find. 

Debat, f. m. Streit, Streitigkeit. 

aeux le debat,entre eux le debat , man mir! 
fih ihres Etreits wegen fine Mühe mr 
chen, fie moͤgen es mit einander ausms 

en. 

Debdter, v.a. den Saum⸗Sattel abthun, «> 
ſatteln. 

un äne deébaté, ein Kerl der auf die Weibshl- 
der erhitzt iſt ein Huren⸗Hengſt. 

Debätifer, v.a. einen umtauffen, ihn eines 
andern Rahmen geben. 

e debätifer, v.r. einen andern Nahmen ı* 
nehmen , fich anders nennen ; den Tauı | 
Bund auffagen , ein Türd oder Zw 
werden. 

Debattre, 0.0. m. erwegen, erweiſen, tet 
m fireiten ; über etwas ftreiten, ja’ 


en, 
fe debander w.r. U armee fe debande, die Sol⸗ fe debartre, v. r. ſich gerarbeiten, fich quiien, 


daten laufen Trouppensweife davon, reif | 


fen aus, 


les cordes fe d£ban.dens,die Saiten werden los 


ober locker, geben nach, werden fchlaff. 
fe debander Pefprir,ficy zur Ruhe begeben,von 
feinen Sefchäfften ausruhen. 


— ww 


plagen , bemühen ; it. wenn Vögel mit des 
Stügeln ſchlagen, oder Thiere mit den Fůß 
fen zappeln, wenn fie bangen. 

deguoi vons debartez vous, weswegen feyd idt 
befümmert? 


fe débatire de la chapeaF Kvöque, ſich west 


em 
Ti 


— 
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eines Diuges zaucken, das einen nicht an: | Debirer, v.a. [ f. MSĩtces] Ze cable, das Ancker⸗ 
geht, uud in eined andern Gewalt if. Seil los mahen, den Ring, den das groffe 
Debauche, f. f.Unorönung; Ubermaaß im | Schiff: Seil andem Hols machet, wow 
Effen und Trinden ; Hurensteben. über es gefhlungen it, wieder herab laf- 
agröable debauche,eineehrliheErgögung auf| fen. 
Debiteur de nouvelles, f. m. [ von debir] der 


einer Mahlzeit. | 
Debauche, f. m. &e, f. ein liederliher Menfch; | neue Zeitung ausbreitet. 
ein Schmaufer, Schlemmer; ein Hurer, | Debiteur, f. m. trice, [ Lat. deditor ] ein 
eine Hure. Schuldner. 
un bonnete debauche ein Meuſch der fich gern | Debitis, (. m. [ Lat. dediris, ben Schulden jein 
bey ehrlichen Zuftbarkeiten finden läßt. Cantzley⸗Terminus, ein Befehl oder Boll: 
Debaucher, v.a.[Ical.sboccare von bocca,| macht, ſich an feinen Schuldner bezahlt zu 
Lat. Mucca, Gall bouche,überlauffen, zu vou| machen, es gefchehe wie es will. 
feyn Jin Unordnung und Laſter ſtuͤrtzen; Deblai, f. m. das Uberführen der Erde, die 
verführen zum Boͤſen, verderben ;zur lin: | man ausgegraben bat, einen Wau zw 
sreu yerleiten,abfpänftig machenzuon feiner | mauern; it. das Ende von einem fhlimmen 
Pflicht abwendig mahen; machen, daß verwirrten Handel. \ 
man eine Arbeit , fo nöthig ift , ichen läßt, | Deblayer,v.«. [ ol. dedlder, von b/E] vor dies 
um einer ehrlihen Ergogung willen. fen, ein Feld abermdten ietzt heiſt es vulg. 
cette viande döbauche U’ eflomac ‚diefe Speife |: einen von etwas befreyen, ihm aus einem 
verderbet deu Magen. tollen Handel helfen. | 

fe debaucher, v.r. feinen Geſchaͤfften fich ent: | Debleure, [. f. ol das Getreid ſo noch im Feld 
ziehen; it. liederlich werden. ftebt. 

Debentur, /. m. [ Lat.] eine Dvittung,die ge: | Deboettement, Deboitement, f. m. Berren: 
wiſſe Bediente dem Könige gebe, wenn fie : 
ihre Befoldung empfangen. 

Deber, f.m.[ Lar.] Schuld; mas einer, der 
Rechnung ablegt, wicht belegen kan, und 
ſchuldig bleibt. 

Debiffer,v. a. verderben; in Unordnung brin⸗ 
gen. 

Debile, adj. c. [ Lat. dedilis] ſchwach. 

Debilement, adv. ſchwaͤchlich. 

Debilitstion, f.f Schwächung. 

Debilire, f.f. Schwachheit. 

Debiliter, v. a. (hmwäden. 

Debiller, w.a.die Pferde vor einem Schiffe 
abfpannen wegen einer Brücke,oder um an: 
"derer Urfache willen. 

Debit, f.m.das Berkauffen, der Handel. 

marchandife de bon abi, Waaren die wohl 
abgehen. 

la un heau debit, ila le debit agréable, er ers 
zehlt eine Sache fehr wohl , er führt eine 
Sache recht wohl aus, er hatein gut Mund⸗ 
werd, man hört ihm mit Luft zu. 

Debiter,v.a.[ vom Germ. Bieten] verkauf: 
fen, als Kauffmannd: Waaren , oder ju 
Marckt geführte Sachen ; it. wohl und ob: 
ne Anftoß reden, herfagen ; erzehlũ. 

dl debite pien fa marchandije, oder il debite 
bien, er kan wohl ſchwatzen. 

desiter des nowvelles , neue Zeitungen aus: 
bringen. 

Debiter, v. a. See dividere] einen Stein 
von einander fÄgen, Schalen oder Platten 
Daraus zumachen, die viereckigt find; it. 
ben den Schreinern einHolg in Heine längs 
lichte Streiffe gertheilen , it. mis dem Zir: 
rl abmeſſen und zeichnen. 


















ug. 

Debostter, Deboiter, v.a. ein Glied verren⸗ 
cken; aus der Pfaune fallen; aus der Fuge 
bringen, als Holtz, Rahmen ꝛc. 

deboette, déboitè, éc, ady.verrenckt. 

Deboire, f.m.[ ſiehe beire) der ſchlimme Ges 
ſchmack, foim Munde bleibet, wenn man 
mas widriges getruncken hat, der Nachge⸗ 
ſchmack; der Edel nad) der Wolluſt; das 
Mipfallen, der Verdruß, den einer bem aus 
dern macht. 

Deboiter, f. Deboetter. 

Debonder, v. a. & ». den Zapffen oder Schle⸗ 
gel eines Fiſch⸗Teiches aufjiehen, das Waſ⸗ 
fer abzulaſſen, einen Teich ziehen ; mit Ge⸗ 
walt heraus brechen, als wenn man den 
Bapffen ‚oder Spund aus einem Faß siebet; 
das Schugbret wegthun , daß das Waffer 
losbrechen fan, 

debonder U Eclufe, die Schleufe anfjichen. 

fe debonder, v.r. ausbrechen, austreten, los⸗ 

brechen, fich ergleffen, fich ausbreiten, als 

ein Fluß oder Teich, das Meer, oder andere 
feuchte Dinge. 

fe debonder contre quelgu'un , auf einen loe⸗ 

begehen , feinen Zorn gegen einen auslafs 


en. 

fe debonder en larmes, viel Thränen ver: 
gieſſen. 

Dibondonner, v.a. den Spund von einem 
Faß weg thun. 

Debonnaire, adj.c. [Jmvon de bon air] güitig, 
mild, Ganfftnmfthig,leutfelig, freundtich. 
—— adv. guͤtiglich, ſanfftmuͤ⸗ 

thiglich. 
0: —— —— 
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Debord, f.m. Ergieffung eines Fluſſes, oder | einer Infel und feſtem Lande heraus ſah⸗ 
des Meers, oder der Feuchtigkeiten bes Lei: | ren. 
bed ; etwas das über den Rand eines Din: | Debourber, v. a. den Schlamm oder Koth 
wegthun, vom Koch reinigen. 


ges hervor ragt. 
Deborde , f. m.&e, f. ein ausgelaffener,ungr: | Debourrer,, v. a. die gröbfte Wolle wegneh⸗ 
men ; einen abhobeln, gefchicht machen. - 


dentlicher liederlicher Menſch. 
Debordement, f. m. das Ubergehen,liberflief: | fe debourrer, v. r. anfangen verſtaͤndig zu 
fen, Ergieffen der Flüffe, oderder Feuch: | werden. 
tigkeiten im Leib; ein feindlicher Einfall, | Debourte, f. m. ausgelegt Geld, Vorſchuß 
Einbrud in ein Land; figürlih, Ausfchweif: | Debourfement, f. m. dasAuszahlen,das Aus; 
fung , Ubermaß in etwas; item ein lier| geben; das Vorfchieffen. 
derliches Leben. _ Debourfer, v.a aus dem Beutel bezahlen ; 
Deborder, v.n.&a.ausdem Uferlauffen,| ausgeben, ald Geld ; zum Voraus bezahlen, 
auslauffen, überlauffen, austreten , fih | auslegen, vorfchieffen. 
ergieſſen, übergehen, als ein Fluß; häufig | Debour,adr. [vom dowr] aufgerichtet,auf den 
kommen von andern Orten ; den Rand von | Füffen, auf. 
etwas abnehmen , den Saum abfhneiden, |dedour, auf! auf! ſteht auf. 
mettre debout, aufgericht ftellen. 


als von einem Kleid; über den Rand her; 

vor ragen, vorgehen, als ein Ziegel am |ces marchandifes paffent debout dant ceite 

Dad , oder das Unterfutter am Kleid; | wide, diefe Waaren paßiren frey durch die 

blenerue Platten aufbenden Seiten be: | Ctadt. 

bauen, oder beſchneiden, dafi fie nleich jörre debous,fe tenir debout, ftehen, auf ſeyn. 

merden ; von Schiffen heift es ‚fich von eis H ne ſauroit tomber que debour, er fan ſich aus 

nes anden Schiffs Bord entfernen. allerley Ungluck wieder heraus helfen, . 
debout, heit aufder See, gerad yor ſich. 


fe deborder , v. r. überlauffen ; vorgehen ; 
fein Schiff von eines andern Bord los: |donner debout äterre, getad auf das Land zu 
fahren. 


machen, an melchen es angehenget war; 
fi ausbreiten ; lafterhafft und liederlich |avoir vent debous , aller oder örre debout au 
vent, den Wind gerad entgegen haben, ges 


werden. 
Ja bile fe deborde, die Balle laͤufft über, gen den Wind fahren. 
fe deborder en inzutes, fehr (dimpffen, ausge: |Deboutement, f.m. abfehlägige Antwort , 
Abmeifung im Gericht. 


laffenfenn mit ſchimpffen. 
De£bordoir, f. m. ein Schnig- Meffer derBätt: |Debouter, v. a. durch richterlihen Ausfpruch 
ger; it.der Dachdecker, die Dlen:Platten | erfiären, daß einer feines Anfuchens nicht 
gleich zu ſchneiden. acwähret werde, abfchlägige Antwort ges 
Debofler, v.a.das Seil von den angefuüpff: | ben, vor @ericht abweiſen, feine Praͤten⸗ 
ten Stricken los machen. fionen abfprechen. 
Debotter, v. a. die Stieffel auszichen. Deboutonner, v. a. auffnöpffen, die Knöpfe 
fe deborter, v r. ihm felbk die Stieffelaus: | an einem Kleide aufmachen, 
jiehen. rire à ventre deboutonne hefftig lachen, lachen 
Deboucher, v.a. [von 20uck⸗] das, was vor daß einem der Bauch jerfpringen möchte. 
einem Loch ſteckt, wegnehmen; den De: | fe debuuronner, v.r.fich aufknoöpffen. 
edel von einem Gefäß; die Verfopffung | fe Debrailler, v.r.[ Ital ssrigliare , abidu— 
im Leibe. men ] fich vornen auffnspffen ; den Hals 
deboucher les chemins, les pafuges, ben Paß und die Bruft unhoͤſticher Weife eutblöſſen. 
öffnen. Debredouille, [.f.die Brücke im Ticktack, da 
Deboucler, v. a. den Ring wegnehmen, fons| man zwoͤlff Reihen nah einander feget. 
derlich von den Stuten; los machen, log: | Debredouiller,v.». die Brücke im Spiel auf⸗ 
—— losguͤrten; it. die Rollen oder) heben; item feinen Gegner im Spiel hin⸗ 
ofen anden Haaren verderben, gder auch dern daß er nicht doppelt gewinnen Fan. 
anders aufmwiekeln. cette femme efl vevenue dubal fans debredau- 
Debouillir , v. a. ein Stuͤcklein oder Ldp:| er, dieſe Frau ift vom Tank wieder kom⸗ 
lein acfärbtes Tuch oder 3 ug, inAlaun! men, und if von niemand aufgefodert wer: 
und Weinftein, oder in &eiffe, oder Ei:| den. 
tronen = Safft kochen , zu ſehen, ob fih in| Debridement, [.m.das Abzdumen. 
einer halben Stunde die Farbe dndert,oder| Debrider, v.a. | fiche dride ] abzdumen ; aufs 
nicht. boren , nachlaffen. 

Debouquement, f. m. das Herausfchiffen aus | füns dedrider , in einem Ritt it. in einem 
den Meer:Engen. Etüd, hinter einauder. 
Debouquer, v.#, aus dem Canal zwifchen Debris, f.m.bie Truͤmmer und das übrige 
von. 

> 


— N 





















Gr’ DEB DEC DEC 61% 


. von einem Schiff ‚ welches Schiffbruch ge:| aller, tomber en décadence, in Abnehmen ge: 


litten bat ; it. das übrige von einer gefchlas| raten. 

genen Armee ; it. die Unordnung undEcha⸗ Decagone, f. m.[ decagonus] gebenedigte Fi: 
den, den ein groffer Hauffen Kuechte oder] gur. 

Befinde fremder Herren in einem Wirths:| Dieaifler,v. a. heift bey ben Gärtnern,aus ben 
Hauſe thut; die Stücevon einer einges| Käfenthun, als Blumen und audere Ges 
fallenen Mauer ; Steinhauffen und ande] wächfe. 

dere Überbleibungen von einer vermüfteten | Decalogue, f. m. [ decalogus] die gehen Gebo⸗ 
Ctadt ; der Uberreſt, die überbliebenen| te Gottes, | 

Etüde von einem verlohrnen Buch ıc. Decalquer, v, a. ein frifch gebrucktes Kupffee 

Debrousllment, f. m. das Auswickeln, Los- weiter auf ein ander Papier drucen; einen 
machen, das Abbelffen der Unordnung. Wiederdruc machen, 

D:broüiller, v.a. [f.droüsller] in Ordnung | Decameron, f.m. [ Gr. dena dr Yurga] eine 
bringen ; aus der Berwirrung bringen, der | Zeit von gehen Tagen ; ein Werck, das ein 
Unordnung abheiffen. Gefpräch, fo in zehen Tagen gehalten wor: 

D broutir, f. Debrutir. dem iſt, in fich Hält. 

Debrutalifer, v. a. [ f. drur] die wilden und | Dicampement, /. m.der Aufbruch des Las 


unattigen Eitten abgemöhnen. gers. 
Dibrutir, v. a. une glace de miroir, ein Spie⸗ Dedamper, v. ». das Lager aufheben, mit dem 
gel⸗Glas abputzen, hell machen. Lager aufbrechen ; geſchwind von einemDrt 
Debre, f. Dette. weggehen, fid) davon machen. 
Dibuchement, f. m. das Weichen des Wilde | 7°’ z fait decamper, ich habe ihm Fuͤſſe ges 
macht 















aus j.inem Lager. N : 
D.bucher, v.a. n. das Wild aus feinen 25: | Decanat, [. m. [ vondecanus] Dechaney,De: 
ern treiben, aus feinem Lager jagen. chant⸗Stell oder Gebiet. 


la höre debuche , das Wild weicht aus feinem | Decanifer, v.». [ von decanus ] eines Decani 
fager. . Stelle vertreten ; fonderlich in einem Par: 

Debusquer v.a.d m. | (.duifon]heifkt foviel|” lament in Franckreich , in Abmwefinheit das 
als debucher ; figärlich einen von einem) Präfideuten deffen Stelle vertreten. 
vortbeilhafften Ort vertreiben; it. einen | Decantation,f f.[ von cansus] in der Chymie, 
um fein Glück, Amt, Nahrung ıc. brin⸗ das langſame Abfeihen oder Ausgieffen aus 


gen. einem Glas. 
Debut, f.m. der erfie Wurf oder Schlag in Decanter, v.a. etwas langſam und genlaͤch⸗ 
gewiſſen Spielen, als in der Maille, und 


lich abgieffen , in der Chymie. 
im Kegeln ; item der Anfang einer Sache, | Decapiter,v. a. [von capur] köpffen,den Kopff 
eines Vorhabens, eines Geſpraͤchs. abbauen. Ä - 
vet oifeau efl en beau debur „ diefer Vogel ſitzet Decarreler ,v. a die vieredigten Steine, nos 
un nahe genug, daß er kan geſchoſſen wer⸗ mit etwas belegt iſt, wegthun, das Pflaſter 
en 


von ſolchen Steinen aufheben. 
voila un beau debur,das iſt wohl gegeben. Decattyle, f. m. [von sa & surog] ein Ges 
Debuter, v.a.&». den erfien Streich oder! bäude das vornen gehen Seulen hat. 
Schlag thun vom Ziel, aufder Maille und Deceder, v. n. [ decedere] erben, natürlichen 
im Kegel:Epiels; item anfangen, als eini Todes fterben, abfcheiden aus diefem Leben. 
Gefpräd oder andere Dinge, dectde, de, adj. todt,geftorben. 
eſt bien debute, iron. das war wohl geneben.! Deceindre, v. a. entgürten, ben Gürtel auf: 
Dega, adv. prep. diſſeits; diffeit ; hieher. löfen. 
il va dega de delä,er geht hieher und daher, hin deceint, e, part. &r adj, entgürtet. 
und wieder. | Decelement,f. m. das Entdeden, Verrathen. 
ilefl degalariviere , er iftdiffeit des Sluffes. | Deceler, v. a: entdedten mas verborgen war. 
au deca de la ville , diffeit der Stadt. ilm’a deceld, er hat mich verrathen, daß ich da 
venez en deca, kommt auf diefe Seite. | verſtecket war. 
par dega, hierdurch. Decembre, f. m, [ decembris] der Monat De: 
de deca les monts, von diffeit des Gebirges. | eember, der Chrift: Monat. 
Decacheter, v. a. entfiegeln, das Siegel auf· Decemment, adv.[ decenter , f. decence) ge: 
brechen ; einen Brief, une lettre. vuͤhrlich, wohlanfkdndie. 
Dicade, f.f. [decas] ein Buch oder Schrifft| Decemviral, e, adj. [ decemviralis] als: de 
in sehen Bücher abgetheilt. Ä colloge decemviral, die Raths⸗Verſamlung 
Dicadence, ff. [f.cadence ] Neigung zum| der Zehner, oder zehen Herren zu Rom. 
Gau, Anfang zum Berderben ; Abgang, Ab-| Decemvirat, f. m. [ decemvirarus] das Dbrige 


nahme, Feitlihe Amt der. Decemvirorum. 
en uU3 D:cem- 


> 


an 


Decemvirs, Sm. pl. die Decemviri, bey den 
Romern, welche über die Gefege der ı3 Ta: 
feln hielten, die Zehner. 


BF KEOND 


Decence, f. f.[ decere, decentia ] der Wohl: | 


fand, äufferliche Erbarkeit. 

Decendre, f. Deicendre. 

Decennales, f.f. pl. ein Feſt fo. die Römi: 
ſchen Kayfer alle 10 Jahr in ihrem Reiche 
bielten, 

Decent,e, adj. [ decens] wohlfiändig, gejie: 
mend, gebührend. 

Etre decent ä quelgwun, einem wohl anſtehen. 

Décente, ſ. Defcente. 

Decepte, f.f.ol.[decipere] Betrug. 

Deception, S-S- Lift, Betrug. 

Decerner, v. a. [ decernere] ordnen / beſchlieſ⸗ 
fen ‚ erkennen, gerichtlich und aus Obrig⸗ 
keitlicher Macht. 

Deces, f.m.[ deceffüs] der Tod, Hintritt, Ab: 
fihied aus dieſem Leben. 

De£ceu, &, adj. & part. ſ. Dicevoir. 

Deceväble, ady.c. leicht zu betriegen. 

Decevant, e,ady. betrüglih. _ 

Decevoir, v.a.[ decipere) betrügen , hinter: 


gehen. 
Dẽcũ, e, part. & adj. [ ol.deceu, &,] betro- 
gen. 


Decez, ſ Deces. 

Dechainement, f. m. eine Loebrechung gegen 
einen, mit Schänden und Schmähen, ein 
befftiges Schelten. 

Dechainer,v. a. von Ketten und Banden los: 
machen ; wider einen losmachen, anrei: 
Ben, anhetzen. 

Se dechainer, v.r. ſich feiner Bande entledi- 
gen, fich los machen, oder los brechen. 

Se dechainer contre quelgu'un,, auf einen öf: 
fentlid mit Gewalt losgehen ; fich den 
Zorn übereilen laffen, | 

dechaine, de, part. & ady. von Ketten losge: 
macht, entfeffelt ; freu, ledig, los. 

un vent dechaine, ein heftiger Sturm: Wind. 

c efl un vrai diable dechaine , es ift ein rech⸗ 
ter ausgelaffener Teufel. 

Dechalander, ſ. Defachalander. 


Dechanter, v. »,. iſt nur in figürlichem Ber: 
ftande gebräuchlich, abbrechen vom Werth, 
ertingern,nachlaffen ; item einen Wieder: 
ruff thun. 

ölyabienädechanter, es ift noch lang nicht 
andem; es fehle noch viel daran. 

Dechapperonner, v.a. einem Falcken das 
Häublein abziehen. 

Decharge, f. f. dad Ab- oder Ausladen ; das 
Losſchieſſen eines Gefchofles ; eine Salve, 

Losſchieſſung vielen Gewehrs zugleich ; Die 
Entlediaung des Leibes, der Stuhlgang; 
auch Ausführung anderer Dinge aus dem 
Leib, es ſey ven Natur ‚oder durch Arke- 
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neyen; dad Leichterniachen, Erleichterung, 
im eigentlichem und fizuͤrlichem Verſtand; 
Erquickung, Befriedigung, Beruhigung: 
Befreyung, Erledigung; eine Dvittung 
oder Freyſprechung von etwas; item das 
gute Zeugniß, das einem Beklagten zum 
beften aegeben wird ; das Loch, die Gegend, 
bie Deffnung, no ein Waffer aus einem Ort 
in einen andern flieffet; ein Qverholß oder 
Doader:Stein an Gebduden über Thuͤren, 
Fenſtern, worauf die meifte Lak rubet ; bey 
den Schloffern, ein eiferner Stab über eine 
eiferne Thüre; ein Cabinet oder fonft ei 
verborgener heimlicher Ort, wohin man im 
zur allerley Sachen legen und verfchlief- 
fen kan. 

une decharge de coups de bäton, eine Prügels 
Suppe. 

Dechargeoir, f m. ben den Webern ein Spu⸗ 
len, auf welchen man dasGarn von den ats 
dern wickelt ;it. eine Haſpel. 

Decharger, v. a. entladen, entlaften, die Laft 
abuchmen; vom etwas beſchwerliches ent» 
ledigen, befrenen; erleichtern ‚ "leichter 
machen; reinigen, menu die Rede von 
Leibs-Bliedernift, als den Magen, das 
Hirn, die Nieren. 

dechurger la tete decheveux , das Saar ein 
wenig verfchneiden, damit der Kopff Leiche 
ter werde. 

decharger la marchandi/e ‚die Waaren vont 
Schiff ausladen, oder vom Wagen ablas 
den. Ä 

decharger fon ventre,den Bauch leeren, feine 
Nothdurfft verrichten. 

d£charger la ma[fe du fang, dem Geblüt burch 
Aderlaffen Platz machen. 

veine cave decharge le fang dans la ca- 
vite droite du caur, die Hohl:Ader führe 
das Blut indie rechte Herg: Kammer , das 
Blut läuft aus derfelben darein. _ 

decharger la confcience, das Gewiſſen bes 
rubigen. i 

decharger fon ceur, fein Her& ausſchuͤtten. 

decharger un arbre, die ſchwereſten Aeſte abs 
bauen. 

decharger unearme a freu, ein Geſchuͤtz lo⸗ 
ſchieſſen, oder die Ladung herausziehen. 

decharger un coup de poing, einen Streich 
geben. 

décharger fa colere, ben Zorn auslaſſen. 

dechorger unregitre, uncontrad, unter eis 
ne Rechnung oder einen Contract ſchrei⸗ 
ben ‚was davon besablet worden iſt, das 
bezahlte abſchreiben. 

decharger un accuse , einem ju gut vor 
Bericht zeugen, fagen, daß er unfchuldig 


ey. 
decharger les voiles, ben Wind in das Seegel 

bringen. 
dechar- 


un 


— 


* 


wei — 


dicharger une poutre, einen Balcken, der zu 
viel trägt , unterſtuͤtzen. 

fedecharger, v.r. eine Laſt oder Buͤrde von 
ſich legen ; Kine Nochdurfft thun ; fich ent: 
ſchuldigen, feine Unſchuld darthun. 

Abccbarger fur qucu'un de quelque cho- 

fe , einem ein Geſchaͤfft auftragen das 
man felbft hätte verrichten follen ; item 
erweifen daß eim anderer das gethan ba: 
be deffen man befchuldiget worden * 

cette riviere fe decharge dans la mer , dies 
fer Flug fließt oder ergießt fich ind Meer. 

cette couleur ſe döcharge , diefe Farbe ſchießt 


bundenen Haare herab reiſſen, daß ſie um 
den Kopff hangen; die Hauben vom Kopff 
reiſſen. 
— v.a, einem Pferde die Halffter 
abthun. 
Dechifrement, (m. eine Erklaͤrung der Zif⸗ 
fern eines heimlichen Brieffs. 
Dechufrer, v.a.erlären was mitunbekann: 
ten Ziffern pder Charargeren gefchrieben 
ift; eine übele Schrift lefen ; eine verbors 
gene Sache erläutern , oder errathen ; eis 
nes Sehler abmahlen, einen durchziehen. 
Dechifreur, f. m. einer, der verborgene Zel⸗ 
chen der Brieffe leſen kan. 
Dechiqueter, v.a. jerſchneiden, zerreiſſen, 
alsein Wams, ein Kleid, die Haut, das 
Fleiſch x. j 
Dechiquetüre, f.f.das Zerſchneiden, e. g. ei⸗ 
nes Kleides. | 
Dechirement, f. m. das Zerreiffen. 
dechirement de confcience, Gewiſſens-⸗Augſt. 
Dechirer, v.a. [ ol. decirer, deffrrer, ſ gerces 
Holl feheuren ] zerreiffen, wird von Zeug, 
geinwaud, Papier, Haut und dergleichen 
gefagt ; jeraliedern, ein Reich ; durch Un: 
einigeeit und Aufruhr in den Untergang 
türen, ein Volck oder Zand. 
cela dechire le czur, das ſchueidet ins Hertz 
dechirer fon prochain, feinen Naͤchſten 
ſtern. 
cette fille w’efl pas trop decbiree, dieſes Maͤgd⸗ 
lein iſt eben ſo garſtig nicht. 
Dechirure, f. Fein Riß. 
Dechoir,v.a. von etwas das beffer geweſen 
iſt, zu was geringer kommen; um etwas 
- tommen; abnehmen ; vom Schiffe heiſt 
e3, aus den Lauff oder rechten Weg kom⸗ 























ab. 

decharge, er,adj.& part. Veit, ſchmal, ge: 
ring vom Leibe , wird von Menfchen und 
Pferden gelagt. 

Dechargeur, f. m. ein Ablader der Kauff- 
manns:Waaren, oder anderer Dinge. 

Decharmer, v. a. die Derzauberung beneh⸗ 


men. 

Dicharner, v.a. das Hleifh von den Beinen 
shi ; it. mager machen. 

decharne, ee, adj. mager ; figürli * . ihlecht, 
maner von Einfälen, als eine Rede oder 
Schrifft 

Decharpir,v. a. [ vu/go] gwey Perfonen, bie 
einander auf den Keıb oder an den Hals ger 
falten find,entfheiden,von einander reiſſen. 

Dichafler, v. #. wegjagen,vertreibensmachen, 
daß etwas heraus gehet. 

-ı Dechauflement , f. m. das Umgraben oder 
Aufdecken der Wurgeln der Bäume, 

Dechauffer, v. a. Etrümpffe oder Schuhe 
ausziehen, 

dechauffer les dents, das Zahnfleiſch von den 
Zähnen losmachen. les arbres, die Erde un: 
ten anden Bäumen wegthun; Ja veluille, 
die gröbfte Haut von den duͤſſen des Gefluͤ⸗ 
gels wegthun, ehe man es zurichtet. 

dechaufß , &e, adj. der barfuß gebt ; cin Bars 
fuͤſſer⸗Moͤuch. 

ce bätiment ejt dechauff? , dieſes Gebau hat 
Schaden am Fundament gelitteu. 

Dechauffoir, f. m. ein Inſtrument, das Zahn: 
Fleiſch von den Zähnen zu loͤſen, fiedefto 
leichter ausjuziehen. 

Dechauffures, { f.pl.ein Drt wo der Wolff 

ekratzt, und lich dahin gelegt bat. 

Decheance, f. f. Berluft ; Verfall. 

ö peine de dechdance de fon droit , bey Verlufl 
feines Rechts. 

Decheoir, f. Dechoir. 

Dechet, f.m. Abgang, Abfchlag der Waaren 
an ihrem Breis; Berringerung der Waaren 
felbft ; Abgang von den Metallen im 
Schmelgen ; das Abweichen eines Schiffes 
von dem rechten Lauf. 

Decheu, &, part. ſ. Dichoir. j 

Dicheveler, v.a. [von cheveux] die aufge: 


men. 

il commence à dechoir , fein Credit wird 
ſchlecht. — 

dechü,, part. p. & adj, beraubt , um etwas 
gekommen. 

Decider , v.a. &@m, [ decidere] erörtern, 
ſchlichten, beylegen; End⸗Urtheil ſpre⸗ 


chen. 

laime Adkcider, er will gern altegeit recht has 
ben. 

Deciller, v. a. Jes yeux , die Auaen aufthun N 
les yeux a quelgu’un , einem die Augen oͤff⸗ 
nen, daß er einen Betrug erkennet ꝛc. 

Decimable ,„ adje. c. was Zehenden bes 


zahlt. 

De£cimal, e, adj. zum Zehenden gehörig. une 
matiere decimale, eine Sache , die den Ze⸗ 
henden betrifft. 

Decimareur, f. m. der Zehend⸗Hert, ber in 
einer Pfarr oder fonft in einem Gut den 
Zehenden heben darff. 

Decimation, f. f. das Herausnehmen des ze⸗ 
henden en jur Straf. 

+ 


&ch- 


u 


— — 


Me. UEXU 
Decimer, v.a, durch) das Loof einen aus je: 
er Soldaten herausnehmen, der häugen 


ſoll. 

Decimes, ff pl.[ decime] der Zehend. 

Dee SEN [e ad —— wor⸗ 
a ein Gewölbe gemacht worden iſt, weg: 

um, 

Decintroir, fm. ein Hammer ber Mäurer 
mit 2 Schärffen,, aber die eine anders ge: 
wandt als die andere. 

Decifit, ive..dj. das da entfcheidet, das End: 
Urtheil giebt ꝛtc. 

dr ah Ausſpruch, Entfheibung, Urs 

eil, 


Decilivement, adv. il parle decifivement, ex 
bejahet esgar zufrey, ald wenn er barüber 
zu fprechen hätte. 

Decitoire,ady. c. [von decidere) bag da ents 
—— das ein Ende der Streitigkeiten 
macht. 

Declamateur, f. m. der ſich in der Red⸗Kunſt 

uͤbet, der eine öffentliche Rede hält, ein 
Redner. 

ce m’efl qu'un dechamateur, erfichet mehr auf 
fhöne Worte, alsauf die Wichtigfeit der 

en 


Sachen. 

Deelamation, eine Rebe, die man oͤffent⸗ 

lich herliſt, oder redt, oder geredt hat; 
item eine Straf⸗Rede, Ausſcheltung eis 
ner Perſon. 

Declamaroire‘, adj.c, [ declamaterius] jur 
Red⸗Ubung gehörig. 

Declamer,v, a. n. [ declamare] als ein Red⸗ 
ner reden, Dration halten, fich in der Red⸗ 
Kunft üben. 

declamer contre quelque chofe, wider etwas 
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mau zieht, damit der Klon wieder herab 
falle, ſ. clenche, loguet, Klinde vom Schal: 
le der es macht J ein Klog oder Bloch, 
Pfaͤhle einzufchlagen, eine Hupe, Ramler ꝛc. 
den man aufjichet, und wieder niederfal- 
len läßt. 

Declin, f. m. das Abnehmen, wenn fich etwas 
gegen fein Ende neigt. 

LP hiver eſt fur fon déclin, der Winter it bald 
zu Ende. 

le döclin de la lune, ber abnehmende Mond, 

le dechin d’un fühl, d’'unpifloler, die Zunge 
an einer Flinte oder Viſtole. 

Declinable, ad). c. in der Grammatic, was da 
fan deelinirt werben. 

Declinaifon, f.f. [ deelinatio] in der Gram⸗ 
matic das Durchgeben eines Worts durch 
Sur Cafus, die FEndwandlung eines 

orts; dad Abweichen eines Geſtirns 
vom ARquatore ; das Abmeichen der Mas 
gnet⸗Nadel von Nrerd:Punct ; das Abmweis 
chen einer Mauer Fläche von den vier 

aupt Gegenden der Welt; ober einer 

len: Wage , da eine Mauer nicht gerad 
aufgebauet if. 

Declinant, e,ady. dat da abweicht, (f. decli- 
naifon,) it. das da abnimmt. (f. deelim.) 
Declinatoire, adj. c. exeeptions declinatoires, 
Ausnahmen, oder Einwendungen, fich eis 

nen Gericht zu entziehen. 

Decliner, v.a. & n. ( declinare)fich neigen, 
zu feinem Ende gehen, abnehmen; in der 
Srammatic, ein Wort durch feine Cafus 
durchgehen. 

ilne fgait pas decliner fon nom,erifigar uns 
wiſſend im Lateın. 


ſcharff reden, heftig lossichen ; auf etwas | adcliner fonnom, feinen Nahmen an eineng 


öffentlich auf der Cantzel ſchmaͤhlen. 


Drte fagen, wo man nicht bekannt ift. 


Declaratif,ive, adj. das eines groffen Herrn | faire decliner le nom à quelqu'un, einen ywins . 


Willen anden Tagleget. _ 

Declaration, ff. eine Erfldrung, Kundma⸗ 
hung, Offenbarung; Erkundigung;Ausfas 
ge, Bezeugung ; Befehl, Verordnung; Bes 
fchreibung ; Lotfagung. 

Declaratoire, adject. c. declaratoriw] in 
— —— was zur Erklärung dies 
net. 

Diclarer, v, a. [deelarare] offenbaren,zu wiſ⸗ 

ſen machen, juerfennen geben. 

declarer la guerre , den Krieg ankündigen. 

declarer quelqu’un Roi, yum König erflären, 

fe decharer,v.r. fi erfidten, ed deutlicher fa- 
gen, 

fe destarer pour guelgu’un ſich zu eines Par: 
tey ſchlagen, für einen erklären. 

la maludie fe déclare, die Kranckheit zeigt fich, 
oder briht aus, man weiß oder fieht nun 
was dem Patienten fehlt. 

Declic, Declicq, f.m. [vonder Falle oder 
Klincke, die oben daran gemacht iſt, welche 


gen, fich zu etwas zu erklären, dad man vom 
ibm verlangt. * 

decliner la jurisdiction, ein Gericht nicht vor 
gnugſam erkennen wollen, von feiner Sa⸗ 
che zu urtbeilen, - 

decliner , fagt man von der Mognet:Ntadel, 
wenn fie nicht juft auf den Nord: Punck 
geht, fondern zur rechten oder linden abge⸗ 

bet ; it. wann die Sonne oder ein ander Ges 

ftirnvon dem Æquatore diffeits, oder jen- 
feits abgebet. 

Decliquer, v.». ol ſchwatzen, berplappern. 
Declorre, v. a. einen Zaun niederreiffen, abs 
brechen,womit etwas eingefchloffen war. 
döclos, e, part. dr adj. das nicht wohl verfchlofs 

fen ift. C im der Poeſie gebräuchlich.) 
I&vres declofes, aufgefchlofiene Lippen. 
Decloüer,v.«. etwas angenageltes abbrechen, 
abreiffen, die Nägel anszichen. 
Decochement, f. m. das Laefchieffen eines 
Pfeile. 


Deco- _ 


—XR 
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Decocher, v.a. einen Pfeil losfchieffen. 

decocher les traiss de facelcre, feinen Zorn 
auslaffen. 

Decottion, ff. [ decofum ] ein abgefottener 
Argeney:Trand ; it. das Dickfieden eines 
dünnen Saffts. 

Decoeifer , f. Decoiffer. 

Decoguoir, ſ. Déconnoir. 

PDecoiffer, v. a. einer Frau bie Haube vom 
Kopffe uchmen; it. mahen , daß die Haare | 
unordentlich un den Kopff fliegen. | 

decoiffer une bonteille,eine Flaſche aufmachen. | 

D£collation, f. f. de S. Jean, Johannis Ent: | 

hauptung; ein Gemählde oder Kupffer: | 
ftih davon; das Fek zum Audenden ders 
felben. | 

Decollement, f.m. das Abhauen am Zimmer: 


» L U 
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fe deconcerter , v.r. beftürgt werden; auffer 


ſich felbft kommen. 
Deconfire, v. a. (vonde, con und faire] völ⸗ 


lig fhlagen in einer Schlacht ; einen in vols 
lige Berwirrung bringen. 


deconfit , e, adj. geſchlagen, zerftrenet. 


Deconfiture, ff. vollige Niederlage und 
Zerftreuung des Feindes; volliger Unter 
sang und Nuin der Kauff-Leute. 

Deconfort, f. m. ol. das Verzagtmachen. 

Deconforter, v.a. den Muth beuehmen , ver⸗ 
jagt machen. ' 


fe deconforter, v.r. kleinmuͤthig werden. 


Deconnoir, f.m. [von coin] ein Holtz bey den 
Buchdruckern, als ein Keil geftalter, die 
Formen aufsufchlieffen. 


Holtz, mo ed zu breit if, daß man die Fugen Deconleiller, v.a.[f. confeiler ] abrathen. 


nicht zu ſehr ſiehet. 
Decollement, f. m. das Abthun bes Leims 
der geleimten Sachen. 


Decoller, v. a. den Hals abbauen, den Kopf fe 


abfchlagen. R 
ecoller, v.a. das Geleimte wieder abthun, 
machen, daß ber Leim aufgeht. 
ecolorer, v. a. die Farbe benehmen, ent⸗ 


färben. D 


decolore, de, part. p. & adj. bleich, entfärbt, 
farblos. | 
B£coinbre, f.f.[voncomdre, Lat. cumulus, 


Decontenancer, v.a. [f. senir contenance ] 
machen, daß fich einer nimmer enthalten 
fan, daß einer Muth und Farbe verliert. 
decontenancer , v. r. ſich nicht halten koͤn⸗ 
nen, fi) ungebärdig erzeigen. 
decontenancd, &e, part. & adj. ber fich nicht 
halten kan, der losbricht, frey hinlebt, une 
gefchliffen ‚ ungebärdig. 
econvenut, ff. ol.[f.venir & convenir ] 
Unglüc, übeler Ausfchlag oder Fortgang. 


| Decorateur, f. m. der wegen Ausjierung des 


Schau⸗Platzes bemuͤhet und beſtellt ift. 


wie von Apoſtolus, Apötre, ol. Germ. Décoration, f.f. Auszierung, Zierath, at eis 


Kummer ] der Schutt, oder Eleine Steis 

ne, Werd und Mift von einem eingefalles 

nen oder eingeriffenen Gebäude. 
decombres, in plur. das, was oben aufliegt 


nem Gebäude, Garten, Schauplatz, Kampff⸗ 
Play, Kirche ze. 

Decorder, v. «a. [f corde ] ein Geil aufdres 
ben, oder auflöfen. 


auf einer Stein:Grube, ehe man zum rech= | fedecorder, v. r. aufsehen, von einander 


ten Steinfömmt. 

-Decombrer, v. a. die abgehauenen Brocken, 
Steine und andern Sand aus der Werd 
ftatt eines Steinmegen rdumen ꝛc. eine 
Bauftätte vom Schutt reinigen. 





gehen: wird von Stricken gefagt. : 

&corer, v.a.[ decorare] zieren, ſchmuͤcken, 

ls ein. Theatrum, eine’ Stadt, eine 
Kirche. | 

Decorir, v. m. ol.[ Lat. decurrere] ablauffem. 


decombrer un dgout,, un tuyau , eine Röhre, | Decorum, f. m. garder leddcorum, die dufs 


die verſchleimt ift, reinigen. 
Decompofer , v.a. einen vermifchten Cörper| 
in feine principia auflöfen , durch die Chy⸗ 
mie; einen aus feiner Drdnuug ober von! 
feinem Vorſatz e. g. ernſthafft zu ſeyn ze. abs 
bringen, irr maden. 
Decompofition,, f. f. Auflöfung eines ver: 
| mifchten Corpers in feine Principia. | 
\ Decompte, f.m. Abrehnung, dad was man | 
\ abbrechen kan, mas fhon bezahletif. - | 
ecompter, v.a. & m. [f. compre, Rechnung] 
abrechnen, abbrechen von einer Summe, 
Deconcerter, v, a. [f. cowcers] aus dem Ton 
bringen, wenn man mit einander ein Mu: | 
fiealifeh Stück übt; einen aus der Ord⸗ 
nung bringen , verwirrt, beftürgt ınachen ; 
feine Auſchlaͤge zunicht machen. 


⸗ 





ſerliche Wohlſtaͤndigkeit oder Höflichkeit in 
Acht nehmen. 

Decoucher, v.n. &a.[f.cowche ] auffer feis 
nem Bette fchlaffen; einen aus feinem 
Bette vertreiben. 

Decoudre, v.a. [f.cowdre] auftrennen, bie 
Naht von einander trennen, jertrennen; 
ſich zu einem Streit, oder Zauck, gu einem 
Spiel odereiner Übung, die als ein Streit 
iſt, entfchlieffen,, bereiten; einen Streich 
verfegen woren: it. wenn ein wild Schwein 
eine lange Wunde hauet, den Bauch aufs 

auet. 

il en faut decoudre , man muß über den Han⸗ 
del zu Schlägen kommen, 

fe decoudre , v. r. ſich abtrennen, 

les affuires fe decoufent , die Sachen haben 
ein la Ausfehen, fangen an ſchlecht 
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zu ſtehen; aufden Schiffen, ein Brett ab: 
brechen, zu fehen was dahinter etwan mans 
gelhafftif. | 

decoufu, ö, ady. aufgetrennet, aufgeriffen, 
nicht an einander haugend. 

les afaires fons fort decoufues, es fieht 
ſchlechtaus. 

Decoulant, e, adj. la terre decoulante de 
lait & de miel, ein Land, ba Mil und 
Honig fließt. 

Decoulement, f. m. das Abflieffen, abfon- 
berlich der böfen Feuchtigfeiten. 

Decouler, v.n. [f. — abflieſſen, herab⸗ 
rinnen; figuͤrlich, hertuͤhren. 

c eſt par fon canal que les graces découlent, 

urch ihn erhält man alles. 

Decoulper, v. a. ol. [f. cou/pe] von der 
Schuld losfprechen, eutfchuldigen. 

Decoups, f. m. Krautftüd, Blumenſtuͤck. 

Decoupement, /. m. Zerfhneidung. 

Decouper, v.a.[f. cowper ] jerfhneiden, ger: 
ſtuͤcken, gerhaden ; Eleine Schnitte in die 
Kleider machen, wie vor diefem die Mode 
war; Figuren in einen Pafteten = Deckel 
fhneiden ; auch einem ubel nachreden, ihn 
zur Band hauen. Ä 

decoupe, 6e, adj. was In den Wappen ald Bd: 
ren: Klau: Blätter ausgefchnitten ift. 

Decoupeur, f. m. einer der dad Tuch oder 
Zeus zu den Kleideru wohl ausfchneiden 

an 


Decouple , f.f. das 2oslaffen der Hunde von 
der Kuppel. 

Decouplement, f. m. dad Auflöfen der gu: 
fammen gebundenen Dchfen oder Hunde. 

-Decoupler, v.a. [f. couple ] die Hunde von 
der Koppel loslaffen: it. einen aufden an: 
dern loshegen; Dchfen von einander loss 


aller & ku decouverte du pais, ausgehen, Das 
Zn iu erkundigen, als Kriegs⸗Leute aus 

ſpuͤren. 

ötre a la découverte, oben auf dem Maſt bie 
Wache haben, die Schiffe von ferne zu ents 
decken. 

faire la decowverte de quelque choſe, etwas 
entdeden. 

attirer fon ennemi par un? decouverte, auf 
dem Fecht⸗Boden, feinen Gegner durch eis 
ne gegebene Blöffe verführen. 

Decouverture, f.f. ol. Entdedung. 

Decouvrir, v. a. [von couvrir ] aufdecken, 
entblöffen; den Hut abnehmen; entdes 
den, offenbaren ; unterfuchen, erforfchen; 
erkundigen, ausfpähen; unverhofft od:r 
von weiten fehen, gewahr werden, wahrs 
nehmen : erfinden. 

fe découvrir, v. r. fich eutdecken; den Hut 
abziehen ; fich einem vertrauen ; fich vers 
rathen, fich bloß geben; eine Bloͤſſe geben, 
im Sechten oder in Belagerungen uud 
Schlachten. 

de tems fe decouvre „ das Gewoͤlck zertheilt 
fi, es wird ſchoͤn Wetter, 

decouvert, e, part. adj. entdeckt. 

en deniers adecouvert, adeniers descowverss, 
in Rechts:Händeln, baar Gelb. 

une allde découverte, ein offener Gang im 
Garten, der noch nicht mit Bäumen bes 
deckt iſt. 

un pais decowvert , ein Land, ba nicht viel 
Baͤume ftehen, das kahl von Bäumen if. 

a decouvert, ohne Dede, Dach-los, dag man 
einen fehen kan; it. unter freyem Himmel; 
it. offenbarlich, ohnverlohren. " 

Decraller, v.a. [von cra/ſe] den Koth von 
der Haut, oder von den Haaren abfaubern. 

— une jeune bomme, einen jungen 
Menfchen ausmuftern , Eiug und boflich 
machen. 

on fe decraffe en voyage, auf Reifen wird eis 
ner manierlich. 

Decredirement, f. m. Abfall der Gunft ; des 
Anfehens, j 

Decrediter, v.a. [von credit] den Eredit neh⸗ 
men, oder fchwächen, um fein Anfehen 
oder um die Gunft bey jemand bringen. 

fe deerediter , v.r. um feine Gunft kommen, 

fein Anfehen oder feinen Eredit verlieren, 
















Decoupüre, f.f. Zerfhneidung, Zerhauung 
in den Kleidern ur Zierrath ; it, in Papier. 

dscoupures, im plur. gewiſſe Mackeln oder 
Fehler in dem Eifen, nemlih Quer⸗Riſſe in 
den eifernen Stangen. 

Decouragement, f. m. Berlierung des 
Muths, Kleinmürhigkeit. 

Decourager, v. a. von cour, courage] den 
Muth nehmen, kleinmuͤthig, verzagt ma: 
chen, bie Luft zu etwas benehmen. 

fe atcourager, v.r.Heinmüthig werden, 


Decours, j. m. [decurfus]das Abnehmen des | in Verachtung gerathen. 
Mondes oder einer Kranckheit. décrédité, de, ady. der in Verachtung ges 
Decoufu, &, part. f. Decoudre. räth, 


Decr£pit, e, adj. [ decrepitus] fehr alt. 

Decrepitation, f. f. das Trocknen des Sal⸗ 
Bes im Feuer, bisjes nicht mehr fprigt oder 
fpringt. f 

Decrepiter, v. a. [von creperz , crepitare] 
das Salt fo lange auf dem Feuer doͤrren, 
als es fprigt oder kuiſtert. 


Decoufure, f. f. die Auftrennung, oder das 
Aufgehen einer Naht; it. die Wunde fo ein 
wild Schwein dem Hund macht, wann es 
ihm den Bauch aufreißt. 

Decouvert, e, part. & adj. ſ. Decouvrir, 

Decouverte, f. f. die Entdeefung, Erfindung; 

. Ausforfhung, Unterfuchung. 


Vo 
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wow le feriez. decrepiter, vulg. ihr werdet 
ihm viel Verdruß machen. 

Decr&pirude , /./. das hohe Alter. 

Decret ‚f.m.[deererum] Berordnung, Befehl, 
infonderheit ein Befehl der Obrigkeit einen 
gefangen zu nehmen, oder feine Hüter ein⸗ 
gujichen ; in der Theologie, ein Rathſchluß 
GDtted; bey einigen geiſtlichen Orden, die 
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Digü, ©, part. ſ. Decevoit. 


Decuire, v.a. [von cuire ]Syrop oder Con⸗ 


firuren dünner machen, wenn fie zu dick ges 
kocht find. 


fe decuire, v. r. dünner werben, ald etwas 


Anfangs war. 
Decupeler, v. a. [von culpa] etwas allgemach 
von andern abgieſſen, in der Chymie. 


Verordnung wegen Einrichtung und Ber: | Deeurie, f.f.[decuria] eine Zahl oder Rotte 


mwaltung ihrer Provintzen. 
la decret de Gratien, einstüd vom geilllichen 
Recht, ein Buch voll Sagungen der Conci⸗ 
lien, der Kirchen Väter und der Paͤbſte 
Decrerale, /. f. ein Brief oder Schreiben 
eines Pabſtes, etwas anzuordnen, Oder 
eine Frage zu entfcheiden. 


bes Deerer.des, ein Buch voll ſolcher Verords |. 


nungen der Päbfte 2. 
Decreter, v. a. guelqu'un, Befehl ertheilen, 
eines Perſon oder Guͤter ſich zu bemaͤchti⸗ 


gen. 

décreter unemaifon, ein Haus gerichtlich ver⸗ 
Fauffen laffen, die Schulden zu bezahlen. 

Decreufer, v..a. les foyes, die Seide mit Seif⸗ 
fe fochen, damit fie die Farbe annehme. 
eeri, f.m. [voncri] ein öffentlich) Verbot 
und Ausruffung deffelben, wegen Verruf⸗ 
fung der Müngen und anderer Sachen. 


a] € ? dans le desri, er iſt verſchreyt, in bös 


em Gefchrey unter den Leuten. 
Decrier, v. a. etwas durch öffentliches Aus: 


ruffen verbieten ; Gelb abfegen oder vers | 


fuffen ; einen ind Geſchrey bringen , vers 
ſchreyt machen. 

Decrire, v. a. [von &erire ] abſchreiben; auf: 
ſchreiben; aufs Pappier reiffen; befchrei- 
ben, vorftellen. 

Decrocher, v. a. 
thun, abnehmen; aufhaͤckeln. 

Decroire, v. a. je ne de croi, ni le décroi, 


ich glaub es nicht ‚ widerſprech es auch 


nicht. 

Decrois, f. m. ol. eine Meer-Enge. 

Decroiffement, f. m. die Abnahme, dad Ab⸗ 
nehmen, e. g. eines Fluſſes. 

D&croitre, v.» [voncroitre Jabnehmen. 

Decroter, v. a.[voncrose } den Koth aus ei- 
nem Kleide reiben, abfragen, abbürften ; 
im Schers, ein Weibs: Bild befchlafen. 

decroser des fouliers, Schuhe pugen. 

Decroteur, f.m. Schubpuger, fonderlich vor 
deu Kirchthuͤren. 

Decrotoire, f.f. eine Kratz⸗Buͤrſte, Schuh: 
Buͤrſte. 

Decroũter, v. a. an den Baͤumen [von crofte, 
crufla ] abreiben, als die Hirſche ihr Ge⸗ 
weih an den Bäumen. — 

Decruir, v. a. ' vonerd, crudue] die Seide 
- Lauge waſchen, Damit may fie färben 
au, * 





"Dedicatoire,adj.c.Epitre dedicatoire, die A 


von zehen Perſonen, bey den alten Roͤmern. 
Decurion, f. m. [ decurio ] bey den Römern 
der alten Zeit, ein Corporal, ein Rottmeis 
fter über schen; it. ein Raths⸗Herr der als 
ten Roͤmiſchen Eolonien ; inden Jeſuiter⸗ 
Schulen, ein Schüler der sehen andere uns 
ter fich hat, die er aufſagen laͤßt. 
ecuſſation, A in der Geometrie und O⸗ 
ptie, der Punet, wo Linien oder Geſichts⸗ 
Strahlen einander durchſchneiden. 
Dedaigner, v. a. [ dedignari nicht würdig 
achten; verachten; einen Edel über et> 
was haben. 
Didaigneufement, adv. verächtlicher Weife. 
— eufe, adj. verachtend, veraͤcht⸗ 
Dedain, f.m. Verachtung, Eckel. 
Dedale, /.m. [von Dedalus ] Irrgarten; fis 
gürlich, groffe Verwirrung. | 
£damer, v.». im Damfpiel, die Damen 
aufmachen; feine Stelle oder Dienft auf⸗ 


geben. 

Dedans, adv. bisweilen auch prep. batinnen; 
hinein; in. 

par dedans, von.innen, inwendig; innen 
durch. 


au dedans, inwendig. 
[ſcroe ] vom Haken herab | 


de dedans , von innen heraus. 

mettrel oifeau dedans, den Falcken auf den 
Raub fliegen laffen. 

mettre les voiles dedans , die Seegel zuſam⸗ 
men legen und binden. 

metire un cheva dedans, ein Pferd abrichten. 

Dedans, f. m. das Innere, der inwendige 

. Theil eines Dinges ; auf der Reit-Bahn, 
der inmendige Play, der der Mauer entge⸗ 
gen geſetzt wird; in theils Ballhäufern, ein 
Heiner bedeefter Bang an dem einen Ende. 

venir du dedans, heraus Eommen. 

avoir deux dedans, im Ringelrennen, den 
Ring zweymahl getroffen haben. 

Didicace ,  f. [ Dedicatio | Einweihung eis 
ner Kirche, eines Altars, 20. die Dedica⸗ 
tion vorne aneinem Buche, die Anrede aus 
denjenigen , dem das Bud) gewidmet wird, 
die Zuſchrifft; it. das jährliche Gedaͤchtniß 
der Einweihung, die Kirch⸗Weih. 

Dedicateur, f. m. der ein Buch dedieirt , ber 
Autor, Berfaffer der Zuſchrifft. 
tt: 

rede 
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rede oder Brief, wodurch einem eine 
Schrift zugefchrieben wird , die Zufchrifft. 
Didier, v. a. [dedicare ] heiligen , einwei⸗ 
ben; zufchreiben als ein Buch; zu etwas 
wiedmen, beftimmen. 
fe dédier, v.r. al’ etude, fi) dem Studieren 
wiedmen, fich drauf legen. 

Dedire, v. a. [von dire] guelqu' un, nicht gel: 
ten laffen, mad einer geibanhat. - ” 
dedire fon ami, nicht gelten laffen, was fein 

Freund in feinem Nahmen oder an feiner 
Statt verfprochen hat. 
fe dedire, v. r. einen Wiederruffthun, das 
widerfprechen, verleugnen was man gefagt 
bat; fein Wort nicht halten ; fich Ändern. 
ilne peut s’ endedire, er fan nicht anders, er 
muß daran, er hat es ju weit kommen laſ⸗ 


en. 

fe dbdired’ un achat, einen Kauff umftoffen. 

Dedit, f. m. ein Wiederruff ; das Umſtoſſen 
eines Kauffs; it. die Strafe , die einige 
Perſonen fich unter einander fepen, wenn 
einer fein Wort nicht hält. s 

ila [on dit & fonaedit,, bald fagt er ja, bald 
wieder nein. _ 

Dedommagement, f. m. Erfegung des Scha⸗ 
dens, in Gerichts: Händeln. 

Didoınmager,v.a. [von dommage)] den Scha⸗ 
den erfegen, ſchadlos halten. 

Dedorer, v.a. [von os, dore ] dad Gold von 
etwas vergüldetes abkratzen. 

celä eft dedore, das if gang abgeſchabt, hat 

‘ fein Gold alles verlohren. 

commencer à fededorer , anfangen abgefchabt 

auszuſehen. 

Dedormir, v.». [von dormir ] wird nur vom 
Waſſer gefagt, das allzu Ealt oder gefroren 
gewefen ift, und beym euer gelinder wird. 

Dedoubler, v. a. [ſ. double] das Unterfut: 
ter heraus fchneiden. 

Deduttion, f. f. der Abiug ven einer Sum: 
me; eine Ausführung der Urfachen. 

Deduire, v.a. [von ducere ] abjichen von eis 
ner Summe : it. etwas meitläufftig auss 
führen; von etwas herführen, herleiten. 

Deduit, f. m. ol: Belufigung , Sreude ; bey 
der Jägeren, bie Zusehör zur Jagd,an Gar: 

nen, Büchfen, Hunden, Falden, Knech⸗ 
ten ıc. 

Deerne, f.f.ol. Germ. Dirne, eine Magd. 

Deeffe, f. £. [ Dea] eine Göttin; poetifch, 
eine Liebſte. 

fe Defacher, v.r. [von fächer ] wieder gut 
werden; ift nicht mehr im Gebrauch ‚, als 
in folgenden Redens: Arten: s’ileft füche, 
qu il fedefäche; ie. s' il fe fache,, il fe dé- 
fächera; ır. il aura deux peines de fe fä- 
cber & de fe defacher, ift erbös, er mag 
wieder gut werden. 

Defaillance , f.f. Schwachteit, Ohnmacht; 
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Abweſenheit, Auffenbleibung ; in der Chu: 

mie, eine Erraction von Kalck oder Saltz 
an einen feuchten und Falten Ort gelegt, 
daß es fich auflöfe und zerſchmeltze. 

Defaillant, e, adj. der an dem beftimmten 
Tage oder Termine in’ den Rechten oder 
Gerichten nicht erfcheinet. 

Defaillir, v.». [von faillir Jabgehen, mans 
gelu, gebeechen ; abnehmen ; matt werden, 

Difaire, v. a. [von faire] das was gemacht iſt 
junicht machen ; aufbıuden , aufknuͤpffen, 

-aufiöfen , einen Kuoten; aus einander 
nehmen, eine Uhr; einreiffen, ein gemach⸗ 
tes Bett ; etwas befchloffenes wiederruffen, 
vernichten, aufheben ; umſtoſſen; zu fchans 
den machen, verderben; umbringen, töds 
ten; in Unerdnung bringen, niederma⸗ 
chen; it. Ägurlicher weiſe, verdunckeln, 
e. g. durch größere Schönheit oder Tu⸗ 
gend; einen in Unordnung bringen , be⸗ 
ſtuͤrtzt, verwirrt machen. 

defıire quelgu’ un de quelque chofe, einen von 
etwas befreyen, losmachen. 

fe defaire, vr. aufgehen, von einander ges 
ben oder fallen, los werben ; fich ſelbſt ums 
bringen; erſchrecken, verwirrt werden,ers 
ſtauuen. 

fe defaire d’ une cboſe, etwas von fich legen, 
als eine Buͤrde; ſich etwas vom Hals ſchaf⸗ 
fen, aldeinen Feind oder fonft etwas bes 
fhwerliches ; etwas los merden, ald Waa⸗ 
re, fie verkauften ; etwas aus feinen Haͤn⸗ 
den oder Macht in bie Hinde eines andern 
geben ; etwas abſchaffen, von ſich ſchaffen, 
als einen Bedienten; ſich etwas abgewoͤh⸗ 
nen; ſich von etwas befreyen, erledigen. 

defait,e, part. & adj. hat die Bedeutung bes 
Verbi dire; es heiſt auch mager. 

Defais, ſ. Defens. 

Defaite, f. f. eine Unordnung oder Zerftreus 
ung eines geſchlagenen Kriegs⸗Volcks: it, 
das Weggeben oder Losfchlagen deffen, was 
man befißt. 

il trowve toüjours des defaites, er findet im- 
mer Ausflüchte, Aufjhub, Entfhuldiguns 

en. 

—— font de déſaite, dieſe Waas 
ren ſind feil, man wird damit losſchlagen. 

ce cheval eſt de belle défaite, diß Pferd iſt 
ſchoͤn, und wird wohl an den Mann zu 
bringen ſeyn, es wird ſchon ſelnen Kaͤuffer 
finden. 

Defaix, f. Defens. 

Defalquemene, f. m. ber Abjug vom einer 
Gunme. 

De£falquer, v.a. [vom Lar.fa/x, falcs ] von 
einer Summe abziehen. 

Defaveur, f. f. ol. [von faveur ] Abgunf, 


Unguuft. 
Defaur, 
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Defaut, f. m. [von failir, fause ] Fehler, 
Mangel, Gebrecheu. 

faire defaut , encvurir defaut, auf den Ter⸗ 
min nicht erfcheinen. 

les defauss des cötes, ber Drt des Leibes, wo 
die Rippen aufhoren. 

le defaut de la cuiraffe , der Drt bes Leibes, 
wo der Kuͤriß aufhört, wenn man ihn an 
bat; it. die Schwäche eines Menfhen, wo 
man ihm am leichteften begfommen Fan. 

les chiens [ont en defaut, die Hunde haben die 
Spur des Wildes verlohren. 

ils ont relevö le defaut , fie haben die Spur 
oder Fährte wieder gefunden. 

“ meitre quelqu' un en defaut ‚einen irre mas 
chen, wenn man unverhofft etwas thut, 
deffen er fich nicht verfehen hat, daß er nicht 
weiß, wie er dran ift. 

au defaus de, anftatt, weilman nicht hat. 

à fon döfaut , waun er nicht da iſt. 

le defaut de la lune, das Abnehmen bes 
Monde. 

Detectit,ive, adj. fvon deficere] in der Gram⸗ 
matic, ein Verbum Defe&tivum , dem ei⸗ 
nige Tempora oder was anders mangelt. 

Dife&tion, f. f. der Abfall. 

Defe&tueux, eufe, 47. dem etwas mangelt 
oder fehlt, mangelhaft; in der Gramma—⸗ 
tie, fovielalödeh@if. 2 

Defe&tüofite, Gebrechlichkeit, Mangel. 
Defendeur, f. m. derefle, f ein Berklagter, 

Beklagter vor Gericht , der ſich vertheidis 
get: Beſchuͤtzer, Befchügerin. 

Defendre, v.a. [ defendere ] vertheidigen, 
befchügen, fich einer Perfon oder Sache an: 
nehmen; behaupten, vor etwas fireiten; 
fich gegen etwas mit mag verfehen ; verbie- 
ten, den Gebrauch eines Dinges unterfas 
gen; etwas vermehren. 

fe döfendre, v.r. ſich vertheibigen , ſich weh⸗ 

zen; etwas von fich ablehnen, leugnen 
daß man etwas gethan habe ; fich entſchul⸗ 
digen ein Ding su thun, das man nicht ger: 
ne thut, fich wegern, fich entziehen , bits 
ten, man wolle einen verfehonen ; fih von 
etwas enthalten. 

fe defendre du prix de quelque chofe , etwas 
vom Preis, den der Kauffmann zu hoch ge: 

fpannt hat, abdingen. 

defendu, &, part. ad). heiſt auffer der Des 
deutung des Verbi aud) in den Wappen ein 
Schwein, deffen Zaͤhne von anderer Farbe 
als der Leib. 

Defens, f.m. das Verbot wegen Waffer und 
ya dariunen zu fifhen, oder Vieh zu 

üten. 

ce = eft en defens, bis Holt wird gehägt, 
es ift verboten, Dich darein zu treiben. 

Difenfable, ad. c. im Krieg , das gut zu 
vertheidigenift , das gute Gegeuwehr shun 
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fan; in Rechten, das gehägt wird, dahin 
man fein Vieh treiben darff. 

Defenfe, f. f. Bertheidigung ; Schuß, Bes 
fhirmung ; Gegenwehr; Verbot. 

ligne de döfenfe, der Weg oder der Strich, den 
die Kugeln aus dem Winkel der Seite bis 
andie Spitze der Baftion gehen.“ 

la ligne de döfenfe fichante, und rafante, eitte 
Linie vom Windel der Eourtine bis an die 
Spitze der Bafion ; uud eine vom Winckel 
an der andern Baſtion bin. 

bes defences d’ une place , die Fortificationss 
Wercke, fo andere bewahren, oder. die fo 
vor andern Werchen liegen. 

cetteredoute efl en defenfe, biefe Redoute if 
(hen im Stande fi zu wehren. 

ce beriffon efl en uöfenfe „ diefer Igel ift zus 
— gerollt, daß man ihn nicht anfaſ⸗ 

en kan. 

du bois qui eſt en döfenfe, ein Wald der nicht 
betrieben oder behütet werden darf, der ges 
bägt wird. 

defenfe, ift bey ben Dachdeckern eine Latte, 
die fie an das Haus lehnen, oder ein Creutz 
von Latten, fo fie vom Dach herunter hans 
gen laſſen, damit fi niemand herzu nahe, 
und von dem herabfallenden Steinen ge= 
troffen werde; auf den Schiffen die Höls 
Ber oder andere Dinge, fo man neben her⸗ 
ab hängen laͤſt, welche hindern, daß die 
Schiffe nicht fo fehr an einander fioffen; 
it. was man fonften braucht, daß die Boot, 
wenn man fie ind Meer läßt, an den cifer- 
nen Nägeln ander Seite des Schiffes nicht 
Schaden nehmen: it. eine Stange mit ei= 
nem Haken, damit man den Ander vom 
Schiffe Hält, wenn man ihn aufjieht. 

defenfes, ın plur. die Hau⸗Zaͤhne eines wil⸗ 
den Schweins : it. die groſſen Zähne eines 
Meer: Pferdes oder eines Elephanten ; vor 
Gerichte, die Antwort auf die Beſchuldi⸗ 
gung, die Beantwortung der Klage, Abs 
lehnung derfelben; it. ein Echups Brief, 
den man vom Lands-Heren felbft oder von 
einem Ober⸗ Gericht wider die Execution 
eines Unter⸗Gerichts erhält. 

Defenfeur, f. m. ein Befchüger, Befchirmer. 

De“enfif, ive, adj. das zur Befhügung ges 
hört oder abyielt. 

armes döfenfrves, ein Krieg ſich zu befchivs 


men. f 
Defenfive, ff. Befhügung fein ſelbſt, Ges 


genwehr. 
dtre fur la defenfive , ſich wider den andern 
befhirmen, ihn nicht felbft angreifen. 
Difequer, v. a. [defecare] in der Chymie ets 
was reinigen, das Unreine davon abfons 


dern. 
Diference, Ehrerbietigkeit. 


ji 
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gJ’ai une grande döference pour lui, ich halte 


ihn fehr Hoch und werth. 
Deferent, e, adj. nadygebend, ehrerbietig. 


Deferent, f[. m. in der Afttonomie, ein Kreis, |. 
in welchem fich ein Geſtirn um die Erde be: 
'wegt , und bald derfelbey nah koͤmmt, bald 


fich von ihr entfernet. 
Deterer, v.a.&n.[ deferre 
Ehrerbietung nachgeben, 


u’ un. 


diferer le ferment a quelguw. un , einem den 


Eid zumuthen oder abfodern. 


dferer a P’ appel, bie Appellation annch- 


men. 


Deferler, v. a. die Seegel aufipannen und 


aus einander thun. 


Difermer, v. a. von einem verfchloffenen 
Orte heraus thun, heraus laffen, als einen 
eingefperrten Hund. 
Diferrer, v.a. [ von ferrum ] das Eifen ab: 
brechen von etwas. 
döferrer quelgu‘ un, einen verwirren, irr 
machen, daß er nicht antworten Fan. 
döferrer un cheval, einem Pferde die Eifen 
abbrechen. 
fe deferrer, v. r. verfiummen ; die Hufeis 
fen verlieren : it. eine Neſtel, wenn fieden 
Stifft verliert. 
Deflaire, Deffais, &c. f. Defai. 
‚ Def, f.m. Ausfoderung. 
‚Difiance, f.f. Argwohn, Mißtrauen, Furcht 
und Zmweiffelgegen etwas. 
Defiant, e, adj. argmöhnifch, mißtrauiſch. 


Dehcit, f.m. Lat. wird in den Inventarien |. 


— * Rand geſchrieben, wenn etwas nicht 
a iſt. 


Detier, v.a.ſ vom Lat. dis und Mere] ausfo⸗ 
dern, ſich mit einem zu ſchlagen; den Krieg 
ankündigen ; mit einem anbinden, einem 
Trotz bieten, ob ers chun koͤnne; einem et: 
was nicht gutrauen, queigu’ un. 

Se defer „v.r. de quelqu’ un oder de que/que 
chofe, einem oder einem Dinge nicht 
trauen; fein Vertrauen dazu haben. 

Defigurer, v.a. [von fgura ] verftellen, uns 
geftalt machen, die Beftalı nehmen, 

Defile, f. m. ein enger Weg. 

Deihler, v.a. & ». [von 7} den Faden aus 
etwas wegnehmen, als die Echnur von 
Hals s Perlen; ein Gewebe auflsfen: die 
Liter von den Licht-Spieffen aunehmen ; 
it. einer Hinter dem andern gehen , einzeln 

- sehen; in ſchmalen Reihen gehen ; durch 
einen engen Weg gehen. 


fedspter,v.r. wird von Perlen oder Hals-Ge: | fe döfoncer, v.r. letonneau fe defonce, 3 









] weichen, mit 
en Borzug lafs 
fen, a queigu' un; nachgehen, folgen,nach: 
leben, als einem Geſetz oder Kath; it. ge: 
ben ald eine Ehre oder Ehren:Gtelle: it. 
heimlich verklagen oder angeben, quel- 


A 
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hängen geſagt, wenn der Faden heraus 
geht, daß fie von einander fallen. 

Definer, v.». [von finis ] zum Ende eilen, 
näher zum Ende kommen. 

ce vieillard define tout les jours , diefer alte 
Mann nimmt täglich an Kräfften ab. 

ce malade döfine de plusen plus, diefer Krande 
wird immıer ſchwaͤcher. 

Defini, f. m. eine beſchraͤnckte Sache. 

Defnir, v. a. [ definire ] beſtimmen, bemers 


chen, als die Zeit zu etwas, oder den Drt;. 


befchreiben, Befchreibung eines Dinges 
machen; beſchlieſſen, einen Befchluß mas 
chen megen etwas, alles machen, orduen. 

cet bommen’ efl pas a «efisir, in diefen Mann 
Fan man fich nicht ſchicken. | 


defini, e, ads. beihrändt , umfchrieben; ges . 


nau befchrieben. . 

Definiteur, f.m. einer der dem General übte 
einen Moͤnchs⸗Orden zum Beyſtande zu⸗ 
gegeben iſt, des Ordens Beſtes zu beobach⸗ 
ten. 

Definitif, ive, adj. das da entſcheidet, Ends 
Urtbeil fpricht. Ä 

Definitive, f[.f. das End⸗Urtheil. 

en Sfinitive, End⸗Urtheilo⸗Weiſe. 

Definition, f- f. eine Befchreibung ; it. Ver⸗ 
ordnung, Schluß eines Coneilii: item der 
Drt, mp die Definitores der Eapueiner zu⸗ 
fammen tommen. 

Definitivement, adv. durch ein End⸗Ur⸗ 
tbeil. 

Definitoire, f. m. das Regifter einiger Dr: 
den , zur Richtigfeit der Sachen dieſes Or⸗ 
dens; der Drt wo fich die Definitores der 
Augdfiiner verfammeln. 

Deflagration , f. f. dad Entzünden,, das Abs 
brennen oder Wegbrennen eines fchmeflichs 
ten Theils in der Chymie, den Bepfag defr 
felben ju reinigen. 

Deflegmer, v, a. [von Be) die Feuch⸗ 
tigkeit durch Chymiſche Arbeit abfondern. 

Deifleurir, v.a.&n.| von feur ] verblühen, 
abblühen ; die Blüthe abfalen machen,ver= 
derben. 

Defloraifon,, [.f. ol. oder 


Defloration, /.F. die@chändung oder Schnd> 


chung einer Jungfrau, 

Deflorer, v. a. [vom Lat, flos, floris ] im 
Rechts⸗Haͤndeln, eine Jungfrau ſchaͤnden, 
ſchwaͤchen. 

DeAuxion, ff [von AMuxas] ein Fluß, als 
im Haupte, inden Augen, auf der Bruft:c. 

Defoncement, f. m. das Einfchlagen eines 
Faß⸗Bodeuns. 

Defoncer, v. #. [von fſond] den Boden an 
einem Faffe entimey fehlagen; bey dem 
Gerber, eine Haut treten. 


x 


— — 
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u. den Boden aus, verliert den 
odem. 
Diformire, ff. [ deformitas) die Ungefalt. 
Detots, adv. ol. [pro debors] auffen; hinaus. 
Defoüerter , v. a. bey den Buchbindern, dem 
Bindfaden um ein Buch auflöfen. . 
Detrai, f. m. die Freyhaltung, Verkoͤſti⸗ 


gung. 

Difrayer, v.a. [f.frass ] verköfligen, die Un: 
koften bezahlen, quelgw’ un, für einen; eis 
nen frey halten, nichts zahlen laſſen; fi⸗ 
guͤrlich einem mas zulachen machell,, et⸗ 
was fagen oder thun Darüber andere lachen, 
. geſchehe sur Luſt, oder aus Ungeſchicklich⸗ 

eit. 


Defrichement, f.m. das Reinigen und Ab⸗ 


putzen eines Feldes. 

Däiricher, v.a. [ von friche) wird vom Lan⸗ 
de gefagt, welches entweder noch nie gebaut 
worden ift, oder welches man bag öde liegen 
laffen, und heift daffelbe von Unkraut, Buͤ⸗ 
ſchen, Dornen ꝛc. reinigen, abputzen, ab⸗ 
rdumen, roden; item anfaugen etwas zu 
bauen, auszuarbeiten, etwas reinigen, klar 
und deutlich machen. 

Difricheur, f. m. einer der ein ungebauet 
Feld anbaut, und dad wasden Anbau bin: 
dert, wegthut. 

Difrifer, v.a. [f. frifer] das gefräufelte aus 
einander machen. Zi | 

Difroncer, v.a. [f.froncer ] die Zalten von 
etwas aus einander thun. 

Defroque , f. f. der Nachlaß, die Verlafferr 
ſchafft eines Drdens:Bruders oder geiftlis 
chen Ordens⸗Ritters. 

il a eu une bonne defroque , er hat eine gute 
Erbſchafft bekommen. 

Defroquer , v. a. [von Aoc)] ſchertzweis mei: 

us, einem Mönch oder eine Nonne bewe⸗ 
gen daß fieibren Orden verlaffen , und fich 
in einen andern Stand begeben ; ihnen den 
Habit ausziehen. 
on l’ a vilainement döfrogue, erift (hAnblich 
um das Seine gebracht worden. 
z döfraquer , v.r. den geiftlichen Habit aus: 
ziehen, das Klofer-Leben aufgeben ; mei⸗ 
ftens, aus dem Klofter entfpringen. 


Defruttu, f.m. das mas der hergiebt, bey dem | fe degarnir, 


etliche ihre Speife zu einem Mahl ſuſam⸗ 
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ung; Freyheit; Auslöfung ; Auflöfung ; 
eine heimliche Zreppe; auf dem Fechtbo⸗ 
den , die Entledigung feiner Klinge vom 
Gtringiren bes Gegners. 

Degager, v. a. [ von gage) auslöfen,mas man 
als Pfand verfest hatte; löfen, losmachen, 
befreyen, entledigen. 

degager fa parole, oe Berfprechen erfüllen. 

degager fon Epde, im Fechten, feine Klinge 
von des Gegners Stringiren entledigen. 

degager un regiment, im Krieg, einem Re⸗ 
aiment , das von den Feinden umgeben ift, 
Lufft machen los helfen. 
degager un appartemens , im Bauen , einen 
bequemen Bang vbder eine bequeme heimli⸗ 
che Treppe an ein Stockwerck oder Zimmer 

— ſich los machen; fich l 

e degager, v. x. ſich los machen; n 

Srevheit ſetzen; ſich durchſchlagen. 
degage, ee, ady. ftey, ledig, ungebunden. 
air degag£, eine ungezwungene Art. 

un efbrit eſt dégagèé de lamatiere, ein Greif 

hat nichts materialifches an ſich. 

dégré oder efcalier dégagé, eine heimliche 
Treppe. 5 

chambre degagee, ein Zimmer mit einem be: 
guemen Bang oder mit einer heimlichen 
Treppe, 

saille dögagee , eine Leib-Beftalt , die nicht 

5 die und Fehr F ein mern: Leib. 
eraine, f.f. belle degaine, eine lächerliche 
Meife oder Auführung. aa 

Degainer, v. a. [f. gaine] aus der Scheide 
ziehen, als ein Meſſer, Degen ꝛe. vom 
Leder ziehen, aussieben; GScherk = weis, 
— * aus dem Beutel thun, Geld her⸗ 
geben. 

— v. a. Iſ. sans] Handſchuhe abs 


ziehen. 

fe — v. r. feine Handſchuhe ablie⸗ 

en. 

Degarnir, v.a.[ ſ carnire ] die Zierath oder 
den noͤthigen Theil eines Dinges wegneh⸗ 
men, es entblöffen, berauben, als deu 
Hausrath aus den Zimmern thun, die bes 
ften Soldaten und Munition aus einer Fe⸗ 

-Bung fchaffen, aueleeren ıc. 

v.r. fich leicht und gering anle⸗ 

gen, oder die meijten Kleider ablegen. 


men tragen, nemlih Tuch, Teller, Ser: der v.a. [von gafcon ] einem bie 


diette. 
fe Detuler, v.r. feinen Hut abnehmen. 
D£funer, ©. a. [ von Lat. funss ] die 
vom Maft abucehmen. 


jafeonifhen Redens:Arten abgewöhnen ; 
die Prahlerey ablegen machen. 


Seile Degät, f.m. Berheerung , Verwuͤſtung, als 


durch Wetter, Krieg, wilde Thiere ꝛc. 


Defunt, e, adj. [defun&ius ] geftorben, der | faire un grand dégat de quelgue chofe, viel 


Geforbene. 
defunt mon pere, mein feliger Vater, weiland 
mein Battr. 
le Rei defuns, ber verftorbene König. 
Digagement, 


aufgehen laſſen von etwas; unordentlicher 

Weiſe verthun. 

egärer, v.a. [f.gäter ] verheeren , verwös 
en, alsein Land. 


f.m. das Losmachen, Befrey: | Degauchir, v.a. [von gauche] etwas zutich⸗ 
ten 


Fo 
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ten, daß es fich recht auf einander -fchickt,, 


daß es nicht als lincks fheint, es ins Ge⸗ 
Se degorger,v.r.fich ergieffen, als ein Fluß 


ſchick bringen. 

Degel, f. m. das Aufthauen, Thau: Wet: 
ter. 

— v.m & imp.[ von geler] aufthauen. 

fe degeler, v. r. aufthauen, 444 als das 
Eis, oder der Schnee. 

il fe aégéle, das Maul thauet ihm auf. 

Degenerer, v. n. [degenerare Jaus der Art 
lagen , de quelgue chofe, ſich in was 
fhlimmes verwandeln, em quel que chofe. 

Disingande, &e, adj. vulg. ſ vom Teutfchen 
ging, gang, wie ein Hindender , von einer 
auf die andere Seite ] ein unbeftändiger, 
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Waffer waſchen, che man es indie Farbe 
bringt. 


in ein ander Waffer, oder als die Galle uud 
andere Feuchtigkeiten im Leib. 
Degougeoir, ſ. Degorgeoir. 
Degourdeli, e, a:/4. ol, hurtig. 
Degourdir, v,a. [von gowr.d] machen, daß 
«mn ein Glied, fo von Kälte erftarret war, 
gwieder bewegen kan , erwärmen; kaltes 
Waſſer ein wenig überfchlagen laffen , daß 
die Kälte verache ; item die entfchlaffenen 
Blicder wieder zurecht kommen laffen ; eis 
nen aufmuntern; im Scherg, begierig und 
geſchwind hinein freffen. 


f&hlotterichter Menſch, der nicht feft ſteht fe degourdir, v.r. wieder warm werden; fir 


oder geht, alle Kleider naͤrriſch anhat; it. 
ein Bert oder eine Kutfche, die närrifch 
und krumm gemacht ik. 

Degluer, v.a. [f.g/u] vom Bogel:?eim 108; 
machen, e.g.einen Vogel; it. die Augen 
ausmwifchen oder reiben, wenn fie zugeba⸗ 
cken find. 

fe degluer, v.r. fich von etwas loemachen, lod- 


wickeln. 
Desglutition, f. f[ von de mente 
e 


en; der Drt und die Theile im Halfe, 
daffelbe verrichten. 
Deoobiller, v. a, [ von goder ] ſich übergeben, 
penen, fich brechen, vulg. 
Degobillis, f.m. das Gefpente. 


Desoifer, v.». [ von gofer] fingen ‚wie die 
Dögel thun; im Schers fagt man ed auch 


gürlich , fih ermuntern ‚ lebhafft werden. 

Degourdilfement, f. m. Erwärmung der ers 
forbenen Glieder. 

Degourmer, vı a. [von courme, gowrmette] 
einem Pferde die Kien:Kette lodmachen. 

Degoüt, f. m. [von 5 Eckel vor Speiſen, 
Abſcheu vor einer Perſon oder Sache; Uber⸗ 
druß eines Dinges das zu offt kommt oder 
zu laug waͤhrt. 

Dégout, /. m.ſvon gonste ] die Rinne, wo⸗ 
durch der Regen vom Dach Idufft; die 
Zrauffe. 

Degourant; e,adjed. was Edel bringt, eckel⸗ 

t 


hafft. 

Deyoüre, /. m. e, ein verdrießlicher, unluſti⸗ 
ger Menſch; im Schertz, bedeutet ed das 
Begentheil. 


von Menfihen ; item mehr ſchwatzen oder Degoüter, v. 2. (vou goßr) die Luft zu effen bes 


reden, als man foll. | 
Degorgement, f. m. das Auspugen einer 
Roͤhre oder Dad: Rinne, die verftopfft war ; 
die Ausrdumung eines verfhlämniten 
Waffer - Grabens ; das Losbrechen aufges 


nehmen, Eckel machen; de quelgue chofe, 
einenrein Ding eckelhafft machen , einen 
Edel vor etwas machen ; verdrichlid) ma⸗ 
—* daß einem Zeit und Weile lang 
wird. 


haltener Waſſer und Unreinigkeiten; item ſe dögouter, v. r. de eyc. überdrüßig werden 


das Ergieſſen der Galle und anderer Feuch⸗ 


eined Dinges, 


tigfeiten im meufchlichen Leibe; das Aus:|degoürd, de, part. & adj. verbriehlich, eckel⸗ 


flieffen eines Fluſſes in das Meer. 


afft. | 
Degorgeoir, f.m. die Raum Nadel,ein dicker! faire le dégouté, fich ftellen, ald wenn man ets 


eiferner Drat, damit die Stuͤck⸗Schuͤtzen 
oder Ganonirer das Zuͤndloch öffnen. 


was nicht gerne thäte ; vulg. wird es offt im 
widrigen Berftand genommen, " 


Degorger, v. a. &A. (von gorge) etwas ver⸗ Degourtant, e, ady. abtroffend ; tropffend ; 


Ropfites ‚da das Waffer nicht durch kan, off: 


tropffnaß. ' 


nen, räumen ‚losttoffen; item los gehen, | Degoutter, v.m. (von gourte) abtropffen, 


[08 werden , losbrechen, wenn etwas vers 


ropffen: weife berabfallen. 


ftopfftes felbft losgehet; in das Meer oder |s’ i/ m’y pleur, öl y Aégoutte, koͤmmt es nicht 


ein ander Waffer flieffen, als ein Fluß. 
faire dögorger le po’ fon , einen Fiſch in friſch 
Waſſer Bellen, damit er den Gee:oder Mos 


degorger un ch-val , machen, dag einem Pfer⸗ 
de eine Geſchwulſt vergeht, indem man es 
herum fuͤhrt. 

dégorger la laine, lafoye, P &toffe, Wolle, 


Seide, oder Zeug nach dem Sod in kaltem oder ſonſt einem Ehren⸗Stand; das ſchlim⸗ 


| 
| 


raſt⸗Geſchmack verliere, | 
| 


mit Scheffeln , fo Eriegt mans doch mit Löf- 
ie! ; wen es wicht regnet, fo tröpffelt es 
' d R 


s’il pleut fur moi „ il degonttera fur vons, 


wenn ich ein Glück Habe, folt ihre mit ge 
nieſſen. 


Degradation , f.f. bie Abſetzung von einem 


Amt; die gänsliche Entfegung vom Adel 


me 
m 
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me Zurichten oder Verderben eines Haufe 
oder Erbtheils ꝛc. das Abfchieffen der Farbe 
an einem Gemählde. 

"Degrader, v.a. (f grade] von ſeiner Würde 
abſetzen, ald einen Edelmann oder Ordens: 
Perfon, auch Obrigkeiten ; it. einen verach: 
ten, befhimpffen ; unehrlih machen. 

er une maifon, des bois &c. ein Haus, 

Wald fehr verwuͤſten, ſchlimm zurichten. 

degrader un vaiffcan, ein altes Schiff nimmer 
brauchen. 

degrader, im Mablen, das Licht vermindern, 

e Farbe abſchieſſend machen ; den Schat⸗ 

ten nach feinen Stuffen machen,bald dicker, 

bald dünner. | 

digrader un mur, eine Mauer unten verbers 


u. 
mur degrade, eine Mauer die nicht mehr zu⸗ 
mmen hält. | 
Negraffer, v.a. (f. agraffe) die Haken an eis 
nem Kleide aufmachen, aufhacken. 
Degraifler, v.a. (von gras) das Fett abneh⸗ 
men,als von einem abgeſchlachteten Thiere; 
das Fett abfhöpffen von einer Brühes das 
Fett von den Haaren mit dem Saar: 
Puder wegnehmen ; ſchertzweis, einen Men⸗ 
ſchen um fein Geld ſchneutzen, um einen 
Theil feiner Güter bringen. 
Digraifleur, f.m. einer der die Fett⸗Flecken 
er — den —— bringen * 
ravance, Degravence, f. f. ol. (von gra- 
vare) Schaden, Berdrug, Beſchwerniß, fo 
man einem verurfacht. - 
Digravoyement, f. m. das Ausfpülen des 
andes von dem unterfien Theile der Pfeis 
a im Waffer. 
avoyer,v.a. (von gravas,gravois) dad 
rdreich oder Sand unten von den Pfel- 
lern im Waffer wegſpuͤlen, daß fie bloß da 


ſtehen. 
Dägre ,J. m. ( von de und gradus ) eine 
reppe, eine Stiege; item eine Stuffe 
auf der Treppe; figürlich heift ed Ehren- 
‚Stellen, bey denen man immer höher ſtei⸗ 
gen fan, ald vom Masgifter zum Do: 
etor 2. eine Ehren: Würde oder Amt: 
bey ben Aersten find deerez die Stuf: 
fen oder Grade der Hitze, der Trudene ie. 
in der Metaphpfic, die Stuffen der Boll: 
kommenheit eines Dinges ; in Rechts⸗ 


Sachen, die Folge der unterfhiedenen | degwise, de, ady. vermummt, 


Gerichts = Inftangen, da ein Proceß im⸗ 
mer von einem Gericht ins andere koͤmmt, 
nad) dem immer eines höher als das ande: 
reißt; in fubtilen und weltlichen Hdndeln 
heißt es im Zeutfchen meiftend au 


als infolent au dernier dégré, im böchften 


Grad hoffaͤrtig; fonftik es in natürlichen | D*haite, &e, 


Dingen der Grad der Güte eines Dinges; 


in der Selb: Mefkunf, Baufunf . der| Dähaiti 
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z6oße Theil eines Birdels , ein Grad. 
u de parense, Otad der Berwandfhafft. 
grez conyoints, inder Mufic, wenn die Pos 
ten ſteigen oder fallen mit Eecunden; wenn 
fie es aber ungleich thun, heift es degrez 
—— im — 
Digreer, v.a. [vonagrez ] un vai ſſeau qui 
dar As Schif, das feine Taue vers 
ren hat. | 
Degringolerv, a. geſchwind hernieder gehen. 


Degrofler, v. a. (von gros) den güldenen und - 


en Drat durch kleinere Löcher ziehen, 
und fubtiler machen. 

. m. cin Werckzeug in der Düne, 
da jwi men Rollen das Silber: Blech 
durchseht, worauf man prägt,damit es gleis 
cher und en werde. Saar 

Degroflir, v.a. (von gros 8 e weg» 
nehmen , zuhauen, in Bildhauer s und 
Schreiner s Arbeit gebräuchlich ; figurlich 
braucht mans auch von andern Dingen,ald: 
von einer Materie, bie man zuvor wegthun 
muß, che man eine Sache gruͤndlich ats 
greift. 

degrofhr quelgu'un,einem das gemeinfte in eis 
ner Profeßion weiſen, einen ein wenig zus 
ſtutzen, abrichten. 

Deguainer, f. Degainer. 

Deguerpir, v. a. ( vom Teutfchen werfen, ja- 

feftuc® fefe olim dominio exuerunt) 
in Nechtshändeln,die Befigung eines unbes 
. weglichen Guts verlaffen. 

deguerpir une maiſon, ein Haus einem andern 
übergeben, 

deguerpir v.n. d' un lies, vulg. von einem 
Drte weggehen. 

Deguerpiffement, f.m. das Berlaffen eines 
unbeweglihen Gute. 


Degueuler, v.a. & n. (vom gueule) fpeyeit, 


von ſich brechen, meiftens wenn es wegen 
Ubermaß im Trincken geſchicht. 
Deguifement, f.w. Verſtellung, Heucheley. 
Deguifer, v.a. (von guife) verſtellen, eine 
Berfon oder ein Ding unkenntlid machen, 
als Stimme, Schrift ; item verhelen ; Ans 


dern. 
deguifer la verité, etwas anders vorſtellen, ald 
$ 


fedtgrifer, vr. fih in etwas verftellen, en 


elaue chofe. 
* verkleidet; ver⸗ 


is döguist, ein falſcher Sinn, Menſch. 
Di on (fi ( —— ) das Pa 
erfuchen einer fluͤßigen Materie. 


Grad, | Dehait, [. m. ol. Krankheit ; Werdruß; Trau⸗ 


igkeit. | 
—* adj. traurig, vom Falcken, der 
ern fliegt- 
‚adg. ol. krauck; traurig, 
& 


nicht 
Deha- 


Dehaler, v.a. [von ale] die von der Sonne | mer Stange jagen, worauf er. ſchlaͤfft; fi: 


fhwarg gebrannte Haut wieder weiß wers 
den laffen oder machen. 


guͤrlich, einen von einem vortheilhafften 
Ort vertreiben. 


Dehanche, Deharnachement, Deherence Dela —— von hier; von bannen, daher ; jen⸗ 


&c.f. Desh. 
“ Dehors, adv. [ von bors] drauffen ; hinaus. 
debors, prep. auffer oder vor. 
au dehors, auffen, von auffen. 
de debors, von drauffen herein. 
ar debors la ville, auffen vor der Stadt. 
— f.m.das aͤuſſere Thell. 
les debors d' une place, die Auſſenwercke. 
les debors, das Äufferliche Anfehen. 
Dehoufer, v.a. & n. ol. [ von go fo vor 
Zeiten die Strümpffe bieffen] die Hofen 
oder Stiefel ausziehen ; it. fterben. 
Deja, adv. [ von ja] ſchon, allbereit. 


Deicide, f. m. [ deicidium] das Umbringen 


des Sohnes GOttes. 
Dejeltion, f.f[ dejetio] der Stuhlgang oder 
Koth,der vom einem Menfchen geht. 
Dejetter, v.n.&r.[f.jetter] fe dẽjetter, ſich 
werfen ‚Erämmen, wird vom grünen Hol: 
Be geſagt, das fich kruͤmmt, wenn es 
troden wird , ob es gleich vorher gerad 


war. , 
Dejeüng, fm. f. Dejeßiner, f. m. 
Dejeöner, v.a.[ von jeune] frühftüchen. 
iln’ajamais &ı£ dEjeine de celä, vulg. er hat 

nie davon reden hören. 

Dejeüner, fm. das Fruͤhſtuͤck. 
dejeüner „diner, eingroffes Fruͤhſtuͤck, das die 

Mittags: Mahlzeit zugleich mit iſt. 
iln’enapas pour un bon dejeiner, €8 iſt ein 

armer Schlucer, er hat nicht viel Geld oder 

andere Mittel. 
iln’y a pas pour un dejeuner ‚es iſt etwas ge: 
singes, oder etwas leichtes. 
Deification, f.f. [ von Deus ] Vergötterung 
Deifier, v.a.[ Lat deificare] vergöttern. 
Dejoindre, v.a. fcheiden,abfondern, von eins 
ander fchlagen. 
fe dejoindre, v.n. fich abfpalten, losgehen. 
dejoint, e,adz. abgefpalten ; losgewichen ; ge: 
ſchwunden. 
Dejouer, v.n. ea fi nach dem Win: 
de drehen, alseine Fa 

terhahn ac. 

Dejüner, f. Dejeüner. 

Deiime, f m. das bloffe Slauben,daß ein Gott 
ev. 

— m. einer ber einen GOtt erkennt, 
aber ſich an keine Religion bindet. 

Deit.: Ideitasc] eine Gottheit, Gott oder 

Göttin, 

Dejuc, (m. [f. jwe ]die Zeit, dadie Falcken 


des Morgens, mern fie erwachen. 
Deyucher, v. a, un oifeau,einenBogel von fei- 


» 





i 


oder andere Vögel von der Stange hüpffen, | 
‚Delaffer, v. a. [ von /acs] ſ Delacer. 
‚ Delateur, f. m. ( Lat. delator) Angeber. 


ſeits. 
dela, præp. jenſeit ; delà la riviere, jenſeit des 
Fluſſes. 


au dela, weiter hin; jeuſeit, desmers, des 
Meers. des bornes, über die Grenzen. 

de * von jener Seite, Zes monts, des Ge⸗ 

itges. 

en dela, weiter bin. 

par de-la ‚jenfeits, i 

Delabrement, f.m. der jerriffene Zuftanb. 

un habit dans miferable delabrement, tin fehe 
gerriffenes, Iumpichtes Kleid. 

Delabrer, v. a. vom Lat. /abrum,ltal. labro, 
der Rand oder Bord eines Kleides ] jerreif- 
fen, als zerriſſene Lumpen machen. 

delabre, éc, ad,. abgetiſſen, zerfallen. 

une röputation delabree , ein boͤſer Ruff; 
ſchlechtes Anfehen. 

mesaffaires font fort delabrees , meine Sa⸗ 
chen ſtehen ſehr ſchlimm 

Delacer, v.a.[f. acs von laqueus] aufſchnuͤ⸗ 
ren, als ein Kleid, Schnürbruft ꝛc. 

Delai, f. m.[ dilatio] Aufſchub, Verzug ; in 
Rechten, eine Frift oder Zeit, die einem ge: 
fest ift, einen Anfpruch auszuführen ‚ nach 
air Verftreihung er nicht mehr gebörr 

’ wird, 

Delaier, f. Delayer. 

Delais, Am. [ von delaiffer ] das Verlaffen, 
eines Qutes, darüber man rechten muß. 

Delaiffement,f. m. Berlaffung; hülffiofer Zu: 
fand ; item die gaͤntzliche Abtretung eines 
veraffecurirten Schiffs mit feiner Ladung, 
nachdem felbiges verunglückt iſt, fo durch 
den Eigenthums: Herrn an deu Affecurans 
ten geſchieht, wogegen diefer jenem die ver⸗ 
glihene Summe Geldes zahlen muß. 

Delaifler, v. a. [ f. Zai fer] verlaffen ; überlaf- 
fen, abtreten. 

Delardement, f.m. das Abhauen des untern 
Eckes an einer Stufe, die fonft viereckicht 
ſeyn würde, damit fie leichter und begvemer 
werde, E 


ne, Slagge, Wet: | Delarder, v. a. [ von /ard] ben den Zimmer: 


leuten, Diefcharffe Ecke an einem Holtz 
nach der Länge abbauen ; bey den Maurern, 
einen Stein an dem Drte, wo er liegen fol, 
behauen ; it. das Unter⸗Eck an einer Stuffe 
ander Treppe hinweg bauen. 


Delaflement, f. m. Erholung der Kräfte wer 


gen Müdigkeit, Erguidung, Ausruhung ; 
eine Ergosung, Luftbarkeit. 


Delafler, v. a. [ von /as] erfrifchen, die Muͤ⸗ 


digkeit benehmen, die Kräffte erholen. 


Del»- 


645 DEL DEL 646 


Delatien, f. f. land Angebung. Delicat, e, adj. [ delicasas] jart,Eöftlicy, meb⸗ 

Delatter, v.a.| f. Zusse] die Latten voneinem | Lich, dem Geſchmacke angenehm, lecker hafft: 
Dache abbrechen. verleckert, der gern mas gutes ißt und 

Delaver, v.a. [vom Lat. /avare]einMaßler:| teindt; der einen fubtilen Gefchmad hat: 
und Faͤrber⸗Wort, meiftens im Participio) zdrtlih, zart, ald Haut, Arbeit, Schnitz⸗ 
gebräuclich,alß : ce bleu efl trop delave,dies| werd ic. it. ſchwach das Leicht zu zerbrechen 
fe ** Farbe iſt nicht lebhafftig genug, iſt 
zu bleich. 

Delayer, v.a.[dilayer] aufficben. 

Delayer, v. a. [ diluere]jergehen laffen, Mehl 
mit Waffer oder Milch anfeuchten , einen 
Drey, Pappe oder Kleifter zu kochen. 

Delealte, f. f. [gs. Lat. delegalitas] ol. Uns 


















ift; dünn, als Spinnweben ; meichlich, der 
nicht viel ausftehen Bau ; der fich gern pflege 
und feine Bequemlichkeit liebt ; fubeil, 
chatff, als das Gehör, der Verftand ; be- 
utſam, vorfichtig, der ſich wohl in acht 
nimmt; eigenfinnig, mit Dem man behut- 
fam umgehen muß ; bedendlich, Eiglich, 
darinnen man behutfam feyn muß; der 
— wer? etwas hält. 
avoir la main delicase, eine leichte Hand 
Fünklichen Arbeit hakım end 


treue. 
Dele&table,ad;. c. angenehm, ergögend. 
Deletation, f. f. Ergoͤhung, Belufigung, 


Luft. 
Dele&ter, v.a.[ deledlare,] ergönen, erfreuen, | une penfte delicate, ein ſchoͤner, finnreicher 
beluftinen. Ehnfau oder Gedancke. Ranch 

fe délecter à quelgue chofe, v.r. an etwas feine fommeil delicas, einleifer Schlaf. 
Freude haben. ileſt déelicat & blond,erkan fid leicht über 

Deltgarion,f. f. Befehl etwas zu unterfuchen,| etwas befchweren. 
oder zu enitjcheiden. Delicatement, adv.zdrtlich, niedlich ze. 

Delegatoire, adj. c. um röferis delögatoire,| Delicater, v. a. jdrtlih halten, oder wohl 
ein Schreiben des Pabſts, darinnen er ge: pflegen. 
wiſſe Richter über eine Sache ſetzt. fe delicater, v. Jſich gütlih thun, fein ſelbſt 

Deligue, f. m. Abgeordneter. marten und pflegen. 

Delsguer, v a. [ dedegare] abfenden , aborb-| Delicatefle, [.f. Zartheit, Zärtlichkeit; Nied⸗ 
nen, Befchl geben , etwas zu verrichten, zu lichkeit ; Zierlichkeit; Kunſt, Geſchicklich⸗ 
unterſuchen. keit, Fleiß; kuͤnſtliche Arbeit ; kuͤnſtliche und 

Deleſtage, .m.das Auswerffen bes Ballaſts erg Einfaͤllez Eigenfinn; Behut⸗ 

amkei 


aus dem Schiffe. — — 
Deleſter, v.a. [f. /ff]den Ballaſt eines&chif- | Delice, [delicium ] ſ. m. ſing Luft, Freude. 
delices, f. f pl.[ delicie] Luſt, Woiluſi. 


fes heraus werffen. 
Dölefteur , f.m. der Auffeher auf das Auss | merrre fes delices à quelque chofe, oder faire 
ſes dölices de queſque chofe, feine Zuftauets 


merffen des Ballaſts. 
was haben. 


Delez, adv. [de latere) ol. daben. : 
Deliberant,e, 47. der fich au nichts entfchlief | Delicieufement, adv. zärtlich; wolluͤſtig. 
ſen kan. ‚ [| Delicieux. eufe,ad;, Eöklich,angenchm,nieds 
Deliberatif, ive,ady. in der Rhetorie; wird| lich; wolluͤſtig. 
von einer Art der Rede gefagt, da der Ned» |Delicoter, v.a.&m.[f. Zicos] die Halffter 
ner rätht oder abrärht eine Sache, die zuj einem Pferde abthun; die Halffter abftreifs 
bedencken vorfömmt. n, als das Pferd ſelbſt thut. 
avoir voix delib£rasive, dad Recht haben fei- | Deliement, f. m. Auflöfung, Entbindung. 
ne Stimme oder Meinung in einer Ver⸗ Delier ‚v.a, [ Al ledig machen, aufläfen, 
fanımlung zu geben. aufbinden : in geiftlihen Sachen heift es, 
Deliberation, Berathſchlagung, Ent:| den Löfe-Schlüffelgebrauchen, die Sünde 
fhlieffung , Schluß der Berathſchlagen⸗ erlaffen. 
den. - — delier la langue, die Zunge loͤſen, zum Reden 
Deliberement, adv, beherkt, unverzagt. bringen, oder bewegen. 
Deliberer. v. «.&n. [deliberare ] quelque delid, be, part. & adj. auffer der Bedeutung 
chofe, etwas Überlegen, bedenden, unterfus des Participii , heiſt es auch duͤnn, fein,fubs 
en, berathſchlagen; d’une chofe, oude| til; gefchict, artig. 
a &c. berathfchlagen ; fur une matiere, | Delineation, f. — Entwurff, Ab⸗ 
über etwas ſich eutſchlieſſen. zeichnung / Abriß. 
delib£rer un cbeval ‚ein Pferd abrichten, zu: Delinquant, f. m. ein Verbrecher; der Schuld 
reiten. at. 
delibert,&e, part. & ady. ausgemacht, befchlofs — v.n.[ delinquere ] iſt in Rechts⸗ 
fen ; it. beberst. Händeln meiſtens in Preterito im Ges 
de propos delibert,adv. mit Vorſatz, mit Fleiß. brauch, begehen, verbrechen. 
: I a 


» a i 
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Delique, f.m. [ deliguium ] in der Chymie, 
gerfhmelgung und Auflöfung gewiſſer 
Saltze und anderer Dinge durch cine feuch⸗ 
te und kalte Luft. 

Delire, f.m. [ defirium] Aberwitz, abermwigige 
Reden in Krandkheiten oder hohem Alter. 

Delit, f. ın. [ deöitum] ein Verbrechen, Miffe: 
that, raffbare That. 

arbres de dElit, Bäume, die verbotener Weife 
im Helge abgehauen find. 

Delit, f. m. [ von de und ir ] mettre une pier- 
re en delir, einen Stein nicht platt legen, 
sie er in der Grube lag,fondern auf die Sei⸗ 
te, da er ſich in Blätter fpalten kan. 

Deliter, v. a.[f. /ir] einen Stein im Bauen 
nicht fo legen, mie erin der Stein⸗Grube 
gelesen bat, und wie er gewachfen iſt. 

eeste plerre fe delite, der Stein fpaltet ſich in 

' Schalen, welches geſchicht, wenn mah ihn 
nicht auf die flache Seite legt, wie er in der 
Grube Blatt auf Blatt gelegen hat. 

Delivrance, f. f. Befreyung, Errettung, Er: 
loͤſung; die Üüberliefferung, Einhändigung; 
Kindbette, Nieberkunfft ; Erlaubung eine 
neue Muͤntze aus zugeben. 

Delivre, f. m. die Nachgeburt, Afftergeburt 
der Weiber: ift auch von Kühen gebräuch: 

lich; bey den Falcken heit, Erre en delivre, 
mager ſeyn. 

Delivrer, v.a.[ von Zvrer]liefern, in bie 
Häude geben; übergeben, wieder liefern ; 
it. befreyen, erlöfen. 

— une femme, einem Weibe vom Kinde 

elffen. 

fe delivrer, v.r. niederkommen. 

Delivreur, f. m. Erlöfer, Helfer, Netter. 

Delogement , f. m. dad Auszichen,, Aufbres 

n v 


en. 

Deloger, v.a. &n. [von /oger] aus einem 
Haufe ausziehen ; von einem Drt abfidei: 
den, fih entfernen; das Lager verlaffen, 
aufbrechen ; au:jagen, twegtreiben. 

diloger fans trompete, oder dla fourdine , ſich 
heimlich davon machen. 

Deloi, f. m. ol. [ von /0] Sünde, Sehler. 

Deloial,f. Deloyal 

Delot, /.m. eine Art eiferne Ringe an Schiff: 
Seilen, auf einer Seite hohl oder rund 

und cingebogen , daß man einen Bug vom 
Seile darein legen kan, daß ed vom andern 
Geil, welches durchgehet, nicht fo bald zer: 
trieben werde. 

Deloyal, e,ad7. [f. Joy? ] ungetreu, treulos. 

Deloyalement, adv. treulofer Weife. 

Deloyaute, f. f. Untren,Zreulofigkeit. 

Deloyer, v. a, ol. Delier. 

Deltoide, f. m. in der Anatomie, eine 
Maus, welche aldein Briechifch A geftal- 
tet — und den Arm in die Hoͤhe bewegen 
macht. 
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Deluge, f. m. [ dilwvium] die Suͤnd⸗Futh ei⸗ 
ne groſſe Waſſer⸗Fluth; eine Menge Fein⸗ 
de, Soldaten ꝛc. 

le monde doit périr par un déluge defeu, die 


Welt fol durch eine Feuer⸗Suͤndfiuth zer⸗ | 


geben. 
un deluge de larmes, de maux, e Thraͤ⸗ 
nen uͤberhaͤufftes Ungiie. en Ä : 
Deluter, v.a. [ſ — einen Chymiſchen Kol⸗ 
Pe öffnen, den Leim abthun von einem Ge⸗ 
ier 


Demasonner, v. a. das Mauerwerd abreif: 
fen, wegbrechen. 

Demaigrir, v.a.[ ſ. maigre] einen Stein oder 
Holg ebener und dünner machen,abfonder: 
lich wenn es einen Angulum acurum da: 
durch bekoͤmmt. 

Demaigriflement f.m. bie Gegend, wo mar 
einen Steineben, oder ein Holg dünner 
und (härffer zuhauet. 

Demiillorter, v.a.[f. maikor] ein Kind aufs 
wideln. 

Demain , adv. [Ital. dimano, Lat. de mane) 
Morgen, ben morgenden Tag. 

apres demain, übermorgen. 

Demancher, v.a.[ von manche] das Heft 
von etwas wegthun. 

Se demancher, v.r. vom Hefft oder vom Stiele 
abgehen, als eine Axt ıc. 

Demande, f.f.eine rage ;ein Begehren, Bits 
te. 

à futte demande,point de reponfe,auf eine thoͤ⸗ 
richte Frage gehört feine Antwort. 

Demander, v. #.[ von mander] quelgue chefe 
# quelgwun, einen um etwas bitten, etroad 
begehren, foderu pqzuelgwun, einen beach: 
ren u ſprechen: #2 qgueigu'un, einen frageıt; 
quelgue chofe, etwas verlangen, vonnoͤ⸗ 
then haben; bisweilen heit es betteln. 

Deinandeur ,f. m. derefle, [.£. der bittet und 
bettclt ; ein Kläger, Klägerin vor Bericht. 

Demangeaifon, f. f. das Juden; it. die uns 
mäßige Begierde , etwas Böfes zu thun. 

Deinanger, v. ». [von manger] juden. 

les mains Iui demangent , er hat Luft fich zu 
fchlagen, oder wider einen zu fchreiben. 

Demantelement,;f. m. dasNiederreiffen einer 
Feſtung. 


Demanteler, v.a. [vomanteau, Ital. man- 


tello] niederreiſſen. 

demanteler un ville, einer Stadt ihre Mauren 
niederreiffen, gleichfam ihren Mantel neh⸗ 
nen 


Deinantibuler, v. a. [ von mantibulum ] ol. 
den Kiefer zerbrechen ; ießt,vulg. verruden, 
aus dem Gelende oder aus der Zuge brin⸗ 
gen, wie cine Uhr,die hernach nimmer sehr. 

demantibule,de, adj. verrenckt; verftaudht. 


Demarche, f.f. [von marcher] ein Schritt, 


Trut 





—— 





— 
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eined Menfchen. 
Demarage, f. m. das 
yon feinen Seilen, worinnen es fefte ſteht. 
Demarer, v.». [f.amarrer] ein Schiff 106 
machen, von Ander und andern Geilen, 
momit es feſt gemacht war; von dem Ort 
wo man vor Under gelenen hatte, hinmeg, 


Kritt ‚der Gang, das Thun, das Verhalten 
a 
Losreiſſen eines Ehiffs Demenager, v,n.& a. [von menage ] Haus⸗ 


— Arc — 
reg das Ausziehen aus einem 
: 








rath wegführen, ansjichen ; it. einen zwin⸗ 
gen ſich fortzupaden. 

demenagez, packet euch fort von hier. 

Diömence, f. f. [ dementia] Narrheit, Thor: 


heit 


oder auch aus dem Vortjeegeln; man fagt | /efl tomb6 en demence , er iſt naͤrriſch wor⸗ 


es auch von Eanonen im Schiff; item von 


aljerley ungeſchickten ſchweren Dingen, die| fe Demener, 
man mit Mühe dewegen fan, ald von einen, ber bewegen, 


überladenen Wagen ꝛc. onne fgauroit le 
faire demarer , man kan ihn nicht aus der 
Stelle bringen. 

Demariage f. m. Trennung einer Heyrath. 

Demarier, v.a.[ marierdemarier quelquun, 
eines Heyrath trennen, aufheben. 

Demargucr, v.a. [ von mar quer] ein Merck⸗ 
Zeichen auslöfchen, wegthun. 

ce — a démargu⸗, das Pferd zeichnet nicht 
mehr: 

Dimafquer, v. a. [ vonmasque] die Larve 
— eſicht wegnehmen; entdecken, offen⸗ 

aren. 

fe domasguer, v. r. die Mafave von ſich thuu, 
oder ablegen ; ſich zu erkennen geben. 

Demäter,v.a.[f. mas ] den Maft des Schif⸗ 

Er abfchlagen. 
mele, f.m. Band, Streit, Händel. 

Demelement, f. m. ol. die Auswidelung ; der 
Ausgang eines verwirrten Handels, 

Dime&ler, v, a. [ vonmöler] vermifchte oder 
verwirrte Sachen von einander fondern, 
auswickeln, auflöfen, auffnüpffen ; von an: 
dern unterfcheiden, unter den andern fen: 
nen ; entfcheiden, fchlichten, beylegen; ent: 
decken , erfenuen; klar machen, aurecht 
bringen. 

avoir quelque chofe à dimẽler avec quelgu'un, 
mit einem was ausjumachen, mad ju zan⸗ 
den haben. 

fe demöler, v.r. ſich auswiceln , entwifchen , 
Durchlonmen ; einen Streit ſchlichten, ver: 
gleichen, d’une affaire. 

dimölß, de, adj. aus einander geſetzt, gefchie- 
den, sefhlichtet. j 


den. 

v.r. [von mener ] ſich hin und 

ſich gewaltig bemühen. 

Démenter, v.n. & fe denenter, v.r. ol, [von 
demesis] närrifch uͤber etwas werden. 

Dementi, f. m, eine Behraffung wegen getha- 
ner Zügen; der Schimpff, den man bat, 
— man feinen Zweck nicht erreichen 

au. 


Dementibuler, f. Demantibuler. 

Dimentir, v. a, [veiimensir ] einen Lügen 
ftraffen ; das Gegentheil einem zeigen; etwas 
vor falfch und unddht ausgeben ; etwas - 
leugnen ; zu nicht machen,als die Hoffnung; 
item gang andersthun als man thun folte, 
oder ald man zu thun gewohnt ift. 

dementir fanaijlance, fon caradtere, fou fext, 
etwas thun,das feinem Herkommen, Staus 
de und Gefchlechte unanſtaͤndig if. 


fe demestir, v.r. von feiner Gute oder Voll: 


kommenheit abmeichen, etiwas darvon ver⸗ 
. ſchlimmer werden ; fich ſelbſt wider: 
rechen. 

Demtrite, f.m. Verſchuldung, ſtraffwuͤrdige 
ar ——— welchem man zu ſtraf⸗ 

en if. 

Demäriter, v.». [vonmerise] eine ſtraffwuͤr⸗ 
dige That begehen. 

Demefure, de,ady. Sg mefure) was über 
dasrechte Maag oder Bröffe iſt, übergroß, 
aus der Maffen groß. 

Demelurement , adv, aus ber Maffen, unge⸗ 
mein. 

Deémettre, v. a. [ von mertre] von ſeinem Or⸗ 
te fegen ; abfegen vom Dienft ; verrencken, 
als eine Hand, Fuße. 


fedömettre,v. vr. ſich verrenden,fich verrücen; 


it. aufgeben, niederlegen, abdanden, d’ une 
charge, von cinem Dienfte- 


Diemembrement, f. m. dad ergliedern eis) Demeublement, f.m. das Entblöffen vom 


nes Thiers; Zertrennung, Theilung eines 
Reichs. 


Demembrer, u.a, [ von membre] die Glieder 
von einem Leibe reiſſen, ihn zergliedern, 


Hausrath. 

Demeubler, v.a. 
rath entblöffen, 
Drte. 


meubler 
a er ame 


gerftücken; auch ſonn etwas im viel Stuͤcke Demeurance, f. M olim, Wohnung ; Auffent» 


ur ilen , zertrennen, als ein König: 
rei. 
dimembrt, de, part. adj. in den Wappen 


ein Thier, das feine Glieder nicht alle, oder aw demeurant, adv. ol. im 


fie vom einander gefondert bat. 
Dimenagement , fm. das MWegführen des 


E 


halt. 
Demeurant, e, @dj.& f.m. ber fih aufbdit, 
oder ber da wohnt ; das Librige, der Ref. 
übrigen. 
Demeure, f. f. das Aufhalten, das Berbleis 
ben ; die Wohnung; das Lager oder die 
3 Hoͤblo 


u. 
i 


3», 


— 
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gibte eines Wildes ; das Auffdleben des 
— vor Gerichte; Verſaͤumung deſ⸗ 
thun ſollen, Verfdumnik ; der Reſi, wor: 


was man in einer gewiffen Friſt hätte. 


u» Em 


ein halber Grad , oder ;o Minuten. 

Demi »denier, f. m. ein halber Denarius, 
eine Frannöfifche Muͤntze unter den IRero: 
vingiſchen Konigen. 


052 


innen man einem Schuldmanne verbleibt, | Demirdiametre , f.m. der halbe Durchmeſ⸗ 


wenn man ihm den Termin nicht hält. 
emeurer, v,n, [ marari ] wohnen; vers 


rren, beftändig bleiben ; da bleiben ; ſte⸗ 


fer eines Zirdeld, vom Mittelpunet bis zum 
Umfang. 


alten Heiden ; it. ein groffer Held. 


ba, auffenbleiben, ſich aufhalten; vers Demi-Dieu, f. m. ein Halb⸗Gott bey den 


en bleiben , ſtillſtehen; Reden bleiben, 


Angen bleiben ; überbleiben ; todt bleiben ; 
m Kegel:Spiel heit es, mit der Kugel 


nicht bis in Die Kegel kommen wenn man ju Demi-file, 


kurtz oder nicht ſtarck genug gefchoben bat. 
mer une plante a demesrer,, ein Garten: 
Gewaͤchs fden, daß es fo lang in der Erde 
ſtehe, bis man es verbraucht hat. 
demeurer fur la bonne bouche , bey dem letz⸗ 
ten Gericht verbleiben. ° 


' Demi-douzaine, 


Sf. ein halb Dugend, eine 
Zahl von fechfen. 

Demi-£cu , f. m. ein halber Thaler. 

S feine halbe Reihe Soldaten 
in der Schlacht⸗Ordnung: it. eine Reihe 
in der Schlaht:Drdnung ‚ welche die legte 
Helffte des Batallions anfängt. 

Demi-gorge, /. f. eine Linie von ber Seite, 
oder dem Winckel der Eortine bis an das 
Centrum der Baſtion. 


demeurer fur fon apetit, wenn ed am beſten Demi-heure, /. f. eine halbe Stunde. 


ſchmeckt, aufhören. 
urer dans une harangue, in einer Rede 
ſtecken bleiben, 
en demeurer la, es dabey bewenden laffen, 
von Perfonen; babey bleiben, von Sachen, 
Demi, e, adj. [ dimidium halb; als: une 
aune demie, eine und eine halbe Elle, 
anderthalbe Elle; wenn 08 aber vornen an 
bie Subftanciva gehänget wird, ift es inde- 
elinabile. 
demie, abſolut geſetzt, bebeutet bisweilen 
diie halbe Stunde, auch im Plurali. 
# demi, die Helffte, halb, zur Helfte. 
Demi-an , f. m. ein halb Jahr. 

Demi»aune, f, f. eine halbe Ele, 
Demi.bain,, f. m. eine Bad⸗Wanne, worin: 
nen man mit dem halben Leib finen kan. 

Demi-barrot, f. m. f. Barrotin, 

Demi-baftion , f.m. ein halbes Bollwerck. 

Demi - battoir, f. m, ein Mein Racket zum 
Ballen: Schlagen. 

Demi.boiffeau,, f. m, ein halber Scheffel. 

Demi - bofle, f. f. owurage de demi - boffe, 
halb erhabene Arbeit. Ä 

Demi-botte, f. M im Fechten, ein Stoß au 
den Arm. 


Demi-carriere, f. £. f.Carriere, 

Demi.ceint, f. m. ein Gürtel von Silber 
mit einer Schlüffel:Kette,, wie die gemei⸗ 
nen Frauen tragen , eine filberne Kette um 
den Leib, 

Demi.cercle, f.m. ein halber Zirckel. 

Demi-clef, f. f. ein Knoten, den man auf 
ben Ph mit einem Seil über einander 

acht 


m r 
Demi-cäre, f. f. eine Anhöhe, abhaͤugende 
Seite eines Bergs, 
Demi-coudee, f. f. die Helffte von der Länge 
ein⸗s Ellenbogens, 
emi-degre, f, m. in der Feld: Meß: Kunft, 


Demi.lieue, f. feine halbe Frantzoͤſ. Meile, 
Demi-livre, f. f. ein halb und. 
Demi -lune, f. f. ein halber Mond in der 
Sortification oder Befeſtigungs⸗Kunſt. 
Demi-once , f[.£ eine halbe Unge. . 
Demi-Pelagiens, fm. pl. ſ. Semi-Pelagiens, 
Demi-pied, f.m. ein halber Schub oder Zu, 
Demi-pique, f. f. eine halbe Pigve. 
Demi quarteron , f, m. ein halb Viertel. 
Demi-queüe, f. f. eine Art Wein-Fäfler in 
Frauckreich. 
tmis, e, part.ſ. Démettre. 
Demi ſavant, f.m. ein Halb⸗Gelehrter. 
Demife, ff. [fiche demerere ) eine Berrens 
ckun 


g. 

Demi-fetier, f. m, ein halber S£tier, ſ. Se- 
tier. 

Demi-fou,, oder Demi-föl, f. m. ein halber 
Solıdus , eine Frantzoͤſſſche Münge unter 
den Merovingifchen Königen ; von Silber, 
und auch von Gold, 

Demiffion , ff. [ demifro ] die Abdandung 
von einem Amt, dad Aufgeben einer 
Würde. 

Demifloire, f.m. Erlaubnif vom Bifchoffin 
geiftlihen Dingen. 

Demi-ton, f. m. ein halber Ton in der Mufie. 

Domi-tour,, [. m. eine Wendung mit dem 
balben Leib, halbe Umdrehung des Leibes, 
fonderlich bey Ererrirung der Soldaten. 

Demi-vol, f. m. ein eingelner und bleffer 
Flügel in den Wappen. 

Democratie, f. f. [ vom Grec. duuog und 
xealay] eine Art der Regierung, da die 
hoͤchſte Gewalt bey der ganken Gemeine 
bes Volcks ſteht. 

Democratigüe , adj, c. [demoeratifch ] das 
zu ſolcher Regierungs:Art gehört. 

Demoitelle, f. f. [ Iral. donzella,, von Do- 
mins , Domina , daher Gall, Dame, = 
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son diefen Damoifelle und Demoifelle) ein 
Adeliches Fraͤulein; eine Zrau von edlen 
Eltern; ein Fräulein oder eine Jungfer, 
bie einer Frau aufwartet ; it. überhaupt ei⸗ 
ne iede ebrbare Jungfrau, die nur nicht von 
gar geringen Eltern ift; bey den Pflaſte⸗ 
gern, der mit Eifen befchlagene und mit 
Handhaben verfehene Stempel, die Stei⸗ 
ne feft zu floffen ; it. ein Bett: Wärner, 
morein man ein warmes Eifenthut, der al: 
sen Leute Füffe u märmen ; auch ein Uns 
geriefer,, fo im Sommer bey den Waffern 
berum flieget , eine Wafler- Jungfrau , ein 
Schillebold. 

demvifelle de Numidie, eine Africaniſche 
Qungfer, ein rarer Vogel, der Geberden 
und einen Bang wie ein Frauenzimmer an 
fich hat. 

Dimolır, v. a. [demoliri] abbrechen, ein- 
reiſſen, einwerffen, gerfioren,, als ein Ges 
nıäuer oder Gebäude. 

Demolition, f. f. die Nieberreifung,, Abs 
brechung : it. die übrigen Materialien, von 
abgebrochenen Gebäuden. 

Demon, f. m. [ demon ] bey den Alten, ein 
Geiſt insgemein, er ſey gut oder bös ; ber: 
nach, ein boͤſer Geiſt, ein Teufel ; biswei⸗ 
len ein boshaffter Menſch, ein Boͤswicht: 
ft. Wut, Raſerey; oder ſonſt eine ſchwere 
Krandheit. 

Demoniaque,, . m. f. & adj. c. vom böfen 
Geiſt befeffen ; ein Befeffener ; ein Raſen⸗ 
ber vor Zorn. 

Demonomanie , f.f. unvernünfftige Vereh⸗ 

‚rung der Geifter ; Wiffenfchafft oder Er: 
keitniß von Geiſtern; Beſchwerung der Gei⸗ 
ſter, Zauberey ; cin Buch von den Geiſtern. 

Demonftrable, a.y. c.[f. demontrer ] das da 
kan Elar dargethan werden. 

Demonftratif, ive, adj. das da Flar bewei⸗ 
fet ; it. eine Art in der Rede-Kunſt etwas 
zu loben oder zu ſchelten; Inder Gramma⸗ 


tic, ein Pronomen, das da dient etwas ju 


zeigen , und gleihfam darauf zu deuten. 
Demonftrstion, f. f. ein Mlarer oder jeigens 
ber Beweis; ein Zeichen, Bezeigung; ein 
Merdmahl; Zeugniß; Anzeigung. 
densonftration afırmative, da man durch lau: 
ter bejahende Beweife zeigt, wie eins an 
dem andern hängt. 
dtmonflration negative, ober al’ impo/fible, 
da man die Abfurdität zeige, weun man ein 
Ding leugnen wolte. 
Demonftrativement, adv. Har und deutli- 
her Weife. Ä 
Demontet, v.a.[f. monster ]uom Pferbe abs 
ſetzen, herunter ſteigen machen ; das Pferd 
einem Reiter nehmen ; etwas yerlegen,ma- 
chen , daß es nicht mehr dienen fan, wozu 
es vorher gedienet hatte s in Unorbuung, 
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Verwirrung bringen, daf einer nimmer 
fort fan im Thun , oder im Reden. 

demonter un canon, ein Stüd von der Lavet⸗ 
te abnehmen. 

fe demonter , vw. r. fi) verkellen wie einer will, 

un vifage qui fe dömonte, ein Geſicht, das ſich 
verftellen kan in Bergung feiner Affecten. 

Demontrer, v; a. [demonflrare ] Mar und 
deutlich bemeifen oder darthun; it. jeigen, 
erzeigen , zu erfennen BAR 

Demor, f. m. ol. [vom Lat. mora ] Zurüds 
haltung. 

Demordre , v.». [f. mordre ] das, was man 
mit dem Gebiß gefangen bat, wieder los⸗ 
laffen ; eine vorher higig vertheidigte oder 
ergriffene Meinung oder Sache wieder fah⸗ 
ren laſſen, von etwas ablaffen, abſtehen, 
abgehen, abweichen, 

il n’en veut- pas. demordre, er will nicht das 
vom abftehen. 

Demoroifon, f. f. ol. [von demorari ] Zus 
ruͤckhaltung, Yufenthalt. 

Demouvoir, 7. a. [ f. mowvoir ] machen, daf 
einer von etwas in den Rechten abftebet, ihn 
von etwas abbringen, als von einer Prätens 
fion oder wer meißens nur im In- 
finitivo gebraͤuchlich.) 


fe dömowveir , v.r. ablaffen, abftehen ıc. 


Dempter, v.a.ol.[ pro dompter ] bändigen. 
Demunir, v.a. [f.mumir] den Befeftigungs- 
‘ Bau einreiffen an einem Ort. 

Demurer, v.a. [f.mur ] als: une porte, une 
fenötre, die Mauer, womit eine Thür oder 
ein Zenfter vermauert war , einbrechen, 

Denatter, v.a. [f. marter ] die Matten oder 
geflochtenen Decken aufflechten , oder von 
einem Drt odr aus Zimmern wegthun; 
geflochtene Haare aus einanderthun, bie 
mie Strohdecken in einander geflochten 
waren.- 

Denatur&, #e, er [von sarura] unmenfchs 
lich, unfreundlich, Lieb: 108 gegen feine 
nechften Bluts⸗Freunde. 

Denchè, &e, adj. [ f. danche, dentatus,, von 
dens ) in den Wappen , das Beine Zähne 


at. 

Dendrife, f. m.[ von dtvägov , derdolrue ] el 
Stein , auf den man Bdume oder Buſch⸗ 
werd figurirt findet. 

Denegation,, . een} wenn man 
vor Gericht etwas verleugnet, die Leug⸗ 
nung, das Berneinen, 

Deneral, f. m. [ von denier ] ein Gewicht im 
der Münse, womit die Sorten vor und 
nad) dem Prägen gewogen werden. 

Deni, f, m. [von de und nier] Wegerung, 
Adfhlagung ; Leugnung. 

Deniailement, f, m, das Abrichten, das Klüs 
germachen. 

Deniaifer, v,a. [von wiais] abrichten, kluͤger 

a4 mas 
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machen , die tbörichte Einfalt benehmen; — ol. f. Deni. 


mit Schaden Hug machen. 

il s’ eff laiffe dbniaifer , ex hat fich betrügen 
laffen, mit ſich umgeben laffen als ein eins 
‚fältiger Tropff. 

Se deniaifer , v.r. Elüger werben, nicht mehr 

ſo tumm und einfältig ſeyn. 

— de, pars. & adj. klug, liſtig, vers 

agen, 

Deniaifeur , f. m. ein kluger Mann , ber aus 
dere abrichten Fan. 

Denicher, v.a. & m. [ſ. aiebe ] junge Vögel 
aus dem Neſt nehmen; I von ihrem 
Neſt verjagen; einen von feinem Ort und 
eingenommenen Platz vertreiben ; ſich von 
einem Orte wegmachen, entweichen. 

Denicheur, f. m. der junge Vögel ausnimmt; 


oder einen von feinem Ort verjagt. 
un dönicheur de ses, ein verfchlagener 
liftiger Kerl. 


Denier, v. a. [f.nier, denegare] verleugs 
nen, nicht geſtehen wollen, ald eine böfe 
That, eine Schuld, ein Depofitum; wes 
gern, abfchlagen, nicht gewähren. 

Denier, f. m. [ denariw ] eine üpfferne 

„ Mlnge in Franckreich, der zwoͤlffte Theil 
eines Sots „2. Kayfer-Brofchens ; 
vor dieſem eine güldene und filberne Müns 
8 bisweilen eine Muͤntze insgemein, ein 

tück Geld; it. der Gehalt der Müngen 
und anderer Gold: oder Silber Arbeit, 
das was daran fein ift, den Zuſatz ungerech⸗ 
net; der Zins von ausgeliehenen Capita- 
lien, das Intereffe; im plurali heift de- 
wiers, Geld überhaupt, eine Summe Gel⸗ 
Des ; ſouſt iſt es auch ein Gewicht, der 24fe 
Theil einer Untze, und der rgafte Theil der 
Mare: it. einander Gewicht, von 24 Gran. 
celà vaut mieux denier gu' il ne valoit mail- 

Ze, diefes it in viel befferm Zuſtaude. 
deniers de boite, Pro utzen, Die in einer 
et werben, bie andern auss 

gegebenen Münsen darnach zu probiren. 
de denier du Roi, ober del’ ordonnance , ber 
gefente Zins, den man vom Hundert neh⸗ 

men barff. 
cet bomme n’ a qu' us denier dans cette x gi 


enombrement, f. m. [ f.momdre] die Zeh⸗ 
lung, das Zehlen, das Abzehlen von Städ 
zu Stüd; Verzeichniß, Benennung aller 
Stüde die zu etwas gehören ; Betrachtung 
oder Unterfuchung aller Theile und Eigen 
ſchafften eines Dinges. 

Denominateur, f. m. im Rechnen der Brüche 
ift es der Renner, ber unter dem Strich Res 
bet, weil er dem obern den Nahmen der 
Theile giebt, ala: & da if s der Nenner, 
daß man fagt drey Fünfftbeil. 

dinominateur de laraifon, in der Geometrie; 
7 ift der denominateur de la raifon, von 
2403, und $ von z3 zu 2. 

Denominatif, ive, adj. in ber Grammatic, 
eiu Denominaeivum ; ein Wort, fo von 
einem andern hergeleitet wird. 

Denomination, f. f. die Benennung , ber 
Nahme; der Urfprung Des Nahmens. 

Denommer, v.a. [ denominare ] bekennen; 
in Rechts⸗Haͤudeln mit Nahmen nennen. 

Denoncer, v.a. [f.nonce, denunciare ] öfs 
fentli anfagen , ausruffen ; einem etwas 
andeuten, ankündigen ; vor Gericht ange: 
ben, anflagen. 

Denonciateur, f.m. ein Angeber vor Bericht. 

Denonciation , f. f. das öffentliche Ausrufr 
fen; Ankündigung ; das Angeben vor Ge⸗ 
sicht ; in Kirchen: Rechten, Abkündigung 
des Banned gegen eine Perfon. 

Denotation, f. m. Bemerdung. 

Denoter, v. a. [ denorare) in Rechts⸗Haͤu⸗ 
dein, befchreiben, andeuten, bemerden. 
Denoüement, f.m. das Auflöfen, Aufknuͤpf⸗ 
fen ; der Ausgang eines verwirrten Handels 

in einer Comöbdie oder fonften. 

Denoüer, v.«. [von as und nodıw] aufknuͤpf⸗ 
fen, Knoten aufmachen ; tüchtiger machen, 
etwas zu gebrauchen, hurtiger und gelencker 
oder geläuffiger machen, als der Umgang 
mit Leuten die Zunge, ober Leibes-Ubuns 
gen die Leibes⸗ Gelende; einen verwitr⸗ 
ten Handel aus einander wickeln oder brins 
gen; einen deutlichen Ausgaug machen; 
eine Frage auflöfen ıc, 


re, dans cette ferme,, biefer hat Theil an | fe denoüer, v. r. aufgehen, als ein Knoten 


Diefer Sache oder Pacht in ber Broportion 
als ein Sol, [halber Kayſer⸗Groſchen ] ge: 
gen einen Livre, (gegen schen Kayſer⸗ 
Groſchen.) 


Denier- Dieu, f. m. der Leykauff, oder bad |Denoy, f.m. ol. 
an: |Denqui, adv.ol. 


mas man bey einer gekauften Sache 
(nnd darauf giebt ‚das Ungeld ; das Miet: 


Dinigrer v. a. [donniger ] einen 
machen, verleumden, übel befchrei 
Denis, (.m. [ Dionyfias ] ein Mauns-Nahme. 


Denife , ff. Dionyfia ] ein Beibe-Nahme. | Denfe, 447. e.[demfws) dicht,feit auf — 


oder gebunden Band, fi) ſelbſt aufloͤſen: 

it. gefchwinder, gelencker, hurtiger werben; 

aus der Verwirrung herauskommen, als in 

Eomödiengefhicht. 

. Deni, 

Fer gui ] ift.fo.viel 
als dela. 

Denrte, f.f. [von denariwm, baber denaris- 
sa, Iral, derrasa, Teutſch ol. Pfenmwert] als 


ley zum Effen und Trinden der Menſchen 
und des Viehes gehörige Waaren, 
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Denfite, f. f. [ denfiras ] die dichte Art, Dis 
«ie, Feitigkeit. 
Dent, f. f. [ dens, dente] ein Zahn; mas 
. dergleichen Geftalt hat , als ein Zahn am 
Kamm, ander Säge, Hardke, Ege, an ei⸗ 
nem Xad, Schlüffel, an einer Flachs⸗Bre⸗ 
che, an der Seile, oder fonft an etwas (darf: 
fes; eine Scharte in einer Meffer: Klinge; 
figürlih, Bemühung einem zu fhaden. 
dent de chien, Hunds⸗Zahn, ein Kraut; it. 
ein Werckzeug oder Meſſer ber Bildhauer ; 
das vorne zwey Spigen hat; it. ein Zahn 
der Mahler, das Bold zu glatten. 
dent de loup, eine Art groffer Nägel die Pfos 
fen an einem Verſchlag feſt zu machen. 
— des dens, au Zahn⸗Schmertzen ſter⸗ 


n. 
prendre le freinaux dens, lemord aux dens, 
ausreiffen, durchgehen wie ein Pferd , oder 


. ein junger wilder Menſch, der fich nicht will. 


halten laffen ; es heift auch das Gebiß ein; 
nehmen , fich wieder ziehen laffen nach dem 
wilden £eben. 
ler des groffes dens à quelgu’ us, einem 

——* und mit Bedrohen zureden. 

kere fur les dens, muͤd ſeyn vor Arbeit. 

merıre fur les dens, muͤd machen, daß einer 
auf das Maul oder auf die Zaͤhne nieders 
fallen möchte. 

rire du bout des dens, fich zum Lachen zwins 
gen. Ä 

donner un coup de dent à quelgu’ un, einem 
eine empfindliche Rebe geben, ihn mit Sti⸗ 
chel Worten angreifen. 

me pas defferrer les dens, bas Maul nicht 
aufthun, da man reden folte. 

en les dens bien longues, fehr hungrig 

eyn. 

avoir une dent de lait contre quelgu un, el: 
nen alten Groll auf einen haben. 

din’ en caffera que d’ une dent, er darf ſich 
nicht ar darum bemühen, er Ban fich nur 
Barum anmelden. 

Hl wm’ en croquera que d’ une dent, er ift nicht 
gar * darnach, er wird nicht viel da⸗ 
von eſſen. 

ü * ſcævant jusqu' aux dens, er iſt ſuper⸗ 

ug, von ſehr eiungebildeter Weicheit ; it. 

. er bat fiudirt bis an den Hals, inden Kopf 
aber ift nichts gefommen. 

dlef armd jugqu'aus dens , er hat ſich unge⸗ 
* gewaffnet, vom Kopff bis auf die 


ſſe. 
malgr& fes dens, es mag ihm lieb oder leid 
eyn, 
ä a dens, mit guten Zähnen ober Gebiß. 


Dentaire,, ff. [ dentaria ] ein Kraut diefes 
Rahmens, Zahnwurtzel. 


Dentale, adj. f, inder Sprach: Runft , Jersre | Depare, h= 
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dentale , ein Buchkabe, der an den Zähnen 
ausgefprochen wird. — 

Dentẽ, ee, adj. [ densasıs ] der Zähne hat. 

elle ef} bien densee, fie hat ein gut Gebiß. 

une rouö dentde , ein Rad mit Zähnen. 

Dentee, [ f. ein Hieb mit den Zahn, wird 
von wilden Schweinen gefagt. 

Denteler, v.«a. als Zähne machen, kerben. 

dentelt, de, adj [dentieularus) ald Zähne ges 
kerbt, wie cin Rad in Uhren. 

Dentelle, f.f. Spige, Kante zur Zierde der 
Kleider; T weil fie ehemahls Spitzen⸗ und 
Zähnesweis gewirckt wurden. ] 

Dentelure, f. f. eine Zierath die ald Zähne 
gemacht ik, Zahn s Schnitte eder audere 


n:A * { 

— f.f.[denseler) ein Zahn⸗Schnitt, 
eine Zierath am Krang der Jouiſchen und 
Sorinthifchen Säulen, welche ald Zähne 
eingekerbt if. 

Dentier, f m. bie Reihe ber Zaͤhne im Maul, 
das Gebiß. — 

Dentifrice, f. m. [ dentifricium ] Zahn⸗ 
Waſſer oder Zahn⸗Ppulvyer. 

Denture, f.f. iſt fo viel als dentier. 

Denuäment,, f. m. in geiſtlichen Dingen ei⸗ 
ne Entblöfung und Entfagung aller 


uge. 

Denuer, v.a. [f.nud]berauben, entblöffen. 

denne, de, adj. entblöffet , beraubt, 

Denys , f. Denis. 

Depaifer,, v.a. [ f. pais ] aus dem Baterlan: 
de in die gremde ſchicken, etwas da zu ler⸗ 
nen; abgewoͤhnen, was einem von feinem 

Rande in Sprache und Sitten anhänget. 

fe depaifer, v.r. ſich aus dem Lande begeben, 
megsichen ; im der Fremde gan anders 
werden. | 

Depaqueter, v.a. [f. paquer ] auspaden. 

Depar, prep. von wegen, im Nahmen, auf 
Befeh — 

Deparager, v. a. [von de und yi eine 
WeibesPerfon an einen Mann verheyra⸗ 
then, der ungleichen Standes mit ihr if. 

Depareiller, v.a,[f.pair] ein Paar zergän- 
gen, eined von zweyen, ſo sufammen ges, 
hören, von einander thun. 

Deparer, v.a. [f. parer]ded Schmucks oder 
der Zierath berauben, den Schmud hins 
weg nehmen: it. verftellen, weniger ans 
mutbig machen. (int legten Berfand fagt 
man beffer döfgurer. ) 

Deparier, v. a. entpagren, wirb nur von 

bieren gefagt. 

Deparler, v.n.[f. parler] aufhören zu reden, 
ift nur mit der Negation gchräuchlich. 

il ne déparle point, ex hört nicht auf zu ſchwa⸗ 
gen, das Maul ſteht ihm nicht Ki, er Fan 
das Maul nicht halten. 

[von parrir ]der mopain des 

5 N 
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"Aufbruch , die Abreife; inder Chnmie,das; Sachen imfich hält; eine VWerrichtung, Abs 


Echeiden der Metalle , ale des Goldes vom 
‚Silber. 


fertigung ; im plurali heiſt depeches, ein 
Paquer mit dergleichen Briefen. 


eau de döpart,, aqua ein Scheid:Wafe| c’ ef? une belle depeche, das ift ein glücklicher 


r, fo das Gold auflo 


od eofall. 


Departager, v.a. [f.partage ] in Gerichts⸗ Dépecher, v.a. & n. [ vom Lat. de und pedi- 


Sachen die Gleichheit der Stimmen, bie 
auf beuden Seiten gleich gefallen waren, 
" aufheben. 


Departement, f. m. Austheilung oder Ein: 


ca , oder pes, pedis , das Gegentheil von 
impedire , wie expedire ] etwas befhleumis 
gen , geſchwind thun ; einen abfertigen,ab: 
ſchicken ꝛtc. 


theilung, als der Steuern unter die Staͤd⸗ depächer an criminel, einen hintichten, der 


te und Yemter im Land; ein Zimmer oder 


den Tod verdient bat. 


Drt in einem Haus, der einem zu feiner | fe battre à depeche compagnon, fich ſchlagen, 


Wohnung angewiefen wird ; das Qvartier | 
der Soldaten , Austheilung der Quar⸗ 


da man kein Dvartier giebt. 
il faut depecher , man muß nicht gaudern. 


tiere ; eine Gegend des Landes oder eine fe depecher,, v.r. eilen, gefhmwind fort ma: 


Landſchafft, darinnen ein hoher Beamter 
oder ein Commiffarius vermöge feines 
Amts oder feiner Commißion etwas zu 
forechen bat, oder dahin ein Staats Ge: 
cretarius die Expeditiones aus dem 
Staatd Rath ausjufertigen befteitt iſt: it. 

‘ der Theil , der einem zu verwalten anver: 
trauer ift, in Austheilung ber Aemter. 

il a le departement de la guerre, er hat bie 

Kriegs⸗Haͤndel zu verwalten. 

Departie,, ff. ol. der Abſchied, Aufbruch, 
Abreife. 
Departir, v. a. austheilen, a, fur, entre quel- 

ques uns, ald das Gewehr unter die Solda⸗ 
ten , einen Proceh unter die Gerichts⸗Per⸗ 
ſonen zur Unterfuchung , die Stellen oder 

Stände auf der Jagd unter diejenigen fo 
der Jagd beywohnen ; it. verfchiedene er: 
nannte Commiffarien einen ieden zu einer 

beſondern Commißion beftellen; item mit 
aqua regis fcheiden, d’ avec quelque chofe, 
von etwas. 

fe departir, v.r. fi loomachen, fich ent» 
ziehen , abtreten. 

fe departir de fon droit, fi feines Rechts 

begeben. 

Depalfer ‚v.a. [von pafer] ein Schnur ober 

and ꝛꝛc. wieder aus einem Loch heraus 

“ziehen , worein man es gefteckt hatte; dem 

Arin wieder aus dem Ermel ziehen; im 

Billard : Spiel eine Kugel wieder durchs 
Loch zurück Lauffen machen ; zu Schiffe heiſt 
depafler un vaiffeau, ein Schiff überfegeln, 
daß es zurück bleibt ; ein Seil auf einer 

- Seiten heraus thun; von einem Drt ab- 

kommen oder darüber hinaus fahren, mo 
man doch ftilf liegen wolte. 

Depaver , v.a, [von paver ] das Pflafter auf: 
—* ‚die Pflaſter⸗Steine loohrechen, auf⸗ 


eben. 
Depecement, f. m. die Zerſtuͤckuns. 
Depecer , v.a, [von piece ] gerftücden, ger: 
auen, jerreiflen ꝛc. 


hen; etwas zu geſchwind thun. 
Depedantifer, v.a. die fhulfüchfifhe Wei: 
e abgewoͤhnen. 

Depeindre, v. a. [ von peindre ] abmahlen ; 
befchreiben. 

Dependamment, adv. nah der Orduung 
der Unterwürffigkeit, oder nach welcher eis 
ne Sache von der andern abhängt und her⸗ 
rührt , oder auch, nach welcher einer unter 
eines andern Befehl ſteht. 

Dependance, f. f. Unterwürffigkeit; Ver⸗ 
— was zu etwas gehoͤret, Zuge⸗ 

r 


PR dans la dependance de quelqu'un, einen 
zum Dbern erfennen, unter einem ftehen. 
cette terre efl de la döpendance de lamienne, 

dig Stück Land gehöret zu meinem. 

Dependant, e, adj. der unter einem ftebet, 
der von einem zu Lehen geht, ineines Ges 
malt ift. 

ce vaiffeau tombe en dependant , das Schiff 
nabt fich mit kleinen Seegeln. 

il vient en dependant , es naht ſich mit eben 
dem Winde, den das andere Schiff hat, 
Damit es allgemach daffelbe erkenne, und 
doch immer den Wind behalte. 

Dependre, v. a. [von des und pendre] etwas, 
das hängt, abnehmen. 

Dependre, v, ».[ von de und pendre ] unter 
einer Herrſchafft ſtehen, unter einem ſeyn, 
in eines Gewalt leben ; it. vom etwas her⸗ 
rühren ; hängen an etwas. 

Diäpendre, v, a. ol. [ von dipens ] verjehren, 
verthun. | 

Depens, f. m. pl. die Unfoften ; Berlufl. 

a fes depens, mit feinem Schaden, 

la plım part de fes depens font payez, er if 
Eon bey Jahren, 

Depenfe, f.f. die Unkoſten, Ausgabe feines 
Geldes oder feiner Mittel; die Ausgabe in 
einer Rechnung ; die Speifes oder Tafel 
Geräthe:Kammer, 


Depeche, f. fı ein Brief,ber wichtige Staates | faire döpenfe d’ eſprit, im Schert, ich u 
: en, 
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- fen, damit man den Ruhm eines finnreis | em depir de /ui, er mag ed gern ſehen, oder 
chen Kopffs erhalte. nicht; it. ihm zum Verdruß, oder zum 

Depenier, v. a. & n. depenfare ] Geld ohne | Poffen. | 
Noch zur Luft anwenden, Geld oder Gut |cerre plante crois par dépit, diß Gewaͤchs be⸗ 
verzehren, durchbringen ; Unkoſten an: | kleibt oder koͤmmt fort, ob es ſchon nicht ges 

wenden. wartet wird. | 

"Depenfier, /. m. ein Verſchwender, oder der | Depiter, v.a. que/gu’ un, einem verdrieglich 
groffe Unkoſten anwendet ; it. der Speiſe⸗ en. | 
oder KellersMieifter in den Klöftern. fe depiter, v. r. verdrießlich, ungedultig 

Depenfiere, f. £. eine Ausgeberin, eine Vers | merden, de quelque chofe, contre quelqu 
ſchwenderin. un uͤber etwas, über einen. - 

Deperdition,, f. f. de fubflance, ber Unter: | fe *— contre ſon ventre, eine gute Mahl⸗ 
gang des Weſens, der Subſtantz eines Din: | zeit verſaͤumen. ; er 

depite, &e, part. & adj. der durch elwas ver; 

rießlich gemacht worden iſt, unmillig. 

Depiteux,, eufe, a47. murrifch, ungedultig, 
wie die Heinen Kinder. 

Deplacement, f. m. eine Vertreibung, Ber: 
ftoffung. 

Deplacer, v.a. { von place] von feinem Pla⸗ 
ge etwas wegthun ; item etwas an den un: 
rechten Drt ftellen. 

fe deplacer, v,r. von feiner Stelle weggehen. 

Deplaire, v.n.[ difplicere } mißfalien, Ver: 
druß bringen, verdrießlich fallen. | 

ne von deplaife,ne vous en deplaife, ber Herr 
verzeihe mir , esift nicht fo. (iſt in familias 
ren Reden gebräuchlich. ) Ä 

fe deplaire, v. r. mit Unwillen, oder nicht 
gern an einem Drt feyn; vom Viehe und 
Gewaͤchſen heiſt es , an einem Drt nicht ge: 
deihen, oder wachfen. 

Deplaifant, e, aaje#. verdrießlich, unange: 


nehm. 

Deplailir, f. m. Mißfallen, Verdruß Betruͤb⸗ 
niß, Unluft, Mißvergnuͤgen; Unbitlichkeit. 

— v. a. ein Gewaͤchs verpflangen, 
verjegen. 

Deplantoir f. m. ein Werchjeug der Gaͤrt⸗ 
ner,. die Zulpen, 3wiebeln,und andere Se: 
mwächfe auszubeben, und zu n. 

Depliement, f. m. dad Auslegen,, Ausbrei⸗ 
ten gefaltener Dinge. 

Deplier, v.a. [von plier ] etwas jufammen 
gelegtes oder gefaltenes aus einander thun 
oder breiten,wie ein Krämer feine Waare. 

il a deplie toute fon Eloquence, er bat alle ſei⸗ 
ne Beredſamkeit fehen laffen. 

deplier de trait, den Leit-Hund vom Geil 
108 machen, oder auch das Leit⸗Seil länger 
machen. 

Deplifler , v.a.[ von plier ] die Falten aus 
einem Zeug ober Kleid bringen. 

fe depliffer , v.r. die Falten verlierem. 

cet habit fe dépliſſe, die Falten gehen wieder 
aus diefem Kleide. 

Deplorable , ady. c. das zu beklagen , zu bes 
jammern if, klaͤglich, jämmerlich, 

Deplorablement, adv. auf eine betruͤbte und 
beiammernswürdige Art, 



















ges. 

ıly déperdition, pflegen bie Wund⸗Aertzte 
zu fagen, wenn fie Bericht von einer Wuns 
de abftatten, da das Fleiſch verleget oder 
ausgeſchnitten ift. 

Depcrir, v.n. [von perir ] zu Grunde gehen, 
eingehen. 

Deperiffement, & m. das Abnehmen, der 
Abgang; das Eingehen, Werderben. 

Depeilement , f. m. das Zerfhmelgen, bie 
Zerlaffung. | 

Depefhr, v. a. [von Epass, Pils) ſchmel⸗ 
gen, jerlaffen. 

Dep£trer, v. a. [f.empetrer , Ital. peflare, 
Lat. pinfo ol. pifo , unde piflor ] die Füffe 
heraus ziehen, aldaus Koth, oder andern, 
woraus fie nicht kommen können. 

fe deperrer, v.r. fi) herauswickeln, fich los⸗ 
machen. 

Dipeuplement, f. m. bie Entblöffung von 
Voll, oder andern lebendigen Sachen ; 
Derödung ber Wälder burch übermäßiges 
Holtz⸗Schlagen. 

Depeupler, v. a [von peup/e ] von Volck 
entblöffen, leermachen. * 

depeupler un dtang , einen Teich von Fiſchen 
entblöffen. 

depeupler un colombier de pigeons , die Tau⸗ 
ben in einem Tauben: Haus dünn machen. 

@epeupler une foret, die Bäume in einem 
Wald dünn machen, den Wald von Baͤu⸗ 
men leer machen oder entblöffen,, veroͤden. 

depeupler une boutique de bijoux , einen 
Gsibfhmids: oder Tumellerer: Laden von 
Geſchmeide leer machen, ausfauffen. 

De£pie, f.m. ol. Zertheilung eines Lehr: Gute. 

Depiecer, v,a. [vom piece] ein Lehen ers 


ganzen. 

De£pilatıon, f.f. Ausfallen des Haare. 
Depilatoire, f. m. eine Salbe, wovon das 
Haar ausfällt. 
Depiler, v. a. [von pilus] die Haare weg⸗ 

nehmen, ausreiffen, wegägen, ausfallen 


mahen. j 
Depiquer, v. a. [ f. piguer ] befänfftigen, 
tröften, den Verdruß mindern. 
Dipit, f, m». [von de und pirid ] Widerwille, 
Unwihe, Zorn, Verdtuß. 


Deplo_ 


Deplorer, v. a. [von pleurer, deplorare ] Depofleder, v..a. [von poffidere] vom Befiz 


beklagen, beweinen. 
ur —— d£plorde, eine unheilbare Krauck⸗ 
t. 
Deployer, v.a. [ son plier ] ift eben fo viel, 


ſtoſſen, aus der Befigung treiben ; entfe 
—8 — die Vertreibu der 
oſſeſſon, f.f. reibung von 
Befitung eines Dinges, 


als deplier , im eigentlihen Berkande faft | Depofter, v. a. [ pofe ] einen von feinem 


nur von Fahnen gebräuchlich, als: 
enfeignes deploydes , mit liegenden Fahnen. 
‚ deployer tout fun [gavoir , alle feine Kunft fer 
heſn laſſen. ( befier «eplier. ) 

Deplumer , v.a. [ von ↄlume ]rupffen , als 
einen Vogel. ( beffer Aumer. ) 

Depolir, v.a.den Glang eines polirten Din: 
ges wieder in etwas benehmen, 

Deponent, a4. m, un verbe deponent , ein 
Deponensinder Grammatic. 

Deport, f. m. das Recht, das ein Lehn⸗Herrt 
hat, das heimgefallene Lehn⸗Sut ein Jahr 
lang nach des gewefenen Beſitzers Tod zu 
genieffen ; it. Das Recht der Biſchoͤffe und 
anderer Geiſtlichen, die erledigten Pfrün: 
den ein Jahr lang zu genieffen. 
ıyer fant depors , ohne Verzug ober ohne 
Aufſchub zahlen. 

Deportation, f. f. [deportario ] bey ben al⸗ 
ten Roͤmern, eine Art der Verbannung in 
eine Juſel. 

Deportement, f. m. meiſtens in ſchlimmer 
Bedeutung, das Aufführen,, die Sitten, 
das Leben oder Chun und Laffen eines Men⸗ 
ſchen, das Verhalten, der Wandel. 

fe Deporter, v. r. [ von deportare ] de quel. 
que chofe, von etwas abftehen. 

Deportüaire, fm. [f. 4epore] ber Geiftliche, 


Poſten treiben, im Kriege. 

Depöt, f. m. hinterlegtes, gu verwahren ge: 
gebenes Geld, oder auder Ding: it. der 
Vertrag , der pwiſchen dem if, der etwas 
su verwahren giebt, und dem , der es ver- 
wahren fol; in ben Klöftern iſt es der Ka⸗ 
ſten, worinnen das Geld bengelegt iſt; it. 
der Kaften mit den Urkunden des Klofters ; 
in der Medicin, die Hduffung der Feuch⸗ 
tigkeiten an einem Drte des Leibes: it. das 
Dice , das ſich unten im Urin fest. 

Depoter, ®. a. [von por ] bey den Gärtnern 
Blumen aus ben Töpffen thun. 

Depoüille, f.f. das Fell von einem Thiere, 
onbderlich von einem wilden, ald Schlans 
ge, Löwe; der Leib eines Verftorbenen ; 
bie Kleider fo iemand angehabt hat; ber 
Raub oder Beute vom Feinde; bie Ernd⸗ 
te, oder das Eingeſammlete eines Jahres, 

ila eu fa dpoüille , erift ihm fuccedirt. 

cela eft taıllE en depeürlle, diß ift dicker ges 
macht gegen die Fuͤſſe, oder gegen die Fer: 
fe, gegen das Hefft au; eine Redens⸗Art 
der Handwercks⸗Leute, und Bildhauer. 


fe parer des depoüilles des aneiens, die Schriff: 


ten der Alten ausfchreiben , und fich Damit 
breit machen. 


fo dem Bifchoff das erfte Jahr feine Pfarr: | Depoüiller, v.a. [f.poürler ] aussehen, als 


Gefäute laffen muß. 
Depofant, f.m. e, f. eimer ber geuget, vor 
ericht eiwas auffaget , ein Zeuge. 
Depofer, v. a. d*n. [von deponere, depo- 
Tui ablegen, niedberlegen , aufgeben, ein 
Amt; abfegen,, vom Amte; hinterlegen, 
in Verwahrung geben, anvertrauen; bey: 
—— ‚ als einen Verſtorbenen, bis er recht 
egraben wird; über Nacht auf der Reife, 
ober fonft au einen Ort fenen; Zeugniß ab- 
legen vor Gerichte, contre quelqu’ un, wis 
dereinen : it. abfolure, zeugen ; ausfagen. 
Depofitaire , f. m. & f. der, dem man was 
iu verwahren giebt , bey dem man etwas 


leider; Häduten, mie die Seiden⸗Wuͤr⸗ 
mer oder Schlangen die Haut ablegen; ei- 
nen eines Dinges berauben; etwas ables 
gen, fich abgemöhnen. 
depoüiller un lievre, un agneau, einem Han: 
fen oder Lamm das Fell abftreiffen,, abyies 
en. 
depoüiller un arbre, einen Baum bloß mas 
hen , ihm die Blätter abfireiffen, oder das 
Dbft davon abnehmen, ' 
depoüiller humanito, die Menſchheit auszie⸗ 


en. 
depoüiller le vieil homme, den alten Men: 
ſchen ablegen, oder ausſiehen. 


hinterlegt , dem man etwas anvertrauet ; | depoüiller une figure moulde, ben Mobel 


ein vertrauter Freund, dem man ein Ges 


von einem geformten Bild abthun. 


heimniß entdeckt ober vertraut; berjenige| fe depoüiller,, v.r. fich ausziehen , feine Klei⸗ 


ber das Geld oder das Archiv und die Ur- 
Funden in Verwahrung hat in den Klöftern. 
le döpofsaire de la puiffance,, der alled allein 
zegieret im Nahmen bes Zurften. 
Depoliteur, f. m. der einem etwas ju ber: 
mahren giebt, Geld aufjuheben giebt. 
Depofition,, f.f. Abfegung vom Dienft oder 


der ablegen ; etwas von fich legen oder ab⸗ 
legen, ſich etwas abgewoͤhnen, dequeigue 
cBojet, 

Depourvoir, v.a,[f. powrvoir ] meiftens 
on im Infinic. a Beate rg 
der nöthigen Diet, womit etwas verſe⸗ 
hen ſeyn fell, berauben, entblöffen. 


Amt; die Auffage eines Zeugen vor Bericht, | depourvn,, €, part. & adz, beraubt, entblöft. 
au 
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EEE — — — VSHHEE TIERES TERN OPER NE Erz Tas Erg 
au depourvü „ ohnverfehens , ehe manfichge: Depuis, adv. & prep.[ von puis ] nad , feite 
faßt gemacht. * feit, von an; ſeit dem, ſeither, nach» 
Depravation, ff. bie Berderbung, Verderb⸗ r, nachmahls. 
ig, Unordaung , unordentliche Beſchaf⸗ depuss Je premier , vom erſten an, 
fenheit. depuis quand? feit wenn? 
Depraver, v.a. [ depravare ] verderben, als depws peu, feit kurger Zeit. 
die Sitten, den Geſchmack ıc. depussque , nachdem ; went. 
depravf, de,adj. verberbt ; unordig ; bs. |je we Sai pas vi depuw, ich habe ihn feit 
Deprecatif, ive, «dj. zur Abbitte gehörig. dem nicht mehr gefehen. 
fſorme deprcative, bey den Theologis, eine De£pucätion, . M Aborduung, Abſchickung; 
Wunſhh⸗ weis eingerichtete Redens Art,| die Abgeordneten oder Deputirten felbit. 
als : die Griechen, wenn fie abfolyiren, | Deputé, f. m. ein Deputister, der von einem 
fagen fie Wunfchweis: GOtt vergebe euch Herrn oder von einer Gemeine gefchickt ift, 
die Sünde ;an ftatt daß andere fagen: Ich _megen etwas ju tractiren. 
abfolvire euch , welches eine forme decla- | Deputer, v. a. [ depusare ] einen abordnen, 











rative genennet wird. R abſchicken ; wird von gantzen Collegien oder 
Depre£cation, [. f. (deprecasiv ] eine Ab:| Berfammlungen gefagt, die einem was ans 
vertrauen zu verrichten. 


Dequoi, pron.[ von guoi ] bienet die Mate: 
” ‚ das Mittel oder die Urfache anzudeus 
u. 
dequoi er wovon ober von was res 
det ihr? 
a r y a pas dequoi manger es ift nichts zu ef 
a 


bitte. 

Depredation , f.f. [von preda Jeine Berau⸗ 
bung, Beftehlung ; untreue Verwaltung 
der Einkünfte oder eines Erbtheile. 

Depreder ‚„v.a. tin Schiff, das Schiffbruch 
gelitt en hat, berauben; etwas von einem 
verumglüdten Schiff rauben, entwenden. 

depröde , de, adj. beraubt, aldein Schiff be: 
fioblen; geraubt, geſtohlen, ald Waaren 
von dem Schiff. 

Deprendre, v.a. [ von presdre ] von einan⸗ 
der thun; los machen, als einen Vogel 
vom Leim, ein Hera von der Liebe ıc. 

fe deprendre, v.r. von einander gehen, 108 
gehen ; ich los machen vonetwas, deguel-|, fahren. 
que chofe. ilabien dequoi, er kan wohl zurecht kommen; 

Depreffer, v.a. aus der Preſſe heben: item] erhat Mittelgenug. | 
dem Tuch den Glautz von der Preffe beneh⸗ voi/s dien deguoi, diß iſt eben nicht fo oben⸗ 


men. hin anzufehen. 
Depreflion, f.f. [deprefhio] Umterdrüdung; |ce dequoi j’ai befoin, bas was id) brauche 
Sriebrigkeit; das Niederdruden; Ernie⸗oder bedarff. (beffer ce dons.) 
drigung. | | Deracinement, f. m. das Ausreuten. 
Depri , /.m. [von deprecari] Anmeldung der | Deracıner , v.a. [von racine ] auswurgeln, 
Waaren bey der Obrigkeit, wenn manfie| ausreusen. *& 
auffer Landes verfauffen will, und zugleich deraciner le vice, die Laſter vertilgen. 
da einig Geld oder Licent zu erlegen fich ans 


Derader , v. ». [ von rade ) von der Rhede 
heiſchig macht ; it. das Anmelden bepdem| wegen groſſen Windes abmüffen,, uno den 
Lehns ⸗ Herrn, wenn man ein Gut geerbt 


Ander mit fchleppen. 
bat, da man fich zugleich zu Erlegung des Deraifonnable, a47.c. [ von raifon ] unbil- 
Erbzinfes und anderer Gefälle erbeut. 


Lig, unsechtmäßig. 
Deprier, v.a. [von prier Jeinem, den man | Derailonnablement, adv. unvernünfftiger, 
geladen hatte , wieder abfagen, ihn abmeis 


ungerechter, unverfländiger Weife. 
fen, ung eine Verhinderung dajmwifchen| Derangement, f.m. Unordnung, Berrüs 
kommen if. 


dung, Verwirrung, Zerftörung der Ord⸗ 
Deprimer, v.a. [deprimere] einen unter: 


nung. 
drucken, nicht in die Höhe lommen laffen. 


Deranger, v. a. [vom rang ] aus der Ord⸗ 
Deprifer, v.a. [von prix] eine Kaufmanns: | mung bringen, als Bücher, Papier, Haus⸗ 
Waare verachten. 


rath ꝛc. in Unordnung bringen, verwirren. 

Depropriement, fm. [von propre] dad Te: | deranger une chambre, alles in einer Kammer 
ament eines Maltefifcpen Ritters, oder | unter einander werffen, oder verruͤcken. 

Ordens⸗Meiſters 


deranger les deſſeins, das Coucept verrüs 
Depuceller, v.a. [vom pucele] une file, eine den. M 

gZungfrau ſchanden, einem Maͤdgen bie derangè, éc, part. & adj, unoꝛdentiich 
ei 


° —— nehmen. J 


inya pas dequoi le condamner es ift Beine 

Urſache, ihn su verurtheilen. 

il n’ya pas dequoi fouöter un chat, e# ift Feine 

r Urfadye da 7 ju Te Das 

in’ ya pas dequoi, darff fich nicht 
bedanden; es iR ihm wenig Ehre wieder> 
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Derape, ee, ad). fagt man von Ancker, wenn deriver un clou, einen Nagel der ungefchlas 
er zwar unten im Waſſer it, aber nicht gen mar, wieder aufmachen, wenn man chu 
mehr feſt ſteckt, ſondern los iſt aus der | auszichen will. 

Erde. | derive,de, part. & ady. in der Grammatic,ein 

Derater, v.a. [vonrare] bie Milg ausfchnei- Derivarum. 
den. | Derme, fm. [dtpua] die Haut oder das Fell 

Derayüre, f.f.[vonraye] die legte Furche, an einem Menjchen , in der Anatomie. 
die man im Achern macht, die Beete von | Dernier, e,auj. | ol. derrain, dervenier, von 
einander zu theilen. derriese] der legte ; dufferfte ; groͤſte / hoͤchſte, 

Derechef, adv. [von dere und chef] wieders | gerinafte. 
um, vom neuen. mettre laderniere main à quelque choſe, eiu 

Dereglement,f. m. Unordnung, Verwirrung; | Werck völlig endigen. 

Unmäßigfeit, unordentliches Leben. vouloir toßgours avoir le dernier, immer das 

Dereglement, adv. unordentlich, ohne Ord⸗ Ichte Wort haben wollen. 
nung ; unmäßig, liederlich. au dernier mot, mit einem Wort, wenn man 

Deregler, v.a. [von reg/e] ausder Ordnung | um etwas handelt. 
bringen, verwirrt machen, verderben. en dernier lieu, julegt, am Ende; zum letz⸗ 

fe derögler, v.r. unordentlich werden; unbes | ten. 
ſtaͤndig werben. c’ eflle dernier des hommes, esift ein rechter 

dereglö, de, part. & adj. unordentlich. unmürdiger Menfch, der nicht werth iſt daß 

Deridement, f.m. das Wegthun oder die Bes | er ein Menfdy beift. 
nehmung der Runseln. Dernierement, a4v. neulich, vor kurtzem, un⸗ 

Derider, v.a. [ vonride ] die Rungeln bes | laͤugſt. 
nehmen,von Rungeln befreyen , glatt ma: |Derobement, f. m. das Zuhauen der Steine 
hen ; ausheitern, das Geſicht, frölich aus: |  dafi fie fich zum Bogen-Ban ficken. 


ſehen. Derober, v.4. [von rose] ſtehlen, heimlich 
Derilion, f.f.[ derifo] das ſpoͤttiſche Gelaͤch⸗ wegnehmen, quelque chofe, etwas. 
ter, Berfpottung. 


derober guelqu'un, einen beſtehlen. 
‚ tourner en derifon, ein Gelächter oder Ge: | derober quelque chofe à quelgqu'un ‚ einem et⸗ 
fpötte aus etwas machen : ( imdiefer Me: 


mas entzichen. 
dend = Art if es am meiften gebräuch: | derober quelgue chofe à la commoiffance de 
lich.) 


i I quelgu'an, einem etwas verheelen, es bei 
Derivatif, ive, adj. in der Grammatie, ein 


lich vor ihm halten. 
Wort, fo von andern hergeleitet worden |el- derobe aux autres tous leurs agı&mens, 
ift. fie verdundelt die Schönheit der au— 
Derivation, — f. das Abweichen von feiner] dern. 
Fahrt oder Bahn zur See ; im der Mediein, | derober des pois, desföves, die Hülfen von 
wenn man eine Aber nahe bey einem ent: 


Erbfen oder Bohnen abthun. 
sundeten Schaden läßt, daß das fiehende | fe derober d’ une compagnie, v.r. ſich von ei 
Gebluͤt heraus fommen Fan ; die Ablei: 


‚ner Sefellfchafft heimlich wegftehlen. 
tung von etwas ;der Urſprung eines Worts | fe deroberunrepas, fidy einer Mahlzeit ent 
vom andern. sieben, die manfonft gehalten hat. 
Derive, f. f.dad Abweichen eines Schiffes | deroö£, de, part. & ad;. geftohlen. 
von feiner Fahrt; item die Zahl der Klaff: | efcalier derobe, eine heimliche Treppe. 
ternam Gen» Bley zwifchen dem Drt, |äladerodee, heimlich, verftohlner Weiſe. 
wo man es eingeſenckt har, und dem Ort, 


des beures derobdes, Meben:Stunden. - 
wo das Schiff ik; auch das Bret , das | piöderobs, ein Fuß des Pferdes, da der Huf fo 
man neben dem Pleinen Schiffe hinab laͤßt 


weg getreten ift, daß man ed nimmer bes 
ins Waſſer, zu verhindern, daß die Schiffe | ſchlagen Ean. 
nicht fo ſehr auf die Seite weichen; man 



















Derocher, v.a. [von roche]von einem Fel⸗ 
nenntesein Schwerdt. fen türgen. 
da derive vaut la route, man muß abweichen, | derocher del’or, &01d läuterıt. 
boch koͤmmt man aufden rechten Lauff. fe derocher, v. r. wird von Thieren gefagt, 
Deriver, v.a. & n. | vonrive, derivare fi | welche wegen des Nachiagens fich von eir 
vom Bord oder Ufer entfernen; von feiner | nem Zelfen Rürgen. 
ben in der See ablommen ; it. vonetwas |Derogarion, f.f. Avvruch, Nachteil. 





erfommen , hergeleitet feyn; von etwas Derogatoire, adj. c. was einem Ding, ald eis 
errübren, Urfprung haben ; entftehen; her | nem Teſtament, Abbruch thut, cs ungültig 

leiten, als Waffer aus einem Brunn, oder| macht. 
als ein Wort von einem andern. Derogeance, f.£ etwas nachtheiliges, * 
daR 


x 
ii N 
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bag einer Sache Abbruch thut, alsa Ja no-| des aujourdbui, von heut an. 
blee , das dem Adel nachtheilige Thun des fa fource, von feiner Quelle art. 


oder Leben. 
Derogeant, e,ady. nachtheilig. 
Derogei, v.n.[derogare) etwas ftatuiren,bas 


deslapremiere page ‚ von der erſten Geite an. 
des quegel’aivi, von der Stund an, als ich 
ihn geſehen habe. 


inem Edlet oder Gebrauch zumider if; 4 des Ja, alfobald, eben dadurch, eben daher. 


einem 


une loi,einem@efeg Abbruch thun ; au drosr| ds la que, fo bald als. (zeigt eine Urfache an.) 
de quelqu'un, eines Rechten Eingriff thun, Defabufement, f. m. Zurechtweifung, Be: 


nachtheilig feyn ; @ la nobleſe, etwas thun, 
das einem Edeln unanftändig ift. 


nehmung des Irrthums. 
Defabufer, v. a.[f. adujer ] falfhe Meinuns 


fe deroidir ‚v.r. begütigt, befänfftigt wer] gembenehmen. 


den. 
Deröler, v. a. f. Derouler. 
Derompre , v. a. [ vonrompre] jerſtoſſen, 


illesa defabufez de leurs fauffes opinions, 
er hatihnen ihre falfche Meinungen bes 
nommen, 


wenn ein Stoß: Rogel einen andern Bo: | fe defabufer, v.r. feinen Irrthum fahren laſ⸗ 


gel in der Lufft fo fiößt, daß er gang zerſtoſ⸗ 
fen herab fällt. 
Deroquer, v.a. ol.[von * eben ſo viel, als 


ſen. 
Defaccorder, v. a. [ von accord] ein muſica⸗ 


liſch Inſtrument verftimmen. 


derocher ; item eutwerffen; unterwerf: | Deſaccoupler, ſ. Decoupler. 


fen. 
Derougir, v.». [von rouge)bie Scham⸗Roͤ 
the verlieren, aufhören ſich zu ſchaͤmen. 
Deroüillement, f. m. das Abreiben des Roſts. 


Defaccoütumance, f. f. Abgewöhnung, ab 


legung einer Gewohnheit. 
Defaccoütumer, v.a.[ f.coutüme] abgewoͤh⸗ 


Deroüiller, v. a. | von roüile] ben Roft abfe: defaccuütumer quelgu’un du jeu, einem bas 


gen, abreiben; figürlich, Flug machen. 

fe derouiller, v. r. verftändig werben. 

V’efprit federouillea ta cour, der Verſtand 
wird bin Hofe Elüger, abgeführter. 

Derouler, v. a. [von rouler] aufwideln,eine 
Rolle abrellen. 

Deroute, ff. [von roure] Flucht, 
der getrennten Trouppen. 

mestreenderoute, in Unordnung bringen. 

fes affuires font en deroute , feine Sachen ge: 
ben zu Grunde. 

Derre, f.f. [fiehe darsre] ein Zitters Mahl, 
Slechte. 

Derriere, prep.[ de,retro] hinter. 

derriere lui, hinter ihm. 

derriere lamaifon, hinter dem Haufe. 

Derriere, adv. hinten; item zurüe ‚if ein 
Befehls⸗Wort der Jaͤger an die Hunde. 

dein derriere, weit dahinten. 

march:zderriere, gebt puruͤck. 

par derriere, von hinten, hinterwerts. 

Derriere, f.m. das Hintertheil eines Haus 


ſes, Wagens, Kleids, Mantels, Harni⸗ ce/d me defagree, 
[ches ıc. au Menfhen und Thieren, ber) Deſagréer, v. a, 


Hintere. 
Dervis, oder Derviche, f- m, eine Art Luͤrcki⸗ 


ſcher Moͤnche. 


Spielen abgewoͤhnen. 
defaccoütumer le vin, ſich ben Wein abgewoͤh⸗ 
en, ben Wein entwohnen oder verlernen. 
e defaccoütumer v.r.dejoüer, ſich das Spies 
len abgewoͤhnen. 
Defachalander, v.a.[ f. chaland] einem bie 


Zerſtreuung Sunden abwendig machen , ihn um feine 


Kunden bringen. 

Defaffourcher, v. a. f.affourcher] den An- 
der aufheben, und and Schiff bringen. 

Defagencer, v. a. [vonagencer ] in Unord⸗ 
nung bringen. 

Defagraffer , f. Degraffer. 

— adjed. c. unaugenehm, miß⸗ 

llig. 

Deiagreablement, adv. unangenehmer Wei: 
fe, verdrießlich. 
Defagrier, v.n.&a. [vongr&] mißfallen, 
unangenehm feyn ; fich etwas mißfallen 
laffen, ein Mißfallen an etwas haben, que/- 


que chofe. 
das mißfaͤllt mir. 
von agrez ] f. Degtéer. 
Defagrement, /.m. bad unangenehm , eckel⸗ 
ir t, verdrießlich it 2, Unannehmlich⸗ 
eit 


Des, Artic. definit. plur. Gen. & Abl. wie Defaigri, e,ady.[ von aigre] das ſeine Schaͤrf⸗ 


auch Artic. partit. plur. Nom. & Accuſ. 
als: /a diverfite des fleurs, die Verſchie⸗ 


fe verlohren hat , im eingemachten Sa— 
den. 


denheit derBlumen : parler des gens de let-\ Deiajuftet,, v. a. [von juffe ] machen, daß ein 


#res,vonden Gelehrten reden; ce font des 
femmes, ed find Weiber ; z’ai des Fivres, 
ich habe Bucher. 


Des, prep. [vonde)dösie berceau , von ber| Defalteter, v.a. &n. 


Wiege an. 


Fan 
2 


Ding nicht mehr recht ſteht oder geht, ala 
eine Uhr, Gerichts⸗Haͤndel, ein Pferd das 


gut gieng ic. 
[vonalsere,, dutſtig] 
den Dur füllen; vor deu Durſt beirfsn _ 
oder 


o7i „Lo u nn 2 


oder gut fegn; figUrlich, die Begierdenach| Adler, ber Feine Klauen bat, als ein 
etwas ſtillen. Adler. 

Defancher , v. a. [ſ. aache] da6 Mundftüc 
oder Nöhrgen von einer Schalmey oder 
andern dergleichen Pfeiffe weguehmen. 

Defancrer, v.n. [vouancre ] den A ucker auf: 




















Defarranger , v.a.[von rang) aus feiner 
Drönung bringen. 

Defarroi, f.m. [von arroi ] Unordaung der 
Bedienten, der Leute und der Sachen eines 
Herrn xc. der Abgang,in welchen ein Haus 
sefommenif. 

Deiaflembler, v.a. [von afemdler] jerteen: 
nen, von einander bringen,was beyſammen 
war , als durch Arbeit zufummengefügte 
Dinge zerlegen. 

Defaflocier, v, a.die Gefeufchafft zertrennen 
oder aufheben. 

fe defaflocier, v.r. fich ſcheiden oder trennen, 
als Leute die mit einauder in Geſellſchafft 


' Runden. 
Defaflorti,e, adj. [f.afortir] aus der Orb» 
nung gebracht. 
Defaflürer, v. a. [ donafürer] einen aus dem 
Irrthum bringen, aus dem falfchen Wahn, 
worauf er feft beftcht ; gmeiffelhafft und uns 
gewiß machen. 
Deſaſtre, f.m. [von ⸗ſtre] Unglüd, Unſtern 
Deſatteler, v.a. [f. acteler] abſchirten, abs 
fpaunen, ausfpannen, als Pferde ıc. 
Defavantage, — BON avant, avantage) 
Nachtheil, Schade, Verluſt. 
defavantage du tems & du lieu, unbequeme 


eben. 

—* v. a. [ſ.ſangle, cingulum ] ein 
Pferd abaürten. 

Defappareiller, v.a.[f. döpareiller, von pa- 
reilj ein Paar zergäugen. 

Defappetiffer, v. a. & n. [von apperis ] die 
Luft un etwas vergehen machen ; einen Eckel 
erwecken. 

Deſappliquer, v.a. [von appliguer] abjies 


N. 
les tems me defappliquera de cesobjets, bie 
Zeit wird mi * von dieſen Sachen ab⸗ 
sieben. 
Defappointer, v.a.[ von appointer] abdan⸗ 
chen, als einen Soldaten oder Dfficier. 


Defapprendre, v.a. [von prendre] vergefs 


en. 
Defappropriation, f.f. die Aufgebung oder 
Begebung alles Eigenthums eines Dinges. 
fe Defapproprier, v. r. [von proprius ] de 
sons bes biens, ſich aller eigenen Güter oder 
Anmaffung derfelbigen als Eigenshum be: 


geben. it und Ort 
Defapprouver, v. a. [ von prowver] mißbili-| „ —— ——— 
v. a. zu eines Schaden etwas 
gen, nicht gut heiffen. im Teflament verordnen. 


Defarborer, v. a. die Flagge auf dem Schi 
einziehen oder gar abuehmen. 

Defargonner, v. a. [ vonarc und argon ] ei 
nen aus dem Sattel heben,von Pferd werf: 
fen; einen von feinem Dieuſte dringen; 
machen, daß einerim Difputiren nimmer 
antworten fan. 

Defargenter, v.a.[ von argens] das Silber 
von etwas wegnehmen, abſchaben 2c. 

Defarmement, f. m. die Abdandung, Ent: 
waffuung der Soldaten; das Abnehmen der 
Stücke und Seile oder Ruͤſtung von einem 


— adv. ſchaͤdlicher Wei: 

fe, übel, 

— euſe, adj. ſchaͤdlich, nachthel⸗ 
ig 


Des-avant-que, conj. noch eher als. (beſſer 
avant que.) 

Defavet, f. m. Berleugnung, Leugnung: Mißs 
billigung, Verwerffung; Wiederruffung. 
ila fuit un defaven de tout ce qu'ilavois dit, 

er leugnet alles was cr gefagt hatte. 

Defaveugler, v.a. [von aveugle] die Blind: 

hiff. beit wegnehmen. 

Defarmer, v.a. Fo armes] entwaffnen ſich Defavoüer, v.a. [von aueuer] leuguen, et» 
die Waffen felbft ausziehen, oderauszieben| mas nicht vor das Seine erkennen. . 
laffen ; einem andern mit Gewalt die Wafr| #/ a defavoüe fon Ambafladeur, ex hat nicht 
fen abziehen; einen das Gewehr her iuger) gut geheiffen, was fein Geſaudter gerhan 
geben zwingen ; aufhören zu Eriegen. 

defarmer un vai[feau, die Stüde oder Leute 
voneinem Schiff nehmen. 

defarmer an canon, die Kugel und Pulver von 
einem Stüd wegnehmen. 

defarmer les Hores duncheval, die greffen 
Lippen eines Pferde auffer den Laden des 
Mundes halten, damit felbige nicht bins 
dern, daß es das Gebiß fühle. 

defrrmer quelgu’un , begütigen , befänfftigen. 

defarmt,Fe,pars.% adj.inden Wappen «in 


at. 
defavcher quelgu’un fon fils, einen nicht 
für feinen Sohn erkennen. z 
Defcendance , f.f.[f. defcendre] bie Her> 
Eunfft, die Abſtammuug, dasGeſchlecht wo⸗ 
von eiuer iſt. 
Defcendant, e, ads. der herabſteigt, hinabge⸗ 


et. 
ige defcendante, die abfteigende Linie inder 
Genenlogie. 
les defcendans, f. m. pl. die Nachkommen. » 
Leiten» 


— 


N 
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Defcendement, f. m. die Erbfolge in der ab- 
fteigenden Linie. 


Defcendre, v.a. & n. ſ defcendere] herabſtei⸗ 
inabfahren, herabkom⸗ 
men, abwerts gehen; auch von lebloſen 


gen, herabgehen, 
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| in den Hof des Haufes herunter reicht, das 
| mit das MWaffer von den Dach:Rinnen das 
| durch ablauffe; in der Theologie, das Hers 


abfahren des Heiligen Geiſtes aufdie Apos 
ſtel am Pfingſt⸗Tage. 


Dingen; it. vom Schiff ans Land ſteigen; à A deſcente, im Abſteigen. 
einen Einfall in em Land thun; it. herun⸗ uwe deſcente de croix, ein Gemaͤhlde oder 


ter gehen oder reichen, herunter langen ,fich 
von oben bis an einen Drt unten darunter 
erſtrecken, ald: fabarbe,fes cheveux, fun Defceription, f. 
rabat,fa vefle lui defcend jusqu’aux genour, 
ber Bart, die Haare,fein Kragen,fein Kleid 


ꝛc. geht ihm bis aufdie Knie. 


de ſcendre d'un son, um einen Ton niedriger 


fingen oder muficiren. 


Kupfferſtich, darauf das Herabthun des 
Xeibes Chriſti vom Creutz vorgekellet if. 
Ep [ deferiptio ] Befchrei- 
bung, Borftellung eines Dinges durch) Wor⸗ 
te; inder Logie, eine unvolllommene De- 
finition ; bisweilen ift es fo viel als Auf; 
(hreibung, Yufjeihnung , Verjeichniß; 
it. Abfchreibung. 


defcendre dans le particulier, dans le detail, Defembaler , v.a. [f. dale ] einen Ballen 


eine Sache gar ausführlich erzehlen. 


Maaren auspaden. 


defcendre fur de: lieux, ſich an einen Ort bes| Defembarquement, f. m. das Wiederausla⸗ 


geben , denman auf Befchlder Obern in 


den der Waaren. 


Augenfchein nehmen fol; oder ‚wenn die) Defembarquer, v.a.[ von bargue] aus den 


Obrigkeit ſelbſt einen Ort befichtiget. 


Schiff laden, nicht an dem Ort, wo man 


daſcenare une montagne, einen Berg binabs| ſingewollt hat, denn das heiſt desarguer, 


gehen. 
defcendre , inder Genealogie heiſt es von eis 
‚ nemberfammen, herkommen, entfprun: 
‚gen feyn; wenn die Rede von Dienften 
und Aemtern ꝛc. iſt, heiſt ed etmas gerins 
gers befonmen als man gehabt hat ; in 
Anfehung des Thuns und der Aufführung 
eines Menfchen,, fich herablaffen , ſich er⸗ 
niedrigen, au etwas geringers ald man fonft 
- gewohnt ift, oder zum Umgang mit gerin: 
gen Leuten; von leblofen Dingen , aufei: 
nen fallen, übereinen fommen, einen zu 
Theil werden, Pia quelgu’un. 
defcendre, heiſt aktive auch, herablaſſen, her: 
abthun, herunter langen. 

defcendre la garde, die Wache ablöfen. 

defcendre un vaiffeau,ein Schiff aus dem Fluß 
oder See⸗Hafen gehen laſſen. , 

defcendre lelüt d’un ton, die Zaute um einen 
Ton niedriger ſtimmen. 

Defcention , f. f. inder Aftronomie der Lin: 
tergang eines Zeichens des Himmels unter 
den Horizont. 

Defcente, f. f. dad Hinabfahren, Hinabſtei⸗ 
gen ; das Herablaffen, Herabthun; ein abs 
haͤngiger Ort; im Krieg, eine Durchgra: 
bung der Gontrefearpe vor einer Feſtung 
bis in den Graben; zur See, das Anldn: 
den; das Einfalten in ein Land, aus Schif— 


fondern andem Drt, wo mangeladen hat, 
wegen gemwiffer Urfachen und Befehle. 

Defembarraffer, v. a. f. Debarrafler. 

Defemparement, f. m. Entweichung von ei⸗ 
nem Ort; Abtritt von etwas, Begebung 
eines Dinges. | 

Defempärer, v, a. [ von emparer] von einem 
Drt , wo man if, wegweichen, abziehen ; 

ſich einer Sache begeben; davon abfishen, 
fie abtreten. _.. -—. 

ils ont defeinpare , fie find entwichen. 

defemparer la ville, die Stadt verlaffen. 

defemparer un vaiffeau , ein Schiff Maftlos 
ſchieſſen, und ed zum fernern Gebrauch uns 
tuͤchtig machen. 

Deſempennèé, de, #7. [von penne] :/ va com- 
me un trait defempennd, er gehet tumm 
und naͤtriſch, als wie ein Pfeil, der keine 
Federn hat; it.er fängt etwas an, und hat 
doch nicht, was dazu gehört. 

Defempefer, v. a. [ von empois ] die Stärde 
aus dem leinen Zeug wieder heraus mas 


ſchen. 

Defcmplir, v. a.&».[ von emplir] ein Theil 
von etwas ausleeren, machen, daß ed nicht 
mehr fo voll iſt; als ein Neutrum ift es nur 
in ber Negation gebräuchlich, fa maifın ne 
defemplit point de monde, fein Haus wird 
nicht leer von Leuten. 


ſen, oder auch mit einer Armee zu fand; in fe defemplir, v. r. leer werden. 


Rechts⸗Sachen, die gerichtliche Befihti: 
gung eines Orts ; aud) der Einfall der Ge: 
richte inein Haus; bey den Faldenierern, 
ein Schuß den der Falcke von oben herab 


nachdem Vogelthut, den erftoffen will; 
in der Medicin , ein Bruch oder Leibes- 
Schaden, da das Gedärme heraus geht ; 
B,örbäuden,, sine Röhre fo vom Dach bis 


ci 


! 


— 
J 








Deſempriſonnet, v.a. [ von prifon] aus dem 
Gefaͤngniß wieder loslaffen. 

Defenchantement, f. m. das Auflöfen der 
Bauberey. 

Defenchanter, v. a.[v0n enchenter] einem 
von der Bezauberung belffen, machen, 
dag einem die Bezanberung nicht weiter 
ſchadet. 

9 Deſen- 
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Dilenclouer, v.a. [von c/ıu ] einem verna- Defert, S- m. [defertum ] ein Drt wo nicht 
gelten Pferde die Nägel, ſo zu tieff gangen viel Leute hinkommen, eine Wuͤſte, eine 
find, wieder heraus ziehen; it. einer ver-) Einöde, ein unberohnter Ort. 
nagelten Canon wieder heiffen. Defert, e, adj. [deſertus] wüR, unbewehnt, 
Defendormir, v.a. — dorwir] einen Ent: | wo nicht viel und felten Leute anzutreffen 
fhlaffenen aufwecken, aus dem Echlaf| find; von Einwohnern leer und entblöf, 
bringen. verwuͤſtet; ungebaut, oder ſchlecht gebaut, 
fe defendormir, vr. fich ermuntern ausbem | alsein Feld oder Garten ; in Gerichten, er: 
Schlaff. — loſchen, verſaͤumt, als eine Appellation, 
Deſenfler, v. a. [vonenfler ]die Geſchwulſt oder der Beweis. = 
vertreiben. _ Deferter, v.2.&n». un lieu, einen Drt wuͤſt 
fe defenfler , v.r. die Geſchwulſt verlieren. machen ; einen Drt verlaffen; döferter ke 
Defenflure, ff. Abnchmung der Geſchwulſt. Zog:s ‚ober deferter allein, ein Zimmer ver: 
Defengager, ðj.a. loͤſen; einlöfen was ver: | laffen; aus einem Haufe weichen, auszie⸗ 
piändetifl.e . .. j ben; davongehen; Weferser Farmde, oder 
Defenger, v.a. [donemger] faubern, rein nur deferser, im Stiege darvon lauffen, 
machen von Lngesiefer. ausreiffen; zum Feind übergehen. 
Delenivrer, f. Defenyvrer. deferte , &e, adz. vom Krieg verwuͤſtet. Ä 
Defenlacer, v. a. von [acer] von ben Schlin: | Deferteur, f. m. ein ausgeriffener Solbat ; 
gen befreyen oder los machen. ein Uberlaͤuffer; it. einer der einen Orden, 
Deſennuyer, v. a. luſtig machen, den Ber: — Geſellſchafft, eine Profeßion ꝛc. vers 


druß vergehen machen, die Unluſt vertrei⸗ laͤßt. en | 
ben. Ä 1 ‘  |Defertion, f. f. das Ausreiffen im Kriege. 
Defenrhümer, v.a. [von räume ] einem den 

























Schnuppen vertreiben. pelation an ein höher Gericht , Verſaͤu⸗ 
Defentöler, v.a.[ von enröler]aud ber Kol | mungan der Appellation. | 
le austhun, ald Soldaten. Defefperement, adv. ver weifelter Weife. 


Defefperer, v.a. & n. [vonejperer ] Hoff⸗ 
nung verlieren, verjagen, de quelgue chofe, 
an etwas vergpeifeln; «efe/perer quelgu' 
un, einen zur Verzweifelung bringen, auf 
den Tod quälen, alle Hoffnung benehmen. 

e defefperer, v.r. veriweiſeln; fich umbrin⸗ 
gen; ſich jeher grämen. 

defefper® , de, part. & adj. verzweifelt, der 

alle Hoffnung veriohren hat; verzweiffelt 
boöhafft , von dem keine Befferung zu bofs 
fen iſt; verzweiffelt bds, wobeo nichts zu 
hoffen ift ; in vergweiffeltem Zuftaud , dem 
nicht zu helffen ift , das fo gut als verloßren 
if; it. der fein Leben verachtet ; it. wild, 
unbändig, als ein Pferd, das beißt uud 
ſchlaͤgt, und mit dem Reiter durchgeht. 

en defefper& , verzweifelt. 

Defefpoir, 6 m. Kleinmuth, Bergweifelung; 
dufferfter Berdruß, Unmillen. 

Defenvenimer, v. #. J von venenum ] une Deſetourdir, v.a. [ von drourdir] einen von 
playe, den Gifft aus einer Wunde bringen. | feinem Erflaunen oder Tummheit helffen. 

Defenyvrer, v.a. [vonenyuret ) einemden |Deshabille, f. m. die Nacht + Kleider, oder 
Raufch vergehen machen, ausnüchtern laf: | mas man zu Haufe ansicht, wenn man fich 
fen, nüchtern machen , die Trundenheit | ausgezogen hat. 
vertreiben. le etoit en fon deshabill: , fie war in Ihrem 

fe defenyvrer, v.r. ausnüchtern, den Rauf | Nacht: Mantel oder Bert-Kleidern. 

ausichlaffen,, oder fonften wieder nüchtern \ede a fair faire un deshabilld magnifigue , fie 
werden, bat fich eine prächtige Sommer:Kleidung 

Defequipper, v.a. [f. dguipper ] Schiffe abs | machen laffen. 

tadeln. , Deshabiller, v.a. [von babir ] quelgu’ um, 

Defergoter, v.a. [von ergor ] einem Dferd | einem die Kleider ausziehen, ihn eutklei⸗ 

* an den Fuͤſſen eine Blaſe ausfchneis 
zu. 


Defenroüer, [von enrouer] die Heiſerkeit 
vertreiben. | 
e defenrouer, v.r. bie Heiſcherkeit verlieren. 
Defenrümer , f. Defenrhümer. 
Defenfeigner, v.a. [vonenfeigner] quelque 
chofe A quelgu' un , einem etwas vergeſſen 


. machen. ’ 

Defenfevelir, v. a. ſ von ensevelir ) einen 

Leichnam wieder ausgraben. 

Defenforctlement, f. m. Gegen:Fauberey. 

Defenforceler, v. a. [f.enfor celer, forcier ] 
einen von der Bezauberung losmachen, die 
Zauberey aufthun. 

Delentöter, v.a. [von zöre] quelqu' un de 
quelque chofe , einem etwas aus dem Sinn 
reden, das er fich feft vorgenommen hatte. 

Defentraver, v. a. [von ensraves] einem 
Pferde die Spann-Stride von den Fuͤſſen 
nehmen. 


. 


en. 
#deshabiller, v.r. fich auskleiden. = ! 
*R u 
X 


il \ 


defertion d’appel, das Abftehen vonder Ap⸗ 
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il 4 rötwoismeis fans fedeshabiller, eriftin| Beſchreidung ; Beftimmmung zu einem Amt. 
drey Monaten nicht aus deu Kleidern | Defigner, v. a. [defgnare ] etwas abbilden, 
-- fommen. befchreiben, vorftellen wie es ift, bemerken; 
gr v.a. [vonbabirer]unbewohnt,| zu eiwas benennen, befimment. 
machen. Defincorpoter,v.a. [ von corps] etwas das eis 
serre deshabirte, unbereohnt Land , dasson| mem andern einverleibt we, ion abtrens 
- den Einwohnern verlaffen worden if. nen, abreiffen. 
Deshabituer, v. a. [ von babisude ] was an: Deüinence, f.f. [ Lat. defnentia „ definere] 
gewöhntes abgemöhmen, queigu’ un de| pas Ausgehen, das Enden in der Grammar 
quelque chofe, einen von feiner Gemohne| tieaufeinen —5 oder Sylbe 




















heit abbringen. Definfatutr,, v.0.[$ 
Deshiler , v.. [f.böle].die von der @on- infatuer, v.a.[ von far ] einen von einer 


nen: Hige entfiandene Schwärke des Ge⸗ 
nd vertreiben, die Haut wieder weiß 
machen. \ 
fe desbäler, v. r. wieder weiß werben , nach: 
dem man von der Sonne verbranntgemwe: 
fen war, feine rechte Farbe wieder bekom⸗ 
- men 


Deshanche, ée, adj. [ von banche ] dem dis 
Hüffte verrenckt it, huͤfftlos. 

Desharnachement, f. m. das Abſchirren ei: 

nes Pferdes, 

Desharnacher, v.-a, . harnoss ] un che- 
val, ein Pferd abfehirren. 

Desherence,, f. f. der Syeimfall eines Lehen: 
Buts an den Lehns⸗Herrn, weil Bein Erbe 
da iſt; it. der Heimfall der Verlaffenfchafft 

_ einer Perfon, fo ohne Erben und ohne Te: 
Rament flirbt, an den König oder Lands; 


Heren. 

ar sombez en desherence, heinigefallene 
Güter. 

Desheritance, ff. ol. Berluft oder auch frey: 
willige Aufgebung des Beſitzes. 

Desheriter, v.a.[ von beriter] enterben; it. 
ol. des Eigenthums berauben oder entfe: 
* ; einem etwas durch Veraͤuſſerung ent: 
ziehen. 

Deshonnete , 247. c. [ von bonmdre ] umuͤch⸗ 

tig, unkeuſch, unehrbar, unehrlich. 

Déshonnéêtement, adv. unkeuſcher, umuͤch⸗ 
tiger Weiſe, ſchaͤndlich, unehrlich. 

Deshonnéteté f.f. Unzucht , Unreuſchheit. 

Deshonneur, f. m. [von bonneur) Schau: 
de, Schimp . 

prier une femme de fon desbenneur „ einer 
grau unehrliche Dinge zumuthen. 

Ve desbonneur de fon fang , der Schandfled 
feines Geſchlechts. 

Deshonorable , 247. c. ſchimpflich. 

Deshonorer, v. 4. [ von bonorer ] in Schans 
de bringen, befhimpffen, verunehren. 

deshonorer une fille, eine Jungfrau ſchaͤnden. 

desbonorer lesarbres, bie Bäume verumie⸗ 
—— übel zurichten, ihnen den Gipffel ab⸗ 
auen. 

Deshumaniſer A Bd “[ - humain ] die 

enſchheit ablegen machen. 
Defypgption, [.f. Stäeichnung, Bemerdung, 


närrifhen Einbildung oder Liebe abbrin⸗ 


en. 

—E v. a. [von infeier ] das Anſte⸗ 
den hemmen oder aufhören machen, das 
von reinigen. 

Defintereflement, f. m. Hintanfegung des 
Eigennutzes. 

Deſintereſſer, v. a. [von inzdrdr ] quelqu 
un, einem feinen Anthell von etwas geben, 
daß er nichts mehr zu fodern bat ‚ ihn abs 


finden. 
definterefft, &e, part. & adz. der nicht eigen? 
nuͤtzig, nicht rachgierig , nicht empfind⸗ 


I 
Defir, fi m. [ defiderium ] Verlangen, Bes 
gierde. 


au dEfır de P’ordonnance, de la coßtume, der 
Drduung, dem Gebrauch zu Folge. 
Defirable, a47.c. das, was wohl zu wuͤnſchen 
ift, anmuthig, Wünfchens-werth. 
—— ‚ v.a. verlangen, wornach Rreben,ges 
n 


lüften. 

defirer quelque chofe aquelqu un, einem ets 
was Hünfsen. u 

a — — que &c. es wäre zu wuͤu⸗ 

en, daß ıc. 

il . a quelque chofe Adefirer dans cette per- 
Sonne, es fehlt diefer Derfon etwas, 

Difireux, eufe, adj. begierig, de quelque 
chofe, meiſtens nad Ruhm, nach Ehre, 
nach neuen Zeitungen. 


— ».f. m. das Nachlaſſen, das Auf⸗ 
en. 


bör 
Defifter, v.. [echter] und beffer, fe döh- 
‚vr. abfiehen, ablaffen, von etwas; 
nachlaffen, aufhören. 

Delonger, v. a. [f./onge ] bey den Falcke⸗ 
nierern, ben Falcken von der Schnur [08 
machen, damit er fliegen koͤnne. 

Des-lors, adv. damahls. 

Defob£ir, v.». [von oddir] ungehorfam 


eyn. 
—E— M der Ungehorſam. 
les defobtiffances, was man aus Ungehorſam 
thut, Werde des Ungehorfams. 
Defob£iffant, e, adj. ungehorfam. 
— adv, perbrieflicher‘, wi⸗ 
derwärtiger Weife, 
va Delob- 


N‘ 
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Delobhgeant, e, ady. verdrießlich, undienfts | Delpontation , ff. [ defpenfario ] Eh: Ber: 
haft, widrig, unhöflich. loͤbniß. | 
Detobliger, v.a. [von obliger ] queigu’un, |Deipotat, f. m. die Würbe oder das Land 
einem feinen Dienft mit etwas thun, vers | eines Deſpoten. 
drießlich ſeyn. Deſpote, f. m. [ÂÊa0eexoruc ] ein Hoſpodar, 
Defoccupation, f.f. Benfeitlegung ber Ge: | oder Fuͤrſt in derWallachey oderMoldau ır, 
häffte; Befrepung von Arbeit und Hin: | Defpotique, adj. c. pouvwir defpotigue, vüls 
lige Ober: Gewalt , hochſte Herrſchafft. 


derniß. 
Deſoccuper, v.a. [von occuper ] von Mühe | Deſpotiquement, adv.. Oberherriſcher Wei: 
fe, berrifch. 


befreyen. 

fe defoccuper, v. r. de tous ſvrins, ſich von als | Defpotifme , f. m. ungebundene freye Ober: 
len Sorgen frey machen. | Herefhafft. 

Defolateur, (m. Verwuͤſter. Defpumstion, f. f. die Abfhaumung. 

Defolation, f. f. Verſtoͤrung, Verwuͤſtung; ae ee v.a, | defpumare ] in der Medi⸗ 
ZTrübfal, Bekuͤmmerniß. cin abſchaͤumen, abfäumen. 

Defoler, v. a. [ qs. defolare , von de und fo-| Deflacrer, v.a. [ von facrer ] entweihen, et⸗ 

- geweihtes oder geheiligtes gemein mas 

en 
























Zum ] ausplündern, verwuͤſten, verderben; 
betrüben, befümmern. , 

déſolé, de, part. & ad). betruͤbt, befummert, 
troſtlos. 

Defoppilatif, ive, adj. das den innerlichen 
Verſtopffungen im Leibe wehrt, das öffnet. 

Deioppilation , f. £ die Befreyung von in: 
nerlicher Berfiopffung. 

Defoppiler, v. a. [vom oppiler ] ben Vers 
fiopffungen im Leibe fieuern, Öffnen, als /a 
rate, das Milg ır, 

Defordonnt, fm. heift in ben Hofpitdieru 
zu Paris, die weibliche Scham. 

Defordonnement, adv. unordentlich. 

Defordonner, v.a. in Unordnung bringen. 

defordonne , &e, adj. unordentlich, unmäßig. 

une faim defordonnde , ein ungemeiner Hun⸗ 


Deflaifir, v.a. [ von faifr ] das erlangte wies 
der fahren laffen, aus Händen laffen. 

fe deffaifv , v.r. de guelque chofe, idem. 

Deflaififfement, f.m. das Wegnehmen aus 
eines Gewalt oder Händen; Abtretung, 
Begebung einer Sache. 

Deflaifonner, v. a. von faifon ] beym Acker⸗ 
bau, ein Feld nicht zu rechter Zeit adern, 
nicht mit dem rechten Getreide befden, 
nicht recht brachen zu feiner Zeit. 

Deilale, f.m. ce, f. ein liſtiget verſchmitzter 


enfch. 
Defläler, v.a. [ von fa/] etwas auswaͤſſern, 
daß das Saltz heraus komme. 
dellale, &e, part. & adj. ausgemwäffert. 
Deilangler, v.a.[ von fangle] ein Pferd auf: 
gürten, ihm den Gurt abthun. 
Deflaouler, v. 4. & . [ von faou/] machen, 
daß man nicht mehr fatt ift, oder daf man 
nicht mehr ſpuͤrt, daß man zuviel gegeffen 
oder getrunken babe; müchtern machen; 
nüchtern werden,den Rauſch ausfchlafen. 
Deilceller, v.a. [ von ſceller] dad Siegel von 
etwas herab hun, herabreiffen. 
Deil:chement, /. n. Austroctuung. 
Deflecher, v. #. [von fec ] trocknen, Dürr 
machen ; ausjehren, mager machen. 
Deflein, f. m. [Ital. difegno, Lat. defsgmatio] 
ein Abriß, Entwurf ; Zeichnung; ein Vor: 
haben, Borfag, Schluß, Bornehmen. 
aqueld.fein, zu was Zweck. 
adefein, mit Borfag, mit Fleiß. 
à delfein d’apprendre, in der Abficht etwas 
u lernen. 
Deſſeller, v.a. [von felle Jabfatteln. 
Deileller, [von feau, fccau ] f. Veflceller. 
Defferpiller, v. a. ol. [f. ſerpillere] erreiftet. 
defferpill& , de, part. & adz. der zerriſſeut 
Kleider an hat, der zerlumpt daher aebt- 
Deflerpilleur, fm. ein Räuber, Straffen: 
Rauber, dir den Leuten die Kleider vom 
Leib reißt. N 


“4 


ger. 

Defordre, f. m. [von ordre] Unordnung, 
Berwirrung ; Verwüfung, Befhädigung, 
Schade; Muthmwille, Leichtfertigkeit; Bos⸗ 
beit, Srevelthat; Verwirrung des Ge: 
muͤths, Beftürkung ; Zanck, Haͤudel, Schlaͤ⸗ 
gerey. 

mettre en defordre, verwirrt machen. 

en defordre , unordentlich. 

Deforienter, v. a. [ von oriene ] eigentlich 
einen Sonnen:Zeiger von feinem Oſt und 
Süd verruͤcken; hernach einen aus des Ord⸗ 
nung bringen, ihm fein Concept verrücken, 
ihn verwirrt machen; einen aus feinem 
Lande bringen, aus dem Vaterland weg— 
fhaffen. 

Deformais, adv. [von des, or, mass] von 
ietzt au, inskuͤnfftige, binfüro. 

Deſorner, v.a. [von orner | der Zierde eut⸗ 
bloͤſſen oder berauben. 

Deſoſſer, v. a. [von os] die Beine heraus 
thun; die Gräten von Fiſchen heraus thun. 

li&vre defoffe, ein gekochter Yafeohne Beine. 

po’ fon defoffe , ein ausgenräteter Kifch. 

Delourdir, v.a. [ Lat.ordiri June toile, ein 
Geweb wieder aufweben, das Gewirckte 
wieder auflöfen. 


..-s ⏑ — 


—— — — — — — — — — — — — — — — 
Defferre, f. f. das Losmachen; Nachluffung, senir une chofe au defföus de foi ſich zu einer 
Perminderung. Sache zu gut adıten. 
il ef} dur äla defferre , er giebt nicht gern, er à Päge de deuxans & au deſſuus, von zwey 
zahlt ungern. Jahren und drunter. 
Deilerrer, v.a. [von ferrer ] etwas hart ges Deflus, adv. dr prep, [von fü ] auf; drobens 
bundenes 105 oder weiter machen. über ; darüber, 
dellerrer les dens, die Zähne von einander par de/fis , über , drüber hin. 
ferren mit Gewalt, oder fie fonft von eins | par deffüs tout cela, über das alles. 
ander thun u reden. je ui aı doune le par deſſiu, ich Hab ihm noch 
delferrer un coup depoing, de bäton, einen) bdrübergegeben , mehr als ich folte. 
Schlag mit der Fauf oder Stock, oder au deſus, über ; oben. 
fonft etwas geben. au deffia de lanasure, über bie Natur. 
Deilert,, f.m.[ von fervir ] die Früchte, die il eff au deffus du vens, «4 tan ihm nicht leicht 
man nach dem Effen aufträgt ; der Nach⸗ ein Unglück begegnen. 
Zifch insgemein ; die Zeit nach dem Effen, |:/ 5’. mis au deffüs de tout celä, er luͤmmert 
werin man die Speife abgetragen hat. ſich um alles diefes nicht. 
Defferte, f. f. die abgetragene Speife vom (il; logens au deffis , fie wohnen oben. 
Tiſch; item Werwaltung eines Kirchen: ia deffis , hierüber ; hierauf. 
Dienfts. Deflus , f.m. der Dber:Drt, das obere Theil, 
Deflervice, f.m. Beleidigung. 


die Höhe, das Aeuſſere. 
Deffervir, v,a.[ von fervir ] die Speifen ab: |/e deffis dans un comdar , die Dber-Hand in 
tragen; einemfchaden, Poffen beweiſen; ber Schlacht, ber Sieg. 
fich übel verdient machen ‚ bey einem ; ben |de deffusdu vens , der Vortheil des Windes 
einem Amt, abionderlich Kirchen: Dienf, 


Aber ein Schiff. 
inter feyn, und ihm vorftehen ; alfo au), |% deffüs d’ une lettre , die Uberfchrifft eines 
defJervir une chapelle, einer Capelle vor: | 


Brieffs. | 
ſtehen. avoir be dein , oben an figen; Vortheil has 
Deiliceatif, ive, adj. [vom Lat. fiecare] ei⸗ A y v 
- ne Artzeney, die da austrocknet, trocken 


ben; den Vorzug haben. 
macht. , 
Defliccation , f.f. das Austrocknen, Merle: 











le deffis , der Difcant in der Mufic , im Sin⸗ 
gen und auf Inſtrumenten; it, ein Difcana- 
tift ; it. das Inſtrument zum Difcant. 


zung der Feuchtigkeit. fecond deflis , der andere Difcant. 
Detüller , oder deciller, v.a. die Augen auf | Deftin, [.m. [aLat. deflinare ]das göttliche 
thun Geſchick, das Verhaͤngniß, das Schickſal, 


Demnateur, f« m. ein Zeichner. das Unglüc dem ieder unterworffen if. 
Däfliner, v. a. [von defJein, Lat. defgnare]| ( meiftens Poetiſch.) 
jeichnen, entwerffen, wie die Mahler thun; | Deftination, f. m. Bekimmung ; Verord⸗ 
it. bilden, eine Geſtalt geben. nung, die man in feinem Kerken macht. 
Deffoler, —— ole J un cheval, einem | Deſtinée, ff. ih fo viel als deflin, und mehr 
Pferd die Solen ausreiffen ; une terre, ein] auſſer der Poefie gebräuchlich. 
Geld nicht auf gewöhnliche Art bauen , es Deftiner, u... [ deflinare ] befchlieffen, ſich 
zur uurechten Zeit pflügen, befden, bras| vornehmen; it. etwas wozu beflimmen ; 
hen ıc. \ verordnen ben fich felbft. 
Deflouder,, v. a. [ von fouder ] das Geloͤte deflind, &e, part. beftimmt zu etwas. 3 
auffhmelgen. Diftitiable , adj. c. der abgefept werden kaıt. 


# deffouder , v.r. von einander gehen, wird | Deftiruer, v. a. [ Lat. deflituere ] einen vom 

von gelöteten Sachen gefagt. Dienft ſetzen, abferen ;. it. einen verlaffen. 
Deffouler,, f Deflaouler. defitüe, de, part. @r ady. abgefet ; beraubt ; 
Deflous, adv. & prep. [ von fons ] unten; verlaffen. 

unter, unterhalb. Dettitution, f. f. die Abfenung vom Amt; 
sirer de de[Jous la table, unten dem Tiſch vor- Berlarlung. 

ziehen. Deftrier, f. m. ol. [von dexter ] ein abge» 


Deflous, f. m. das Untertheil, ber untere richtetes Hand⸗pferd zum Thurnieren. 


Ort ac. Deftrukteur, f. m. & adj. [ defirudor ] ein 
il a. eu du deffow en cette affaire, ex. hat Zerſtoͤrer, Verwuͤſter, Verderbet. 


Schaden, Verluſt dabey gehabt. Diöftrußion, Zerſtorung, Verderbung, 
donner du deſſout, machen daß einer unten Verwuͤſtung, Verheerung. 
liegen oder den Kuͤrtzern ziehen muß. Diftruftivement, adv. Zerſtoͤrungs⸗weiſe. 


au deffow, unterhalb, unter dem Ort, der | Disunion , f. f. Trennung, ‚Abfonderung i 
eit; der Qualität, den Gütern etc. nach. ne Def 
3 = 






Deiunir, v, @. [von ein von einander their 
len, von einander reiffen , trennen , ſchei⸗ 
ben; uneins machen. 

e defunir, v, r. losgehen; auseinander ges 
hen; vom Pferden heiſt ed, aus dem Ge: 
(did kommen, falfch galoppiren, als wie 
Lendenlos gehen, 
Derachement, d m. eine Abfonberung ; 
Euthaltung, Vermeidung z Losmachung; 
in Krieg, eine kleinere Zahl Bold, fo von 
der gröffern genommen und etwas zu vers 
richten ausgefchicht wird ·⸗· 
Detacher, v.a. [f.artacher] abfondern, das 


ren-Stüchweife oder eingeln , nicht im gan: 
gen verkaufft. 

Detaler, v.a. & m. [f. dtau Germ. Stelle] 
les marchandifes , oder abfolute dötaler, 
einlegen ; vulg. fi) davon machen , dem 
Kram einlegen. 

Detalinguer, v. a f.talinguer ] les cables, 
‚Die Tau vom Ander abuehmen. 

Dite, f. Dette. 

D£reindre, v.a. [von teindre] dem Gefärb- 
ten die Farbe wieder nehmen; wie foldhes 
Eßig und Sonnenfhein den gefärbten 
Kleidern thut. 


was angefügt war, ablöfen, abnehnen,| fe dereindre, v.r. die Farbe verlieren. 
abreiffen, abbinden, ıc. theilen, abthei⸗ une couleur qui fe deteint , eine Farbe bie abs 


len, ale Güter die beyſammen geweſen 
find; abfonderlih betrachten, als eine 
Streit⸗Frage ; von etwas abziehen, bes 
freven , los machen , als das Gemuͤth; im 
Krieg vom jedem Regiment eine gewiſſe 
Bahl Soldaten nehmen, und fie erwas zu 
verrichten ausſchicken. 

fedetacher, u. r. fich die Neftel oder Knoͤpffe 
aufmachen; aufgehen, losgehen. 

vörre jupe s’ eflderachde , euer Wams iſt auf: 
gegangen. HE, 

fe dötacher de quelque chofe, ſich son etwas 
abtichen oder los machen, etwas aufgeben 
oder fahren laſſen. 

pieces dötachtes, in der Bortification die 
Werde, die entweder vom Wall gang ab: 

efondert find, oder nur daran hängen und 
ervorgehen, als Ravelin, Horuwerck und 
Bafionen. 

Ägures bien drachbes, in einem Gemaͤhlde, 
Bilder, bie fein erhaben und hervorragend 
nt ob fie gleich etwas hinter einan- 

er ſtehen. 

Detacher , v.a. [von rache ] die Flecken ober 
Madeln aus etwas heraus bringen. 

Deracheur, f. m. einer der die Fiecke aus 
ben Kleidern macht. 

Detail, f.m. eingelne Auswägung oder Aus: 
meffung der Waaren, der Handel im Klei: 


Detenteur 


ießt 


dbreint, e, parı. "adj. abgeſchoſſen. 
Deteler, — ſ. attéler] * — des 


beufs, die Pferde oder Ochfen ausfpannen, 


Detendre, v. a. [ von sendere ] das geſpann⸗ 


te —— als Strick, Bogen, etc. it, etwas 
ausgebreitetes zufammen wickeln , oder ets 
was aufgehängtes abnehmen , ald Seegel, 
Teppich, Bett ır. 


Detenir, v.a.[ detinere ] unrechtmäßiger 


Weife, oder auch um rechtmäßigen Ans 
ſpruchs willen zuruͤckhalten, behalten was 
nicht fein iſt; einen aufhalten, verfäumen. 


dötenu , ẽ, part. 9 ads. im Gefaͤngniß oder 


durch Kranckheit im Bette gehalten. 


Derente, f. f. die Zunge,der Drücker oder das 


Eifen, it ine Büchfe los 
et 


f. m. trice, f. der oder bie etwa 
zuruͤck hait hinterhaͤlt; ein Beſitzer. 


tiers detenteur „ der in der Poſſeßion der Guͤ⸗ 


terift, un welche zwey andere rechten, 


Detention, f.f. Aufhaltung, Zurückhaltung, 


Vorenthaltung ; Bemaͤchtigung, Auhal⸗ 
tung einer Perfon oder Sache; Befangens 
(haft; Beſitz einer Sache. 


Diterger , v.a. [detergere ] in der Mebiein 


te 
die verberbten böfen Feuchtigkeiten aus⸗ 
ren. , 


nen; it. bie Umftände, die Weitkdufftig- — » ff. die Verderbung, Ver⸗ 
ng. , 


keit bey einer Ergehlung. 


ſch erung 
vendre en detail, im kleinen oder eingeln| Deteriorer, v.a, [A Lat.deterior] etwas vers 


verkaufen, 
nn en — ‚ feire un detail, umſtand⸗ 


il efl bomme de detail , ex erjehlt eine Sache 
‚gern mit allen Kleinigkeiten. 

Ditailler, v. a. [ von saiker ] gerfchneiben, 
in Heine Theile vertheilen. 

detailler fes marcban«ifes, feine Waare nicht 
mit einander in Stuͤcken, fondern einzeln 
verkaufen, ficvereingeln. 

detailler une affaire, eine Sache 
‚Umfänden erjcälen, 


Ditailleur ‚fm. ein Kauffmann der bie Waa- ‚genau, deutlich, . 


derben ‚ fhlimmer machen , in ſchlimmern 


Zuſtand ſetzen. 
laiſſer ddteriorer quelque chofe, etwas verder⸗ 
u 


ben, aͤrger werden laſſen. 


Détermination, f.f Verordnung, Entſchei⸗ 


dung , Ausſpruch; Beſtimmung eines 
Worts zu einem gewiſſen Gebrauch; item 
Verurſachung, Veranlaffung, Bewegung; 
Einſchraͤnckung zu gewiſſer Wirckung. 
termine, f. m. ein gottlofer Menſch. 


De 
mit allen |Determingment, adv. fühner Weife, ohne 


davon abzuftehen ; durchaus, ausdrücklich 5 


— * 


in 
I N 


— * 


liapien, 
Diterfif, ive, adj. [ vonderergere ] wwadbiel. 


Aderaus garftig, ald manche P 
aus 






Diterminer, — 


ordnen; ausſorechen, entſcheiden; Gren⸗ 
gen ſetzen; beſtimmen Zeit und Ort; einen 


zu etwas bewegen, veranlaffen, verurfas 
» den; etwasbefchlieffen, vornehmen. 
diterminer un mot a un fens , einem Wort eis 
nen gewiffen Verſtand geben. 
- fe determiner,, v. r. ſich entſchlieſſen, et⸗ 
was beſchlieſſen, vornehmen. 
dee — ich eutſchlieſſe mich 
iu . ' 
determine, de, part.& adj. un bomme deter- 
‚n mind, ein verwegener Menfch, dem nichts 
v zu vielift. 
Deterrer,, v.a. [von serre ] ausgraben , aus 
dem Grab fcharren ; etwas entdecken, ers 


? ; eröffnen. 
Üa levifage d’ undeterr& „er ift fehr todten: 


bleich im Geſicht, er fieht aus als hätte er 


im Grabe gelegen. | 
Diterreur, fm. der etwas aus der Erbe ber: 
vor ſucht, entdeckt, —— — Re 
ionen #, 


höfe Feuchtigkeit wohl abführt,, als eine 
2 @albe oder Elifiier oder andere Mebdicin. 
Direftab 
& ömerth, als eine That; fehr hehlich, 
nen; über: 
ſchlecht, kieberlich, ald mancher Wein, 
ſehr uͤbel ſchmeckend; vermerfflich,; umu⸗ 
aͤßig, ſtrafwuͤrdig. 

Dereftablement , adv. abſcheulich, garſtig. 


ı Deteftation, f. f. Abfheu, Greuelnor eiwas. 


| un haben, etwas verſluch 


Dereiter, v. a. nm. [ deteflari] verwerffeu, 
en. 

ne fait que jurer & detefler , er thut nichts 
—* ** und ſchwertn. 
hröner, f. Detröner, 


Detirer, v.a. [ vou sirer ] etwas aus einan⸗ 


der ziehen, ausfpannen, ausbreiten , aus: 
te dehnen, als Leinwand, Band ꝛc. 


Detifer, v.a. [ von sifon ] le few, Die Brände 


vom Feuer nehmen, und aus einander le: 
gen, daß es ausgehet. 


Metannation , f.f. das Krachen ber Metalle 
in den —5 wenn ihre Feuchtiglkeit herr 
2 amdmah. 


Dätonner, v.a. [von son ] aus der Melodie, 
aus der Weife eines Gefanges kommen, 


Malſch fingen. 


‚Detonner, v. n. [von sonare ) in der Chy⸗ 
“ mie, krachen, fonderlich- wern man den 
wurxei igen Schwefel aus den 
t;ben fixen zu behalten, wel⸗ 





snihtoh n Krachen sugehet. 


Dirordre, v.e. (von sordre J aufdrehen, ald 
ein gebrehtes Seil, eine ausgemundene 
a Leitiwand, oder fonf gedrehtes Ding. 





| Detorquer,, v.a.[ derorguere 


le, ady.c. abſcheulich, greulich, Ber: 









rege ı - 

ben , ihm einen andern Verſtand geben, else _. 

ne Meinung Geſetz oder Beweis ander 
erflären, atöedgemeimetifl. =: * 

Detorfe, f. f. Lyon detorfo ) eine Berbrgs 
bung, einer Muskel oder Verve. 

uU s’efl denne une dötorfe u er hat ſich 
den Fuß verdreht, verrenckt. 

Detortiller,, v.a. [von sordre] etwas durch 
einander gefhlungenes ‚ geflochtenes , ges 
webtes, geknuͤpfftes, gewiretes oder gedreh⸗ 
tes wieder ausdrehen, aufmachen, als ein 
übergefchlagenes Geil, einen Korb, ein 


Band, einen Bopff ıc. 2* 
Detouper,, v.a. [ von dtoupe] ein verſtopff⸗ 


tes Geſchirr wie der aufmachen. 


Detoupulonner, v. a. die einen unnuͤtzen 


Dmeige von den Pomerangen: Bäumen abs 


Detoyr, f. m, eine Krümme eines. Fluffes 


oder Weges, ein Ahweg, Umweg, Um⸗ 
ra des Wegs; it. ein Umſchweiff im 
eden ; Erumme Gänge , Ausflüchte, liftis 
ge Briffe, ein Mittel oder Vorwand einem 
Dinge iu entgeben , als in Proceffen. 
Derournement, f. m. das Abwenden, das 
Biegen des Kopffs auf die Seite. 
ner, v.a, [(von sonrner ] einen vom 
Weg abbringen; von etwas abwenden, abs 
kehren, abziehen ; von etwas abzuwenden 
fuchen , abrathen; it. etwas auf Die Seite 
(Hafen, wegnehmen, entwenden, fehlen; 
verhindern, auf die Seite thun oder räus 


men, 
detourner le fens d' un paflage, einem Spruch 
* — Verſtand geben, denſelben 
verdrehen. 
dbtourner un cerf, bie Gegend mercken, wo 
der Hirſch lieget. 


fe dtourner, v. r. vom Weg abgeheit oder 


ablonmen ;' einen Umweg nehmen; fich 
verireen ; fi) von etmas abziehen, etwas 
fahren oder liegen laffen., ala feine Arbeit, 
de fon travail, 

un chemin detournd , ein Weg ber abgelegen 
it, den man nicht viel reifet. 

Derralter, v..a. eritegei. de quelgu' un, ei: 
nen an feinen Ehren angreifen, fbel nach⸗ 
reden, verleumden. 

Detracteur, f. m. ein Verleumder. 

Detroction, L f. Nachrede, — 

Detrapper, Detraper, v. a. ol. [.f.srappe 
aus der Kalle los machen; befreyen. pre] 

Detraquer, v.a. [don erabere, trecken ] eis 
nen zum Böfen verleiten. 

desraguer une borloge,eine Uhr zurück sieben, 
ober fonft verderben, baß fie unrichtig gebt. 

detraquer un cheval, ein Pferd verderben, 
fake gewöhnen, daß es feine Lectiones 
nicht mehr recht macht. 

94 ſe 





Jedlıraquer, v.r. eben, als eine ihr, 
— ein Pferd; ſich ſeiner Pflicht entzie⸗ 
en. 
Detrempe A £ f. Waffer: Farbe. 
errempe, mit Waffers Farben 
mablen. 

un mariage fait a la dötrempe, eine Heyrath, 
die nicht recht angefangen, übereilend volls 
zogen worden iſt. 

Detremper,, v.a.[ von sremper] anfeuchten, 
ins Waffer odgr andere Feuchtigkeit thun ; 
wäffern, als gefalgen Fleiſch. 

dötremper de la chaux, Kalck einrühren. 

detremper de la faring avec des aufs, Mehl in 
Eyer einrühren. 

desremper P acier, ben Stahl im Feuer 
glüend werden laffen, und ihm feine Härte 
nehmen. 

Vafflifion derrempela zjoye, die Freude wird 
durch die Noth gemäßiget : it. Freud und 
Leid wechfeln mit einauder. 

Detreffe, [. — [f. derrois ] Enge; Bangig- 
keit, Augft des Herkens. 

Detrer, f. m. eine Zange, etwas, das man 
bearbeitet, in Händen zu halten. 

Ditriment, f. m. [Lat. desrimentum] Schas 
ben, Nachtheil. 

Deᷣtripler, v.a. bie britte Reihe abnehmen, 
inder Waffen⸗Ubung. 

Detroit, £ m. [von drroit, ſtrickus Lat.] eine 
MeersEng: zwifchen gwey aroffen Ländern ; 
it. ein enger Paß im Gebirge; it. ein Di- 
firict, gewiſſes Stüd Land, Gebiet. 

Dätromper, v. a. [von sromper ] ginen ei: 
nes beffern berichten, einen ichren, mo und 
wie er fich betrogen babe, oder betrogen 
worden fey. 

fe detromper, v. r. feinen Irrthum erkennen. 
— v. a. [ ſ. troͤne ] einen vom Thron 
o 





Dette, f. f. [ol.deste, von debitum ] die 
Schul; it. Schuldigkeit, Pflicht. 

deste aflive, was man mir ſchuldig ift. 

dette pnffrve, was wir andern fhuldig find. 

eonfeler ladette, figuͤrlich, bekeunen dag man 
Unrecht habe. 

Derteur, f.m. ein Schuldner. (beffer debi- 
teur.) : 

Den, &, part. ſ. Devoir. 


‚Deüement, adv. f. Düment. 


Devaler, v. a. vulg.[f. va/se] herunter thun, 
berablaffen. Ä 

devaler les degrez,bie Treppe herunter gehen. 

Devalifer, v. m. [f. valiſe ] berauben, das 
Felleiſen oder andere Sahın einen auf 
dem Wege nehmen, 

Devancer, v.a.[ von devant ] vorfommen ; 
vorher gehen; es einem zuvor thun, ihm 
überlegen ſeyn; der Zeit, dem Drt, dem 
Dorzug nach ıc. 

devancer quelqu' un à la courfe, einem im 

» Lauffen Sverlogen ſeyn. 

ceux qui now ont devancez, die Vorfahren, 
die vor ung gelebt haben. 

Devancier, f. m. e, f. der Anteceflor, ber 
vor einem in einem Dienft oder Amt gelebt 
bat, Vorfahrer, Vorfahrerin. 

devanciers , im pl. die Vorfahren, die Alten. 

Devant, adv. & prep. [von dead ante Lat.) 
voru; vor; geradgegen über. 

aller au devant de quelqu’ un , einem Ehrents 
halben oder ausHöflichkeit entgegen gehen. 

aller au devant de quelque chofe , einer Sache 
zuvor kommen, vorbauen, fie verhindern. 

ilmarche devant moi, er gehet vor mir ber. 
devant le Roi, vor dem König , in des Könige 
Beyſeyn oder Gegenwart. 

ilefl devant Dieu, er ift geftorben. 

ci devant , hievoruen, zuvor. 

devant & derriere , vornen und hinten. 


N. 

Detrouffer , v.a. [von sroufe] etwas, das | par devanı , von vornen. 
auf die Höhegezogen , oder gebunden war, |devamı que , ol. che, zuvor. (beffer avanı que.) 
auflöfen und hinab hängen laffen ; es heiſt Devant, [. m. das Bordertheil, das Vorder⸗ 


auch berauben,, plündern, einen Pack oder 


fie ; das Vorder⸗Gebaͤude: it. die weibliche 


andere Dinge nehmen ; it. dem andern ſei/ Gchaam. 
ne Beute weguchmen, bey dem Baldenies jprendre les devants, zuvor abreifen; zuvor 


fommen; es zuvor thun. 


rern. 
les femmes fe détrouſſent, bie Weiber laffen |Devanteau, Devantier, f. m. das Fuͤrtuch 


ihre aufgehobene Roͤcke hinabfallen , aus 

Reſpeet oder andern Urfachen. 
Detrouffeur , f. m. ein Straffen:Räuber. 
Detruire, v.a. ſ[deſtruere] ein Haus abbre⸗ 


oder Schürge, fo gemeine Weibs-Perfonen 
vornen tragen. 
‚adv, vorgeftern. ( beffer auanı- 
er, 


chen, einreiffen, ummerffen, verwüften;|Devantier, f. Devanteau. 


it. verderben , gerfiören, insgemein, ver 
nichten, junicht machen. | 


detruire un homme dans! efprit de quelgu’ un, | 





Devanture, f. f. das Theil eines heimlichen 


Gemachs, das vorn herab geht ; it. Das vörs 
dere Theil der Krippe im Stall. 


einen bey dem andern in Ungunft bringen, |es devantures im plur. was oben am den 


verleumden , angieffen. , 
fe detruire, v, r. eingehen, baufdllig wer: 
den, 


Thuͤrnen hervorgeht oder an den Camits- 
Möhren, die Schieferfteine oder Ziegel dar⸗ 


an zu fügen. j & 


> 
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Divaftaion, f fl vaflatio]Verwüfung. |Deviation, f-f. 


Divelopement, . m. das Vorfiellen aller 
Seiten und Theile eines Gebaͤudes, wie es 
im Profil ausſieht. 

Developer, v.a. [vonvolvere, Lat. f. enve- 
Joper ] aufwideln, den Umfchlag oder De: 
cke wegnehmen, woriunen etwas verhüllt 
mar, etwas loss oder aufmideln; alle 
Eeiten eines Steings oder Gewolbes auf 
mas plattes bringen oder vorfiellen : it. eis 
nen Stein oder ein Holg behauen, um ihm 
die Geſtalt zu geben, die es haben fell; in 
verbluͤmtem Verſtand, etwas entdecken, 
an den Tag bringen. 

fe dev: loper , v.r. ſich losmachen, ſich heraus 
reiffen, ſich loswickeln; an Tag kommen. 

Divener, v.a. ol. [ vom Zeutfchen winden] 

abwinden. 

Devenir, v.n. [von venir Janfangen das zu 
ſeyn, was man nicht war, werden. 

devenir grand ‚ groß merden. 

que deviendrai je? wie wird ed mit mir wer: 
den? wie wird mirs gehen ? 

que font devenus vos fermens? was ift aus eu: 
ren Schwüren worden ? 

cela devient ärien, da wird nichts daraus. 

gu’ eft devenu cette grande armee? wo ift diefe 
groffe Armee bingefonmen ? 

Deventer, v. a. [ von vens ] die Seegel aus 
dem Winde thun. 

Diver, v.n.[ ol.defver, Lat. deviare ] närs 
riſch, irr im Kopff werden. 

fe Devergonder, v. r, [vom verecundus, f. 
vergogne ] [hamlos werden, Zuht und 
Scham verlieren. 

divergonde, ee, adj. unverſchaͤmt, ſchamlos. 

Deverrouiller, v. a. [von verrouil] auf: 
riegeln, den Niegel wegfchieben. 

Devers, prep. [vonvers, Lat. verfus] ge: 
gen, bey. 

ilefl devers Lion, es liegt gen Lion zu. 

il vient dedevers ces pais la, er kommt von 
biefer Gegend her. 

garder par de vers foi-meme, im Befit bey 
ſich behalten. 

fe retirer par devers un juge, in Rechts⸗Sa⸗ 
dyen ſich bey dem Richter vorfehen. 

Devers, f. m. die linde Seite eines Dinges. 

Diverfer, v. a. ein Stüd Holg umneigen 
auf die andere oder linde Seite. 

Divetir, v.a. [von veflire Fer einen ents 
Fleiden, ihm die Kleider ausziehen. 

devötir quelgu’ un d’ une charge, einem feinen 
Dienf nehmen. 

‚fe devetir, v. r. fi ausziehen, etwas von 
feiner Kleidung ablegen ; den Befit eines 
— fahren laſſen, ſich einer Sache be⸗ 
geben. 

Deveẽtiſſement, f. i. das Uberlaſſen feiner 


Be Ubergeben an einen andern. 


1 
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Se deviare) in der Aſtro⸗ 

nomie, das Abweichen der Venus, oder 
bes Mercurii vonder Eeliptica. 

Devider, v.a. [Germ. winden, ol. widen ] 
abbafpeln, abwinden, auf einen Knaul 
mwinden. 

ce cheval devide, diß Pferd iſt mit den voͤr⸗ 
dern Füffen geſchwinder ald mit den hin⸗ 
tern, fo daß ed gleichfam haſpelt. 

Devideur, f. m. eufe, f ein Haſpeler; ein 
Hafpelmadıer. | 

De£vidoir , f. m. eine Hafpel. 

Devie, f. f. ol. [von de, und visa ]der Tod. 

Devier, v. m. ol. [ de vira difcedere ] ab: 
fterben. 

Divier, v.n. [deviare ] vom Weg abkom⸗ 
men. 

Deuil, by ol. [dueil, Lat. dolor ] Betrübs 
niß, Leid, Traurigkeit: Trauer; Trauers 
Kleid; Zrauers oder Leich-Gefölge derer, 
bie in der Trauer gehen. 

il porte le deuil de fon pere, er trauert um ſei⸗ 
nen Bater , oder gebt in der Trauer. 

conuvoi de deuil, die Leich⸗ Proceßion. 

Devin, f.m. [ von divinare, divinator ] ein 
Wahrfager. 

Devine, f. f. eine Wahrſagerin. 

Deviner, v.a. wahrfagen , weiſſagen; erra⸗ 
then, rathen. 

Devinereffe , f. f. Babrfagerin. 

Devineur, f.m. Wahrfager. 

Devis, f. m. [von divido,divifum,Ital.divifo] 
vor diefen ein Geſpraͤch, oder Befuch ; ietzi 
ein Entwurf oder Verzeichnung eines 
Wercks oder Baues nebft den Unkoſten dar 
su; die Eintheilung, 

Devifager, v. a. [von vifage ] das Geficht 
jerkragen, mit fragen verflellen. 


o 


‚| Devife, f. f. [ Ital. devifa ] ein Einn:Bild, 


das vom Emblema unterfihieden iſt, weil 
es Feine menſchliche Geſtalten haben darff ; 
it. ein Wahlfprud oder Gedenck⸗Spruch, 
den fich einer wehlt; auch die Uberfchrifft 
eines Sinnbildes ; die Benfchrifft der Wap⸗ 
pen; die Auffchrifft auf einem Ordens⸗ 
Band ꝛc. 

fafce en devife, in ben Wappen, ein Bal- 
cken⸗Streiff, der nur den dritten Theil fo 
breit als fonft ein Balcken if. 

Devifer, v. ». vulg. fi mit einem befpres 
chen, Red und Antwort gleichfam theilen, 

Deüment, f. Düment., 

Devsier , f. Devoyer. 

m. Abnehmung des Schley⸗ 
ers ; Entdeckung verborgener Dinge. 

Devoiler, v. a, [von volle] einer Kloſter⸗ 
Jungfrau den Schleyer abnehmen , fie aus 
dem Klofter nehmen. 
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dévoiler un myftere, ein Geheimniß entde⸗ | Devotement, adv. audaͤchtig 
ußeres Geh Devotieufement, adu. ol. andaͤchtiglich. 
Devotieux, eufe, #47. ol. andaͤchtig. 
Devotion, f. f. Andacht, Frömmigkeit, Got⸗ 
tesfurdht ; it. Ergebeubeit,, Eifer und Ges 
fliffenheit einem zu dienen. 
fete de devotion,, ein Feſt, dad man and eiges 
ner Andacht hält, das die Kirche nicht ges 
boten hat. u 
ilm’efl dEvorion que dejeune prötre, aller Aus 
fang ift hitzig bey den Leuten. 
ire fes devotigns, zum Abendmahl gehen. 
slefla ma devosion,, er ſteht mir zu Dienft. 
attendre quelqu' un en devotion , einen mit 
Verlangen und Zubereitung erwarten. 


den. 

fe Pr ‚v.r. den Nonnen⸗Stand fahren 

affen. 

Devoiment, f. m. Durchfall, Bauchfluß. 

Devoir, v. a. [von debere ] ſchuldig fepn ; 
verpflichtet feyn ; follen; muͤſſen; den Bor 
zug laffen. 

du, €, oder deu, €, part. gefollt; ſchuldig, 
gebührend, zukommend. 

Devoir , f. m. bie Pfliht, die Schuldigkeit. fa 

derniers devoirs, bie legte Ehre bey einem 
Leichen-Besängniß. 

ſe mettre en devsir s af — rel an: 
fangen etwas zu thun, ju ruͤſten. . rl, Vest a 

devoir de P oifeau , der Theil von einem Vo⸗ ? 7 7 kein ie mag ein ieder 
— — a ber Devouement, f. m. [devorio ] eine Aufopf⸗ 

4 . i 

Devole, f. f. [f. vole] wenn man in einem [erung, Rinde Leben, Dammit ein .aubenee 
gewiffen Kartenspiel den andern ausfpies 
len laͤßt, und hernach doch nicht einen 
Stich thut. 

Devolu, €, adj. [aacvolutum] verfallen, 
heimgefallen, als ein Gut oder Einkom⸗ 










thaten ; eine gänglihe Ergebung sum 
Dienft eines andern. 
Devouer, v.a. [voN vouer, vovere ] wieb: 
men; weihen; aufopflern. 
men e —— A 2* ; 29 na ige ; 
ER it. mern , fein Leben dahin ge: 
devolu & la couronne „der Kron heimgefallen. „ 
— m. ein — — Kae * andern Sehen und Hell zu er: 
ehn, fo an deu Ober: Herrn verfallen iſt: ; u oenleir 
it. ein geiftlich Amt fo vor erledigt erkannt tee Leon Jaufhören etz 
, worden it, inder Römifhen Kirche. Divoye, f. m. Jrrgläubiger. 
jetter un dövolu fur un benehce , ein geiſtlich D:voyement , f. Devoiment. 
Einkommen als verfallen anfprechen. Devoyer, v. a. einen Durchfall verurfachen, 
Devolut, f. m. Pabſtliche Verordnung we⸗ | dere devoyd,, den Durchfall haben. 
gen eines geiſtlichen Amts oder Einkom⸗ Deureronome , f. m. [ Deuseronomion ] bat 


s 


mens, fo alserledigt oder verfallen angeges| Fünfte Buch Mofis. M 
ben worden iſt; Vergebung eines ſolchen Devuide, ff. [von vuide ] im Bilard:Spie 
Amts oder Einkommens. faire devuide , Reine Kugel auf dem Spie 


Devolutaire, f. m. einer ber ein geiſtlich amt, laſſen, * feine eigene nicht, die Tafel 
fo verfallen oder dem Pabft heimgefallen iſt, ableeren , abräumen, vonallen Kugeln. 
befömmt. Deux , #47. num. [duo ] zwey. , 

rg ff. das Hrimfallen einer Deux, /. m. eineZwey , wie «6 geſchrieben 

u 


wird ꝛtc. 
Devorant, e, part. dr adj. freffend; reiffend;| Deuxicme , adj. c. ber iweyte, der audere. 
verzehrend. Deuxponts, f. m. ein Hertzogthum unb 


Devorateur ‚f. m. ein Sreffer,ein Verzehrer. Stadt, in der Pfalg, Zwenbrüden, 

Devarer, v. a. [devorare] freffen , verieh⸗ Dex, f. m. [von dex, au Ratt dix, zehen, 
ren, verſchlucken; mit den Zähnen zerreiſ⸗ weil man vor diefen Ereuge bahin ſetzte, die 
fen, gerfleifchen ; verzehren, vernichten, im den Römifhen Ziffern zehen gelten ] ıp 

„ zum Untergang befördern: it. nach etwas! der Mund: Art derer von Toulouſe, ein 


trachten ‚ begierig ſeyn. Grenutz⸗ Zeichen, Marck⸗Stein; it. ber U 
—* — les livres, ex liſt die Bücher un⸗ fang des Gebiets einer Stadt, das Weir 
„gemein geſchwind durch, bild. ; “ 

il la devore des yeux , er will fie durch und | Dexterice, f.f. Geſchicklichkeit. 
durch ſehen, fo ſteiff fieht er fie an. Dextre , f. f. Idextera ] die rechte Haud, 
‚Devoreur , f. m. delivres, einer der viel Büs| meiſtens von der rechten Hand SOttes, 
her und geſchwind durchliſt. und denn in den Wappen gebräuchlig. » 


„Devot, &, adj. fubfl.[ devorws ] andaͤchtig, Dextrement, adv. gefhidlih. 5 
fromm; it. der einem ergeben und zu Dies | Dextribord, fm. bie Site des Schife, Die 


nen gefliffen iſt, aà quedgu' un, demjenigen jur rechten Hand ;ift, dee j 
| i ji * 
. a : 4 


beym Leben bleibe, wie die alten Heiden 


f a 


Diaco, f.m, 





—— m u [m Tr 


Ä Susan fiehet , und gegeu das börbere|. 


beil fiebet. 
Dextrochtre, f.m.[ dexsrocherium] in den 
. Wappen, ein r Arm mitder Haud; 
—— hieß es ein Armbaud am rechten 
rm. 


Dis, adv, jur Linden. (wird von den Fuhr⸗ 
leuten gebraucht mie das Teutfche ſchwude 
‚der tule.) 
iln’entend ni ädia, ni à burbaut, es if ein 
tummer Menfch, der nichts begreifen kau; 
item es in 2 wilder Menfch der fich nicht 


J ft. 

Diabetes, f. m, [von Jıalaıve, Jralyrug] eine 
Sprige deron Theile in einander gefteckt 
werden; it. eine Krandheit , da das Ges 
trände durch den Leibgeht , wie es getrun: 
den morden ift, ohne Berdnderung. 

— m.[ diabolus) der Teuffel; item ein 


il fait le diable, er ift ald werner rafete. 

il fait lediable äquatre , er macht einen ent: 
felihen Lernen. 

quand il dort le diable leberce,, wirb von eis 
nem Zungen » Drefcher oder Advocaten 
an ‚ ber alle Leute in Proceß verwi- 


en diable,teuflifcher Weiſe, ald ein Teufel. 

be diable efl aux vaches, fagt man von einem 
ungefehren jähen Zermen. 

les oe font dechainez, der Teufel ift gantz 


Hair le diable devem, et ſchwatzt ſchlimme 
Dinge von euch. 

il ne ſaut 5: ‚fe donner au diable pour le faire, 

esös iſt fo ſchwer nicht zu thun. 

sirer le diable par la queus , kaum das Leben 

haben Eönnen. 

eelä fera, fi le diable sen mẽle, das wird fo 

leicht wicht gefchehen, das kan nicht ſeyn. 

Dieblene Ef & er graufam. 

Diablerie, f. f. Teufelen ; Hexerey; heimli⸗ 
che Tuͤcke; Zand, —5344 Lermen, Ge⸗ 
ſchrey; unverhofftes Ungluͤck. 

Diab „Fein boͤſes Weib, ein verteufel: 


tes ; 
‚Diablereau, f. m. ein Heiner Teufel ; ein böfer 


Diablotin, f. m. heift eben fo viel, 
Diabolique, adj. c.teuflifch. : 
‚ Diaboliquement, adv. teuflifher Weife. 
Diacartam, f. m. [von carsbame] ein Extraet 
von Safflor in der Apothecke. 
Diachylon, f.m. [ von 3:& und xva⸗, Säffte] 
ein aus allerhand Saͤfften zubereitetes er: 
meichendes Pflafier.. 
[ Diaconus ] ein Diaconus bey 
den Maltefer-Rittern. 
i oder Diacode, f. m.[ von ds“ und 


diacodiur 








2* ein Bruſt · Syrup von Mohn⸗Koͤpf⸗ 

en. 

Diaconat, f. m. [ von draxovoc] ber Stand, die 
Würde eines Diaconi oder Dieners in geifte 
lichen Kirhen-Berrichtungen. 

Diaconeſſe oder Diaconiflg, f. f. eine Diener 
rin in Kirchen⸗Sachen. 

Diaconie „ ff. Armen-Haus, Armen⸗Pflege. 

Diaconique, f.m.[ Diaconicon] die Garris 
ſtey vor Alters, da man alle Gefälle des Alr 
tars verwahrte. 

Diaconiffe, f. Diaconeſſe. 

Diacouftique, f. f. [ Diacuflica] die Betrach⸗ 
tung des Wiederſchalls durch unterfehiedes , 
ne dicke oder duͤnne Lufft, ineineaudere: 

Diacre, f.m.[ 3:awovag ] ein Diaconus, Dies 
ner bey dem Altar, der nächfte nach Dem 
Prieſter. 

cardinaux diacres, bie vornehmſten Diaconi, 
als Sardindle zu Rom, welche in fieben Ges 
genden der Stadt vertheilt find. t 

Diacreile, f.f. Almofen-Pflegerin. 

Diad@me, d m. [Zædua ] eine Königliche 
Haupt Binde, vor dieſem; test eine Koͤ⸗ 

nigliche Krone; auch die Königliche Wuͤr⸗ 

de; in ben Warpem iſt es ein Circkel um 
den Kopff eines ausgebreiteten Adlers; 
item die Binde um einen Mohren⸗Kopff; 
item die güldenen Neife oben über den 


Kronen. . N 
Diafane, Diaphane,ady. c. 3:apalvw] durch: 


fehtig.  — | 
Diafaneite, Diaphaneite, f.f. Durchſichtig⸗ 
keit. x 
Diagnoflic, adj. m. [dıayıvaoxw] /igne dia- 
gnoftic, ein Zufall der Anzeichen giebt, wor⸗ 
aus der Medicus von der Kranckheit urthej- 
len fan. ! 
Diagonale, f.f.% ady.[ von da und yavla] 
la diagonale ober ligne diagonal , ein 
Strich in einer rechtlinifchen Figura in der 
Matbefi, von einem Windel jum andern 
durch den Mittel-Punet. 
Diagonalement, adv. Eckſtrichs⸗Weiſe, über> 


ed. 
Diagrede, f.m. präparirter Scammonien⸗ 
Safft. 
Dialecte, . m. of. Sıdrswrogjeine MundsArt 
ober Red⸗Art eines gewiffen Landes oder 
Stadt in einerlen Mutter: oder Daupts 
Sprache. —— 
Dialectricien, m. ein Dialecticus, ber bie 
Logie verſtehet oder lehrt. 
Dialectique, .M Idialectica] die Logic. 
Diateftiquement, adv. als ein Logicus. 
Dislogifer. v.n. Gefpräche machen, als bie 
- Colloquıa in den Schulen. 
Dialogiſme, f. m. ein ſolch Geſpraͤch. 
Dialogue, f. m. [ 3120405] —— 
en 


v,> vıa 


fhen einigen Perfonen , meiſtens geſchrie⸗ 
ben, fonft nurin gemeinen Reden. 
Diamant, f.m. [ d3aua; Jein Demant, edler 
Stein; ein Sinnbild der Härte; it. der 
Beftändigkeit und Dauer ; aud) ein Werd: 
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eine Ausbrechung des Geblüts durch die 
‚Blut:Gefäffe. 

Diapente, f. m. [ von 3.2 und wsvra] ein Griff 
oder Zuſammen⸗Klang in der Mufic,fo die 
Quint genennet wird, 


zeug der Glaſer, fo fie den Demant nen | Diaphane, Diephaneite, f. Diafane. 


nen. 

un diamant d Alecon, ein falfcher. Demant, 
nicht weit von Paris zu finden. 

diamant du Temple, gemadyter Demant. 

Diamantaire , /.m. ein Demant-Schneiber ; 
Demant : Händler. 

Diamargariton, f. m. [ von ungyaeiru; ] eine 
Arkrnen worunter Perlen kommen. 

LDiametral, e, adj. ligne 


von einem Punct des Umfangs bis zum an: 
dern gegen Über , durch den Mittel⸗Punct. 

Diametralement, adv. oppose, gerad gegen 
einander, durchaus wider einander. 

Diametre, f.m. [von 3: und gärgo ] ber 
Durchmeſſer, Durchſchnitt eines Zirdel: 
Kreifes durch den Mittel-Punct ; item die 
Breite eines Dinges. 

. Diamorum, fm. [ von a gefottener 
Maul⸗Beer⸗Safft in der Apothecke. 

Diane, f. f. [Diana] die Göttin der Jagd, bie 
Diana; item der Mond, fonderlich in 
Derfen. 

Parbre de Diane, ein Silberbaum , ein Ge: 
mächs , fo durch Chymiſche Kunft von Sil- 
ber in einem Glaſe zubereitet wird, und wie 
ein Baum ausſieht. 

Diane, f. f. [vom Ical. di, der Tag] datıre la 
diane , bed Morgens die Soldaten mit eis 
nem gewiſſen Trommel⸗Schlag aufwecken, 
die Rebelle oder Reveille ſchlagen. 

Diantre, f.m.vulg. [ein verdorben Wort 
von dieble, welchen zu nennen das gemei- 
ne Volck ſich ein Gewiffen macht ] der Teu⸗ 


fel. 

Dianucum, f.m.[ von nur, eine Nuß ] Safft 
von eingemachten Nuͤſſen. 

Dispalıne, f. m. ein Giht-Pflafter, wirb alfo 
genannt , mweilmanes mit einer Spatel 
von eg, rühren muß. Ä 

Diapafme, f. m.[darzccuv, befiteuen] ein 
wohlriechendes Pulver,fo man auf denLeib, 
indie Haare, Kleider , Wunden, oder auch 
ins Getränd ſtreuet. 

Diapafon, f. m. [ von dı= und was, dırmaaav, 
6 xoedov, durch alle Tone] die Octav in 

er Muſie; ben den inftrument- Machern, 
ein Inftrument,die Orgel: Pfeifen darnach 
zu ſchneiden, die Loͤcher in die Flöthen ıc. 
zu machen ; item das Maaß der Stuͤckgieſ⸗ 
fer, und anderer Künftler , fo Röhren ma: 
chen, wornach fie die Groͤſſe, Dicke und Ge; 
wicht derfelben meffen. 


Diapedefis, -f-[ dia wfjönaus Jin der Medicin| nem Ten zum andern fieigt und len 
erius 


diamttrale „ bie 
Durhichnitts sXinie durch einen Zirckel, D 


Diaph£nic, Diaphenic, f.m. [vom Polvif, 
ein Palm-Baum ] eine Dattel⸗Latwerge. 
Diaphorttique, adj. ec. [von = und Depav] 
austreibende oder gertheilende Argenen. 
autimoine diapboretique, Schweiß-treibendes 

Antimoniun. 
Diaphragmatique, ædy. c. was am Zwerchfell 
ift,ald: veine diaphragmatigue &c. bie 
groffe Ader, fo durch das Zwerch⸗Fell geht. 
iaphragme , f. m. [ Yapparrav,fepire ]das 
werd: Fell im Leibe; item der Knorpel, 
fo die Naſen⸗Loͤcher abtheilt ; in dem grof: 
fen Perfpectiven ift esein in ber Mitte vors 
en und durchbohrtes Holg oder 


led}. 

Diapre,te, ads, [Ital. diafpro] bunt , vom vers 
fhiedenen Farben, in den Wappen; vor 
diefem eine Art bunten Zeugs von Stuͤck⸗ 
werd und Farben; hernach nahm man «8 
vor allerley bunte Sachen. 

prunes diaprees, Biol: blaue Pflaumen. 

Diaprtüre, f.f. ol. Vielfarbigfeit. 

Draprunum, oder Diaprun, /.m. eine Pflau⸗ 
men:Zatwerge. 

Diarrhee, f. f. [dapioıa] der Durchlauf , 
Durchfall, Bauch⸗Fluß. 


Diarrhodon, f. m. (odov, Rofe) eine aus Kos 


fen gubereitete Artzney, Roſen⸗Kuͤchlein. 
Diarthrofe, ff. ( dsagdIeacı;)die Fuͤgung eis 
ned Beind an das andere, da man deſſen Bes 
wegung in der Zuge fehen Ean. 
Diafcordium, f, m. ( von fcordium) eine rothe 
Gifft⸗Latwerge, Scordien⸗Latwerge in der 
Ayothecke. | t 
Diafebeften, (m. eine Bruftbeer = Latwer- 


ge. 
Diafenna, f. m. eine Laxir⸗Latwerge von Se⸗ 
nesblättern und andern Diugen. : 
Diaftole, ff. ( Sı@s0ry )inder Anatomie, ei⸗ 
neXusdehnung der Hertz⸗ Kammern, das Ge⸗ 
bluͤt einzunehmen. el 
Diaftyle, f.m. (vonsuaos) ein meitfeulig 
Werd, ein Gebaͤu, da die Seulen eine vom 
der andern z mahl ſo weit, als vie dick iſt, 
oder 6 Modulos yon einander ftehen 
Diafyrme, f. m. (diafyrmus) eine Figur in 
der Nebe: Kunft oder Rhetoric, eine Erbes 
bung geringer Dinge, daraus man laͤcher⸗ 
licher Weife mas groffes macht. , 
Diateffaron , fien. (TEesags; ) die Dvart in 


der Mufie ; item eine Artzeney von vier 


Specien, 5 
Diatonique, adj. e. (dızrovov) das vom ei⸗ 


A 


697 DIA DIE 


eine Mufic, oder ein muficalifch Stuͤck, das 

nicht ſehr fünfilich noch ſchwer iſt. 
Diaroniquement adv. inder Mufis , durch 

natürliche Abwechfelung der Toue. 
Diarragacanth, /.m. eine Artzuey von Tra⸗ 


gant. 
Dicerner, diciple, und deren Derivata, ſiehe 
Diſc. 
Dictam, oder Dictamne, f.m. [dixranvos ] 
. Diptam,ein Kraut,ift sweyerley,Cretifcher, 
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oder Zufamenkunfft der Teutſchen Reiches — 


Stände; ıtem der Polnifhen und Schwei⸗ 
gerifchen: bey jenen heift es ein Reichs⸗Tag, 
bey diefen cine Tagfarung ; in ber Roͤmiſch⸗ 
Paͤbſtlichen Cantzley iſt es eine Tage⸗Reiſe 
oder Weg in einem Tage ju reiſen. 


Dieu, f. m. [ Ital. Dio, Lat. Deus] GOtt; bey 


den Heyden, ein erdichteter Gott; ein grofs 
fer Here und Regent. | 


les dieux ‚ die Götter. 


und gemeiner , welcher letztere auch Efchs de dieu de la guerre, der Kriege-Gott. 


wurtz heiſt 


adieu , leb wohl, Gott befohlen. 


Dictamen, m. JLat. ] das Eingeben, das direadieu, Abſchied nehmen. 


Sagen und Lehren, 
ſens und der Vernunfft. 
Dittamne, f. Dittam, 
Dittateur, f.m. —— 
vor Zeiten, eine in gefaͤ — ge⸗ 
wehiĩte hoͤchſte Obrigkeitliche Perſon. 
Dictature, f. m. 
Amt eines Diltatoris. 
Dietee, f.f. Leetion, fo ein Lehrmeiſter den 
Schülern zum Nachſchreiben vorfagt. 


fonderlich des Gewif: A vom souchez cette table, adieuma bouteille, 


weun ihr andiefen Tiſch ſtoßt, ſo iſt es mit 
meiner Flaſche geſchehen. | 


hey den Römern! mon Dieu ! mein GDtt ! eine Ausruffung, fo 


vielerley GSemüths: Bewegungen anzeigt. 


Dieu merci ! GOtt Lob 
rk, die Würde und Dieu vous ſoit en aide, oder Dieu vous afıfle, 


GoOtt helffe euch. (wenn man einen Bettler 
abweiſt.) 


la fete Dieu, das Fronleichnams⸗Feſt. 


Dicter, v.a. [dictare] dietiren, von Wort zu] au nom de Dieu, ne vous hätez pas, um GOt⸗ 


Wort vorſagen, daß man nachſchreiben kan; 


tes willen eilet doch nicht fe. 


it. einem eingeben, was er fagen und thunà Dieune plaife, da fey GOtt vor. 


fol, dazu antreiben. 


plüt a Dieu, wolte GOtt. 


laraifon nous dicte celä , bie Bernunfft giebt — le vcuille, das gebe GOtt. 


es. | 
Diction, f. m. ſaictio Jein Wort,eine Redens⸗ 
Art. 


Di&ionnaire, fm. ein Woͤrter⸗Buch, Auf-| Dieu-donne , f. 


ſchlag Bud). 

Di&ton, f.m. [ dilum) ein Sprichwort ; ein 
Schertz; eine Uberſchrifft über ein Emble- 
ma ;it. fo viel als dictum. ; 

Di&tum, f.m. le dictum d’ une fentence , bes 
Richters Aueſpruch in einer Urtheils- 
Schrifft. 


jeu-conduit, f.m.der Spiegel am Schiff, 
woran deffen Zeichen gemacht iſt, Davon «3 
den Nahmen führt. u 
m. ee, [ Deodatus, a] von 
GOtt gegeben, ein Beynahme Königlicher 
und Fürftlicher Kinder, die man glaubt von 
Gott erbeten zu ſeyn. u 
Diffamant, e, adz. verleumberifh. 
Diffamateur, Sm. ein Verleumder. 
Diffamation, f. f. eine Berleumdung,übele 
Nachrede, Shmadh: Rede, 


- Didattique, adj. c. [ Adaxrixoc] dereinen|Diffamatoire ady. c. verleumderifch. 


deutlichen Lehrmeiſter abgiebt ; it. das zur 
Kunſt deutlich zu lehren gehoͤrt. 

Dideau, f. ». ein Fiſcher⸗Netz vor einen gan: 
gen Fluß ju fpannen. , 

Didier, f.m.[ Defiderius) ein Dann Nah: 


‚me, 

Didiere,f. £.{Drfderia] ein Weiber⸗Nahme. 

Didragme , f. m. bey den Juden , ein halber 
Seckel von Kupfer. 

Dieᷣréſe, f. Æ I[diæreſas] die Theilung eines 
Diphthongi in zwey Sylben, in der Gram⸗ 
matie. 

Dierri, Dierry. f.m. [ Theodoricus) Dietrich, 
ein Manns⸗Nahme. 

Diefe, f. f- [ diesıc,tdivifo ] ein Semitonium 
in der Mufie ; item das Ereuß, welches die: 
ferı halben Ton bedeutet. 


Dikte, [.f.[dtzıra ] gleiche Maaß und Ord⸗ — e, adj. unterſchieden, 


— im Eſſen und Trincken. 





libelle diffamatoire , ein Paßqbill, eine 
SEchmaͤh⸗Schrifft. 

Diffamer, ꝝ. 4. [von Ama, diffamare] 
ſchimpffen, uͤbel nachreden,übel beſchreiben, 
idſtern, verleumden; im Schertz, verderben, 
beſudeln, garſtig machen, als ein Kleid. 

diffamt, ee, ady. beruffen, beſchryen. 

Differemment, adv, uuterſchiedlich, auf uns 

terſchiedliche Weile. 

Difference, [.£.der Unterſcheid; in der Phi⸗ 
loſorhie, eine wefentliche Eigenjchafft, wo⸗ 
durch eineSache von der andern unterſchie⸗ 
‚ben wird. 

Differencier, v.a, unterſcheiden, Unterfcheib 
machen. 

Different, Differend, f. m. ein@teeit,Streits 
Handel;ein Zeichen eines Münpnıeiftere. 

unterſchled⸗ 


ich. 
Ivom Ical. di,dies] ein Reichs⸗Tag Difftrentiel, lle, ady. [von differentia]!e * 
* eu 


4 
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— bie Wiffens hnt-Rraut, weil feine Blüthe einefolät 
F Geſtalt hat. r se 


{Haft ‚den unendlich Eleinen Unterſchied 
wvyeyet veränderliher Bröffen zu finden, | Diglyphe, f.m.inder Bau⸗Kunſt, ein Grid 
+ die Differential-Rechnung. Das zwey Kerben oder Einſchnitte hat, dus 
la methode diffrentielle, iſt eben fo viel. weymahl geſchlitzt ift. 
Differer, v.a. & n. laiferre] aufſchieben; it. Digne, ads. c. l dignus ] werth, wuͤrdig. 
von etwas unterſchieden 5* digne de Muange, Lobens werth. 
— Fig e. [difkeilis) (wer, muͤhſam, — digne de lui, eine ihm anftdndie 
nicht leicht. at. 
sems difhciles, ſchwere, elende Zeiten. 
un bomme dißkeile , tin Menſch mit dem übel 
auszukommen if. 
Difficilement, adv, ſchwerlich. 
Difhculte, f. f. Schwierigkeit ; ſchweres 
Stuͤck oder Punct; ſchwere Frage; Zweif⸗ 
fel; Einwurf; Streit, Streitigkeit. 
faire difficultéâ de quelgue choſe, Bedencken 
bey etwas haben, &Schmierigkeit machen, 
fi) wegern, nicht dran mwollen. 
fans difrculse, ohne Zweiffel, gar leicht. 
Difhcultu&ux, eufe, ad7. der immer Schwier 
rigkeiten macht. 
— adj. c. [deformis] garſtig ungeſtalt, 
e 





















T 
fruits dignes de penitence, rechtſchaffen 
—— — 
izuement, adv. wuͤrdiglich, wie ſichs ge, 
Führt ‚undeinem anfteht. . 
Dignit£, f. f.die Würdigkeit, Wichtigkeit ;da} 
nfehen ‚die Hoheit; eine Würde. eine . 
ren-Anıt. 

Digretlion, f. f[ digrefo] das Ausfchmeifen 
von der Haupt⸗Sache, dad Abweichen von 

— —— dijk] ein D uw 

ıgue, /.f.| Ho AIR) em Damm, [0 
ãXx It; ſiguͤrlich, Schwierigkeit, Hin⸗ 
derniß, Verhinderung. 

il faut une forte digue pour arreêter le torrent 
desvices, man muß dem firengen Lauff der 
Lafter mit Macht begegnen. | 

Diguon, f. m. ein Etod daran etwas hängt , 
oder an dem ein Fähnlein ect auf den 
Schiffen 


Dilaceration, f. f.[ dilaceratio] in der Anato⸗ 
] _mieeine Zerreiffung der Tibren. 
Dilatateur, /. m. [ von Zarus, breit] eine Mus: 

kel in der Naſe, womit man fie breit mas 
chen Eau. 

Dilatation, f. f. Erweiterung, Ausbehnung. 

Dilatatoire, /. m. ein ame etwas aus 
einer Wunde zu ziehen. 
Dilater, v. ». [ Zarus, dilatære] weit machen, 
breiter machen. | 
fe dilater, v.r.fid) ausbreiten, fich erweitern, 
weiter werden. 

Dilatoire, adj. c.[ von differre, dilatum] das 
Auffchub begrifft oder giebt. 

Dilayement, /. m. ol. Auffchub. 

Dilayer, v.a. 'ol. auffchieben, 

Dilettion, . I[dilectio] die Liebe. 

Dilemme,f. m. [ dil:mma] ein Schluß⸗Rede 
yon zweven Sägen, deren ieder den Gegen: 
theil überzeugt. 

Diligemment, av. fleißiglih ; burtiglich. 

Diligence, f.f[«iligensi«) der Fleiß; Hurtig® 
feit, Eilfertigkeit,, Geſchwindigkeit. 

— Fleiß anwenden, hurtig ſeyn, 
eilen. 

fire fes diligences contre quelqu'un, einen 
ausklag:n, als Parten; gerichtlich gegen 
einen verfahren, als Richter, 

ba diligence, heiſt auch eine Land s Kutfche, 
‚oder ein Schiff, das gefhmwinder gehr, 

Su bie ordeutlihen ; die geſchwind 


Difformer, v.a. verfiellen, ungeftalt oder uns 
Eenntlich machen. 

Difformite, f. fUngefalt, Heßlichkeit. 

Diffus, e, ady.[ diffufus) weitläufftig. 

Diffuföment, adv. weitläufftig. 

Diffufion, f. £ Ausbreitung. 

Digame, f. m. [ Gr. dyauoc] f.m. ber zwey 
Weiber geheprathet hat. PR 

Digamme , /. m. [ dieamma] inber ® ⸗ 
hen —— — wie das La⸗ 
teiniſche F, und der auch alſo ausgeſpro⸗ 

chen wurde. dam 

Digaftrique, ady. c.[ von yasye) eine Maus 
* Muskel die gleich dick und fleifchig , 
hernach dünn und narbicht, denn wieder 
dick und bauch icht ift. 

Digerer, v.n.[digerere] verbauen; ertra⸗ 
gen; in Ordnung fielen oder bringen ; in 
der Ehymie, ein wenig bey einem gelin: 
den Feuer durchwaͤrmen laffen und zu: 
richten, 

Di ne f. m. [ digefla] die Zuſammenfaſ⸗ 
ung der Gefege in einem Buch, ben den \us 
riſten. 

Di az ive, adj. & [.m. bey den Mebicis, 

zur Ausführung beförderlidh ift ; item 
zur Verdauung dienlich ; bey den Wund: 
ersten, das die Befihmüre oder Wunden 
jeitigen macht. 

Digeftion, f. f. Verdauung ; das Zurichten 
eines Dinges bey einem gelinden Feuer in 


der Chymie. : j 
celä efl de dure digeflion, bas ift ſchwer zu ver: 


bauen, zu ertragen. 
Digitale, f.f. [aigitalis ] ein Kraut, Finger 


“ 





sr: DIL - DIN. 
Diligent, e,adj. (diligens) fleißig ; hurtig. 


Diligenter, v.a. &n. etwas befchleunigen, | 
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d’ Inde) ei 
= — e)ein junges Indiani⸗ 


nmit etwas eilen; abfolute eiten, Fleiß an: Dindonneau, f. m. ein Bein Indianiſch 


wenden. 
fe diligenter, v. r. ſich befleißigen. 


Dimanche, [. m. ( Ital. domenica, Lat. domi- 
ern. Dindonniere, /. f. eine 


nica dies) der Sonntag,der Tag des HE 
dimanche gras,der Sonntag vor Faſtnacht. 
Dime, ff. ( Lat. decima) der Zchende. 
Dimenlion, f. f (dimenfio) Aus: oder ige 

fung , Abtheilung ; in der Meßkunſt, die 


uhn. 
Dindonnier, f.m. ein Waͤrter oder Händler 


der Indianifhen Hühner. 
Hüterin der Indiani⸗ 
hen Hühner ; it. im Scherh, eine Dorff⸗ 
ungfer, Bauren⸗Nymphe, die Indianifche - 
Huͤner zu Haufe Hüter, oder jichet. 
Ding, (.m.(f.diner) das Mittags-Effen. 


Gröffe, Erſireckung oder Ausdehnung nad) | Dinée, f.f. (vom Ital. dinata) die Zeche 


der Länge und Breite, Höbe und Zieffe. 
prendre les dimenfions de quelque chofe , et» 
masabmeflen. _ 

Dimer, v. a. den Zehenden an einem Orte ha⸗ 
ben,oder wuͤrcklich einnehmen, oder aufbe: 

ben, zehenden. 

Dimerie, f. f. die Gegend wo man den Zehen: 
den heben er 

Dimeur, f. m. der Zehender,der ben Zehenden 
fammelt. 

Diminuer, v. a. &w. (diminuere) vermin⸗ 
dern verringern, Kleiner machen ; it. gerin» 
ger werden, abnehmen. 

diminuör le credit, Gunſt verlieren. 

diminuör le prix, im Preis abfchlagen. 

Diminutif,ıve,ady. & fubfl. in der Gramma⸗ 
tie, ein Diminutivum ‚. ein Wort, dad mad 
kleiners bedeutet, als fein Stamm: Wort, 
als: ein Weiblein, ein Knaͤbgen ze. 


Diminution, f.f. Verringerung, Abfchlag , 
die Verdi 


Nachlaß ; in der Baufunft, |' 


einer Seule gegen das Ca⸗ 


pitalzu ; inNehtd: Sahen, das Abbres|‘ 


chen oder Verringern der Unkoſten, die der 
andere aufgefent hat; inder Mufie, wenn 
sine Sylbe durch viel geſchwaͤntzte Noten 
gefchleifft wird; in der Redekunſt, eine Fi⸗ 
gur, da man weniger fagt ald man zu ſa⸗ 
genim Sinn bat. 

Dimifhon, f.f. ol. Abdandung, Aufgeben eis 
nes Amts. 


ein Bifchoff einmwilligt , daß 


duch me 
vſfſthum durch einen 


einer von feinem B 


Dimiffoire, den (dimiforium) ein Brief, 


vor die Mittags-Mahlzeit ; item der Ort, 
* man auf der Reiſe zu Mittag ſpei⸗ 
et. 

Diner, v.». (ol.difner, vom Ital. defnare, 
von des und jeüne, jejusium) ju Mittag 


effen. 

Diner , f. m. das Mittags-Mahl, Mittags: 
Effen. 

Dineur, f. m. der eine gute" Mittags: Mahlzeit 
thun kan, der wohl freffen Ban. 

Dintiers, f. m. pl. bie Nieren von einem 


Hirſch. 
Diocéſain, e, adj. ſubſt. einer ber ing Biß⸗ 
ne gehört, unter des Biſchoffs Gebiet 
eht. 
Evöque diockfain oder diockfain allein,dber Bi⸗ 
choff, dem das Gebiet gehört, der regieren: 
de Bifchoff,, im Gegenſah anderer. | 
Diocefe, f.m. ( dieccfs) der Stridy Landes, 
der unter einem Bifchoff ſteht, das Kirchen 
Gebiet. 
Dioptre, f.m. Abſehen, Geſicht auf einem 
Meß⸗Bret, zwey Löcher oder Spalten ge⸗ 
* einander uͤber, wodurch man ſehen 
muß. 
Dioptrique, . ( von duörrga ) die Perſpe⸗ 
etoKunf, ein Stuͤck der Optic eh 
Kunft von Brechung der Augenfrablen, 
u man durch etwas burchfichtiges 
ehet. 
Diphryges, fm. (von d, dis und Pe 
—* Unter⸗Ofen⸗Bruch, Unreinigkeit. (6 
von gefhmolgenem Kupffer auf dem Boden, 
des Schmelg:Hfens übrig bleibt. 


andern Biſchoff in den geiflihen Stand, | Diphthongue, f. f. (dipbsbongus) in der 


oder in einen Orden aufgenommen werde. 
Dimifforial, e,adj. als lettres dimifforiales, 
fo viel, ald dimi foire. 


Dinanderie, f.f.( vonder Stadt Dinant im | 


Luͤtt ichiſchen) alerhand Meßing Waare, 


rammatic ein doppel lautender vocal, als 


„a, & 
Diplos, [f (diploa) inder Anatomie, mas 
zwifchen der duffern und innern Fläche ver 
Hiruſchale iſt. 


fo dafelb gemacht und verführt wird, als —— . A adj. c. die Nachricht 


Parınen, Keſſel, u.d.g. 
Dinandier, f.m. ein Meßingſchlager. 
Dinattie, f. Dynattie. 

Dinde, /. m. & f. (für cog d’ Inde) Indiani⸗ 
ſches Huhn oder Hahn. 
Am. (von d’ und Inde, diminuti- 





von Diplomatibus; die Wiffenfchafft da⸗ 
von; Diplomatifch. ! 
Diplome, /.m. ( diploma ) ein offener Brieff, 
* en oder andere Schrift. im 

rchiv. | 
Dipfas, [.m.( ds yas , von dMa) eine roth und 
fhwars 
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ſchwartz gefleckte Natter, deren Biß einen | barangue direte, eine Rede, die erzehlt wird, 
unleidlihen Durft verurſacht. wie fie gehalten worden it, nicht ald wenn 

Diptere, fm. (von dig, bisundwrepov, Flüs| fie der Hiftorien » Echreiber erjehlte, ſon⸗ 
gel)eine Art, Tempel, welche mit zweyRei⸗ dern als wenn derjenige redete, fo fie ge: 
ben Seulen umgeben waren, ſo zwey Gaͤn⸗ halten hat. 
ge machten. Alancce direclein der Aftronomie, ein Planet, 

Diptiques, * w. p. &irluxa) in der Griechi⸗ welcher ſich nach der Ordnung der Him⸗ 

hen Kirche ‚ein Berzeihniß frommer und | mels:Zeichen ſcheinet zu bewegen. 
eiliger Leute, foinder Kirche aufgeftellt, | vd diree, in der Optie, wenn man ein Ding 
und auch beym Gottesdienft verlefen wird.| gerade, micht von ber Seite anfieht. 

Diquon, f. Diguon, la regle direöle de trois, in der Rechen: KRunfl, 

Dire, v.a. &n.[ dicere] fagen , reden, fpree| die gemeine Regel de Tri, die Kegula de 
chen; herſagen, aldeine Lection; halten,| Tridiretta. 
alseine Rede; thun, aldein Gebet; vor⸗ Directe, fin Lehus⸗Sachen, die Lehens⸗ 
bringen, anbringen, einbringen , als einen| Hertlichkeit, die Ober: Herrfchafft über ein " 
Gas vor Gericht ; fingen, als die Meffe in) Gut. 

Directement, adv. in gerader Linie. 


der Kirche; vorfagen, vorſchwatzen, als D 
Schmeicheleyen; gerichtlich fprechen, aus: direölement oppose „ gerad gegen einander 
über, als die zwey Poli &c. item einander 


fprehen,zu Recht erkeñen; it. vorgeben, vor 
wahr ausgeben ; vor Gericht ausfagen; vor] ſchnurſtracks entgegen ; item gang anderer 
etwas ausgeben ; aufetwas bieten imKauf-| Meinung. e 
fen zanzeigen, andeuten, zu erkennen geben. |s’ adreffer directement d quelqu'un, ſuchen 
on dit, man fagt ‚ ed geht die Rebe, vor einen felbft zu kymmen, keinen Unter⸗ 
— dire, das iſt. haͤndler verlangen. 
celà veut dire, das bedeutet. Directeur, f. m. trice, f. der etwas führt und 
growver ädire anderen Mangel finden anzc.| regiert, Vorficher, Ober-Auffeher; Curas 
als am gezahlten Gelde, an einer Perfon zc.| tor ben die Gläubiger über dad Vermögen 
zrowver ädire dquolquechofe,etwas tadeln. | des Schuldners fegen ; ordentlicher Beicht⸗ 
grouver ädire quelgu un, einen vermiffen. Vater. 
il trouve ä dire fon manteas ‚er findet feinen | Direktion , f. f. die Dber:Aufficht , die Ein: 
Mantel nicht. richtung, Regierung ; in Franckreich die 
ilyabienädire que, es iſt noch dabey zu erin⸗ Ober⸗Aufſicht der Financen; in Schuld» 
nern; es iſt ein groſſer Unterſcheid, entre,“ Sachen, die Verrichtung des von den Glaͤu⸗ 
oder du. A bigern gefegten Curatoris oder Curato- 
s’ilenvient about „jel’irai direäRome, er| rum über das Vermögen des Schuldners; 
wird feinen Zweck nimmermebr erreichen. in Blanetenftellen die Einrichtung der vor: 
e’.efl ton dire, 68 braucht keines weitern Sras| nehmſten Puncten am Firmament, wer: 
gens. nach die Nativitaͤt⸗-Steller ihre Rechnung 
mon petit doit me 'a dit , mein Eleiner Finger| einrichten, wenn fis etwas zuvor weiſſagen 
bat nıirdgefagt, es iſt gnug, daß ich folhes| wollen; im der Mechanie heit Zigne de 
weiß, dire&ion, die Linie, welche vom Mittel: 
Je cœur vous en dir- il? haben fie Zuft dazu ? Puner der Erde, Durch die Schwere eins 
fe dire,v.r. fich ausgeben. Eörpers und durch das, worauf er ruht, 
3/ fe dis Aftrologme , er giebt fich vor einen) gerad hindurch geht. 
Sternſeher aus. Diretoire, f. m. [ directorium] ein Buch odet 
foi diſant beritier, der fi vor den Etben aus⸗ Echrifft, darinnen alle Ordnungen aufges 
giebt. — zeichnet ſind, die man halten muß. 
dir, e, part. adj. geſagt; genannt; it, be⸗ Diriger, v.a. — einem Dinge vorfie 
fagt, gedacht, ermehnt, gemeldet. ben, etwas in Aufficht haben, regieren, ein 
Dire, f. m. eine Rede, ein Vorgeben, Vorbrin⸗ richten und fortführen, richten leiten. 
gen; das Ausſagen, als der Zeugen. Dirimsnt, e,adz. in geiftlichen Nechten, das 
au dire de tous le monde, wie alle Leute davon | die Ehe ſcheldet, aufyebt, ungültig macht. 
reden. | Difant, parz. f. Dire. 
#l efl en vder fur fon bien dire, ietzt hat eer cin Ferch f ein Wort-Wechſel oder 
Stüd feiner Rede, welches das befte if. Streit = Gefpräch über eine gewiffe Frage, 
Direct, e,ady7.( (directus) gerad, als eine Linie. die man behaupten will. 
da ligue di ecte, inder Genealogie die gerade | Diſcernement, f. m. der Unterſcheid den man 










oder abfleigende Linie. gwifchen etwas machet ; das Unterſcheiden, 
Seignear divel, der kcehnd-Hetr,vondemman| das Erkennen von einander, ald unger Kar 
ie Lehen empfangen muß. ben as. der Verſtand von einem Di ae 

. 


| 795 io 


davon zu urtheilen. 
Diſcerner, v.a. [ difcernere ] unterſcheiden, 
—— eine Vergleichung von etwas urthei⸗ 
en. 
diſcerner le vrai du faux, bas Wahre von 
den Falfıhen unterfiheiden. 
genel’ ai püdifcerner de fi loin ich habe ih, 
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Erfänntniß einer Sache , und die Gaben |Difcourruifie, f. £ ol. Inhöflihkert. - 


Difcret, e, adj. [ von difcerno, viſeretus] vers 
ſtaͤndig, vernünftig, befcheiden, der zu rech⸗ 
ter Zeit Fan reden und ſchweigen, alles thun 
und laffen. 

quantite diferete, in der Bhilofophie, eine 
Gröffe oder Zahl, deren Theile von einans 
der abgefondert find. | 


weil er fo weit von mir war, nicht erkennen Diſcret, f. m. unter den Ordens⸗Leuten, Vor⸗ 


nen. 
Difciple, f.m.[ difeipulus) ein Schüler, der 
freyen Künfte vornehmlich. 


ſprecher, Sach⸗Walter, der die Angelegens 
heiten eiues Klofiers bey dem Provincial: 
Eapitel führer. 


des difciples de Jeſus Chrift,die ZüngerChrifti. |Difcrere, f. f. auch unter den Ordens Leuten 


Difciplinable, #47. c. gelehrig, oder wohl abs 
jurichten. 
” Difcipline, f. f.dieZudt; in ben Klöftern, 


die Rathgeberin der Aebtigin. 
— aav. vernuͤnfftiglich, beſchei⸗ 
en. 


dieDifeiplin,eine Peitfhe,dieman braucht, Diſcrétion, f. f Verſtand, Beſcheidenheit, 


fein eigen Fleiſch oder audere zw zuͤchti⸗ 


gen. 
Dilcipliner,v. a. unterrichten, in der Zucht 
halten. r 
difeipling, de, adj. gegogen, untermwiefen. 
Difcontinüation, f. f.Das Aufhoͤren. 


Borfichtigkeit, vernünftige Enthaltung. 
P äge de diſcrétion, ein vernünfftig Alter, da 
— das Boͤſe und Gute zu unters 
eiden. 


les — y vivent à diſcretion, bie Soldaten 
aufen da nach ihrem Willen. 


Difcontinuer, v.a. &#.| f. continuer ] nicht | fe rendre a — auf Gnade und Un⸗ 


fortfahren in dem Angefangenen , aufhoͤ⸗ 


gnade ergeben. 


sen, ablaſſen, nachlaffen, nicht anhalten, | Jower, gager une diferdtion, um eine Diferes 


als: im Studiren ꝛc. it. der Krieg, der Res 
gen ꝛc. hört auf. 


tion fpielen oder wetten,das ift, mer dem ans 
dern etwas nach feinem Belieben geben fol. 


Difconvenance, f. f. Unterfheid, Ungleich⸗ on /aife tela à vörrediferetion, man ftellet 


beit, Unaͤhnlichkeit. 


diefes eurem Belicben heim. 


Difconvenir, v.». [von di und convenir] | Difculper, v. a. [ von dis und culpa] entſchul⸗ 


nicht einwilligen, nicht Beyfall geben,d’une 
chofe ; oder leugnen, que &c. 

Difcord, f. m. ol. [ difeors) ein Zaͤucker. 

Difcordant, e, adj. mißfällig , nicht einſtim⸗ 
mig ; falfch lautend, verftimmt ; ungleich, 
mwidermärtig, wird genommen von Stims 
men, Saiten, Semüthern:c. 

Difcorde, f. f. [ difcordia] Uneinigkeit, Zwie⸗ 
tracht, Mifverftäudniß ; it. die Göttin der 
Uneinigkeit, Eris. 

pomme de difcorde, eine Materie zur Uneinige 
Eeit, Gelegenheit zu zancken. 

jetrer la pomme de difcorde , Uneinigkeit an⸗ 


richten. 
Difcorder, v,». ol. nicht zufammen Elingen ; 
ſich nicht vertragen, uneinig feyn. 
Difcoureur , f. m. eufe, f. ein Schwäger, 
— der viel vergebliche Worte ma⸗ 
et 


Difcourir,v. ». [ von dis und cwrrere] de quel- 
que choje,von etwas reden, Geſpraͤch halten, 
vernünfftig urtheilen. 

ilnefait que difcourir, et redet indie Luft, 
vergebens, unmüß Zeug. 

Difcours, f. m. eine Rede, Geſoraͤch uͤber, oder 

von etwas, vernünfftiger Schluß. 

ce ef} un ausre difcours, davon iſt die Rebe 
nicht. 


IR e, «dj. ol. unhöflich. 


“ 
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digen, los⸗ oder freyſprechen. 

fe diſculper, v.r. ſich eutſchuldigen, ſich vers 
antworten, die Schuld von ſich ablehnen. 

Difcurfif, ive, adj. laiſcur/ſcuus] der vernuͤnff⸗ 
tige Schlüffe zu machen gefickt ift; item 
das fich durch Schluß-Reden erflären oder 
zu verſtehen geben läßt. 

Difcufhif, ive, adj. & f.m. eine jertheilende, 
vertreibende Artzeney. 

Difcuflion, f. f. Unterfuhung; eine Schds 
gung, Ausrechnung der Guͤter eines Schuld⸗ 
ners; die Ausklagung des Haupt⸗Schuld⸗ 
ners, ehe man den Buͤrgen zur Zahlung 
auhalten fan. 

Diſcuter, v. a. [ difeutere] unterſuchen, einen 
Streit-Handel, oder Streit⸗Frage. 

difeuter les biens d’un debiteur, die Güter eis 
ned Schuldners ſchaͤtzen und ausrechnen, 
wie meit fie zur Bezahlung reichen. 

Difert, e, adj. [ difersws] wohl beredt,ein gus 
* Redner, der ſeine Worte wohl ſetzen 


an. 
Diſertement, adv. geſchicklich mit geſchickten 
Worten, wohl beredter Weiſe ar. 
Diſette, Iltal. diſesto, defectus] Mangel, 
Gebrehen, Duͤrfftigkeit. | 
Difetteux, eufe, adz. dürftig, arm. 
Difeur,f.m. eufe re dire]der da redet oder 
füget, ein Etzehler. 
3 difeur 


a ww a Bw * /”» 


Ft 4 
difeur de bonsmots, ein fpashaffter Mann, | Perfen diefichentfermet , oder fich unter 
der artig zu fcherken weiß. dem Hauffen verliert: fih-unfichtkar ma- 


difeur de grands mots,Grosfprecher. hen, fi aus dem Staub machen, als ein 
difeur denowvelles, Zeitungs: Träger. böfer Schuldner. 
difeur de rien, unnüßer Schwaͤtzer. — f. Ildiſpæaſtus] in der Mechanic, 
Vententeeft au difeur,der esgeredet hat, ver⸗ ein Hebjeug mit mep Werbeln. 
ſtehet es am beften. Difpenfaire, /. m. ein Autor ‚der die Zuberei- 
Disgrace, [.f. eur ace) Ungunft, Ungna⸗ tung der Medieamenten befchreibt ; auch 
de; it. Unglud. ein Apothecker⸗Buch. 


Disgracier, v. a. que/gu'un, Ungnade auf eis| Difpentareur, f.m.trice, f. der oder die da 
ee en, bie Gnade entzichen,ungnddig austheilet, Pr on Gaben ꝛc. 
s ; . ; Difpenfation,f. f. Austheilung,als derWohl⸗ 
* — — fein Unver⸗ thaten unterandere, der Sacramenten ır. 
dispgracie, de, part.% adı derin Ungnaben wie rg da alles abgemogen 
— —— er und eingetheilet wird. | 
cc ee ei Perfon,an| Difpenfe,/.f.de gueigue chofeBrenbeit, Lat: 
Disgregation, f. f.[ dis und grex, gregis) in fprehung, Derlaud , etmad ju unterlaſſen 
der Öptiefage man: /e blanc —— 
egation de la vüe, bie weiſſe Farbe macht, Difpenfer, v. a. [ von dis und penfare] unter 
— a ee Ban af — —— 8 eintheiten feine 
———— fie bleudet das Geſicht/ verderbt Belhäfte ordentlig yu gemwiffenZeiten ver: 
Disgréger, v.a. be blanc diggrége la vie, daß ‚Fiten. R 
Keiffe blendet das Geficht. u rH quelgu’un de quelque choſe, einem 
Disjoindre, v. a. [disjungere] vereinigte Sa⸗ renheit geben, nicht mach der Kegel zu les 
en von einander trennen, fondern, ſchei⸗ —— deſſen überheben, was er ſonſt thun 
Farce gell imep Aemtet Die fonß bene | „en frz. moi de faire celö, erlaubt mir, daf 
Disjondif, ive, adj. &f.f.inder Gramma-| ‚© diß nicht thun darf 
tie, conjundtion disjondive , ein Wort,dag | Difperfer, v.a. [ difpergere] ausftreuen ; ger- 
zwep Worte von einander fondert,unddod] Nreuen; hier und da vertheilen, anunters 
die Theile der Mede zufammen hängt, ER sen Derter verlegen. 
als: weder dieſer, noch jener , entweder, —— Zerſtreuung, als ber Juden 
oder ic. Be , 
Disjon&ion, ff. Trennung, Zerreiffung, Zer: | Difpondee, [.m. [ difpondeus] ein Pes in ber 
theilung. Griechiſchen und Lateinifchen Profodie, fo 
Dislocation, f.f. die Verrendung eines] aus zwey Spondeis pder vier langen Syl⸗ 
Glieds. ben beſteht. 
Disloquer,v. a. [von dis und /ecare ] verren⸗ Difpos, adj. m. —— hurtig, munter, 
en, ald ein Bein oder Arm ıc. bebend, leicht auf beu Füffen,wird nur ven 
disloquer lacervelle, den Verſtand verrücken.| Menfchen gefagt. 
fe disloquer, v. r. fi etwas versenden ; ver⸗ Ditpofer, v. a. [difponere] que que chofe,orb= 
renckt werben. nen zu recht flellen ; eintheilen ; einrichten 
. . J * 
disloque, de, adj. vertenckt. jurichten. 
difpofer quelgu'un on chofe, einen jı2 


Disme, f. Dime. 
Disner, f. Diner. was bringen,jubereiten, bewegen, vorberei= 


Disparate, f. f. [von dis und par] unanftän« 
dige Dinge in Sitten und Leben, Sehler, 
Jerthum. 

avoir ‚faire, dire des diſparates, Dinge an 
fih haben, thun, ſchwatzen, die man fonft 
nicht thus, die nicht wohl ftchen. u 

Difparitt, f.f. [von disund par] Ungleich⸗ laſſen. j 
heit, Unterjcheid unter Dingen, die da vers bomme propofe & Dieu difpofe, der Menſch 
glichen Binnen werden. dbencktoͤ, GHtt lenckts. 

Difparoitre, v.m. Ge dis und parere] vers fedifpofer, v.r. fich gefaft machen, fich zu mas 
fchwinden, vergeben, als Rauch; wegkom⸗ ſchicken, oder rüften, bereit machen. 
men, als etwas geſtohlnes; aus den Augen  difpoff,ce, adjedt. gefchickt, bereit ; befshaffen: 
oder aus dem @eficht kommen, als - geneigt : gefinnet ; geftellet, geordnet, 


& 


















ten. 

difpofer de quelgue chofe, wegen einer Sache 
Verordnung thun, damit man, was man 
will, fie verduffern, an andere geben, ver⸗ 


machen ⁊c. 
Dieua difpofe de lni, GOtt hat ihn ſterben 
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ötre bien ou mal difpofe, wohl oder übel au 


ſeyn. 
Difpofitif, ive, ady. das da vorbereitet. 
remẽde difpufsif, ein Vorbereitungs: Mittel, 


Difpofition, f. f. die Vorbereitung 5 Drds | 
nung, Einrichtung, Stellung; Verma⸗ 


hung der Güterim Teſtament; Verord⸗ 
nung, Ausſpruch; Macht und Wille et- 
mas zu thun, Willigkeit; Freyheit mit 
etwas zu fchalten und zu walten; Neigung, 
Pr Belieben zu etwas ; Zuſtand, Befchaf: 
uheit. 

etre en la ſ ou a la]diſpoſition de quelgu'un, in 
eines Macht ſeyn. 

tout efl dvösre diſpoſition, ber Herr bat zu 
befehlen 


avoir de la diſpoſition à quelque choſe, iu ets 
was Luſt haben, geneigt ſeyn. 

avoir de trös-bonnes diſpoſitions pour quel- 
qu'un,einem fehr geneigt ſeyn. 

ötre en dıfpofision de faire quelgue chofe, in 
er Zuftand fenn, mwillens feyn, etwas zu 
thun 


u. 
la difpofition a quelque chofe, ein Anzeigen, 
eine Anſchickung zu etwas, als: zur Krauck⸗ 
beit; zum Regieren ıc. 
etre en bonne ou mawvaife difpofrtion , wohl 
oder übel auf ſeyn | 
Difproportion, f.f. [von ds und proporsio ] 
Ungleichheit. 
Difproportionner, v.a. aus der Gleichheit 
fegen. 
di/proportionne, &e,adj. ungleich, ohne@leich: 
heit oder Ubereinftimmung. 
Difputable, ads. c. darüber man noch diſpu⸗ 
tiren fan. 
Difpute, ff Streit, Wort-Gejände ; eine 
Difputation auf Univerfitdten ıc. 
Difputer, v.n.& a. [ difputare] difputiren, 
mit Worten freiten, ganden. 
difputer contre quelgwun, wider einen etwas 
behaupten, einem etwas widerlegen. 
difputer quelque chofe à quelqu'un, einem et: 
was freitig machen , nicht zugeben, etwas 
gm erhalten fuchen. 
ne difputerni pour ni contre, weder ja noch 
nein darzu fagen. — 
difputer fur quelque chofe, über etwas diſputi⸗ 
er auf Academien, etwas Öffentlich ver; 
echten. 


nnausgemacht feun. 
Difpureur, f. m. einer der difputirt. 
Difque, f. m. [ difews] die Scheibe oder Plat⸗ 


te, runde Figur der Sonne ‚, oder des 


Monds , wie fie unfern Augen fcheint site 
in der Sptic runde , platte Form der 


Fern⸗Hlaͤſer; * den Alten war es ein run⸗ 
Gegen Metall oder Stein eines Fuſ⸗ 
— 
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breit, wonnit man ſich in den Spielen 
‚ übte,indem man ihn in die Luft warff, und 
feine Staͤtcke u. Fertigkeit babey fehen lich. 

Difquifition, f./ genaue Unterſuchung, Er: 
jerkdune sein Bud) oder eine Schrifft,dars 

nnen etwas unterfucht wird. 

Diffe&teur, f. m. der einen Eörper anatomirt, 
ein Zerſchneider. 

Diffetion, (feine Zergliederung eines Coͤr⸗ 
pers in der Mediein oder Chirurgie ; itens 
Zerlegung der Speiſen. 

Diſſemblable, aa.c. [ femblable) ungleich, 


unaͤhnlich. 

Diffenfion, f. * Umeinigkeit, Zwietracht. 

Diſſenterie, f. Dyſſenterie. 

Diſſentiment, fm. ungleiche Meinung, 

Diffequer, v. a. —— einen Coͤrper ana⸗ 
tomiren, gergliedern; die Speiſen auf ber 
Zafel nad) der Kunſt zerlegen. 

Differtation, [.f. [ difertatio] ein Geſpraͤch, 
Schrift oder Rede über etwas, das Vers 
fand erfodert, eine gelehrte Uberlegung 
oder Abhandelung. 

Difhillabe, #47. c. weyſolbig. 

Diflimilaire, ady.c, [f.Amilaire, von difi- 
milis ] das von ungleicher Art oder Natur 
if, inder Anatomie, 

Diffimulateur , f. m. trice, feiner der fich 
micht mercken Läßt, ber fich verftellt. 

Difhmulation, ff. Berftellung, Verbergung, 


De de,freluiki erfmigter 

ıflımule,f. mr. ein liſtiger, v m 

heimtuͤckiſcher "Menfb ‚ ein beimlicher 
Schleicher 


Diffimuler, v. a. cn. [ difkmulare) verfiels 
len, verbergen, nicht mercken laſſen; fich 
verftellen, fich nichts miereden Laffen. 

difimuler une injure , fich fielen , als wenn 
man den Schimpff nicht merckte. 

diſſimulẽ, de, part. & adj. verborgen, verhoh⸗ 
len; verſtellt, falſch. 

Diffipateur, f. m. trice. & Verſchwender. 

Diſſipation, f. f. Zerftrenung; Verſchwen⸗ 
dung; Verrauchung; Unachtſamkeit. 

Diſſiper, v.a.[ difipare] zerſtreuen erthei⸗ 
len, zertrennen ; vertreiben, verjagen; vers 
thun, durchbringen. 


fe difhper, v.r, ſich jerſtreuen; verrauchen, als 


ein fluͤchtiger Spiritus 


fe difputer, v.r. mit einanderzanden; ein⸗ | — — uͤth, das ſich an nichts 
auder etwas ſtreitig machen; ſtreitig oder 


beſtaͤndiges hält. 

Diffotu, &, adj. [ difolusus) ungejogen, lie⸗ 
derlich, unordentlich; unmdßig, umuͤchtig, 
unehrbar, wird von Leuten, Sitten, Wor⸗ 
ten, Liedern und Geberden geſagt. 

Diffolvant, e,adj. & ſubſt. m. in der Chymie, 
aufloͤſend; ein aufloͤſendes Mittel. 

Diffoluble, adj. c. aufdslich, das fan geſchie⸗ 
den werden 


un ad. audedentlich, umüc 


711 LP Zu En 


Diffolutif, ive, adj. das daauflöfen oder ſchei⸗ 
ben kan. 
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deutlich ‚ verftändlih, von Ton, Stimme, 
Geſicht, Redens⸗Arteu ıc. 


Diſſolueion, f.f. Auflöfung, Scheidung, in Diſtinctement, adv. flar und dentlich. 
ber Chymie; ein durch Ehnmifhe Kunſt | Diftinction, F Abtheilung; Unterſchied; in 


aufgelöfter Coͤrper; it. die Scheidung bes 
Leibe und der Seele, die Auflöfung,derZod; 
Scheidung, Trennung der Ehe zit. Unmaͤſ⸗ 
figkeit, ein liederlich, unordentlich, unzüch: 
tig geben. 
Diffonance, ff. [difonartia] Ubellaut, Miß⸗ 
laut, falfher Klang verſtimmter Saiten. 
Diffonant, e, adj. übel: oder falſchlautend. 
Diſſoudre, v.a.[ difolvere] auflöfen, mas 
vorher dicht beyſammen ift, durchdringen, 
zertheilen, zerſchmeltzen, zergehen machen ; 
ſcheiden als eine Ehe ꝛc. aufheben, zerſtoͤren, 
. trennen. 
fe diffüuare, v.r. jergehen, gerfihmelgen , als 
Saltz; zertreunt werden, aufhören, als ei: 
ne Geſellſchafft. 


der Phil. u. Theologie, die Unterfcheidung 
bes verfchiedenen Verſtaudes, den ein Wort 


oder eine Redens⸗Art haben kan ; in geiflis 


hen Recht, ein befonderer Titel , darinnen 
verfhiedene Fragen abgehandelt werden. 

un komme de diſtinction, ein vornehmer , be: 
rühmter Mann. 

Diftinguer, v. a, [ diflinguere] unterf&eiben, 
vor einander erfennen,den Unterfcheid wi. 
fen, abtheilen ; bey den @elehrten, den Un⸗ 
terfheid der manniafaltigen Bedeutungen 
der Wörter und Nedens: Arten beobachten, 
bemerden, erklären. 

une charge diflingue un komme, 'ein Amt er: 
hebt einen über andere Perfonen, macht ei- 
nen bekannt, geehrt , hochgeachtet. 


difous, diffoute, part. aufgelöft, gergangen ; | fe diftinguer, v.r. fich berühmt, bekannt ma⸗ 


gefchieden ꝛc. 


en. 
Diffuader, v.a.[ difuadere] abrathen, ab: diflingu£, ee, ad). vornehm, anfehnlich. 


bringen, abwenden, abziehen, quelgu’'un. 
Diffuafion, f.f. das Abrathen,Abwenden, Ab: 
reden , Widerrathen. 
——— Diſſillabe. 
Diſtance, N 001 
Ort zum andern, Die Weite; it. die Länge 


Diftinguo, f. m. idy mache einen Unterfdeid, 
iſt im Schulsdifputiren gebräuchlich. 

Diftique, f.m.[diflichon] ein Gedicht oder 
Berfe von zwey Zeilen. 


in der Mediein, wenn durch Kranckheit der 


der Zeit, fo zwiſchen etwas verfloffen iſt; der/ Mund verdreht wird sr. 


Unterfheid zwiſchen etwas. 
Diftant, e, adj. abgefondert, abzelegen ; eut⸗ 
fernt, dem Drt oder der Zeit nach. 


Diftraätion, f.f. Zergäugung , Zertheilum ; 


«f. der Zwiſchenraum von einem |Diftorlion, [. FL diftorfio] Verdrehung; als 


Serftrenung ber Gedanden; Abhaltung von 


Geſchaͤfften. 


Diftention, f.f. [ Lat. ds und tendo, diſten- |Diftraire, v. a. [diſtrabere] davon wegneb⸗ 


fo) in ver Chirurgie, die Zerdehnung der 
Nerven. 
Dittillateur, f. m. ein Wafferbrenner. 
Dittillation, f.f. das Abtröpffeln ; dad Her: 


men, wegthun, abfondern; einen Theil ei: 
nes Guts befonders verfauffen; it. abhal⸗ 


ten,abmenden, verhindern an etwas; die 


Gedanden zerſtreuen. 


ausziehen der fubtilen Feuchtigkeit aus et: | fe diffraire,v. r. ausfchweiffen ; ablaffen ; fih 
mas, imeinem Glafe oder Geihirrdurh| abmüfigen. 


das Feuer ac. it, etwas diftillirtes. 
diflillation. droite, wenn die auffeigende 
euchtigkeit in den Recipienten herabfaͤllt. 


— oblique, wenn ſie durch Roͤhten in| Diſtribuer, v. 4. 


ein ander Gefchirr heraus flieſt. 


difrait,e,part. & adj. [von diffraire ] ab- 


gehalten, abgezogen, verhindert; unacht: 
fam, vonzerfireuten Sinnen. 


ausgeben ; eintheilen, vertheilen. 


Difiller, v.a.& n. [von de & flilla, ein | dißribuer un procez, ben Proceß einem Ras 


Tropff ] diſtiliren, abziehen : abtröpfflen, 


the geben , der ihn vortraͤgt. 





[ diftribuere] austheilen, 


Tropffen-meife herabfallen ;ald: Blut aus Diftribureur, f.m. trice, f. ein Austheiler, 


der Nafe, Wafler oder anders von etwas. 
difliller des herbes, Kräuter diſtilliren, Waffer 
daraus brennen. 


Austheilerin ; it. der oder die fo etwas ver: 
kaufft, ausgiebt, unter die Leute bringt. 


;Diftributif, ive, ad. al@ juflice diſtributive, 


diftiller fon venin fur quelque chofe „ feinen die Gerechtigkeit, fo ieden das giebt, was 


Grimm an etwas auslaffen. 


ihm gehört, zur&traffe oder zum Lohn. 


diftiher fon — fur quelque choſe, ſich uͤber dans un fens difributif, in einem Verſtande, 


etwas bemühen, quälen. 
fe difliller en laymes, v.r. in Thränen zerfliefs 


en. 
eau diflillee, gebranntes Waſſer. 


da man auf unterfhiedene Dinge befonders 
fieht, nicht auf viele oder oder alle zugleich. 


particule diftributive, ein Wort, fo eine Eins 


theilung macht. 


Diftin&, e, adj. unterfhieden , eingetheilt, | Diftribution, f.f. Austheilung „Einthei⸗ 


abgetbeilt ; unterfehiedlich, abfonderlich; if. 


lung sin der Redekunſt, eine hans 
| ‘ ung 
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gehung und Ermegung der unterfchiedenen 
Eigenfchafften einer Perfon oder Sache; 
bey den Canonicis, das Geld, fo fie bekom⸗ 
men, wenn fie wircklich bey dem Gottes: 
dienf find. 

diftribution de procez, die Übergebung der ges 
richtlichen Streit⸗Sachẽ an einen Rath,der 
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Diverfement, adv. auf unterfchiebene Wei: 
r 2 auf allerley Art, unterſchiedlich, uns 


gleich. 

Diverfiher, v. a. verändern ; auf vielerleyArt 
etwas thun; Aenderung voruchnen. 

Diverlion,, . M [f.divertir ] Abwendung ; 
Veränderung. | 


fie hernach bey der Seßion referiren oder | faire diver,son, im Krieg den Feind nöthigen, 


vortragen foll, welche libergebung durch 
den Bräfidenten des Collegii gefchicht. 
ordrede diflribution, die gerichtliche Einthei⸗ 
lung eines Guts unter die Creditores. 
faire la diftribution, heiſt bey den Buchdru- 
dern, die Schriften von einer abgedrud: 
ten Form wieder in den Kaſten thun. 
Diftritt, f. m. [difridus] das Gebiet, ber 
Gerichts Zwang eines Orts oder eines Be: 
amıten. 
Dit, f. m. [ Lat. dictum ] eine Rede, ein finn: 
‚reiches Wort. 
un dit notable, eine merckwuͤrdige Rede , ein 
treflih Wort. 
il a fon dit & fon dedit, er Ändert feine Mei- 
nung, wenn es ihm nur einfällt. 
les dies & les faits desanciens , Worte und 
Wercke der Alten. 
Dit, e, adj. ſ. Dire. 
Ditirambe, dithyrambe, f. m. Lobgeſang bes 
Bachus; Sauff:Lied bey den alten Gries 


en. 

— dithyrambique, adj. c. der 
Sauff⸗Lieder dichtet. 

Diton, f.m. [von Nsundrevos; ] ein Inter- 
vallum, ſo jwey Tone begreift in der Mu: 
fie, deffen Proportion ift von der Quart ıu 
der Quint, und des Semiditons von der 
Quint zu der Sext. 

Ditriglyphe, f. m. [ von &s und relyaupos, 


fe divertir, v.r.fich luſtig machen ; 


dager fich theilen muß, durch einen Eins 
fall ins Land die Trennung der feindlichen 
Armee verurfachen,dem Feind an zwey Or⸗ 
ten u thungeben, Händel machen ; in der 
Mediein heift es, die Flüffe oder Feuchtigs 
keiten zertheilen, machen, daß fie nicht fo 
ſtarck an einem Orte find; im figürlihem ' 
Verſtande heiſt es hernach, abkehren, zuruͤck 
ziehen, abziehen, abhalten von etwas; auf 
etwas anders wenden oder richten ; einen 
blinden Lermen machen, Verwirrung ans 
sichten; vertreiben , überwinden, als cine 
Gemuͤths⸗Leidenſchafft. 

* en durch Abmendung auf was ans 

ers. 

Diverfire, f. f. Unterſcheid maucherley Art, 
Ungleichheit. 

Divertir, v.a [ diversere]] anders wohin 
wenden, richten oder ziehen ; von etwas abs 
halten, abwenden de quelgue chofe; in@elds 
Sachen, etwas zu was anders anwenden, 
als wozu es beſtimmet ift; daher beift es 
auch fo viclals entwenden , fid) zueignen; 
im der Medicin, etwas zertheilen, als einen 
Fluß oder die Feuchtigkeiten im Leibe. 

divertir quelgu’un, einem eine Luft, Zeit: Ver: 
kuͤrtzung machen , die Zeit vertreiben, ergö- 


gen. 
ſchertzen, 
ſpotten, de guelque chofe, über etwas. 


das —— ausgegrabene Zierath hat) cerre femme ſe divertit, bieſe Frau lebt uns 


Raum von zwey Triglyphen auf einer Do⸗ 
riſchen Zwiſchen⸗Seule. 
Divaguer, v.n. [ divagari ] bald da bald dort 


hinaus gehen. 
Divan, /. m. ein Sig oderBühne im Audienz- 


süchtig. 

diverti, e,part. & adj. zu was anders anges 
wendet ; entwendet. 

Divertiffant, e, part. & ads. luftig, das einem 
den Verdruß vertreibt, ergetzlich. 


Zimmer bepden Türden,, fo von der Erde | p;\ertiffant, f. m. Pidelbering iu dem Poſ⸗ 


etwan einen Fuß oder weniger erhaben, und 
mit Tapeten und Küffen gegieret iſt, wor: 


auf fidh die vornehmfen Herren fepen, und | Divertiffemens, [.m. Luft, 


andere vor fich kommen laffen ; daher heift 
Divan audy der groffe Rath der vornehm⸗ 
ſten Türdifchen Minifter; 
ersehalten wird. _ © 

Dive, f.f. [ Diva) Böttin, gebrauchen einige 
Poeten 


Divergent, e,adj. [Lat.divergens] rayons 


und der Ort wo | Dividende 


fen:Spiel. 
Ergoͤtzung, Zeit: 
Dertreib, Freude; üble Anwendung oder 
Entwendung Geldes oder Güter. 
: £ m. [ dividenda] im Rechnen, 
die Zahl, fo zu theilen iſt. 
Divin,e, 2dj. [divinus]göttlid; it. unbegreif: 
Lich, übernatürkich; unvergleichlich, vors 
trefflich ; wunderbar, unvermuthet. 


divergens, in der Optie, aus einander ges | Divination, S-S-[f.divin] die Weiſſagungs⸗ 


breitete Strahlen. 
Divers, e, adj. [ diverfus) 
Tr unterfhieden, verfhirden ; unbe: 
D 8. 


Kunf ı oder die Weiffagung. 


ungleich , unters |Divinement, adv. gottlich, von GOtt; vor⸗ 


trefflich, unvergleichlich. 
— Gottheit, goͤttliche Natur it. 
3 ue 
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eine Heydniſche Gottheit ; ein GOtt; in der Diuretique, adj. c. & f.m. [druptev] eine 
Poefie , eine vortrefflich fehöne Weiber Medien, fodenlirin gehen macht. 
Perfon, | Diurnal,, f.m. ein Gebet Buch für alle Tage, 
nier la divinitd, leugnen, baß ein GOtt ſey. daraus die Geiftlichen gewöhnlich beten 
Divis ‚adv, [ f. divifer ] in Rechts Sachen, müflen. 
vol ler par divis , etwwa6 gertheilt befigem, Diurne, 247. c. [ diurnus] in ber Afronomie; 
in vertheilten Gütern firen, | täglich, von 24 Stunden, 
Divife, /. finden Wappen, eine Binde oder mouvernens diurne, dertägliche Lauff. 
Ä en Figur, die mur halb fo breit als ſon⸗ auemeres diurnes, find Saturnus und Jupi⸗ 
en 


" ter. 

Divifer, va, et ſcheiden, thellen, en Divulguer, v a. [ divulgare) ausbreiten, un: 
es parties, in feine Theile, quelgue chofe, ter die Leute bringen, auefa gen, tudhtder 
was abtheilen, Theile vonetwad mahen;| machen, Fund machen, 
in der Rechenfunft , dividiren ; —— divulgus, de, pars. dr adj.tuchtbar, audge: 
— unter unterſchiedliche austheilen; hreitet. 

t. sertheilen, zertrennen, abfondern; uns| Dix, adj. num.[ decem] jehen. 
eins machen, zuſammen hetzen. foisante-dix, ſiebemig. 

fe divifer, v. r. ſich theilen getheilt werben; quatre-vints-dix, —⏑—⏑ — 
uneins ſeyn. mettre fon argent au denier dix, auf zehen 

Divifeur, x. im Rechnen, der Theiler; it. pro Cento fein Geld auf zinfen austbun. 

ein Zirgfel:Kreis.auf deſſen Punet man klei⸗ ze dix en dix, allegeit der Zebende. 
eheit a (been Mittel⸗ Puncten legen und | n;x, fm, eine Zehn, Ziffer die 1o bedeutet. 
en kan. * vs nn. 4 
a — * Theilbarkeit, daß etwas Be „ Dixaine, Dixainier, Dixeau, fiche 
Fan getheilt werden. Bo ——— see ante 
Divifible, adj. das da gertfeilt werden| Dix-huitieme, ad; c die ahischenbe 


Han, * | 
Divition,f.f. Theilung ; Eintheitung; Ab: | Dixitme, ad. e. & fm. ber Zehende; das 
— — im Rechnen das| srbende Theil; der Zeheude den man den 


Dividiren; it. Mighelligkeit,Mißverftänd, | _ Dbern giebt. 

niß, Uneinigfeit, Zwsiefpalt ; in Rechten, die | Dixiemement, ig sum zehenden. 
Eintheilungeiner verbürgten Schuld unter Disme ES. me. 

die Bürgen, wenn mehr als einer davor | Dix-neu > 9. — * —— 

gut geſagt hat, und der Haupt⸗Schuldner gg dp 7. ” er neunsehenbe. 
nicht zahlen Fan, daß ein icder derſeiben | Dix Pie * Br m enzehen. 

viel davon zahlen muß ‚als auffeinen An⸗ Dix-fepti me, adj. c. ber ſiebenzehende. 
theil Eimmt; in Land-Karten, die mit) Dizain oder dixain, /. m. [von aix] ein Ge⸗ 


Vaoneten begeichneten Grenhen der Länder,| Dichte vom zehen Verſen; item eine Reihe 


Denen man beym Illuminiren mit den Far⸗von 10 Eprallen am Paternofter. 
ben nachgehen maß ; im Kriege, ein Theil Dizaine, f. feine Zahl von Zehen; ein Zeh: 
eines Regiments pder Bataillons, welches] Mer, oder eine Zehn im Rechnen ; in man: 


anfängt zu marſchiren oder zu defliren; fo) hen Städten, ein Theil eines Stade: Bier: 


auch zur See ein Stück von der Klotte,cine) tels, fo mehrentheild 10 Häufer begreift. 
Linie; in der Drucerep, das Zeichen eines | une dizaine d’ Zeus, gehen Thaler. 
am Ende der Zeile abgeriffenen oder ge⸗ Par dizaine, alejeit sehen mit einander. 
theilten Worts, oder welches zwifchen zwey Dizainier,f. m. einDfficierer in den Städten, 
Wörter gefegt wird, die ein gantzes Com- ‚der sehen Häufer unter fich hat. 
pofitum ausmachen, (=) oder (-). Dizeau, f. m. zehen Garben auf dem Felde / all⸗ 
Divorce, f.m. [divortium] Eheſcheidungz zeit zufammen gelegt, wegen des Zehen: 
Uneinigkeit unter Eheleuten oder Freun⸗ den, den man davon geben muß. 
den. Dizenier, f. Dizainier, 
etre en divorce avec quelgu‘ un, mit einem uns | Dizidme f. Dixieme, 
eins ſeyn. Deber, ol. f. Dauber. 
aire divorce avec quelque chofe, ſich von et: 
was freywillig treunen, ſcheiden, als von der 
Welt und deren Luft. 
il a fait divorce avec le bon fens, er hat Feinen 
Derkand. 
faire divorce avec l’ argent, kein Geld haben, 
behalten. 


Docile, ad c. [ocilis] lehrſam, gele 

Docilement. adv. lehrfamlich. 

Docilire, £ / Lehrfamkeit , Gefchicktichkeit 
etwas zu lernen. 

Dodte, adj.c. & fabfl. [ doflus) gelehrt, wird 
von Menſchen und. von Büchern grfagt; it- 
ein Gelehrter. 8* 


dir 
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Do&tement,adu, gelehrt,auf gelehrte Art,ges Dogmatifer, v. m. eine salfche Lehre andern 
ickli beybringen; neue Lehre auibringen. 
— f. m. der eine neue Lehre aufs 
ringt. 
— [m.[ dogma) ein Lehr⸗Satz/ Artickel, 
re 


ehre. 

Dogue, f.m. [eine Zauche, canis femina] 
Enslifh ein Hund; insgemein in andern 
Eaudern , eine Engliſche Dogge ; sin groſ⸗ 
fer Hund wilde Thiere > benen, 

dogues, im pl. Löcher am Schiffbord auf bey⸗ 
dem Seiten des groffen Mafts, die Seegel⸗ 
Seile dadurch zu sieben, und feſt zu mas 


en. 

fe Doguer,, v.r. ſich offen. wird von Ham⸗ 
meln und Widdern gefagt- 

Doguin, f. m. e, feine Art Heiner Engli⸗ 

der Doggen. 

Doien,f Doyen. 

Dajfil, Doufil, f m. [ ducile, a duco,Ital. doc- 
cia ]der Zapffen oder Hahn an einem Faſſe, 
das was drinnen ift, heraus au laffen. 

Doit, f.m.[ digitu; Jein Zinger ; eine Zebe ; 
auch eine Kralle oder Klaue an einem ger 
flügelten oder andern Thier; im Meflen , 
eines Fingers breit, ein Daumen oder Zoll 
breit; von feuchten Sachen, ein Fingers 
Hut vol; in der Aftrpnomie, elnex von den 
zwölf Theilen, worein die Groͤſſe der Sons 
ne oder des Monde gerheilt wird. 

le doit de Dieu, die Alimacht oder die Gerech⸗ 
tigkeit Gottes. / 

toucher au doit, mit Händen greifen können, 


ſchicklich. 
Docteur. f.m. ein Lehrer, ein Doctor. 
Dodeur regent, ein Rector in Schulen. 
ilyefl dofleur, er verfteht dis aus dem Grun⸗ 
de; er fans fehr wohl. 
Do&toral, e, adj. robe doforale, ein Doctord: 


. Rod. 

Doktorat, f. m. die Doetor- Würde. 

prendre le Doctorat, Doctor werden. 

Doktorerie, f.f.der Docter-Schmaus. 

Dodtrinal, f.m., ol. ein Bud) fo die erften 
Gründe der Lateiniſchen Sprache in fich faſ⸗ 
fet, ein Lateiniſcher Donat. 

Doftrine, f.f.[doFrina] Wiffenfhafft ; it. 
Lehre,2ehr:Säpe, Meinungen, oder Lehr: 
Buncte , Grund⸗Saͤtze. 

avoir beancoup de doctrine, fehr gelehrt ſeyn. 

Document , f.m.(documentum) Urkunde, 
Nachricht. 

Dodecaedre , f.m. [ von dwdenz zwoͤlff und 
Faea,ein Sitz oderSeite,worauf was liegen 
fan) eine Figur in der Geometrie, die zwoͤlff 
Geiten hat. 

Dodecagone, f. m. [v0 dadexa und yuvla) 
ein Zwolff⸗ Eck in der Geometrie ; eine Se: 
ftung von zwoͤlff Bollwercken. 

Dodecatemorie,[. f. [von 3udenz und wogıov, 
ein Theil] ein Spatium oder zwoͤlffter Theil 
vom Thierkreis, das jedem von den zwoͤlff 
Zeichen gegeben ift, in der Afironomie. 

Dodine, f.f. Art von Brühe, welche man an 
gebratene Enten macht. 























Dodiner, v.a, ol, [vondodo, wieman den | deutlich fehen. 
Kindern fingt, wenn mar fie wiegt ] ver: | on le monsre au dois, man weiſt mit Fingern 
gärtelm, zärtlich halten, gütlich thun. auf ihn. 


montrer quelqu'un& deux doits, einem mit 2 
eg rg auffegen oder machen, zum 
eichen, daß er ein Hahnren fen. 
denner fur les doits , einem auf bie Finger 
klopffen, über etwas ſtraffen. I 
avoir ! efprit uu bout des dalss, ſchoöne Hands 


fedodiner, v.r. feiner ſelbſt wohl pflegen, fi 
gute Tage machen. 
Dodo, adv.ein Wort, daß die Kinder fchlaf- 


fen ſollen. 
L’ enfant fait dodo, das Kind ſchlaͤft. 
Dodu,&, * [von dos der Ruͤcken] der einen 


fetten Le —* beleibt, dick und fett. Arbeit machen. 

Dogat, /.m. [ ducasus) die Würde eines Her⸗ avoirdel’ efprit jusqu’ aw bout des doits, 
tzogs zu Benedig und Genua; pber die Zeit,| auch in ben Eleinften Dingen Verſtand sets 
da er Hertzog gewefen iſt. gen. * 

Doge, f . [von Lar. duce] ein Hertzog zu Be: | vous avez mis ke dois deffüs , ihr habts getrof⸗ 
nedig, oder zu Genua. fen, errathen. 


— ue, adj. c. was zum Lehren gehört; 

it, 

philofopbe do arique, ein Philofophus, der 
gewiffe Lehr⸗Saͤte macht, im Gegenſatz der 
Scepticorum. 

Dogmatique, f. m. die Art zu Reden im Leh⸗ 
ren. 

Dogmatiquement, adv. wiemanlehrt, nach 
gerwiffen Lehr⸗Saͤtzen, als einer der Schlüf: 
fe aus feinen Lehr⸗Saͤtzen macht, und alles 
FH ‘ beurtheilet ; item auf ſchulfuͤchſi⸗ 


ils font comme les deux doits de la main, fie 
nd ſehr vertraute Freunde. 

les cing doits de lamain ne fereffemblent pas, 
man muß eben nicht eine gar fo genaue 
Gleichheit zwiſchen Leuten oder Sachen 
haben wollen. 

mertre les doitsentre lebois écorce, ſich 

in nahergreunde oder&heleuteStreit legen. 

ilne fait euvre de fe dix doits, erarbeitet gar 


suchte, 
ille ſcait fur de bout du doits, erfand an beit 
Fingern 7* 
+ 


fire 
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re ferviau doir & a7 eil, Diener haben, die dome ſurmonté, wann es höher iſt als ein hal⸗ 
„auf einen Winck gehen. ber Circkel. 
J’en mettrois de doit au feu „ ich wolte einen dume a pans, ein ſolch Dad) das achtedigt 
J 


Eid darauf ſchweren. | 
Jen'en mettrois pas de doit au eu, ich wolte | dome de treillage , ein fol) Dad) auf einer 
SommersLaube ir. 


nicht dafıl Ä 
St dafılr fehneren vourd en dome, wann ein Saaloder Gang in» 


Doitier, f. m. [ von doir] ein lederner ober feis ' ' hei 
d inacr: N in, |, wendig alsein ſolch Dach gewolbt ift. . 
a Sue Hut, —* einen böfen Zins Domeing, {‚ Dumaine. 


Dol, fm. ol, [ do/us] Betrug, tif. Domellicire, . * die Hausgenoffenfhaftt, 
ech er ol. [door] Betrübniß; Trauer. f. ea d — lem. 
. | us] Haus: , haͤuslich; Hausgenoß; Bes 
— F [von dolere)] ober gewoͤhuli⸗ —— Bediente; — ſaͤmmt⸗ 
——— z a. — les — domefliques, die Hans: Gefchäffte. 
£emir dolemmens, Eldglic) feuffien. ee un 


Haufe, in dem Seinen. 
Dolent, e, adj. traurig, Fläglich, betruͤbt, als — 
die Perſon, das Geſicht, die Geberden, Zu: 


une bere domeſtigue, ein jahm Thier. 
gen, — Domeſtiquement, adv. ais ein Hansgenof, 
F meiſtens im 
gebraucht. Schert 


als einer der ins Haus gehört; vertraus 
Doler, v. 2. [ dolare] hobeln. lich 


Domice , f. m. [ Domitius] ein Römifcher 
Doloire, (A. [son dolium ] ein Hobel oder Manns-Nahme. 
Hobel:Eifen der Zimmerleute und Boͤrti⸗ Domicile, f.m. (domicilium) in Rechts-Sas’ 
ger; im Den Wappen eine Art ohne Hand:| hen, der Drt mo fich einer bäuslich nie 
habe oder Stiel; ben den Wund-Aergten, 


bergelaffen bat, der Wohnplag ‚die Woh⸗ 
— — von ſchlechten ungleichen Bruch⸗ 
anden. 


nung; bey den Aſtrologis, das Zeichen 
Dom‘ fm. [von Dominus, Hifp. Don] ein 


bes Thier s Kreifes in welchem ein Planet 

8 am ſtaͤrckſten witcket, als wenn er in demfels 
ert, wird mar vonSpanifchen Herren und 

einigen Geiftlihen ee — 


ben daheim wäre, und da am meiſten zu be> 
Domaine, f m. [ dominium ]die Güter, die 


fehlen hätte. j 
fe Domicilier, v.r. wird nur im preterito 
Erb: Herrfhafften, eigentbimli , und participio gefunden. REEL 
[ee * —e— Be 7 a — er hat ſich haͤuslich nieder⸗ 
. tecjtigkeiten und Einkünfte ‚fo d e. F 
aus Landesfürflicher Hoheit —— domicilie, ée, adj. der hausfäßig iſt wohnhafft, 
regen —— igentfum DER v. a. [vom domus und facere) 
Hab und Gut einer —— in der Aſtrologie den Himmel in zwölf 
ne ‚Eigenthum über Brund| — theilen, daraus die Nativitaͤt zu 
en, ſo ſich ein Lands: Herr vorbe- Bee e 
— wenn er iemand mit einem Gut be] D —— J zer ee 
j andern überlegen, gaͤrcker und mächti- 
ger if ; das höher ift, oder höher liegt, 
als eim Berg oder anderer Ort; das am 
ſtaͤrckſten wirckt, als ein gewiſſes Geſtirn 
bey den Nativitdͤt⸗Stellern; im Lehn⸗ 
— das ein ander Lehn ⸗ Gut unter fich 
t 


Dominateur, f. m. ein Regent, Beherrfcher; 
in der Aſtrologie, das Geftiru, welchen die 
meiſte Wirkung in einer geftellten Nativis 
tät ingefchrieben wird. 

Domination, f.f. Gewalt, Herrſchafft, Regie⸗ 
rung, Bothmaͤßigkeit; wenn man von En⸗ 
gelu redet, iſt es eine Ordnung oder Abs 
en berfeiben,ald Thronen, Herrfchaff: 

en ꝛc. 


mi, 
“ 
v 
x 


















domaine utile » das Eigentum der Nutzun⸗ 
gen, fo demjenigen sufteßt, der ein Gut in 
Lehn erhalten hat. s 

Domanial, e, adj. biens domaniaux , Eigen: 
thums⸗ herrliche Guͤter. — 

Domanier, f. m. Eigenthums: Herr, 
omanıer, €, adj. droits domaniers, Eigen: 
thums⸗ herrliche Rechte, 

Dome, m.f. [ domus]ein rundes erhabenes 
Dad: bey den Boldfchmieden, ein runder 
Deckel über ein Rauchfaß oder auder Ge: 
fhirr ; beyden Chnmicis der runde De: 
del über ten Reverberations-Dfen, 

dome furbaife wenn dieſes Dach niedriger als |. 
ein halber Eirckel if. 
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Bominer v. a. & n. [ dominari ] herrſchen, 
zu befehlen haben, Herr feyn, fur quelque 
. ebofe, active, beherrfchen, gquelgue chofe, 


— 
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it. etwas das man betauert, ober das man 
* — Sache zu tadeln oder auszuſetzen 
udet. 


in feiner Gewalt haben, als feine Affeeten; Dommageable, adj. c, ſchaͤdlich. 


regieren, die Ober⸗ 
ſtaͤrckſten wirden , als ein Geſtirn nach der 


erfhafft haben , anı) Domtable, Domptable, adj. c. das iu be: 


jwingen, zu zaͤhmen if. 


Meinung der Sterudeuter; am ftärdften | Domtement, domptement, f. m. bas Bes 


oder am meiſten bey etwas ſeyn, als eine 
gewiffe Farbe an einem Zeug, als einge: 
wiſſes Ingrediens in einer Argeney ; item 
vor andern in einen Sinn fallen, als etwas 
in einen Gemaͤhlde ins Auge, als der Pfef: 
fer vor andern Gewuͤrtzen auf die Zunge; 
it. erhaben ſeyn, höher liegen, dab man 


von dar andre niedrigere Drte befchieflen | Don 


Dominicair, f. m. e, f. ein Dominicaners 
oder Prediger: Mönch , eine Dominicaner- 
Nonne. 

Dominical, e, ady. was Chrifto dem Herrn 
oder dem Sonntage angehört. 

v —— dominicale , das Vater Unſer, das 
Gebet des HErrn. 

dettre dominicale , der Sonntags Buchfabe 
im Ealender. ’ 

Dominical, f. m. in der erften Kirche, ein 
Tuch, in welchem die Weibs-Perfonen den 
Leib Ehrifti empfiengen , weil fie ihn nicht 
mit bloffen Händen berüßren durften; auch 
ein Schleyer den Die Weibsbilder bey dem 
Gottesdienſt auf dem Kopf trugen... 

— ff. plur. die Sonntags⸗Evan⸗ 
gelia. 

prẽcber les dominicales, über die Sountags⸗ 
Evangelia predigen. 

Dominicalier, f. m. vülg. der Sounntags⸗ 
Prediger in einer Pfarre. 

Dominique, f.m.-{ Dominic] ein Manns⸗ 
Nahme: it. ein Kriegs⸗Orden vor diefem 
wider die Keper. 

Domino, f. m. ein tuchen Kleid, fo die Prie- 
fter im Winter tragen , welches den Kopff 
unter dem Gefichtezufammen einhüllt,und 
bisunterdie Achfelngeht. - 

‚figures de domino, vulg. allerley Figuren von 
Gold, Silber und 
pier gedruckt werben. 

Dominoterie, f. f. die Verfertigung des 
Tuͤrckiſchen und andern bunten Pappiers; 
it. der Handel damit. 

Dominotier, f. m. einer der Türdifch oder 
auder gefärbt Pappier macht, auch allerley 
Figuren aufs Pappier druckt. 

Domiteur, fm. [Lat. domitor] ein Bejwin⸗ 
ger, wird meiſtens nur vom Hercule gefagt. 

Dommage, f. m. [vom Lat, damnum , die 
Termınation, age, bedeutet eine Vielheit, 

ualı damnagium) Schade, Verluft, Nach⸗ 
shei Infonderheit Beſchaͤdigung der Ae⸗ 
ck 


jaͤhmen. 

Domter, dompter, v. #. [domitare, doma- 
re] besähmen, zahm machen; bejwingen, 
unter fih bringen, überwinden. 

Domteur, /.m. ein Bezwinger, Uberwinder. 

Don , f. m. [ Hifp. von Dominus] Herr, fies 


be Dom, | 
‚m. [ donum ] ein Geſchenck, eine 


Gabe. 

don de nöces , die Geſchencke ber Verlobten eis 
nige Tage vor der Hochzeit. 

don mutuel, die Begenvermächtniffe der Ehe⸗ 
Leute, daß wer das andere überlebt , deſſen 
Güter haben fol. 

don du Roi , etwas Ausgebetenes; eine Gua⸗ 
de vom Könige, 

don du Roi, don gratuit, was die Geiſtlich⸗ 
und andere Reichs⸗Staͤnde dem Koͤnig 

eben. 

les ge de lanature , natürliche Gaben. 

be don des langues , die Babe der Sprachen. 

elle a er don des larmes , fie fan weinen wenn 

e will. 

il — a pas le don de ſe taire, er fan das Maul 
unmoͤglich halten, es iſt ihm nicht gegeben 
daß er ſchweigen kan. 

Donataire, f. m. der oder bie einer Donation 
theilhafftig wird. , 

Donateur, f. m. trice, f. der oder die, ſo 
eine Donation ausfertigen laͤßt, oder eis 
nem jumenbet. 

Donatif, f.m. ein Gefchend, Gnaden : Ges 
fhencdk eines groffen Herrn. 

Donation , f.f. eine Befchendung, die durch 
Brief und Siegel oder mit Zeugen ges 
ſchicht. 

Donatiftes, f.m. pl. Ketzer im zten Seculo, 
mit denen Auguftinug viel su reiten hatte. 


Farben, die aufs Pap⸗ Donc, conj.[ ol. dongues, Ital.dungue, Lat, 


sunc Jalfo , derohalben, folglich; it.nun. 
‚Dondon, IL [ von Ital.aonnoua ] eine dis 
de kurtze Weibs-Perfon. 

Donjen, Dongeon, f. m. [vom Ital. don- 
negiare, dominari, Lat. barb. dunyo, dun- 
geo, domnio, ein Herru⸗Haus in einer Fe⸗ 
fung oder in einem Schloffe ] der hoͤchſte 
und feftefte Ort in einer Feſtung, davon 
man den übrigen Theil famme der Fläche 
überfehen und beſchieſſen fan ; es heift auch 
ein oben aufs Dad) gebauetes Stübgen 
oder Zimmer auf dem Haufe, da man weit 
hinaus fehen kan. 


iefen und Gärten durch Das Died : | Donjonne Be aqh. in den Wappen fast 
5 mai 
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man: es von Schlöffern oder Thürnen , die 

oberi kleine Thürmlein auf haben. 
Donner, v. a. geben; fehenden ; pukom⸗ 

men laffen, verwilligen, ertheilen ; zu: 


fielen , übergeben ; dahin geben, überlafs 


fen; leihen; dezahlen; davor geben; it. 


bringen, machen , verurfahen; zuwege 


bringen, fchaffen ; erhalten ; items zufchrei- 
ben, beymeffen, ſchuld geben ıc. 

donner un feflin, ein Gaſtmahl halten , aut: 
richten. 

donner la comedie, Comoͤdie auftellen. 

donner une ferenade, eine Nacht: Mufic brin: 
gen. 

il donneroit jwgqu’a fa chemife, ex folte das 
Hruide vom Leibe verfchenden. 

adonner, dunner, ävendre, vendre, im Ber: 
Fauffen muß man nichts fhenden, und 
wenn man ſcheuckt, nicht dobey marden. 

qui peu done , veut qu’ on vive, wer wenig 
giebt, Fan offt geben. 

il a donne des verges pour le foücter , er hat 
fi) felbft eine Ruthe gebunden. 

donner un livreau public, ein Buch ausge: 
hen laffen, heraus geben. 

donner du jour a une chambre, ein Zimmer fo 
anlegen, daß es hell darinnen fey. 

ä e + adonner , wer muß die Karte ge: 

en} 


donner une ville au pilage ‚eine Stadt preis 
geben, plündern laffen. 

donner la vie aquelgw un, heilt von den El⸗ 
tern, ein Kind zeugen ; von einem Medico, 
einem Kranden das Leben friften, ihn ges 
fund machen; von einem ber feinen Feind 
im Gefecht uͤberwunden hat, jenem das Le⸗ 
ben laſſen oder ſcheucken, da man ihn wohl 
umbringen koͤnte. (in der letzten Bedeu⸗ 
tung fagt man auch donner quartier Quar⸗ 
tier geben. ) 

donner du —— Verdruß machen. 

donner del’ admiration , Verwunderung ver: 
urfachen zc. 

donner tout aux apparences, fich gleich burch 

. den Schein einnehmen laffen. 

donner jour, beure, Tag beftimmen,beftellen. 

donner le bon jowr , guten Tag wünfchen. 

je = donne vint ans , ich fehe ihn vor 20 Jahr 
alt an. 


Je ne Ini donneross pas tros mois a vivre , ich 


UV M 


ten Verſtand ſagt man auch, domner la 
bride.) 


donner les mains à quelque choſe, in etwas 


willigen. 

donner un mechant jour à une chofe, gine Sa⸗ 
che aufs drafte deuten. 

Ve donner beau, eingut Spielmachen, in Bal⸗ 
len oder fonft. 

la donner belle, la donner bonne , en donner 
d’une, en donner de belles, en donner a gar- 
der , vulg. einem mas weiß machen, etwas 
bereden, das micht fo ift. 

donner lecerf aux chiens, ben Hirfch jagen. 

donner le feu trop chaud, gar zu groß Feuer 
bey dem Effen machen. 

donner un combat, eine Schlacht lieffern. 

donner fur P ennemi, auf den Feind foffen 
oder treffen ; it. den Feind angreiffen. 

donner jugu' au camp , bis and Lager drin» 


gen. 

donner la chaffe aux ennemis , bie Feinde ver: 
jagen und verfolgen. 

donner contre quelque chofe, an etwas ans 
Roffen 


ne [gavoir ou donner dela tẽte, nicht wiffen 
wo man hinaus foll. 

donner dunezen terre, in Unglüd gerathen. 

donner fur des oreilles, hinter die Ohren 
fchlagen. 


donner de D epee dans le ventre, mitdem De: 


gen im ben Leib ftechen. 

donner des &perons , bie Sporn geben. 

donner des deux, mit jwen Füffen auſpornen. 

donner atout , ſich an alled wagen. 

donner dans quelque.chofe , Untoften auf et= 
was wenden, aldauf Bauen ıc. 

donner au but, zum Ziel fchieffen ; die Sache 
treffen, errathen. 

le foleil donne äplomb , bie Sonnen⸗Strah⸗ 
len fallen gerad unter ſich, als eine Bley: 
Wage, perpendicular. 

cet appartement —5 la rue, diß Zim⸗ 
mer geht auf die Gaſſe heraus. 

cevin donne a la töte, dieſer Wein ſteigt in 
den Kopff, nimmt den Kopff bald ein. 

le vent donne dans les voiles, ber Wind blaͤſt 
indie Geegel, 

donwer dans un embufcade, von einem Hin: 
terhalt überfallen werden, in den Hinters 
halt gerathen. 


daͤchte nicht , daß er noch ein Viertel-Jahr | domner dans les ennemis , unter die Feinde 


leben Eönte. 


er 
elle donne fon enfant aun tel, fie giebt den | donner 


und den zum Vater ihres Kindes an. 


donner la main , einem die Hand reichen, ihm 


gerathen, . 
dans le piege, dans le pannean, dans 
bes toiles, fich erwifchen laffen, ertappt 


werben. 


aufzuhelffen; einem in Noch und Unglück | donmer dans le fens de quelgu un, einerlep 


bevfpringen ; einem die Ober⸗Hand geben; 
jemanden die Ehe verfprechen ; eimem | des vins m’ ons 
Pferd Dem Zügel ſchieſſen Lafien. (im len: | viel gegeheu, iR nicht wohl gerat 


Meinung mit einem ſeyn. 


pas dunne , der Wein hat nicht 


oe” 
1 


* 
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— v.r. ſich geben, ſich machen, ſich —— goldgelb. 
ſcha blond doré, goldgelb von Haaren. 
fe donner ä  quelge un ſich einem ergeben. Dorefenavant, f. Dorenavanı. 
fe donner la peine , fi) die Mühe nehmen. Doreur , f. m. eufe, f. ein Bergülder 
fe donner un babit, fich ein Kleid machen | Dorien, nne , adj. & fubfl. Doricus A Ds 


laſſen. riſch; ein Dorienſer in Griechenland. 
fe douner de la patience , Gebult haben. Dorique, adj.c.[ Doricm] Je diale&le Dori- 
fe donner des airs, groß thun, fich breit ma⸗ we , der Dorifche dialektus in der Griechis 
den. hen Grammatie. 
fedonner du bontems, wohl leben. V’ordre Dorique, die Dorifhe Art von Saͤu⸗ 


9 en donner à cœur joye, s’en donner tout fon‘ len in der Architektur. 
faoul , feine Luft mit etwas recht büffen , es | Dorlot, f. m. ol. ein zaͤrtlicher Menſch. 


lang genug damit treiben. Doriorer — v, a. [vondore] zärtlich halten, 
fe donner de latöte contre quelquechofe, ſich liebko 

mit dem Kopff au etwas Hoffen. fe dorlter , v.r. feiner Gemächlichkeit pfle⸗ 
Donneur, f.m. euie, f. ein Geber, berba | gen. 

ſcheuckt. Dormant, e, adj. der da ſchlaͤfft. 
un donneur de bon jour , Fe der |cau dormante , ſtehend Waſſer. 

iedermann grüßt, auredet. verre dormant , ein Si, daraus micht her⸗ 
Donques, f. Donc. um getrunden wird 


Dont, [som Ital. donde, Lat. de und |pons dormanı , eine Brüde die nicht aufgego> 
unde 3 geſetzt an ſtatt des Genir. und | gen wird. 

Ablar. des Relativi qui oder equel in o- fenẽtre à verre dormant, ein Fenſter bad man 
mni genere & numero, heiſt dahero im | wicht aufmachen kan. 

Teutſchen nach Befchaffenheit der — fe a pene dormant, ein Schloß bad man 
oder nachgehenden Worte: deſſen, deren, wu zuſchlieſſen fan , ed fey denn daß man 
davon, von melden, womit. den Schlüffel dazu nehme. 

Donte, /. f. [ vom Ical, sondo,, Lat. rorun- | Dormant, f. m. ein Schläfer , Langfchldfer ; 
dus ) das Runde oder der Bauch an ei⸗ in Gebduden,eine Leiſte oder ein Sims oben 
ner Yaure oder anderm Inftrument. an einer Thuͤre; auf den Schiffen, ein 

Donter, f. Domter. Geil , das immer an einem Drt bleibt , das 

Donzelle, f. f. [lkal. für demoifelle ] im | feß gebunden ift. 

Schertz, und im böfer Bedeutung, das des fegt dormans, die Sieben⸗Schlaͤffer. 
Frauenzimmer, die $rau oder Jungfer. Dormeur, f.m. eufe, f. ein Schläffer, Langs 

Dorade, f. f. [aurara Lat. eine Gold:&o: | fdläffer. 

. . 2 ein Stern⸗Bild ges * v. n. [.dormire ] ſchlaffen, unacht⸗ 
gen ben 2p n. 

Dorte, * F. der Hirſche Koth, wenn er do⸗mir fur jour, la graſſe matinée, lang in 

gelb den Tag hinein ſchlaffen. 

Dörelor, ſ. Dorlot. ce font des contes a dormir debout , das ein 

Dorenavant ‚ oder Dorefenavant, adv.[von| Beſchwaͤtz, daben man einfdylaffen md 
d’or,en, ven jufanmen gefegt ] ins: | dormir ew dievre , mit offenen Augen —*— 











Fünfftige, binfüro. laiffer dormir — eine Sache ver 
Dorer, v.a. [deaurare] vergülden. fen oder auffchiebe 
dorer la pillule, einer (hlimmen Sache einen | ? eaudort, das Waffer bat feine Bewegung. 
guten Schein geben. Dormit, f, m. das Schlaffen, der Schlaf. 


dorer un päse , eine Paftete mit Eperdottern Dormitif, ive, adj. & f. m. das fchlaffen _ 
beftreichen, damit fie gelb werde. macht; "eine Artzuey, die dem Schlaf ver⸗ 
le foleil comme 3 dorer les —— urſacht. ing t, Das Gold auf 
ufer werden von dera den en — * nftrumen old auf: 
—— ienen ro * L u den Pa afteten-Wechern,, ein 
— vaiffeon, einem Schife unpäte Bin, die —2 mit Eyerbottern zu be⸗ 
geben. - 
fe dorer, v.r. les bleds commencent à ſe dorer, | Dortoir, fm m. [ dormitorium ] Scylaffielle ; 





das Getreid im geld wird gelb. Platz oder —* in den Klöftern , wo die 
dor, de, adj. — verguͤldet; gelb; —— — — 
koſtbar, ſchaͤzbar, vortrefflich. Dorure, f. f. die Bergüldung, das Bold, fo 


vermeil doroᷣ, vergüldet Silber⸗Oeſchirr. auf etwas aufgetragen if; das Belbeauffen 
defl dypd comme uncalice, vulg. wiftgang| an den Pafteten. 
—— Dos, f.m [derfam] der Wden am Lie 
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der Menfchen und Thiere, an einem Mef- 


fer, am Yuche, auf der andern Seite. 
sourner le dos, einem aus Verachtung ober 
Unwillen den Rüden kehren ; einen im 
» Stich) laſſen, zurüc laſſen, dahinten laf: 
fen; icmands Parten verlaffen, ſich von 
ihm abziehen ; im Krieg, fich nach der 
Flucht umfehen , ausreiffen. 
— le gros dos, ſich aufblaͤhen, hoffaͤrtig 
[4 r 


on. 
cela eft fur fon dos, daß liegt ihm auf dem 
Halſe, da muß er dafür forgen. 
donner ü dos une perfonne, einen gar zu Grun⸗ 
dt richten,oder inSchimpff bringen helfen. 
il æ tonzours cetihomme a dos , diefer Menfc) 
it immer hinter ihm ber, verfolgt ihn. 
mettre ‚les gens‘dosä dos, Leute fo verfohnen 
oder vertragen, daß keiner einen Vortheil 
über den andern erhält. 
il fe laifferoit tondre la laine fur le dos, man 
— ihn ſagen was man will, er wird nicht 
N) 


oͤs. 
une chaife à dos, ein Lehn⸗Stuhl. 

monter un chevalä dos, ohne Sattel reiten. 

Dosdäne, f. m. [dos d’ ane ] etwas, deffen 
beode Seiten oben als ein Dach oder Sol: 
daten⸗Roͤßlein oder Efel zuſammen gehen ; 
ein Juſtrument der Metzger ſo diefe Figur 
bat; bey den Gärtnern, die Anlegung der 
Gartens Beete , auf diefe Art, damit das 
Waſſer davon ablaufen könne; die Ede 
am Hlacis der Feſtungs⸗Wercke, fo eben die 
Geſtalt hat; auf einigen Schiffen, eine 
balbrunde Deffuung , da der Regier⸗Stock 
des Steuer: Nuders durchacht. 

Doſe, f. f. [ dofs Jdie Artzeney⸗Maaß, Zahl 
oder Gewicht, fo einem foll gegeben wer⸗ 
den; im Schertz / die Bröffe anderer Sachen. 

Dofer, v.a. [ von dofs ] un medieamens, ein 
Arkeney- Mittel, nach dem rechten Maaſ 
alter Stüde , die dazu kommen, auch nad) 
dem Theile, fo viel davon aufeinmahl ges 
braucht werden foll, abtheilen. 

Doffe , f.f. [von dos, Lat. dor ſum ] ein Bret, 
mit welchem die Maurer die Erde und ans 
dere Materie aufhalten, daß es nicht fo 
fehr hinabfalle im Mauren: it. ein Bret 

welches auf einer Seite noch die Rinde des 
Baumshat, ein Schwarten. 

Doileret, f. m. [von dos ] ein Eleiner Dfeiler; 
der au der Wand etwas heraus geht, das 
Gewolbe zu tragen. 

Dotlier, e, ady.banc dofhier, eine Banck mit 
einer Zehne, Lehn- Band. 

Doſſier, f. m. die Lehne an einem Stuhl ober 
einer Band; das Theil eines Tragkorbs, 
fo am Rücken anliegt ; der Rücken oder dis 
Ruͤcken⸗Lehne in einer Kutſche oder anderm 


Firhang gun Haͤupten; im den Procefien, 


» 


Subrmwerd;das Kopf-Bret am Bettzauch der | joier quitte ou a double, alles — 
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die Beylagen der Acten,nach ihren Kittern; 
oder auch ein Dad, Stoß oder Fach Acten 
im Acten⸗Schrauck: in der Anatomie, die 
Muskel, fo den Arm unter ſich bewegt. 

Doſſiere, f.f. ein breiter und ftarder Ries 
men am Gefhirr der Kutfch: Pferde, der 
vorn die Deichfel hält. 

Dot, oder Dore, f.f. [ dos, dotis] bad Hey: 
raths⸗Gut, die Mit:Gabe, Mitgifft, Mor: 
gen⸗Gabe fo die Braut dem Bräutigam jus 
bringt, Ausfteuer ; it. mas man einer Toch⸗ 
ter mitgiebt , wenn fie eine Nonne wird. 

Dotal, e, ady. mas zum Heyraths: Gut gehört. 

Dore , f. Dur. 

Doter, v. a. eine Tochter ausfteuern, ihr das 

eyraths:Gut geben, a une fomme, mit 
einer Summe; it. eine Kirche oder Schus 
le mit gewiffen Einkünften begaben. 

Doüaire‘, f. m. [ fiche doüer, Lat. dosare] die 
Morgens Gabe, fo ein Bräutigam der 
Brautfchendet; die Wiebderlage, das Ge⸗ 
gen⸗Vermaͤchtniß, das Leib⸗Gut, Leibge⸗ 
ding, die Leibzucht, das Witthum, dasje⸗ 
nige was ein Mann feiner Frau zum Vor⸗ 
a. u das fie nach feinem Tode has 

en foll. 

Doüairier, f. m. ein Kind, das fih an fein 
Muͤtterliches hält, und das Däterliche 
fahren läft. . 

Doüairiere, f.f. eine Wittib, welche eines 
Leibgedings oder Witthums genieffet. 

ducheffe doüairiere, verwittibte Herkogin. 

Doüane, /. f. [ltal. dogana, von ducere, von 
Aus: und Einführen der Waaren ] das 
Kauff⸗ Haus, Foll:Haug, die Waage , der 
Pack⸗Hof, die Niederlage, der Stapel; it. 
der Zoll oder Accife, fo man von den Güs 
tern geben muß. 

Doüanier, f. m. der Zolls-Einnehmer,Zölner. 

Doublage, f.m. bie Breter, womit ein Schiff 
über * andern heſchlagen wird, ſonderlich 
die nach der Linie gehen, damit es von den 
Wuͤrmen ſelbigen Meers nicht ſo bald 
durchloͤchert werde ; in Lehens⸗Sachen find 
es die Lehens⸗Oebuͤhren, die ein Vaſall in 
gewiffen Faͤllen doppelt erlegen muß. 

Double, ad}. c.[ duplex ] doppelt, smenfach ; 
it. zweyfach zuſammen gelegt. 

une fete double , ein Feyertag da zwey Feſte 
zufammen kommen. 

double carte, im Spielen, zwey Karten von 
einerley Augen, ald zwey Könige, awen 7. 

double bider, ein Klepper, der etwas höher 
iſt, als fie fonften find, 

une ferrure a double tour, ein Schloß, da man 
den Schluͤſſel wweymahl umdrehen muß. 

cur double „ einfalfches Hertz. 

mertre en double , Doppelt zuſammen legen. 


aus etwas heraus zu kommen. 
—2* 
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double pointe, ein Zwepfpig, oder Inſtru-· Doublette, f.f. ein Regiſter iu den Digeln, 


fo offen, zwey Fuß lang ift. 


Double, f. m. eine Heine Müne, ein Zwey⸗ , Doublon, /. m. eine Frantzo ſiſche oder Spa⸗ 


Pfenniger, ein Zweyer; in Franckreich, der 


ſechſte Theil eines Sou. 


æla ne vaut pas un double, das ift nicht zwey 


Pfennige werth. 


le double d’ un air, der andere Abſatz an einem | 


Stuͤcke in der Mufic 
de double d’ un krit, 


. mas. 

de double , uoch einmahl fo viel. 

au double , doppelt. 

Double, f. f. der erfte Magen der wieder: 
täuenden Thiere. 

Doubleau,, f.m. ein Bogen eines Gemölbes, 
ber auffen her gerade von einem Pfeiler des 
Gewölbe zum andern gehet, und die Creutz⸗ 

Bogen abfondert. 

Double-feuille, [.f. Zweyblatt, ein Kraut. 

Doublement, f. m. im Bieten auf Waa- 
sen, Verdoppelung oder doppelte Steige: 
sung des Preifes; im Kriege, Die Verdop⸗ 
peluug der Glieder. 

Doublement, adv. doppelt; auf doppelte 
Weile. 

Double-paye, f. m. ein Bebienter , Beam⸗ 
ter, Dfficier, ber doppelte Befoldung em: 
pfängt. 

Doubler, v. a. verdoppeln, 

doubler le pas , geſchwinder gehen. 

doubler un manteau, einen Mantel füttern. 

doubler une comedie , eine Comoͤdie fpielen, 
die andere auch fpielen,, oder die man vor 
kurtzem gefpielt hat. 

doubl:r une bille, im Billard eine Kugel an 
den Rand ftoffen, daß fie von da zurück laufs 
fen muß. 

Ja balle a doubl:, im Ball⸗Spiel, der Ball 
bat zweymahl die Erde berüprt. 

doubler un a vet ein Schiff mit Bretern 
beſchlagen, über die, fo daran find. 

doubler un cap, une pointe, bey den Seefah⸗ 
renden, über ein Vorgebirge oder eine 
Land⸗Spitze hinaus fahren. 

doubler les rangs , die Glieder der Scldaten 

verdoppeln. 

doubler les laquaiz , noch einmahl fo viel oder 
immer mehr Bediente annehmen, feinen 
Staat vermehren. 

ce cheval double lesreins, diß Pferd thut ge: 
fchwinde Sprünge auf einander, einen 

berab zu ſchmeiſſen. 

Doublet, f. m. wey Stüd gefchliffener Cry⸗ 
ſtallen kuͤnſtlich an einander gefuͤgt, mit ei⸗ 
ner Folie darzwifhen,daß es einem Schma⸗ 

ragd oder andern rechten Edelgeſtein gleich 

ſtehet; in Wuͤrffel⸗Spiel heiſt es ein Paſch, 
ein Dublet, oder auf zwey Wuͤrffeln einer: 
le Sahl, fo geworffen worden, als zwey 
viere, awen fünffe ac. 
\ 
./ 





nifche Piftole,ein Fuͤnff⸗Thaler⸗ Stuͤck; ſonſt 
ein Spaniſcher Doppelt⸗Ducaten; it. in 
der Druckerey, ein Fehler des Setzers, da 
er ein oder mehr Worte zweymahl ſetzt 
Doublüre , f.f. das Unterfutter oder Zeug, 
womit ein anderer Zeug gefüttert wird. 


die Abfchrifft vom ets | Dougain, f. Doucin. 


Dousätre, Douceätre, adj. c. [ ſiehe doux] 
— 


Doucement, adv. [von doux ] gemaͤchlich, 


nicht ſtarck; leis, Kill, ohne Lermen; ges 
lind; fanfft; ſacht; freundlich, fanfft 
mütbig ; wohl. 


Douceret, tte, adj. & ſubſt. im Schertz, der 


oder die fich artig oder mianierlich fiellet, 
ern dadurch vor geſchickt gehalten ſeyn 
will. 

Doucereux, eufe, a4. unangenehm ſuͤß; 
gar zu freundlich , gargu verlicht, von Per 
fonen und Sachen, als Verſen, Briefen, 
Minen. 

aire le doucereux aupres d’ une femme, ſich 
gar zu verliebt bey einer anftellen. 

Doucet, tte, ady. & ſubſi fire be doucer, ſich 
verliebt geberden. 

mine doucette, verliebte Beberben. 

Doucette, [. f. ein Weibsbild, das fich fromm 
und heilig ſtellt; it. wilde Ochſen⸗Zunge, 
ein Kraut au Salat. 

Douceur, f.f. Süfigkeit ; etwas füffes, ein 
niedliches Lecker » Bißgen; Annehmlich⸗ 
feit, Lieblichkeit, Luft in allen Sinnen; 
das Linde an einem Sammer oder ander 
2* ; etwas das lind und weich anzugreif⸗ 
en iſt; figürlich, Luft, Vergnügen; Bes 
quemlichkeit ; Nugen, Bortheil; ein Ge: 
fhend das man einem zur Erfenntlichkeit 
giebt ; it. Schmeicheley , Liebkofung ; Ge⸗ 
lindigfeit, Sanfftmutb. 

dire des douceurs à une femme, einer Weibs⸗ 
Derfon verliebte Worte vorfchwagen. 

tirer quelgue douceur d’ une choſe, einigen 
Nutzen oder Ergoͤtzuug von etwas genieffen. 

Douche, f. Douge. 

Doucin, f.m. ein Süß-Apffel:Baunr. 

Doucine, f. f. inder Bau⸗Kunſt die Kin: 
nensZeifte am Karnies oder Srazt. 

Doüelle,, oder Doele, f. f. [ von dolium ] ben 
den Maurern, das gefrümmte Gemduer 
über einem Gewoͤlbe, das innere wird doüe/- 
le interieure,, das Äuffere exrerieure ge: 


nannt. 

Douer, v.a. [dotare] einer Ehe: rau ct: 
was vermachen,das fie als Wittib genieſſen 
ſoll, ihr ein Leib- Geding oder Witthum 
ausmachen; it. begaben, mit himmliſchen 
oder natürlichen Gaben verfehen, AaRtangt, 

1 


dou⸗, de, adj. begaber, 


* 
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Fi M doü6de belles qualisez, ex hat ſchoͤne Sa⸗ 


en. 
Douge, f. f. [ Ital. doccia, eine Röhre] in 
warmen oder andern Gefund Bädern fagt 
man, donner ladouge, bad Waffer auf das 


kraucke Theil des Leibes Lauffen laffen. 


Doüille, f. f. [f.dowve, Lat. barb. ducio- 
dus, ducıllu , von duco, etwas dadurch ab: 
lauffen zu laffen ] der Hahn, der Zapffen an 
einem Faß; das hohle Theil an Gärtner: 
Inſtrumenten, darein ein hoͤltzerner Stiel 
oder Handgriff geſteckt wird: it. das hohle 

llebarde, wo: 

mit man felbige auf die holgerne Stange 
ſteckt; it. das Beſchlaͤge am Ende eines 2a: 

— ingleichen die Dille an einem | per 

t 


euchier. 
Doüiller, tte, adj. ſubſt. [ von doux ] — 
⸗ 


Eiſen an einer Pigve oder He 


lind, weich, zart, als eine Haut, ein 
fen; gdrtlich. ; 

e efl un doüillet, erift ein Zärtling. 

un peredoüiller „ ein Meuſch der alles beguem 

aben will , der feiner wohl pfleget. 

Doüillettement, adv. zärtlicher Weife. 

Douleur, f. f. [ dolor ] Schmertz, Wehta⸗ 
gen; Traurigkeit, Betrübmiß. 

à la chandeleur, la grande douleur , prov. 
um Lichtmeß wird es erſt recht kalt. 

Douloir, v. ». ol. [ dolere] beklagen, bes 
trauren. 

fe douloir, v.r. ſich beklagen. 

Douloureuſement, adv. ſchmertzlich, jaͤm⸗ 
merlich, e.g. ſich beklagen. 

Douloureux, eufe, 47. ſchmertzlich, klaͤglich, 
als Stimme. 

ilalepied dowloureux , er bat Cchmergen an 
dem einen Fuß, der eine Fuß thut ihm weh. 

Doufil, f. Doifil. 

Doute, f. m. ein Zweiffel; Ungewißheit; 

r 
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die Mauer um einen Sprinq⸗Bruumen, 
daraus das Waffer ablaufen kant. 

Douve, /.f. [ Germ. taub , vor diefem Icer, 
todt, ſiunlos, alfo fo viel ald Töbe-Kraut] 
ein Kraut auf den Wiefen, movon die 
Schaafe Kerben , weil es ihnen unverdaut 
im Magen bleibt, eine Gattung Waff:r: 
Hanenfuß. 

Doux, douce, adje#.[ dulcis ]füß; gelind; 
angenehm, lieblichz Lind anzugreifen; 
fanfft ; ſtill; ſanfftmuͤthig, gütig, freunds 
lich; gemach; leid; gemäßigt, weder zu 
warm noch zu Ealt ıc. 

chemin doux, ein ebener Weg, der einem nicht 
fauer zugeben wird. 

se duuce , ein abhäugiger Ort, der allmaͤh⸗ 

lich nach der Tieffe geht. 


fer doux , Eifen das nicht ſproͤd if, das fich 


gut verarbeiten läßt. 

medecine douce , eine Artzuey die Fein Bauch: 
Grimmen verurfadht. 

medecin d’ eau douce, ein Medieus, deffen 
Mittel nicht viel helfen. 

taille douce , ein Kupfferſtich, ober ein radir⸗ 
tes Stüd. 


ire les yeux doux à une femme, eine Frau 

mit verliebten Augen anfehen. 

il efl doux par devant de traisre par derriere, 

- er küßt vornen und fragt hinten ; it. vom 

Wein, er ſchmeckt gut , aber bekoͤmmt übel. 

une flile doux , eine ungeswungene leichtfliefs 

ſeude Schreib Art. 

billet doux , ein Liebes: Brieflein. 

Doux, adv, aller un peu plus doux , etwas leis 
fer geben. 

sout — vulg. gemach, ſachte, nicht fo ge⸗ 

n 


avaler quel we chofe doux comme lait , einen 
—— hiuein freſſen, etwas leichtlich 
glauben, 


Furcht. 
fun dom, ohne Zweifel, unfehlbar, gang | filer doux, gute Worte geben ; ill figen,nicht 
gewiß. 


Douter, v. m. er imweiffeln; vor 
diefen auch fo viel aldredouser „ fürchten. 
fe douter de quelque chofe , v. r. ſich etwas 

ahnen laffen, etwas verfpüren, denden, 
mutbhmaffen, 
Douteufement , adv. zweifelhaft, vol 
Zweiffel. . 
Douteux, eufe, adj. weiffelhafft, ungewiß, 
woran man zweifelt ; in der Sprach⸗Kunſt, 
. wohl mafculini als feminini gene- 
ris iſt. 
Douvain, f. m. Faß⸗Dauben⸗Holtz. 
— .A. [ Germ. Daube] eine Faß⸗ 
au 


Douve, f.f. [vom Lat. barb. doga, à Lat. 
duco, dultıs ]der Schlegel, in einem Gra- 
ben das Warfer abzulaffen; beruach der 
Graben felbii, zumahl umein Schloß; it. 


prablen, nicht mucken. 

Douzain, f.m. eine alte Frantzoͤſiſche Müns 
Be von 12 Deniers, gleichwie hernach ein 
Sol ; it. ein Gedicht von zwölf Verfen, 
bey den Poeten. 

Douzaine, f. f. ein Dugend, 

Adonzaines, Dußend:weife. 

à da dowzaine , heift eben fo viel: it. fehlecht, 
gering, deffen nıan genug haben Fan. 

un poöte ala douzaine, ein fchlechter Bost. - 

ilnes’entruuve pas a Ja douzaine, man findet 
es nicht überall, es ift nichts gemeines, 

Douze, adj. num. [ duodecim ] zwölf. 

le douæe du moss , der zwölffte des Monats. 

Louis douæe, Ludewig der zwoͤlffte. 

un livre en douze, ein Buch in Duodetz. 

Douzieme , adj. c. & ſubſt. der Zwölfite. 

Douzi&mement, adv. zum zwolfften 

Doxologie , f- £.[ Gr. ] in der Sir Hl: 

Fit, 
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& Spititui dancto. 

Doyen, f.m. [Decanus] der Aelteſte iu ei⸗ 
nem Collegio; abfonderlich unter den Chor⸗ 
Herten, der Dechant oder Decanus; it. 
der Decanus auf den Umniverfitäten unter 
den Dortoren oder Profefforen einer Fa⸗ 
eultät; auch ein fo genannter Decanus 
oder nn deu der Biſchoff aus dem 
Land: Pfarrern nimmt, und ihm auf eine 
gewiffe Zeit die Entfheidung der zwifchen 
andern feines gleichen Pfarrern vorfallen⸗ 

- den Streitigkeiten aufträgt , ein Ober: 
Pfarrer ; in gemeinen Reden braucht man 
es auch wohl vor den, der dlter aldder an⸗ 
dere iſt. J 

Doyenne, f. f. eine Dechautin, Decanißin 
in geiſtlichen Weibs⸗Stifftern. 

Doyenne, f. m. das Decanat, die Dechant⸗ 

Steke, Dedanep ; unter den Zand-Pfar: 
ren, der Diftriet , über welchen ein Ober: 
Pfarrer die Aufficht hat. 

Drachme, f. f. [ Grec.] vor dieſem bey den 
Griechen eine Silber-Münge,ieht das vier: 
te Theilvon einem Loth, ein Quintlein. 

Dracuncule, f. m. fo viel ald Dragonneau; 
it. ein Wurm am Rücken Feiner Kinder, 


‚Miteffer, Duͤrrmade. 

Dragan, f. m. der Epiegel am ya a 
der Galeen, woran das Zeichen iſt. 

Dragee, f. f. [f. drageon von tragen, wie 

> duurgeon , von bären ] überzogener Anis, 
oder andere kleiue Körner mit Zucker über: 
zogen; kleiner Vogel⸗Schroot; vermengt 
Zutter von Widen und andern, vor die 
Pferde, Wisk: Futter. 

scarter la dragee, im Reben den Speichel 
von fich fprigen. 

Drageoir, f. m. eine filberne Schachtel oder 
Schale, worinnen man Heine Zucker⸗Koͤr⸗ 
ner zum Nach⸗Tiſch ben dem Eonfect aufs 
fent ; it. eine vergüfdete Schale, worinnen 
> bey deu Begräbniffen den Prieſftern 
opffert. 

Dragson , f. m. bey den Gärtnern ein jarter 
Knopf an den Bdumen und Kräutern, 
moraus etwas fproffen will. 

Drageonntr, v.». Schoͤßlinge treiben. 

Dragier,, /.m. eine Beine Büchfe mit uͤberzo⸗ 
genem Anis, fo man vor diefem mie igt eine 
Schnuptaback⸗Buͤchſe bey fich tru 

Dragme, [. f. 
Münge, auf eier Seite mit einer Harfe, 
auf ber andern mit einer Weintraube, f. 


auch Drachme, 
Dragoman, fm. [srucbemens ] ein Dolls 


m r. 
Dragon, f. m. [draco ] ein Drad). 


dragun de mer, ein Meer: Drad oder Schlan: 
ge misgloffen, als mit Zlügeln. 






















[ f. drachme] eine Fudiſche | 
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ſtorie, der Geſaug: Gloria Patri & Filio, | a A ein Geſtirn gegen ben Nord⸗Pol, der 


rad). 
da tete & la queue du dragon, das Drachen⸗ 
haupt und der Drachenihiwang , find die 
Dutchſchnitts⸗ Puncie der Ecliptit durch 
ben Lauff des Monds oder der Planeten. 


‚de vensre du dragon , iſt, wo die gröfle Breite 


und Entfernung dieſes Lauſſs, ode Diefes 

\ Kreifes zuſammen Eommt ‚ weil diefer Lauff 

in der Mitte weiter ſcheint als auffen au 

z bepden — 

raçon volane, der fliegende Drach, ein ge: 
woͤhnlich feurig Lufft Zeichen ; it. eimealte 
Art Feld-Schlangen ; bey dem Fcueirmwers 
ern find es gewiſſe Schwermer , die m ei 
nem Seil hinfliegen und Aufferlich mit eis 
u. erg er bedeckt find. 
agon ardent , ein brennend Lufft-Feuer, fo 
AR bisweilen fehen laͤßt, und ——— 
vergeht. — — 
ragun renverse ‚cin Ritter-Drben des Kay: 
* Sigismundi nach dem Concilio ir 
Conſtantz. 
dragon, ein Dragoner, ein Soldat, fo zu - 
uß und zu Pferde fechten kan, und bes we⸗ 
gen überall vornen dran muß : figürlich ‚ein 
böfer, wilder Kerl, mit dem kein Meuſch 
auskommen kan. 

a eau , auf der See, eine Waffer: Hp: 
e, ein Eochender Waffer-Strudel,, der fich 
von der Fläche des Waſſers bis in die Wol⸗ 
den erhebt, und fehr gefährlich ift. 

dragon mitige, ein Arkeney:Mittelvon Mer- 
Curio vivo und fublimato, 

— eine Krauckheit am Auge eines 


Jang de dragon, Drachenblut, ein Kraut, 
fonft rothe Mengelwurg genannt: it. eim 
alſo genanntes Gummi aus Madagafcar. 

Dragonneau, /.». ein Wurm , der in war: 
men Ländern zwifchen Fell und Fleiſch au 
ben Armen und Beinen der Einwohner 
wich. 

eg Re e a ed bekehren, wie 

anckreich, unter der Regier u 
Ludovici XIV that. Bas 

— ee, ady. in den Wappen, wenn 
ein Thier einen Drahen-Schwang hat. 

Drague, f. f. [ Germ. träden, dräggen, zie⸗ 
ben, Angl. draw ] ein Qlafer-Pinfel , wo⸗ 
mit fie die Glas⸗Tafeln bejeichnen,und mit 
geriebener weiſſer Kreide Striche drauf gie: 
ben: eine Schaufel, fo an drey Seiten 
einen Rand in die an bat, Sand sdeı: 
Unflat aus dem Waller zu holen oder zu ie: 
ben; ein Seil, womit man die Eanonın 
aufden Schiffen anhält , daß fie nach dem 
Schuß nit zu weit zurück laufen ; ein 
Seil einen Ander im Waffer zu fuchen, 
woran man sin paar Stuͤc⸗ Kugeln hänge, 

| un 


ENGER EEE "EHE? EEE EEE Ft ET —— — —— — — — 
und unten auf dem Brund mit baher fährt ; | Draperie, f. f. Tuchmacher⸗ Handwerchk: 
in Provence heiſt es ein Waſſermaun, eine Tuch⸗Handel; it. allerhand Arten Tuch; 
aſſernix. das Mahlen der Kleider in den Figuren 
drague d’ avirons , brey Ruder zufammen ges | oder Enntrefaiten. 
bunden, qs. ein Zug Ruder. Drapier, f. f. e, f. ein Tuchmacher; Tuch⸗ 
Drague, f.f. [Germ.] Träwer , die ausge⸗ händler. | 
kochte Gerfte nach dem Brauen. : Drave, f. m. ein Kraut, eine Art Indiani⸗ 
Draguer, v.a. den Grundeines Canals oder | cher Kreffe. 
Fluſſes mit Sand» Schauffeln ausfegen; Drave, f.m. [ Dravm ] die Drau, ein Fluß 
it. einen Ancker oder fonft etwas in der See in Kärnthen. 
mit Seilen auf dem Grund fuchen. Drége, [.m. ein Fifchgarn in der See, Schol⸗ 
Dramatique, ady. c. & f. m. [ dramaticns ] len, Barben und andere Fifche zu fangen, 
was zu einem Schau-Spiel gehört in Ver⸗ Drelin, inrerz. ein Wort, fo den Laut eines 
ſen oder ohne Verſe; das als ein Schau⸗ Glöcleins oder einer Schelle ausdrüdt. 
Spiel vorgeftelet werben Fan; der Schau⸗ Dreife, [.f. —— dreffer] eine Mittel⸗Soh⸗ 
Spiele fhreibt. le, ein Stüdlein Leder, fo die Schufter 
Drame, f. m. ( Zeãus ] ein Schaufpiel-Ges| zwifchen wey Sohlen legen, daß der Schuh 
dicht, ein Stüd als eine Comödie vorzu⸗ getad wird. 
ſtelien. Dreſſer, v. a. [Ital. drizzare, Lat. dirigere], 
Dranet, f. m. [von srainer ] ein Sifher:| aufheben; gerad halten ; gerad machen; 
Garn, das ihrer zwey in der See ziehen, iſt aufrichten ; auffegen ; auf etwas zurichten, , 
in der Normandie gebräuchlich. als: ein Schiff gegen das Land oder gegen 
Drap, f. m. [ol. srap, Hifp. erapo , dicht,| einen Ort 2e. entwerffen,su Papier bringen; 
ſtarck, von trappen,, treten, als dicht ge: auftragen, ald Eſſen; abrichten, mit un= 
treten oder gewirkt ] Tuch; Wüllen:Zeug;| terrichten. 
Leilach, Bett⸗Tuch. dreſſer fon intention, feinen Sinn auf etwas 
drap dor , mit Gold durchwirckt Tuch. richten. 
drap de Ja; feiden Tuch. drefjer un piege, desembüches, Pepe, Hiu⸗ 
il peut taihler en plein drap, erhatalle Gele⸗ rerhalt ftellen. 
genheit und Bequemlichkeit es zu thun. 
da lifiere efl pire que la drap, die Leute an den 
Grenzen find ſchlimmer, als die mitten 
im Lande. 
au bout de l’ aunefaut ledrap, prov. es hat 
alles Ding ein Ende. 
il veut avoir le drap & l argent , ei will kauf: 
fen und nichts dafür geben. 
mersr: quelqu' un en beaux draps blancs , &is 
nem feine Fehler entdecken, einen durchs | des cheveux lui drefferens ala söre , die Haare 
sieben. ftunden ihm zu Berge. 
drap de pied, ein Tuch, fo man bey vorneh⸗ dreffer la table, den Tiſch decken. 













drefer unit „ein Bett auffchlageır. 

dreffer du linge, Leinen Zeug fteiffen. 

dreffer un livre, ein Buch ſchlagen, beym 
Buchbinder. 

dreſſer un potage, eine Suppe anrichten, aufs 
Brot gieffen. 

drejfer lepave, bas Pflafter gerad ftoffen. 

dreffer un pät, den Rand um eine Paftete 
machen. 


men Leuten auf die Erde breitet. drejjer les oreilles , die Ohren fpigen. . 
drap zen das Leichen: Tuch auf ber — une pierre, einen Stein viereckigt zu⸗ 
Bahr. auen. 


Drapeau, .. [von drap ] ein Lumpe oder | ce chbien dreſſe de va le droit, dieſer Hund gebt 
Stüdlein Tuch, oder Leinwand: eine Fah⸗ dergeraden Epur nach. j 
ne bey dem Fuß⸗Volck, ein Fähnlein; im | fe drefer, v. +. fihaufrichten; ben Leib ges 
plur. die Kinds: Windeln. rad aufrecht halten. FR 
donner le drapeau à quelgu’ un, einen zum | Drefloir, f. m. ein Eredeng-Tifch, Glaͤſer⸗ 
Faͤhnrich machen. Schranck, worauf das Trinck-Geſchirt oder 
Draper, v. a. [von drap, ol. sriper,treper,! andere Sachen ſtehen, ein Drefor. 
calcare, von trappen, trampeln ] Tuch | Dreugelin, f. m. e, f. das Land um Dreur ; 
machen; mit Tuch befleiden oderüberzies| item einer von Dreur. 
ben, als Zimmer, Kutfchen, Senfften ꝛe. Dreux, f. m. [Drofe, Durocaffa] eine. Stadt 
bey einer Trauer; bey den Mahlern heit in Frauckreich, in Isie de France. 
es, eine Figur mit Kleidern und andern | Dreux, f. m. { Droge ] ein Mauns⸗Nahme, 
gieren oder mahlen; bey den Inftrunient:! vor Alters, 
magern, die Docken an einem Elavieumbel | Driade, f.Dryade. i 
ober Soinet mit Zuch verſehenzim Schertz, Drille, /. m. [ Germ. trillen, ererciren, vom 
einen fehr vexiren/ durchriehen, verfpotten. | Dreben „ offtmahligem umneakn im 
» 


URL DRVO 


Exerciren 
im Krieg, ein Soldat; it. ein loſet Schelm, 
leichtfestiger Bogel. 
ger V. n. ol. gefhwind lauffen oder ſich 
rehen. 


BE + 
J Scherz «weis, ein Fußgänger | Bang befdmms, ald das Herh, die Leber ıc, 
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vom Rebhun. 


inter en droit , gerichtlich vorbefcheiben 
aleyu Sührung des Benelks, Gtelung 


ugen ıc. 
Drilleux, euſe, adj. jerlampt, jetriffen, Übel | drreadrois , vor@ericht 


gekleidet, wie ein verlauffener Soldat. 
Drifle , f. f. [von drefer ] ein Seil, eine 


prendre droit 


etſcheinen. 
kesc “ 
beziehen, ohne Foren; ber Del Dessen 


Seegel⸗Stange damit zu richten, oder ei: | faire droit , ein Urtheilfprechen , Recht wies 


ne Flagge auf: und abzuthun. 


Drogman, f.m. [f. Truchement) ein Doll: |@ bon droit , billig, mit gutem 
met \ 


Dro 
aufgedörret ] Specereyen, auslaͤndiſche 


berfabren laffen. 


roit, adv. gerad; geradju, aufrichtig,chrlich, . 


k D 
zus, f.f he tröden, Holl. droogb,| Droite, f.f.dierechte Haudz die Dberfielie; 


der rechte Flügel bey einer Armes. 


Waaren zue Medicin gehörigy im Schertz, à droise, zur Rechten. 
eine Bat unnuͤtze Sache , die nicht viel| Droitement, adv. billig, gerechter Weiſe, 
i ! 


wohl au den Marın bringen. 


tichtig, mit Berftand, 


v 


wert 
il döbite bien fes dragues , er Ban feine Waare | 37 2 pas droitement fi grand que Pautre, 
B 


— — » f m. iſt ſo viel als Drogman. 

oder eingeben, purgiren, gue/qu’ un. 

fe drogser, v. r. argenepen, etwas einneh⸗ 

Droguente, [F-Dur Zifßen und Einfalten 
uerie, /.f. da en und Einſa 

oder Doͤrren der Heringe. 


Droguer, f. m. eine Art Zeug von Wolle und i 


Faden, halb leinener Zeug. 
Droguier, fm. ein 


mit Fächern, worinnen man fremde Spe⸗ 


Droitier, e, ady. der rechts if, 
roguer, v. a, Argeney gebrauchen laffen| Droiture, f.f. Billigkeit, Gerechtigkeit : ie. 


droiture 


. er ift nicht gar fo groß aldder aubere. 


nicht linckt. 


das was bie neuen Lebens: Zolger dem 
er geben müffen. * 

— ‚ein guter Verſtand, ge⸗ 
ſchwinde Einſicht, kluger Kopff. —— 
evailfeau va en droicure, DIE Schiff fährt ge⸗ 

rad feinen Weg, iandet nirgends an, faͤhrt 
in keinen Hafen. 


ſten oder Schrand|ädroisure, droitare, geraden dead, ge⸗ 


rade zu, ohne Umwege. 


& . seren zur Curiofitdt oder fonften verwahret. »elever aroitare, die Lehens⸗Gebuͤhr abtragen. 


Droguifte, J. m. ein Materialil, Spere⸗ Droiturer,, v.m. in Lehen⸗R 


reg-Händler _ | 
Droit, e, adj. ſ Ital. driteo, Lat. dire 


echten, bey Mus 
thung oder Erlangung des Lehens die Les 
hens⸗Gebuͤhr abtragen. i 


gerad; recht, im Begenfag des linden; |Droiturier, e, ſabſt. adj. ol. ein Liebhaber 


; recht, ee Dr N echte 

dross, rechter Hand, r ’ 

angle drölt , cin gerader oder zechter Windel, 
der juſt go Brad hit. 

Sphere droite, in der Aftronomie , ein folcher 
Stand des Himmels, da der Aegvator mit 

- dem Horijont rechte Windel macht. 

wvoir le caur droit , ein aufrichtig und ehe: 

lich Gemuͤth haben. 

wvoir le ſens droit, einen Mugen Kopff haben, 

eine Sache bald begreifen oder einfehen. 


harantir un cheval droit , gut dafür fepn, daß| Drölement, a 


* Pferd nicht hincket. 
un chevalpar ledroit, ein Pferd ges 
rad geben laffen, 


Droit, f.m. das Recht; Geſetz; bie Rechts | Dromadaire, f. m. 


* Gelehrfamkeit ; it. Befugniß, Macht, Ger 
malt; it Schakung, Tribut, Auflagez Ge: 
buͤhr; Aeridens ; Befoldung ; 
überhaupt, Einkünfte ; it. 


der Gerechtigkeit. | 
Dröle oder Drolle , aaj.c.c ſubſt. m. [Nie⸗ 
ber: Sähfifch deulen, etwas tundes forte 
lauffen machen, Holl.drolen , fich laͤcher⸗ 
lich geberben, fich Iuftig erzeigen] kurtzwei⸗ 
lig, Tufig, artig, laͤcherlich, närrifch, wird 
von Perfonen und Sachen gefagt ; ein Ius 
fliger, artiger Befell, poßirlicher Menfch. 
ceſt un bomme dröle, c’ «fl un dröle, und 
vulg. c’effun dröle decorps, es ift ein artie 
ger, Iufliger, ſchertzhaffter Menſch. 
v. kurtzweilig, poßirlich. 
Drölerie, f M Poſſen, Iufiige Händel, 
Schertj etc 


Bi. 
Droleffe, f. fein unzüchtig Welbs⸗Bild. 
[ dromas , dromedarim 
eine Art Cameel, Feiner und gefchtwinder 
als die andern. 


innabme D ‚fm. vulg. [ drönen, Bingen ] ein 
mr lat el Ai 


a 
ſpruch; beym Jagen das Jaͤger⸗Recht, mad | donner dronos far des doits , auf die Singer 


den Ylgern von Hirfchen zulömmt. 


de droit des chiens , was die Hunde dadon bes | Dropax, 


? s 
de drei 6 oifeau, was ber Falcke von feinem 


ſchlagen. 

Sm. [von 3,ärav, colligere, detra- 

bere ] ein Pflaſter von unterſchiedlichen 

Arten Pech und andern aufammen gemacht, 
aa etwas 


ie — — 
— 


— 


etwas damit ju erwaͤrmen, oder die Haare 
auszuziehen. 

Droſſe, [ff [ Beig. troß, troſſe] ein Geil, 
fo di. Eauonen in Schiff hält, auch fie hin 
und ber u ſchieben dienet; it. Hollandiſch, 
ein Seil, woran ein Hein Schiff ein grof: 
fers zieht. 

Drouine — f. ein Sad, worinnen die her: 
um laufenden Pfannen⸗Flicker ihr Werd: 
jeua tragen. 

Dröüineur, f(.m.[ von row, als von ber Ar: 
beit diefer Leute, welche nur die Löcher an 
den Mannen zuflicken ein Keffelflicker, der 
mit einem Schubfaru oder nur mit einem 
Sat auf demXüden im Land herum 

sucht. | 

Dru, &, adj. [ Germ: dreift, beberkt ] flick, 
zeitig, wenn ein Vogel aus dem Neſt fliegen 
will; frifh, munter, lufig. 

Dru, &, adj. [ druͤck, gedrückt] Dick, wohl bey 
Leibe, unterfekt. ; 

Dru, adv. dad dick an einander ſteht, als: 
Gras, Getreid, Bäume; it. das Elein und 

- ‚bie faͤut oder koͤmmt, als Regen, Schnee, 

Hägel, Müden ıc. 

Dru, f.m.ol. [vom trauen ober Treu, Ical. 
drado ein Freund, Bertrauter. 

Drue, f.f. ol. eine Freundin, Vertraute. 

Drusment, adv. ol. treulich. ) 

Druirie, ff. ol. Freundſchafft. 

Druide, Druyde, f. m. [vom alten Tents 

ſchen druchten, Herr, Sreund] ein Priefter 
der alten Gallier. ER 

Dryade, f. f. [von Grec. deu;, eine Eiche ] 

. eine Prophetin der Ballier; bey den Hei: 
den, eine Wald-Nymphe ; it. ein Baum 
der Wald⸗Nymphen. 

Diylie, Am. [von ee Eiche welbliches 
Geſchlechts, oder die Frucht davon. 

Du, Gen. dr Abl. Sing. art. defin. mafe. vor 
den Worten, die mit einem Eonfonant an: 

fangen, [ das’ des Artikels Ze in w ver 
wandelt an ſtatt de Je oder del’ ] als du Roi, 
bes Königs, oder vom König; It. mom. & 
accuf. fing. maſc. art. partit. als du vin ; 
Mein; bisweilen bedeutet edeine prepo- 
fition, als: 

je viens ds march£, ich komme vom Marckt. 

du commencement, im Anfang. 

du tems de nosperes, zu unferer Väter Zeit. 

forti du Sang de Charlewagne, aus Caroli 
Magnı Geblüt entfproffen. 

voyage du Nord, Reife nach Norden. 

ravi du bonheur de quelqu' un, über iemands 
Gluͤck erfreut. 

reniercier quelqu' un du plaifır qu' il nom 

‚afait, einem var den Gefallen, demer ung | 

erjeigt hat, Danck fagen. 
F content du fort , mir dem Gluͤck zufrieden 
an 

Darkr dunez, durch die Naſe reden, 


- 
















Dunette, /. f. der 


© eff dammage dugargon, ts if Schade um 
en Kuaben, 
en . sous , gank und garnicht, durchaus 
nicht. 


Dü, &, part. f, Devoir. 

Dubitation, f. f. eine Figur in der Red⸗Kunſt, 
ein verftelter Zweifel an dem , was man 
befräfftigen wi, den Einwürffen damit 
vorzufommen. 

Duc, fm. [vonducere ] eine Art Nacht⸗Eu⸗ 
ten, röthlich mit $edern ‚am Kopff als mit 
Hörnern; die Falckenlerer tragen ſolche, 
die Erden und Geyer herzu zu locken. 

Duc, /.m.[von Dax] Hertzog. 

Ducal, e, aus. was des Hettzoss ift,oder einem 
Spernoggehört, Hertzoglich 

Ducale, f. f. ein offener Brieff des Venetia⸗ 
niſchen Senats. 

Ducat, /. m. ein Ducaten. 

double ducat , ein Doppel:Ducaten. - 

Ducat, ady.m. in diefer Redens⸗Art: or du- 
cat, Ducaten⸗Gold. 

Ducaton, fm. ein halber Ducaten, eins Sil⸗ 
ber: Münke, als ein Species: Thaler. 

Duchè, [.m. ol, f.[ducarw) das Hertzogthum. 


Duchefle, (.f. Hergogin ; befondere Schleife | 


fe Band, fo vornehme Weiber über dee 
Stirn tragen. 
Duttile, ad). c. das fih mit dem Hammer 
- dehnen, läuger oder breiter fehlagen läßt. 

Dußilire, [ f. die Art eines Metalle, daß es 
fan gebehnt werben. . 

Dueil, f. Deuil. | 

Duel, /. m. [ Lat. barb. duellsm von duo] ein 
Zwey⸗Kampff, Duell; it. der Dualis Nu- 
merus in der Grammatie der Griechen, 
wenn die Rede von zweyen ift. 

Duillifte, f. m. cince der offt duellirt. 

Duäment, f. Dünent. 

Duire, v. @. ol, [ducere] angewöhnen, unters 
weiſen. 

il n' eſt pas duit a celà, es iſt ihm dieſes nicht 
angewoͤhnt, er iſt nicht dazu gehalten 
worden. 

Duire, v.m. ol. [ decere] wohl anſtehen; nuͤtz⸗ 
Lich und zuträglich ſeyu. 

celäne me duit pas, vulg. Das nußt mir nicht, 

Dulcißer, v. a. [dulcis & facere] in der Chy⸗ 


mie das Salg von etwas weguehmen,daße# . 


fig wird. 

Dulie, f.f. [3urda ] bey den Theologis, bes 
Dienft der iu der Eatholifchen Kirche dem 
Engeln und Heiligen erwiefen wird. 

Düunent, adv, wie fihs gebühret, gegiemien« 
der Weiſe. 


Dune, f. f. [alt:Zeutfh und Hollaͤndiſch, 


Düne] ein Sand: Hügel am Meergeftad. 
* Drt. auf dem Hin⸗ 
tertheil eines groffen Schiffes. 


Duo, f. m. ein Lied / das zwey abſinge (muͤſſen. 
* iwep abfingeKmäffen. 
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im 

Duodänum, f. m. [ ab ber Anatomie, der 
wwoͤlff Finger lange Darm welches ber ers 
Re unter den duͤnnen Gedärmen ift. 

Dupe, ff. [ Germ. Dump , düppel ] einer 
ber leichtlich iu betriegen, zu befchwagen 
ik, ein einfältiger Kerl, der fich vor einen 
Narren halten laͤßt. 

Duper, v.a.[ Germ dumm, alber ] betriegen, 
beſchwatzen. 

Duperie, f. f. Betrügerey, Schelmerey, li⸗ 
ſtige Beſchwatzung. 

Duplicata, f. m. [von dup/um], die doppelte 

‚die man einem durch unterſchiede⸗ 
ne Gelegenheit zufchicht ꝛc. oder font dop⸗ 
pelt oder noch einmahl ausfertiget. 

Duplication, f. f. in der Arithmetie und Geo- 
metrie, Berboppelung, wenn man eine 
Zahl mit zwey multipliciret , oder eine Fi⸗ 
ie abſonderlich einen Cubum verdop⸗ 


pelt. 
Duplicature, . £ in der Anatomie, wo ich 
ee nn oder fonft etwas verbops 
; 


pelt. 

Her ff. etwas das doppelt if, Zwey⸗ 
fältigeit ; gt Verfiellung. 
Duplique, f.f.die Antwort in Rechten auf 

die ta wiederholte Gegen⸗Ant⸗ 
wort. 

Dupliquer, v. a. [ duplicare] heift bey den Ju⸗ 
riſten eine GegensSchrifft auf die Replique 
eingeben. ; 

Duppe, und deffen Derivata, f. Dupe. 

Duquel, der Gen. oder Abl. Sing. Mafe. des 
Pronom. /equel,f.Lequel. 

Dur, e, #j.[ durus] Bart ; grob; fehmer ; vers 
drießlich; unbarmhergig; unannchmlich ; 
ſchwer zu regieren, als ein Pferd ; fehmer zu 
verfauffen, als ein Buch. , 

ble, #47. c. dauerhafft, langwierig. 

— F. fı [duracinum ] eine Hertz⸗ 

rſche. 

Duräl,e,adj.r [. m. was in dberMufie aus dem 
b dur gebt. 

Durant, e, ady. während , langwierig. 

Durant, prep. die Zeit über, folange als et» 

was waͤhrt, während, lang, durch, über, 

unter. 

durant que, fo Lang als, diewell, indem. 

durant I &t8, den Sommer über, 

durant toute [a vie, oder fa vie durant, {6 
kange er lebt, LZebenslang, 

Six ans durant ſechs Jahr lang. 

Durcir, v. a, ſ von dur bärten, hart machen; 

auch figärlicher Weife abhärten, als das 
Gemüth. 
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Le u 


la düre d’ un corps de garde, dieSchlaff⸗Banck 


in einer Wachftube. 
Durée, f[.f. dad Dauern, bie Währung; bie 
Dauerbafftigkeit. 
etre de longue dur£e, lang dauren. 
Durement, adv. haͤrtiglich, hart; unfanfft ; 
unfreundlich ; ernſtlich; graufam. 
Dure-mere, /.F. die Haut, fo das Gehirn um⸗ 


* 


giebt. 
Bus „u.n.[ durare] bauren ‚währen ; bleis 


n. 
une dtoffe A durer, ein Zeug auf bie Dauer, 
ne pouvoir durer enplace, nicht lang au eis 
nem Orte bleiben können, unruhig feyn. 
ne powvoir durer dechand,vorSdige nicht bleis 
en können. 
le tems Ini dure, bie Zeit wirb ihm lang. 
on ne fgauroit durer avec dui, es kan Bein 
Menfch bey ihm bleiben, 
Duret, tte,adj. härtlich, einwenig hart, als 
nicht gar gekochte Speifen ıc. 
Durete, f. f.die Härte ; Hdrtigkeit, Unbarm⸗ 
H igfeit ; Unfreundlichkeitz Sraufamıkeitz 
t. Schwiele, harte Haut an den Händenz 
Berftopffung , als des Leibes oder des Ge⸗ 


r6. 
Deren i f m. [von dur] harte Haut im 
änden ober an Fuß⸗Sohlen, Schwiele, 


orn. 
Durillonner, v.». [von dwrillon ] hart wer⸗ 
den, als Schwielen an den Fuͤſſen. 
Duriufcule, ad7. c.im Scherg, härtlich. 
Dufil, fm. [ Lat. duciolm ] ein Zapffen am 


ap. 

Do f.m.[ Germ. StaubsZedern, Nieder» 
Saͤchſiſch Dunen ] Pflaum⸗Federn; it. bie 
erften Haare am Bart; bie jugend, dee 
so Leuten gewöhnliche Unver⸗ 
and. 

Duveteaux, eufe, adj. das viel Plaumen⸗ 

Federn bat. (iſt fonderlich bey deu Falcke⸗ 

nierern im Braud). 

Duumvir, «m. ein Herr der nebft noch einens 


das Regiment: vor andern hat. 

ser ——— 
— Five boragev die rothe 
= adj. fm. & f. der die ro⸗ 


the Ruhr hat. 


Dyspepfie, [.f. [von dus & æi⸗ra⸗ ] Unvers 
daulichkeit. 


Dyspnee, [.f.[ dvemvoa] Engbrüftigkeit, kur⸗ 
Ber Athen. 


dureir, v.r. hart werden. Dyflenterie, f. Dyfenterie, a 
ei harte Erde, der bloſſe en Brian ($ * doe er] Harn Winde, 
boden. kalte Piſſe. | 
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f. m. der Buchſtaben €. andreich, fo über alle Waffer : Flüffe, 
E majculin,ein e mit einem accent,d, weil loͤſſe, Fiſcherey, Brüden, Infeln zc. ge⸗ 

ed das particip. paflivum mafcul. macht, fest if. 
aimd,geliebet. mauvaifes eaux, waͤſſerige Feuchtigkeiten au 

'Efermö, eben ein ſolch⸗, das man ausſpricht, den Hinter-Füffen der Pferde. 

als das e im Teutſchen ewig, daman dem| ces bomme a mis del’ eau dans jon vin, dieſer 
s im Ausfprechen näher kommt. Menfch ift nicht mehr fo higig, fo erzuͤr⸗ 
Eouverr , da man dem a näher kͤmmt, und) _ net. 
das als i oder d lautet, als zdze, fere,acces,| faire voir de foneau, feine Kuͤnſte fehen laſ⸗ 
en 


es. j 
£ — nennen Die Buchdrucker ein e mit| desgensdeläP eau, grobe, unerfahrne, uns 
wey Puncten,d. wiſſende Leute. 

E acur, nennen die Buchdrucker ein foldh &. |Fes eaux font baffes, es ift nicht viel Geld da: 

Eau, f.f. [alt Teutſch aa, Lat. agua] Waſ⸗ un büveur d’ eau, ein Menfc der zu feinen 
‚.fer , eines von dem vier Elementen; item | groffen Berrichtungen au gebrauchen iſt. 

Waſſer aus Brunnen, Fluͤſſen und Mees | »ager en grande eau,in groſſem Gluͤck und Eh⸗ 
ren ꝛc Regen; abgerogenes oder angemach⸗ ren fenn. 

tes Waſſer; Thraͤnen; Urin; Schweiß; revenir fur? eau, wieder indie Höhe, anf ei⸗ 


Safft einiger Früchte; Glantz der Perlen! nen gruͤnen Zweig kommen. 
und Diamanten. | + alumineufe , MaunsWBaffer zu den Wun⸗ 
n 


aller par eau, zu Waſſer reifen. i j 

sau.benite, Weib: Waffer. eau d’ ange, ein wohlriechend Waffer. 

Hau benite de cave, Wein. eau d’ arquebufade, ein Wund⸗Waſſer, wenn 
man gefch worden ift. 


au benite de cour, Eomplimenten. 

—* fon eau ‚faire de Peau, ſein Waſſer odet caux arthritigues, Glleder⸗Waſſer, ſich das 
den Urin laſſen. mit zu ſchmieren. 

ſondre en eau,fehr weinen,inThränen ſchwim⸗ | “au barrur, ein Waſſer, das man ſchon in uns 
men. terfhiedene Befdffe gegoſſen hat, ihm feine 

faire del!’ eau, heiſt auf den Schiffen, frifh | Unreinigkeit und Erwdität zu nehmen. 
TrindWaffer holen. enu de depars , on de ſeparation, Scheid⸗ 

füireean, fast man vom Echife , wenn es Waffer. 

Waſſer ſchoͤpfft, warn ed leck ift. eau divine,eine Artzeney fo das Herz ftirdiet, 
BattreP eru, fagt man aufder Jagd von ben | cau de /a Reine de Hongvie, Ungariſch Waffer: 
Thieren, ſo ins Wafferlauffen;fonk heißt es, eau de rofe, Roſen⸗Waſſer; it. eine Art Bien, 
vergeblich arbeiten. Rofenbirn. 
wager ensre deux eıux unter bem Waffer | eu de vie, Brantemwein. 
hin fhwimmen ; figirlih , imifchen jmen | eau forte ardente cauflique, Scheid⸗Waſſer. 

Partenen neutral fenn,fich vor Feine Partey | 8’ Fbahir,v.r. ol. [ Angl. dack, retro, Ikal. 
erklaͤren, oder auch es bald mit Diefer bald| daco, ein Wort einen zu erfchreden ] ers 
, mit jener Partey halten. ſchrecken, erſtaunen. 


prendres les eaux, die Brunnen » Eurbraus| dbubi,e, part. & ady. erfchrocken. 
| Ebahiffement, f.m. ol. der Schreden,, bad 


Erftaunen. 
Ebandiffe, f. f. ol Herrhafftigkeit. 
berceau (! eau, ein @pagiergana über welchem | Ebarber, v. a. [ von barbe ] den Bart abneh⸗ 
das zu benden Geiten fpringende Waffer] men, balbieren; it. dat Raube und Ungleis 
einen Boaen macht de von etwas weancehmen. 
br Roi adonned Fes taux dun Prince, der König | Farder une plume, eine Kederzurichten, daf 
bat einem Fürften zu Ehren alte Waffer: | ſie wieder recht ſchreibt. 
Künfte forinaen laffen. Ebarber un plat , die Beulen und Kruͤmmen 
donn-r P eau äun drap,einem Tuch den®lang| aus einer Schüffel ausklopffen, fie gieich 
geben. | machen ‚gleich fchlagen. 
denn-r truis raux au veau, Dad Ralb-Feder|dbarber un beulet de canon, eine Stuͤck⸗Kugel 
dreymahl einweichen, wenn es gegerbt glatt machen, daß fie nicht fo rauh iR. 
‘wird. barber un livre, ein Bud) ein wenig befchneis 
dunner une cnuleur d’ eaudun morceandefer,| den. . , 
Ebaroüi, ady.m. vaiffeau dharoür, ein leckes 


ein Erfen blau anlauffen laffen. 
degrund maitre des eaux, der Minifter ini Schiff, das Spalten oder Kigen — 
t 


chen. 
alte # can, ein Spaziergang ju deſſen bepden 
* Seiten Waffer: Künfte fpringen. 
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Ebat, /.m.ol.[von dassre) Spiel, Lu, Freu—⸗ 
de ; Berguüaung junger Leute, vornehmlich 
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Ebloüsffement, f.m. Bleudung, Berblens 
dung; Betrug, Berführung. 


die mit dem Ballen fpielen , tanzen, ober Eboseler, v.a.ot.[ doel, ol. bad Eingeweib 
ſonſt was fhlagen, damit fie fich bewegen. | das Eiugeweid ausncehmen oder ausıcıh 


endre fes &bars d quelgue chofe, feine Luſt in 
—*8 ſuchen oder haben. 
Ebatement, f. m ol. Zeitvertreib. 
⸗ Ebatre, v.r.ol. fi ergögen , die Zeit vers 


treiben. 


fen. 
Eborgner, v.a.[ von borgne] ein Auge außs 
ſchlagen; it. vulg. einem Gebäude das Licht 


benehmen. 
db 


‚ de, part. & adj. ein Findugigter, 


Ebaubi, e, adj. [Ital. bau, bau, ein Wert,| s’ Ebouffer, ». r.[ f.bouffe, die meiften ſagen, 


wie baco, die Kinder zu erfhreden, daher 
dis Wort mit ebabir einerley Bedeutung 
bat jerfproden. 

Ebauche, f. f. der erfie Entwurf 
Werde 


Ebaucher, v. 4. [ von Bauch oder Balg, Iral. 


eined|ces difeours me font dbouffer 


dtouffer , weil wenige diß Wort mehr ge 
brauchen Jderire , unbändig lachen, vo 
Lachen berſten wollen, 
de rire,ich moͤch⸗ 
te herfien vor Lachen über dieſes Ge⸗ 


xdeccia] das Bröbfte und bidfie, das gleich⸗ | Ebouillir, v. . [ von bowillir] einfachen dick 
en 


fam einen Bauch macht, oder eine Kruͤm⸗ 


kochen. 
me von etwas herab arbeiten, als diel s’ Zduuiliir, v.r. einkochen, durch lauges Kor 
Schreiner thun; aus dem gröbften heraus| chen weniger werden. 
arbeiren ; den Hanf bey Den Geilern durch | Eboulement,, /, m. [ von bow/e] das Einfal 
die gröbfte Hechel ziehen; etwas mit den| len der Erde und des Gemduers, wenn 


voruchmfen Strichen entwerfen, als die 


Mabier:c. mit einem Grund Riß einen | Ebauler, 


Entwurffyon etwas machen, alddie Bau: 


meiſter; den erften Aufſatz zu etwas mas |s’ Zbouler, v.r. hinabrollen, 


man gräbet. 
v. a. einfallen machen, als Erde und 


Gemaͤuer. 
einfallen. 


chen, als zu einer Predigt, zu einem Cons |Eboulis, f. m. was herab gerolit iſt, als Erde, 


tract ꝛce. 
Ebauchair, f. m. ein Werckieng, das Groͤb⸗ 


Sand, Steine,der Schutt von einen einge⸗ 
falleuen Gebaͤude. 


fievon einem abiuarbeiten bey Zimmer: |Ebourgeonnement , fm. Abbrechung der 


leuten, Schreinern, Bildhauer ıc. it. die 


groſſe Hechel, oder der Hauff⸗Kamm der Weinftöcden und 


Seiler. 
Ebaudir, v. #. vulg. [ vom Ital. daldo, mir: 
this ] ergoͤtzen, ermuntern, erfreuen. 
s'ebaudir, v.r. ſich ergägen ; ſich erholen. 
Ebe f.f. die Ebbe, das Abflieffen des Meers. 
Ebene, ff. Ehen-Holg. 
Ebener, v.a. als Eben⸗Holtz zurichten oder 


anſtreichen. 
Ebe£nier, f.m. der Baum, von dem dad Eben: 
mt. 


ser fom 

Eb£nifte, f,w. ein Schreiner in Arbeit von 
Eben: Holg ; it. ber andere eingelegte Holtz⸗ 
Arbit macht. 

Ebie, f. f. [ vou de] eine Rinne oder ein Bra; 
ben ‚ dadurd) das Waſſer von einem Teich 
ablaufen fan. 

Ebloüir, v.a. [ von bleu, Germ. blau, einen 
blauen Dunf vor die Augen machen | vers 
bleiben, blenden, ald die Sonne oder foufl 
ein helles Licht ; beſtuͤrzt ober verdutzt ma⸗ 
hen ‚ aufferfich bringen, als der Anblid 
eines groffen Herren, ober eine ungemeine 
Schoͤnheit; figürlicher Weife verblenden, 
einnehmen ‚, verleiten, verführen , bes 


Eblotiffant e, adj. biendend, altyuhell, fehr 
glän 


dem Sinn. 


überflühigen Augen und Kupfpen von 
Bäumen. 
Ebourgeonner,v. a. [von bourgeon] die über: 
flüßigen Knoſpen und Augen von denBdu- 
men und Weinſtoͤcken abbrechen. 
Ebranchement, f. m. Abhanung der unnüs 
gen Aeſte von den Bdumen. 
Ebrancher, v.a.[ von dranche] dic Aefte abs 
bauen, abloppen, ; 
Ebrandi, e, adj. das um ſich genriffen ober fich 
ausgebreitet hat, aldeine Feuerebrunſt. 
Ebranlement, f. . [vom drander] Erſchuͤt⸗ 
terung ; fisuelich, Wandelmuth , Unge⸗ 
wißheit, Aenderung des Denen 
Ebranler, v. #. erfhüttern ; figärlich, wider: 
legen z wanckend oder zweiffelhafft machen ; 
erſchrecken. 
s’ebranler,v.r. wanckend werden, zwelſſel⸗ 
hafft werden mas man thun fol, den Muth 
verlieren ; item eine Bewegung machen, 
fich zu etwas ſchicken oder gefaßt machen, 
fonderlih.im Krieg. _ 
Ebrecher, v.». [ von dröche] eine Scharte in 
etwas mach:n ‚als in ein Meſſer, Hobel ıc, 
ein Stüd heraus brechen , ale aus einem 
irdenen Befchirr ; abbrechen, einen Zahn. 
Ehrecht, &e, part. & adjedl. ſchattig, jerbros 


nd in eigentlichem und uneigentlis Ebrener, v.a, [vondren] ein Kind fäubern, 


das ich unrein gemacht hat. 
Aa 3 Ebrie· 
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—— ff. [ Lat. ebrieras] die Truncken⸗ 
eit. 


Ebrillade, f. f. [ vondride) ein Schlag, den 
ber Bereuter dem Pferb mit einer Sei: 
tedes Zügeldan den Hals giebt. 

$’ Ebroutr, v.r. [ vom Teutſchen bruften, 
brauffen] ſchnauben, brauffen, wird Auf der 
Reitbahn von Pferden gefagt. ( einige ſpre⸗ 
— ebroüir, welches man nicht nachthun 

v 


Ebruiter, v. a, [ von druir] ausfhmwagen ‚un: 
ter die Leute bringen. - 

Ebullition, f.f. [ebullirto] das Aufkochen, 
Aufmwallen ; das Auffahren Kleiner Blat- 
tern am Leibe; item Beine Beulen, fo den 
Pferden auffahren. 

Ecache, ff. [ zua/fare, quetſchen] eine Art 
von Gebiß au den Pferde Zdumen. 

Ecacher, v.a.[Ital. febiacciare)] drüden, 
zerdruͤcken, breit druͤcken. 

un vifage ecacht , ein breit Geſicht. 

un nezdcachd, eine eingedruͤckte Naſe. 

Ecacheur d’or, f. m. ein Boldfchlager. 

Ecafer, v. a. bey ben Korbmachern, die Helffs 
tevonden Ruthen nehmen , wenn man 
flechten will. 

Ecaille, f. [Ital. feaglia, Germ. Schale] 
Schale an Auftern, Echild: Kröten :c. it. 
die Auftern ſelbſt; Schuppen an Fifchen ; 
it. was einer Schale oder Schuppe gleicht, 
ein Stück Ninde vom Tarın:Zapffen , ein 

Blatt von Artiſchocken, ein Brind an der 
Haut, Schiefern an den Steinen, der Zuͤn⸗ 
der, ſo vom Eifen faͤllt wenn mau es ſchmie⸗ 
det; item mas Schuppen⸗weis gearbeitet 
if, als ein Blech am Harniſch ıc. 

deaille de mer, ein harter Stein sum Farbrei⸗ 
ben der Mahler. 

— v.a.fhuppen, bie Schuppen herab 


un. 
ecailler, v. r. ſich ſchieſern, Echiefer⸗weis ab: | E 
fallen 


&caillb, 6e, adj. geſchuͤppt, abgeſchuͤppt; in 
den Wappen, mit Schuppen verfehen , das 
—— hat; ſchuppicht, als Schuppen 
gemacht. 

da troupe &caillde, bey ben Poeten, die Fiſche. 

Ecailleur, f.m. ein Aufter- Krämer. 

Ecailleux, eufe, adj. das ſich Schuppen: oder 
Schiefer⸗weis fpaltet,, als Schieferftein ic. 
fhuppicht. 

Ecaillier, /. m. fo viel als dcailleur. 

Ecaillon, Am. die —— der Pferde. 

Ecale,f.f. [Germ. Schale] die Schale der Ey⸗ 
er; die Haut oder Hülfe der Bohnen und 
Erbfen ; die Schoten der grünen Erbfen ; 
die grünen Nuß⸗Schalen. 

Ecale , f. £. [ von fcala] das Aulduden mit 
dem Schiffe, an einem Orte unter Weges 

ausnötbigen Urſachen, che man am den 










Ecarteler, v.a. 
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rechten Drtfömmt; ein Ort wo man ans 
laͤnden fan, vordem Ungewitter ficher zu 
ſeyn, oder aus andern Urſachen. 

Ecaler,v.a. ſchaͤlen, aus den grünen Scha⸗ 
len thun, als Nuͤſſe, die Schale abthun; 
aus den Schoten thun, als Erbfen und 
Bohnen. 

Ecarbouiller, v. a. —* Scherben ] einem die 

iruſchale oder den Kopff einſchlagen, als 
einen Scherben zerſchlagen. 

Ecarlate, f. f. [ Ital. ſcarlato, Germ. Schar⸗ 
lab] Scharlah: Körner; Scharlach⸗Tuch. 

Ecarquiller, v.a.[ von dcarser] weit aus eins 
ander thun, aus einander fperren oder gräts 
ſcheu, als die Beine,meit aufthun, auffpers 
ren, großmachen, als di: Augen. 

Ecarre, f. f. [vom Ital. (quarciare,fquartare) 
Riß, Zertrennung, Niederlage , die eine 
Bombe oder Stuͤck⸗Kugel unter den Sols 
daten macht. 

Ecarre, f. f. [von quadrare, viereckigt mas 
in den Wappen , ein Windel 
Maaf. 

Ecarrir, f. Equarrir. 

Ecart, f. m. [Ital. (gartiare,von ex und guar- 
sis, in vier Theile gertheilen ] Zertheilung, 

ertreuuung; bey ben Medieis, ein Bruch 

m Gelencke, wenn zwey Knochen von eins 
ander gehen, bie fonft von Natur gufammen 
hängen; im Karten-Spiel, die Wegwerff⸗ 
Karten, die Blätter, fo man wegwirfft, 
andere zu nehmen ; ein Schritt im Zangen, 
da man einen Ruß vor fich fest, bald aber 
wieder sum andernthut, mit Aufhebung 
der Ferſe; das Ubgehen von der Materie 
iu einer Rebe, das Ausſchweiffen; in den 
MWappen,das vierte Theil eines geviertheils 
ten Schildes. 

al &cart, adv,benfeit, befonders, abgefons- 

bert, abfonderlich, allein. 

cart, f. m. (von quadrare) aufben Schif⸗ 

fen , das Bufammenfügen der Bretter mit 

ihrem äufferften Theile. j 

— Ample, wenn fie nur neben einander 

iegen. 

dcart Kouble, wenn fie mit Fugen und Zaͤhnen 

in einander gefügt werden. 

Ecartable, #47. c. witd von einen Falcken 

sefaet ‚ ber hoch fteigt, wenn ihm zu warm 

wird. 

[ von quartus,Ical. Squartare] 
viertheilen , In vier Stücke einen Mifferhä- 
ter zerreiffen ; inden Wappen heiſt es ei⸗ 
nen Schild in vier Theile theilen. 
Ecartelüre, * die Theilung des Schildes in 
vier Theile. 


Ecarter, v.a, [f.dcarr] abſondern, entfer⸗ 


nen, beyfeit hun , aufdie Seite fchaffen 
auseinander breiten, herum firegen , zer⸗ 
theilen, aus einander chum, zerdrennen; 

aus cin? 
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aus einander fprengen oder fprigen; im Echalaffement,f. m. das Einſtecken der Wein⸗ 
Spielen heiſt es einige Karten weglegen Pifaͤhle. 

oder wegwerffen, davor man hernach ande⸗ Echalaſſer, v. @. Wein: Pfähle einſtecken, deu 
genimmt; it. etwas wegwerfen das man Mein an die Pfähle binden. 

bättebebalten ſollen, verwerfien; auchgers Echalier , f. m. ein Zaun vom Tfählen ; 
trennen; die Kartenblätter, forufanımen| item ein Kleiner Gteig über dergleichen 
gehören; fich iu Reden von der Materie | ‚Zanı. | 
entfernen, ausfchweiffen ; jernichten ; feine! Echalotte, f. / [Ital. fealogua, Lat. cepa 


oder anderer Gedanden zerfireuen. afcalonia "Schalotten , eine Art Zwiebel; 
karter la dragee;im Reden einem den Geif⸗ it. das Nöhrleinan dem Schnarrmwerden ig 
fer ins Sefiht fprigen. den Orgeln, welches mit feinem zittern? 


# carter, v.r. fich theiten, trennen, aus ein⸗ denBlechlein den fhuarrendentaut macht; 
ander gchen, ſich entfernen, / wegbegeben. it. das Mundftüd. 
ecarıe,de, part. & adj. entfernt , abgelegen,|Echampir, v.a.[ von champ] bey den Mah⸗ 


als ein Ort, heimlich,verborgen. fern, ameiner Figur oder Laubwerck die 
Ecaut, (.m.[ Scaldis] die Schelde,ein Flug in) dufferten Haupt-Striche machen , und die 
den Niederlanden. Figur vor dem Grund kenntlich machen, 


Ecce home, f. m. ein Gemaͤhlde, das Chriſtum ihr eine Geſtalt geben. 
vorfelet, da Pilatus bey feinem Leiden fags| Echancrer , v.a.[ gleihfam als die Krebs⸗ 
te: fehet, welch ein Menſch. _ Kranckheit ausfrift ‚ f.cbanere] einen Zeu 
Fechymofe, [. Ech mofe. indie halbe Runde ausfchneiden ‚ einwer 
Ecclehiafte, f.m. [ Eeclefaftes] der Prediger| ausschneiden in einen Bogen, wieder Hals 
Salome. RE an einem Kleide, ausſchweiffen. 
— adj.c. geiſtlich, oder baszur|Echancrure , ff der hole Aueſchnitt an eis 
( 
— 6 nr icus] ein Geiſt⸗ en Kleide, oder als am Barbier⸗Be⸗ 
licher; it. der Jefus Sirad). F : 
Beclcfafiquement, adv, aufgeiftliche Weife — ff. [ſcandola] eine Dach⸗ 
und Art, Echange, .u. [non change Jein Tauſch/ ein 
Eccope, f.f [eunörrw] ein Schnitt der rt 
ra bey einem Schaden am J RR rer Ausnehslung, 
, hang, 8,nenalich i eng 
Becoprosigue, fm. [xözess ] purgierende”” Tr — 
a 85 
Ecervels, de, adj. & ud, [von cervelle) uns |Echanzen, v. ©. vertaufdjen,vermechfeln, au 
permünfftig , tummkuͤhn; ein toler,ndrri- x * sim zn = “ —— 


este ieder abjpül fie in die 
Echafaudage , f. m. [von dchafaus ] dad Ge: en und wieder abjpülen, ehe man ne Im Die. 
ruͤſt zu enem Pi Lauge bringt. 


u. 
Echafauder,, v.a.& ». das i Echanfon , f.m.[ Germ. @chend,undeLar, 
afauder, .a.&n Geruͤſt zu einem barb. fcanrio] der Mundſchenck 


Gebaͤu aufrichten ; vor dieſem hieß es 
einen in einem lächerlichen Kleid auf den | legran &chanfon, det Ober⸗Schenck. 
e, f. die Schencke, der Ort 


Pranger ſtellen. Echanſonneri 
Echafaut, f. m. [ Lat. barb. efeafaldus, Gall.| woman einſcheuckt, die Kellerey. 


ol. efebarfawlt , und efchaufault, vom Schanfonnerie de bouche & lu commun, die 
Zeutfchen Schaar oder Echau , und von Mund-Schende und gemeine @dhende. 
falda , Lat. barb. und Anglo-Saxon. et⸗ Echantillon, f. m. [ fcansonare, Ical. cantüs, 
was, das um macht, umidunt, umgeben, eine Kante, ein Windel oder Spige von et⸗ 
eingefaßt if, mit Schrancken] eineBühne,| Nas, diminue.) ein Fleines Stüdlein oder 
darauf man einer oͤffentlichen Ceremo⸗ Ende,ein Zipfel vom änfferften Eude eines 
nie qufchauerr kan; eine Bühne, einen‘ Tuchs oder Zeugs, fo man einem zur Probe 
darauf als einen Miftethäter hinzurich⸗ ſchicit, ein Mufter; auch fonft eine Probe, 


ten; das Gerüft, fo die Maurer machen,| woraus man von etwas urtheilen fan, als 
wenn fle bauen. aus einem überbliebenen@emäuer von dem 


Echalader,v. r. f. Echalaffer. gangen Gebäude , auseiner angeführten 
Echalas, f. m. [von feala) eine Stange, dar⸗ Schrifft⸗Stelle von dem gangen Bud, aus 
anman wieder andere nach der Dver bins] eines Menfhen That von feiner Gemithss 
det ‚den Wein daram Hinauflaufen iu lafs| Neigung, ober von feiner Hertzhafftigkeit 
fen; it, ein. eintzler Pfahl zum Wein-Stod,| x. im Schieſſen nad) der Scheibe, iR «8 
sin Wein: Pfahl, J ein —— das man ——— 
14 a 


man einen guten Schuß gethan Habe; end: A faire quelgue chofe, oder en ue 
lich ein Muſter wornach man eftuns ma« chofe. — ⸗ | . 
hen fol, als ein Prob » Ziegel, ein Stein | Schupper, bey den Gärtnern beift gar zu pies 
sur Probe von grofen Maſterſteinen, ein| le und groſſe unfruchtbare Aeſte treiben, 
Baum oder — Walde von aemiffer |chappe, de, part. il fuit le cheval &chappf ‚er 
Sroͤſſe und Länge, ift wie ein unbdudig Pferd, es ik ein unges 

Echantillon ner, v. a, etwas proben und jeich⸗ gener Menfch. 

‚ nen, daß es richtig ſey, als Gewicht; etwas |Echarbat, f. m. [ von ſcharff von den Spiten 
gegen dad Driginal Halten, ob er ıhım oleich biedaran find ) Waffernug, 
feve. Echarcer£, f. Echarfert. 

Echappataire, :Fı [ebapper] eine Aus: Echarde, f.f. [ febeard Angl. Splitter) ein 
flucht, einem inge,einer $rag aber andern | Dorn, Span, fpisig Ding, Splitter, deu 
mißfäligen Sache zu entgehen, ein Ein: |. man fidh in die Haut oder in das Fleiſch un« 
wenden, Entfhuldigung. verfchens ſtoͤßt oder reißt. 

Echapp&, /.m.ein Pferd, fo ein Zwitter von |Echardonner .v.a. [ von chardon] von Dis 
zweyerley Art Pferden,aus unterfgiedenen | ſteln reinigen, Diſteln ausbauen. 

Ländern if, Echardonnoir, f.m, eine Dikel:Hade, bie 

un &chappd d' Efope, ein ungefalter, bucklich⸗ Difeln damit ausjureuten. Ä 
ter, ausgewachfener Menſch, wie Ffopus |Fcharner, v.a. [son chair, caro ] heift bey 
war. den Gerbern, das Fleifch von den Haͤuten 

—— hif ſo viel als efcapade] ein| mitdem Mefler abfraken. 
thörichtes Beginnen, Ubereilen eines tum: Echarnfire, f. f. das Abfragen des Fleifches 

men jungen Wenfchen sc. im Mahlen heiß | vonder Haut bep den Bärbern. 

es die hintere Gegend, die man mahlt,als Echarpe, f, f. [ Scherf, Hollaͤndiſch, was ab⸗ 

gefchnitten, abgeriffen vom etwas, abges 

fürgt it) eine Scherpe , fo meifientheils 

Kriegs:teute um den Leib oder auch mohl 

über die Achfeltragen, gilt im Feide vor 

das Feld: Zeichen mit feiner Karbe; eine 

Binde, worinnen man einen verletztendirm 

trägt; eine Weibers Scherpe von Taffet 

oder geſticktem feidenen Zeug ‚ womit fiedie 

Bruſt zudecken, und die bis auf Den @ärs 

tel herunter hängt ; auch eine Taffet ⸗Kap⸗ 

ve, fo das Frauenzimmer im Regen aufs 

















gleichen wenn daerLicht nur aus einem lin; 
del ober Streiffimeife auf etwas fäne ; im 
Bauen it es ein Keller. Hals, den man mit 
einer Treppe verdeckt ; it. der Gang dur 
den Stau hinter den Pferden. 

Par Echappbes, mandmahlwenns einen aus | 
Eönmt, blömeilen ‚ ruchweis. 

Echapper, v.a. & n.[ kal, feampare, f. [cam. 
Der, von ex m und dad m ausgelaffen, 
Seappare] entwifcyen, davon fonmen, ent: 
% —— Oder un danger,einer 


r. 
— aus ennemis, den Feinden entkom⸗ 
en, 


debapper, beyden Schneibern heiſt, ſich auf: 
trennen, aufgeben, wie eine⸗ Naht thut, fo 
nicht recht gendht if. 

faire ou laiffer &chapper un cheval, ein Pferd 

4 — — Zügel a laffen. 
abc ‚ er ifimit genauer Noth ber 
Gefahr entwifcht, ie 

il Iui efl eebappd de dire celd, oder celä Iui ef 
dcbappd, esift ihm entfahren oder heraus 
* ven , er hats aus Ubereilung ges 
re 


rienn’ dchappeä fa prövsyance ‚er überficht 
nichts, er Bere an alle fälle die ſich er: 
eignen können. 

gout ce qui Echappe de fes mains, alles was er 
ſchreibt. 

celd ef} fi fubtil quil debappe ala vhz, das 
ift fo zart, daß man es kaum fiebt. 

Lcbapper, v. r. feiner felbfi vergeffen,fidh ver: 
gehen, Übereilen, A gueigue chofe , oder 


ß . 
avoir !efprit en &charpe, ſchwachen Verſtan⸗ 
bes feyn. | n 
! hard coleſte, heift offt bey den Aſtronomis 
der Zodiacus ‚ der Thier: Kreis, er 
une batterie en Scharpe, eine Stüd>Batterie, 
—** einen Ort nach der Seite flach bes 
ießt. 


un coup em dcharpe, heiſt ben ben Balbierern 
eine Wunde, die flach hinein geht, 

#charpe de poulie , das Holtz oder das Eifen, 
woran das Rad einer Werbel gebt. 

&charpes, die Geile, fo um eine Laf gebunden 
werden, fie über fich gu ziehen. 

Echarper , v. 4. einen Hieb mit dem Degen 
nad) der Quer hinein geben; item etwas 
ſchweres, das. man in die Höhe sieben will, 
mit Eeilen umminden. 

Echars, e, adj, ol. [ Ital. fcarfo, Germ, ſchar⸗ 
= J rg ſcharrend oder fcheerend] 

arſam, ſiltzig. 

un vent Echars , heiſt zur See, ein ungewiſſer 
Wind, ber fich bald wendet. 

Echarfement , adv, olim filgig, geiriset 
Weife, 

Echar- 
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Echarſer, v.n. 
de ven &charfe , der Wind iſt unbeſtaͤndig. 


Echarfere, f. f. bey den Müngen, der geringe 
Halt, oder der Mangel des nöıhigen Bes 
wichts einer Münge; it. Filtzigkeit, Geig. 
‚Echafles ,f. f. #.[ Holl. febaerfe] Steinen; 

item die ER ei der 24 bi 
ein kleiner hölgern.r Meß⸗Stab der Mau⸗ 
‘2er. 
wontre fur desöchajfes, auf hohen Schuhen 
— oder eine Hohe Art zu ſchreiben ha⸗ 
be 


u. 
Echauboulè, ée, adj. [von aud und bosle] 
der viel kleine Pfinnen oder Hitz ⸗ Olattern 


dat. 
Echauboulure, f. f. Heine Hitz⸗ Blattern 


® 


ECH: 
\ dchauffte, de, part. & ady. erhißt. 
| bow Echauffe, yerfioctes Holz, das halb faul 
oder fledigt und roch iſt, Das zum verarbei⸗ 
ten nicht mehr taugt. 

Echauguette, f.f. ( Germ, Schau⸗Wacht, f. 
gues ] ein erhabener Drt an der Gee und 
fonft im Lande, oder ein Thurn, worauf 
man eine Wache feren kan in die Ferne zu 

ben, eine Warte. 

Echauler, v.«. [vonchaux, ol. chaul/x] das 

- Getreid in Waffer , darinnen abgelefchter 
Kald gelegen hat , einmweichen, oder damit 
—— damit ed nicht vom Reiff vor⸗ 


derbe. 
Eche, f.f. [ vom Lat. efca , oder vonach£es, 
ol. Regen⸗Wuͤrme, welche man insgemein 
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x oder Pfiunen im Gefichte oder am Leibe. auf die Augel ſteckt] der Köder den die Fi⸗ 
Echaude, f.m. [von chaud ] ein drepedigter | ſchet au den Angel Bedien. 
oder Herssförmiger Kuchen, der mir war; | Bchtance , f. f- [von cheoir, cadere ] der 
men Waſſer angerübret worden; it. drey —— der — woran etwas gefaͤ 8 iſt, 
Saſſen, die als ein Triangel in einander 1 
find, und in der Mitte die Bebäudealsel: | Echec» f. m. [Germ. ] Schach, fagt man im 


nen ſolchen dreyeckigten Kuchen machen. 
Echauder, v. a. mit warmen Waſſer ausbtuͤ⸗ 


“ ben; verbruͤhen. ‚ 

8’ dchauder , v.r. figürlic) , einen ſchlimmen 
Kauff thun, fich verbrühen. 

ebas Echaude craint U cau froide, prov, ges 


bruͤhte Katzen fürdteunuc das kalte Waſ⸗ 
* 


ebien Schaudd ve revient plus en cuiſine, prov. 
gebrannte Kinder fürchten das Feuer. 

Echaudoir, f. m. dee Ort, wo die Mehger 
das Eingeweide und anders vom Vieh ſau⸗ 
bern ; item ein Ort oder Geſchirr, worin: 
nen bie Zärber und andere ihre Wolle wa- 


; fen : 
Echauffaifon , [.f.[vou chauffer, calefatio] 


eine Erhigung, eine Krandheit, wenn man 
rs ne erhiget has; it. Higblattern und 


Echauflement, f. m. Erwärmung; Erhi⸗ 


gung. 

Echauffer, v. # [vguchaud, ealefacere] et⸗ 
bigen ; erwärmen ; anbenen , antreiven, 
bigig machen auf etwas. 

debauffer la bile, ow lesareilles ä quelgu un, 
‚ einem den Kopf warm machen. 
dchauffer undifcours , im Reden hitziger wer⸗ 
deu — machen daß einer im Reden hitzi⸗ 
er wird. 

kchauffer une maifon, ein Haus zuerſt bezle⸗ 
u. , * erſt gebauet, und noch nicht tro⸗ 

en iſt. 

s’dchauffer , v.r. ſich warm machen ; ſich er⸗ 

hitzen; bigig werden; gornig werden; aus 

faugen ſtarck zu werden, oder higig getrie⸗ 
ben zu werden. 
er dans [on harnois, jornig werden. 


sg 


Schach⸗Spiel, wenn man dem König mit 
einem Steine drohen Fan. R 
ichec & mat, ſchach⸗ matt, wenn ber König 

eingefperrt if. 
debec du berger, wenn man einem im dritten 
oder vierten Zuge ch bietet. | 
Echec au Roi, & à la Dame , wenn man dem 
König und der Königin zugleih Schach 


bietet. 

&chec , heit auch Schade, Verluſt an Gluͤck, 
Gütern, Ehre ꝛc. Einbuſſe an Bold; it 
fo viel als dche. - 

tenir des troupes en dchec, Trouppen fo einges 
fperret halten , daß fie fich nicht regen kon⸗ 
nen, oder dag man fie angreifen Fan, wenn 
man mil. 

donner Echec & mat atom les plass , alles auf⸗ 
freffen, alle Schüffeln ausleeren. 

Echecs,, f. m. plur. das Chad): Spiel. 

| Echelle, f.f. [ feusa] eine Leiter; im ber 
Geographie, Architectur und Geometrie, 
heiſt es der Maaßſtab, Die Meilen, die Rus 
then und Schuhe iu meffen; it. der vers 
jüngte Maßſtab, den man zu Riſſen aufs 
Pappier braucht ; auf der Gee,der Jacobe⸗ 
Stab, womit man die Höhen mißt ; it. eis 
ne Stadt oder Hafen, mo eine Nation oder 
eine Compagnie ihre Niederlage hat, da 
man gleihfam von einem Drte zum ans 
dern, wie auf einer Zeiter ſteigt. 

echelle double, Sturm⸗Leiter; it. Gartens 
Leiter mit einem Wiederhalt , Durch deffen 
Hälfte fie auf freyer Erde ſteht. 

Echelle de gibes, Galgen⸗Leiter; it. ber Prau⸗ 
ger oder das Hals⸗Eiſen unter dem Balgen, 

Schelle decordes, Steid:Zeiter. 

achelle campanaire, ein Maaß der Glocken⸗ 

Gieſſer zu Einrichtung der Höhe, Weite 
Yas und 


755 ECH — 
und Dicke einer Glocke, und ihres Schwen⸗ 


ECH 
Echeute, f. Echüte. 
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geld, nach dem Gewicht, bamit ein gemifs |Echif, ive, ad). bey den Jaͤgern heifhuns 


fer Zon heraus fomme. 

#chelle de conleurs, bey den Färbern, alle Gat⸗ 
tungen einer Farbe, von der hellſten bis zur 
dundelken. 

schelle derubans, eine Schnur oder Band, e 
das Frauenzimmer wor ben Schnürleib 


gria, wie von den Hunden gefagt wird. 

Echiffre , f. »m. eine Mauer oder Holgmwerd, 
worauf eine Treppe gebaut iſt, da das Ge: 
länder und andere Dinge feſt gemacht find; 
eine Treppe oder Stuffe derfelben , ein 
Zeitt hinauf. 


madıt, daß es wie eine Leiter von einer Geis | Echigner, v. a. [von chignon, Germ. Ges 


te zur andern in die Hoͤhe geht. 

sirer U &ch le apres foi , ein Ding völlig ler⸗ 
nen, daß man Beine weitere Anweiſung 
braucht. - 

apres lui il faut sirer P Schelle, er hat alled ges 
than, was bey der Sache zu thun iſt. 

on punit comme voleurs ceux qui tiennent le 
pie de P Echelle, der Hehler if wie der 
Stehler. 

Echeller, v. a. ol. mit Leitern beſteigen. 
(beffer efcalader. ) 

Echellette, f. eine kleine Leiter von etlichen 
Sproffen an den Seiten der Maul-Efel 
am Saum:Gattelangemacht, etwas daran 
zu hängen und zu tragen. 

‘ Echellette, f. f. [ vom Teutſchen] eine 
Schsue, ein Hein Blöcgen. 

Echellier, f. m. [f.dchelle ] die hoͤltzern Naͤ⸗ 
gel oder Sproffen auf beyden Seiten auf 
einen Kran hinauf zu fieigen. 

Echelon, f.m. eine Sproffe in der Leiter ; fi 
gürlich , eine Stufe, ein Mittel ſich empor 
zu bringen und höher zu fteigen. 

chemer, v. m. [ Lat. examen, Germ. 
Schwarm] ſchwaͤrmen wie die Biene. 

Echeneau, f.Echenp. 

Echeniller, v. a. [von chenile ] von Raus 
pen reinigen. 

Echeno, f. J ol. dcheneau von canalıs ] der 
Trichter oder das Mundloch, welches bie 
Gieſſer oben auf den Model ihrer Figuren 
machen, mworein man das Metall gieflet, 
das in den Model lauffen fol. 

Echeoir, ſ. Echoir. 

Echer, v. a. [ ſ. dcbe] mit Köder verſehen, 
nemlich den Fifch: Angel , ben Köder bran 
ſtecken. 

Echets, ſ. Echecs. 

Echerte, f. f. ol. [von dchosr ] Erbſchafft. 

Kcheu,@, part f.Echoir. 

Echeveau, f. m. [ capegli, Ital.] ein @e; 
binde, eine Zahl Fäden an einer Streune 
Garn mit einem Faden unterbunden. 

Echevele, ee, adj. [ Ital. fcapigliare ] der 
offene, ungeflochtene, verwirrte Haare hat. 

Echevin, f.m. | feabim] ein Schöpft, Schöp« 
pe, ein Gerichts⸗Beyſttzer. 

Echevinage , f. m. die Würde oder Ehren: 
Stelle eıned Gerichts⸗Schoͤppen; die Zeit 
da das Schoͤppen⸗Amt währt. 

Echeut, e, part, (‚ zchoir. 


& 


nit ]den Hals entzwey brechen oder ſchla⸗ 
gen, toͤdten; heftig abprügelır. 

Echillon, f. m. [vom Teutfchen Spille,Spins 
dei ] eine Waſſer⸗Hoſe, eine fihwarge Wolr 
de, aus welcher ein langer Streff oder 
Schmwang geht, derimmer fpigiger zu wird, 
und bis ind Meer reicht, wovon die Boots⸗ 
Leute fagen, daß fie fo ſtarck Waffer ziehe, 
daß man das Meer rund herum davon ko⸗ 
chen ſehe. 

Echimote, f. Echymofe, 

Echine, f. f. [ /pina, oder vielmehr das 

Teutſche Schiene ] das ——— 

Echine, f. f. [echinws ] in der Bau:Kunft, 
ein Wulft, eine Zierach an der Seulen ; it, 
eine andere Zierath von vielen ovalsrunden 
Figuren an den Seulen. 

Echinte, f. f. ein Ruͤckſtuck vom Schweine. 

Echiner, v, a. den Ruͤckgrad entzwey ſchla⸗ 


gen. 
Echiquè, ée, adj. ober 


Echiquete, &e, adj. [ vom echees ] in den 
Wappen, aldein Schach⸗ oder Spiel⸗Bret 
mit 4 eckichten Theilen gemacht, muß aufs 
wenigſte zo foldye haben, fonft heift ed uue 
points dquipollez. 

Echiquier, fä m, ein Schach⸗oder Bretfpiel; 
ein Shah Bret in den Wappen. 
des arbres plantezen Echiquier, Bäumefo (in 
ae ) als ein Bret⸗Spiel gepflaus 

Bet find. 

Echiquier, f. m. ( vom Teutſchen ſchicken, 
wie Lat. miſſi. commiſſarii) la Cowr de? 
chiquier, ein gewiſſes Gericht in Engels 
land, fo wegen der Einkünfte des Königs 
gehalten wird; desgleichen vor diefen das 
böchfte Gericht in der Rormandie , Daraus 
hernach ein Parlament worden ift. 

Echo, f.m.[vxia] das Echo, der Wiederhalls 
it. ein Gedicht , in welchem cin Wiederhall 
vorgeftellet wird. 

Echo, f. f. bey den Poeten , eine Nymphe 
diefes Rahmens , welche in den Wiederſchall 
ſoll verwandelt worden ſeyn. 

Echoir, v. m. [von cadere, cboir ) einem 
dur Erbfehaffe oder Geſchench zufallen; 
it. durch andere Zufälle, als Loos, Their 
lung ıc. it. geſchehen, ſich sutragen, fallen, 
als eine Sache, fo gefchehen fol, ein Ter⸗ 
min, ein Feft auf einen gewiſſen 2: 

lautommen. 
0. 


mal &cheir,ol. g6 übel treffen / uͤbe 
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6choir fur un beau paflage dans un livre , ol. 
- über einen fhönen Ort in einem Buch ge: 
rathen. 
il y Echvit une bonne recompenſe, eſ ſetzt eine 
gute Verehrung dabey. 
.Mivant que te cas y Ecboit, nachdem ez ſich 
fügt, nachdem ſich der Fall begiebt. 
le terme &cherra bientöt , die Zeit wird bald 
kommen. 
ch, €, part. [ol. dchen, Echeut, e gefallen; 
-  zugefallen; verfallen. 
Echome, * [fealmms ] die hoͤltzern oder 
— ehe, wo das Rudet vazwifchen 
eget. | 
Echomitre, f. m.[vxöuslpov] ein Tonmaaf, 
ein Linial , mit gemwiffen Linien den Ton zu 


meffen. i 
“ Echomttrie , f f. die Wiſſenſchafft etwas zu 
bauen ‚, daß es Echo giebt, ald Gewölbe und 


‚ anders. 

Echoppe, f. £.[Schoppe; Schupffe ] ein klei⸗ 
ner Kram oder eine Bude an den Häufern. 

Echoppe, f. [ſcalprum] ein Grab: Eifen, 
etwas in Metall gu graben, oder zu ſtechen. 

Echouir, v.». [vonex, und cadere,f. cheoir, 
eböre] firanden , auf dem Band ſitzen bleis 
ben, oder an einer Klippe gerfcheitern , als 
ein Schiff; mit dem Schiff verunglüden, 
firanden / als ein Schiffer; figürlih , fehls 
ſchlagen, mißlingen, als ein Anfchlag. 

dchoüer, v.a. fon navire, mit Fleiß ſtranden, 
mit bem Schiff aufden Strand lauffen, ei 
ner gröffern Gefahr zu entgehen. 

fon deffein a &choüd, oder 

la &choüs dans fon de[lein, esiftihm fehl ge: 
ſchlagen. 

Echu, €, part. ſ. Echoir. 

Echüte ‚-/_f. [. dchoir ] der Heimfal eines 
Buts an den Lehns⸗Herrn. 

Echymofe , £ S. [ enxuuucı; ] eine Strieme 
amı Leibe, fo mit Blut unterläufft,, von ei⸗ 
nem Schlag ‚ oder von einer Quetſchuus. 

Ecimer, v.a. [f. cime] abkoppen, einem 
Baum den Gipffel abbauen. 

Eclabouffer, v.a. [ von delar und 40u5] vulg. 
einen mit Koth befprigen. 

Eclabouflure, f.f. der Korb, fo einem an den 
Leib oder an die Kleider geſpritzet wird. 

Eclair, f.m. [von clarus] der Blitz vom Him⸗ 
miel, eines Degens, Spiegels sc. 

Eclaircir, v. a. klar machen oder werben laſ⸗ 
fen, als dickes Getraͤnck, wenn man es fie: 
ben läßt, oder etwas zugießt ; bel machen, 
ausficden, als die Mürtgen ; ausklären, 
ausbeitern , ald der Nord: Wind den Him⸗ 
mel; dünn machen, ald Leute, Bäume im 
Wald, die vorher dick bepfammen kunden, 
Kräuter oder Gewaͤchſe, zwiſchen andern 
hergus ziehen ; erklären, deutlich machen. 

5’ Eclabreir „vr. klar werden ; dünn werden; 





















EUL y)s 


heul und deutlich werden; fich eines beſſern 
erkundigen, ausdem Zweifelfommen. 

un bien &clairci, ein Gut das dünn worden iſt. 

Eclsirciffement, f. m. Ausklaͤrung; Erklaͤ⸗ 
rung, Erläuterung. 

Eclaire , [.f. [ von char] Schwalbenwurg 
weil fie gut vor die Augen if, fie hell au 
machen. | 

Eclairer, v.a.&n. erleuchten, hell machen ; 
leuchten, ald Katzen⸗Augen bey der Nacht 5 
wetterleuchten, bligen. 

delairer queiqgwWun, einem mit einem Licht 
oder niit siner Fackel leuten; iemands 
Thun und Laffen beobachten, auf einen ges 
nau acht haben ; in Sachen , die den Ver: 
fand angehen, heiſt es, unterrichten, Ich» 
ren, Licht und Verfiand geben ; ben dem 
Merliebten heit es einem mohlgefallen,. 
fhön vorkommen , einen vergnügen. 

Selairer quelque choſe, etwas erläutern , ers 
leuchten, deutlich vorſtellen. 

&claire, 6e, part. & adj. verftändig , erleuch⸗ 
teten Verftandes; hell, das Licht genug 


bat. 

Eclame, adj.c. [ Germ. klemm) duͤnn, ma⸗ 
ger, fehlang , als ein Pferd, Hirfch, Falcke; 
it. selähmt , dem etwas am Flügel oder am 
Fuß gerbrochen iſt, ald einem Vogel. 

Eclanche, ff. ol. [Lat. c/unis) eine Schoͤps⸗ 
Keule, ein Hammels:Schlegel. 

Eclat, f. m. [ vom Teutfchen fhlaiffen,fchlis 
Ken Jein Stuͤck, fo fich von etwas abfpaltet, 
abfprenget,als ein abgefprengtes Städ vom 
einer Bombe, Granade; ein Span, Scheit⸗ 
Holg; figürlicher Weife heit es hernach 
auch ‚ mas ſich dem Gehor oder Gefiht nach 
gertheilet oder ausbreitet, als dad Krachen, 
wenn etwas gerbricht oder gefprenget wird, 
das Praffeln, Knallen, yom Donnern, 
ſchieſſen , Überlaut lachen, fchreven, kla⸗ 
gen , weinen; alſo auch der Schein, Glautz 
aleder Sonne, Sterne, Feuers, Goldes, 
Schönheit des Leibes: it. Pomp, Pracht, 
Herrlichkeit; Ruhm, Anfehen; Gerücht. 

Eclarant, e, adj. laut; heil; glängend; 
prächtig, herrlich ; ausgebreitet, davon ie⸗ 
dermann hören und fagen kaıt. 

Eclater, v. n. oder ss’ Eelatet, v. r, gerfprin: 
gen, ſich jerfpalten ; ein Gepraffel machen; 
ausbrechen, ruchthar werden ; losbrechen, 
mit etwas berausfahren, fich ergürnen ; it, 
glänsen, fheinen, beleuchten ; fich öffent 
lich fehen und mercken laffen 2c, 

6elater derire , überlaut lachen. 

are, de, part.& adj. gefpalten, gebroden; 
in den Wappen fagt man es von einen 
Schild, der mehr gebrochen ald abgetheilct 

inet; it. von Langen oder Balcken %. 
ie zerbrochen ſind. kele 
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& ) 
ar m. ir f. ve PER u hie 
Partey oder Secte der andern bindet. 
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als junge Hüner oder Vögel , und was auf 
Eperu koͤmmt; ausbrechen‘, fund werden, 
and Licht kommen. 


Eclegne, /.m. [du @& ade) ein Dider Safft, | de jour commence d’ delorre, der Tag beginnt 


wie eine 


anzubrechen. 


Latwerge. 
Bclefiafte, —— ——————— — ma vie apeine a commenc⸗ d’eclorre ich bin 


Falım auf die Wels gekommen. 


f. Ecckef. 
Eclichement, fe m. —— eclife] Thellung, Zer⸗ as —— aufgegangen als eine Blume; 


gliederung 


ausge 
Eclicher, v. 2 a td Lehen oder Erbe | Beoss [ Mm. ol.{ 


theilen, jergliedern. 
Eclichie, f. Theilung —— Guts; ein 


Stuͤck von einem 
Eclichier, f. m. der aͤlteſte eines Gefhledts 





Teutſch 
Schuhe, die nicht feſt am Fuſſe find. 
Eclute, f. f [Germ, Schleuſe, exc/ufa ] eing 
Schleufe auf einem Fluß; das Schugbret 
an einer Mühle; it. das Waſſer vor dem 


bey einem gerthellten Gut, der die Lebens: Schutzbret der Mühle. 
Pflichten vor fih und ver die Mitbelehnten Ecluiee , f. f. das Waffer ‚ fo in die Schleus 


zugleich beforgen muß. 
Eclipfe, [. f. ——— ober Ber: 
finferung eines Coͤrpers am Himmel; it. 


fe laͤufft, fo lange fie offen ift; it. fo viel 
— als auf einmahl durch die Schleufe 


Verdunckelung auderer Sachen, Verringe⸗ En fie Ech 0, 
ri auch gar berlin: | Ecobans, f. ». plur. die Löcher vormen im 


— „Sm. in einlgen kehn⸗Rechten, 


Schiff, wedurd das Ander : Geil gehet, 
wenn ed ausgemorffen ift. 


Beräufferung eines — it. Schwa⸗ Ecofrai, f.m. ein Werck⸗Tiſch der Schuſter 


- «hung deffelben burch vielfältige Thellung. 


und anderer Haudwercks⸗Leute. 


Eclipfer, v.a. verbundeln, verfinftern, > Ecoinfon , [ co: ] das Theil inwendig an eis 


Blang. benehmen ; im Zehn: Recht, ein 
Lehu⸗Gut — oder daſſelbe durch 
oͤfftere Theilung ſchwaͤchen. 

delipfer, v.n. verfinftert feyn. 

s’6chipfer , v. r. verfinftert werben; it. ver⸗ 


nem Zenfter-Gemduer, das weiter gemacht, 
oder er. die Ecke abgearbeitet it. 

olätre , f. Scholaflicw] ein Cauoni⸗ 
eus, der Tg vi ilofop ie oder anders uns 
fonft lehren muß. 


ſchwinden; fich den Leutenaus dem Geſicht Ecole, f- f- [ febola eine Schule; Die Keit- 


machen, wegfommen 
Ecliptique, ad). c. mad zu den Sinkerniffen 


Eee, 44 BERN Zodiacus, 

in der Aſtronomie. 
Ecliffe , f. if [vom fhligen ſchleiſſen J olim 
ve = tter von einer gerbrochenen Lantze; 
eine gefpaltene WeidensRuthe der 


Schule; auch fon ein Drt wo man etwas 
lernet ; it. ein Mittel oder eine Belegen 
beit etwas zu lernen; im Bretfpiel ober 
Trick⸗Track heiſt es das Vergeſſen der Zahl, 

bie man geworffen bat, oder fonft ein Febr 
— — dem Gegenſpieler zum Vortheil ge⸗ 
re 


petites dcoles , ober bloß Zcole, bie unterfig 


ſchlottericht] Hole ⸗· 


—— ein abgeſpaltenes dünnes | Claſſe in der Schule, wo die Kiuder leſen 
Bretlein von Eichen : und anderm Hols,| und fhreiben lernen. 
allerhand Hölgerne Gefäffe, als Trummeln, | envoyer quelgu’un 4 Ptcole, einen vor gar 
Scheffelund andere Maß zu machen; item unwiſſend anſehen, oder wegen feiner Uus 
* Schiene der Barbirer einen Bein⸗ wiſſenheit veraͤchtlich halten, 

zu ſchienen; ein Bretgen zu Geigen prendre le chemin de école, ben weitehen 
* auten; ein Bretgen am Blasbalg;! oder laͤugſten Weg gehen. 
it ein Käsnapff mit einem Boden von 2. faire zu Inifinniere . Hinter die Schule 


den ; und mas fonften zerſchlitzet und Elein 
und dünn gemachet if. 
——— v. a. ein gebrochen Bein ſchienen 


dire F mownelles de Pecole, ausber Schule 


gen. 
machen, daf einem der Kath ins Gefiht — v.a. ol. [von febols ] unterrichten. 


foringet. 
Eclope, &e, adj. [f.c/op, clopiner ] Enaps 


penb, hindend; in den Wappen wird es Ecollertt "be, adj. 


von einem Schilde gefagt , der von oben au 
der linden Seite gegen die untere Seite 


rechter Hand iten i 
Lelorre, * Be, ] aufgeben als 


Blumen; auskriechen ober ausfchlieffen, | Economat, 


Ecolier, (m. e, f. 


f.[Scholaris, qe. ] ein 


(von co/] das bey den 
Soldfpmiehen als ein halber Mond aus⸗ 
gehoͤhlet if. 


Schüler. 


Econduire, v.a, [vom couduire] abweifen, 


als einen, dem man nichts geben will. 
Ecenome, Economie, 0 


migque, 
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“ mique, Economiquement, f Oeconom, 


Ecope, /. f. [ von Schüppe, corfen eine 
Schauffel, das Waffer aus den Schiffen zu 
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ein Maun der die Leute übernimmt , ein 
xeut⸗ Schinder, als ein Wirth, — * 
mann 3€. 


öpffen; in der Wund » Arkueps Kunft Ecorchüre, f. f. das Aufreiben der Haut, 


in es die Zertheilung oder Deffnung eines 


als im reiten am Hintertheil ꝛc 


Theils, faules der et-| E die Loh⸗ apfie dee de⸗ 
warden 18 er es pr he * den bien, we mau 


beit auch fo viel ald dcboppe 
—— f. — * eine Stange 
und Geruͤ 

groſſe — an einem Bau⸗ 


Die eichene Rinde hinein thut, daß fie nicht 


naß werde. 


n aufjuheben; item eine Ecorne, f.f.ol. [It.corno] Berluft ſt Schimyf. 


corner, v.a. [voncormu ] ein Horn abbres 


Ecorce, [ f. — cortex] Die Rinde der Blu⸗ hen, die Hörner abfioffen, ausbrechen; ein 


me; d 
che Anfehen eines 
mestre le doit entre le bos@& P’&corce, fi 


te; das duſſerli- Ed ne etwas abftoffen. 


— des privilöges , die Grepheiten ſchwaͤ⸗ 


wwiſchen zwey Verfonen mengen , * bald | dcorner une arme, eine Armee kleiner ma⸗ 


wieder eind werden mit bes beitten 
als groffe Herren, Eheleute ꝛtc 
Ecorcer, v.a, die Rinde abſchaͤlen. 


hen, ſchwaͤchen. 


des dez &cornez, Würfel mit abgefchliffenen 


Eden. 


Ecorcher, v.a;[ von dcorce, Ical. fcortica-| Ecornifler, v. a. & m. Ical. feroeconare) 
ve, feorzer Jfhinden, b die Haut abzichen fomaroten, einen Schmaroger abgeben ; 


oder abfireiffen; auch die Haut verlegen 
oder abreiben,, ald im reiten, aufreiben ; 


—— durch Schmarotzen erwi⸗ 


it. ſo iſt etwas verlegen, befchäbigen, etwas — — f — — 


von einer Sache abgıhehh machen, abſchla⸗ — 
gen, abſtoſſen, = ſchwere Arbeit die Haut | Ecelle, f. Past * —— 
an den Händen, ei u harter Schlag die Nins | Ecofle, En Seen 


de an Bäumen , die Achfe im (ürbenfahren 


oder Alp her ya * en etc. 


eine Mauer, ein Stoß am Büchern den | Exofer , v.«. * Erbſen oder Bohnen aus 


Sransöfifhen Band verletzt; druͤcken als 


ven Hi Ifen thun. 


‚Den Pferden gefchicht mit Sattel oder @es| Eceflois, f. m. e, f. ein Schottländer. 
—* von den Leuten gar zu viel fodern, Ecot, f. * [ Germ, Schoß, tributum, Ital. 


mens die Haut über Die Ohren 

deorcher un enfant, einem Kind die Ruthe 
—— ——— 

ee ı# ecorche ger, es 
Obſt ift fo herb, daß es den Mund zuſam⸗ 
men u eht. 

wette voix m’ &corche les oreilles, dieſe Stim⸗ 
me thut mir in den Ohren web. 

#corcher de Frangoss, übel Frantzoͤſſſch reden, 

— un auteur,, ein Buch ſehr ſchlecht 


berfigen. 
#corcherlerenard , (peyen, ſich übergeben. 
ausant celui qui tient que celui qui &corcht, 
ber Hebler f wie der Stehler. 
sraßner à &corche cul, einen gewaltſam herzu 
ſchlerpen. 
s’ bcorch-r,v.r. ſich beſchinden; ſich die Haut 
aufreiben; Schaden keiden. 
deorche „de, part. & adj. in den Wappen 
vr ein roiher Wolff, (der als gefhunden 
au 
Ecorcherie, f. £ der Shind> Anger, die 
ech’ nder: Kuble; ein Wirths⸗Haus oder 
fonk ein Drt wo die Leute über die Gebühr 
bezabten müffen. 
Ecorcheur, f. » derfo einem geſchlachteten 
Vieh die Haut abziebt ; it. der Schinder, 
der fie Dem verreckten Vieh abrieht; auch 


0 di — di d Wi 
Kerl —— Bee, Or get. 


parlez a vötre dcot, b 


fhafft ; zanckt, wo ihr gefoffen habt. 
il * bien fon &cos , er verderbet Beine Ges 


Beam. rm. Schoß, aus welchem Ae⸗ 

IT ein Klog oder groffer AR, 
den noch % Stümmel von abgehauenen 
Aeflen oder Zweigen find. 

Ecotard, f. m. [von cöre ) ein Dicker Balcken 
längs an den Schiff-Bord, woran man die 
— bindet, ſo den Maſt halten. 

orte, adj. m. von dem die Aeſte fo abge⸗ 

— ſind, daß noch ein Hocker von ledem 
brig ik, ald ein Baum in den Wappen. 

Ecouer, v. a, [vonex und cauda, Ital. fco- 
— den Schwang abfepneiden oder ab⸗ 


baue 

* * * % adj. der keinen Schwant 
mehr 

Ecotiet, f.m. [von coie, cauda, A ein dickes 
Geil das grojfe Seegel feſt zumachen. 

Ecoulemens, /.m. [von cowser] das Abflieffen, 
BVerflicfien, Aueſſieſſen des Waflers der 
te = —— der Lebeno⸗Gei⸗ 

er, der görtlihen X aus ‚ba 

ihn das Weib anrühzee, ee 


Ecou. 


a ww u ww N 


Ecouler, v. n. verflieffen, ausflieffen, ablauf- 
fen als Waffer ; ald Sand in der Uhr aus: 
lauffen; vergeben als die Zeit ; entwifchen, 
fi davon machen. 

s’ Ecouler, v.r.fic) verlaufen ; fich verſchlel⸗ 
hen ; vergeben. | ® 
$’ ecouler de la memoire, aus dem Gebächtniß 

kommen. 


Ecourgte, f. f. eine Peitfche von vielen Stri⸗ | 


cken oder Riemen.(einige fagen Eicourgee.) 

Ecourgeon, f. Efcourgeon. 

Ecourter, v.a. [voncours ] abkuͤrtzen, kurtz 
machen ; it. einem Hund den Schwantz ab⸗ 
Bauen; einem Pferd die Ohren abfchneiden; 
einen Menfchen verfhneiden. 

—— » ff. [Germ. Schuß] ein Aus 
lauf. — 

prendre je &couffe, ober wie etliche fagen , fa 
fecoufe, einen Anlauff nehmen. 

Ecoutant, e,ady. [Ital. afcossare, Lat. au- 
feultare ] einer der zuhor 
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minen, den man vor ſich ſellen oder im die 


| Hand nehmen kan. 

Ecrafer, v.a. [ Ical. ſeroſciare] yerfuirfchen, 
zermalmen, gerbrücken, zertreten zerſchmet⸗ 
tern; breit druͤcken, eindruͤcken; zerſtoͤren, 
verderben. 

Ecremer, v.a. ſ von crẽme ] den Ram oder 

das Fette vonder Milch abnehmen; das Be⸗ 

fle von einem Dinge wegnehmen. 

ı Ecrevifle, [. £.[Germ.] $rebe; it. eines von 
den zwölf Zeichen des Thierfreifes. 

s’Ecrier, v.r. [voncerier] ausruffen, laut 
ſchreyen. 

Ecrin, f.m. ol. [ ferinium Schrein] ein klei⸗ 
nes Käflein, Ringe oder Kleinodien darein 
zu thun. 

Ecrire, v.a. JItal. ſcribere] ſchreiben ; aufs 
fpreiben : einfchreiben; sufammenfchrei» 
ben ; fchrifftlich verfaffen , u Pappier brin- 
gen ‚auffenen, verfertigen. X 

écrit, e. part. geſchrieben ꝛc. 


Ecoute, f. f. ein Ort wo man verborgen zu⸗ Ecrit,f.m.[ feriprum] elueSchrifft; ein Zettel; 


hören fan, ein Horch « Windel ; Sprach⸗ 
Bitter inden Klöftern. ſiehe auch Kcoutes. 

Bıreaux dcoures , allenthalben horchen und 
lauern, 

la feur &coute, eine Nonne, die heimlich uuhoͤ⸗ 
ren muß, was andere reden. 

Ecouter, v. a. [aſcoltare, Ital.] zuhören; 
zuhorchen; gehorchen, Gehoͤr geben. 

il s’ &route parler, er redet Ealtfinnig ; it. er 
hört ſich feldft gern reden. 

pas Ecoure, auf ber Reit-Bahn , ein Schul: 
Schritt. 

Ecoutes, f. M pl. Seegel:Geile, die Seegel 
damit an beyden Enden feft zu machen uns 
ten am Borb. i 

aller entre deux &coutes, mit guten Winde 
(hiffen, den man gerad hinter fich hat. 

Ecoutete, f.m.[ feu/tesus) der Schultze. 

Ecouteux , ady. m. ein fldtig oder flütiges 
Pferd, das nicht vor fich gehen will. 

Ecoutilles, f- f. pl.[ f.Ecoure] die groffen Loͤ⸗ 
cher auf dem Schiff, dadurch man hinab in 
das Schiff ſtelgt. 

Ecoutillon,f.m. ein viereckigt Loch als ein Fen⸗ 
fer in den Thuͤren ber Eingangs:Löcher bes 
Schiffs, wodurch man etwas hinab thun 


fat. 

Ecouvette, ff. ol.[ von —— ein Beſen. 

Ecouvillon, f. m. ein Stuͤck⸗Wiſcher, Wifch: 
Kolbe; it. ein Ofen⸗Wiſch, womit die Be: 
cker den Dfen reinigen. 

Ecouvillonner, v. a. auswifchen, ein Stuͤck 
oder ben Dfen. 

Bephreftigue, Sm. ſ Ix & Opasaur » ob- 

uere) eräffnende Argırey. . 

Esran,f. m. [Ical. feranna,Germ. Schranne, 

Garagen] sin Feuer⸗ Schirm bey den Ca⸗ 


— 


eine Handſchrifft, Schuld⸗Verſchreibungl, 
Schein; ein gedruckter Zettel; ein Buch. 

Öerits, Schriften, Bücher , Werde eines Au⸗ 
toris; ein gefchrieben Collegium, ſonder⸗ 
lich die Dictata in einem Collegio. 

Ecriteau. f. m. ein Zettel, auf den Apothe⸗ 
cker⸗Buͤchſen; item ein Zettel an den Hdus 
fer, Die zu verfauffen oder zu vermieten 
find; eine Tafel der Schreib: Meifter, Die 
fie aushängen. 

Ecriteire, f. m. ein Schreib⸗Zeug. 

les gens d’Ecritoire, vulg. Blackſcheiſſer. 

Greßier de! &eritoire,ein Schreiber der Baus 
Befichtiger zu Paris, 

Ecriture, [- A[ feriptura] eine Schrift , et⸗ 
was gnefchriebenes ; die Hand fo einer 
ſchreibt; die heilige Schrift ; eine gerichts 
lich eingegebene Schrift, fonderlih eine 
Beylage, ein Inſtrumeut oder fonft eine 
Schrift die gun Bemeis dient. 

Ecrivain, f. m. [ feribano, Ital.] ein Schreis 
ber, der etwas geſchtieben hat ; ein Schreib⸗ 
Mrifter; ein Schuler der fehreiben lerut; 
der Verfaſſer eines Buchs, \ 

mafsre &crivain, ein Schreib-Meilter. 

Ecrou,f: m. oder &crouß, f. m.[Germ.&chraus 
be] das Loch ‚wo eine Schraube hinein ges 
dreht wird, 

Ecrou&, f.m. [voncorium, Ital.croie] eine 
Haut worauf man ſchreibt, Schreib-Peraas 
ment; eine Rolle, woraufdie Königl. Aus⸗ 
gaben oder andere Dinge gefchrieben wer⸗ 
den ; ein Berzeichnifi der Befaugenen, nebſt 
Anzeigung der Urfache ihrer Gefartnens 

shaft ; ein Gekenntniß nebft einem Vers 
zeichniß der Erbftucen, fo ein Untertbanee 
den Deren bey der Belehnung — muf. 

croa · 


Ecroüellesf. f. plur.{Germ.Kropff, firopbu- Ecuage, /.m. ol.Ritter-Pferd, oder. Dienft zu 
la) ein Kropff. Dferd, den ein Lehns: Mann thun muß ; it. 
Ecroüer,v.a, [f deroue] einen Gefangenen! das Geld fo er an ſtatt wirdlicher Dienfte 
dem Kercker Meiſter Übergeben,, daß fein) dem Derrugiebt, oder womit er einen ans 
Nahme ind Buch der Gefangenen mitder| deruMannan feiner Statt beftellt. 
Urfache eingezeichnet werde. Ecubiers, f. m. plur.die Löcher auf den Echif⸗ 
Ecrouir, v a.[voncroio, feroiare, crbiare,, fen, wo man die Geile an bem Bord durchs 
“ Leder dh machen ] härten durch ſchlagen, zieht. 
Metalledicht fhlagen, wenu fie kalt find. |EZueil, f m.[ Ital. fcoglio, Lat. fcopulus ] eis 
ſcroui, e, part. adj. gehärtet, dicht ges) me Klippe, ein Fels im Meer; figuͤrlich, 
preßt, ald Müngen, wenn fie aus ber Prefie| etwas gefaͤhrliches, cin gefährlicher Handel 


Eroüiflem fm. das Preffen und Härt Beueller PAS Ua] eine Heine Cchäffel 
croüsflement, f.m. reſſen u en elle, /. F. Jcute ne Kleine el. 
der Müngen il eſt réduit a ß ecuelle, erifian den Betiel⸗ 


Ecroulement, f. m.[ Ital. ſcrollamento ]da8| ftab gerathen. 
Erfhättern, Schüttelung, Bewegung. |omya mistous par écuelles, man frift und 
Ecrouler,v.a. { ferellare, crolare,Ical.) ers | fäufft immer indiefem Haufe. 
füttern, falen machen. on a rogne fon deuelle,man hat ihm den Brot- 
s’&erouler,v.r. überden Hauffen fallen. Korb höher gehänget. 
Ecroüter, v.a. [von croöte] die Rinde unor⸗ Ecuelle d’ eau, f. f. ein Kraut, Waſſer⸗Frau⸗ 
dentlich vom Brose abfehneiden, abfhds| emNabel. 
en, -| Ecuellee, f. f. eine Schäffel vol. 
Berl, &,adj. [vonerö,crudus] van, zob, als | Ecuier, ſ. Ecuyer. 
Seide, oder Leinwand, bie nicht gefots |Ecuiffer, v. a. [ voncwife] aus einem Baum 


ten ifl. unten ander Seite groffe Stücde heraus 
Ecruö ff f. Accrue. — oder ſpalten, daß er doch noch ſte⸗ 
Ectheſe, Ectéſe. f.f.[interıs] Auslegung, heu bleibt, ihm gleichſam der Lenden bes 


Erklaͤrung; Glaubens⸗Bekaͤuntniß. rauben; daher es im Schettz auch von 
Ecthlipſe. f. f. [Ex9ardıs eliſio) Auslaffung| Lendens und Beiunbrechen genommen 
eine: Buchſtabens aus einem Wort ; item | _ wird. 
Yuslaffung des Buchſtabens m zu Ende eis| Eculee, f. Ecuellée. 
nes Worts wegen des folgenden Vocalis im | Eculer, v.«. [ von cu/| die Schub Übertretem, 
feandiren Lateinifcher Verſe. das Hintertheil über den Abſatz hinab 
Ectiqne,. ſ. Eiue. . treten. 
Bäylotique, } m.[du & rürog callus] Arks| s’deuler, v. r. ſich übertreten, aldein Schuß. 
nep vor die harten Schwielen oder barte| Ecume, f. f. Schaum. 
Haut an den Slicdern. dcume d’argent , Silbergldite. 
pe, Sm. leclypus, inrumog ] der Abdruck Ecumenique, f. Oecumenique. 
von einem Perfchafft oder Medaille. Ecumer, v.n.& a.[ von dcume] ſchaͤumen, 
—— m. ſvou ſcurum ] vor dieſen ein lͤng⸗Schaum geben ; abfhdumen,abfäumen; it. 
lich runder Schild der Ritter und Solda⸗ wenn der Falcke über dem Nebhun fliegt, 
tenzietzt ein Schild in den Wappenz ein Thlr.) das er in den Buſch gejagt hat. 
weil die Wappen auf dieſen Müngen ſtehen. dcumer les mers, Les cotes, Setraͤuberey trei⸗ 
#cu blanc, oder bloß eu, ein Silber⸗Thaͤler, ben. 
Specied:Thaler. &cumer, dab befie von etwas nehmen; das vor⸗ 
Ecad’or, vordiefem dcu-foleil, dcu-fol, oder) mehmfe heraus ziehen. 
dew couronnd , ein güldner Thaler oder Ecumeur, /.m,cin Abfdumer; ein Schma⸗ 
Sonnen:Thaler, deren es unterfhiedene| rüper. 
Gattungen giebt, von unterſchiedlichem Fcumeur de mer, ein See⸗Raͤuber. 
Werth. Ecumeux, eufe,adz. ſchdum end, vollSEchaum, 
Je poids d’ un dca, bey den Medicis, iſt das Ge⸗ ſchaͤumicht. 
wicht des deu d’or,eiu Drachma oderQpints , Ecumoire, f. f.der Faum⸗Loͤffel. 
u. Ecurer, v.a.f Germ ſcheuern] ſcheuern, tel 
äln’a pas vaillant un quart d’&.u, er iſt arm, nigen, fegen, ausmwafchen, anffpülen, als 


vermag nichts. Küchen : Gefhire ;_it. ausfegen, sein ma⸗ 
’efl lepereruxbens, er iſt fehr reicher hat | chen, ald Schoͤpff⸗ Brunnen. 
alte Thaler. Ecureuil, f. m. [Ital. febiriuolo , Lat. [ds 


voici Igrefle denötre Ecu, wird gefagt, wenn | wrio/, von ſciarus] ein Eihhort. 
eine Perfon in eine Geſellſchafft komme, de⸗ Ecureur, fm. [f.eeurer] ein Brunnenfeger 4 
gen man ſich aicht verſehen hat. Seccretfeger. 
| ! e Ye 
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Ecureufe, #- f eine We Weibe-Yerfon, die den Edifanr, e,ady. [von edificare ] erbaulid, ' 
Leuten das Gefchire aufwaͤſcht. Edificateur, f.m. im Schertz, einer der gern 


Ecurie, f.f. | von Scheuer, ol. Sur] ein 
Pferdeſtall, Marſtau; item die Leute u 
Kuechte, fo mit dem Könige ausreiten und } 
fahren. 

Ecurieu, f. Ecureuil. 

Ecu-fol, Ecu-foleil, f. Ecu. 

Ecuflon, f. m . [von feurum das diminur. ] 

ein Scildlein, das in den Wappen über 

oder auf den gröffern gemacht wırd ; item 
bie breiten Bleche oder Budeln an den 

Thüren, daran die Anklopffer haͤngen, oder 


bauet, der ſich ins bauen verlicht. i 


“d | Edificacin, ff das Bauen; ( beffer con- 


fh »&ion) | item die Erbauung in geiflichen 
Dingen. 


‚Ediftce, f. m. [ edifieium]ein Gebäude. 
‚Edifier, v.«. [ <ificare | bauen, aufbauen, 
- aufführen ; (intdiefem Verſtand braucht 


mans nur im Schertz, fonft aber fagt man 
bäsir oder conflruire.) figUrlich aber heiſt 
es, erbauen, ale ei gut Geſpraͤch on 
durch gut Exemp 


wo die Schlüffels Löcher durchgehen ; bey | Edile, f. m. [ au) ein Bauherr, Bd 
mern. 


den Gärtnern, eine Art zu beinen in die | 


Roͤm 


Bin in der Mediein , ein Überfchlag Eailirt, feines Roͤmlſchen Bau: Hera 


ber den Magen, ein Magen: Pflafter. 


Ecuilonner, v. a. in die Rinde pfropffen ober Edi, — Oedip. 


impffen. 
Ecuflonnoir, f. m. ein Hein foigig Meffer ber 


Edit, f. — ein Maelichet vefehl 


eines aroſſen He 


Gärtner , fo su Auoſchneiduug und Aushes | Edition,f.f in ante einesBuchs,. 


bung der Augen gebraucht wird , welche in 


das Befördern zum Druck. 


die Rinde eines andern Baums verfert —— — m. | Eduardus) ein Manuk- 


werden follen. 


Pa 
Ecuyer, f. m. [ füusarius, Ital. ſeudiere] ein — [FT edueatio ] bie Auferies 


Edelmann, der unter dem Ritter iſt; ein 


hung. 


Schild⸗Traͤger, Waffen⸗Trager eines Rit⸗ Edulcoration, ff. [dulcoratio) Verfüffung 


ters; it. einer der vor diefem dem Koͤnig be⸗ 
dient,und gleichfam fein Schild: und Waps 


mit Zuder oder Syrup; item das Reini⸗ 
gen 4 der Echärffeund vom Saltz, in bir 


pen⸗Traͤger war ; daher ik das Wort dcuyer om 
fo vielen Bedienten gemein worden.. > olorer,© a. füh machen , die Schaͤrffe be: 
deuyer sranchans, der Vorſchneidet. en. 
grand ecuyer tranchant, ber Vorſchneider —28 adj, c.[ von effacer] das man aus⸗ 
bey groſſen Ceremonien. loͤſchen kan. (iſt ſelten gebräuchlich.) 
deuyer-bouche, der die Speiſen auf der Ans | Effacer, v.@. [ voner und facies) auslöfhen, 
richt ſtellet, wie ſie auf des Königs Tafel tes } mas gefchrieben if, durchſtreichen ; machen, 


ben follen. daß man es nicht mehr fehen Fan , abmi: 
deuyer de cuifine, der Küchenmeifter oder D-| chen; vertilgen, ausrotten; machen daf 
er: Roc. etwas vergeflen wird; verftellen , verduns 


. legrand &cuyer, ber Groß⸗Stallmeiſter. 

be premier &cuyer, der Dber-Stallmeifter. 

deuyer cavalcadeur, der Stallmeiſter bey dem 
Könige und den Pringen. 

deuyer de main , der Stallmelfter bey Fürftins | als die Schultern, verbergen ‚ indem man 

nien und hohen Rrauenzinmer, der fie auch 


2% — der Seite gegen ſeinen Sein? 
bey der Hand führt, wenn fiegehen. 


ſtell 
Kmyer, ein ieder der ein Frauemimmer fuͤh⸗ Efa — f. das Durchſtreichen; das — 
ret; ein ieder Bereiter der Schule hält; ein geiöfchte In einer Schrift. 
ieder Stallmeifter der über einesgroffen |Effaner , v.a.-[ von fane) ifo Biel bey den 
" Heren Marſtall die Aufficht hat; item ein | Gärtnern ale «femiller. 
junger Hirſch, der mit einem ditern Idufft; | Effarer, v.a.[Lat.efferare, Miederſaͤch ſiſch 
ein Reiß, das neben aus eines Weinſtocks ſich verführen] erſchrecken. 
oder andern Baums Wurtzeln aufſchieſ⸗ art, de, part. &@ ady. verwirrt, beſtuͤrzt, er⸗ 
fet. ſchrocken; in den Wappen ein Pferd,das ih 
Edenter, v.a. [done und 4ent ]die Zaͤhne aufdie Hinter:Füffe ſtellt. 
ausbrechen, oder ausreiffen und fchlagen, | Effaroucher, b. a. [ van ferox, ferus] erſchro⸗ 
aus dem Mund eines Menfcben oder auch | den, furchtſam und wild machen. 
der Thiere, der Sägen und Räder ic. ffaroucht, de, part & adj wird in den Map 
ddenre, de, adj. Zahnlos, von Menſchen und —* von einer Katze gefagt, — 
andern 36. als Rädern, Kaͤnmen ze, gebildet if. a. 
. au« 


deln, unſcheinlich machen; durch feide 
Schönheit, durch feinen Ruhm ze. etwas 
das nicht fo ſchoͤn oder ruͤhmlich it, verdun⸗ 
ckeln, weit übertreffen; im Fechten, etwas, 





I’? — — > 






- Effaufiler, v. a. [ von fl] Faͤden aus einem | 


Band ziehen vornen, wo es abgefchnitten 
ik, damit man fehe ‚ Don was nor Güte es 


ep. i Ä 
Effettif, ive, adj. [ von eifectus] recht/ wahr⸗ 
— tig, wircklich, das in der That iſt. 
Effedtion, /. f. [effe&io] die Bewerdfleli: 
gung , das Verfertigen und Zumegbringen 
eines Dinges. 


. recht. 

Effeötuir, v.a. bewerckſteligen, ins Werd fe: 

n,thun,was * * 245 u 
dminer, v.a. [effeminare) weibifch, gärt- 

‚Lich , weichlidy machen. 

Eminer,v.r.zärtlich, weibiſch werden. 
effimine, de, part. adj, & ſubſi. zärtlich, weis 

biſch, wolluͤſtig. ar 

Effervefcence, 
Aufwallen , Auflochen, Erbigung. 

Effer, [.m.[ effeFus] die Wirdung; Bewerck⸗ 
Relligung, hat ; im Reiten, das Lenden 
mit dem Zaum. 

des effess, die Waaren undSachen eines Kauff⸗ 

manns, das Vermögen, fo einer an Guͤ⸗ 
tern hat. x 

: meitroen effri,bewerdfielligen.. - 

en effes, in der That, wircklich; gewißlich, fürs 
wahr ;demm. 

Effeuiller , v.a. [ von fewile] die Blätter abs 
fireiffen, abzupffen, ablauben , abblaten. 

⸗ —— V. r.fagt man von den Spiels 

arten, wenn die Blätter fich von einander 
thun, weil der Leim aufgegangen ift. 

Efficace, #2) c. [ eficax] wirdend,nahbrüds 
Lich , Eräfftig, als ein Artzney⸗Mittel, als 
die Gnade Bhttes ac, 

Efhcace, fi f.[eficacia] Kraft, Wirdung, 
Mahdrucd, Bermögen. 

Bfhicacement, adv. Eräfftig, nahdrüdlicher 
Weiſe, mit Ernft. 

—— AleMace iſt beſſer] Krafft, Nach⸗ 

ruck. 

Efficient, e, adj. [Acienc] das da etwas 
wirckt, was wircktich hervor bringet, In 
der Philoſophie cafe eficiente , caufa efh- 
ciens. . ‘ 

Fffigie, f.S.[efigies) ein Bild, Abbildung, 
Gonterfait, 54 

erdeuter quelquun en efkeie , an eines abwe⸗ 
fenden Werbrechers Bildniß das Urtheil 

vollziehen laſſen. —* 

Im̃gier, v. a. abbilden; meiſtens, einem ſei⸗ 
nen Proceß durch den Hencker an ſeinem 

Bildniß maden Iefen. 

Efhletr, v. a. [von A]die Fäden aus etwas, 
Das gewirckt iſt, heraus tieben ;_bey den 
Saͤrtnern, die Knoſpen von einer Pflautze 
abbrechen. , - 

s’eßhler, v.r. fich ausfaſeln, ausfabmen. 


als die Haut, die Rinde ze, eine 


FL effervefcensia] das | 


Effondrer. v. a, &».[ von 


tbu 
Efort. 


faire 


Effoüeil, /. m. in einigen Provingen, die jähes 


auksmmt. 
Heffrayersv.r. ſich entſetzen, ſich füschten. 
| b «fire 


* — 
le, de, part. adj. groß und mager, ſagt 
man von einer Perfon; it. gar zu mager und 
dünn; von Jagd » Hunden heiſt es ausges 
Lauffen, muͤd vom Lauffen. 

von fiole, welches einige für 


Feuille von folium ae Saat, 


wenn ſie zu ſtarck waͤchſt 


n, abſchnei⸗ 
den oder abweiden. * 


iu Efflan ‚ke, .[» bi 
edtivement, adv. wircklich, In der That, | qus, FR, ady. | DOR —— der duͤnn 


Effleurer, v. a. [von leur] von beim duffers 


und mager von Leib und Lenden wird, eins 
gefallenen keibes. 

ften eines Dinges etwas wegnehmen ; vis 
Ben oder nur ein wenig berühren ſtreiffen, 
aterie img 
Reden oder Schreiben nur —— oder 
oben hin traetiren; die Milch abnehmen, 
das Fette davon herab thun; bey bem 
Blum:Bärtnern heiſt es, die Blumen ab» 


breiden. 
Meurẽ, &e, part, bet Blume beraubt. 
Efluxion, f. Zı[von efuo] wenn einem Weir 


be die empfangene Srucht, che fie drey Mo⸗ 

nat alt worden ift, abgehet ‚ dann darnach 
eiſt es avortement. 

oel, f.m.f. Effoüeil. 


Effondrement, f.m. [f.effondrer) das Um ⸗ 


graben bey den Gaͤrtnern. | 
nd, der Soden] 

etwas garzu ſchwer beladen ; finden unter . 
derZaft ; einbrechen, aldeine Thüres das 
Geflügelausnehmen, ehe man es zurichtets 
(beffer vnider.) bey den Gaͤrtnern heift 6 
die Erde, woreln man Bäume feket, wohl 
umgraben, und von allen Steinen und ans 
dern reinigen, Cbeffer foniler, Faire des 


tranchtes.)® 


Effondtrilles, f. f. l. — bas unreine 


Waſſer unten im 
Geſchirren. 


chiffe, oder in andern 


s’ Efforcer,v.r.[ von force] ſich bemuͤhen ſich 


— ire guelque choſe, etwas zu 
n. 
fm. Bemuͤhung; Kraft, Vermögen, 
Stärde; Befrebung ; Gewalt, Macht; it. 
Schade den man fih durch alliugroffe Ans 
ſtreugung feiner Kräfte thut. 

ort, ſich bemühen. 


liche Nutzung einer Vieh⸗Heerde, durch 
das gefallene ſunge Vieh, der —* au 


. ich: Stüden. FRE * 
Effrayant, e,a47. erſchre greulich. 
Effraye, 25 ol. ein Käuglein,das als ein bös 


Omen bie Leute erſchreckt. 


Effrayer, v.a.[f. effroi und froid , frigidas] 


erſchrecken, machen daß einen ein Schauer 
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effraye, ee, part. & adj. in ben Wappen ein Egard, f.m. [Ital. feuarde] Abſicht; Ehrer⸗ 


Pferd, das gleichfam auf der Erde Eriecht.. 


Effrene, de, adj. [ effrenus] ungezjaͤhmt / un⸗ @ 2 egard du 


bändig ; unordentlich, ausaelaffen. 


bietunb, Hochachtung 
ciel, gegen oder in Auſehen, in 
Betrachtung des Himmels. 


Effriter, v.a. beyden Gärtnern, unfruchtbar à mon drard, in Anfehung meiner. 


niachen, ausfaugen, nrager machen. 
Eflroi, len froid, frigidas, qs. effrigo- 
rare) ein Schredfen, das Erſchrecken über 


chaqun a fon gard, ein ieder vor ſich, was ihn 
infonderbeit anlangt. ' a 

avoir &gard aquelque chofe, auf etwas fehen. 

maitres &gards, zu Paris die geſchworneu Mei⸗ 


etwas. 
Effrontg,te, adj. & fabfl. [ rem) unvers| fter, die aufdie andern fehen müffen. 


chämt, frech; ein Unverfchänter. 
Ffirontement, adv. unverfchämter Weife. 
Effronterie, f.f. unverfchämtes Wefen, Frech: 
heit, Mangelder Schamhafftigkeit. 


Egaree, f. f.in einigen Ländern, der Damm 
anden Zeichen, oder auch der Rechen, vor 
welchem die Fifche nicht weiter Eönnen,und 
alfo ſtehen bleiben müffen. 


Efiroyable, adj. c. exſchrecklich, abſcheulich, Egarement, f. m. [Ital, fvariare, fvariamen- 


graufam ; it. unbefchreiblich , unglaublich, 
gewaltig. 
Effroyablement, adv. erfchrecklicher Weife, 
über die Maffe, unfäglich, unerbort. 
Fffumer, v. a.[von fumus, gleichfam einen 
Rauch von etwas machen , wie im Lateinis 


so) Berirrung, Serthum, das Abgehen vom 
rechten Wege; figurlich, Abweihung ven 
der Tugend, Berblendung der Seele. 

Egärer, v.a. irr machen, verführen; verlie- 
ren oder verlegen ‚als etwas, das man nicht 
fo bald wieder finden kan. 


fihen einen Schatten, adumbrare] heift|s’dgarer, v.r. ſich verirrem, des Weges vers 
fehlen , ire werden, irrgehen ; in Gerchum 


bey den Mablern ‚eine Sache obenhin ent- 


werffen. 

Effufion, f. f. [ effufo] das Vergieſſen, oder 
Bm ꝛe. auch bey den Dpffern der 
Alten. 
ufion de fang, Blutvergieffen. 

7 ufiomde bile, das Ergieffen der Galle. 

'effufion de la lumiere, das Ausfirahlen des 
Lichts. 

efſſunon des eſprits, das Ausbreiten, oder Ein⸗ 
nehmen des Leibes, oder des Hertzens, das 
die Geelethut in Freude, oder inandern 
Affecten. 

P ejfufion du ceeur, das Ausfhütten des Her: 
hens, Eröffnung der Gedancken. 

Egade, Egail, f. Aigua. 

Egal,e,adj. [ «qualis] glei) ; eben ; gleich ge: 
finnet ; immer vom einerley Ginn. 

sous lui eſt &gal, es gilt ihm alles gleich. 

Egal,f.m.dereinemgleih it. 

traiter d’egaläegal, als feines gleichen einen 

tractiren. 

al egal.de &c. in Gegenhaltung, in Verglei: 
hung mit ar. 

Egalemenr, adv. gleich, eind wie das andere, 

v 


gerathen ; in Sünden fallen; naͤrtiſch wer: 
den, im Kopff verrückt werden. 

egar£, &e, part. & adj. verirrt,jerftreuet. 

un air dgard ‚des yeux &garez, eine verwirrte 


Geftalt, wenn einer gang zeritreuet Im Se 


fihte ausfihet. 

brebis egaree, ein verlohrnes Schaf; ein ver: 
ireter Sünder; ein irrgläubiger Menfch. 

Egarote, adj. m. [don garot] cheval Egarro- 
se, ein Pferd, das oben, wo der Hals ans 
fängt ‚zwifchen der Schulterblätter » Fuge 
verwundet oder gedruckt if. 

Egaudir,v, r.[ Lat. gaudere , Germ.] ſich er- 
gögen. | 

Egayer, v.a [von gai] froͤlich machen, belus 
ſtigen, ergögen ; bey den Qärtueru heift es, 
einen Baum oder Gewaͤchſe reinigen von 

uͤberfluͤßigen Aeſten, zierlich beſchneiden, 
anbinden, gleich und gerad machen. 

égayer, v.r. ficherfreuen:, luſtig ſeyn. 

ar 4 de, part. & ady. luftig , angenehm, 

iebli 

Egee, F e.[AEgeum mare] la mer Eee, das 
Aegeiſche Meer, iept der Archipelagus ges 
nannt. 


eben ſo. 
— a. gleich machen, eben machen,gleich |Egide, [.f. [ Ari, idis ] des Jupiters oder 


der Pallad Schild. 


werden. » | 
s® &galer, v.r. fich gleich machen, gleich fenn | Exilops, f. m. [uyirap] ein Augen-Gefchwär 


wollen 
Eoalifation , f.f. ol. Gleichmachung. 


Fgalifer, v. a. ol. in Rechts⸗Sachen, gleich⸗ 


machen, als die Theile einer Erbfchafft. 


am innern Augentindel bey der Naſe. 


ıEgipte, Egiptiac, Egiptien, f. Egypt. 


Eglantier, / m. Hed-Rofen: Dorn, Ham⸗ 
buttensDorn, wilder Roſen⸗Stock, Hages 


Egalict, f. f. [egsaliras) Gleichheit, Sleich⸗ born, Kransdoru, Hiefendorn. 


förmigkeit. 


\Eglantine, ff. 


He Roſen. 


Fgalures, [.f. pl.[ gs. &garures, (.bigarre] | Eglife, f. f.[ ecclefa ] die Kirche,fo wohl da⸗ 


die weiffen Flecklein oder Zuppen auf bem | 


Rücken eines Falcken. 


(Bomme d’ erlife, ein Seiftlicher. 


Gebäude als die Gemeine. 


u% 


| 
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un pilier d’ eglife;, einer der fleißig in die Kir» 
t N 


gebt. 

Eglogue, f. f. [ecloga ] ein Hirten⸗Gedicht. 

Bo; v. 48 hoͤhen, abhoͤhen ] heiſt 
bey det Gerbern, mit ihrem Meſſer die 
überflüßigen Epigen am Kalbfell abſchnei⸗ 
ben, als die Ohren, die Schwautz⸗Spitze etc. 

Egohine, f.f. eine Hand⸗Saͤge. 

Egorger, v. a. [von gorge] die Kähle ab» 
fchneiden , tödten, erwürgen, umbringen; 

- finden n.übernchnen alsWirthe, Zoͤlner. 
s’Egofiller, v.r. [von gofer ] fich halbtodt 
———— aus allen Kraͤfften ſchreyen. 

Egouſſer, v.a. * goufe ]aushülfen, aus 
den Schoten thun, als Erbfen. 

Egout, f. m. [ von gousse] das Abflieffen 
des Waſſers, fo von oben herkommt; ein 
Ablauf oder Gang, da alle Unreinigkeit 
aus der Stadt flieffeu kan; die Dachtreuf: 
fe, Dad: Rinne ; it. die unterken Ziegel, fo 
etwas über die Mauer heraus geben am 
Dad; beyden Juriſten, das Trauff: Recht, 
nebft andern Gerechtigkeiten, fein über: 
flüßiges Waffer durch des Nachbars Grund 
und Boden abyuleiten. 

Egouter, v. a, abtropffen laffen, Tropfen: 
weis abrinnen laffen, das Naſſe von etwas 
ablaufen laffen. 

Egouroir, /. m. Breter, morauf man bie 
Sormen bey deu Vappen » Dedelmachern‘ 
abtropfen läßt; it. eine Latte mit hölger: 
nen langen Nägeln, woran man das Ge: 
fhirr Hänger und es abtropffen läßt, wenn 
man es aufgewafchen hat. 

Egrafigner, v. a. ol. ſItal graßsgnare,feraf- 
‚fare, Gall. griffe ]Eragen ; it. übel ſchrei⸗ 
ben, frigeln. 

de chat lui a &grafıgn& le vifage, die Kae hat 
ihm das Geſicht zerfrellet, 

Egrainer, f. Egrener, 

Egratigner, v. «. [ Germ. fragen] jerkra⸗ 

en mit Nägeln oder Klauen, oder mit 
font etwas fpisiaes ; die Kleider zur Zierde 
ausbaden, auifıhneiden. 


dgratigner les cæurs, heiſt in Comddien, die| 


Herzen anfangen verliebt zu machen. 
Egratigneur, /. m. einer der Zeug zierlich auss 
adet. 


Egratignüre, ff. ein Auffhärffen der Haut, 
ein Rigen und Streifen der Haut, geringe 
Verwundung. 

Egravillonner, v. a. [vom graben, unter⸗ 
graben ] beift bey den Gaͤrtuern, unterdie 
Baͤume graben, und die alte ausgenutzte 
Erde unter den Wurgeln weg nehmen , da⸗ 
gegen aber frifche darunter thun. j 

Egrener, v.a. & n.[Ital. [granare, vongrain] 
die Körner oder den Saamen aus einem 
Kraut oder Gewaͤchſe nehmen ; it. zetrei⸗ 
ben, jerbroͤckeln zu kleinen Stücken ; bey 
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den Meſſerſchmieden heiſt es, fcharff ſeyn, 
wohl fehneiden. 

la taillant de ce rafoir &grönebien,diß Scheer⸗ 
meffer ſchneidet wohl. 

Egrillard, e, adj. [Ital. ferillare, grillare] 
liſtig und luſtig. 

Bgrilloir, di m. [ von grile ] ein Rechen oder 
Fleiger Zaun van dünnen Stecken neben 
einander, daß das Waſſer ablaufen Fan, 
und die Fifche zurück bleiben muͤſſen. 

Egrifer, v.a. [gres, grais, gröfoir ] einen 
Demant mit einem Pulver reiben , daß er 
ſchoͤn und eben wird. 

— . m. die Schachtel oder das Kaͤſt⸗ 
ein, worüber man einen Demant reibt 
und fhleifft. 

Egrugeoir , f. m. ober Egrugeoire, f./. [vor 
gres, grais, gréſoir] ein Keibeifen, Zuder 
oder Mufcate darauf zu reiben. 

Egruger, v.a. [f.gröfuir, gres ] iu Bulver 
machen, gerftoffen, jerreiben, jerfchneiden, 
Fleinmachen.. 


‚Egrugeures, f.f.plur. das abgericbene obeg 


ö ——— — An 

u, Pguade, Eguail, f. Aigu. 

Eguker, v.a.[ von gu?) die dause und Seife 
aus der Wäfche im Falten Waffer ausmas 
ſchen, fpülen. 

Egueuler, v. a. [ von gueule ] das Oberfte au 
einem Geſchirr, ald au einem Krug oder 
Glas, das Mundftüc oder den Hals abbres 


chen. 
s’&gueuler , v. r. fich heifcher ſchreyen. 
Eguierte, Eguierr&e, Eguille, Eguillte, E- 
guillerte, Eguilletter, Fguillettier, E- 
guillier, Fguillon, Eguillonner, Fguife- 
ment, Eguifer, f. Aigui. | 
Egypte , S-f. [ Agyprus] Egypten, ein Reich 
in Africa, 


Egyptiac, f. m. [ Keyptiacum] Egoptifche 
Salbe, zu Wegbeigung des faulen Fleiſches. 

Egyptien, nne,,ady. Æcyptius] Eayptifh. 

annee Egyptienne, ein Jahr, das feinen - 
Schalt⸗Tag hat, nemlich allezeit juft 365, 
niemahl 366 Tage mie das Zullanifche bis⸗ 
meilen hat. 

Egyptien, f. m. nne, f. Eaypten, Egpptes 
rin; Zigeuner, Zigeunerin. 

Eh, intery. Ey. 

Ehanche, &e, adj. [von Aanche] hüfftlos, 
bindend. 

Eherber, v. a. gäten. [ farcier if beffer. ] 

Ehoute, te, adj. & ſubſt. ol. [von bonce] 
unverfhämt, der ale Scham verlohren 
bat. (beſſer efronr£.) 

Ehouper, v.«. [von b0uſpe abloppen.] den 
‚Gipfel von einem Baunı abhaden. 

Ejaculateur, f. sr. Muskel die au Ausfprigung 
des Saamensbdient, | 

Ejaculation, f F.[ejaculari ] in der Medicin 
Bba das 
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das wirckliche Entgehen des feminis virilis. lucht e rein en, oder in die t hia⸗ 
Ejaculatoire, adj. c. dad zu folcher Ausſpri⸗ .. —— —— 
Elargiffement, f. m. Erweiterung; Aus⸗ 


zzung dient. 
Eicoſacdre, f.Icofaödre.. breitung; Loslaſſung, Befteyung. 
—— v.a. ol. [ von jouir , joye ] erfteueh. | Elargiflure , J. f. die Vergroͤſſerung ober Er⸗ 
klaboration, f.f. [elaborasio ] Ausarbeis| meiterung eines Kleids, oder Hausgeräthe, 
—* Bern deffelben , oder Anfegen au 
affelbe. | 
Elafticire, f. f. fpannende, ſtreckende oder 
ſchuellende Kraft. 

Elaftique, adj. c. [elaſticus, damüuvev ] das 
da treibt und losſchieſſet. . 
Elaterium, f. m. Eſels⸗Kuͤrbs⸗Safft, der in 

der Argnep gebraucht wird. 
Elatine, f-f. —— en 
Flebore , f. Elleböre. 
Ele&teur, f. m. [ek4or) ein Wehler; it. 
ein Ehurfürf. 























. tung. | 
Elabourer, v. a. [elaborare ] ausarbeiten ; 
wohl zurichten. 

fang bien élabouré, wohl gekocht Geblüt, ges 
Fandes Blut. 

Elaguer, v.a. —— ut Lat. ablaguea- 
re] die überflüßigen Aeſte von einem 

.. Baum abbauen, daß er nicht fo dicht in ein: 
ander wachſe, if bey den Gärtnern ge: 
braͤuchlich. 

Elaifer, v. #. [ab Ital. azzo] eine Muͤntze, 
die eiwas krumm gelauffen, wieder mit dem 
Hammer gleich ſchlagen. 

Elan, f.m. [von ⸗ancer] dad Entſpringen, 
Entlauffen, der Schuß den man im Ent; 
laufen thut; ein durchdringender Seuff⸗ 

. ger, Stoß⸗Gebet. 

. Rlan, EGerm.]f. Elant. 

Elancement, f.m. ein Sprung und Schuß 

mit dem Leibe; ein Stich, den einem ein |; 
Schmertz inwendig giebt; ein inbrünfig 

Gebet, die Erhebung der Seele. 

Blancer, v. 4. & ».[ von Lange, Spieß, 
dance] ſchieſſen. 

&lancer des cris, ſchreyen, Geſchrey von ſich 


geben. 
le doit mlance, ber Finger ſticht mich. 
elancer, v. r. auſprengen, anfallen; auf 
etwas losgehen; hinein driugen oder bre⸗ 
ben ; fich mit Gewalt hinein begeben; fich 
bemühen, nad) etwas ftreben ; aufwachen, 
fi) ermuntern. j 
lancd, de, part. & adj, geſchoſſen; von fich 
geworffen ; im Jagen fagt mans von einem 
Dirſch, der auf einen losgehet ; it. eingar 
magerer Menſch; bey den Gärtnern heift 
es auch) lang und ſchmal. 
Elant, /. m. [ Germ. ] ein Elend: Thier. 
Elargir, v.a. [von dargms ] erweitern, wel: 
ter oder breiter machen, mas zu eng, als 
Gemaͤcher, Kleider, Schub ac. ausbreiten, 
breiter oder meitldufftiger aus einander 


wehlt. 
royaums dledif, ein Wahl-Königreich. 
Ele&tion, f. f [ele#io] die Wahl, das Wehs 
len, dad Ermwehlen; item das Amt eines 
Steuer:Commiffarli ; wie auch feine Woh⸗ 
nung; und die Landes: Gegend Inder er zu 
fprechen bat. 


le Prince eledoral,, der Chur⸗Printz. 
Clectorat, f. m. das Ehurfürftenthum , die 


oder Land eines Ehurfürften. 
Elettrice, f. f. lelectrix ] die Churfürkin. 
Ble&trique, adj. e. [ededricm , eledri vim 
babens) das eine an fich ziehende Kraft hat, 
wie der Bernflein oder Agtſtein, als Spas 


fich zieht 


werge. 
Elefant, und deſſen Derivata, f- Elephant. 
Elögamment , adv. [ eleganter Iſchoͤn, jler⸗ 
lich, fonderlich im Reden und Schreiben ıc. 


ierlichkeit im Reden und Schreiben ; it. 
in Beberden und Sitten. 
Elögant, e, adj. [elegans ] ſchoͤn, im Reben, 


ſtellen, ald eine Armee; vergröffern, weis maͤhlden etc. 
‚ter hinaus erſtrecken, als die Grentzen ſei⸗ Elegiaque , ady. c. [ elegiaciu ] was zur Ele- 
nes Reichs ; einen gröffern Umfang neh⸗ ıe gehöret in der Poefie. 


‚men laffen, als ein Pferd auf der Reitbahn, | Eldgie, f. f. [ edegia] ein Trauer» Gedicht; 
machen daß es mehr Erdreich bevm Wols| verliebtes Gedicht. 

ten: machen einnimmt ; it, den Zirckel oder — v.a, [ von Zevis, delævare] bobeln, 
die Beine aus einander thun; elnen Mann | glatt machen, ik bey den Schreinern ge 


aus dem Befängniß laffen. bräuchlich. 
Elargir, u.a, ol. [ vondargiri ] feine Güter | Element, f. m. [elementum] ein Element; 
reichlich austheilen. . der Drt mo man fich gern befindet; die Sa⸗ 


he daran man fein Vergnügen hat. 


s’dlargir, v.r. weiter werden s breiter wer⸗ 
&ldmens, im plur. die erfien Lehr⸗Saͤtze a 
i 


ben; ſich ausbreiten; auf der Ger, bie 


Eledif, ive, adj. [eleivm) da man einen | 


Ele&oral, e, adj. [eledtoralis] Churfürklich. 


Würde eines Churfürkten: it. das Gebiet | 


Ele&üaire, f. m. [ eleduarium ] eine Lats | 


niſch Wachs oder Siegei⸗Lack, welcher, | 
wenn man es reibes, kleine Fäferlein au | 


"die „ff. [elegansia] die Schönheit, 
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"Wiffenfhafft , gleichfam das « 5 c eines 
Dinge. 


P elöment liquide,, bey den Poeten/ das Meer. 
Elemeniaire, adj. c. [elememarim] Eles 
mentiſch. 


Elemi, f. m. ein Bummi in ben Apothecken. 

El£onor, f.£.[ Eleonora] ein Weiber: Nahme. 

Elephant, f. m. [ e/epbas Jein Elephant, ol. 
eine Art Trompeten. 

#’Ordre de P Elıpbant , der Elephanten:Dr: 
den in Daͤnemarck. 

Elephantiafis, f. m. [ ?AsPavriaeı;}eine Art 
Auſſatzes. 

Elephantin, e, adj. [elepbantinms) von Helf⸗ 
—— fonderlich gewiſſe Bücher bey den 

mern. 


Elephantique, adj. c. elevhantifch. 
Rleie, f[.f. [a Faife) ein Tuch, das man den 
Kranden unterbreitet zur Bequemlichkeit. 
Eleu, €, a47.& f. m.f. Elire und Elü. 
Elevation, f. f. | elevario ] Erhöhung, Er: 
hebung; Aufrichtung, Aufführung einer 
Mauer oder fonft eined Gebäudes; Erbes 
bung der Hoftie bey der Meffe; die Höhe; 
der Stand oder die Lage eines Dinges in 
Anfehung der Höhe; ein Ri von einem 
Gebäude nach feiner Höhe und ganzen Ge⸗ 
ftalt von vorn ber; Erhebung eines Mens 
ſchen zu Gluͤck und Ehren, Beförderung ; 
Hoheit des Gemuͤths; Vortrefflichkeit des 

VWVerſtandes. 

faire l &levasion, erhöhen. 

#' &levation dw Pole, die Höhe des Bold oder 
Nordſterns. 

P &levation de la voix, die Erhebung der 
Stimme. . 
faire des levations de fon ceur à Dieu, fein 
Herk zu GOtt erheben, ſich zu einem ans 

daͤchtigen Geber fchiden. 

Elevatoire, f. m. —— ein Werck⸗ 
zeug der Wund⸗Aertzte, ein eingefchlagen 
Knoͤchlein von der Hirnfchale oder fonft 
— in die Hoͤhe zu heben, ein Hebzängs 


ein. * 

Eléve, f. m. [von elevasım ] einer den man 
auferzogen hat,ein Pileg- Sohn ; ein Schü: 
ler; einer der aus eigenem Trieb vom ie: 
mand zu lernen fucht , ber ſich nach einem 
richtet , fich ihn zum Muſter vorſtellt, ihm 
nachzuahmen bemühet ift. 

Elevement, f. m. Erhebung, Erhöhung; 
Hoheit, Vortrefflichkeit. 

Elever, v.æ [ e/evare ] erheben, erhöhen, in 

- bie Höhe heben ober bringen , als eine Laſt; 
aufrichten, aufgerichtet ſtelen, als eine 
Bild:Seule ; imdie Höhe führen , auffübs 
ren, aufbauen, als ein Gebäude; 
aufbauen ‚als einen Thurm; in die u. 
giehen, als die Sonne bie Dünfte; in bie 
Höhe treiben, als das Waſſer bush Kunſt⸗ 
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werde; in bie Höhe oder nach ber Höhe 
richten, alö die Augen; laut erheben oder 
erfchallen Laffen,als die Stimme; zu GOtt 
richten, als das Herg durch Gebet und hei⸗ 
lige Betradhtungen; item aufliehen, groß 
sieben , erziehen, als ein Kind, ein Pferd, 
einen Vogel, einen Baum , eine Blume; 
sieben, abrichten , unterweiferf‘, als einen 
jungen Menfchen , oder ein Thier; it. eis 


nen zu Ehren bringen, befördern; loben, 


rühmen, preifen. 

s’Elever, v.r. fich erheben, in die Höhe ſtei⸗ 
gen ober fahren; entſtehen; gefchmellen, 
auflaufen ; empor und zu Ehren fommen; 
aufſtehen, rebelliren, Aufftand mache 
contre quelgu’ un, gegen iemand; fi 
überheben, ftolg werden ; vom Schiff heiſt 
es, auf die Höhe oder weit und tieff in die 
See hinein fahren. 

dlevi, de, part. & adj. erhaben, bob. 

Elevüre, f. f. eine fleine Beule aufder Haut, 

ein Heiner Grind oder Blafe, als: am 
Munde ıc, 

Elider, v. a. [elidere ] einen Buchſtaben 
von einem Worte wegwerfen , auslaffen 
im Ausfprechen. 

Elie, [. m. [ Elias ] ein Mams:Vahme. 

Eligibilite, f. f. [ eligibilitas ] une bulle d’ 
—8 eine Ya 
fan zu einer geiftlichen Würde ermehlet 
werben. 

Elimer, v. a. [von /ime, Zeile] einen Fals 
den reinigen, und zurecht machen, ihn 
zum Rang 106 zu machen. 


linge &limb, vulg. abgenuste, blöde Leinwand. 
— 


Elingue, f. f. [Schlinge] eine Schlinge; eine 
Schleuder; aufden Echiffen, ein Seil mit 
Schlingen au beyden Enden, die Waaren 
damit in das Schiff und aus demſelben zu 
heben 

#lingue 
Eifen an Ratt der Schlingen , die Faͤſſer das 
mit aus: und einzuheben. 

Elinguet, f. ». [von Schlinge } ein Holg auf 
den Schiffen, das man in den Ander: Has 
ſpel et, daß er nicht herum gehen Fan. 

Elıre, v.a. [eligere] erwehlen; auslefen. 

elü, €, part. & adj. ol. deu, e, esleu, &,] 
erwehlt ; auserweblt zum ewigen Leben. 

Elifabet, f, f. [ Hebr. ] ein Weiber⸗Nahme. 

Elif&e, adj. m. leschamps elifees , die Eliſel⸗ 


ä aaete, ein foldhes Seil mit zweyen 


ftlide Bulle, daf mar | 


ſchen Gelder, das Varadies der Verſtorbe⸗ 


nen bey den alten Heiden. 

Elifien, adj. m.[von Elifde] cbamps Elifiens,. 

die Elifeifchen Felder. 

Elifion, f. f. [e4fo ) das Wegwerffen eines 
Buchftabend am einem Worte, oder das 

Auslaffen deffelbenim Reden. 

Elite, f. f. [von eligere, dlire] bie Wahl, 
bas Ausiefen. | F 

Bby t Elise 


— 


FF O3 3 U We | — 


Pflisedes troupes, auserlefene Mannſchafft. 
Elixation, f. f. [elixatio, lixare ]das Kos 

hen einer Artzeney in Waffer oder Milch ıc. 
‚Elixir, fm, ein Elexit oder Artzney. 


#lixir de TA das Elexir proprietatis |Elonger, v. a. 


Paracelli. 

Elizaber,, f. Elifaber, 

Elle, pron. M {.11. 

Ellebore, f. m. [ belleberum ] Nießwurtz, 
ein Kraut. 

ellebore blanc , toeiffe Nleßwuttz. 

ellebore noir, ſchwartze Niefwurk, 

Elleborine, f.f. [ belleborine ] ein Kraut,uns 
Achte Nießwurtg. | | | 

Ellend, f Elant. 

Ellipfe, ff. ( clips) in der Geometrie ein 
ungleicher Kegelfchnitt ; it. die Linie welche 
die Fläche des ungleichen — ———— 

umgiebt, der Umkreis deſſelben; item in 
der Grammatie und Rede⸗Kunſt eine Fi⸗ 
gur, dadurch man etwas, das ſich ohnedem 
unter der Rede verſteht, auslaͤßt. 

Elliptique, adj.c. das eine Figur als die El- 

Ulpſis hat. . 

Eime, f. m. [von Helena ol.] feu S. Elme, 
ein feuriger Dampff „ber ſich meiftens nach 
einem Sturm oben anden Maft oder an bie 
Eergel Stande hängt. 

Elocher, v.a. ol.[ gs. elocare, Ital. slocare] 
etwas das feſt iſt, fo bewegen, daß es wa⸗ 

ckelnd wird. 

Elocution, fi f. [elocutio] Schreib⸗Art, 
Setzung ber Redens » Arten geſchickliche 
Fügung der Worte. 

Eloge, fm. [ elogium ] ein Lobfpruch , ein 
Lob; in Rechts⸗-Sachen heift es nur eine 

Meldung einer Perfon. 

Elogifte, f. m. einer der andern zu Ehren 
Lobreden und Lobſpruͤche macht. 

Eloi, . m [ Eligiw ]ein Manns Yahme. 

Eloignement, f. m. [von lein, long] Ent: 
fernung eines Drtd vom andern , gerne, 
Entlegenheit, Weite, fo dazwiſchen if; 
Entmweichung ; Abfenderung ; Verban— 
nung; Sg fie ſey freymwillig oder 
gezwungen; in Gemählden, der welteſte 
Profpeet der darauf abgebildet ik; in Lanz 
des: Gegenden, die letzte Weite die man 
mit dem Geſicht erreichen kau, das Ende 
des Geſichts, fo weit man fehen Fan ; item 
Abneigung , Widermwilten. . 

Eloigner, v. a. entfernen, wegthun; fort 
fchaffen, verbannen; abziehen, abwendig 


machen; ablegen, fih von etwas los ma= | 


chen; aufſchieben, verjögern. 
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wiſchen dem geſchwindeſten und langſam⸗ 
ſten Lauff weyer Plaueten; it. des geſchwin⸗ 

deu Lauffs des Mouds gegen der Sonnen 

Lauff zu rechnen; das Ubereilen im Lauff. 
[von /ong:s] zur See ſich 
nad der Länge eines einzeln Schiffe wieder 
andincsnad feiner Länge machen, oder es 


mit gangen Efcadern fo machen, und fich 


eben fo lang ftellen als fie ſtehen. 

Eloquemment, adv. wohl beredeter Weife, 
mit groffer Beredfamfeit. j 

Eloquence, f. f. [e/oguentia] die Wohlres 
denpeit , Beredſamkeit. | 

Eloquent, e, ady. Leloguens,] der wohl bes 
redt iſt, wohlredend, beredfam ; wohl ges 
fegt , das Wohlredenheithat. _ 

Elü, f. m. ein Auserwehlter zum oderim ewi⸗ 
‘gen Leben ; it. ein Steuer-Eommiffariusin 
Franckreich. 

Elũs, (.f eines Steuer⸗Com̃iſſarii Ehe⸗Liebſte. 

Eluder, v. a. [ eludere ] junicht machen, 
krafftlos machen; machen, daß nichts dar⸗ 
aus wird; ablehnen von ſich, entgehen. 

Elufion, f. f. [eluſio] Aeffung, Betrug. 

Email, f.m. emaux, plur. [Ital.fmalso,Germ. 
fhmelgen] Schmeltzwerck, Karben durch 
Schmelg : Arbeit auf etwas gemacht; it. 
das Weiffe auf den Zähnen, fo auf bem 

ahn-⸗-Kuochen ift, fo weiter auffer dem 

ahn⸗Fleiſch ſtehet: it. Schmalt oder blaue 

arbe; (hat im diefer Bedeutung Eeinen 
Plur. ) eine Art Glas:Befchirr, als Porcels 
lan gemacht; auch irden Geſchirr, das fo 
zugerichtet iſt; ein Kleinod, das unten an 
einem Drdend:Band hänget ; indem Plu- 
rali heiffet ec die Farben und Metalle im 
Wappen Schilde; bey den Poeten ik 
Email die Zierde und Schönheit der Blu⸗ 
men in Gärten und Wiefen. 

Emailler, v. a, in Schmiltzwerck arbeiten 
oder damit mahlen; in der Poeſie, bunt 
Machen, mit allerley Farben zieren. 

s’Emailler, v.r. poetiſch, bunt werden. 

dmaill&, &e, part. & adj. mit Schmelgwerd 
bemahlet; bunt ausgeliert, ald poetiſch, 
der Himmel mit Sternen, die Wieſen mit 
Blue. 


Emailleur, f, m. ein Schmelg:Arbeiter,, eis 
ner der mit Schmelgwerd mahlen Eat. 

Emaillure, f. f. das Mahlen mit Schmelg: 
werck; it, die rothen Schildlein oder Punete 
aufden Kalden:Federn. 

Emanation, f. f. [ emanatio ] das aus etwas 
fleußt , und entfteht oder herfömmt, als 
von dem was höher und uͤber daffelbe ift. 


s’ &loigner, v.r. ſich entfernen; ſich entzie⸗ jemsacher, und deffen Derivata, ſ. Emman- 
e 


N. 
Elöigne, de, part. & adz. entfernet, abgele: 
gen, fern, 


- Elongation, f.f. [ elongatio] der Unterfcheid 


Yu 





cher, 

Emancipation, f. f [emancipatio] Freyheit 
mit dem Seinen umzugehen ohne Sor⸗ 
mund; it. bie Losfprechung eines * 

oder 
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j» 
oder mündigen Sohns von der väterlichen 
— daß er vor ſich behält, was er er⸗ 
w t. 

Emanciper, v. a. [emancipare] einen Pu: 
pillen oder zu mündigen — gelangtes 
Kind frey von den Vormuͤndern (prägen, 
und ihn feine Güter ſelbſt anvertrauen, 
mündig erklären. 

8 dmanciper , v.r. ſich zu viele Freyheit ig et- 
was gebrauchen ſich zu vieleinbilden , zu 
vermegen ſeyn, fich zu viel unterfangen. 

Emaner, v. n. ſ vou manare] herfommen, 


erruͤhren, ausgehen, feinen Urfprung has | - 


en, als der Sohn GOttes vom Dater 27. 
als das Licht der Planeten von der Sonne; 
it. als ein Befehl von Königliher Macht 
und Anfeben. - 

Emanuäl, /. m. ([Hebr.]ein Manns⸗Nahme. 

Emargement, f. m. [vonmarge ] wenn man 
etwas in Rechnungen an den Rand fchreibt. 

Emarger, v.a. anden Rand jeichnen. 

Emarıner, f, Emmariner. 

Emafculer, v. a. [vom maſculus] entman- 
ech verſchneiden, cafriren, ausſchnei⸗ 

en. 

Emaux, f. Email. 

Embaboüiner, v. a. vulg.[ f. daboüin] einen 

aͤffen, ihm vergeblide Hoffuung machen, 
ihn mit Schwagen einnehmen. 

Emballage , f. m. [von ball ] das Einpacfen 
in Ballers , einballiren ; das Packer⸗Lohn. 

Emballer, v. a. in Ballen paden; it. einem 
etwas vorlügen. 

Emballeur, f. m. ein Ballen « Binder, der 
Kauffmanıs:Waare in Ballen bindet ; it. 
vule. ein Schwäßer , der andern mas vor⸗ 
plaudert. 

Embanau£, adj. m. [von bangwe ] wen ein 
Schif auf einer groffen Sand: Band fikt, 
heifts un vaifleau embanque. 

Einbarder, v.m. [ von dord ] fich mit dem 
Schiff von einer Seite zur ander. werfien ; 
it. ein Schiff, Was vor Aucker liegt, mit dem 
Gteuer:Ruder von einer Seite zur andern 
wanden machen. 

Embarquement, f. m. [ f. bargue ] das zu 
Schiffe gehen oder Einfteigen in uni ra 
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Embartas, f.m. [f. barre ] SHindernng, Hin: 
derniß; Schwierigkeit — Verwir⸗ 
rung; Sorge, Kummer, Unruhe; vers 
mworrener Handel; Beſtuͤrtzung. 

Ü" embarras desruds, das was einem auf dem 

—— in den Weg koͤmmt, und einen auf⸗ 


Embarraſſant, e, a.j. beſchwerlich. 

Embarraſfer, v. a. verhindern, Beſchwer⸗ 
lichkeit machen, verwiceln, verwirren, zu 
ſchaffen machen. | 

s’ embarraffer , v.r. fi Unruhe machen, ſich 

vermwickeln:c. 

embarrajle, de, part. & ad), bekürgt , ver: 
wirrt. 


ötre embarrajfe , nicht wiſſen, was man thun 

foll, im Zmeifel,ungewiß fepn, beftürgt ſeyn. 

s’ Embarrer, v. r. [ fömmt aud) von barre ] 

"wird von Pferden gefagt, die einen Fuß über 

den Baum bringen, durch welchen fie von 
einander abgefondert find. 

Embarrure,, f. £. ein Bruch an einem Bein, 


fonderlich an der Hirnfchale , da felbige 

nicht bloß gefpalten, fondern recht einge: 
brochen ift. 

Einbafement, f. m. [ vondafs ] eine Art ei: 
nes Zuffes oder Zundaments, unten laͤngſt 
an einem Gebäude bin. dns 

Embaflade , Embaffadeur, Embafladrice 
f. Ambaff. 

Embafter, Embaftonner, —— 
Embäter, v. a. [ von dar ] einem Eſel den 
Saum:Gattel auflegen. Ä 
Embätonner, v. a. ol. [von bäron ] einen 
mit einem Stod bewaffnen; oder mit ei⸗ 

nem Stod fchlagen. 

embätonnd, de, adj. wird von Seulen gefagt 
in der Bau⸗Kuunſt, die lauter Kaͤhlen has 
ben, und zwiſchen jeder Kähle die Figur ei⸗ 
nes Steckens längs hinauf. 

Embattige, f. m. [ von bartre] bey ben 
Schmieden das Beſchlagen oder Aufſchmie⸗ 
den der Radeſchienen auf die Räder. 

Embattes, f. m. p/, zur See, gewiſſe Winde 
die zu gefenter Jahrs⸗Zeit ordeuslich zu we⸗ 

ben pflegen. 


das Einfchiffen , Einladen; das Einlaſſen Embattre, v. a. [von dassre] Räder mit 


in einen Handel. 


Schienen beſchlagen. 


Embarquer, v, a. einfhiffen, bie Sachen F Mbaucher, v.a. [ Ital.imdoccare] bey eis 


ins Schiff laden; it. aufeinen Hauffen zu⸗ 
ſammen ſchuͤtten; figürlich , verwiceln, 
einflechten, einmengen , hinein ziehen, eis 
nen in einen Handel. 

s’embarguer, v. r, ih zu Schiffe fenen, zu 
Schiff gehen; ſich inetwas einlaffen , als 
in Mariage, Difcours, Spielen ıc. ſich in 
etwas mit einnıengen, einmifchen. 

2’ embarguer fans bifcuit,unvorfichtiger Wei: 


nigen Handwerden, einen Handwercks⸗ 
Gefellen zu einem in die Arbeit bringen. 
'Embaucheur , f. ». der den Meiftern Geſel⸗ 
len zubringt. Zu 
Embaumement, f. m. [ von daume ] das 
Balfamiren eines todten Leichnams. 
Embaumer,, v.a. balfamiren ; guten Geruch 
machen. 


fe oder ohne guugfame Mittel fich in eine| Emböguiner, v.. (f. döguine } eine Müse 
Bba oder 


aſſen 


Sache ein! 


sw a Auer = 


oder Tuch um dem Kopff binden, als eine 
Haube, daf nur das Geficht herausfieht. 

fe laiffer emböguiner de quelque chofe, fi) 
durch etwas einnehmen lafien, als durch 
falfche Lehre, thoͤrichte Liebe. 


üÜs' embtguind de fa fervante, ex hat an feiner 


Magd einen Narren gefreffen. 


Embelle, f. m. das Theil eines Schiffes zwi⸗ 


ſchen dem groffen und dem vordern Maft. 


 Embellir, v.a.&n». [von del, belle] ausjies 


sen, ſchoͤn und angenehm machen, auds 
muͤcken; ſchoͤner und angenehmer wer⸗ 


en. 

s„’embelllr ,v.r. nerwerden. - 

Embelliffement, f.f. Zierde, Schmud, 

s’Emberloquer, oder 

s’ Emberlucoquer, vr. vulg. [von ber/ue 
fih von einem Dinge fehreinnchmen la 
fen , fi in etwas vergaffen, 

Embefas, f. Ambefas, 

Embefogner, v. a. [dom befogne ] quelqu’ 

un, ol, einemjuthungeben. 

embefognd, de , ady. der immer viel gu thun 
bat, gefchäfftie. 

Emblaver , v.a, [imbladare Lat, barb, ] das 
geld befden. 

Emblavüre, f. f. befdetes gelb. 

Emblayer, v. a. heift eben fo viel, als em- 
blaver ; it. einem au ſchaffen machen, zu 
ne 

emblaye,de, part. dr adz. befdet ; it.ge tig. 

Emblayüre, f. £. fo viel als —— * 

Emble, £ Amble. 

Embl£e, f.f. [heimlich] 4’ emblde, ehe man 
ſichs verſieht; im erſten Anlauffe, 

Embléer, ſ. Emblayer. 

Finblématique, adj. c. [emblematicw] finns 
—* als ein rg IM 
Embleme, f.m.& f. —* Sinnbild. 
Embler, v. ». [von amp/w) ſo groffe Schrit: 
te thun, daß der hinteren Fuͤſſe Spur weit 
über der voͤrderen —— gehet, ſa⸗ 
gen die Jaͤger vom Hirſch. f. auch Ambler. 

Embler , v.a. ol. [von heim, geheim, heim: 
lich ern unverfehens wegnehmen, 
mit Gewalt rauben. 

Embleüre, f. Emblavüre, 


Emblier, v.m. ol. [amplier] heit zur See | - 


viel Plag einuchmen. 

Embodinure, f.f [von boudin) das Umwi⸗ 
deln eines Seils aufden Schiffen, fonder: 
lich am Ancker, daß der eiferne Ring das 
Seil nicht fo abreibe. 

Emboäftement, Emboäfter, Emboifture, 
f. Emboit. 

Emboire , v,a,&n. [von en und boire ] an: 
sieben, in fich ſchlucken; ald wenn die noch 
naflen Del» Farben das , fo 


oemahlt wird, im ſich fhluden, daß man 












u mi D 75% 


es nicht recht mehr erfennen fan; it. wenn 
bie Rede von einem Model von Gyps if, 
den man vorher mit Del beftreicht, oder 
mit zerlaffenem Wachs, che man ihm 
braucht. 

embüß, &, part. das angezogen bat. 

Emboifer, v. a. vulg. [f. boöfer ] bereden, 
mit guten Worten ju etwas befchwagen. 

Emtpifeur , fm. eufe, f.vulg. ein Schwaͤ⸗ 
Ber, ber einen zu etwas bereden fan. 

Emboitement, f. m. [von doise] das in eins 
ander Fügen, zum Erempel eines Beins 
in dad andere ıc. 

Emboiter, v.a. ineine Schachtel oder Boͤch⸗ 
fe hun ; in ein dazu gemachtes hohles Theil 
etwas einfügen. 

s’ emboiter , v.r. fichin etwas hohles fügen. 

Emboirure, f.f. das runde Theil eines Din: 
ges, fo in ein anders, das hohl ift, fich fügen 
Fan; die Zufammenfügung zweyher Dinge, 
deren eines hohl und das andere rundift, 
und die alfo ineinander paffen ; it. bey den 
Schreinern ein Qver-Holg oben und unten 
—— Thür, dieſelbe feſt beyſammen iu 

halten. 

Emboliſme, f.m. [dußorreuss ]das Einſchie⸗ 
ben eines Monats bey den Griechen in übe 
rem Calender, da fie fich moch mach dem 
MondensTahre richteten. 

Embolismique , adj. wird meiftens von dem 
Monat gefagt, welcher bey den Griechen 
allzeit im dritten Jahr als der ı3de einges 
ſchaltet wurde. 

Embonpoint, f.m. [von en bon poins ] gute 
Gefundheit des Leibes, da man ein wenig 
u dick dabey wird. 

Embordurer,, v. a. ol: (vom dord) ein Ge: 
mäblde in Rahmen faffen. “ 

Embouchement, f. m. ( von bouche ) das 
Dlafen mit dem Munde in ein muficalifch 
Inftrument; die Anferung deffelben an 
den Mund. 

Emboucher,, v, a. ein muficalifch Inſtru⸗ 

ment, das geblafen wird, an den Mund 

egen ; in ein Horn oder Trompete blafen ; 

t, einen unterrichten , was er fagen * 

—* die Worte in den Mund legen ; auf den 
hiffen beift es, in dem Eingange einer 

Schleuffe oder unter einem Bruͤcken⸗Joche 

ſeyn, durchzufahren; auf der Reit-Schus 

e heiſt es, dem Pferd das Gebiß ins Maul 

egen. 

s’emboucher, v.r. ſich in einen andern Fluß 

‚ oder ins Meer ergieffen , wird von Zläffen 
gefagt. ( beffer fe jetter.) 

emboucht, de, part. & ady. in den Wappen 
mit einem Mundſtuͤck von anderer Farbe, 
als eine Trompete oder ander Jufrument, 


auf dieſelbe Embo 


mbouchvir, fm. ein Stiefel-Holg, dieſel⸗ 
ben weiker — 
Euibou · 


Embouchure, f.f. der Ausfluß eines Fluffes-| Embrafement,,- [. m. ( von draife) das An- 


in die See oder in einen andern Fluß; it. 
der Eingang eines SeesHafens;das Mund: 
Rüd an einer Trompete oder anderm ins 
frument , fo geblafen wird ; das Geldh am 
Saum eines Pferde ; das Mund» Loch vors 
‚nen an einer Eunon ober anderm Gefchoß ; 
bey den Kupfferfchmieden und Töpffern 


heit es das Loch an einem Topff obenber, | 


wo man etwas hinein thut: it. das Ofen⸗ 
Loc ; die Mündung eines Glaſes. 
Emboucler, v.#. (f. bouele) beſſer boucler, 
anſchnallen, einfchnallen. 
emboucl&, de, part. & adj. in den Wappen, 
wenn ein Stüd, als ein Halsband, zc. «is 
ne Schnalle hat. 
Emboudinure, f. Embodinure. 
‘ Emboüer, v. a. vulg. (von doie) mit Koth 
beftreichen oder bewerffen. 
Embouquer , v. ». heift zur Eee, in die Antil⸗ 
lifchen Infeln hinein fahren. 
s’Embourber, v. r. ( von bourbe ) fi) befus 
bein, ſich garftig machen ; in den Koth fal- 
len; im Koth ſtecken bleiben ; fich im Koth 
mwelgen ; ſich mit einer fhlimmen Perfon 
einlaffen ; ſich in dem Laftern welgen. 
(wird mit dans conftruirt.) nn: 
il jure comme un chartier embourb£, er lucht 
als ein Fuhrmann, der im Koch ſteckt 
Embourrer, v.a. (vondourre) mit Scheer: 
Wolle ausfüttern, ausftopffen. 
Embourrure , f. f. die Leinwand, die man 
oben ” die Scheer Wolle eines Stuhls 


macht. 

Embourfement, f.m. (von bourfe) das Ste⸗ 
den inden Beutel, wenn man Geld in den 
Beutelthut, esaufiuheben. 

Embourfer,, v.a. in den Beutel ſtecken, als 
Geld ze. es zu verwahren. 

Embouflure, f. f. (von bofe) der Knoten 
oder die Schlinge an einem Schiff: Tau. 


Emboutẽè, &e, ads, (von bour ) wenn in den |- 


Wappen ein Stab oder Ermel an Kleidern, 
vornen mit einer andern Farbe eingefaft, 
oder rund gefrümmt iſt. 

Embouti, f. m. oder Embontie, f. f.(f. em- 
bousir )getriebete oder gefchlagene Arbeit 
ber Goldſchmiede. 

Emboutir, v. a. ( von bour) etwas rund Flopfs 
fen; beyben —— ſonderlich, ein 
Stuͤck Arbeit auf einer Seite hohl, auf der 
andern erhaben ſchlagen, treiben, getrie⸗ 
bene Arbeit machen. 

Embranchement, f. m, (vondranche) bey 
deu Zimmerleuten, ein Balcken, der die 
Dach⸗Sparren mit den obern Querbalden 
Des Gebäudes zufammen bindet. 

Embraqguer, v. a. (von dr) ein Seil auf 
den Schiffen mit den Haͤnden fireng aus- 
fpannen. Ä 


- + zünden der Häufer, die Feuers⸗Brunſt; it. 

das. Entfichen eines Auftuhrs eines Kriegs, 
eines Lermens oder eimer hefftigen Ges 
mürhs: Bewegung , als Liebes-Brunft ıc. 

Embrafement, f. m. (von dröche) das Ab⸗ 
brechen der inwendigen Ecke an ben Seiten 
und unten an den Fenftern. 

Embraier, v.a. (von draife) angünden, mit 
Feuer verbrennen; VBrunft verurfachen, 
eutzuͤnden von Gemüths- Bewegungen, als 
Liebe, Zorn ꝛe. 

afer , v.r. Geuer fangen, anbrennen, 
ſich entzünden. | 

embraft, de, part. brennend, 

Embrafer, v. a. (von dreche, brechen) ein 
Fenſter oder Thuͤre, fo in eine dide Mauer 
gemacht ik, inwendig (chief abmachen, die 
Ede abbrechen , Damit das Licht defio beffer 
binein falle, und die Thuͤren beffer aufge 
ben können. \ 

Embraflade ‚ f.f. ( von dras ) bie Umarmung; 
Umbalfung. . 

— f. m. das Umarmen, Um: 

alfen. j 

Embrafler, v.2. umarmen, umbalfen, ums 
fangen mit den Armen; umklafftern; ums 
geben, rings herum gehen oder reichen ; 
in ſich halten oder begreifen ; ergreiffen, ers 
wehlen, annehmen. 

embrajler bien du terrain, fagt man von Pfer- 
den , wenn fie voltiren, und einen groffen 
Umfchweiff nehmen, zugleich aber groffe 
Schritte dabey chun. 

embraff? , de, adj. in den Wappen , auf bey⸗ 

den Seiten mit den Farben des Schilde 
umgeben, R 

Embrafleur, f.m. bey den Gie , din Ei⸗ 
fe ‚ die Sanonen damit in die Höhe zu bes 

n 


Embraffure , f. f. bey den Zimmerleuten ge- 
wiffe in einander gefügte Quer⸗Hoͤltzer oder 
Eifen an einem Camin, fo denfelben gus 
fammen halten. 
Embrafure, —* eine Schuß⸗Scharte, wo 
man ein hinaus richtet, die auſſen 
eng fcheinet, innen aber weit ausgebrochen 
ift, damit man es defte beffer richten kan; 
it. die Ausbrechung der Mauern an den 
Thüren und Fenſtern, daß fie innen im 
immer um mehrerer Bequemlichkeit und 
ichts willen weiter als auſſen ſeyn; bey 
den Chymicis, eine Deffuung am Dfen, 
wo der Hals einer Retorte burchgebt. 
Embrenement, fı m. (vondren) dad Be: 


ſcheiſſen. 
Embrener, v. a. beſcheiſſen, beſudeln, als 
die Kinder die Hemder. 
Hl s’efl embrene , er bat ſich in einen ſtincken⸗ 
den Daudelgemenget, 
Bd; Ä Em- 
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Embrevement, /. m. das Sineinfügen ineine Emerillon , f..m. (Germ. Schmerle) ein 


dazu gemachte Fuge oder Kerbe. _ 
Embrever,v. a. in eine uge oder Kerbe fügen. 
Embriconer, v.a. ol.( vom Teutſchen bre: 

hen, brockeln) zerbroͤckeln; betrügen. 
Embrion, f. m. (embryo) ein Kind im Mut: 


ter⸗Leibe; im Spott,ein Eleiner unanfehn: | 


licher Menſch; man fagt es auch von Körs 
ner und grüchten, die noch umzeitig in lh⸗ 
ren Hulfen und Bälgen find. 

Embrocation, ff. (Beexw) Anfechtung ber 
kraucken Theile des Leibes mit medicinali: 
fhen Waffern , Spiritibus, Oleis &c. auch 
die Feuchtigkeit fo dazu gebraucht wird. 

Embrochement, f. m. ( von broche ) das An⸗ 
ftecten einer Speife an den Bratfpieß. 

Embrocher, v. a. anden Bratfpieß ſtecken. 

ill’ a embroche, vulg. er hat ihn mit einem 
Gewehr durchſtochen. 

Embronchir, oder Embroncher, v.a. ol. 
( vor broncher) ftolpern. 

Embroüillement, f. m. (f. broüiller) Ber: 
wirrung. 

Embroüiller, v.a. verwirren, in Unordnung 
bringen. 

embroüiller les voiles, dieSegel sufamen thun. 

s'embroüiler,, v.r.fich in verwirrte Händel 


ſtecken. 

unefprit embroüill , ein Menſch, der feine 
Sache nit recht vorbringt , der alles ver⸗ 
wirrt vorbringt. 


Schmerle,ein einer Stoß Vogel; ein Hein 
Stuͤck zum Schieffen, fo etwan Kugeln von 
20 bis 30 Loth fchieffet ; ein Inftrument 
vor Holg mit einem eifernen Hacken, bey 

De Seilern, den Bindfaden oder andere 
Gelle zu drehen. 

Emerillonne, &e, adj, vulg. munter, friſch, 
von Sefiht. 
Emerfion, f. f.( Lat. emer,%o) in der Afirons: 
mie, wenn fich ein Stern oder der Mond 
wiederum fehen Läßt, nachden er gantz vers 

finftert gemefen if. 

s’ Emerveiller, v.r. fich verwunbern. ( beffer 
s’etonner.) 

Emerveill£, de, part. & adj. voller Verwun⸗ 
berung.( befler dronne.) 

Emetigne, ady. c. (emeticum, deutw) das zum 
Bomiren eingegeben wird, davon man fich 
erbrechen muß. | 

Emettre, v.a. un appel, appelliren. 

Emeu &, part. {.Emouvoir. 

Emeudre, f. Emoudre. 

Emeure,f.f.(von dmowvoir)Aufftanb,Lermen, 

Emeutir, v.n. ( Germ. Möter, Unflat) wenn 
einFalcke feinen Rift von fich geben laͤßtz im 
Schertz it es auch von Leuten gebräuchlich. 

Emier, v.#( von mie) zerbrödeln ald Brot, 
und was fo Elein kan gemacht werden. 

Emietter, v.a. ausbrödeln, ald das Brot 
zerbroͤckeln. 


' 


Embruiner, v.a. (f.druine) bereiffen, mit |Eminemment, adv. (eminenter) mit ei⸗ 


Reiffen verderben. 
Embrume,&e,a77.(von druma) mit Nebel und 
duͤſterm Wetter verdeckt und verhindert. 
Embruncher,v. a. Balden und Holger in eins 
ander fügen, als Zimmerleute thun. 
Embranir , v.a.(von drun) braun und dun⸗ 
ckel mahlen. 
Embu,e, part. ſ. Emboire, 
Embuche, f. f. (von Buſch) Hinterhalt. 


nem greffen Vorzug, inden man etwas 
übertrifft, vortrefflicher Weife. 

Eminence, f[. f. (eminentia) Emineng , bet 
Cardindle Titel ; fonft eine Höhe, ein Berg 
oder Hügel; die Erböhung im Mablen 
und Schnigen;der Vorzug, da man etwas 
in hohem Grad vor andern hat. 

Eminent, e, adj. (eminens) hoch, erhaben ; 
vortrefflich, fonderbar. 


s’ Embucher, v.r. einen Hinterhalt machen, | peril öminent, fagen einige , an flatt peril 


ſich verftedden ; auf den Jagden ſich in dem), 


imminent, augenfcheinliche Gefahr. i 


Bufch verfriechen , wird von gejagten Thies | Eminentiffime, adj. m. (voneminent ) ein 


ren gefagt. 
Embucher, f. Embruncher. 


Embufcade, f.f. (von Bufch, Ital. bofco) ein 


Hinterhalt. 
Embufche, f. Embfiche. 
Embufcher, Embufquer, f. Embücher, 


Embut, f. m. ( von’Butte Germ.) ein Trichter. 


Titel, den man ben Cardindlen giebt. 
Emir, f. m. Ehren: Rahme, fu die Tuͤrcken den 
Nachkommen des Mahomets geben. 
Emiffaire, f.m. ( emifarius) ein Kundſchaff⸗ 
ter, der Nachricht einhole muß, ein Spion ꝛtc. 
dmiffäire de Satan , ein Verfolger der Glaͤubi⸗ 
gen, Wercheug und Apoftel des Teuffels. 


Eme, f. m.( Edmundus) ein Manns⸗Nahme. Emifion, f. f. das von fih Geben, die Auslaf- 


Emende, [.m. ol: f. Amende. 


fung, e. g. der Strahlen. 


Emeraude, ff. (Lat. [marsgdus, Icat: fme- | I million des vaux, die wirckliche Ablegung 


raldo)ein Schmaragd. 


‚Emergent,e, ad7,(von emergens) P an ömer- 


| Des Klofter-Gelübdes, wenn einer ſich in 


den Drden einEleiden läßt. 


ent, das Jahr, woren man eine Zeit und | Emmaigrir, v.». mager werden. 


ahr⸗Rechnung anfängt. 


Emeril, oder Emeri,f. m. ( Lat. fmyris, 


Germ.) Schmergel. 


a 


mmailloter, v.a.( von maillor) in Windeln 
einwickeln; oder font in etwas einhül 
len, als ins Deck⸗Bett, oder in den Mantel. 
Emman- 


ers 


ii A Ai 


Emmanchement, 
Unmachen oder Anſtecken eines Heftes an 
etwas. 

Emmancher, v.a.ein Hefft, einen Stielan 
etwas machen. 

eette affaire ne s’ emmanche pasainfi das 
wird fo nicht angehen. | 

emmanche, &e,part.& adj. inden Wappen 
von Werdjeugen, die ein Hefft von anderer 
Barbe haben zzur See heift es, indem Ca⸗ 
nal zwiſchen Frauckreich und Engelland, 
welcher a Manche heit, angelangt oder 
fahrend. 

Emmanches, f.f. pl. Inden Wappen, an eins 
— geſetzte Spitzen, die durch einander 
gehen. | 

Emmancheur, f. m. ein Hefftmacher. 

Emmanequiner,v. a. [ ſ. manequin] heift bey 

. den Gärtnern, kleine Bäumlein in Käften 


- Tröge fernen, bis ſie etwas erwachfen | 
# | 


“Emmanteler, v.a.[ von manteau, Ical. man- 
teHo ) in einen Mantel einwideln. 

corneilleemmantelde, eine Nebel⸗Kraͤhe, bie 
halb grau if. 


Emmariner, v.a.[ von mare] ein Schiff mit 


Bold verfehen , ſonderlich mit Boots⸗Leu⸗ 
ten; ein Fifcher:Neg unten ber mit Bley 
behängen , Bley daran feft machen. 

emmarine, de, adj. einer der gewohnt ift, im⸗ 
mer auf der See zu ſeyn, ber Feine Sees 
Krandheit mehr Friegt ze. 

mmenagement, /, m. [von mönage] das 
Auſchaffen und Einkaufen von alleriey 
Hausrath. 

Emmenager „ v.a. [ f.mönage] einen mit 
Hausrath verforgen ; ein Haus mit gehöris 
gem Hausrath ausräften, \ 

s’emmenager, v,r. fih Hausrat anfchaffen, 
ſich eine Haushaltung anrichten; item ſich 
mit feinem Hausrathe an einem Drte eins 
richten. 

Emmener, v. a. [ von mener] wegführen; mit 
ſich wegnehmen; mit nehmen. 

Emmenotter, v. a. [ von menoste] Feſſel an 
die Hände eines Befangenen legen. 

Emmelse, &e, adj. der der Meffe beygewohnt, 
Meſſe gehört hat. i 

Emmeublement, fm. [von meubles ] ber 
Sausrath ‚ein Gemach damit auszuſleren. 
(beffer ameublement.) 

Emmeubler, v. a. einen mit Hausrath ver⸗ 
ſehen, den Hausrath in Ordnung fiellen, 
einrichten. ( beffer meudler.) 

ec, part. & adj. mit Hausrath ver: 
ehen. 

Emmi, prep.vulg.[ in medio ] mitten in, 
mitten unter, 


Emmieler, v.o, [von mie/] mit Honig be: x 


ſtreichen oder zurichten. 


f. m. [von manche| das |paroles emmgieldes, Honig: ſuͤſſe Worte, Zus 
et. ” 
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der:Wort 

Emmitlure, f. £ eine Salbe vor die Pferde, 
wenn fie verwundet oder gedrückt find, da - 
Honig darunter if. 

Emmitoufler, v. a. fih in Kleider oder mit 
Kleidern einhällen. 

emmitoufld, ee, part. eingehült ; bekleidet. 

Emmitrer, v. a. einem Biſchoff den Biſchoffs⸗ 
Hut aufferen. | 

ra v.a. [ von monceau ] haͤuf⸗ 

en. 

Emmortoifer, v.a. [von mortoife ] bey den 
Zimmerleuten, das unterfie von einem 
Sparren oderStüc Holz in eine Zuge oder 
gemachte Höhle fügen. 

Emmote, &e, adj. wird von einem Baum ges. 
gefagt , deffen Wurgel nod) voll Erde if, 
und der alfo verfegt wird. 

Emmurer , v. a. ol. [ von mur] einmauern ; 
mit einer Mauer umgeben. ‘ 
Emmufeler , v. a. [vonmwfeliere ] einen 
Maul: Korb anlegen, das Maul verbins> 
den; it. ol. fich mit dem Geficht in den Mans 
tel verhüllen oder verſtecken. 

emmufeld, &e, part. & ady. in den Wappen , 
wenn ein hier einen MaulsKorb an hat; 
it. verein groß Maul hat. 

Emoeller, v. a.[von moöle] ausmärgeli, 


— 


das Marck heraus nehmen. 

Emoi, f. m. ol. [emotio ] Bewegung, Unruhe; 
Sorge ; Traurigkeit. 

Emollient, e, ady. [ emolliens ] erweichend, 
wird von Artzneyen gefagt. 

Emologuer, v. a. [ duoroyay] etivad bekraͤff⸗ 
tigen ‚gut heiſſen. ( beffer Jomologuer.) 

Emolument, J.m. [emolumentum , ber Nu⸗ 
en vom einem Amte, das Auskommen 

avon. 

Emonctoire, f.m. [ emundorium ] das den 
Schleim,oder andere Unreinigkeit von bem 
Geblüte, abfondert. 

Emond, f. m. [Edmundus) ein Manns: 
Nahme. — 

Emonde, f.f. [vonmundus, rein] der Koth 
oder Reinigung eines Falcken. 

Emondes, im plur. die abgehauenen Aefte von 
— wenn die Stämme abgepugt wer? 

en. 

Emonder, v.a. [ emundare] die Heinen Ae⸗ 
fte von den Bdumen hauen , fie dadurch zu 
faubern, zu pugen, oder bie Aeſte ſonſt iu 
Verbrennen zu gebrauchen, } 

Emoragie, f. Hemoragie, 

Emorceler, v.a. [ vou morceau ] in Stücke 
zerbrechen in Stücke abtheilen. - 

s’emorceler , v. x. fich zerſtuͤckeln. 

Emoter, v. a. [von mosre ] die Erdſchollen im 

Felde zerfchlagen oder Hein machen, 

motion,ffı [von mosio, movere ) such 


‘ 
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Schreden; ſtarcke Bewegung ; Veraͤnde⸗ | Empalement, f. w.(von pa/) das Spieffen 

zung; Eifer; Anfang zu einem Aufſtand;  eints Miſſethaͤters 

bey den Medieis, ein Wallen des Gebluͤts; Empaler, v. a. einen fpieffen. 

item eine Anzeigung zum Fieber ; auch ein | Empanl f. m. (Germ. Spann) eine Spanne. 

Meiner Schauer, als ein Uberreſt vom Enpuche: ‚ v.a,( von panaches) im 

Fieber. & ——— Federn verſehen; zum Hahn⸗ 

Emoucher, v.a.[ mouche ] den Fliegen weh⸗ Fer machen. | 
rem ; item vulg. einen fehlagen , peits — ee, adj. mit Feder⸗Buͤſchen ver⸗ 

€ . 


hen. ; 
— — f. Lf.moucberJein Muͤcken⸗ Empanon, f. m. [dort pam] ein kleiner C par: 
Garn über die Pferde ; item eine Art Stoß⸗ ren, einen andern zu befeftigen. 
Dögel; item der Strauß am Kümmel, | @mpanons, im plur. Sattel⸗Hoͤltzer bey dem 
‚Fenchel und an andern Kräutern, moran | Wagner. ; 
die Körner bangen. Empaqueter, v.a. [von payuer] einpaden. 
Emouchoir, f. m. ein Fliegen: Webel. Emparagt, &e, adj von per] mit feines gleis 
Emoudre, v. a. [bon moudre „ weil das] hen gepaart; au feines gleichen verhey⸗ 
—— —— DE IRA —— ie F — ii v.a, ol.[vonparc) ein fremd 
ine meulei iehet] we EHER, VE, Ob. * 
— ——⏑ 


— af adj. gewent , geſchliffen, und —— pfaͤnden oder wegneh⸗ 
⸗ —— men u erten. ' 
ne ‚fi m. Scheer-Schleiffer, Schleif: |,» ——— a von in und parare] ſich bes 


er. mächtigen. 
Emouffer, v.a. [ Holl. moetfen, mutilare,| > mp. . ’ | 
Ieal. fweszere] Rumpf machen, bier "r rer de l’efprir de quelgu'un, einen eins 


nehmen. 
Schneide oder Spike verderben ; figür- Empafme, f.m. [empafma] ein Pulver auf 
= L den Berftand ſchwaͤchen, tumm mas ben — —— üble Ges 
- E ruchs und unnüßen weiſſes. 

Emouſſer, v.a.[ von mou/fe, Moos, emufca- 

I bas Moo8 von den Bdumen thun. f er EN aufs Bet * Ban Mel] mit 
‚Emouvoir, v.@. (von movere, mowvoir)be: | Empatement, f. m. [ von pate} ber dide Fuß 

wegen, im bie Bewegung bringen; man] untenan einer Mauer aufdenFundbamentz 

delnd machen, mas feft fund ; im den 

Schwang bringen, ald eine@lode; aufs 


it. das Geſtell, woraufeln Kran ſteht; der 
treiben, in die u. jagen, ald der Rind 


Reinerne Fuß an einem Wall. 
den Staub; aufjiehen, als die Sonne 


— v. a. [I —F mit —* oder * 
derer klebenden Materie einſchmieren, als 
die Duͤnſte; unruhig machen, als der f 
Sturm das Meer; erregen, erwecken, 


die Hände etc. it. die Zunge oderden Mund 
j klebticht machen , mit etwas einſchmie⸗ 
als die Affecten, ober einen jweinemge-| ren; ben den Mahlern ein Gemdhlde reiche‘ 
miffen Affect; infonderheit, rühren, zum) Lich mit Farben beftreichen. 
Mitleiden bewegen; veranlaffen , einen et: Empater, v.a.[vonpate] die Speichen in 
was zu thun; anrichten , anfifften, aldeis| das Rad machen,ein Wort der Wagner umb 
Eee machen,dasBold;| Radmacher 
den Medieis heift es auch einen purgis| Empature, f. auf den Schiffen , die Zuge 
ren, ihm den Leib öffnen ; item einem an| Wweder aneinander gefügsen Hölker. k 
ber Gefundheit fchaden , bie Matur bey eis) Empaumer, v. a. vulg. [von paume] einen 
nem reg machen; einem empfindlich ſeyn. Ballen Rare mit der Aachen Hand emipfans 
s’ dmowvoir, v.r. bewegt werden; erregt wer⸗ gem undfchlagen; etwas mit der Hand feft 
den ; gerührt werben; ſich regen; unruhig Selten ; vulg. in die Klauen befommen, ers 
werden; einen Aufftand erregen zc, wifchen. 
mi, €, part. & adj. erregt; beweget. empaumer la jous à quelqu'un, einem eine 
Emoy, {. Emoi. | Ohrfeige geben. 
Emü, &, part. (. Emouvoir. empaumer une affaire, einen Handel wohl an: 
Empailler, v.a. (vompaile) ein Mevers@ut greiffen. 
mit — und Sutter verſehen; Stroh in empaumer la voye , heiſt auf der Jagd der 
die Stroh⸗Saͤcke Sitze und andere Sachen! Spur beftändig und recht nachgehen. 
thun; Stroh zwiſchen etwas thun, daß es empaumer P’efprit de quelgwun, einen gan’ 
nicht verborben werde, einnehmen. 
Empailleur, /. m. eufe, f der den Hausrath | Empaumure, f.f. die breiten Ende an einen 
mit Stroh eiumacht. j iſchgeweihe, da viel Zanden daran n. 
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bey den Handfepuhmachern ift es dasT heil, s’ empefirer d’ une femme, v.r. vulg. {ich mit 


fo die flache Hand bededt 


Empeau, /. m.[en 9 das Beltzen in did] Emperrum , 





Riude; ein PfropffReiß. 
Empechement, f. m. [ von impedire, iinpedi- 
care] Berhinderung ; Sefhät, Verrich⸗ 
„tung. 
Empe£cher, v. a. verhindern, abhalten. 
s’ empdcher,v.r. ſich enthalten. j 
emplcht, de, part. dr adj. gefchäfftig, der viel 
iu thun hat. 
Empeigne, f.f. das Dberleber am Schuh. 
Empelote, adj. m. [vou — wenn ein 
Falcke einen Biſſen gefreſſen hat, den er 
nicht hinunter bringen oder nicht verdauen 


an. 
Empenelle, f.f. [ von penna ] ein kleiner An⸗ 
er, den man vor einen gröffern aus⸗ 
En damit er nicht zerbreche, und beffer 
alte. 


Empeneller, v.a. einen Beinen Ander dem 
groffen zu Hülffe vor demfelben auswerf- 


n. 
Empenne, f.f. ol. [vonpenna ] die Geber, 
fo man eben an die Pfeile macht. 
— ‚te, adj. ol. gefiedert, als ein 
eil. 
Empereur, f‘ m.[imperasor] bey den Römern 
eß es ein Feldherr ;iegt ein Kayſer. 
empereur d' orient dd’ occident, heiſſen bie 
Schüler in den Elaffen, welche die oberſte 
&telle rg Sein @cwerbtäft 
empereur,heift auch ein Schwerdtfiſch. 
Emperiere, f. f. ol. die Kapferin. 
rime emperiere, war bey ben alten Poeten 
- einReim; der dreyfach war, und aus einem 
Wortefloß, ald: Immonde, monde, onde, 
— is] das Gtärd 
peilage, [. m. | von empois en 
der e mit Stärde. 
Empefchement, Empefcher, f. Emp£ch. 
— JS. w. das Steiffſeyn vom Staͤr⸗ 
den. 
Empefer, v.«. I von empois] leinen Zeug ftär- 
3 u St F * —* 
⸗myæcſe, de, pars. & adqj. t. 
Empefeur, f. m. eufe, der oder bie das lei⸗ 
nen Zeug Adreft. 
Empeiter, v. #.[ von pr ei ber Peſt ans 
fieden; mit einem heßlichen Geſtanck ers 


füllen oder anfleden; mit Ketzereyen an⸗ 
RKeichs⸗A 
3 


ſtecken. 
empeflt, de, adj. von ber Peſt angeſteckt; ſehe 
eßlich ſtinckend. 
Empeftrer, Empetrer, ®. #. [ von pa; 
cere) ben Pferden mit Spanıe 
ie 
Zee nicht weg koͤunen; einem die Füffe 
in etwas verwickeln; allerley Verwirrang 


Kifften. 


* 


einer Frau zu weit einlaſſen. 

S- m. [sursrgoy] ein Kraut, 
Harnkraut, Tauſendkoͤrner. 

Emphafe, f. m. [ Lat. empbaßs] der Nach⸗ 
druc in einem Wort oder Nedens-Art. 


Emphatique, #47. c. emphatiſch, nachdrüds 


ld. 
Emphatiquement, adverd. nachdruͤcklichet 
Weife. 
Emphraltique, adj. c.[ duPgarru, ich vers 
of] verſtopffend, if von Artzeneyen ges 
u 


räuchlich. 

Emphyteofe, f. £.[ emphytevfs ] die Uberlaf- 
fung eines Guts aufewig, oder lange Jahre, 
en Zins und Steuer zu geben, umd es zu 

effern. 

Emphyteote, oder Emphyteutaire, f. m. der 
en ſolch Gut befigt. . 
Emphyteotique,oder Emphyteutique,ady.c. 
* Ir dergleichen Uberlaffung eines Guts 

gehört. 


Empiege, &e, adj. [ von psege]im Net dder 
in der Falle verſtrickt. i 

en v.a. | von pierre] gu Stein mas 

j ei. 

Empietant,e, adj. [ von pi ] wenn ber Raub: 
Sog in den pen auf feinen Raub 

bt. 

Empieter,v.a. dr». abfteblen , ſich zueignen, 
fur quelque choſe, als fremd Gut anſe⸗ 
ben ꝛc. in den Klauen wegtragen, als 
ein Raub: Vogel; einen Zuß an eine Geule 
machen. 

empietẽ, éc, adj. der gute Fuͤſſe hat, it von 

agd: Hunden gebräuchlich. 

— v. a, ſich dick und fett freſſen und 
auffen: 

Empilement, f. m[ pile] das Schichten und 
ordentliche Legen der Stüd: Kugeln, Boms 
ben ıc. aufeinander. 

Empiler, v. a. vielerley Dinge aufeinander 
ſchichten und häufen, als Holtz, Bücher, 
Zud ze. it. bey den Gärtnern, Miſt. 

Empirance, f.f. [von ps, pire] Berfhlims 
merung, DBerringerung der Geld-Sorten, 
der Kauffmannd-IBaaren. 

Empire, f. m. [ imperium] Monarchie,Reidh; 

afft, Regierung ; Macht, Anfehen, 
an einem Drt oder bey einer Perfon ; ſon⸗ 
derlich das Römifche Reich. 
porter U’ — heiſt in den Wappen, dem 

(er führen. 

ıpire des lettres, die Gelehrten. 


em 
6, pa- | Empiree, f. Empyree. 
tricken Empir&me, f. Empyreume. 
e ufammen binden, daf fie von der | Empirement, [.m. [ von pre] Verſchlimme⸗ 


rung. 
Empirer, v.». &a. ſchlimmer werden, in 


fhlimmern Staub fenn; Vom ee 
en, 


735 EMP 
hen, verfhlimmern ; fchlechter der gerin- 
ger machen, ald Müngen. | 
Empireume, f. Empyreume. | 
Empirique, f. m. (empiricus) ein Arst, der 
fih auf die Erfahrung beruft ; item ein 
Marcktſchreyer, ein Schwaͤtzer. 
Emplacement, f.m. (von place) dad Aus⸗ 
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choſe, oder a quelque chofe ; einem dienen, 
einem zu helfen fuchen, pour guelgw’un, 
celà eſt bien employẽ, es ift ibn recht gefchehen, 
exhats nicht beffer haben wollen. 
Emjlumer, v.a. (von p/ume) mit Federn 
verſehen, als vor dieſem die Pfeile, ietzt 
die Hüte. 


fhütten, als des Saltzes; der Plag,worauf z/s’ef bien emplume dans cette maifon ‚er bat 


. man bauen will. , | 
Emplacer , v.e. aufſchuͤtten, ald Salt ins 
‚ Magazin bringen. 

Emplage, f. m. ol. fo vielald Emploi, fiche 
Emploi. Ä 

Einplaider, v.a. ol. (f. plaider) einem einen 
Proceß an den Hals werffen.Cbeffer plaider.) 

Emplaftique, ady.c. (emp/aflicus. euwrdesuv, 
obftrusre) verfiopffend in der Artzney, fon: 
derlich der Schweiß⸗Loͤcher. 

Emplaſtration, f. f.(p/eflre) das Aeugelu, 
Deuliren Bey den Gärtnern. 

Emplätre,f.f.& ol.m. (emplaftrum)einPflas 
fier, ein Stüd Leinwand oder Leder, wor: 
auf man ein Pflafter reicht. 


fich beſpickt in dieſem Haufe. 

Empocher, v.a. vulg. (poche) in den Sad 
thun, als Getreid; in den Beutel freden, 
als Geld zc. esgeigig zu verwahren uud zu 
behalten. 

Empoigner, Empogner, v. a. (von Poing) in 
die Hand oder Fauſt faffen, ergreifen. . 
empoigne, empogned, de ,part.d# adj. in ben 

appen,als die Pfeile,die der Löwe im Hol⸗ 
ländifchen Wappen hält. 

Empois, f. m, ( von in und prix, picare) Stärs 
. leinen Zeug zu ſtaͤrcken, fteiff su mas 
hen. 

Empoifonnement, f. m. von poifon , Bers 
gifftung, das Vergeben mit Gifft. 


— d’ ente, das Wachs, damit man ein |Empoifonner, v. a. mit Gifft vergeben; mit 


npffreiß verwahrt, Baum: Wache. 

meitre une emplätre dune affaire , einen Feh⸗ 
ler vertufhen ‚ verbergen wollen. 

e’ efl une vraye emplätre, «8 ift ein untüchtis 
ger,tummer Menfch. 

Empläcrier, f. m. (emplaflrarium) ber Drt in 
der Apotheck, wo man bie Pflafter hat. 

Empletre, f. f. (gs.employerte, Anlegung, 
des Geldes Anwendung) Einkauff, das 
kauffen. 

faireemplette, etwas einkauffen. 

Emplir, v. a. (implere) anfüllen. 

s’emplir, v.r. vol werden. 

fagorge semplis , ihr Hals wird bieder und 
völliger. 


empli,e,part. adj. vol, angefült. 
‚Emploi, f. m. (von implicare) der Gebrauch, 

das Anwenden, Unterbringung bes Geldes 
auf Zinfen; eine in Rechnungen doppelt 
angebrachte Port, die mar einmahl hätte ſte⸗ 
ben follen ; ein Anıt,Dieuft,Verrichtung. 

sleft dans!’ erhploi, er dient im Krieg. 

ilefl dans legrand emploi, er iſt ein berühms 
ter Advoeat. 


Employer, v.a. ( implicare) gebrauchen, ans 


wenden, eine Verfon oder Sache, aguel- 
enden Derfo he, aͤ gue en nee 


‚que chofe oder afuire quelque chofe, zu et⸗ 
was; anlegen, Geld an Waare ;andringen, 


unterbringen, Geld anf Zinſen; ütem et⸗ 
"Emporter , v.a. [von em, davon weg, 


mas brauchen , ſich deffen zu feinem Ge⸗ 
brauch bedienen; vor Gericht , feine Urſa⸗ 
chen einwenden , feinen Beweis anbrins 
gen ze. in Rechnungs⸗Sachen, etwas in 
Rechnung bringen. ‚ 


s’ employer, v. r.fich legen auf etwas, fich mit, 
etwas zu fchaffen machen, faire BR 


1 
’ 


mas verdrichliches und beſchwerliches quäs 
len, fonderlich dem Geruch nach ; vergiffs 
tet, anftecfen mit Bosheit, Ketzerey ac. et» 
was aufs drgfte deuten; it. fo einrichten, 
daf es aufs Ärgfte gedeutet werden fan. 
empoifonne , de, ee & ody. durch Gift 
ingerichtet ; item vergiftet, giftig, vol 


- Gifft. 
Eins| Empoifonneur, f. m. eufe,f. der oder die mit 


Gifft vergiebt, Gift: Mifcher; it. ein lies 
berliher Roh, Sudel:Stoch ;auch ein Vers 
führer, überhaupt ein boskaffter Menſch. 

Empoifler, v. «, [vonpoix] mit Theer bes 
Arichen, verpichen.Cbeffer power.) 

Empoiflfonnement, fm. [ von poiffon] Bes 
fegung der Teiche mit jungen Fiſchen ober 
Brut und Eeslingen. 

Empoiflonner, v. a. die Teiche mit Fiſchen 
befegen. 

Emportement, f. m. [von porser ] Ubereis 
lung, das Einnehmen von cimer unordent: 
lichen Gemuͤthe⸗Bewegung; dad Vertief⸗ 
fen in Zorn ; Eifer, Hitze, hitziges Wefen, 
womit man etwas häuffig odergar zu viel 
thut; ; it. ein närrifcher Einfall. 


nebogenes oder gekruͤmmtes Meffer, ein 

Kneif. 
und 
orzer ] wegtragen; wegnehmen, davon 
ringen; weghauen; megreiffen ; dahin 
reifen, ums Leben bringen ; vertreiben ; 
it. mit fich nehmen ; mit fi fort reiffen ; 
davon tragen , erhalten, erlangen; ges 
winnen, einnehmen mit Gemalt ; it. über: 
wiegen 
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wiegen, ſchwerer ſeyn, iemands Gemuͤth Gefaugeuſetzen, in Verhafft⸗Nehmen. 


einnehmen, behetrſchen. 

Pemporter fur quelgwun , einem überlegen 
ſehn ‚gröffer und ftärcker ſeyu, den Vortheil 
oder Borzug über ihn haben. 

autant en emporte le vent, dieſem Verſprechen 
ift nicht zu trauen. 

il emporte la piece, der ſchimpffet und ſchmaͤ⸗ 
bet am allerhefftigfien. 

s’emporter, v.r. fi erzürnen, bös werden; 
auch ſonſt von einem Affeet ſich einnehmen 
laſſen; hitzig, eiffrig, uͤbereilend ſeyn. 

cet arbre s’ emporte, dieſer Baum treibt groſ⸗ 

. fe Zweige, DI aber keine Früchtetragen. 

emport&,de, part. & adj, wegenommen; eilt: 
genommen ; überwunden; hitzig, unor: 
dentlich, der nicht au fich Halten kan; toll, 
unfinnig,ausgelaffen. 

Emporter, v.a. [von importare] mit fi 
bringen, verurfachen, mit fich führen. 

cet mot emporte cette fignification, did Wort 
führe diefe Bedeutung mit fich. 

Empotter,, v.a. [ von pos] Nelcken⸗ und an: 
dere Blumen⸗Stöocke in irdene Gefäffe oder 
Zöpffe ftellen. 

Empoule,ee, adj. [von ampulla] une phra- 
fe empoulee, eine prächtige Redens-Art. 
Empoulette, {. f. [vonampulla] eine Sand⸗ 
Uhr, fonderlich aufden Schiffen. 
Empoupper,, v.a. [ von puppis ]recht hinter 

dem, Shiffdrein oder auf das Hintertheil 
bes Schiffes wehen, ald der Wind. 
Empourpier, v. a. [von pourpre] mit Pur- 
— Farbe faͤrben, pad a wie das 
Blut gu färben. pflegt. (imder Poefie ges 
bräuchlich. N 
empourpre,de, adj, brauns roth, Purpers far: 
‚big, bey den Poeten, 
‚Empreindre, v.a. [ imprimere ] eine Figur 
. oder Bild auf etwas drücken, einprägen, 
prägen ; ind Gedaͤcht niß prägen. 
empreint, e, part. & adj. darauf gedrückt. 
Empreinte, f.f.das Gepräge ‚das Bild oder 
die Figur, fo auf etwas , durch mas au- 
ders, fo bärterift , gedrückt wird, als durch 
Vitſchafft, Muͤntz⸗Stempffel ꝛe. item 
ri Stüds ſelbſt, womit etwas geprägt 
wird. 

Empreflement , f.m. Luna Sorge, 
Eiffer, Fleiß, Begierde ; Dienſt⸗Gefliſſen⸗ 
heit, Eiffer zu dienen. 

s’Emprefier, v.r. Sorge, Eiffer, Fleiß und 
Begierde fehen laffen , fich bemühen, fich be: 

fireben. ee a 

empre se, de, part. & adyedl. eifferig, bemüht, 
forgfältig. u 

Jaire P empreff?, gefhäfftig feyn, in alle Haͤu⸗ 

Dei ſich einmengen. | 

Einpriionnerment, f.m. [von prifon] bad 


Emprifonner, v. a. gefangen feren, in Ders 
hafft nehmen ‚in das Befängniß legen; bey 
den Poeten, verliebt machen. 

Emprofthotonos,f. m. [von Furposdev und 
vivo; DON ravm Jeine Art yon Convulſio⸗ 
nen oder fchweren Noth, dafich Kopf und 
alte Glieder vorwerts kruͤmmen. Ä 

Emprunt, f. m. [ vonpronso, ltal. gleichwi 
impreflare, Ical. von preflo ] etwas ents 
lehutes, damit einem bald aufgehoiffen 
wird, was fremb, nicht eigen iſt; einDars 
lehn das ein Herr von den Städten auf: 
nimmt, da er fie auf gewiſſe Einkünfte wie⸗ 
der anmeifet. ee j 

Emprunter, v.a. [quafıinpromptare oder 
Ical. inpronsare) entlehnen, als mas frem= 
des zu feinem Gebrauch nehmen ; item fich 
etwas fremdes zueignen und vor ſein aus⸗ 
geben ; it. etwas von einem andern ber has 
ben,empfangenzimfechnen von der ander 
Zahl etwas entiehnen. 

ce tuyau emprunte, der Wind geht in die Pfeif⸗ 
ſe mit, da er nicht ſoll. 

emprunté, de, part. & adjed. entlehnt, 

remd. 

Emprunteur, f.m, eufe,f.der ober bie ents 


lehnt. 

Emption, f.f. ol.[ emptio] das Kauffen. 

Empüantır , v. a. [ von puans ] durchſtiucken, 
ſtiuckend machen. 

s’ empüantiryv.r.flindend werden,verderben, 
als Speifen ze. 

Empüantiflement, f. m. ol, das Durchſtaͤn⸗ 
dern. 

Empyt&me, f. m. [von dv wu pur, ein 
Hauffen Eiter und Materie, die fi) auf der 
Bruſt fanımelt. 

Empyree, adj. & f. m. [ emppreum ] le ciel 
empyree, ober!’ empyree allein , der oberfte 
oder hoͤchſte Himmel, - 

Empyreume, f.M. [ durvesvev, incendere] 
der Brand, derbrandigte Geruch oder Ge⸗ 
—— der den Materien bleibt, die 

urch Feuer zugerichtet werden. 

Emũ, &, ꝑart. ſ Emouvoir. 

Emulateur, f.m.[ emulator ] der es einem 
andern in etwas gleich chun , oder ihm 
gleich ſeyn will. 

Emulation, /. f. [ zmulatio ] ein Nach⸗Eifer 
einem in Tugenden und andern guten Gas 
ben gleich gu ſeyn. 

Emule, fm. | æmulus] fo viel als Emularenr, 
(ift _— inden Schulen gebrduch- 
lich. 

Emulgent, e, ad). [emuigens] andfaugend, 
als eine Ader, die das Gebluͤt am einem 
Drt wieder wegdringt ‚dergleichen diejeni⸗ 
gen thun, fo es zu den Nieren Fähren. u 

m — 
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Emulfion, [. f. — ein uͤhl⸗ Traͤnck⸗ er ea v. a. (caque) in eine Tonne kt 
lein , eine Milch oder ein mildhfarbiger wad einmachen, ald Heringe ꝛc. 
nd. Encaftellement, f.m. fo viel als enca Belure, 
Emulfionng, &e, adj. eau emulfonnde , ein‘ s’ Engafteller, v. r. zwanghufig werden. 
. Kühl Waffer , Krancke gu erfrifchen. encaflelle, £e, ady wenn einem- Pferde ber 
En, eb im) in, vorden Worten, ſonder⸗ Huf ſchwindet und der Fuß davon ſchwach 
is die keinen Artikel haben, als en paixs wird. 
im Srieden ; e8 bedeutet auch ‚ald : en prin-| Encaftelure, f.f. eine Krandheit an den züß 
ce,als ein ; enbrave bomme, als ein, fen der Pferde, wenn ihnen der Yuf ſchwin⸗ 
macerer Mann; ingleichen in, indem,| det, wovon fie binden. 
wenn es bey dem Participio fieht und das | Encaftillage,f. m. ( von — das Theil 
Gerundium macht; en rians, im Lachen, des Schiffs vom Waſſer bis oben an. 
ober Indem er lachte ; wenn es fich auf et⸗ Encaftillement, f. m. das Einfaffen, Ein 
mas vorhergehendes bezieht , und alfo ein get. 
Relativum wird, da es mit dem Jtalidnis| Encattiller, v. a, einfügen, jufammenfügen. 
ſchen ne übereintömmt, fo heiſt es, nach⸗ encaflile , de, part. & ady. wenn ein Schiff 
dem es dad Teutfche Verbumerfodert , da⸗ oben hübfche Gebäude hat. 
von, baraus, Dafür, deswegen, deren, deffen, | Encaftrement,/. m. das Zufammen-oder Ans 
darum , darüber, als: jem’en- dronne, ih | fügen, das Einfügen, Einfaffen. 
verwundere mich darüber; allons-nous en, | Encaltrer, v. a. einfaffen, einfügen. 
laßt und von binnen gehen ; #/em a quasre, | Encavement, f. m. (ven cave) das Einlegen 
er hat deren vier 2c. RN in den Keller. 
Enallage , f.f. eine Figur in der Grammatic ‚| Encaver, v. a. inden Keller thun. 
wen man im der Rede etwas Ändert wider | Encaveur, /.m. der etwasin die Keller thut 





die Regeln der Grammatic. oder hinab läßt. 
Enamourg, &e, ady. ol. verliebt. Enceindre, ». a. ol. ( von cingere) einfaffen, 
Enarmonique, f. Enharmonique. umgeben,einfaugen,ald mitRauern, Zaun, 
Enafer, v.a.ol. (vonmafus) die Nafe ab»| Graben ır. 
ſchneiden. enceint,e, part. & adj. umgeben. 


Encabannement, f.m. (von cabane) der enceinte, von einer Frau, heiſt ſchwanger. 
Theil des Schiffs, da es enger zugeht an | Enceinte der Umkreis, Umfang, Berirck 


den Seiten. die Fortification um einen Ort; das Um⸗ 
Encager, v.a. (voncage) in einen Vogel: | frannen ‚Einfaffen ; die Umſtellung mit 
—8 thun. Garnen, das Geſtell, Gehaͤge. 
— un jeune arbre, einen jungen Baum | Enceinturet, v. a4. ol. ſchwaͤngern. 
nzauuen. Enc£nies, [. f. pl. (encania) Kirchwei 
encage, de, part. & adj. eingefchloffen ‚ als den — Be * — 
Schüler in ein Colleglum. Encens, /.m. (ncen ſum) Weyrauch; Rau⸗ 
Encaiſſement, f.m. (voncaife) das Einpa⸗ cherwerck; Lob, Schmeicheley. 
cken oder Einſchlagen in Kiſten. donner del’ encens a guelgu'un, oder r- 


Encaiſſer, v.a. in Kiſten packen; item Geld er del encens devant quelgu'un , einen 
in den Kaſten —— -ıfjubeben; junge) ſehr loben, ins Geſicht loben, ihm ſchmei⸗ 
Bäume in Kaften fellen, als Oranien⸗ cheln. 

Bäume. Encenfement; f. m. das Raͤuchern. 

Encan, f.m. ol.( inguant ALat. in & quan-| Encenfer, v.a, raͤuchern in Kirchen » Eere: 
sum) Derauctionirung, das oͤffentliche monien; item rühmen , loben, ſchmei⸗ 
Verkaufen der Güter an den Meiftbier| chein. 
tenden. Encenfeur , f. m. der raͤuchert ; item ein 

metireäl’encan, feil bieten. Schmeichler. 

eacheter un livre a P’ encan, ein Buch im der | Encenſiere, . f. ein Kraut, eine Gattung 
Auction kauffen. Duͤrrwurtz. 

8’ Encanailler, v. r. (von canaille) - lies — . m. ein Rauch⸗Faß, eine Rauch⸗ 

i i anne. 
—— Leuten umgehen, liederlich wer⸗ dene de® encenfeir per lonız, dntn tumın 

Encanthis, f. m. ) eſchwulſt loben. — 
gg eher ne Dit ia Minen 

Encapp&, adj. m. (von cap) vaiffean encap- | Sachen oder Geſchaͤffte mengen. 
pe einẽdhiff das zur@ee wiſchen iwey Vor | Encephalique,ady. c. ( nehaay) des versene 
gebirgen if. phaliguss, Würmer im Kopfl. - — 

n 
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Enchainement,f. m. (von cbaine) Derfairf: 
fung ‚ genaue Verwandtſchafft. 
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werden; Vertheuerung, Gteigerung des 
reifes. 


Enchainer, v. v. mit einer Kette binden ; ge: | folle enchere , wenn man mehr bietet,als eine 


farigen nehmen ; zwingen; verliebt.mas 


chen 
enchaind, de, part. & adject gebunden; mit 
etwas verfuüpfft ; in einander ‚verbun: 


den. 

Enchainure, f. f Band ; Berfnüpffung, Zus 
fammenhang. 

Enchanteler , v.a. ( von chantier ) Holß 
ſchlichten ; die Käfer im Keller auf Lager⸗ 
Bäume legen. i 

Enchantement, fm. (incantatio) Zauberey, 
Bejauberung; Liebreitz, Anmuth, etwas 
angenehmes. 2 

Enchanter, v. a. ( incantare) begaubern; eins 
nehmen. 

enchanst, de,adj. überaus anmuthig ‚ unver: 
gleihlich. ' 

Enchantereffe, f. f. eine Bauberin; item ein 
Frauenzimmer von groffer Schönheit und 
Anmuth. 

Enchanterie, f.f. Zauberep- 

Enchanteur, /. m. eufe, f. ein Zauberer ; ein 
Marcktſchreyer, Betrüger, Schmeichler, 
derdie Leute einzunehmen weiß ; it adje- 
&ive,anmuthig, cinnehmend , das einem 
wohlgefaͤut. 

Enchapetonner, v.a.(f. chaperon ) einem 
2 feine Kappe vor die Augen mas 

en. 

Encharger, v.a. (von charger) einem etwas 
fleißig anbefeblen , fehr einbinden. 

Enchartr£, &e, adj. ol. (von chartre) gefan⸗ 
gen gefeßt. 

Enchafer, v.a.&n.ol. (das a if kurtz, von 
chaffe‘ jagen. v 
Enchaffer, v. a. (dad ift lang im diefem 

Wort von capfa, chaife) ineinen Kaften 
thun, und verwahren ald Reliquien der 

Heiligen ; einfaffen , als einen Stein in 
einen Ring, eine Thür, ein Gemählde in 
feinen Rahm; it. einfchlieffen ‚ einfügen ; 
etwas in feinen Difcours einmengen, da es 
wohl angebraht if. 

S enchaffer, v.r. im Schertz, fich in einen 
Lehnſeſſel fegen. 

Enchaffure, /. f. das Einfaffen im etwas. 

Enchauffe, &e, adj. wirb inder Wappenfunft 
von einem. Schild gefagt ‚ der von der Mit 
te einer feiner Seiten nach der Spike der 
andern Seite zu fchräg gerheilt oder durch: 
ſchnitten if. 

Enche, f. Anche. 

Encheper, v.a. ol.(voncep) inden Stod, 

- in Eiſen und Bande legen. 

Ench£re, ff. (von cher, theuer) dad Bieten 
auf gerichtlich eingezogene Waaren, oder 
auf andere Sachen , wenn fie verkauft 





Enchifrene, 














Sache werth iſt, oder ald man zahlen kan. 
payer la folle encher:, das Gelag begablen. 
Encherir, v.a. &X ». (von cher) auf etwas 

bieten; zöher bieteny thruer merden, img 

Preis eigen, auffchlagen ; theuer machen, 

theuer geben, vertheuern; figielich heiſt 

es auch, einen übertreffen, fur guwe/gu'un. 


Encheriffeur , [. m. einer der mehr auf etwas 


bietet. 


Enchevauchure, ‘ f. (von cheval) wennim 


Bauen und Arbeiten etwas Über einander 
gelegt wird, daß ed aufdemfrIben ruht und 
gleichfam reitet, als die Ziegel einer auf 
dem andern. 


Encheve£trer, Encheveftrer, v. a. (cheveſtre, 


ee) die Halfft:r anlegen ; it vulg. 
Hindernig machen, verhindern. 


s’ enchevätrer, v.r. mit dem Hinter:Fuß ich 


in den Halffter⸗Riemen verwicelu ; item 
vulg. fi) in einen Handel einlaffen,daraus 
man fo leicht nicht Fonımen Fan. 
Enchev£trure, ff. eine Aufreibung des Fels 
les an den Knien des Pferdes durch die Lei⸗ 
ne an der Halffter, wenn fich das Pferd mit 
einem Hinter⸗Fuß am Hals hat Fragen wol» 
len ; bey den Zimmerleuten ein viereckigt 
Loch, fo fie zwiſchen dem Zimmer-Hols des 
Gebäudes laffen , da ein Camin durchges 
ben , oder fonft etwas Plag haben fol. 
‚az Miederſaͤchſiſch, Sawer, 
Bas Breton Afern. der Schnuppe) verſtopfft, 
mit dem Schnuppen behafftet. 


Enchifrénement, f.m. die Verſtopffung im 


der Naſe, der Schnuppen. 

Enchifter, v.«. (von chifte, ciſta, Kifte) man 
Ban auch fehreiben enkifter, oder chals kles 
fen, in eine Haut einfaffen , wie im Leib ge» 
— etwas fremdes darinnen ſich ver⸗ 
w 


pierre enchiflde, ein Stein, der neben in det 


Blafe in einer dicken Haut ſteckt. 


Enchois, Enchoye, f. Anchois, Anchoye. 
Enciclopedie,f Encyclopedie. 
Encirer, v. a. (von cire) wächfen, mit Wachs 


uͤberſtreichen, ald mit gewichſter Leinwand 
geſchieht. 


Encis, [. m. ( von incidere) ein Mörder, der 


ſchwangere Frauen umbringt, oder ihnen 
die Beburt abachen macht. 


Encifer , v.a. (incidere) befchneiben , als 


Bäunte. 


Enclave, f.m. (von in und c/avus über elau- 


do) was in etwas andern eingefchloffen 
it; das in dem andern feft liegt, als Doͤr⸗ 
fer in einem Amt, ein Gut in einem Ge⸗ 
biet, um und ums mit eingefchloffen ; item 

Er wenn 
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wenn im Bauen etwas in ein ander es bug Pfeil aufden Armbrüften ; anfchlagen. 
mad) hinein geht, fo demfelben etwas vom | encccbd, de, part. & aus. mit einer Kerbe zu 

Raum wegnimmt , als ein Camiu oder Ca⸗ ul ja des, Pfeils, als ein Bogen in 
binet ıc. appen. 

Enclavement, fm. bas Einfügen in was ans |Encdchure, f.f. das Ende von ieder Seegel⸗ 
ders; das Liegen eines Orts in eines ans] Stange auf dem Schiff, wo man die Seegel 
dern Land. _ Ä daran macht. 

Enclaver, v.a. ineinander fügen oder fhliefs |Encofirer, v. a, (von .coffre) in den Kafen 
fen, daß eines im andern feſt eingefaßt | fchlieffen; im Epott, einen gefangen fer 
en 


i Ken. 
„ER, de, part. & adj. in etwas einge: |Encognure, f.f. (von con ) ein Winckel, den 
foffen, oder eingefügt ; item das imans | Die Gebäude machen,oder der fonften an et⸗ 

w was ift; eine Ecke. 


en Lande mitten inne liegt ; in ben 
Mappen ein Schild, daran etwas einge |Encoller,v.a. (vom cole) mit Leim⸗Waſſer 
beſtreichen, che man verguldet. 


tif. 

Enclin, e, 247. ( inclinarus)geneigt. 

Encliner, v.w, ( inclinare) geneigt feyn. (befs 
fer incliner.) 

Enclitique, ff. (enclitica) in der Gramma⸗ 
tie ein Wörtlein, das man an ein ander 
Wort anhängt. , 

Encloitrer, Encloiftrer, v.a. (vom c/oitre) in 
ein Klofter fperren. 

Enclorre, v. a. (inc/udere) einfchlieffen. 

enclos,e,pars.& adj. eingeſchloſſen. | 

Enclos, /. m. (inclufum) fubft.ein eingefchlof- 
fener Beſirck, eines Hofs, Gutes, Klo: 
ters ‚ Vorſtadt ꝛc. Umfang, Umkreis eines | 
Landes. 

s’Enclotir,v.r. ſich in das Loch verkriechen, 
wie ein Caninichen, Fuchs, Dachs ꝛ. 

Enclörure, f.f.die Einfaſſung des Randes 






















Encolure, Encoulure,f. f. ( von co/) dieHalss 
Geftalt eines Pferdes; item eines Mens 
fhen; auch die ganze Leibs⸗Geſtalt; item 
eine ErdsEnge zwiſchen zwey Meeren. 

Encombre , f. m. ol. (Kummer , Mif) der 

Kalch, und die Steine,der Schutt von als 
ten Gemaduern, die eingefallen find ; items 
allerley Hinderniß. 

Encombrement, f. m. das, was im Schiff von 
Zadung und anderm Plunder it, das im 
Gefecht oder auch in der Fahrt Hinderniß 
verurfadhet. 

Encombrer, v.a. eine Baffe oder Platz mit 
Schutt anfüllen, daß man nicht wohl dars 
auf fortkommen kan. 

mariage encombroᷣ, Veraͤuſſerung oder Vers 
pfaͤndung des Heyrath⸗Guts durch den 
Mann, wodurch die Frau an deffen Genuß 


oder was die Sticker fonft zu dufferft am gehindert wird. 
Saum eines Dinges machen. „ |Encommence, ee, adj. (von commencer) au⸗ 
Enclouer, v. a. (von c/o) vernageln, aldein | gefangen. 


Stüd; item als ein Schmied ein Pferd im 
Befchlagen ; figärlich, unrecht einrichten, 
oder unrecht anbringen, oder auch wider⸗ 
legen, Erafftlos machen, umfloffen, aldeis 
nen Beweis, einen Schluß ze. 

s’enchuer, v.r. oder wann das Pferd felbft in | E 
einen Nagel treten, ald ein Pferd. 

Encloüüre, f.f. das Bernageln; Item eine 
Verhinderung. 

voiläl’ encloü üre, daran liegts. 

Enclume, f. f. [Ital. incwdine, Lat. inc, in- 
eudis) ein Werckzeug der Dach» Decker die 
Schiefer: Steine ju fpalten ; ein Ambos 
der Schmiede und anderer Handwercks⸗ 
leute; ein Bein im inwendigen Ohr, das 
gleihfam einen Ambos vorftellt, und wor» 
auf eimandersfchläge, dad der Hammer 


iſt. 
Ötre entre!’ enclume & le marteau, von allen 
Seiten in Noth und Gefahr ſtecken. 
Encochement, .m. (cocbe) das Legen in bie 
Kerbe, als eines Pfeils in die Kerbe bes 
Bogens. 
Ensocher, v. a. in die Kerbe legen, als 


Encontre, ff vulg. (von im, contra ) Berges 
benheit, Gluͤck. | 

dP encontre,prep. & adv. bey den Zuriften, 

gegen, wider; barentgegen, Dagegen, nem⸗ 

lich fagen oder thun. 

ncoquer, v.a. (voncogue) einen eifernem 

Ring an der Gcegel : Stange hinlauffen 

laffen, ein Seil darein zu thun. 

Encor, ſ. Encore. 

Encorbellement, f. m. ( von corbeau) wenn 
im Mauern dieSteine etwas über einander 
heraus geleget werben. 

Encorder, v.a. ( von corde) einen Bogen mit 
einer Senue verfehen. Ä 

Encore, oder Encor, adv, (Ital. ancora von 
anche &* ora ) noch,bis ietzt. 

encoreque, con7. obgleich, wiewohl, obſchon. 

Encornail, f. m. ein Loch oben an dem Maft 
miteinem Werbel, die Seegel:Stange dar» 
anaufund abzuziehen. 

⸗ Encornailler, v. r. Schergweid , mit eis 
ner nicht gar zu züchtigen Frau befalbet 
werben. 

Encorner, v.a. (von cormu) neue Enden au 

einem 
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einem Bogen machen ‚die Senne bargiı zu | Endente, f. m. [von dens] 
befeſtigen fuͤ 


encorne, de , ads. was im Huf iſt, ſonderlich 


pe — oder Kranckb eit der Pferde im | Endenter, v. a. 


uf 
Encorneter, v.a.[ voncorne ] ineine Düte 
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Zuſammen⸗ 
ß * zweyer Breter durch eingeſaͤgte 
Zaͤhne. 

von dent] Zähne in eig 
Kamm: oder Mühl: Rad , oder etwas an⸗ 
ders machen. 


oder zufammengeroNt und unten jugefpiget | emzlensd,de, part. &r adj. mit Zähnen verfehen; 


Papier thun. 
Encoulure, f.Encolure. 
Encouragerw. a. [ voncourage ] Muth ma⸗ 
- Gen, Hertz zufprehen, aufmuntern. 


Tonmen, als in Zorn, Ungnade und andere 
Widermwärtigkeit. 

s’ Encournailler, f.s’ Encornailler. 

Encoyrtiner, v.a. [von cowrsine] mit Fürs 
hängen verfehen , als ein Bett ze. 

s’encourtiner,v.r.bie Vorhänge zuzichen. 

Encrafler v.a. &». [von cra/le]fett, ſchmu⸗ 
Big machen; ſchmutzig werden. 

s’encrafer v.r. ſchmutzig werden; figürlich, 
verderbt werden, tummmerden, als ber 
Berftand. 

Encre, Encrier, f. Ancr. 

Encrüt, &e, adj. [ voncroc] wenn im Der 
bauen ein Baum auf den andern getallen 
ift, und fich in deffen Aeſte gehänget hat. 

Encroüter, v.a. [incruflare] eine Mauer 
auffen mit Kalck bemwerffen. 

s’ Encuirafler, v. r. [von cuira/fe] garftig fett, 
ſchmutzig werden, daß man es nicht wohl 
abwafhen Fan; böfe Sewohnheit am ſich 
nehmen, fich zu (che mit etwas Boͤſes ein: 
nehmen laſſen. 

encuiral]e, de, part. & adj. der einen Vans 
ger auf bloſſer Haut trägt, das Fleifch zu 
creußigen. 

Enculaffer, v. a. von ſcu/ ] die Schwantz⸗ 
Schraube oder das Hintertheilan ein Ge⸗ 
ſchoß machen. ' 

‚, Encuvement. f. m. [von cuve] das Einmas 
= ber Selle bey den Gerbern in eine 
e 


Encuver, v.a. die Häute in die Kufe einma⸗ 
chen, fie zu beigen und zugurichten. 
Encyclopedie , f. f. [eyavnrorudie] eine 
iffenfchafft aller anderer Küufte und Wiſ⸗ 
enfchafften überhaupt, ein Begriff davon, 
ſt nur noch im Schertz gebräuchlich. 
Endante, f. Endente. . 
Ende£cagone, f.m.[ Evdendyavos] eine Figur 
in der Geometrie voneilff Seiten. 
Endecafyllabe, f. m. [Grac. ] ein Bers von 
eilff Silben. 
Endementiers, adv. ol. unterdeffen , inuwi⸗ 
fchen ; Dagegen, wieder. 
Endencht&, &e, — [ee dent) in den Wap⸗ 
n einander mit Sarben 


pen, — we 
gema 





it. fo viel ald endench£. 
Endetter, v.r. [von derse ] fih in Schulden 
Bat Schulden machen, in Schulden ges 
rathen. 


Encourir, v, a. [ incurrere] quelque choſe, ſich enderte, de,part. adj. der ſchuldig if. 
etwas zuziehen, in etwas gerathen , fallen, | End&ver, v.n. [Germ. toben] vulg. rafen, to⸗ 


ben, naͤrriſch ſeyn, von Sinnen kommen. 
Endiable,ee, adj. [von diable] vafınd, ala 
verteufelt. 


»’ Endimancher, v.r.wulg. [ von dimanche] 
die beften Kleider, fo auf den Sonntag ge> 
a werden, anziehen, fich fonutäglich ans 


ehen. 
Endive, f. f. [ insubus] Endivien, ein Kraut. 
Endoftriner, v.#. ol;[ von —— lehren. 
Endommager,v. a. [von domm«ge] in Scha⸗ 
den fegen, ſchaden, befchddigen. 
Endormeur, f.m.[ von dormir } das ba ein⸗ 
ſchlaͤffert. 


un endormeur de mulots ou de conlewures, 
ein Schwäger, ber einem was vorplaudert, 

— an —— — uses 

ormie, f. f. ein Kraut das n macht, 
Schlaffkraut, Bilfenkraut. 

ilamange de U endormie, we ſchlaͤfft zulang, 
kan fich nicht fatt ſchlaffen. 

Endormir, v.a. [ von men ru, 
ſchlaffen machen ; ſicher machen, beträgen; 
unempfindlih machen, als wenn bie Fuͤſſe 
einfchlaffen. 

s’endormir,v. r. einſchlaffen; ficher, nachlaͤſ⸗ 
fig, unachtfam werden, nicht acht geben. : 

endormi,e, part. eingefchlaffen. 

la rage endormie, eine Kranckheit der Hunde, 
da fie immer fchlaffen wollen. 

Endormiflon', f.f. ol. [ von endermir] das 
Einfhlaffen eines Gliedes. 

Endofle, f. f. vulg. [von des] das Amt, bie 
Vertichtuug eines Dinged.  , 

Endoflement, f. m. [von dos] die Schrift 
auſſen auf den Acten, Wechfel » Briefen, 
Doitiungen ıc. 

Endoffer,, v.a.anlegen, auf den Rücken * 
men, als den Harniſch; auf eine Schri 
auſſen etwas darauf fhreiben, 
doffeur , /. m. der auffen auf einen Wech⸗ 
—** etwas ſchreibet, ihn einem zu 


ertragen. vn 
Endoffure, f.f. Ruͤck⸗Schrifft, Auf: Schrift, 

Enduuille,f. Andouille. 
Endroit, /.m. [von in und dire&us, Ital. drir- 
so ] die rechte Seite eines Dinge, als eines 
Zeuges/ Sammeto a6. item sing Geite über 
Gr 2 aupt; 
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haupt ; ein Theil, ein Städ von etwas ;eis 
ne Stelle aus einem Buch oder aus einer 
Rede; ein Drt insgemein, eine Gegend ; 
die Seite von der man etwas anfieht, die 
Abficht nach welcher man eine Perfon ober 
Sache betrachten Ban ;. auch eine Eigens 
mer einer Perfon oder Sache ; ein Um: 
n 


en mon endroit, meines Drts. 

Enduire, v. a. [ indwcere Lat. ] überftreichen 
als mit Kald, Gops, Butter, Del, Leim ꝛc. 
bey den Falcken heift es, wehl verdauen. 

enduit, e, part. überftreichen. . 

Enduiflon, f. f.das Überftreichen. 

Enduit, f. m. das man darüber reicht, was 
über etwas geftrichen worden ift. 

Endurant, &,ady.[von durare] gedultig, ber 
viel vertragen kan. 

Endurcir, v.a. [von dur) bart machen, ab» 
— gewoͤhnen; item verhaͤrten, ver⸗ 

n 


vd A 

s’endurcir, v.r.bartwerben ; etwas gewoh⸗ 
nen. 

endurci,e, part. & adj. verhärtet , verfiodt, 
unbarmhertzig. 

— Sm.Berhärtung , Verſto⸗ 

ung. 

Endurer, v.@. [ von durer] vertragen, erdul⸗ 
den, auffichen ; zugeben, geftatten ; überfe: 
ben, hingehen laffen. 

Eneide, f.f.[ AEneis] des Virgilii Befchrei- 
bung von Enea. 

Enemi, Enemie, f. Ennemi, e. 

Energie, f. f.[ eviryaa] der Nachdruck, die 
Krafft einer Rebe, eines Spruchs. 

Energique, adj. c. das groffen Nachdruck hat. 

sr S- m. [dvspysusvos) ein Befef 
ener. 

Enerver, v. a [enervare] die Nerven abſchnei⸗ 
den , die SpannsAbırn den Pferden ab: 
hauen ; fhwächen, entkräfften, zärtlich mas 
chen ; item einem Pferde zwey Nerven, die 
es am Kopff unter den Augen hat, und bey 
der Nafe zufammen gehen, entzwey ſchnei⸗ 
den, damit es einen kleinern Kopff kriege ; 
item einer Rede den Nachdruck benehmen, 
fie lahm und frafftlos maden. 

— „er, part. & ady. ſchwach, lahm, ums 
raͤfftig. 
Enfaiteau, fm. [von faire] ein Forſt⸗Zie⸗ 


gel. 

Enfaitement, f.m. [ von fisre, faffigiem ] 
Das Bley , fo oben anf den Korft oder. Die 
oberfie Schärffe eines Schieffer⸗Dachs ge: 
leat wird. | 

‚Enfaiter, v. a. den Forſt eines Dachs mit Bley 
oder Hohl⸗Ziegeln bedecken. 

Eopfance, /. f. [ infantia] die Kindheit; item 
der Anfang eines Dinges. 

U enfance du monde, das erfie Alter der Welt. 
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Enfant, f. m. &Iinfan] ein Kind. 

enfans de France, die Kinder eines regleren 
den Königs in Franckreich, feine Pringes 
ud Pringefinnen. 

enfans bleus, enfans rouges, Baifens Kinder 


im andern roch gekleidet gehen. 

enfans trowvez, Findlinge. 

enfans de chzur , Knaben ‚die in der Kirch⸗ 
aufwarten. 

enfans d’ bonneur, Pagen. 

enfuns de cuifine, Küdyen-Jungen. 

- > verſchwendetiſche, Liederlidı 

urſche. 
enfans perdus, die voͤrderſten Soldaten. 


Noͤthen. 2 

jeletraiterai en enfant de bonne maifon, ich 
will ihn wohl zuͤchtigen. 

iln’ efl plus enfant, er it kein Kind mehr. 

Enfantemenr, f.m.die Geburt, das Gebäh 
ren, die Niederkunfft. 


dancken vorbringen. 


heraus geben. 

Enfantin, e, adj. kindiſch. 

Enfantife, ff. ol. Eindifches Wefen. 

Enfariner,, v.a. [von farine] mit Mehl bes 
ftreuen ; mehlicht oder voll Mehl machen ; 
mit Puder befireuen , pudern ; voll Puder 
machen. 

s’ enfariner,v.r. ſich mit Mehl beftreuen; ſich 
pudern ; fich vol Mehl oder Puder machen ; 


greiffen. en 

il efl venu la gueule enfarinée, er ift mit gu: 
tem Appetit zum Effen gekommen; it. mit 
groffer Begierde an etwas einen Vortheil 
zu haben. 

Enfer, f. m. oder Enfers ‚fm. pl. [ infermus] 
bie Hölle; die Teufel aus der Hölle; ein 


teuffelter Lärmen ; in der Chymie, ein@las 
als ein Trichter , da das, was einmahl hin» 
ein koͤmmt, nicht wieder heraus gebet. 
Euferme, adj. c. ol. [ infirmus] fand. 
Enfermer, v.a. [ u vd einfchlieffen 
einklemmen; in begreiffen, enthals 
t 


en. 
⸗enfſermer, v. r. ſich verſchlieſſen, wenn man 
niemand vor ſich laſſen will; ſich zur Zeit 
des Kriegs in eine Feſtung werfen, dar 
innen ficher zu ſeyn, oder fie su defendi⸗ 
ren. 
cela fent D enferme, bas riecht als verſtockt, 
das keine Lufft gehabt hat, muttig. x 


ei» 


su Paris, die in einem Walfenhaus bian, 


mal d’ enfant, travail d’ enfant, die Kinbet . 


Enfanter, v.a. gebähren, aufbie Welt hrin⸗ 
en. ' 

A une bonne penfee, einenguten Ge 

enfanter un livre, ein Buch ſchreiben aber 


Ort wo einem alles zumiderift; eim vers 


item eine fonderbare falfche Meinung eu 
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Enterrer, v. a. [ von fer] einen mit eine 
wehr durchſtechen. 





wehr ſelbſt in den Leib ‚rennen ‚in den Des 

gen laufen ; figürlich ‚etwas zu feinen eis 

genen Schaden thun oder reden. 

, Enficeller, v. a. [ von Acele] eine Schnur um 
den Huth thun, als die Hutmacher pflegen. 

Enählade, f £. [von fi/) was als am Faden oder 
ander Schnur in ber Orduung an einander 
fortwaͤhret, als Bemäher, Worte,Hiftorien, 
ſchlieſt aber im legten Verſtand etwas ge⸗ 
bäßiges in ſich, fonft fuire de diſcours de. 
im Bretfpiel heit es eine Brüde, womit 
man dem andern den Paß beſetzt, bag er mit 
feinen Steinen nicht fort kan. 

öıre a P’enfilade, fagt man im Kriege von 
Zauffgräben, in welche man In rechter Linie 
ſchieſſen kan, daher muß man fieSchlangen- 
weis machen. 

batterie d’ enfilade, eine Batterie, worauf alle 
Eanonen in gerader Linie fchieffeu. 

Enfiler, v, a. [ von f/] einfädeln,einen Faden 
durch ein enges Loch ziehen ; an Faden faf: 
fen, aureihen ; in einer'geraden Linie in ei 
nen Lauffgraben oder Baffe hinein fchieffen; 
einen Weg antreten , gerad darauf fort ges 
ben; in eine Gaſſe hinein geben; einen 
durch und durch ftechen ; ben dem Lichtzies 
dern heiſt es die Lichter an den Licht / Spieß 
bänpen. 

enfiler un difccurs, eigen Difcours anfangen, 
auf die Bahn bringen. 

enfiler la venelle, vulg. davon lauffen. 

Jene fuis pas venw icı pour enfiler des perles. 
ich bin nicht vor Die lange Weile hergekom⸗ 


men. 

s„’enfiler, v. r. felbft in des andern Degen lauf: 
fen; item fih in einen ſchlimmen Handel 
einleffen davon man Schaden hat. 

enfilt, de,part.& adj in den Wappen, wenn 
runde und andere Sachen mit Löchern et: 
mas anders durch fich gehend haben, an 
ihm ſtecken oder hängen. 


Ge⸗ 
⸗enſerrer, v. r. ſich den Degen oder ander Ge⸗ 


ENF 


chen anfuͤllen; auch überhaupt gröffer mas 
den, vergröffern, vermehren ; ein Weibs⸗ 

bild ſchwaͤngern. ; 

F —— v.r. geſchwellen; ſich erheben; zu⸗ 
nehmen. 

enfid, de, part. aufgeblafen; hochmuͤthig: Hoch» 

trabend. 

Eufleure, oder Enflüre,f. Geſchwulſt:praͤch⸗ 

tige Worte im Schreiben. 

Enfoncement, f. m. [ von fund] ein Windel» 

| ‚bobler Ort eines Dinges ‚ das in perfpectis 
viſchen Gemaͤhlden das binterfe if; die Tie⸗ 
fe des Fundaments eines Gebaͤudes, eines 
Thals, eines Brunnens; das Einbrechen 
einer Thuͤre das Einbrechen in die Schlacht⸗ 
Ordnung. 

Enfoncer, v.a.[fond] Boden in hoͤltzerne 
Geſchirre machen, in Faͤſſer, Kuffen ꝛc. bey 
den Zinngieffern, eine Schuͤſſel tieffer mas 
hen ; von einem Falcken heift ed, das Reb⸗ 
huhn verfolgen, bis es fich gefeget hat ; font 
beift es, zu Grund ſencken, verfenden ; et⸗ 
was eindruͤcken in ein Gefäß; den Hut in 
den Kopff drücken ; die Schaar tieff in die 
Erde gehen laffen; Wähle eiufchlagen dar⸗ 
aufzu bauen ; einem den Degen bis an das 
ei in den Zeib offen ; tieffer hinein of 
en ; tieffer nachforfchen „ nachfinnen ; eins 
bredden , einftoffen, als eine Thüre ; einem 
Kaften einfhlagen:; In die Schlacht⸗Ord⸗ 
nung brechen, trennen die Trouppen ; tief 
hinein gehen, alsin den Wald; tieffin die 
Erbe graben nach Ertz. 

enfoncer, v.n. finden. 

s’enfuncer, v.r. ſich vertiefen. 

enfonce,‚de,part. dr adj. vertiefft; tief drinnen 
liegend, ale Augen im Kopf ; tieff ſteckend. 

Enfongure, ‚f.f. dad womit der Boden oder 
Grund beleget wird, oder das zum Boden 
dienet; die Dauben oder Breter zum Bo⸗ 
den eines Faſſes; die unterften Breter im 
Boden des Bettes; das Hohle, worein mar 
etwas zum Grund legen will, das Tiefe und 

' Hohle eines Dinges ; eine Lücke. 
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dere enfit# ‚im Bret nicht fortfpielen koͤnnen, Enfondrer, f. Effondrer. 


weil der andere den Paß befeget hat. 


Enfin, adv. & conz. [vor fin] mit einem W®ort,| Enforcir,v.a.& m. 


kurtz ju fagen ; lentlih, endlich. 
Enflammer, v.a. [ inflam 


* dréec, ein dickes Weib. 
une ęruſſe enfondr 7 Force] kärdemflard 


werden. 
mare) anzluden, |s’ enforcir, v.r. ſtaͤrcker werden. 


entzänden; aufmuntern, anreigen ; aufs Enforeft£, ee ,„ adj.[ von forör]tief in den 


bringen, erregen; verliebt machen. 


#' enflammer, v.r. angehen, anbrennen , ents 


breunenz ſich erzuͤrnen; fich verlieben. 
den, im Schiff auf den Maft zu fteigen. 


Enfler, v.a. [ inflere 


? hinein blafen als der 
Wind in die Seegel; aufblaſen, geſchwollen 
machen ‚ aufblehen ; eitel und hoffaͤrtig mas 
hen ; Bachtrabend einrichten, ald eine Re; 
de; unnuͤtzlich groß machen, mit leerenSa⸗ |Enfourchi, e, 


Wald. j 
|Enformer v. a. [von — über die Forms 
fpannen, ald Strümpffe, Hüte ꝛc. 


Enflöchures, f. f. plur.diekeiter von Stri⸗ Enfoüir, v.a. [von fohir, fodere]in die Ers 


de vergraben ‚als einen Baum, einen 
Schas, fein Talent ꝛc. 
Enfourchement, ſ. m. [ von fowrche] der Ort 
an der Mauer eines Gewoͤlbs, wo die Bösen 
anfangen aldBabeln von einander zu gehen. 
adj. fagt man von einem Hirſch 
Ce3 und 








——— — — — — — — — 
und deſſen Kopff/ wenn die Staugen ſeines Seil auf dem Schiffe um ein Holtz herum 
Sehoͤrns ſich oben mir zwey Zinden von inyet,daf man die Laft, fo daran if,defto 
gleicher ane als eine Gabel enden. beffer erhalten konne. 

Enfourchure, f./ die oberfien Enden aneis| s’ Engarder, v.r. ſich hüten, ſich in acht meh: 
nem Hirſchgeweih Die einer&abelgleihen. | Men. u 

fourner , v..[vonfow] in den Dfen | Engaftrimande, £ m.dr f. [ von yarı, und 
ſchieſſen, einfchieffen, als das BrotzumBas|  warrys) aus deifen Bauch eine Stimme ge⸗ 
den; it. etwas anfangen, beginnen. böret wird. 

Entraindre, oder Enfreindre, v. a. I in- | Engaftrimyche, fm. &f [ von yarıg und 

Eere] brechen, umfioffen,, übertre „als udog ]fd viel ald Engaftrımandre. 
einen Vertrag, ein Gebot, Freyheiten 2c. | Engeance, oder Engence, /.f. ol. vulg [von 

Entroquer, v.a, [f.froc] vulg. zum Mönche] ewgerjeine Art, ein Geſchlecht, ſonderlich 

machen. vom Böfen, als Ottergezuͤchte; der Anfang, 
enfi uer, v. x. ein Moͤnch werden, ins Klo | Saame,Urprung,voruehmlich boͤſer Dinge. 
ſter lauffen. Engein ſEngin. 

8’ Entuir, u.r. [von fuir] davon fliehen , ge: | bngelüre, f.f. [ von gelare] Geſchwulſt und 

— weglauffen; in der Küche,überlauf: et von Erfrörung der Hände oder 
en - e. 


Enfumer, v.a, [ von fumms] rduchern, in den | Engence. f. Engeance. 

Rauch haͤngen ſchmaͤuchen; mit Rauch ver: | Engendr&, de, ad7. [ von gendre] im Scherg, 
jagen. j der einen Eidam oder Schmwieger:Gohn 

Entumer, v.a. [don fumier, fm, Lat.] 
diiigen,ein geld mit Miſt fett machen. 

Engagcont,e, ad7, liebreigeud,an fich ziehend; 
verfübrifch. 

Engageant, /. m. ein gefärbtes Bank, fo bas 
——— auf der Bruſt traͤgt, als ei⸗ 
ne Schleiffe. 

Engageante, f. f. eine Art Ermel von Lein⸗ 
mand oder Spigen, die vornen an den Ars 
men herunter hängen. 

Engagement, f.m. Verpfändung , dad Ver: 
pfänden ; ein Contract, Vertrag ; im Fed): 
ten ‚das Lager, mit der halben Staͤrcke oder 
Schwäche des Keindes ; das Anhängen 
Des Hertzens; Werbindlichkeit; Urfache fo 
Dringet ; das Einlaffen inein Buͤndniß, ei: 
ne Verbindung, Vereinigung ; das Ein: 
Lafien in eine Schlacht; an einem Gebäu: 
be, die Aneinanderfügung oder Zufammen: 
ftoffung der Gemaͤcher. 

Engager, v. a. [von gage ]verpfänden, ver: 
etzen; verkauften zum Wiederfauff. hinein 
fieden, da man nicht wieder zurück kan; 
nöthigen, verbinden. 

engager fa parole, fein Wort von fich geben. 

sg engager, v. r. ſich einlaſſen; ſich in Schul⸗ 
den feßen ; ſich verbinden, ſich verpflichten; 
Bürge werden; fich hinein begeben, 

engeh pars.& adj. [ vongage] der ſich auf 
rey Jahr verfpricht auf der Judianiſchen 
. Slotte ju dienen. 

Eire enge, verfprochen ſeyn etwas zu thun. 

Engagıfte, f.m. der Pfand: Inhaber, 

— v.a. [von gaine] in die Scheide 
tem, 


ag v.a, [von gahe] mit Gall⸗Aepffeln 
Arben. 


Eng.nimeder, v. a. unzüchtig mißbrauchen, 
Engarant, f. m. (von garer ] wenn man ein 














bat. 

Engendrer, v. «@. Lat generare,Lat.] gebäß- 
ren; zeugen : bringen, bervorbringen , ers 
regen, erwecken, Rifften, verurfachen. 

ne pi eneendrer de melancolie, immer Ius 

g ſeyn 


s’engendrer, v. r. eutſtehen. 

Engeoller, Eujoler, v. a:[ von gwile, Angl. 
Li to — perſtringor, caligo] bes 
gen, verführen. 

Engeolleur, Enjoleur, f.m. eufe, f ein 

chwaͤtzer, Betrüger. 

Enger, v.a.[ von heugen, behängen Janfes 

en mit Ungesiefer, behaͤngen, deſchmeiſ⸗ 
fen mit Ungeiefer ; it. mit unnügen Dins 
gen anfüllen; einen mit einem böfen Ges 
finde, böfen Ehegatten, unnugen Hands 
rath ic. behängen, 

Engerber, v. a. [ von gerbe ] Korn oder Ge⸗ 
treid in Barben binden; die Garben auf 
einander fchlichtem ;it. die Wein-Fäffer auf 
einander legen. 

Engin,f. m.[von ingenium,weldjes Lat. barb. 
vor machına —— wurde ]ein kuͤnſt⸗ 
lich erfundenGerüf und Juftrument,etwas 
ſchweres zu beben und zu regieren ; it. als 
lerley Werckzeug, das man nicht recht mit 
einem Wort ausdrucken kan oder mag; it. 
liſtige kuͤnſtliche Nachftellung ; item vulg. 
das maͤunliche Glied. 

Englante, &e,adj. [ von glans ] wird in den 
Wappen von dem Schilde gefaget, inbem 
eine Eiche fichet. 

Engloutir, v.a. en deelutire] vers 
chlingen, hinabſchlucken; wird nicht allein 
von Menſchen und Thieren, ſondern auch 
vom Meer und andern Dingen geſagt; 
fisürlich heift es, etwas durch die Gur⸗ 
gel jagen, werſchwenden. 

‚Engluer J 


L_ > ee SU Zu ev ; 


8) 
Engluer, v.a.( vong/u) mit Bogel-Zeiph bes 


n. 

te laiffer eneluer, und englucr, 
den Leimruthen fangen; ſich mit 
einlaſſen davon man nicht ſo leicht wieber 
los kommen kan. 
engluer d’une amourotte, an einer Bul⸗ 
ſchafft leben. 


s! 


ern, 
Engoncer,v.a.( Ital. gozzo,®ropff) wird vom | engtaijfe, 


Kleidern gefaget , wenn fie einen ungefalt 
— daß man ſcheinet keinen Hals zu 
en. 


Engergement, f.m. (von gorge) Verſtopf⸗ 
I, Verſchleimung einer Röhre. 
Engorger, v. a. verftopffen. 
s’engorger,v. r.fid) verfiopffen, als eine Roͤh⸗ 
re, als ein Seehafen, als Adern die vers 
»fft find, und Geſchwulſt hernach verurs 
en 


Engousmert, fm. (fi en ouer) drücken in 
F Bee von Speifen fo darinnen ſtecken 
en. 


Engouer, v.a. (von gula ober guttur) würs 

gen, in der Kaͤhle ſtecken bleiben. 

engouer,v.r.ben Schlund verſtopffen eſſen, 
daß es einem im Halſe ſtecken bleibet; item 
vulg. den Narren am etwas gefreſſen has 
ben,etwas eigenfinnig bochhalten. 

3’ Engouffrer, v. r. (von go/f, Ital.) wird von 
Waffer und Winden gefaget, die mit Unge⸗ 
ſtuͤm in einen Ort bineingehen, da fie mit 
Unordnung wieder heraus muͤſſen, ale der 
Wirbel auf einem Fluffe, die Winde in Ge⸗ 
birgen ıc. it.in einen Meerbuſen oder in 
eine MeersEnge mit dem Echiff hinein: 
fahren. j 

engouffr6,6e,part.& adj. verſchlungen vom 
Wirbel. 

Engouler , v.a. ol.[ von ga/a Lat. ] hinab» 
&luden. 
aule, de,pars.d® adj. olim, von einem 

Kleide, da man mit dem Kopffe burchgelro: 
chen ift, als wenn man es angeleget bat; 
in ben Wappeniftes etwas, fo von andern 
gefreffen wird. 

Engourdir, v.a. [ gourd] ein Glied als todt 
und unbrauchbar zur Bewegung machen, 
sie ein Fuß oder Arm einfchläfft, oder wie 
die Hände vor Kälte erſterben; is. einen 
faul, träg und hinlaͤßig machen, 

s’engourdir, v.r. taub und tobt werben, ers 

: fterben ; einfchlaffen. 
Engourdiffement , f. m.das Erfierben der 
lieder ; das Einfchlaffen der Glieder; das 
Zumms werden des Verſtandes. 
i f m. —— die Maſt, die 
ug; dad Düngen ber $elber. . 

Engraiffement, /.m. das Düngen der Erbe; 

das feſte in einander Zügen der Balden 


” 


>Ww 


ſonderlich der Zapffen unten au den Spar: 
| zen in ihre Löcher. 





vr. ſich auf Engraiſſer, v.4. . maͤſten, fett machen; 
iron 


die Zelder büngen ; befubeln,, —— 
it. dick werden; bereichern, reich machen; 
| reich werben. Ä 


| s’engraifker, vr. ſich maͤſten; ſich berei⸗ 


de,part. adj. das einen ſtumpffen 
Windel macht, als ben den Maurern ein 
Stein , oder bey den Zimmerleuten ein 
Bau⸗Holtz. | 

Engranger, v.a. [ von grange] in diecheu⸗ 
ne fammeln. are 

Engraver, v.a. [von ęravier] auf ben 
treiben oder fahren, als in bat. 

Engraver, v.a, — von graver] eingraben ins 
— buderlich die Gebote Got⸗ 


tes. 
s’ Engröger, v. r. drger werden / ſich verſchlim⸗ 


mern. 

Engreler, v.a. [ von gröle] Spigen und ans 
dere dernleichen Arbeit mit kleinen Pune⸗ 
ten ausfüllen, als ein Stidwerd , mit Pers 


len. 

engröl, de, part. & adj. mit runden Gpis 
gen , die voller Puncten ſind, auszieren, iſt 
in den Wappen gebräuchlich. 

Engr&hure, f. f.die runden Baden an theils 

igen, anden Kleidern, von Faden oder 
Seide ; item In den Wappen ein Saum, 
der nur das vierte Theil fo breit ald ein 
rechter Saum oder Rand if. 

Engrener, v.a.&n.[ von grain] das Korn 
in der Mühle auffchütten zum Mablen ; it. 
anfangen ; von den Pferden heiſt es ‚ fie mit 
Körnern wieder auffüttern, wann fie mager 
und ſchwach find ; bey den Uhrmachern fagt 
man es von den Mädern, deren Zaͤhne fich 
in einander fügen ; in den Schiffen hei es 
das übrige Waſſer gar auspompen, emgre= 
wer AM pom 

cet bomme efl bien engren⸗, dieſer Meuſch be⸗ 
ſindet ſich wohl bey dieſem Handel. 

s"Engromeler, u r. gerinnen. (toird von der 
Milch in der Weiber-Bruft gefast.) 

Engrofler, v.a. [ vongros,grof:] ſchwaͤn⸗ 


en. 
| —— an. did machen; dic! = 
Enguiche, de, adj. [ von guiche, guichet 
Anden Wappen, wenn eis Horn zum — 
ein Mundſtuͤck von unterſchiedener Farbe 


at. 
ichure, f. f. der Rlemen, woran man das 
Idgerhorn trägt. 
Engylcope, f.m. [ dyyus & anorie ]ein Vers 
gröfferungs:Glas. 
Enhardir, v. a, [ vonsardi] behergt, muthig 
machen. 


Ce 4 | senbar« 


"enrurdis, vr. bebergt werden; ſich unter: 
ſtehen. 

Enharmonique, adj. c. [ von harmonia ] gen- 
reenbirmonique, eine Art zu muficiren, in 
welcher ſchwere Griffe und Refolutienes 
barter Tone vorkommen. 

Enharnacher, v. a,[von Aarnacher] einem 
Pferde Sattelund Zeug auflegen ; item ei: 
nen Menſchen mit fonderbarem Habit ber 
Fleiden. 

Enhafe, oder Enhaz£, de, adj.vulg. ol. [Hifp. 
buzer, facere]der viel zuthun bat. 

Enhends, &e, a.j. [Hifp. bender, Andere] in 
den Wappen, croix enbendee, ein Ereuß, 

wvelches an den vier Enden gefpalten ift,fo, 

aß das Gefpaltene fich kruͤmmt als ein An; 

der Ercuß, und zwiſchen den beyden Kruͤm⸗ 
men eine fangen: > pige heraus gebt. 

Enherber, v. a, ol [von s°r6e] mit Bifft ver- 
eben, giftige Kräuter kochen. 

Enhuile, &e, 2.5. ol. [von Auile) der die legte 
Deiung enıpfangen bat. 

Enjableı, v, a. [ von jable] den Boden eines 
holtzernen Geſchirres unten indie Kerben 
ar 4 Fugen thun, fo in die Dauben gemacht 

n 


Enjaler, f. Enjauler. 

Enjambie, 7 
der Platz, den die Beine abmeſſen, wenn ſie 
von einander gethan ſind. 

Enjambement, /.m. von Jamsbe] wenn ein 

ers in der Pocfie in dem folgenden noch etz 
was hinein fügt, das zu ſeinem Verftande 
schört, welches getadelt wird. 

Enjamber, v 6.&». einen groffen Schritt 
thun, darüber heraus gehen, über das an: 
dere vorgehen ; eines Verſes Verftand erfi 
in des folgenden Verſes Aufang oder Helff⸗ 
te voll machen. 

Enjaveler, v.a. [von javelle] das abgeſchnit⸗ 
tene Betreid in kleine Häufflein legen wei⸗ 
che hernach in die Garben zuſammen ge⸗ 
bunden werden. 

Enjauler oder Fnjaler, v. a.[ f.7a5] wen Hl: 
gran den Ancker binden, daß er Deo eher 
im Grunde angreiffe, 

Enjerber, f. Engerber. 

Enjeu, fm. [von en und jew] das Geld fo 
man ind Spiel gefenet bat. 

Enigmatique, 247. c. rägelhafftig, dunckel. 

Enigmatiquement, adv, nad) Art der Rägel, 
dunckel. 

Enigme, [ m. &f-[ enigma] ein Rätsel; eine 

ende Sache, etwas das ſchwer zu verſte⸗ 
en ift. 


E: joindre, v,a. [injungere] befehlen, ſehr 
einbinden, etwas zu thun. 

Enjoler ‚Enjoleur, f. Engeol. 

Enjolivement, f. m. [ von 70/]das Auspu: 














F. [f. sambe] ein Schritt, oder 


We a AV ai oO. 


301, Schmüden,Zurichten einer Perfon,eis 
net Daufes. 


Enjoliver, v.a.fhmüden, pugen,, artigina: 


chen. 

Enjdliveur, f. m. der da etwas ausſchmuͤcket, 
iu machet. 

Enjoliveure, Fnjolivüre, f. f. das Auszieren 
eines Dinges mit Heinen Sachen, aldein 
Buch mit filbernen Geſperren ıc. 

Enjoudment, f.m. ein luftiger Sion, $reus 
digke:t, froliches Wefen. 

Enjouer ‚v.a. froͤlich machen, erluftigen. 

enjoüb, 6er, pers. dr adj. frölich und immer [as 
chend, luſtig. 

Enivremenr, Enivrer, {.Enyvr. 

Enkifter, f. Enchifter. 

Enlacement, f. m. [ von /acs, Jacis)in einans 
der winden und wickeln, Durch einander 
flechten und Reden, als Seile, Bande, Aeſte; 
einflehten in Streit⸗Haͤndel. 

Enlacer, v. a, verftricken. 

Enlasüre, Enlaceure, f. bey den Zimmer: 
leuten, die Zufammenbindung zweyer Bals 
den durch einen hoͤltzernen Nagel. 

Enlaidir, v. a. & n. von Aia] ungeſtalt, gar: 
ſtig machen ; garſtig werden, vor Alter ꝛc. 

Enlaidiffement, f. m. das Verſtellen der Ges 
ſtalt, das garftig und ungeftalt werden. 

Enlarmer, v, a. [von Zarme, fo fern es runde 
Zierathen an einem Gebäude heiſt Jan ein 
Vogel⸗Garn auf den Seiten groſſe Maſchen 
von Bindfaden friden. 

Enlaflement, Enlafler,Enlaffüre,f. Enlacer. 

Enlevement, f.m. [ von lever] das Wegneh⸗ 
men, als des Elid ıc. das Rauben, Entfühs 
ren, als einer Jungfrau;das Aufheben einer 
Zahl Soldaten, die man überrumpelt u. zu 
Kriegs⸗Gefangenen macht ; das Sprengen 
einer Baftion durch eine Mine; das ges 
richtliche Wegnehmen des Hausraths,defs 
fen, der die Schulden nicht zahlen Fan. 

Enlever, v. a. in die Höhe heben, vom Boden 
aufheben ; wegnehmen mit Gewalt, als im 
Kriege Leut und Gut, ald einen Mifferhäs 
ter zum Gefängniß , ald der Wind, Pulver, 
Wafferfiuth, etwas ab⸗ oder wegreißt; weg⸗ 
nebmen insgemein. ald Waſſer den Koth ze. 
aufheben, als eine ot Soldaten, ohnver⸗ 
ſehens gefangen nehmen ; abgehen machen, 
als die Haut durch Schlagen oder andere 
Zufälle ; einen etwas rauben, nehmen,ent= 
ziehen; entzuͤckt machen, in Verwunde⸗ 
rung ſetzen, ſehr bewegen als eine Rede die 
Zubörer; it. aus ſich ſelber bringen, als der 

orn 

— .m. enleveurs de guartiers, Sol: 
.. ‚ Die andere in den Qvartieren aufs 

eben. 

Enleveure ‚Enlevüre, ‘f. f. eine Fleine Ges 
ſchwulſt, oder Blatter, bie einem am > 

v 


— 
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‚der ſonſt auffährer; it. das Erhabene im 
Schnitzwerck 

Enlier, v. a. [von / ier] bie Steine inr Mau⸗ 
en recht in einander fuͤgen, daß fie bigden. 

Balener, v.a.fvon /igne] nad) der Linie jim⸗ 
mern oder mauern, nad) der Schnur ma: 
chen ; im Drucken heit es machen, daß Zeil 
auf Zeil Eonımit. 

Enluminer, v..a. [von iluminare ]' ein ge: 
zeichnetes Etüd oder Gemaͤhlde mit Zar: 
beri ausftreihhen ; it. Kupfferſtuͤcke illumi⸗ 
niren, mit Farben bemablen ; eine Nöthe 
ins Geſichte bringen, roch machen, als von 
u von innerlicher Hige, vom Sauf- 
en ꝛc 

Enlumineur , f. m. einer der da Kupfferftücke 
ilUuminiret. 

un enlumineur de jeu de paume, ein fchlechter, 
elender Mahler. 

Enlumineure, Enlumintre, f. f. ein illu⸗ 
minirtes Kupfferſtuͤck; das Bemahlen und 

. WUnftreichen der Kunffer mit allerley Far⸗ 
ben; it. eine fatyrifche Erläuterung. 

Enneagone, f.m. [ dvvia und yavia ] in ber 
Geometrie eine Figur von neun Geiten; ei: 
se Feſtung mit 9 Baftionen. 

. Ennemi) e, uf & ads. [ inimicm ) ein 
Feind, Feindin; feindlich; feindfelig. 
L’enneni , der Feind, nemlich die feindliche 

Armee; ; it. der böfe Feind, der Teufel. 

une ville ennemie , eine feindliche Stadt. 

de feu @ eau font ennemis , Seuer und Wafs 
fer find einander zumiber. 

Bsre enneni desrofes, die Rofen nicht leiden 
können, fie haſſen. 

Ennoblir, v. a. [von — in den 
Adel-Stand erheben ; beruͤ 
Anfehen geben. 

ennobli, e, part, & adj. geadelt; berühmt. 

Ennobliffement, f. m. das Adeln; das Be: 
ruͤhmt machen. 


Ennui, f.m. [Ital.noia, Lat. noxia ] Edel, chambre 


ruß. 
s’ Ennuiter, v.r. ol. [ von auit] fich verſpaͤ⸗ 
ten, baf einen die Nacht uͤberfaͤllt. 
Ennufure, f.f. ein breites Stud Bley, damit 
man auf dem Dache etwas verwahret. 
Ennuyant, e, a7. dad Verdruß macht, vers 
drießlich, befchwerlid. 
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einem ſchrifftlichen Aufſatz, da eines Dins 
ges gedacht wird. | 

Enonter, v.a. [enunciare ] erflären, beuts 
lich darlegen. 

s’dnoncer,, v.r. fih erklaͤren, wie mans mit 
ber Rede meinet 2c. it. reden. | 

Enonciatif, ive, adj. welches eined Dinges 
Meldung thut. ‚ 

Enonciation , f. f. eine Rebe, ein Vorbrin⸗ 
gen, eine Meldung; die Art etwas vorzu⸗ 
bringen ; in ber Logic,ein San oder Punct, 
der etwas verneinet oder bejahet. 

Enorgueillir, v, a. [von orguei/] hoffärtig 
machen. 

s’enorgueillir , v.r. hoffärtig werden. 

Enorme, adj. c. [enormis ] ungemein, gar 
zu groß, abfcheulich groß. 

löfion Enorme, wenn etwas mehr ald doppelt 
fo theuer verkauft wird, als es werth ift. 

Enormement, adv. gar zu ſehr, unverants 
wortlicher Weife, über die Gebühr. 

Enormite , f. f. Abfcheulichkeit. 

Enoſſé, ee, ady. [von os, o/is ] der einen 
Knochen im Eſſen in den Hals bekom̃en hat. 

Enquerant, e, adj. [inguirens ] vorwigig, 
—— der — inge in Beck 

s’Enquerir, v, r. [inguirere ] nachforfchen, 
fid) erfundigen, fragen. | 

exquis, e, part. de ady. ber befragt worden iſt. 

Enquerre, v.n. [ ingwirere] in den Wappen, 
fragen , warum etwas alfo wider die Regel 
in einem Wappen fichet. 


desarmesaenquerre, Wappen, mo Farb auf 


Farbe, oder Metall auf Metall ik, das ſonſt 


—* geſchicht, und alſo eine Urſache haben 
muß. 


mt machen, ein mots aͤ enguerre, Wörter von denen man 


weiffelt ob fie gut oder nicht gut find. 
Enquete, f.f. [inguiftio] Nachfrage, Nach⸗ 
Ben: Unterfuchung in gerichtlichen 
achen. 
des enguötes, ein Gericht, daman 
den Proceß fhrifftlih vornimmt und une 
terfuchet , nachdem er vor dem erſten Ges 
richt ordentlich vorgenommen worben if. 
s’ — v. r. nachforſchen, ſich erlun⸗ 
igen. 
ne enguẽter de rien, ſich um nichts bekuͤm⸗ 
mern 


Ennuyer, v.a. Verdruß machen, verdrieß⸗ Enqueteur, fm. ein Commiſſarius, der ei: 


lich fallen ; machen daß einem die Zeit lang 


wird. 
s’ennuyer, v.r. Verdruß haben, Edel bes 
kommen; lange Weile baben. 
Ernüuyeufement, adv. verdrießlicher Weife. 
Ennuyeux, eufe, a5. verdricßtich, eckelhafft, 
befchwerlich. 


Engnis, e, part. f. Enquerir. 

s’ Enraciner, v. r.[ racine ] einwurgeln, als 
—— mehr aber, als böfe Gewohn⸗ 
beiten, böfe Meinungen ıc. uͤberhand neh⸗ 


nen Handel —— muß. 


men. 
enracind, 6e, part. adj. eingerurgelt ; alt, 


Enoifeler, ». a. [vom oifean ] einen jungen | Enrage, f.m. &e, f. ein Raſender, eine Ra; 


Falcken zur Jagd angewöhnen, 


nde, 
Enonct , f. m. ein ausdrüdlicher Punct in Enrageant, e& adj, [vonrage ] das — * 
X8— en 
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ſeud machen möchte,’ das dem änfferften | s’em/oier, v,r. heifcher werden, vo f 
Verdruß erwecket von Schreyen Er — aufn, 
Enrager, v.». rafend , wütend werben, als enrous, &r, adj. heifer. 
„Hunde ze. toll ſeyu vor Form. Enrquiller, v. #. [ von rubere, Ical, rovense, 
u enrage de .ne fe powvoir venger , ee möchte | 200%} roflig machen. 
tafend werben, daß er ſich nicht rächen fan. s’enrouiler, v. r. verroften, roflig werben; 
feire enrager quelgw un, einen aufs hoͤchſte it. untüchtig, unbraudybar werden, fogders 
quälen. .; ‚th das Gemüch, durch Muͤßiggang oder 
enrager de faim, de ſoif, überaus hungrig | | Mangel einer Arbeit. - 
oder durftig ſeyn. Enroulement, f. m. [von roaler] das Schne⸗ 
il a manęgꝰ de la vache enragée, er hat groſſen cken⸗weis gemacht iſt im Bauen oder in den 





Mangel und Mühe ausgeſtanden. R Gartens Doeten, 
prendre patience en enrageant, wiber Willen |Enrouler, v.a. etwas in eine Rolle mache 
Gedult haben. N im einander hinein rollen. — 


une mufique enrapbe . eine naͤrriſche Mufie. Enrumer P} f. Enrhumer. 
un travail enrage, eine fehr verdriegliche Ar, | Enlabler, v. a. t vom fable ] das Schiff auf 
beit. „den Sau ſtoſſen oder fegen. 
Enrayer, v. a. [vonraw, — die mä- | s’enfabler, v.r. auf den Sand auffahren. 
der eines Wagens hemmen; it. Die Spei: | emfabid, de, adj. verfandet. 
chen inein Rad machen; im Andern, die| Enfacher, v.a. [ von fac ] einfaden, in Saͤ⸗ 
erfte Furche machen. | dethun, als Getreld, Geld xc. 
Enrayeure, f. f. wenn die Zimmerleute et⸗ | Enfailinement, f. m. [von faifr ] die Vach⸗ 
was bauen oder legen, das wie ein diad mir | FIT, die man dem Lehend-Hesrn giebt,daf 
dem einen Theil auf einen Mittel-Ppunce | Man fein £chens@ut an fich gebracht , und 
— mit dem andern auseinander | einen Contract deswegen gemacht habe. 
gebet ; beym Adern, Die erfte Zurche. Enfaifiner, v.«. [ Germ. einfegen ] die Ans 
Enregierement und Enregiftrement, (daß seigung eines ſolchen Contraets atnehmen, 
bass gehört wird ) f. m. [von regiftre ] das — ———— Yen folgen Gute als 
| —— oder Einſchreiben in die Enfanglanter, 5 son fan la, fang] blu⸗ 
Enregitrer, Enregiftter, v.a. in ein ßRegi.| 19 machen, mit Blut befubeln; mordenz 
zu nen in Trauer-Spielen, den Schau: Play dur 
— ——— damit es nicht verlohren — Borfellungen —— 2 
h ‚a enſangelanté, de, part, 7. in den p⸗ 
— —— — lAMowe ] den Schnuppen dus mit Blut befpriget, oder blutig als der 
8 enrbumer , v. r. ben Schnuppen kriegen; |. nn. 
 Enfeigne, f. f. [ Lat. Agnum, infigne ] das 
.. außen Hals bekommen, beifcher Zeichen , dad einer wegen feiner —2* 
un ton en⸗bumẽ, ein heiſcherer Ton. |  aushäuset oder am Haufe führet, als eines 
Enrichir, v.0.[ vonriche ] bereichern, rei — de la lune, unter fr 
ns nas Beichlich ausgieren ;an || "Himmel (lafen oder bleiben müffen. 
$’enrichir, v.r. fich bereichern, reich werden. "Jr", eine Sahne, oder fonf ein Kriegeds 
Enrichiffement, —— das Auszieren, reich: — en ee * 
— ee mit etwas, die Auszies| Mat ————— m Ci, Die 
‚Die DIeratp. ; enfeignes, plur. Proben und Beweis feines 
een mein le her under einkhre "Sdopiserhatent; 
Enröler, v.a. auf die Rolle oder ins Negifter — ke me Auen münhtehnn, — 
ſchreiben; ſonderlich wo die Soldaten dar: | woran man eiu Ding erkennen fan — 3 
auf ſtehen werben/ in Dienſte nehmen; die Wappen eines Bold. 2 
ie TE einfchreiben uud aufs! Enfeinne , F. m. [Agwifer] ein Faͤhndrich; 
s’ enröler, v.r. ſich werben laſſen. Kaler ee — in und /: 
Enrou@ment, f.m. [von raucw,Germ. rauf das Untermei en, U terricht n —* Kr 
Nieberfächf.rue ]die Heifcperkeit,, einrau. ‚ Unterrihten, Lehren 2 
| een rd 
Fette ; — rauhen Hals machen, Enfeigner, v. e. (in, ‚Fenare) lehren. 
. Enfelle, ee, ads. auf der. Reis Schule = 
[3 
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"rim Werd alfo, Dasübelaufattelndk, das| fügen; item eine Kerbe, die man in et» 
nemlich einen gebogenen Leib oder Küchen, 


was macht. 
. und einen hoben Hals hat; fo nennt man |Entailler, v. a. eine Deffuung, eine Zuge, ei⸗ 



















auch ein Schiff , welches an beyden @uden| me Kerbe in etwas machen. 
hoch und in de. Mitte niedrig if. Entaillure, f. f. dad Ausſchneiden gu einer 
Eniemble, adv. [von und mul, Germ.| Fuge, dad Kerben machen. 


Entalinguer, v. a. das AndersSeil in ben 
AudersRing ſtecken. 

Entämer, v.a. (vom alten saminare, Lat, 
unde atramino , contamino und semno, 
Grec. rtwo, Ital. insamare ) anfchuels 
den , ald Brot, Tuch ; reifen, ein wenig 
hinein gehen, alsein Hieb in etwas; item 
anfangen einen Difcours, einen Handel; 
angreifen, antreten, als die Reife. 

fe laiffer entämer , ſich die Gcheimniffe abs 
fragen laffen. 

Entämeure, Entimure, f. f. ber Anfchnitt, 
als vom Brot: das etſte Stüd, fo man von 
etwas herabfchneidet. 

— conj. [ f. sans ) fo fern, in ſo 

. 


me 

Entaffement , f.m. (von ras das Schichten 
auf einen Hauffen , ald der Barben im der 
Sceure x. das Häuffen. 

Entafler, v. auf einander ſchichten, haͤuf⸗ 


x 


fen, als Schäge, Heringe, Zafter, Sünden, 


nic. 

entafse, de, part. & adj. ein ungefalter bis 
der Menſch. 

Ente , f.f. ( Germ. Ende) ein Belg > oder 
pfropff⸗Reiß; item junger gepfropffter 
Baum ; it. das Pfropffen ; auch der Ort me 
das Pfropffreis mit dem Stamm Be 
men geht; im Bauen, was un befferer 
Staͤrcke willen ein wenig auffer ber Mauer 


ſam, zufammen , ſammeln) eines mit dem 
ander, mit einander; zugleich, zu gleis 
her Zeit; aufder Rei, Schule faget man: 
mettre un cheval bien enfemble , machen, 
dag ein Pferd die hintern und voͤrdern Füf- 
fe nah zuſammen feet. 

Enfemble, f. m. das gantze Werd im Bauen 
oder im Gemählde, derons enfemble, id. 

Enfemencer , v.a. (von femence ) befäen. 

Enfetrer, v.a.ol. (von ferrer) einfchlieffen, 
in fich begreifen. 

Enfevelir, v.a. ( von in dr fepelire) begra⸗ 
ben als einen Todten; verbergen, verſte⸗ 
den ; ins Vergeffen ſtellen, machen baß et» 
was vergeffen wird; abfhaffen,vernichten. 

s’en[fvelir,v r. dans la folitude, ein fehr eins 

ames oder eingezogenes Leben führen. 

Enfevillement, [ m. im Bauen die Höhe eis 
nes Fenſter⸗Simſes über drey Fuß. 

Enforcelement, f. m. (von forcier, Lat. fors, 
das Loos) Bejauberung. | 

Enforceler , v.a. begaubern. — 

Enforceleur, ſim. der oder das da bezaubert. 

Enfouffrer, v.a. ( infulpburare ) ſchwefeln, 
als die Wein-Fäffer ; mit Schwefel beftreis 
chen, als die Schwefel⸗Hoͤltzer. 

Enfouple, f. f. (in fubula, daher auch ei: 
nige enfuble fhreiben ) der Weberbaum, 
morauf bie Fäden find, die da follen abges 
wircket werden; it. das Geſtell oder der 


Neh⸗Rahm eines Seiden-Stiders. als ein Pfeiler heraus gehet. 
Enfoupleau, f.m. ber Weberbaum , worauf| Ente, f. f. (f.banse ) der Stiel am Pinfel. 
das Gewirckte gerollet wird. Entement, fm. das Impffen, das Pfropffen, 


Beltzen ıc. 

Entenai, f. m. ein junger Abfender vom 
Weinfioe, ben man verfegen wid. 

Entendement, f. m. (Lat. intendere‘) dee 
Verſtand. 

Entendeur, f. m, eg à bon entendeur fa- 

dus, wer getroffen it, wirds wohl fühlen; 
wird sefaget, nenn man einem heimlich etz 
was vorruͤcket. 

à unm bon entendeur, il ne ni faut gu' une char- 
ret6e de paroles, prov.vulg. wer klug iſt, 
merckt die Sache an einem Wort ; Gelehr⸗ 
ten ift gut predigen. 

Entendre, v. a, (intendere) hören; verfies 
ben, begreiffen ; acht geben; haben wollen, 
verlangen , begehren; der Meinung oder 
des Sinnes ſeyn. 

entendre de Latin, Latein verfichen. 

vos n’y entendez rien, ihr verſteht «uch 
nicht darauf. | 

il ne veus entendre Aaucun accommodement, 

er 


Enfoyer, v. a. (von faye, feta) Borſten in 
. den Schuhdrat machen. Ä 
— . M der Weberbaum der Seiben- 
s’Enfuivre, v.r. (von ſuivre) aus etwas fol⸗ 
gen, daraus entſtehen, darauf folgen; aus 

. etwas geſchloſſen werben. 

Entablement, fm. [vonsable, qs. intabu- 
lamentum ] das oberſte an einen Gemduer, 
morauf die Balcken geleget werden ; item 
das Gebaͤlck, das über den Seulen lieget, 
von einer Seule zur andern. 

s’ Entabler,, v.r. wird von einem Pferde ge 
fagt , das auf der Reit: Schule feine rechte 
Bolten macht, fondern mit dem Hinter: 
theile dem voͤrdern vorkömmt. 

‚Entacher, v.a. vulg. (von sache) befleden, 
ſchaͤnden, durch einen Fehler verſtellen. 
entach£, befudelt, befledt. 

Entaille , f. f. (von tailler ) eine Zuge, bie 
man in etwas macht, etwas anders brein zu 
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- 
er will fich zu keinem Vergleich verfichen. |Enrdter, v. a. den Kopff einnehmen, als ars 


s’entendre en & a quelque cbofe, v.r. ſich auf 
etwas verfichen. 

s’entendre avsc Pennemi , Verſtaͤndniß mit 
dem Feind haben. 

celas entend , das verftchet fich. 

entendu, &, part. & adj. verüändig, Flug auf 
etwas. 

ee logis efl bien entendu, dis Haus iſt wohl 
gebauet, angelegt, angegeben. 

faire Pentendu, Hug thun, fic) groß machen. 

Entenne, f. Antenne, 

Entente, f f. ol. | vonentendre ] der Sinn, 
Die Meinung,die Auslegung, der Verftand; 
Die Ordnung, als in einem Gemaͤhlde, Ge⸗ 
baͤude; die Einrichtung, fo mit Verſtand 
geſchicht; Die Anmuth, fo man einem Din: 
ge giebt. 

Enter, v.#. [f. ense] impffen, pfropffen, bel: 
gen; bey den Zimmerleuten, beut es, in 
einander fügen; bey den Faldenierern, 
dem Falden eine andere Feder wicder an: 
machen, an fatt deren die er jerbrochen 
bat; im Reden und Difputiren , einen 
Schluß aus dem andern ziehen, folgern, 
drauf baueıt. u 

enter en fente , in den Spalt pfcopffen. 

enter en couronne , in die Rinde beige, 

enter en boutou, dugeln, oculiren. 

enter une maifon dans une ausre, Gut, Nabs 
men und Wappen in eine andere Familie 
bringen. 

ent⸗, de, az. gebeltzt, gepfropfft, gedugelt 
oder oculirt; in deu Wappen, mern zwey 
Theile des Schildes in einander gehen. 

Entermement, f. m. gerichtliches Gutheiſ⸗ 
fen und Billigen. 

Enteriner, v. a, [von entier, qs. integri- 
ware ] gerichtlich gut beiffen, billigen. 


Enterocele, f. fi Lavlpov & unay ] eine Urt| ce mords siens del’ entier, diß Gebiß am Zau 


son Brüchen, ba das Gedaͤrme in das Ge 
mächte oder in den Beutel fchießt. 
Enteroepiplocele, f. f. [ ävlspov , dwfrasov, 
uyry ] ein Bruch, da das Gedaͤrme nebk 
dem Nege in den Beutel ſchießt. | 
Enterrement, f. m. die Beerdigung. 
Kinterrer, v. a. [von in und serra ] beerdi: 
gen; begraben; vergraben, verfcharren ; 
etwas im Garten in die Erde ſtecken oder fe: 
Ben; etwas verſtecken, verbergen ; verheh⸗ 
len, geheim halten, bey ſich behalten, als 
ein Geheimniß; it. einen einfperren, nicht 
unter die Leute Fommen laffen. 
une batterie enterree,, eine Batterie, fo nur 
oben den Wall wesfchieffen Fan, und die 
nicht hoch genug iſt, unten anzufchieffen. 
Entetement , f. m. [ von söte ] Eigenfinn, 
Einbildung ; ndrrifhe Hochachtung gegen 
etwas; it. Tummheit, Einnehmuug des 
Kopffs von ſchadlichen Däniten. 


der Geruch, ſtarckes Trinden und dergleis 
hd thut; das Gemuͤth einuchmen, als eis 
nk Meinung von etwas, eine naͤrriſche 
Hochachtung. 

s’entöter,, v.r. de quelque choſe, von etwa⸗ 
eingenommen ſeyn; viel auf etwas Haren; 
fich viel auf etwas einbilden ; fich etwas in 
deu Kopff fegen. 

entörd, de, ady. eingensmimen , erpicht, eis 
genfinnig aufetwas. 

Enthoufiaime, f. m. [dvIusızeusg] Prophe—- 
tiſche; it. Poetifche Entzuͤkung oder Trieb 
und Eingeben. 

Enthoufiaimer, v.». Prophetifche oder Poe⸗ 
tifhe Eingebung oder Triebe verurfachen, 

entzucen. 

entboufiafme , de, ads. entzüdt. 

Enthoufiafte,, /. m. ein Meuſch ber ein auf 
— — Eingeben des Geiſtes vor⸗ 
giebt. 

Enthymême, f. m. [ «vIuumue ein Beweis 
von zwey Saͤtzen, da ein ordentlicher 
Schluß fonft drey bat , da man nemlich eis 
nen um Kürge willen im Sinn behdit. 

Entiche, ee, adj. vulg. [anfleden ] anges 
ſteckt, als mit Kegerey, Auſſatz ıc. 

Entier, e, adj. [integer] gang , das alle feis 
ne Theile hat , völlig; gänglich, vollkom⸗ 
men; it. eigenfinnig. 

un cheval entier, ein Heugſt, ber wicht ges 
wallacht if. 

ce cheval eft entier , diß Pferd iſt ſtuͤtig. 

des chofes ne font plus entieres, (resnonefl 
integra,) die Sache iſt gang verdndert, iſt 
nicht mehr in unverruͤcktem Zuftande, 

Entier, f. m. in der Arithmetic das Gange 
im Gegenſatz der Brüche; it. der unvers 
ruͤckte Zuftand eines Dinges. 

m 
ift in der Mitte auf der Zunge nicht gebro> 

en. 

Entiercer, v.a. [ Lat. barb. intertiare] eine 
Sache einem dritten Mann zu verwahren 
geben , oder zu Handen ſtellen, bis die, ſo 
darum ftreiten , unter fih auömachen, wer 
das beſte Recht daiu hat. 

Entierement, s4v. gäuglich, völlig, gantz. 

Entim@me, f. Enthymême. 

Entite, f.f. [ von ens, entis, entitas ) in der 
—— das Seyn, daß ein Ding et⸗ 


was iſt. 
Entoir, f. m. Jſ.ente ] Beltzmeſſer. (beffer 
effeir.) 
Entoiter, v. a, [ soife ] Rlaffterweis meffen. 
entoifer un arc ow dedans unarc, al. einen 
Bogen in den andern fügen. 
Entonnement, f. m. [ von _—) das 
u bie 


Bieten, Eintrichtern, Elnlaffen 
Faͤſſer. 
Enton- 
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s’ Ener’ aimer, v.r. einander lieben. 





Eintennement, /. m. Lvon sonm ] dab Ans 
kimmen. ° Entrainer, v.a.[ von trainer, trabere] 
Entonner, v. a. [ intonare ] — mit) ſchleiffen, ſchleppen; mit GSewalt wegneh⸗ 
einem gewiſſen Ton anheben zu fingen. men ; nad) fich ziehen. 


entonner ka trompeste , prächtige Reden fuͤh⸗ Entrait , /. m. [von in uud tractus] bey den 
ten. Zimmerleuten der Haupt-Bakten, der bie 
Entonner, v. a. [von sonmesu ] Wein oder | andern oben ber alle bindet und hält. 
andere Getrände in ihre Befchirregieffen ;| Entrant, e, adj. [von insrans ] was in etwas 
som Wind fagt man 66 vuig wenn er ſich hinein gehet; it. ein Menich , der fich ohne 
in einem engen Orte fängt. Scheu und ohne viele Umfidnde mir einem 
Entonnoir , /.m. ein Trichter ; it. ein Gang) bekannt macht. a 
im Gehirn die Feuchtigfeiten abzuführen. | 5’ Entr’appeller, v.r. einander ruffen. 
Entorfe, vder Entorce, f. f. [vonsorqueo,‘ Entrappett, &e,adj. pignon entrappet£, eins 
sorfi, Lat. ] das Verrenden , Verſtauchen, siunenweis gemachte und abgerüdte Vor⸗ 
Berdreben eines Gliedes. . Kehung der Brands Mauer zu bepden Sei 
donner une ensorfeäquelgWun, vulg. einen] ten des Giebels an theils Gebäuden. 
an etwas hindern, ihm das Ziel verrüdten. |s’ Entr’approcher, v, r. einander nahen. 
Entortillement, /. m. [ven sortum, Cat. ] s’Entr’appuyer, v.r. ſich auf einander Ich» 
das Findrehen, Einwickeln, Wideln, Wins| men. 
den; das Krümmen ze. s’Entr’arracher,, ©. a. einer dem andern et⸗ 
Entorkiller, v. a. wickeln, eindrehen in et⸗was qusreiſſen. 
was; umgeben, einhoͤllen ıc. unverfdnd: | s’Entr’aflurer, v.r. einander verfihern. 
lich herum drehen, als feine Meinung im | s’ Entr’attendre, v.r. auf einander warten. 
einer Schrift. Entravaille, ee, adj. [ von entraves Jin den 
entortill6, de,adj. ummunden ; gefhlungen.| Wappen ein Vogel mit ausgebreiteten luͤ⸗ 
un bormme entortill , eintüdifcher Mann. geln, VER Mber ein Stock durch die Flügel 
Entouillers, f. Andouillers. oder durth Die Züffe gehet, fo ihn gleichfam 
Entour, f. m ol. [ von sowr ] der Umfang, verhindert. 
als einer Gtadt-Mauer eines Orts rc.  |Entraver, v. a. [ von ensraves] einen Sal 
entour , prep. & adv. um etwas herum, rings) cken hindern, daß er fich bie Haube nicht 
herum ; daberum, umher. (beffer aurour| abfragen an; it. ein Pferd ſpanuen auf der 


oder älentcur. ) Meide; einen verhindern. 
les lieux #°’ Al’ entour, die umliegenden Der: | s’ Entr’ avertir, v. 7. einander mwiffen laffen. 
ter. Entraves, f. f. plur. [von trabs, trabis] Ste: 
Entourer,, v.a. [ vonrour ] umgeben. cken oder Baicken, die man einem anhänger 
Entourner, v.a. ol. [von sowrner ] InRins| oder vorleget, ibn zu verhindern, fonders 
ge zuſammen legen, als ein Geil. Lich zwiſchen den Fuͤſſen; hernach auch eine 


Entournure , [. f. ben den Schneidern, das| Kette oder Strid von einem Zuß zum ans 
zunde Ausſchweiffen oder Ausfchneiden der| dern, eine SpaunsKette, Epann:Gtrid, 
Ermel. als man den Pferden auf der Weide anlegt; 

Entoufiafme,, und deſſen Derivata, f. En-| it. alerley Feſſel und Berhinderungen. 


thoufiafme. Entravon, f. m. [ von srabs] die Mafchen 
8’ Entr’accoller, v.r. einander umarmen. oder Schlingen von Ketten oder vom Le⸗ 
s’ Entr’ accompagner, v.r. einander Gefell-| ber ze. welche an den Spaun⸗Stricken find, 
ſchafft leiten. und um die Güffe gehen. 


s’ Entr’accufer, v.r. einander beſchuldigen. Entre , prep. | inter ] awifhen, unter. 

Entr’s&e, /[. m. [von:aFw ] in der Comodie| s’ewrre,, hei in der Compoſition, fich unter 
das Zmwifhen: Spiel von Mufie oderander| einander, al6s’ entre-aimer, ſich unter eins 
rer Kurgmeile. ander lieben. 

Entrage , f. m. [ von ensrer ] der Borftand, | enrre, ohue fr vornen baran, heifl in der Com⸗ 
den der Pachter eines Lands Gute geben) pofition auch fo viel, als, ein wenig, wie 
muß, ehe er den Pacht antreten darff. das Lateinifche fub in fubridere &c. 

8’ Entr’aider, v. r. einander helfen. Entre-bäiller, v.#. halb aufthun. 

Entrailles, /.f. plur. [von inrra, qs. intra- entre.bäill, de, part. & adj. das ein wenig 
lin] das Eingeweide, das Inwendige im offen ftcht, als eine Thüre oder ein Fenſter. 
Leibe; ben den Poeten das Innerſte oder. s’ Entre-baifer v.r. einander küffen. 
Sittelkte eines ieden Eörpers ; figärlich, s’Entre -baifler, v. r. fich gegen einander 

das Herg oder das Gemüth; das hergliche | neigen. 

Mitleiden ; die Kinder, ſo von einemges s’ Entre- battre, v. r. ſich mit einander 
geuget worden find. | (lagen. gi 

i s En- 
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s Entre-diffamer, v. r. einander verleumbden. 


s’ Entre-blefler, v.r. einander verwunden. 
$’ Entre-brouiller, v.r. ſich veruneinigen. —— v.r. einander ſagen. 
s’ Entre-catefler, v.r. einander liebkoſen. tre-donner , v.r. einander geben... 
s’ Entre-chamailler, v.r. fid) herum fuchteln. | Entkee, f. f. [Ital. insrada, Lat. insrare] 
Entre-chat, f.w. [Ital. intreciara Jein frums | ber Eingang oder Weg, mo man hinein 
mer Tritt, da man ein Bein vor dasandere| geht; ein Thor; die Einfahrt im einen 
falſch fegt, wie ein trundener, gorniger| Fluß oder Hafen; der Einfluß eines Fluſſes 
Menſch; it. im Tantz, eine Eapriole, da] insMeer; eine Deffuung, wo man etwas 
man im Sprung die Füffe Ereugnsmweis| hinein thun kan, als zu beyden Seiten am 
chwingt. Muff, oben am Stiefel, unten am Hut; 
s’ Entre-chercher, v.r. einander fuchen. |. it. das Hineingeben, der Zutritt zu einem 
s’ Entre-cherir , einanber lieben. gröffern oder andern; Der Einzug eines 
s’ Entre-choquer , v. r. ſich aneinander Rof: | groffen Heren ; ber Eintritt der Sonne 
fen; fich gandfüchtig an einander reiben. oder eines Planeten in ein Zeichen des 
Entre-colonne, f. f. Entrecolonnement, | chiersfreifes ; der Zoll für das Einführen 
. m. der Raum zwifchen wey Seulen. ber Waaren ; der Aufang des Umgangs mit 
s’ Entre-combattre, v. r. miteinander firei- | Leuten, ber Eintritt in die Welt ; auch 
ten. fonft der Anfang den man mit etwas macht; 
$’ Entre-communiquer, v.r. einander theil⸗/ ber Einftand bey einem Amt. 
bafftig machen ; einander mittheilen. ensröe de cheur , heiſt im Bauen alles, was 
$’ Entre-connoitre, v.r. einandererkenuen.| am bem Theil des Chors gemacht wird , wo 
















a 
8 
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Entrecouppe, f. f. die Ausfchweiffung der] er anfaͤngt in der Kirche. 
Mauer unten ber an Gebäuden in einer en: | ensrde de ferrure , das —— und das 
gen Baffe, fonderlih am den Ecken ber] eiferne Blech, da der Schlüffel durchgeht. 


ensröes de table, die Bor: Gerichte, die gleich 
mit der Suppe aufgetragen werden, Die er» 
fien Trachten , der erſte Bang. 

entree de ballet, der Auftritt der Taͤntzer in eis 
nem Bal, davon das Ballet eine Contis 
nuation iſt; der Tantz felbft. 

cet bomme a fait une entrée de ballet dans wö- 
tre compagnie, dieſer Menſch hat fich ohne 
—— in unſere Compagnie ge⸗ 


rungen. 
s’Entrefächer, v.r. ſich unter einander ers 






Creutz⸗Wege, damit bie Play um⸗ 
sumenden haben; it. der m zwi⸗ 
chen wwey runden Gewoͤl gen, die 
ber einander gebauet werden. * 
Entre-ceu pper, v. a, unterbrechen,ald Seuff⸗ 
zer die Stimme ıc. 
s’entre-coupper,, v. r. einander durchſchnei⸗ 
den, als zwey Linien; einander etwas ab⸗ 
ſchneiden, als die Kähle ze. abbrechen in 
der Materie, nicht an einem Stüd fort: 
ſchreiben, den Verſtand zerſtuͤcken; fich 


widerſprechen. 


entrecoupp⸗, de, part. & adj. durchſchnit⸗ 


ten, abgebrochen. 
s’ Entr’ &crire, v.r. Briefe mechfeln. 


s’ Entrecroifer, v. r. ( von croix) Ereuß- 
meis über ober durch einander gehen, als 


Linien und anders. 


s’ Entre-dechauffer, v. r. einander Schuhe 


und Strümpfe ausziehen. 


des deux pieds s’ entre-dechauffent,, man fan 
die Schuhe mit dem einen Zuß von dem 


andern abRreiffen. 


s’ Entre»dechirer , v. r. einander jerreiffen ; 


einander Läftern. 


s' Entre-defaire, v.r. einander ſchlagen; ein: 


ander niedermachen. 
s’ Entre-demander, v.r. einander fragen. 


s’ Entre-dep&cher, v, r. einer dem andern | E 
u 


zuſchicke 


g Entre-detruire, v.r. einander verderben. 


gürnen. 


Entre-faites, f. f. plur. fur ces entre-faites, 


unterdeffen,, indem man damit umgieng, 
indem diefes vorgieng, mitlerweile, 


s’ Entre-farter, v.r. einander liebkoſen. 
s’ Entre-fouetter, v.r. einander peitfchem. - 
s’ Entre-frapper, v.r. einander fchlagen. 
s’Entre - froifler, v. r. ſich unter einander 


aufreiben. 


Entregent, f. m. ol. [ von gene ] die gute 
Aufführung unter den Leuten. 
s’ Entr’egorger, v. r. einauder bie Hälfe bres 


s' Entre-heir, v. r. einander baffen. 
8’ Entre-heurter, v.r. ſich mit einander ſtoſ⸗ 


en 


fen. 
Entrelacement, Entrelacer, f. Entrelaff. 
ntrelatder, v.a. [ von Jard ] ſpicken; figürs 
lich, etwas in eine Rede oder Schrift eine. 


bringen, einmengen, einflieffen laffen. 


Enere-deux, f. m. ber Zwiſchen⸗Raum, der! ensrelards, de, adj. gefpidt. 
leere Bla iwiſchen zwey Dingen; etwas Entrelas, f. m. [f./acer ] die Schlingen, fo 


das wiſchen weyen andern it, mit deinen 
#8 eine Gleichheit oder Berwandfchafft hat; 
eine en ; das halb und halb 


I“ 


in einander gehen, einen Knoten ju mas 
hen; it. im Bauen eine Zierath, die in 
- einander gefchlungen if; bey ben Schlöf: 


ſeru 


£39 Eva 
Entrelaffement; f. m. das Fichten. 
Eutre-laller , v. a. [f. acer, od. in u 
der flechten ; etwas mit einbringen ‚iu: 
mengen in einen Diſeouts. 
entrelafst, de, part.& adj. in ben Wappen, 
in einander geflochten,, geſchraͤuckt. 
Entreligne, ; f. ( von ligne) etwas das 
man jwifchen die Linien fchreibt. 
8’ Entre-louer, v.r. einander loben. 
Entee - luire, v.m. [inser/ucere ] ein wenig 
wiſchen etwas durchſcheinen. 
s’ Entre · manger, v.r. einander freſſen. 
⸗ 5 embarrafler, v. r. einander beſchwer⸗ 
epn. 
s’Entr’embralfer, v.r. einander umarmen. 
Entremeler,, v. a. [ von möler ] untermens 
gen, einmifchen. 
s’ensrehiöler , v.a. fih einniengen. _ 
Entremets, f.m. [ von mers ] Bey⸗Gerichte 
Speife, fo man zwifchen dis andern fegt. 
Entremetteur , [im. [ von messre ] Witsele- 


Perſon. 
Entremetteuſe, f.f. eine Kuplerin. 
s’ Entremerttre, v. r. fi dazwifchen legen, 
vermitteln, fich darein legen oder mengen. 
Entremife, f[.f. DBermittelung. 
entremifes,, plur. Hölger , ſo im Schiffe wi⸗ 
9* andern feſt gemacht find etwas zu 
alten. — 
Entre- modillon, f. m. [ſ. modillon ] ber 
Raum zwifchen den Zierathen an den Joni⸗ 
en und Corinthifhen Seulen in der 
u⸗Kunſt, welche modillons genannt 
werden. 
s’ Entre-moquer, v.r. einander höhnen. 
s’ Entre-mordre, v.r. einander beiffen. 
Entre-nager, v. 4. & m. wiſchen inne 
ſchwimmen. 
s’ Entr’entendre, v,r. ſich mit einander ver⸗ 
fieben. 
s’ Enrre-nuire, v.r, einander ſchaden. 
s’ Entr’envoyer, v.r. einander zuſenden. 
s’ Epntreparler, v.r. mit einander reden. 
Entreparleur, f.m. eine Perfon, die mit der 
andern in Eomödien im Gefprdd vorge: 
ftent wird, esfen in Verſen oder fonft. 
Entre=pas, f. m. [von pas, pas) ein Mittels 
Schritt oder Gang eines Pferde, der fein 
Schritt und kein Trab ift. 
s’ Entrepercer, v. r. einander wiberfichen ; 
einander jertrennen. 
s’ Entrepiller, v.r. einander berauben. 
s’ Entrepiquer, v.r. einander anflechen, oder 
mit Worten angreiffen. 
s’Enrreplaider , v.r. mit einander rechten. 
s’ Enrre-pos, oder aud) Entre-poft, f. m. 
[von pofeum] eine Niederlage ; ein Drt, 
da man Waaren oder Vieh eine zeitlang 
unterwegs behalten uud verwahren kan; 
auch eine Mittels⸗Perſon. 
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fern und Glaſern heit es eben fo PTR Entrepos, f. m. [ vor ensre-repos ] die Ruhe 


zwiſchen der Arbeit. 

s’Entrepoufler, v.r. einander offen. 

Entreprenant, e, «dj. [von — verwe⸗ 
gen, der ſich groſſer gefährlicher Dinge uns 
ternimmt. 

Entreprendre, v.a. &». unternehmen,über 


ſich nehmen; fich etwas unterfichen, uns 
terwinden. 
entreprendre fur we chofe, in 


Rechts⸗Haͤndeln, fich folder Sachen aus 
maffen , die nicht unter eines Gericht lauf⸗ 
fen; fich in fremde Händel mifchen) einen 
—— i ’ ci 

entreprendie queigqu’ un, einen augreiffen, 
fendlih anfallen. 

entrepris, e, adject. [ von pri, prendre) 
unternommen, befchloffen ; angefangen ; 
it, der angegriffen oder angefallen worden 
it; lahm , an einem oder mehr Sliedern 
des Leibes, ald d’un bras, der einen Arm 
nicht rühren oder brauchen fan; it. blöd, 
erfchroden, beftürgt , der noch nichts er⸗ 
fahren hat, der nicht weiß mas er thun oder 
fagen ſol, wenn er das erſte mahl unter die 
Leute koͤmmt. 

Entrepreneur, f. m, eufe, f. [ der fich eis 
nes wichtigen Wercks unternimmt , als 
ein Gebaͤu oder fonft etwas zu verfertigen, 
eine Armee mit etwas zu verfchen ıc. 

s’Entrepreffer, v.r. einander dringen. 

s’ Entrepreter, v.r. einander leihen. 

Entrepris,'e, part. f. Entreprendre. 

Entreprife, f. f. ein Unternehmen, Begins: 
nen; it. ein Eingriff in eines andern Ge: 
richte, in eines audern Arbeit; ein gewiß 
Vorhaben im Kriege etwas auszuführen. 

faire desentreprifes fur la vie de quelqu' un, 
einem nach dem Leben trachten. 

un cbien de grande entreprife, heißt bey den 
Jaͤgern, ein behertzter Hund. | 

s’ Entrequereller, v.r. mit einander ganden. 

Entrer,, v.». [intrare ] hineingehen , herein 
kommen; zu etwas fhreiten, anfangen et» 
was zu thun; in was gerathen,hinein kom⸗ 
men; fich im etwas einlaffen ; von etwas zu 
reden anfangen, auf etwas fommen; anf 
gemöhnlichen Hrt zufammen kommen; 
Theil an etwas haben ; antreten, als ein 
Amt, ein gewiffes Jahr feiner Alters; zu 
etwas gelangen, es erhalten oder befonten. 

entrer en Religion, fi in einen Moͤnchs⸗Or⸗ 
ben begeben. 

on n’ entrera point aujourdhui au confeil, 
der Rath wird heute nicht figen. 
entrer en colöre, yornig werben. 

entrer en döhance, ein Mißtrauen faffen. 

entrer en paralléle avec quelgu’ un, es eiuem 
gleich thun, einem wohl ju vergleichen fepn. 

ilentre dix annes d’ droffe. dans ce manteau, 8 


ge ho⸗ 


ajı ENI 


gehören wohl zehn Elen Zeug zu diefem Ba e, 


Mantel, es kommen wohl j.den Elen dazu; 
alfo aud Stein zu einem Gebaͤu, Stuͤcke zu 
einer Arguen ꝛc. 

J entre bien dans vötre fens, ich bin fehr eurer 
Meinung. 

vous n’ entrez pas dans ma penfee, ihr begreift 
meine Meinung nicht. 

ensrer , v.a. un vailJeau , ein Schiff einfah⸗ 
ren laffen oder machen. 

s’Entreregarder, v.r. einander anfehen.. 

s’ Entrerencontrer, v.r. einander begegnen. 

s’ Entrer&pondre, v.r. einander antworten. 

s’ Entrerelfembler, v. r. einander gleichen. 

s’ Entrefaluer , v, r. einander grüffen. 

s’ Entrefecourir, v, r. einander beyſtehen. 

Entrefole, f. f. [von folum ] ein Zwiſchen⸗ 
Stockwerck, oder niedrig Gebäude zwiſchen 
den höhern , das Gefinde darein zuthun, 
oder zu andern Bequemlichkeiten. . 

Entrefuite, f.f. ( beffee fuise ) die Dibnung, 
das Anelnander hängen, als einer Rebe, 
eines Buche, Gebäudes ıc. 

s’ Entrefuivre, v.r. [ von ſuivre] einander, 
aufeinander folgen. 

Entretaille, ff. [von zaöller] wenn ein Taͤn⸗ 
er einen Fuß an bes andern Stelle feßt, 
nden er den andern im der Luft vor fich 

hält; wenn es hinter ſich geſchieht, heiſt es 
rüade, auf der Seite rude vache. 

s’ Entretailler, v.r. im gehen mit einem Fuß 
an den andern ftoffen, ald die Pferde thun; 
eu en wird es auch von Menfchen ges 
agt. 

Entretaillüre, f. f. eine Verletzung oder Auf⸗ 
ſchaͤrffung der Haut , fo fich Die Pferde ma- 
hen, wenn ein Fuß ben andern durch das 
Anftoffen im gehen verwundet. 

Entretemps, fm. die Zwiſchen⸗Zeit zwiſchen 
weyen Verrichtungen. 

daus cet entretems vom etes venu, unterdeſ⸗ 
fen ſeyd ihr gefommen. 

Entretenement, f. m. die Unterhaltung, die 
Koften , die man auf etwas wenden muß; 
it. das Halten deffen , wad man gefagt oder 
verfprochen bat. 

- Entretenir, v.a. [von zenir ]zufammenhals 

ten, bafi ed nicht von einander geben fan; 

unterhalten, in gutem Staud halten , als 
ein GebAud ze. it. unterhalten , ernebren, 
als arme Leute , ihnen Unterhalt verſchaf⸗ 
fen; auf den Beinen halten, als eine Ar- 
mee; auffeinen Leib halten, alsein Frau: 
enzimmer; in Koften erhalten, als Kut: 

Hrn, Diener; im Stand erhalten, als 

Eorrefpondeng, Freundſchafft, Schönheit; 

mit Gefpräch unterhalten , reden , die Zeit 

gu verfürgen, etwas vorfchrbanen ; einen 
mit etwas aufhalten, ihm das Maul auf: 
fperren , etwas weiß machen. 
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. &@ adj. das unterhalten, 

im Stand erhalten , oder ernehrt wird; im 

appensBefchreiben heit es etwas, das zu: 

men hält, und ineinander hängt, als 
Schluͤſſel mit ihren Ringen ır. 

Entretien, f. m, [vonzenir ] die Erhaltung 
eines Diner ‘ in feinem Stand; die Unters 
haltung, ars der Soldaten, der Schiffex, 
die Erhaltung als des Eredits ac. item ein 
Geſoraͤch. 

Entretiſſu, &, adj. untergewebt, mit einge 


webt. 

Entretoile, f. m. [von soile ] eine Zierath, 
die man jwiſchen zwey Stüde Leinwand 
er ‚an art der Naht, die man machen 


muͤſte. 

Entretoife, f. f. [von soife ] ein Querholtz, 
Querbalden, im bauen etwas zufanımen zu 
_ ; der Quer: Riegel wiſchen den bey⸗ 

en hintern Seulen einer Kutſche. 

! entretoife de couche , ber Achfen NRicgel, der 
bie Stuͤck⸗Lavete in der Mitte, wo das Stuͤck 
darauf liegt, vorwerts zuſammen haͤlt. 

entretoiſe de mire, der Stoß⸗Riegel, der die 
Laveten: Wände unter dem Stuͤck von bins 
ten zuſammen hält. Diefe beyde beiffen 
auch die Ruhe Riegel, Mittel-Riegel, Kuͤſ⸗ 
ſen⸗Riegel, oder Stell-Riegel. 

PD’ entretoife de lunette,, der Schwang: Riegel. 

U entretuife de volde, ber Stirn⸗Riegel, oder 
der Haupt:Riegel. 

s’ Entretoucher, v.r. einanderberäßren. 

s’ Entretraiter, v. r. einander zu Gaft laden. 

s’ Entreruer, v.x, einander todt ſchlagen. 

Entreval, f.m. [intervallum] der Raum zwi⸗ 
ſchen wen Häufern. 

s’ Eutrevöcher, v. r. fich verwickeln ig Klei⸗ 
der, daß man nicht fortfommen kan. 

Entrevoir, v.a. ein wenig erblicken, nicht 
recht ſehen gleichſam ale durch einen Spalt 
fehen ; fich beduͤncken laſſen dencken, muth⸗ 
maſſen, ſich vorkommen laſſen. 

s’entrevoir, v. r. juſammen kommen, eis 
ander befuchen. 


'Entrevoux, f. m. der Raum jmifchen zwey 


Balcken aufeinem Boden. 

Entrevüß, f. f. [vonvoir) eine Befuchung, 
das Zufprechen einiger Perfonen , fich mit 
einander zu bereden. 

s’ Entr’ obliger, v.r. einander zu Willen ſeyn. 

Entrochi, f. m. ein Stein, da lauter Kreife 
Schiefer⸗weiſe auf einander liegen. u 

Entr’ oüir,v.a. etwas hören ; ein wenig hören. 

Entr’ ouvrir, v.a. halb aufinachen, ein mes 
nig aufmachen, 

s’ entr’ owvrir,v.r.fich im fallen gerfraitfchen, 
die Beine zu weit aus einander debnen, daf 
das Hinden darauf folgt, wie dem Pſerden 
geſchicht; it, einen Riß bekommen, mie eins 
Mauer. 

ensr 
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entr’uuvers, e, adj. wird von einen Pferd | une envie de femme gro, eines ſchwangern 


weit aus einander gebracht hat. 

Enture, f.f. IJvon ence] das Impffen der 
Dfropften ; der Ort mo das Pfropff = Reif 
und der Stanım einander berühren, oder 
wo fie gufammen gewachfen find. 

Envahir, v. a. [invebere ] eines andern Guͤ⸗ 
teranfallen, mit Gewalt zu fich reiffen. 
Envelioter, v. a, [von veiiore ] das Heu in 

kleine Hauffen machen. 

Enveloppe, Envelope, f.f. [ Iral. invilup- 
po, Lat. invo/ucrum ) der Umfchlag um 
etwas, dasjenige, worein man etwas mi: 
delt; it. eine verblümte Redens⸗Art, ein 
Umſchweiff deffen man fidy bedient etwas 
grobes oder garſtiges höflicher zu geben ; in 
ber Fortification ift es ein * Werck 
mit Bruſtwehren bey nahe den Saͤg⸗Zaͤh⸗ 
nen gleich, mitten im Graben einer Se 
ftung, biömeilen auch noch jenſeit deffelben. 

Enveloppement, Envelopement, /. m. das 
Einballiren,Einmwiceln,ald der Waaren ıc. 

Envelopper , Enyeloper, v. a. einmickeln, 
einfchlagen, einwinden , einmachen, ein: 
hüten, in Zuh, Papier, Leinwand ꝛc. 
verdechen, verbergen, verhehlen; vermän: 
gie: nd * * sed heraus 

agen ; in einen el mit einmengen, 
Delta ech Krieg, den Feind ein: 
fhlieffen,urigeben,ihm den Paß verrennen. 

Enveloppeur, Envelopeur, f. m. der etwas 
verſtecken und verbergen will unter was an: 
de 


gefagt , das fich zerfraitfchet , die 


Envenimer, ®. a. [den venin] vergifften; 
etwas verhaft vottragen ; einen zum Zorn 
reißen, aufhetzen, aufbringen. 

s’ envenimer , vr. ſchlimmer werben. 

envenime „ee, part. vergiftet, gifftig; feind⸗ 
felig, gehäßig ; tuͤckiſch. 

Enveırger, v. a. ». [von verge] bey den 

Rorbmachern, Ruthen eimiehen die Sei: 
ten der Körbezuflechten. 

Enverguer, v.a. [von vergue] die Seegel an 
die Stangen machen. 

Envergure, f. f. Sergel- Werd mit feinen 
Stangen. 

Envers, prap. 
genen. 

Envers, f. m. [von inverfas] die umgewand⸗ 
te Seite eines Dinge. 


[ Poetice vers von inverfus ] 


aller Al’ envers, übel von ſtatten gehen, ver- Envoutement, 


£chrt geben. 
avoirPefpritäl envers, unrichtige Urtheile 
fällen, verehrte Schlüffe machen. 
Envi, f. m. [invidia] was man im Spiel bies 
tet, den andern zum Zufeßen auszufobern. 
al envi, adv. wers am beten machen koͤnne/ 
um die Wette. j 
Envie , ff. [nvidia] Neid; item Begierde, 
Verlangen 


Weihes Geluſt. 
enviessinpkur. Nagel⸗Wurttzeln, Heine Stuͤck⸗ 
[ein Haut, die fi vorm an den Kiugern ab- 
löfen, Neid» Nägel. (wird auch img fingulari, 
gebraucht. ) LE n 


Enviellir, v. «. [ven viei/] alt ma⸗ 
chen daß einer alt ausfieht ; fchmächen, ent= 
kraͤfften. 


s’envielir, v.r. alt werden; alt ausſchen. 

envicli , e, part. & adj. veraltet, : 

Envier, v.a.[ invidere] beneiden ; im Spies 
len bieten, Geld auf ein Blatfenenze, 

envik, de, part. & adj. gefucht, verlangt. 

Envieux, eufe, ady. [ invidiof ] neidifch, 
mißguufig. | 

Envieux, f. m. ein Neider. 

Envin&, &e, adj. [von 33 mit autem Wein 
verfehen,als ein Wirth oder Weinhdnbler ; 
it. in Wein geweicht, ald Brotz it. das ei= 
nen Wein⸗Geſchmack oder Geruch hat als 
ein Faß. 

Environ, adv. & prep. [in gyrum] ohnge⸗ 
fehr, beynahe; um. | 

Environnement, [ a. Umgebung, 

— v.a. lvon virer, gyrare ] umge⸗ 

en. 

Environs, f. m. plur. die Derter, die um et⸗ 
was herum liegen. 

Envifager, v.a, [ von vifage, quelgu’ un , ei⸗ 


nem ins @eficht fehen ; gemau betrachten, 


anfehen. 

Envitaillement, f. m. Berproviarrtirung eis 
nes Schiffs ; Vroviant. 

Envitailler, v.a. [ f. avisailler ] ein Schiff 
mit Proviant verfehen. 

Enule, f. f. [enula, beleniam) Alantwurtzel. 

Enumeration , f. f. [enumeratio ] Zehlung 
von Stuͤck zu Stuͤck 

Envoi, f. m. [vom Lat. is und via, Ital: in- 
viare ) die Sendung, Ausfendung: der 
Nachſatz gewiffer Gedichte, weriunereine 
Application an die Perfon, welcher man 
es gemacht bat, oder eine Erklärung deffen, 
fo vorher geht, begriffen ift. 

s’Envoiler, v. r. [von vode] krumm werden, 
fich biegen. 

Envoifine, &e, ads. ber Nachbarn hat. 

s’Envoler, v.r. von[ volare ] Davon fliegen, 
ausfliegen ausdem Neſt; davon fheidın;z 
wegkommen , ſich verlieren, verlohren gehen. 

m. das Bezaubern mit eis 

nem Wachsbildleit. 

Envouter, v. a. [von vw, voram ] einen 
mit einem Wachebildlein bezaubern. 

Envoy&, f. m. ein Abgefandter . dernicht? 5 
viel als ein Ambaſſade ue iſt ein Abgefa „n, 
ser im andern Grab ; bisweilen auf r ur jg 
viel als ein Reſident. 


Envoyer, v. a. linviare Ital] ſenden, ſchicken, 
Ar b fe 47) 
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fortſchicken; it. mit Berachsung fortjagen. Epanchement, f. m. [ Ital. fpandere ] das 


Enyvretnent,, f. m. [von yure, ebriws ] das 
Vollſauffen, die Völlerey ; figuͤrlich, Blind» 
beit, Tummheit, thörichte Liebe. 

Enyvret, v. 4. [ inebriare ] vollmadjen , bes 
trunden machen; toll und tumm madıen, 

als der ſtarcke Gloden: Schau thun kan; 

einen zum Narren machen, einnehmen, bes 
ören , als die Schmeicheley, bad Gluͤck, 

Ber muth, die Liebe ıc. 

gemyurer „V.r. fi voll fauffen. 

enyurd, de, part. d adj. beiecht, betrunden, 
pefoffen,beraufcht; it. vom etwas eingenom⸗ 
men, vermarrt, thöricht, naͤrriſch. 

el eff enyore de fa naijlance, er bildet fi 

raufam viel ein wegen feiner Geburt. 

Eole, f.m,[ Hol |der Bott der Winde. 

Eolie, F . [Elia eine Sricchifche Land⸗ 
(haft in Klein-Afien. 

golien, nne, adj. [ /Eolicus ] Aeoliſch, von 
Aeolien, einer Proving in Klein; Afien. 

le dialed: Holien, die Aeoliſche Mund-Ark, 
nemlich in der Briechifchen Sprache. 

Folipile, f.f [ Eoli pila ] eine Wind» Blas 

fe, Wind:Kugel, yon 
fing, die hohl ik, und ein kleines Loch Hat, 
morein man Maffer thut, und-pernach über 
das Feuer feht, da deun zu diefein kleinen 
2. viel Wind mit groffer Gewalt heraus 
geht. 

Eolique, adj. c [ Æolicus] Aeoliſch. 

Epalte, f f. [ Epa&a ] der Untericheid eines 
gemeinen Monden-Jahrs von >;4 Tagen 
mit dem Sonnen Jahr vou 3u5 Zagen, 
welchen Unterfheid der neue Mond alle 
Jahr u Tage zurück geht. 

Epagneul, f. f. [ Hifpania, Ical. fpagnuwolo] 
ein Heiner lang-öhrichter Pudel Hund, ein 
Wachtel Huud,deren Art aus Spanien zu⸗ 
erft gefommen iſt. 

Epais, fie, adj. [ ol. £pos , Lat. Bi) did, 
als ein Wall, eine Mauer, Tuch, Eis ꝛc. 
alsein Balcken, und wasgrob und did if; 

 it.ald Wein der truͤb iſt; is. ads Finſterniß, 
Nebel; Brühe, Koch, Wolden, Wald, Ge⸗ 
ireid, Soldaten fo dich ſtehen. 

un efpris &pass, ein tummet Menſch. 

Epaifleur , f. f. die Dicke 

Epaifir,, v.a. &n. did machen ; did werben. 

s’epailhr, v. r. did werben. 

Epaifliflement, f vi. dad Dickwerden. 

kpale, f.f. [Ital. paHa ] die binterfte Rubers 
Band. die uächfe am SHintertheil des 
Schiffes. 

Epalmer, v. a. «3 fhalmare) ein Schiff, 
von unten auf, ſo weit es im Waſſer geht, 

R mit Tran und — 

pamprer, v.a. [von pampre]dad Laud vom 
Weinäod nehmen, ihn ablauben. 
Ep an, [.Empan. s 
J 


upffer oder Meſ⸗* 


—— als des Hels oder Weins; das 

:rgieffen der Galle in den Leib, der Seelt 

indie Sinne, j 

Epancher , v.a. ausgieflen, vergieffen. 

Epandre, v. s. [expandere ] ausbreiten,aus- 
fireuen , als den Miſt, den Saamen auf 
dem Adher 2c. ald die Sonne bie Etrahlen. 

$’Epandre, v.r. fich ausbreiten, ale Bölder, 
MWaffer, Gerücht, Gifft in den Leib ze. 

epandu, &, part, & adı. ausgeſtreuet, ver⸗ 
goſſen als Thränen. 

Epanorthoße , f. f [epasorsbofs) eine Rhes 
toriſche Weife im Reden / da man das vorher 
geſagte, als noch zu wenig, im nachfolgen⸗ 
den verbeffert und kraͤfftiger darthut. 

Epanoüir, v.r. [ vom Ical.panocchia, fpano- 
chiare] ſich völlig aufthun, als ein Knopff 
an einer Blume, aufblühen. | 

9" dpanoüir le caur, ou la ratte, vulg- fi 
recht luſtig machen, feine Freude auslaffert. 

Fpanoüiffement , f. m. das Aufbluͤhen, voͤl⸗ 
lige Ausbreiten einer Blume. 

dpaneüiffement du cur, ou de laratte , die 

Erweckung einer kindiſchen und ausgelaffes 

nen Freude. 

s’ Eparer;, v. r. [Germ. fparren, fperren ] 
wird von Pferd gefüat welches zu ſehr iu 
Springen hinten ausfihlägt , fich zu weit 

aus einander —* — * — 

Epargnant, e, af). Ital. [para \ erm. 

** Jeinerder — *22* 

Epargne , f.f. ol. Sparfamfeit, Erſparung; 
der Königl. Schahz. Ele 

safller en Epargne , etwas fo ſchneiden, als 
wenn man Hols-Shnitte macht, , da das, 
was auf den Papier weiß feyn muß, im 

| * tieffer auszegraben wird, das andere, 

v man ſehen fol, erhaben Pia bleibe, 
8 — Rupfet: Stechen. das Gegentheil 
ieht. ———— 

Epargner , v. a. erſparen, ſchonen, verſcho⸗ 
nen , einen eines Dinges uͤberheben. 

s’dpargner , v.r. ſich fhonen. Fr 

Fparmer, f. Epalmner. 

Eparpiller , v. a. [von parpaglione, papil- 
lon, Ical. [parpagliare ] aueſtreuen zer⸗ 
freuen, als Perlen von einer zerriffenen 
Schnur, aldder Wind die Haare, als den 
Miſt auf dem Felde aus einander breiten. 

s’&parpiller, vr. la ratte, frölich ſeyn. 

Epars, e, adj. [ fparfws ]ierfireuet, als Sol; 
daten, Güter. 

Epars, f. m. [von Germ. Spare, fparren, 
aus einander fberren ] der Stod woran die 

Stade feſt gemacht iſt, auf den Schiffen 

ein Thür: oder Fenfter-Sparre; ein Rie⸗ 

gel oder eine Sproſſe in Zragbahren, 

Schubfärnen und Wagen-Keitern. 

u Epa!- 


u; 
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] 
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Eparicile, f. fein Bleiner 
Fenfters@parre. ne 

Eparvin, f. m. eine Krauckheit ber Pferde an 
den Stniefählen und Belenden der Füffe, 

wodurch fie hiuckend werden ; it. der Ort 
wo dieſe Kranchheit entftehet. 

Epater, v.a. [von pare j den Fuß von einem 

Glas oder anderm irr abbrechen; it. 

den Fuß eines Geſchirres breit machen. 

un nez ⸗ᷣace, heiſt im Schertz eine breite Na: 


‚ fe, die unten gar zul dick if, 

— Hepatique. 

Epave; f. f. ol. [ vom fpavenso, Ital.] eigent⸗ 
lich ein: verſcheuchtes Thier, das kein 


Menfch mehr abfodert oder Holt 5 hernach 
fweggeflogene Biene; endlich alles, weſſen 

ſich Bein Menfch annimmt, das dem Herrn 
im Lande heimfaͤllt; das Recht, das ein 
Herr zu ſolchen Herrn: lofen Dingen bat: 
endlich auch ein Menſch, der fo weit von ei- 

niem Land gebohren ift, daß man gar nicht 
weiß, wo et her fen. 


Epave, ad). a Mee dpave, ein verlauffe⸗ 


ues S 
Epaufure, f fein abgefptungen Stuͤck von 
einem bearbeiteten Stein. 


Epaule, ff. [!tal, fpalla] die Schulter: it. 
Wollen⸗Saͤcke, fo man voe die Batterie 
hängt ; im Schiff, ein Städ vom Bord des 
Bi 9; an den Baftionen , die 
Seite derfelben ;an Teihen, der Kafen am 
——— — 

dal Pre erift bu t. 

il = !Epaule de mouton , er ftindt als ein 


pröter £ öpauleä uelgs’un, einem beyſtehen, 
einen unt 1. 
pouffer le tems al epaule, Galgensgeift fu: 
n 


4 del Epaule, an Feſtungs⸗Wercken, der 

chulter⸗ Winckel, den die GefichtssLinie 

. mit der $lande mad. 

Epaulce, f. ffaire une chofe par &paulees, 
ein Ding inımerliegen laffen und wieder 
anfangen, fonderlih Mauerwerck, da man 
immier etwas daran miauert, und nicht dat: 

. nad fraget, wie weit man damit komme; 
in ber Fleiſch⸗Banck heift es das Vorder: 
Theil von einem Hammel, davon die Schul⸗ 
ter herab ifl. 


Epaulement, f.m. ein Wall oder Schutz von 


Schang:Körben und- Sand⸗Sacken, den 
man in der Eile macht, ſich aufder Seite 
zu decken ; it. eine Bedeckung vor eirter hal⸗ 
ben Baſtlon, oder einer Flangve an einem 
Hor uwerd oder Eronwerd , wenn es zu 
* fang if» it. alle ung, bie Seite , fo 
entbiößt oder ſchwach ift, zu decken. 


Epäules, v. a. Die Schulter derrencken; eine 


Sladen-Etod ober 


| Rinduehabt bat 
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Geite mit Werdden befeſtigen ober andere 
Dinge ‚als Hügel, Wald, Fluͤſſe zur Erite 
eines Lagers zu haben fuchen ; im dem Ri: 
den an etwa⸗ befeftigen ‚als die Wei ſtocke 
und Spalier, an die Wände oder Mauern ; 
it. vulg. einem den Auͤcken halten, heiffen, 
behyſtehen. | 
‚Epauld, de, adj. bem eine Schulter verreuckt 


ift, als ein Pferd. 
Me in Weibabitd , fo ein Hur⸗ 


uneböte Epaulde , 

Epaülette, f. f. die Adhfel ober das Achſel⸗ 
band an einem Hemde, daran man die Er: 
mel nädt ; bie Achfel: Naht an einem Kleid: 
das Achſelband am Scapulier der Non: 
nen 


Epauliere, f. f. das Hinter: Ötid von einem 
Harniſch, das den Mücken deckt. | 

Epaure , f. f.[Germ.pöten, bören, heben ] 
ein Balcken etwas in die Höhe iu heben, 
fonderlich ein Schiff. 

Bpautre, Epeautte /. m.( Getm.) &pelt. 

Epee,f.f. | Ital. fpata ] tin Degen. 

un bommg d’ &pbe, ein Kriegemann, 

Je battre de P öpte blanche, ſich auf Leib und 
Leben fhlagen. 

Ball tous um fil de P Epde, alles hiebers 

auen. 
merirel’ Epeenlamain, den Deyen lieben. 
mettrelamsin al’epee , ben Degen jiehen 


tollen. 

Epee,heift auch offt dad Golbaten-Leben ; it. 
ein guter Kriegemann; ben den Seilern 
ift es ein Hold von Buchsbaum⸗ Holp, 
womit fie, wenn file Tragbänder machen , 
dieſelben fhlagen. 

ıl fe fait tout blanc de fon Epde, er verläßt fich 
auf feine Macht. und Anfeben, 

il pourfuit U’ dpbe dans les veins, eh will es mit 
gantzer Gewalt haben. 

tenir l’ Epee jur la gorgea quelguun ‚einem 
ſcharff sw Leibe gehen, hart in ibn drim: 
geil. 

mettre quelquechofe du core de P£pde, ſich eis 
nes Dinges bemaͤchtigen. 

il ĩous del’ Epden deuæ salons, er laͤufft mit 
dem Degen an der Eeite davon, 

ilscfl paj]E fon Epde au traversäucorps, et 
bat feinen Degen verföffen. 

c'efl fon Epbe de chevet, erlegt ihm In allen 
Stüden bey. 

fon epde efhvierge, prov. et bat noch niemand 


Leids gethan. 

Ebpeller, v. =. JHollaͤnd. ſpellen] buchſtabie⸗ 
ren. 

Ependre, f. Epandte. 

Epentheſe, ff. [#xides:: ] eine Figur in 
ber Grammatie, wenn man Inder Mitte 
bes Wortes einen oder mehr Buchſtaben 


inſchiebt. 
80 a -Eperdu, 


839 EPE .EPI Ä 


Eperdu, &, adj. [Ital. fperduso] auffer ſich Epicarpe 
—— "at 


ſelbſt, erfehroden, 
Eperdüment, adv. hefftig, inbrünftig ‚, im 
hoͤchſten Grad 
Eperlan,f. m. ein Jiſch, See⸗Aalraupe. 
Eperon, /. m. [Germ.] &porn ; die Spi⸗ 
genan etlichen Blumen ; die vörderfte&Spi- | 
an einer Baftion ; ein Balcken ober ein 
, —8* Pfeiler in einem Fluß vor einer 
Brüde, daß der Fluß der Brücke nicht 


Gaden könne ; ein Strebe Pfeiler , den |’ 


man an eine hohe Mauer macht, diefelbe 
zu halten; die Steine, die man, ein Erd⸗ 
reich zu halten, als Pfeiler anſetzt; die Spi⸗ 
bean einem Schiff, der Echnabel; die 
Runtzeln, die man im Alter neben am den 
Augen kriegt. 

ce chevaln’a poins-d’ Eperon, dis Pferd achtet 
einen Sporn. 

chaujfer les perons a quelgu'un , einen Züffe 
machen, ihn fortjagen. 

iln’a ni bouche ni dperen, er taugt zu gar 
nichts. 

Eperonner, v.a. Sporn anlegen. 

&peronner, vulg. anfpornen, die E porn geben; 

? einen —— — k 

peronné, ÖL, . 14. geſpprnt/ m 

—2* —2 

des yeux &peronnez, runtlichte Augen. 

Eperonnier, f. m, ein Sporer. 

Epervier, /. m. ein Sperber; it. ein Wurff⸗ 
Garn der Fiſcher; an einigen Orten, ein 
Buchdrucker⸗Junge. 

Epervin,f.m. [vom Sperren] eine Geſchwulſt 
der Pferde in den Kulekehlen. 

Ephemere, ady. c. & f.m. —— das 
nur elnen Tag waͤhret, als ein gewiß Fie⸗ 
ber; das Fieber ſelbſt; it. ein Ungeziefer, 
das nur einige Stunden lebt, ein Tas⸗ 
Thierlein. 

Ephemtrides, f. m. pl. ein Tag⸗Buch, wor⸗ 
innen tägliche Begebenheiten aufgeseiche 
net fiehen ; it. zufammen gerechnete Tabel⸗ 
len durch die Sternfeher , woraus man des 


Sterne und Planeten aufalle Tage erken⸗ 


nen kan, 
Ephialtes, (.m.[ Grec.] Alp,eine Krandheit. 
‚Incube, 
Ephod, f.m. [Hebr. ]derZeibroc der Prie⸗ 
ſter im Alten Teftament. 


Himmels Zuſtand oder den Stand aller Epiderme j { 
u 


Epididyme, 
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‚ f. m. [ epicarpium] in der Medi? 

gm ein vuls⸗Pflaſter, fo beym Fieber bie 
deilem über den Puls gefchlagen wird. 

Epice, f. f. [ fpeeies ] Specerey, Gewuͤttz. 

&pices, allerhand Materialien aus Orient, ſo 
jur Medicin gehören. 

pain d’ öpice, Leb: Kuchen, Honig: Kuchen. 

epices, gewiſſe Verehrungen , fo man den 

—— giebt, wenn man den Proceß ge⸗ 

winnet. 

ef? une fine &pice,er iſt ein verſchlagener li: 

fliger Ker 

Epic&ne, /.m. [epicenus, communis ] Wörter 
in der rammatic, bie unter einem genere 
imeperley Geſchlecht bemerken, memlih 
männliches und weibliches, als aquila, Fan 
das Männlein und Weiblein vom Adler 
heiffen, und bleibt doch im Lat. fœminini 
generis. ' 

Epicer, v.a.[ f.&pice] würgen. 

Epiceraftique, /.m.[ Epicerafticum ] eineets 
weichende, gertreiben ui 

Epicerie, f. f. Die Gewuͤrtzkraͤmer⸗Zunfft. 

Epiceries, f. f. plur. allerhand Specereyen. 

Epicher&me , f. m. [epicherema ] eine Art 
Echlüffe in der Logic, morinnen der Be: 
weis des erften oder des andern Gates ober 
beyder zugleich eingerückt wird. 

Epicicle, f. Epicycle. | 

Epicier, f. m. e,f. ein @ewürgfrämer , Spes 
cerey: Händler. 

Epicurien, nne, adj. & [.m. [ Epicurws] von 
des Epicuri Secte unter den Heydu fen 
Weifen ; item ein wolluͤſtiger, ruchloſer 


Menſch. 
Epicycie, f.m.[epicyclus] in der Aſtrono⸗ 
Zr ein dead wegen des Standes ber 


Planeten erfunden, der bald höher bald 
niedriger ift. 
Bpidtmie , ff. [ dm dus, epidemia ] 
‚eine anftecdende Seuche. 
Epidemique, adj. €. —— das da 
andre anſteckt, als eine Kraudheit, La 


fter 

w. [von 3spra«) das dufferke 
tlein aufder Haut. 

* [von Shuuos) ein Feines 
rundes Gefaͤßlein an iedem Tefticulo mit 
vielen Salten,eine Uberhode, Nebenhode. 


dünne 9 


'Fpidimie, Epidimique, f. Epideın. 


Ephoxe, f. m. [ Epborss] eine Obrigkeitliche 'Epier, v. a. [fpeeulari, fpähen] ausfpähen, 


erfor zu Sparta , ein Oberauffeher in’ £ 


taats⸗Sachen. 

Epi, f.m. [ fpica] eine Aehr; ein krauſes 
Haar an der Stirn ber Pferde, der Schopff; 
ein Giebel an dinem runden Dach ; die eis 
ern — = er | 

under u ve Sachen machet, da 
man nicht hinüber fleige. | 


Epieu, f. m. 


auskundfhafften. 
piet,v.n. [vom fpica ‚gs. [picare] Aehren 


kriegen, [hoff 


en. 
une queüe Epide,ein fpigiger YundssSchwant- 
Epierrer, v. a, [von pierre) von Steinen reis 


nigen, die Steine heraus Flauben, aus ei- 
nem Garten ic. 
Upiculum] sin Spieß: 


Epiga- 


- 
’ 


'Epi 


oo. 


— — 
2% ma obt 
Ga faft bis an den Nabelhm 


Epige —— a.[von — etwas mit 
bloffem Gips und Mörtel machen, als die 
Zwiſchen⸗Wand in den Eaminen,bie unten 
nur auf einem Eifen ruht 

Er SS. [epiglorsis das Zäpfflein im 


————— adj. c. Epigrammatiſch. 

Epıgrammatifte, [. m. [ von epigramma] der 
viel en macht. 

Epigramme, /.f.ein Epigramma, eine Poe⸗ 
ide BEROERL oder Furnes Gedicht über 


—— [em,ypapu] eine Uberſchrifft. 
Epikie, f.f. [ eriinaa] Billigkeit, Gelindig⸗ 
keit, die nicht mach der Schärfe der Geſe⸗ 
ne verfährt, doch auch wider diefelben nicht 

SEN ten une 
ılepiıe, stepfıa | die ſcawere Krauck⸗ 
—* fallende East, ſchwere Noth. 

Epileptique,adj.c.[ epileptieus) der die fal⸗ 

lende Sud ht bat. 

— S.m.[epilogus] die Schluß: Rede, 

das lente Theil einer Rede, oder eines 
Buche. 

Epiloguer, v. n. vulg. gern widerſprechen, 
immer etwas auszufegen finden ; etwas 
—— tadeln, durchziehen, fur guel- 
uec 

E —— vulg. ein Tadler, ein 

‚der —9— verſpottet. 

Ep —* f. m. im plur. &pinars, [ Lat. fpi- 
gr. Ital. — Spinat, ein Kraut. 
Epingeir, f. m. [Ital fpignere , fpingitore) 

ein Hammer der Pflakerer. 

Epine, f.f.[ fpina ] ein Dom; figürlich, 
— rdruß, Widerwaͤrtigkeit, Un: 


Pe — Meißdern, ein Strauch; item 
ein Kraut, weiffe Berg⸗Diſtel. 

epine de bouc, ein Kraut, Bodsdorn. 

epinej zaune,ein Kraut, Gold: Diftel. 

dpine vinette, ein Strauch, Eauer: Dorn, 
Berbis Beer. 

U £pine du dos, ber Rückgrat. 

Epinee, f. f. ein Hüd-Städ von Schwein. 
(beffer dcbinde.) 

Epinette, f. f. [ von dpine, ben fpigigen Ras 
beusgebern , welche bie Saiten rühren ] 
ein Spinet oder Juſtrument mit Elavi- 


ren. 

Epineux, eufe,adj. [ fpinofus] bornicht ; zur 
See heiſt es felfiht ; fonft ſpitzig / ſtachlicht, 
ſcharff; voll Schwierigkeit, ſchwer; litzlich, 
gefährlich, mißlich; eigenfinmig. 

Epingard, f. Efpingard. 


ne En u | 


m. [in an der Unter TEpingle, f.f. [ Germ. Spengel, Ikal. fill] 


eine Ste: Nadel. 

donner les epingles' aux fervanıes, den Maͤg⸗ 
ben ein Trinckgeld geben. 

nn on £pingle du jeu, fich aus einem Hans 

el wieder heraus ziehen, darein man fich 
— hatte. 
Epin ee e, f ein Nabler; it. die zwey 
fügel an Spublen eines Spinurads, wor: 
5 die vielen Häcklein find. 
Epinier, e, — von ge inder Anatos 
mie, bad zum Ruͤckgrat ach hoͤrt. 

moölle epiniere, das Marck im Ruͤckgrat. 

Epiniers,f. m. plur. [ von &pine] das Lager ei: 
nes wilden Schweins; it. eine Hecke, wor: 
unter fich Die Kaninchen vor den Raub: Wis 
geln verbergen Eönnen. 

Epinoche, f.f. [ von /pina] ein Heiner Fiſch, 
der frisige Floſſen auf dem Rüden hat, ein 
Sticherling. 

Epinocher, v.». vulg. klaͤubeln, kleine Biß⸗ 
lein nehmen von einer Speiſe, weil fie ei⸗ 
nem micht recht ſchmeckt, gleich als wenn 
man die Graͤtlein aus einem Fiſche Flaus 


bet. 
—— f. m. CEpiphanius] ein Manne: 


— DEAL Teure das Feſt der 
Fr Shrifi ‚ bas Feſt der Drey⸗ 

nige 

Epiphoneme,f. m. [epipbonema]ber Anhang 
in einer Erzehlung, darinnen man ben Nu⸗ 
gen und die Lehre zeigt. 

Epiphore, f. ». [ Grec. ]das Augenrinnen, 
fo mit einer Entzündung und Rothe der 
Augen begleitet ift. 

Epiphyfe, f.f. [von «m und Puav anmachs 
fen jein Bein, das an dem andern mit eis 
nen dünnen Sinorpel angewachſen ift. 

Fpiploique, adj. c.]em und vase,, weil e# 
gleichfam auf den Gebärme ſchwimmt] 
.- zum Netz gehört, oder am Netze im Lei: 


if. 
Epiploon, f m, das Netz im Leibe, fo auf dem 
Gedaͤrme liegt. 
Epig usady. c. [ 
ein vu 
Nahmen führt. 
En e, adject. [ vom epifeopus) Bis 
ſchoͤſii 
Epifcopat, f. m. [ epifeopar ] bie Biſchoͤff⸗ 
liche Wuͤrde, das Biß ihum, Biſchofft hum; 
auch des — Gebiet oder Land. 
Epifcopaux, f. m. p/ur. bie Biſchoͤfflichen, 
— ngelänbifche Bifchöfliche Partey, die 
den Presbnterianern entgegen ift. 
Epifcopifant, er m. [ gs. epifcopizans] der 
gern Biſchoff wäre. 
Epifode, f. m. [epifodium ‚von I, 8, und 
50 Jein Nebenktücd oder Bebicht, das zwi⸗ 
ob 3 (hen 


vun von era;, ein Mer] 
ehr⸗GSedicht, das diefen 









(ber das Hauptwerck zur Beluſtigung ein 
———— 
iſodique, ady. c. iſchen ein 
—* ein Nepenierd einge oben iſt. 
Epifpafti ue, f. m. epifpu icum, DOM am) 
— Artzue hen Die nehen, die aufjiehen, 
niehen ꝛc. gelinde und ſtarck 
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pitre, [.f.[epiflola] ein Brief; eine Epis 

m. AR der Kirche gefungen oder erklärt 

wird. j 

u u SF. eine Figur in der Rhetorick da 

an etwas zugiebt, das man leugnen koͤn⸗ 

te, damit man nurdas, was man begehrt, 
erhalten möge. 


.ı u 









Epifler, ve, [ vom Teutſchen fpieffen ] awey | Eplaigner, v.a: [vom ex und p/anus] ein 


Ende von Seilen zufammen hefften, mit 
Heinen Stridlein an einander nähen, ver: 
mittel eines fpigigen Eifens ober Holtzes. 

Epiflair, /. m. das Eifen oder hölgerne Spieß⸗ 
fein, womit man men Ende yon Geilen 
zuſammen nähes. 

Epiffure, [.f das Zufammenhefften zweyer 
Geile mit den Enden, 

Epiftile ‚f. Epi hyle, 

Epiftolaire „ 247. c, [von epiflola ] al file 
—— Brief⸗Stylus. 

Epiftolier ,„ fm. im Scherh, einer der viel 
Briefe geſchrieben bat, 

Epiftre, f. Epitre. 

Epiftyle, f. f.[ epiftylium] das was oben auf 
den Seulen yon einer sur audern liegt, fon; 
berlich der Unter-Balcten. 

Epitalaıne, f. Epithalame. 

Epitaphe, [.f. Fin etlichen Autoribus m. e- 
pitapbium ] eine Grabſchrifft. 

Epita e/-F| drirasıs ıdas andere Stück eis 
ner Comodie, darinnen die gröften Verwir⸗ 
rungen find ; item das Zunehmen und der 
——— Krandheit, abſonderlich eines 

iebers. 


Epite, f £.[ vom Holl. — oder /per] ein Heis | 


ner Keil aufden Schiffen,den man in einen 
gröffern fchlägt, denfelben dicker zu machen. 

Epichalame, f. m. @ ol. f i epitbalamium) 
einHoczeits@edichte,Verfe auf eine Hochs 
geit gemacht. 

Bpitbeme „ /.m. Toon en und . ein 
Magen⸗Pflaſter, Uberſchlag auffen über das 
Hertz oder über bie Leber. 

Epichere, f.f. & ol. m. [ epirbetum] ein Adje- 
ctivum in der Grammatic ‚ein Dev: Wort; 
it. ein Zunahme, den man einem giebt. 

Epithyme, f. m. [epitbymum] ein Kraut, 
Thym⸗Seide, Stolgfraut. 

Epitie, f. m. [ vom Hol. fpir, ein Nagel) ein 
Peiner Derfchlag mit Brettern längs dem 
Schiff oder in einemandern Drt. 

Epitoge, ff. [vonroga] eine Art Mäntel 
bey ben Römern; und noch eine Art Klei: 
der, die auch die Priefter über die andern 
anziehen. 

Epitnine, f. m. [ episome] ein kurtzer Begriff 
oder Inhalt eines Dinge , ein Auszug aus 
etwas weitläufftigers. 

Epitomer, v,a. ins furge bringen , aus dem 
weitlaͤufftigen zufammenziehen, einen Aus⸗ 
ug machen, 


Tauſch aufreiden mit Kartaͤtſchen, bag das 
aar oder die Wolle darauf gefrhen wird. | 
Eplaigneur, f. m. ein Zuchbereiter , ber bat 
Tuch aufreibt. 
Epleure, &e, ady. oder 
Eplore, ee,ad;. [ — ſehr weinend. Zrre 
r, ſehr weinen, viel Thraͤnen vergieſß⸗ 
FE in meinende * vr, —— 
oyer , v. a. [vonp/oyer, explicare] aus: 
Fpreiten die Flügel. | 
eploye,de, ady. in den Wappen, mit ausgebreis 
teten Flügeln. 
Epluchement, f. m, [Germ, plüden , pflü: 
den, pfloden) das Abpflücdeg der Beinen 
üchte eines Baums, fo die sröffern bins 
dern, weil ſie zu dicke ſtehen; das Abjupf⸗ 
fen oder Abſchneiden der Ende bes Fadens 
ober der Seide an einem Band. 
Eplucher , v.a. abflauben , reinigen, abpus 


Ken, das was man eſſen will, ald Salat, ‘ 


Kräuter ze. die Faſen von dem Ende eines 
Bandes oder von der Eeide abfchneiden;die 
Faden aus den aufgetrenntey Nähten zupf⸗ 

» fen; was vorfieht, am etwas megfchneis 
den, ed zu putzen 2c. ale die vorragendenEns 
den der Weiden-Ruthen an einem Kork 
abfehneiden; die Fruͤchte, fo sudicht fies 
2 ‚ausbrechen ; die Äberflüßigen oder er» 
orbenen Aeſte von den Bdumen ausfchnei: 
ben; insgemein etwas unterſuchen, Durchs 
fuchen, das Befte aus etwas heraus fuchen. 
Eplucheur, fm. der unterfucht ; ein Unters 


ucher. 

— de phrafes, der ſchoͤne Redens⸗ 
Arten ſammelt, der zu viel kuͤnſteln will. 

Eplucheufe, . eine Frau bey den Hutma⸗ 
chern, welche bie gar zu langen Haare vom 
den Hüten abnimmt. 

Epiucheir, f. m. ein Meffer ben den Korbz 
machern, womit fie die Enden vom Geflech: 
te abſchneiden, daß man fie nicht ſieht. 

Epluchures, f.f. pi. das abgefhnittene, aba 
gepugte, der Unreth von einem Dinge. 

Epsode, f.f.das legte Theil von einer Dde: 
it, eine Dde, wo ein Heiner Ders ben Pe- 
riodum felieft. | 

Epoinsonner, v. a, ol. [ Hon poingou] aufs 
muntern. aufweden. 

Epoindre,v, a. ol. [ enpussgere ] ftechen. 

Epointer, v.a. [vom pointe, Iral. Bewer] 
die Spige ſtumpff machen oder s 
an einem Degen, Meffer, Nabel, 

dpointe, 
’ 


dpoime, 6e,part.& adj. ein Jagd-Hund, der 
fich in etwas fpigiges geſtochen bat,und bins 
ckend worden if; it. bindend, von Pferben 
gebräuchlich ; oder verrendt. } 

Epointilles, ſ. Epontilles. 

Epointure, f. f. das Berrenden eines Zuffes 
der Jagd: Hunde. ' | 

Epois, f.m. [ Germ. on die Spigen oder 
* oberſte an den Hirſchgeweihen oder 

rnern. 

Eponge, f.f.[ fponeia) ein Schwamm ; bey 
Don Säusichen, das dufferfte Ende am 
en wo es ſchmal zugeht , gegen den 

erfen des Pferdes zu. 
epongespyrotechniques, Feuer⸗Schwaͤmme. 


pafer!’ Eponge fur quelque chufe ‚ etwas aus- 
loͤſchen 


ilboıt comme une Eponge, er faufft ald eine 


veffer ! sponge, machen , daf\einer fpeyen 
f er mit Unrecht an fid) gebracht 
a 


bat. 

Epontilles, f. f. plur.[ von pone] Hoͤltzer auf 
der Seite AR Schiffs, drey Schuh lang, 
da mandie Eleinen Taue durdyiehen kan, 
wenn man eine Wand auffpannen will. 

Epope&e, f. f. [ von zw; und zostiw ] die Hiſto⸗ 
rie oder Zabel ‚die man in Epifchen Gedich⸗ 
ten vornimmt durchzugehen. 

* Epoque, ff. [epocha] eine gewiſſe Zeit , wo⸗ 
von man eine Jahr Rechnung anfängt, als 
wie von Ehrifti Geburt an. 

Epoudrer, v.a.[ von peudre] ausftäuben, ab: 
fiduben, den Staub abwifhen oder aus: 
Elopffen ze. 

s’ Epouffer, v. r. fi) heimlich davon fehlen, 
fich verſtohlens davon machen. 


Epoüiller, v.a. [von peu] auslaufen ‚ Laͤuſe Epreuve, f.f 
3 


abſuchen, lauſen. 
Epoufailles, f.f. pl. [ſponſalia] Verloͤbniß, 
Vermählung, Trauung. 
Epoufe, f.f.Lfponfa] die Hochieiterin, die 
Braut, die Gemahlin ‚die Frau. 
Epouft, f m. der Bräutigam , der Hoch⸗ 


geiter. 
Er oufee, f.f.die Braut, die — 
Epoufer, v.a.[ Lat. fponfare] trauen, als der 
Prieſter men -Verlobte ; zum Weibe neh⸗ 
men ‚ heyrathen, freyen; zum Manne neh: 
men; um geben ; Hochzeit machen ; 
rl = emand, mit einer Partey, 
mit einer Melnung halten; eine Partey 
. oder Meinung annehmen. 
sel fiance quim’ Epoufe pas, «8 geht offt eis 
ne ade zurüd, die ſchon weit gekommen 


if. 

—5 v. r. einander heyrathen, einan⸗ 
rnehmen. | 

Epoufeur, f. m. im Schertz, ein Frever. 

Epouffeter, v.a, [von —* 





iere]den Staub 





adthun, auskäuben, den Staub auekeh⸗ 
ren, ausfegen; item vulg. einem ben 
—— —— ihn Dicht abfcehmieren, 
abprügeln. . 
Epouffette , und Efpouffettes, f.f pl. 
eine Kehrbuͤrſte, den Staub auszukeh⸗ 


ren. 
Epouvantable, adj. c. N von fpavento ltal.pa · 
vor Lat. ] erſchrecklich, abfeheulich, greus 
lich, entfeglich. 
Epouvantablemeut, adv. entfeglidher Weife,; 
grauſamlich ıc. 
Epouvantail, £ m. eine Feldſcheuche, ein ſtro⸗ 
berner Mann die Vögel und das Wild uu 
ſcheuchen; ſiguͤrlich, etwas das einem nicht 
fhaden kan, wenn es gleich fürchterlich aus⸗ 


ſieht. 
Epouvante, [. £.[ fpavento ltal.ISchrecken/ 
Furcht, Entfenen, Grauens. 
Epouvantement ‚f.m. ol. das Entfegen, Er: 
ſchrecken. ns 
Epouvanter, v. a, erſchrecken, Surcht mas 
en N 


s’ öpowvanter, v. erſchrecken. 

Epoux, f.m. [fpofo Ital. ſponſus Lat.] ber 
Hodyelter, der Bräutigam ; der Gemahl, 
der Mann. 

les &poux, im plur. das neue Ehe-Paar, Braut 
und Bräutigam; aud Dann und Weib, 

Epreindre,, v.a.[exprimere] den Safft aus 
etwas drücken oder preffen, ausdrücken, als 
Eitronen ıc, 

Epreinte, f. f. der Imang zum Stuhlgang, 
meiſtens im plur. #6. die Wehen eines ges 
bährenden Weibes ; das Drüden ; ben den 
Jaͤgern, heiſt es der Koth der Fiſch⸗Otter 
und anderer Thiere. 

von prodatio] bie Probe, ber 
Derfuch ; in der Druderen heift es det 
Abbruc oder Drud, den man das erfie 
mablabjieht, damit er corrigirt werde; fo 
auch bey den Kupffern der erfie Abdruck. 

etre al epreuve de quelgue chofe, gegen etwas 
probirt oder bemährt fenn , etwas aushals 
ten können ‚einem Dinge widerſtehen koͤn⸗ 
nen.( wird fo wohl von lebendigen als leb⸗ 
Iofen Dingen gefagt.) 

Epris, e, adyj.[ yon prendre, $ris] eingenom⸗ 
men, eutbrauut, entflammt, es ſey vom Lies 
be, Zorn, oder einem andern Affect, 
d' une paflon; es heiſt auch ſchlechthin, vers 

„ liebt, d’ une perfonse, in eine Perſon. 

Eprouver, v.a [von prowver] verfüchen,pros 
bireu, prüfen ‚erfennen,fpücen, empfinden, 
erfahren. 

Eprouvette, f. f. ein Eifen der Balbierer, die 
Tieffe eines Schadens oder anders juer> 
forfhen ze. it. ein Werdgeug das Pulver 
zu probirem; bey den Zinngieffern ein Pro⸗ 
biersZöffel ꝛtc. 
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Eptagone, f.m.[ irrayavo; Jein Sieben⸗Eck m. gle,adj.c.( equiangulus) glei wind: 
t 


 i der ®eometrie; eine Feſtung von fieben 
Baftionen. 


idiftant, e,adj (equidiflans) gleich weit 


E 
Epucer, v.a,[ von pwce] ausflöhen, die Flöhe * einander ſtehen. 


abfangen oder ausfhütteln 


lateral,e, ady. (equilaterus)gleichfeitig. 


— „ adj.c. (von ſ⸗uiſer) erſchoͤpf⸗ Equilsie, ady.c. gleichfeitig. 
ui 


Fpuifement, S. m.das Ausfchönffen. das Er⸗ 


libre, f. m. [equilibr ium] das gleidye@es 
wicht; Gleichheit an Würde, Macht ıc. 


ſchoͤpffen, als eines Brunnsic. Schatzes, Equille, f.f. (vom zeicwla) ein Eleiner Fiſch, 


der Kräfte , einer Materie. 


ein Sticherling. 


Epuifer, v. a. ( von pwirs, putew) ausfhäpf-| Equimultiple, = e.(equimultiplus) wird 


fen ‚ erſchoͤpffen, ausleeren, aufhören mas 
en. | 


dpuifer la patience de quelga’un machen, baf 
nem die Gedult echt 
s®’dpuifer,v. v.fich ausfchöpffen. 
Epuiferge, f. f..( von dpwifer) ein Eleines 
Garnlein als ein Fiſchhame, einen Vogel 
— einem groſſen Kefich oder Zimmer zu 
angen. 
Epulotique, Ä m. (dm & way, cicatrix ) eine 
un: o zufammen ziehet, und trock⸗ 
e 


Epure, m. ( von Spur ) ein Eutwurff eines 
Gebäudes, Grundrig. ii 

Epurer, v.a. ( von pur, purus) reinigen, laͤu⸗ 

tern, in eigentlichem und uneigentlichem 
Berftand. 

dpurd, de, part. adj. rein. 

Epurge. J. f.( von purgare) ein Kraut, Purs 
giersKörner , Spring-Körner. 

Equant, f.m. (æguans eirculus) ein Circkel in 

der Aftrouomie, wegen gemiffer Bewegun⸗ 
gender Planeten erfunden. 


Equarrir, Equarrer, v.a. (voun quatwor, qua-| ;, 


drare) einen Stein oder Balcken viereckigt 
ſchneiden oder hauen. 
Equarriffage, f. m. bad Viereckigtmachen. 


von gleichen Bröffen gefagt, bie auch gleich 
vermehret worden find. 

Equinottial, e, adj. & f.m. (equino&ialis) 
gleichtägig. 

P öquinofial, ober Ze cercle dquinofial, ober 

ligne uinoctiale, Vie Linie, der Æqua- 
tor,der Kreis in der Geographie , fo die Er- 
be in zwey gleiche Theile teilt, welcher, wo 
ihn ber Thier⸗Kreis oder Zodiacus durch⸗ 
ſchneidet, bemercket, daß Tag und Nacht 
ander Länge gleich ift. 

Equinoxe, Im (equinoium) bie Zeit, dba 
Tag und Nacht gleiche Stunden haben. 

Equinoxial,e,f. Equinottial. 

Equipage, f. m. ( (.dquipper) das gantze eiſe⸗ 
geräth, Ausrüftung, Bagage, Zugehoͤr, das 
Gefolg von Leuten und Pferden ; die völlige 
Montirung eines Soldaten; alles Geraͤth 
das einer an Kleidern unb auderm Haue⸗ 
rath befint ; die ſtandesmaͤßige Ausfaffis 
rung und Aufführung einer Perfon, und 
was dazu gehöret,ber gantze Staat. 

cet bomme a Equipage ‚biefer Mann hält Kut⸗ 

ſchen und Pferde. 

? en pauvre öquipage,, erhat nichts zum 
eften. 

equipage de pom 


‚alles was zu einer Waffer: 
Pompe gehöret. 


Si #quarriffage, ſechs Daumen oder * 
A ine — ſechs Daumen o de ge, aufden Schiffen , find die Leute, 


Equarriffement, f.m. das Viereckigtmachen, 
bie — — 
Equarriſſoir, 

ein Loch iu 

Equateur, f.m (æguaror) der groffe Kreis in 

r Geographie / der die Welt im wey gleiche 
Theile abtheilt, die Linie. 

Equation, f. f. (æguatio) die Gleichmachung 
des uugleichen Sonnenlaufs und anderer 
Planeten ; item das Gleichmachen zweyer 
ungleicher Duantitäten in eine Bleiche, im 

Rechnen. 

Equerre, f f. ( vonguadrare) ein eiſern 
Band zweyEcken an ben Balden und Trep⸗ 

* — zu hefften; item ein Win⸗ 
‚Ma Ä 


elMaaß. 
Equerve, f.f.i fo viel als Empature. 


.m. ein viereckigt fpitig Eifen “ 
machen. 


0 darauf zu thun haben; die Sachen, fo 
darauf find ‚heiffen dzwipement. 
uipte, f. f. eine verwegene, unvernünf: 
tige That, eine Thorheit. 
Equipement, f. m. auf den Schiffen ‚mas zur 
Noͤthdurfft und Erhaltung des Wohlſtan⸗ 
des deffelben gehört. 
iper, v. a, (von /quif, und diß vom 
eutſchen Schiff) ein Schiff auerüften,mit 
aller Zugehör verfehen ; tt. mit Reiſe⸗Noth⸗ 
durfft, mit Waffen oder andern Dingen 
einen verfehen. 
ila wu mal Equippe, er iſt übel heimgeſchidt 
morben, 
Equippollence, f. f ( equipollentia) leid: 
Yäleigteit, Gleichheit. | 
Equipolient, e, ady. («quipollens) allichaül⸗ 


E 


h i n tig, gleich. ö 2 
Equeftre, adj. c. ( equrfbris) flatue öqueftre, al equipollent ‚ein gleiches, gleichermaffen, 


eine Statue oder Ehren: Bild zu Pferd. 


eben fo viel, nach feinem Maaß. 
Equr 
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Equipoller, vun. [ equipollere ] gleichgültig, | Ere , /f. f [era ] die Zeit, von welcher man 


son gleichem Nachdruck feyn, gleich gelten, 
gleich feyn. 

&quipsll&, #e, adj. in den Wappen, eins um 
das andere, gleich fo viel oder gleich dem, 
das darauf folgt, ald Schach > oder Bret⸗ 
fpiel. ſ. auch Echiguete. 

Equippage, equippee, equippement,equip- 
per, ſiehe Equipage &c. 

Equiproquo, (»Quiproquo. 

——“ ady.c. [von equus] gerecht, billig, 
geliuden Gemüths, gütig; vernünftig, 
der Billigkelt gemaͤß. 


die Jahr⸗Zahl bey einem Volcke zu rechnen 


anfängt. 

f. m. Jerte wen Muskeln in 

den Scham⸗Gliedern, welche zu deren Aufs 
richtung dienen. 

Erettion, f.f. [ere#io ] die Aufrichtung in 
gerade Höhe, als einer Linie, fo perpendis 
cular zu ſtehen kommt; it. die Erhebung ei⸗ 
nes Landes, als einer Herrſchafft zu einer 
Grafſchafft; it. eines Amts gu gröfferer 
Würde ; in der Medicin auch ereitio mem- 
bri virilis. 


Equitablement , adv. gerechter, billiger | Ereiner oder Erener, v. a. [ von reins ] die 


MWeife,, mit Billigkeit. 
Equite, f-f. [ eguiras ] Billigkeit, Bütigkeit, 
Recht und Gerechtigkeit. 
Equivalence, f. f. Gleihgültigkeit. 
Equivalent, e, ad. 
gültig. 


genden brechen , den Rüden entzwey bres 
hen ; überladen, zu viel Zaft auflegen. (in 
der letzten Bedeutung fdhreiben einige er- 


vener.) 
[ equivalens ] gleich: | drener une plume, eine Zeber Im Schreiben 


gar zu fehr aufs Papier druͤcken. 


Equivalent, f.m. etwas von gleichem Werth. Frend, part. & adz. Lend:los, ſtumpff. 


Equiv ‚adj.c.& f.f. auch ol. m. [zgui- 
ze 3* — —— — 


vuociu 


fe Reden führend; ein zquivocum, ein 


Ergo, f, m. [ Lat. ] dahero, fo folgt alfo ꝛe. 
i rnunfft⸗Schluß. 


Etẽſipcle, . ——— lauff. 
ein 


Mort, das iwendeutig it, zweyerley bedeus ergo g/u, da folgt nichts daraus and allen bies 


tet; ein Wort:Spiel; ein Irrthum, Wer: 
feben. 
Equivo 
rauchen. 
$ &yuivoguer, v.r. ſich betruͤgen, einen Irr⸗ 
thum begehen. 


ar 6e, adj.boppelfinnig, iweydeutig. monzer fur fes ergoss, fich € 
thun 


rable, f. w. [acer ] Ahorn⸗Baum. 


en prächtigen Sägen. 
— en [ Germ. harcken, hercken ] der 


E 
uer, v. m. jmenbeutige Worte ges Spora am Hahnen:Fuß; am Pferden, ein 


weichliches Horn hinten über den Huf,und 
dergleichen an Schweinen, Hunden, und 
andern Thieren ; ſ. auch —— 

riuͤruen, trotzig 


Erafler, v.a. [ Germ. fhraben, fhärffen] die Ergote, ee, adj. [vonergor ] mit Spornen 


* abſchaͤrffen, abftoffen, zerkratzen, auf— 

r en. - 

Erafure, L. eine Zerkratzung, aufgekragte 
Hant 


Erage, f. m. ol. Geflecht. | 

Erailler, v. a.[vonradere, ſchaben ] die Faͤ⸗ 
deu an einem Zeug zerfhaben, abfoffen : 
it. fo ziehen, daß die Fäden aus einander! 
schen, jerſchleiffen, jerreiſſen, wie eine 
Nadel die Haut riget, wie man Augen roth 
reibt und ſchielend macht. | 

un oeil eraillö, ein rothes und dur Fluͤſſe 
verftellted Auge. 

Eraillure, f. f. ein abgeſchabter, abgetrage: 

mer, entiwwen geriebener Drt eines Tuchs 
oder Zeugs, ein Schlig oder Riß in dem: 
felben. 

Frain ,f.Airain. 

Erater, v,a. [von rare] die Miltz ausfchnei- 


ben; it. vulg. einen aufmuntern, witzig, 


klug madhen, wie Dorffrfeute in den Staͤd⸗ | 
tem oder andere bey Hoff werden, abführen, 
abhobeln, abfchleiffen. 





Erarofthenes, f. m. ein alter Philoſophus, 

deſſen Nahmen auch einem von den Fleden 
des Monde gegeben wird, fo Der 15de in der 
Zahl if. 


oder folchen eben: Klauen verfehen. 


Ergoter, v. n. bey den Gärtnern, f. Argoter, 
Ergoter,, v.n. [von ergo ] zanden, diſputi⸗ 
ren 


Ergoreur, f. m. im Spott, ein gändifcher 


Kerl , der über alle Worte difputiren , und 
allezeit unvernünfftiger Weife Recht behal⸗ 
ten mill. 

Erichton , f. m. [ Erichthonsus ] ein Beftirn 
in der Aftronomie , der Fuhrmann. 

Eridan, f. m. [ Eridanıs | eines von den Ge⸗ 
flirnen gegen Mittag, der Nil-Fluß; item 
bey den Porten der Po⸗Fluß, und andere 
Fluͤſſe. 

Eriger, v.a. [erigere aufrichten, als eine 
PerpendicularsZinie, als Ehren-Geulen ; 
iu etwas machen, erklären; erheben, mit 

röffern Titeln und Würden begaben. 
sÖriger, v.r. fi aumaſſen, etwas zu fen, 
fi) vor etwas ausgeben ; ſich angeben, ſich 
aufwerffen zu etwas, 

Eriflon, f. m. [ erinacew ] ein Auder mit 
vier Hacken. 

Erichroide, f.f. [eritbroides, dpu3eos, «dos ] 
dat erſte — über den teſticulis, von 
röthlicher Farbe. 

Dd5 Erma⸗ 
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Ermage, f. m. ol. [von erme J ein wüßes und Erres, \f. £. pl. 


- ungebautes Laub. 


Erme, adj.c. ol. [feupos ] mög, unbewohnt, 


. umgebaut, 


Ermerure, ff. ol. fo viel als Ermage, 


Erminette, 7. f. ein trummes Hohl-Beil bey 


den Tiſchern. 
Ermitage,, Ermite, f. Hermit, 


Erofion, . f£. — 
rin er 


Erotique, adj. c. f erotic, dewrinag ] deli- 


re£rosique, Liebes:Krandkheit, Liebes: Kas | 
ferey 


Errailler, Erraillure, f. Fraill. 

Errame, /. f. ol. eine gefegte Geld» Buffe. 

Errant, e,ady.[errans] itrend, berumfchweif: 

fend; der in ber Irre herum gebt, der ſich 
bald da bald dort hin begiebt. 

esosleserranses, erfterne, Planeten. 

Juif errant, der esige Jude; it. cin Menfch, 
den man nie zu Haufe antrifft: 

des peupleserrans, Bölder , die Eeine gewiffe 
Stätte oder Wohnungen haben. 

les freres errans, die Keher, Irrglaͤubige. 

Errara, f. m. die Druckfehler, fu man aufel: 
nem befondern Blat dem Bade bepfügt. 

Erratique, adj. c. [erraricw ırrend, als ein 

_ Planet ; ungleich wechfelnd, als ein Zieber. 

Erre, f. f. [von errare, oder Germ. bie Faͤhr⸗ 
de] die Faͤhrde oder Spur des Wildes: im 
zu ift es meiſtens im p/ur. gebräuchlich, 

. Lrires. 

F erre d’ un vai feau,bie Fahrt eines Schiffes, 
ber Bang defjelben im Meer. 

aller grande oder bele erre, einen geſchwin⸗ 
den Bang oder Schritt haben. 

Errement, fm. [ vonerres Fähre ] das letz⸗ 
te Durchgehen eines Proceffes, das letzte 
von einem Rechts Handel. 

Errement, f.m. [vouerre, arrba]bas Dar: 
aufgeben im Kauffen,das Geben eins Miet- 
Pfennings ıc. 

Errener, f. Erener. 

Errer, vn. 
dorthin gehen ; nicht an einem Drt bleis 
ben, herumſchweiffen, wweiffelhafft und 
ungewiß ſeyn; fehlen. 

Erres, [. fı pl. [f. * die Faͤhrde oder 
Spur bed Wildprets ; it. die nen Voͤrder⸗ 
Läuffe eines Stuͤck Wildes, 


ceeerf el de hauteserres, diefer Hirfch bleibt | Ef: 


nicht in feinem Beilrck, wo er zu Felde geht, 
er ſchweifft weit herum, 
redreffer les erres, ſtiſche Spur machen. 
rompre les erres, die Spur vertreten, daß man 
fie nimmer ſehen Ean. 


ilmarche fur leserres de ſes ancẽtres, ertritt |? 


in feiner Bor-@ltern Fuß‘ ffen. 


das Durchfreffen ber 
soder Wegfrefien des | 
er durch fcharffe Materien verurfas | 


— errare)] irren, bald da, bald | 


— 


Flak. das, wad man einem 

darauf giebt im Kaufen, Mieten, Beflels 

„len ıc. das Miet: Geld, die Angabe. 

il adonne des erres aucdche, tr bat dem Kut⸗ 
ſcher etwas daraufgegeben. 

Erreur, [.f. [error ] Fehler, Irtthum; ein 
Fehl⸗Gang / da man an einen unrechten Ort 
koͤmmt. 

bes erreurs d’ Ulyffe, die weiter und langwie 
rigen Reifen Ulyſſes. (auffer dem wird es 
vom Herumreifen nicht gefagt. ) 

Errhine,, f. m. | von «v und div) Arkenen.ver 
Verkopfung derNafe, als Shnupfetu - 
bad, Majoran, Waſſer ıc. [7 

Errond, &c, a4y [vonerronem ] irrig. 

Erron&meng, adv. irriger Weiſe. j 

Ers, f. —— Erbfen ] eine Huͤlſen⸗ 
Feucht, ven, De 

Erte, dsreäl’erse, fiehe Alerte. 

Erudision, Lf [ eruditio ] Gelehrſamkeit/ 
Wiffenfchafft. 

Erugineux , eufe, adj. [ eruginofw ] grüne 
roftig, als Rupffer. 

Eryngium, /. m, [ Gr. ] ein Kraut, Mauns⸗ 
treu, Braden:Diftel. 

Eryfimum, (.m. [Gr.]Hederich, wilder Senf, 
ein Kraut. s 

Es, prep.ol.[von en les] in. ( vor einem Sub- 
ftanctıvo plurali ;iegt fagt man aux.) . 

Esbahir, esbahiffement, esbandiffe, esbar- 
ber, esbaroui, esbat, esbacement, esba- 
tre, esbaubi, esbauche, esbaucher, es- 
bauchoir, esbaudir, esbie, esblouir, es- 
bleuiflant, esblouiffement, esboeler, 
esborgner, esbouffer, esbouillir, esbou- 
lement, esbouler, esboulis, esbourgeon« 
nement, esbourgeonner, esbranche» 
ment, esbrancher, esbrandi, esbranle- 
ment, esbranler, esbrecher, esbrener, 
esbrillade, esbrouer, esbruiter, esbul- 
lition, ſ. Eb. 

Efcabeau, f. m. vderEscabelle, [. f. [ fca- 
bellum ] ein Schemel, ein Fuß⸗Scheniei. 

un piqueur d’ efcabelle, ein Schmargger, 

Efcabellon, f. m. [von efcabsle] ein Zuf, 

worauf die Bruß- Bilder Rechen. 

Efcache, escacher, efgacheur, f. Ecach. 

Efcadre, f. f. [vonguadrata, fe. clafhs, Ital, 
Jquadra, von der diereckigten Stellung] eis 
ne Zahl Kriegs: Schiffe, ein Theil der Flot- 
te, der unter einem befondern Haupte ſte⸗ 

bet, ein Haufen Krieges:Schiffe. ’ 

cadron, f, m. (Ital: fquadronne, Lat. armen 
wadratum ) ein Geſchwader Keiter, eint 
wadron, hundert Reiter, die eine ges 
vierte Schlaht-Drdnung machen ; it. eine 

Varteo Leute, die es mit einander Heft ; bey 

den Poeten auch ein Haufen Thiere, 

efcadron volant , die Garbindle, ſo es Beh 

der Wahl eines Pabſtes mit keinen * 
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‚ fondera ihre Etimmen unpartöpifchgeben. 
Efcalronner,v.». ein Schwadren sufammen 
machen; ein gut Verſtaͤndniß mit einem 


en. 

Efcafe , ff. in den Parififhen Gymnafiis 

heiſt es ein Stoß mit dem Fuſſe, den ein 
Schüler dem audern vor den Hinbern 
giebt ; oder womit er den Ballen in Die Ho⸗ 
be fihldgt. 

Eicater, v. @. (Ital. fcafa, was wie ein Schiff 
geſtalt iſt, meiches die Schube vor diefen 
auch waren ) einen Stoß mit ben Fuſſe ge: 


en. 
Efcafer, bey den Korbmachern, f. Ecafer. 
fignon, f. m. (von ſcafa, die Schuhe 
waren vor biefem wie Schiffe formirt) eine 
Art Soden; iego der Geſtanck der ſchwi⸗ 
genden Fuͤſſe, der Boten Strümpffe oder 


- e. 
Eee ‚efcailler, efcailleur, efcailleux, 
efcaillier, efcaillon, f. Ecaill. 
Efcalade , f. f. (von feala) ein Sturm, bie 
Beſteigung einer Mauer mit Leitern. 
er, v. a, mit Leitern beſteigen, be: 


ſtuͤrmen. 

Eſcale, eſcaler, ſ. Ecale. 

Efcalier, [.m. (von feala, qs. fealarium) eine 
Treppe, eine Stiege. 

efealier a vis, eine Wendel: Treppe, eine 


Schnecke. 

Eſcalin, f.m. ( Germ. Schilling) eine Lu⸗ 
gemburgifche und Lothringiſche Münge, fo 

ohngefehr z Meißniſche Grofchen gilt. 

Eſcamote, m. ein kleines Kuͤgelein von 
—— Holtz, das die Taſcheuſpieler ge⸗ 

rauchen. 

Ffcamoter, v.a. kuͤnſtlich wegſtehlen, ſpitz⸗ 

buͤbiſch rauben ; vornehmlich aber mit klei⸗ 
nen Kugeln fpielen , ald ZTafchenfpieler 
thun; it. im Spiel betrügen. | 

Efcamoteur, f. m. ein Spitzbube, ein heim: 
licher Dieb. 

Efcampatinos, adv; vulg. (vom Ical. frampa- 
re)faire —— ſich aus dem Staus 
be machen , als ein verborbener Kauf 
mann. 

Efcamper, v.n. (1tal, fcampare) fi) auf bie 
Seite machen ſich aus den Staube machen. 

, Efcampette.f.f. die heimliche Wegbegebung. 

rendre IV’ efcampette ober de da poudre d’ 
efcamperte, fi heimlich wegbegeben. 

Efcapade, f, f. (vom Ital, feappare, feapa. 
ta) das Eutwifchen, Davanlauffen, Durchs 
geben, als ein Menſch, der unrecht thut, 
oder ein Pferd , das der Reiter nicht mehr 

ngen fau ;it. unbändiges Wefen; Leicht- 
ns ern DEN 
pe, S.f. LLat. fcapıs | in ber Bau⸗Kunſt, 
der u A das was eigent⸗ 
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Nr, 


fang und Ausgang des Schaffts, der 
Anlauff und Ablauf. 

Eſcarbillat, e, adj. (vom Ital.ſcarmigliare, 
ſcarpigliare) ein luſtiger munterer Gaſt, 
dem dabey nicht wohl zu trauen iſt. 

Eſcarbit, f. m. ein klein Gefäß von Holtz aus: 
gehohlt , das Werd und die Inſtrumente, 
womit man ein Schiff verfiopfft,, darinnen 
anzufeuchten. 

Efearbot, f. m. ( Lat. fcarabeus , Ital. fcara- 
botte) ein Kefer. 

Efcarboucle, f.f. (carbunculu) Karfundel- 
Stein; in den Wappen aber heift es ein 
Stüd, von 8 Stäben ald Scepter. 

Efcarbouiller, f. Ecarbouiller. 

Efcarcelle, f. ( Ital. ſcarcella von fcarfo ) 
ein Beutel auf die alte Mode mit einem 


Elan =, (Germ. Schred, ald He 

cargot,, /. m. (Germ. f Us 
ſchreck) eine Schnede. 

Eſcarlate, f. Ecarlate. 

Kfcarlingue, f. Carlingue. 

Efcarmouche,, f. f. (Ital. fearamuccia) Hin 
Scharmügel. 

Efcarmoucher, v.». fharmügieren. 

Efcarmoucheur, f.m. Scharmügierer. 

Efcarpe , f.f. ( Boll. fherff, was abgekürkt, 
abgefchnitten ift, abgefcherfft , fchörffen, 
ſchorfen, fhrapen) der Fuß der Mauer oder 
des Walls ; it. mas abhängig hinabgebaut 

‚ innerhalb des Grabens an einer Be: 
ng, ba es hingegen aufferhalb des Bra: 

bens die Eontrefcarpe heiſt. 

Efcarpement, /.m. das abhängige Theil au 
einem Walle oder Mauer. 

Efcarper, v. «. abhängig bauen , auf einem 
Fuß von Steinen gder Heinernen Grund. 

efcar ‚ce, part. adj. gaͤh hinauf, Reil, 


abhängig. 

Efcarpin, f.m. (Ital. fearpino von fcarpa ) 
Schuhe ohne Abfäge oder Haden, mit eins 
fachen Sohlen , Zang: Schuhe. 

Efcarpıner, v. m. geſchwind laufen, ald mit 
leichten Schuhen an den Züffen. 

Efcarpolette, oder Efcarpouletre, f. f eine 
Schwinge, da man fid auf einen Knebel 
fon! und an einem berabhangenden Geil 






chwingt. 
quiller, f.Ecarquiller. 

Efcarre , f.f. (Germ. Ehurf, Schorf,dexz- 
ea) der Brind oder Schorff, fo anf einer 
Wunde wird, 

Efcarre von [quartare und quadrere, Efcar- 
rir, ſ. Ecarr. 

Efcarrotique, f.m. (von dexzpa crufa) eine 
Artzney, welche auf der Haut Grind ver: 


urfachet, 
Efcart, eſcartable, efcarteler, efcartelure, 
ef:arter, ſ. E 


t. 
lich die Seule heiſt; oder der unterſte An⸗ Eſcaveſſade, CK (f. eave/ffon) «in Duden 


Da DE 
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mit zu regieren. 

Efcaur, f. Ecaut. 

Efceau, f. Aifceu. 

Efcervel&, efchafaudage, efchafauder, ef- 
chafaut, efchalader, efchalas, efchalaf- 
fement, efchalaffer, efchalier, efchalot- 
te, efchampir, efchancrer, efchancrure, 
eichandole,efchange,efchanger, efchan- 
ger, efchanfon, efchanfonnerie, efchan- 
tillon,, efchantillonner, efchappatoire, 
—— eſchappée, efchapper, eſchar- 
bot, eſcharceté , efcharde, efchardon- 
ner, efchardonnoir, efcharner, eſchar- 
nure , efcharpe,, efcharper, efchars, ef- 
eharfement, efcharfer, efcharfere , ef- 
chaffes, efchauboule, efchauboulure, 
eichatide,efchauder,efchaudoir,efchauf- 
faifon, efchauffement, efchauffer , ef- 
chauguerte, efchauler, efche, efchean- 
ce, eichec, eichecs, efchelle, efcheller, 
efchellette, efchellier, efchelon, efche- 
mer, efchencau, efcheniller, efcheno, 
efcheoir, efcher, efchets, efchette, ef- 
cheu, efcheveau, efchevele, efchevin, 
efchevinage, eſcheut, efcheute, efchif, 

eſchiffre, efchigner, efchillon, efchine, 
efchinte, efchiner, efchique, efchique- 
t&, efchiquier, efchoir, efchome, efchop- 
pe, efchouör, efchu, efchute, f. Ec. 

Eicient, f.m, [ von feiens ]4 bon efeiens, mit 
Dorfas, mit Fleiß, wiſſentlich, im Ernft, 
ohne Schers, ernftlich. | 

Efcimer, Efclabauffer , Efclabouffure, Ef- 
clair, Efclaircir, Efclairciffement, Efclai- 
re, Efclairer, Efclame, ſ. Ec. 

Eiclamene, f. Efclavine. 

Efclanche, f. Eclanche. 

Efclandre, f. m. ol. [ foandalum ] ein ver: 
drieglicher Handel und Zufall. 

Efclat, Efclatant, Efclater, f. Eclat. 

Efclavage , f. m. Sn Gelan ] Sclaverey, 
Kunechtſchafft, Dienftbarkeit; it. ein ges 
wiſſer Schiff⸗Zoll in Eugelland, ben nur 
die Frangofen zahlen muͤſſen. 

Efclave, f.m. &r f ein Sclav ober Sclauin; 
it. einer der iemand unterworfen, ober 
auch au eine Sache gebunden iſt. 

‚Eiclavine, ff. ol. ein gewiffes langes rau: 
bes Kleid, deffen Tracht aus Sclavonien 
gefommenil. 

Efclavon, onne, adj. & [.m. def. ein Scla- 
vonier, Sclauonierin; Grlavonifh. 

Efclavonie,, f.f. das Land oder Königreich 
Selavonien in Ungarn. , 

Efclichement, eſclicher, efelichie, efcli- 
ehier, efcliffe, efcliffer, efclops, efclor- 
re, efclos , efclufe, efclufee, efcabans, 


.  TE«. 
erofien, f.m. [Hifp.efoofe, Gall. coiffe) 


m —— —— —— —— — — 
oder Zug mit dem Kappjaum,das Pferd das ne ſchlechte Haube der gemeinen und 
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wu. 


auers⸗Leute. 
Eſcofrai, ſ. Ecofrai, 


Efcogrife, f. m. „ol ein ge un 
se 


Efcoinfon, efcolaftre, efcole, efcoler, ef- 
colier, efcollerre, f.Bco. 


Efcompte, f.m. [f.compse] Abiug, Abfchlag 


einer Rechnung. . 

Efcompter, v. a. abziehen, ablürgen, abs 
rechnen. 

Efconduire, ze efcoperche, f, Eco. 

Efcopette, ff. ol. [ von fe/opesum ] eine Art 
Geſchoß als Earabiner. 

une barbe faiteäl’efcopeste, ol. ein ſteiff aufs 
gefegter Bart. 

Efcopetterie, f. f. bas Schieffen aus vielen 
Büchfen oder Mufqueten, eine Salve. 
Efcorce, efcorcer , efcorcher , efcorcherie, 
efcorcheur, efcurchure, efcorcier , fiche 
Ecorc. — 

Efcore, f.f. [ Holl. febore ] ein gaͤher, ſtei⸗ 
ler Felfen am Ufer ; im plur. find 

efcores, die Stägen, da das Schiff darauf 
liegt, wenn man es bauet. oe 

Efcorne, efcorner, efcornifler, efcornifle- 
rie, efcornifleur, f. Ecorn. 

Efcorte, f. f, [ frorta, Ital. von feorgere, be: 
gleiten ] ein Convoy, Schugs Begleitung, 
bewehrie Schug-Leute auf dem Wege; ein 
Schutz⸗Schiffz eine Begleitung eines 
groffen Herrn an Hofleuten und Bebien- 
ten; auch fonft eine Geſellſchafft, die mit 
einem geht. 

Efcorter, v.a. ſicher binführen / um Sicher⸗ 
beit willen begleiten ; mit einer Wache ver« 
fehen auf den Weg. 

Efcofle, efcoffer, efcoflois, efcot, efcotard, 
eſcotẽ, f. Eco. : 

Efcoüade, f. f. [Hifp. eſcouadra, Germ. 
— eine Eorporalfchafft oder Rotte 
Soldaten, deren in einer Compagnie zu 
Fuß drey ind. 

Efcouene, f.f. [vom Teutſchen ſchaben, fes- 
bere] eine Rafpel oder Zeile das Holg und 
Helffenbein gleich su machen. 

Efcouer , Efcouet, f. Ecous. 

Efcoufle ,f. f. ein Huͤner⸗Geyer. 

Efcoulement, Efcouler, f. Ecoule. 

Efcoup, f. m. eine hölgerne Schauffel auf 
den Schiffen , welche ınau braucht , menu 
man das Schiff von auffen mit See⸗Waſſer 
abfpülen will, i 

Efcourgte, f. Ecourgee. 

—— m. Gone rt Gerſte, melde 
man den Pferden grün zu freffen giebt. 

Efcourre, v.2.& m. ol, [ von ex undcurrere] 
mwegjagen , wegtreiben, mit Gewalt meg- 
nehmen; it. weglauffen, fee 
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Auilette, eſguillettet, efguillertier, 
— "daniiton, — ſiehe 


Aı 
Ef; — fm. [ Spatium) ein Raum, ein Platz 
ein Ort. 


P elbace d’ un hecle, hundert Jahr über. 

ie ron ce a tem⸗ Yin ganze Zeit 
er. 

Macs in der Druckerey ein Epatium oder 


feie efeourre, fo ruft man auf den Baleen den 
ouders Ktiechten gu, wenn fie rͤckwerts 
fahren follen. 
Efcourter , efcouffe, efcoutant, efcoute, 
efcouter, elcoutes, efcoutete, eſcouteux, 
efcoutilles, efcoutillon, efcouvette, es- 
couvillon, efcouvillonner, efcran, efcra- 
fer, eferemer, efcrevifle, efcrier, f. Ec. 
Elcrime, f.f. [Ital. feberme, Germ. Schirm] 









— * ten. * —— — ckiein Bley, fo man zwiſchen die Wor⸗ 
maitre d’ efcrime tmeifter. i- e ſteckt. 
Lu , 2 Espacement, f. m. der Raum im Bauen zwi⸗ 


| n zweyen Dingen, ald Balden, Seu⸗ 

en ic. 

Espacement, [von Ital. af, andar à fpa/- 

fo ] heift bey den ne Erle 

a ren geben. — ** 

spacer, v.a. xe m zwi 
Ding laſſen, einige —* ae 
elbacier. 

Espadaflin , /.m. [vom Ikal. „ fpadac- 
= Jein u der aan m Degen 
an der Seite hat. 

Efpadon , /.m.'[ Ital. had: ein S t⸗ 
Se 
beyde Hände faſſen muß; it. ein Schwerdt⸗ 


*  g’Efcrimer, v. r. [Ital. febermare , Germ. 
ſchirmen j fechten; (mau fagt me faire 
des armes.) fich (hlagen. ( beſſer fe dartre- ) 

5’ eferimer de quelgque chofe, vulg. mit einem 
Dinge ein wenig umzugehen wiſſen. 
-  Eferimeur, /. m. ol. ein Sechtmeifter ober 


r. 

Efcrin, efcrire, eferit, efcriteau, efcritoi- 
re, efcriture, efcrivain, f. Ecri. 

Efcroc , f. m. [ Ital. feroeco ] ein Betrüger, 
der andere um das Ihre bringt, mit Lift und 
Betrug. 

Efcroquer, v.a. [ feroccare, Ital.] einem das 
Seinige abbetrügen, abſchwatzen, mit Liſt 


erwiſchen Fiſch. ae 
— Kr — — Liſt einem an⸗ — ff.(Hißania, ltal. Spagne) Spa: 


Efcroqueur , f. m. ein Liftiger Betrüger. Efpa 1ol, adj. [. m. ol. f.ein Spanier. 
Efcrous ‚ eferoußlles , ‚efcroufr, |E i eınent, Pe Ical. fpalare ] 

efcrouir, efcrouiffement, efcroulement, | das Probieren einesMaaffes nah dbemor 
efcrouler, efcroüter, efcrü, eferut, efeu,| dentlihen Haupt⸗ Maag . fo bey dem serih⸗ 

usge, efcubiers, efcueil,efcuelle ‚ei-| - te it, da man dur) einen Trichter Hirfes 
* om FERN Körner darein Lauffen läßt. 

cuöne, f. Eicouene. N - Espalier, fm. [ von fhalla, Ical, fhaliera, das 
Efcuier, efcuiffer, efculee , efculer, efcu-| Geländer] ie sn een oder 

me, efcumer, efcumeur, efcumux, ef-| Mauer breit gejogen werden an Stangen 

cumoire, efcurer, efcureuil, efcureur,] und Geländern ; it. der Ruder⸗guechte/ fd 

efcureufe, efcurie, efcurieu, efeu-fol, | am oberen Theil des Ruderd ziehen. 
“ efcu-Loleil, efcuffon, efcuffonner, efcuf- | consre-efpalier, ein klein Geländer, etwan 


fonnoir, efcuyer, f.ecu. ſechs Schuhmeit gegen das rechte Espalier, 
Efdenter, f.Edenter. von Weinftöcen oder in einander geflodhtes 
Blereit , * ENT Ai — un eg 
-E e, efaai ig. pargoutte, f. f. [f.marricaire ein Kraut. 
Eigal, el; ilement, en efgalifätion, Eiatale, S-F. ——* Pd fagen 
esgalifer, esgalite, e galüres, efgard,ef-| auch fparuie eine Spatel die Pflafter zu 


gaudir, glantine,| fonderlich wenn es von Holge. 
— ger, efgofiller, eigouffer, |Espece, f.f. [ freies] eine Sattung,eine Art, 
eigout, efguuter, efgoutoir, efgrafigner, | Geftalt , Geihlecht , ein Bild, cine Sorte 
eigraitier, efgratigner, efgratigneur, ef-| imden Müngen. 
gratignure, eigravillonner, efgrener, ef- Pefpece d’ un proc&s, bie That, daß es geſche⸗ 
grillard, efgrilloir , efgrifer, efgrifoir, | hei. | 
eigrugeoir, efi rugeoire, efgruger, ef- |/es deux efbeces, die wweyerley Beftalten im 
grugeures, ſ. Eg. Abeudmahl, nemlicy Brodt und Wein. 
Eigu, efguade, eiguail, [. Aigu. Efperance, f.f. [ fperanza Ital. fFes Lat. ] 
Eigutet, Eigueuleh, f. Egue. 2 bie Heffnung. 
Elguietre, efguierree , eiguille, efquillee, | Efperet, v. #. [ Jberare] hoffen. 


garte, eigarement, eigarer, efgarore, ef-| Kreichen, oder etwas mit herum zu rühren, 
er, efglantier, 





;sper- 


z 
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Efperkucat,f. m. Scherg:mweis,vu/g. ein mun- | Efquille, f.f. (von fholle, jerfhöllen) ein 
terer, behutfamer, kluger Meufch, ein plitterroder Schiefer von einem jerbros 


fhlauer Fuchs. chenen Bein. | 
‘Efpie,f. f. (Germ.Ausfpäher, fpreulator,Ical. | Efquiman , f.m. (von e/guif, Schiff und 
pia) ol. beffer Efpiom. Mann )der Schiffmann. . 
Eipiegle,ady. ce. (Holl. Speck, Spey:Bogel) Efquinancie, f.f.. f. fquinancie, Ical. fqui- 
- ein muthwilliger Eleinee Jung. nancia) Kehlſucht. | 
Efpieglerie, /. f. muthwillige Poffen Eleiner Efquine, f. f.( von Ehiene)fo viel als Fchige 
Knaben. . aufder Reit⸗Schule, deriiücgrad eines . 


Efpingard, f. w. (Ital. fpingerda,von fpigne-| ferds, die Lenden. 
re) ein Fein Etüd Ge ‚fo etwan ein ;Efquipot, f.m. eine Sparbüchfe ( vom Ital. 
Pfund fchiet. quittingre und von pur) ben einigen Pro⸗ 
Efpion, f.m. onne, f. (Ikal. Ä one, vom| feblonen , abfonderlich bey den Balbiet: 
Fe ein Rund —* Auss| Gefellen , darein fie das Geld ſtecken, und 
er, Verrätber. .. ernach mit einander theilen. 
Eipionner, ma. auskundſchafften, ausfpd« Elquiffe, fı f. ( a ein Entwurff, 
ben, verrathen. | die grobften Streiffe eines Gemaͤhlds, die 
Efplanade, f. f. (von plans, ſtal. fpianada)| man vorher macht ‚che man es recht ausar⸗ 
ein abhaͤugigt, aufgeführses Erdreich, das beitet, die Stellung. 
allgemach fo hoch wird, daß man dahinter | Efquiffer, va. —— Ital. ) einen Ent» 
verborgen feyn Fan, Indem bedeckten Wege| wurff mit groben Strichen von etwas ma⸗ 
einer Feſtung; item ber Platz zwiſchen der] chen. s 
Eontrefcarpe und den Häufern, der eben|Efquiver,, v. a. (Ital, fchifare, febivare) 
gemacht,eine iede gemachte Ebene, ein Play di fich auf die Seite machen, entwelchen, 
vdon Bretern, worauf die Stuͤcke ſtehen, entipringen, vermeiden, umgeben, ent: 
Fliegen eines Falcken in der Lufft heuum geben. _ 
ohne daß er ſteigt. Kfrafler, (.Erafler. 
Efpoir, f. m. (fperare) in ber Poeſie, Hoff:| Efläim, /. m. (Lat. examen) ein Btenfchteank; 
nung; item ein Kaldonett auf den Schif⸗ ‚ein Schwarm oder groffer undrdentlicher 


fen. . 
Efponton, f. m. (von Ical. [pwntone,von pun-| Eflaimer,v.e. (dwärmen,ale Bienen. “ - 
gere) ein Spring⸗Stock, Schweindsgeder,| Eflanger, v.a. ( von fang ) Wäfche, die man 
._ halbe Picke. waſchen will , zuvor in Lauge einweichen, 
Efprellg, ( Afperella) ein Kraut mit einem| daß fonderlich die Biutfledden und andere 
rauhen Stiel. berausgehen; bauchen die Waͤſche. 
Efpriugale, oder Efpringarde, ff. (von | Effarter, v. a. ( ausräuten, ausroden) einen 
Springen oder Sprengen ) eine geoffel Platz oder Feld von Buͤſchen und Stöden 
Stein: Schleuder in dem Kriege ber Als| reinigen, Bdume ausrduten. 
ten. Eflay , oder Eilai, Sm. (Ital.afagpio ‚von 
Efprit, f. m. ( Spiritus) Geik, Berfland;Sinn,| faggio, favio, vom Lat. fapere) das Vers 
Der Menke. —* oder Credenzen der Speiſen; das 
les efprissaudacieux, die frechen, verwegenen) Brot, welches der Tafel⸗Decket, oder det 
Leute. bie Speiſen auf der Tafel ordnet, dem Rs 
bel efprir, guter Verſtand; ein verkändiger] nigl. Hof-⸗Meiſter giebt, daß er damit alle 
enſch. Speifen, ehe fie dem Koͤnig vorgeſetzt wet: 
efprit fort, einer des meint er datff gar nichts den, verſuche und eredene; hernach beit 
glauben; der mehr will wiſſen als andere efaz, eine jede Probe oder Verſuch, Muſter; 
die eine Religion haben. ein Geſchirr oder Fiafche den Wein zus 
efprir, in ber, Arguep ein Spiritus; item im] Probe zu nehmen; item der Dedel auf 
der Chymie. der Schaale,daraus man den König Wein 
efprirs viraux, die Lebend:@eifter oder die im eredenzet 
Gebluͤt. Aire un efai, eine Probe machen. 
eſprit de vin, ſpititus vini, Brantewein ber fourneau d’ eai, der Probier⸗Ofen. 
mehrmahl übergezogen. ſſayet, vo. (afgeiure, Ital.) probieten, 
Efquiavine,f. f.(Ical. fchievo,fcbiavina) ein. verſuchen, koſten, Verſuch thun. 
Selaven-Kind, ein Bauren = Rock; item kſſayerie, ff. der Ort, wo man bie Muͤntzen 
ein langes Peitſchen eines Pferbs auf ber| probiert. _ 
Reit⸗Schule, es bändig und gediegen zu u f m. der Muͤntzguardian, Muͤntz⸗ 


——— robieret. 
Efquif, ſm. (Germ. Schiff) ein Kahn. Eſſe,. (von der Figur de⸗ — 
ec 
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der Nagel , fo vornen in die Achfe anı Wa: | prendre ! effor, fich in die Höhe fehmingen, in 


gen gefteckt wird, daß das Rad nicht herab 


ache. 
ee de fleau, ein Eifen oder Drat ald ein Sges 
 frümmt am Wag ⸗-Balcken oder andern 


bie Lufft erheben, in die Freyheit gehen, von 
der Materie abgehen. | 
donner ! effor, freyen Lauff laffen. 
Eflorer, v.». u hoch und zu weit wegfliegen, 
als ein Falcke. 


Sachen. 
qui 2 bi, fait des cſes, trunckene Leute ha: | eorer, trodnen, als einen Falcken, als Waͤ⸗ 


ben einen frummen Bang. 

Eifeau, /. m. (von ais, Ital. qfhcello, f. efchan- 
dole) eine Dad: Schindel. 

Effeau, (von afeia, afciola) ein kleines ges 
frümmtes Beil. 

Eilelier, f. m. ( von e/reu) gewiffe Balden bey 
den Zimmerleuten, welche das Gerüfl fors 
miren,worüber einfteinern Gewolb gebaut 


wird, 

Eilemer, v.a, (von feme)das Fiſcher⸗Garn 
ausleeren. 

Effence, f.f. ( «Jentia) das Wefen, die Natur, 
Urt 


m’ etre plus en effence, nicht mehr ba fenn,oder 
vorhanden feon; eine Effeng diftillirt oder 
gebrannt Waſſer, ausgezogener Safft und 
Kraft aus etwas. 

la quint effence,das Beſte fo aus etwas kan ges 
sogen werden , worinn alle Krafft in weni: 

gen benfanmen. 

Effencier, v. a. mit kraͤfftigen, wohltiechenden 

m befprengen, oder anmachen. 

Eflfencıhier,zur Effenk machen. 

Eflenriel, le, adj. (e/entialis) wefentlich. 

+ effentielä Diew, es gehört zum göttli- 

a 


la piece ielle du proces, das Hauptfüd 
J im n . 


tz⸗Ha 
le point le plus effentiel, ber wichtigſte Punet. 
avoir des obligations u aquelgu'un, 
einen fonderbar verbunden u 
Fffentiellement, #47. wefentlich. 


Eſſette, f.f. (von ie )Rein Beilder Boͤtti⸗ | 


cher und anderer, fo in Holg arbeiten. 


fhe,auslüfften. 

un vifeau efforant, ein Bogel,der in den Waps 
pendie Flügel aufhebt, als wolte er fich im 
die Höhe ſchwingen. 

Eſſorẽ, &e, part.p & adj. mann ein Dad) ei⸗ 

nes Gebäudes in den Wappen von anderer 

arbe als das Gebaͤude. 

orıller, v.a. (von oreille) die Ohren ab: 

ſchneiden. 

Eſſoufler, v.r. (von ſoufler) aus dem Athem 
bringen. 

Eflourder, v.r. (von fourd‘) taub machen. 

Eilouriffer, v..a. (von fouris) einen Pferde 
eine Krufpelan den Naſen⸗Loͤchern ſchnei⸗ 
den, welche man foris nennet. 

Efluy, f. m.( Ital.afciugare ) trocken Wetter; 
Zrodene ;der Ort, wo man etwas trocknet, 
fonderli bey den @erbern. 

e/wi-main, ein Hand⸗Tuch, Hand⸗Quel. 

Effuyer, v.a. abtrocdenen, abwifchen,ald was 
naffes, als die Sonne die Wege trocknet; 
ausftehen,überfichen, erbulden, vertragen. 

Eft, (.m. Germ. Oft. : 

vent d’ Efl, der Morgen⸗Wind. 

Eiablagn, eftable, eftabler, eftableries,efta- 
— blit, eſtabliſſement, eſtablure, ſ. 


—8 [Germ.Stock, Stecken] Sta⸗ 
e 


Eſtaches, f. m. plur.[ aud) von Stecken ] ein 
Pfahl, Pfofte, als an einer Brücke. 

Eftacle, f. Itagle. 

Eftaferte,, [.f. [Ital. Srafferra, von flaper, 
flaffa, ber Etegreiff ) ein reitender Bote; 
einPoftrcuter,Courier, 


rm 


Efiieu, fi m. (von axis, Ital. ae, axiculus)die | Eftafier , f. m. [Ital, Sraffa, Lat. Srapes] ei⸗ 


Achfe an einem Wagen; it. in der Geogra- 
hie die Achfe , ſo durch die Welt-Kugelan 
ende Pole geht. 
Efiller, v.a. ol (Ital. feegliere, feieglere) 
usplündern, verſchwendeh, das Beſte ver: 
auffen ꝛc. 
Efimer, v. 4. ( Ital. ſcemare) einem Falcken 
as überflüfige Fett benehmen,ausmagern, 
alle Kraft einem Acker oder der Erden ent: 


n. 
effimer P oifeuu , den Falcken fliegen laſſen, 


— 


e) 
Br ee dapnelte Einfaffung oder 
Saum aneinem Wa 


gentlich einer der den Steigbügel halten 
muß; hernach eim Bedienter der bey Zurs 
nier : Spielen und Caroufels die Hand» 
Pferde führt oder andere Aufwartung 
thut ; auch fenft ein Lagvan der im Staat 
hinter einem ber geht oder bey der Kutfche 
ldufft, ein Nachtreter oder Benläuffer ; 
meifieng aber in bofem Verftande, ein Gaſ⸗ 
fen-Zaqvay , der den Leuten ums Geld mit 
Kuppeln und Schlägerepen, auch wohl mit 
Mordthaten und andern ſchlimmen Häus 
beim bedient ift. 

Eftafilade, [f.[ Germ. Staffel] Schnitte im 
Gefiht, ald Balbierer im Bartpugen off: 
ters machen ; Miffe in einem Kleid. 


machen,’ erbauen. 


\ Effor, f. m. (von ex und aura) die frifche, freve | Eftafilader, v. 2. das Geſicht vol Schmarren 


Lufft. 


Eitage- 


an — 


Eage, eftager, eftaim, eftain, eftains, —F — —— ſtecken bleiben im Reden, 

ta. ammeln. 

Eſtal, — [ Germ, Stellen, Gehen] if neh Efternir ‚ v.a.ol, [von ſternere] nieder 
übrig in bem Wort pied d’ eflal, ein Fuß, fhmeiffen. | 
worauf eine Starua, oder Geule flieht; Efternu’ment, efternuer, efteuf, efteu!'e, 
fonft heift ed draw. # te. 

Eftalage, eftaler, eftaleur, eftalier, f. Etal. |Efther, f. f.[Hebr. ] Eier, ein Weiber: 

Eftalinguer, Talinguer., Nahe. | 

mens re ET ‚ eftalouner, eſta- —— etn 
onneur, f. Etal. Eitimable, 47. ec. [ “flimabilis) achtbar/ ho 

Eftambord,Eftambor, f. m. das Gebäude oder] uachten. F — * 
Balcken am Hintertheildes Kield, worauf Eftimateur, f. m. ein Schäger,der den Werth 
man das Eaftel des Schiffes bauer. eines Dinges fagen Ban. 

eontre-cflambot, ein kumm Holz, das den Eftimation, f.f.die Schaͤtzung. | 
efambot inwendig an den Kiel feft macht. | Eitimative, ff das Urtheil vom einem Ding, 

ee —— — = w24P von etwas, 

Eitame, [. f. [von flamen werd , dad! Eftime, f.f. [ eflimario achtung, bas 
mit Nadeln geftricht if, als Muͤtzen, Hand:| Achten, der Werth. de 


ſchuhe, Strümpffe, u.d. g. avoir del’ eflime powr quelgu’un , oder farre 
Eftamene, f. Etamine. ‚eflime de quelgu'un, einen werth halten), 
Eftamer ‚eftamine, f. Etam. ochachten. 


Eſtampe, f. Al lxal. ſtampa, Germ. Stam⸗ efime, heiſt auch zuweilen, bie Leute fo etwas 
pfen] das Gepraͤg oder ausgegrabene Theil, ———— bey den — der 
das Wappen eines Petſchaffts, das man auf MWerkiandoder das Urtheil, das fie haben, 
was anders drücken kan ; ein Kupffertüch,| zu wiſſen, um welche Gegend der Welt ihr 
eine Figur im Holgfchnitt bey den Mah⸗Schiff ldufft. 
lern, welches das gemeine Volck — oder] Eftimer,, v.⸗. [( Aimare)] ſchaͤzen, taxiren; 
sailles douces nennt; bey den Schloͤſſern it| it. —— hochhalten, hochachten; 
es ein Wercheug einen runden Kopff oder | achten, halten, meinen. 
Platte zu formiren. Eftincellant ,„ eftincelle, eftincellemen 

Eftamper, v.«. prägen, aufbrücden, druͤcken, eftinecller, f. Etinc. * 
ausbräden, als ein Petſchafft, Münge ‚| Eftiomene, #47. c.[ sedte:v] um fich freffenb, 
Stempel, Kupffeiſtuͤck ꝛc. ben den Golb-| als ein Schaden oder Geſchwaͤr im Fleifch. 
ſchmieden heift es gegoſſene Zierathen ma⸗ Eftire, eftirer, f.Etire. 
chen, fo etwas erhaben find. Eftive,(.f.[ Holl. fowwinge ‚ von fowwen] 

Eftamper, bey den Schmieden, ſ. Ecamper. Gleihmichtigkeit eines Schiffs , dag nicht 

Eftamüre, eftanc, eftance, eftanche, eftan-| eine Seite ſchwerer alddieandereift. 
chement, eftancher, eftangon ‚eftangon- | Eftoc, /.m. [&tod] ein Stock zum Gehen, uns 
ner , eftang, eftangues, eftant, eſtape, ten meiftend befehlagen ; it. ol. der Stock 
eftapier, eftar, f. Era. oder Stamm eines Baums; in Rechte; 

Eitateur, ſ. m. [f.efler, von el ſei⸗ der Stammbaum. , 
ne Güter vor Gericht den Schulduern|dires vous cela de vörre efloc , fagt ihr das 
überläßt. son euch felbfi? [oder auf Autrich am 

Eftau, eftay,eftaye, eftayement, eftayer,| berer?] 
efte, efteignoir, eftreindre, efteins, (.|brind’efloc, ESpring:Stod. . 
Er. Eftoc , f. m. [ von ſtechen, Steden] die Epi- 

Eftelaire, adj. [von Stellen ] ein zahmge⸗ KBeeines Gewehrs; ein Stof mit dem De⸗ 
machter Hirfch, den man in das Holtz lauf⸗ gen. 
fen läßt, die wilden anzuloden. — detaile , auf Hieb und 

Eftelin, f. f. ein Goldſchmiedes Gewicht, das toß gehen. * 
zehnte Theil vom Loth. Eſtoc, f. m. [Stock] bey den Haudwercks⸗ 

Eftemenaire, Efteminaire, f. m. ein Stuͤck leuten ‚ein Schraubeſtock. (das s und e 
Holg,das man zu Ende aneinedide Schiff-| mird nicht gelefiu, fondern man fpriche 

vodhie oder Diele anfügt. und fehreibt Frau.) 
Eftendart, eftendoir, eftendre, eftendue, Eftocade, f.f. ein Stoß:Degen,, ein Schlag⸗ 
af Eten, Degen auf den Stoß ı ein Giof oder 
er,v.n.[von are) efter en jugement, oder Wunde von Stoffen, ein Stich ; im Scher⸗ 
en droit ‚nor Gericht —— erſcheinen. hen heiſt es, ein Bettel⸗Brief, Bettel:Car: 
Eſter, v.n.ol. [ befrer, wfammen geiogen] men. 
ober von ffare,twwie das vorhergehende Gern Eftocader,, v.a. ſich anf ben Stoß 








 eflomac d’antruche, ein Straufen-Magen,| : Straf 


— — — 


rd “ rn Ye — . 
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fi mit einander zancken als Difputirende, | - —— befömmt; item das mittlere 
oder ald Adoocaten ; einen mit Bettel- heilder Schneide des Säbels ; item das 
Briefen überlauffen, im Scherg; it. au] mittlere Theil am Jaͤger⸗Stock; auch ein 
im Scherg ‚ vertreiben, verjagen, verban:| Schlag mit dem Jaͤger⸗Stock. 
nen, als die Traurigkeit. Eftramagonner,v. ». [ Ital. framazzare] ſich 
Eftoffe, eftoffer, eftoile, eftoil&, eftoiler,) mit Säbeln ze. herum bauen. 
eitole, ſ. Eto, Eftrange, eftrangement, eftranger, eſtran- 
Eitomac, f. m. [ fomachus ] der Magen; item 2 eitranguillon, f. Etrang. | 
die Druf an Menfchen, am Geflügel. Eftrapade, f.f.[ Arapasa] das Wippen, eine 
e. der Soldaten, da man die Haͤnde 






der alle harte Speifen verbauen Fan ; item bindet ‚und ihn in die Höhe 
ein Scheide: Waſſer in der Chymie, das al: der ‚an welchem es 
‚ les auflöfet. | zit. ein Schwung, da die Gauckler 


vEſtomaquer, v.r. [ fomachari ] ſich ersürs 
‚nen, de quelguechoje, Über etwas ungehale| Dem Leib durchkei 3 dad Springen eis 
ten, boͤs werden. \ uies Pferde , das fich vorn aufhebt und hin⸗ 

Eftompe, S.f. das zuſammen geroßte Bapier,| ten ausfchlägt. - | 
das unten fo zugerichtet iſt, daß manbie — — — ſehr quds 


aufge trockenen Farben mit ver: N. 
rageuen X donner Peftrapade a fon eſprit, ſich mars 
teen " 


treiht. 

— Germ. ] ſtampffen; It. mit n. 
trockenen Farben mahlen. łſtrapader, v.a. wippen. 

Eſtonnaut, eſtonnement, eftonner, ſiehe Zr — I frappazzare ] ein 
Etonn, - N gar zu lang auf der Reitſchule m 

Eftoquiau , f.m. [Gtock] der Nagel oder| tummeln. m Im 
Stock am Schloß, an dem die Geber ange=| Eftraper, v. a.(Germ. ſtrupffen, Ical. ſtrep- 
macht iſt; item anders eiſcrue Steffte am| pola] die Stoͤppeln ausreiffen, wenn das 

x Getreid abgeerndtet ift. 

Eitor,f. Eftour. Eftrapoir, f.m, «ine Stoppel⸗Sichel, die 

Eftouble, f. Etouble. Ä Stoppeln gar abzubauen. 

Eftoupeau, f.m. ein junger Hahn. Eftrapontain, Eftrapontin, f.w. ein Pleiner 

Eitouffant, eftouffement, eftouffer, eftouf-)| Gin vornen im einer Kalefche oder mitten 
foir, eftouppe , eftoupper, eftouppin, [.| imelner Kutſche; it. ein Bett, das in der 
Etou.. Lufft hängt, als die Indianer haben. 

Eftour,f. m. ol.[Germ.Jein Sturm, Anlauff.|Eitrave, f. £. [srabs, =. Balcken, ſo 

Eſtourderie, eſtourdiment, eſtourdir, e-| . pornen im dem Kiel geſteat wird, das vor⸗ 

. ftourdiflant, eftourdiffement,eftourneau,| vertheildes Schiffs mit feiner Krünme zu 
f. Etour. R F machen. 

Eſtrac, adj. m. [geſtreckt] wird auf der Reit⸗ ontre⸗eſtrave, das Holtz, womit dieſer Bal⸗ 
chule bon einem Pferd gefagt,dasfhma:| diem inwendig an den Kiel ma 
= Leib, dünnen Bauch und Lenden bat. | wird. feſ * cc 

Eftrade, f. m. [via ſtratq, Straate ] Strafe, |Eftre, eftrecir, eftreciffemenz, eſtréciſſure, 
it. der etwas höhere Boden in einem Alco-| eftreignoir, eftrein, eftreindre,eftreinte, 
ven oder fonflin einem Zimmer. eftretine, eftrenner, eftrefillonner, eftre- 

battrel’eftrade, auf allen Straffen Reuter Sillons, f. Etre. 
ausſchicken, Kundſchafft vom Feind einzu⸗ | Eftribord, f. m. die rechte Seite des Schiffs 


olen. bords, wenn man nemlich auf dem Hintere 
Eftradiot, f.m.ol. [sgaruirne] ein Soldat i ch auf dem H 


theil ftebt. 
pon der leichten Reuterey. Eftrier, eftriere, eftrif, eftrille, eftriller, 
monter a chbeval äl’ eflradior, mit langen eftripper, eftriver, eftriviere, eftroit, 
Eteigbügeln reiten. 


eftroitement, eftron,eftrongonner,fiche 
Eiftragale, oder Altragale, f. f. [affragalus]) Etr. 
- ein Eleines und rundesStädlein fhmargen Eftrope, ober Eftrop, £ m, [Ical. = ; 
Holtzes, ſo sur Zierath bey dem Drechslern, Germ. Sträpe] ein Seil, woran e A 
vienet, item eine runde Zierath in runden bel hängt, oder das derſelben Holtz auſſen 
Sachen im Bauen. infammen hält. — 
Eftragon, f. m. (von draco) ein Kraut, Dras |eftropes, imwen iufammen genähte oder ge⸗ 
— — ————— fm. [f.eftropier] 
Eftramagon, f.m. [Ital fir amazzone ] eine Eftropiar, oder Eitzopik, f. m. [f.effropier 
ehramms oder Bis, den man von — ein nd, ein kinm̃ und —** 
neP 


Armen am Seil hängen und mit 
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mer Soldat; auch ſouſt einer der nicht, laſſen; aufkommen, in Gang oder in 
wohl fort kan. | Brauch fommen,eingeführt werden. 

Eftropier, wa. lcal. florpiare, — Etabliſſement, f. m. die Aufrichtung, dei 

Gern. ftrumpfis, Strumpf] ierftümmeln, | Uufrichten oder Anz und Einrichten ; 
ein Glied lähmen, unbrauchbar mahen,T ein Dienf oder Amt, das Haurhals 
oder fonft eimen um daſſelbe bringen. teır, fo einer anrichtet ; das häusliche 

eftropier un autew, ein Buch ſchlecht übers) Niederlaffen; das Bleiben und der&ig den 
fegen. ı | man bat; die Einfegung, Anordnung, 
eftropier un nom, einen Nahmen micht recht Einführung neuer Geſetze, Aemter, Ga 
ausfprechen können. ben ze. auch ein Königlicher Befehl; item 
eftropie de la cervelle, der nicht wohl bey Ber: | Verheyrathung, das Anbringen eines Kin⸗ 


fand ift. des an einen Ehegatten :c. 

un fon effropie, ein gerftüuimelter Verſtand ei⸗ Etablure, ff. [ f. erabie) auf ben Schiffen das 
ner Rede. 
w 























| Theil des Schiffs am SteuersRuber. 
ilm’eft paseflrepie de lalangue, erfanwohl| Etage, f. m. [ Germ. Stock] Stockwerck, 
ſchwaͤtzen, die Zunge iſt ihm wohl gelöfl. 


Gaden, ein Abfag von Zimmern oder du ' 
Eftrouffe, eftrouffer, eftude, eftudianz,eftu-] mächern über den andern ; eine Reihe Ari 
dier, eftudiole; f. Er. 


fie * —* wre —* * eine ers 

‚S.m.[G Jein Stöbr, füge: runde Reide Wurgeln am Baum; _ eine 

— A Re J — 1m Reihe geflochtener Ruthen an einen Korb; 

Eftuve, eituvte, eftuvement, eftuver, eftu- figürlich, eine Gattung, Staud, oder Ber 

vifte, eftuy, esvanouir, esvanouiffement, | fhaffenheit der Leute und Sachen ; vor Dit 
esventrer,esvertuer, f tt,Ev. 


fen a — en —— ein be 
te, (.f [efula] Wolfe: Mitch, ein Kraut. enthalt oder Verbleiben an einem Drt; 

* pe ne enter auch die Wohnung, der Platz oder das Ge⸗ 
nach einander koͤmmt, heiſt ts, wie im La⸗ ; * da Bann aufpält. , j 
teinifchen ‚fo wohls ais beedes- und ; dr | Fagerıge, Ol. ein But deffen Befiger dem 
vom dr moi,fo wohl ihr als ich. 


Lehnsherrn Zug und Wacht zu thun ſchul⸗ 
Wr cetera, ðc. N Lat. ] und fo weiter, und ber- | 


dig if. 
gleichen mehr, u. f.w. u dh m. Etage durezde chauffte,ol. der Grund und 


. ' Boden eines Buts. 
Etablage , f. m. ( von Auble) das Mies ir 
them einned Staßed oder Dlages pin etmwagzie. | "IP Au Plus bas Örage , ein Menſch von 


das Staud:Geld der Kramer und Margt—⸗ ehr geringem Verſtand. 
‚ Leute. du plus haut &tage ‚von hohem Verſtand. 


cela ne vaut pas P Etablage, daß if die Stelle A ae &rripleötage , vulg. ein Nart in 0» 


nicht werth, wo es fieht. 
Frable , f. m. ( fabulum ) ein Stall —— ——— 
die Spitze hinten am Kiel des Schiffes, | Ecai, /. m. ol.[ Holl. ſtaaden, Lat. ARabilire) 
moran das Gteuer » Ruder und oben darauf| Has ſtaͤrckſte Seil am Maft, das ihn aufs 
das Caſtell feſt iſt. recht haͤlt, und macht daß er ſtehen blei⸗ 
J 


a v. . inden Stall thun, Pferde t. 

einfiehen. Etaim,f. m. [ famen] ber Zettel eines We: 

Etableries , [.f. plur. Stallungen vor aller: Tore de X Gewebes, der in dis 
band Vieh, an einander. Länge aufaewickelt, und im Wircken den 

Dover:Faden befommt. 


Etabli , f. m. ( von dtablir ) ber Werd; 
Tiſch, die Werck-Statt, woraufdie Hand- | Eraim , oder beffer Etain, f. m. [ fannum |] 
inn. 


wercksleute arbeiten. 3 
Etablie, f. heiſt eben fo viel, wird aber nicht | Zu cdrufe d’ Arain, weiſſe Farbe, das irben Ge 
ſchirr zu glafiren , daß es wie Porcellan 
e 


leicht gebraucht. 
Erablir, v. 4. ( fladilire, Lat, ) feßet,| ſieht. 

la chaux d’ Erain, Zinn«Afche, bey den Chr’ 
mieis deſtillltter und verrauchter Spiritus 


befeftigen, anlegen ; einführen, in Gebrauch 
bringen ;einfegen, als inein Amt; feft fe: 
Nitri. 
I btain fin, l étain fonnant, Englifch Zinn. 


gen ‚in rechten Stand bringen ; anrichten, 


‚ anfrichten, ’ Dee 
etablir un mot, ein Wort in den Bang brin- |?’ drain commun, ſchlecht Zinn. 
gen. P brain d’antimoine, weiß und hartes Zinn. 


”Erablis,v.r.fih inden Eheſtand begeben ; | draimde glace , Bißmuth. 
fih einrichten, eine Haushaltung anfan: | posier «’ — Zinn⸗Gieſſer, Kannen⸗Gieſ⸗ 
sen; ſich am einem Dre haͤuslich nieber⸗/ſer. ne Ex Ei 
tains, 


ku. 
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Etains, f.m. pl. ed Balden auf dem|Eramer , v.a. [von rain] jenen, ven 


Schiff, welche die Runde des Hintertheils 
des Schiffs machen helfen. 

Eral, f. m. [ von ſtellen] ein Geftell von Bres 
term auf zwey Böden, darauf die Metzger 
das Fleiſch verfauffen , eine Fleifh: Band; 
auch font ein Sram der auf gleiche Art 
aufaeftellet wird. 

Fralage , /. m. [ von hellen ] das Auslegen 
der Waaten, das Ausframenz item das 
Stand-Geld, fo man wegen feines Krams 
zahlen muß ; das Aufpugen einer Weibs⸗ 
Perfon ; alles was man will (chen laſſen, wo: 
mitman prangen will; Gepräug, Pracht, 
Prahleren, Kram, oder Ausframung,als der 
Wiſſenſchafft ıc. 

Eraler, v. 2. ausframen, auslegen, zu Marckt 
bringen ; fehen laffen, prangen, prablen. 
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Eramer , v.a. [von drain] jienen, verzie: 

nen. 

Etamine , f. f [von famen ]ein dünner 
Zeug, von Wolle oder Side, Etamin; it. 
Haar⸗E ieb oder Haar⸗Tuch, etwas zu fil⸗ 
triren, oder die Kleider damit trocken ab⸗ 
zuwiſchen; in den Blumen find es die gel⸗ 
ben oder ſchwattzen Stuͤcklein, welche um 
den mittlern Butzen inwendig herum fies 
ben, auf fleinen Stielen, als in den Lilien, 
moran biegelbe Farbe abgeht, in den Zu: 

lipen ꝛc. 

ila paſẽ par etamiune, vulg. er bat was ver: 
ſucht, er iſt in der Preſſe geweſen. | 

‚Etamper, v.a. [ Germ. ftampffen ] die Na> 
gel: Löcher in ein Hufeifen fchiagen im 
Schmieden. 

‚Etamüre, f.f. [von drain} das Verſienen. 





' dal, de, part. & adj. ausgelegt zum Ber; | Etanc, adj. m. [ f.erancher ! mohl vermadht 


kauffen oder Anfchauen ; item einer der eine 
übelftändige Pofitur macht mit Armen und 
Füffen , die er aus einander thut, oder der 
Lang da liegt. 

Etaleur, Ar ein Buͤcher⸗Kraͤmer, der alte 
Bücher feil hat. | 

Etalier, /. m, ein Fleifchhader, ein Metzger⸗ 
Geſell, der Fleifch Pfund: weis verkauft. 

Etalinguer, ſ. Talinguer. 

Bralon, oder Etelon , f. m. [von Stellen 
oder fteben bleiben im Stall] ein rn 
den man zur Zucht braucht, ein Bejcheler, 
nn era 

‚ das maıı bey erichten 
——— darnach zu neh⸗ 
„oder a darnach zu probiren; bey 

den Zimmerleuten, Bretter, den Dad): 
ſtuhl daramf abzuzeichnen; item ein hol: 
Kerner Nagel die Balden jufammen zu 
halten; in den Wäldern, ein Baum, der 
vom legten Abhauen oder Fällen des Hol: 

zes ſtehen geblieben ift. 

Etalonnement, f. m. das Probieren eines 
Maaffes oder Gewichts nach dem Rache: 
Maaß oder Modell aller andern,die Stadt: 
Aiche ıc. 

Etalonner, v.a. ein Gewicht, Maaß oder Elle 


- zeichnen laffen oder aichen , sum Beweis, 


daß es richtig fen. 

Fralonneur, f.m.der das Maaf und Gewicht 
gerichtlich probirt und zeichnet, daß es 
nicht falfch fen. | 

Erambord Ecambot, f. Etambord. 

Erambrayes, fm. die Zielen und Hölger, 
die den Maft oben auf dem Boden fek 
ſchlieſſen. 


dtambraye, iſt A geteert Tuch, das 


man um den Maft ſchlaͤgt, daß er nicht 
ß uw vom Wetter Schaden leide und 
ame. 


als ein Schiff,da Fein Wafler hinein lauffen 
fan, mit allem wohl verfehen , wie ein 
—— ſeyn ſoll, wenn man es miethen 
will 


Etance, f. Meine Stange oder Stuͤtze, wor⸗ 
auf etwas am Schiff⸗Boden ruht. 

Etanche , mettre à étanche, ein Schiff 

aufs Trockene bringen, dag man es unten 
verftopffen Ean. f 

Etanchement, [. m. das Stillen bes Durſtes, 
des Geblüts. —*— 

Etancher, v.a. [ Ital. ſagnare, Lat. barb. 
ar Germ. ſtemmen ] ftillen , als 

den Durf; ſtillen oder fielen, als das 
Blut ;verguellen laffen, als ein zerlechzetes 
oder leckes hölgernes Gefäß ; verftopffen, die 
Rise vermachen, dem Rinnen eines Schif> 
fes fleuern. 

des fouflets'bien tanchez , Blase Bälge, bie 
rn find, daß Fein Wind heraus 


an. 

Etangon, f.m.[ Germ. Stange] Stuͤtze, eis 
ne Mauer oder etwas zu fügen, worunter 
man zu arbeiten hat. 

Etangonner, v.a. Wein:Pfähle einſtecken; 
mit einer Stüge unterbauen , daß eine 
Mauer nicht einfällt. 

Etänfiche, ff. die Dice ber Stein:Adern 
oder der Ödnge im Steinbrud. 

Etang, f. m. [ fagnum ] ein Fiſch⸗Teich, ein 
Weiher; eingroffer Teich, ein Ser; eine 
Pfuͤtze oder Lache von ausgetretenen Fluͤſ⸗ 
fen oder See: Waffer. 

Etangues, f. Mplur. [Germ. Zange] eine 
Zange in der Wuͤntze, die Münp-Platten 
damit zu halten. 

Etant, partic. [von En indem man ift; 
item [von flans, ante] ftchend, ardre en 
erant, Holg das noch auf dem Stamm 

t 


ſteht. 
Btape, 7; [ Gesm. Stapel] die Siapel 
HdR % 
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oder Niederlage gewiſſer Kaufmanns 
gen an einem Ort, welcher dieſes 
hat; eine Niederlage von alleriey Waa⸗ 


ren, der Wein: Mardt; die Verpflegung 


der Soldaten ;das mas den Soldaten im 
ihrer Verpflegung an Proviant und andern 
gelieffert wird; 


ar | Eapitain anf einem groffen Kriege 
cht Schiff. 


ein Ort we man ein Ma⸗ 
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un capitaine da petit Etat , ein Capital auf 
einer Sregatte, Galiotte, Brander ıc. 

ötre en dtat de faire quelgue cbofe, im Stand 
ſeyn etwas zuthun, das Vermögen oder 
eine Gelegenheit On 


gain zu Verſorgung ber magfhlrenben Jaire dtat de quelgue chofe, ein Ding achten. 
8 


Soldaten aufrichtet ; bad 
. welches aufgerichtet wird, die Trouppen, 
fo im Marfd find, damit zu verforgen, da⸗ 
mit bie Soldaten Die Bauern fhonen, 
Yroviant : Haus. 
Etapier, f. m. 


ein = ‚fm. 
am. 
ein Proviant⸗Meiſter, ber die Etau, f. m. [f.efoc, von Stock] der Schraub⸗ 


aziu felbft, Faire Erar que, meinen,gedenden,daß ıc. 
faire dat defaire, meinen, man werde et⸗ 


was thun /willens ſeyn etwas zu thun. 
[Germ. Stali , Stelle ] ein 


Soldaten in einem Lande mit Lebens: Mit) Stodder Handwercks⸗Leute. 


tel zu verfehen Über fich genommen hat. 

Etat, f. m. [latus) Stand, Zufand ; Bes 
fchaffenheit der Gefundheit einer Perfon, 
das Aufbefinden; item ein Staat, Zand, 
Reich ;die Negierung ; die Regierungs-Ge- 
ſchaͤfftezit. ein Stand,Rang, Ordnung, wors 
nach die Einwohner eined Landes serhäßt 
oder eingetheilt werden , infonderheit der 
geiftliche, weltliche, und Haus: Stand ;ein 
Verzeihniß der Ausgaben, was man einem 
ieden geben fol und wird ; it. ein Negifter 
der vornehmen Minifter; eine Rechnung, 
Verzeichniß, ale Schulden und anderer 
Ausgaben. 

dtat final, die Summa fummarum,der Schluß 

eiuer Nechnung. 

les erats, bie Land: Stände. 

lertres d’ etas, Berfiherungs: Briefe, bie man 
einem Dfficier oder Abgefandten giebt, daft 
ihn indeffen niemand regen feiner Perfon 
und Gürer belangen Eönne. 

letiers &tat , oder les erass, in Franckreich ifl 
der dritte, nemlich nad) den Geiſtlichen und 
denen von Adel , der bürgerliche Stand und 
ihre Deputirten. 

erats Göneraux , die Gentral⸗Staaten, bie 
Deputirtem vom. allen vereinigten Pro: 
vingen. 

" $tats de Hollande, die Deputirten von den 
Ständender Yroving Holland auf ihren 
eigenen Derfamminngen. 

queftion d'Aat, in ben Rechten ‚eine Frage 
vom Zufland einer Perfon , ob fie frey oder 
leibeigen , verheyrathet oder in einem Dr: 

den ,edel oder gemeinen Standes fey. 

Etat major,im Kriege, ber Etab eines gewiſ⸗ 
fen Regiments,der Regimente⸗Stab, Offi⸗ 
cier und Perfonen , die vorben gemeinen 
den Rang in Befoldung, Dvartier haben ıc. 
als Obriſt-Wachtmeiſter, Feld⸗Prediger, 
Provoß, Feldſcheerer, Commiſſarius ꝛtc. it. 
der General⸗Stab, da alle Beneralen dar⸗ 
unter ſind. 


un capitaine du grand Etat , ein Schiffe | demmerden, das Creutz. 


Even Gtade, Stadt, Tal 

Eraye,, J. f. [von Sta tacket, Ical. flag- 

—— Stuͤtze, etwas baufälliges A 
Ben ; in den Wappen , eine Sparren-Stüs 


Be. 

Etayement, fm. das Stügen, Unterfü- 
gen. 

en ‚u. a. unterſtuͤhen, was fallen 


will. 

ilveut &rayer leciel , er meint, der Himmel 
fällt ein. 

s’ &tayerv.r. !’ un! ausre,eind das andre hal⸗ 


ten. 

Eté, f. m. [«flas] der Sontmer. 

P &t8 faint Martin, die Zeit um Martini ; ber 
alte Weiber-Sommer. 

Eteignoir, (. m, [vonextinguere] bas bleche⸗ 
ne fpigige Hütlein, fo man an einem Ste 
den macht, und die Wachs:Ktergen damit . 
auslöfcht, Löfch-Hutlein. 

Erteindre , v.a. [extinguere ] auslöfhen als 
Feuer, Hitze; flillen,dämpffen, als Aufruhr; 
abſchaffen, ald Auflagen; ausrotten, vers 
tilgen, ald ein Sefchlecht. 

gteindre de la chaux, den Kalck löfchen. 

s’ dteindre, v, r. ausgehen, verlöfchen ; unters 
gehen; fich endigen. 

Freins, f. Etains. 

Ecelon, {.Etalon. 

(‚vendart, oder Etendard, f. m. [ vom Stand, 
ftehen] eine Standarte, Reuter⸗Fahne ; eis 
ne Fahne, die mar aufſteckt an einem Drt; 
die Fahne auf einer Galee ; ein Stud Tuch 
das die Schneider abfieblen ; an den 
Schwerdt : Lilien find es die drey obern 
Blätter, die uͤber dieandern empor ge 


ben. 

Etendeur, ſ. m. [von extendere ] eine Muts 
ckel oder Maus im Zleifch, welche ein Glied 
ausſtrecken macht. 

Etendoir, fm. [ von extendere] in der Dru⸗ 
ckerey, ein Quer⸗Holtz an einer Stange, 
worauf man die neugedruckten Bögen legt; 
fie an die Stricke aufjubengen, daß fistros 


Ften« 
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Etendre, v. a. (von extendere ] ausdehnen, | gemiffe mug man nicht aus den Händen 
ausfiredden; erweitern ; vermehren; fort⸗ laſſen, ſich mit was ungewiſſes bezahlt iu 
ſetzen; verlängern ald einen Termin ic. machen. 
ausbreiten, aus einander thun; aufhaͤn⸗ Ereule, f.f. [ Stoppel] ber Abfas am Halm 
gen in die Breite ; aufftreichen,ald Butter) einer Achre, vom einem Kuoten bie sum 


aufs Brot. “andern; it. die Stoppeln. 
dtendre une ignifcation,, bie Bebeutumg auf| Echerde, ady. (etberem) himmliſch, nem⸗ 
viele Dinge ziehen. lich der Materie oder dem Ort des aduſſern 
éftendre les loix, die Geſetze im weitldufftigen Himmels nach. 
Verſtand nehmen oder erflären. Echiopie, f. m. [ Atbiopia] Aethiopien, 
Etendre fon pouvoir, mehr thun ald man Ber) bad Abißiner- Land, in Africa y unterhalb 
fehl Hat, die Ordre überfchreiten. Aegyypten. 


s’etendre,, v. ⸗. ſich erſtrecken; ausgebreitet — m, une, f [ Axbiops) Aethio⸗ 
eyn; als die Brengen ſich ausfireden. pier 

5’ etendrefort fur quelgue matiere, fehr weits Ethiopienne, Sf Letbiopis, q8. «tbiopia- 
läufftig in einer Materie ſeyn. na | Mohren:Kraut, eine Art Wullkraut 

ſa voix s’ Etend bien loin, man kan ihn ſehr mit weiſſen Blumen. 
weit hören. Ethiopique, adj. m. f. Aethiopiſch. 

dtendu, €, part. & adj. ausgeftredt , ausge⸗ Erhique, f. * [erbica ] die Sitten⸗Lehre. 
breitet; meit, weitldufftig, groß. Ethmoidale, adj. f. eine Naht untenander 

Etendu£, f. f. die Weite, die @röffe, aldi Hirn ale, bie um das St geht, fo erh- 
bes Himmels, der Erde, eines Landes, der) moide heiſt. 
Stärde oder Macht, der Stimme, der) Echmoide, adj. m. [erhmoides, von DETTE 
"Pflicht ; in der Philofophie und Mathefi, cribrum & «oz, fpecies, forma Jos cri- 
Die Ausfiredung der Cörper und Gröffen) briforme, das Siebe: Bein über der Naſe. 
nad) ihrer Länge, Breite und Höhe; die Ethologie, f. f. [vom Hbos und Atyw ] oder 
Länge, als des Lebens. Ethopee, f.f. [von #90; und waste ] in der 

un efprit d’ une grande étendus, ein ſehr klu⸗ Rede» Kun, die Nachahmung oder auch 
ger Mann. bie Befchreibung der Sitten und Begier- 

P Etenduö de la voix, bie laute Stimme. den einer Perfon. 

Eternel, Ile, adj. — gs. eternalss ]| Etienne, f. m. [Stephan ] ein Mauss 
ewig; ſtetswaͤhren Nahnıe. 

Eternel, f. m. * — GOtt, GoOtt der Etier, — m. ein Canal oder Leitung des See⸗ 
Here. Waſſers indie Salß-Lachen in Franckreich. 

Eternelle, Sf. ein Kraut, Mauer-Pfeffer. |Etimologie, und deffen Derivata, f. Ety⸗ 

Erernellement, adv. ewiglich; immer, ſtets. molog. 

Eterniſer, v.a. verewigen, unſterblich ma⸗ Etincellant, e, ady. [etincelle] funckelnd; 


chen. feurig. 
Eternitt, An f. [eternisas ] die Ervigkeit ; die Etincelle, f.f. [feinsilla] ein Zundke. 


Unfterblichkeit. Etincellement, f. m. das Fundeln. 
Eternuement, f. m. [ von flerautare ] das Etinceller, v.n. [ feineillare} fundeln,(dims 
Niefen. mern , glängen; feurig und lebhafft auds 


Ecernuer, v. x tlie fen. fehen. 
— adjedl. e. [hererodexnirrgläu —W ee, adj. in den Wappen; voll Fun⸗ 
cken 


8 
Etöfien, ads. m. des vents oder des aquilons s’ Etioler, vr. ‚ger Bylın, Stiel] auffehief- 


Sröfiens, ift fo viel ale Erdfies. ſen im die Höhe ſchieſſen als eine Pflanke, 
Etefies, f.m. pl.[etefe ]die Winde, die alle] die höher wächft als fiefou; it. ald Aeſte, 
Jahr in den Hunds⸗Tagen wehen. die dick in einander wachfen. 


Etẽter, v. a. [ von söse] den Gipffel vom Etiologie,, f. Aitiologie. - 
Baume , oder dad Dberfle von Dingen her: Etique, adj. c. —B Schwindſuchtlg, 
ab thun, fo durch Kunſt gemacht find, als duͤrr, auggezehrt. 
von Nadeln, Nägeln ze. nicht von Men: | Eriquette, S.f- [tijken, Zeichen ober Etich 
ſchen ꝛe. in den Wappen fagt man es von ein Zettel, den man an etwas macht oder 
—** fo keine Koͤpffe haben. klebt, daß man wiſſe was es iſt: item ein 

Eteuf, f. m. [von Stoppen, Stoffen, Auppa] Bein vlereckigt Fiſchgarn. 
ein Balle zum Spielen, Elein und hart. | juger une affaire fur U’ éêtiquette, von einer 

repouffer ou renvoyer PEreuf, einem gleih| Sache urtheilen, ehe man fie unterfucht 
“leder eines verſetzen. bat. 

il ne faut pas cowrir apres fon ereuf, das Etiquetter, En Zettel und Zeichen auf uns 
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mahen, als in den Apotheken und ſonſt 


allenthalben. 

Etire, ff. [vonrirer , ziehen] ein @ifen der 
—— das Waſſer aus den Haͤuten zu 
gerben. 

Ftirer, v. a, ausſtrecken, ſtrecken, als ein 
Schmidt das Eifen durch ſchlagen verläus 


gert. 
Erna, f. m. [ — ber Feuer⸗ſpeyende 
Berg Aetna in Sieilien. 
Etoffe, f. f. [ Germ, Stoff ] Zeug, Materie, 
woraus etwas gemacht wird ; ein Zeug oder 
Gewirck von Zwirn, Seide, Welle ze. im 
plur. heit esoffes bey den Selden⸗Stickern 
die gegwirnte Seide, fo fie an den Naͤh⸗ 
* haͤngen oder ſchlingen, woran ſie ar⸗ 
eiten. 
un bomme de baſſe deoffe , ein Mann von 
ſchlechtem mmen. 
des gens de möme &toffe , Leute von einerley 
tand, oder fonft einerley Schlags, einer: 
len Sattung, eines Belichters. 
suyau d’ Stoffe, eine bleyerne Drgel-Pfeiffe, 
fo mit etwas Zien vermifcht ik. 
Etoffer, v. a. mitallem wohl verſehen; aus⸗ 
Raffıren , gut Zeug und Materie dazu neh: 


men. 

Haft, &e, part.& adj. wird von einem gehaͤr⸗ 
teten Eifgn gefagt, das nicht fo hart ald 
Stahl und nicht fo weich als Eifen iſt. 

Etoile,, f.f. [ rla ] ein Stern am Himmel; 
der Stern daruntereiner gebohren if ; das 
Geſchick, Schigſal; das günftige oder wi- 
derwärtige Gluͤck; etwas ſchoͤnes und vor- 
treffliches; ein berühmter Mann; auch 
etwas das die Figur eines Sterns hat, als 
ein Stern inder Buchdruckerey; ein See⸗ 
Stern, ein Waffer: Thierlein fo mit einer 
Stern:formigen Schale umgeben if; in 
der Kriegs: Baus Kunk, eine fechsecige 
Feld⸗Schantze, Stern-Schange ; auf der 
Reit⸗Bahn, ein Stern oder eine Bläffe, 
ein mweiffer Fleck an der Stirne eines 
Pferds; auch ein Kraut, Stern⸗Kraut. 

eroile fixe, ein Fix⸗Stern. 

dtileerrante, ein Irr⸗Stern, Planet. 

Etoile volante, eine Stern Schneuge, Sterns 
Schnuppe, Stern: Buße, fo genanntes 

Lufft⸗Zeichen. 


Prieſter bey dem Meßleſen, ein Meßge⸗ 
wand. 

Etonnant, e, adj. wunderbar, wunderfam, 
* zu bewundern iſt; erſtaunend, erſtauu⸗ 

ich. 

Etonnement, f. m. Berwunderung, Be: 
mwunderung; Erſtaunung 

Etonner, v.». [erkaunen ] in Berwundern 

Ben; erkaunen machen. 

Aonner, v.r. ſich verwunbern ; erſtaunen; 
de quelque chofe, über etwas , qu’ il ſe fa ſ⸗ 
queique chafe, daß etwas gefchehen ift. 

Etouble, f. m. [ f. eteule | Stoppel. 

Etouffant, e, ady. [von ſtufare, Ical. ] das 
den Athem verfchlägt, oder verhindert, er⸗ 
ſteckend. 

Etouffement. f. m. das Erſticken, Euge bes 
Athems, Benchinung der Lufft. 

Etouffer, v. a. [ Ital. Aufare ]erwürgen, er⸗ 
ſtecken, erſticken machen; den Athem, bie 
Luft benehmen; daͤmpffen, unterbrücden 
als einen Aufruhr; zuruͤckhalten, als feine 
Uffecten ; hemmen, ald die Worte. 

dtouffer, v.n. oder s’erouffer, vir. erftiden ; 
nicht zu Athem kommen fönnen; «de vire, 
ſich aus dem Athem lachen. 

Etouffoir, f.m. ein hohler Dedel ober eifer- 
ne Stürge, bie Kohlen damit auszulefchen, 

B wenn 7 * — Kan. : * 

touppe, . f. LItupa eg, das groͤbſte 
J Hauff oder Flachs 

a er,v. a. [fopffen ] mit Werg vers 

opffen. - 

Etouppin, f. m. [ Germ.] ein Zapf, oder 
Stöpfel vor dad Mund» koch der Schiff: Ca: 
nonen zu fiopffen. 

Etourderie , f. f. [f. dsowrdir ] eine tumme 
That, Unbedachtſamkeit. 

Etourdi , f. m. e, f. ein tummer Kerl, tum: 
mes Menfch, fo die s Sinnen nicht beyſam⸗ 
— und ins Belag hinein redt oder 

andelt. 
Etourdiment, adv. tumm, unbefounen; bes 
ſtuͤrtzter Weife. 

Etourdir, v. a. [Ital. Aordire, beftürgen] 
tumm machen, nsachen daß ſich einer nicht 
befinnt , betäuben , den Kopff toll machen, 
taub, finnlos machen, einen Duuſt vordie 
Augen machen, beſtuͤrtzt machen. 


U 6toile du berger , ber Morgen» und Abends | s’drourdir, v.r. fich aler Empfindung beraus 


Stern. 


il voit les dtoiles , er iſt entzückt, er weiß nicht | 


mas errebt. 

coueher , loger à la belle &toile, unter freyem 
Himmel übernachten. 

Froile, ke, ady. geftirnet, voll Sterne. 


ben, ſich der Siune berauben ; ſich die Ges 
dancken vertreiben yon etwas. 
étourdi, e, part. & adj. erſtaunt, beftürgt, 
auffer fi ; unbedahtfam, tumm. 
! etourdie,adv. ugbefonnener Weife,tumm, 
blinder Weiſe. 


Heoiler, v.n. iu den Wuͤutzen fih von einan: | Ecourdiflant, e, adj. das einen gang taub 


der begeben im Schlagen, Ritze Eriegen, ein 
wenig aufberften. 


macht, das da macht , daß man nicht weiß, 
mo einem der Kopff ſteht. 


Etole, [fi [ Rode] ein Ober⸗Kleid der Lapen⸗ Etourdiileınent, f. m. Siunloſigkeit, da 
man 


Etrangle-litpard, /. m. ein Kraut, Wolfe: 


Lv GE ni ui a EN 


“ir 


_ man fich nicht mehr befinnt, ein Shwin- 


bel, fonderlic beym Vieh in heiffen Tagen. 


il Iui a pris un Etourdiffement , e8 bat ihn eis 
ne Ohnmacht überfallen, es iR ihm Geficht | örres, im 


. und Sehr vergangen. 

Etourneau, f. m. [ſturnus] ein Stahr ; it. 
bas oberfte an einem Hebgerüfte, morinnen 

‚ bie Werbel gehen, fo auch fauconneau 
heiſt; it. eintummer Kerl. 

Errain, f. m. [ Germ. Strand ] der See⸗ 
Strand, die See⸗Kuͤſten. 

Etrange, adj. c. [.extraneus ] fremd, ausldu- 
diſch; ungewöhnlich, übermäßig ; feltfam, 
munderbarlic,ungemein ; bey den Wund- 
Aertzten, was nicht hinein gehört, mas von 

‚ auffen hinein koͤmmt. 

Etrangement, adv. ungemein, fehr. 

Etranger, e, adj & ſubſt. fremd, ein Frem⸗ 

« ber, Ausländ:r ; ausldndifch ; unwiſſend, 
wuerfahrenz it. fremd in einem Haug oder 
Geflecht ; in ber Artzney⸗Kunft, frenıd, 

. das nicht in den Leib gehört, das von auf: 
fen in den Leib gefommen ift. 

Etranger, v.a. vulg fortfchaffen, verjagen, 
wegtreiben, vertreiben. 

$' etranger , v. x. vulg. ſich entziehen. 


wurgz. 
Etrangle-loup, f. m. ift eben fo viel. 
Errangler, v. a. [ frungulare ] enwürgen 
. miteinem Strick; erfiiden, ald etwas, das 
‚ Inden Hals koͤmmt oder fonft die Lufft be: 
nimmt; gar zu eng ſeyn um den Hals, oder 
fonk um den Leib; etwas fer zuſchnuͤten, 
als einen Sad, zubinden ıc. 
ce mot!’ ötrangle, er meint, er müffe an dem 


Woort erfliden, wenn er es nicht heraus 


agt. 
les juges étranglent les affaires, bie Richter 
übereilen nr im Urtheil über eine Sache, 
die fie kaum halb unterfucht haben , fie wi- 
fchen gar zu gefhwind darüber hin. 
etrangler une perfonne , einen überfchreyen, 
. nicht su Morten kommen laffen,, ausma: 
. hen daß er ſich nicht verantworten kan. 
s’ötrangler, v.r. fi aus dem Athen brin: 
— von Schreyen ; ſich erwuͤrgen; erſti⸗ 
en. 


ce bätiment eſt trop &trangl£, bis Haus iſt gar 
su ſchmal gegen die&traffe oder von vorne. 
Etranguillon, f. m. die Hals: Kramckheit, 
ſonderlich der Pferde; it. Worg: Birne, 
firenge Birnen, die auffen ſchoͤn und im 
Eſſen herb find. 
Etrape, [. I Schratpen, Holl.] eine Si: 
chel, dad ®etreid vom Halm zu ſchneiden. 
Erraque , [.f. [die Sträde die gange Brei⸗ 
te des Bords im Schiff. 
Etrave, f.Eftrave. 


Etre, f.m. [Ital. ſare, Lat. exiſtere] ein 
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Werfen , ein Ding, etwas das wircklich if. 

ötresderaifon, entia rationis, von ber Vers 
nunfft erdichtete Sachen. 

lur. die Gelegenheit , die Bimmer 
und Schliche eines Haufes. 

Etre, verd. jubfluntivum, & auxil. ſeyn. 

ötre a quelgu' un, eines feyn,einem jugebörett. 

eve pour que/gu’ un, auf eines Seite ſeyn, es 
nit einem halten: einem wohlwollen; ei: 
nen vertheidigen ; für einen ſtehen. 

ötre en quelguc chofe, in etwas beſtehen 

etre à faire quelque chofe , über etwad ſeyn, 
mit etwas befchäfftigt ſeyn oder zu thun ha⸗ 
ben; die Zeit mit etwas zubriugen. 

ötre bien ou mal aves quelgu un, wohl oder 
übel mit einem ſtehen, in Freundfchafft 
oder Feindfhafft mit ihm Reben. 

il efl à craindre, es ift zu beforgen , man hat 
u fürchten. 

c'efl a moi, es koͤmmt mir zu, ich muß es 

thun. 


en ötre, baraus entfichen, darauf erfolgen; 


darben.oder mit fepn. 
voulez vuns entre, wollet ihr auch mit ? 


qu' en feroit-il, voad würbe darauf erfolgen ? 


vow n'y tes pas, ihr habts nicht getroffen. 


ze fs, im præterito, heiſt zumeilen, ich gieng. 


Etrécit, v.a. [9 Stresto ] enger machen, 
als ein leid bas gu weit war. 

la ruö en cet endruit va en &trecifjant , bie 
Gaſſe wird bier enger. 

s’ etrecir, v r. wird auf der Reitfchule von 
Pferden geſagt, fo Die Füffe gu eng zuſam⸗ 
men fegen, die bintern zu den vördern im 
Doltiren. 

la toile s’ étrécit, bie Leinwand wird ſchmaͤ⸗ 
fer, acht ein. 

Err&ciffemenr , f. m, das enger oder ſchmaͤler 
machen. 

Etreciffure, f.f. das Engermahen, das Eins 
fhlagen eines Kleides; derenge Raum, eis 
nes Landes; die Enge eines Hettzens. 

Etreignoir , f. m. [ von ringere ] ten Höls 
ger mit vielen Löchern , darein hoͤltzerne 
Nägel kommen, thut eben das als der Ser- 

eant , eine Thür oder andere Dinge zu⸗ 
— zu fuͤgen. 

Etrein, f.m. [ firamen ] die Streu, fo mar 
den Pferden macht. 

Etreindre, v.a. [ fringere ] zufammen drüs 
den, feſt zuſammen ziehen, feſt machen oder 
ſchlieſſen. 

Etreindre fon enfart, fein Kind feſt in die Ars 
me ſchlieſſen und drücken. 

Etreinte, f. f. das Zufammenbinden oder 
Ziehen; das Umarmen ; Berbindung, 


Verknuͤpffung mit einem. 
drreintede ceinture, die Schnade einen Guͤr⸗ 
tel eriger u machen. 
€E4 dun- 


0/7 LE IR 

‚ donner a quelgu’ un des treintes de corde, 
nen mit einem Strick peitfchen. 

Errenne, f. f. [ — 
ſchenck; das erſte Geld , ſo ein Kaufmann 
am einem Tage loͤſt: das erſte Almofen, fo 
ein Bettler Eriegt ; der erſte Gebrauch ei: 
nes Dinges, als eines Hausraths, Ge: 
machs, eines Kleids, das man das erfie 
mabl anlegt. 


Etrenner, v. 0. & ». Neu⸗Jahr⸗Geſchenck |al 


geben oder empfangen ; das erſtemahi ein 
Kleid anziehen oder fonft etwas gebrau: 
den; einem Kramer das erfie@eld zu lö: 
fen geben, Hand ⸗Geld geben; das erfte 
Geld für Waaren einnehmen. 

Etreßilloner, v. a. fügen, fpriffeln, daß et- 
was nicht einfalle , fonderlich Erde, wenn 
man in die Tieffegräbt. » 

Etrefillons, f. m. plur. die Spriffel, die man 

- vormacht , daß die Erde im Graben nicht 
einfalle, von einer Seite jurandern, als 
im Sundament-Grabemzc. 

Etrier, f. m. [ol. &trie, Lat. barb. repa 
friparium, ſtrivarium, Niebe dchfi 
Streepe, Strupe ] ein Steigbügel,, Steg: 
seiff; Im Bauen ein eifernes Band um das 
Ende eines Balckens, das auf nichts rubet, 
es in der Höhe zu halten, oder fonft umein 
Holtz, damit es fih nicht fpalte; in der X: 
natpmie, ein kleines Bein inwendig im 
Ohr eines Menſchen, wegen feiner drey⸗ 
eckigten Figur, wie die alten Steig⸗Buͤgel 
waren; aufden Schiffen, die Heinen Stüd: 

is, womit man wey dicke Seile an den 

. Enden aneinander hefftet. 

Je Iui ferai pexdre les ſtriers, ich will au ihm 
Meifter werben. 

Etriere, f.f. ein einer Rieme, bie Steig: 
bügel an den Sattel ju binden ‚ wenn man 

E fie 5* will haͤngen laſſen. 
trif, fm. ol.[ f. erriver ] Zanck. 

Etrille, ff. [ rigitis] die @triegel. 

— * ? * 7 bey einem ſchlimmen 

eingekehrt ſeyn, der die Leute ums 
Gelb firiegelt. 

Etriller, v.a; firiegeln; it. vulg. fehr ſchla⸗ 
gen oder abpruͤgeln, übel her Ana har 
einen betrügen , ums Geld ſchneutzen oder 
firiegeln. 

Etripper, v. a. [vo srippe] das Zugeweld 
heraus nehmen. 

Etripper les fleurs, bie Blätter einer Blume 
auseinander sichen, ausbreiten. 

Etripper uncheval,, fpornfreichs reiten , als 


molte man dem Pferd den Leib mit Spors |? 


nen einftoffen. 
Etriquet, f. m. 

ſcher⸗Garn. 
Etriſtéẽ, de, adj. bey ben Jaͤgern, Avrier dri- 
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eis) ARE, ein Wind: Hund mit pübfhen (lau - 


den Seinen. 


ein Neu⸗Jahr⸗Ge⸗Etriver, v.n. [ von@trüpe] anden, frei» 


ten mit Worten. J 

Etriviere, ff. der Steig⸗Rieme, ber ledernes 
Rieme, woran der Stegreiff hängt. - 

donner les&trivieres, peitfhen. 

fe laiffer donner les &trivieres, fi übel mits 

fahren, fchimpffen laffen. 

allonger I! #triviere d’ un point , eine Aus: 
flucht fuhen. ” 

Etroit, e, adj. [Ical. retro, Lat. Brit ] 
eng; ſchmal. 

union Etroite,, genaue Vereinigung. 

cheval &trois, mager, bünnsbäuhig Pferd. 

efprir Etrois, ein Menfch der nicht gar viel 
verfteht, deffen Wiſſeuſchafft fih nicht gar - 
weit erſtreckt. 

droit etrois, dad firenge Necht , das man dem 
andern entgegen fent, das man nicht fo ge> 
nau nimmt. 

difeipline &troite, genau, als man lebt, wenn 
man arm iſt. 

Erroitement, adv. eng beyſammen; genau. 

Etron, f. m. [ltal. fronzo, Germ. Struns 
gen ] Dre, Menfchen:Koth. 

Etrongonner, v. a. [ von ztruncu] einen 
Baum abbauen, daß nur der Strund fies: 
ben bleibt. r 

Etrop. Etrope , f. Eftrope. = ; 

Etrouffe, f.f. [fiehe srouffe ] das gerichtliche 

_ Uberlaffen einiger Güter oder des jährlis 
chen Genuffes derfelben. 

Etrouffer, v. a. gerichtlich zuerkennen, ba 
eincr ein Gut im Befland oder Pacht haben 
und genieffen foll. 

Etruffer, v. a, ($». [trucknen ] ſchwinden, 
als einem Jagd: Hund ein Fuß, auf den er 
nimmer treten Eau. 

Etruffure, f. f. das Schwinden eines Fuffes 
an den Hunden. 

Etude, f. f. [ Audium ] dad Studiren, in 
welcher Bedeutung es nur pluralis nume- 
ri iſt; das Leſen, das Lernen; das Wiſſen, 
die Wiſſenſchafft; Kunſt; Fleiß; gezwun⸗ 
gene Geberden, augenommene Weiſe; die 
Studier⸗Stube; ein Ort wo ein Notarius 
oder Procurator über feinen Sachen iſt; it. 
feine Praxis und Bekauntſchafft. 

il a fait fes Etudes, er hat feine Studia abs 

olvirt. | j 

u allE faire fes Etudes , er iſt auf bie Uni» 
verfität gezogen. 

mettresoute fon etude & quelque chofe, allen 

Fleiß auf etwas wenden. z 

Etude des actions, das Angewöhnen allers 

and Geberden. 


[von ſtricken] eine Art Zi ———— adz.% f. m. ein Studirender, ein 


Student. 
Etudier, v.a.&n. [ſtudere] lefen, lernen; - 
unter: 


r- 


— 
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aunterſachen; betrachten ; erkennen ler⸗ 
nen; ſtudiren. 
etudier les kumanitez, die Humaniora ſtu⸗ 
diren. 
Etudier en droit, ein Scudiefus juris ſeyn, 
= 8* rm ober auf Die Rechts⸗Ge⸗ 
ahrheit fich legen. 
s’etusier, v. r. ſich befleiffen. 
gi trop Etudie, gar zu gezwungene Bebers 
en 


‚des larmes etndides, verftellte Thränen. 
um conte Erudie , ein erdichtetes Mährlein. 
Etudiole, f. f. ein Studier⸗ oder Schreib: 


Etui, [.m. [Stauch, ſtecken] ein Befted oder 
Gehe, Zutteral, Sutter, über allerhand 
Geſchirr, als Brillen, Meffer, Hüte, Muͤf⸗ 


e, X. 
vifage à etui, ein garfiig Geſicht. 
Eturgeon, f. Efturgeon. 
Etuve, f.f. [Stube] eine Babfube, ein 
Drt, daman Zuder oder Hüte trocknet. 
dswve de corderie, der Drt in einem Schiff: 
Zeug-Haus, wo man die Thaustheert. 
druve feche , ein Schwitz⸗ Kaſten. 
eruve bumide, ein Schweiß:-Bab. 
— gedaͤmpfft Fleiſch oder andere 
peife. | 
— S. m. das Daͤmpffen und Schwi⸗ 
tzen machen in einem Bad. 
Etuver, ©. 4. eine Wunde oder Schaben 
‚wafchen, mit etwas reinigen. 
— f. m. ein Bader, ber eine Badſtube 
ee. - 


ung, die Setzung des Preifes, das An 
32 z im Rechnen heiſt es das Ausrech⸗ 
nen der Bruͤche, wie viel ſie gantze machen. 
Evaluer, v. a. fhägen, im Preis anſchlagen. 
— elique, adj. c. [evangelicu ] Evans 
gelifch. 
a adverb. Evangelifcher 
Weile. 


Evangeliques, f.m.pl. vor diefem , Leute die 
nichts als die Evangelikten annehmen wol⸗ 
ten, unb alleandere Biblifche Bücher ver⸗ 
warffen ; heut au Tag, die Evangelifchen 
oder Proteſtanten, bie Zutheraner und Re⸗ 
formirten zufammen ; auch wohl allein bie 
Lutheraner. 

—— v.a.n. das Evangelium pres 

gen. 

evangelifer un ſac, bereifen , daß ein Sad 
laut des Inventarii voll if. 

Evangeliſte, f. m. ein Evangelikt ; item ein 
Priefter , der gemiffe Evangelia lift in der 

Kirche; Inden Rechten find es die, fo acht 
geben, ob einer etwas recht vor Gericht an 
bringt und berfagt oder lift; auch ein Kraͤ⸗ 
mer an den Ecken der Straſſen zu Paris, 
den man fragen kan, wo ein ieder im der 
Straffe wohnt. 

Evangile, f. m. das Evangelium; ein Evans 
gelium ; it. etwas das gewiß wahr ift. 

sous ce qu' il dit, m’ efl pas Evangile, e8 if 
nicht allemahl wahr, mas er redet. 

Evanoüir, v.a. [Ital. fvanire, Lat. evane- 
ſcere] machen , daß man ohnmaͤchtig wirb, 

s’Evanelir, v.r. ohnmächtig werden, in eine 
Ohnmacht fallen ; it. verſchwinden, ver: 
gehen. 

Enanotiffement, f. m. eine Ohnmacht. 

Evaporation, f. f.[evaporatio]die Ausdaͤmpf⸗ 
fung, Austrodnung buch bie Hige der 
Sonne oder des Feuers; it. Unbedachtfams 
keit , Leichtſinnigkeit. 

Evaporer, v.a; m. [evaperare] ausdbampfs 

fen laffen, anstrodnen; ausbampffen ; 

vergehen , fich verlieren ; ausfchnigen ; fich 
vertiefen in was unmünes, fich vergehen. 

s’ &vaporer, v.r. ausbampffen , verrauchen;z 
fi den Zorn einnehmen laffen, die Galle 
auslaffen oder ausfchütten. 

&vapor£, be, part. & ſubſt. eitel, fautaſtiſch, 
leichtſinnig. 

Evafer, v.a. [vonvas, vafıs] die Oeffnung 
eines Dings erweitern, weiter aufmachen, 
aus einander thun. 

vafer un arbre, machen, daß ein Baum ſich 
recht ausbreitet. 

s’ vafer, v. r. fih ausbreiten, wirb von Baͤu⸗ 
nen gefagt. 

Evafe, ee, part. adj. fehr weit, ald von der 
Nafe, wenn die Naslacher zu weit find, 
wenn ein Ermel zu weit iſt, ꝛc. 

Ee5 Eva- 


£ 














Exuy, f. Erui | 
Etymologie, f.f.[etymologia] ber Urfprung, 
die Herleitung ge : * 
Etymologique, adj. c. [ etymologicus 
7 erieltung der Wörter gehört. | 
Etymologifte, f. m. derden Urſprung und die 
Herleitung ber Wörter verficht. 
Eu, €, part. [von avoir ] gehabt. f. Avoir. 
Evacüatıf, f.m. [ von evacuo ] treibende Ar: 
tze ney zum Stuhlgang / Schweiß, Urin zc. 
Evacüation , f.f. Ausführung durch Ares |" 
neyen, über ſich oder unter fich 2c. im Krieg 
heiſt es das Verlaffen eines Orts, das Her: 
ausnehmen der Beſatzung. 
Evacuer, v. a. [evacuare ] ausführen durch 
Medicin, weg: oder abführen; einen 
Ort durch Heraussiehung der Befagung 
räumen. — 
Evader, v.n. [evadere] entwiſchen, ent⸗ 


gehen. — 
s’ Evader, v. r. durchgehen, ſich davon ma: 


en. 

— levagatio] das Ausſchweif⸗ 
fen, das Herumflattern der Gedancken, 
fonderlih,.im Theologiſchen Verſtand. 

Evalũation, f. f. | von valere ] die Schaͤ⸗ 
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so 


Brain, T. f. [evaro ] das heimliche Ent- Eventer le vin, den Weln verraudhen, 
wifchen 


verriechen laffen. 


ae das Erweitern einer Deffnung. | Avenzer une mine, eine Mine ausgraben, ent 


Evat“, f. m. eine Art Iudianifch ſchwartz 
Holtz, Eben Hola. 

Eu.haire, f. m. [ Eucharim | ein Manns: 
Nahme. 

Euchariſtie, f f. [euchariflia ] das Heilige 
Abeudmahl. 

Euchologue, f. m. pr ium ] der Gries 
Ken Agend Buch. (muß als Eukologue 
ausgefprochen werben.) 

Eudiftes, /.m. pi. ein gersiffer Orden * 
re welche wieder andere abzurichten 

aben. 

Eudoxe, f. m. —— ein alter Mathe: 
maticus; it. eine Mackel in dem Mond. 
Ev£che, /. m. * ein Biſchoffthum, 
Bißthum, die Biſchoͤſfiche Würde; des 
Biſchoffs Wohnung oder Schloß; des Bi: 

fheffs Gebiet. | 

Eveiller, v. a. [von evigilare ] aufwecken; 
aufmuntern. 

@veiller unmort , einen Todten auferweden. 

eveiller, vr. aufwachen. _ 

eveill£, de, part. & adj. muuter, luſtig, friſch; 


ditzig, begierig. rs 
Kvenement, f. m. [ewentw ] der ; 
ein fonderbarer Gall, oder eine be 


ge Degebenbeit. * 

en tous venement, in allem Fall, wenn es ja 
nicht angehen ſolte. 

Event, f. m. [von verew] die Lufft fo da trock⸗ 
net , etwas auswehet; it. ein Lufft-Loch ; 
auch der Raum, der wiſchen der Kugel und 
dem Lauf der Canon ift, damit fie hinein 
gehen könne, der Spiel Raum; item die 
Sifh: Ohren. 

une tete Al Event , ein leichtſinniger, unbe 
fonnener Menfch. 

Eventail, f.m. dr f. beffer aber mafculini ge- 
nerıs. [von ventus] ein Bindweher,geder 

Eventaillifte, f. m. ein Mahler, der nur 
Wind:Fecher mahlt. 

Eventaire, f.f. [vonvensre] ein Korb, ber 
etwan drey Fuß lang und zwey breit if, von 
Welden geflochten, und ohne Handheben, 
ein Obſt⸗Korb. 

Evencalier, f.m. ein Krämer der Wind⸗Fe⸗ 
her zu verfauffen hat. 


Eyente, f.f. ein Licht⸗Kaͤſtlein von einigen | 


Fächern. 

Eventement, f.m. das Ausriechen, dad Ver⸗ 
tauchen, ald des Weins. 

Eventer, v.2.&n».[ von vens J einen Wind 
machen , ald im Sommer mit dem Fecher, 
oder fo man etwa: auf den Kohlen briätet; 
das Getreide umwenden, daß es nicht ver: 
derbe; etwas im die Luft hängen, daß es 
ausgernehert werde. 








decken , ihr Lufft machen , daß fie ihre Wir: 
ı dung nicht thun kan z-figürlich , einen ge 
beimen Anfchlag entdeden. 

eventer un dejjein , ein Vorhaben eutdecken 
ausbreiten, befannt machen. 

dventer les voiles, die Seesel auffpannen. 

dventer une piece de bois ou une Pierre qu' on 
monte , ein Stüd Holg oder einen Stein, 
ben man auf die Höhe eines Gebdͤude⸗ 
sieht, mit,einem Strid abhalten, daf et 
nicht anftoffe. 

s’ dventer, v.r. fich fechern, fich mit dem Fe⸗ 
her abkühlen ; ausdampffen; ſchaal wer 
den, verrauchen. 

Event, ee, part. & ads. verraucht, verre⸗ 
Sen; it. keichtfinnig , übereilend , tumms 
kuͤhn, unbefonnen. 

Evensiller, v.n. [von ventilare] wenn ein 
Falcke fich in der Lufft fchüttelt, und gleich⸗ 
fam eine Cabriole macht. 

Eventoir, /.m. ein Seuers Weber ober Fe 
her, wenn man etwas auf Kohlen zu bra⸗ 
ten bat. 

Eventrer, v.a. [ von venere] das Ingeweide 
berausthun, ausmweiden, ausnehmen. 

s’ dventrergo.r. fich den Leib entimen ſchreyen 

Eveque, m. [epifcops] ein Biſchoff. 

evöque des ehamps , ein Behendter , der den 
Gegen mit ben Süffen giebt. 

Everdumer, v. a. * verd] einen grünen 
Safft heraus prefien aus ben Krdutern. 

Everrer , v.a. [ von ver ] einem Hund eins 
Merve unter der Zunge lähmen, baf ® 
nimmer beiffen Fan. 

Everlion, f. f [ everfo ] Zerftörung, Ber 
wüfung einer Stadt, eines Staats, 

s’ Evertuör, v.r. [von versu] ſich ermannen, 
einen Muth faffen. 


«| Evefch£, Evefque, f. Eväche, Ev&que, 
Eufraife, f. f. [eupsrafa ] einfraut, Aw - 


gentroft. 


— m 


Eugene, /f..m. [ Eugeniw ] ein Mann: „ 


Nahıne. 
Evice, f.f. die Infel Ovica, an Spanien. 
Eviltion, /.f. [evidio] die Wiedererlangung 

eines Buts oder andern Diuges, bad ein 

anderer eine Zeitlang im Beſitz gehabt 
hatte. 
Evidemment, adv. [evidenser] augenfcheins 
lich, öffentlid. Be: 
Evidence, f.f. [evidensia] Deutlichkeit, Has 
re Wahrheit, der Augenfchein. 
mettre en&vidence, Har machen, 


venir en &vidence, offenbar, bekannt wer⸗ 


ben. 
des biens en &vidence, ®&üter , bie den Leuten 
ins Beficht fallen. Evi 
vi. 


BB: — 


1 


Evident,e, adj. [von evidens] Mar, deutlich, 
offenbar ‚augeufcheinlich. 

Evider, v. a. [von vuide ] etwas auffen weg⸗ 
arbeiten gegen ein Loch zu, daß man da⸗ 
durch weit um ſich fehen kan; it. etwas in 

die halbe Ruude herum megfihneiden , als 
die Schneider einen Ermel, wo fie ihn in 
das Kleid fegen wollen ; eine Degen Klin» 

ge hohl machen; die überflüßige Stärde 
aus dem leinenen Zeug auswachſen; item 
fonft was überflüßig ifl, wegarbeiten. 

Evier, /.m. [von aiguiere, aquarium, olim 

eve pro aqua ] ein Guß in einer Kuͤche, oder 


en 


der Dit, wodurch man fonft die Unreinig⸗ 
keit roeggieffet. ei 

Evincer, v.a.[ vonevincere] einen aus dem 
Beſitz eines Erb: Guts ſetzen, oder eines 
Mechts berauben, deffen er fich anmaffet. 

il a dı6 Svincd de cette terre, er hat diefen 
Acker den rechten Erben wieder einräumen 
oder abtreten müffen. 

Evire, &e, adj. [ evirarı# ] in den Wappen, 
ein Thier , da kein Kennzeichen feines Ge⸗ 
ſchlechts beygemahlt ift. 

Evitable, adj.c. [vou vitare, gs. evitabilis] 
vermeidlich, das man vermeiden kan. 
d ‚ Evitee, ff. [von vuide } die Weite und der 
Raum, den ein Fluß haben muß, men er 
Schiffreich feyn foll. r 
. » Bviter, v.a. [evitare ] vermeiden „meiden, 
fliehen; bat allegeit den Accuf; ausgenon- 


men: 
dwiter aux frais , bie Unkoſten erfparen (in 
J Rechts⸗Haͤndeln.) 
iter au vens , das Vordertheil des Schiffes 
gegen den Wind kehren. 
| Sviser ämarbe, das Vordertheil des Schiffes 
’ . _ gegenbie Fluth Echren am Ander. 
.. Euloßie, [. f. [Grec. ] dad heilige Abend- 
| mapl ; it. geweiht Brot. 
* Eumenides, f. f. pl. [ Grec. & Lat. ] bie Su- 
rien. 
| Eunuque, f.m. [ eunuchw Jein Caſtrat, ein 
VBerſchnittener; ein Rämmerling. 
Evocable, adj. c. [ voncvocare ] das vor ein 
# ander @ericht gejogen werben fan. 


* Evocation, f. f. [von evocatio ] die Ziehung: 


eines Proceffes vor ein höher oder auch un⸗ 
parthenifch Bericht ; das Baunen der Gels 
fier oder Geſpenſter, das bie Zauberer vor⸗ 
geben. 
4 Evocatoıre, adj. c. [ evocasorium gs.) 0: 
mit man die Abfoderung eines Proceſſes 
‚oder die pi beffelben vor ein ander 
: Gericht einem fund macht. 
# Bvolution, /.f. [evolutio das mannigfalki: 
' ge Ordnen und Stellen der Soldaten ın 
| der Schiacht Drdunung, oder, wenn man fie 
exereiret auch der Schiffe, weun fir fich in 
Drdaung und Linie ſtellen. 


de 
> 





Evoquer, v. a. [evocare] zu ſich nehmen,felbft 
über fih nehmen einen Handel, denfelben 
—— * einen Proceß vor ſein Ge⸗ 
richt ziehen; it. die Geifter fommen mas 
hen, bannen oder befchweren, daß fie ers 
(deinen müffen. 

Eupatoire, f.f. [euparorium] ein Nahme 
unterfchiebener Kräuter. 

eupasoire d’ Avicenne, Waffer: Doft, Alb⸗ 

Kraut. 


eupatoire de Diofcoride, Leber⸗Balſam. 


m. des Grecs, Ddermennig, Leber⸗ 

ette. 

Euphonie, f.f. [ euphonia ] ber Wohl⸗Laut. 

Euphorbe, f.f. [ eupborbium] ein Gafft oder 
Bummi in der Apothecke von einem &es 
wächs dieſes Nahmens, 

Euphrage oder Euphraife, f. f. [ ewpbraha ] 
Augentroft, ein Kraut. 
Ruphraife , [.m. [ Eupsrafus ] ein Manus⸗ 

Nahme. 
ar eg Sf. [ Euphrafa] ein Weiber 
ahme. 
Eure, f. m. ſeurus] ber Oſt⸗Wind. 
Eure, f.f.[Erara ] ein Fluß in Franckreich in 
der Landfchafft Verche; und ein anderer 


€ 5 Auralin Ber. 
Eur "m. [euripws) eine ungeftüme Meer⸗ 
twifchen dem feften Land Griechen: 


Landes und der Juſel Negropont; ‚it. eine 
enge Wafferleitung oder Graben an der Als 
ten ihren Nenuplägen und anderswo; bis- 
teilen auch Poetiſch, eine Hefftige Bewer 
gung des Hertzens. 

Europe, f.f. [Europa] Europa. 

European, oder Europeen, nne, adj. & 
fuhfl. Europäer ; Europdifg. 

Eurus, f. Eure, fm. 

Eurythmie, f.f. [von dv und $u9uo;, euryth- 
mia] das wohlgeftalte Wefen eines Bildes, 
Gemähldes, Gebäudes; eine Gleichheit 
und Ubereinſtimmung aller Theile eines 
Dinges. 

Eufebe, f m. Euſebius ] ein Manns⸗Nahme. 

Eufebie, f.f. [ Eufebia ein Weiber⸗ahme. 

Euftache, Am. [Euffachtw] ein Manns⸗Nah⸗ 
me. (man fpricht U/lache. ) 

Euftyle, fm. [du & sur, ev ylus ] die vechs 
te Seulen⸗Ordnung eines Gebäudes. 

Evuider, f. Evider. 

Eux, pron. perf. m.p/.[ ili, Ital. # mutatur 
in e, egli, / gallicein«, & plaralis aflu- 
mit] fie. 

Exact, e, adj. ( exadhu) à faire quelque 
chofe, achtſam, fleißig, anhaltend, ſorg⸗ 
fättig; richtig, genau, ſcharff, recht, voll⸗ 
kommen. | 

— adv, mit Sorgfalt; fleißig, 
recht. 
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Exatteur,f. — ein Steuer⸗Einneh⸗ 
mer, der ein 
Leute uͤbernimmt, ein Leute⸗Schinder. 
Exattion, f.f. das Erpreffen deſſen, was man 
einem nicht fhuldig ift. 
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Italien; auch ein Auffcher über verfchies 


odert ;eintreibt; einerderdie) dene Bißthuͤmer; im Orient iſt es ein Aufs 


feber über unterfchiedliche Kloͤſter; it. ein 
Abgeordneter eines Briehifhen Patriars 
chen,die Kirchen und Kloͤſter jzu beſuchen. 


Exadtirude, f. f. [ von exa7] Fleiß, Sorgfalt, |Exaityle, f. Hexaftyle. 


Achtſamkeit, anhaltendes Achtgeben. 
— A — 

aggeratif, ive, ady. [exæggerare ] das ein 

Ding unnöthig groß made, weitläufftiger 


gi 

Exagseration,, [.f.[exaggeratio ). das Ber: 
mehren und Großmachen eines Dinges im 

eden. 

Exagg£rer, v. a. gröffer vorſtellen, groß ma⸗ 
hen mit Worten, vergröffern. 

Exagone, f. Hexagone. 

Exalaifon, exalation, exaler, f. Exhal. 

Exaltation, ff. [exaltatio] bad Erheben, Auf: 
heben in die Höhe; it. Erhebung ‚Beförde: 
rung zu hohen Ehren. 

exaltation de la fainte Croix, Creutzerhebung 
den 14 September. 

exaltation, ift inder Aſtrologie wenn ein Pla: 
net in feiner Erhöhung oder in einem Zei: 
chen ftebet,da er die meiſten Wirckungen has 
ben fol; in der Chymie iftes eine gewiſſe 
Reinigung der Metalle ; das Rectificiren 
des Brandtemeins; das Volatilifiren eines 
Dinges ie. 

Exalter, v,a. [exaltare] erheben, erhoͤhen, ge⸗ 
waltig rühmen ‚ treflih berausftreichen ; 
inder Chymie etwas fehr rein machen, zu 
EL Vollkommenheit durchs Feuer er: 

eben. 


. Examen, /.m.Lat. das Nachfragen, die Ers 


fundigung ; das Befragen, Vernehmung, 
Abhörung ;das Unterfuchen, Prüfen; Bes 
mähren ; das Eramen in den Schulen. 

Examinäteur, f. m. [von examen] der da an⸗ 
derer ——— ju etwas pruͤfet; item der 
Zeugen verhört, Rechnungen abhört ıc. 

Examination, f. f. das Unterfuchen, als eines 
Proceſſes. ( beffer examen.) 

Fxaminer, v.a. [examinare] verhören als 
Zeugen ; prüfen ald das Gewiſſen; oder eis 


|Exaucement, f.m. [ vonexaucer ] die Erhoͤ⸗ 
run 


Exaucer, v.a.[exaudire] erhören. 

Excalceation, von calceus] das Schuh⸗ 
ausziehen, fo demjenigen bey den Hebraͤern 
gethan wurde, der feines Bruders Witte 
nicht heyrathen molte. 

Excavation, f. f. [von cavıw] das Aushoͤhlen 
ber Erde, wenn man ein Fundament legen 
will; it.in ben Bergmerden ıc. 

Excedant, e, adj. & [.m. [excedens] das ba 
überbleibt, als im Rechnen , wenn man et 
mas abziehet vom einer gröffern Summe; 
DEE von einer Summe oder Dvantis 
tät. 

Exctder, v. a. er. gröffer ſeyn, über 
etwas ſeyn, an Gröffe übertreffen ; übers 
ſchreiten, zu viel thun; die Maaß nicht 
halten; in den Rechten heiſt es, fchlagen, 
fhimpffen. | 

Excellemment, adv. vortrefllicher Weiſe, un⸗ 
gemein ſchoͤn. 

Excellence, f. f. [excellentia vonexcellere] 
BVortrefflihkeit; Vorzug; bad Beſte an 
einem Dinge. 

par excellence, vor andern, mit groffem Vor⸗ 


zug. 

Son excellence, S. R. Ihro Excellem. 

Vörreexcellence, V.E. Euer Excellentz. 

Excellent, e, adj. ſ excellens] vortreflidh, uns 
gemein, herrlich ; der, die, das Befte. 

Excellentiffime, adj. c. im Scherg,vortreflidh 
gut, herrlich ; bisweilen auch ein Titel gar 
vornehmer Herren. 

Exceller, v.n. [ excellere] vortreflih ſeyn, en 
quelgue chofe,in etwa; @ faire quelque cho- - 
fe , etwas zu thunz fur quelgue chofe, etwas 
übertteffen, überlegen fenm einem Dins 
ge. - 


nen Menfchen, ober zu etwas tüchtig fen ; Exeentricite,f. f.[von centrum,excentricitac} 


genau betrachten, unterfuchen, überlegen. 


ger habit efl bien examine, das Kleid iſt ſchou 


fehr abgetragen. 


mon argent efl bien examine, mein Geld iſt 


dünn worden. 
Fxaples, ſ. Hexaples. 
Exarquat, oder Exarcat, 


fm. Dberbißthun ; 


Abweichung vom rechten Umkreis, da nicht 
einerlep Mittel-Punet bleibt. 
Excentrique ‚ads. c. [excentricus] Figuren 
—* Circkel die nicht einerley Mittel⸗Punct 
aben. 


|Excepr&, prep. [ excepto] ausgenonimen, obs 


ne, auffer- ‚ 


Auffiht in der Kirche; it.die Etadthal: Excepter, v.a,[excipere Jausnehmen; fi 


terſchafft von Italien; Die Zeit da einer 


vorbehalten, auedingen. 


diefe Würde bekleidet har ; das Gebiet dar⸗ Exception , f. f.[rxceprio } bie Ausnahm ; 


über er zu befehlen hatte. 


Eutfchuldigung, Einwendung. 


Exarque , fm. [exarchus] vor Alters ein! Exıes, f. m. [exceffns ] Uberfluß, mas zu viel 


Eradthalter des Drientalifchen Kayfers in 


it; das unordentliche Leben, Unmähies 
ei 


nn 
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keit, ba man einer Sache zu viel thut; 
Ubermaß, das allzu groß, allın viel iſt; 
inden Rechten heit es, Schimpff, Vers, 
mwundung 
Excefüif, ive, ad7. unmdßig; allzugroß; auffer- 
ordentlich. 
Exceflivement, adv. gar ju viel, gar zu fehr, 


unmaͤßiglich. 

Exciper, v.n. —2 in den Rechts⸗Haͤn⸗ 
deln etwas einwenden. 

Excitatif, ive, 4d4y. [ von excitare ] das da et⸗ 
was verurſacht, erweckt, macht. 

Excitation, ff. [excitatio] Verurſachung, 
Erweckung; Aufmunterung, Anfriſchung. 

Exciter, v. a, lexcitare] verurſachen, machen, 
daß etwas geſchicht, erwecken; aufwiegeln, 
aufmuntern, antreiben , bewegen. , 

excite, be, part.& adj, aufgemuntert ; Bis 
Big ; bewegt. 

Exclamation, f. f.das Ausruffen über etmas, 
die Erhebung der Stimme aus Schmergen 
oder Nerwunderung ꝛc. das Geſchrey fo 
man über etwas macht. 

Exclamer,v.a.&n.[exclamare] ol. ausruf: 
fen etwas ; ein Geſchrey anfangen. 

Exclurre, v. a. [ exc/udere) ausfcplieffen,von 
einem Dienft , von ben Sacramenten x. 
von Erben, vonertheilter Ouade,vom Pa: 
radies ıc. Ä 

Exclufif, ive, ady. [exclufrvus] ausfchlieffend. 

Exclufion, f.f. [ exc/ufo] das Ausfchlieffen, 

donner P exclufßonaguelgWun, einen aus 
fehlieffen. 

à exclufon de, mit Ausfhlieffung,ausge: 


nommen. 
Exclufivement, adv, ausfchlieffender Weife ; 
SF. [excommunicatio] 


etwas nicht mit gerechnet. 

Excommunication, 
der Kirchen Bann , das Ausfchlieffen vom 
Gottesdienf. 

Excommunit, f.m. te, £ ein. Berbannter, 
einer der im Bann if, der von ber Gemein: 
ſchafft der Kirche ausgefchloffen iſt; it. eis 
ner der den Bann verdient hat, ein Erb: 


Boͤswicht. 
un a d’ excomm 
fit. 


* 


une, ein bleiches ‚Bes 


Excomimuniement, f. m. vulg. Bedrohung 
des Banned. 

Excommunier, v. a.[ excommunicare] in den 
Kirchen⸗Bann thun,in den Bann thun,aus 
der Gemeine ſchlieſſen. 

un fagct ex.ommunie,einHolg das uicht bren⸗ 
nen wıll, | 

Excomptre, f. m. [ von ex und compusus, com- 

pre] das @eld, fo derjenige fich abzichen = 

. fen muß,den eineSumme auf ſeinen Wech⸗ 
el» Brief vor der Verfall⸗Zeit bezahlt wird, 

Excompter, v.2.&n. bey Bezahlung eines 


Wechield vor der rechten Zeit etwas von |exfcurer quelgw’un, einem das Leben nehmen 
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jedem Yundest zuruͤck behalten oder abzichz, 

Excoriation,, f. f.[ excoriatie J Abſtreiffung 
ber Haut, keine rechte Berwundung. 

Excorier, v.a. [excoriare] die Haut megfref: 
fen als fcharffe Materien thun. 

Excrement, fm. [excrementum]der Koth, 
und alle Unreinigkeit, fo aus dem Leibe ge⸗ 
het; it. was ſich innen vom Geblüt fondert, 
als Speichel, Balle, Schweiß ꝛc. 

excrömens de la terre, Schwaͤmme, und Würs 
me, fo aus der Erde wachfen. 

Excrementeux, eufe, adj. das als Unrelnig> 
feit auegeworffen wird. 

Excrementiciel, lle, adj. [ von excremensi- 
sinus] und . 

Excrenentiel, le, ady. if fo viel als zxere- 
menteurx. 

Excrefcence, [.f. [ex und erefeo]ein Gewaͤchs 

aunu einem Blied , eine aufferordeutliche Er: 
böhung, oder eine Beule. 

Excretion.f. f.[exeresio] eine Reinigung und 
Auswurff der Natur. 

Excroc, excroquer , excroquerie, excro- 
queur, f. Efcro, 

Excurfion, [.£.[ von ex und curfus]ein Aus⸗ 
fall ; ein Einfau ins feindliche Land. 

Excufable, 047. c. [von excufare] verantworte 
lich ; derzu entfchuldigen if. 

Excufation, ff. [excufasio] ein Einwand, 

‚ ben man vor®erichte macht,eineWormunds 
ſchafft, oder font was nicht anzunehmen. 

Excufe , f.f. [ von exsufare, Ital. feufa] eine 


Entfhuldigung. 

Excufer, v.a[ excufare] entfchuldigen. 

excufez moi, verzeiht mir, daß ich das Gegen⸗ 

; fpiel fage. 

s excufer,v.r.bitten, man fol einen mit et⸗ 
was verfchonen, ſich entſchuldigen. | 

s ne Jur guelqu'un, die Schuld aufeinen 
egen. 

s’excufer fur quelque chofe, ſich mit etwas 
entihuldigen. ee 

Excufeur, fm. im Scherg, der einen; ent⸗ 
ſchuldigt. | " 

Excat, /. m. [ Lar.] die Erlaubniß,die ein Bis 
hoff einem@eiftlichen feinerDiaces giebt, 
in eine andere Diceces zu sieben ; item bie 
Erlaubuiß die ein Lehrmeifter einem Schü: 
ler giebt, hinaus zu gehen. 

Execrabl£, a47. c. [von execrare] abſcheulich, 
greulich. 

Ex&crablement, adv. abfcheulicher Weife. 

Extcration, ff. [execrario] Abfcheu,@reuel ; 
item ein abfceheulicher Fluch, Schwur, den 
man einem jur Verficherung thut. 

Executer,v.a. [vonexfegui, exfecutus] ins 
Werck ſetzen, bewerckſtelligen, vollziehen; 
it. pfänden, gerichtlich bezahlt machen; mit 

Gewalt einfodern. 


ar 


anf gerichtlichen Befehl, als der Hender) das anderethun müffen; frep, ledig vr 


thut, binrichten, richten. 

ern canon , ein Stud Geſchuͤtz voͤl⸗ 
lig zurecht machen, wenn man daraus 
ſchieſſen will. 

i exdrute Iui-meme, er detkaufft theils Guͤter 
die Schuldner zu bezahlen. 

Executeur, (m. der da vollziehet, was ber 
Dbere befielt , der Verordnete zur Voll⸗ 
giehung eines Befehls ; it. ein Gerichts: 
Diener ; der Hender; ein Gemwalthaber ; 
Vollzieher eines Teftanıents. 

Execution, f.f. [exccurio ] die Vollilehung 
eines Befehls ; die gerwaltfame Pfändung 
und Verkauffung der Güter derer, fo ihre 
Schulden nicht zahlen; die Vollſtreckung 
des Urtheils an einem Mifferhäter , das 
Richten ; eine blutige Feld⸗Schlacht, ba: 
ben viel Leute bleiben; bie Bewerckſtelli⸗ 
gung eines Anſchlags; im Singen ift ee die 
Sing⸗Art eines Stuͤcks, die ſchoͤne Art und 
Manier, die man ihm giebt. 

Extcutoire, adj. c. & f.m. [vonexegui) das 
da kan bemwerckftelliget werben; eine kraͤff⸗ 
tige, nahdrüdliche, guͤltige Sache; ein 
Gewalts⸗Brief eingn zur Zahlum zu trei⸗ 


ben. 

Exidre, ff. [spa] bey den alten Grie⸗ 
hen, eim Saal wo die Gelehrten zufam: 
men kamen, mit einander zu bifputiren, 
oder ſonſt fich Über gelchrte Sachen zu be⸗ 
ſprechen. 

Exegele, f. f. Lexegefis ] Erfldrung. 

Exzgetique, adj. c. [exegericus] das zur Er⸗ 
Eldrung- dienet. : 

Exegue, f. f. [von exequare] die Uberlaf: 
fung einer Anzahl Vieh an einen Unter: 
than auf eine gewiffe Zeit, um halben Ge: 
wiunſt und halben Verluſt, den Herr und 

. Unterthan zu gleichen Theilen tragen. 

Exéguer, v.a. ». einem Unterthan einige 

Eriden Dich aufeine beftimmte Zeit um 
halben Gewinnft und halben Verluſt aus: 
thun. 

— adj.c. exemplariſch. 

Exemplaire, f. m. ein Muſter, ein Modell; 
item ein Exemplar , ein Abdruck eines 
Buße. 

Fxemplairement , adverb. eremplarifcher 
MWeife. 

Fxem IL fm. [exemplum] ein Erempel; ein 
Mufter ; ein Benfpiel; in der Redekunſt, 
der Beweis einer Geſchicht durch Benbrins 
gung einer andern die diefergleichift. 

faire un exemple für des gens de neant, ei: 

nige Geringe andern zum Erempel ftraffen. 
ar exemple, um Erempel,ald. 

kxem le, f. f. eine Vorſchrifft; it. das Ges 
fehriebene nach der Vorfchrifft. 

Exempt, e, adj. [ exemprus] heſreyt/ von dem 


ey” 


etmas. 
— f. m. ein Gefreyter unter den Sol⸗ 
aten. 


Exempter, v. a. eximere, exemptum ] rep: 
heit geben, befreyen von etwas, das Dieamw 
dern thun müffen. 

Fxemption, f. f. $regheit, etwas nicht zu 
thun, das die andern thun, Befreyung. 

exemptiuns, freye Derter, die in anderer Lats 
— mitten inne liegen, die gewiſſe Freyheit 

en 


Exercer, v.a.[ exercere] üben, à gueſue cho- 
ſe, in etwas; item etwas treiben, ſich mit 
etwas nehren; etwas aucuͤben, ins Werd 
ſetzen; handhaben, darüber halten; fuͤh— 
ren, als das Regiment; verrichten, als 
ein Geſchaͤfft oder Amt;in der Ubung unter⸗ 
halten. 

exercer le nom de guelgu'un, an eines Statt, 
in eines Nahmen etwas thun. 

exercer, v. r. ſich üben. 

Exercice, f. m. [exercitium] Verrichtu 
Ubung; Arbeit, Bewegung des Leibs; M 
he, Verdruß. 

exercices, im plur. die Ritterlichen Ubungen 
in der Jugend; die geifllichen Ubungen ei: 
nige gewiſſe Tage fein Leben zu prüfen, fo 
von den efurten eingeführt worden ; im 
Krieg iſt ex cice, die Ubung in den Waffen, 
das Erereiren. 

Exercitation,f Bee 
gelehrte Betrachtung über ein Ding. 

Exerciteur, f. m. —— der Befrachter, 
der ſo ein Schiff miethet. 

Exéréſe, f. f. [exberefis) das Wegneh⸗ 
men aus dem menſchlichen Leibe, def: 
ſen was ſchaͤdlich darinuen eutſtanden 
oder von auffen hinein gekommen war. 

Exergue, f. f. [ e$,öpyov ] ein Eleiner Raum 
aufeiner Medaille, unter ber Figur, eine 

Schrifft darauf ju machen. 

Exfoliarif, ive, ady. das Schiefer: weis etwas 
von einem Bein abnimmt, ald: srepamex- 
foliatif, ein Echief:r:Trepan. 

Exfoliatior , f.f. das Schiefer: weife Abneh⸗ 
men von den Kuocden. 

Exfolier, v.n. [ exfliure] wird in der Wund⸗ 
Artzney von den Beineu geſaget, die fich 
ſchiefer⸗ weis theilen ſich ſchieffern,, fplits 
tern, fpalten. 

Exfumer, Esfumer, v. a. [ von ex und fumus, 
Ical. (fumare ] im Mablen etmat, dad zu 
ſtarck von Farbe it, oder jonftzu heil heraus 
kommt, , überftreichen. 

Exhalaifon, [.f. ſexbalatio Jein'Dampff, eis 
ne Ausdampffung; ein Qunft ; ein Ge 


ruch. 
Exhalation, f. f.eine Austreibung der fluͤch⸗ 
tigen Theile eines Dinges In der _— 
x a- 
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Exhaler,v. a [exbalare] ausdämpffen, indie 
Lufft, von ſich geben; auslaffen, als einen 
Affect; ausblafen, als die Seele. 

$ exbaler, v.r.verrauchen, verdampffen, ver⸗ 
gehen, als ein Hüchtiger Geiſt; ausrauchen, 
vonder Feuchtigkeit gereinigt oder ausge: 
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Exiftant,e, adj. [exiflens] das vorhanden iſt, 
das noch da if, fonderlich Hausrath. 
Exiftence , f.f. 


— das wirckliche 
Daſeyn, das Beſtehen. 
Exiſtet, v.n.[ exiflere) wircklich da ſeyn, bes 


ſtehen. 
trocknet werden, als ein Coͤrper; ausgelaſ⸗ — ſ. m. lexiſtimator] ein Ken⸗ 


fen werben, als der Zorn mit drohen , ſchrey⸗ 


en ꝛtc. 
xXxhauſſement, f. m. [ von bauſſer, baut] die 
Erhöhung eines Bodens In einem Gemach, 
“ oder eined Gewoͤlbs; it. elner Mauer, eines 
Haufes , wegen befferer Bequemlichkeit der 
Zimmer. | i 
Exhauffer , ®. #. erhöhen , fonderlich im 


Fauen. 
Exheredation, f. Alexbæredatio] Enter: 


bung. 

Exheröder,v.a.[exberedare] enterben. 
Exhiber, v. a.[ exbibere ] aufjeigen,darlegen, 
fonderlich vor Gerichte feinen Beweis ıc. 
Exhibition, f. / das Aufgeigen, das Darle: 

gen feiner Regifter und anderer Sachen vor 


ericht. 
Emortation./. [von ex und borsor] Ermah⸗ 


nung. 

Exhorter, v.a.[ bortari]ermahnen , antrei: 
ben, à quelque choſe, zu etwas, A und de 
faire quelque chofe, etwas zu thun. 

Exhumation, f.f.[exbumasio] das Ausgra⸗ 
ben einer Leiche. 

Exhumer, v.a. [ exbumare] eine Leiche wie: 
der ausgraben. 

Ex-Jefuite, f. m.’ einer der den Jefuiter-Dr: 
den verlaflen bat ; oder, der aus dem Orden 
verftoffen worden if. | 

Exigence, f.f.[ exigenti In Nothdurfft der 
Eadıe. A ift im gerichtlichen Sachen ge: 
braͤuchlich.) 

u P exigence des cas, weil ed die Faͤlle fo 
erfodern. a 

Exiger, v.a. [exigere ] fobern , als feine Bes 
zaͤhlung; etwas billiges haben wollen. 

Exigible, adj.c.das man einfobern kan jur 

erahlung. 

Exigu, &, ady.[exigums] gering. (if felten ge; 
braͤuchlich.) 

Exiguer, v.a [von exigere]den halben Theil 
des verpachteten Viehes zu feiner Zeit aus 
dem Stalle nehmen. 

Exil,f. m. [exilium die Verweiſung bes Lands 
oder eines Drts , bas Elend; im Schertz 

. auch eine bloffe Abmwefenheit. 

Exile, /. m. ein Bertriebener ; Ironice, einAb⸗ 
w fender,Entfernter. 

Exiler, v.a, ins Elend vermeifen , vertreis 


ben. Ä 
8 exiler, vr. fi felbft verbannen, ſich frey⸗ 
miligentfernen. er 


eilt, be, pars, do adj. vertrieben; vertniefen. 


, der etwas beurtheilen und ſchaͤtzen 
an. 
Ex-laquais, f. m. einer der ein Lagbay gewe⸗ 


fen iſt. 

Exode, /.m.[ exodus] dad andere Buch Mo⸗ 
fig; vor dieſem hieß man den Ausgang einer 
Comoͤdie oder Tragödie alfo. ß 

Exoine, f.f. [ von ex und foin] eine Entfchuls 
digung, dab mannicht vor Gerichte Ye 
erſcheinen koͤnne, daß man Ehhafften habe, 
dag einZall da fey, der einen von der Pflicht, 
> man fonft den Obern ſchuldig waͤre, be⸗ 

eye. 

Fxoiner, v.a. entſchuldigen, daß man wegen 
Ehhafften nicht erfcheinen koͤnne. 

Exomologefe, f.f [ s$eworoynsıs ] in der ers 

. ten Kirche, Glaubens⸗Bekaͤnntniß; Beich⸗ 
te; Kirchen: Buffe. 

Exoniateur, f. m. ber ſo fein Auffenbleiben 
wegen habender Ehehafften ben den Gerich⸗ 
—— bey dem Lehusherrn eutſchul⸗ 

get. | 

Exonier, v, a. fd viel ald exoiner. 

Fxorable, #47. c. [exorabilis] der ſich erbits 
ten läßt. 

Ex-Oratorien, f. m. einer der aus ber Con- 
gregatione Oratorii geſchieden if. 

Fxorbitamment, adverbd. gar u viel, gar zu 


febr. 

Fxorbitant,e, adj. [vom ex, orbira]gar iu 
uf, das das Ziel und Maaß überfchreis 
et. 


Exorcifer, v.a. [s£oexiäuv ] beſchweren, als 
ein Driefter den böfen Geiſt; it. gar fchr bit⸗ 
ten und vermahnen. 

Exorcifme, f. m. [ exorcifmus] das Befhmes 
ren des böfen Geiſtes, Daß er weiche ; it. das 
Vertreiben oder Berbannen anderer fhäds - 
lihen Sachen durch gemwiffe Ceremonien 
und Gebete. | 

Exorcifte, f.m.einer von ben untern Pries 
ſtern, derdie böfen Geifter aus den Beſeſ⸗ 

enen treiben kan, ein Exorciſt; it. einer 
er wircklich beſchwert. | 

— Am. [exordium) der Eingang einer 

ede. 

Exortation, Exorter, f. Exhort. 

Exotique, adj.c. [«xosicus] auslaͤndiſch, 
fremd, ald Worte und Redensd: Arten; items 


anken. 
Bean ive, adj. [ ercpanfrvus] das, was eis 


ed nfft das, im der Chy⸗ 
m %. . ' i 
Expan« 


u — — 


ı 27 
Expanfion, f. f. [expanfro] Ausdehnung, Bers 
— 
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nennt oder um etwas befragt; ein. Wer- 
ordneter, ein Geſchworner. 


Expectant, f.m. [ expeifans] ber auf die wirds | Expiable, adj. c. was auszuführen ift. 
he Erlangung und Volljiefung einer | Expiation, ff. [ expiario] das Ausftchen der 


Gnade wartet, wozu er Hoffnung hat. 
Expeltatif, ive, adj. alögrace expedative, 
- die Anmwartung auf eine Ehrenfielle und 

Beforderung zu felbiger.. 

a ea FL expeFatio] bieHoffnung, 
- Dad worauf man hoffet und wartet. 
Expeltative, f.# bey ber Sorbonne, der Ans 
ang der Difputation eines Gandidati 
CTheologid, ehe die Dortores kommen, die 
ibm in derfo genannten Vefperie oppo⸗ 
niren follen. 
Expedient, f. m. 
aus einem ver 


expediens] ein Mittel, 
eßlichen Handel su kom⸗ 


men. 
Expedient, e, adj. nuͤtzlich, zutraͤglich. 
Expedier , v.a.[ expedire] verrichten, aus⸗ 
richten , auöführen, zu Ende bringen , und 
zwar viel in Eurger Zeit, bald mit etwas 
fertig werden ; abfertigen einen Boten; 
hinrichten, vom Leben zum Tode bringen ; 
ausfertigen, abfchreiben, als Brieffchafften, 
Acten. 
enpedier un bomme en forme. commune, ti: 
nem alle fein Geld abgewinnen. 
Expeditif, ive, ads. fleißig, der fich eine Sa⸗ 
bald fertig zu machen angelegen ſeyn 
laͤßt; der etwas bald verrichten fan , ber 
geſchwiud mit etwas fertig ift. 
Expedition, ff. [ expedirio] ein Zug,eingeld- 
. Bug; eine Fahrt zu Schiff ; bie gefchwinde 
Berfertigung eines Dinge, behende Ver: 
richtung, die Hurtigfeit, bald fertig zu 
werden mit etwas ; die Autfertigung, 
Ausliefferung der gerichtlichen Acten 
Ale Schriften ; item folche EC chrifften 
elbfi. 


Expeditionnaire, fm. der die Schreiben 
und Briefe ausfertigen läßt, fonderlich am 
Paͤbſtlichen Hofe. 
Experience, f.f.[experientia] die Erfahrung; 
eine Probe von etwas, daß es fo fen ; die Ers 
fahrenheit ; ben den Handmwerdern iſt es 
. ein Prob-Stüde, das ein Meiſters⸗Sohn 
machen muß, da die andern ein Meifters 
ſtuͤck machen müffen. 
Experimental, e, adj. [experimenralis] das 
ch auf die Erfahrung gründet. 
Exp£rimenter, v. a. verfuchen, erfahren, pros 
iren. 
experimente, de,part.& adj.verfucht, pro⸗ 
birt ; geübt. 
Expert,e, adj. [expersus] verfucht, geübt in 
etwas 


Expert, f. m. ein verfuhter und erfahrner | 


Mann, den man deewegen im etwas bes 


— 


Strafe; it. das Verſohn⸗Opffer; die Ver: 
ſoͤhnung, Genugthuung. 

ar adi. c. facrifice enpiatoire,Söhns 
Dpffer 


Expier, v.a. [expiare]verföhnen, die Suͤn⸗ 
* vertilgen, dis verdiente Strafe. aus⸗ 

ehn. | 

Expilation, ff. [ expilatio ]bas unrechtmaͤſ⸗ 
ſige Zuſichreiſſen eines Erbſtuͤcks. 

Expiration, ff. [expiratio] das Ende, ber 
Ausgang eines beftimmten Terming; item 
das Ausblafen der Seele, deriegte Athen; 
das Athmen, foferm der Athens ausgelaf- 
fen wird;. das Ausrauchen oder Berraus 
eines flüchtigen Dings in der Ch 
mie, 

Expirer, v. x. exfpirare] aus ſeyn, vorbey 
fepn, al6 der Termin zu etwas, verſtreichen 
fterben, das Leben enden. 

Explicable, ady.c.[explicare ] das da erklärt 
an werden, 

Explicatif, ive, adj. das da erPlärt wird, oder 
lich erklaͤrt. 

Explication, f. fi læxplicatio] die Erkla⸗ 
rung. 

Explicite,ady. c. lexplicitus Jin den Schulen, 

ar, deutlich durch die Worte angezeigt. 
(das Oppoſitum iſt implicite.) 

Explicitement, adv. deutlich, ausdrücklich. 

Expliquer, v.a, [ explicare] erklären, deut: 
En machen, auslegen; deutlich ausdrü« 

en. 

s’expliquer, v.r. feine Gedancken deutlich 
vorbringen. 

Exploit, f.m. [von ex und plicare, ol. ex- 
ploi@ | eine groffe tapffere That; eine Kerr» 
lie Verrichtung; item eine Verrichtung 
eines Gerichts: Bedienten im Rahmen der 
Richter ; fonderlich die Vorladung vor Ges 
—— auch die darüber gefertigte Regifiras 

ur 


Exploitable, adj.c. das da. Fan eingesogen 
und gerichtlich verfaufft werben , daran 
manfich halten , oder das man su Gelde 
machen kan. 

Exploitant,/. m. der gerichtliche Gewalt üben 

an und darff. 

Exploiter, v.a. gerichtliche Gewalt geben,et: 
was gerichtlich verrichten ; etwas zu @elde 
machen ; ein Lehen einziehen. 

Explofion, ff. ed die gemaltfane 
Austreibung einer Sache in der Natur 
die andere. 

Expolition, ff. [ expodisio] bie jierliche Aus: 
druͤckung einerRedens-Art,durch einige ans 
dere, die eben das ſagen. 

Expo« 
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Expofant, e, adj. & fubfl. der feine Sache vor 
Berichte wohl bemeitt,, und feine Unfchuld 
darthut; it. eine Zahl,die als der Grund sur 
Verhaͤltuiß der andern angefehen wird, 
ald2 des Dvadratd,3 der Eubic-Zahlen. 

Expofer, v2a. [exponere, pofui] auslegen, 
als Waaren ; » igen, Darftellen , auefiellen, 
als das Veuerabile oder die Monftrang ; ſe⸗ 
her lafien,alseinen Todten; entdeden ‚feis 
nen Zuftand ; ausgeben, als @eld das fulfch 
ober verboten it; auch ander Geld unter 
Die Leute bringen ; ausgehen laffen, als ein 
Buch, das man drucken läßt; ausfegen, 
wegfenen, wegiegen, ald ein Kind, das man 
hinwirfft und nihi haben will; in Gefahr 
fegen, bloß geben oder darfiellen; bauen, 
anlegen, als ein Zimmer gegen eine gewiſſe 
Gegend des Himmels; erflären als einen 
Text, auslegen ; erzehlen, ald eine Ge 
ſchicht, ausführlich vorbeingen, vortra- 
gen ꝛtc. 

s’ expofer, v.r. ſich in Gefahr begeben. 

Erre expofe, unterworffen ſeyn, ald d J’ emvie, 
dem Neid ır. 

dtreenpofeau vent, au foleil,fogebaut ſeyn, 
daß ran von Wind und Sonne Befchwer: 
lichkeit hat, inder Soune, in dem Winde 
liegen. 

Expoliteur, f.m.trice, f. ber falſch Geld uns 

ter die Leute bringt. 

Expofition, f. f. [ expofirio] öffentliche Dar: | E 
ftelluug oder Stellung, ald au dem Pranger; 
das Ausbringen der falfchen Münge; das 

Ausſtellen des Sacraments oder ber Mon: 
firang ; das Hinmwerffen eines Kindes ; eine 
Erklärung, Auslegung ; der Vortrag, die Er⸗ 
jehlung einer Sache oder eines Handels ; 
das Liegem eines Gartens oder eines Hau: 
fes in der Sonne oder in bem Winde. 

Expres,ffe, adj. [ exprefus] ausdrüdlich, fon- 
derbar,befonder. 

Exprös, f. ms. ein erpreffer Bote, der wegen 
einer Sache befonders abgeſchickt witd. 

Px er adv. abfonderlih,ausdrüclich,infon: 
derbeit. 

sous expres, mit Fleiß, mit Vorfag. 

Expreilement, adv. ausdruͤcklich; fonderbars| heit. 

Lich; mit Fleiß. Extenüation, f. £; [extenuat io] Verringerung 

Expreflif, ive, adj. das da wohl aus druoͤkt, der Kräfte, Abnehmung des Leibes u deſſen 
nachdruͤcklich, als ein Wort oder eitefes) guten Zuſtaudes; dad Geringmachen, Vers 
dens⸗Art. kleinerung eines Dinges mit Worten. 

Exprefhon, f. f. Ausdrüdung, das Geben mit! Ext&nüer, v.«. ——— von Kraͤfften 
Worten;die Redens⸗ Art, die Wahl der Wor⸗ bringen, ſchwaͤchen mager machen; gering, 
te, und verbluͤmte Reden ein Wort, das klein machen, mit Worten. 
mau b:aucht; die Vorſtelung in Mahlen; exsönie,se, adj. krafftlos, matt. 
das Ausdrüden des Saffts und ber Früch: Exterieur,e,adz. [exterior] duſſere aͤuſſerlich. 
te,Krduter und anderer Sachen, Ext rieur, f. m. das duflere Anfehen eines 

Exprimable, adj. c. das mit Worten fan aus⸗ Menfchen , das aͤuſſerliche Weſen deſſel⸗ 
aedruckt, vorgeſtellet werden. b 


ben. 
Exprimes, v.a.[esprimere] beſchetiben, and — adv. von auſſen. 


- 
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drücen, feine Gedanden au den Tag geben, 
mit Worten vorftellen ; darfellen,mit Far⸗ 
ben ;den Safft aus etwas drücden. 

s’exprimer , v.r. vorbringen , was man 
denckt. 

Exprovincial, [.m. [ von ex und provincia ] 
ber nicht mehr das Dberhaupt über die Pros 
—— Ordens iſt, ein geweſener Pros 
vincial. 

Expulſer, v. a. ſexpellere, expu/fum] mit Ge⸗ 
walt austreiben, als eine Perſon aus einem 
Drt, ein Kind aus Mutter; Leib ꝛc. 

Expulfif, ive, adj. das dba auttreibt. 

Expulfion, f f. diegewaltfame Austreibung, 
einer Perfon aus einem Drt, oderein«s 
Kinds aus der Mutter. 

Expultrice, adj. f. als vertu, ober faculre, eis 
ne austreibende Krafft einer Mebiein. 

Expurgation, f.f. [expurgatio] wird bis» 
weilen von der Sonne gebraucht , wenn fie 
vorher verfinftert gewefen if, und ihren 
Schein wieder bekömmt. | 

Exquis, e, adj. [ exquifitus] auserlefen,, ſon⸗ 
berbar ſchoͤn, vortreflic. 

Exquifement, adv, fonderbarer Weife, auf 
befondere Art. 

Fxficcation,f. f. [exfeeario] Austrodnung iu 
der Chymie. 

Extant, e,ady. ſ — ba iſt, das wirck⸗ 

lich zugegen oder vorhanden iſt. 

xtafe, f. f.[ sxsacı; ] Entjuͤckung. 

Extafier, v. a. entzüdt machen. - 

s’extafer, v.r.auffer ſich ſeyn oder gerathem. 

extafıe, de, part. & adj.entzüdt. 

Extatique,ady. c. [ ecffaticus] bas zum Entjuͤ⸗ 
ten gehört, em nd. 

Extenfeur, f.m.[ extenfor] eine ausdehnen 
de, von fich ſtreckende Nerve. 

Extenfible, 447. c.das fi) ausftrecken laͤßt. 

— Lexsenfo] die Eigenſchafft ſich 
zu vergroͤſſern, es ſey in die Laͤnge, Breite 
oder Dicke; die Ausdehnung; das Erſtre⸗ 
cken, oder Ausſtrecken; der weitlaͤufftige 
Verſtand, ben man zum Exempel einem Ge⸗ 
ſetze giebt; die Beſſerung oder Vermeh⸗ 
en eines Privilegii oder gegebenen Frey⸗ 
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Exterminateur, f.m.& adj. ſ von ex und ter-· men das nicht alle Jahr gewiß iſt, eine um 
minus) ein Verſtoͤrer, Verderber. beſtaͤndige Einnahme. 
Extermination,f. f. Berderbung, Berftörung. | juge extraordinaire, ein Commißione⸗ weiſt 
Extermfiner, v. a. [ ... verderben, | su Abthuung einer Sache befteliter Richter, 
austilgen, vertilgen; ausdem Lande jagen, | ein Commiffarius. 
ausrotten; verbannen, verweilen. procädure extraordinaire,beift in ben Gerich⸗ 
Externe ‚adj.c.[ externws) äufferlich. ten, wenn die Sache ald Halsbrüchig ange: 
Fxterne, f. m, einer ber in die Schule geht, fehen wird. RER 
aber nicht mit zu den Alumnis gehört. Extraordinaire, f. m. eine Zeitung,die auffer 
Extin&ion, f.f. [extindiv ] das Auslöfchen, | den ordentlihen und gewöhnlichen ges 
Ablofchen, eines Brands oder glüenden | druckt wird; eine aufferordentlihe Aus: 
Eiſens in Waffer ; auch eines Lichtsoder eis) gabe, aufferordentlicher Aufwand ; ein auf 
ner Feuers» Brunft ; item der natürlichen eher Gericht ben Tifch ; eine auf- 
Warme bey den Menfchen ; das Aufheben erordentliche That ; eine ee 
eines Amts : das Abfhaffen einer Auflage; | Begebenheit; item der oberfte Koͤniglicht 
das Auslöfchen des Guten im Gemüthe ıc.| Schatz meiſter; der Ober⸗Kriegs Zahlmeiſter 
das Anstöfchen in der Chymie, das Tödten | Extraordinairement, adv. ungemein,fehr ; iu 
bes Queckſilbers. den Gerichten, ald eine halsbruͤchige Sache, 
Fxtirpateur, f. m. ber Ausrotter. als auf Leib und Leben. 
Extirpation, f. f. [exflirpatio ] die Ausrot⸗ Extratempora, f. m. in der Kirchen⸗Ordnung, 
tung. Paͤbſtlicher Vergänfigungs » Schein, die 
Extirper,v. a. [exflirpare] ausrotten. geiftlichen Orden zu aller Zeit anzuneh⸗ 
Extorquer, v.#. [extorguere] mit Gewalt 


men. 
herauspreffen ‚ heraus bringen. Extravagamment, adv. [von extra und vaga- 
—— . Erpreffung , Gewaltthaͤtig⸗⸗ ri] undedachtſam, unbeſonneuer Weiſe, auf 
it 


eine ungereimte Art. | 
Extra, = [Lat.Jein aufferordeutlicher Ber | Extravagance, f. f. eine ungereimte Weife,eis 
hoͤr⸗Tag in den Gerichten. ne Undefonnenheit,eine flatterichte Art, al: 
Extraction, f.f. das Herüberziehen oder Die | bere Dinge, Narrheit. 
ftiliren eines Krauts ; das Wafferbeen: | Extravagant,e, adj. alber,flattericht,unbefon: 
nen; das Herausziehen eines Steine aus) nen, abgeſchmackt ſeltſam wunderlich. 
der Blafe ; das Ausgraben der Metalle; | Extravagant, /.m. e, f. ein Hafe, ein ſeltſa⸗ 
das Herkommen über das Gefchleht, der) mer, närrifcher Kopf ; Närrin, 
Stamm eines Manfchen ; das Heranszie: | Extravagantes /.f plur. ein Stüd des Päbk: 
ben der Dvadrats oder Eubic- Wurgel im | lichen oder Ganonifchen Rechts, gemiffe 
Rechnen. Verordnungen auſſer dem völligen Werde 
Extrados, f. m. [von extra und dos, dorfum]| dieſes Rechts. 
die duffere Runde eines. Gewoͤlbes. Extravaguer, v. n. etwas fagen oder thun, das 
Extradoile, &e, ady. voureextradofß?e, ein| ſich nicht zur Sache ſchickt, ungereimte, uns 
Sewoͤlbe, das auffen oder obeu eben fo fans | _ befonnene Dinge fagen oder thun. 
ber bearbeitet it, als innen. Extravafation, f.f. eine Ergieffung, zum Es 
Extraire, v.a.[extrabere Jausgieben durch | Fempel des Bluts aus den Adern in einen 
biftilliren , das Waffer oder Spiritum von 


andern Drt bes Leibes. 
etwas brennen ; das befte aus einem Kraute |5’ Extravafer, v.r. [vonextra und va] als 
oder anderem Dinge heraus ziehen, esge-| das Gummi vonden Bäumen, berausflief: 
ſchehe auf mas Art es wolle; aus einem | fen, fih aus einander begeben, ald Gewaͤch⸗ 
Buche etwas heraus ziehen, einen Auszug | fesit.als Blut, fih aus den Adern in den 
machen. Zeib ergieffen. 
extrait,e,adj.& part. [extrafusjentfproffen, | extravafe, de, parr.& adj. aus den ordents 
herſtammend, von Gefchlechte. lichen Gängen heraus geronnen, ald Blut 
Extrait, f, m. ein Ertract in der Apothecke, im Leibe, 
der herausgezogene Saft von einem Kraut | Exträme, ady. [ extremss]) Aufferk, letzt ; das 
= — Ding; ein Auszug aus einer | du vieloder zu wenig iſt, ſehr groß, im hoͤch⸗ 
rifft. 


ſten Grad ; hefftig, gewaltfam. 
Extraordinaire, adj. c. [extraordinarius]un: | Exträmement, a7. fehr, über die Maſſen; ſeht 
gemein rar, fonderbar ; befonder, abfonders 


viel, ungemein viel. 
lich: aufferordentlich, ungewoͤhnlich. Extr&me-on&tion,oder Extrömonttion, f. f 
af ıdeur extraordinaire,ein aufferordent- 


’ [un#io extremu] die legte Delung. 
licher Abaefandter. 


revenu cajuelds extraordinaires ein Einkom⸗ 
























Extremice, ff. [vonextremus, extremira:] 


das Ende an einem Dinge,das dufferfte , die 
duffers 
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auſſerſten Grengen eines Orts; das Ende ı Extrinfäque, #4). c. PH Aa dufferlich, 


der Zeit mach, der Ausgang; bie hoͤchſte, 


was ſich dufferlich fehen 


gröfte, oder aͤuſſerſte Gefahr; die Aufferfte | Extrordinaire, Extrotdindirement, f. Extra- 


Gegenwehr ; Hefftigkeit , gewaltſames 


ordinaire 


Verfahren; hefftiger Zanck oder gar Schldr Exuberance, Sf von ex und uber] inRechtss 
gerey; das zu viel oder zu wenig iſt; Aus⸗Haͤndeln / par exuberance, zum Überflaß. 
ſchweiffung, eine Aufführung wobey man: Exulc£ratif, ive, adj. [ vou exu/cerare (lim 


der Sache ju viel oder zu wenig thut, die 


und ſchwuͤrig machend. 


einander entgegen geſetzte Ubermaß im Bere Exulcération. f.f.[exwicerario ] das Schwd- 


fahren; die aͤuſſerſte Lebens⸗Sefahr eines 
Kranden , die Todes⸗Noth, der Todes⸗ 


Kanıpfl. 
il * ä — ——— es iſt mit ihm auf das aͤuſ⸗ 


ren, das Verurſachen des Schwaͤrens in 
— — dem Leibe. i ’ 
xulctrer, v. a. [ exulcerare ] ſchwaͤrend m 
hen, Geſchwaͤre a we 


rte gekommen ; er liegt in legten Zügen. | Exultation, /.f. in geiſtlichen Sachen, eine 


ätoute extrömite, wenn ed auf das dufferke 
kommen folte. 

Extremitez,, f.f. pl. find in ber Anatomie bie 
Arne und Beine. 

Extr&monttion , f. Extreme-onttion. 


| Exulter, v.n. — 


groſſe Freude, eine innerliche freudige Bes 
wegung; in weltlichen Sachen, eine groſſe 
allgemeine und oͤffentliche Freude. 

xultare Jin geiftlichen Diu⸗ 


[7 
gen ‚eine groffe Sreude empfinden. 





F. 


F FAB 
‚f. der Buchſtab f. 

F, a,/.m.inder Muſie, einer von deu vor 
diefen gebräuchlich gemefenen Nahmen 
der Noten. 

Fabel, f. m. ol. [dabei] der Junhalt eines 

poetifhen Gedichte. | 

Fabien, /. m. [ Fabianus ] ein Manns⸗ 


Fable, /.m. [ fabula]ein Gedicht, eine Zabel, 

‚ et Mäbrlein, ein Geſpraͤch das man den 
Thieren oder leblofen Dingen andichtet; 
die Materie, woron man Berfe machen 
odereine Comoͤdie fpielen will; Die poetis 
ſchen Zabeln überhaupt , die Gebichte der 
Alten, die fabelhaffte Hiftorie der Götter 
und erftien Menfchen ; Item eine Utiwahr⸗ 
heit ‚ Lüge; ein Geſchwaͤtz, Geplauder,eine 
Klatſcherey. a 

Esre la fable du peuple, in aller Leute Maͤu⸗ 
lern feyn. 

hr „fm. ol.ein altes poetifhes Ge: 


it. 
Fabricateur,f. m. [Aubricator] der da etwas 


fabricateur desmonnoyes , Müng : Meifter; 
auch ein falfcher Münper. 

fabricateur fouverain, in den Werfen, der 
Schöpffer aller Dinge. 

Fabrication, f. — Verfertigung. 

la fabrication de la monnoye , das Muͤntzen; 
das Präger-Zohn. 


FAB FAC 
— geiſtlicher Gebdude unter Haͤnden 


Fabrique , ff. [ Jabrica] das Machen, bie 
Derfertiguug eines Dinges; auch der Drt 
wo etwas verfertiget wird, eine Fabric mo 
man etwas in Menge macht; it. die Arbeit, 
das Gemaͤcht, bie * ober ſchlechte Bes 

ei ber an einem Ort verfertigten 
a ie 
lafabrique de lamonzoye , die Münke, wo 
man prägt. 
lafabrique des draps, das Verfertigen ober 
Wircken der Tücher; item der Ort, wo man 
etwas auf denKauff von Zeugen, Tüchern sc. 
verfertigt. 

la le une eglife, das Erbauen oder 
Aufrihten einer Kirche, das Bauen; bie 
DausArt ; der Bau; das Geld eine Kirche 
— ne werhalten, die dazu verordnete 


i 

ils font d’ une même fabrique, es iſt keiner beſ⸗ 

er als der andere. 

Fabriquer, v.a.[ fabricare] verfertlgen, mas 
hen ‚ale Müngen , Hüte, Lichte, gewirdkte 
Waaren auf den Kauf; bauen als Schiffe; 

n, wenn ed von Gott gefagt wird, 


fabriquer une bifloire des. eine —— er⸗ 


dichten, erfinnen; mas boͤſes erdencken, 
etwas unterfhieben, etwas falfches mas 
. vor wahr ausgeben, als ein Teſta⸗ 
ment.ıc. 


ı Fabuleufement, adv. fabelhaffter Weite. 


da fabrication d’ une calomnie &c. bas | Fabuleux, eufe, a7. [ fabulofas ] fabelhafft. 
rlei 


Schmieden oder Erbichten einer Verleum⸗ 
dung oder anderer böfen Dinge. 
Fabricien, [, m. [von fader ] der dad Bau⸗ 


Fabuleux, /. m. Gedicht; Mäbrlein. 


Fagade, f.f. [ Ital. facciata j — 
ei ⏑ el DR 
Sf 3 Face, 
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Face, f.f. [fscies] das Angeficht,ift fonderlich., ume mere facile, eine gelinde Mutter. . 
in ernfihaffter Materie von GOtt oder ho: | une versu facile „eine ſchwache ohnmächtig 
ben Perfonen, die man zu verchren hat,ge | Tugend, Ä 
bräuchlich ; die Gegenwart ; it. das aͤuſſer⸗ Facilement, adv. leichtlich. 
fie , was von einem Dinge jemand ju erſt Facilire, ff. [ faciliras]das,wmas leicht if; die 
ins Geſicht faͤllt; bie Fläche; die Seite, Leichte,daskeichtfeyn ; das ungeiwungen 
die man von etwas fieht ; der voͤrdere Theil, MWefen ;gelinde Art im Schreiben ; @elin; 
die Geſichts⸗Linie, an Bafionen und Auf: | digkeit im Umgange,Freundlichkeitz Leicht, 
fenwerden ; das Vordere eincr Feſtung , was glänbigkeit, Einfalt. 
man fchen fan; das Border «Theileines| Faciliter, v. «leicht machen; bahnen, als den 
Haufes, oder mas ſonſt davon amı meiften) Weg iu etwas. | 
gefehen wird; auch eine breite Leite an eis | Facinage, facination, facine, faciner, ſiehe 
ner Pfofte oder am Unterbalcken, in der Fafcın. " 

Baukunf;it. das Voͤrder⸗Theil einesHauf: | Fagon, f.f.[ von fasio, facere,] die Art , die 
fen Kriegs: Bolds; die Seite, wo man els| Weiſe, etwas zu arbeiten; Das Arbeiten 
nen Handel anſehen kan und muß; der Zus| der Handmwerdd-Leute; das Macherlobn: 
ftand, die Einrichtung einer Sache; die Bes] it die Arbeit oder Erfindung eines Gelcht⸗ 
fhaffenheit; die Seite oder die Art nah| ten; die Stellung, das Werfen, Die Sebär: 
welcher nıan ein Ding betrachten fan; bas| ben eines Menſchen; Die Art und Weite 
Anfehen eines Dinges, wodurch ed anders etwas zu thun; Complimenten, überflügia: 
ausficht als zuvor. j Höflichkeit; eine Art und Weiſe indgemein. 

Faire face, fih entgegen ſtellen im Felde. fagons , die Derter am Schiffe wo es ſchmaͤlet 

en face, von vornen ; in Gegenwart; ins Geri wird, oder fpigiger zugeht. 
fit. cette terre eſt labourde de fes trois fagoms , diß 

en face , ein Pferd, das eine weiſſe Ba Saat zugerichtet, dreymahl ge⸗ 
e hat. pflügt. 
face d’ bomme fait vertu, wo der Herr babep | donner srois fucons à une vigne, einen Wein: 
ift, arbeitet Das Volck beffer. berg dreymahl behacken. 
de prime face, im erſten Anblick. defagon que, con. fo daß. (beſſer de fors 
Face,Face, [ von fafeia] f. Fafce. que,) 
Facetie, ff ol. [ facerie] luſtige Poffen, Id | Facond, e, adj. ol. [ facundıe) beredt. 
cherliche Worte oder Händel, Scherg.. _ |Facondire, ff. ol.[ facundiras ] Berebfam: 
Facetieufement , adv. laͤcherlicher Weife,| keit. 
ſchertzhafft. "| Fagonner,v. a. [f. fagon] geſchicklich machen, 
Fac/ticux, eufe ,ady. [faceras]luftig, lächer:| artia verfertigen; gierlich befpneiden, ald 
lich, ſchertzhafft, fpashafft. die Gaͤrtner die Bdume, damit fie ein hoͤb⸗ 
Facerte, f. f.[vou face,diminur.]eine kleine] fched Anfehen befonimen; einen Menfdyen 
Geite,ein Windel eines gefhnittenen oder) abrichten, gefickt und höflich machen ; ju 
gefchliffenen Dinges, als Evelgeftein ır. etwas gewöhnen. 
Facetter, v. a. Steine vieledigt fhleiffen |F:gunner,v. ». vielComplimenten machen,vie 
oder ſchneiden. Weſens machen; zaudern, verziehen. 
Ficher, v.a. [ Lat. f.fidio, Hifp. baſtio] er: | fe fagenner, v.r. artig werden; ſich nach etmat 

. jüruen, verbrieffen. sder zu eiwas gewoͤhnen. 

Ficherie, [.f. Zorn, Verdruß, Unwille. Fagonnier, f. m. ein Zeugwircker, ein Meißet 
Fächeux, eufe, ad. & jusjt. verdrieglidh, bes| oder Gefell dieſes Handwercks. 

ſchwerlich; ein Menſch den man nicht wohl | Fagonnier, e, ady. & ſubſt. der zu viel Com; 
» leiden Ean, bey dem einem Zeit und Weile] plimenten macht, überflüßig höflich. 

lang wird. Fatteur, /(.m. ein Factor, als der Kaufleute, 

Facie, f. Fafcie. beran andern Drten in ihrem Mahmen ver: 

'Faciendaire, f. m. heift bey einigen Ordens⸗ kaufft; it. der Botenmeifter ; ein Brieftroͤ⸗ 
Perſonen derjeniae, welcher wegen ande:] «er. 
rer Häufer ihres Ordens die Verrichtungen | faeur d’ orgues ‚ein Drgelmadher. 

üuͤber fich hat. factice, adj.c. [faeticius) kunſtlich, nicht 

Faciende, ff. [facienda] vulg. im ſchlim⸗ natürlich, gemacht, duch Kuuſt nachse⸗ 

menVerfſtande eine Rotte Zumnen:Gefind; | macht. 
eine Gemeinſchafft; Geſchicklichkeit ſich in Factieux, eufe, dj & ſubſt. [factio ſus] rer: 
loſe Händel au meugen. rieriſch, aufruͤhriſch. 

Facile, a5. c. [ facilis] leicht. Faction, (.£[aFioJeineRottedie man mi 

un flilefucile, eine deutliche ungeſwungene/ der den Staat macht; eine Parten, fo ſich 
Schreib⸗Art. wider bie andere zuſammen thut ; eine zwi⸗ 

| &ig 
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tung einesgemeinen Soldaten. 
Etre en fFaction, auf der Schildwache fteßen. 


Fa&tionnaire, f. m. ein Soldat, der. wirklich 
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fige Partey ben einer Wahl ; die Verrich⸗ .es auch von einem Renſchen der jufanımen 


gebogen liegt. 
conter desfagots, Dinge ergehlen, daran nicht 
viel liegt. 


feine Dienfe thut, oder zuthun verbuns il ſeyt Zefagor, er hat Eeperifhe Meinungen, 


* 


den iſt. 
Fattifte, (.m. ol. Comoͤdien⸗Schreiber. 


Fadtorerie, f. f. ein Kauffmanus⸗Gewoͤlbe, 
wo man einen Factor hält, eine gactoren. | prendrel’air d’un fagot, fi gefchwind ei 
ein 


Faftotum, oder Faltaton, f. m. [Lat. ] 


die nemlich bad Feuer verdienen. 
Etre fait comme un fagot, fehr ungeftalt auds 


ſehen. 


wenig im Vorbeygehen waͤrmen. 


Meuſch der ſich in alle Händel miſcht; item — . m.das Buͤſchel-Binden, Wels 


im Schertz, ein Mann,der alles in allem in 


einem Haufe oder bey einem Herrn üft. 


Faftum, (. m. [Lat.) die Species facti, ums 
‚ftändliche Enehlung und Ausführung el: 
ner Sache , Bericht wigen einer geroiffen 


That. 
Falture Ph die Saetors: Rechnung; oder 
- Die Rechnung, die ein Kauffmann dem an⸗ 
dern fickt; ein Pac von Briefen, die 
die Kaufleute zur Nachricht ordentlich zu⸗ 
ſammen legen, und zuſammen binden lafs 


— S-F-plur.[facule]die helleren Thei⸗ 


le in dem Sonnen⸗Coͤrper. 


Faculcatif, ive, adj. bref facultatif,ein Ge: 


walts:Brief, eine Vollmacht, fo der Pabit 
fhrifftlich giebt. 
Facultt, [.f.[ facultas die Kraft, das Ver: 


mögen ;die Macht, vermög der Rechte ;auf 


den Academien find es die Gelehrten von 
einer der vier Haupt: Wiffenfhafften, ale 
Philoſophie, Theologie, Surispruden; und 
Mediein. 

Fadaife, f.f [vonfade) Narrheit, abge: 
ſchmackte Poffen , ungereimte Händel. 

Fade, ed7. — Holl. vadde, vodde, vodden ꝛc 
Angl.to fade, marceo, flacceo ] abge: 
fhmadt,alber,frafftlos ; it. unſchmackhafft, 
das nicht gefalgen oder gewuͤrtzt iſt; das 
kein Anfehen , keinen Glan bat. 

Fadeur, f. f. Das abgeſchmackte Wefen ; der 
elende Geſchmack eines Dinges. 

Faärie, f.f.[ von f£e, Hifp. fada, Ital. fura, 
von furum, eine Wahrfagerin] Wahrfage- 
rey, ZaubersPoffen. 

Fage, /.f.[ von eig he ur ein Drt mit 

uchen gepflangt, ein Buch Walb. 

Fagone, f. ff. Fagoüe. 

Fagot, /,m. [Holl. vake,offt, Germ. fach ‚fit: 
gen, das vielfach liegt Jein Bund oder Buͤ⸗ 


feel, zufammen pebunden Helg oder klein 


eu. 

Fagotter, v. a. in Büfchel binden ; Liederlich . 
zufammen binden , fhlecht und unordent- 
lich zufammen machen. 

qui vom a ainfı fogotse, wer hat euch fo wun: 
derlich angekleidet ? 

Se fagotter, u. r. ſpotten, Schertz treiben. 

Fagotteur, f. m. ein Holtz⸗Buͤſchel⸗Binder, 
ein Wellenmacher. 

Fagottin, f. m. ein Narr bey einem Marckt⸗ 
— | 

Fagoug, f. f. die Drüfen, oder basDrüfichte 
* Hals der Thuͤre; fagone, bey den Mens 

en. 

Faguenas,Faguena, f. m. [Hifp. faquin, Ical. 
fachino, ein Sacktraͤger] ein garfliger % 
ruch, den unfaubere,unflätige Leute von fid) 
BIT Schweiß, von Boten:Strümpf> 

en x. | 

fentir le fugnenas, übel riechen. 

Faiance, faiancier, ſ. Fayan. 

Failli, f. m. ein Faliit, ein Banckerottierer 
der durch Ungluͤck Fallit zu machen ges 
zwungen wird, cin verborbener Kaufinann; 
ein fchlinmer bofer Menſch. 

Faillir,t.». dr a. [fehlen] fündigen,irren;mans 
gein, Mangel haben, als par Ze fundement, ' 
par le bas, am Zundament,unten; irren,en 
quelque chofe,in etwas. 

— hi for coup, er hat es nicht bewerclſtel⸗ 

get. — — 
ilafaili à arriver,er waͤre bey nahe nicht an⸗ 
gekommen. | 
la nouvelle de fa mort fuillit à le faire mourir, 
die Zeitung von feinem Zode hätte ihm bey⸗ 
nahe den Tod verurfacht. 

cemarchanda failli, diefer Kauffmann Hat | 
fallirt, Fan nicht zubalten. 

au buut de !’ aune faut ledrap, am Ende ſieht 
man,mo es fehlt. j 

peus’en faut que, es fehlt nicht viel fo, bey⸗ 
nabe, faft. 


Meifig; im gemeinen Reden ſagt man es zant s’ en faut que, fo wenig, ſo gar nicht. 


au von Kräutern, von leinen und andern 
Beug ‚das in einem Bündel beyfammen if: 


je 


une affaire failie,die Sache iſt fehl ger 
chlagen. 


eine Baß⸗Pfeiffe, ein Fagott; ' ein Schiff a jour failli,bey angehender Nacht. 
oder Haus, bas zerlegt oder zufaftien gelegt | iJ ef} tout Failli,er ift gan entkraͤftet, von Fraͤf⸗ 


ift, dag man es bald wieder aufrichten Fan, 
liegt m fagos ; in gemeinen Reden fagt man 
Ä \ 


ten gekom̃en, fand ; in den Wappen find eg 
Balden, die gegen bie Höhe gebrechen find 
513 Fail- 


Paill ite,f. F. das $alliren der Kauffleute,menn faire la falnt Martin . Martinis$ck begehen, 
fie ohne ihre Schuld nimmer zu halten Eins ; ober halten. 
nen, dahingegen ein Bangberottirer ſchuld Faire des trouppes, Bold werben. 
daran if. faire [entinelle, Schildwache fiehen, 
Faim, /.fı [fames] Hunger; Begierde, Vers faire vose, ſeegeln, ſchiffen. 
langen. — * cher, gar zu theuer bieten und vers 
mourir de faim, fehr arm feyn, verhungern. kauffen wollen. 
Faimwvale, [.f.ber eifel, eine unfeilbare urn bep einer Welbe / Perſon fuchen 
Krandkheit d . - » 
Fain, f. * ee Buche. faire des prefens, Geſchencke geben. 
Faine, (.f. [ fagina, glans Jeine Buch⸗Ecker, on fait de cette marchandife pour deux fons, 
die Frucht der Buchen. = Br Waare ein .. —* Kay⸗ 
Fainéant, e, ad,. er : von 7 und 2 f) er; ro en, man net 4 avon a — —— 
ein fauler, J a = 2*8 er vor einen Kapfer 
— u — faire des civilitez, SöRichkeit erweiſen, erjei⸗ 
Fain£antife, f.f. Sail lentzerey/ Faulheit. gen, anthun, 
dre, v.a. [ facere] machen, thun. 
Ffeire unenfans ; ein Kind ieugen > ein Kind 
gebäßren. 
Füire un bätiment ‚ein Gebäude aufführen. 
faire faire, machen laffen; etwas zu thun bes 
—* oder er N. F 
are se beau, vor ſchoͤn angeſthen ſeyn wollen. 
faire kfou, ſich I he Rellen. * 
Faire be midecin, einen Argt abgeben. 
faire de guelque chofe tout ce qu’on veut, mit 
. einem Ding umgehen wie man will. durfft verrichten. 


Jeferaitantque gen viendraiä bout, ich will s = u: — 
ae her feun,baß mirs nicht feh: faire are ſehen laſſen, einen groffe 


faire une bi, ein Geſetz geben. 

Faire un coste, eine Erzehlung vorbringen. 

faire bien de la bile, viel Galle durch den 
Stuhlgang ausmerffen. 

faire laguerre, Krieg führen. 

faire des geıreden, Händel anfangen, 

Faire fes blez, fein eld beftellen. 

faire la euifine, die Küche beftellen, 

dafait avec moi, er hat es weg bey mir, ich 
will nichts mehr mit ihm zu thun haben. 

onn’a jamais fait avec /ui,man wird mit ibm 
nimmermehr fertig. 

avoir A faire à quelgu’un, mit einem iu ſchaf⸗ 
fen befommen. 

at dee de quelgu'un, einen brauchen, 

8 haben. ire [a maifos , ſich berei fi or 

öl fait 4 fa fantaifse, er lebt nach feinem Sinn, * RN 

er macht alles nach feinem Kopf. 


aire fortune, heift eben fo viel. 
vowferez de moi ceqwil won plaira, fie has \on # a fait mort, man bat ihn tobt gefagt, vor 


















faire de Peau, ein Schiff mit Waffer verfehen; 

on fein Waſſer laffen. 

faire eau, fagt man vom Schiff felbft , Waffer 
ſchoͤpffen, Leck ſeyn. RE 

faire affaire avec quelgu'us , einen Handel‘ 
oder Kauffmit einen treffen, fchlieffen. 

faire fes affaires, reich werden ; it. feine Noth⸗ 


wire funds für quelqu'un, ſich auf einen ver 
laffen 


wire quelgu'un à quelguechofe, einen zu et⸗ 
was abrichten. 

faire lescartes, im Spielen die Karten geben. 

wire des armes,fechten,auf dem Fecht Boden. 

ire de bec, einen lehren, was er fagen foll. 

ire bon,gut vor etwas ſeyn, Bürge feyu et⸗ 

was gut thun. 

ire la comedie, ein Comoͤdiant feyn. 

faire fete à quelqu'un, einem liebkoſen. 

irelebauf, Beiffen die Schlächter, einen 

Ochſen fhlachten. 

zire gras, Fleiſch an Faſt⸗Tagen effen. 

faire [a main, fichlen, untreu feyn in dem, wa⸗ 

einem vertraut wird. 


ben * Belichen 7 mir — todt — 
«eff un homme à tout aire, es iſt ein Men 'rele poil, Haar abſchneiden. 
> fi alles unternimmt. ‘ * J Re 


ces lunettes font trop £r05, biefe Brille vers | faire Pofice, Gottesdienft oder das Amt hal⸗ 
gröffert zu ſtarck. 


ten. 
elle fait toute.ma confolation, fie ift mein eini⸗ faire fes Päques, zum Abendmahl gehen. 


,, ee Troſt. faire la planche , den Weg bahnen, die erſte 
ne faif que d’arriver, er Eommt allererſt Hand an etwas legen, 


an, dieſen Augenblick iſt er gekommen. faire juſtice, einen vom Leben zum Tode er 
gen, 


> an» ii A 


— —— ç çe —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — — — — — — — — —_ — — ——— 
gen, richten, als der Heucker thut. werden laſſen, daß es als ein Phaſan ſchmeckt. 
faire tout uni, einem wie dem andern thun Faiſanderie, . das Phaſanen⸗Haus, der 
oder geben, einen Unterfcheid machen. Phafan:Barten, 
faire fon paquer , davon gehen. Faifandier, f. m. ein Phaſanen⸗Waͤrter, Jäger, 
fairegilles, vie Flucht nehmen. Krämer. 
allez vous faire paisre,gebezum Heuder. |Failanne, f.f. eine PhafansHenne. 
faire queic, etwas im Reſt verbleiben , nicht | Faifanneau /.m. ein junger Phafan. 
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gar bezahlen oder vollführen. Faifante, f. Faifande. —— 
Aire des fiennes, etwas närrifches nach feinem | Faifceau, f. m. ſAcſciculus] ein Buͤſchel, ein 

Aopffe oder Luſt thun. Bündel; it. cine Sproffe oder Quer⸗Stan⸗ 
faire la vie, ſich luſtig machen. ge in einer Wagen⸗Leiter. 


fit, als Iinperfonale, esift; als: s/ fait | codonne en faifcenu, eine Seule, welche an ſich 
chaud,ed it warn ;i/ fait nuit, es iK Nacht; | herum Fleine Seulen hat, 


il fait beau voir celà, das läßt ſchoͤn. faifceaux, im plur. die Fafces, das Kennel: 
fefeire, v.r. werden; gemacht werden; ges) hen der Obrigkeit bey den Römern. 
fheben. Faifelle,, f.f. ein Ki: Näpfflein, das unten 
c efl un jeuse bomme qui fe fait bien, es iftein| Loͤcher hat. 
junger Menfh, fofih ausmuftert. Faifeur , /. m. eufe,f der oder die da macht, 
fe faire de fee fi in etwas mengen,und nicht | ein Macher oder Macherin. _ 
. dazu gerufen werden. faifeur de portraiss, cin Portrait:Mahler. 


Se faire fort de venir about d’ une affaire, ſich farfeur d’ inflrumens de mathematique, «in 
eine Sache gang gewiß auszuführen getrau: | WMathematicus, oder Mechanicus, der Ju⸗ 
nn;de quelgu'un ‚gewiß glauben und fagen,| firumente macht. 
aß einer gut heiffen werde, was man in| faifeur ’ infirumens de mufque , Geigenmas 
feinem Rahmen thut. cher, Lautenmacher. 
fe faire des aſſaires, ſich Händel zuziehen. faifeur de clavı ns, ein Clavicord⸗ ober Ins 
fait,e,part.& adj. gemacht,gethan,gefchehen.| firumentmacher. 
c’efl fir de Iui,ed it mit ihm aus oder gethan.| farfeur de vers, Spott: weis, ein Ders: Mas 
un homme fait, ein erwachſener Menſch, der| cher. 
kein Kind mehr iſt, der fich felber zu regies | faifeur de balais ein Befenbinder. 
ren weiß. faifeufe de coiffures, eine Pugmacherin, Haus 
un komme bien fait, ein wohlgeſtalter Menfch,| benmacherin. 
cet homsme efl tout mal fait, diefer Menfch ift| Faiffeau, f. Faifceau. 
übelauf, ſteckt in übler Haut, ohue daß ere Fait,e, part. f. Faire. — | 
meint. Fait, /.m.[ fa Fum] die That ; eine Geſchicht. 
sla la tẽte mal faite, er ift ein wenig märrifch | merzreen fait, poferen fait, eine That bes 
bat einen Sparren zu viel. haupten. 
c’efllepere tous fait, er ficht feinem Vater] qu⸗ſion de fair, die Frage, ob etwas wircklich 
ganz aͤhnlich. geſchehen und wahr fen. 
c'eflunbomme faita [amaniere, es it ein ei:| fair, heit aud) der Vortrag einesRebners oder 
genfinniger Menfch , bleibt bey feinem| Advocaten ; die Cache felbft. 
Kopffe. dere für de fon f.:ir, feiner Sache gewiß ſeyn. 
ilefl fait pour laguerre , erift zum Krieg ges| au fair, jur Sauce. ; 
bohren. ce n' eſt pasmon fait, e8 ſchickt fich nicht vor 
slefl fait aux affaires, er ift in Stoatd:Sa:| mid. - 
chen geübt, ein verfuchter Staatd-Mann. | maitre en fait d’ armes, Meifter im Fechten. 
vens fait ein beſtaͤndiger Wind, der nicht aͤu⸗ donner ou dire le fait.a quelgu’un, fich wegen 
dert. eines Schimpffs oder Unrechts an einem 
— fait, der beſtimmte Preis. rächen mit Schergen oder Schlagen. 
aifable, 247. c. das ſich thun läßt, thunlich ‚| fazrs, im plur. groffe Thaten, wichtige Ver⸗ 
moͤglich. richtungen. 
Faifan, Faifand, /. m. ein Phaſan. faitsjuflikcarifs, Beweis ber Unfchulb. 
Faifance, f.f. [von faire] Frohn⸗Dienſt, Hof⸗ fair-a fair que, nach dem Maaß, als. 
Dientt; it, was einPachter über den ordent⸗ de fair, gewiß, in der That, wirklich. 
lichen Pacht verfpricht zur Heinen Ergößs | em fair de, betreffend ; in, bey. 
lichkeit , als einige Huͤner, etwas But⸗ | pour fair de, wegen, vor. 


ä ws ff en Wal res wen er 
ıfande, /. f. ein an:-Hun. ust.a-fait,garık und gar. | 
— fm. ein —— Phaſan. —* — [von faire] bad Dach⸗Werck, 


ge, 
Faifander , v.a. ein Fleiſch alt und riechend ehe rg Hauſes; item ein - om 
4 e 
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iedem Gichel oder Haufe; ein Balden, 
woran fid alle Sparren oben fchlieffen ; ein 
Stüd holes Bley, den Forf oder bie 
Schärffe,das Dberfte des Dache zu decken. 

Faite, f. m. [ Ffigium] das Dberfte des Hau⸗ 
fes,der Giebel, der Forſt; die Epige eines 
Berges; ber Gipfel eines Baunıs ; der 
bödhfte Grad. 

Faitiere, f. £. ein Forſt⸗Ziegel, ein bohler Zie⸗ 
gel, oben auf das Dach zu legen; it. di 
tel:Seule oder Stange eines Zeites 

Faitiffier, adj. [ gs faiciarius) in Anjon, 
das im Land gemacht wird , als Zeuge und 
Tücher, inldndifh,. i 

Faix, fm. [fafeis] eine Laſt, Buͤrde, in ei 
gentlihem und uneigentlihem Sinn. 

alaife, f. f. [Fels,von allen] ein gähes Ge⸗ 
Kade oder Lifer des Meers, es ſey von Fel⸗ 
er oder von Erde; ol. verborgene Klippen 


n der See und an den See⸗Kuſten indges | Falquet, f. m. [ Zalek} eine Art 


nein ; it. in der Normandie, zuſammen ge: 

wehete Haufen Schnee ; 

gar Feiner Sand. 
alaifer, v. n, wird vom Meer gefagt, 


FAL rAM 


us’en faut, es fehlt wenig. 
alot, /.m. [ von pharus, ol, phalus] eine Las- 
terre, fo man am einem Stoce trägt; eine 
Leuchte in einem Hof oder weitem Pla. 
Fälot,tte, adj. d® —* vulg. ein Narr, ein 
lächerliher Menfch, der fi vor einen Nar⸗ 
ren halten läßt. 
Falotier, f. m. ein Bebienter der vordie La⸗ 
ternen Sorge tragen muß. 
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its Falouque, f. Felouque. 


Falourde, f.f.[ von faix, lourd ] ein groffes 
Bund Hols von runden Prügeln oder 
Stangen an zweyen Enden gebunden. 

Faloufe, f. f. [elapbobofcum] ein Kraut, 
Hirſch Futter. . 

Falquer, v.m. [von fax, faleis, f. falcade] 
dle Hinter: Beine gebogen halten,wirdb vom 
Pferde gefagt, wenn es im Reiten aufgehals 


ten wird. 
Fleiner Fal⸗ 
cken, ein Lerchen⸗Falck. 


anderswo auch |Falfifirateur, f. m. [ von fa//us und facerelein 


Nerfälfcher, 


wenn — *— . M Verfaͤlſchung. 


das Waſſer gleich an das ſteile Ufer an: Falfıfier, v. @. verfälfchen. 
fhldgt,u. keinen Sand fonk am Rande hat. | Fame,f. f. ol. [fama] datgerücht. 


Falbala, f. m. gefältete und gebogene Streif- 
Beus, die man um Die Weiber Röcke 
e 


Falade, Sf. [von falx,feleis]aufder Reit⸗ 


Famelique,.ad,. c. [famelicus) hungrig. 
Fameux, eufe, ady. [ famofus] berühmt. 


ſe Familiarifer, v. r. [von famzliaris] ſich ges 


mein machen. 


dule das Biegen ber —— — fe fumiliarifer avec une maladie , einer 
u 


Pirgag wenn man es geſchwind ſtillhalten 


Falcarde, M ein Waſſer⸗Huhn. 


Falcidie, [.f. [feleidia ]die Freyheit von al: | F 


len Legaten das vierte Theil zurück zu bes 
halten, wenn der Teftator der Erben Theil 
dadurch gefchwächt bat. 
Falconner,f. f. des @ufs & /a falconner, eine 
Epeife von gerrührten Eyerdottern, und 
nach mit Zucder und Pommerantzen ge: 
mengt,umd wieder zu Augeln auf dem Feuer 
gemacht, fo groß als ein Eherdotter. 
Falcorde, f. Falcarde. 
Fallace, f. f£. ol. \ fallacia] ein betrüglicher 
Schluß,ein falfches Areument in der Logic. 
F allacieufement, adv. ol. betrüglichereife. 
Fallacieux, eufe, adj. ol. betrüglich, alsein 
Schluß in der Logic kan gemacht werben. 
Falloir, Faloir, ®. imp. im Infinitivo nicht 
mehr gebräuchlich [vonfehlen, fo wohl als 
Failir , was da ſeyn muß das fehlt noch, da⸗ 
ber heiſt es J müffen z zur, man muß; 3 
Fıloit, man muͤſte #/ falur, man mufte; 


Krandheit gewohnt merden. 
Familiarite, ff. L familiaritas) Bertraulichs 
keit, Gemeinfhafft. er rn 
amilier, e,ady. dr ſubſt. [ familiaris] ver 
traut ; gemein, bekannt ; leicht, ungezwun⸗ 
gen; gewohnt. 
Familier, fm. eim vertrauter Freund; ein 
Hausgenoß; sin Bedienter von denen Ge: 
ringern bey der Angvifition. j 
Familierement, adv. vertraulich; gemein; auf 
eine ungezwungene Art. 
Pamille, (.£[fımilia] ein 4 Seſchlecht, 
Etamm; in Franckreich iſt es in dieſem 
Verftand nur von bürgerlichen Herkom⸗ 
men, nicht von groffer Herren Geſchlecht 
gebraͤuchlich; das Haus, nemlich Mann, 
Weib, Kind, Gefinde ꝛc. it. die nächken 
Blutsverwandten; ben den Mörchen ift es 
das gantze Klofler ; it. der gantze Drden eis 
ned Heiligen; bey deu Chymiſten find es. die 
drey Reiche, das minerale, vegerabilx und 
animale. - 


il lafumille Royale, die Kinder des Könige. 


fenra, man wird müffen ; quwil faille,man | la fainte famille, in Gemaͤhlden: JEſus, Mas 


muͤſſe; fa, gemuft. 
#U In faus,oder :/ faus gwil,er muß. 
© ff un faire lafaut , esiftein muß. 
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wenig. 


via, Sofeph, S. Johannes. h 
—** fa familie,ein Wort und alle blieda= 
von berfommen. 


‘pen , es braucht wenig, man braucht Familleux,eufe,a47.[von fames] immer hun» 


grig,wird von einigen Falden gefagt. 


afu- 


— j ———— 6 viel. | 
Bee I In Pens EN DER EI a fake 
Noth , Auuger. Holl. veyn, fca, die Afche, fo von verbrannten Bldts, 
— ge ml 
= — atj. 
* Huc Kalb ; it. das Junge vom ne eye Hol zw 1808; 
ppanien, nden ; ik. nie⸗ 
Bansgs ı fm. Li. /en6, DOR Fomem] — Beige Geburt ze — Herkommen; ein 
—— —28* — — 7 niedertraͤchtiges Gemuͤth die Sprache des 
raute; Dass) N : öbels. 
Fanaifon , f. f. die Heu-Erndte, die Zeit da ——— indem Kothe wählen. 
macht ; die Arbeit fo Daran ge⸗ ramper dans lafange, 

— — —* Heu foman befömmt. | « ” — Funge, er iſt aus dem Kothe 

Fanal, f.m. [von Palvo, Yavagıov ] in 8 * —— ad eotbig. 
— Me ron vo Dunn if Fanson f. m. [Sahne] eine Fahne, , die vor 
einem — * Leuchte auf einem Schif⸗ gen Bagage einer ieden Welgade bergetras 

im Hintertheil. 
le en — * * ed - nr —— die Wagen folgen muͤſſen, 
Korbe, deren der Admiraldrep , n ie vornen 
— zwey, ein iedes Kriegs⸗Schiff ei⸗ — ug ch mein hängtz 
ne : z lche di rde hinten uns 
Fa 24.e mann | vn Sa Yan Jede Due 
an „00. €. 17% iM, den Seiten des Maules des Wa 
— Berkpabsaticnensdng st Alierd apIngends er Frings 
liche Offenbarungen , Gefichteund | ſches, wovon da ai 

—— nA oder fie von fih auss| die Verfürgung eines Geegel : Zipffels, 


den Wind nicht gar faffen will; 
-giebt. wenn man — — 

i d) unter dem Kirchen⸗Ziert 
er —— —— — Binde ſo die Beifilichen bey dem Meß⸗Le⸗ 


* wie 
Freu aid Frenzifse] —— 
—— —— oder vonder Kapferlichen Erone perabhan 
ee öde Ernie sn rear ner 
Eee. 00: ns WEDERLEIMEBR, fe am rechten Arm herab hängt ; item ei 
enge pie das Gras mit klein Faͤhnlein an einer Piqve, dergleichen 
Faner, r. a. Heu machen ’ dü man in Proceßionen traͤgt; auch ein fol 
- dem Rechen herum wenden, baß es a 8 Fähnlein inden Wappen. 
werde; vermeiden lafen; meld machen, _ ched f.Fantaffın. 
als die groffe Hige das Gras und die Blu⸗ — > ff a eu 
men. "natürliche Einbildung; ft. udrris 
ner, v.r. verwelden, ald Blumen; al: Kraft, natürliche Ein] fa; au. 
—— —— ⏑⏑ — 
en. es; ein Stuͤck in der 
nn 4 — eufe, f. einer oder eine bie Age tiger . = nur au A 
u . j es dem 
En, En: Of [m/on, fs Bent e|. van Fin ee 
fan] Kind , ein Wort, das die Vaͤter bey fantaifıes mufsqubes , Eigenfiun hoher Leute, 
* ar von fen, ei — Fa-| den man nicht beſtraffen darff. ’ 
Fanfare, [. f. un, . E . ' B en 
ge Soldaten, Kucchte werben] das Ge⸗ 
toͤne/ fo die Kriegs⸗Muſte, als Trommeln, = - ue,adj.c.drf.m.@ef.F pbantaflicw) 
—— er un antapifch mwunderlidh, feltfam , eigenfin« 
erey; ler . f 1 
: de queique chofe, ich auf eis! niſch, naͤrriſch. 
— eg rt ar ſich breit damit | —— adv. nartiſch, wunderlich, 
machen. | ‚ Holl. vente, 
Fanfarer, vn mit @oldatniufe jr Kncatin, m. [Il Sasc, Hall er, 
ven lafjen. i az t zu Fuß. 
Fanfaron, nne, ady.&[.m. [vonfanfare]| ger; Soldãt m. & f eingebildet 
“ein Prabler, Auffchneider; prahlerifh. ne wi —2 — 216 ein Ber“ 
Fanfaronnade, f. f. Prahlerey , Auffchneir fpeuft , das ſcheint einen Leid zu haben ; it. 
deren. - j Eis einer 





einer der feiner Einbildung nachhaͤugt, ber | un Zomme fans fard, ein aufrichtiger Menfd. 

feiner Neigung folgt , in gutem und boͤſem Fardeage, f. m. Holg: Bündel, die manin 

Verſtaud. den Schiff-⸗Raum an ſtatt des Ballaſts oder 
Fantaftiquer, v.a. & ». [im Scherf ] nah | unter venfelben legt. 

feinem Eigenfiun etwas machen, feiner) Fardeau, f.m. [ eine Fahrt oder Fuhre ] eine 

Einbildung folgen. Laſt; etwas Beſchwerlichet, Beſchwerlich⸗ 
Fantôme, f. m. [Jol. fantofme, pbantoſme, keit. 

von pbanta/ma] ein Bild, das man ſich im Fardeler, v. a4. ol. [Itsl.fardelo, ein Buͤn⸗ 

Sinne made ; ein Befpenft, ein Beit, der| del Jin Bündel binden. 

einem erfcheint ; etwas elugebildetes das Farder, v.a. ſchmincken; ausjieren. . 

feinen Grund bat; eine Einbildung von farder des marchandifes, den Waaren, bie 

etwas, das doch nicht iſt; ein Schein ; ein ſonſt nicht viel mehr wehrt find, einen 

Schatten gegen dem, dad es or war; ein) Glantz machen, einen Schein geben, deſto 

Schatten von dem dasesinder That ſeyn eher einen damit zu betriegen. 

fou; ein gar magrer Menfch ; it. das Bild | ce mur farde, diefe Mauer ſinckt, Eriegt 

yon Stroh, das man macht, und au ſtatt Spalten. - 

eines Abwefenden zum Schimpffe vom | fard£, de, part. & adj. geſchminckt. 


Hencker richten laͤßt. un diſcours farde, eine falſch⸗geſchminckte 
Faon, f. Fan, Rede. 
Faonner, v.», ein Junges bekommen, wird | une amitié fardde, verftelte Freuudfchafft. 
von der Hirſch⸗ Kuh gefagt. adle farde, eine ungültige Schrift in Rechtes 


Faquin, fm. e,f. [ital. fafchino ] ein ges Haͤndeln. 
riuger Menſch; ein Sacktraͤger; ein ver⸗ Fardeur, f. m. pl. der alte Waaren wieder 
aͤchtlicher nichtswerther Kerl; eine Figur) zurichtet, ihnen einen Glantz macht. 
oder Mann von Holg, wider welchen man Fare, /. m. ( ꝓbarua] eine See⸗Leuchte; ein 
mit der fange rennet. Thurn worauf die Sees Leuchte gehalten 

Faquin, e, ad. lumpiſch; ſchaͤudlich. wird. 

Faraillon, f. m. eine See-Leuchte; ein Fare, f. f. [ eine Fahrt ] vor dieſen ein Fey⸗ 
Thurn oder ander Gerüfe , morauf dis) ertag der Fifcher gegen dem Map, daran fie 


See⸗Leuchte ſteht. einen groſſen Fiſchzug thaten. 
Faraifon , ff. [frire, raiſon ] die erſte $i-| Farfader, ſ m. [von faire und fade] ein klei⸗ 
gur, die man dem Slafe im blafen giebt. ner Beift oder Eirines Geſpenſt, ein Kobolt; 


Varce. f.f.[vonfereire die Fülle, was man| eiu liederlicher, Teichtfinniger Kerl. 

in ein Effeu, als Hüner, Fiſche ıc. fuͤlt; in Farfouiller, v. a. [ verwühlen ) herum wuͤh⸗ 

der Comodie/ Poflenfplel, Poffen, Fragen,| len, etwas herum werfen, in Unordnuug 

Nachfpiel; auch fonf etwas Lächerliches, bringen; betaften, befühlen. 

eine närrifche That daruͤ ber andere lachen. Fargeage, /.m. (an ſtatt forgeage, von for- 
mettreälafarce, füllen, ald Eyer, Fiſche ꝛc. ger, ſchmieden) bey den Land:Leuten, bie 
Farceur,, /. m. ein Fratzuarr; eim Picklhes eimen Acker um die Heiffte zu bauen über: 

‚ring, Hans Wurf. nehmen , heift es die Yusdingung etlicher 
Farcin, f. m. [bon farcimen] eine Krand: Maaf Getreide, die fie voraus nehmen, das 

beit der Pferde und der Ochfen, Bäulen zu Erhaltung des Pflugs und andern Acker⸗ 

oder Geſchwuͤr, als Würfe anden Adern. | Gefchirrs benöthigte SchmiedesLohn das 
Farcineux, eufe, ads. das dieſe Krandheit von ju bezahlen. 

at. | Fargues , f.f. plur. Breter oder Thielen, ben 

Farcir, v. a. [farcire] anfüllen, anſchwep⸗ Schiff⸗Bord oder Rand zu erhöhen. 

pen, vulg. ald den Magen mit Speifen, Fariboles, f.f. pl. [ frivola] Pollen, Maͤhr⸗ 

als eine Stadt mit Bold, als ein Buhmit ein. | 

Sprüchen ꝛc. it. etwas Elein gehacktes in; Farine, f. f. [ farina] Mehl. 

ein ganges Thier oder ander Bericht thun, Folle farine, Staub: Mehl, fo In ber Mühle 

füllen, ald Tauben, Spanferckel, Hüner,| zufammen gekehret wird. 

Karpen, Krauthäupter, Mägen, Brote gensdememe farine, gleiche Brüder. 


und Semmeln ac. Fariner, v. a. einen Fiſch, den man baden 
Farci, e, adj. gefüllt, geftopfft. will, im Mehl ummenden. 
Farcis, f.m. [ von farcire) gefüllte Ever, Ge: | Fariner, f. m. ein Würfel, der nur eine Sei⸗ 
fülltes von Eyern , oder ander Fuͤllſel. te mit Augen bat; das Spiel mit ſechs ders 


Pard, /. m. [vom Zeutfchen fahren, über: | gleichen Würfeln. | 
fahren , überftreichen ) die Schmindee ; fir| Farineux, eufe, adj. [ farina ] mehlicht, 
gürlich , Sleißnerey, Heucheley, Falſch⸗ weiß von Mebl; als ein Mehl, im Ges. 
beit. ſchmack, yon Farbe oder Art, wie ur 

j 


Odbſt; it. ſchuͤppicht, als gewiſſe Mähler 
auf der Haut, wovon diefelbe rauch und 
mehlicht ausfieht. | 

Farinier,, /.m. ein Mehl- Händler. 

Fariniere, f. f. ver Mehl Kram oder Laden. 

Farlater , f. Frelarter, 

Farloufe, [. f. eine Feld⸗Lerche, Heide⸗Lerche. 

Farouche, adj. c. [ ferox ] wild, zu fhaden 
oder die Leute zu fliehen aldein Thier; it, 
graufam, blutgierig; Leutſcheu. 

vertu farouche, allzuſtrenge Tugend. 

regard farosche, wilde oder verwirrte Blide. 

Farräillon, f. m. auf der See, eine Beine 
Sandband neben einer groſſen. 

Farre, f. Foarre. 

Fafce , [.f. [ fafiia ] in der Bau -Kunft , das 
Srieß und die drey Bande oder Theile, fo 


den Haupt-Nver-Balden auf den Seulen | f 


machen ; inden Wappen, sine Binde, ein 


Fatalement, adv. aus GOttes Berhängniß; 
unglüclicher Weiſe. 

Fatalifer, v.a. [ vou farum, faralis ] heſtim⸗ 

men, verhängen. . 

Faralite, ff. unvermeidlich Ungkid ; Goͤtt⸗ 
lich Verhaͤnguiß. Ä 

Fatidique, adj. c. & f.m. & f. [ fatidicm ] 

3 ein — — pe rſagend. 
atigant, Fatiguant, e, ad. [von farıgara 

verdrießlic, eckelhafft, befchwerlich. * 


Fatigue, f.f. [ tal. fatica, von fatigare, 
Lat. ] ihn, Arbeit, ſonderlich —2 — 


ſchwere Arbeit; Beſchwerlichkeit. 
un babit de fatigue, ein Regen⸗Kleid, oder 
das man bey der Arbeit anlegt. 
Fatiguer, v, a, [farigare) mübe machen; 
beichmerlich ſeyn; ſtarck arbeiten. 
atiquer un arbre, einen Baum burch un: 
terlaffene Hinmwegfchneidung bes unnügen 
Holtzes verwilbern laffen. 


Balden. 
fafce , &e, adj. [ fafciarıs] mit einem Balz | fariguer une terre, einen Acker gar nicht 


den oder mit einer Binde, inden Wappen. 

Fafcher, Fafcherie, Fafcheux , f. Fäch. 

Fafcicule, f. m. [ fafciculm ] ein Arm voll 
Kräuter. 

Faicie, ee, f. Fafce. 

Fafcinage, f. m. [ von fafcine ] das Reiffer- 
binden , das Büfchel:binden. 

Fafcination, f. f. [ A fafeinare] Berblen- 
dung, Bejauberung. 

Fafcine, f. f. [ fafeina, Ital.von fafeis] ein 
Büfchel Meiffer; ein Bündel Aſt⸗Holtz, 

Faſchinen. 

Faiciner, v. a. [ fafeinare ] verblenden, bes 
zaubern, betriegen. | 

Fafciner, v. a, [von fafcw] Holtz in Buͤ⸗ 
‚fchel binden. 

Faſeole, f. f. [phafeolm ] eine Art kleiner 
Bohnen, Phafelen. 

Fafier, v. ». [fasliht ] nicht ausgefpannet 
ſeyn, bald hinein, bald hinaus fallen, ald 
ein Seegel, das keinen Wind hat. | 

Fafte , (.m. [faftıs ] Stoig,Hoflart, Bracht ; 
Ze Art zu reden oder zu fchreis 

2 | 


‚ be 

Faftes, f. m. plur. [ faßi] der Römifche Ca⸗ 
lender; it. Regiſter, Hiſtoriſche Ordnung. 

Faftidieux, euſe, adj. [ fafidiofus] yerdrieße 
lich, beſchwerlich, unbefcheiden. 

Faftuäufement, adv. ſtoltzer Weiſe, hoffaͤr⸗ 


tig. 

Faftu&ux, eufe, adj. [ von faßus ] hoffärtig, 

. aufgeblafen, prächtig. 

Fat, /- ”. [ fatuss ] ein Narr, Thor, unver: 
nünfftiger Menſch. 

Fat, e, adj. naͤrriſch; laͤppiſch. 

Fatal, e, adj. [fasalss ] von OOtt verhängt, 
unvermeidlich ; unglüdlich ; bisweilen 


auch gluͤcklich. 
# beure fatale , das Sterb⸗Stuͤndlein. 


Se fatiguen, v. 


ruben ober brach liegen laſſen. 
r. mübde werden. 

Fatifte, f. m. ol. [von fa#ißle, von facio ] 
ein Poet, Bersmadher. 

Fatras, f.m. [ faras, von facio, wie falhi- 
fe] vor diefem eine Art Verſe; ietzt allers 
band Plunder unter einander von Sachen, 
von Worten. 

Fatrafler, v. ». mit lieberlichen geringen 
Dingen umgehen. 
Faruite, f. f. [faruitas] Chorheit, Under⸗ 

fändigkeit,, Tummheit. 
Fau „ /.m. [von fa W eine Buche. 
Fauber, f. m. ein Befen, oder alte Lumpen 
und ausgefafelte Stricke an einem Stiele, 
das Schiff damit abzukehren und abzumwis 


chen. 

— v. a, mit einem ſolchen Beſen 
abpugen, reinigen. 

Faubourg, f. Fauxbourg. 

Faucet, f. Faufler. 

Fauchage,, (.m [von falx, falcıs, quafı fal- 
cagium ] das Abtnähen des Brafıs , die Ars 
beit fo man daran wendet ; die Zeit da man 
a lon, S.f. beiß eben siel 

Fauchaifon , f.f. n ſo viel. 

Fauche, f. f. [von falx] das Maͤhen; ein 
Tag: Werck Wiefen , fo vieleiner in einem 
Tage abmähen kan. 

komme defauche , ein Mäber. 

Faucher, v.a.[gs. falcare , falce defecare ] 
mäben: item wenn ein Pferb mit einem 
Voͤrder⸗ Fuſſe einen Schwung machen 
muß, und hinckt. 

les prez font fauchez, dis Jahr if dad Gras 
verdborben ; fonft heift es, Die Wiefen find 


abgemäht. 
Fauchet , /.m. [ von fauche ] eine Harckt ein 
Rechen. 


Fau- 
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Faucheur, /.m. ein Mäder, Gras-Mäber. 
Faucheux, /. m. ein Habermann , ein Unges 
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Liebe, den die Weibs⸗Perſonen eingeben, 
die legte Gunſt. 


ziefer gleich einer Spiie mit langen Füffen. | faveurs, Heine Geſchencke, fo das Frauen 


Fauchon , f.m. (auch von fa/x) ein Erums 


zimmer austheilet. 


mer Degen; ein frummesMeffer der Fi⸗ faveurs de Venus , die Frantzoſen, bie Hurens 


ſcher, als eine Sichel, damit fiedad Gras 
im Grund des Waffers abſchneiden, wenn 
es die Netze aufhält. 

Faucille, f. f. [falx, faleula] eine Sichel; 
it. inder Anatomie ein Etüc von der dura 
matre, oder die Haut, welche die voͤrdere 
Abtheilung des Hirns macht , weil fie Die 
Zigur einer Sichel hat. 

Faucillon, f.m. ein frummes Garten: Mefr 
fer, die Aefte von den Baͤumen abzufchneis 


den. 

Faucon , f. m. [ falco } ein Falcke: it. eine 
Saldaune, ein Stuͤck Geſchuͤz, fo eine Ku: 

. gelvonsbiss halb Pfund fchiept. 

Fauconneau, 4 m, fakonellus ) ein Falcko⸗ 
— — Geſchoß, fo bis 3 pfündige Kugeln 

et. 

Fauconnerie, f. f. bie Falckenier⸗Kunſt; bie 
Wiſſenſchafft mit Falcken umzugehen , und 
fie abjurichten; das Beigen mit Falden; 
‘der Drt mo Falcken und andere Raub: Bd; 
gel zur Jagd abgerichtet werden. 

Fauconnier, f.m. ein Faldenier. 

monter à cheval en fauconnier,, mit dem 
rechten Fuß zuerſt aufs Pferd fteigen. 

Fauconniere, f. f. bie Falckenier⸗Taſche; it. 
ein Rei, Qver:Sad. 

Fäude, f.f. ol.[Gerın. die Falte,die u 
mas über den Bauch oder die enden hera 
hängt an einem Gewand, modurch es Über 
einander fällt, und Falten bekoͤmmt. 

Faudes, f.f. pl. [von falte, Ical. fa/da ] ein 
Graben ober Grube Inder Erde, worinnen 


Kranckheit. 

en favzur de, præp. in Anſehen, in Betrach⸗ 
tung, wegen; sum Beften. 

4 la faveur de, prep.adv. vermittelft, durch 
Beyhuͤlffe, durch. 

Faufiler, f. Fauxfiler. 

Fauldes, f. Faudes. 

Faulx , f. Faux. . 
Faunales, f. f. plur. [ Faunalia] ein Feſt 
bey den Römern, dem Fauno zu Ehren. 
Faune, f. m. [ Faunw ] ein Wald⸗Gott bey 
den Heiden. ' 

Favorable, 2.47. c.[ von favor ] gnädig; güns 
fig, geneigt. 

un vent favorable, ein guter , bequemer 


Wind. | 

une caufe favorable, ein Rechts⸗Handel oder 
Materie, da der Richter ſich guddig erjeis 
gen muß. Ä 

un coup favorable, eine Wunde, die nicht 
tödtlich, die wohl zu heilen ift. 

Favorablement, adv, geneigter Weife, ge: 
neigt; aufeine liebreihe Art, willig , mit 
Freuden; aus Liebe, zu Liebe, einem zum 
beſten. 

Favori, ite, adj. ſuoſt. das Schooß Kind 
eines groſſen Herrn, der Liebſte am Hof; 
der Liebſte bey einem Frauenzimmer; das 
was man am liebſten hat, braucht, haͤlt etc. 

Favorifer, v.a. [von favor, Javere Jgnäbig 
fenn, Sunft erweifen; helffen, beyfichen, 
auf eined Seite ſeyn; que/yu' un, ou gwel- 
quechofe, mit einem, mit etwas halten. 


man Kohlen brenuet, ein Kohlen-Braben. | Favorife, de, part. & adj. begünftiget. 
Faveur, f.f. [favor ] Bunft, Gewogenheit, Favorite, f.f. ein Luß:Schlos des Nömifhen 


Liebe, Freundſchafft, Gnade; Höflichkeit, 


Kayſers in der Vorſtadt zu Wien. 


Beyfall; Wohlthat, Schutz, Beyſtand; Faus, ſ. Faux. 
ein Dienſt, ein Gefalle; Anſthen bey Hof,| Faus-perdrieu, fm. [ falco & perdrix] ein 


wenn einer bey dem Lande Herrn in Gna⸗ 
den ftebt. 
mos de faveur, bie Monate, darinnen ein 


Rebhuͤner⸗Falck. 


Fauſſaire, ſ. m. [ falfarins) ein Schrift-Bers 


fälfcher. 


Patron einen unter den Competenten aus: | Fauffe allarme, f.f. blinder Lerm. 


wehlen darf zu einer Pfründe, nehmlich 
April und Detober. 
jours de faveur , die gehen Tage Nachſicht, 


melche deu Kaufleuten ꝛc. nach Verflieſſung 
des Termin des Wechfel:Briefes, nech er: | 
| Fauffe-clef, — Dietrich, Rachſchluͤſſel. 


laubt ſind. 


lettres de faveur, de recommendation, Brief, Faufle-cöre, 


an eine Obrigkeitliche Perfon in Kechte: | 
| Faufle -couche, f. f. unglüdlide Geburt, 


Sachen. 

Ja favenr de la cauſe, wenn man wegen der 
Perfonen, fo rechten, billig verfahren muß, 
als wegen Waifen, Wittwen ꝛc. 





Fauffe-attaque, ein blinder Angriff. 


Faufle-braye, f. f. eine Mauer oder Wal 


unter und an dem andern, ein Unter-Wall : 
item der Raum zwiſchen sinem Haus oder 
Schloß und den Graben, der Zwinger. 


eine Heine Riebe von des 
nen, fo unter den groffen folgen. 


Mißkram, menn eine rau zu frühe ins 
Kind Bett koͤmmt. f 
Fauſſe · demande, f. f. eine ungegrünbete 


les dernieres faveurs, der legte Brad der| Klage vor Gericht. 





— 


Faufle- 
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Fauffe-&querre, f. f. ein Winckelmaaß, das Faut, f.Faillir, und Faloir. 
im Winctel eine Zuge bat, damit man es | Faute, f. f. [don aloir, failir, fehlen] ein 
weiter auf: oder zumachen Ban: item ein Fehier, eine Sünde; ein Uberſehen, Berfes 
Wincelmang das einen rechten Windel | bem, ein Grrthum ; ein Fehler im Schreis 
macht. ben; Drucd » Sehler; ein Verbrechen; 
Fauffement, adv. [ falfo ] fauͤlſchlich. 


Mangel, Gebrechen. 
Fauffe-perruque, f. f. eine Parücke, falſch nn en aus Mangel ber Lebends 
aar. ittel. 
— porte, & £. dererfie Eingang in eine | 4 faure de &e. in Rechts⸗Haͤndeln, im Fall 
Stadt zu aͤuſſerſt an der Vorſtadt, ehe man man nicht folte ıc. . 
par fause , aus Mangel 


zum rechten Thor fommt ; it. eine heimli⸗ s 
che Hinterihür. we vom en faites pas fause , laß es nicht dar⸗ 
an mangeln. 


Fauffe - pofition, f. f. eine Rechnung , da 
man iwey Zahlen feet, welche man wi, fans fause, gewiß, unfehlbar; ohne Fehler. 
und die dritte, wahre, doch unbekannte, | Fauteau, [. m. [von Fallen] ein groffer Baum, 
heraus bringet, in der Algebra , fonderlich | der frey im der Lufft nach der Länge hängt, 
anfänglich. als der Alten ihre Sturm⸗Voͤcke, ein Ges 
Faufler , v.a. [von falfıw, faux] nit hal- mäuer damit einufiöffen. 
ten, brechen als fein Wort, feinen Eid ze. Fauteuil, f.m. ol. [ faldiflvrium, faldiftola, 
fauffer un zugement, ein richterliches Urtheil Fundefteuil, ein Falten: Stuhl,den man zu⸗ 
ſammen legen kunte, ober der mit einer 


als widerrechtlich und partenlich anfechten. £unte 
fauffer compagnie, einen verlaffen, den man | Decke behängt if] ein Lehn-Stuhl, Lehn⸗ 
Seſſel, als ein Ehren-Eig, den man einen 


verfprochen hatte zu begleiten. 

SFanffer une e'&, einen Schlüffel verbrehen. aubietet, welchen man vor andern ehrt. 

Fauffer une éguille, eine Nadel Frumm bie: | Fauteur, f. m. [ fausor } Gönner der einen 
gen. beget, liebet, ( meiftens im ſchlimmen Ders 

Fauffer la cuiraffe, Beulen in den Küriß| Aaude.) j 

bauen oder ſchleſſen; auch durchgehen durch | Fautif, ive, adj. [von fause ] fündlich, den 
den Harnifh. — unterworffen; gebrechlich, man⸗ 

Fauffr 7 épée, den Degen kruͤmmen, vers | ge yaftt, voll Fehler ; von Druckfehler. 
derben. cette borloge eft fautive, vulg. dis Uhrwerck 

Faufles-armes, f.f. pl. ein Wappen worin: | geher nicht recht. e 
nen etwas wider die Kegeln der Wappenz | boss fausif, im Bauen, ein Balden der nicht 
Kunf laufendes gefegt iR, als Farbe auf recht vierecicht,, und etwan von dem duf- 
Farbe, u.d.g. fern Theil eines Baums genommen If, 

Fauffes-enfeignes, f.f. plur. falfche Kenn: | oderda fonk etwas dran abgeht. 

geichen , wonsit man einen betriegt etwas | Faucrage, f. m. {von Zutter, Fütterung] bas 
zu thun,, ohne daß man Befehldarzuger| Recht eines Horru fein Vieh aufder Uuters 
habt Hätte. thanen Wieſen gehen zu laffen, wenn er 

Faufles - fleurs, ff. pur. taube Hlüthen,| will, auch ehe fiegemäht werden. 

- pie Beine Früchte bringen, als yon Kürbfen, | Fautrice, ff. eine Goͤnnerin, in fhlimmen 
Burden ꝛc. Sachen meiftens. 
Faufles-lances, f. f. plur. auf den Schiffen, | Fauve, adj. c. [ Germ. falb, Aavus] falb. 
- Stüde von Holg und mit MetallsBlätts | böres fauves, roth Wildpret. 
fein überleget, einem andern Schrecken das | Fauvet, f. m. Fauvette, f.f. [son falb peine 
mit zu machen. Grasmüde. 

Fauffes - manches, f. f pur. Heine Ermel,| u» denicheur de fawvertes, ein gluͤcklicher li⸗ 
die man unter dieaudern thut, die Arme | ſtiger Aufwaͤrter des Frauenzimmers. 
wärmer zu halten. Faux, f. f. (ol. fauix, Lat. falx eine Genfe. 

Fauffer, /. m. [von falfarıs ] falfcher Dis | Faux, m. faufle, f. adj. [ falfe) falſch, erdich⸗ 
fcant , fiſtulirte Stimme; einer der filwe| tet, unmahr; verfaͤlſcht; unrecht, nicht 
lirt ;ein Bleiner Zapffe in einem Faß, etwas recht; nachgemacht; tuͤckiſch, nicht aufrich- 
heraus zu laffen , ehe man es recht auſticht. fig; fälfchlid) vorgegeben ; im der Muſic, 

Fauflere, F f. [fa/firos] Falſchheit, Zügen,| nicht re t kllugend. 
ſalſche Dinge. a fuufe ci, ein Dietrich, falſcher Schlüffel, 

Fauflerte, f.f. ol. ein Gruͤbgen im Kin, ein | c/E fauje , verdrehter Schlüffel. 
gefpalten Kinn. Iun faux pendart , einer der den Galgen vers 

Fauflure , [. f. [von falx, Faux] wo die Glo⸗ dient hat. 

&e ſich anfängt au kruͤmmen und weiter au 

werden. | . 













porser a faux, nicht wacht unterfkünt ſeyn, 
einfallen wollen. - ; 
accu⸗ 


923 FAU 


accufer a faux, faͤlſchlich anklagen. 
** faux , fagen die Jaͤger von einem 


und, der falfch ansteldet, ber billt mo Fein | Faux-pli, f. m. 


ild mehr ift. | 

Faux, f.m. Falſchheit, Hinterliſt; Betrug, 
ein Falfum. 

de faux du corps, die Dünne oder Weiche in 
ber Seite, die Lenden. 

Faux-accord, f. m, falſch geftimmt ; Miß⸗ 
laut, Mißklang. 

Faux-bois, f.m. ein Aft an einem Baum, der 
am un 


ferfhuß. 
Faux-bond, f. m. falfher Sprung eines 
Peg N —* inem ſel 
e faux- queigu un, einem fein 
gegebenes Wort nicht halten , oder den 
fhuldigen Gegen: Dienft nicht leiften. 
faire faux-bond à fon bonncur, feine Ehre 
an den Nagel hängen ‚ etwas thun davon 
man Schimpff und Schande hat. 
Faux-bourdon, f. m. ein muficalifches Stüd, 
da alle Stimmen einerley Noten haben, 
und der Baß nur eine Dctav drunter geht. 
Faux-bourg, f.m. [Bor: Burg] die Vorftadt. 
Fawx - brillant, /. m. ein fal 
eine (pinfindige Rede oder Einfall, da fonft 
nichts gründliches dahinter ift. 
Faux-cöte;, f. m. 
Schiffe 


Faux-donné à entendre, f.m. das Betrie⸗ 
gen oder Einſchwaͤtzen eines Dinges, 
ſich doch anders verhaͤlt. 

Fauxfiler, oder Faufiler, v. a. [ von faux und 
FI) mit weiten Stichen ein Kleid, che es 


recht genehet wird, zuſammen befften , zu Febrile, 


aben ſchlagen. N 
it one PH enfembie , fie 
fanımen. 
Faux-fourresu £ m. ein Leber oder Tuch, 
welches manü er einen Degen ober Pikol 
macht, daß man es nicht verderbe. 
Faux-frais, f. m. Eleine Unkoſten, die nicht 
mit in die Rechnung kommen. 


ſtecken immer 
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Faux-pas, f. m. ein übler oder unrechter 
Tritt; ein Fehler. 

eine unrechte Kalte ober Bug, 
den man in einen Zeug macht: it. eine üble 
Gewohnheit. L 

Faux-faunier, f. m. einer der heimlich Salt 
verfaufft. 

Faux-fel, (m. Salg, das nicht vergoMt if, 
dad man heimlich verkauft. 

Faux-feinblant, /.m. ein falfcher dufferlicher 
Schein. 


ten Drt heraus waͤchſt, ein Waſ⸗ Faux-ton,, f. m. ein falfcher Ton, Mifleut, 


Mipklang in der Muſie. 
Faux-vendeur, f. m. ein Betrieger im Vers 
kauffen, der etwas zweymahl verkaufft. 
Fayance, Fayancier, ſ. Fayenc. 
Fayant, f.m. [farm ] eine Buche. 
Faye, ff. ol. [ fagerum] ein Buch: Wald. 
Fayencce, { F. [von einer Stadt in Italien ] 
alfcher Porcellan. Bi 
Payencier, f.m. einer der mit ſolchen Por⸗ 
cellan⸗Geſchirren oder Glas handelt eder 


fie macht. 
Fe, f. Fol. [Ical. fe, Lat. fides] Treue, Glaube, 
S. m. [von feudum) ein Lehen⸗ Gut. 


Feage 
Edelftein ; Fäal, = adj. [feodalis, fidelis] getreu. (iſt in 


Cantzeleyen und auch im Scherg gebraͤuch⸗ 


: ich. 
die ſchwaͤchſte Geite am 4 nos amez & flaux, unfern lieben Getreuen. 


Feautt, f. * [ ol. feaulte, Lat. fidelitas 
Zreue, bie ein Lehens- Maun haben muß. 


das Febricitant, f. m. [ febricitans ] der das 


Sieber hat. 

Febrifuge , f.m. & adj. [ febrifugum] eine 
Atrtzney wider das Fieber. 

ady.c. [ febrilis ] eberhafft. 

U bumeur febrile, die fiebrifche Feuchtigkeit. 

Febve, f. Feve. 

Fecale, ady. [von feces, fecalis ] matiere 
6 der Dreck, abſonderlich der Men⸗ 

en. 


Feces, f. plur. [feces] die grobe und ums 
reine Materie, welche in der Chymie von 
der reinen abgefondert wird. 


— — ein verſtohlner Weg, ein Fecialiens, f.m. pl. [ feciales ] Briefter der 


beimlicher Gang, Neben: Weg, Fußfteig 
Durch einen Wald; eine Ausflucht. 

Faux-germe, f. m. ein Abgänglein ; ein uns 
geitig Kind, ober ungeitige Geburt. 

Faux-; 
enges Loch in einen Ort faͤlit; it, die un: 
zechte Stellung oder Aufhaͤugung eines 
Semaͤhldes in Anfehung des Lichts im 

mmer, wann nemlich 
er rechten Seite drauf fcheint. 

Faux-monnoyeur , f. m. Faux-monnoyeu- 
fe, f. falfchet Münger. 

aux-noble , /.m 


einen Edelmann ausgiebt. 


b 


, fm. ein falſch Licht, das durch ein | Feculent, 


alten Römer, fo Herolden abgaben. 
Fecond, e, adj. [fecundus) fruchtbar , als 

Leute und andere Dinge. 
Feconditt, f.f. [fecundisas] Fruchtbarkeit, 
e, ads. [ feculentns ] das viel Uns 
reinigkeit oder dickes und truͤbes bey fich 
bat, ald das Geblüte oder andere Säfte 
bes Leibes 


das Licht nicht von f. f plur. [ fecule von feces] der 


Say einiger Kräuter oder Wurtzel⸗ 
Säffte, der fich unten fert, den man heraus 
nimmt und Artzneyen daraus macht. 

u) 


einen Der ſich falſchlich vor | Fke, [.f. ol. [ Ical.fede, Lat. fides ] Glaube, 


Sreus. 
Fee, 
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Fee, f.f. [fada, bada, Hifp. Fara, ital. von; Lehen veriuftig wird: it. Unbarmberkig: 





fasum ] eine Zauberin, eine Here. keit, Grauſamkeit. * 
Fee, adjc. bejaubert: - Felouque., /. f. ein flein See Schiff von 6 
Feel, lle, adj. ol. [ Ital. fedele, Lat. fidelis]| Rudern unbedeckt, kan fein Steuer⸗Ru⸗ 
getreu. der hinten oder vornen haben, wann es 
Féer, v.a. ol. bejaubern. noth thut. 
ge vom fle & refte, ich bejaubere euch und Félure, f.f. ein Ritz, Spalt, Sprung in eis 
helff euch wieder. nem gläfernen oder irdenen Befchirr.. 
Feerie, f.f. Zauberey.- * Femelle, f. f. | femina dimin. ] das Weib: 


Feindre,-v.a,&n. [ fingere] ſich ſtellen vor⸗ lein von den Thieren ; bep vielem Geflügel, 
geben ; fich verftellen;; dichten, erdichten,| die Henne, die Sie; im Scherg, eine Wei: 


ausfinnen, erfinden. | bes: Perfon ; auch bey einigen Kräutern, 
öl fins du pied droit, erhindetmitden lin⸗ Bergarten und andern Dingen , das Weib⸗ 
den Fuß, er fan nicht recht Auftreten. lein, eine befondere Gattung. 


Yeint, e, part. adj. verstellt, falfch ; erdich⸗ femelles, im plur. die Ringe , worinnen bie 
tet, erfonnen. Angeln des Steuer-Ruderd gehen ; die Eis 

Feine , f. Faine. | fen, fo dareingebhen , heiffen mäses. 

Feinte, f.f, Berfielung; ein halb gebroche | Feminaux , f. m. plur. ol. umüchtige, den 
ner Clavis auf dem Elavier ; auch das Elf⸗/ Weibern crgebene Leute. 

fenbein auf den Elavieren; ein Druck der) Feminin, e, ady. en 

mit der Farbe nicht wohl getroffen ift; in] Geſchlechts: weiblich; weibifch. 

der Rede: Kunf, ein verkelites Verſchwei⸗ vers feminins, weibliche Berfe , fo eine kur: 

gen einer Sache die man doch zugleich mel:]| Ye Spibe, am Ende mehr haben als die 

det; eine Finte im Fechten. männlichen. 
Feintife, [.f. ol. [von feinse ] Verſtelung. Feminifer, v.a. ein Wort, das ein mafculi- 
Feiture, Fiture, f.f. ol. [ von faire ] die| numift, feminini generis machen, in der 

Figur oder Geftalt eines Dinges. Grammatic, 

Fel, felle, adj. ol. [ f.f£/on ] untreu , ver⸗ Femme, [.f.[ femina] ein Weib, eine Weibs⸗ 

raͤtheriſch; graufanı, barbariſch. Perſonzein Ehe⸗Weib; ein meibifcher,särts 

Filer, v.a. [ol. ſæœler, vom ltal. Æſſo, von licher ‚verzagter Mann. en 
filis, Lat. Ris, Spalt, feföline, Jiminur. |Prendre à femme, prendre femme , zum Weib 
wie von mefcolare meglen, alfo von f://ö- nehmen, heyrathen. 

dare fesler ] etwas gebrechliches anftofjen, Femme de cbambre, eine Kammer⸗Frau. 

daß ed Rige und Spalte befömmt odergers erıme de charge, eine Haushaͤlterin, Be⸗ 

fpringt, jerfprengen. fhliefferin. 
fe feler , v.r. (pringen , jerfpringen , einen | fage- femme, die Wehmutter, Hebamme. 

Ri oder Rig befommen. Femme fage, eine Eluge — 
un homme feld, ein alter gebrechlicher Mann. Femmelette, ff. im Spott, ein Weiblein; 
avoir la söse felde, nicht wohl bey Sinnen | _ ein kleines Weib. 

fepn. Femorales, ff. plur. [ femoralia) Hoſen der 
Felicitation, f. f. [ von felix ] Glücwün:| . Mönche, ſo die Barfüffer fonderlich anles 

(bung. — — Bee muͤſſen. 

Felicite, f. f. [ von felix ] Gluͤckſeligkei nage, Fenaifon, {. Fana. 

Gluͤck. SAL felix ] fetigteit, — S. m. [ von nare] ein Prahler, der 
Feliciter, v.a. quelgu’ un, einem Gluͤck wuͤn. den Zeuten die Köpffe gerfpalten will ; vulg. 

fchen, de quelquechofe , wegen etwas ein Hieb, der gantz durchgeht. 

Felin, /. m. (Pfennig) ein Gewicht bey Golds — — —— — Sm 
; — — enderie, /.f.| bon fendre der ⸗ 
fhmieben und Müngmeißern, wiegt 7 $ mer, woman die Eifen:Platten in Schie⸗ 


ran. 
a i nen zerſchlaͤgt; item das Zerfpalten oder 
Felix, (m. [ Lat. ] ein Manns⸗Nahme. Theilen der Schienen in Stäbe. 
Felogne, f. f. [ebelidonia ] ein Kraut,| Fendeur, Sf: m. [von fendre. 
Schwalbenwurtz, Schelkraut. un fendeur de boss, ein Holtzhauer. 


Fälon, nne, adj. ol. (vom Teutſchen feh⸗ un fendeur de nafeaux, ein Prabler. 

. len oder fallen, oder von viodare) untren, | Fendre, v.a. & n. ( findere ) hauen, fpals 
verrächerifh, meineidig , als ein unge) tens vom einander ſagen; theilen; zer» 
treuer Vaſall oder Lehens⸗Mann; it. graus ———— erreiſſen, ſchlitzen; zerſchnei⸗ 

ſam, gewaltthaͤtig, grimmig, barbariſch. en, zerklieben; jerfpringen, Spalt bes 
Felonie, f.f. die Untreu eines Lebens Mauns,| kommen; durchgehen durch etwas , das 
der Eidbruch deſſelben, wodurch er ſeiner/ wieder zuſammen geht, als ein — 

a 


* 
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bas Waſſer, ein Vogel durch die Lufft, ein Fer, [.m. [ ferrum ] das Eifen ; 


Menfc durchs Gedränge ıc. 

fendre la tete a quelqu’ un, einen den Kopff 
von einander hauen: it. einem durch vie: 
les Schreyen den Kopf wuͤſt machen. 

de cœur me fend de pitie, das Her möchte 
mir aus Erbarmen zerfpringen. 

la tẽte me fend de douleur, der Kopff möchte 
mir gerfpringen für Schmerzen. 

il a fendu le vent, er iſt als ein Schelm 
durchgegangen. 


fendre les pieds, ol. einen Bedienten ab: | fer 9 übersinnt Eifen: Blech. 
\fer ba 


ſchaffen. 
fe fendre, v.r. jerſpringen, ſich ſpalten; auf⸗ 
ſpringen; reiſſen. 
fendu, &, part. & adj. gefpalten, geſchlitzt. 
Fener, f.Faner. 


das Fenſterwerck. 


Fenetrange , f-f. [er Feneftrange] Zinfttinz | fe batıre à fer Emoulu,, ſich ſcharff, 


... gen, eine Graffhafft an Lothringen, im 
Weſterreich. 
.f. [ol.feneflre, Lat. feneflra ) 


Fen£rre, 


ein Huf⸗Ei⸗ 
fen; Gewehr, ein Degen; jur See, der 
Ancker, vornehmlich bey den Galeen; die - 
Nadel an einem Neſtel; die Spitze aneis 
ner Pigve , oder an andern Dingen fo mit 
Eifen befpiagen find; ein Kraͤuſel⸗Eiſen, 
und allerley andere eiferne Inftrumente; 
ein Eleiner Schraubfioc ; ein Stüd Eiſen 
su allerley Arbeit ; im plurali heiffen fers, 
Ketten, Bande, Feffel; und bev den Por 
ten , verlichte Dienftbarkeit, Licbes-Zeffel. 


‚ Eifens Blech. 
fl de fer, Eiſen⸗Dtat. 
er a cheval, ein Hufeiſen: it. ein ba} er 
Mond vor einen Thor. 


er d» cbeval, ein Kraut iſen⸗ 
Fen£trage, f. m. ol. fenrflrage, f. fenötre ] —— fer. rauf, Hufe fen Kraut 
die Kenfter in einem Haufe oder Gebäude, |basıre Le fer, 


von Krieg Profcgiou machen. 
ſich im Fechten ererciren ; fich 
üben in etwas. 

i 
ſchlagen. — 
fur de fer, vor Ancker liegen blei⸗ 


demeurer 
ben. 


ein Fenſter; Item ein Platz, deu man im |beffiaux de Fer, eifern Vieh, das der wieder 


Schreiben läßt, etwas hernach darein zu 

ſchreiben. 
Fenẽcres, find in der Anatomie zwey Löcher 

innwendig im Ohr am Schlaf Bein. 
Fen£trelle, f. f. [ol. feneflrele] ein Hein 


Fenſter. 
Fenil, fm. [ fenile] ein Heu⸗Boden, Heu: 
Scheure 


re. 
Fenin, f. m. ein Pfeunlg. 


Fönifon, ff. [von fenum] die Zeitbanee 


gen des Heumachens Fein Vieh auf die 
Wiefen darff. 
Fenouil, Fenou, 
el, ein Kraut. 
Fenovil marin, Meer s Fenchel, Meer⸗Ba⸗ 
. gillen, ein Kraut. 
Fenouillet, f. m. eine Urt Aepffel in Anjon, 
welche Fenchel⸗Geſchmack haben. 
Fente,, ff. [von findere ] ein Spalt, Rig, 
Oeffnung. 
la fente d’ une chemife, der Schlitz an einem 


mde. 
—8 fense, Breun⸗Holtz, Klaffter⸗Holtz. 
enter en fFente, in den Spalt impffen. 
Fenton ‚f. m. beyben Schlöffern, ein Stuͤck⸗ 
fein Eifen zu Schlüffeln und anderer Ar- 
beit ; bey den Maurern, das Hole fo fie in 
die Dauer einlegen, wo fie einen Krank 
oder andere Borkehung daran machen 
— — Jein Sraut 
nugrec, /. m. [ fenum græcum] ein Kraut. 
Feodal e. ady. [von Ferdmm, fundalis) mas 
zu Lehen gehört. 
feigneur flodal, Zehens: Herr. 
Piodalement, adv. Lehens-weife. 


fm. [ Feniculum ] Sem. 


ſchaffen muß, der fie genieffet, das nicht 
dem Eigenthums: Herrn , fondern dem 
Mieth: Mann ſtirbt, der twieder dergleis 
hen fchaffen muß. 
mettre le fer au feu, ein Ding mit Ernfi 
augreiffen. 
il a tufljours quelque fer qui loche, er bat 
immer über etwas gu Elagen. 
je n’ en donnereis pas un fer d’ aiguillette, 
pn wolte nicht einen Birnſtiel darum ges 
en. ; 
Feraille, Ferailler, f. Ferraille. 
— S. f-. sin Zeug, vou Selbe oder 


olle. 

Ferandinier, f. m. ein Zeug⸗Weber. 

Ferault, ady. m. bias ferauls , eine Art har⸗ 
ter Steine in Frandreich. 

Ferblantier, f. »r. [von fer blanc] Klemps 
ner, Klipper, Blechner, Bleh-Schmied. 

Fére, f.f. ol. [ara ol. Fahrt] wird bep den 
Nahmen der Derter zum öfftern gefunden, 
weil fich eine ganze Fahrt Leute, eine gange 
Colonie da nieder gelaffen hat, als /a fere 
Champenoife, la fere Briange &c. 

Feret, f. Ferrer, 

Ferial, e, a. Fre feria, Ferialis] feſttaͤg⸗ 
lich ; it. täglich, was zu den Taxen nach 
bem Sonntag gehört. 

jour ferial , ein Fefttag, Feyertag. 

prieres feriales, die Gebet, fo man die Wo⸗ 
chen⸗Tage über auf den Knien thut, zur 
Advents:Zeit oder in der Baften ıc. 

Ferie , [.f. [ feria ] ein Feyertag, ein eh: 
it. tin Wochen⸗Tag, der Montag if . 

ande? 
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dere Ferie, der Dienkag, die dritte,) Sebluͤt; heiß auf einander werden, als 
und fo fort, ' eu. 

les fEries majeures , bie been legten Tage der | fe fermenter, v.r: gäßrend werden. 
Thar⸗Woche, die zwey Tage nach Oſtern Fermer, v.«a. [firmare ] zuſchlieſſen, zuma⸗ 
und Pfingften , die man feyert, und derans| chen; vermachen, daß nichts hinein kan; 
dere Tagnach Kogate. > mit Mauren oder Zaun umgeben; zuſper⸗ 
Ferie, &e, adj. ol. gefeyert, jours feriez, &| ven, verfperren. 
non feriez, Zeyertage und Werckel⸗Tage. fermer la boutique, aufhören zu handeln, - 
Ferir, v.a. ol. { ferire] ſchlagen; verwun:| ‚_ bancerot werden. j 


fermer les claffes , auf einige Zeit l 
halten aufhoͤren. ———— 











den. 

ru, &, part. verwundet; item im Schertz 
— ee d’uneperfonne, in iemaud. i fermer laporte fur foi , die Thüre hinter fih 
Ferler, oder Fräler, v. a. das Seegeliufams) -sufchlagen, daß niemand folgen kan. 


men thun und an die Sesgel-Stange längs | former la bouche à un Cardinal, wird vor, 


bin anbinden. j — den ray Eardindien gefaset, die 
Fetlin, f. m. ol, [ Bierling] ein Bierspeil| noch keine Stimme haben / bis es der Pabſt 
von denier, eine alte Muͤntze erlaubet. 


Fermage, f. m. [von ferme) das Pacht⸗ Geld 
Dasmanvoretmasgiebt- ., 

‚Fermail, f. m. [von firmare] in den Wap-. 
pen , ein Haken oder Hafft an einem Man: 
tel oder Wehrgehaͤng, es feft zu machen, ei: 
ne Schnalle. 

Fermailler, v. a. mit ſolchen Schnallen oder 
Haken etwas verfehen. 

Fermaillet, f. Fermeillet. 

Ferme, adı. e..[ firmm ) feſt; hatt; ſtarck; 
beftändig; unerfchroden ; her&hafft ; ſteiff. 

serre ferme, feſt fand, das nicht mit Waffer 

umfloſſen iſt. 

voix ferme, eine Stimme, die nicht fällt oder 
imeinen andern Ton find. 

faire , ober tenir ferme, dem Feind Stand 

alten. 

a ferme , berghafft, da man nicht einen 
Fuß breit weicht. BRETT 

Ferme, adv. feſt, beſtaͤndiglich; hertzhafft, 
tapffer; unerſchrocken; wacker, brav, recht⸗ 


ſchaffen. 
ferme & ferme, heiſt anf der KReitbahn, auf 
einer Stelle. , 
de ferme à ferme, auch auf ber Reitbahn, 
yon der Stelle weg. 2 
‚ff [von frmus] eine Mayered, ein h 
— —* in 2 . — * — Weifelpenden-Blidfgnigern eder Schrei⸗ 
it. ben den Zimmerleuten die untern Holy: hi ; 
Stüde, foden Dachſtuhl tragen, fo gleich: — — — and iii a Bee 
fam einen Triangel zufammen —— Grau (amt * 
Fermeillet, f. m, [ von former! ein koſtbares 
ehände, eine Weiber-Müge aufdem Kopf — — Nahme einer Göttin 
feſt zu halten. k Ferrage, f. m. [von ferrum ] ein gewiß Geld 
Fermement, av. beftändig; Heiff ; gewiß. von jedem Mare? Silber und Goid das die: 
Ferment, f. m. [fermentum ] das, was etwas |  jenigen genieffen , fo das Müng-Eifen ans 
gähren macht , ald Sauerteig im Brot. ſchaffen mü 


en. 
Fermentation, f.f. [fermensatio ] das Gaͤh⸗ ga F vr von ferrum ] alt Eifens 
13 


n. Ä 
— v.a.& n. [ fermentare ] gaͤhren Ferrailler, v.». immer auf dem Fecht / Boden 
machen, als der Sauerteig dem Teig ges | ſtecken, ſtets wollen die Rappier an einander 
ben macht; gähren, als ber Moß, das | ſchlagen; flogen 
; * wollen/ 


Former une paſſade, mit dem Pferde jierlich 
im Reiten tie halteu. 

une maifun qui ferme bien, ein Haus, das 
wohl verfhlofien ik... 

un flacon qui ferme a vis, eine Flaſche mit eis 
ner Schraube. 

un [2] ‚ein e mit einem Accent, als 


Fermete, f.f. [frmitas Feſtigkeit, Härte, 
als des Bodens oder anderer Dinge; Hertz⸗ 
bafftigkeit, feſter Muth; Beſtaͤndigkeit; 
feſtes Vertrauen ; Gewißheit 

Fermette, f.f. [ f.ferme] bey den Zimmer: 
leuten, Pleine zufammengefügte Träger 
unter einem Dache. 

Fermeture, f. f. [f. frrmer ]das Schloß wo⸗ 
mit man etwas feſt zuſchlieſt; die Schlieſ⸗ 
ſung; die Einfaſſung einer Thuͤre; eines 
Schiffes mit dem Bord 

Fermeur, f. m. eine Muskel am obern Aus 
— durch weiche man das Auge zu: 


m . 

Fermier, f.m. e, f. [f. ſerme ] ein Pachter, 
Vachtmann / der ein Gut annimmt und ges 
wiffen Zins davot giebt, Beſtaͤndner. 

Fermoir, fm.[ von ermer] ein Geſperr an 
einem Buche, es zugumachen ; ein ſcharffer 


/ 
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mwellen, aber nicht ſcharff, fondern nur an, Frauemimmer hat bisweilen auch Beine 
des andern Degen Elopffen. 


. von dieſer Art. 
illeur, (m. de immer ſchlagen und Ferronncrie, f.f. [von ferrum ] eine Ei 
nee in 6 — — Schmiede ot — ’ er 
; ini . erronnier , /.m. ein Eifen- er. 
Ban one mf — * kerrture, [.f. das Eiſenwerck, das zu einem 
marechal ferrant, ein Huf: Schmidt. Gebäu oder fon etwas Einmmt; ein Bes 
Ferrant ‚hieß vor diefem ein Pferd, das im) Elds oder die Art des Beſchlagens, der 
den Krieg taugte, weil es ſtarck war, einen) Pferde; das Befchlagen mit Eifen. n 
geharnifhten Reiter neben feinem eigenen Ferie, f.f. von den Seegeln fagt inan: ceete 
Harnifch zu tragen , und mit Eifen beſchla⸗ here * karl —— — — 
* wurde, ſo audern Maͤhren nicht ge⸗ va decamen „- a Aueh lc 
ne, fm. [von um, ferramen-| \enindietänge 
— F ** —— Bred-Eifen, Fert£, f. f. ol. [ firmitas, Ffermere 18 f 
melde die Diebe um Einbrechen gebrau: gung eines Orts, die Fortification um einen 
hen; im plur. allerhand eiſernes Werck⸗ nn eine Feftung. a 
geugder Künſtler und Handwercks⸗Leute. |Fertelle, Zu ee i ] ein Viertheil von - 
Ferret, v.a, [son ferrum] mit Eifen beſchla⸗ einem Scheffel in Flandern. ; 
gen, Eifen auffchlagen, befchlagen, als ein 
Pferd, als Neſtelu, Käften zc. 
Ferrer # argent, mit Silber beichlagen. 
ferrer la mule, wird von dem Gefinde ge 
fagt , das feine Herefchafft im Einkaufen 















Fertile, adj. c. [ fertilis] fruchtbar, en quel- 
que chofe, an etwas. 

un fujet fertile, eine veiche Materie. 

FR —— fruchtbarer Weiſe; haͤuffig, 
ra 

Fertilifer, v. a. fruchtbar machen, trächtig 


Bıre bien ferr6, ötre ferr& à glace, feine Sa:|.- machen. Ri 
che ea worinnen man angegrif * — ee} Fruchtbarkeit. 


fen wird. 
il efl difreile à ferrer, er läßt ſich nicht viel ee ——7 bruͤnſtig, in⸗ 


agen. 1 
ehemins ferrez, Die gepflaferten Wege und |FETvent, © adj. [fervens ] brünfig, efenig, 


als Gebet, Liebe ze. 
Straffen ber Römer. s j i 
un flile — —* KR ek ae ‚I fervor ] Eifer, Jabrünkig- 
de leau ferrte, ch⸗Waſſer. E — 
—— ⏑ ———————————————— 
heiſſe Speis und Ttanck einnehmen fan. der auf die Nahe Hand zu fehlagen, und fie 
Ferrer, f- m. [von ferrum] das Beichläge| wegen Unf:iß in den Schulen gu fraffen: 
oder der Stift aneiner Neſtel oder Band;| ig, ein Kraut, Gertens Kraut, Ruthens 
it. harte Stücke oder Dexter in den groſſen graue. | 
Steinen, weiche als die Aeſte im Holtz find, |;,,. foıs la ferule de quelgu' un, noch unter 
und den Steinmegen das Zeugverderben;| eines Zucht feyn. 


ein eiferner Stab der Glasmacher, Glas da: Fefcenien, adj. m. [Fefeennin) des vers Fe- 


mit aus dem Dfen zu nehmen, und diegies| 7.4,; 
rat hen an die Geſchirre zu machen. —— Roͤmern, Hochzeitskieder, 


Ferretier, f. m. der Schmiede⸗ Hammer ju Fesler, feslure, f. Feler, felure. - 
den Hufs€ifen. — 2 Feſſe, [. f. [von £f% , ital. Lat. fiffie] die 
Ferreur, f.m. eufe, f. berdabefdlägt, ald| Baden des Hintertheils,worauf manfikt. 
der Schmidt die Pferde. iln’y va que d’unefejfe, vulg. er greifft die 
ferreufe d’ aiguillestes, eine Frau fo die Ne: Sache ſchlaͤffrig an. | 
ſteln mit Blech befchldat. Fele , find bev den Medicinerm zwey Meine, 
Ferreufe de mule, eine Magd, fo ihre Herr: |“ "runde harte Theile im Hirn, foan die Zirs 
ſchafft im Einkaufen betricget. bel⸗ Oruͤſe offen ; bey den Rorbmachern ift 
Ferriere, f.f. [von ferrer ] der Sad, den) es das mittelfte Dicke Theil an etwas ges 
man mit dem Vefchlag= Zeug der Pferde| flochtenes. — 
mit über Feld nimmt, unter Weas den Vfer⸗ Fefle, S. £. ol. [f. fafce ] ein Balcken in den 
ben jelbft die Eifen feſt zu machen 2c. it. ei)“ Wappen. 
ne groffe filberne Flaſche, darinnen man|Fefle -cahier, f. m..ein Schreiber, der groß 
dem König in Franckreich Wein zutraͤgt, und weit fchreibt, deſto mehr und eher das 
vierecligt, auf einer Seite halb rund ‚das| mit zu verdienen: Kr 
. . elle» 
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Feffe-Matthieu, /.m. ein Gelghald, Wuches a 


rer, einer ber viel Geld auf groſſe Zinfe 
austhut. 

Feſſe· pinte, ein Saͤuffer, ein guter Zech⸗ 
Bruder, einer der bald ein Noͤſel Wein 
ausjechet. 

Fefler, v. «. [von e/z ) auf den Hintern 
ſchlagen; it. bald mit etwas fertig werdeg, 

als nıit einem Fruͤhſtuͤck, das man bald ver: 


ehrt. 
fell be cabier , um Geld fchreiben. - 
Fefleur, f. m. ein Arſch⸗Paucker, des immer 
- den Kindern den Hintern gerbt. 
Feflier, f. m. ein paar groffe Hinter Baden; 
it. die Muskeln an den Schendeln, welches 
die gröften am Leibe find. 
Feflu, &, ady. dick arſchich. 
Feft, f. m. in Poitou, die Mitte des Tuchs 
und anderu Gewebe, mo es gebrochen wird, 
wenn man es in einem gangen Stüc zu: 
ſammen rollt, daß der Saum oder Anfchrot 
auf der andern Seite bes Stuͤcks zuſammen 
F — Fat 
eitage, |. Faltape. 
—* eſter, 2 
heſtiere, f. Faitiere. 
Feitin, f. m. [ von feffum ] eine groffe Mahl⸗ 
zeit, Gaſtered, Bangqvet. 
Feftiner, v.#.&n. Gafterep halten, ſchmau⸗ 


ſeu. 

Feſton, f. m. [vun Aſtum] Blumen⸗Baͤn⸗ 
der, laug an einander gebundene Blumen, 
Fruͤchte und Blaͤtter unter einander, ſo 
man zumgFreuden⸗Zeichen an etwas hängt; 
it. folde ın Stein oder Hola gearbeitete 
Zierachen. 

feftons pofliches, das grüne mit dazwiſchen 
gewundemem gefhlagenem Gold⸗Blech, fo 
man an die Kirh-Thären an Sefl-Tagen 
madht. - 

Frage , f. Fastage. 

Fetard, e, ad. ol. unwiſſend, ungewohnt, 
unerfabren. 

Fere, f. f [ feffum]ein Ze, Zeyertagzeingreus 
den? Tag; Freude, Vergnügen; Luftbar: 
feit fo einem zu Ehren angefiellet wird; 

* Bafterey, Gaſtmahl; Liebkofung, Schmeis 
cheley, Freundlichkeit. 

Fete· Dieu, das Fronleichnams⸗Feſt. 

fere ferbe, füte de commandement , ein gebo⸗ 
tener Feyertag, daran niemand arbeiten 


darff. 

fete égliſe, die Kirchweihe. 

fere double, ein doppelter Feyertag, daran 
man zweymahl die Antiphonen zum Mar 


guificat fingt- 
les feres du Palass , die Ferien im Parlament. 


la fere d’ une perfonne , eined Nahnend-Tag. 


da feıe, N y 
Bayer. fer — ann begehen 


dr 
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re fete d quelgu' un, einen wohl tractiren; 
wohl empfangen ; Hoffnung machen ; Gluͤch 
wuͤnſchen; fhmeicheln, liebkofen. 

Je faire de fete, meinen, man müffe ju et- 
was gebraucht werden, fih unberuffen ie 

etwas mengen. 

74 efl à la föte, da ifter vergnuͤgt das iſt ſei⸗ 
ne Freude. 1J 

sroubler la Fete, Unruhe anfangen, die Freu⸗ 

de ſtoͤren. | 
sl m’efl pas tom les jours föte, prov. es iſt 
nicht alle Tage Sonntag. . 
il devine les feres quand elles font venues, 
prov. was er meiß,das weiß ſchon iederman. 
aux bomnes feses les bons cuups, prov. ie heis 
liger der Tag, ie Ärger der Teufel. 
il nes’ efl jamass vi à telle fete, prov. es ik 
ibm fein Tage dergleichen nicht begegnet. 
il fera aflez à tems de chommer la fete, . 
quand elle fera venue , prov. man mug ſich 
nor der Zeit medererfreuen noch betrüben. 
Feter, v. a. feyern, begehen, als ein Zeft. 
ser un fains, eines Heiligen Fefttag halten. 

c’efl un faint, qu onne fee point , ed ift ein 
Menſch, der in feinem Anfehen oder Cre⸗ 
dit ſteht, andem nicht viel gelegen ift. 

Fete, [von fafligium ] f. Faice. 

Fetide, adj.c. [feridus] kindend. 

Fẽtiere, f. Faitiere. 

Fetoyer, v.a. ol. einen wohl tractiren, hoͤf⸗ 
lid) empfangen, ihm Gafterey Halten. 

Fetu, f.m. [ fefluca ] ein Splitter. 

tirer au court fetu, es aufs äufferfie ober 
auf das Gluͤck in etwas ankommen laffen. 

rompre le feru avec quelqu’ un, fid mit ei⸗ 
nem überwerffen. 

ru, heift bey dem Henker bie eiferne Stan» 
ge, womit erbenen, die aufs Rad kommen, 
die Glieder entzwey ſchlaͤget. 
su en cul, ein Vogel unter dem Tropico, 
den die Schiffefeute fo nennen. 

Ferus, /. m. [ far ] bey den Medicis die 
Frucht im Mutter⸗Leibe. 

Feu, /.m. [Ital. foco ] das euer, ein Ele⸗ 
ment ; ein angezündetes Feuer ; ein Brand, 
eine Geuersbrunft ; die brennenden Schei⸗ 
te im Feuer, die Brände ; glimmende 
oder brennende Kohlen ; das gantze Seräth 
fo man zum euer noͤthig bat, ale Zange, 
Schauffel, Zeuerboc ze. ein gluͤendes Zis 
en; eine Fackel oder ein Licht ; eine Schiffs 

Laterne; feuriger Glaug der Edelſteine; 
Schein der gu Nacht leuchtenden Thiere 

und Sachen; helle Strahlen der Augen; 

feuerrothe Farbe ; feuerroth Haar an Mens 
ſchen und Thieren ; Brand, Verbrennung 
vom Feuer; Hitze, als im Fieber, Entjüns 
dung, als einer Wunde ; brennendes Ins 
en auf der Haut; Beiſſen im Mund von 
allzuſtarck gemürktenSachen;Zand, Streit, 
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— ———— — — — — — — — 0 —— — 
Uneinigkeit; Krieg, das Kriegs-Fener; dl croit avoir trouvé la feve au gateau, et 
Liebe: Eifer; Zorn; Lebhafftigkeit, Muns | meinet, erhabeden Handel errathen. 

- terfeit, an Meufchen und Thieren. five deloup, Wolfe: Bohnen, Feigbohnen, 

A petit feu, bey gelindem Feuer ; langfam. CTuͤrckiſche Widen. - 

Jeu de digeftion , die Hitze des Miftes bey den | föves de baricot, feves de Rome, Schminck⸗ 
‚ Chymicis. | Bohnen, Welfche Bohnen. 
u deroue, ein euer, das rund um den Zies |fve, in bem Maul der Pferde eine Ge 
gelund immer näher himu gemacht wird. | efchmulkt, ſouſt auch campas. 

fen de fupprefhion , wenn man aud) oben auf |germe de feve, das fhwarke Sledlein, fo die 

den Ziegel Koblen oder Feuer thut. Dferde gegen bas fünffte Jahr bekommen, 
feu olympique , $euer dad von Brenn-Epier| und bising 7 oder ste Jahr bleibst. 

gen koͤmmt. | ‚ |Feverole, f. f. kleine Bohnen. 

u gradüt, Feuer, bad man Grad⸗weiſe eis Feuillage, fm. [ von fenille, folium ] bie 

nem Dinge in der Chymie gicht. Blätter aneinem Baum, das Laub, Laub» 
feu censral, dasinnerliche Feuer, ſo die Me⸗ werd; auch das die Kunk macht. 

tallen und Mineralien zeuget,der Archzus. | Feuillans, f.m. plar. [ fulien es] ein Moͤnchs⸗ 


Fu d’ artifice, feu de joye, $euerwerd. Drden von DBarfüffern mit weiffen Kutten, 
armes a feu , Geſchoß. — haben fonft der Benedietiner und Bernhar⸗ 
mettre tout a feu & à ſang, alles verbrennen/ diner Regel. . 

und umbringen. euillantine, f- f. [ von fewlle] Blätter: 


le fen de la place, das Schieffen aus elnem be: | neisgelegtes und gebackenes ‘Butter-"Bror. 
fagerten Ort; die Eeite an der Baſtey oder | Feuillantines , f. f. p/ur. weiffe Bernhardi- 


— wo ** Feuer giebt. ner⸗ oder Barfüfler- Nonnen. 
ire feu , Feuer geben. Feuille, f. f. [folium] ein Blatt von Bdus 
be feugrigeois, ein Feuerwerck, das im Wafr| men, ———— auch in den 


fer brenuet. Wappen; ein Blatt Gold oder ander ges 
donner le feu & un cheval, ein Pferd mit dem Klagen Metall; ein Blatt Pappier ; eis 

glüenden Eifen brennen. Auffag oder Entwurf von etwas; ein Be: 
le fen du ciel, der Blitʒ gen Pappier ; ein Blatt an einer Spanis 


les feux de la nuit, dev den Poeten, die fhen Wand oder an einem Schirm; das 


Sterne. —— Blatt, das Breite an einen Gabel: oder 
feu foler , ein Irrwiſch, Irrlicht. Löffel» Stiel, worauf man das Wappen 
Feu volage, eine Higblatfer. Richt; eine Zierath vou Laubwerck an ei⸗ 
le feu St. Antoine, das Rotlauff, bie Roſe. mem Sefchirt; eine Folie unter einem ſal⸗ 
prendre feu, ſich erzuͤrnen ſchen Edeiſtein; ein Schiefer oder breiter 
bourg de trois censfeux , ein Sleden von 30°0| Splitter von einem befhddigten Knochen ; 

Zeuerftätten oder Hdufern. junge Brut von Fifchen, damit man die 


il n’a mi feu ni lieu, eriftnirgende zu Haus. Teiche defekt. 
Feu, &, adj. [von fuir , Ital. fi der oder die feuille d Inde, das Zubianifche Blatt, inden 
— Em mir gekeunet haben oder Koi eden,, fonf Indianifd Saamens 
-feu Morfieur N. der verfiorbene Herr N. rauf genaumt. | 
A a feliger ——— Phme. | Zu vin desrois feuilles, brepidßriger Wein. 
feu In Reine , oder la feuä Reine, die leht- feuille de fauge, ein fpiniges Grabſcheit der 
veriorbene Königin. Cru, I hein Reinichtem Boden braus 
° ⸗ rn. en. | 
—— — — * ehe Feuille, &e, adj. inden Wappen, mit Blaͤt⸗ 
ra ‚ f. Feodal. ' . tern von anderer Farbe. 
Feudataire, f.m. [von feudum] ein Lehens: | Feuillee, ff [von folium] das Laubwerd 
Mann. an einem Baum, die Blätter an demſel⸗ 
Feudifte, (.m. ein Lehens: Verftändiger, ober| ben; frifch abgehauene grüne Aeſte, etwas 
ein or ber Rechten , der vonXehene, | damit ju bedecken; eine grüne Laube. 
Sachen geſchrieben bat. Feuille-morce, f m. eine Art von gelber 
Feve, F F. [von faba J eine Bohne. . Farbe. 
un Roi de la fevd, ein auf 3 Konige-Tag bey Feuilleret, f.m. ein Hobel, etwas Leiften- 
einer Iufligen Geſellſchafft, durch die ihm weis ſcharffeckigt zu hobelu, ein Leiſten⸗ 
in feinen Stüd vom Kuchen zu Theilmore | Hobel. 
dene Bchne, zum Spaß ermehlter König ; |Feuiller, f. m. ein Blatt von einem Bogen 
einer ber fi mas einbildet, und doch nichts | Pappier, dir zufanımen gebogen it; ein 
silt. Blatt in sinens Buche 5 it. das Witten 
ode 
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"der faltige Theil am Dchfen- Magen, fonft jFibrille, f. £ ( förida ] ein gar Hein und 


pfausier. dünnes Fdferlein. 
Feuilletage, f. m. der blätterichte Teig bey |Fic, ff. [Lat fcas Jeine Zeig: Warge an den 
den Pafteten-Bedern. Pferden; ein ſchwammicht Gewaͤchs am 


Feuilleter, v.a. durdblättern, herumblaͤt⸗ Menfchen uud Thieren. 
tern,ald ein Buch ; Blatt vor Blatt durchs | Ficelle, [.f [von Mlum, qs Alicella, Ital. fi- 
ſehen, durchlefen; etwas Blätters oder | Zifelo] Biudfaden, Schnur ; bey den Huts 
Schnitz weis ſchneiden, als den Sped, ehe) miachein, das Zeichen unten am Korff dee 
man ihn sum fpiden Länglich ſchueidet. Huts, wo bie Echnur herum gegangen if. 
Seuilleser la päte,den Teig blättericht machen. | Ficeller, v.«. mit Bindfaden binden. 
Feuillere,8e,part.dr adj.was Blaͤtterweis liegt. | Fichant, e, adj. [von ficher, figens) im Befe⸗ 
Feuillerte , ff ein gewiſſes Wein⸗Maaß als figen, Aanc fchans, ligne ficbante, ber Drt, 
bisweilen 120 Pinte oder Nöfel; bisweilen | monon mau nicht mur dengeind neben weg⸗ 


nur ein einig halb Nofel. fehieffen kan, twennerfich naht, ohne daß 
Feuillu, €, ady. | von fewille] blätterig. die Kugeln in die Baftion hinein geben, die 
Feuullure, f. f. [ foliatio, quali foliatura]| man defendirt, foudern auch, wo fie bey der 


bie Zeilen an den Fenſtern oder Thüren,| Defenfion Binein gehen , menu man davon 

Die ſich feſt fchlieffen,wegen der Zugen, dars | Tosfchieffet. 

ein fie gehen. Fiche, f. f. [ von fixıw ] der Nagel ober bie eis 
Fevre, f. m. ol. [ faber ] ift noch in Brauch | ferne Spige an einer Angel, wobey fie in Die 

in bem Wort orfevre, ein Goldſchmied; it. Wand gefhlagen wird; ein eiferner Nagel 
als ein nomen proprium vieler Familien. | oder Klammer, womit man eine Thür oder 


Fevrier, f. m. (febrwarins ] der Horuuus. Tenfter:Zaden fch zumachen kan, wenn man . 

Feurre, f. m. ol. [von forum] der Mardts | esſ in das Holy hinein thut sein langes brei- 
Zar , den manaufdie Waaren legt. tes und fpiniges Eifen oder Kelle, womit bie 

Feurre , [ Sutter] f. Foarre. Maurer den Kalch oderMörtelgmifchen die 


Feucre, f. m. [ol.feautre,Lat. barb. filsrum,| Qvuater⸗Steine hinein chun ; it. ein Merds 
bon fiir, Fig) Filtz; it. eine Art Scheer: | zeichen, womit man in vielerley Spielen 
Wolle; it. ein fhlehter Hut; im Spaß | bemerdt, mie vielman hat. 


auch ein guter Yut. Ficher, v.a. [ figere, gs. fixare] hinein fleden. 
’eutrer, v.a. einen Seffel mit Scheer WBolz | Acher Zemortier,ben den Mäurern, den Mörtel 

le ausfülen. — wiſchen die Steine hinein ſtoſſen, ſtreichen. 
'eurriere, f. f. ein Stud Leinwand, bad | Ache, de, part. & adj. inden Wappen, mit 

man sum Hutmachen gebraucht. einer Spine, ſpitzig 
"ji, inter. pful. avoir les yeux ichez en terre, bie Augen im⸗ 


iacre, f« m. ( von einem Helligen Se mer nicdergefchlagen haben. 
Mabmens, der an eines Mieth⸗Kutſchers Ficher, f.m. ein Heiner Riemen von Tappier, 
Haus flatt des Schildes angemacht war) den mian vor diefem durch einen Brief quer 
eine Mieth⸗Kutſche; it. eine übel jugerich: | durch ſteckte und hernach verpitfchierte. 
tete ſchlechte Kutſche; oder eln foldyer Kut⸗ Ficheur, fm. der den Mörtel zwifsben die 
ſcher, den man umgeringGeld miethen kan. SteinsZugen thut, damit bie Steine feſt 


mal St. Fiacre , vulg. geigiwargen. liegen. 

jamette, f. f. [ flamma ] Feuer⸗Farbe. Fichoir, f. w. ein klein gefpalten Hölglein, 
jangailles, ff. plur. [ gs. fidentialia, von| womit die BildersKrämer ihre Waaren an 
fides ) Berlöbnig. der Schnur feſt machen, weun fie dieſelben 


iannce, S.f ol. [gs Adentia] Vertrauen,| aushängen. 
Zuverfiht. - |Fichu, f.m. eine Art Hala:Tücher derWeiber. 
ianee, e, adj. & fubfl. ber Verlebte, die |Fichu, &, adj. vulg. läherlich, naͤrriſch 
Berlobte; der Bräutigam, bie Braut. |Fichument, adv. volg. laͤcherlich, alberne» 
jancer, v. a. verloben; Derlöbniß halten, |" Weiſe. 
verfprechen zu heytathen; diß Verſprechen Fichure, f.f. [ von cher) eine Art dreyzaͤn⸗ 
als ein Prieker annehmen. | digter Babel der Fifcher, fonft fouine. 
ar, f. m. Lat.vulg.il m’y a point de fiat 4 Fiktion, [. f[ jio) erdichtete Sache; Verſtel⸗ 
faire celd, mandarf id eich wagen diß zu ung; eine Züge, Zabel, Betrug; eine Erfins 
tbun. dung,ein Gedicht in der Poeſie ein Vorgebẽ 
bre, f. S. [fbra ] ein Gefäfer oder Faſer, in Rechten, daman ben Fall fegt, ald wenn 
äferlein, anden Wurgeln der Kräuter;it.| etwas fo und fo wäre, ba ed dech nicht iR. 
Daraus das Fleiſch zuſammen gefent iſt. Fidei-cummis, f.m. ein Vermaͤchtniß oder 
breux, eufe, ady. [fibrofus] fafıcht , sdfer| Erbtheil, das auf gewiſſe Perfonen wieder 
richt, voll Zäferlein. nurüc faüt. » 
9 3 Fid&- 
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Fid&i-Commiflaire „ rm. ein Erbe , dem et⸗ ei: Goch, das Die Ehre zum Zweck [m 
was im Teſtament vermacht wird, das er | Das aus ® — herruͤhrt; berahaffı; 





sur gewiſſen Zeit wieder geben muß. Handhafft ; ernſthafft. 
Fid£julfeur,, /, m. [ fidezufor ] ein Bürge, |um cbeva/ ker, ein mutbig Pferd. 

„ber gut fpricht für einen. un Fion fier, in den Wappen, ein Lin mit 
Fidejufhon, [.f. Bürgfhafft,das@utfprechen.| borftigen Haaren. N 
Fidelite, /. F- Treue, Aufrichtigkeit. une pierre fere, ein fehr harter Stein, bey den 
nn ady.c. [fdelis ] getreu, wahrhaft; | — ln 

gldubig. [une ſigure fiere, eine le vo i⸗ 
Fidellement, adv, getreulich, ser in — .r —. ® 
Fief, f[.m. [feudum | eingebini:@ut, , |dessouches feres, im Mahlen, üble, grobe, _ 
fef dominant , ber Lehens⸗Herr. nicht wohl vertrichene Züge. . | 

ı fef fervant , derkehend: Mann, Fierabras, Im. vulg Iqs brachinm ſerreum] 
fef de plein chevalier, ein Lehen:Gut,daugn| ein Prahl⸗ Hans / der die Leute ſchrecken will 
man ein Ritter⸗Pferd halten muß. Fiere , adj. f. [für fumiere ] im Wort four- 


. : Fi t, adv. hoffaͤtti ige ie | 
fef rural,wonnoble, rotürier, reflraint oder Zeig f ei ' hoffärtiger, trogiger Weife 


feretrum ] ein Kaften mit 
abreg6, cin Bauren-Lehen , gering Lehen Religvien des $.Romanf in Sy end 
von einigen Land oder Wieſen ıc, die, wobey allegeit ein Miſſethaͤter los: | 
Franc ef, ein fren adelich Lehen. kommt, wenn man fie herum trägt. | 
 releuer un fief, ein Gut wieder zu Lehen neh: il a deve la fierse, er hat das Leben vertwirdt. 
men oder empfaugen. Fierte, f. f. [ feritas) Stolg, einbildifches 
arriere-fcf , ein Affterstehen. Wefen, Hochmuth, Hoffart; it. ig gutem 
Sef — air, ein Lehen Gut ohne Wohn⸗ et Ehrbegierde ; Hertz⸗ 
afftigheit; eenfthafftes Weſen; ucht, Eruſt⸗ 
profi de ſæs —* hafftigkeit der Weibs Verfo — Zuͤge 
commife de fef , die —— eines Le⸗ im Mahlen; Muthigkeit eines Pferdes, | 
hend, bad man von einem jum F bat. Fieret, &e, adj. in den Wappen, ein Wal: ' 


re B6G mit oihen Zähnen, Sp gedern und 
* — aaj: der etwas als Lehen Fierten,, /. m. ol. das Prob⸗Gewicht, nach. 
an roquin feffe, ein Schelm im hoͤchſten —*— alle Muͤntzen abgewogen werden 
Srad JF 

i Bit; Fiertonneur, f. m. ol. ein Muͤntz⸗Bedienter, 
de * ode Sale Yu, Zoem Bit: ber die Münge täglich zweymahl befucht, 
fiel de terre, ein Kraut, Erd: Gale, Tau: ich Gericht der geprägten Stücke pros 

ſend⸗Guͤlden⸗ Kraut, Ä Rs 

el de verre, Glas⸗Galle, ein Schaum auf! Fiev, &e, adj. [ von fir/] belehnt mit etwas. 
a ber Glas Materie, ehe fie völlig zu Glas Fievre, ff. [febris | das Fieber. 


* er 8 adelich Lehen, oder das ein chefiere , eine Miſt⸗Gabel 


wird. ta fövre tierce, * Drentäsige gute, 
Fienge, f.f. oder Fient, f‚ m. [ fimesum ] Miſt, (a fifvre quarte, das viertägige Fieber. 
Fi As Vieh, a —— ſcure quotidienne, das alltägliche Fitber. 


Fienter, v. ». miften ‚ ben Koth von fich ger Fuheore chaude oder ardente , dag hitzige Fle⸗ 
— lafen, ſcheiffen, vulg. als Thiere und — — 

Fier, v. @. ſAdere trauen, vertrauen. in groffes Schreden und Zittern fegen. : 
fefer, v.r. ſich verlaffen, fur & @ quelgue | VS Kevres quartaines, ift ein boͤſes Auwuͤn⸗ 
chofe, auf etwas de yuelque chofe & oder ſchen der ——— — | 
en quelgu' un, einem eiiyas vertrauen, ans | FI-Vreux, eule, adj, [ febriculofus ] fiebers 

vertrauen. | haft, fieberifch. 
„Fez vousy, verlaßt euch nur darauf, ihr wer⸗ Fifre, f. m. [eine Pfeiffe ] eine Fwerg-Pfeiffe 
det übel ankommen. der Soldaten bey der Trommel; item der 
 feFier, v. r.| findi leicht brechen oder fprin:| Wfeifer ben einer Compagnie, der diefe 
gen, ale harte Steine. Pieiffe blaͤſt. 
Fier, €, ac). [von ferw ] ſtoltz, eitel, einbil⸗ Figement, fm. [ von figere] das Begeben 
Difh, boffärtig; tronig; graufam, ume| oder Dis werden eines Gaffts oder des 

barmbergig; es heift auch In guten Ver⸗ Geblüts. 

fand, ehrgeigig, hochgeſinnt, von hohem Figer, v. a. Ligere ] dick machen, J 

| v 








ie 
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oder gerinnen machen , als das Gehlüt,| auf etwas im Neuen; vorfellen, als in 
warm Wachs, wenn es kalt wird ıc. Sinnbildern, Poetifchen Gedichten zc. eine 

fe figer, v.r. gerinnen, geliefern. Rede nachdrücklich auszieren, andere zu bes 

Figue, ff. [‚Acw ] eine Feige. wegen. 

faire la fıgue a guelgu’ un, einen auslachen, — mal, das ſteht nicht wohl, das giebt 

einem die Feigen weiſen. n ſchlimm Anſehen. 

Figuerie, [.f. ein Feigen⸗Baum⸗Garten. |fefgurer,v.r. ſich eiubilden, ſich vormachen, 

Figuier, f.m. ein Feigen⸗Baum. vorſtellen im Sinn; glauben es werde etwas 

Fiyuierie, f. Figuerie. geſchehen. 

Figule, .A auf den Schiffen, ein kleines figurd,ce, part. & adj. mit Figuren audges 
Tau, fo zwifhen den Haupt-Tauen eines | ziert, als ein Gemaͤhlde; mit Figure 
Mafis in die Quer durch gezogen wird, daß durchwirckt, als Tapeten und ander Ge: 
mandarauf als auf einer Zeiser den Maſt⸗ tuebe ; mit Bildungenoder Geſichtern ne: 
‚Baum befteigen konue. macht, als cin Wappen; fünftlih, vol 

Figuratif. ive, adj. das ein Vorbild it in | kuͤnſtlicher Wendungen, ald ein Tantz; jiers 
geiftlihen Dingen auf das künftige; item | lich, verblümt, als eine Rebe, 
das da vorbilder ald-ein Mufter oder Mos | Fil, (m. [ Alum] Faden; Zwirn. 

‚bel, ein Abriß. - fildecarrer , ein Theil eines aufgebreheten 

Figurative, f. f. ein Buchllabe, woran man | Geilsaufden &chiffen. } 
nach der Grammatic ein gewiß Tempus fl d’or,d’ urgent,defer güldener,filberner,eis 
kennen Ean, fonft Carakterifticagenannt. | ferner Drat. 

— adv. [von figure] Borbildss | il d’archal, duͤnner eiſerner oder meßingener 
weiſe. rat. 

Figure, f. f. [Acura] eine Figur, eine Ger |flld’araignde, ein Faden vom Geweb einer 
alt; die Geſtalt eines Dinges von auffen, | Spinne, | | 

das Anfehen, ber Anblid, eine Abbildung, | Al de perses, eine Schnur Perlen. 
eine Vorftellung oder Bild im Gemälde | de drois fl, Schuur: gerad ‚gerad iu. 
oder kuͤnſtlicher Arbeit ;eim gemahltes oder) ildemarbre, ein Abſatz im Marmor, mo ſich 

durch andere Arbeit vorgeftelited Bild; die] ein Stück Marmor theilen oder abfchneis 

Sache felbft fo eine‘ beſoudere Geſtalt hat,] den läßt. 

es fen Menfch, Thier oder ander Ding ; die | filde bois, das Hola In die Länge ded Stamms, 

Stellung ˖ des Leibes im Fechten; im der| wicht nach der Dver durch. f 

Geometrie, eine mit gewiſſen Linien ein: | bois defil, Hol das mehr ber Länge als Brei: 

gefchloffene Fläche ; in der Aſtrologie, die te mach zu etwas gebraucht wird. 

Stellung der Planeten und anderer Ster: | aller au il de !’ can, dem Strom nach oder 

nein gemiffe Häufer, nad) dem Stand, den) mitten im Fluß ſchiffen. 

fie in der Geburts-Stunde eines Menichen | Ze fild’ Epee, die Schärffedes Schmerbts, 

gehabt haben; im Punctiren, die Figur fo | pafer une garnifun au fil de I’ épée, eine Befas 

Durch etliche Reihen ungefehr gemahter| Kung niederniahen, niederhauen, 

Puncte heraus koͤmmt; im Tanken, die | domner le fila un coüreau, ein Meffer weren, 

Wendung des Leibes beym Umkehren; fcharff machen. 

auch die Stellung der Fuͤſſe bey ſolcher donner Ze fi, ausßieren, ausputzen. 

Wendung ; in der Logica, iſt es eine ges | Ze fl d’ un difcowrs, die Drduungund Zuſam⸗ 

wiſſe Art einen Schiuß zu machen; inderi menbängung einer Rede. 

Mhetoric, eine zierliche, verblünte Rede ; | comter quelque chofe de fl en aiguill:, etwas 

in der Brammatic, eine Redend:Art, die deutlich erzehlen. 

nicht mach der gewöhnlichen Weife ge: | Filaftere, f. Philaftere. 

ſchicht; auf den Schiffen find es Seile, | Filadiere,f. f. eine Heine Barcke mit flachem 

Die dur die groffen Maſt⸗Seile nad) der Boden, nur auf den Flüffen gebräuchlich. 

Quouer gezogen find, daß man Dadurd auf | Filage, f. ww. I von fl] das Spinnen, ald ber 

ee — * —24 ze * —— ic. . 
eift auch ein Vorbild ; it. ein dufferlicher | Filagrane, f. Filigrane, 

5 n. —— fm. — ——— jzarte Faͤſerlein, 
aire figure, Staat machen, ſich ſehen laſſen. oder Faͤden an Gewaͤchſenec. als man von 
’jgurement, adv. [ figurase ] figürlicher| den Erbfen: oder Bohnen-Schoten thut. 

Weiſe. Filamenteux, eufe, adj. [ von ‚Klamens) das 
igurer, v. 4. 5. voll Figuren machen, als| viel Faſen hat, als Kräuter. — 

Sammet, Damaſt ıc. einen Ort abjeich⸗ —— A yon filer J eine Spinneriu. 

nee, entwerfen, wo eine Landung gefches| Filandres, M plur.[von fi/ ] allerhand Gras 


Hetfou; vorbilden, ald ein Bild im A. T. und —* ſich ungen an die Schiffe Bent: 
ü 4 ihr 








x 


y4J IL 


it. eine Kranckheit der Falcken , da ſich das | 
geronnene Blut Faden: weis im Leibe ſetzt; 
oder Würmer, die ſie inwendig Haben; ber 
Sonimer,oder die HeincnSpinnsWeben fo 
‚Im Detober in der Luft fliegen. 

Filardeux, eufe, a5. voll Adern ober Fäden, 
en — Steine, welche die Maͤurer ſo 

eiſſen. | 

Filaret,f. m. gewiſſe Gang⸗ undGelaͤnder⸗Hoͤl⸗ 

‚her auf den Baleeren. 

Filaffe, f.f. das Lange das vom Flachs, 
Hanf ze. nach dem Hecheln, von der Wolle 
nad) dem Kimmen,jum fpinnen zuſammen 
gemacht wird, gebechelter Flache oder 
‚Hanf, gekaͤmmte Wolle. 
Filaftre, Alläcre,f. Filläere. ' 
Filarrice, [.f. dicke Floret⸗Seide. 

„File, [.f. [ von flum] eine Reihe neben eins 
ander, an einander ; bey ben Soldaten eine 
Reihe hinter einander. "5 
* en * vorderſte Soldat an einer ſol⸗ 

en Reihe. 

Serre-file,der Hinterſte an dieſer Reihe. 

aller à la file, hinter einander gehen. 

Kle äfte, eine Reihe hinter der andern, 

Files, v.a&», [ von Alum] ſpinnen, Baden 
machen, als bie Weiber am Rocken oder mit 
dem Rab; it. als die Seidenwuͤrmer, Spin: 
nen, Raupen ze. in einer Reihe hinter ein: 
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Diauer endet, und mit Kalch bemorffen 


‚werd; das Band unter der Zunge; die Fa: 


fen mitten in einer Blume; der Zaum, 

woran man die Pferde bindet, wenn fie mit 

dem Hintertheil aegen den Barn fichen; 

ein Eleiner ſchmaler Caum um einen 

Schild in den Wappen; item ein Eleiner 

Gtreiff oder Durchzug von dem linden Ed. 
durch deu Schild, als ein Zeichen der Bas 

Rarde ; der Rand oder Saum um eine 

Muͤntze. 


filer de merlin, auf ben Schiffen, ein Seil die 


Seegel anzubinden. 


bes d'eau, Waſſer das fehr dünn laͤufft, wie 


ein Faden. 


let de vinaigre, ein Hein wenig fig. 
Alet de voix, einezarte ſchwache Stimme. 
‚flet de vie, ein voenig geben ‚das einem Franu⸗ 


den noch übrig ift. 


Alet de cerf, das Ruͤckſtͤck von einem Hirſch, 


inwendig längs dem Ruͤckgrad hinab, 


Vet de boeuf, ein Stüd vom Ochſen, oben 


vonder £cher an bis unten an den Hals am 
Nücgrad bin. 


bet de porc, das Stüd vom Schwein daran 


bie Nieren figen. 


tendre des filets à quelqu'un, einem nachſtel⸗ 


len, Netze lellen. 


ander geheu ; in die Länge iehen, lang hin: | Ar au ler, am Tiſch firen und nicht effen. 


aus fpielen. 
Kler les manarores , die Seile aufben Schif⸗ 


de meurer au filet, 


müßig ſtehen, nichts gu 
thun haben. 


fen etwas Ioslaffen, nachlaffen; it. gar fah⸗ — m. eufe, f. ein Spinner, Spinnes 


ren und fallen laffen. 
Aler della bougie, Wachsſtock zichen. 


Fileure, {.Filure, 


Per du vin, Bein in den Keller Laffen mit Sei⸗ |Fileuxe /. m. ein Hacken von Holz am Bord, 


en. 
ce vin file, ber Wein iſt dich, daß er Faden 
sieht. | 


moran man dießeile oder Tau desSchiffes 


feſt machet. 
rilial. e, 4. — lindlich. 


ler un peu d’ argens, mit wenigem Geld lan; |Filiale, f. /. eine geringe Kirche, bie zu einer 


E auskommen, fich lange damit behelf: 


allez vons - en 
bey euern 
den. 

Fler donx, gute Worte geben, gelinde Saiten 
aufziehen. 


iberhändeln oder Spinnwer⸗ 


t 
Aler ſa corde, Dinge thun dadurch man fich anf 


Filiere, 


endlich an ben Galgen bringt. 
Filet, [. m. ein kleiner dünner Baden; it. ein 
etwas dicker Faden , ald Bindfaben; ein 
Garn oder Netz, zum Fiſchen, Jagen, Bo: 
gelftellen , Ballfehlagen ze. eine Zafer oder | 
Heine Safe , im Fleifch ; an Wurtzeln sc. ein 
Faden Seide mit Gold;oder Silber » Drat 
umſponnen; eine güldene Linie auf dem 
Band eines Buche ; im Bau⸗Zierath, eine 
Fleine Zeifte um etwas ; das erhabene an ei: 


groffen gehört. 


Filialement, adv. Eindliher Weife. 
Ver vörre quenowille, bleibt Filiation, / f die Kindfchaftt,das Herfommen 


als eines Sohns vom Vater ;-oder als eines 
Filiald von einer Haupt⸗Kirche; item cin 
Klofter das von einem gewiffen Orden ges 
fifftet ift. 
‚f. Fillärre. 
f. [von A] ein Eifen mit vielerley 
immer fleinern Zöchern zum Dratziehen ; 
item eine Schnur von etwan sehen Klaffs 
tern,einen: Salden an ben Fuß zu binden ; 
ein Zug , die Wachsfiöcke zu ziehen auch mit 
unterfhiebenen Löchern; ein Ritz oder 
Spalt, wodurch das Waffer in ben Stein- 
Bruͤchen zmifchen die Steine finde ; ein 
* ſtaͤhlern Stuͤck die Schrauben zu mas 
en 


ner Schraube , das da ſchneckenweis herum Filigramme, Filigrane, fm. [v0n flum und 


geht; das Theil vom Dach, fo ſich an der 


granum) DratArbeit bey ben Boldfchmies 
Dei. 
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den. (daslente Wort ii braͤuchlicher als Filtration, f.f. Mexe] das Filtriren oder 


das erſte.) Durchſeihen durch Pappier oder fonft was 
Filipendule,. f. f. [ Lat. flipendula ] ein] ». dichtes. 
Kraut ‚rother Steinbrech. Filtre, f. m. [ filerum von Filg ] das Reinigen 
Fillitre, Fillaftre, f.m. ol. [von füus, qs.| einer Beuchtigkeit durch ein gedreht Tuch 
Ziußer] ein Stief:Sohn. oder Leinwand, welche mit einen Ende in 
-Fille, f. f. Aia J eine Tochter; ein Mägbs] dem Safft liegt, den man filtriren will, mit 


fein; eine Magd; eine Jungfer, dienodh | Ddemanderu in das —* haͤngt, wohin 
Teinen Mann hat; es heifi auch eine gerin⸗das reine lauffen ſoll; it. ein Fließ⸗Pappier 
gere Kirche, die zu einer groͤſſern gehört; it. oder Tuch wodurch man etwas kauffen oder 
ein Klofter, das von einem andern geftifftet|  Durchtropfien läßt. 

iſt. Filtre, [von ↄbiltrum] ſ. Philtre. 

‚file en Fefus-Chrift, nennt der Yabft bie Kö: |Filtrer, v. Jſiltriren durch ein Pappier oder 
niginnen ‚ Fürkinnen ‚und Printzeßinnen; Quch laufen laffen. ’ 
item ein Beicht- Vater feine Beicht⸗Toch⸗ |Filüre,/.f. [ von Al] das @efpinft ; der gefpon 
ter. nee gaden ; in den Wappen ein ſchmaler 

files, wenn ein Nahme eines Klofters oder| Gaumum einen Schild. 

Drdens dazu geſehet wird, heiß es Non⸗ lomconnois le drap ala filure, man kennt das 


‚nie. Tuch am Faden. 
une abbayede files, ein Nonnen⸗Kloſtet.  |Fin,f.f.[ fris]bas Ende, das Aeufferfte der 
‚filles d’ bonneur, oder files dela Reine, Hofs| Ausgang, Befchluß ; das Letzte; Beſchlieſ⸗ 


— fung, Endigung, Vollendung; der Tod;ber 
Alies de cbambre, RammersMägdgen. Endiweck, die Abficht,, das Vorhaben; die 
Alle dejoye, eine Hure. Beweg-Uirfache. 

bes filles de memoire, die Mufen. cer ouvrage tireà ſa fin, dis Werd gehet zu 


les filles del enfer, die Futien. n | 
ma fiile , meine Tochter, eine Anrebean eine !faire une bonne fin, ein ſchoͤn Ende neh⸗ 
jaunge Weibs⸗Perſon, mit der man freund⸗ — men. 

lich reden will. faire, ober mestre fin a quelque choſe, etwas 
Fillette, f.f. ein junges oder Eleines Mägd- | endigen. 

lein ; item die Brut einen FifchsTeich an bes \/es guatre finsde Pbomme, die vier legten 


ſetzen. nge. 
vl. f.f. [teal. fogliata ] ein gewiſſes il va oder’ sendä fes fins, er fucht feinen 
MWein:Maaß, ein halber Eymer, ein Zins | Zweck su erreichen. 
ger-Hut über einen ru nger. fins, in Rechts-Sachen, iR das, was man ges 
Filleul, /. m. e, f.[fliolus,filiola] ein Tauff⸗ ——— ſucht, das Anhalten oder Anſu⸗ 
en. 


Pate; ein Knaͤbieln oder Mägdlein,fo man 
finsdenonrecevoir, bad Anhalten, eines an⸗ 


aus der Tauffe gehoben hat. 
‚Fleules, die BlumsZwicbeln zum BVerfegen. dern Schriften nicht anzunehmen. 
Filofelle, f. f.eine Artdider $loret:Seide. |äfngue, aufdaß. 

ala fin, endlich, gulekt. 


‚Filotieres, f.f. 91. Genferfcheiben,melche eins 
aà cette fin, zu dem Ende , darum, deswe⸗ 


gefaßt find als ein Kirchen⸗Fenſter. 
Filou, f. Er oll. fe, fiels,nebulo,Lat. barb.| gen. 
‚fillo, onis] ein Spitzbub, Beutelfchneider, |enfn, endlich, ſchließlich, mit einem Wort, 
Meträger. Fin, e, adj. | fine] fein; wahr, recht, unver» 
Filouter, v.a. betruͤgen, beſtehlen, heimllch faͤlſcht;guͤltig gut; dünn; zart; kleinz liſtis, 
verſchmitzt; ſcharffſinnig. 


berauben. 
Filouterie, A f. Spigbüberey, Beutelſchneide⸗ i/a le. nes fin, er fan ein Ding bald mer⸗ 

en. 
un efprie fin, ein teeflicher Verſtand. 


rey, Betrügerey. 
Fils, f.m.[ flius] ein Sohn. 
Al⸗ — ein naturlicher ober unehrlicher |de Ja plus fine, ſagt man höflich vom Stuhl⸗ 
._ &ohn. gang. 
fils du premier lit, du fecond lit, der Sohn|ilajoüe au fin, et bat den beften Weg er- 
von der erften, von der andern Ehe. griffen. 
mon fils ‚mein Sohn,fagt man,wenn man mit | fin de voiles, fagt man von einem Schiff, das 
einem jungen Menſchen freundlich redt. | leicht feegelt. 3 
Fils en Jefus-Chrift, ein Titel den der Wahl | /- fin premier. ober le fin beau premier , vulg. 
Königen und Zürften und ihren Pringen| der allererfie. 
- giebt; desgleichen ein Beicht-Bater feinem | au fin bord de lariviere , vulg. hart am Ufer 
Beichtkind. | des stufe, | 
| 8 5 
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nous mourrons de fine famine, vulg. wir wer⸗ 
ben gantz gewiß verhungern. h 

Fin, f. m. das Befte ; das Hauptwerck; ber 
‚Yaupt-Umftand ; die Haupt:Abficht. 

Finage, f. m. [von fines] Serichtbarkeit, Ge⸗ 

ia: fo weit die Gewalt eines Richters 

ſich erfiredtet. 

Final, e, 247. endlich, lebt. 

Pimpdnitence finale, die beharrliche Unbußs 
fertigkeit. " | 
ba Ph Finale,der Haupt ⸗Zweck, die End⸗Ur⸗ 

ache 


Finalement, adv. zuletzt, endlich. 


Finance, f.£.[ von —* baar Geld; Geld⸗ 


Einnahm, Einkunfft das Geld fo einer 

bey gewiffen Gelegenheiten erlegen muß ; 

im plurali heift es das baare @eld, fo noch 

da in der Schatz⸗Kammer eines groffen 
eren iſt; bie Schag- Kammer. 

de furintendant des finances, der Dber: Rent: 
meifter oder Schagmeifter. 

receveur general des finances, Ober⸗Einneh⸗ 
mer. 

ſnances, Rent⸗Kammer ober 

Gericht. ne ' 

de- finance, bie groffen Römifchen 

ablen. 

Financer, v.a. in bes Königs Schatz liefern 
oder zahlen. 

Financier, /, m. ein Einnehmer der Koͤnigli⸗ 
chen Gelder, ein Nent-Bebienter; eier der 
die Königlichen Einkünfte gepachtet oder 
Geld darauf vorgefchoffen hat. 

Finaffer, ſ. Fineffer. 

Finement, adv.kluͤglich, verfiändig, artig, 

verfhmist, geſchicklich. 
Fineffe, [.f.die Dünne, Zärtlichkeit; Klug: 
heit, verftändig Weſen; Scharfffinnigkeit; 
Geheimniß Kunſt; Liſt, Kunfi:Grif, ver: 

ſchmitztes Weſen. 

rs 7 — finefe ‚ihr verſtehet euch recht 

arauf, 

Fineffer ‚v.». [von fin] betrüglich, likig um⸗ 

gehen oder handeln. 

Finet, [. m. tte, ad. ſpon fnJein wenig 

lifig, fo ziemlich verſchmitzt. 

Finiment, f.m. Vollkommenheit, Yusmas 
hung eines Gemaͤhlds. 

Finir, v.a. &n. —— vollenden; 
aufhören, ein Ende haben ; ſterben, das ke: 

becn enden. 
un Btre ſini, ein umſchraͤncktes Wefen. 

unnombre fini, eine gewiffe Zahl. 

— ſ. m. das Verfertigen, Vollen⸗ 

en 


Finiteur, f. m. f ar haus Hprisont, der 


Geſichts⸗Kreis; it. aufdem 
‚Ende von den Schranden. 
Finito, f. m. [Lac. ] die Schluß: Rechnung, 


Fiole, [.f. Lan fatt feuile, von folium}i 
erften Blätter fo vom Getreid auffdir 


I fen. 

—* [ von psiala] f. Phiole, 

Firmament, f. m. [ firmamentum ] das gir: 
manıent des Himmels, Lie Veſte dei Him⸗ 
meld; it. ein Shmud von Edelacfteinen 
unı dad Haupt des Frauenzimmers. 

Fifc , f.m. [ Aſſcus] der Schatz, die Schat⸗ 
Kammer eines groſſen Herrn ‚der Fifcus. 

Fifcal, e, adj Fiſcaliſch, den Fiſcum angehend 
oder dahin gehörig. 

Fifcal, fm. ein Fifcal, ein Auffeher zur Er 

altung des gemeinen Beften. 

Fifcelle, oder Fiffelle, f. Ficelle. 

Fifque, f. Fifc. 

Fiffhre, S-f. [ Afüra, von findo] ein Spalt in 
einem Bein, eine Zerfpaltung. 

Fifton,f. m. ein böfer Meuſch, ein Schelm. 

Fiftule, ff. | fifula] ein offener, immerrin 
nenber Leibes⸗Schade, eine Fiſtel. 

fiffulelacrimale , ein entzändetes Geſchwoaͤt 
am innern Augen⸗Winckel, daraus leicht ei⸗ 
ne Fiſtel werden kan, 

Fiftuleux, eufe, adj. [ von —— 
das ſich als eine Fiſtel in einer Wunde for: 
mirt, das iſt, neben herum hart wird, als 
eine Roͤhre, und nimmer zuheilen Eau; it. 
was an Blättern oder Kraͤutern ſich als eis 
ne Röhre formirt. Ä 

Fiture;, f Feiture. 

Fivatier, f.m. au einigen Orten, ein Unter⸗ 
than eines Erb:Gerichts, der feinem Herru 

— und andere Gülten ſchul⸗ 
ig iſt. 

Fixation, f.f. [von fixo, fixus] bie Beſtim⸗ 

- mung, Gegung eines gewiffen Preifet, 
oder einer gewiffen Zeit ; die Haͤrtung oder 

das Feftmachen des Qveckfilbers bey dem 
Ehnmiften. 

Fixe, ads. c. ' Firus) beftänbig. feſt, unbemegs 
lich unveraͤnderlich; gewiß, beſtimmt. 

les dtoiles fixes , die befeſtigten Sterne, bie 
Stand-Sterne, Fir-Eterne. 

un fel fixe, ein fefied oder liegend bleibendes 
er das in der Hige nicht indie Hoͤht 
ziehet. 

Fixement, adv. ſteiff. 

regarder fixement,mit unverwanbten Augen 
auſehen. 

Fixer, v.a.[von fgere,gs. fixare] feſt machen, 
Reben oder ſtill halten machen ; beftimmen, 
feft ſetzen. 

xer le Mercure, das Dvedfilber zum Etaude 
bringen. 

‚fixer les fels volatils, das Hüchtige Saltz jurüd 
halten, bleibend machen. 


Reit: Play das fixer un prix, einen Preis fegen, über welchen 


feiner-fchreiten Darf. - 


Pi Jon efprir, fa langue , fein — 
ß 


. Flagornerie, [.f. vulg. Schmeicheln burch 


. Fixion, f.f.die Figirung im Goldmachen, 


- Flacheux, eufe, adj. bois lacheux, Hol, das 
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oder feine Zunge im Zaum halten.  flairer comme baume, wohl riechen, als Bal- 

fixer fes defirs, etwas gewiſſes erwehlen, ſich 
entſchlieſſen. | 

fe fixer ‚v. r. fich gu was gewiſſes entſchlieſſen, 
ſich innen halten; item ſich feſtigen, ges 


am. i ’ 
flairer les dcus de quelgu’un Geld bey einem 


Flaireur, f. m. [ fprid) — einer der et⸗ 

rinnen. was riecht; der etwas beriecht ; der dem 

fixd, de, part. & adj.feftz ſtehend, Hät, unbe: | Geruch nachgeht ; ein Schmaroger. 
weglich; feſt gefegt, beftimmt,ausgemacht. Flaman, f. Flammant. 9 

ixi ſ. Flamand, f. m. Flamande,f. & ady. ein$lans 
derer, ein Niederländer. 

le Flamand, die Niederlaͤndiſche Sprache. 

porte flamande, eine Thüre mit eifernen Git⸗ 


tern. 
Flambant,e, adj. Ver ‚flamme) flammend, im 
euer ſtehend; item flammicht, geflammt 
n den Wappen. 

Flambart, /. m. [von flamme] eine Kohle, 
die noch halb Holtz, und noch nicht recht 
ansgebrannt if, die im Feuer Flammen 
giebt ; eine Art Fett, welche die Tuch: und 
— verbotener Weiſe in ihrer Ar⸗ 
beit gebrauchen. 

Flambau, ſ. Flammant. 

Flambe, AA [an ſtatt Aamme] die Flamme 
des Zeuers, vor dieſem; letzt, eine Blume, 
Schwerdt⸗Lilie, wegen der Geftalt derBlät- 
ter als ein geflammtes Schwerdt. 

Flambeau, f m. [von Aambse diminut.] eine 
Tadel; it. ein groffer Leuchter mit einem 
dicken Wachs-Licht ; figürlich, Licht; Glan; 
Feuer; Liebe; Eifer 3; Born; Unterwei⸗ 


fung. | 
- aux flambeaux, bey vielen Lichtern fpig- 
en. 
ilaport& le flambeau, er hat dazu geholfen. 
Flamber, v.a.& ». Slammen von fich geben, 
Ubrennen; eine Gans oder Sau fengen, 
ber das Feuer halten, die Eleinen Federn 
oder Borften vollends gar abzubrennen. . 
ber un röti, einen Braten mit brennen» 






























Fixation. 

Fixite, [.f. in der Chymie, die Beftäudigkeit, 
das Liegenbleiben eines Dinge, daß es 
nicht weg: oder in die Höhe fliegt. 

Flac, f. Flic und Flasque. 

Flaccon,f. Flacon. 

Flache, f. £.[von la] eine Schwarte, das 

- Aufferfte Bret vom Gchrot ; das Runde 

vom Baum,das herab Eömmt, wenn mas 
eckigtes Daraus werden foll ; item ein Pfla 
ſter, das fich auf der Straffe vom ftetigen 
Fahren geſencket bat, oder das ausgefahren 
worden ift. 


an —* eckigt beſchlagen oder gezim⸗ 

ert if. 

— f.m.[ Zlafcge] eine Flaſche mit einer 
r 


aube. 

Flagellans, f. m. pl. [ von flagellare] eine 
—* vor Alters im Lande herum lieff, 
und die Geißler hieffen. 

Flagellation, f f.[ flapellatio] das Yeit 

5* die ei Hung ii, = 

eller, v. m. ellare] peitſchen, geiſ⸗ 
fein, nemlich er Ehrifus, oder die Märtys 
rer gepeitfchet morden find. 

Flageolet, f. m. [von flare] ein Slafchenet, 
sine Heine — ober Pfeife ; item ein 
Drgel:Regifter von diefer Art Pfeifen. 

—— Sm. einer ber wohl auf dieſer 

einen $löte fielen Fan. * dem Speck betrieffen. 

Flagorner, v.», vulg.ol. andere falfch ange: | Aamber une leere, einen Brief, fo von ange- 
ben , und fich damit einfhmeicheln; item ſteckten Orteh koͤmmt, über das Feuer hal- 
— item ſpaſſen, Schertz und Pof-| ten; — ein Hemb, dad noch nicht gar tro⸗ 

. den ift. 
ber une piece de canon, ein Stud mit et⸗ 
Heimliches Angeben anderer. mas Pulver vorher ausbrennen , ehe man es 

Flagorneur, f. m. einer der mit falſchem Ans| laͤdt. 
geben der andern fich einfchmeichelt,, ein | ume affaire flambee, ein verborbener Handel. 
Ohrenblaͤſer. -  |Flamberge, [.f. ol. [von lane und bergen] 

Flagrant, adj. m. [ Ragrans } in diefer Res | ein groffer Degen,ein Cchwerdt. 
bens-Art: em flagranı delit , auf frifher |messre flamberge au vent, feinen groſſen Des 

gen ausziehen. 

Flamboyant, e, ads. [von fambe] Rammend, 
beueuchtend,glängend, ald ein Degen, oder 
feurig, als das Schwerdt des Eherubins. 

Flamboyer; v.». $lammen ausfoffen, dren⸗ 
nenald Erna; glängen als ein Degen in 
der Sonne. * 

Flammant, f. m. eine Art Reiger m * 
en 


That. 
Flair, /. m. ol.[ von are, mit der Nafe] die 
Epur die ein Hund mit dem Geruch hat. 
Flairer, v.a.&n. [wird ansgeforochen , als 

wenn es hieß Acurer]die Spur mitdem 

Geruch fuchen ; it. an etwas riechen ; in 

in einigen Biblifchen Nedend » Argen, ei⸗ 
- men Geruch von ſich geben,rischen. 


#)” m — 4— 


then Fuͤſſen und flammigten Federn. 

Flamme,/. f. 
les Feuer; Liebe;hefftige Begierde ; ein Laß⸗ 
Eifen, den Pferden die Adern zu laffen ; eis 
ne Kleine ſchmale Fahne auf den Schiffen, 
zum menigften gehen Ellen lang, fo am die 
— gebunden wird, der Wim⸗ 
pe . 

meitre eo flamme , yarinrube oder Aufruhr 


bringen. 

Flammeche, f.f. [ von $lamme] ein Funde, 
* —— n die Hoͤhe ſteigt und vers 

windet. 

Flammerole, f.f. [Flamme ] ein Irrwiſch, 

oder leuchtende Feuchtigkeit, ſo man auf 
— ———— feuS. Elme oder ar- 
ul2 Cs 

Flammula, f. f. ein Kraut das Blafen zieht, 
Brennmwurgel. 

Flan, f.m. [ Germ. $laben ] ein Kuchen ; it. 
ein rund zugerichtetes Muͤntz ⸗Stuͤck, wor: 
auf man hernach das Gepräg macht. 

Flan,adv. ein Wort, den Laut eines Schlags 
anzuzeigen, ſchwaps. 

Flanc, fı m.[Germ. Flaͤche ]die Seite; vor⸗ 
nemlich die Duͤnne oder Weiche in der Sei: 
te unter den Rippen an Menſchen unbThies 
ren ; zumellen heiſt ed auch der Mutter⸗Leib, 
die Matter; im Krieg , die Flancke oder 
Seite eines Regiments, einer Armee, eis 
nes ieden Hauffen Volcks; in der Fortifis 
cation, die Flaucke einer Baſtey son den 
Geſichts⸗Linien derfelben bis an bie Cour: 
tine; in der Münge, f. Flan. | 

Flauche, der Flanque, &e, adj. Kreutz⸗ weis 
getheilt als ein Andreas⸗Kreutz, wird von 
den Wappen⸗Schilden gefagt. 


Flanchet, f. m. [von flanc] ein langesStuͤck Sie 


#sT 


fouft einem Ding etwas an die Seite ſetzen, 


eine Flanme,einhels| legen ‚Kelle, pflantzen zc. 
flanquer quelque cbofe a quelgu’un par le nez, 


. einem etwas trocken unter bie Naſe reiben; 
oderunter bie Augen fagen. 
nquer un coup a quelgu'un, einen einen 
Streich oder Stoß verfepen. 


flanqub, Es, part. & adj. an den Seiten ums 


geben ober befeht, de quelgue chofe, das et⸗ 
mas zur Seite hat; in deu Wappen ift e# 
auch fo viel ald anche. , ' 

Flaon, /. m. in der Muͤntze, f Flan. 

Flaque, f.£.[Holl. Blade, Gern. flach] eine 
waͤſſerichte, moraflige Fläche, ein Pfuhl, 
Sumpf, Moraft. 

Flaquer, v.a. [von flac, ſ. ic] etwas mit 
Gewalt an oder auf einen Ort werffen, 
fchlagen, oder gieffen , daß es Elafcht. 

Flafcon, f.Flacon. 

Flefque, f.f. ſFlaſche] Pulver⸗Flaſche. 

Flafque, f. m. das Theil der Lavette, morauf 
die Sanonen liegen. 

Flafque, adj. & [.m. & f.[ accidus] ſchlapp, 
welck; ſchwach, Krafftlos, ohne Stärde 
in ben Lenden ; it. Lend⸗los, faul, träg; ein 
ein fauler, lahmer Geſell. 

Flaftrer,, flaftrir, flaftriflure , flaftrure, ſ. 
Flätr. Be " 

Flater, v.a.[ Holl. vfepben, vlaeden ] fireis 
cheln, ſchmeicheln; einen bereden , er has 
be was loͤbliches an ſich, einen loben, bie 

ehler einer Perſon gering machen, ent⸗ 

uldigen; einen verzaͤrteln, verziehen; 
mas llebliches vormachen ‚betrügen, lieb⸗ 
ofen ; von Sachen heiſt es, angenehm 
ſeyn, wohlgefallen, wohl thun, Lieblich vor: 
kommen. 

ser la douleur,, feinen Schmerg lindern 

mit ruͤhmlichen Abfichten 


von einem Stockfiſch, oder vom einem Och⸗ flater fon amour, ſich in feiner Liebe mit Hoff 


fen ein Seiten⸗Stuͤck. 
Flanconnade, f. f. ein Seiten⸗Stoß, ein 
Stoß in die Seite im Fechten. 
Flandre,f.f. Slandern. 
Faire flandre, banderot werben, 


Flaterie, f. 


nung ſpeiſen. 


ilne faut point flater le dd, man muß frey 


heraus reden. 
F.Schmeicheley, überflüßiges und 
ungeziemendes Lob. 


Flandrin,f. m. vulg, ein fhimpflicher Nahıne, Flateur , f. m. eufe,f.& adj. einSchmeichler; 


den man magern Leuten giebt. 


Schmeichlerin; ſchmeichelhafft. 


Flanelle, S.f. ein warmer und doch leichter Flaceufement, adv. ſchmeichleriſch. 


mwüllener Zeug. 
en fm. [von lan] eine Art Heiner Ku⸗ 
en. 
— va. ro flanc] die Seiten bes 
ſchuͤhen, ober fo bauen, daß man die Sei⸗ 
ten wohl mit Gefchoß befhügen Fan; mit 
Gebäuen verfehen, worauf man die Seiten 
bewahren kan; oderfonft zur Zierde, als 
ein Gebdu mit Pavillionen ; aufden Geis 
ten mit etwas zum Schuß verfehen, als 
Infanterie mit der Eavallerie; it. vulg. 
ſich einem ungeftüm zur Seite ferci ;aud, 


Flatin, f m. [von dem Nahmen bes erfien 
Meifters der dergleihen gemacht bat ] 
eine Art Meiner Taſchen⸗Meſſer mit hoͤr⸗ 


nern Hefften. 
Flatir, v.a. [vonfladh, Angl. flat, oder Flas 
den ] die Ming: Sorten, ehe das @Gepräge 


daraufkömmt , mit dem Hammer ſchlagen, 

indem fie auf einander liegen, damit fie 

ſich deſto beffer zufammen fügen und ges 
rade werd: m. 

Flatoir,/.m. ein Hammer der unten breit iſt, 

etwas flach zu ſchlagen. — 

F 
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Flätrer, v.e. ol. [von flaccefcere] brandmars 
den ;item fo viel ald Fläcrir. 

Flatrir, v. a. un cbien, [von flacceo, flaccidus] 
einem. Hunde die Echlüffel St. Huberts 


auf die Stirme brennen, daß er nicht rafend 
mwerbe, oder ihm michts ſchade, wenn 
er von einem rafenden Hunde gebiffen 


wird, 

Fläcriffure, Flätrure,f.f. der Ort, wo ſich ein 
Haſe oder Wolf, der von den Hunden vers 
folgt wird, aufden Bauch niederlegt und 
verbirgt. 

Flatter, und beffen Derivata, f. Flater. 

Flarueux,eufe, adjed.[ faruofus] gu Blaͤ⸗ 
hungen geneigt , ald ein kalter Mas 


gen. | 
Flatüofie&, f.f. Flarus,f. m. [flarus] Binde im 
Leibe, Blähungen. - 
m. [flagellum] (im Vers wird ed zwey⸗ 
filbig) ein Drefch-Flegel; it. ein Wag-Bal- 
ten; ein Riegelan den Pforten der Thor⸗ 
Wege; cine Plage oder Qvnal ; eine Zuͤch⸗ 
tigung von Gott; das Meine Hädlein , 
womit fich der Weinftoc an etwas anhält; 
ein Heiner Hacken, der Glafer ihre Glas⸗ 
Körbe zu tragen ; item eine Floß⸗Feder der 


Fiſche. 
Flebe, adj. c. ol. [ profsidle] ſchwach. 
Fleberomie = —— Phlebotom, 
Fl&che, f.f. [ Germ.glits] ein Pfell; eine 
Stange der Feldmeſſer, die fie zum Zeis 
chen einfeden; die Langwied, ber Baum 
an einer Kutſche, der vom bintern zum 
Vorder-Geſtell geht; zwey Baͤume auf 
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Flöchiffement , f. m. [ von flöchir] das Die: 
gen, ald der Knie x. | 

Flechiffeur, f.m. eine Muskel, die ein Glied 

Fl —* * f. Phi 
eamatique, e, ſ. egm. 

Fleiche, efchire deichiflenent ‚ flefchif- 
feur, f. Flöch. 

Fleftrir, fleftriffure, f. Fleer. 

Fler, fe flach ‚ Angel. ar] ein Rachen oder 
Heines Schiff, auf Flüffen etwas überzufes 
Ken oder fortzubringen ; item ein flacher 

Fiſch, ald eine Schelle. 

Fletrir, v.a. [ von flacceo, flaccefco] vertrock⸗ 
nen; den Glang benehmen; verwelden 
machen als eine Blume; verberben, uns 
ſcheinbar nınchen,, ald Schönheit ; ſchaͤn⸗ 
den, befhimpffen, einen Schaudflecken ans 
hängen ; brandmarden. | 

fefetrir, v. r. verwelden ald Blumen; 
schen,ald Glantz Schönpeit ıc. 

flötri,e,part, & adj. verroeldt ; verborben ; 
geſchaͤndet. 

Flerriffure , [.f. dad Verwelcken einer Blu: 
me; das Abfchieffen oder Vergehen einer 
Farbe; der Abgang eines Dinges von feis 
nem vorigen guten Stand ; ein Schand: 
fled an ber Ehre; Brandmahl auf ber 
Stirn ober Achfel. Sa | 

Flerte, f. £. von Slöffen ] eine Fähre, ein 
Fein Schiff auf einem Fluß, etwas uͤberzu⸗ 


führen. 
Fleur, f f.[Ros, floris ] eine Blume , die 
Bluͤthe. 


etre en fleur, blühen. 


ver⸗ 


zwey Rädern, womit man die Petarde an | Aeur de la paſſaon, die Paßions⸗Blume. 
eine Brüde oder Thor feſt macht; ber |Arurencampane , ober en cloche, Gloden: 
Haupt: Baum worauf ſich der Kran dreht: | Blume | 


die Bäume an einer Fall Brücke fo die Bruͤ⸗ 
cke über fich ziehen; der Stamm von ei: 


leur de euir , die Seite des Leders, wo die 
are gewefen find. 


nem Baum ; der Schafft an einer Seule: | Aeur de lis, eine Lilie ; das Königliche gan 


der gröfte Meßſtab auf deu Schiffen , den 


tzoͤſſche Wappen; item die Frausöfifche 


Pol zu betrachten; auch der Ehif-C china | Branbmardung, ein Brandmahl. 
del; das fpinige Theil einer Lange im Wins | feur, heiſt auch der Glantz auffen au ber 


gelrennen oder Turnieren; ein fpigiges 
Thurm Dad: ein Strich gwifchen dem En⸗ 
de eines Bogens und deffen Sinu recto; 
ein brennend Zeichen in ber uf ; eines 
firn im der Aſtronomie von fünff Ster⸗ 


nen. | 
älne fgait de quel bois faire flöche, er weiß 
ſich nicht mehr zu mehren. 
Fiöch — A IFlache] Aeche de lard, eine Speck⸗ 
t 


t. 
Flechir, v.a. & n. [von fle@o, flexas] biegen; 
ſich biegen ; bewegen ‚ durch Worte, Thrd: 
nen ; ſich bewegen Laffen, fich bequemen, 4 
queique chofe , nad einer Sache; nachge⸗ 


ben , gehorfans und unterthänig . de- | les 


Schale der Pflaumen und Abricofen, 
wenn fie noch frifh find; item dad Bes 
fie von etwas, das auserlefenfte, Der Aus- 


ſchuß, der Hub. 
Reurs, verblämte Neben, rebnerifche Worte. 
les feves font en fleur, fagt man , menn 
man eineneiner{horbeit befehuldigen will. 
a fleur d’ eau, dem oberfien Waffer gleich. als 
ein Schiff das beladen ift, daß fa das Wafs 
er oben barein gebt. 
dfleur decorde, daß es bad Geil faft anges 
rührt hätte 5 es wäre fait nichts daraus 


worden. 
Afleur de terre, ber Erde aleich. 
urs d’un vaifeau , bie unterften 


vanı quelgw’un, einem, ſich vor ihm ben: | Theile eines Schiffe, dis unter dem Wafı 


gen. 


fes find. 
| la 
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da fleur oder des fleurs d' une femme, die md: , ften Kleinodien der Krone, es iſt dem Rei 
natlihe Blume einer Weibs:Perfon. viel daran gelegen. ü # a; 

fleurs blanches, der weiſſe Fluß. Fleufte, fleute,f. Flüte, _ 

les fleurs des mineraux, die flüdhtigften Theile | Fleuve, fm. { fwvius] ein groſſer Fluß, ber 
der Bergs Arten, die ſich im Kolben oben | imdasMeer Richt; im verbihmtem Mer: 
anferen. Rand, ein Uberfluß, eine groffe Menge. 

eur de farine, die Blume oder Kern vom |Flexibilice, FF. die Eigenſchafft daß ein Ding 

; — 2 og — l, — ra * a achogen werden, Biegſamkeit. 

a fleur del’ äge, die e de ers, exible, adj. c. Acxibilis ] das. man biege 
la ——— ausgeſuchter junger —— Life ER 
Adel, i 

fleurs des faints, eine alte Sammlung von Le: 
bens:Befchreibungen der Heiligen, eine 

Legende. 

Fleurdelifer,, .a. [ von fleur de lis] mit ki: 
lien bezieren ; brandmarden, eine Lilie 
auf den Rücken brennen. 

Fleuret, f. m. ein Rappier ; das Werrig oder 
Werg vonder Seide , das um das rechte 
Geſpinſt herum iſt; it. die Seide, fo davon 
gefponnen wird, Floret⸗Seide; halbfeiden 
Band; ; ein gemiffer Schritt oder eine Art 
im Tangen, fonft dourrde de basques ges 
naunt. 

Fleuretis, f.m. eine geringe Sache ineinem 
Difeours, da man doch meint, es fcy etwas 

ſdpitzfuͤndiges. | 

Fleurette,, f.f Inder Poeſie, Blümlein ; im. 
plurali verblümte Reden in der Rede⸗ 
Kuuft ; verliebte Worte gegen das Frauen: 
zimmer. 

Fleurir, v.m. [forere] blühen; in blühen: 
dem Zuftand feyn , glücklich ſeyn; angefes 
ben feyn, 

æ barbe commence afleurir, ber Bart bes 

ginnt ihm grau zu werden. 

un file fleuri, ein zierlicher, rebnerifcher 


tylus. 
teint fleuri, rothe uud lebhaffte Farbe bes 
Geſichts 


fleuri, in den Wappen, vol Blumen, oder 
mit Blumen. 

Fleurifme, f. m. die Luß,fo man hat, mit Blu⸗ 
men umiugeben. - 

donner dans le fleurisme, fi in die Blumen⸗ 
Gaͤrtnerey verlieben. 

Fleurifon, f. f. die Zeit, da iede Blume blüht. 

Fleuriffant, e, a4y. blühend, als ein Garten 
oder Baum 




















Flibot, f. m. [von Aute und dor] ein klein See: 
Schiffwon go bis 100 Tonnen. 

Flibutier, Flibuftier, f. m. ein Sresbeuter. 

Flic &Flac , adv. erfundene Worte, der 
Schläge Laut damit auszudrücken, pitfch, 


patſch. 
Flicte. . [ eine Flaͤche) eine Speck⸗Seite 
Flin, (.m. [ fine, Angl.ein Kieſelſtein] ein 
Dommer:$eil, ein Wetter-Stein, womit 
die Schwerbtfeger bie Degen glängend me: 
e 


Ben. 

—— ſFlicte. 
oc, oder Flocon, fm. [ floccus] Flocke von 
Wolle, Schnee > * I" 

Flofloter v.». ol. [von Auctus, flor] ben ben 
Poeten, vom offtmahligen Anfchlagen ber 
Wellen. 

Flonflon, adv. ein Wort fo zum Beſchluß der 
Er —— er —— wird, in 
welchen der and nicht voͤllig au 
druͤckt iſt. — * 

Floraux, ad7. mr. jeux floraux, ludi flo- 
rales, Spiele in Franckreich vor dieſem, 
wer die beften Verſe machen konte, bekam 
einen Blumen : Krang zum Lohn ; in Rom 
aber waren es Spiele der Göttin Flora iu 
Ehren. . 

Flore, fm. bey den Seefahrenden , die Be: 
ſtreichung eines Schiffs mit Teer. 

Flore,/ £. [ Flora] eine Göttin der alten Rös 

e 


mer. 

Florence, f. f.die Stadt Florentz. 

iris de Florence, Biolmurg. : 

Florence, ee, adj. iſt ſo viel als fleurdelife, 
mit Lilien begiert. 

: Florentin, e,ad7. & f.m. Florentziſch; item 

Fleuriite, f. m. & f. ein Liebhaber der Blu-) eim Slorenger ; und das Land um Fio— 
men⸗Gaͤrtnerey; ein Blumen Gärtner, eng. 

Fleuron, f. m. eine Kleine Blume ; eine Blu: |Florer, v. a. [von los] donner le flore,heift bey 
men:Zierath auf dem Band eines Buchs; | den Schiffahrenden, ein Schiffmit Teer 
ein Blumen-Stod in der Druckerey, der beftreichen. | 
eingelegt wird, wo auf eiuem Blatt leerer Flores, f.m.pl. [Lat] fuire flores, im 
gu bleibt ; eine Blumen »Zierath an Schertz, fih mit etwas vor andern fes 
olıden und GSeulen ; item am Ge— —* laſſen, fouderlih mit Geld aufwen⸗ 

meide. ei. 

— efl un des plus riches fleurons de la |Florin, f. m. ſ forenus] ein Gulden. 
couronne , dieſer Ort iR eines der Eofibar: |jlorin de Rbin, Rheiniſcher Son Safe. 

Florir, 
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— —— — — — — — 
Florir, v. n. Be in blübendem Zuſtande Fluide, 247. c. [Auıdus] flüßig, als Lufft, Waſ⸗ 


ſeyn; berühmt ſeyn. fer, Sand ıc. flieſſend, als ungewun⸗ 
rloriſſant, e, ad,. bluͤhend; gluͤcklich. gene Reden, wofuͤr man lieber fagt : cou- 
stat floriflans, blühender Zuftand, lant. 


Flot, f.m.[ fluFus) eine Welle des Waffers ; Fluidire, ff. Fluͤßigkeit, als wäfferiger Din- 
eine Fluth, Strom; die Fluth nach der Eb⸗ gez item der himmliſchen Eigenfhafft, der 
de; fionrlich, eine groſſe Menge; beyden ungeswungenen Neben. 
Eaums:Thieren und Maul Efeln it es ein Flus, oder Flux, f. m. [ luxus] die Fluth, oder 
Buſch Wolle, den fie auf dem Kopffe has das Anlauffen der See, näch der Ebbe; ein 
ben. Filuß am Leibe, der einem fält. \ 
ilya flot, esift Fluth/ das Meer kommt wieder Aus reflus, eigentlich, Ebbe und Fluth im 
oderfleigt. I Meer; uneigentlih,Unbeftand oder Unrus 
mettre un vai[feauä flot, ein Schiff hinlegen,| he des Gemoͤths; Abwechfelung des Glücks 
wo ed Waffer genug bat. und Ungluͤcks. 
ce vaijfcau eft a flot, diß Schiff hat Waſſers Aus de Zarmes, ol. ein Thraͤnen⸗Fluß. j 
genug. „..  |mabourfea le flus, das Geld währe nicht lan⸗ 
Flottaifon, f. f.[ von flör,quaff fottacio] dex geben mir. 
Drt des Schiffs,mo das oberfte bed Waflers | Aus de ventre, Durchlauf. 
anfängt oder hinreicht. bes de fang, die rothe Ruhr. 
Flottant, e, adj. [fluctuanc] auf dem Waſſer Aus beparıgue, der Leber⸗Fluß. 
daher ſchwimmeud; it. zweiffelend, wan⸗ Aus menfirual,die Zeit der Weiber. 
drkmüthig, unbeftändig, ungemiß. le flus maliebre , ber weiſſe Fluß einiger Wei⸗ 
Flotte, f.f. [von flosser] eine Schiffs⸗Flotte, ber. 
ein Haufen Schiffe; aus Verachtung auch | Aus de bouche, ein Speichel-Fluß, der von fich 
ein Hauffen Leute. ; ſelbſt koͤmmt, oder durch Queckſilber bep der 
aller de flotte, mit einer Compagnie Schiffe| Speichel⸗Cur verurfacht wird. 
fahren. 5 donner ou exciter le flus de bouche , die Spei⸗ 
Ha flotte eſt arrivde,der Wechſel iſt anlommen, chelsEur mit einen vornehmen. 
das Geld iſt da. | ilaungrand flus debouche , ex will immer 
— — ”.[ — din — * ſchwaͤtzen, und das Maul allein haben. 
er ſchwimmen; item fliegen als Fahnen, Aus, ein Fluß im Karten: Spiel, wenn eine 
edern, Haare, Kleider sc. ungewiß ſeyn,Farbe ordentlich-auf einander folgt; im 
was man thun will, ſich nicht entſchlieſſen gomber-Spiel, wenn man lauter Trümpffe 
koͤnnen, weiffeln in der Hand hat. 
faire floster, auf dem Waſſer fortfchaffen,flöf: Flüte, Flufte, f.f. eine Floͤte das Floͤten⸗Re⸗ 
une BEE En a 
— Ri a tede Pan, oder de cha 7 TR 
— — ein garftig übelgefals ie Pfeiffe mit vielen Kähren Bee die 
; ander. 
— —* der Nahme eines Hel⸗ ay,. 27 oignon, eine Rohr⸗Pfeiffe, die nur 
Flou;adv. [von fluidus] peindre à flow, zart ld wenn man die Stimme hinein ge- 


mahlen, die Farben wohl vertreiben. \ 
n h la flüte Allemande, ou d’ Allemand, eineQvers 
Flouer, tte, adj. [ uere] ein ſchwacher uns oder Soldaten: Pfeife. 


under Leib , flüßiger Natur. : F 
———— eine Wetter-Gahne oder Wind» | Pd gegee eine Art Floͤten, fo gar gelinde 


— — Acee dheiſt auch ein lauges oder hohes und 
Flu&tüarion, [if [ fuwatio] eine Ergieffung| (Gm ahles Glas, fo man an einigen Orten 
der Säfte, morausein Drüden und Ges ein Paß-Olas nennt ; item ein laͤnglicht 
ſchwulſt am Leibe entfteht. Schiff, in der Mitte mit einem weiten 
Fluftueux, eufe, adj.}gs. flultwofus] das > —— Lebens⸗ Mittel ins groſſe Schiff zu 
— — m it. der ſeh aicht ilyadel ordure à ſa flüre, er hat einige Dis 
Fluer, ©.#. [fuere] flieffen, als Slüffe oder 96,fo wahr find, in feiner Anklage. 
Teuchtigfeiten des Leibes, ald offene Schi: a as derriere,fihimmer - 
den rc. I - 
Pi e, bbe und |Flüter, Flufter, v.m. da. auf der Flöte fpies 
la mer flue des reflue, das Meer hat Ebbe (en: mied nur In &6 hr ine Kur 


—— ſouſt fagt man: jower de ba flüse, i 
‘ ' 7 


il a flürd tout fon bien, er hat au fein But lie: Foiblement, adv. ſchwacher Welle, ſchwaͤ— 

derlich durchgebracht. lich, als ein ſchwacher Menfc. Bu 
fe fuire Rüter au derriere, ſich elifiiren laffen. |Foibleile ,. f. f. Schwahheir; Ohnmacht; 
Flüteur, f. ».der auf der Zlöte fpielt,it nur | Sehler. Ä 

im Schergengebräuchlich,fonft fagt man: Foiblir, v. m. ſchwach werden. 

Joucur de flüte. foiblir fur un fuzet, wicht mehr in einer Ma 
Flux, f. Plus. ’ terie fo ſtarci ſeyn. 
Fluxion, ff. [Auxus] ein Fluß am Leibe. |Foie, foier, ſ. Foye, foyer. 

Foarte, f. m. ol. u Zuiter vor dad |Foi-mentir, v.». ol. eidbrüchig werden. 

Vieh; it. Stroh vom Korn und auderm |Foin, [. m. [farum ] Heu. 


Hetreid. bes fuins ‚die Heu⸗Erudte. 
faire gerbe de foarre ä Dieu, die ſchlimm⸗ \cherchz une aiguille dans une charresee de 

ften Garben zum Zehenden geben. „Fein, etwas fuchen, bas ſchwer zu finden if. 
Focile, f. m. inder Mediein, das Bein vom 2/ a dien mis du fvin — bestes, er hat 

Eubogen bis an die Hand; it. vom Knie | feinen Beutel wohl geſpickt. 

bis an dın Knorren. ‚Foin , inser7. wenn «einen etwas zeugt ober 
‚Foerre, f. Foatre. ihm mißfaͤllt. | 


Fostus, f.m. [ Lat. ] in der Anatomie, die fein de moi, ich möchte mich anfpeyen. 
Frucht im Leibe, bey Menfchen und Vich. Join de vom, pfuy, weg mit euch. 

Foi, f. f. [ fede, Ical. fides, Lat.] der Glaube, foin de vörre confeil, o bag ihr mit eurem 
Deofall; Zuverfiht, Dertrauen; Reli- Rath, weißnicht wo, geblieben waͤret. 
gion zu der fich einer bekennet;z Verſprechen, Foine ſ. Fouine, j 
Wort, BVerbeiffung ; Verfiherung, Bes |Foire, f.f. [ferie] die Meffe, ber Mardt; 
zeugung; Schwur, Eid; Lehns Eid, Eid | ber ayf dem Land: meiftend zur Kirchweih⸗ 
der Treue; Treue, Aufrichtigkeit; inden | Zeit gehalten wird. 

Wappen , zwey in einander gefügte Hände. donner la füire à quelzu’ un, einem einen 
Jaire foi de quelque chofe, Zeugniß vonetwad) Marckt oder Meſſe Eauffen. 

geben, eine Saͤche bezeugen. Foire,. f. f. [foria ] der dünne Leib, der 
profefhon de foi, Glaubens: Befänntniß. Durhlauf 

ma foi, oder par mafoi, bey meiner Treu. |Foirer, v.n, einen bünnen Leib haben, den 

Joi bonnete bomme, foi d’bomme.d’ bon.| Durclauff haben. 
neur ‚ foi d’ homme de bien, als ein ehrli⸗ Foireux, cufe, ady. & ſubſt. der einen bins 


cher Mann; fo wahrich ehrlich bin. ‚nen keib oder den Durchlauf hat. 
fur fa foi, auf feine Parole, auf fein Vers z/ ef} bos à vendre vache foireufe, ſagt man 
fprechen, auf fein Wort. von einem, der Scherg treibt und nicht das 


un bomme de fvi , ein verpflichteter Mann. zu lacht. 

Jaiffer quel qu' un fur ſa bonne foi, einenauf Fois, f. f. [vice] mahl. Daher entſtehen 
Freu und Glauben hingehen laffen ; einem | viele Adverbia, une fos, einmahl. 

alle Frebheit laſſen. plufieurs Fois, offt. 


il eſt fait à la bonne foi, er laͤßt ſich alles combien de Jois, wie offt. 

weiß machen. j ne foss pour soutes, ein für allemahl. 
en bonne foi, in Wahrheit, gewißlich. à da fois, sout à da fow, auf eiumahl. 
de bonne foi , treulich, aufrichtig. ausre fuss , vor diefem, fonft. 


Foiblage, f. m. die Schwächung des Werth6 guelque fs, bidweilen, par fas, ol.id. 
der Münge, was eine Münge am Gewicht aucune fu, id. ol. 
qu gering if. ‚de feis & autre, ol. von einer Zeit jur an⸗ 
Foible, ady. e. lwou flere, gs.lebilss] ſchwach, Bern, denn und wenn. 
ohne Kraft ; gering, zu leicht ; von fchleche |mainse fow, ſouvante fs, ol. maunigmahl, 
ter Wichtigkeit ; von ſchlechtem Nachdrud; | offt. 
wenig, von geringer Zahl; Elein ; umu⸗ sowre fos, [vom Ical. sursa via] iedoch, nichts 
länglich ; von ſchlechter Güte; von ſchiech⸗ deſtoweniger, gleichwohl. 
ter Einſicht; allerley Schwachheiten und Fois, f. m. vulg.[ol.faux, ober faix, oder 





Fehlern unterworffen. fort du corps ] prendre guelqu' un par le 
Foıible ‚f. m. Schwaͤche; Schwachheit. Mis du corps, oder à fuis de corps, einen 
le fvible d’ une place, der Drt wo eine Fer |, mitten am Leib anfaſſen, aufheben. 

fung am leichteften zu erobern ift. ‚Foifon, f. f. ol. [ gs. fufone ] eine Menge, 
ebacun a fon foible, ein ieder hat feine Feh⸗ | Überfluf 


ler. a in der Menge, haͤuffig. 
le foible de Pépée, die Schwaͤche des Degens Foiſonner, v. m. einen Uberfluß haben, en 
im Fechten, nemlich gegen die Spitze an. | quelgue chofe , an etwas, fruchtbar feyn. 
' eber- 


— — — — — EEE r — — — —— 

cherté foifonne, wenn ed theuer iſt, hältman | Foncke, f.f. eine Schieffer⸗Srube, mo man 
alles beffer zu Rath. den Schiefferftein heraus gräbt. 

‘Fol, f.Fou. ._. ‚| Foncer,v.a.&w. [von fundus, Boden] eis 

| Folätre,Folaftre, adj. c. & f. m. & f.poffen: | nen Boden in ein Faß machen, funcer un 
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bafft,fcherghaffs, muthwiliig; naͤtriſch. ronneau. | 
- Folätrer,v.». Muthwillen treiben , Poſſen foncer fur !’ennemi, den Zeind anfallen. 
machen. Foncer Al appointement, die nötdigen Unko⸗ 
Folitrerie, f. f. Muthmwille, Poffen. ften herbep fhaffen ; einen mit @eld verſe⸗ 
Folie, f. f. Narcheit, Chorheit, Unverfland; | ben. 

. Unbefonnenbeit ; Berwegenheitzallgugroffe | foncd, de, part. & ady. der viel liegende Guͤ⸗ 
Luft zuoderam etwas, übermäßige Neigung | ter hat; der in einer Wiſſenſchafft wohl ge⸗ 
dazu; in plur. Peſſen, Schertz, Spaß, lu⸗ gründet if. 
ftige und lächerlihe Einfälle. Foncet, f. m. eines der gröften Fluß⸗Schiffe, 

folied' Efpagne, cine Art von Taͤntzen, da ei⸗ ſo laͤnger als das gröfte Kriegs⸗Schiff it. 
ner allein tautzt. F — m. oder Fond fec,ein Blech,das die 
Pair des folies d’ Efpagne, die Melodey diefer | Schlöffer über das Theil des Schloffes ma⸗ 
Taͤutze. | | den, worinnen fich der Schlüffel herum 
ellefıit folie de fon corps, ſie laͤſt ſich zur Uns | drehet. 
‚.. yucht brauchen. Foncier, e,ady. [von fundus] was zu einem 
Folilet, f.m. [von folium, Blatt, Schulter] Gut oder Grund und Boden gehörer. 
Blatt] die Border: Keule, oder die Vor: | charge ou rente fonciere, der Zins , den man 
derlaͤuffe von einem Hirfhen, nach abgeio- jährlich von einem But geben muß. 
geuner Hut. feigneur foncier, der Herr, dem der Grund 
‘ Folio , f.m. [folium] die Gröffe eines Bo:| und Bodengehörer. 
gen⸗Pappiers ohne weiteres Zufammen: |Fonktion, f.f. (Fundio] Verrichtung; Amt, 
biegen. ‚ , Schuldigkeit ; ein Befehl, den man ausias 
un in folio, ein Buch in Folio. richten hat; von Sachen heiſt es, natürlis 
Jolio recdo, dieerfte Seite des Bogens. . he Wirkung , Dienft, Berrichtung deſſen 
Folio verfo,die andere Seite des Blats iſt bey | _mogu es gefchaffen iſt. | 
des in Redts: Sachen im Gebrauch. Fond, f. m. [ fundus] der Grund oder der Bo⸗ 
* Folior, f. m. ein Theil der Feder ineinem| den einer Tieffe, als des Meere, eines 
Schioſſe, welchen die Schlöffer alfo nennen.) Fluſſes, eines Faſſes oder Gefchirres, das 
Folle-enchere , f. f- f. Enchere. Unterfte ; dad Innerſte;eine Niedrigkeit,al® 
Follement, adv. [ von fod, felle Jthörihter, | ein Thal; ein Acker oder Landgut ; der Bos 
närrifcher Weife. den, dad Erdreich eines Felds, einer Wiefe, 
Folles, f.f. pl. ein Garn mit groffen Mafchen,| eines Gartens. 
womit die Fiſcher am Welt:Meer die Ro: | fond de cıel,bey denStern⸗Sehern, der Punet, 
hen und andere platte Fifche fangen, mi fo einer Linie entgegen gefeget ift,wo fie uns 
auch Schild: Kröten. ter dem Horizont vom Meridiano durchs 
Follet, tre,ad7. [ vonfo/]derein wenignär: | fehnitten wird. 

riſch ift ; poffenhafft, Tuftig. - le fond d’ une allde, das Endevon einem Gars 
efprit foller, ein Polter-Beift im Haus Kobolt. tem Sopatziergang; alfo auch anderer Oer⸗ 
poilfoller , dieerfien Haare am Bart, die] ter, foin die Länge gehen. 

Milch: Haare. fond, das, woraufetwas anders geſtellt, ge> 

 Ffeufoller, ein Itrwiſch, Zrelicht. fegt,gemablt,gemwirckt ift 2c. der Grund. 
Follerte, [.f.Melte, ein Kraut. un brocard à fond d’or, ein Zeug mit Blumen 
Follichon, f. f. rg folJein kleines muth⸗ ins Gold gewirckt. 
williges Maͤgdlein. . Fond de miroir,, das Hinter⸗Theil des Spies 
Follicule,f.m. [folliculus) das Gau: Blds- | gels. 
fein. cehaut de chauffes n’a pas aflez de fond, diefe 
Fomentation, f. f. [fomentatio] ein feuchter ofen find nicht tieff genung. 
Uberſchlag über ein Glied, daran man | afundde cuve, ſ. Cuve. 
Schmergen empfindet. ; Fond fec, f. Foncet. 
Fomenter, v.a. [von fomentum] einen Libers | barir ou d4molir de fond en comble, vonGꝛund 
ſchlag über ein ſchmertzhafftes Glied ma⸗ aufbauen, nder gerfiören. 
hen; it. einen Schmergen in die Länge | rwind de fond em combie, durchaus oder gantz 
währen machen, anftatt ihm au beilen;ald| undgar verdorben. 
Die beträgerifchen Yergte thun ; ponf heift | 1: fond.di.ornement , der Srund worauf oder 
es auch etwas hegen, unterhalten, ala|- w Man was zierliche ausarbeitet. 
Feindſchafft, Uneinigkeit, Friede a, fon $ miebrigfie Theil im es 
9 
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fe, worein man die Kauffmanns⸗Waaren en werden ; verderben, zu Grunde ge: 
thut. en. 

coular a fond, zu Grunde gehen machen als ſondre en larmes, bitterlich weinen. 
ein Schiff, in den Grund bohren oder ſchieſ⸗ La tempere Fondit fur nous , das Ungewitter 
fea, verſencken, it. verfinden. fam uns über den Hals. 

donner fond, andern. fondre fur quelqu'un, einen anfallen, über ei: 

le fond d’une chaife, der Ei eines Stuhle) nen Fommen ‚aufihn los gehen. . 
oder einer Kutſche. il faut fondre lacloche, muß man dem Werck 

le fond du lit, der Himmel an einem Bett. ein Eude machen. 
du fond du caur , vor Hettzens⸗Grund, aufs | fondre une matiere,eine Sache, wovon man 

richtig. handeln will, ins Geſchick bringen. 

Afond, gründlich , völlig, recht. 


fe fundre, v. *. zergehen, ſchmeltzen. 
an fond, ſonſten, im übrigen; in der That. |fondu, ẽ, adj. & part. geſchmoltzen; verdor⸗ 
Fond, ein Vorrath, eine Menge, ſ. Fonds. ben 


Fondamental, e, adj. was zum Grund gehd:c’ — un bomme fondu, er iſt ein verdorbener 
vet. aun. 
pierre fondamentale, Grund⸗Stein. le cheval fondu, ein Spiel der Kinder, da-fie 
Fondamentalement, adv.von Grund aus, einander auf den Leib fpringen und rei- 
gründlich, ten. q 
Fondateur, f. m. trice, f. der - > > a 4 [von fondre] ein tieff einge: 
was flifftet, der GStiffter, die Stiſſ⸗ ſunckenes Loch. 
er — Pan Ä Fondrilles, ff plur. [ von ford] Heine Un: 
Fondation, f. f. der@rund,den manzu ei⸗ reinigkeit in füßigen Sachen,der die Eat 
nem Gebaͤu ieget; item die Tiefe, worein) im Del, Urin. 
man den Grund leget ; die Frbauung oder | Fonds, f. m. [ fundus] ein Gut auf dem Lande 
Stiftung einer Stadt, eines Geſetzes oder von Aeckern, Wieſen ıc. der Grund und Bo: 
ben ; ein zuſammen gelegtes und zu gemif- 


Derordnung, eines Dienſtes in der Kir 
he ꝛc ein Capital zu einer mildenStiftung. | fen Dingen beſtimmtes Geld; ein Capital 
| oder Summe Geldes, movon man Zinfe 


Fonde,f. Fronde. - 
Fondement, fm. [ fundamentum]der@rund | kriegt: die ganze Handlung und alle Wan; 
ren eines Kaufmanns; der Vorrathzucts 


eines Gebdudes und anderer Dinge; das { 
Hintertheil, das Loch worauf man ſitzt; fi: > ‚ die Gröffe und Menge eitzes Din; 
es, 


gürlich ‚des Anfang zu etwas; ein Mittel;| _ 1 

eiue Urfache; it. Vertrauen, Zuverficht.  |faire fonds I quelque choſe, fich auf etwas 

ce ne fur pas fans fondement, es war nicht oh⸗ gewiß verbaffen. 
ne Grund. 

Fonder, v, a. [fundare] gründen ; flifften ;ers 
bauen; aufrichten; einrichten ; mit etwas 

beweiſen; unterftügen. 

Fonder fon efpoir en Dieu, feine Hoffnung auf 
GOtt ſetzen. 

Sefonder, v.r.und örre funde , ſich gründen ; 
fih verlaffen. 

Fonderie, f.f. [ von fundere] eine Schmelg‘ 
Hütte, Schmelg:Dfen ; Schmelg:Kunf ıc. 

Fondeur, f. m. [ von fundere] ein @ieffer ; ein, 
Bloden:Bieffer ; ein Stuͤck⸗Gieſſer. 























le fonds & le sres-fonds der Grund und Bo⸗ 
den, und was in demfelben ift. 

Fonds d’ efpriz, groffer Berſtand. * 
nds de ſageſſe, die groͤſte Weisheit. 

Fonfer, fonſet, fonfier, f Fonc., 

Fontaine, f.f[Ital. fontano,von fors, fon- 
tis | eine Quelle ;ein Spring: Brunn ; auch 
bey öffentlichen Zußbarkeiten, der Brunn, 
oder die Machine, dadurch man Wein und 
ander Getränd fpringen läßt;it. der Habır, 
die Röhre an einem Faß etwas heraus 
” vorn: - —— — — 

aſſer im Vorrath zu haben; das Blatt, 

- Fondique, /. m. [ Ital. fondaco von fonds]ein| der Ort, moder Kopf beu den Kindern 
Fauff manns⸗Magaiin ein groß Gewölbe | ghen eine Zeitlang offen und weich ik. 
su den Waaren, Die Niederlage. | Fontaine-bleau, oder wie es eigentlich Heifl, 

Fondis, f. m. [ von fundus] ein Loch, das un:| Fontaine-belle-eau, /.f. [ Lat. Fons Bei- 
ten an einem Gebaͤu oder in einer Stein⸗ laguena] ein Königlih Haus zwoͤlff Me 
Grube einſincket. len von Paris. — 

Fondoir, f. m. [von fundere ] ber Schmeltz⸗ Fontainier, f. Fontenier. 

Keffel oder der Ort, mo man das Infchlit | Fontange, ff [ von einer Weibs + Perfon 
ſchmeltzet oder gergehen laͤſſet. dieſes Nahmens in Frandreich] eine Ma: 

Fondre, v.a. & ». [fundere ] ſchmeltzen, ſche Band auf der Haube ; uud anderer er: 
Rieffend machen ; gerfchmelgen , gergehen; 


d 3 ck. 
finden, einfallen ; gunicht werden; faulen; [ ——— das Zerſchmeltzen 
Dad 


— 


— — 
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das Schmeltzen als des Schnees, der Mer | Force, adu. à force de boire, wegen ſtarcken 
talle ıc. ein Guß oder geſchmeltzt Metal; | Trinckens. 
gantz neu aegoffene Buchftaben von einer | Forc&ment, adv. geiwungener Weife. 
leny Schrift zum Bücder:Drud. Forcenant,forceng, forcenerie, f. Forfen. 
canonsde fonte, Metallene Stück. Forcer, v.a, — 7—— ce] wwingen, noͤthigen, 
Fer de fone, gegoffen Eifen. à quelque choſe, a fatre quelgue chofe, und 
Fonteine, f Fontaine. faire quelque cbofe ; mit Gewalt einnehe, 
Fontenier , / m. ein Waffer » Künftler,| men; mit Gewalt überwinden uͤber den 
Grottier ; Röhren: oder Brunnen Mel Hauffen werfen, bezwingen; mit Ge⸗ 


er. malt öffnen, aufbrechen, mit Gewalt durch⸗ 
Fonticule, ſ. m. [ fonticulus] «in Fonta⸗ 
nell. 









brechen; Gewalt anthun, nothuͤchtigen. 
Forcer un cenf, mit Hunden ohne Garn einen 
Fonts, f. m. plur. [von Fons] Fonts bäri-| Hirſch fangen, durch die par-force-Jagb. 
[maux, oder de hatöme,der Tauff:Stein.  |forcer un cbeval, ein Pferd Überreiten. 
tenir unenfant fur les fonts de bätöme , ein | forcer de voiles, de rames, mit pller Gewalt 
Kind aus der Tauffe heben wenn mans von |  fortfeegelmoder rubern. 
Erwachfenen gebraucht, heift es, einen vexi⸗ forcer une chef, einen Schlüffel verdrehen. 
ren, fpotten ; bisweilen aud, einen loben, | furcer un paflage,, einen Spruch oder einige 
Gutes von ibm reden. Worte verdrehen, einen aukern Sins ges 
For, f.m. el.[ forum] Gericht, Richt-Haus. | ben 
Forage, [.m. die Auflage auf den Weinfchand, |forcd, de, adr. & part. gezwungen; and Zwaug 
Sie ein Herrthun fan ; das Umgeld,Zrand: |  Hethanz mit Haaren herben gezogen. | 
Steuer, Wein: Accis. Forces, [.fplur. [ von forfex, forfices] eines 
Forain, e,adj.dr [. [von foris,gs. foranens] — = u die kei⸗ 
ein fremder; fonderlih ein ausländifcher ed ke n der Mitte hat, fiefen klein 
Kaufmann. un. — 
— das zwantzigſte Theil, das man — ee! 2 Forces, forfice] Heine 
oom Werth der Waaren, die ein: oder aus: | orclurre 4a —— EEE 
gehen,der Obrigkeit geben muß. _ uöfcplieffen. nicht wiche s = ih eh f 
alibi forains, table Eniſchuldigungen. 246 re re er 
Forban, f. m.[ Berbannter ] ein SeesRäuber, forclos ‚e,pars.& adj. auögefcehloffen daß 
Caper; eine Berbannung eines boͤſen Mens | man vor Gericht nicht mehr den Proceß 


hen. treiben darff, abgemiefen. 
Forbannir, v. a. ol.verbaunen, bes Landes |Forclufion Hp —— vor Gericht; it. 
berweiſen. ein gerichtlicher Befehl, Daß die eine reis 
Forbu, forbure, f. Fourbu. tende Partey fich mit eheften verantworten 
— ia man die Muͤntze zu fehr und hernach ſchweigen foll. 
eſchneidet. 


Forer, v.a.[ forare] bohren, ausbohren, als 
die Schloͤſſer das Loch in dem Schluͤſſel, in 
einem Büchfenlauff, Waſſer⸗Koͤhren x. 


Forcat, f. m. [von furca ] ein Babel Hole 
auf den Schiffen, woran die Bretter oder 


Thielen feſt gemacht find. Foreft, foreftier, f. For£t. Ä 
Forgat, (.m. [von forcer, Ital. forzato] ein| Forer, f.m.[ von forer] ein Bohrer. 
Galee:Sclave ; ein Ruder-Knecht. Fortt, forett, [.f.[ Forſt] ein Forſt, ein Wald; 


Force, f. f.[ !tal. forza, von fortis ] Kraft, 
Stärde; Macht ; Vermögen; Tarfferkeit ; 
Nachdruck; Zwang; Gewalt, Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeit; Noth, Nothwendigkeit. 

Forces, Kriegs⸗Volck, Macht. Garde-forets, ein Foͤrſter. 

ce tableauı a beaucoup de force , VIE Gemähl- Forktier, foreftier, /. m. ein Foͤtſter. 
de ift fehr erhaben gemahlt, deutlich ers Les villes foreflieres,die vier Wald-Städte am 
böht. Rhein bey der Schweig. _ 

à roare force, mit aller Macht, durchaus. Foretier, foreftier, e, ady. & ſobſt. [vom 

faire force de voiles, derames,mit voller Ge: | ltal. —— bey einigen Drdend:Zeus 


—— oder das Holtz am Dache ei⸗ 
— Gebäudes ; eine Moͤrder⸗Grube, ſinſter 
Mattre desfordts, gorſtmeiſter. 


malt fort feegeln, fort eudern. ten, ein $remder. 
ilm’ efl bien force de faire cela, vulg. ich muß Foreure, f.Forure. 
das thun. \Forfaire, v.a.&' m. [von forzs, und facere, 
Force, «dj. indeclin. viel, Ical. fworfare] etwas firäftiche Thun ‚eimen 
force argent, viel Geld, Fehler begehen; alb ein Richter wider daß - 
Force gens, viel Leute. | Wehr, Pi Vaſall wider feinen Herru; — 
x 


F 


5 3rW 
Geſchlecht ſchlagen; in geringe Geſchlecht 
heyrathen. 

Forlonge, f.f. ſort, und Jong oder loin ] bey 
ben Jaͤgern, ce chien chafle de Ag 3 

pis 


- . 


ne Weibs : Perfon 2 fon bonneur, wider ih⸗ 
ve Ehre ; um etwas kommen. 
Forfairefon fief, um fein Lehn⸗Gut kommen ; 
corps & avoir, Leibund Gut verwirden. 
forfaire ! amende, ftraffälig werden. 

Forfait, f. m. eine böfe Tpat ; das Verkaufen 
gewiſſer Rechteund Freyheiten mit gewiſ⸗ 
fen Bedingungen ; bad Austhun. 

Forfaiture, f. f. ein Verbrechen wider ben Les 
benss Herrn. 

Forfante, f.m. [ Ital. forfante, von pe 
ein Böswicht, Schelm; ein Prahler, Auf 
ſchneider. 

Fortanterie, f.f.böfe Haͤndel Leichtfertigkeit, 
Schelmerey. 

Forgager, ®.a. [vom gage] auslöfen, ein 

















diefer Hund fan das Wild von weiten 
ren. 


geſaget, das fich immer weit von dem Sa; 
genden voraus begiebt. 

fe Formalifer, v,r.[ von forma, formali;) 
de quelque cbofe, ſich über etwas erzürnen, 
ereiffern, mit zornigen Worten verueh⸗ 
men laffen. _ 

Formalifte, ady. c,& f. m. M der fich an bie 
vorgefhriebenen Formeln bindet,nie davon 
abgehen will; ein Menſch der viel unnoͤthi⸗ 
ges Gepräuge macht, Oder verlanget. 


fand. er 
Forge, f.f. [von four] der groffe Schmelg- |Formalite, ff. [von formula] die vorge 
Den Br vn —— eine Schmie⸗ ſchriebenen Rechts⸗Formeln; item gewif: 


fe Ceremonien, Umflände und Stuͤcke die 
man bey etwas in acht zu nehmen hat; in 
der Scholaſtiſchen Philoſophie, die Forma- 
litas der Seotiſten, welche fie entgegen fe: 
Ben der Birtualitdt der Thomiſten. 
Formariage, f. m. ee Forsund mariage) 


be; bie Deffe bey allerlen Schmieden, die 
Merdftatt derſelben, fonderlich der Huf⸗ 
ſchmiede. 

Forger, v.a. dad Eiſen im Ofen gluͤen und 
hernach fchmieden ; ſchmieden inegemein; 
auch andere Metalle fchlagen ‚treiben; er: 
finnen, erdeucken; bey den Pferden heift es 
mit dem hintern Fuß an das vordere Eifen 
Blopffen. * 

Forgeron, f.m. einer der das Eiſen ſchmie⸗ 
der , ein Schmiede⸗Kunecht; ein Hammer: 
Schmied. 

Forgeur, f. m. der etwas ſchmiedet, es fey De: 
geu oder Meffer oder Scheere ꝛtc. Der ges 
ſchlagene oder getriebene Arbeit macht, von 
Zinn, Kupffer, Silber ꝛc. 

Forgeur de nowvelles,der Zeitungen ſchmiedet, 
erbichtet. 

Forhuer, v.a. & ». [von fors und buer] 
den Hunden mit dem Jaͤger⸗Horn ein Zeir 
chen geben. 

Forhus, f.m. der Ruff mit dem Jaͤger⸗Horn, 
das Zeichen, das man den Hunden giebt; 
item der Ort, wo man dieſes Zeichen giebt ; 
auch ein Stuͤck Darm von einem Wildpret, 
das ein Jagd⸗Knecht an einen Stock 
trägt, damit ibm die Hunde defto lieber 
folgen. : ; 

Forjet, f.m.[ proje@ura] eine Auslage; ein 


eine unzuldßige Ehe. 

Formation, ff [ ormatio) die Bildung, 
Erlangung der natürlichen Eigenfchafften, 
oe Kindes, der Metallen in der Er 

ꝛc. 

la formation d' un verbe, die Herleitung ber 
temporum eines Verbi in der Gramma⸗ 
tie. 

Bormatrice , adj. f. vertu.formatrice, Bil 
dungs » Kraft ; oder die einem Ding das 
Weſen giebt ‚ darinnen es von andern un: 
terfihieden il. 

Forme, ff.| forma] dat, wodurch ein Ding 
das wird, was ed ift zitem Die Äufferliche Ge⸗ 
ftalt eined Dinges; ein Model oder Form; 
der Stock der Hutmacher; ein Leiften der 
Schuhmacher; ein Strumpff-Bret; und 
was ſouſt einem Dinge die Seftalt giebt; 
eine Härte, fo die Pferde zwiſchen dem Huf 
und dem Knorren befommen; die Art, 
Weiſe, Form eines Dinges; die Regeln 
in Rechten. 

en — wie eine gerichtliche Schrifft ſeyn 


0 
Ercker an einem Gebäude. par Forme, als, eben als; par formed’ entre- 
fe Forjetter, v.r.[ projicere, projeclare] vor  sien, als in einem Geſprach 
dem andern Gebaͤude vorgehen , heraus ras | Jans Zes formes, wie eö fepn fo, mach allen Re⸗ 
gen. geln, als fich fchlagen, Doctor werden, eine 
Forjesture, f.f. fo viel ald foryer. Stadt einnehmen,nach allen Stüden die 
Forjurer, v.a.ol. jurare, & Ital» fuor, Lat.| dabey beobachtet werden. 
ori) verſchweren, an andere überlaffen, | un argument en forme, ein Syllogifmus, der 
verlaffen, was einem zugebört. recht in der Ordnung fteht. 
fe Forlancer, v. r. [ ſ. Jancer] hervorfchieffen, | formedevirre, ein gantzes Kirch: Fenfter, und 
herausfpringen.. = was dazu gehört. 
Forliguez, v,»,[ von /igne] aus der Artund Forme, das Lager eines Haaſens oder Fuchfes; 
ein 
a 


Forlonger, v.». wird von einem Wildpret 





| 
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ein Stuhlim Chor ‚wo die Ordens Perſo⸗ 
nen fisen , weil fie meiftens ausgefhniget 
find ; it. einelange Band, viel Leute dar⸗ 
auf zu ſetzen, mit einer ausgefütterten Leh⸗ 
ne; die Form bey den Buchdrudern , ſo viel 
son Buchftaben indie eiferne Rahme auf 

einmabl eingefhloffen wird ; der Platz der 
mit Sand befchüttet wird, morauf.das ſtei⸗ 

nnernedflater geleget wird;der Drt in einem 

Zeug⸗Haus, wo man die Schiffe bauet, und 

morein man das Waffer durch Schleuffen 

laffen fan. 

Forindes, f. ze bey den Jaͤgern, ber Koth 
des rothen Wilde. 

Formel, Ile, a7. das diegorm giebt; förmlich; 
ausdrüclich, deutlich. 

Formellement, adv. [ formaliter] ber Form 
nach, im Syllogismo, im Gegenfag deſſen 
mad materialirer verffanden wird ; item 
deutlich, ausdrüdlich, gang und gar. 

Former, v.a.[formare] bilden , die Geftalt 
geben,machen,iu ber Geſtalt ald es fern fol, 
oder in einer andern. 

former un fiege, eine Belagerung ordentlich 
einrichten, anfangen. 
former une armés, sin Kriegs: Heer aufrich- 
ten; it. einrichten. 
for mer les tems d’ un verbe, die Tempora el: 
nes Verbi von einander herleiten. 
former guelqu'un à la versu, einen jür Tu: 
gend anführen, gewöhnen. 
rmer [on flile fur celui de Ciceron, fd) in 
feiner Schreib: Art nach Eicerone richten. 
former desarbres, Bäume ziehen, dem Wuchs 


nad). . 

former de grands defeins, groſſe Aufchläge 
machen faffen, führen. 

feformer, v. r. gebildet werden, Geſtalt be: 
kommen; werden, entfichen. 

feformer fur de bons modelles, ſich nad) guten 
Mufern oder Erempeln richten, nad) et: 
was einrichten. 

formez, die Weiblein von Falcken. 

lettres formees, offene Briefe, die man vor 
diefem den Seiflichen gab, die man zu an⸗ 
dern Gemeinden ſchickte. 

Formeret, f. m. dad ſcharffe Ed oben an Ge: 
woͤlb⸗ Bogen, das Aus allen vier Windeln 
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aufdie Mobilien an einigen Orten gebt] 
das Gut oder Mecht, das einer durch des 
andern Tod brfömmt , der weder verhen- 
rather, noch Bürgergemwefen iſt, das was 
einem davon juſtirbt. 

Formotoure, for-moture, formouteure, 
— frometure, f.f. iſt eben fo 

viel. | 

Formüer, v.a. [ müe und for] machen, daß 
fich ein Falck nicht mauſt. 

Formulaire, f. m. [‚formularium ]eine Bors 
ſchrifft oder vorgefchriebene Weife,rie man 
etwas reden, ſchwoͤren, ſchreiben * 

Formule, f. f. [ formula] vorgeſchriebene 
Art oder Lie welche man halten und ihr 
nachgehen muß. 

Formuler, —* ae — 

ier formule, geſtempelt Pappier. 
ee f. m. der ſich an die vorgefchriebes 
nen Formeln hält. 

Fornicateur, f. m. fornicator] ein Hurer. 

Fornication, f. f.[ fornicatio] Hurerey. 

fe Forpaifer, oder fe Forpaifler, v.r. [von 

pais] wonn ſich ein Wildpret aus feiner Ge⸗ 
gend begiebt, und in eine andere ldufft. 

Forpaitre, Forpaiftre, v. ». [ von paitre und 

for]iwenn ein Wildpret aus feiner ordent- 
lichen Weide oder Zeld gebet, das es ſonſten 
befuchet. 

Forpafler, v.». [vonpafer] aus den Grens 
gen ſchreiten. 

Fors, prep. ol. [von foris] auſſer ausgenom⸗ 


men. 

Forfenant,e, adj. [von fors und fens] bauer: 
hafft, derimmer fortläufft,, ald wenn er 
unfinnig waͤre, als ein Jagd⸗Hund, der 
nicht abſetzt. 

Forfene,&e, adj. auffer fich, finn!os, rafend. 

cheval forfen£, ein Pferd in den Wappen, das 
gleichfam Eriecht. 

Forfenierie, f. f. Raferey, Tollheit. 

Fort, e,ady.[ — ſtarck an Kraͤfften; ſtarck 
an Anzahl, zahlreich; it. ſtarck, als Wein, 
geiftreich ; feſt; dich ; ſchwer; groß; ſtarck 
riechend , Üübelriechend als Butter; hart, 
anzöglich , alseine Redene⸗Art; tapfer, 
herghafft ; gelehrt , geübt, geſchickt. 


des Gewoͤlbes in der Mitte als ein Ereuß| Ze plus fort en efl fait, das meifte iſt ſchon vera 


zuſammen läufft. 


Formi, f. m: eine Kranckheit der Falcken an en r 


dem Schnabel. 
Formica-leo, f. m. [ Lat.] ein Ameiſen⸗Freſ⸗ 


fer,eine Art Würmer an fandigten Orten. | um dcu 


Formidable, adj. c. [ formidabilis] das zu 

. fürchten if, erſchrecklich. 

— ſ.m. ein Form⸗ ober Leiſt⸗Schnei⸗ 
er. 


Formort, f.m.ol.[von mort, oder von motu-| »fprir fort, ein Freydencker, Freygeiſt. % 


richtet. 

* e plusforte, groͤſſere Maaß. 
ser 3* argent au denier plus fort, gröffern 
Wucher von feinem Geld nehmen. 

ui w et pasajlez fort, ein Thaler, der 
fein Gent t nicht Bat. 
rte monnoye, ſchwer Gelb, das mehr gilt 
als fonft insgemein, als ein ſchwerer Gul⸗ 
dem ic. 


pr 


ra zufammengejogen , weil man fonberlich| fors en — * ein loſes Maul hat. 
3- 
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Fort en bouche, bartmäulig. 

- eıre eh eu quelque feience, eine Sache wohl 
verfichen. i 

söre forte, ein munterer Kopf, ein guter hur⸗ 
tiger Kopf. 

eau forse, Scheide: Wafter. 

coll: forse, Leim ber gut hält. 

main forte, Beyftand etwas 

e 


gen. 
Forte clameur, Geldbuſſe wegen veruͤbten Fre: 
vels oder verurſachten Schadens. 
Fort, f. m. das ſtaͤrckſte; die Staͤrcke; eine 
—— Schantze; ein dickes Gebuͤſch im 
ald. 


dans le fort de la colere, in ber erſten Hitze. 

dänslefort de Phiver, im haͤrteſten Winter; 
mitten im Winter. 

le fort deage, das ſtaͤrckſte, beſte Alter. 

aufort del orage, im ärdften Sturm. 


 defort d’ un bois, wo der Wald am dickſten Fortuit, e, adj, 
if 


le fort du couteau, ber Meffer-Rüden. 
be fort de P epde, die Stärcke des Degend,nach 
dem Gefaͤß zu. 
de fort d’ une pigue, die Mitte eines Spieſ⸗ 
cd 2 


i F 
de fort d’ une boule, an einer Bos⸗Kugel, der 


Ott wo fie ſchweter ald andersmo if. 
favoir le fort & le fin d’ une affaire, von ei: 
ner Sache gute Nachricht haben. 
sravailler für le fort , die Muͤntzen befchnei: 
ben, die zu ſchwer find. 
les forts de David, die Helden Davids. 


desfor:s, find zu Paris geriffe Sad» Träger | um bomme de Fartune, ein 


oder Ablader, die die Arbeit in dem Schiff: 
afen allein beftreiten. 
Z dans fon fort, das verfichet er am beften, 
arinnen Fan er fich am beſten mehren. 
Fort, adv. fehr. 
Se fire fort,f.Faire. 
fort de virer, heiſt aufden Schiffen fo viel als, 
es iſt genugmit drehen, oder heben, halt. 


fe fortifier, v.r. 


su bewerckſtelli⸗Kraͤftte erlangen. 
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wuͤrdiger machen ; item maden daß ei: 
ner auf etwas beharrt, ihm in einer Mei: 
nung oder in einem Vorhaben Rärden; 
in der Mahlercy heift ea, erhöhen , Ich: 
haffter machen ‚da etwas beffer in die Au⸗ 
gen fällt. 
ſtarck werben; die vorigen 


Fortin, f. m.{ von forr]eine Heine Schanze. 

Fortitrer, v.m. | f. attitrer] wird von einem 
Wild gefagt , das den Ort vermeidet, mo es 
frifche Hunde merckt, die man auf daffelbe 
loslaffen will. 

Fortraire, v.a, [von fors und erzire ] ent⸗ 
wenden als eines Haab, Gaͤter ıc. über: 
treiben als ein Pferd. ' 

Vrtrait,e, part. & ady. entiwandt. - 

ungbevul fortrait, ein übertriebenes Pferd, 

a6 mager wird. 

[fortwirw] unverfehen, uns 

vermuthet, ungefehr ze, 

Fortuitement, edv. ohugefehrer Weife , uns 
verfehens. 

Fortunal, f.m. Zufall auf dem Meer, ein 
Sturm ıe. 

ortune,f, f[ Fortuna] das Glück,die@Täcks- 

Göttin ; ein Glücds: Fa , ungefehrer 

Fall; eine Begebenheit fo einem zuſtoͤßt: 

gutes und gzuͤuſtiges Glück ; Glück bey 

Srauenzimmer; bisweilen Unglüd, Wis 

derwaͤrtigkeit; Gefahr ıc. 


faire fortune, zu einem Gluͤck gelangen, zu 


etwas kommen. 

- Menfch der bloß 

durchs Gluͤck erhoben worden if. 

bonne Fortune , {ft In Liebes + Händeln die 

» legte Freyheit, die einem eire Weibs⸗Per⸗ 
fon giebt; auch ein Frauenzimnter fo eis 
nem zu Willen wird. . 

adorer la — ſich ben den Leuten, die 
dem Gluͤck im Schooß figen, einzuſchmei⸗ 
cheln ſuchen. 


Fortement, adv. ſtarck, kraͤfftig, tapfferer | cour;r Fortune, in Gefahr gerathen. 


Weiſe. 
Fortereſſe, .M eine Feſtung; ein feſtes 
Schloß 


Forteret, f. m.[ von forsraire] ein Pferd, das 
F 

Kräfte 

hication, Sf. die Wiſſenſchaftt einen Ort 


ausgemergelt if. . 
Forti ant, e, adj. ſtaͤrckend, das 


gieht 
Forti 


Fortune de vent, ein Sturm auf der See, 


Fortung, de, adj. begluͤckt, glücklich. 
des isles fortundes, bie Eanarifhen us 


feln, 

orveru , &,adj. & fubfl. [ von vetir) ein 
Derkleideter, ein ſchlechter Menfe, dem 
aber fchöne Kleider angezogen worden find, 


ihn wor reich auszugeben. 


su befefigen; der Befefigungs : Bau ; die Forvoyer, f Fourvoyer. 
Wäue, Schangen oder Baftionen um einen | Forure, f. f.[ von forer] das Loch im Schluͤſ⸗ 


Platz; das Befeſtigen. 

Fortifier, v.a. feſtmachen, daß etwas haͤlt 
und nicht weicht; ſtaͤrcken, ſtaͤrcker ma: 
chen, Kraͤffte geben; verſtaͤrcken, vermeh⸗ 
sen; befetigen, haltbar machen, eine 
Stadt, daß man fich darinnen mehren 
Fan; beßaͤrcken, beſtaͤtigen, noch glaub- 


|Forufcit, f. m. ol. 


[ Ttal, fuorwfeiro] ein 

Landesverwiefener, Bandıt. 

Fofle, [.f [ fofa] ein Graben; eine Grube; 
ein Loc) das der Gärtner gräbt, Bdume 
hinein zu pflautzen, oder Weinſtoͤcke hinein 
zu legen ; eine Loh⸗Grube der age? > 
rab; 


— 
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Grab; eine Höhle in einem Bein; eih 
Loch oder Drt im Schiff, Seile und andere 
Dinge himeinzuthun. 
Esre fur lebord de fa fo/fe, auf der Grube ge: 
hen, fhon einen Fuß im Grab haben. 
baffes foljes, die tieffen Löcher in Gefängnif 


en. 
Foſſẽ, /.m.[ von fofarum] ein Graben , den 
man etwas ju verwahren macht; ein Stadt⸗ 


Graben. | | 
Fofferte, f.f. ein Brüblein, ein klein Loch in 
der Erde zum Spielder Kinder ; ein Gruͤb⸗ 
leinindem Baden, wenn man lacht, oder 
im Kinn. 
Foflile, adj e.[fofhlis] das aus der Erde ge: 
graben wird ; ald Galg , Metalle ꝛc. 
Foffoyer, v. a. mit Gräben umgeben;umgras 
ben; behacken, als einen Weinberg ıc. 
Fofloyeur,f. m. ein Todren-@räber. 
Foterne, /.f. ein Kraut, eine Art Dfterlu: 


zey. 

Fou, oder Fol, f. m. Folle, fund auch adj. 
unvernünfftig, thoͤricht, närrifch ; muth⸗ 
goillig ‚poffenhafft ; tumm , leichtgläubig ; 
närrifch verliebt. 

un chienfsu, ein wütiaer Hund. 

Jolle farine, Staub: Mehl. 

Folleavoine, tauber Haber. 

Fon, einNarr, ein Thor: ein Laͤuffer oder 
Schuͤtz im Schach⸗Spiel. 

Foũace, Fouacier, ſ. Foüas. 

Foũuage, f. m. [anfiatt ſuage] Zins oder 
Steuer von iedem Feuer⸗Herd oder jedem 
Haus ; item vom Recht bes Brenn: Holges, 
das man in einen Wald hat. 

Foüaille, f.f. | von few, weil man es beym 
Teuer urichter ] dad mas man dem Jagd— 
Hunden vom wilden Schwein giebt, das fie 

efangen haben. 
les ws vol . [von foier] peitfchen. 

Foüafle, f.f. [von ya 
Aſchen⸗Kuchen. 

Foüaflier, (m. ol. ber 
verkauft. 

Fouber, f. 
pen , oder abgenügte Ende von Geilen 





folde Aſchen⸗Kuſchen 


FOU 99 


Foudroyement, M m. das Erſchlagen durchs 
Wetter. 

Foudroyer, v.a. dr ». mit Donner⸗Keilen 
oder durd) das Wetter erfchlagen ; donueru 
und bligen: mit dem Donnerdes Geſchuͤ⸗ 
Bes befchicffen zu@runde richten ; mit dem 
Bann ſchlagen, zerſtoͤren; zernichten; mit 

Worten anfabren, erſchrecken; herunter 
machen, drauf ſchmaͤlen; viel Laͤrmens und 
Wefens machen ; fich viel Mühe g ben. 

Foüte, f. f.[ focata gs. Iral. von fru] eine 
Jagd ben der Nacht , bey dem Schein des 
Feuers läuas am Gehäge. 

Foüene, ff. [von /ufeina] eine Babel mit 
vier oder fünf Epitzen an einem Stock zum 
Fiſchen. 

Foüerre, ſ. Foarre. 

Foüet, f. m. [Ital. fuflo, Lat. fuſtic iſt daber 
in Berfen nur cine Erbe] eine Ruthe; das 
Hauen mit der Nuthe, der Staupbefen ; 
it. eine Geiſſel, Peitfche ; it. die Vorſchnur 
an der Peitſche. 

elleabien fait claquer fon foüet , fie bat viel 
lofe Händel gemacht. 

Foüerter, v. a. peitfchen , ſchlagen; mit Ru⸗ 
then fireichen; Bind-Faden hinten anein 
Buch hefften, damit der Rüden hernach 
an den Drten erbaben werde. 

le vent foücrte cruellement, der Wind jerreißt 
das Geſicht, macht es auffpringen. 

lescanons f.üettent dans la campapne, die 
Stücke beftreichen die Ebene,daf fich nichts 
darf fehen laffen. 

foüerrer le plarre,den Mörtel mit einem Be: 
fen an die Mauer merffen , daß ſie zur Ziers 
de an gewiſſen Orten rauh bleiben. 

eul foerre, ein Kind, join der Schule Strei⸗ 
he befommen Hat. 

erdme foüettde, Sachen, bie guten Schein ha⸗ 
ben, und doch nichts find. | 


Ital. foco focaccia] ein | eulippe foürerce, eine geftreiffte Tulpe, roth 


auf weiß. 
Fouetteut, fm. eufe, f. der ober die gerne 


eitſcht. 
m. ein Schiffbeſen, das iſt, Caps — . A [vom Ital. aco, focada] eine 


Art Minen, ein Werck zu ſprengen. 


unten an einen Stock gebunden, das Schiff Fougaſſe, ff. ein Aſchen⸗Kuchen; it. fo viel 


zu Feinigen. 
Foucade, f. Fougade. 
Foudre, (.m. & £.[vomIcal. folgore, Lat. 


fig 
Kriegs: Held. 


Foudre, f.m.[ Germ.] Fuder, ein groffes fu- 


driges Wein⸗Faß. 


Fulgur) ein Donner: Keil, Wetter-Strabl; 
Srlich, ein Unglüd; heftige Verfolgung; 
der Zorn Gottes; der Kirchen: Bann; ein | 


ald foupade. 
Fouge, f.f. das, was ein Schwein mit dem 

Raſfel aufmwirfft. 

Fouger,®. a. [ von fodicare] wird bom wilden 
Schweine aefagt, dasdie Wurgeln und aus 
ders auswühlt. 

‚Fougere,f.f. ol. [ feugere, feuchiere,von fix, 

gs. filicaria ] Karen: Kraut; it. ein Glas 

von der Afche dieſes Krauts gemacht. 





Foudroyant, e, adj. bonnernd; das alles mit danfer fur la fougere, aufdem Graſe tangen. 


Gewalt piederſchldgt, ald eine Bombe; 
; gormig 3 feurig, 


grimmig; fchredlich 
Rrahlend, bligend,bey den Poeten. 


Fougen, f. m. [Ical. focone, von foco] der 
Herd oder die Küche in einem Schiffe. : 

|Fougue, f.f. [ltal. foco] Hige, Eifer, näher 
DIE I Zorn⸗ 


J 
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Zorn; rafendes Weſen an Menſchen und ein gemachtes Bett Zwiebeln und andes 
an Vieh; Einfäue der Pocten, ve Bewächfe im Garten niedertreten oder 

—— S- m. auf den Schiffen, der Beſaans⸗ das Kraut daran jerknicken ‚ ‚bamit fie in 

at oder der Hinterfte Maft und deffen| die Wurgel wachfen ; drücken mit dem Sat· 

Seegel⸗Stange. tel als den Ruͤcken eines Pferdes; maͤd rei⸗ 

Fougueux, eufe,ad;. [Ital. Focofo] hitzig, eife⸗ ten, als ein Pferd; verletzen, als eine 
tig/ feutlgen Weſens; zornig, wild, uͤber⸗ pann Ader; unterdruͤcken, hart halten, 
eilend. bel mit einem umgehen. 

Foüi, /. m. ein Baͤumlein, deffen Blätter |fouler aux pieds, unter die Füffe treten; wer, 

die Faͤrber zum Schwartz- färben gebrau⸗ achten; freventlich uͤbertreten. 
chen, Sumach, Faͤrberbaum, auch Gruben; Foulerie, f.f. eine Wald: Mühle ; eine Wein 


baum genannt. Kelter, wo man den Wein tritt. 
Foüille,f das Graben, Aufgraben,das Auf- Foulzury. m. ein Walder. 
wuͤhlen der Erde. 























Fouloir, f. m. ber Dit wo man die Waaren 
twaldet, oder jurichtet ; ( beffer Fouloire) 
it. ein Stüdlader. ( beffer refouloir.) 

Fouloire, f. f die Werdftattder Walcker, no 
Strümpfe und dergleichen Waaren zuge⸗ 
richtet werden; auch ber Walck⸗Teich dee 
Hutmacher. 

Foulon, f. m. ein Tuchwalcker. 

moulin à foulon, eine Walcd- Mühle. 

Foulque, f. m. [fulica} ein ſchwartzes Waſſer⸗ 
Hubn 


uhn. 
Foulure, f. feine Verlegung durch Drücken 
oder Stoffen, als das Drücken eines Pfers 
de3 mit dem Sattel; it. das abgebrochene 
Neifig, basder Hirfch im Lauf mit dem 
Bauche abbricht. 
Four, f.m.[ fursus] ein Dfen, um Brote, 
ale, Ziegeln, Kalch ıc. 
„Foüilloux, /.£ ein Autor, ſo von der Jagd ges | pieces de four, Gebackenes, ald Kuchen ‚Tor: 
ſchrieben hat. ten ic. 
Darler fvüilloux, weidmaͤnniſch reden, die Kes |ce paina tropde fFour, das Brot iſt zu bart 
dens-Arten der Jäger wiffen. gebaden. j 
Foüine, ff. [von foin, fenum, weil er fi | four & fruit,ber Nach⸗Tiſch bey der Koͤnigl. 
meiftens in Scheuern aufpält]ein Marder. | Tafel. 
Foüine, /.£ [ von fenum] eine Heu:Babel, 


Foüille-merde, S. m. ein Roß⸗Kaͤfer, Dreck; 
Käfer ; ein ſaͤuiſcher, unfldtiger Scribent. 
Foüiller, v.aden. [ von wühlen oder fodi- 
culare] graben, die Erde auswerffen; mwüh- 
len ald Schweine , Maulwuͤrffe; heraus 
mühlen etwas aus der Erde; ausgraben, 
als Steine, Metal; untermühlen, unter: 
graben;aushöhlen,vertieffen, alsBildfchni- 
tzer; ausfuchen ein Haug, einen Dieb ic. fü: 
hen unter etwas al⸗ im Sack da man etwas 
daben herum wirfft; it. iu Untigvitäten se. 
foüißer trop avant dans les myjteres, den 
Geheimniſſen gar zu weit nachforfchen. 
Foürller les tombeaux,les cendyes des morts,die 
ZTodten nicht ruhen laffen, fie beſchuldigen. 


Fotilloufe, f.f. ol. [Selleifen] ein Sack oder 
Taſche 


Faire un four, die Leute wieder muͤſſen gehen 
Fouir, v.a.&».[ von Fodere] graben; ums | Iaffen vonder Eomödie, weil man megen 
graben. Wenigkeit derſelben nicht hat fpielemkönen. 
— f.[son flo, Lat.] eine Menge porter la päte au four , wegen eines andern 
Volcks, die ſich unter einander drüct; ein| Wifferbat geftrafft werden. 
Haufen Leute oder anderer Dinge , als | four, heift auch oft der Ort, mo man zum Kries 
Worte, Befuchnngen; das Walden und Zus| ge geimungene Leute aufhält. 
richten des Luchs, der Wolle, der Hüte;lins Fourage,mit feinenDerivatis, ſ Fourrage. 
terdruͤckung, Beldfigung ; das gemeine | Fourbe, f. 4 von forbannir, forban, ein 
Volck, der vVobel. Bandit, Ital. furbo]Betrug, Hinterlift. 
en foule, Hauffen⸗weis. Fourbe,f. m. & f. d> adj. ein Betrüger,liftiger 
& la foule, id. Menſch; heimtücifch,falfch,verfteltt, 
F » f.m.[anflatt fougwe ] der Maft am | Fourber,v.a. liftig betrügen, tücifch hinter⸗ 


intertheile des Schiffes und feineSeegels gehen. 
tange. ck FBetrüglichkeit.falfches Wefen, 


Foulce,f. f. eine geringe Spur des Wildo im Hinterlif. 
Graſe, in den Blättern, im Sandexc, Fourbir,v. a. [von forbice,ltal. Scheere, for- 
Fouler, v. a. walden, als Tuch, Strümpfe; bire,baherGerm.Schrerfaleiffe, Schwert: 
Hüte; treten mit Füffen, ale Wein-Traus | fegen,bier zu mercken find] fegen,reiben,daf 
ben in ber Rufe ıc. als Leimen, Thon zc.eins| «8 slängend wird, polirem, fonderlich das 
treten, ald Pad-Waaren in ein Faß; drüs Gewehr und Waffen. 
en, drengen unter dem Bolde; nieder: Fourbir une femme, mit dem Weibe zu ſchaf⸗ 
treten, als das Brad; uiederdruͤcken, als| fen haben. 


Four- 
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Fourbiffeur, f. m. Schwerdtfeger. 

Fourbiffure , f. f. das Schwerdtfegen, das 
Poliren. 

Fourbu, €, ady. 
ein Pferd, das 


[ von venund ⸗ ] reh, als 
eiff worden iſt, dad es nicht 
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net; ein Bein am Geflügel auf der Bruft, 
das als eine Gabel geftalt it: eine Hemms 
Babel, die man am Wagen hat, und Berg⸗ 
auf nieder läßt, daß der Wagen nicht zu⸗ 
ruͤck lauffe. 


mohl gehen kan; weil esinder Higegefof: | Fourchon, f.m. eine Gabel:Spite oder Za- 


fen hat. 
Eourbur, f. m. wenn man die Jagd: Hunde 


de; an einem Baum, der Drt 100 zwey 
Aeſte heraus wachſen. 


En. zuſammen ruft mit Schreven und —— &, ad;. geſpalten, Gabel⸗weiſe ges 
Blaſen 


aſen. 
Fourbure, f.f. [von Fourbu] die Krandheit | pi 


theilt. 
ed fourchu, ſ. im verbo Fourcher. 


der Pferde, da fie vom Trinden in der Hige |chemin fourchu, ein Scheid⸗Weg. 


ſteiff worden find. 

Fourc, f. m. ol. [ furca ] eine Gabel. 
Fourcat, f. Fourque. 

Fourcelle, f.f. ot. die Bruft. 


le bäton fourchu, die Wünfchel:Ruthe. 


' |Fourchure, f. f. der Spalt, mo fi) etwas 


theilt oderanfängt ſich zu theilen, als wi⸗ 
ſchen den Fingern. 


Fourchage, f. m. ol. eine Linle eines Ge⸗ Fourer, und deſſen Derivata, f. Fourrer. 
ſchlechts, ein Aſt, wenn deren viele von ei⸗ Rourgon, /. m. [ von furca ] ein Marcketen⸗ 


nem Stanın da find. 

Fourche, f f [furca] eine Gabel , um €f 
fen, zum Heu, sum Miſt ꝛtc. mit 2, 3 oder 
mehr Spigen, vom Hols, Eifen, Silber ıc. 

panfer les chevaux à la fourche, die Pferbe 
mit der Miſt⸗Gabel ſchlagen. 

faire une chofe à la fourche, etwas übel ver- 


richten. 
Fourche, übel, ſpoͤttiſch tra⸗ 


eire traite a la 
etirt werben. 

Fourches, im Plur. allein oder fuurches pati- 
bulaires, das Bericht, der Balgen. 

Fourche-fiere, f.f. [ von foire, foria] Mif: 
Gabel. 

Fourcher, v.». fid) Gabel⸗weis theilen, fich 
palten, oder fich fonft in zwey Theile ſon⸗ 

ern, als Aeſte auf dem Baume, als Haare 
die lang werdẽ, als ein Weg der ſich ſcheidet. 
ba langue luia fourche er bat ſich verredet, 
ein unrechtes Wort gefagt. 

cette famille n’ a point fourch£, diE Geſchlecht 
bat nur eine Linie behalten, bat fich nicht 

. vermehrt. 

fe fourcher, v. r. ſich ald eine Babel enden. 

pied fourche, oder pied fourchu , gefpaltene 
—— it. der Tribut, ſo auf ſolches Vieh 
gelegt iſt. 

Fourchet, f. m. ein Geſchwaͤr zwiſchen zweyen 
Fingern. 

Fourcherte, f.f. eine fleine Gabel, als man 
zum Effen braucht; eine eiferne Küchen: 
Gabel, das Fleiſch aus den Töpffen zu lan 
gen ze. ein Gaͤbelein am Weinſtock; ein 
mit einer eifernen Babel oben befchlagener 
Std, da man vor diefem die Mufgvete 
sum Schieffen darauf legte: it. die Eifen 
vornen am Balleſter, morinnen die Eos 
zalle ober das durchbohrte Kügelein hängt, 
wodurch man zielt; das Leder bey den 


ter: Wagen, ein Karren, Bagage oder Pros 
viant und Küchen:Gerdth darauf zu fühs 
ren, wegen der Babel, welche an ftatt der 
Deichfel daran if ; it. eine Ofen⸗Kruͤcke der 
Becker; auch eine Ofen⸗Gabel. 

la pelle fe moque du fourgon, ein Efel heiſt den 
andern ein Lang⸗Ohr. 

Fourgonner, v. ». dans le feu, bad Feuer 
—5* mit der Ofen⸗Gabel. 

Fourmi, f. f. [formica ] eine Ameiſe. 

il a mange des eufs de fourmi er läßt viel 
Winde reichen. 

il a des eufs de fourmi fous les pieds, er 
Ban an keinem Drte ftill ſtehen. 

Fourmillement, f. m. das Jucken in ber 
Haut, ald wenn Ameifen lieffen. 

Fourmiller, v. ». wimmeln, bäuffig da ſeyn, 
als Ameifen , die aufihrem Hauffen herum 
lauffen ; jucken, ald wenn Ameifen lieffeu. 

la France fourmille de braves gens, es wine 
melt alles in$randreich von braven Leuten. 

Fourmilliere, ff. ein Aneis:Hauffen. 

Fournagey, f. m. [von fourneau ] das Ba⸗ 
cker⸗ohn; das Bad: Dfen«Beld; der Bad: 
Dfen:Zins. 

Fournaife , f. f. [ fornax , fornace ] ein Ds 
fen, in biblifchen Redens: Arten, als 

les srois enfuns dans la fournaife, die drey 
Männer im feurigen Dfen. 

eire rouvé comme l’or dans la fournaije, 
bewährt, geprüfft, ald Gold im Feuer oder 
im Ofen. j 

— iſt bey dem Muͤntz⸗Weſen die 
Werckſtatt, wo der Amboß iſt, und man 
die Sorten zurichtet. 

Fourneau, f. m. ſ[dimin. von four ] ein klei⸗ 
ner Ofen, ald der Apotheder, der Gold> 
ſchmiede; man fagt ed doch auch von Zie⸗ 
gel⸗Kalch⸗ und Töpffer-Defen. 


Handſchuhmachern, das man zwiſchen die | fourneau de — ein Diſtillir⸗Ofen. 
0 


Singer längs hinauf fent ; der Ort, wo fich | fourneuu de 


das Huf der Pferde hinten zu heilen fcheis 


rge , ein Schmelg = Dfen bey 
den Haͤmmern. R 
2 h 5 fıur- 
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fourneau de charbonnier,, ein Kohlbrenners 
Haufen, das zufammen gefhichtete Holg, 
das fie mit Erde bedecken, und Kohlen da⸗ 
von breunen. 


Fourneau, im Kriege it der Ort, too das Mi: | Fourque, f. f. 


nen Pulver liegt in der Erde, die Pulver: 
Kammer in der Mine. 

Fournee, f. f. ein Bad: oder Brenn⸗Ofen 
voll. 

Fournier, f.m. e, f. an etlichen Orten ein 
Becker; fonft nur einer der einen Bads 
Dfen, mo die Leute alle baden müffen , ges 
pachtet bat, ein Zwang: Becker. 

Fournil, f. m. der Drt im Haufe, wo ber 
Bad: Dfen if. 

Fourniment, (m. [ von fournir ]eine Pul⸗ 
ver⸗Flaſche, ein Pulver⸗Horn. 

Fournir, v. a. & n. [ von Arnus, weil in 
den Defen die noͤthigſten Sachen, als Brot 
und anders zur Nothdurfft und zur Bes 
guemlichkeit, auch zur Zierrath gugerichtet 
wird jverfehen, gue/gu’ un de guelque cho- 

ſe, mit etwas; verfhaffen, guelyue chofe 
a quelgu' un; etwas herſchaffen, hergeben, 
à quelgue chofe, zu etwas; gar voll machen, 
gar dazu thun, was mangelt ; vorbringen, 
anführen vor Gericht, was zur Vertheidis 
gung gehört; gewachfen ſeyn, Genügen 
thun, aquelque chofe, einem Dinge. 

Fournir & faire valoir un fonds, ein Land» 
But bauen und beffern. 

fournir bien facarriere , feinen Zauf vollen: 
den, von Pferden und von Menfchen. 

ila entrepris de fournir Parmee de vivres, er 
bat über id; genommen, die Armee mit Les 
bens:Mitteln zu verfehen. 

c oſt un eſprit, qui fonrnit à tout, er weiß auf 
alles Befcheid su geben. 

je we puis plus fuurnir a mes legons, (dj Fan 
nicht mehr wohl Leltiones geben. 

un bomme bien fourni, ein Menſch, der mit 

ſtarcken Leibes:Sliedern verfehen ift. 


un cent de paille fourni de quatre au cent, fourrer une monnoye, eine 


hundert Bund Strob und vier darüber. 
Fourniflement,, f. m. das Berfehen, mit ets 
mas, Anfchaffung eines Dinges. 
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bie Mixtur genannt; bey den Weinhaͤnd⸗ 

lern in Paris ift es eine Partey Wein von 2ı 

Ohmen; oder zı Scheffel Koru bey den 

Korn: Händlern. ’ 

ein Gabel⸗formiges Holz in 
den Schiffen, wo das Schiffanfängt enger 
einge zogen zu werden. 

Fourrage, f. m. [ von Füttern ] Fütterung 
vor das Vieh, ald Stroh, Heu sc. der Bi: 
fhel Heu, den man in die Stüds ldver. 


Fourrageinent, f. m. das Ausgehen aufs Zut: 


terbolen im Krieg. 

Fourrager, v. a. verfüttern, auffüttern; auf 
das Sutterhofen ausgeben; alles aufieb: 
ren; verderben, abfreffen, ald das Wild 
das Getreid. 

Fourrageur, /. m. einer der aufs Futterholen 
ausreitet. 

Fourreau, f. en. [ Ital. fodero , Germ. ut» 
ter, Zutteral ] eine Scheide zum Degen; 
eine Halter um Piftol; ein Zutter oder 
Sad ju einer Büchfe; ein Uberzug oder 
Dede um eine Kutfhe, überein Kleid der 
Kinder ; ein Futter zu einem Duffe ; die 
Haut um das Glied eines Hengſts; das 
Gras umeine Aehr, ehe ſie geſchoßt, oder 
bervor gekommen if; das Leder an den 
Sträugen oder Zug⸗Stricken, daß fie die 
Pferde nicht aufreiben ; ein zuſammen ges 

rolltes Pappier oder ſonſt etivas, fo zur Zies 
rath in das Degen⸗Gehenck, wo man den 
Degen burchſteckt, eingemacht wird, 


ila couche dans fon fourreau , er hut in feinen 


Kleidern gefchlaffen 5; za couche comme 
!£pee du Roi dans fon fourreau, idem. * 
Fourrelier, f. m. ein Zutteraimacher. 
Fourrer, v.a. [ von foderare, Ical. von gut: 
ter ] etwas als in ein Futteral hinein ge⸗ 
ben machen, hinein ſtecken, hinein fies 
ben, hinein Koffen; verbergen, verfiecken ; 
hinein beingen; mit etwas füttern,als mit 
Peltzwerck. 
geringhaltige 
Muͤntze mit gutem Silber oder Golde uͤber⸗ 
legen oder übergichen, und die Leute be: 


triegen. 
Fourniffeur, f. m. ber etwas anfhafft , einen | fe fourrer,, v.r. fich in eine Geſellſchafft ein- 


mit etwas verfiehet. 
Fourniture, f.f. das Verſehen mit etwas; 
der Vorrath, den man ſich von etwas ans 


ſchafft; das was zum Ausmachen eines ume paix fourree, 
Dinges gehört, ald zu einem Kleide, Bars | 


chent, Seide, Kuöpffe ıc. die Zwickel und 


andere Heine Bißgen Leder, fo die Beutler 
beauchen , wenn fie Handſchuhe machen; 


ein Gemeng von allerley ſchmackhafften 
Kräutern, die man unter den Salat 
nimmts ein Regifter in der Orgel von uns 
terfhieblichen Reihen Pfeif:u, den andern 
deſto fiärdern Klang und Laut au geben, 





dringen, einmengen, dans une compagnie ; 

ſich in fremde Händel mifchen , dans les af« 

faires d’ autrui,. 

ein verfiellter Friede, der 
nicht lange dauert. 

un coup fourre, ein Streich, auf den man 
gleich wieder einen dagegen bekoͤmmt. 


Forrrt, was auffen ſchoͤner und beffer aldin- 


nen iſt. 

bieux fourrez , die dicken Büfche, wo die wil⸗ 
den Schweine ihr Lager haben. 

langues Fourrdes, gefüllte Zuugen, da Ne 
Hanf mit allerley Gehacktem ausgefuͤllt iR- 


. 


ee 
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un innocent fuurr& de malice, ein Menſch, |Fragment, f. m. [ fr 


der auffen fromm ſcheint, und innen bös ift 
Fourreur, f.m. ein Rauchhaͤndler, ein Fell: 
händler. 
Fourrier, J. m. [von Futter, fourrer] ein 
Furier, Dvartiermeißer. 
Fourriere, f. f. die Holtz Kammer im groffer 
Herren Edylöffern. : 
Fourrure, f f.[ von Futter] das pelgene Un: 
terfuiter; ein gefürterter Delg: Rock der 
Perſonen, dieeine Academifche Würde ans 
nehmen; ein Fell in den Wappen; im R 
Die alten gerfaften Seile, womit man die 
neuen bewickelt, daß fie gefhont werden. 
Fourvoyement, f.m. Berirrung. 
Fourvoyer, v. a. ol. [ von fors &® voye] von 
dem Wege abbringen, des rechten Weges 
verfehlen machen. 
Se fourvoyer, v. r. ſich verirren, fich vergehen. 


fourvoye, &e, pars. verirrt; der eine irrige Fraichir, v. ». anfangen fl 


Meinung hat. 

Fouteau, [.m. [don fufe, Ical. fußlis, Lat.) 
eine Buche, die gerade auffchießt. 

Foye, f.m. |Lat. barb. ficatum, Ital.fegato, 
von foco, Seuer, weil der Leber immer die 

Hitze zugeſchrieben mirb ] die Leber. 
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agmentum ] ein abge: 
brohen Stüd; ein überbliebener Their 
von einer Schrift, ein unvollfommen 
Seile ; Item die Broden der gefegneten 
oſtie. | 
vagmens pr&cieux, Stücke von Edelgefteinen. 
Frai, f. m. [von fricare, Ital. fregbe ] das 
Laichen der Fifche ; bie Laich» Zeit; der 
Laich, als Fiſchlaich, Frofhlaich, auch 
wenn erlebendig worden if; das Abwe⸗ 
gen der Muͤnzen, wenu das Bepräge ver: 
blihen , abgerieben durch vieles Ausgehen 
und Einnehmen, 
Fraichement,adv. > ra:s) friſch, neulich. 
Fraicheur , f. f. die Küble, der Luft , des 
Getränk , des Waffers ꝛc. die Kälte; Ges 
fundheit ; Schönheit, Lebhafftigkeit. 
ce bäteau va en fraicheur, dad Schiff gehet 
gerade fort , frifch fort mit vn Winde, 
rer zu wehen, 
wird vom Winde geſagt, auf der See. 
Fraie, fraiement, sraier, fraieur , fraioir, 
fraiüre , f. Fray, 
Re „S. f. [vol frere, frater] Brüder: 
afft. 
An fraiche,, adjed. [ frif), frefeo, Ital.] 


ıl a des chaleurs de foye, erhat Pfinnen im friſch; Fühl; mens geſund munter; leb- 


Gefichte ; it. er erzuͤrnt fich bald, er hat ei- 

ne higige Leber. 
Foyer, /.m. [von focıw, qs. focarium ] ber 
Herd; ein Marmel> oder anderer Stein 
fen, #6 man die Kohlen Hinthut; eine 


bafft; noch ungefalgen. 

argent frais, frifd Geld , das einer allererk 
empfaugen oder gewonnen bat, das noch 
nicht warm bey ihm worden if. 


der Ort im Töpffer : Ds |vons fra, ſtarcker guter Wind vor bie 


Schiffe. 


euchte oder See⸗Leuchte; in der un cheval qui a labouche fraiche, ein Pferd 


Geometrie die Centra einer ellipfis oder 
"Parabol-Flähe; im der Optic, wo viel ra- 


ii, aufammen kommen; Inder Medicin, 
Drt , wo ein Fieber feinen Urfprung bes 


das gefund if, und mit dem Munde 
ſchaͤumt. 

Frais, adv, ſtiſch; neulichſt. 

Frais, f. m. die fühle Lufft. 


kommt; das Beine Plänlein, das ein |Frais, f. m. piur. | fonft auch frair, fraiz, 


Brenn⸗Glas macht, wenn die Sonue da: 
durch etwas anzünden fol. 
7 » [-S- plur.[ von voye I die Fährte oder 
pur, wo ein Hirſch gegangen ift. 
Fracas, f. m. [von fracaffer ] Zerfchmette: 
rung; Gepraffel, Getös, Krachen, Lermen. 
faire du fracas, Händel, Unruhe anrichten. 


f.frai J Unkoften, Ausgaben, Koften; im 
Ball: Hans das Geld vor die Ballen die 
man verliert; in Procef-Gachen , die Lin: 
koſten, die einem hier und da darauf geheır, 
ohne die gerichtliche geſetzte Taxe. (depens, 
aber find die tarirten Unkoſten vor icbes, 
was gerichtlich vorgeht. ) 


Fracaſſer, v.a, [son ver, Ical. fa, und caf- tous frass fairs , nach abgessgenen Unkoſten. 


Ser] jerbrechen, zerſchmettern, zertrümz 


mern, jerfcheitern. 


Fraltion, f. f. [ fradio ] das Brechen, als‘ 
bes Brots im Abendmahl; ein Bruch in 


den Zahlen. 


7 — our les Fraic, er mag zuſehen, wie 

er fein Geld wieder Erient. 

apeudefra:s, daß es nicht viel koſtet. 

4 moitie frais, daß ein ieder die Helffte der 
Unkoſten trägt. 


Fraöture, [.f. [frafura ] ein Bruch; als in travailler fur nowveaux frais, etwas aufe 


einer Mauer oder Thor, eines Beins. 
Fragile, adj. c. fragilis] gerbrechlich ; ge: 


neug wieder anfangen, ald wenn man es 
nie gethan hätte, 


brechlich, ſchwach, nicht ſtarck; vergäng: | fe merere en frais, fi einmahl angreifen, 


lich, eitel; zärtlich ; unbeftändig. 
Fragilite, ff. [ frapiliras ] Gebrechlichkeit, 
2 rbrechlichkeit; & 
ichkeit. 


einige Unkoſten auwenden, das man ſonſt 
nicht thut. 


chwachheit; Vergäng: u ee fraiicheur,, fraifchir , fiehe 
rasch, 


Fraife, 
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raife, [-f. [frugum) Erdbeer ; it. ein Ei⸗ das ohngetrieben für fichgern sieht: item 
fen, damit man auf einer Seite ein oh | vom einem Freund, der unerinnert einem 
weit macht, das auf der andern eugbleis| beoftcht. 
‚ben fol, wegen der Form mit einer Erds | bosre runche, im echten, ein Stoß der nicht 
beer, ſouſt aſe. hat parirt werden konnen. 
Fraife, ff. [Ital. fregio, Germ. Fratzen, compagnie franche, bey den Soldaten, eine 
Srangen, verrigen , verreiffen, vid. Gall.| $rey:Compagnie, die zufeinem Regiment 
‚ frifer, frifiren ] ein Kragen, der vor diefem | gehost. 
an dem Saume ausgefafet war; hernach Zamgue franche oder langage france, eine 
ein gefräufelter Kragen ; ein Kälber Krös,| Sprache der Seefahrenden auf dem Mit: 
Fraife de veau; bie Heinen dichten Blaͤt⸗ Händifhen Meere, von aller Europdifchen 
lein an einander an den Anemonen; die) Länder Sprachen zuſammen geſetzt. 
ſpitzigen Pfaͤhle, die man um eine Schange ligne franche , eine leere Linie im Schreiben, 
oder Mauer auffen flach hinein ſteckt, daß Ddieman einem zu Ehren leer läßt. . 
die Spigen auf das Feld zu gehen, damit | parr franche, einer der nichts bey einem 
man einen Ort nicht fo bald mit Leitern er: | Dinge mit bezahlt, der frey ausgeht. 
fleigen koͤnne welche als ein Kragen um | frame du quarreau, f. Franc-quarreau. 
eine Schange herum gehen ; die Pfähle, fo | Franc, f.m. eine Mitge, a Grofchen , ober 
man um die Pfeiler einer Brüce herum | ein Kayſerlicher halber Gulden; bep den 
fhlägt ; die Rofe, der Eraufe Ring unten | Gärtnern, ein zahmer Baum, ein gepfropff⸗ 
an den HirſchStangen. ter Stamm. 
Fraiſer, v. a. Pfaͤhle oben in ein Schautz⸗ | enrer für le Franc, auf einen zahmen Stamm 
Were? einlegen, daß fie mit den Spigen |  pfropffen. 
heraus gehen , ald Fraatzen an einem Kras | enter franc fur franc, jahm auf zahm pfropf⸗ 
gen; eine Trouppe Fußgaͤnger mit Pigve-| fen. 
nirern umgeben oder bedecken im Epercis | Franc, adv. frey, aufrichtig, uuverbofen; 
ren; etwas Erdufeln, ald einen Kragen ;) gangundgar. i/faura Fe Fofse tout franc, 
bey den Paftetens Bedern, den Butter: | erfprang völlig über den Graben. 

Zeig wohldurchwirden. Frane-alleu, f. m. ein freyes Erb⸗Lehn, Zins- 
Fraifer,, v.a. [von fragum ] ein Loch auf) fFreves But; auch wohl ein Gut das von 
einer Seite, mit einem gewiffen Eifen) niemand zu Lehen gebe. 

weit machen, daß es auf der andern eng | Franc-arbirre, /.m. der frege Wille, 

bleibe. s Franc-archer, f.m. Frey⸗Schuͤtz, ein Bo- 
Fraifer, v.a. [f. froifer ] die Haut von| gen:Schüg der deßwegen alle Srepbeit im 

Bohnen abmaden. 


ch Land geneußt. 
Fraiferte, f. f. eine Eleine und ſchmale 


e — un — que cette femme, die 
range. rau ift wie ein Soldat , fie bat ein 
Fra, fraifier, ſ. Fraifil, welches eben fo Aa a, 

viel ift. 


sie ein Mann. 
Franc-bourgeois, f. m. $rey: Bürger. 
Fraifier , f. m. [ fragaria ] Erdbeer » Kraut | Franc-Comtois, m. Franc-Comtoife, f. eis 
oder Strauch. ner oder eineausber Franche Comee. _ 
Fraifil, (.m. die Afche von den Stein:Stohlem, | France, f.f. [ Francia] Frauckreich. 
fo in dem Schmiede-Dfen überbleibet. 
Fraisque, Fresque, f. f [Ital. frefro ] bey 


de Franc-erable, adv. s’ aborder de frane- 
Erable, wird von zweyen Schiffen nefagt, 
den Mahlern , eine Mablerey mir Waffer; 
Farben auf Kalch; ein ſolch Gemaͤhlde. 


bie mit ihrem Voͤrdertheile an einauder 
) floffen, und fich anhängen. 

Fraix, fraiz, ſ. Frais, f. m. pl. 

Fralater, f. Frelater. 


Franc-fief, f,m. ein Rittersfehen. 
Framboife, f. f. [ Brombeere, Brambefie, 


Franc- funin, f. m. ein did Seil auf den 
Schiffen, um Eanonen einladen sr. 

RAMPE Himbeer, Brombeer, Hohl: 

eer. 


Framboifer , v. a mit Himbeeren einmas 













Franc - Gaulois, & m. ein alt = vaͤteriſcher 
Kerl; ein aufrichtiger Mann, ein alter 
Zeutfcher. 


en Franche Comté, f. f. die Graffchafftt Bur 
Framboifier, . m. eine Himbeer⸗Staude. d FF ſſchafft ⸗ 


gund. 
Franc, m. franche, f. adj. [ Germ. franck] Franche-lippee, f.f. freye Zeche, S maus. 
frey; redlich, auftichtig; freywillig; recht, | — Lg on — 
un franc Aſratlite, ein rechter Iſraelit; frey, ohne Zins oder Auflage. 
gang , völlig, zross jours francs, drey ganz | Franchir, v. a. völlig hinuͤber ſpringen, ala 
Ber Zuge. über einen Graben ; hinüber fommen, drüs 
Franc du collier , fagt man vom einem Pferde, | berreifen, als über das Gebirge ; über die 
Greu⸗ 


yo) m 3 An am J — 


 Brengen gehen, die Orengen überfchreiten; Frange, f.f. [ Srangen, frarili, Lat. apud 


2 
Schwierigkeiten, Gefahr überwinden. | Feitum] $rangen. 
franchir le pas, oder le faut, ſich endlich au Franger, v. «. mit Frantzen befesen. 
was entfchlieffen. - \frange, de, part. & adj. geftautt. 


Mancbir lemor, das letzte Wort fagen, wobey Frangier, oder Franger, f.m. sin Frautzen⸗ 
es bleiben fol, mit einem Worte fagen, als macher oder Krämer. 
im marden oder fauffen, was man geben Frangipane, /.m, [ von einer Zamilie biefes 
will; it. endlich ein Wort heraus ſtoſſen, Naͤhmens ] perfumiste oder dohlriechende 
ausbrechen laffen. Felle zu Handfchuhen. 

— — eau, das Waſſer aus dem Schiffe Frangula, f f (Lat.) ein Straud, Hundes 

A r beersStaude,, Faulbaum, Zapffhoig. 

Franchiie, f. f. Srepheit, in Entgegenfe 
Kung Di eich A ep; Defre * end em a pr er adv. vulg. frey heraus, un: 
was anbere thun müffen; Aufr e : 

Medlichkeit ; ein Ort,da man niemand mas pass 4 nu en alas? ir ah 
eh ber Zuflucht, ein Freyprape f. das Bepräge auf der Münge. 
en na, um nm; Un Sn Baer 

er Weife. 
Ja ranibife des quartiers, Dvartier: reybeit, * errathen muß, der darein 
vor diefem der Geſandten iu Rom. — —— . de mains, dat Hände: 
Jraschifa de pincsas, ds Farin, TERERBRER: Klatfchen, Zufammenfchlagen ber Hände 
gejtwungene Art au mahlen oder in Kupffer — >». [ Holl. und Rieder-@ ih: 
N meh fagt man vom Lehr:| fifch fadbe, fledbe, von dem Laut und To, 
58 bep einem Streiche gehört wird, (.fi 
ungen, wenn fie losgeſprochen werden,| der bey einem Streiche gehört wird, f. flic- 
Auslernung befommen. flac, fric-frae, alfo auch frip - frap ) ſchla⸗ 
Francifer, v. a. ein Wort zum Frantzoͤſiſchen) gen, Hoffen, Hopfen. 
Worte machen. ‚ \fraper de la monnoye, Muͤntze prägen. 
Francisque, f.f- [Srändifche, Francifca ] el-|raper à la porse, auflopffen, anpochen. 
ne Art Streit⸗Aexte oder Hellebarden bey raper du pied, mit dem Zuffe auf die Erde 
2 den — en — ofen ‚ vor Unmwillen oder Zorn. 
ranc-levaın, /. m. . 
— f. m. 6. f [ein Srändifger] ein] eher de ycar, IpieMugen fan 
en fraper le caur , das Hertze rühren. 
a " Die Srannöfifche Epradhe. * a — zur efpris, dieſer Beweis 


apprendre de Frangcss, Frantzoͤſiſch lernen. 4 f frape de cette opinion , diefe Meinung 
Q 














en bon frangois, deutlich, frey heraus. 


ler ; zuelqw un, einem etwas t ihn gang eingenommen, 
a ee ; il a &ıt Be 20 d’etonnemens , ex iſt erfiaunt, 
Frangois, f. m. [Franciſcus ] ein Mannes) © if beftürgt worden. 


Nahme. 

— f. f. IMHanciſca ] ein Weiber: 
Nahme. 

Ala Frangoife, adv. auf Frantzoͤſich. 

Francolin, f. m. eine Art Berg: Hüner auf 
den Alpen. 

Franc-quarreau, f. m. ein viereckigter Platz 


aper d’ anatböme, in den Bann thun. 
ꝛire frapè de la pefle, de lalöpre, die Peſt, den 
Auffag befommen. 
fraper à route, die Hunde auf der Jagd wis: 
der auf bie Spur bringen. 
ces deux perfonnes font frapes à mẽme coin, 
sder Grein auf dem Boden ober auf der diefe siwey Perfonen find Über sinen Leiten 
Erde, auf welchen man Geld oder fong er.) seſchlasen. 
1as im Spielen wirft, wer am nachtien Frarage, f. Parage. 
dem SRittel:Dunct liegt, hatgemonnen. |F rafe , ſ. Fraife. , 
Franc-quartier, fm. das erfte Feld auf ei⸗ Frasques f. f [Iral.frafca] faire une fra- 
nem Schilde in den Wappen. que à queique un, einem einen Poſſen bes 
Franc-real, ff. eine Art guter Winter-Birn.| weiſen. 
Franc-fale, /.m. Saltz⸗Freyheit, keine Auf⸗ Praffinelle, f. Fraxinelle. 
lage davon geben zu bürffen. | Frater, f. m. [ Lat. ] fo nennen die Barbirer 
Franc-tillac, f. m. der Shif: Boden, fodem | und Apothecker ihre Lehr⸗Jungen oder Ge⸗ 
Waſſer am nächften if. | ſellen. | 





Frater- 


— — 


derlich. 

Fraternellement, adv. als Bruber. 

Fraterniſer, v.». als Brüder mit einander 
umgeben , gute Bertraulichkeit mit einan- 
der haben. 

Fraternite, ff. [fraterniras] Brüderfhafft. 

Frarricide, fm. [ frasricida & frasrici- 
dium ] ein Bruder: Mörder; Bruders 
Mord. 

Fratriie, de, adj. ol. ein Reims Wort eines 
Derfes, das am Anfange des folgenden 
Verſes wiederhofet wird. j 

Fraude, f. £. [ fraus ] Betrug , Rachtheil, 
Liſt, meiſtens bey den Juriſten gebräuchlich 
in Rechts-Händeln, 

des fraudes pieufes [ fraudes pie) ein Betrug, 
der dem andern zum Beften dient. 

il efl mort en fraude, er ift in Schulden ges 

orben. 

Frauder, v:a,[ fraudare ] um etwas betrie: 
gen, als die Schuldner ihre Creditores, 
als die Kaufleute oder andere die Accis- Bes 
dienten, und Einkünfte der Obrigkeit, 

Frauder la gabelle, den Zoll verfahren; einer 
—— betrieglicher Weiſe kein Genuͤgen 
thun. 


— lle, adj. [von frasernus] brue te; it. ein Trille 


ae BEE de 
r, Tremulant, im Sin: 
gene. 


Fredon, f. m. [von vierte ] eine Terg oder 
Dvart im Karten s Spiele, defgleichen ı 
oder 4 Könige oder Bauern ıc. 

Fredonner, v.2,&n. Triler oder Tremu⸗ 
lanten fchlagen im Muſiciren; etwas ab» 


ngen. 

Fregate. f. f. ein Schiff, fo im Mittelänbis 
fhen Meere mit Ruderngeht, und Eleiner 
als ein Brigantin, auf der groffen Welt⸗ 
See aber iſt es ein leichtes Krieges: Schiff 
von 6 bis 25 Ganonen ; item eine groffe 
ſchwartze Mewe oder See: Vogel. 

Fregare, a7. m. ein Schiff, fo wie eine Fre: 
gate gebaut iſt. 

Fregaron, f. =. eine Art Schiffe bey ben 
Benetianern das eckigt abgefürgt iſt, und 
bey 1.000 Gentner führen Fan. 

Frein,, fm. [ frenum ] ein Zaum ; ein groſ⸗ 
fer Reif, die Wind- Mühle in vollem Lauf: 
fe aufjuhalten; die Wellen, fo an die Fel⸗ 
fen (lagen , und wieder weit zurück fprins 


gen. 
le frein de la langue, das Zungen « Band 
unter der Zunge. 
cacher fon frein, feinen Berdruß verbergen. 


Frauduleufement, adv. betrieglicher Meife. prendre le frein aux dents, feine Schaan‘ 


Frauduleux, eufe, adj. betriegerifch. 

Frauler, v.a. [ dimin. von fraJer ] ein we⸗ 
nig anftreiffen,, als eine Kugel das Haar, 
ein Kleid an die Wand, / 

Fraxinelle, f.f.[ fraxinella] ein Kraut, weiß 
fer Diptam, Aefhwurg. j 

Fraye, f. f. [ fridio,Ical. frega} die Laich: 
Zeit der Fiiche, der Strich. 

Frayement, /. m. id. 

Frayer, v.0.&n. [fricare] fireiffen an et⸗ 
was, als eine Kugel an jemand, oder als 
ein Menſch mit dem Kleid au die Wand ; 
reiben, als der Hirfch das Gewelh au eis 


nem Baume; poliren , ald die Schwerdts | 


feger, eine Klinge; fih an einander reis 
ben, und laichen, als die Fiſche in der Laich⸗ 


Zeit. 
frayer le chemin, den Weg bahnen; figür: 


und Scheu fich mehr abhalten laffen ; it. 
in gutem Verſtaud, fich etwas ernftlich ans 
gelegen ſeyn laffen, etwas mit Ernft aus 
greiffen. 

ronger fon frein, in fich gehen, ſich beſiu⸗ 
nen, fonderlich nad) dem Zorn. 

à vieille mule, frein doré, prov. ein ſchlecht 
Pferd muß defto beffern Zeug und Gefchire 
haben ; man fagt es auch von einem alten 
Weide, die fich noch heraus putzt. 

Frejus, f. m. — Jalii] eine Stadt in 

anckreich in Provence. 

Frelampe, f. f. eine Art Fleiner Münge. 

Frelampier, f. m. ol. [ von fer oder fa, Ical. 
und /ampe } einer der die Lampen mit Del 
verfehen, amyünden und pugen muß, ein 
Lampen: Mann; ein geringer fchlechter 
Kerl, ein nihtsnäger Menſch. 


lich, anweiſen, den Weg zeigen, wie man Frelater, v. a. [ von ver und laſſen, laten 


zu etwas gelangen foll. 
Frayeur, f. f. [fragor] Furcht, Schreden, 


atfegen. 


ben Wein ablaffen ; in ein ander Gefä 
thun; ihn mifhen, vulg. ſchmieren, fäls 


en. 
Frayoir, f.m. der Drt, mo der Hirfch fein Ge⸗ | u Frelart, gemifchter, verfälfhter Wein. 


weih andie Bäume reibt. 
Frayüre, f. f [von frayer ] dad Meiben des 
Hirfches an einem Baume. - 
Fredaine, oder Fredeine, f.f. 


|Frele, ady.c. 


von fragile ] gebrechli 
ſchwach; A un 


Fıeler, f. Ferler, 
* ‚Ferdai-| Frelon, 


fm. eine Horniſſe, Horwiſpe. 


»e & hoc pro bourdaine ] Geſchwaͤtz, Thor: | Freluche, S. f. [vou frez , fraisı, Ical. fre- 


beit, alberes Wefen. 
Frederic, f.m. [ Fridericus ] Friederich. 
Fredon , f.ım. [ von bourde „f. fredaige ] in 


der Muſie eine zweymahl geſchwaͤu No⸗ 


SDodſlein oder Tolle an einem Echnürlein, 


a gio, gs. Fegioluccia] ein kleiner Buſch, 


eine Zierath, die man oben aufdie Ruopfe 
oder auf andere Dinge macht ; ein Fleines 


fie . 
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kleiue Frantzen; ein kleines Kind, dem Freres userins, Brüder, die eine Mutter, 
man meiftend einen Bufch aufdas Hütlein | aber zweyerley Väter haben. 

macht, und bey warmen Sonnenfchein aus⸗ un frerenaturel, ein unächter Bruder. 

trägt ; der Sommer, bie Faͤden fo im Som⸗ freres jumeaux, Zwillinge. 

mer in der Lufft herum fliege; ein ſchlecht freres de lais, Brüder die einerley Amme 
Ding, gering Sefhwäg. gefdugt hat. 

Freluguet, f. m. ein eitler Menfch,ein Schwä: | don fröre, ein guter luſtiger Bruder. 
ger der nichts Fluges u Marckt bringt, ein | fröres d’ armes, Spieß:Grfellen , Leute die 
Menſch voneiner geiwungene Aufführung. | ſich verſchworen haben einander im allen 

Fremeture, f. Formort. Fällen beujufichen. 

Fremir, v. m. [fremere] kochen, fieben, | frere Zai oder Zaigue, ein Layen⸗Bruder; ie 
aufivallen, ald etwas, das bey dem Feuer| Knecht oder Diener der rechten Mönche, 
überlauffen will; braufen als das Meer |Frerie, f. Frairie. 
mit den Wellen ; jornig feyn, unwillig wers |Frefaye, [.f. [von frayeur,, effrayer] ein 
den , brummen, mursen; fummen, als Kaͤutzlein, eine Eleine Nacht: Eule; der 
Bloden. Sterb Vogel. . 

Fremillement, f. m. der Schauer, den man |Frefillon , f. m. ein Strauch, Rainweide. 
in den Bliedern empfindet, wenn man das |Fresie, freslon, frefne, f. Frele, frelon, 
Sieber hat; das Summen inderXufft;der | £röne. _ 

Eifer und Bewegung im Gemüthe, der 


. Unmwille. 

Frene, f.m. [von Aaxinus] eine Eiche, € 
ſchenbaum. 

Frenefie, Phrénéſie, ff. [von Peyv , phre- 
»c/is ) Unfinnigkeit, Beraubung der Sin: 
nen, Raſerey; ein närrifcher Einfall, eine 
befftige Begierde nach etwas, 

Frenetique, phrenttique,, adj. c, & fubll. 
ee unfinnig, finnlos, rafend; 

efftig, hitzig, als eine Begierde fo man 
nad) etwas trägt. 

Freoüer, f. m. die Haut oder ein Stuͤck das 
von, fo der Hirfch von feinen Gehoͤrn ab- 
zeibt, wenn esihm neu gemachfen ift. 

Frequemment, adv. offt, haͤuffig. 

Frequence, f.fı [freguensia ] iR nur in eis 
nigen Redend: Arten gebräuchlich , wenn 
bie Rede von Zuhörern ift, eine Menge, ein 





















Fresque , f. Fraisque. 

Freflure, f. f. [von fraife ] dad Eingemweide, 

als Lunge, Leber, Herß; das Gefchling. 

effüre de veau, Kälber-Gefchling. 

Fret, f. m. [von Fracht) die Fracht der uhr: 
und Schiff = Leute; die Ladung eines 
Schiffs; die Mierhung oder Befrachtung 
eines Schiffs. 

Freter, f. Fretter. 

Fretillant, e, oder Frötillard. e, adj. [f.fre- 
siller ] der nicht ſtill ſeyn kan, ſich immer 
reibt uud bewegt. 

Fretille, f.f. Hein jerrieben Stroh ober andes 
re Dinge. - 

Fretillement, f. m. dad Bewegen und bins 
und wiederreiben, Schlagen, Springen. 
Fretiller, vn. [ven fricare, gs. fridlare, 
Fre@iller) ſich immer bewegen, rühren, als 

ein Fiſch im Waffer, unruhig feyn, als Kins 

Haufen. 


/ der, die nie il find mit Händen oder 
Frequent, e, adj. [freguens) das oft ges| Füffen 
ehieht, gemein, — offtmahlig; |/a langue Ini frétille, er will immer was zw 
haͤuffig. ſchwaͤtzen haben, fein Maul ſteht nie ſtill. 
Frequentatif, ive, ad. in der Grammatie, Freétin, f. m. [von frigare, Ital. fricare, 
ein Wort, das ein offtmahl wiederholtes Lat das Abgefchabete, Abgericbene, von 
hun bedeutet. Kaufmanns » Woaren, der Pavel, die 
Frequentation, f. f. der Umgang mitiemand.] fhlechteften Waaren, fo noch übrig find; 
Erequenter, v. a. MFeguentare] umgehen, | die unnuͤtzen Aeſte und Zweige an den 
quelgu’ un, mit elnem; befuchen, offt fi] Bdumen, fo die Gärtner abfchneiden; was 
ben etwas oder an einem Drte einftellen, Er. von etwas abgefchabet , abgefhroten - 
als /es &glifss, inden Kirchen, des licux fu-| if; auch) etas das man nicht achtet, Aus⸗ 
ſpects, an verdähtigen Orten, des facra- | würfflinge don allerley Sachen ; item ein 
mens, bey den Sarramenten. Sieh der nicht zu eſſen taugt ; Eleine Brut 
il fröquense chez Iui, er iſt offt bey ihm. der Fifche im Leiche. 
Frerage, [.m. ol. [von frere] Erbvereini- Frette, [. f. [von ferrum , ferret , Ital. fer- 
gung, das Recht des andern Erbe zu ſeyn. rara] ein eifern Band um etwas; im plur. 
Fıere, f.m. [farer) Bruder; in den Kids | geflochtene Gitter; allerhand eifern Bes 
ftern, ein Mönch, Frater, Klofter- Bruder. | fehldge um etwas. 
freresgermains, voübürtige leibliche Brüder. |Frerte, de, az. [ von freste] in den Wappen 
Freres confanguins, Brüder, die einen Vater, | eiferne Stangen Gitter⸗weis gelegt , gegit⸗ 


aber nicht einerlep russer haben, tert, getruͤmmt, oder zebezen. 
tet» 


. 
w 


Frettement, f. m. [vonfrer, Fracht] das läßt, alsein Feld, fo man nicht bauer. 
Mieten oder Befrahten eines Sciffed.  |serre en friche, vigne en friche, Feld ode: 
Fretter, v. a. ein Schiff mieten oder befrache | Weinberg, den man brach liegen läßt, deu 
ten. mar nicht bauet. 
Frerteur, f. m. der Herr eines Schiffs, ber Zaiffer fon ejprit en friche, feinen guten Ver⸗ 
es dem Kaufmann giebt um gemiffen Lohn, | fand verroften laffen. 
es mit Waaren zu beladen. Frittion, ff. [ fri&io] das Reiben ben Wun⸗ 
Freux, Freus, f. m. [von Fraß, voraciss]| den und andern Euren; in der Ehymie, 
eine Arg ſchwartze Krähen mit etwas weiſ⸗ das Möften in einer Pfanne aufeinem far: 
fes am Schnabel, dis groffen Echaden an| cken geuer. 
allerhand Getreide thut. ‚..|Frigorifique, ady.c, [frigorifeus] erfältend, 
Friable, adj. c. [ friabilis] das fi) Leicht | tühleno. 
zerreiben läßt. ' |Frilleux, eufe, adj. [ ol. froidilleux] froftig, 
Friand, e, ady. & fubfl. [von frigere, ba⸗ dem leicht ein Schauer über die Haut 
en ] der immer mas Gebadenes , was laͤufft; der feine Kälte ertragen kan. 
Gebratens oder ſonſt was gutes effen mil; | Frimas, Frimat, /. m. [ pruina ]der Keiff. 
ein vernafchter Menfc) , oder verledert : avaleur de frimas, vulg. einer der in allen 
it. mas einem gendfchigen Menfhen) Mebelund Reiff auf der Strafe if. . 
ſchmeckt; ; Eöftlich, leckerhafft. Frime, f.f. vulg. [forma ] Gefalt, Anfes 
un friand morceau, ein Leder: Bißlein. n. 
Wrre friand de quelque chofe , genäfchig, ver: |i} en fait la frime, er fieht eben fo aus, ee 
liebt, begierig nach etwas ſeyn, ald nach | ſteilt ebem fo etwas vor. 
Zeitungen, Muſie, Lob ac. Ua fait la frime de s’ en aller, ex bat fi 
un couteau friand, des cifeauz friands, ein|; geftellt, als wolte er weggehen. 
ſcharff Meffer, ſcharffe Schere. faire la frime a quelgqw un, einem ein uns 
Friandife, f. f. Näfcherey , Naſchwerck; ler| freundlich Geſicht oder üble Blicke geben. 
ckerhafftes Wefen, Luft nach Lecker Bifigen Frimouille, frimoufe, f.f. vulg. fo viel als 
oder nach Näfcheren ; das waseinemmwohl| Frime. 
ſchmeckt; Liebe, Begierde nach Lob oder | Fringant, e, adj. fpringend, Tuftig, tantgend; 
andern Dingen. unrubig,munter. 
ele a lenez tourne ala friandife, fie macht | Fringoter, v.», [von fringuer ] fingen und - 
ein verliebt Geſicht. jwigern als ein Vogel, mit der Stimme abs 
Fribut, fribur, f. Flibor. brechen. 
Fribuſtier, fributier, ſ. Flibutier. Fringuer, v.#. [ Ital. fregare, Lat. fricare, 
Fric- frac, adv. vulg. [ der Ton, den bie] f. freriler] immer etwas thun, munter, 
. von fich geben, die man thut pufr| unruhig, nie muͤßig oder ſtill fepn, als Zeus 
a 


paff. te, Kinder, Pferde ꝛc. 
Fricandeau, /. m. [vom frigere ] dünn ges | fringuer, v. a.un verre, ein Glas ausſchwen⸗ 
fhnitten Kalbfleiih mit Kräutern und 












den. 
Sleifh » Brühe gekocht ; oder Hammels | Frioler, f. m, eitte Art Birn zu Paris. 
Fleiſch in einem Tiegelaugerichtet ee. | Frion, /.m. am Uflugfchar, ein Flein Eifen 
Fricaflee, f. f. [von frigere, frixum] Sleif | fo neben am Scharbaum angemacht if. 
in einer Pfanne mit Butter und Gewuͤrtz Fripe-fauce, /. m. ein Schmaroger. 
gekocht; item Hüner oder anders fo zuges | Friper, Fripper, v.a. [rippeln, Erippelm, reis 
richtet. ben ] verderben, verfrippeln, abnutzen, als 
battre la fricafsee, bie Soldaten mit einem | ein Kleid, Hausrath; it. aufreibem, us 
flarden Trommelfchlag in Eil zufammen richten, Daß ed wieder ein Anfehen befömt ; 
bringen. aufreiben,, begierig etwas hinein freffen ; 
faire une fricafste,, vulg. eing Miſchmaſch einem Seribenten feine Worte abfichlen, 
in einander machen. und vor feine gebrauchen ; verthun, durch⸗ 
Fricafler , v.«. vulg. ein Effen geſchwind in] bringen, verſchwenden, als fein Bermögen. 


einer Pfanne zurichtenzfeing Mittel burch⸗ fröper de pouce , luſtig und guter Dinge fegn, 


bringen , verſchmauſen. ch wohl ſeyn laffen, faufen und ſchmau⸗ 
celä eſt fricafsee, das iR hin, iſt nicht mehr feu. — uf a 

au befommen. friper fa legon , feine Lection in der Schule 
fricaffer tous fon bien, alle fein Vermögen | —* auslefen. 

verzehren. friper fes claffes, hinter die Schule gehen, 
Fricafleur, f. m. im Spott, cin Küchen | aus der Schule verbotener Weife ausblei⸗ 


unge, Braten-Wender. ben, 
Friche, f. f. Lbrach ] das man brach liegen ea fripperie, f. f. die Trödelep oder 
ber 
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der Handel mit alten Kleidern, die man 
wiederzurichtet , fie deſto beffer los zu wer: 
den; der Trödel: Marcft, Kraͤme, wo alte 
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Frifer, v.a. [vun frife, Fraife] raus ma⸗ 
en, rauh als einen frifirten Zeug; aufs 
reiben, als die Wolle au einem Tuche; fäls 
Kleider zu fauffen find; alte abgenugte | teln, als eine Serviette auf der Tafel; 
Sachen, ald Kleider und Hausrath. Eräufeln, als die Haare; flreiffen, als eine 
ſe jetter fur is friperiede quelqu' un, einem geſchoſſene Kugel etwas nahe berührt. 
das Wammes ausklopffen, einem einen vent frife U cau, der Wind macht daß das 
Schimoff bemeifen. Waſſer kleine Wellen wirfft. (wenn er nicht 
— — f —— die Kleider bald ſtarck mehet.) 
alt macht, verderbt, abnutzt. ‚frifer, i 
Fripier, Frippier, f. m. e, f. der oder die als eg 
te Kleider Faufft,und wieder verkauft : der  yärebep nahe gehenchet worden. 
em  DAFAUS Obr vedifsours frife De galimasbias, diefe Keden 
Frippon, fripon, nne, ſubſt. & adj. ein bo: | . en. —— lauteres ‚pics Geſchwaͤtz 
er unnuͤtzer Menfch,ein heimlier Dieb, | ..: 2 ; 
en ehrloſer Kerl; ein böfer unfleife Frifer > — ein Stuͤck Tach vor die Ri⸗ 
figer Schüler, der immer aus der Schule nn = geh fie ausgujtopfs 
bleibt ; die Poeten fchelten den Cupido bis⸗ fen,damit das Waſſer nicht fo hinein Eonne. 
weiten fo ; adje. ſcheimiſch, fhaldkhaffe, | Foux Frifrz, kraufer Kohl. 
fchlinm ; der etwas heinrlich megkrigge. | Frulecter, v.a. im Schertz und Spott, immer 
petit fripon, petite friponne , fo pflegen Ver⸗ AN den Haaren kraͤuſeln. 
liebte einander im Schergzu benennen. |Frifon, f. m. [ von dem yelranfeten Zeug, 
yeux fripons, im Scherg, ſcheimiſche, vers) davon er meiſtens gemacht wird) ein Uns 
Liebte Augen, ‚ters Rod; it. eine Art Töpfe, auf dem 
fripons, im Pl. heiſt man auch Meine Schach/Schiiffen das Trinden barinnen zu behals 
telm mit QoittensZatiwerge von Orleans. | teN- a 
Fripponner, friponer, v.a. abftehlen, abbe⸗ Frifon, nne, Suhl. & adj, ein Frießlduder; 
triegen , heimlich entwenden oder nafchen;! _ Fricÿlaͤndiſch. 
faulentzen, ſelnes Thuns nicht warten, als Frifoter, v. a. [ von Frier Jimmerfort an 
ein fauler Schüler oder Knecht. es ion li item Teller: Tücher 
iponner le caur à quelgu' un, im Scherk, | „| ten. , 
Te das Herg fehlen. _ Frifque, ady. €, ol. [ frifh ] im Scherg,, ſo 
Fripponnerie, fripenerie, f. f. betrieglijes)  vielalsmunter, artig. 
Weſen, Lit, diebiſche Griffe. Frisquerte, fı f. [von Aicque, feifch ] das 
Friquet, f. m. [von fringuer] ein Kernbeiffer, Pappier,fo bey den Drudern den Rand und 
- el Bogel,der immer auf den Bäumen zwi⸗ Mas nicht beſchmutzt werden fol, bedeckt 
gert, und die Kitſch· Keru aufbeißt. und fauber oder friſch behält unter der 
Friquet, f. m. [von frigere ] eine Eleine Preffe , it. bey den Kartenmachern ſolche 
Schaufel, etwas, das manin der Pfanne| durchloͤcherte Papiere, mworinnen fo viel 





backt, umiuwenden. von der Figur ausgeſchnitten iſt, als ſie mit 
Friquet, fm. [ſ. reluguer] ein Plauderer, der Farbe aͤberſtreichen wollen. 
ein Wäfcher. Frifler, oder Frifer, v.». [von Fifon,f ige- 


Frire, v.a. [frigere] rößen, mit Butterin | re, mo nicht gar vom Teutfchen verriffen ] 
der Pfanne backen, als Küchlein, Eyer ꝛtc. wen bey den Buchdruckern ein Buchitabe 
la de quoi frire, er hat alles gnug. nicht fe in der Form ſtehet, und gleichſam 


frit, e, pars.d adj. geröftet, gebacken. madelt, daß er feinen gewiſſen Buchſtaben 

ce hommeef? frit, es iſt aus mic dieſem Men⸗ abdrude, fondern doppelt zu kommen 
fen. | ſcheint, dupliren. 

out homme qui la voit efl fris, wer fie nur fie- Eriflon, j. m. Frigere ] ein Schauer vom 
bet, um den ift ed gethan. Froſt, ein kurtzes Zittern über den gantzen 


Frife, f. f- [f freife ] das Srieß, der Zierath Leib von der Kälte; it. von Furcht 2c. auf 
unter dem strang und über dem Uuterbals | den Schiffen ift es ein Gefchirr darinnen 
cken an einem Gebäude ; die Zierathen vor⸗ man das Getrauck aufhebt. | 
nen am Schiffe ; it. Frieß, eine Art groben , Friflonnement, f.m. das Schauern vor Kaͤl⸗ 
Zeugs, der gleichfam oben gefräufelt und, teoder Furcht. 
rauh ift: it. grobe und ſtarcke Leinwand. | Friflonner, v. m. ſchauern, einen Schauer 

cheval de frife, ein Schlagbaum mis Spigen,| - bekommen oder haben. 
als ein Igel, Spanifcher Reuter, Friffonner d’ ipowvanse, für Schrecken site 

Frife, [ f. [ Frifa ] $rießtand, term. af | — 

riſu · 
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Friture, ff. [vonfrifer ]das Kräufelin. Froiffement, f m. I von foiffir 1 das Rers 
Frit, BER feu — —— — —— —— 
N SE 
Fairefrie, fehlen ; zulegt fpielen müffen, das | megfioffen; unter Be Dt Ana Mi 
Ära ‚ wenn man zuvor vor⸗ en — it. ein Kleid abſtoſſen, zer⸗ 
Fric, /.m. bey den Maurern, die Berdünz |Froi / 
ni : ine en Arge ; n — f das Zerſtoſſen, Qodtfchen, 
nicht fo ſchnur gerad in die Höhe gebe. Fröler, f.Fraul 
- (man f&reibt auch Fruit.) DUIR N 
ns we f. Frire. 
rite, A. f. [von frigere ] bey ben Glasma⸗ : 
dern die a das Glas gebla- Ale ng en der Zeit 
fen wird, wenn fie verfhäumt hat, unddie| des Nach⸗Tiſcheẽ ge , währender Zeit 
£ ——— RE Fromager, f.m. e, f. einer oder eine bie 
— J ——— lad m und an a ein Kaͤs⸗Kraͤmer oder Kraͤ⸗ 
Peicute ff: Toon frire ] das Oebadene, ———— 
‘oder bas Fett, mworinnen etwas gebaden Froment Mr fe trocknet oder verkauffer. 
morden ift, Backfchmal ıc. se 
Frivole, adj. c. [ frivolus ] nichts nuglg , eis \froment locar Spelt, — 
tel, untaugli y liederlich. Fromentzcke. adi.c g J 
Froberge, f.f. ol. [aon vor und bergen, fiee| Fam — nel umentacem ] it im 
be lamberge ] ein Degen oder Schwerdt. tacke, ein Kr RR nenn 
Froc, [. m.[ Germ. Rod] eine Moͤnchs⸗Kut⸗ Halm , aut , das wie Korn waͤchſt, 
J km ann fo fieüber | oder Berfe ei 
en Kopff sichen Eönnen; der Mönchen: |F e,adi 
Stand, Moͤnchs-Orden; das Art — * end: en omensalt, Bitls 
Zeugs, Moͤnchen⸗Tuch. Fromentee, f.f. ® i n⸗M 
prendre le Moc, ind Kloſter geben. Frometure, f —— * 
e 
Froid, e, adj. [frigidus ] kalt; kaltſinnig; Frencer, v. « [ Germ 
gleichgültig ; von Feinem Nachdrud, # 1a nm ] Fungeln, 
absefämadt , alsein Sehnde. R — .. rn: fälteln, als die Kleider am 
vn 2 . fich Paltfinnig und gleichgültig A f m, — an einem Rock. 
MMM. fuire froid A » roncle, 5. m. unculm , carbunculw , f. 
*5 — — en . quelgu’ an, einen —— ein Geſchwaͤr oder Aif, fo (inc 
de ung —* a. Eifer oder Zorn , mit al: | Frongure, ff. [von froncer ]bas Zälteln. 
Froid, f.m. die Kälte. Fronde , f. f. [funda] eine Schleuder: it. 
a Froid; adv. kalt, Ohne euer, ohne etmas 7 mer eine Parten, fo fich wider dem 
heiß oder glüend zu machen. r . ‚nel — — ſchlus. 
Froidement, a.v. kalt, als: 2 : ronder, v.a. & ». [von fronde ] Steine 
Fee det re are ee mit der Gchleuder werfen; ſchleudern, 
fiuniger Weife, ohne bewegt u werden, | cine Buben modern, als mit 
ohne Beflürgung. ii + ner Gchleuder; miderfprechen, durch- 
-Froideur, f.f. die Kälte des Winters, der|F — 
— ———— 
eit, p wider den 
= — tſinnigkelt, eriorbenes, trd: i in er bielt ; ein Tadler. Ba 
Froidir, v.a.&n. Ealt , ront, f. m. [ frons ] die Stirn, an s 
‚Froidure, ff. die Kälte, Gen; Halt werden. | fhen, Thieren, Site, das Seht: das 
Froidureux, eufe, adj, froftig, ber df DVordertheil; das Voͤrderſte einer Armee, 
- tefcheut. "8, der die Kal⸗da die Soldaten das Grficht weifen; figurs 
Froilon, f. Frälon. 4 Underſchaͤmtheit, Frechheit, Kuͤhn⸗ 


faire 
























—— J. m.[ von froma, qs. formagium) | 
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faire front , das Beficht weiſen, fich fo tel» | Frorcon , f. m. ein Ballen von Tuch, bey den 

len, daß man das Geſicht weifet. Kartenmachern, dad Pappier auf dem Mes 
prendre # ennemi en Front, den Feind vor | deidamit zu Rreichen. 

nen angreifen. Frouer, v.a.& m, loden mit der Lock Pfeiffe 
avoir le frons de dire umechofe, die Kühne | aufdem Vogel⸗Herde. ‚ 

beit etwas zu fagen haben. Froyer,, v.a. [ f. frayer ] bey ben Schwerdt⸗ 
de front, von vornen; gerad vor fi; item| fegern, eine Klinge polieren. 

neben einander, wenn man durch etwas | Fruttifier, v.n. & a4. [ von ructus und face- 


geht. ©. re] Frucht bringen oder tragen, als Bdus 
Frontal,, /.m. [ von front] ein Stirn-Rais — 


me zc. fruchtbar ſeyn. 
tel, ein Strick mit Knoten, welchen die Dies fera fructiſier vörre sravail, GOtt wird 
Soldaten den Bauren um den Kopff legen, 


‚eure Arbeit fegnen. 
und hinten ſtarck zuziehen, daß, fie befen: | Fruftueufement, adv. nüglich , mit Segen. 
nen müffen, wo fie das Geld haben. f. auch 


Fructueux, eufe, adjed. [ gs. Fruduofus ] 
Fronteau. 


fruchtbar; nuͤtzlich. 

Fronteau, & m: [von frons ] ein Uberfchlag | Frugal, e, adj. —— maͤßig, ſparſam 
über die Stirm; it. die Worte des Geſehes, im Eſſen und Erincken, nüchtern; das zur 
fo fich die Juden über die Stirn binden ;| Nothdurfft verſehen iſt, als eine Mahlzeit, 
ein Stirnband der Weiber ; das Stirn⸗ein Tiſch. 

Tuch der Trauers Pferde ; das Theil des] Frugalement, advers. nothhürfftiger, nicht 
Zaums, fo den Pferden umdenKopffgeht,| überflüßiger Weife, ſparſamlich, mäßig. 

woran das Gebiß hängt; das Beficht oder | Frugalité, f. F. [ frugalitas ) Mäfıgkeit im 
Abfehen , fo man vornen auf ein Stuͤck! Eſſen und Trinden, Vergnüglichkeit mit 
macht, daf man damit zielen Pan. dem, mas sur Nothdurfft des Leibes gehört, 

FHontcau de mire, ein Befims auffenanden| Nüchternkeit. RE: 

Thuͤren oder $enftern ; ein Geldnder mit | Fruit, f. m. [ fruciu ] Frucht des Feldes, Ges 
Stollen, hinten und vornen, aufbengrof: | treides; Frucht der Baume, Obſt; Frucht 

: fen Schiffen. des Leibes, von Menfchen und Thierenz 

Fronctiere, f. f. & adj. [ von frons ] die] in echten, die Nugung eines Guts; auch 
Grengen eines Landes. font Nugen, Genuß, Bortheil: it. Die 

une ville frontiere, eine Grentz⸗ Stadt. Wirkung, Folge eines Dinges; bey den 

Frontifpice, fm, [ frontifpierum] das Bor: | ' Poeten, und im Scherg, überhaupt ein 
deriheil eines Gebdudes, das am meiften| Ding, fonderlich etwas neues oder feltfas 

- ins Gefichte faͤllt; it. der Titel eines Buchs | mies 
auf dem vorderften Blatt. 

Fronton , f. m. [ von A an Gebäuden, 


















fe mestre äfruit, anfangen zu tragen. 
Fruit noü , die Frucht die in der Blüte, ba 
man ſchon fehen Fan , was daraus werden 


ſoll. 
on a fervi le fruit, on eneflau fruit, man 


ein Gledel über einer Thüre oder einem 
Tenfer: it. eine Fruchtſchnur: item das 
Bappen oder Zeichen eines Schiffs auffen 


am Hintertheile , der&pienel. hat den Nach⸗Tiſch, dac Coufeet ſchon aufs 
Froqueur, f. m. einer der die löcherigen We⸗ getragen. 

ge und Straffen ausbeffert. ur & Fruie, beit der Nach⸗Tiſch bey der 
Frottage, f. m. [ von frosser ] dad Neiben,| Königlichen Tafel. 

wenn man etwas abreibt. faire perir fon fruit, das Kind abtreiben, 


Frottement, f.m. das Reiben weyer Dinge 
an einander, 

Frotter , v.a, [von fricare, fridare ] abwis 
ſchen, ald den Schweiß ; abtrudnen , et⸗ 
mas das naß war; fegen, reiben, etwas das 
garſtig worden war; ſchmieren mit etwas; 
vulg.fchlagen. 

Se froster v.r. a quelqu' un, vulg. ſich an eis 
nen reiben, fich mit einem einlaffens mit 
ihm umgehen. 

Frotteur, [.m. eufe, f. einer ber etwas fegt, 
reibt, abfäubert ; eine Fegerin. 


Fruit, f.m. [f. frie ] das dünner werden eis 
ner Mauer von auſſen, wenn fie indie Hoͤ⸗ 
eftelgt, das Abnehmen vonder Dicke aufe 


7 
le — das Abnehmen von der Dice, 
von innen ber. ni 
Fruitage, f.m. [ von fruis] die Baums 
Fruͤ te, allerley Obſt. 
Fruite, ee, adj. in ben Wappen, voll Fruͤchte, 
die oben andere Barbe haben. 
Fruiterie , f.f. Kammer , Obſt⸗Gewoͤl⸗ 
be oder Keller; die Königlichen Bedienten, 
Frottoir , [.m. [von frosrer ] ein Tuch, den p wegen des Obſtes auf die Tafel muͤſſen 
Kopff abzureiden : it. die Kleider ; bie Huͤ⸗ forgt ſeyn. 
te; das Echeers Meffer abzuwiſchen mach | Fruitier, e, adj. dr ſubſt. fruchtbar, tragend, 
Den Barbierem, als: un — itier , und — * 
2 a 
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"ein, ein Dbft: Garten: it. fruitier, ein |, Fumant, e, ady. —— 
Dh: Händler, Obſt⸗Kraͤmer; fruitiere, eis | Fumée, f. f. [von fumas 


ue Dbfi: Frau. 
Frufte, adj, £. [Ital. Fruſto, vom Lat. fru- 
um ] vom Alter unkenntlich gemacht, daß 
- man feine Schrift oder Bild mehr fehen 


an. 
une mödaille frufte, eine abgefchliffene un: 
keuntliche alte Münze. 
Fruftratoire, ady. c. krafftlos, ohne Nach: 
druck, ift in Rechte-Sachen gebraͤuchlich. 
Fruftrer, v a. [fruftrari) betriegen, als eis 
nen dem man ſchuldig ift; oder der feine 
Hoffnung aufung fest. 
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rauchend. 

der Rauch ; ber 
Jampff, Dunft; der Duuſt vom Wein, 
ein Rauſch; finurlich, Eitelkeit ; vergebli- 

he Hoffnung ; Zorn, bigiger Eifer, der 
eincın auffteigt. 


FUM 


fentir la fumte dequelgue chofe,, Wind vou 


R a. ann, — 

fumtes, f.f. pl. (fimus ] der ben. das 

—ã— falten Jdßt. ' 

Fumer, v.n. &%a. [ fumare ] tauchen; jornig 
ſeyn; Taback ſchmauchen; räuchern, als 
Fleiſch im Camin. 


faire fumer U encens,mit Weyrauch raͤuchern. 


Fugales, f.f. plur. | von fugare ] Römifche | Fumer, v.a. [ von im ] Düngen, das Land 


fie, jum Ahdencken der Befreyung vom 
Tyranniſchen Koͤnigo⸗Regiment. 
Fugitif, ive, adj. [ fugisivus) Land⸗fluͤchtig, 
entlauffen; zum Entlauffen geneigt. 
pieces fugirives,Heine Schriften und Bücher, 
die man im kuttzen nicht mehr antrifft. 
Fugitif, f. m. cin Fluͤchtlinz, eutlauffener 


XRuecht. 
Fugue, ff. [fuga ] eine Fuge, in der Mu: 
ic, da die Stimmen einander nachfolgen. 
Fuiard, f. Fuyard. 
Fuir, v.a. &n. [ fugere ] fliehen , entlauf: 
feu: meiden; entgehen ; Auffhub fuchen,in 
Rechts: Sachen; ensfernt mahlen, farre 


F — f. [Ital. fugita von uga] die Flucht; 


* 


das Bermeiden, das Fliehen ; eine Aus—⸗ 


mit Miſt verfehen. 

Fumet, fm. [von fums ] ein lieblicher Ges 
ruch, als des Weins und andern Getraͤn⸗ 
dies, oder einer Speife ; eine Brüße,fo man 
in Franckreich an die Rebhuͤner macht; auch 
der Geſchmack des Rebhuͤner⸗Fleiſches nach 
der gruͤnen Saat. 

Fumeterre, f.f.[ von fums und serra] Erb: 
rauch, ein Kraut. 

Fumeur, f.m. [von fun ] ein Taback⸗ 
ſchmaucher. 

Fumeux, eufe, adj. [ fumofis ] das Rauch 
oder ſtarcken Geruch) von fich giebt ; Der 

bald zornig wird. 

Fumier,, f. m.[ von fm ] Miſt; der Miſt⸗ 

e 


auffe. 
fole afumier, die Mifthöhle. 


Aucht, die man in Rechts⸗Sachen ſucht; ein | couche de fumier , ein Mif-Beet. 
eitler Borwand, ein nichtiges Einwenden ; | Je regarde les bonneurs de ce monde comme du 


eine Spur, woran die Jäger ſehen, Daß ein 
Wild gelauffen if. 


Fuligineux, eufe, ady. [ fuliginofus] vapeur 


Fuligineufe, ein Rauch oder Dampff,davon 
ſich viel Ruß anhänger. 

Fulminant, e, adj. [ fulminans ] der gleich: 
fan bligt und donnert in feiner Rede; jor⸗ 

nig, erbiget. 

!’ or fulminant, aurum fulminans, in der 
Ehymie, welches iu feiner Auflöfung fo zu 

Boden dringt oder fchlägt , daß ein kupffer⸗ 
ner Köffel Löcher Davon bekoͤmmt. 

poudre fulminante , ein Pulver , das wie das 
Aurum fulminans feine Wirdung unter 
fi tbut. 

Fulmination, f. f. [ fulminatio ] der Aus: 

ſpruch, den eine geiſtliche Perſon vom Pabft 
bringt , daß die Paͤbſtl. Bulle fol vollgogen 


fumier ich achte die weltliche Ehre nicht, 
oder wie Dred. 

Funigation, f. f. [ fumigatio ] das Raͤu⸗ 
chern mit etwas: it. in der Chymie der 
Rauch, dadurch man etwas macht , als 
Bleyweiß durch den Rauch oder Dampff 
vom Efig, der das Bley zerfrißt. 

Fuiniger, v. a. [fumigare ] den Rauch ven 
etwas auffangen,etwas daraus zu machen. 

Funambule, f. m. & f. [ funambulus ein 
Seil⸗Taͤntzer. 

Funebre, ady. c. [ funebris ] was zur Leich⸗ 
begaͤngniß gehoͤret: it. traurig, duͤſter, 
Furcht machend. 

oifeau funebre, Sterb⸗Vogel. 

Funependule, f. m. [von funis und pendulus] 
etwas das wie ein Senck⸗Bley oder Bley⸗ 
wage perpendicular hängt. 


werden; der Ausfpruch des Banned; in |Funer, v. a. [von funs ] mit Seilen verfes 


der Chymie das Gerduch und Schlagen 


ben, ein Schiff. 


Des auri oder pulveris fulminantis, wenn |Funerailles, /.f. plur. [von Ffuvus qs. funera- 


man es über das Feuer bringt. 


Jia] Lei: Begängniß, Beitattung zur Erde. 


Fulminer, v.a.&n. Lfulminare] eine Pabſtl. milde funerailles, poet. taufend Leichen; oder 


Bulle, oder den Befehl derfelben volljies 


taufend Todesfälle ; ein taufendfacher Tod. 


ben heiſſen z ausfprehen and erldren, daß Funéraire, ady. c. [ funerarius ] des frais fü- 


Ei Fr ——— ſehr erhitzt ſeyn, mit 


neraires, dis Leich⸗ Unkoſten. 
ech N- 
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colonne fundreire, ein Grab» Gtein oder| da man aus dem Hafen bineln und fortfees 


Grab⸗Seule der Alten, barein ihre Afchen- 


Krüge gethan wurden. 


* Funefte, 247. c. [ funeflw] unglüdli, Un: 
glück verurfahend, das Berrübniß fliffter, | Furon, 


den Lintergang nad) fich giehet. 
Funeftement, adv. auf eine betrübte Weife, 
auf unglückliche Art. 

Fungus, f. m. [ Lat. 7 in ber Medicin, ein 


geln Ban. 
s 


Furinales, f. f. plur. Feſte bey ben Römern 


der Böttin Furina gu Ehren. 
m. ol. [ furo ] ein Iltis. 


—— .. m. [ carbunculus , furunculus] 


ein zugefpigted Geſchwaͤt oder Aiß. 


Furtif, ive, «4. [ fursium ] heimlich, ver⸗ 


borgen, verſtohlen. 


Glieder : Shwanım oder ſchwammichtes | Furtivement, adv. heimlicher, verfiohlener, 


Gewaͤchs. 
Funin, f. m 
werck auf den Schiſſen. 

Fur, adv. [ vou feur, ol. pro forum ] iſt in 


diebifcher Weife. 


. [ funıs ] das Tau: oder Seil- Fufain, f. m. [ fufanum, fuforia ] ein Baum 


Spindel:-Baum, Spindel:Holg, Hahnen⸗ 
ütlein. 


diefer Redens⸗ Art noch gebraͤuchlich, au Fuiarole, f.f. eine Zierath am Capital eini⸗ 


fur & Amefure, nach dem Maaß, eben fo 
alsıc. als e. g. fo Ihr viel bauet, will ich 


ger Seulen,als runde Eyerformige Buckelu 
neben einander nach der Runde herum. 


euch Materialien fhaffen; Mit den Gor: | Fufeau, f.m. G ] eine Spindel zum Spins 


ten, e.g. des Geldes, die ich gebe, will ich 
wieder bezahlt feyn. 

Furer, f. m. [Lat. furo, unde furunculus, 
fureäu, Holl. foret, frei, Nieder⸗Saͤch 
fifch Froͤddel] ein Iltis, womit man die 
Kaninchen aus den Löchern jaget ; it. einer 
der aus Begierde nach alten Dingen alles 


hervor ſucht, aus der Erde gräbt und and | ruyaux äfufcau, Spill⸗Fl 
Fufee, f.f. eine Spindel voll; ein Kaqvette, 


Licht bringet; in der Mediein neunet man 
das Queckfilber fo, weil es ſich in alle Thei⸗ 
le des Leibes begiebt, und dafelbft austrei- 
bet, was nicht da ſeyn foll; es iſt auch ein 
—— fo zur Fiſcherey gebraucht 
wird. 
lureter, v.a. & ». [von Aret] mit einem 
Iltis die Caninchen aus ben Löchern jagen, 
alte Windel und Derter durchſuchen, mo 
mar was fchönes und rares weiß. 
Fureteur, f. m. einer der alles ausfucht und 
ausforfht, wegen neuer oder alter rarer 
a oder wegen neuer Zeitung bemü- 
et if. 
Fureur, f. f. [ furor]die Wut, das Wüten, 
Raſered, Unfinnigkeit; Zorn, groffer Ei: 
fer und Ungnade, Grimm; das Toben,das 
Ungefüm , ald des Meerd, des Wetters, 
der Winde; eine Eutzüdung; ein gäher 
Einfall ; ein fonderlicher Trieb, eine heff⸗ 
tige Bewegung des Gemuͤths. 
Furibond, e, ady. [ furibundus ] rafend. 


Furie, f. f. [ furia] Grimm, Eifer, Wut; 


Hefftigkeit, Gewaltſamkeit. 
Furies, im plur. die Furien bey den Heiden, 


Furieufement, adv. higiger Weife, hefftig, 
grimmig, fehr graufam ; ungemein , über: 


aus, ausdermaffen. 


Furieux, eufe, 47..& [.m. [ furiofis] rafend, 


nen ; ein Stecken oder Stod, worauf abge 
bafpelte Seide oder anders gewickelt wird; 
it. was lang und ungeſchickt dünn ift, als 
gar zu dünne Seulen oder Bdume ; die 
Spill in der Mühle; auf den Schiffen, bie 
Spille darum fi das Ander: Seil windet, 
wenun der Ancker in die oe gezogen wird. 

öten in den Orgeln. 


fuseevolante; ein Schwermer , fusce cou- 
rante ; eine Krandheit der Pferde unten 
am Vörder-Fuß; in einer Sack⸗Uhr das 
Rad, um welches das Kettlein gehet, wen 
man fie aufjichet ; am Bratenmender, das 
Holz um welches das Seil gezogen wird, 
daran das Gewicht hängt ; aufder See, der 
mittlere Baum einer Spille, auf welchen 
dos Seil beym Umdrchen gemunden wird : 
ft. ein Knoten von Werd und Seilen, mit 
Veh überzogen, den man umein Ruder 
unterhalb des Griffs macht, damit felbiges 
nicht — ins Waſſer falle, weun 
man es aus der Hand laͤßt: it. Seile, bie 
man die Qoer ſpaunt, damit ſich die andern 
nicht verſchieben; eine Art Rauten in den 
Wappen geſchobene laͤngliche Raute, auch 
Wecke genannt ; bey den Poeten, das Les 
ben, der Lebens⸗Faden. 


demöler la fusee, ein Behelmniß entdecken. 
Fufee, a7. f. [ von fufus, effufs à fundo] de 


la chaux fusde, Kalch, der von fich felbft zer⸗ 
falten und nicht gelefchet worden ift. | 


Fufel&, &e, ady. in den Wappen ein Schild, 


der gefhobene längliche Rauten oder We: 
de führt. 


colonne fufelee , eine Seule , ſo Spindelsfor: 


mig gemacht iſt. 


wütend , unfinnig; heftig , gewaltſam; Fufelier , ſ. Fufilier. 
hitzig, graufam , fehr groß; it. der Orion, | Fufible, adj.c. [fufilis qs. fufbils ] das da 


ein Geſtirn am Himmel. 
Furin, fpecies adverbii,[ von 


kan zerfchmelget werden. 


ecies Fuhrt oder fah⸗ colonne fufible, eine gegoſſene Seule. 
ven] die Höhe oder rechte Tieffe der See, Full, fm. man liſt es als AuA, [von et 


Sig ici. 


- Iral’Y0000] ein Beuerieug, Feuer imfchlas) if; der Buchbinder-Hobel; das Holgan 
gen; der Stahl im Feuerzeug; ein Stahlj einer Trommel; der Schafft einer Seule: 
zum Mefferwegen;der Deckel aufder Zuͤnd⸗ it. ein Faß, ein Wein⸗Faß. 

' Panne, woran der Stein Feuer fhläget | ce vin fens de für, der Wein ſchmeckt nach dem 
auf dem Gefhoß; ein Flinten-Schloß; eir 

‚ ne Flinte. 

me pierre 4 fufil, ein Feuer: Stein, 

battrelefufsl, Seuer (plagen, 

Fufile, adj. c. [ fufilis ] dag gefhmelgt Fan 
we 


ſchon etwas gewefen i 
ein Munition: oder Kugel⸗Faß. 
Futaine, f- f [ Ital. fuflagno ] Barchent: 


rden. Zeug von Leinen und Baummollen. 
Fufilier, [.m. [von fusl, Slinte] ein Seldat | Furainier, /. m. ein Barhent: Weber. 
der eine Flinte führet. Füraye, f.f. [gs. auflerum, von für) ein 


— Bein — 

utıon, f. f. [fuAo] ein Guß, bey dem 

—— Metalle; das Schmeltzen. 

Lfeu de fufion, ein Reverberir⸗Feuer. 

da fufon de fel, wenn man Scheide: Waffer 
aus dem Sala macht. 

Fuſt, fuftaille, fuftaye, f. Für. 

Fufte, £ f. (Ical fufta) eine Art langer Schif- 
fe mit niedrigem Bord, mit Segel und Ru: 

er. 


Fuft ;, für, &e, adj. etwas in den Wappen 
als ein Spieß, oder anders, das einen 
Schafft hat ;it. wo ein Stamm des Baums 
feine eigene Farbe hat; it. vulg. lifig , ver: 
ſchmitzt. 

Fulten, v.a. ol.c oſtce qui vous fufte , vulg. 
das betrügt euch , das verführt euch; item 
olim, plündern. 

Fufter, f: m. ein Baum , Fuſtel, gelb Hol, 
Särberbaum. 

Fuftigation, f. f. [ von fußis] das Peitfchen, 
Beiffeln, das Auspeitfchen. 

Fuftiger, v. a, peitfchen, mit Ruthen fireis 
chen, ausbauen. 

Für, f.m. [von fußis ]der Schafft an einem 


Wald, da noch nicht Helg gefaͤllet wor: 


EEE — 


darinuen chen. 

bois de haute fAtaye,ein Wald mit Bau⸗Holtz. 

fötaye baffe & rabougrie, kur und krumm 
gewachſen Holp. 

Füte, füter, ſ. Fufte, fufter. 

Futee, f.f. [ von für, wodurch etwas wieder 
gleich und eben wird Jeine Echreiner- Küt- 
te oder Materie von Saͤg⸗Spaͤnen und 
Leim, womit fie die Löcher im Holg zus 
fhmieren. — 

Futile, adj.c. [ furilis ] nichtsnuͤtzend, uns 
tauglich. 

Fucilite, f. f. [ Jutilitas ] Untüchtigkeit, 
Schwach heit eines Bemeifes ; eine lieder: 
liche, geringe Sache. 

Futur, €, adj. & fm. Futurus] künfftig,meis 
ftens in der Poeſie, und in den Gerichten ; in 
der Grammatie, das Tempus eines Verbi, 
fo die kuͤnfftige Zeit andenter,das Fururum. 

Fuyant, e,adı. rg Jein Flüchtiger. 

Fuyard, e, adj. & fubfl. der gern davon laͤufft 
oder fliehet ; ein Flüchtiger im Krieg. 

pigeons fuyards, Feld⸗Tauben, die in keinen 

Geſchoß das Hefft an einer Hetebarde;| Schlag gehen, nur in den offenen Tauben 

das Holg an einem Hobel und anderm! Häufern aufden Höfen niften. 

Werdjeug; der Handgriff an den Ragver | Fuye, f.f. [von fuga ]ein Tauben: Schlag. 

ten; das Hole, woran inch degemacht Fuzain, f. Fufain. 


— — — — — 
— — — — — re —D — — 





G. 
G. GAB GAR 


G fm. ber Buchſtabe ©. Gabarit, f. m. [vom Ital. gadbia, Lat. cavea] 
I Gaban, f.m. [Ital.gabbano, Sclav. Rd} ein Model von einem Schiff, das man 
penik] ein Regen Mantel, Regen Rod. bauen will, ( welches mit feinen Balcken in 
Gabare, f. m, [ vom Teutfchen bären, tragen, | einander als ein Kefich ausfieht. ) 
und prepofit. ge oder ga] ein Nachen wors | Gabatine , f.f. [ Iral. gabbatina, Holl.gab- 
auf man den Schlamm (ddt , wenn die) derie Jim Scherg, Betrug, Täufcheren. 
Waſſer⸗Graͤden in Holland geräumt wer: | denner de la gabatine, einem etwas vorſchwaͤ⸗ 
den; it. eine Art Barden, worauf man! en ihn zu taͤuſchen. 
die Sachen eines groffen Schiffes ein⸗ und Gabe,ol. Poffen, Scherg, Spott, Verfpottung. 
auslädt. Gabellage, Ä; m. die Zeit, da das Saltz in der 
Gabari , ſ. Gabarit. Scheune bleiben und trocknen muß. . 
Gabarier,, f. m. [von bären ] eln Lafl-Trä: | Gabelle, f. f. [von Gabe, Iral. gabella, Zoll, 
ger, der die Waaren in das Schiff und aus | Aceis / Steuer 26.) der Saltz⸗Zoll in Frauck⸗ 


demſelben trägt; it. ein Schiffmann in ei⸗ reich, oder der Saitz⸗ Haudel und Mono- 
ner Gabare. | polium 


afft. 
Füraille, f.f. [von fu) eingaß, worinnen 
‚einalt Wein:Faß; | 


den iſt ein Holg, da Stämme zum Bauen - 
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" polium des Könige; it, das Haus, mo das | Gächer, v.a. En mit Waffer an: 


Salt muß vom König gefaufft werden, der 
Saltz⸗Marckt. 

pais de gabelle, ein Land oder Provintz, mo 
folhe Saltz⸗ Scheunen aufgerihtet find, 
denn einige haben fich frey gefaufft. 

Gabeller, v.a. das Salg in die Scheunen zu⸗ 
ſammen aufſchuͤtten, da es zwey Jahr bleis 
bet, ehe man es verfaufft. 

du fel non gabellt, Sal, das heimlich einge: 
führet wird. 

Gabelleur, f. m. einer der unterften Bedien⸗ 
ten bey dem Salt-Wefen , der acht geben 
muß, daß man mit dem Salg nicht heim: 
lichen Unterfchleiff treibe. 

Gaber, v.a. ol, [ von gabe, Gall. ol, ltal. 
gabbo ) quelqu’ un, uud, fegaber, v.r.de 

 quelguw’ us, Scherk mit einem treiben, ihn 
veriren, Poſſen machen. 

Gabert, /. m. heift an einigen Orten ein Wet: 
ter: Hahn oder Fahne. . 

Gabie, f. f. [Ital. gabbia ] der Maft:Korb. 

— » S. m. der Wächter auf dem Maſt⸗ 

rb. 

Gabion, f.m. [von gabbia, Ital gabbionne ] 
ein Schaug Korb. 

Gabionnade,f.f.die Befeftigung mit Schantz⸗ 

Köoͤrben. 

Gabionner, v. a. mit Schang-Körben befe⸗ 
ſtigen oder bedecken; it. auf allerley Weiſe 
vor dem feindlichen Geſchoß verwahren. 

Gable, ff. [ Germ. Giebel Jder Giebel, das 
Dberfte eines Haufes. 

Gabors, /.m. plur. [ Holl. gaarborden ] bie 
Breter oder Thielen, ri auffen an das 
Schiff gefchlagen werben. 

Gabriel, /.»n. [Hebr ) ein Manns⸗Nahme. 

Gabrielle, f. f. ein Weiber⸗Nahme. 

Gaburons, f.m. plur. Stuͤcke Holy, die man 
gegen einen Maft oder Stange auf ben 
Schiffen fent, damit fie defto fefter fichen. 

Gäche, ff. [ Angl.agasb, vulnus, incifu- 


ra, Germ. braucht man eine Wafdhe, vulg. 


- auch für ein groffes Maul, fiche das folgen: 


- de gäche, wegen ber breitlichen Finur ] das |prörer [ur gages , auf Pfand ausle 


feuchten, anrühfen, ald Kal; ausfleven, 
- ale Wäfche im Fluß; rudern auf einem 
Schiff, das Waffer mit dem Ruder ſchla⸗ 


gen. 
Gächette , f. f. [von gäche das Diminur. ] 
ein kleines Blech an einer Pfofte, zum hal: 
tendes Schloffes an der Thüre. 
Gächeux, eufe, adz. ſchleppicht, Eothig, ale 
F Weg, da der Koch weich und ſpritzend 


Gächieres, f.f. pur. ol. [von gazon Wafe ] 
ein Neubruch, ein —— Feld. 
Gächis, m ein Ort, wo man immer Waſ⸗ 
fer ausgicht , und ihn damit kothig macht ; 
eine Pfuͤtze vom ungefchr verfchuͤttelem 


Waſſer. 

Gadelle, f. f. Stachel⸗Beer. 

Gadellier, f m. Stachel⸗Beer⸗Strauch. 

Gadoüart, Gadoüard, f. m. ein Peivets 
Raͤumer, Gecretfeger. 

Gadoüe, f.f. der Menfchen:-Mift in den Ges 
creten, den man ausrdumen muß. 

Gaffe, ff. [ Gabel, Gafel ] eine Stiers 
Stange auf deu Schiffen, ein Schiff-Ha= 
fen, davou voruen dad Eifen als eine Ga⸗ 
bel ausfieht, doch fo, daß der eine Zaucke 
gerad, der andere ald ein Haken gekrümmt 


—2* Plar. find gewiſſe Inſtrumente der 
’ er. 
—— ‚dv. a. etwas mit dieſer Stange anha⸗ 


en. 
Gage, f. m. [von Lat. barb. vadium, Germ. 
ol. Wedde ] ein Pfand, das mau zur Ber: 
fiherung giebt; it. das man einem, der 
Schaden thut, abnimmt; der Handſchuh 
oder fonft etwas, das vor diefem , der, fo 
um Duel autgefodert war, vom ändern 
annahm,: is. ein ficheres Merckmaͤhl, ein 
Zeichen darauf man fich verlaffen fan, ein 
Pfand oder Unterpfand, eine Berfiherung; 
it. Befoldung, Beftallung, fo man den 
Bedienten giebt, fonderlich im — 
en. 


Loch oder das Eiſen an einer Thuͤr⸗Pfoſte, gage intermödiaire , das Geld, das ein Erbe 


mworein der Niegel des Schloffes fällt und 


fin hält; it. die eifernen halben Ninge, 


von eines verftorbenen Dfficiers Befoldung 
noch jährlich hebet x. 


womit man eine Rinne, fo von oben in der |demeurer fur des gages, zum Pfand behalten 


Mauer herunter geht, von auffen feft hält, 


dafı fie nicht heraus fallen fan. 


Gäche, f. f. [vom Teutfchen Wafchen , Tral. 


werden, 
les confeillers n’ ont point degages , Rathge⸗ 
ber fan man offt ungebeten bekommen. 


— ol, ein Ruder, wegen des Pat: |gage de bataille, ol. das Kampff⸗Recht, die 


hens und Bewegens im Wafler ; die Pa⸗ 
teten: Becker heiffen wegen dergleichen Fi⸗ 


Entfheidung einer Streitigkeit durch ei- 
nen Zwaykampff. Ä 


gur ein Holg fo, das fie als eine Schauffel | Gagement, [.m. ol. das Händen. 
gebrauchen , die Sachen in der Paftete zu | Gage-mort, oder Mort-gage,, f. m. in den 


recht iu legen; bey ben Maurern aber beift 
es die Schauffel, oder das Eifen an einer 
Stange, womit fie den Mörtel aurühren. 


echten, ein Pfand, davon der Gläubiger 
die Nugung sieben mag , ohne daß ber 
Schuld etwas abgeht; auch ein Pfand, das 
Jig4’ gar 
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gar Feine Nugungen abwirfft, und folglid) greiffen; ſteigen, um fich freffen als Teuer 
nichts von der Schuld tilgen kan; in Les| und Waffer; einen Dit erreichen, dahin 
bens- Sachen, das Necht, das in einigen | Zommmen. 
Lebens : Gütern dem Dafallen zukoͤmmt, gagner au vent, den Wind auf ber See vor 
das Lehen ohne Degrüfung des Lehens⸗ feinem Feind zum Vortheil kriegen. 
Herrn in feinem Tefiament einem in gerad | gagner les devans, einem in etwas zuvor 
abfieigender Xinie, wem er will, zu vers kommen. 
machen. gagner pals, Landflüchtig werden. 

Gage - plöge, oder Gage-pleige, /.m. ein gagner tems Oder du tems, feine Zeit wohl 

eheu:Gericht, oder eine Verſammlung al: anlegen , feine Arbeit hurtig thun damit 

ler xehen. Leute eines Lehens-Herrn, ſo in man Zeit übrig behalte; item Zeit gewiu⸗ 
gewiſſen Fällen Durch den chend» Herren | men, einen Auffchub erhalten, Friſt bes 
sufanımen berufen wird, kommen. 

clameur de gage-pleige , ein Proceß den einer gagner fa vie à quelque chofe, fich mit etwas 
sor einen ſolchen Lehen⸗Gericht anhängig nehren, alsachanter, mit Singen. 
macht. gagner un oeillet, ein Auge Eriegen, fagen bie 

Gage-vif, oder Vif-gage, f. m. in Wechts: | Gärtner von Gewaͤchſen. 

achen, ein Pfand, von deſſen Nutzungen agner bien fon aveine, fein Eſſen wohl vers 
die Schuld nah und nach getilget wird. dienen , wohl arbeiten. 

Gazer, ©... & m. Befoldung geben, befolz |rapner /a £ageure, feinen Zweck erreichen. 
dei; wetten, cent dus, um hundert Tha⸗ gagner le taillis, oder Ja campagne, la gub. 
ler: pfänden , in gerichtlichen Sachen: rire, Ze baut, gagner au pied, ſich aus dem 
it. ſtraſen, um eine gewiffe Summe; auh | Gtaub machen, davon laufen. 
bey nahmhaffter Strafe einem etwas zu |gagner /amain, juvor kommen, [als im Kars 
tus auferlegen; an einigen Drten heift es ten⸗Spiel zuerſt ausfpielen dörffen, 1 

uch wegen Vergütung des durch fein Vieh gagner gros, heißt bisweilen verlieren, 
verurſachten Schadens Caution beftellen, donner gapne, gewonnen geben, 
er ſonſt binlängliche Verficherung ge: |crier pille Kunde, ſich des Vortheils oder 
en. 
Gagerie, f. f. Mändung, Wegnehmung ei: 


Sieges rühmen. 
ls IGagneur, f. f. einer der gewinnt, als Schlach⸗ 
niger Sachen, ſich bejahlt zumachen, in| t 
gerichtlichen Sachen. 


den ꝛe. 

Gagui, eine dicke aber doch ſchoͤue Weiz 
Gageur, [.m. einer der da wettet. bes Perſon. 
Gageure, f. f. das Wetten, die Wette; it. 


8: Derfo 
Gai, & e, adj. [Holl. gaww, gaudy] Iuftig, 
Das warum gewettet wird. 4 ; 
Gagier, f. m. ein Dorf: Küfter. 


frö munter, frifch ; gefund, wohl auf. 
un poulain gai, in den Wappen, ein muns 
Gagifte, [. m. der ums Lohn dienet, als Kuech⸗ 
. te, Eomödianten, Thorwärter ıc. 


ter vorgeftellte8 Pferd, als das feinen Sat: 
Gagnage, f.m. [von gagner) die Vieh: Wel: 


tel oder Zeug auf hat und ledig ift. 
de, oder befdet Feld, worauf fich das Vieh 


Gaiement, Gaieté, f. Gaye. 

Gaignage, Gaignant, Gaigner, Gaigneur, 
oder Die Hirſche meiden ; ol. auch die Feld: Gagn 
Fruͤchte oder das Getreide auf dem Felde: 


. Gagn. 
— e, adı. & ſubſt. [ Lat. barb. Go. 
ie. Nugen, Nutzung von etwas. liardus, à Parafito quodam Golia forma- 
Gagnant, e, adj.& Subft. ein Gewinner, im| tum vocabulum Sylvefl. Girald, in fpeeu- 
piel oder fonft; der etwas geminnet. 


Jo Eeclefe, /. 4.16. ] lufig,, frölichen Ges 
Gagne-denier, f. m. ein Sacktraͤger, Tag: | muͤths, frifh, munter, ae ie od 
löhner. 


efprıt, vom Leibe und vom Gemüthe; ein 
Gagne-pain, f.m. das womit man fein Bror| wenig zu frey, etwas umuͤchtig, frech, geil, 
erwirbt, als ein Werckeng eines Hand: 


verliebt. 
wercks⸗Manns. Gaillard, f. m. das Caſtel, oder erhabene 
Gagne-petit, f.m. ein Scheerfchleiffer. 


zu fo wohl hinten als vornen auf dem 

Gagner, ,0.& n. [[‚rain] gewinnen, fur ober SM 
par quelque chofe, durch, au, mit oder bey | Gaillarde, f.f. eine Art Tänke, da man bald 
etwas, oder bey einem; gewinnen, als eis| nach der fänge, bald nach der Der des Ge⸗ 
nes Menfhen Hettz ic, par que/que chofe,| made, bald mit Schleifen der Füffe auf 
durch etwas; erwerben, aldamensir, mit) der Erde, bald mit Gapriolentanger. 
Lügen; erreichen, erlangen, davon tra: Gaillardelettes, f.f. p/ur. eine Flacke, wel: 
gen, als den Sieg, den Preis; item als! che man auf das Gergel des bintern oder 
Schläge, Unglüd ze. ſich bemeifteru; er: | dee vordern Maftes ſteckt. 
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Gaillardement, adv. frölich ‚Iuftig, hurtiger 


artiger, böfliher Menſch; ein mackerer, 
Weiſe. braver, huͤbſcher Mann. 
Gaillarder, f.m.die auogekerbte oder zwey⸗ an galant bomme, ein Menſch, dem alles wohl 
ſpitzige Zlacke,fo aufden vördern oder Fock⸗ anftehet, ber gleich vor allen der Leute Aus 
 Maft ſiecket. | gen auf fich ziehet, und ihnen immer beffer 
Gaillardife, ff. Munterkeit, luſiiges Weſen, gefält. 
frölihe Art; eine Freyheit, die man ſich 


















un bomme galant, ein ehrliher Mann, ber 


nimmt. | 
— fm. pl. ol. [von ————— die — — von allen nicht mehr geachtet 
des Jahrs zweymahl gemaͤhet werden koͤn⸗ 


J eh: von Fr erg heißt, artig, 

. n, treflich, nett, gierlich. 

Gait , f. m. ( Winn, Gewinn, Ital. guadagno; ga 4e, yon * —* a aa 

gavagno, ol. Goth. gegna,profperare)®r- recht getreu; item ein lofes Mädgen, muths 
wind. le Ei Ga wiliiges Weibs⸗Stuͤck. 

— Lac jeine Scheide. " "Iglant , ein lifiiger , verfählagener Menſch, 

gaine de flame, if das zufammen genehte En- —— ee ein muth⸗ 
de vom Wimpel,worinn ber Wimpel-Stod ii u ein frifcper jun ® 

» ger Menfch. 
feet. — im lur. ol. gewiſſe Mafchen vo 
ine de giroüette ou de pavillon;äftein Stüd |" » plur. o!. 8 aſchen vom 
—— Band von Zucmorn, cine Sahne ei re Ice bie Weiber zum Gchmud ges 
em Schiff oder eine Flacke feſt gemacht 
ER, —— er, gehen ‚mos|galans, find bey den Zuder-Bedkern bie Ei? 
ndiegahne oder eanden Sto 4 
mit ma biegap ‘ Flacke anden Stod enge sicheren rg 
’ 

— J — mourradelagaine,| viel als galebans; it.fo viel als gaillarde- 
wer das Schwerdt nimmt, wird durchs] lettes. vo 
Schwerbt umkommen. Galanterie, f.f. Höflichkeit, Artigkeit, lleb⸗ 

Gainier, f.m. ein Scheidenmadher, Zutterals| reigendes Wefen ; Iuftige Art ; Liebe, Lieb⸗ 
macher; item ein Baum, der wegen der| koſungen; Liebes Händel ; Unzucht; Ges 
Form feiner Hilfen, Frucht oder Saamens| ſchencke, Verſe ꝛc. dieman dem Frauen⸗ 
fo genaumt wird, wild Bocks-Hoͤrnlein, zimmer fchickt. . 

udad: Baum. Galantifer, v.a. ol. das Frauenzimmer bes 
Gajole, f.f.ol. Lvoncage, cavea] ein Vogel⸗dienen. 


Kefich. + valantifer, v.r. (im Scherthz) von ſich ſelbſt 
Gajoler, v.». ol. ſchwatzen, plaudern (als ein f del eh 
Vogel im Kefidh.) Galaubans, f. Galebans. 
Gaive, f. Gayve. DET Galaxie, f. f. [ Grec.]die Milchkraffe, im 
Gaivoton, f. m. [von Gibig Jeine groffe 


j der Aftronomie. 
Merwe, fonderlich bey dem capo di bona| Galbanon,oder Galbanum,f. m. [ Lat.] Gal⸗ 
eranzä. 


ch f. m.in einem Spielder Kinder der Ort Ban, eias xt Bann verſpricht viel und 

Bj We i lıld du galbanum , er t viel un 

— welchen ſie den Ballen werffen muͤß hält wenig; er antwortet nicht recht auf 
en. Web 

BERHT. I palamere DEE SONNE ee mit Kreide ab» 

— rn wre ’ 
welcher, wenn ergerrieben wird, im Waſſer 
——— — 

—— — —— EHER, —— * ol. ein Game 

oͤu, 

Galantıe, adj. ſubſt. ſſ. gerne und |Gale, f. f.[im — Mal Dein —— 
Vrang⸗Kleidungenzeiu Galau, der ſich dem gälig, wo etwas * —— 3* 
Frauemimmer zu geſallen immer zierlih| Jucken und - n * — 
heraus putzet; ein Aufwaͤrter des Ftauen/ Wurm au den Baͤumen, wo 
zimmers; ein Freyer, ein Liebhaber, Lieb| de verdorben wird. — 
fier; einer der zu eines andern Weib ger |Gale,f.f.| vongala, galon,Hifp. & Ital vom 
bet; der ſich in der Welt,undallerlen Leu] Leutichen @old oder gelb ] prächtige ‚mit 
te wohl zu ſchicken weiß; auch einer der ei⸗/ Gold ausaezierte Kleider, Freuden und 
ner Sache begierig nachſtrebt, und ein kar-| Prang⸗Kleidungen, Hof⸗Schmuck. 
cker Liebhaber davon iſt; it. ein geſchickter, Sale, . — Lat. ] ein Sau: üpfie. A 

s5 | ’ 
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Gale, f.f. ol.[ geil, geilen] Freude, Luſtbar⸗ 
keit, Froͤlichkeit. 

Gal:afle, Galeace, f. f. galeazza, [Ital.] eine 
Benetiauifche groffe Balee, 

Galebans, f.m. plur, jwey @eile auf den 
‚Schiffen, welche den Maft ober dem Maſt⸗ 
Korb feit halten. 

Galte, [. f.[von galde oder galere) dasSchiff 

bey den Buchdruckern, oder das Bret, wor⸗ 
auf fie die im Winckelhacken gefenten Zei: 
len zuſammen thun. 

Galefrétier, galfertier, gaufretier „fm. 
[Walfarter] ein nichtswuͤrdiger, untuͤchti⸗ 

ger Kerl, Boͤſewicht, Land: Läufer. 

Gal£nique, a7 [galenicus) Galeniſch, /a 

‘ metbbde galänique, die Galeniſche Art zu 
euriren, oder Artzeney zu geben , die der al: 
re Medicus Galenus gelehrt hat. 

Galeniſte, f. m. einer der es mit des Galeni 

Artzney⸗Lehre haͤlt; item eine Secte von 
Wiedertaͤuffern von Galenas, einem Medi⸗ 
ev in Amflerdam. 

Galtnites, f.m:p/.eine Art wiebertäufferi- 
fcher Mennoniten, f. Galenifte. 

Galer, v. a. [ von gale] kratzen/als einen Kraͤ⸗ 
gigen; einen Eragen,da es einem wohl thut; 
it. einen wohl abprügeln. 

Gal£re, f. f. [Ital. galea,galera, Germ.ol 

- Kehle, Kele,von Kiel ] eine Galee; item 
ein gewiffer Hobel bey den Schreinern und 

: gimmerleuten, da zwey Dver-Helger durch 
den Schafft gehen, wobey ihn ihrer wey 
Können anfaffen uud führen. 

vogue lagaltre, ed fey gewagt. 

Galerie , [.f.[ von wallen oder gehen] ein 
bedeckter Bang; ein Bang indgemein; ein 
Bang zwiſchen den Gemächern ; der mit 
Gittern vermachte Gang in einem Ball: 
haus; ein Bang sum heimlichen Gemach, 
daher heiſt: 

aller alagalerie, auf das heimliche Gemach 


gehen. 

galerie d’Eglife, eine Porkirche. 

galerie, im Kriege if ein Gang, den man un: 
ten übern Graben macht, mit einem Dach, 
die Minirer dadurch zu decken; item ber 
Gang der Mine unter der Erde; auf den 


} 
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abgefchliffenerStein,an einigen Orten heiſ⸗ 

en ſie Wackelſteine; mit dieſen Steinen 

fpielte man vor dieſem auf der Schieß:Tas 

fel, das if, auf einem langen glatten Bret; 
daher heift man aud) die iegt gebräuchliche 
eiferne SpielsKegel auf diefer Tafel, ans 
noch Steine, und aljo auch galer, die Tafel 
ſelbſt aber heiſt: Zeyeu de guler. 

Galetas , f. m. bas oberfie Stockwerck unter 
dem Dad, da die Winde um des Dadhs 
willen nicht mehr gerad find. 

Galette, /.f.[ von bee Form ber galers] eine 

A Bram: wer, ” * 

Galeux, eufe, a7. & ſubſt. ſ von gale] kraͤtzig, 
grindig, ſchaͤbig, als Menſchen, Hunde, 
Schaafe; das den Wurm bat, als Baͤu⸗ 
me ꝛc. 

Galfertier, ſ. Galefretier. 

Galis, f.m. ol. ein Galee⸗Selab. 

Galıen, S.m.[ Galenus] ber berüßmte Me⸗ 


dieus. 

Galilée, . Galilaͤa. 

Galileen, f. m. enne,f. ein Galilaͤer. 

Galimafr£e, f. f.[ vonga, für ge, und /imbel 
ober /imde, welches vor diefem vom Lat. 
limbus im Gebtauch war, und hieß allerlen 
Ertremitäten, Sdume, Lappen, u.d. g.] 
ein Gerichte oder eine Speife, vonallerley 
übergebliebenen Effen zufammen gemacht; 
it.eine Erzehlung, ba alles unordentlich 
unter einander gebracht wird. 

Galimathias ‚f.m. [von der prepoftione in- 
feparabili ga, fo man vor Alters für ge ge: 
brauchte, und /imen, ol. ſchreyen unter ein- 
ander heulenJein verwirrter dunckeler Hans 
del, oder ein undeutlich, unordentliches 
Geſchwaͤtz. 

Galion, /.m.[f.galdre] ein aroſſes Kriegs⸗ 
Schiff, das meiſtens die Kauffardey⸗Schif⸗ 
fe begleitet. wenn fie in Indien in den Gol⸗ 
fo von Mexieo gehen. 

Galiot, f.m.ol [ f.galdre] ein See⸗Raͤuber. 

Galiotte, f. f.eine Fleine leihte Galee; it. 
ein Bombardier-Schiff, sahiorre à bombe. 

Galipot, f. m. [vonga oder ge und lipt, ol. gez 
ronnen] flieffendes, weiſſes Hark, aus dem 
Bäumen. \ 


Schiffen iſt esein Gang auffen am Schiff ;|Gallaubans, f. Galebans. 


und ein Gang unten durch das Schiff; |Galle, ſ. Gale. 


mweilen auch die Gänge su allerhand fehens: |Gall£e, f.f. ol. eine Gefellfhafft ; it. ol. eine 


würdigen &achen gebraucht werben, als 


Gale 


t. 
zu Gemählden, Bildern ꝛc. fo haben einige |Galles, f. f. [Wallis] eine Proving in Engel⸗ 


Seribenten ipreBücher Galerien geheiffen, 


land. 


worinnen fie etwas gefchrieben ‚ und alsGe⸗ | Gallicane, adj. f. [ von gallicus] U &glife Gal- 


maͤhlde sc. vorgeftellt haben. 
Galtrien,f. m. [von ga/re] ein Galee-Sclan; 
ein Ruder Knecht fo angefchloffen ift. 
Galerne, f.m.[vom gelare | oder beffer, Je 
z —— lerne, Nord⸗Weſt auf der See. 


de pa 
f m.[ von wal, wake] ein im Wagfer | de 


life ‚ bie Frantzoͤſiſche Kirche oder Geiſt⸗ 

ichkeit. 

Galliciſme, f. m.[ Gallicifmus] eine Eigen⸗ 
(haft, oder eigene Arı der Frantzoͤſiſchen 


Eprade. 
Gallico, adv. [ Germ.geleich, gleich ei 
. a; 


ws) wi hs wa Eh iv we ar m — 2 1% vi 


bald. olim galic ] ungefehr, unverfehend,| von jungen muthwilligen Leuten geſchieht. 

gleich aufder Etelle, unvermuthet. Gambader, v. «. mit den Züffen nie ſtill ſeyn, 
Gallior, [caryopbyliara] cin Kraut, Velden: | fpringen und tangen. . 

wurtz, Benedictenmurg. Gambage, /.m. eine Auflage auf die Braus 
Gallinaffe, f. f. Nahme einer Art groffer Ra⸗ Häufer. 

ben in Mexico. Gambes de hunesf. f. plur. Seiledie den O⸗ 
Galoche, f. f. [ Ital. galoccia, plur. gallozze,| ber-Maft halten. . 

voncalzare, Lat.calige, calcem ] Über: | Gambefon,f. m. [Wams] ein Wanıd,bas man 

ſchuh, die man über die andern anzieht ſſe vor diefem unter den Panger oder Kuͤriß an⸗ 

fauber zu halten; in der Schule hieß man| legte. 

ol. diejenigen galoches,die nit imEollegio | Gambiller, v. ». [von gamba, Ital. immer mit 

ihre Wohnung hatten ; fo garam Hof bieß| Den Füffen in Bewegung ſeyn. (vulg. gam⸗ 

man DAB Aönigl. Frauenzimmer fo, das ben,gumpen )mitden Beinen klengein ıc. 

nicht im Louvre ihr Zimmer hatte; auf| als junge Kinder. 

den Schiffen ik es ein och, indem Dedel |Game, ſ. Gamme. 

über einer Luce oder Loch im Schiff, m: |Gamelle, f f. [ camella, Lat. ] eine hölgerne 








durch ein Seil gehen fan ırc. tiefe Schüffel, woraus die Boots⸗Leute ef 
un menton de galoche,ein langes plattesRinn, | fen ; das Tractament der Leute, die auf ben 
das weit heraus geht. Schiffe arbeiten. 


Galoife, IE ol. [ f.gale, Freude] ein junges |Gamme,Game,f. f. [vomGriehifchen ygam- 

luſtiges Magblein. * ma, welches der Erſinder Aretin ſoll dabey 
Galomar, Galomard, f. m. an einigen Orten, | gebraucht Haben ] dasurremi fa fol Jain 

ein jähriger Hecht. der Mufie; vulg.im Schertz heilt es auch 
Galon, f. m. [ von gale, Ital. galla, f. galanı] | Wiſſenſchafft, Verſtand; it. eine Manier, 
ein breit Band oder Borte aufdie Kleider | ein Gebrauch. 

zur Zierde zu neben ; eine Balone. ſchanter la gamme à guelgu'un, einem einen 
Galon, f. m. eine Art runder Schachteln, bey | Fils, einen Verweis geben. 

ben Gewürg-Krämern ; item ein gewiſſes iZef? bors degamme, er it aus bem Tert ges 

Maaf von etwa zwey Kannen , den Wein | kommen ‚er weiß nicht wo er ift, erift her⸗ 

und anders zu meſſen, fonderlich inder | ausgefommen. 

Normandie. Ganaches, Ganafles, f. —— vongene, 
Galonner, v.a, [vongalon] mit Salonen | Ital. ganafcia ] die Kimmbaden eines 

bezierenoder ausmachen; vor diefem hatte | Pferds. 

das Srauenzimmer Gold in das Haar ges i/ eff charge deganaches, er hat ein groffes 


wirdt, und das hieß galonnee. Geſicht oder Maul; er iſt tumm. 
Galop, f.m. [ von lop, lauff, galop,gelauff ] Ganbifon,f.m. ol. eine uralte Kleider-Tracht 
der Salop oder Lauff eines Pferdes. in Franckreich. 





il valegrand galop al’ höpitul, cr bringt als | Gance, f. Ganfe. 

les das Seine durch, wird noch in groffe Gand, ſ Gant. 

Armuth gerathen. Ganglion, f. | von gangue] ein Überbein. 
&l sen vale grand galop , er wird bald ſter⸗ Gangrene,f.f.| gangrena ]der Krebs, eine 

ben. 7 um fich freffende Kranckheit; figärlich,, ein 
Galopade , f.f. das Galopiren ‚ basLauffen | einreiffendes und überhand nehmendes 


eines Pferdes. oder um fich greiffendes Übel, als Unglück, 
Galoper,v.n.&a.im Galop gehen, laufen ;| Lafer, Aufruhr, Keperey, u.d. 9. (man 
im Galop gehen laſſen | fpricht eb aus ais cangrene, fdpreibt es auch 
Galopin, f. m. ein Küchen-Jung ; item ein| offtfo.) 
Zrund Wein, den man Schülern oder ans fe Gangrener, v.r. ben Krebs bekommen; 
dern zum Fruͤhſtuͤcke giebt. ju em Krebs werden ; item verderben , 
Galvardine, ff. [von Walfarten ] ein Rer| abfterben,, ald manchmapl ein Glied aus 
gen : Kleid. | Mangel natürlicher Wärme. 
Galvauder, v..a. ol. vulg. [mältigen, Gewalt |une confcience gangrende, ein fhlechtes Ge⸗ 
thun)] verfolgen, übel tractiren. wiffen ; ein Gewiſſen⸗ lofer Menſch. 


Gamaches f.f. plur.[ von gamba, ltal. & alt | Gangue, f. f.[ vom Bang, oder von ea 
Teutfch das Bein oder Fuß] Uberſtruͤmpffe, und der Erbe, wo die Mine oder Aber if 
Reit-Strümpffe. Feine Steinlein oder harte Theile , welche 

Gamaht, f. m. eine Figur, bie von Natur in] man vom Antimonio, meun es aus bem 
einem Steine iſt, als wenn fie hinein ge:| Bergwercke fömmt, fondern muß. 
mahlt oder geſtochen wäre. Ganif, ſ. Canif. 

Gambade;/.f. [ Ital. gamda] ein Sprung, der | Ganimide, [. m. [Gamymedes) Nahme — 

ro⸗ 
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Troſan ſchen Printzen, den Jupiter ent⸗ Garantir, v. a. Buͤrge ſeyn, gutfprechen für 


führt hat; if. ein Knabe der ſich zur Uns 


zucht brauchen läßt. 


Gano, adv. ein Wort beym l’hombre-Gpiel, 


etwas/ etwas gemähren,vor ale Fehleroder - 
' Schaden gut ſeyn; ſchuͤtzen, verwahren,be: 
freyen von etwas, de queigue chofe. 


wodurch man zu verfiehen giebt, daß man garantir une nouvelle, eine Zeitung für gewiß 


in der Farbe, die gefpielt worden ift, den 


König habe. 


Ganfe, f. f. eine Schnur am Kleide, ſo an ftatt 


Ä fagen. 
Se garantir,v.r. ſich vorfehen, ſich hüten; fi 


befrenen, fich verwahren. 


des Knopff⸗Lochs zum Einfnöpffen dienet. Garbe,f. f. [Ital.garbo, Hifp. garvo) dieHers 


Gant, f.m. [ Gandavum] die Stadt Gent in, 


Flandern. 


Gant, f.m. [ want, Gewand] ein Handſchuh. 
gant bourre, ein Fechter⸗Hand⸗Schuh, den 


man beym Eontra:Fechten anzieht. 


be oder Säure, wovon ein Ding wohl ges 
ſchmackt wird, daher hrift es auch was we 
ſteht, ein dufferlich gutes Anfehen, feine 
Geſtalt, geſchickliches Wefen; auch das dufs 
ſerliche Anfehen überhaupt. 


iln’en aura pas les gans, er wird kein Boten: Garbin, /. m. [ von herb ] Sudweſt⸗Wind, im 


Lohn befonmen, man weiß es ſchon. . 
gansnötre Dame ‚unfer Frauen Handſchuh, 
ein Rahme unterfhiedener Kräuter , ale: 


Agley ; item Fingerhut ; item Hals: 


traut. 

Gant, f. m. ol. [ von ganten,f. encan ] das ge⸗ 
richtiiche Verkaufen der Mobilien. 

Gantelee, f.f. ein Kraut , Halskraut. 

Gantelet, f. m. [von gans] ein PangersHand- 
ſchuh; ben den Buchbindern if es ein Er 
mel,den fie anlegen, daß fie defto beffer die 
Bücher fchlagen konnen. 

preter de pantelet, einen ausfodern zum Dus 
el, die Ausfoderung annehmen. 

Ganter, v. a. n. Handſchuh anlegen. 

ces ans gantent bien, die Handſchuh ſchicken 
fih wohl an die Hand. 

Je gaster, v.r. die Handſchuh anthun. 

Ganterie, f.f. ein Handſchuh⸗Laden ober 
Kram, Handſchuh⸗Waaren. 

Gantier,f.m. e, f. ein Handfchuhmacher sder 
Kaufmanu ; im Schertz heilt gantiere 
auchein Frauenzimmer ſo einem ein Paar 
Handſchuh verehrt. 

Gantois,e, adj. ſubſt. Gentiſch, das Ge⸗ 
biet um Gent, einer von Gent. 


Mitteländifhen Meer. 

Garbon, f. m.[ Hifp. varon,mafeulus) ber 
Hahn von den Rebhünern, bey den Falcke⸗ 
nierern. > 

Gargaille, f(.£.[f.gars&garce] ein Hauffen 
Heiner Kinder. 

Gargailler, v.». [vongarce] mit unuͤchti⸗ 
gen Leuten umgehen, alle Huren: Windel 
ausfriechen. ' 

Garce,f.f. [von gars, fiehe garder, ol. auf⸗ 
warten, bewahren, dienen ] eine Hure; 
vor dieſem eine Weibs⸗Perſon indgemein, 
> ——— das mannbar wor⸗ 

en iſt. 

Garcette, ff. [von garee oder gars] eine Mas 
nier die Haare zu fheideln , ehemahls bey 
den Weibshildern gebräuchlich, wie fie die 
Mannsbilder tragen. 


garcettes, im plur. dünne Stricke auf den 


Schiffen, womit man die Geegel an die 
Stange bindet ꝛc. die man aus den alten 
Tauen oder Seilen macht , (gleichſam die 
gars, die jungen von den alten Seilen, oder 
weil die Schiff-Jungen dergleichen immer 
bey ſich haben müffen.) 


Garance,f. f.[ Holl. Krap ] Färber:Röthe, | Gargon, f. m. [f. garder] ein Knabe ; ein jun⸗ 


Krap, oder Grap, eine Wurzel, wovon man 
rothe Farbe macht. 

Garancer, v. a, mit folcher Wurgel,oder mit 
Krapfärben. 

Garanne, garannier, f. Garenn. 

Garant, f.m. e, f. [vonmär, gemären ] ein 


ger Menfch, bi er heyrathet,ein junger Ges 
fell, lediger Menfch ; item ein Knecht: ein 
Dienerz ein Tungezein Handwercks⸗Geſellz 
Krams Diener. 

arcon de la chambre,ein Königliher Kam⸗ 
mer:Diener. 


Buͤrge fuͤr etwas, der dafür gut fpricht ; ein | rargon debord, ein Schiff⸗Knecht. 
Waͤhrmann, der einen eines Dinges gez | ;/fe fair beau gargon, erhält übel Hand, er 


wiß verfichert bat; der fo einem etwas 


bringt dad Seinige durch. 


erzehlt hat; dereinem etwas verfprodhen | Gargonnet , f.m. im Scherg oder Echmeis 
t 


cheln ein Ruäblein. 


bat. 
Zarant, auften Schiffen das Ende son einem | Gargonniere, f. f. ein HurensBalg , eim 
Seil, das durch ein Werbel geht, oder ſonſt Schlepſack, Buben:Hure. 


dient feft au halten. 


Garde, f. f. [ von Warte, wahren, bewahren] 


Garanti , fm. derjenige dem man für etwas | eine Wache; Wacht, Schuß ; Aufficht, Acht, 


Hut; etwas das einen fügt. 


gut ift. 
Garantie, f. f. die Buͤrgſchafft, das Qutfpre: | Zes — Frangeifes, die Frautzoͤſiſche Leib⸗ 
Wacht. 


chen für etwas; Gewaͤhr. 


mettre 
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mettreäla garde de quelgu’un, einem zu ver: | Garde-aumär, f. m. der Wäcterim Maft- 
K 


wahren, zu bewachen geben. 


orb. 
garde noble, die Vormundſchafft, da die Bor: | Garde - bois, f. m. ein Foͤrſter. 
münder , oder ſelbſt die Adelihen Eltern | Garde-bonnet, f. m. eineleinene Haube, fo 


der Kinder Güter in Haͤnden behalten duͤrf⸗ 
fen, bis fieerwachfen ; bey den VBürgere- 
Leuten heiſt es garde bourgeoife. 

prendre garde, adıt geben. * 

örre en garde, fe tenir far ſes gardes, ſich in 
acht nehmen. 

iln’agarde d’etrefi [gavant que Pautre,ed 
fehit weit , daß er fo gelehrt als jener märe. 

jen’ai garde de marquer au refpet que je 
vous dois, ich will es an gebührender Ehrer⸗ 
bietung gegen euch nit ermangeln laf 


fen. 
garde,bas Aufheben, Aufbehalten, Verwah⸗ 


ren. 

vin de garde, ein Wein der fich hält. 

n° ösre pas de garde, wicht können aufbehalten 
werden, als Dbft ac. fich nicht halten. 

une garde, im Pigviren, eine Karte, mit wel: 

erder König befegt iſt, bey welchem man 

das Dauf nicht hat. 

garde, hei auch eine Kranckenwaͤrterin und 
Kindbett:Wärterin, Wart-Frau ; rin Ring 
ander Schnellmage ; am Degen iſt ed das 
Stich⸗Blat; im Fechten ift ed dad Lager die 
Tier oder Poſitur; die einer macht, fci- 
nem Gegen⸗Part za begegnen ; am wilden 
Schweine iſt es der Sporen oder bie kleine 

Alaue uͤber den andern neben am Fuß. 

gardes,aufder Schiffahrt find die drey nächs 
ſten Sterne am Bolo ; bey den Cchlöf: 
fern das Eingericht im Schloß, welches hin: 
dert, daß nicht ieder Schlüffel auffperren 
fan, undficheben in die Scharten des 
Kamms am̃ rechten Schlüffel ſchicket. 

Garde, f. m. ein Trabant, ein Hatſchier, einer 
von der Leib: Wacht ; eine Wacht ein Wäch: 
ter; itembder etwas in Derwahrung hat; 
(wenn man aber vonder gangen Trouppe 
Diefer Leib⸗Wacht redet,fo ih ed wieder fu- 
ınin.) esift auch eim Kirch, f. Gardon. 

legarde de la bibliosheque dw Roi, der Bis 
bliothecarius, 

gardede port, ein Bebdienter der bey acht 
die Aufficht über den Hafen hat. ' 

garde de bois ‚ein Foͤrſter. 

lesmeitres & gardes , find ben den Zänfften 
die Verordneten, fo über die Ordnungen 
halten müffen, was bey den Haudwerckern 
die Geſchwornen find. 


Juges gardes, Ober Richter im Ming: Wefen,| Garde-note, f. 


gardes de Jupiter, in der Aſtronomie die Sa- 
tellires odes Neben⸗Laͤuffer des Planeten 
Jupiters 

garde des ſceaux, Siegel⸗Verwahrer. 

garde & conſervateur des privilöges del uni - 
verfis, Protector der Univerfität, 


man den Kindern über die gute anzieht, dag 
fie diefelbe nicht verderben. 
Garde-boutique, f. m. ein Stücben einem 
Kauffmann , das er nicht mehr verkaufen 
Fan, und ihm lange liegen bleibt, Laden: 


ter. 

Gehe, fm. ein Hegereuter,ein Wild- 
meifter. 

Garde corps, f. m. plur. ein fehr dickes Ges 
mir von Matten oder Stricken, welches 
man in einem SeesTreffen am Bord aufs 
fpannt die Soldaten zu decken. ' 

Garde-cöte, f. m. ein bewaffneted Wacht 
Schiff wegen der See-Räuber , die Küften 
und die Kauffardey- Schiffe zu ſchuͤtzen, ein 
Küften-Bemwahrer ; it.der Eapitain , der 
ein ſolch Schiff commandirt. 

Garde-enfant, ſ Garde-infant. 

Garde-feu, f. m. ein eifern Gitter bey den 
Eaminen, damit fi die Kinder nicht vers 
brennen. 

garde-feux, im plur, find aufden Schiffen die 
Büchfen, woreinman die Ladung des Pul⸗ 
vers thut, fo in eine Canone fol. 

Garde-fortts, [.m. ein Foͤrſter. 

Garde-fou, f. m. ein Geländer um etwas tief⸗ 
fes, daß man nicht hinein falle, ald an Brüs 
en, Brunnen, Gräben ıc. 

Gardeinfant, f. m. eine Wulſt um den Leib 
wegen des Einfhnürens der Weiber, ab: 
fonderlich der Schwangern. 

Garde-magafın, fm. der Zrugmelifter. 

Garde-manger,, f. m. ein Kuͤchen⸗Schranuck, 
Speis:Kammer. 

Garde -marteau, f. m. ber Forftmeifter, fo den 
Hammer verwahrt, womit man dad Holk 
zeichnet. 

Garde-menagerie, f. m. der fo bie fremden 
Thiere und Vogel in einem Schiff warten 
und beforgen muß. 

Garde-meuble, f.m. ber das@erdihe des Koͤ⸗ 
nigs unter Händen hat, das man nicht im: 
mer braucht ; der Ort mofolches verwah⸗ 


Nret wird. 


Garde-nape , fm. ein Schlüffel-Ring von 
Weiden geflochten ; item von Eilber oder 
Zinn, das TifheTuch wegen der Schüffel 
rein zu halten. Ä 

m. ein Notarius, der bie 

— bektaͤfftiget, die bey ihm gemacht 
nd. 


Garde-pertuis, (m. ein Schiffmann der 


auf den Floͤſſen am engen oder fonft ge: 
— Oertern den vorbey ſahrendeu 
chiffen durchzuhelffen befellt if. 


Gar- 
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Be En nn ah an en . 
Garder, v.a. [dongarde, warden, warten]: Gardien, nne, adj. & fubß. der oder die et: 


bewahren ; befehügen ; vertheidigen ; bewa⸗ 
chen; hüten; behuͤten; behalten; aufhes 


ben; halten; erhalten. 


gardez, gardez vom,feht eud) vor, bütet euch, 


nehmt euch im acht. 
Dieu vous garde, GOtt bewahre eud). 
garder un malade, einen Krauden warten. 


garder avüö, immer im Geficht behalten, 


nicht aus den Augen laffen. 


garder un vaiJeau, aufein Schiff Achtung ges 


ben, damit es nicht entrinne. 
garder long tems une maladie,lange mit einer 

Kranckheit zuthun haben. 
garder le lit, oder la chambre, lange nicht aus 


den Bette oder aus einem Gemad kom⸗ 
men wegen Unpäßlichkeit; das Bette bäten. 
garder une m&decine, eine Argney bey ſich be: 
halten als ein Eliftier 20. nicht gleich wieder 


von fich geben. 


Jaire garder de mulet, einen lang warten 


laffen. 


garder une poire pour la foif, etwas aufheben 


auf einen Nothfall. 


ilvous en abien donn? à garder, er hat eud) 
etwas weiß gemacht, als einen Einfältigen 


mas ber:ibet. 


je lui garde bonne, ich habs hiuter das Dhr ge: 


fchrieben, ich will mich noch wohl einmahl 
deswegen an ihm rächen. 

elle vagarder les poulets d’ Inde,fie hat fi) 
an einen armen Edelmann verheyrathet. 

fegarder, v. x. ſich hüten, ſich vorſehen; fich 
enthalten; von Sachen heiſt es ſich hal⸗ 

ten dauern, auſgehoben werden koͤnnen. 

Garderobbe, f. f. eine Kleider⸗Kammer, vder 
Kleider: Echrandd ; eine Fleine Kammer, 
vulg. fo an eine gröffere ſtoͤßt; ein Gemach, 
morinnen groffer Herren Kleider und die 
Bedienten dazu ſeyn koͤnnen; item die Bes 
dienten ‚fo dazu gehören ; die Kleider ſelbſt, 
fo darinnen find ; item das heimliche Ge⸗ 
mad ; it. ein Bortuch, eine leinene Echuͤr⸗ 
Be, fodie gemeinen Leute vorthun, die 
Kleider zufchonen ; ein Kraut, Garten: 
Enpreffe, Enpreffen:Kraut, weil es feine 
Würmer zu den Kleidern kommen laͤßt. 

Garde-röle, f.m. ein Cantzley⸗Bedienter, 
welcher die Einwendungen aufjeichnet, fo 
bey denjenigen gefchehen ‚die ihre Dienfte 
verlaffen , und doch andern noch viel ſchul⸗ 

- dig find. 

Garde-Sacs, f. m. ein Schreiber bey den 
Raths⸗Collegien und dem Parlament, bey 
dem man etwas miederlegt oder ihm zur 
Verwahrung giebt. 

Garde-vaiffelle,f. m. Silber: Kämmerer, Sil⸗ 
ber: Diener. 

Gardeur, ſ. m. euſe, Fein Hirt, ald gardeur 
de cochons, Schwein⸗Hirt. 













was bewahrt; ein Gequefker, der etwas 

flreitiges auf Dbrigkeitlihen Befehl bis 

su Austrag der Sache in Befig nimmt. 
angegardien Schug:ingel. 

gardiens du port , Boots⸗Leute, bie auf die 
Schiffe im Hafen Achtung geben muͤſſen. 

Gardien, f. m. ben den Capueinern der Water 
Gvarbian, der Oberſte und Vornehmſte 

Gardiennat, m. die Zeit über, fo lange ei⸗ 
ner Guardian ift, meiftens drey Jahr. 

Gardiennerie, f. f. die Kammet der Conſtabel 

= > —— J dem Schiff. 
ardon, f. m. ein Heiner Fiſch in den Fluͤſſe 

E eine —— oder —228 —— 
are, adv. &inters.[von garder ] habt acht, 
feht euch fär,aus dem Wege, auf die Seite. 

gare le corps,bewahrt den Leib. 

gare ceau, feht euch vor dem Waffer vor. 

garelepot aunoir, fagt man im Spiel der 
der blinden Kuh wenn man einen warnt,er 
ſoll ſich nicht auftoffen. 

Gare, [.f. eine Bucht bey einem Strom, wo 
die Schiffe einander ausweichen oder vor 
dem Eis u. andern Fällen ſicher ſeyn koͤnen. 

Garence, garencer, ſ. Garance. 

Garenne, f.f.[vongarder , Germ.waren ] 
ein verwahrter eingefchloffener Drt Ca⸗ 
ninchen zu halten; ein Caninchen «Berg 
oder Barten. (einige fprechen garanne,wels 
ches man nicht nachthun fol. 

la garenne des fors, ber Narren⸗Spital. (im 
Scers von einem Drt.) 

celui Idefl degarenne, wird gefagt , wenn eis 
ner etwas ergehlt ‚und man merckt,daf es 
nicht wahr ift. 

Garennier , oder Garannier , f. m. ein. Ca⸗ 
ninchen⸗Waͤrter, der die über den 
Caninchen⸗Garten hat. 

Garent, garenti, garentie,garentir,f Garant, 

fe Garer, v.r. vulg. [ Ital. varsare, [variare] 
auf die Seite gehen. ausweichen, fich vorſe⸗ 
ben oder bewahren durch Ausmweichen. 

Gargantua, f.m.ein erdihteter Nahme eis 
nes Rieſen; vulg. ein ungeheuer groffer 
Mann. 

Gargarifer, v. a. [yagyzelösıv] gurgeln, mit 
Guͤrgel⸗ Waſſer den Hals ausfpälen. 

Gargarifme, f. m. das Burgeln. * 

Gargottage, f: m. ein unzsinliches Wefen im 
Eſſen zurichten und auftragen, vulg. ein 
Sau Gefräß. 

Gargotte, ff. [von Garkuͤche] eine Gars 
Füche, ein Ort, wo man fhlecht zu effen bes 
koͤmmt. 

Gargotter, v.». an liederlichen Orten eſſen 
und zechen; bey ſchlechten geringen oder 

— Leuten eine elende Mahlzeit 
aben. 

Gargottier, fi m. e, fein Garkoch, ein 

Wirth, 
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Wirth der die Leute ſchlecht und unreinlich durch ſolch Verſeben , als Strämpffe mit 
tractirt. guten Sohlenx. 
Gargouche , gargouchiere, f. Gargoufs. |garnirla maindu Roi, heit vor Gerichten 
Gargouille, FE Toon Gurgeln] eine ſteiner⸗ Caution flellen, ehe man wider deu Koͤ⸗ 
ne groffe Dach: Rinne an alten Gebäuden, | nigden Rechten nach, will einen Ausfpruch 
da einen ausgehauenen Drachen oder 2ös|  baben. ' 
wen, oder andern Thier das Megen-Waffer garni, e, part. & adj.fagt man in den Wap⸗ 
zum Maul hegaus läuft ; Item die Nöhren, | pen, von einem Degen , defien Hefftvon 
wodurch dad Waſſer von den Spring: | anderer Sarbeifi. 
Brunnen abfließt; auch andere Löcher oben cbambregarnie , ein Zimmer, fo mit allem 
an dem Gemauer, wo man durch ein Lömen» | wohl verſehen iſt. | 
Maul sder andere Figur das Waſſer von den | ume droffe bien garnie de foye , ein Zeug, der 
ierathen der Gebdude ablauffen Ldpt ; zu | reich vom Sode if. 
oüen heift gargouille diegigur eines Dra⸗ Garnifon, [.f£.[ von garnir]eine Befagung ; 
hen, wovon Die Stadt vordiefem fondurch | ‚der Drtder einem Megiment oder fonft ei» 
den Heil. Roman erlöft worden feyn;| mem Theil der Armee zur Befagung oder zu 
Schimpffs⸗weis heift mamein altgarlig] Winter: Dvartieren angemiefen wird ; eis 
Weib, une femme: gargouille oder vi-| ne Wache oder Gerichts-Diener, die man 
eille —55 den —— heiſt in = re ſchickt, Schulden oder anders 
eine gemifle gen-Figur,die man auch | du erpreffen. 
gringolk * fonft if es auch der Ring | Piece de garniſon, iſt bey den Goldſchmieden 
am Gebiß eines Pferde-Zaums zu beyden| etwas, das fiean ihre Arbeit löten, als ein 
Seiten, wo die Stangen Daran hängen. 5 Be | * Fer? — 
Gargouillée, f.f.eine Röhre, worinnen bas | m. EUNE,T- 
afer —8 Pu order Iduft. : — che — — 
Gargouillement, f. m. das Rauſchen, das an⸗ 5 Sf. die Ausrüfung ober das Ges 
genehme Geraͤuſch des Waffers in Bächen räth, fo zu etwas gehört, das , womit etmas 
oder Epring » Brunnen. (man fagt ge: ur Bierde oder zur Noth muß verfehen 
bräuchlich, gazouillement ) ſeyn; Auszierung; Borrath von Sachen vie 
24 | jufammen gehören; die Bänder undans 
Gärgouffe,f.f.[von cartouche) eineStüd-Pa: derer Schmuck der Weiber um den 
troue eine-pappierne Rolle mit einer La⸗ Kopf. 
dung Pulver zu einem Stuͤck⸗Schus. garniture de toilette de dame , alles was auf 
Gargoufliere — ein Sad, worein man die| einen Frauenzimmer⸗Nacht⸗Tiſch gehört, 
Gargouffen oder Stuͤc Vatronen lest. | alsein Spiegel, ein Käfigen mit @efhmei- 
Garipot , fm. [f. galipos ] ein hargigter| de,eins mit Kammen, Fläfchgen mit wohl⸗ 


DBaum;eine Art Fichten. riechenden Effensen »e. 2 
Garifon, f.f. ol. alterley Lebens: Mittel vor — de Port Ringe, und 
eine Befakung. - anders an einem Wehr⸗Gehaͤnge. 


Garite, f.f. [von bewahren] bie rundlicht breis| garmirure de cheminde ‚ Porcellan womit ein 
ten Hoͤttzer, oben am Maft, die dem Maſt⸗ Camin befept oder verkleidet wird. 
Korb unten feine Rundung geben. garniture decomble, was zur Verfertigung 
Garnement,/-m.[garnir]ol. die Zuruͤſtung, des Daches gehört ‚ald Ziegel, Latten ze. 
oder die nöthigen Sachen, fo man im Felde | Garou , adj. m.lonp garon, [Holl. ghier 
braucht , moben man die Troß-ungen| wo/f, Germ.] Wär:Wolff ; item einddum: 
bält, welches allezeit die ſchlimſten Buben) lein, fo eine Art Hundsbeere trägt, Geis 
find ; daher heift esiego noch ein nichtswer:| delbaſt, Kellerhals. 
ther Kerl, dem fein Schelmftück zu groß ift, | Garoüage, f. m. [ von garen, ald eine Wolfe: 
ein Spitzbub; ein Tage: Dieb; doch hieß es Höhle] ein verbächtiger Ort, oder Schlupf: 
vor diefem auch fo viel als ein beherster |: mindel,da man fich ſchaͤmt, des Tages bins 
Mann, ein braver Soldat, der keine @e: | eim zu geben: it. das nächtliche Herums 
fahr fheuet. lauffen liederlicher Leute 
Garni, [.m. die einen Steine, fo man zwi⸗ , Garrer, v. a.[ f. garros} ben ten Fifchern, eis 
fchen die andern im Bauen fteckt, Die Löcher | nen Nachen am Ufer anbinden. 
auszufüllen. | Gatrot, /.m. [ von garres, ol. Bande, garrer 
Garnir, v.a. [mahren, verwahren ] verfes | - binden, Brirann. garr,das Bein. f.Jarrer] 
ben mit etwas dasmöthig it, dequeigue| Das oberfte Gelend, da am Hals der Pfer⸗ 
ebofe, als ein Hans mit Hausrath ; eine) de die Vorder: Füffe fi bewegen, wo die 
Stadt mit LebenssMittelm ze. item ausjles| Pferde ger leicht vom Sattel gedruckt wer- 
ren, befegen, mit feinem Schmuck verfes Den; die Fuge des Sattel⸗Bogens über dien 
ben; machen , daß etwas länger dauert | ſem Gelenck der Pferde. — 
ande 
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bande de garror, ein eiferues Band, Das Die, os Jeiu Menfch, aus deffen Leibe ein Gri 

Fuge des Sattel⸗Bogens juſammen hält.| zu antworten oder zu ee fheint. * 
garror, heiß auch ein klurtzer dicker Stock, ein Gaftrique, adj. c. [vom yassg wird von 

NitelsHols, womit man einen Strid, der | einigen Adern gefagt, fo von dem Magen 

etwas bindes, feft zuſammen rätelt oderzu:| kommen. 

ſammen zichet ; item bey dem Alten, ein Gaftrolätre, adj. & Sm. & f. [ gs. gaſtrola- 

Wurff mit einer groffen Stein-Schleuder;| zsra] ein Bauch: Diener, ein mollüftiger 

oder auch wohl ein Schuß mit dem Arm-| Mienfch, deſſen Gott der Bauch if. 

bruft. Gaftsoraphie, S.£.Lgaftroraphia ] das Zus 
Garrorer, ».a. ſtarck zuſammen sieben und | fammennäpen des Bauch, der eiwanı ver 


binden, zufammen räteln. | wundet iſt. | 
s, m. ol. [pro gargon, f.garce] ein Gäreau, [m.[gs.geäteau, gufellus, — 
Junge. Zus] ein Kuchen; allerley Gebadend; item 


Garisiller, garfon, und derem Derivara, f. | das Wachs, womit man das Hohle in einen 
Garg. Gieß⸗Modell ausfuͤlltit. die StuͤckeWachs, 
Garzette, M ein weiſſer Reiger. woriunen das Honig ſteckt, in einem Bien⸗ 

Gas, fm. iſt ein Wort, fo Helmont in der Stock, ein Honig⸗Fladen. 

Chymie gebraucht, ſoll die erſten Principia |gdreau verose , Käs: Kuchen , der ausficht als 
und innerlihes Wefen eines Dinges be; f ob er über und über voll Blattern wäre. 
deuten. tHavvit part au päteau , te hatte au l 

Gafche, gafcher, gafchette, gafcheux, ga-| amdiefem Handel. * — 
fchieres, gafchis, ſ. Gach. Gite-metier, f. m.der andern dad Handwerck 

Gafcogne, f.f. [Vafconia] das Land Gafco: | verderbt,inden er gar zu wohlfeil arbeiter ; 
nien in $ranckreich. ein Pfufcher. 

Gafcon, f(. m.nne,f.[ Vafco] ein Gafconier ; |Gäre-papier, f. m. im Schertz, ein ſchlim⸗ 
item von ber Art ber meiſten Bafconier,ein] mer Seribent, der nur das Pappier ver: 
Brahler ; Schwäger; Zaͤncker. ſchmiert. 

Gaſconiſme, f. m. eine Redens⸗Art, fo die |Gäter, v. a. [ Lat. ie wuͤſten ] vertits 
Gafconier eingeführet-haben oder gebraus | fen; verderben; ju Grunde richten ; durchs 
chen. bringen als Geld, Zeit ze. zum böfen vers 

Galconnade, f.f.eine Prahlerey; eine Art, führen. 


einen um etwas zu betrügen. ’ ãter lemetier, gar zu gutwillig ſeyn, und 
Gafconner, v.2.&n.liftig eblen, heimlih | andern dadurch) den Handel verderben, daf 
wegnehmen. man es von ihnen auch haben mid. 


Gafe, galon, gafouiller, und deren Derivata, | fe gäter, v. r. verderben. 

. Gaz. fun enfant päse,einvermehut Kind, 

Gafpard, f. m. [ Gafpar oder Cafpar ] ein Gäteur, f.m. eufe, f. der oder die verberbt, 
Manns: Pahme. , Verderber. 
Gafpiller, v.a.Angl. gafpe, halitus, Germ. |Gätine, f.f. [Wüfine] wuͤſtes, unbebautes 

Wafem, Dampff] fein Gut liederlich durch⸗ Land; Einoͤde, Heyde. 

bringen, verſchwenden; verſtreuen als vom | Gätine, oder Gaſtine, ff ein Mineral ſo 

Winde geſchieht; etwas unordeutlih uns| man in den Eiſen⸗Beraͤwercken finder, wor 
ter einander werffen , in Unordnung brin:| Durch fich das Eifen beffer gieffen laͤgt, wenn 
gen ; etwas verfireuen, ald durch Plündern| es darunter koͤmmt. 
gefchieht. Gätinois, f. m. { von gätine, von fandigten 
Gafpilleur, (m. eufe , f.ein verſchwenderi⸗ wuͤſten Hügeln]ein Stücke Land in Franc: | 
[her Mann, oder Weib. reich. 
Gatt, [.m. ol. [von vaflum, wuͤſt] das Berwüs |Gatte, /. f. [ vom Holl. gatte, für gaffe ] eis 
fien, die Verheerung, Berderbung. nige Bretter im Vordertheil des Schiffs, | 
Gaftadour, /. m. [Hifp. gaflador, Lat. vafla- | fo vorgefchlagen werden, daf das Waffer, 
sor ein SchangsGräber ; einer ber denioli⸗ ſo durch Die Löcher vornen am Schiff hinein 
ren beiffen muß. : ... gefßhlagen wird, nicht weiterlauffe; it. ein 
Gafteau, gafter, gafteur, gaftine , gaſtinois, Spiel der Kinder. 

. Gär. ‚Gavache, f.m.[ Hifp. ravacho ] cin Wort, 
Gafton, (.m.[ Gafo] ein Mauns⸗ Nahme. womit die Spanier Die Frangofen fchimpfr 
Gaftrepiploique, ady.c. [von yasıp und ert- | fen, welche bey ihnen allerley geringe und 

mroo. jeineAder, fo aus einigen Aeſten be⸗ fchlechte Arbeiten verrichten , cin Lum⸗ 
ſtehet, weldhe vom Diagen und Den Per | — 

kommen. Gauche, adj. c. & f. M [von weichen, olim 
Gaſtriloque, f mr f. [vom yar und añ- guechir, weil man mit der linden Bun 

2 u 
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uilchte 8 recht oder gerad machet ] lind; 
St. linde Hand ; übel gemacht , verdreht, 


un ei it auche, ein naͤrriſcher Kopf, ein 
mwiderwärtiger Eium. 


une taille gauche, eine unrechte Leibes:@es ring fm. 


alt. 
du bois gauche, krumm gewachfenes Holz. 
& gauche, zur linden Hand, lincks 
m e, adj. & fubfl. eines obereine fo | 
i 


Gauchir, v.a. &». hieß ol. fich zur linden 


a AV. GAV 26 


Gauffrier, f. m. das Wafel-Eifen; ; ein dep dop⸗ 
—— Eiſen als eine Zange. 


uffrure, f. £.das Figuren machen, in einem 


Geufzkeier,f. Galefretier. 
vom Ical. godbo, Lät. gibbus, 
weil die geh e Fang erhaben it ]die Kehle. 
Gaviteau, f. m den Schiffen, das Holtz 
o über dem uhr im Waffer ſchwinimt; 
t. ein auf dem Waſſer ſchwummendes Zei: 
chen, wo Felſen oder — 1 hle 
unten im Waſſer find 


Hand wenden ; man braucht es noch vor — der Walen —* Galien. 


abwenden; ſich wenden oder drehen; ab» Gaule, 


weichen, aus 


ichen, als man einem 
Streich auswel 


t; ſich auf die Seite nei⸗ 


SE Sehne Gern. Wellejeiue Staus 
I, womit man die Ruͤſſe u. das 


Dof  abrehl t; it. eine Spig 


gen; wancken, nicht gerad oder befiändig |Gauler, v. a. das Dbk von den Bäumen abs 
in einer Sache bleiben ; entwiſchen; zu ent⸗ ſchlagen, mit einer Stan —* 
gehen ſuchen als einem wichtigen Eins |gawld, das nicht imehr gebräuchlich ik, altuds 


wurff rte it. verdreben, verderben, als ben 

Berkand eines Menfchen ze. verrücen. 
Gaude, f. f. [Germ. Weide ‚ol.gawde) ein 

Kraut zum gelb färben, Weide, Wiede. 


teri 

ce paiseffgauik, bis taub wird dis Jahr nicht 
viel zu erndten haben 

Gauleur, /.m. ol. ein Selb: 


Gauds, /.m.[ vom Lat. gaude, womit fich eis | Gaulis, f. m. ie gaule) rg dem die Ss 


nige Gebete anfangen ]Lob:Gebet, Dauck⸗ 


ger zum a hen abbiegen, wenn fie tief ine 
Holtz muͤſſen. 


— f.m.[Lat.] vulg faire de grands |Gaulois,e,ad. & f.m. ein Galller; ein Wale, 
— immer freſſen und ſauffen, und — ** it. aufalte Manier, altväterifch ; 


fig lete 


Gauder, v. 2 [f —————— Gavon, f.m.[ 


mit Weide - Krau 


die alte Galliſche Sprache. 
we Germ.] eine kleine Kam⸗ 


mer am Hintertheil des Schiffs. 


Gauderonner, v. a. Woaldern, Walken, cy- | Gavotte, f.f. eine Art luſtiger Taͤntze. 


Jindri, denen foldye Falten und gebogene |Gaupe, 


Rollen gleich ſehen] fdlteln, voll Falten 


 f. [Rölpe , Wölffin * vsalpes] 
eine ungeſtalte, garſtige, unflaͤtige, bicke 


machen, als einen Kragen, oder Hand⸗Krau⸗ Frau. 
fen mit den Händen oder mit einem Buͤ⸗ Gaufler, v.a. vulg. [Ital. gevazzare, gauch 


gel⸗ oder Glaͤtt⸗Eiſen. 


veriren, mit einem ſchertzen, Echertz mit 2 


Gaudir, v0. &n. olim [von gaudere]fih| mem treiben. 


freuen. 


Gaufferie, f. £.Scherg ; Poffenreiffen. 


_ gaudir le papat, feine Bequemlichkeit haben. | Gaufleur, — * * ein Poſſenreiſſer / der 
gaudır le pap 5 — 


Gaudron, oder Goudron, f.m. [vom calde- 


rone;Ital. vom Keffel, morinuen man das Gaut, f. m. ol. 
Teer warın macht, ol. gow/dron ] das Teer | Gaut f m.[g 


ein Schiff mit anzufireichen. 


ms Wald] ein Wald, . 
ium ] ol. ein $reube, Luſt. 
Gautier, f m. [ Gaaleberius, Walther] ei 


— F F. (Waffe, Wirt] Wilte, Honig⸗ —— 


Fladen, das Wachs, worinuen das Honig 
noch in feinen Faͤchern ſteckt: item Kuchen, 


Gautier 


e, f.m.der Nahme eines 
befan 


ers, wodon ein Sprichwort 


zwiſchen einem Eifen gebaden , das ſolche morben if. 


Figur hat, Waffel- Kuchen; Figuren, fo 
man mit einem heiffen Eifen in den —* 
macht. 
ces bomme eſt la gauffre 
- zu“ ” ) je 
prebt 
getrieben, ober figt enge, oder - au 
zwe y Verfonen in einem engen B 
Gauffter,v. a. Figuren aufeinen —* * ei⸗ 
nem warmen Eiſen druͤcken. 


Gauffteur, fm. einer der Figuren inden| Zari 


eug macht, darein ſchneidet, ritzet, drückt, 
gennrt. 


eoſt un france Gautier Garguille, er iſt ein 
rechter Narr, ein rechter ickel haͤring. 
Gai, (fen: Hol. 


Gay 
‚ Ober entre deux — f.m. sin — Holtz, Frantzo⸗ 
beyden Seiten einge⸗ Gayement, aam luſtig⸗ f 
‚ von zweyen Maͤchtigen indie Enge | Gayete, —*24 —* 


ie —* Erölichkeit, mun⸗ 
uſtiger Si 


“fürs — — — muthwil⸗ 


— ur ei ol. [Holl. waif, waifelen va- 
Lat, barb, wayvram, wayf &c.]eine 
de * ein verirrtes Vieh, deſſen ſich 
nie⸗ 


een 1 rn A re ⏑ 7—— tt A 


niemand annimmt, welches dem bleibt, der 


es findet. 
Gaze, f. f. ein duͤnmer durchfichtiger Zeng oder 
Gewird zur Teppichnabt. )« und verwirrt machen. 
Gazelle, f.f. (Arab. a/gaze/, Hebr. JV. ſe geler, v.r. erfrieren. , 
Germ. Gaiß ] eine fogenannte Egpptifche | geld, de, part. dr adj. gefroren. 
wilde Ziege. Geleur, f. m. les geleurs des vignes,bie Tagt, 
Gazette, [.f.[ Ital. gazzerra,don gazzo,gaz-| woraũ der Wein gern erfriert. 
zolare, ſchw afbie gedrudten Zeitun⸗ Geline, [.f.[ gallina ] in einigen Provingen, 
gen ;item im ublen Verſtaud eine Lüge; it.| eine-Henne. 
ein Mann oder eine rau, fo allerley neue Gelinorre, f.f. einjung fett Huͤnlein; item 


17 gele,eö gefeiert. 
geler, v.a. erfrören ; gefrieren machen ; figür- 
lich,einen durch froftiges Bezeigen erfarrt 








Zeitungen weiß. . eine Faſan⸗Henne ; oder eine Art von Waſ⸗ 
e’ efl li gazette du quartier , ex trägt ſich ſtets fer-Hühnern. | 
mit neuen Zeitungen. Gemare, f. m. [Gemara, Hebr. fupplemen- 


Gazettier, (.m.e,f. & adj. ein Zeitung-| cum ]der andere Theil des Babylonifchen 
Schreiber ; it.eine arme Perfon, fd die Zei: — worinnen die Satzungen der al; 
tungen herum trägt,etwad gu gewinnen, ale | ten Kabbinen ftehen. 

le Viertel⸗Jahr oder Monat. en, f. Gemme. 


G . 
Gazon, f.m. [ Germ. ein Wafen, cafpes ] ein | Gemeau, f.m. [ gemellus] ein Zwilling. (ſiehe | 


Waſen, ein Raſen. jumeau, 
Gazonnement, f. m. tab Belegen mit Rafen, |,.; gömeaux , die Zwiulinge unter dem Him⸗ 

als bey Schangen oder Teichmachen. mels:Zeichen; vier Muskeln an den Schen- 
Gazonner, v. a. mit Wafen belegen. deln, und zwey anden Beinen, die einan- 
— f * ——— n _ —— der gang gleich find. 

ug Der — AU |Gömelles, ff. plur. aufden Schiffen , zwen 
2. eines Bächleins oder Epring-Brun- Halte uf man —— Ara Dat 
bäume zu befefigen. 

Gazouiller,v.». [ vom Ital.gazzolare, Gall. |; :  Amilli ' 

jafer) ſchreyen, zwitſchern, fingen, als die — er ie Zwillinge, ein Zeichen 

Fleinen Vogel; rauſchen als elu kleiner Gemir,v. n. ( gemere}feufien. 

a ſchwatzen als ein kleines Kind, lal⸗ GEmiffanc, e, adj. einer der feuffiet. 

en. vor 

tete iſt fo viel aldGazouillement. ee J rien ‚gemmatıs) 
Geai,f. m,[ Holl. weysen,Germ. Heher, He mit Edelgefeinen befent. 
ee — Genant,e,adj.[f.göne) verdrießlich, be ſchwer⸗ 
Geant. f.m. e, f.[gigas, giganse) .. Rieſe; a ara] Zahnfleiſch. 

eine von — — —— — fie. Gendarme, f.m. [gens armata, gens d’ar- 
Ge; zer in — kann arte mes] ein Eat insgemein ; ein bewaffne⸗ 

gen, feuffjen über etwae. ter Reuter zur Leib: Wacht groffer Herren: 
Geindre,/. m.[von gener,gs. gendre,der (om | ein Menſch der Herz im Leibe hat, der wie 


ald des Beckers Eidam angeſehen wird) der ein Soldat if ; it. das Zrübe, bie Mackeln 


Dber: Knecht in der Backfube oder bep dem | der Sieden , in Erifall, Edelgefteinen, 


Beder Diamanten se. die Heinen trüben heile 


WBecker. trube 

Geine, geiner, ſGéne, gener. von den Hefen im Weln; die kleinen Fun⸗ 

Gelafın, /.m. [von yeraw] das Zöclein oder | Sen, fo vom Feuer auffteigen, und bald ver 
Grüblein in den Baden, wenn manladt. | löfchen ; Flecken auf dem Auge. 

Gelafin, e, adj. les dens gelafınes, die Zähne, ‚fe Gendarmer, v.r. ſich enträften, ich erzür 
die man im Lachen fieht. nen. 

Gelee, f.f. [von gelare, gelata] der Froſt; Gendarmerie, f.f. Die Keuterep,fo abſonder⸗ 
item ein betandener Safft von Kirſchen | lich zur Königlichen Leib⸗Wacht gehört. 
Tohannis:Beeren, und anderm Obſt; eins Gendre, f. m. [gener, Lat. ] ein Tochter 
deſtandene Brühe vom Fleiſch oder Fifchen,, Mann, ein Eidam. 
eine Gallerte; die waͤſſerlge Feuchtigkeit ‚Faire d’ une file deux gendres, weyen Perfo 
des Geblüts; der Theil des Weiffen im| nen ein Ding verfprechen. 

En, foder nächfteam Jungen im Brüten Gene,f.f. [gebenna, von gebenne] bie Folter, 
ift. Darter ; Pein, Dvaal, Hergeleid. 

Geler,v.n. imp. [ gedare] geftieren Froſt ver⸗ gönes, die Saiten oder Schnüre, womit man 
urfachen. ; eine Zrummel fpannt. — 

enen 


| 
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Genealogie, ff [genealogia] Befdjleht-Re: | Geneft, f. Gön 


sHifterz; Stamm>Tafel, Stamms Baum ; it. 

ein Geflecht. 

Genealogique, ady.c.[ genealogicas] jur Ge⸗ 

ſchlechts Beſchreibung gehörig. 
arbregendalogigue, Stamm⸗Baum. 

table geno⸗a logigue. Geſchlecht⸗Regiſter. 

Gendalogifte, f. m. der Geſchlecht⸗Regiſter 
macht ;der ſich wohl darauf verftebt. 

Göner, v. a. foltern, martern ; guälen,dugfi: 
gen, plagen; einfperren; zwingen, 

General, e, adj. [ generalis] allgemein, ge: 
mein ; es bedeutet bey den Aemtern, fo viel 
als den Dberften in einem folchen Amt, da 
viel andere unter ibm chen. 

en general, adv. überhaupt, durchgehende, 

General, fm. der Ober⸗Befehlhaber einer 
Armee ; eines neiftlichen Ordens ; oder an: 
derer Stände Haupt. 

Generalat,f. m. das Ober⸗Befehlshaber⸗Amt, 
die Generals&telle, es ſey im Krieg oder 
in einem geiftlihen Deden. 

- Generale, f.f. bey den Trommel⸗Schlaͤgern, 
ein Schlag, wodurd die gantze Infanterie 
ing Gewehr gebracht mird. 

Generalement , adv, überhaupt , insger 


mein. 

Generaliflime , f. m. ber Generallfimus, 
der Dbers Befehlöhaber über andere Gene: 
ralen. 

Generaliflime, adj. c. als: genre gentralif- 

fime, das genus fummum, das andere ge- 
nera undipecies unterfihbat. - 

Göneralite, ff. [ generalitas] alle, im Begen: 
fa einiger; alleinsgemein ; it. ein gewiſ⸗ 
fes General Anıt in Franckreich, derer 24 
find im Königreich. 

Gen-ratif, ive,ard. [generativus] wad jur 
Zeugung gehört. 

versu rönerarive, die Zeugungs-Krafft. 

Gen?ration, fı f. [ generatio] die Zeugung ; 
die Geburt; das Gefchlecht ; ein Manns: 
Alter oder gemwiffe Lebens Zeit eines Men: 
ſchen nad) den andern ; auch die Menfchen 
zufammen fo gu einer Zeit leben. 

Genereufement, adv. großmüthiger Weife. 

Genetreux, eufe,adj. [ generofus] großmuͤ⸗ 
thig, edelmuͤthig sedel;tapffers der freymils 
lige groffe Hälfte thut. 

un aimant généreux, ein ſtarckziehender Dias 

t 


anet 

Generique,ady. c.[genericus] was zum gene- 
re achört: als difference gendrigue ,dif- 
ferentia generica. 

Genetrofite, [- f. eur Großmuͤthig⸗ 
keit, Großmuth; Tapfferkeit ; edelmuͤthi⸗ 
ger Beyſtand; ein edles Gemuͤth. 

Genes, f.f.die Stadt Genua in Stalien. 

— AIGene/ſc] das erſte Buch Mor 
18. 


er. 

Geneftrolle, f.f. [f. #dndr] eine Art Pfriem⸗ 
Kraut 3 u —— 

Genet, fm. [ Ital. cbinea] eine Art von 
einen Spanifhen und Jtaliänifchen 


Dferden. 
— S. m. [ genifta) Pfriem⸗Kraut, Gen: 
e 


Genethliaque, adj. c.& fm. [ generbliachs] 
ein Nativität: oder Planeten-Steller, 
poöme gönerhliague, ein Gedicht auf eines 

groſſen Heren Geburts⸗Tag. 

a > SF die Wiffenfchafft des 
Planeten:Stellens. 

Genetin, /.m. ein beſonderer weiſſer Wein 
von Orleans. 

Genette, f. f. eine Bifem » Kaße in den Mor: 
genländern; ber Ritter-Drben vom der Bi⸗ 
ſem⸗Katze, der dergleichen ze gell une 
ten an der Ordens- Kette geführt bar. 

Genette, [. f. [von hi Tuͤrckiſches 
Pferde⸗Gebiß, das als ein Ring if, und von 
einem Stuͤck auf der Zunge liegt. 

Porter les jambes ala genette, mit gebogenen 
Anien und eingejogenen Süffen reiten als 
bie Türden oder Ungarn ıc. 

Geneve, f.f.die Stadt Genf an derSchweitz; 
it. eine Art Münge bafelbft geprägt. 

Genevieve, f. £.die heilige Benovefa, Yatros 
win der @tadt Paris. 

Genevois, f.m.e,f. ein Benffer. 

Genevre, Genievre, fm. [ juniperus] ein 
Wacholderbeer⸗ Baum; oder die Wachol⸗ 
derbeer. 

Genivier, f. m, ein Wacholderbeer⸗Baum, 
Wacholder : Stande. 

Genie, f. m. — genius]ben den Alten ‚ein au: 
ter oder böfer Geiſt ben fie ben ledem Men⸗ 
[hen glaubten; bey den Chriſten der 
Schutz⸗Engel; der Geiſt, der Derftand ei: 
nes Menfchen ; bie natürliche Gefchicklich- 
feit und Babe zu etwas; die Art und anges 
bohrne Weiſe der Leute; die Neigung der 

urn 

zenies, And imMableu die kleinen Engelein, 
die man iu etwas mahlt. 

Genievre, f. Genevre. 

Genifle, [.f. [ junix] eine jange Kuh, fo noh 
nicht zum Stier gefommen ift. 

Genital, e,ady, [ genizalis] das zum Zeugen 
gehört. 

Genitif, f.m. [genitivns ] der andere Cafus 
im Decliniren inder Grammatic. 

Genitoires, f.m. plar.[gs.genirorii] bieTe- 
fticuli, oder Teites, vuls. Hoden. 

Geniture, fı f [genitura Jim Schertz, ein 
Kind; it. der Plaset, der einem geſtellt 
wird, die Figur, fo einem ein Nabivität- 
Steller mat. 

Genois, f. * ein Genueſer. 


Genou, 


* 
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Genou, f.m. [ ol. genouil, vongenu, genicn- \gensderobe, weltliche Gelehrte, ſonderlich 
lum) das Kuie eines Menfhen; auch eines) uriften. 
Pferds und einiger andern Thiere; ein ges| /esgens du Roi, die Königlichen Sifee. 
: bogen oder krummes Hols auf den Schif⸗ i/ ya en dr ge es giebt allerhand Leute. 
- fen, da die Geiten-Bretter daran gemas | vagseres de beiles gens,ibt feyd Leute, vor des 
gelt werden; die Kugel oder Zuge oben an nen ich mich nicht viel fürchte. 
dem Fuß der Aſ.ronomiſchen Tuborum | le droit des gens , das allgemeine Voͤlcker⸗ 
und anderer Inftrumente, dadurch man| Mecht. 
felbige hindrehen an, wo man hin will. 
plier les genoux, ſich Vemüthigen,devant quel-| gewiſſe Art Leute; item ein Menfch, im 
u'um, vor einem. Schettz. 
à genoux, auf den Knien liegend. Gente,[ von cansbus ] f. Jante. 
enouille, &e, adj. [ genicularus] dag Run: | Gente, f.f. [ Germ. Gans, Ganter] eine Art 
ten oder Abſaͤtze, * ein Halm oder Rohr _ Eleiner und weiſſer Gaͤnſe. 
hat. | | Gentiane, ff [ gentiana] Enyian,eln Kraut. 
Genouillce, f. f. [von genicu/um] ein Schuß. Gentil, f. m.[vongens, gentilic] eine Heyde. 
eines Halms von einem Knoten oder Abfag | Gentil, Ile, 247. vulg. und im Schettz fchön, 
gun andern. ir angenehm; —— * —— z 
enouiller, f. m. [von genow] eine Zierath | 7; )M. wenn man etwas loben will und do 
ee der den M der Morgenländifgpen ‚ nicht gar zu ſehr; es heiſt auch luſtig. 
Kirche ; ein geſticktes Erucifix, fo ihnen an)‘ — efpris, es iſt noch ein jiemlicher 
ür . 
in — Seite vom Gürtel herunter Get: alte ic Tiiaebl 
Genouilliere, f.f.die Canone am Stiefel 


gehet noch wohl mit. 
oder das obere Theil fo das Knie verwahrt; eld pa/fe le gentil,das ift vortreflich. 
item der Haruifch ‚ fe das Knie bedeckt;oder 


Gentilhomme, f m, Er gentilis homo} ein 
mas man fonften auf das Knie macht im| Edelmann; item ein Wenſch der voruehm 
Arbeiten, vordie Kälte ꝛc. oder darunter 


ausfieht. 
liest; in Befeftigungen ift es das untere |Zentilbomme fervant, ein Edelmann der Koͤ⸗ 
heil einer Batterie fo ungefehr eines| wigen zu Tiſche dient ; ein Hof⸗Juuncker, den 
Krries hoch iR ; am dem Fußoder Träger] Man ſchickt, einem fremden Pringen oder 
mathematifcher Infrumente it es die] Geſandten ein Eompliment zu machen. 
Fuge, daremı man einen Tubum und an: 


gentilbomme alievre, ein armer Lands uns 
dere Inſtrumente legt und feſt macht. 


der. 
Genouiller, f. m. ga geniculum] ein Kraus, 


























Gent, f. f. ol. [gens, gente] ein Bold; eine 


gentilbomme de Beauce ‚ein armer bettelhaff⸗ 
das am Stenge 


v*i ter Edelmann. 
und Wurtzel viel Knoten Gentilhommerie, f. f. vulg. der Abel. 
hat, Weißwurg. Gentilhommiere,/.f. vulg. ein Hein adelich 
nee — — Haus auf dem Lande oder im Dorf 
Kräuter deren dicke Wurtzeln nicht in el: | Gentilifine, [. m. Ag 
ner Dice an einander,fomdern Abfag-weig, G —— *— JS. m. [gentilifmus] das Heyden⸗ 
doch alsein Knle am Schenkel bangen. |Gentilire, ff. [gentilisas] die Heyden: 
Genre, f. m. [ genus, genere] dasGenusin| schaft. 
der Logie, oder ein Begriff der vielen Sa: |Gentillärre, /. m. [ von genri/, welches vor 
hen gemein if; dad Genus inder Gram⸗dieſem adelich oder edel bedeutete Jein ges 
matic, das Gefchlecht der Nominum » in| ringer , fehlechter Edelmann, der weder 
der Redekunſt/ Die Art der Ausführung, Staat noch Meriten hat. 
die nach dem Juhalt der Rede und nach der | Gentillement. f.Gentiment. 
Abficht des Reduers unterfhieden ift; über: | Gentilleffe, f.f. vulg. Artigkeit,Zieslichkeit ; 
haupt, eine Gattuug, ein Geſchlecht; eine/ etwas artiges; ein artiger Einfall ; ein 
Art oder Weiſe; eim Haupt- Theil oder] Schettz ein Spaß: Muthwille, Boffen ; it. 
Stud; zumeilen, Die Wiffenfchafft, Kunft| artige gierliche Dinge, artige Kleinigkeis 
und Profeßion eines Menfhen. ten, die man zum Zeitvertreib hat. 
le genre bumain, das menfhliche Geſchlecht. Gentiment, adv. vulg. artig. 
Gens, f.m.& f. pl. Leute; Bedieute; Ange: |älboir gensiment, er triuckt fiarck oder viel. 
— Genuflexion, ff. [genw fexio ] das Kuis> 
wos gens ’ unfere Leute. , Biegen. N 
les gens de guerre, bie Krieg Leute. G£ode, f. f.eine Arthohler , runder, Roſt⸗ 
bes gens d’ Eglife, die Geiſtlichen. - farbner Steine in Böhmen und Teutſch⸗ 
gens die latercs, alohrie hut, land, fo gut vordie Augen find. 
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Geodelie, — FT geodefa die Meß: Kunft ber 
Seld- Flächen, das Ein arehen. 

Geofroi, f. m. Gottfried, ein Manns⸗Nahme. 

Geographe, fm [ — der bie Geo⸗ 
graphie oder Erd-Beſchreibung verſteht 
oder lehrt. 

Geographie, f.f.[ geograpbia]die Beſchrei⸗ 
bung der Erde und der Eintheilungen der: 
felben. 

Geographique,ady. c. geographifch , was zur 
Erd: Befchreibung gehört. 

Geolage, f.m. [von peo/ ] das Schließ⸗Geld 
oder dad Beld, fo man dem Kerckermeiſter 
- — Gefangenſetzen und Loslaffen ge: 

en mup. .“ 

Geole f. f [Lat.barb. gabiola, gayola, ol. 

qs. caveola, von cavea oder Germ, Kaue, 
Kuhle in Gefaͤungniß, Loch , Kercker, 
07 e j 


Stock— 

Geolier, f. m. e,f. Kerckermeiſter, Stock⸗ 
meifter. 

Geomance, f. f. [ geomantia] die Yunctirs 
Kunft oder Kantakteren, das Weiffagen aus 
gewiffen Puncten , die man ohngefehr auf 
ein Pappier madıt. 

Geomancien, f. m. ein Punetirer, Punct⸗ 
Fantaſt. 


G£ometral, e, adj. un plan géometral, ein|g 


Bauverftändiger Entwurff eined Gebäudes 
im Grund⸗Riß, der Grund⸗Riß. 

Geumetre, f. m. [ geomerra] ein Feldmeſſer, 
einer der die Meß⸗Kunſt verficht, ein Meß: 
Künftler. 

Geometrie, f.f.[ geometria] bie Meß⸗Kunſt 

Geomttrique, ads. c. was zur Meß ⸗Kumſt ge: 
hört, geometrifch. 

Geometriquement, adv.geometrifcher Wei: 
fe,nach der Meg: Kunft. 

George, f.m. [Georgius] ein Manns-Ntahme, 
George. Zu 

Georget, f.m. [diminut. von George) Yür: 
glei. 

Geörgerte,f.f. ein Weibs-Nahme. 

Georgiques, f. f. plur. die Georgica, als des 
Virgilii; Die Schriften vom Feld = oder 
Land: Bau. 

Gerance, f.f.[vongeranium] der Kran, bie 
Mafchine um Schiff aus: oder einladen. 
Geranion, f.m. Storch⸗Schnabel, eine Blu⸗ 

me und Kraut. | 

Gerbe, /.f.[ Germ. Garbe ] eine Garbe; ein 
Bündel Weiden. 

gerbe d’eau, ein Waſſerwerck oder Springs 
Brunmn,ber eine Barbe vorſtellt. 

Gerb£e, f.f. eine Barbe, bie kaum halb aus: 
gebrofchen ik, die man dem Viche zum Fut⸗ 
ter ghebt. 

Gerber, v.a.in Garben binden; bie Wein; 
Faͤſſer auf einander legen. R 

Gerbier, f. m. sin Hauffen Garben, 
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Gerce, ff. [f. gercer}eine Schabe, ein Klei- 
ders oder Buͤcher⸗Wurm. j 

Gercer, v. a. cxn.[Holl. gberre, Scheure, 
ein Spalt, ſcheuern, fehieren, palten] ſpal⸗ 
ten, Nige machen; oder Ritze Friegen,ald an 
ben Lippen, Gefichte ae. Schrunden machen 
oder befommen. 


fe gercer, v. r. jerfpringen, fich fralten als Me⸗ 


tal, Holz, Kal) an der Wand von ber 
Lufft. 


Gergure, f.f. ein Riß oder Ritz in der Haut, 


im Hols im Metall ober Eifen. 


Gerer, v. a. [ gerere] führen, verwalten. 
Gerfaur, f. m, [Ital.girifalco ] ein Gier: oder 


Geir⸗Falcke. 


Germain, e, adj. [Lat. germanus ] leiblich, 


ale Schweſter und Bruder. 


ila le germain fur lui, erift ihm um einen 


Grad:nähır verwandt. 


Germain , /.m.[ ein Gehrmann, Germanus) 


ein alter Teutfcher. 


Germain, /.m.[ Germanus ] Herman, ein 


Manns: Yrahme. 


Germaine, f. f. [ Germana ] Hermannin, ein 


Weibs⸗Nahme. 


Germandree, f. f. ſchamædrys] Gamaͤuder⸗ 


lein, Hein Batbengel, iu Kraut. 
ermandree d’ eau, Scordien, Lachen⸗Knob⸗ 
lauch, Waſſer⸗Bathengel, ein Kraut. 


Germanie , f.f.[ Germania ] Teutſchland, 


nad) der alten Geographie. 
Germe, fm. [ Lat. germen ] ein Sproß, ein 


Keimlecin. 


legerme d’ un auf, das wasder Hahn zu dem 


Ey thut, damit ein Junges daraus wird. 


faux germe, ſ. Faux. 
germe de feve, ben den Pferden, bad ſchwartze 


Zeichen, woran mau fehen Eau, wie alt ein 
Pferd ift. 

Germer, v.n. [ germinare] feimen,fproffen. 

Germination, f.f. [germinatio] das Kels 
men. 

Gerofle. f. Girofle. 

Gerondif, f. m. ( gerundivus) dad Gerundi- 
um in der Gramimatic. 

Gerontes, f.m. plur. (yigovre;) die Ratha⸗ 
Herren ben den Lacedaͤmoniern vor Als 


ters, 

Gerfe,f. Gerce. 

Gerfeau , f. m. auf den Ediffen , ein Seil 
daran eine Rolle hängt, etwas in dic Höhe - 
zu sieben. 

Gerfee, [.£.(gerfa) ein Art Schminde im 
‘talien, welche die Haut weiß und gläns 
Kend macht. | 

Gerfer, gerfure, f. Gerc. 

— f. m. (Gervafus) ein Manns⸗ 
Nahme, 

Gefier, (.m. (von göfr, worinnen bie Speife 
liegt) der Magen in dem Gefluͤgelwerck 

Kt; Gefine, 
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Gefine, fi f. ol. [Hongefr) das Kindbett. | Baudre dgiboyer, Gcieß > Pulver, zart Pul: 
Gefir, v.n, ol.[Jacere | liegen ;davon kömt:| ver. | 
ölgis, er liegt ; äls gifent, fie liegen; :/ gi-|arquebufea giboyer, — 
Seit, erlag ; ik gifoiene, fie lagen; gifant,| Gibeyeur, f. m. ein Jäger oder Purſch/ der et⸗ 
liegend. ¶ weiter ift e8 nicht gebräuchlich. ) was von Wildpret auf die Tafel zu bekom⸗ 
Gefne, gefner , f. G@ner. men. fucht. : 
Gefole,f F-[vongefr] ein Gehaͤus auf dem | Gigantesque, adj. c.[ giganteus] Rieſenfoͤr⸗ 
—— ——— zum Licht, und] mig 
im-Uhr. 
Geffe, f. f. [ fiche co, gouffe]. Kicher⸗Erb⸗ 
fen, Kichern. ud WIR 


dr ieh wilde Kicheen ; item Erd⸗ 


Gefte, f.m. [ geRus) Geberde. 

Geftes, , m, plur, ol. [resgefle] die groſ⸗ 
ſen Thaten. 

Getticulareur, fm, f efliculasor] ber u viel 
Bewegungen des Leibes im Meden macht. 

Gefticulation, f. f. [ gefliculatio] das Geber: 
den machen im üben. 

Gefticuler, v.». [ geAiculari] unanftändige, 
stimungene Geberden machen. Ä 

Gelttion, f. £[ seßio) die Verwaltung. 

rendre compte de fageflion, von feiner Ver⸗ 
waltung Nechenfchafft geben. 
et, f. 7 

Giaour, f. m. ein Schimpff⸗Nahme dem die 
Tuͤrcken den Chriſten geben. 
iarre, f Jarre. 


—— eufe, adject. ol. [ gibbofus] hucke⸗ 
i 


Gibbofirt, [.f. [von gibbus. gisboftas] das 
Vucklich ſeyn, pudlicher —58 — 
Gibeciere, [.f.ol. [gidier, ol.gibecer, pi- 
Sofler, beigen Jein Beuteloder Tafche der 
zu. Hirtemim Scherg auch der@eld- 
j u 


soursdegibeciere, Taſchenſpieler⸗Kuͤnſte. Lilles, eine Art Fiſch⸗Garn. 
be i nt Winpel, Angl. —— Sr. Gilles, eine Art kuͤnſtlicher Schne⸗ 
gimbles] eine Art Heiner Bohrer. cken / oder Wendel:Treppen. 
sla un coup de giklet, er hat einen Sparren zu | Gillerte, f.f. Egibia, ein Weibs⸗Nahme. 
‚viel, er iſt ein wenig ndrrifch. une reine gillette, im &pott, eine rau bie 
Giber, /.m. [Germ. Wippe] der Balgen. fich treflich heraus puget, und doch von kei⸗ 
Gibier, f.m. [von giber oder Wippe) Vögel,| mem Stande ik. 
die mit den Gchlingen gefangen werden ; Gillonne, f.f.[diminut. von Gillette] ein 
 alerley Wildpret, das man durch die Jagd] Weiber⸗Rahme. 
fängt ; allerhand Höfe Leute, denen Die Ge⸗ Gimbelette, f. f. [ f.gibler] ein Gebadenes, 
sihtediener nachſtellenz unjuͤchtige Weibs:| das rund, hart und trucken und gemeinigs 
Verfonen, hinter melden die Huren⸗ Jaͤger lich wohlziechend if. 
ber find. Gimnofophifte, ſ. Gymnofophifte. 
celä w'efl pas dugibier de cet bomme „ damit| Gindre, f. Geindre. 
bat diefer Mann nichts zu thun, das iſt über! Gingembre, /. m. [ zingiber] Ingwer. 
fein Vermögen. ingembre fawvage, Zittwer. 
© el mon gibier,damit kan ich umgehen. &n geole, [.f.[zizipbum ) Bruffbeerlein. 
Giblet, f. Gibeler. Gingeolier, (. m. [' zizipbus] Brufbeerleins 
Giboulte, ff. [Iral. gibollare, ſ. guilde,einen| Baum, 
abbläuen,fhmark und blau fchlagen ] vulg.|Gingidium, (m. ein fremdes Kraut fo 
Schlag: oder Plags Regen. dem Stengel und Blumen nach dem Anis, 
Giboyer, v.m.dem Vonelfaugen und dem| den Blättern nach aber den Paftinaden 
Weidwerck nachgehen/ aufsSchieſſen gehen. | gleiht. - | — 
in · 


















Gigantomachie, f. f. [gigantomachia] der 
reit der Rieſen mit den Göttern unter 
den Poetifhen Gedichten. - 
Gigot, f.m.[ ital. giga, gigorto, som Teut: 
en Geige wegen ber Geflalt ] eine 
Schöps: Keule, ein Hammel: Schlägel; 
it. im Scherz ein Schendel odereju Zug 
eines Menſchen. 
Gigors, de,ady. mit guten Schendeln verfes 
ben, als ein Pferd, Jagd- Hund ıc. | 
mal gigord, mager von Schendein oder unges 
alt 


Gigue, [.f. [ Geige, f.gigor) ein Schendel 
oder zuß; vulg. eine Weibs⸗Perſon, die 
luſtig und burtig auf ihren Fuͤſſen ik; 
item die lang und mager ik; in der Mu: 
fie . es eine Art von Taͤutzen, die luftig 
gehen. 

Giguer, v.n.olimvulg. hurtig als ein jung 
ägdlein auf den Süffen feon ;tangen. 
Gilbert, f. m. [ Giflbert, das Diminutivum 

von Gisbers | ein Manns: Nahme. 

ur 0 fm. eine Bred = Argeney von Bi: 


Gilles, (.m. [ Egidius ] ein Manns-Nahme. 
—— ol. Ebille uille, Germ. ol.gilen, 
begillen für betrügen. ] 

ire gilles, davon lauffen. 

gilles leniais, ein Pickelhaͤring. 
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Ginguer, v.. vulg-in einigen Provingen,| GeesKüfts oder das dufferlicheAnfehen ders 
ausſchlagen, als ein Pferd mit den Fuͤſſen. felben. 
Ginguer , f.m. [von fehenden, Schenck⸗ Gilier, f. Gehier. 


in] ein ſchlechter geringer Wein. Git,v. imp. [ ol. gif, jacet, vong&fir] es oder 
habis ginguet, ein Kleid, das zufurgund zu) erliegt, als wenn man vom Liegen im Gras 


eng if. be redet. | 
Gipon, f. m.[ ®ippe, Holl. Wifch] ein Wifch | c’ ef} Za Zur git Ze lievre, da liegt der Hund bes 
oder Pinfel von Franzen, womit die Leder | graben, das ih das Hauptwerck. 
rer und E chußter ihr Leder wichfen ; vor dies | romr git en celä, Darauf beruht alles. 
fen auch ein kurker Rod. Gite, f. m. [ ol.giffe, von göfr] die Herberge, 
Girafe; f. f. ein: wildes Thier in Africa ; item | das Nachtlager auf Reifen in einer Herber- 
Futtertuch, von den Haaren des Girafabe:| ge; das Schlaff⸗Geld, fo man vor das 
reitet. Nachtlager gicht ; das Lager eines Wildes; 
Girande, f.f.[von gyrare] in ber Waffer:| das untere Theilam Fuß eines Rindes bey 
Kunft ‚eine Art Spring «Brunnen Werd,| ben Mesgern; der untere Muͤhlſtein, fo 
welche wegen des eingefchirffenen Windes, | ſtille lieget 
gleichſam Donner und Negenvorfiellet. | druis de gire, war vor biefen in Frankreich ei: 
Girandole, f.f. [von pyrare] ein Rad, das im ne allgemeine Schulrüsfeit aller Städte, 
Feuerwerck herum läuft; ein Hauffen Ra:| auch anderer geifllichen und meltlichen 
cketen, fo zugleich im Feuerwerck eigen; it.| Stände, den König ſammt feiner Hofitatt, 
ein Leuchter mit einigen Armen und mit] wenn er bey ihnen einkehrte, eine Nacht 
Cryſtallen behaͤngt. frey zu beherbergen. 
Girofle, f. m. [ caryopsyliam] Naͤgelein, Ge⸗Giĩter, v.n. | ol. giſter, von gite] das Nacht⸗ 
wuͤrtz⸗Naͤgelein. lager halten oder nehmen. 
Giroflee, f. f. [ gs. caryophyllata] Nägelein, | Givre,f.f. [ vipera] eine Schlange oder Ot⸗ 
Nelcken Blume ;uad der Stod,morandies| ter, meiftens in den Wappen. 
fe Blume wäh. Givre, f. m. der Reif, fo im Winter did an 
Giroflier, f. m. ein Nelcken⸗Stock. den Bäumen liegt. 
Giron, f.m. [ Ital. gberone,Germ. Gdre] der | Glace, f f.[glacies] das Eis ; figürli, Kalts 
oder die Schobs ; der Kaum im Bauen| finnigkeit. 
zu einer Treppe die Breite ber Stufen. | drain deglace, Bißmuth. 
Giron oder Gtiron, f. m. [don gyrus,neil fie | g/ace de miroir, die glatteSeite des Spiegels, 
als die Stufen am einer Wendel: Treppe| Gpiegel:Slas. 
ausfehen] ein ſpitziges Dreyeck in dem Waps | glaces de caro fe, die Spiegel- oder hellen Glaͤ⸗ 
pen⸗Schild, fo mitder Spige bisin die| ler in den Kurfchen, Kutfchen:Fenfter. 
Mitte deffelben geht, deren vielineinem| glace, ift auch der gläugende weiffe Zucker, 
(d fichen. ben man auf das Gebackene und Confect 
Gironner, v.a. [giron, gyrus]heit bey den| macht. M 
Goldſchmieden etwas in die Munde ma⸗ Glacer, v.n &*a. gefeleren, einfrieren ; ers 
hen, rund machen,mie es feyn foll. ftarren ; nefriereu oder erftarren machen. 
gironne, éc, ad,. wird in der Wappenkunf | glacer des fi uir:, gläugenden Zuder mit Eys 
von einem Schild gefant, der mit fpisigen| ermeiß auf die eingemachten Krüchte ıc. 
Dreyecken beſetzt iſt, welche in der Mittel fireihen.it. eingemachteSachen mit Zucker 
zuſammen lauffen; wenn derſelbe acht einmachen, daß er ſich gantz dick anſetzt 
ſolche Windel hat, heiſt er allelu giromnd,| glacer en broderie, Gold oder Silber mit Sei⸗ 
fonft muß man zu gironze, die Zahl fernen.) de fchattiren. 
marches gironndes, Stuffen an einer Treppe, | glacer une doublure, bey den Schneidern, das 
fo in die Runde gehen. Sutter unter ein Kleid glatt anſtechen. 
Giroüerte, f.f. [vongyrus] eine Fahne auf! glacer, bey den Schuftern,michfen, von Wachs 
dem Dach, eine Wetter-Fahne,ein Wetter:| glängend machen. 
— eine Flacke auf dem Schiffzein leicht | fe a/acer, v. r. gefrieren; erſtarren. 
nniger, veränderlicher Menſch glack, de, part. & ady.talt, gefroren ; item 
Gifant, e, 247. [ vongöfrliegend ald im Bet⸗kaltſinnig, der keine Liebe oder Freundſchafft 


te von Kranckheit ıc. bat; das einem micht bewegt , barinu fein 
boisgifant , gefaͤllt Holg. das nicht mehr auf| Leben ik als eine Schrifft zc. glatt, ald Taf⸗ 
dem Stamm fteht. fet ; glaͤntzend, als Zuder. 


Gifant, f.m. ein Holy oder Stange ‚ die auf| Glaceux,eule, a. [ g/aciarus] trüb,moldigt, 
dem Wagen nach der Länge liege, dad Auf-| wird von Edelgefteinen gebraucht, die nicht 
geladene zu tragen. durch und durch hell find. 
Giſement, f. m.[vong&Ar] dad. Lager einer — intmer alles gefroren va. 
| 4 i 
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in den dufferficn mitternäöhtifpenkändern.] ol.gelima] ein Büfchelein Achren, das die 

Glacietre, ff. eine Eid-Grube, Armen aufdem Kelde sufammen klauben; 

Glacis, f. m. ein allgemach abhängender Bo⸗ it. eine Schnur Zwiebein an einander. Ä 
deu oder Bang in einem Garten ; das Auf Glaner, v. a. Aehren aufleſen, nachſtoppeln; 
fere an den Contrefearpen , das fo gemiach in verblümtem Verftand, nachholen , wo 
abhängiggeht; bey den Schneidern, eine; einander ſchon vorgearbeitet hat; it. noch 
Reihe Stiche, womit fie das Futter anheff-⸗ einen Fleinen Vortheil haben, von etwas 
ten. daß es recht an dem Tuch anlicge. dabey andere reich worden find. 

Glacon, f. m. ein EisfchoHle, Eis⸗Zapff, Stuͤck Glaneur, f. m. eufe, fein Aehreu⸗Leſer. 
Eis;it. Zierathen in den Grotten oderWaf: Glapier,f. Clapier. 

fer: Känfen, die fo als Eisfchollen ausges Glapir,v.n.[ Holl. galpen,Germ. gelferuJals 
bauen find. ‚ ein kleiner Hund oder als einFuchs gelfern, 

Gladiateur, f. 9. [gladiarorjein Fechter, bey bellen; Enarricht, Flein reden. 
den Römern; ein gäncifherMenfch,der ſich Glapiflant,e, ad. der da gelfert; der knartzend 
gleich mit alten fhlagen will; im Scherg,| _ redet. 
auch einer der immer Etreit » Schriften — m. das Belfern, Bellen, Bel⸗ 
macht. fern der Fuͤchſe oder kleiuen Hunde; eine 

Glaieul, f.Glayeul. knartzigte Heine Stimme. 

Glaire, Sf. [glarea] sähe, ſchleimigte Mate: |Glarre, /.f. aufden Schiffen, ein Keug wor⸗ 
sie, als der Ürim berer. ſo den Stein Eriegen | _ Innen frifches Waffer aufgehoben wird. . 
wollen; das Fleifch der Schweine und Kdl | Glas,oder Glais, /. m. [Germ. Hatf$ , Holl. 
ber, die noch gar zu jung finds Fleifch das| giees,Slav.glas, glaza, Stimm ) bes Zus 
alzumeich gekocht it; unreiffe Nüffe und| ſammenſchlagen mit den Glocken, wenn ies 
dergleichen Obſt fo allzuweich iſtzdas Weiffe| mand verſchieden it, das Kodten-Beldut; 
im Ey. | it. ol.anglas de chien, ein Geklatſche der 

Glaire, fm. [c/arum]ein heller Fleck/der fih| Hunde, ein Lermen und Gebelle derfel- 
in den unvonfommenen Demantengeiget.| ben. DE 

Glairer, v. a. heift ben den Buchbindern, den| Glateron, f. Grateron. 

Band mit etwas gläugendes befireichen,als| Glatir, v. #. [ f.glas] Elatfchen , als ein Hund 
mit Leim: Wafler 0. ° auf der “sagd, wenn erhinter dem Wild 

Glaireux, eufe,acj. das vol zäher, leimaͤher/ her iſt, auſchlagen, bellen. 

E Bu. Glaucium, f. m. eis Kraut, gehörnter Mob, 
a1s,f. Glas. 


örner- Mohn. 
Glaife, [. £. [ von Klatſchen oder Schlagen ] — ſ. m.[ Lat. Grec.]ein gell oder 
Lein oder Thon, wovon man Ziegel und ans 


Derfinfterung der Augen. 
ders machen kan, nachdem er mit Züffen ger] Glaux, /.m.[ von yara J ein Kraut ‚ bas ben 
treten oder fonft gefnetet wird. 


Weibern, fo Kinder fdugen, Mitch bringt, 
Glaifer, v. a. mit Thon oder Leimen beſchmie⸗ 


Milchkraut. 
ren oder bewerffen. Glayeul, fm. [gladiolus] Schwerdt⸗Lilien. 
Glaive, f. m.olim [ von — ein Degen,| Glebe, f.f. [ gleba] ein Kloß Erde, dariunen 

Meſſer, Schwerdt ic. im Schreiben noch 


Metall iſt ber Grund, bey welchem ein 
vor das Schwerdt gebräuchlich in geiſtli/ Unterthan bleiben muß, von dem er wicht 
hen und andern Sachen. 


weg fan. ’ 
Gland, f.m. [ glans,glande] eine Eichel ; al⸗ Glene, f. £. eine flache Höhle, worinuen eis 
lerlegArbeit,als Eich eln geſtalt, als Bieſem⸗ 


Bein gehet oder ſich am Leibe beweget. 
Kuopffe, Balſam⸗Buͤchſen; eine Quaſte;das Gletre,f.f.[ teutſch Glaͤtt) Silber⸗Glaͤtt, im 
Voͤrderſie am männlichen Gliede. Silberſchmeltzen in den Muͤntzen. 
gland de terre, Erd Nuͤſſe. 


Gletteron, f.m. ein Kraut,Kletten-Kraut. 
gland de mer eine Art Meer: Mufcheln, in ber | Gliflade,f. f.[vonBlitfeyen] das Ausglitfchen 
Form einer Eichel. 


der Züffe ; das Niederſencken der Pigven in 
Glande, f.f. [glandula] eine Drüfe, (vom| dem Soldaten Erereiren, hinter ſich oder 
Glanz wegen der Bleichheit.) vor ſich. | 
Glande, &e, adj. mit Eiheln bemahlt, als in | Gliffant, e, ad7. ſchllpfferlg, glatt. Ä 
den Wappen = Schilden ; item wenn 'ein e eff un pas bien gliffunt eſ It eine gefaͤhr⸗ 
Dferd gefhwollene Drüfen hat. lihe Sache. s 
Glendee, die Eihel-Maft in einem Holg. | Gliffement, fm. in ber Phnfic, das ſchlipf⸗ 
Glsndule, ff. [vonglande,glandula]ein| ferige Weichen oder Abglitfhen. 
Drüslein. Gliffer, v.». ausgleiten, ausglitſchen mit dent 
Glanduleux,eufe, adj. drüficht. Füffen ; auf dem Eis fortglitfchen , als die 
Glane, f. f.[ Lat. barb.gelina,von calamus,| Jungen zu thun pflegen, auf dem Eis fahr, 
* ech, 











* 
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zen, mit den Schuhen oder Schlittſchuhen; Glorieux , eufe, adjed. & fubfl. der in dee 
entwifhen als eın Aal aus deu Haͤuden, himmlifchen Herrlicpkeit iR ; der in der 
durchſchlupfen; abalitfchen , als ein Zuß| Belt berühmt ik; berühmt, ruͤhmlich, 
von einer Leiter, oder ſouſt etwas das ab⸗ ruhmwuͤrdig; ruhmſuͤchtig, prahleriſch, 
weicht, weil es wegen der Abhaͤngung oder Mols, hoffaͤrtig; ein Prahler 
wegen der Schlipftigkeit des Orts, worauf | Glorification,, f. f. die Verklaͤrung, als ber 
es ſtehet, nicht feſt fichen Ban. Auserwehlten , bie Verherrlichung. 
glifer, v. a. hinein ficken, hurtig, unver: | Glorifier, v. a. [ —— verklaͤren, der 
merckt etwas in mas anders hinein thun; ewigen Herrl Äfeit theilhafftig machen; 
einfchieben, einruͤcken einen Punet in eine verherrlichen, loben, preifen, rühmen. 
Schrift. fe glorifier, v.r. de quelque chofe & dans 
gliffer fur quel que chofe, über ein Ding leicht: | quelguechofe, ſich eines Dinges rühmen. 
finnig infabren ‚ obenhiu berühren. Glofe, f.f.[ g/ofa] eine Erklärung und Aus⸗ 
ceflavoms aglifer, die Reihe koͤmmt ietzt au legung der Worte, und auch ber Sachen 
end). = | oder Medens - Arten eines Buches, eine 
laiffer gliffer une meprife, etwas verfehen. Blofie; der Zufag, den man zu einer Er> 
fegliffer, v.r. ſich eanihleichen, in eigentli⸗ zehlung macht; it. eine Art Verſe, da man 
em und uneigentlihem Verſtand. eines andern feine nachmacht, aber in ans 
Glifloire , ff. ein Drt auf dem Eis, dem bie | derm Verſtand, und allemahl in dem viers 
Kinderglatt gemacht haben, darauf hinzu: | ten Ders, ald dem leuten der Strophe, ſo 
fahren ‚eine Schlitter-Bahın,eine Glitſche. gar die völligen Worte des Gedichtes bes 
Globe, f. m. [g/obıw ] ein runder Kugelfor⸗haͤlt, das man nachmacht. 
miger Coͤrper, eine Kugel; auch eine glä- |da glofe d’ Orleans, eine Erklärung , die un⸗ 
ferne Kugel auf einem Fuß, die man auf. deutlicher als der Text iſt, dem fie erklären 





Drefore ‚ Camine ꝛc. ſtellt. will. 
globe celefle, die Himmels: Kugel, worauf Gloſer, v. a. Gloſſen, Erklaͤrungen machen. 
man die Aſtronomie lernt. |glofer la bible, die Bibel erklaͤren. 


globe terrefire, dis Erd:Kugel, worauf man | glofer une action, eine üble Auslegung über 
die Geographie lernt. eine That machen. 


Klobe imperial, der Reiche: Apfel. ‘*  !|Glofeur, f.m. ein Tadler, der über alle Din- 
Globulaire,;,£f-[ globularia] ein Axaut, geetwas zu fagen hat. 

-Hlmmelblaue MRaflieben, Gloffaire, [.m. [ glofarium] ein Erklaͤrungs⸗ 
Globule, m, ' eloinle kleine Kugel. Buch der undeutlichen, unbekannten Woͤr⸗ 
Globuleux, ady. Kugelrund ; aus Eleis| ter. 

nen — geſetzt. Cloſſateur, f. m. ein Aueleger, der Gloſſen 
Glocer, f. Glouſſer. über etwas macht. 


Gloire, f. f. [ gloria Idle Herrlichkeit GOt⸗ Glofler, f. Glouſſer. “ 
tes; die Herrlichkeit des ewigen Lebens ; | Gloflocome,, f. m. [ gloffocomam ] eine ges 
auch) eine Borfellung derfelben in Gemaͤhl⸗ wife Mafchine oder Ruͤſtung mit Rädern, 
de ; it. der letzte Bers an den Pſalmen, da eine fchwereZaft damit aufjubeben ; it. eim, 
man der Drenfaltigkeit Lob und Preis| Inſtrument der Wund⸗Aertzte, bie vers 
giebt; Ehre, Ruhm; auch wohl Stoltz, rencten und gebrochenen Glieder wieder 

r a och — —— einzurichten. 
umme efl un animaldegloire, ber Meuſch Gloffoperre , f.f. [ yawsacre)ya ] ein Stein 
iſt eine hoffdetige Ereatur. e R | fo als eine PR! ausfiehet. 

Faire gloire dequelque chofe, ſich eines Dins Glotte, f.f. [yrörla ] die Deffnung in der 


ges rühmen , damit prablen. ) d 
Pi — —— RT Lufft⸗ Roͤhre, wodurch die Stimme formi 


. ird. 
ft zu ſeiner Zeit oder in ſelnem Haufe bes .. m. vom en 
rũhmt worden, er hat fein Haus einen ** f ———— au er 
— hs b r chen Ton in der Kähle machen. 
a in exc „ fı m. ber Englifche Lob: Glouffement  f m, das Sluchfen der Hüner; 


ang. 

Gloria patri, £. m. die legten Worte fogum | wenn fie brüten wollen, : 
Beſchluß 2 ae und era Ge: | Glouffer,, v.». [glocire, gluchfen ] fhregen 
fänge abgefangen werden} im Scherg , ein| als die Hüner, wenn fie brüten wollen ; it. 
Meufch der an allen Drten herum (dufe,| winſein vor Schmertzen. 
ben man überall antrifft, Glouteron,, f(.m. Klettenfrauf. 

Glorieufement, adv. herrlich, rühmlich, |Glouron, nne, ady. & ſubſt. [vom gluto, 
ruhmwuͤrdiger Weife. one, — vielfraͤßig, ein Vielftat * 
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Gloutonnement, adv. sielfräßiger Weife, um joueur de göbelers, ein Tafdjenfpieler. 
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geigiger En ;Gobelin, f. m. [Kobold ] ein Gefpenft, ein 
Gloutonnie, Glutonnerie, f. f. die Biel»  Polter:Beift im Haus. 
fräffigkeit, das viele Freſſen. | obelins, f. m. plur. if eine Scharlach⸗ und 


Glu, f.f. [g/uten ] Bogel:Leim ; it. Gummi, 
oder Hark , fo aus den Kirſch⸗ und andern 
Baͤumen fließt. 

Glüant, e, a4. jaͤh, leimicht, pichig, klebend. 

il a les mains glüuntes, er nimmt gern Bes 


ſcheucke. 
Glüau, (m. eine Leim⸗Ruthe. 
Gluer, v.a, mit Vogel⸗Leim beſtreichen; it. 


andere Kärberey zu Paris ; it. ein Königl. 
Manufactur: Haus bafelbft, von einem, 
Nahmens Gobelin , der es juerkt im dem 
Bang gebracht hat, alfo genennet. 
Gobeloter, v. ». vulg. nüpffen, offt aber 
wenig auf einmahl trinden. - 
Gobe-mouche, f. m. eine Art Heiner Eidech⸗ 
fen in den Antinifhen Inſeln, welche die 


lebend machen. 
Glui, f.Gluy, 


Glutinatif, f. m. [ von glurinare ] was gu: 


ſammen heilt. 


Fliegen behend zu fangen wiffen. 


Geber, v. a. [ von gode ) hinabſchlucken auf 


— it. leichtgldͤubig ſeyn, bald glau⸗ 


‚ven. 
Glutineux, eufe, ad7. [ glurinofw) Blebend, | :/ ? 2. le morceau er hat fich eins aufbin- 
n € : 


als Leim; jaͤh. 


N. 
‚Gluy, f. m. [Holl. oder eluye] ein|Goberge, f.f. [von gobin, gibbas ] eine Leis 


Bund oder Schau 
den 


en, 
Glyphe, f. 
oder ecklgt gemachter Rinnen 
Zierde im Bauen. 
Gniole, f.f. eine Matte oder Flecke, den die 
- Rinder einander im Spielen in ihre Spiel: 
werd machen. 
Gnome, f. m. — S.f. die Ereaturen, 
fo unter der £r 
maͤnner ıc. 
Gno:non , f. m. [Yvouov ] das Eifen am ei: 


roh zum Haussdes 


fie, das Zufammengeleimte feft gu halten, 
bis es trocden worden if. 


m, [glypbw ] eine Ho berg goberges, die Bett⸗Breter unten in einem 
treit zur 


Bette, 


fe Goberger, v.r. vulg. ſich freuen, über et» 


mas lachen; ( we nos vulgo : fich einen 
Pudel lachen.) Da 


Gober, f. m. [ von pisbw, ltal.gobba)] vulg. 


der Kropff oder das erhabene voruen ber. 


de wohnen follen , als Bergs | prendre un homme au gober, einen bey der 


Kaͤhle oder vornen auf der Bruft bey dem 
Bams anfaffen ; gefangen nehmen. 


nem Gonnengeiger oder Uhr, das den Goberer, v.n. bey den Maurern, mit ber 


Schatten giebt, die Stunden zu wiffen; 


ber Zeiger auf dem Heinen Circkel oben auf 


' einer Erd: Kugel; wenn man ein länglicht 
Viereck in der Geometrie in vier gleiche 
Theile theilt, und eines von ben vier Theis 
len wegnimmt, fo beiffen die übrigen drey 
Gnomon. 


Gnomonique, adj. c. & f. f. [gnomonica ] 


dieWiſſeuſchafft Sonnen⸗Uhren zu machen.| God 


Gnoftiques, fm. pl. Ketzer in der erfien Kir: 
de, fovon Simone Mago an auflamen. 

Gobe, ff. [Ital.gobda, ein Häuflein , von 
gibbus) etwas das die Schäfer einander aus 
Fein auf die Weide legen, davon bie 
Schaafe kranck, oder, mie fie meinen, ver- 


F rg une Dh - ne 
e werffen und mit der Hand drüber fa 
ren, daß er fich recht hinein drücke. 


Gobin, f. m. [von gibbus ) ein Budlichter. 
Gode, f. f. eine Art ſchneller Vögel auf dem 


Meer, ſchwartz und weiß, eine Mewe. 


ge m. [f.goguelu ] ein junger 
e 


prahlender Menfch, ein Jungfern⸗Knecht. 

odenot, f. m. [von Götter oder Goͤz] eine 
Puppe der Marckſchreyer, womit fie dem 
Bold mas vorfpielen, ein Politionello, 
. Marionerte ; ein Pickelhaͤriug, ber bie 
Leute zu lachen macht; ein garftiger uͤbel⸗ 
eig Menfch ; alte oder Kleine Bögen 


Bilder. 
jaubert werden ; it. ein Biffen, womit die Godet, f.m. [ Lat. barb. goderws & catinu⸗ 


Jaͤger den Fuͤchſen und dergleichen Thie⸗ 
zen vergeben. 
Gob£, f. m. vulg. ein Lecker⸗Bißlein. 


Gobeler, r F [ Lat. gabata] ein Becher 
n 


sum Trincken; ein Becher ber Tafchen- 


Spieler ; item eines der leben Aemter des 


Königl. Haufes, Brot: und Wein⸗Creden⸗ 
ger; an den Früchten iſt ed das Kelchlein 
oder Käplein, ald au den Eicheln, Hafel- 
nüffen ze. auch ber Kelch au etlichen Bin: 


ein Becher , eine tieffe Schüffel , oder fon 

ein rund Geſchirre ohne Fuß und Handhe⸗ 
ben ; ein Eimer an einem Wafler:Rad, wo: 
mit das Waffer in die Höhe geichörfft wird: 
it. ein Farben: Tiegel bey den Mahlern ; die 
Möhre, wodurch die Bieffer das Metall in 
den Model gieſſen; die Deffnung, wo⸗ 
durch man den Mörtel unter einen Stein 
bringt; der Knopff, worinn die Blüte oder 
Blume der Gewaͤchſe ſteckt; vulg. ein aufs 


men. a: Külpter Hut. 
yeiier desgobelets, aus der Taſche fpielen. godıs de plomb,, Heine Röhren, die man — 
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die Riunen thur, wenn fle keinen Ablauf uw repas goinfre, eine Mahlzeit ohne Zube: 

haben. zeitung oder viele Umfaͤnde. | 
Godiveau, /.m.[ von gode an hatt gogue und | Goinfrer, v.a.&». freffen, ſchmauſen, fi 

veau] eine Art Pafteten mit gehacktem abgefchmact bey dem Effen aufführen. 


- Kalb Fleiih und andern Dingen, Goinfrerie, f, f. eine Srefferep, ein Schmaus. 
Godon, — & f. [ diminur. von Claude] Goitre, f. m. & f. [von guesur ] ein Kropff 
Klaudchen, Klaudindhen. | am Halfe, ein Gewaͤchs. 


Godron, gaudron, f. m. [f. gauderonner ] |Goitreux, eufe, adj. kropficht. 
eine Falte an einem Kragen oder an Hands |Golfe, golphe, f. m. [ Germ. Gold, Wolff] 
krauſen; item eine erhabene Zierath im | ein Weerbufen. 
Bauen, als ein Ep. Golis, f. Gaulis. 
Godronner, v. #, falten, einen Kragen in |Gombette, f. f. [vom Könige Gundebald ] 
die Falten legen ; auch irden Befchirr gefal- | ein @efen der Burgunder. 
tet. machen. Gomme, f.f. [gummi] Gummi, 
. Gosmon, f. f. See⸗Oras, ein Kraut. gomme - goutte, [ Oummi gutti,] eine gelbe 
Goes oder gouär, ff. eine Art groffer weil: | Farbe aus Siam, fonft gussa gemou oder 
fer Trauben, die dünnen Leib machen. utta gamba , von der Provink Cambodia 
Goffe, adj.c. [Ital. goffo, gaud) ] grob von) in Siam. 
Gefalt und Verftand ; it. ale ein grober röfine , Baum-Hark. 
Dialeftus oder eine grobe undeutliche |gomme fenegal, eine Art Arabif Gummi. 
Sprade. gomme turss oder zurigue, Arabiſch Gummi. 
Goffement, adv. grob, unartig, alber, abge |gomme vermiculde, Arabifh Gummi im der 
fhmadt. Figur feiner Würmer. 
Goffre, goffrer, goffreur, goffrier, goffrü- |Gommer, v. a. mit Bummi beſtreichen. 
re, f. Gauffr. Gommeux, eufe, ad. [ gummofws ] gums 
Gogaille, f. f. [ von Gauch, jocare , Ical. co- s 
- cagna) im Scherg, ein Schmaus , dabep |Gommier, f. m. ein Baum , der das fremde 
man ſchreyt und lernt. Bummi trägt oder giebt. 
Fuire gogaile , ſchmauſen. Gomphofe, — f. [gempbofs ) in der Auato⸗ 
Gogso, fd F. [dimin von Marguerise] Mar: | mieeine Fügung der Knochen, da einer in 
gretgen, ein Weib Nahıne. demandern Red. 
a Gogo, adv. [joco, im Gchert ] herrlich, 
koͤſtlicher Weife. 
vivre ägogo, herrlich, undin Freuden leben. 
Gogus, f. f. ol. eine Züle im Kochwerd. 
Goguelu, ä, adj. vulg. [von Gauch ] der 
reich ift und gute Tage hat, wodurch er frech | fortir des gond:, fi) den Zorn Übernehmen 
und hochmuͤthig wird, daher kommt pogue-| laſſen. 
dureau Oder godelureau , ein Ruhmsfüchtis | merere hors des gonds, in Unordnung bringen. 
ger prahlender Menſch; item ein dicker |mersre quelgu'an borsdegond , einen in den 
Menſch mit ungeRaiten doppelten Knien. Harnifch jagen. 
Goguenard, e, adj. & fusßl.[ Gauch ] Iuftig, | Gondole, f.f. [vom gond, weil es als zwev 
voffenhafft, ſchertzhafft. Thür: Angel an einander gefalt if} ein 
Goguenarder, v.». fehergen, Poffen machen. Spagier-Schifflein u Venedig ; item ein 
Goguenarderie, f. f. Poffen, ragen, Id| Trinck-⸗Geſchirr, das einer Bomdel gleicht. 
ic) Zeus. Gondolier,, f. m. der Schiffmann auf einer 
fe Goguer, v.r. vulg, [som Gau) fih| Gondel. 
freuen, Luftig ſeyn. | Gonelle, f. f. ol. {Ital.gonneha, Lat. barb, 
Gogues, fı f. pl. [Bauch] Iuftiges Wefen,| gunna, Unter-Rocl, Bohem. baune, ſ. gue- 
G 








Gonagre, f. f. [ yovayea ] Knice⸗Gicht. 

Gond, ER; erm.ge AT eine <hir.ün- 
gel, woran ſich die Thür wendet, ober wor⸗ 
Innen fie gehet; der oberſte Wirbel am 
NRüdgrade, woran fich der Kopff dreht. 


chkeit, Schers, Poffen. nie] ein Kleid vor Alters. 
oguerte , f. /. Iufige freye Mahlieit; ein 
Goguemes, [.f.pier. Ya, Eden ve 
uertes, . b e 3 

- Omisliche Keden — 


Gonfalonnier, f. Gonfanonnier. 
Gonfanon, f. m. [ von Fahne und gehen, ol. 
gont oder guns ) eine Kirchen⸗Fahne, die 
‚ Stiel: Worte; oder| man im der Proceplom trägt; eine folche 
gar Schelt:Worte. Sahne in den Wappen. 
Goi, f.Goy. Gonfanonnier. f.m. der ſolche Kirch⸗Fahne 
Geinfre, f.m. &adj.c. [ Germ. ol. Gompe,| trägt; it. einige Befchüger der Gemein: 
groffe Tiefe im Waſſer] ein Bielfraß, ein] den, fo der Pabft in Italien eingefent hat ; 
abgeſchmackter, alberer Meuſch; ady. al: einige Dbrigkeitliche Perſonen im den 
ber, ohne Geſchichk. Staͤdten Italiens. 2 
on- 


en O9 = 


Gonflement, f.m. [Ital.gonfiare, conflare, | gorge de pigeon, ein Gewirck, das zweyerley | 








inflare] Belhmulßt. Ä arben hat, nachdem man es anfiebt it. 
Gonjler, v. a. [ f. gonflement ] gefchwellen, | eine befondere Art von Gebiß an den Pfer⸗ 
auflauffen, aufblehen. de: 3dumen, 


f 687 v.r. ſich aufblehen, ſich vielein- |prendre un bomme à la gorge, oder Iui met- 
bilden. 


exre le poignard fur la gorge, einem mit 
gonfld, de, part.d# adj. geſchwollen, aufges | Gewalt eiwas abjwingen. . 

blafen, hoffärtig, einbildifch. arrofer lagorge, im Scherg,, trinden. 
Gonin, 447. m. liftig, c’ efl unmaitre gonin, 


rire à gorge deployde, mit vollem Halfe la 
es iſt ein verſchmitzter Menſch. chen 


des tours de maſtre gonin, liſtige Streiche. ce rıs ne paſſe ↄus le maud de la gorge, et 
GSonue, f. f. eine Lonne zu Bier oderandern | lacht, daß man es kaum hört. 
Getränd und maffen Dingen auf dem il mens cent pieds dans fa gorge, er leugt 
| es in feinen Hals hinein. 
je dui ferai ventrer ces injures dans fa gor- 
j | Kr ich will ihn für diefen Schimpff wohl 
Gord , (. m. [ von Gerten, Horden, Härten] ejahlen. 
Zäune, die man wegen des Fifchfangs in | Gorgee, f. f.ein Maulvoll; ela Biffen, oder 
die Fluͤſſe macht, vom Pfaͤlen und andern | GSchlud. —— 
Dingen, die Garne da aufzuſpannen. fe Gorger , v. r. fi) mit Speis oder Trand 
Gore, ‘f.f. ol.[ @urre Germ, ein alt Pferd ae Nic war —— A age — 
anno] eine alte S n u i en, de,queique chofe, oder ın etwas; 
alte © WmeaaAiRette:, ci rn etwas in Uberfluß haben ; fich bes 
zeichen. 


— Gm [On gore ] ein gerdel, Span⸗ gorger, v. a, heit bey den Schmieden ges 


Goret, f.m. JGerten oder Reiſer ]) ein Befen | ſhwelen machen. 
nt er 
a ge. ’ _ J 
Tori f e; ber Alts Kuccht bey den Schu: ern Br der Hals einer Figur von 
ſtern ju Paris. nd . j 
Gorg£res, ff. plur. krumme Holger, fo bie 
Goreter, v.a. [ von gorer, Schiff: Befen ] g° 
Er säif ‚ unten, wo es im Waffer geht, ne A des Schiffes am 
abkehren 
Gorgeret , f. m. ein hohles Juſtrument ber 
Gorge, f. f. (Gurgel, gorge, Ital. ] die Gur⸗ : 
* die Kähle; bey dem Medicis der Ka: Wund⸗Aertzte, ben Stein heraus zu zie⸗ 


chen oder das Maul inwendig, ſo weit man 
es ſehen Fan, wenn man es aufmacht, der 
Buſen einer Weibs:Perfon; eine Kropf: 
Taube; der Kropff an einem Falcken; it. 
die Speife, die man ihm giebt ; eine Hohl⸗ 
Kähle im Bau-Wefen ; der Eingang in ein 
Baſtion oder Bollwerck; eim enger Pap In 
ein Land; der Hals oder obere Thell an ei⸗ 
— — * — Theil unten 
‚am Camin ; dad Ausgeſchnittene an einem Goruerte „ I Gorgerette. 
Barbier s Becken; ein geſchnitzt oder ger Gars — di. Br [von gorge] eine dicke 
drechſelt Holtz, fo die Bildersfirdmer auf, aufehuliche Perfon. “ 
die ausgelegten Land, Charten und Bilder! Gornable-, f. m. ein hölgerner Nagel zum 
legen, damit fie ber Wind nicht weawehe. Schiff Bau, der noch nicht zugefchnigt IR. 
aveir belle gorge , fagt man von Jagd-Hune Gornabler, v.a. die hölgernen Nägel in ein 
den, die wohl bellen koͤnnen. ‚SHifffhlagen. 
enduirer & digerer fa gorge, fagt man vom | Gort, fiche Gord. | 
Balden, menn er g eich alles wieder von Gofier, f. m. [Ical. gozzo, Lat. gursur ] der 
fi) gehen läßt, und nichts verdauer; item) Schlund, die Gurgel, die Käble. 
non Menfchen heift es, etwas bald wieder | grand gofer , ein Billfraß. 
durchbringen, das man bekommen hat. |z/ ade gofier pave, eõ brenut ihn Beine Spels 
Jairegorge chaude dans une compagnie, eine| fe indem Hals. 
Schande einlegen im einer Gefeufhafft. | Goffe, f.f. ein eiferner Ring aufden Schife 
vendre gorge, ſpeyen, ſich übergeben. fen, dermit kleinen Stricken —— 


Schiffen. 
— sf-f. [gonorrbaea]der Saamen⸗ 
u 


en. 

a ‚ ober gorgette, f. f. ein Hals: 
tuch oder Kragen der Weiber, fo fie vornen 
vormachen, den Hals zu decken. 

Gorgerin, f. m. das Stüd von Harniſch, ſo 
den Hals deckt ; it. eine Hohl⸗Kaͤhle an ben 
Dorifhen Seulen in der Architektur oben 
am Kapital. 

Gorgerouge, f.f. ein Rothkaͤhlgen, Eleiner 
Mogel 


- 
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TR, damit ſich die Seile, fo durchgehen, 
nicht eutzwey reiben. 


Gothique, ady. e. [ Gosbicws ] Oothiſch, in 
der Bau: Kunft , Mahlerey und Kupfferſte⸗ 
cherey; it.alt: grob. 


Marguerite. 

Goüais, f. Goes 

Goubelotter, f. Gobeloter. 

Goudren, f. m. ein Buͤſchel 
Wachs und Eolofoni getaucht, im Kriege 
des audern Werde anzuzünden. 

Coudron, goudran, f. m. If gaudron , ober 
Hıfp. alguitran , Arab. kıtran ) Spanifd) 
oder ſchwartz Pech mit Iufhlitt und Werg, 
n Schifrigen mit gu verfiopffen ; item 

eer. 

Goudronner, goudranner, v.a. ein Schiff 
mit Teer befreichen ; item die Geile oder 
Taue beteeren. 

Goudronneur, goudranneur, f. m. aufben 
Schiffen, einer der die Geile teert. 

Goüdmon,, goüefmon, f.m. Gee-®ras; ein 
Kraut. 

Gouit,, f. Go&s. 

Goüetrre, gouettreux, f. Goitre, 

Touffre, f. a. ein [ Bold) tieffes grundlo⸗ 

ſes Loch im Waffer; ein Abgrund , tieffer 
Schlund ; eine Zieffe, die alles verfchlingt; 
etwas das viel Geld koſtet; eis groffes Un⸗ 
glüc; ein Schlemmer, Verpraffer. 

Gouge, f. f. vulg. [ gs. junge ] eins Solda⸗ 
teu⸗Hure. 

Gouge, f Sf. [ guvia, Lat.ol.] ein Hohl: 
Meiffel. 

Goujat, f. m. [Jung] ein Troßjunge ; Item 
ein Handlanger der Mäurer. 

Goujavier , ſ. Gouyavier. 

Gouine, f.f. eine öffentliche Hure. 

Goujon, f.m. [ von gouge, gobio eine Krefs 

ſe, Gründlingseine eiferne Zwecke, bey den 

Handwerckern; ein Hohl⸗Meiſſel. 

Soujure, f. f. [von gouge] die Kerben, bie 
man in eine Werbel macht. 

Goulée, f. M vulg. [von gula ] sin groffes 
Maulvou, ein Schlud. 

Goulet, f. m. [vou gu/a ] der Hald an einem 


Glaſe oder andern Geſchirre; der Eingang 


in die Fiſch-⸗Reuſſen, das Loch dadurch die 
Viſche in die Meuffengeben. 
Goulertre, /. f. Eleine hohle Streiffe oder 
| — die man in die Platten von 
arımor oder andern Steinen hauet , bey 
deu Wafler:Werden, damit das Waſſer der 
ſto beffer ablauffen könne. 
Goulüafire , adj. c. & ſubſt. [von gula] ein 
Mielfraf. 
Goulot , f. m. der Hals einer Slafche oder aus 
deen dergleichen Sefihiree. 





— 4 


in die Steine gehauen wird, anden groffen 

Gebduden, damit das Wafler difto beffer 

—— in das Loch lauffe, wo es abfal⸗ 
en kan. 


...w 


Goultron,, f. m. [ gursur ) fo viel als goirre. 
Goron, f.f. Margaretchen , verkleinert ud Goulu, €, adj.& — 
n 


* [uloſus] Vielfraß; 
vielfraͤßig; it. ier, das auch Vielfraß 
heift, lebt auf dem Lande und’ im Waffer. 


—* *  Goulument, adv. geigiger , unerfättlicher 
oltz im 4J 


. Goumenes, [. m. 


Weife. 

ur. [f. gumenes ] Geile, 
ein Schiff anzubinden , daß es Die Winde 

ö — gez > — 
oupil, J. m. ol. | vo vuspes, qs. vu 
5 ein Fuchs. — da 

Goupille, f. f. [von a. Zwecke, ein 
Stift, ein Nagel o raube, womit 
eine Uhr sufammen gefchraubet , oder ein 
Mode an dem Schaffte befeſtigt wird ; it. 
das Leder vorn am Nagel, der vordem Rab 
in der Achs bes Wagens ſteckt. 

Goupiller,, v. a. eine Uhr mit Zwecken ober 
Schrauben an das Gehaͤus befefligen. 

Goupillon, f.m. [ Lat. barb. vulpilio, weil 
es vor Alters ein Fuchsſchwanz war] ein 
Spreng: Wedel bey dem Weih-Wafler; 
ein Kaunen : Wifcher , oder Borften, fo 
rund um bas Ende eines Stedend herum 
gemacht find, Glaͤſer und Kannen auszu⸗ 
—— wo man mit Haͤnden nicht hinein 

an 


— v. a. ein Geſchirr mit einer 

ſolchen Buͤrſte reinigen. 

Gourd, e, adj. [ ol. gurdus, Lat. Hiſp. gor- 
do ] fteiff, erftarrt, ungelend. 

avoir les mains gourdes, fleiffe, ſtarreude 
Hände haben. 

il n’a pasles mains gowrdes , er nimmt ger 

Sefhende. 

il ni’ a pas les pieds gourds, er laͤufft gleich das 
von 


Gourde, f. f. [cucurbita, Gurcke, ober gow- 
bourde ) eine Kürbisflafche. 
Gourdin, f. m. [ von goura, fteiff ] ein bidder 
kurtzer Stod ober Knättel. 
Gourdiner, v. a, vulg. einen mit einem kur⸗ 
Ben Stock oder Kuüttel abpruͤgeln. 
Gourgandine, f.f. eine Hure, Straſſen⸗Hu⸗ 
ze; it. eine Art Schnür:Brüfte, die vor⸗ 
—— offen find, daß man das Hemd fehen 
an. 
Gourgannes, f. f. plur. eine Art Heiner 
en die füß von Geſchmack 
nd. 
Gourmade, f. f. [ gourmer ) Schlaͤge, die 
man einander mit Faͤuſten giebt. 
Gourmand, e, a7. & fubfl. [ von geren, be: 
gierig | einer oder eine ber geigig und un: 
mäßig fdufft und frißt ; ein Vielfeaß. 


Goulote , ff. eine Heine Rinne, die oten | Guurmander ,v.a. einen ausſchelten, ihm 


mit 
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mit harten Worten begeguen ; zwingen, Kopf oder Sparten Kopf; ein Sig im 
zähmen, als feine Begierden ıc. Schlage einer Kutfche. 
ce cheval gourmande fon cavalier , did Pferd | fentir le ut übelrichen. - _ 
wirfft feinen Reuter ab. Goüt, ie ol.goufl, Lat. guflus ] der Ge: 
Göurmandife, f. f. Unmaͤßigkeit in Eifen| ſchmack; LuR zu Effen oder rinden 5 Ders 
und Trinden. fand, Urtheil über ein Ding ; die Luft, das 
Gourme, f.f.|vom Lat. gramium, Ital.gra-| Belieben an etwas, de, pour quelgue chofe. 
mia, & grommo ] die Unreinigkeit , fo den | Goürer, v. a. [al.goufler, Lat. eujlare ] 
jungen Pferden aus der Naſe läuft; der| ſten; verfuchen, probiren; gutheiffen, fich 
Eiter und Naͤſſe, fo den Kindern ausder| gefallen, belieben Laffen ; genieſſen; eine 
Haut koͤmmt, und fiegrindig macht. Beine Mahlzeit halten , Veſper⸗ Brot efien 
jesser fa gourme , geindig werben inder Ju: | smifchen der Mittag: und Abendmahlzeit. 
gend. ESodter oder Goüte, f. m. ol, das Vefper 
n’avoirpas encore jett⸗ fagourme, noch nit | Brot. 
truden hinter den Ohren ſeyn; md un. | Gouttant, €, ads. [ f zouste ] tropfienb, dad 
verfucht in der Welt ſeyn. tropffenweis herabfäut. 


Gourmer, v. a. [ 

ſten ſchlagen, ald Schul: Jungen, Baffen: 
ungen , Zagdayen zu thun pflegen : it. eis 
nem Pferde die Kinn⸗Kette _ 

e gourmer, v.r. fich ſchlagen mit Fäuften. 
— fm. ar der den Wein woh 
zu koſten weiß; ein Wein⸗Kiefer. 
Gourmette , f. f. Die KiensKette am Zaume. 
Gourmette, f.m. ein Diener der Kaufleute, 
ſo auf ihre Waaren im Schiffe acht giebt ; 

it. ein Schiff⸗Knecht, der nur auf bes Schif⸗ 

fes Reinigkeit muß acht geben, mit fegen, 
auspompen ꝛc. | 
Gournable, gournabler, ſ Gornable. 
Gouilaut, ad7. [von wife, coxa] ein Pferd 
von kurtzen Lenden , aber diden Hals und 
Schultern, ein Sped: Hals. 


mma, Ical.] mit Räu- | Goutte, f.f. [gurza ] ein Tropf. 
mere» gousse, der Vorlauf von dem Gaffte, 


den man aus etwas bringen will ; die erften 
Zropffen von diftillirten ober gepreßten 


achen. 
eoucte, Zierathen als Tropffen immer 6 und 


6 an den Seulen oder unter dem Sims bed 
Haupt: Baldens Über den Seulen ; ſonſt 
aud) /armes campanes; ein gewiſſer ſub⸗ 
tiler Thau in Egopten. 


gouste à goutte, Tropffenweiſe. 
unn’ytrowve pas une gantte de bon ſens, es iſt 


gar nichts Fluges drinnen, 


nevoir gouste, nicht einen Stich ſehen. 
n’ entendre goutse, nicht das r-ringfte bören. 
Goutte, f.f. [gourta ] das Pobdagra, Zipper: 


lein. 


goutte feiatiqwe , die Gicht in den Häfften. 


Goufle , f. f. [ Germ. Schoten J die Hülfe goutte crampe , der Krampf. 
um einige Grüchte, als Erbſen, Bohnen etc. vousse-rofe, das Rothlauff im Befichte. 
auch die Haut um den Knoblauch 2c. it. am|gourse remonsde, wenn das Podagra nicht 
den Joniſchen Seulen die Zierath am Ca-| mehr in die dufferliche Blieder , fondern 
pital, da allezeit 3 gleichfam aus einem) auf die innern fällt, woſelbſt ed bald toͤdt⸗ 
Stamme wie Bohnen⸗Huͤlſen hervor ges| Tichif. | 

= . f ’ ‚Fin, Käfen] ei —— — 7 ee in ar — 
ouſſet, /. m. | von coufymn, en ein Gourteiette, /. f. | von guttula u 

Stüd der Ruͤſtung der Kriegs⸗Leute unter|. lein. — v 

den Armen und Achſeln; ein Zwickel von Goutteux, euſe, adj. & fabf. [von goutte] 

Leluwand, den man in die Hemderunter| mit dem Pobagra behafftet. : 

den Achfeln ſetzt; ein verborgener Geld» | Gouttiere, /.f. [von gwrsa] eine Dachtraufe, 


Beutel, eine Ficke oder SdAlein, fo man] eine Dad» Rinne; der Rand oben au einer 
Kutſche, daß der Regen abflicfie ; bie Rin⸗ 
nen oben auf dem Schiffe, wodurch das 
Waſſer ablauffen kan; das hohle Theil des 
Schnittes, der einwarts von den Buchbin⸗ 
dern am Buche gebogen wird, damit der 
Mücken heraus gehe; die Kerben oder hoh⸗ 
len Striche au den Stangen des Hirfch: 
Beweihes; gu Orleans heiſſen gouttieres 
Saͤrge von weiffen Wachs, fo vou gewiſſen 
Herren jährlich in eine Kirche daſelbſt ge⸗ 
liefert werden. 


vor diefem unter bem Arme trug , legt an 
dem —— traͤgt; ein Stuͤck Holtz 
am Schiffe, wodurch die Stange des 
Steuer Ruders geht; ein Holtz, womit 
man einen Balcken Künt, der ſich in des 

oltzes ausgeferbtes Theil legt ; item eine 

igur in den Wappen, oben als ein Pult, 
fäugt oben an beyden Schild: Winkeln an, 
und gehet etwas gefpigt su, bis ed fich als 
ein Pfahl unten an der Spige des Schildes 
endet; ein Stüd von einem Bret das man 
an der Seite annagelt, ein Bret darauf zu 
legen ; im Bauen, ein Kragftein, Dielen» 


Gouvernail, f. m. [ gubernarulum ] das 


Steuer äuder am Schiffe; bie Regierung 
eine! 
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“eines Landes ; der Drat, ein Schuarrwerck 
an den Orgel: Pfeiffen , der zum Stimmen 
derfelben Hilft. 

Gouvernante , f. F. [ s] des Gou⸗ 
verneurd Grau; eine Hofmeiſterin groffer 
Herren Kinder ; eine Haushaͤlterin bep eis 
nem Witber oder jungen Menfchen. 

Gouvernement, f. m. | von gudernare ] Res 
sierung über eine Stadt oder Land ac. der 
Dienft des Gouverneurs , die Stadthalter: 
Stelle ; die Stadt oder das Laud, worin; 
nen einer Gouverneur iſt. 

Gouverner, v.a. [ gubernare ] regieren, be: 
bereichen, führen als das Haus Wefen, 
das Regiment ıc. Hofmeifter feon , führen 
einen jungen Herrn; Herr ſeyn über et⸗ 
mas, als des andern Hertz, Gewiſſen ac. auf 
den Ehiffen,, das Steuer: Ruder wenden. 

⸗ ner , v.r. ſich aufführen. 

Gouverneur, f.m.[ gubersasor ]ein Regent 
oder Stadthalter; ein Guberneur, ein 

ofmeifter bey jungen Heren; auf den 
chiffen, der Etcuermaun. 

gowverneur de lions,einer der immer ein Kleid 
trägt, welches die Löwen: Wärter thun 
mikffen. j 

gowverneur d’ böpital, der Armens Pfleger. 

Gouyavier, fı m. Rahme eines Baunis in 
D «Indien. 

Goy „. fpecies interj. [ vergwicht vom Germ. 
Gott ] koͤmmt in den F vor, ald ver· 
tugoy. mortgoy &c. 

Graal,, f.m. ein Gefäß als eine Schuͤſſel, fo 
man Genua alsein Heilisthum weifet, def: 
fen fi Ehriftus beym Abendmahl fol bes 
dienet haben. 

Grabat, f.m. [ gradatum) ein Faul⸗Bette. 

il ef far legrabat, [im Scherg ] er ift bettids 

eri 


vw 


. x / 
— ‚fm. [Grumen ] die Brocken, oder Grade, f. m. 


das Zerfallene, Abgefallene bey den Ape⸗ 
theckern von ihren Waaren. 

Grabuge , f. m. Ital. graduglio] ol. Unels 
nigteit, Zwiſtigkeit, Streit. 

Grace, [.f. [ graria] Gnade, Bunk, Gene: 
gen 
Wehlthat; Verzeihung, Vergebung , Er- 
laffung der Schuld ; Begnadigung ; die 
Gnade GOttes; Zierlichkeit, Anmuth; 
gut Anfehen, Annehmlichkeit; gute Art 
und Gerhidlichkeitz Schönheit,Zierbe. 

graces, Dand , Dandfagung ; it. das Gras 
tias, das Gebet nad) Tiſch. 

graces a Dieu, GOtt fey Danck. 


vente ägraces, wenn man einem etwas auf Gradüt, 


Wiederfauff verfaufft. 


-— On an 


ee  z 


graces expedlasives, Anwartung auf die näch: 
fie geifiliche Dfründe, vom Pabſt 

‚donnegrace, Wrtigkeit, Aumuth, gute Art; 

it. ein Heiner Vorhang zu den Hdupten des 


es. 
‚bonnes graces, im plur. heift Gnade, Gunſt, 
Wohlgewogenheit. 
de grace, aus Guaden, aus Mitleiden, aus 
| Höfigkeit; it. lieber, ich bitte. ! 
Gracc, Ihr Bnaden, fagrace, ein Titel, den 
man den Bifhöffen ın Teutfchland gicht, 
wie ihn auch Die Hergoge und Parlaments: 
Herren in Engellaud haben. 
Graces, [Grutie ] die Gratien, die Goͤttin⸗ 





nen ber Anmuth. 
Graciable , ad. c. [von gratia, Guad)] un 
erime graciable, ein Fehler oder Verbre⸗ 


chen, fo da fan vergeben werben. 
Gracieufemegt, adv. freundlich), angench: 
mer Weife. 
Gracieufer, v. a. [im reden] freundlich, hoͤf⸗ 
lich empfangen, oder einem begegnen. 
Gracieufere, f. f. [ meiftens uur im reden ] 
Sreundlichkeit, Höflichkeit ; ein Flein Ge⸗ 
fchend ; eine Heine Erkenntlichkeit. 
Gracieux , eufe, adj: [ grasiofm } gnddig ; 
leutfelig,, freundlich , Bid; artig, au⸗ 
— ge litas ] der Hate 2 
racılice, f. f. [ gracilisas ] ber Elare Laut 
der Stimme, als ber Weiber ꝛc. 
Gradation, f. f. [gradatio, gradus , Lat-] 
Stufen » weife Ereisen par gradation, 
Stuffensweife: in Beblenungen ; in Bey: 
bringung immer wichtigern Beweiſes; im 
Bauen ; inder Chymie durch Treibung jur 
böhern Güte oder zu volfommenerm 
Stand; im Mahlen, das Steigen der Far: 
ben ins Licht, oder das Stuffenweiſe dns 


dern, im Sch u. 
] eine Ehren⸗Stuffe ia 


attire 
[ gradus 
Kirchen: Dienften. 

Gradin, /.f. [von grad ] eine Heine Stuf⸗ 
fe, als etwan auf die Altäre DEE Bent 
immer eine Reihe Wachs⸗Kerthzen über bie 
andern zu fegen. 


; Kiebe, Freundfchafft; Gefallen ;|gradins, im plur. eine Leiter in Bibliothe- 


den und Studier⸗Stuben, die inder Höhe 
ſtehenden Bücher herunter au langen. 
adıns dejardin, Beete, oder Stuffen⸗wei⸗ 
ſe Erhöhungen eines Gartens 
ı Gradine, /.f. eine Art Meiffel, fo Stuffen« 
weife Streiffe macht. 
tadüstion , f.f. [vongradws ] die Abthei⸗ 
lung in er ei ER, 
. Mm. varıa ) eine grabuirte 
Derfon in den Academifchen Farultäten. 


chevalier de grace, einer der feinen Adel nicht | Graduel, Ile, adj. [ gradualis ] nach Stuf: 


von fo langer Zeit beweifen darff wie ande: 
re, und doc in den Maltheſer⸗Orden ges 
nommen wird. 


fen eingerichtet, oder Stuffenmeis fortges 
bend. 


pfeaumes gradüels, bis Grafen Hfalmen, 
18 


2 5%. 





die i5, fo die Juden auf den ıs Etuffen des | mersre un grain 4 uncanon, beifi d 


Tempels faugen. 

Graduel , f. m. ein gewiſſer Vers, den man 
nach der Epiftel fingt. 

Gradüer, v. a. in der Geometrie in bie 360 
Grad abzeichnen; indie Grade eintheilen ; 
auf Academien, einem einen Gradum in 
einer Facultät ertheilen. 

fe faire graduer, einen Gradum auf Univer: 
fitäten annehmen. 

gradit, de, part.& adj. mit Graben bejeich⸗ 
net; nach deu Graden abgetheilt; mit ei⸗ 
nem academifchen Gradu verfehen. 

Feu — in der Chymie, ein Feuer das 

rad⸗weis verſtaͤrckt wird. 

Grafigner, v.a. vulg. [ graßiare, grafigna- 
re, Ital. von ®reiff, Griffen, Klauen] Eras 
gen, Erallen als eine Katze. 

Graille, f.f. [graculus] eine Krähe. 

Graillement, f. m. einrauber Ton. 

Grailler, v. ». [von graille, kraͤhen, kraͤch⸗ 
gen ] den Jagd⸗ Hunden mit dem rauben 
Tone des Horns rufen. . 


Graillon, f. m. von erabeau, Grüben, Gru: 
men) % —E von einer ahlen 


it. Lumpen. 
Grain, f.m. ſ granum ] ein Korn, ein Saam⸗ 
oder Frucht: Körnlein, Getreid ; auch fonft 
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loch eines Geſchoſſes ausfüllen, und ein fris 
ſches durch das augefüute machen. 


un grain, an. grain d: vent , ein gäher Stoß 
vom Winde auf den Schiffen. 


iln’ a pasungraind' efprir,, er hat nicht ein- 


Fuͤncklein Verftand. 

il efl löger W’ungrain, er iſt nicht recht flug, 
er hat eluen Sparren zu viel. 

ıl a un petit grain de folie, idem. 

uln'yapas un grain de jel dans cet ouvra- 
ee, edit nichts Eluges in dieſem Buch. 

ötre dans le grain, indem Rohre ſitzen, ſich 
eine Pfeife ſchneiden, feinen Beutel fpis 
den können. 

il efl löger de deux grains , ex ift verſchnitten, 
ein Caftrat. 

un catbolique ägros grains, ein Satholifcher, 
der nicht viel Wefens von der Religion 
macht, nicht viel Andacht hat. 

Graine, f. f. [granum ] Saam : Körnlein, 
son Kohl, Zwiebeln, Rüben, Lein; u. d. g. 
Kern, von Melonen, Gurcken ı. Brut, 
der Seiden: Würmer. 3 

une mechante graine, eine ſchlimme Sacht; 
ſchlimme Leute. 

cette fille monte en graine, dieſe Jungfer wird 
wannbar. 


ein Hein Körnlein, als von Sals, Sand, |graine d’ audouiles, ein Schwarm Kleiner 


Pulver, Hagel, u. d. g. item ein rundes 


Kinder. 


- Gtüdlein, als ein Kügelein am Roſen⸗ | graines, die Eleinen häufigen Buckel, fo man 


Krauge ober Paternofter , an einer Coral⸗ 
len: oder Agt- Stein: Schnur ıc. ein 
Grau, im Gewicht , deren 480 eine Untze 
oder 2 Loth machen. 

grain d’ orge, imMeffen, dad zwoͤlffte Theil 
eined Daumens breit, ein Gerſten⸗Korn 
breit; it. bey den Buchdrudern ein halber 
Schlag in den Noten; ein Handwercks⸗ 
Beug der Schreiner , fpigiger Meiſſel; it. 
ein Hohlhobel; ein hohler Streiff, den der 
Hohl⸗Hobel macht. 

ilne ſcait grain, vulg. er weiß nicht das ge⸗ 
ringſte. 

les * aa Winter» Erucht, Winter: 

etreid. 

des menus grains , Ober dev pesiss bez, Som: 
mer:Getreid. 

poulets degrain, Stuben⸗Huͤuer, die man in 
ber Stube groß füttert. 

grains de marröguin, ou dechagrin, bie klei⸗ 
nen erhabenen Theile am Corduan, oder 
im Chagrin und dergleichen Zeuchen. 

grain de marbre, die Flecken im Marmel. 


im Bildhauen neben einander macht, zur 
ierath eines Dinges, das nicht fo glatt 
einen foll. 

Grainer, v. a, in den Saamen fhieffen als 
ein Kraut. 

grainé, de, part. voll Körner, vol Saamen, 
als eine Aehre. 

Graineterie, grainetier, grainier, f. Gré- 
nier. 

Grairie, f.f. [von gri ein Stüd Wald, das 
man gemeinfhafftlich mit andern befigt ; 
it. ein gewiffes Geld, das bie Hölger oder 
Wälder dem König in Zrandreich geben 


— | 
Graiffe , f.f. [ von gras, eroffus] Fett, Get: 
tigkeit; Schmier; Schmeer; figärlich, 


das Befte an etwas; it, Gewinnf, Vor⸗ 
theil denman von etwas hat. 
Grailler, v.a. ſchmieren, mit 
berer Schmiere. . 
grailler la patte d’ un juge, einen Richter 
ſchmieren, beficchen. 


Fett oder an: 


grain d.acier , bie Theile, fo im Stapi Bein, | graiffer de martean d’ une porte, einen Thür: 


im Eifen gröber find. 


Hüter beſtechen oder fchmieren. 


£rain de löpre, die Pfinnen in den Schwei- graiffer des &panles à quelqu' um, einen abs 
ten 


grains de verol, di 
Mu Nadın. e, ocen und Gruben von 


ſchmieren, abpruͤgeln. 
graiffez les botes d'un vilain, il dira qu' on 
les Ini brüle , pıov. ein Undandbarer weif 
nie 


a8 Zůnd⸗ 
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niemand Danck, wenn man ihm gleich et: 
was gutes thut. 
Grailfet, f.m. Die Gras] ein Laub⸗Froſch. 
Gramen, f. m. 
nifch Gras. 


Grammaire, fi f. 
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Zeutfchen Ritter ; it. der oberſie Bebiente, 
— oder Aufſeher bey einigen Aem⸗ 
ern. 


Lat.) Gras; Kraut; Spa⸗ | grand-maitre des c&römonies, der Ober⸗Ce⸗ 


remonien: Meifter. 


[ gs. grammaria] die |grand-maitre de U artillerie, der Generals 


Sprach⸗Kunſt, die Wiffenfehafft der Sram | Beld-Zeugmeifter. . 


matic. 2 A 
Grammairien, f. m. einer ber die Gramma⸗ 
tic lehrt. 


grand-maitre de la garde-robbe , der Dbers 


Auffeher Über Die Königliche Kleider Kam 
mer. 


'Grammatical, e,adj.[ grammaticalis] gram⸗ |grand-maitre de la maifon du Roi , der Groß: 


maticalifch, der Sprach⸗Kunſt gemäß. 
Grammaticalement, adv. auf grammaticas 
liſche Weife, nach der Grammatie. 


Grammerci , f. Grand merci. 


Meifter des Königlichen Hauſes, der Kos 
niglihe Groß⸗Hof⸗Marſchall. 


grand-maitre du college, der Direktor eines 


Gymnafıi oder einer hohen Schule. 


Grand, e, adj. [grandis ] groß ; übermdfs | Grand’-maitrife, f. f. das Maltefifche Groß⸗ 


fig; anfehnlih; berühmt; Heldenmuͤ⸗ 
thig; vornehm; merckwuͤrdig; nachdruͤck⸗ 
lich; wichtig; hochteabend. 

les grands zours, die hohen Gerichts-Zage, 
da alle Sachen durch Ober⸗Richter abge: 
than werden. 

le grand Turc , oder le grand Seigneur , ber 
Tuͤrckiſche Kaifer oder Groß⸗Sultan. 

le grand prötre , der Hobe-Priefter. 

Ja grand Mefk , die hohe Meffe. 

la grande Eglife,, die Dom: Kirche. 

Grand, /. m. ein groffer Herr. 

sl veut trancher du grand , er will einen groſ⸗ 
fen Herrn agiren. 

les grands, die groffen Herren. 

le grand, im Stylo, ifteine hohe Redneriſche 
Urt. 


entrer tout de grand en quelgue lien, gerade 
und aufrecht in einen Drt hinein gehen, ob: 
ne fich zu bieten, als ein Mann in ein Ge⸗ 
mad, ein Fuß in einen Strumpffrec. 

en grand, in groffem Format. 

Gyandat, f. m. die Würde eines Grand in 
— * nien, der ſich vor dem Koͤnige bedecken 
dar 


Grand -croix ‚ S. m. bey bem Maltefers und 
andern Ritter: Orden, ein Groß:Ereuger. 
j — ‚Sm. ein Groß⸗Hertzog, Groß⸗ 


Fuͤrſt. 
Grandelet, tte, [ von grand] ſchon etwas 


groß. 
Grandement, adv. fehr. 
Grandefle, /. f. fo vielald Grandat. 
Grandeur,, f. f. die Groͤſſe; Höhe; Hoheit; 
Majekät ; Macht ; Würde ; Anfeben; 
Reichthum; Wichtiafeit ; Abfcheulichkeit. 
les grandeurs, die groffen Herren. 
Vötre Grandeur , eure Bifhöfliche Gnaden. 
Grandir, v. ». [von grand ] groß werden, 
wachſen in die Höhe. 
Grandiflime, adj. c. fuperlativ. [ yon gran- 
—— groß, im Schertz. 
Grand- maitre, f. m. der Gtoß⸗Meiſter der 
Malteſer⸗ Ritter ; der Hoch⸗Miiſter der 


meiſterthum; das Teutſche Hochmeiſter⸗ 


thum. 

Grand-merci,, f. m. ein groſſer Danck, eine 
Dandfagung; man braucht es auch elli- 
ptice, und da beift es fo viel als groffen 
Danck, ic) fage Danck, ich dancke, ich bes 
daucke mich. 

Grand’-mere, f.f. bie Groß: Mutter. 

Grand-pere , f. m. der Groß: Vater. 

Grange, f. fi arm granum ] eine Scheune, 
Scheuer; ein Landgut. 

Grangeage, f. m. [vongrange] donner une 
terre ä grangeage, elae Acer verpachten 
um die Helfie der Frucht. 

Grangier, oder granger, f. m. ein Meyer, 
der den Getreide⸗Bau unter den Händen 


t. 

Granit, /. m. [vongrain, Lat. granites] ein 
arter Stein‘, ber Sand-Körnlein von als 
tley Farben in fich bat. 

Granitelle, adj. c. marbregranitelle, Mars 

mor mit Puncten. j 
Granulation , f. f.[ von granum, granulum] 
das Körnen, wenn man bie gefhmolgenen 
Metalle , Indem fie flieffen, ins Waffe 
sich, da lauter Heine Körner daraus wer⸗ 
n 


Granuler, v. a. das im Schmelgen flieſſen⸗ 
de Metall in kalt Waffer allgemach gieffen, 
und Körner daraus machen; körnen. 

granul&, de, part. & adj. gekoͤrnet. cuivre 
gronuld, KörmsKupffer, oder Kupffer⸗ 
Körner. 

Grape, f. m. [carabın ] eine Krabbe, ober 
Art von Meer: Spinnen. 

Grape, f. f. [ital. grafo, rafpo, grappo, 
grappa, Germ. rafpe, raſpeln, raffen, ta⸗ 
pen, wovon man bie Beererafft, Gall. ra- 
pᷣe] der Kamm, woran die Weindeere an 
einer Traube bangen ; it. die Traube ſelbſt; 
it auch von Hopffen, Holder und andern 

Fruͤchten gebräuchlich ; it. eine Dolde oder 
Krone an Kräutern, N ihre Bluͤthen Buͤ⸗ 
fhelsweis tragen; auch die Lalch des Black⸗ 

— fiſch es, 


ii 
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fiſches, fo als eine Traube an elnander |um pars gras, ein fettes, reiches Land. 

hängt ; auf den alten Müngen ift bie Wein: | une affaire grafle , ein guter Handel, toben 

Traube ein Zeichen der Freude, des Uber: | einer reich werden kan. 

fluſſes, und eines guten Wein: Landes. avoir lalangue graffe, ſchwere Zunge haben ; 
mordre & la grape, prov. ein Gefpräch bes | - oder unzüchtig reden. 

ginnen, oder einem Sefpräc zuhören, das | des mots gras, ungüchtige Worte. 

einem wohlgefaͤllt; it. fich- fangen, betrüs | ume piecede charpente ou pierre trop grafk, 

gen, berücken laſſen. ein gar zu dicker Balcken oder Stein zum 
grape.de mer , ein Ungeziefer auf der See, fo| Bauen. 

einer Wein: Traubegleich firht. angle gras, bias gras, im Bauen, ein ſtumpf⸗ 

Graphoide, adj. e. [ Gr&c.ygapoudus ] dad | fer Winckel, eine ſtumpffe Ecke. 
als ein Griffel ſpihig zugeht im der Auato⸗ — — gras, einem eine Freuden⸗Mahl⸗ 
mie. seit zurichten. 

Graphometre ,.f. m. [ grapbometrum ] ein | faire fes choux gras de quelgüe chofe, ſich über ' 
rathewmatifihes Berdheug, alseinhalber) ein Ding ergönen, es wohl ra 
Eirckel in ıgo Grad getheilet, inder Mitte | ſich etwas zu Nug machen, Vortheil davon 
mit Compaß, bie Flächen, Windel und Hoͤ- ziehen. 
ben zu meſſen. N dormir la graffe matinde , lange inden Tag 

Grapiller, v.0.&». [ von grape ) die von| hinein ſchlaffen. 
der Weinlefe.überbliebenen Trauben nad): | Gras, f. m. das Fett; fettes Fleiſch. 
lefen, Nachlefe halten; Kleine Sachen | Ze gras de la jambe, die Wade. 

. „nachholen, fo andere haben fiehen laffen ; | gras de mer ‚ein Weg auf dem Meer. 
einen kleinen Vortheil ben etwas haben; |Grasdouble, f. m. ein Ochſen Magen. 
etwas geringes heimlich entwenden, unters |drre charge de gras double, fett vom Leibe 
ſchlagen, oder juruͤckbehalten, als das Ges 
find thut, fo die Herrfchafft betreugt. 

“Grapilleur, f.. eufe, f. einer fo Nachlefe 
inetwashält. 

‚Grapillon, ſ. m. ein eines Traͤublein, oder 
ein Stuͤck von einer Traube. 

Grapin , /. m. [don Sreiffen ] ein Anker mit 
vier oder mehr Hacken ; it. Hacken die man 
in ein Schiff wirfft, es zu ſich zu ziehen; auch 
die Hacken, die an den Seegel:Stangen 
und fonft an den Bräudern augemacht wer: 
den, daß fie ſich an die Schiffe hängen; ia 
allerley Hacken etwas zurück zu halten,oder 
feft an was zu machen; ein Fuß: Daden, zu 
Beftelgung der Bdume und Felſen; item 
eine Geſchwulſt an deu Fuͤſſen der Pferde. 

Grapiner, v.a. ein Schiff mit Hacken befe: 

ſtigen. | 

Grappe, grappiller, grappin, und deren 
Derivata, f.Grape &c, - 

Gras, ſſe, ady. [crafis] fett, feiſt, als Men- 
ſcheu und Bich ; als Del und andere Set: 

tigkeit ; ald Wein und Dinte, wenn fie dick 

. and zäh werden; als eine Suppe die wohl 

gefchmelgt if; als Leber das mit Fett ge: 
ſchmiert iR; als ein Hut der noch nicht 
irocken iſt; ald Feigen, die vor Alter ſchmie⸗ 
richt werden; als Mörtel, dazu viel Kalck 
darumter ik; ald Dinge, darauf oder dar- 
ein Fett gekommen ifl. 

serre graſſe, Thon. : 

des jours gras , le Mardi gras, Die Tage oder 
der Dienſtag, fo vor der Faſten hergeben, 
bie Faſtuacht. 

faire gras, Fleiſch eſſen, an Tagen da es ver- 

- baten if. | 
































fepu. 

Gras-fondu, adj. m. krauck als ein fett«s 
Pferd. 

Gras-fondu,, f. m. oder 2. 

Gras-fondure, f.f. eine Krankheit, fo feifte 
Pferde befommen, wenn man fie im Som» 
mer übertreibt. 

il mourra de gras fondu, ex wird noch vor Fett 
fterben, im Schmeer erſticken. 

nn » S- F. bey den Goldmachern, ein 

apff. 

Graflement, adv. reichlich, wohl. 

Graflet, ette, ady. [ von gras, dımin.] etwas 
fett oder Dick vom Leibe. 

Graflerte, f.f. ein Kraut, Berg⸗Sanickel. 

Grafleyement, f.m. [ von gras, als mit einer 
Dicken Zunge ] dad Anftoffen mit der Zunge 
im Reden, das falfche Ausſprechen einiger 
Buchſtaben, das Schnarren. - 

Graffeyer, v.». einige Buchſtaben übel aus⸗ 
ſprechen, mit der Zunge anſtoſſen, ſchnar⸗ 
ren. 

Graffouillet, ette, adj. [ dimin. von gras ] 
fettlich, etwas fett; weichlich anzugreifen. 

Grat , f. m. [ vom Kragen ] ein Drt, mo bie 
Hüner immer nach Würmern ſcharren. 

envoyer quelgu un au gras, einen nicht haben 
wollen, fortjagen. | 

ae . M die Keraͤtze, das Juden ber 

q 


ut. 

Gratelleux, eufe, adj. kraͤtzig. 

Grater, f. Gratter. 

Grateron, £ m. Kleb: Kraut. 

Graticuler, v.a. [ von craricula] mit Linien 
bejiehen, als mit Vierecken, daß es eine 
Geſtalt eines Roſtes bekömmt , damit —— 

etwa 


ige 
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etwas deſto bequemer abeopiren, oder ins ein Verbrechen; ber gravis, ein accent 
Heine bringen Eönne, , der Griechen ; tief, als der Ton der Sail: 

Gratifichtion, f. f [ von pratificari] ein) ten, Glockenꝛe. 

Geſchenck, eine Gabe, Wohlthat, Gnade. | Grave, ff. ein Plag voll Eleiner Steine an 

Gratifier, v. @. begnadigen, Gunft, Gewos| "der See. ſ. Greve. 
genheit erzeigen. vin de Grave, tin Wein aus Franckreich, bey 

Gratin, f. m. [ von graster, Tragen] die Bourdeaux, von einem Orte diefes Nahe 
Scharre, vder das angehängte im Topffe mens, ſchwartz⸗rother Farbe. 


von einigen Speifen. Gravel&e, ff. [f.grarier ) Dürr gebrannte 
Gratiole, f. f. | gratiola] ein Kraut, Got⸗ Wein-Hefen, fo die Faͤrber gebrauchen. 
ted:Gnad genannt, Graveleux, eufe, adj. [f.gravier ] fandigt, 


Gratis, adv. & f. m. [ Lat. ] umfonf ; das | als Erde; ſteinicht ald Kreide, Birnen ıc. 

Umfonft geben. it. mit dem Lenden-Grieß behafftet. (im 
Gratirude,, f. f. [grasisudo ] die Dandbarsı lerten Verſtand ift es auch Ft 

eit. Gravelle, f.f. Lenden-Grieß, Blafen-Stein. 
Gratte-botffe, f.f. [ vongratter und broffe| Gravement, adv. [ von grave] mit Nach⸗ 

oder Buͤrſte ſ eine KraßsBürfte, oder ein] druck, eruſthaffter Weife. 

zuſammen gewicelter dünner Drat, damit|Graver, v.a. [ graben] in Holg oder Stein 

die Boldfchniiede und andereihre Sachen| etwas graben. 

abfragen. graver en beis, in Holg ſchneiden. 
Gratte-cul, oder Gratte-cü, f. m. [ HOn|graveräl’ can forte, radiren. 

gratter uud cul ) Hambutten , Hiefen; Zraver en creux, hohl ausgraben, 'einwarts 

eine Muskel, die da macht, daß manden| ausſchneiden 

Arm unter fih bewegen kan; fonft grand |graver en bofe , erhaben ſchneiden. 

wond, grand dofher. aver des cachess,. Petſchafft ſtechen. 
Grattelle, f. Grätelle. raver dans le caur , ins Hertz prägen. 
Gratter, v. a. [fragen] fragen; abfragen ;Inez gravf, eins Pocken:grübige Nafe, ober 
ſchaben; auffragen,, als die Schneider ein) ein Blatter: mäfiges Geficht. (Spotte⸗ 

Tuch, daß man die Naht nicht ſehe; ſchar⸗ meife.) 

ren. ale Graveur, f.m. { von graver. } 

atter quelqu’ un par ou il Iui demange,\encuivre, auburin, Kupffer Stecher. 

einem nad dem Maul reden, ihm fagen|decachers, Giegelgraber, Petſchier⸗Stecher. 

mas er geru hört, ihn loben. , en dos , ein Holtzſchneider. 
graster le parcbemin, immer ſchreiben. Gravier, f, m. [ripa, riva, Ital. röviere, 
14 fent fon vieux grasse, er thut nichts ohn⸗weil dergleihen Sand immer an den Ufern 

gefchlagen. i liegt, ſiehe ‚greve] grober Sand, als an 


Gratteron, ſ. Grateron. dem ' 
Grattoir, f. m. ein Kratz⸗ oder drevedigt| ie. une Grunde iu ſeyn pflegt; 


hg 

— — > ’ epen, ob. * 

—— adj. [œKrsratuitu] unverdient, * — is ie Kage auf einen 

don-grasuit , eine Verehrung, fo die Sran- Gravich, / * — ————————— Ernte 

 söfifchen Geiftlihen alle fünf Jahr ihrem  Gagtigtei Bedacf meeit ; — 8R 
Koͤnige zuſammen legen müffen. gi feeinesgo si de Ai f 

Graruite, f. f. [gs. gratuitas, gratia ] une s ER 
— — centre de gravité, der Punet oder bie Linie, 

Gratuitement,, adverb, umſonſt; ohne Ver⸗ Morinnen elm fehwerer Eörper rußt, und 
Dienf, aus Gnaden; ohne Abfeben auf auffer welchen er immer wanckt und faͤllt. 

Mugen. Gravois;, f. m. ift fo viel als gravas. 

Grau, f.m. [f.gröve] der Mund oder Aus⸗ Gravüre, f. f. das Siegelaraben, Steln⸗ 
fluß eines Stroms im die See. (ifanden| fhneiden , Holtz fehneiden, Kupfferſte⸗ 
Ser:Küften von Langvedoe fonderlich gesj Gen 2c. it. der Schnitt, den die Schufter 
bräudhlich. ; - } {nder Goblemadhen, we ver Ghub-Drat 

Gravas, [. m. [ f. gravier] bey den Maus) binein genehet wird, fie feſt zu machen. 
seen, der Schutt oder Mift von zerfalle⸗ Gr&, f. m. [ grarum ] freyer Wille . Gefals 
nem und zerſtoͤrtem Gipswerck. | len, Belieben; Dandbarkeit, Erkennt⸗ 

Grave, adj.c. [gravss ] ſchwer; ernſthafft; lichkeit | 
ernſtlich; bedachtfam ; anſehnlich; Mar | de bon gre , ungewungen, mit gutem Her: 
jeßaͤtiſch; wichtig; groß, abſcheuiich, als Ken, ai Tr 

2 
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vendre de gr& a gr, verfauffen, inmasvor |; mur im Gcherk noch gebraucht. ) 


Preiseseinem beliebt. il en a dans la grögue, «8 if ihm ein Poffen 
Pre augre de guelqu' un, einem gefallen,nach | begegnet. Ä 
eines Belieben feyn. tirez wos grögues, padt euch weg von Bier, 


au gr& des vents, wo der Wind einen hin:| fort mit cud. 


treibt. il y laifse fes grögues, es bat ihm feinen Hals 
prendre lamort en gre , den Tod willig über —— ih) — 2 
fich nehmen. „„|Greguer, v.a. vulg. indie Ficke fteden. 
feSgavoir bon gr& de quelque chofe, an fi und | Greigneut, ad. dr [. m. olim [von — 
ſeinem Thun ſelbſt Gefallen tragen. vor ſeigncur, ein vornehmer Herr; it. gröf 
fgavoir mauvans gré à queiqu' un, einem | fer, beffer, als, greigneur droit, ein be 
ſchlechten Dand wiſſen. ſeres Recht. 


bongre, malgré, ed mag einem lieb oder leid Greille, m. ol. [f.gröle, vom Lat.graci- 
fepn. ' dis ] eine Art Elar lautender Trompeten. 
Grec , Gröque „ ad;. fubfl.[Grecm] Ories |Greine, greiner, greinier, f.Grain. 


chiſch; it. ein Griech eine Griechin. Grele, adj.c. [von gracilis | ſchmahl, duͤnn, 
le grec, das Griechiſche, die Sriechiſche alsdie Leibs Geſtalt einiger Verfonen; als | 

Sprade. eine Seule,die dünner ift als die Regeln er: 
ven: grec, Nord⸗Weſt⸗Wind. fodern; ald die dünnen Därme im Leibe, | 
Yerec , das Ypfilon. nemlich duodenum, jejunum, ileon : ale 


ala gröque, auf Griechiſch, nach Griechiſcher eine klare Stimme, wie Weiber oder Ca⸗ 
Weife. firaten Haben, oder wie die Trompeten bey 
 ilefl grec dans cette feience er verſteht diefe | Leichen Elingen. 
Wiffenfchafft aus dem Brunde. Gre£le, f.f. [f.größl] der Hagel, Schloffen; 
paffez ,c’ ef} du Grec, nur weiter, dad ver: | ein Gerſten⸗Korn am Auge; it. mas fonft 
fteht man nicht. , die und mit Haufen koͤmmt, als Schläge, 
Grecs , in der H. Schrift , ind die Heiden; | Kugeln fo gefchoffen werden zc. 
in der Bau⸗Kunſt, die Dorifche,, Tonifche Ida eröldteft rombee fur mon jardin, dad Un⸗ 
und Cerinthifhhe Art. glück Hat mich betroffen. 
Grece, f.f. [ Grecia] Griechenland. , Greler, v. imp. i/gröle, es hagelt, es ſchloſ⸗ 
Grecque, grecquer, f.Greque. fet. 
Gredıin, e, 447. & fubfl.[Germ.grittig, gles |gröler , v. a. mit dem Hagel verberben. 
tig, geitig ) ein Bettler , ein armer gerins |grö/er un prödicateur , einen Prediger feiner 
ger Menſch; ein geitzig, filgigter Kerl. | Zuhörer berauben. 
Gredinerie, f. f. Betteley. greler fur le perfil, feine Macht an gerins 
Greffe, [.m. [grapbium , Griffel] Cautzley⸗ gen Leuten ausüben, die einem weit nicht 
Regiftratur ; Archiv ; Stadifchreiber- Amt. | gemachfen find. 
Greffe, f. f. ein Propff:Reiß ; it. gepfropff: | grö/d, de, part. & adj. mit dem Hagel ver: 
ter Stamm. derbt; oder fonft mit etwas verberbt, 
Greffer, v. a. pfropffen, impfen, beigen. als ein Land von den Soldaten ꝛc. in deu 
Greflier, f. m. [gs.grapbiarius)] Regifteator,] Wappen und Fahnen heiſt es mit Perlen 
Cautze lliſt, Schreiber, Stadtjchreiber, Ger | befent, als die Kronen ber Margvis und 
richtfchreiber. Grafen ac. 
Greftoir, f.m. ein Belgmeffer , Pfropffeifen. | vifagr gröie, ein Pocken⸗ grübicht, Blatter: 
Grege, ff. [Werg ] die Seide, fo auſſen um maficht Geficht. 
das gefponnene Gehdus des Seidenwurms HA air d’ungröile, er fießt blut-arım aus. 
if. Grelet, f. m. ein Mauerhammer , deſſen 
Gregeois, adj. m. [ grecinicw] eine Art! Gpige vornen eine Kerbe hat. 
Feuerwerck, fo man vor diefem unter die |Grälin, f. m. [ von gracilis ] das kleiuſte 


Feinde gemorffen bat. ö Tau auf den Schiffen. 

Grögoire, f. m. [ Gregoriw] ein Mann: |Grölon, f. m. ein Stuͤcklein oder Stein des 
Nahme. j Hagels, eine Schloffe. 

Gregorie, f.f. [Gregoria] ein Weibers |Greiot, f. m. [vongrile, f.grillen, grilkt) 
Nahnıe. eine Schelle. 





Gregorien, nne, adj. [ Gragorianus] calen- | trembler de grelor, vulg. mit den Zähuen 
drier grögorien, der Gregorianifche Eas | Elappern. 
lender. Grelotter, v.». vulg. Happern mit ben Zaͤh⸗ 
Gregue, f.£. ol. eine Art kleiner und Earger | nen. 
Hoſen, welche fonderlich die Pagen latıg |Gröment, f.m. [ fiehe grier ] die Schiffrös 
getragen habeu, Spanifhe Hofen. (wird | fung. — 
re» 
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Gremial, f. m. [ gremiale ] 
Prieſterlichen Shmuds, ein Tuch, 
man einem Vrälaten, werner figt, au 
Schooß breitet. 

‚Grimil, f. m. [ von grain miller, 
di, weil es dem Hirſe⸗Korn fehr gleicht ] 
ein Kraut, Gteinfaamen , Meer⸗Hirſe, 
Perl: Hirfe. 

Grenade, [. f. [ granatum] ein Granat ⸗ Apf⸗ 
fel; it. @ranaten-Blüt; eine Branate im 
Kriege. 

grinade à main, Hand-Granate. 

grenade de mer , ein fteinicht Gewaͤcht an ben 
Felſen im der See, fo einer Brarate gleicht. 

Grenade, f.f. [Granada ] ein Rei in Spa- 
nien. 

Grenadier , f. m. ein Granaten⸗Baum; It. 
ein Sranadier. 

Grenadiere, f. f. die Granaten⸗Taſche der 
Granadier. 

Grenadille, f. f. ein Gewaͤchs aus America, 
Papiond: Blume, 

Grönaille , f. f. [von granum, (.granuler ] 
Metall zu Beinen Koͤrnern gemacht, indem 
man ed ausdem Schmelg: Ziegel ins Falte 
Waſſer gegoffen hat. 

de la cire en grönaille, gefhabt Wachs sum 
Bleichen. 

Grenat, f. m. ein Gtanat, ein rother Edel: 
fein, wegen der Gleichheit der Farbe mit 
der Granaten- Blüte. 

Grenaut, S. m. eine Art Fiſche mit dicken 
Köpffen. x 

Grene, gröner, f. Graine. 

Greneterie, fı f. der Handel mi 
Saamen ; der Korn: Handel. 

Grönetier, f. m.e, f. ein Korn-Händler; it. 
einer der allerley Getreide und andere 
Saamen in kleinen Maffen verkaufft; ein 
Mehl: und Kleven:Krämer; it. der Kaftner 
oder. Betreid: Verwalter in einem Klofer ; 
auch ein SalpsFactor, ber das Saltz aus: 
meffen läßt, und Rechnung darüber führt ; 
it. ein Unter: Richter. 

Greneris, f. m. die Körmersgleihe Zierath 
anı Rand einer Muͤntze; it. ein Werckleug, 
womit man dergleichen Zierath macht. 

Grenier, f.m. e,f. [granariws, qs. von gra- 
narium] ein Getreide⸗ Händler; ein Gruͤtz⸗ 


ein Etüd des 
das 


t allerley 


mann, eine Grüß-Frau. . £ 


Grenier, f. m. der Boden oben unter dem 
Dache eines Haufes; ein Speicher, Korn: 


Boden oder Haus ; eine Saltz⸗Niederlage; | 


it. ein Dre oder ein Strich Landes, da viel 
Getreid waͤchſt, und von daraus andere 
Länder damit verforgt werden ; bey ben 
Gruͤtz⸗Leuten und Saamen-Händlern , der 
Schrand, darinnen fie ihr Geſaͤme verwah⸗ 
ren. 
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embarguer en grenier , etwas nur wie Getrei⸗ 
de ins Schiff ſchuͤtten, ohneingefadt. 


f die | ce’ efl du bled en grenier , ya diefer Waare fins 


den fich Immer Kaufleuge. 


granami- il va du grenier äla cave, tt ift bald fehr aut, 


fehr bös oder zornig; oder vom einer Extre⸗ 
mitaͤt jur anderm. 
c’ efl ungrenier à coups de poing, man ſchlaͤgt 
und bläuet ihn immer. 
Bu ‚f. m. [von granum ) ein Pulvtr⸗ 
ie 


Grenouille, f. f, [ven ranunculus, ſ. rayne, 
addıro g Jein Froſch; ein fhlimmer Poet ; 
ein Geſchwaͤt unter der Zunge; ein Thürs 
Band, morinnen ber Thürs Haden oder 
Angel ft:dt. 

Grenouiller, v. ». vulg. immer bey der Zeche, 
in den Wirts Haͤuſern berumfahren. 

il ne fait que grenouiler, er ift immer gu 


Biere. 

Grenouillere, f. f. eine Froſchlache. 

Grenouillet, . m. ein Fröfchlein. 

Grenouillerte, f f. [ ranunculw, f. rönon- 
2 sine Pflantz⸗ oder Garten: Ranuus 

el. 

Grenu, €, xy. [von granum ] voll Körner, 
als eine Achre; it. zu Meinen Körnern ges 
macht, ale Schich : Pulver; mit Fleinen 
Höhen und Körnern gemacht, als Corduan, 
—— und ander Leder, das nicht glatt 


huile grenus, koͤrnigt Baum⸗Oel, fo kleine 
Koͤrner als die Feigen hat, und vor das Be⸗ 
ſte gehalten wird. 

Greque, f. f. eine kleine Edge der Buchbin⸗ 
der, womit fie Hinten auf den Büchern et⸗ 
was einwerts jägen, damit man auffen 
die dicken Schnüre, moran die Blätter ge⸗ 
hefftet find, nicht fo ſtarck ſehe. 

Grequer, v.a. hinten in ein Buch eine Tieffe 
fägen , die Echnur hinein zulegen, woran 
die Blätter gehefftet werden. 

Gres, grais, E m, [ f. ers ‚grau, daher heiſt 
er auch grifon ] ein Stein, der hart und 
grau if, aber fich leichtlich ſpaltet, und zu 
Pulver machen läßt; ein Sand - Stein, 
dient zum Wegen des eifernen Werchjeugs, 
und fein Sand zum Echeuern. 

vaiffeau de grös, ein irden Geſchirr, fehr hart 

gebrannt. 

r6s , die zwey bern Hau: Zähne Aneswilden 

Schweins. 

Greiil, fm. [ von riefeln, wird noch vom Re⸗ 
gen nefagt, der Klein und duͤnn herab fällt ] 
ein Mebithau, des die Gemächfe verbrennt, 
und fleckigt macht, wo er hinfaͤllt; ein an⸗ 
derer kleiner Regen; item bey den Kauff⸗ 
leuten, zerſprungene und Hein jerſtuͤckte 
Glaͤſer die oft gu Pulver zerdrüdt werden ; 
auch nrit Fleiß gepuͤlvertes Glas, 
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Greilller, v.». wird vom Sallen des Reel: Griff, den einem ein Vogel mit ſcharffen 

thoues Bder andern Eleinen Regens gefagt, 
riefelı, ſtduben, gleihfam von fubtilen 
Tıopflein. 

g'öfle €, adj. verdorben als ein Dlatt vom 
Mehithau; serb:öckelt, in Eleine Stücke 
zerfallen oder gebsochen. 

Greiillon, f.Grillon. 

Grefoir, fm. [von gras , grös, (.Egrifoir) 
"Das Eifen, womit die Glaſer das Glas ab: 
kuͤrtzen, wer es etivad zu breit oder lang 

iſt, ben den Goldfchmieden eine Schadtel, 


da der Demant , Sand oder Pulver darin: 
nen liegt. 


Greife, grefler, f. Graiffe, 

Greflerie, f. £ [von grös ] gewiffe Steine 
oder Sand» Steine; it. Geſchirr aus diefen 
Steinen gemacht, aud der Ort, wo man 

dieſe Steine finder. 
reve, [.f. | vonripa, riva, Ital. riviere ] 
der Sand am Ufer; ein Play zu Paris am 
er ‚ ’ wo man die Miffethäter am Leben 
tufft. 

gröve, das Schlenbein. 

Grever, v. 4. &n. [gravare] beſchweren, un⸗ 

„tkecht thun, überläkig fen. 

a Ini gr öve fort, es ihm eine groffe Laſt, er 
bef nmweret fich. 

Grevure, ff. [von erever, erepare) ein 
Bruch, Leibs⸗Schaden. 
rez, ſ. Gréès. 

Gribane, f. f. eine Art von Schiffen zu 30 
bis 60 Tonnen. 4 

Griblerte, /.£. [ gs. grillette, von grille) ein 
Stud friſch S weinen⸗Fleiſch auf dem 
Roſt gebraten. 

Gribouillette, f. £. vulg. [Gruͤmpel, Ge: 
rumpel, gribeuile, ol. allerhand Eleiner 
Hauorath ] ein Spiel der Kinder ‚ da fie et⸗ 
was unter die aubern werffen, wer ca zuerſt 
bekommt, der hat ee. 

Gridelin, fm. odergris de lin, f. Gris. 
Grieche, adj. c. [ol. griefche, von Ital. grez- 
20, griecia ] ſorencklicht, buntgefprengt. 
ort griöche, Brenn⸗Neſſel. 

pie griöche, Buntfpecht. 

Grief, eve, adj [ gravs ] ſchwerlich, ges 
ſaͤhrlich, fhmerglich, als Kranckheit, Ber: 
brechen, Sünde. 

fow grieves Peines, bey fchwerer Strafe. 













Biger Leute, 
Griffe, f. f. [Griff] eine ſcharffe Klaue eines 


faßt ; figuͤrlich die Hand eines Meufchen, 
wenn er fie andern zum Schaden braucht, 
ald einen um das Seinige zu bringen, ſich 
an einem zu vergreiffen, einen an feiner 
Ehre anjutaften zc. es it auch ein Hacken, 
woran die Kannengieffer das Zinn probis 
ren, wie gut es ſey. 

Griffer, v. a. mit Klauen ergreifen , vers 
wunden. 

Griffon , f. m. der Vogel Breiff; auch eine 
Art groffer Habicht oder Geyer , melde 
dem Adler gleichen; ein Greif in dem 
Wappen; it. eine Art Hunde; eine Zeile 
der Dratjieher, welche an der Schneide 
ſcharff zum Feilen iR, womit fie Die langen 
Streiffe in das Kupffer feilen , das fie vers 
uw und verfilberten Drat Daraus zie⸗ 

e 


n. 

Griffonnage , f. m. eine Schrift ber anfatıs 
genden Schreiber, oder der Kinder, welche 
auefieht, als weun es die Hüner gefragt 
hätten, Kraͤhen-⸗Fuͤſſe. | 

Griffonner, v. a. [von griffe ] übel ſchreiben 
oder mahlen, ungleiche Striche machen, 
die man micht lefen oder zufammen bringen 
at. 


f 

Grignon, f. m. vulg. [ Germ. Rinde] bie 
Kinde am Brot, welche vernafchte Leute 
gern effen. ; 

Grignoter, v.a.& ». vulg. ein Rindlein 
Brot gleichfam nagen ; ein menig effen 
oder fauen; vulg. einen Fleinen Gewinn 

aben, 

— Sm. [von crie, cou, Germ. compo- 
ſitione, ein Schrey: Hals] ein Bettler, der 
alle Leute um Allmofen anfchrent. 

Gril, f. m. [voU eraticula, contrafte gin 
R 


oft. 
Grillade , f.f. ein Rofts-Braten. 
Grillant, e, adj. glatt, fhlüpfferig- 
Grille, f. f. ein Gitter, weil es als ein Koft 
ausſieht; ein Feuer Moft, da die Afche un: 
ten durchfallen Fan; ein vierecht Loch im 
Ball-Haufe, oben unter dem Dache; ein 
, 5 Zeichen der Cancelliſten, wenn fie Briefe 
Grief, [. r ein Unrecht, ein Schade; Bes augfertigen, das als ein Roft ausficht ; das 
fhwerung in Rechts Sachen, fonderlih | Gitter au dem Bifier des Helms in den 
weun man fi über ein Untergericht bes Wappen. 
ſchwert ben einem obern, daß 48 nicht recht Griller, v.a.&@ m. auf dem Roſte braten; mit 
geurtheilt habe. Gittern vermachen; vulg. glitſchen. 
Grievement, adv, ſchwerlich. je grille d’ impatience, vulg. ich möchte bers 
griövemens malade, {dyrerlich kranck. fen vor Ungedult. ’ 
Grievere, ff, die Schwere oder Gröffe, ald| fegriller, v.r. ſich am Feuer brennen. 
der Sünde. Grillet, Am. [ gryliu , Griße] eine Grille, 
Grifisde, ff. [ein Griff, son greifen] ein eine Heime, eine Feld⸗Grille — — 
elle 


Klauen giebt; ein Eingriff oder Raub geis 


Thlers oder Vogels, damit ed etwas am 
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Schelle ober Rolle, die nian den Hunden, 
den Falcken ꝛc. anhängt. 

Grillerte , f. ein Bogel oder Falde in ben 
Wappen, mit einer &chelle am Zuß , bie 
eine andere Farbe hat. Ä 

Grillon, f.m. eine Brille. 

Grillons, f. m: plur. [von grille oder ęril] 
die Schnüre der Scharf « Michter , womit 
‘fie die Miffethäter auf der Folter ſchnuͤren. 

Grillot, f.m. fo viel als grillet. 

Grillotalpa, f.m. [ Lat. ] ein Ehrotwurm, 
Reitwurm. 

Grimace, [.f. [Ital. grimazzo, Hifp. grim- 
mo , Furcht, Schrecken, Germ. Grimm, 
furor, ira ] Verſtellung der Beberden und 
des Geſichtes, Geberdung des Geſichts, es 
gefchehe gleich, andere zum Lachen zu be: 
wegen, oder aus Zwang den man fich atts 
thut, oder aus Echeinheiligkeit, Verdruß; 
oder angenommenet Gewohnheit. 

foire In grimace a quelgu un , einem feinen 
Unmillen gu verfiehen geben mit dem Ge⸗ 
fidte und kaltſinnigen Bewilllommen ; 
von Stieffeln, Schuhen und Kleidern fagt 
man ed vulg. wenn fie übel gemacht find. 

Grimacer, v. ». das Geſicht verftellen; von 
Schuhen und Kleidern heißt es übel zuge⸗ 
fehnitten und gemacht feyn, 

Grimacier, e, adj. & fubft. einer ber dad Be: 
fiht verkellet, ald Heuchler, Staatifche, 
faliche Leute thun. 

Grimaud, f.m. [ grimaldus, von Krumen 
oder its Brot , welches die Kna⸗ 
ben mit in die Schule befommen ] ein 
Schimpff⸗Wort, womit die groſſen Schü: 
let die kleinern nennen, ein ABC⸗Junge. 

Grimauder,, v.». kleinen Kindern dad Abe 
lehren. 

Grime, f. m. & f. [ Krume ] ein Eloiner 
Schüler in den unterften Elaffen, ein 
Schul⸗Junge, Schul-Mädgen. 

Grimelin, . m. e, f. ol. [ ein Krümlein] 
ein Meiner Abc« Schüler; einer der mit 
feinem Kauf: Handel nicht viel gewinnt; 
oder der nar um Pfennige fpielt. 
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‚ Grincement, f. m. [von grincer ; knirſchen) 
das Knirſchen der Zaͤhne. 

Grincer, v.a. knirſchen mit den Zähnen. 

Gringole, &e, adjyed. [ von Ring, gerin- 
geit } heit in den Wappen, wenn ein 
er den Enden als eine Schlange ge⸗ 

alt if. Ss 

Gringotter , v. a. & ». [if vom Ton ober 
gaut-gemacht ] zwitſchern, fingen , ald bie 
Eleinen Sing Vögel immer thun; im 
Scherz fast man «8 auch von Menfchen. 

Gringuenaude, f. f. eine Heine Unreinigs 
£eit , die fich bier oder da aus dem Leibe be: 
giebt, und kleben bleibt. 

Gringuenoter, v. #. & n. fingen, als eine 
Nachtigall. 

Grinon, f.Crinon. 

Griotte, f. f. [ Grüge] geröftete und her⸗ 
nach gemadlene Gerfte, Gerſten⸗Gruͤtze. 
Griorte, f.f. [ltal. agresto, fäuerlic, fiche 
agriotte, vonaigre ] eine Att faurer Kirs 

ſchen, Weichfel. 

Griottier, f. m. ein faurer Kirſch-Baum, 
Weichſel⸗Baum. 
Grip, f. m. [ vongreiffen] ein Raub⸗Schiff. 

'Gripaume, f. Agripaume. 
Gri ind ‚ Gripe, f. f. eine unmäßige Be⸗ 


Gripper, Griper, v. a. [ fiehe griffe, gteiffen] 

- Geimlich ſtehlen; als eine Kane ermifchen, 
ein Stücke Fleiſch oder eine Maus; aud) 
als Diebe und Spitzbuben, vulg. 

Grippefou, Gripefou, f. m. [ von gripper 
und fol oder ſou ] im Scherg ein armer 
Bürger , der einem andern die Renten ein: 
nimmt und einen halben fox für ieden Zivre 
zum Lohn bekoͤmmt, [vom 8 guten gr. 3 Kay: 
ferliche Pfenning. ] 

Gris, e, adj. da fubfl. [ Ical. grifo, griggio, 
Germ. Greif ] grau ; die graue Farbe. 

gris minime, dunckel⸗grau. 

Aa de var oder de fouris, Maus-⸗Fatb. 

gris pommel£ , ſchwattz Schimmel⸗Farb. 

yis de lin, eine hellzblaue Farbe, dis ſehr 
ins weiſſe fällt. 
ier gris , Fließ⸗Papler. 


Grimelinage, f. m. ein Spiel um gering ** gris ſchieler Wein. 


Geld ; geringer Gewinn. 


Grimeliner, v.n. a. um Pfennige fpielen ; p 


kleinen Profit fuchen. 


etis gris, ein Pelg:Futter bon Caninchen 
oder Hamftern , auch Eichhörnern ꝛtc. 
verddegra, Geänfi 


van. 
Grimoire, f. m. ein Zauber: Buch, die Gei⸗ un sems gris, [meil die Kälte alles bereifft ] 


fter zu beſchwoͤren; it. eine dunckele, ver⸗ 
wirrte Schrift, Rede oder Sprache... 


Crimper, v. m, [ von kryppen, frepen, 


Holl. ] Hettern, klimmen, kriechen, ſtei⸗ i/ 


gen, ald mit Klauen ſich anhalten. 


Grimpereau, f. m. ein Heiner Vogel, ein|Grifaille, f- 
BaumsHäder , Baum: Kletterer oder 


Baum:Läuffer, 


Ealt oder froſtig Wetter. ; — 
ire griſe mine a quelqu’ un, le regarder 
* pr he übel oderfroftigempfangen. 
ef? gris , er hat graue Haare ; it. er hat ei⸗ 
nen einen Rauſch. - 
f. eine Mahleren vom ſchwartz 
und mei 


— * a. grau anſtreichen. 
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Grifitre, adj. c. graulicht. als Schweine; mursen, ald ungebultig 

Grifer, fm. ein junger Stieglig, der feine |  unmiige Menſchen. De 
ſchoͤnen Farben noch nicht hat. . Grogneur,eufe, ſubſi. & adj. einer ber mw 

Griferre,, f. f. eine Weibes:Perfon in grau tet und brummet uber etwas. 
gekleidet ; it. eime folche Perſon von ſchlech⸗ Groin, f. Groüin. — 
tem Stande, fie mag gekleidet ſeyn wie ſie Groiſeille, groiſelle, groiſellier, ſ. Gro 
will; eime Art Zeug, fo mode worden if, | feill 
erflich grau , barnach von allerlen Farben; 
it. eine Art Meiner Mücen-Wögel, die man 
Wittwerlein heiſt. 

Grifon , (.m. [f.gr#s ] der graue Haar hat; 
ein Breis; ein Efel; ein Zaqvep, der keine 
Liberey trägt, und im Haufe zu allerlen 
Spioniren dienet; eine Art grauer Stei- 
ne; ein Granbünder. 

Grifon, nne, ad5. was grau if. 

cbeval grifon, Brau-Schimmel. 

Grifon, nne, ad}. Graubünduerifch. 

terre desGrifons , Graubünden. 

Grifonner, v.n. grau werden. 

Grifons, f. m. plur. [ megen des alten Buͤnd⸗ 
niffes, fads canum ] die Graubünder. 

Grive, f. £. [von gripper, wegen des Scha- 
dens,den fie an den Weinsund audern Bee: 
ren thun. ] 

petitegrive, Weiß⸗Droſtel oder Trofchel. 

grive commune , Roth» oder Wein: Droftel. 

große grive, ber Miſtler, Biemer, Schnarre. 
£rive qui vie de graihe de gentvre, Kram: 
met3: Vogel. 

slefl faoul comme une grive, er bat fich did 
angefreffen. 

Grivel&e, f. f. [von gripper ] das @eld, fo 
das Gefinde der Herrſchafft heimlich ab: 
ſtiehlt im Kaufen und Verkauffen. 

Griveler, v.a. heimlich Geld abſtehlen, ab: 
zwacken. 

grivel£, de, adj. [von gröve ]oefpreugt, wie 
ein Krammetd:Bogel. 

Grivelerie, ff. das Befehlen, Heimliches 
Abınaden. 

Griveleur, f. m. eufe, F einer der die Herr⸗ 

Cſafft heimlich beftiehlt. 



















Grolle, f.f. [vongraculus ] ein Heher. 

Grommeler, v, ». [ von grunmire ] brum: 
men, murren, unmillig ſeyn. 

Grommeleux , f. Grumeleux. 

Gronde, f.f.[ von grunnire, {.trompe. ] 

Grondement, f. m. das Murten; das Brum 
men, ald des Donners. 

Gronder, v. a, & n. einen ausfhelten; heim: 
li murren. 

le tonnere gronde , ber Donner ſchallet, , ti 
net. 

Gronderie, f.f. das Murten, Brunsmen 
über etwas. 

Grondeur, f. m. eufe, f. ein murrifcher 
Menfh. ° 

Grondeur, f.m. Vahme eines Fifches der in 
den Eleinen Flüffen der Americanifchen 
Infeln gefunden wırd. 

Gros, fle, ad. [ craffis, groß, grofus ] dick, 
als ein Menſch von Leib, ein Buch ıc. groß; 
reich ; anfehnlich ; mächtig; heftig; über, 


mäßig. 

la cour eft große, ber Hoff iſt ietzt Hard. 

avoir le cœur gros, vol Grimm und Zork 
ſeyn. 

avoir de groffes paroles avec quelqu' un, an: 
fangen mit einem Worte zu wechfelm, zu 
janden. 

jouer gros jeu , um viel Geld fpielen. 

gros tens, ftürmifch Wetter zur See. 

conträt à la grojje avanture, ein Contratt 
bey der Handlung zur See, überhaupt au 
den Leib der Contrahirenden, auf da 
Schiff und Ladung. 

donner del’ argent à la groſſẽ avanture, groſ⸗ 
fen Zins von einer Summe nehmen, weil 

Grivois, f.m. vulg. ein gemeiner Kerl. groſſe Gefahr dabey if, ſie zu verlieren. 

Grivoife , ff. d Kibs oder Reib Eiſen J eine | gros pendars , Haupt: oder Erg-Schelm. 
Zobads-Büchfe , den Toback auf dem Ei | gros lourdaut , groffer Tölpel. . 
fen zu reiben, das darinnen it; eine ge: |gros avanturier , der fein Geld in den Schiff, 
meine ungüchtige Dirue. Handel waget. 

Grivoifer, v.2.& n. Schnupff⸗Taback auf |gros dec, ein Kernbeiffer, ein Vogel. 
* Eiſen reiben. gros boss , groß ae — 

Grobis, fm. olim [ Groß⸗Bauch ]ein dick ros canon, grob Ge ‚Da 
— 6] ji * double canon, iſt in der Buchdruckerth 

romina-grobis, eine dicke Haus: Kate. grobe Canon: Berfal:Schrifft. 

Grogne, f.f. vulg. [Ital. grugna, von gruns gros canon, grobe Canon-antiqua. 
gen] das Brummen, der Widerwill, den | gros dos, ein reicher Kautz, ein wohlhaben 
man über etwas mit Murren beweifer. der Mann, derzablen fan. 

Grognement, f. m. das Grungen der|grosdur, das gröfle Los in einem Glücs:Torf 
Schweine. Zros mor, ein ungüchtig Wert. 

Grogner, v.n. [f.gronder , ltal. rugnare,| großes lestres, geofle Buchſtaben, groß 
Germ. grungen, Lat. grunnire ] grungen | - Schrift. * 
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groffe disme, der groffe Zehenden. 


Grofelier, f. m. Johannis⸗Beer⸗Strauch. 


große verole, die Frautzoſen, Hurentrand: Groffe ,. x f. [von gros ] eine gerichtliche . 


heit. 

sgoucher la groffe corde , ben rechten Haupt⸗ 
Punet berühren. = 

gros cens,Zins den man überhaupt von allem 
Geld giebt. | 

une femme groffe, eine ſchwangere Frau. 

une groffe fenıme, eine dicke Frau. 


Schrift mit groffen Buchflaben ; it. ein 
Brief auf Pergament, ald Kauff Brief :c. 
une gro/fe, im Handel, ı2 Dugend, ald Knoͤpf⸗ 

fe, Kugeln ıc. 
Groffefle, f.f. [von gros ]das Schwanger⸗ 


ſeyn. 
Groffeur, f. f.die Dicke, als einer Seule. 


Je fuisgros de vous voir, vulg. ich trage groß |Prendre Ja grofeur de quelqu'un, heißt bey 


Berlangen euch zu ſehen. 
faire legros dos , hoffärtig,aufgeblafen ſeyn. 
Gros, f. m. das gröfte, meifte oder vornehm: 
fie von etwas. | 
ke Dr del’ armee , ber gröfte Hauffen des 
Heers. 
un gros de cavallerie,cine gꝛoſſe Zahl zu Pferde. 
degros d’un ouvræage, der Haupt⸗JIuhalt ei⸗ 
ned Buche. 
le gros des affaires,dad vornehmfte, fo bey eis 
- nem Handel gu bedenden if. 
le gros. du monde, der meifte Theilber Leute. 
le gros d’ une Chanoinie, die Einkünffte eines 
Doms Herren vom Stifft, ohne die Aeciden⸗ 
Ken. 
de gros d’ une cure, was ein Dorf: Pfarrer oder 
Tri feinem®irario zur Einkunfft 
t. 


cet arbre, cette poutreatant de pieds de gros, 
dieſer Baum dieſer Balcken iſt fo viel 
Schuh dick. 


feteniraugrosdel arbre, ſich auf die ſicher⸗ 


fte Seite halten. 
Gros, ift auch eine Auflage auf den im gangen 
verkauften Wein,der achte Theil dest auf: 
. ru ingleichen der zwantzigſte Pfen⸗ 


‘ nig. 

Gros, ein Drachma, ‚das achte Theil von der 
Unge, ein Dvintlein; item eine Muͤntze, 
( groffus) ein Grofchen; vor Alters aber, 
in Frandreich , eine Münse von achtiehen 
Deniers. 

gros de Lorraine ‚ein Lothringiſcher Groſchen, 
—— 7 ſo viel als 2 Meißniſche Groſchen 

n. 


une livre de gros, macht in den Niederlanden 

3 ſ Rheiniſch oder 2 Rthlr. 

grosde Naples, gros de Tours, eine Art ſeide-⸗ 

‚ner Zeuge von grob-erhöhten Faden. 

en gros, überhaupt, ohne Umftände. 

marchand engros, ein Kauffmann, ber mit 
ganzen Ballen, groffen Stücden und Sum: 

men handelt. 

tout engros, in allen, alle zufammen gerech: 


net, wird meiftens mit Verachtung ges |. 


 fent. 

Gros, adv, 
gewinnen 

Grofeille, Grofelle, f. £.[ Kraͤuſel⸗Beer)] Jo: 
bannids Beer. 


agner gros, couchergros, viel 


ben Echneidern das Maaß zu einem Kleide 
nehmen. ; 

ötreengroffeur, ausgewachfen haben, fagen 
die Gärtner vom Obſt, das feine rechte 
Gröffe hat. 

Groflier, adj. m. marchand grofher, ein Groſ⸗ 
fierer, der im Groffen hanbelt, mit gangen 
Ballen ze. it. ein Uhrmacher, der nurgrof 
fe Uhren macht. 

Grofhier, e, adj. grob ; bie; ungefchickt. 

Groflierement, adv. ungeſchickter grober 


Weiſe. 
Groſſieretẽ . Grobheit; unflaͤtige Re⸗ 


den. 

Groſſir,v.a. n. dick werben, in bie Dice 
wachſen; groß werden ; anwachſen als eine 
Armee, Schulden, Schnee » Waffer,, Buͤ⸗ 
cher ıc. vermehren ; groß machen; groß vor⸗ 
fiellen, als eine Brille oder Fernglas, das 
was man dadurch anfiehet. 

ſe groſſer, v.r.ficy groß machen, aufblafen , 

oltz feyn. | 

Grofliffement, f. m. Bergeöfferung. 

Grofloyer, v. a. rein mit groffen Buchfla- 
ben fchreiben , als einen Kauff: oder Lehr⸗ 
Brief ic. 

Grotefque, adj. ce. [von ben Grosten, da man 
allerley naͤrtiſche Gefichter mit Mufcheln 
30. macht) närrifch, ungeftalt gemahlt oder 
geftochen ; munderlich, ungewoͤhnlich. 

Gretesquement, adv. laͤcherlicher, ungeftal: 
ter Weife. | 

Grotesques, f. m. plur. die wunderlichen, 
ungeftalten Gefichter und Zeichnungen der 
Mahler; item ungereimte Einfälle; laͤcher⸗ 
liche Poſſen. 

Grotte, f. f.[crypra, Gruft] eine Höhle, in 
einem Berg oder Felfen ; eine Eapelle un 
terder Erde; ein Gebäude zu einer Waſ⸗ 
fer: Kun , innen mit Mufcheln und Stei⸗ 
n 


n. 

Grouẽteux, eufe, 247. ſteinicht. 

Grouillant, e, adj. vulg. [ grabeln,Frappeln] 

das als Würmer fich unter einander rühret 

und beweget. 

Grouiller, v.. &". vulg. betvegen , rühren, 
als ein Glied; berühren, anrühren; Eraps 
peln, grabeln, wimmeln, als Würmer ; ſich 
regen. 

tous em —— es Maimelt alles davon. 

5 


— — 
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nn 
la töte lui grouille, ersittert,mit dem Kopffe. | Grumeleux, eufe, adj. rauch, unbe hackt a 


il growille de vermine, er if voller Läufe. 
ſe grouiller, v. r. fi bemegen. 


oltz, das noch ſeine Rinde hat; 
Er ch ſi e hat; geronme 


Grouin,Groin, f.m. [Ital. grugno, von grun-| Grurie, f.f.[ von gru)das Umt eines Zori 


sire) ein Sau⸗Ruͤſſel ; im Schertz, das 
Manl, oder das Geſicht eines Menfchen. 
Grouppade, Groupade ,‚f. f. [von croupe] 


oder Ober⸗Forſtmeiſters; das Umter:@: 
richt im Forfi-Wefen ; eine Einnahme it 
Königs von deu Waldungen in Fratickrei⸗ 


ein Sprung eines Pferde auf der Reit⸗ Gruyer, az. m. [vongrus] ein Kranich-Zald 


@dule. 
Grouppe, Groupe, f.f. [Ital. groppo] bey 
Mablern und Bildhayern beiftes ein 


Haufen Figuren auf einem Platz beyſam⸗ 
men, die einige Gleichheit mit einander 


baben. 


Groupper, Grouper, v. #. viel Figuren auf 


Gruyer, f.m.[ von gru, grün] ein Sorfmii 
ter oder Dber:Forimeifter, der Ar gt 
dern Foͤrſter bie Aufficht hat z auch eingori: 
Richter ; it, der ineiner Kunft wohl bo 
wandert ift, 
Gruyere, f, m. eine Art Schweitzer⸗Kaͤs, von 
bem Ort dieſes Nahmens. 


einen Klumpen gleichſam zuſammen mah⸗ | Gruyerie, ſ. Grurie. 


len. 
grouper des colonnes,zigey Geulen zuſammen 
auf einen Fuß fegen. 


Guacarene, Sf. Nahme eines Krauts in 
Neu:Spanien, fo dem Berg-Polcp gleicht, 
aber keinen Geruch hat. | 


Gru, f.m. ol. [ von grün] alle Wald⸗Fruͤchte, Guahex, Guaheux, /.m. wilde Kuh. 


als Holtz⸗Birn, Eicheln, Buchen :c. 

u. m. ſo vielald grurie. 

Grüau, f.m. [von Grüße, f. griosse] Gerſten⸗ 
Haber: und andere Grüße; it. Brot, mo 
die Kleven darunter find. 

Grüau, f. m, [ von grus] der Kran,ein Gerüft, 
die Laften aufjuheben ; ein junger Kra⸗ 


nid. 
Gruö, /.f. [ grus] ein Kranich; ein Wip-Gals| Guao , f. m. Nahme eines Baums in Wels 


gen ; ein Gerüft bey dem Bauen, Die ſchwer⸗ 

ſten Sachen in die Höhe zu ziehen, einferan, 
it. ein Geſtirn am Himmel gegen den Suͤ⸗ 
der:Pol, der Kranich genannt. 


älwefl pas ff gruögque vons penfez, et iſt nicht Guaral, f. m. Africanifche Spinne oder Tas 


fo tumm, wie ihr meinet. 
un cou de gruö, ein langer Halt. 
de monde n’efl pas 
nicht leicht betrugen. 


Guainumu, f. m. eine Art geoffer Taſchen⸗ 
Krebje in Brafilien. 

Guairo, f. m. ein Wort der Falddenier, das fie 
zuffen ‚wenn die Rebhüner aufftchen, damit 
man den Vogel los laffe. 

Guanabane, f. m, ein Mefi : Inbianifcher 


Baum, deffen Frucht einer Melone gleicht, 


Flafchenbaum. 


Indien, deffen Hals die Wantzen vertreibt. 

Guara, f.m ein Vogel in Brafilten , fe arof 
als eine Elfter, mit einem Erummen&Schna> 
bel und hohen Beinen, 


"rantul, 
Guaraquimia, f.m. Brafilianifher Morten: 


uö, bie Leute laſſen ſich Strauch , deffen Beeren die Würmer im 


Leib vertreiben. 


faire lepie degrue ‚aufpaffen ; warten ; aufs Gue, f. m.[ ol. gued, von vadum] eine Zurt 


warten. 


über einen Fluß. 


eruẽ de mer, ein Meer⸗Kranich, ein beſonde⸗ z/faur fonder le gu£ ‚man muß bie Tieffe des 


rer See⸗Fiſch. 
Gruger, v.a. [il vom Laut gemacht,als kna⸗ 
den,Holl.kroken, croguer, krachen] etwas 
hartes Elein zerfchlagen; item als harte 
Rinden bed Brots zerbeiffen , zerfäuen; 
nagen, freffen, (im Schertz) verzehren ; bey 
dem Bildhauer behauen sausbem rauhen 
bearbeiten. 
Gruier,gruiere, (.Gruyer. 
Gruirie, f. Grurie. 
Grume, f. f- [ tal. gromme,Lat. 


Fluffes oder des Meers erforfhenz einen 
Verſuch thun, ob manmit feinem Vorha⸗ 
ben durchdringen werde. 

Gurable, adj.c. [von gue) wenn ein Waſſer 
Ban durchwadet werden, wenn ein Fluk an 
einigen Orten fo feicht it, daß man darüber 
fahren fan, 

Gudde, f.f. [ guaflum, Lat. barb. f. gaude, 
** Waide, ein Kraut zum blaufaͤr⸗ 


en. 
umus,fiehe | Guéder, v. «. mit Waide färben. 


gourme) bie Aufferliche Rinde oder Haut |Gutder, v.a. vulg. [ Germ, weiden] füttern, 


am Hols, das gefällt iſt, und ſo unbehauen 
verkaufft wird. 

Grumeau, f.m. [ erumm]) ein Klump, ein 
Stüd von etwas dad geronnen ift,ald Blut, 
Milch ıc. 

fe Grumeler, v. r, —— dick werden, als 


ſaͤttigen. 
⸗guéder, v.r.fich fatt und voll eſſen. 


Guter, v.a. [gue] durch die Furt eines Fluſ⸗ 


ſes ſetzen. 


gueer un cheval, ein Pferd ſchwemmen, in die 


Schwenme reiten. 
gı der du linge, Waͤſcht fpülen. = 
ve 
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Guementer, v.». 0]. [ gwermenter, gs. queri- 
menter, von queri, oder vielmehr von haͤr⸗ 
men, graͤmen] klagen, feurfjen. 

Guenaut, f. m. ol. [f guenile) Bettler. 

Guenille, f. £[ f.gonelie, Holl. quene] ein 
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Wahr: oder Schilder » Häuslein ; ein 
Thürmgen oder Altan zuoberft auf dem 
Dad eines Haufıs , von da man ſich weit 
umfehen Ean ; it. ein Ort, wo man das Ge⸗ 
ſtiru betrachten Tan. 


alt zerrifjen Kleid; alte Lumpen; geringer |gagner la guörite, ſich retten durch die Flucht, 


Plunder und Hausrath; cin grob Ober⸗ 


an einem fichern Ort Eommen. 


Kleid; auch) ein gewiffes Spiel in derKarte. | Guerlandes, ff. plur. [f.guirlande, Kran] 


Guenilion f. m. ein alter Lumpe. 

Guenipe, /. f.[Kuapfad] eine garfige Bet- 
tel. Dirne. 

Guenon, f. £.[Holl. quene,auch Gothice, ol. 
ein Weib, daher Einimt Holl. quenen, ine- 
prire, weil man guenon, vor das Weiblein 
des Affen gehelten hat, wie dasSprichwort 


gewiffe Quer⸗-Balcken, fo die Runde des 
Bordertheils des Schiffes machen und hal⸗ 
ten helfen. | 

Guerlin, (. m.[f. grelin, das rift nur verfegt] 
ein mittelmäßig Seil aufden Schiffen , ein 
Schiff damit gegen das Land oder ſonſt fort⸗ 
miiehen. 


heißt: pour &poufer un finge il faut ötre| Guernon, f. m. ol. [vom teutſchen Dver] ein 


guenon ; oder weil dis Thier immer lächers 


Knebel⸗Bart. 


liche Poſſen macht, daher ol. guinaut, eine| Guerpir,v. a. ol. lvom werffen, werpen] vers 


Art Affen; it. faire la guine a quelgu'un, 
einen verſodtten, auslachen] eine Meer: 
Kate; ein Affen : Weiblein;it. vulg. ein 
befliches Weibsbild. 

Guenuche, f. feine Eleine Meer⸗Katze; ein 
Hegliches Weib. 

Guenuchon, f. f. vulg. idem. 

Guepe, ff. [ vefpa] eine Wefpe. 


lafien,ein zinsbar Erb⸗Gut liegen laffen. 

Guerre, [.f. [ von Werre, Angl. war] Krieg; 
Uneinigkeit; Zanck; Widerftand ; Wider⸗ 
fpruch ; Läfterung ; ein Verweis ; auch eine 
natürliche Feindſchafft zwiſchen einigen 
Thieren. | 


guerre civile,oder intefline ,innerliche Unru⸗ 


be,bürgerlicher Krieg;Uneinigkeitin einem 


Cuepier, /.m. ein Specht , der Bienen und| Haus, oder zwiſchen Leuten von einerley 


Weſpen frift. 
Gußpin, f.m.e,f. [ 
ſchmitzte Perfon. 
Guerdon, /.m. ol,[ ®erth] Lohn, im Schertz. 

Guerdonner, v.a. ol. belohnen. 


rofefion. 


im Scherg ] eine ver: —— Streiffereven, Parteyge 
02 


ne guerre, heißt bisweilen ein blutiger ver: 
derblicher Krieg ; bisweilen auch einer , der 
nicht fo unmenfhlich geführt wird. 


Guöre, Oder Gu£res, adv. ſital. guari,Germ.| place de guerre, der Ort, wo der Sig bes Kries 


gar] wird mit:ne gefenet und bedeutet; 
menig. 

ellen’eft guére jolie, fie ift nicht gar ſchoͤn. 

ellene lapafle degueres, fie übertrifft fie nicht 
um gar viel. 

n’a gueres, neulich, tuͤrtzlich, unldugft. 


ges ſeyn ſoll ober if. 

nom de guerre, ber Rahme,ben man ben Sol⸗ 
daten giebt, wenn man fie auf bie Molle 
fchreiber ; it. ein ieder verborgener Rahme, 
darunter man mis dem rechten verſtecket 
feyn will. 


Gueret, f. m.[veseretum oder vervadlum]| qui terre a,guerre a, prov. Wer eigene Güter 


Brach⸗Feld. 


bat,hat immer Streit. 


Guéridon, f.m.[Germ. Kertze, cerem ] ein faire laguerre au vice, die Laſter firaffen. 
Leuchter- Stuhl auf einer Seule, worauf faire la guerred F veil,genaue Achtung geben. 
* ein Licht mit feinem Leuchter ſehen Guerrier, e, adj.& ſuoſt. kriegeriſch; Krieger 

an. 


maun, Soldat, Held, Heldin. 


Guerir, v. a, [Ital. Segen bei:  Guerroyer, v.m. ol. [im Schertz annoch)] 


len,gefund machen; geſund werden; 


gür- 
Lich, befreyen ; vertreiben; lindern. 


de tems guerirama douleur die Zeit wird meis | Guesde, guesder, f. Gu@de. 


nen Schmergen lindern. 


eguerir, v.r.gefund werden; fich curirem| Gueftre, gueitre, 
f mit etwas, etwas brauchen davon man ges | Guet, /. m. [ Germ. Wacht] 


fund wird. (laffen. 

e guerir de fa paflıon , ſich bie Liebe vergehen 

Guerifon, f. f. das Geſundmachen, das Heis 

len,die Eur ; ſiguͤrlich Stillung, Befriedi- 
gung des Gemuͤths. 


kriegen. 
Guerroyeur, f. m. ol. ein Krieger. 
Guefpe,guefpier, guefpin, f. Gu£p. - 

ni — —— 

Hut, Wacht, das 
Wachen oder Achtgeben ; ein Wächter; die 
Wächter; die Nachtwache, Schaarwache; 
die Königliche Leibwacht; das Zeichen mit 
der Trompete, wenn des Abends alles zur 
Ruhe gehen foll. 


Gucriffable, adj. c. der geſund macht, oder mor du guet, die Parole, das Wort, fo die Wa⸗ 


geheilet werden kan. 


Gutrite, ff. [ol. garite, Warte ‚Specula]| de guer appens, mit Fleiß. 


che wiffen muß. 


un 
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Gueule, oder Gueules, /.m. inden Wappı. 
bie rothe Farbe. 


ee rd 0 zn [zw \r vw Ai 


un guet appens, ein angelegter Handel. 
auoir P oeil au guet, wachſam feyn. 


Guötre ‚f.f. Strümpffe die Feine Sohlen has! Gueulee, Goulte, f. m. umüchtige Red 
ben, undetwasüber die Schuhe gehen, nur“ grobe Worte; it. Schandsund Schmih 
das bloffe Bein zu decken. Worte; ein Maul vol. 


Guftre, ée, adj. * un ser bien gußtre, sn » 6 —* unverſchaͤmt reden. 
einer der die Struͤmpffe nicht recht hinauf Gueules, ſ. Gueule. 

— — * 2 l —— SF. Bettel⸗Volck, Lumpenzt 
uette, J. eine Pfoſte ben den Zimmerleu⸗ * 
einen Drey⸗Angel über ſich machen. . 

Guetter, v.s. [von guet) lauern, acht geben u —e 
m, quelguun; vulg. watten auf "ein groffes Erd von mehr als taufent | 

Guetteron, Gutteron,, f.m.[ f. guerte] eim — — * den — kommt 
feine Pfoſte unter einem Fener, Die von | 233 ee Be BR NN 
4 andern im Dreps Angel gefüner |" —., erbetteln, volsanıca betteln. 

Guetteur, f. m. ein Laurer, ein Mörber oder — Fe les Wiki Ge⸗ 
EEE EEE auf dem Wege aufdie ſchirr, darinnen die Schufter ihre ſchwartze 
Reifenden lauert. | sderrothe Farbe haben. 

Gu£ver, v.a. ol. [guayver, gulpir,f. guerpir,| Gueux, f. m. Gueule, A. adj.[ Lat. barb, 
An l. giving, derelittio, -Übergebung ] cugus, Gall. ol. coux, wie. vomgocus oder co- 
ein ee feinem Heren abtreten, es guus, olim gue«x worden iſt, Germ. ein 
verlaffen. Gauch oder von@eilen) arm,armfelig,bett: 

Gueule, f. f. [gwla] der Rachen der wilden | Lerifch,bettelhafft; ein Bettler, Hettlerim; 


Thiere und einiger Fifche; auch ber Mund 
eines Menfchen ‚ fonderlich im Scherg ; der 
Schlund ; ein groß Maul; die Deffnung 
oder Mund⸗Loch eines Dinges, als Dfens, 


die erſten Holländer nennten fich gueux, 
welche von Spanien abfielen , weil man fie 
ben Hof aus Spott fo geheiffen hatte ; gueu- 
fe, heift auch eine Hure. 


Brunnens, Krugs ꝛc. ein Faß nur mit eis | gueux effe, ein Bettler ‚der am einem gewiſ⸗ 


nem Boden, barein man die Weintrauben 


fen Drte bleibet. 


hüttet ; es heiſt aych figürlih, Unmaͤßig⸗ gueux de?’ ofliere, ein Bettler vor ben Thuͤ⸗ 


eit , geitziges Sreffen und Sauffen,, Liner: 
fättlichteit. 
Agueule bee, Angelswe 
eins Thür, Fenſter ıc. 
ösre fort en gueule,vulg. eine ſtarcke Stimme, 
ein frech) Maul haben. 


ren. 


i 7: m.[ vifeus] Miftel. 


Gu 
it, ſperr⸗ weit offen,als | Gui, (. m: [Holl, ge rundes Holy, wor⸗ 
ei 


an das untere des Geegeld auf einer 
Chalouppe oder andern Fleinen Fahrzeug 
an 


gemacht iſt. 
ila la gueule morte, la gueule démiſe, vulg.|Gui , f.m.[ Guido, Vido, Virm] Veit, ein 


dad Maut ift ihm geftopfft. 


Manns⸗Nahme. 


il eſt venu la gueule enfarinée, vulg. er iſt mit|Guiche, /.f [eine Wicke ] ein Band an den 


dem Vorſatz gekommen mit zu freffen, Theil 
an einem Gewinn zu haben. 


Moͤnchs⸗Kutten, fir damit yufanımes zu 
binden. 


fere à gueule, an einigen Deten, der Sonntag Guichet, /[.m. [Holl. Winker] eine Heine 


ligen beffelben Orts, als an welchen ſich ie⸗ 


Thür bey einer gröffern; ein Thuͤrlein auch 
an einer Stadt, an einem Thorweg, an ei⸗ 


nem Gefängniß; eine Schrand:Thüre ; das 
Holy oder der Rahm um einen Fenſter⸗ 
Fluͤgel; ein Fenfter:Laden, den man in: 
wendig vor die Fentfter « Flügel macht ; auch 
das Fenfterlein oder Thürlein am Beicht⸗ 
Stuhl, dadurch der Beiftliche die Beichte 

Ziegel. anhört ; eine Beine Deffuung an etwaß,die 
gueulerenverfee, wenn an etwas Rinnen⸗ man jzumachen kan. 

förmiges, ein Theil als eine umgewandte Guichctier, f. m. e, f. ein Thuͤr⸗Knecht bey 


‚dermann gätlich thut. 
donner fur lagueule a quelqu'un, vulg. einen 

auf das Maul fehlagen. 
gueule droise, im Bauen und Zierathen et 
mas, das mie eine Rinne gemacht iſt, als 


nach dem Gedaͤchtniß⸗Tag des Schup- 
eine Kehle, Hohl⸗Kehle, oder wie die Hohl⸗ | 


Rinne vorftößt ‚ wie auf den HohlsZiegel: 
Daͤchern einer neben bem andern umge: 
gewandt if, als Wellen. 


a7 


Guide, m. & f.[Germ. weifen, — ein 


den kleinen Thuͤren im Gefaͤugniß; des 
Thuͤrknechts Frau. 


e 
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 Wegweifer , Fuͤhrer, imeigentlichem und 


uneigentlidem Sinn; ein Leit:Seil der 
Kutfcher ; Anmeifung,Unterficht ; in der 
Mufic, daserfte Theil einer Fuge. 

la guide des cbemins, ein Buch, das die Wege 
anzeiget. 

Guideau, f. m. ein Fiſcher⸗Garn, dad man an 
den Ausflüffen oder Mund der Flüffe an 
Pfaͤhlen aufftellet. 

Guider, v.a, [von guide] führen, anmeifen ; 
segiezen, leiten, auch als Kutfcher die Pfer- 
de ; untereichten ‚ in geiftlichen Dingen. 

Guidon, & m. eine Art Fahnen, der Gendar⸗ 
menin Franckreich und vieler Reuter⸗Com⸗ 
pagnien mit zwey Spigen ; item der Offi⸗ 
eier, der diefe Fahne trägt; dad Korn vor 
nen auf dem Geſchoß, worauf nıan fiehet, 
mern man zgielet ; ein Buch darinnen man 
einen Unterricht zu etwas finden kan; ber 
Cuftos oder das Zeichen In der Mufic, dad 
man am Ende der Linie macht, Damit man 
wiſſe, wo man wieder anfangen oder fort: 
fahren muß. 

Guufre, f. Guivre. 

Guignar, Guignard, f. im. [ von vigne] eine 
Weindroffel. | 

Guignaux, f. m. plur. die Stüde Bau⸗Holtz, 
die man zufammen macht, wo der Camin 
durchgeführet werden gell. 

Guigne, Sf. eins Art Kirſchen, fo füß und 
groß find. 

Guigner, v.a.&n.vulg. [ Holl. guignar, ol. 
guin, Wind mit den Augen] nach der Sei⸗ 
teanjeben, fchielen; immer dad Auge auf 
etwas haben. 

Guignier, f. m. ein füffer Kirfh-Baum. 

Guignole, f.f. [ ol. guindale , von guinder] 
ein Holg oder Latte, daran man die klei; 
nen Wagen in den Müngen hänget. 

Guignon, f. m. vulg. [ von guigner, ein böfer 
Biick des Gluͤcks ein —— Unsluͤck von 
dem man keine Urſache weiß, und bald die⸗ 
ſem , bald jenem, zuſchreibet. 

vous portez guignon, Ihr bringet mir Un⸗ 


gluͤck. 

Guilée, f.f. [von Weile, Wile, das nicht lang 
mähret,, oder als guewlde] ein Regen der 
geſchwind koͤmmt und bald wieder aufhoͤ⸗ 
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ordentlich leben ; in bie Hurhaͤuſer ge- 


ben. 

Guillemer, oder Guimer, f. m. die Zeichen, fo 
die Buchdrucker am Rand aniede Zeile fes 
tzen, welche aus einem andern Buch angezo⸗ 
gen ift, auf dieſe Art (“). 

Guillemette, [. £.[Wilbelmina] ein Weiber: 
Nahme. 

Guillemin, f. m. ein Wilhelminer⸗Moͤnch. 

Guillemine, f.f. eine Wilhelmine Nonne. 

Guillemite, f. m. ein Wilhelmit, eine Art 
Augufiner-Eremiten, 

Guillemot, f. m. ein Mitte Brad: Vogel. 

Guiller, v. #. ol. betriegen. 

Guillochis, f m. eine Zierath im Bauen, als 
Gitterwerck in einander geflochten auch im 
Garten: Werd, mit Buchsbaum beſetzte 
Beete, die. fo Gitter weis heraus kom⸗ 
men. 

Guillon, f.m. ol. Betrügerey. 

Guillor , f. m. eine Räd: Made. 

— rs [. f-[bismatva] ein Kraut, Ibiſch, 

eilwurtz. | 

Guimaux, f. m. plar. iwie oder twimat] eine 
Wiefe, die man weymahl mähen kan. 

Guimet , f. Guillemer. 

Guimpe,f. Wimpel] ein Tuch der Nonnen, 
das über die Bruft gehet. 

Guimper, v.a & ». vulg. eine Nonne werben 
oder zur Nonne machen. 

Guindage, f.m. [ vohguinder , winden) das 
Ausladen und Einladen auf den Schiffen ; 
it. die Seile, fo dazu dienen. 

Guindal,oder Guindas , f. m. [ von guinder ] 
ein Geruͤſt, etwas ſchweres auf die Höhe zu 
winden; eine Winde ; eine Hafpel. 

Guindant, f. m. [ von gwinder, fo hoch man es 
auftwinden oder aufziehen muß ] die Höhe 
eines Seegels; it. die Breite bes Wimpels 
oder Flacke. 

Guindas, f. Guindal. 

Guindeau,f. m. der Hafpel oder Gerüft,etwas 
aufdie Höhe zu winden. 


‚Guinder, v. a. [winden] über ſich winden, auf 


die Höhe ziehen. 


feguinder, v.r.fich aufdie Höhe begeben ; fich 


über andere hinaus hafpeln , oder winden, 
und mühfam fchreingen ; als ein Falck in die 
Höhe Reigen ; hoch hinaus wollen, fich ver⸗ 


tet. eigen. 
Guillaume, /.m. Wilhelm, ein Manns⸗Nah⸗ | ces bommeefl sohjours guinde , biefer Mann 


me; itemeine Art Hobel der Schreiner. 


till immer über andere hinaus. 


gros guillaume, ein grob Hausgebacken Brot, | uw flile guindd, eine aufgeblafene, hochtraben⸗ 


vor das Geſinde. 


de Schreiba 


tt. 
Guilledin, f. m. [Angl.gelding, so gueld ober | Guinderefle, f. f.ein Seil im Schiffe, etwas 


geld, caltrare) ein Wallach 


in bie Höhe zu winden. 


Guilledou, f. m. [Angl. gild] die Gilte, die| Guindre, f. m. ein Rad die Geide in zwirnen, 


Zechſtube Jim Schertz Hur-Haus. 


oder zu drehen. 


courir leguilledou, ſich heimlich wegſtehlen, Guinee, f. f.[von der Landſchafft Guinea,mweil 


jur verdächtigen Geſellſchafft sehen; un: | das Bold dazu erftlich von da it an 
8 


“ 
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güldene Münge in Engellaud, die einen | Guiterre, f. Guitarre. 
hir. mehr als ein Loüis d’orgilt. Guitran, (. Goudron. 
Guingois, f. m. [ein Windel, Zwickel] Uns | Guivre,f.f. [vipera] eine Schlange inden 
gleichheit in etwas das nicht gerad iſt. Wappen. | 
de guingois, adv. wincklicht, nicht gerad. gr Goulde, f. m. ein Gulden, eine Teut⸗ 
e Muͤntze. 


Guinguette, [. f. vulg.ein kleines Häuslein , e 
das einer ih der Stadt vor dem Shore Gulpss, f. m. pur. in den Wappen, eine ruu⸗ 
de Figur von Purper:Zarbe. 


hat; ein Eleines Wirthehaus der Hand: \ 
ercko Leute vordem Thor , darein fiege: | CU menes oder Gumes, f. f. plur. [ f. goume- 
3 Bee ſies nes] alles Seil⸗Werck in den Schiffen, ab⸗ 


hen, und an Fevertagen gehen. #6 
—— fm. Er ein MaunssNahme, f.| ſonderlich die Ander:Seile,an den@aleen; 
Gui. | — — der Ring, oder Beil an eis 
Guionnage, f. m.[ gs. guidonnage von gui-| Mm Anden. DR 
der) * FAN vor diefem einige Her: | Gurlet, fm. ein an der Epige gekerbter 


sen hatten, die Kaufflente durch ihr Laud zu Hammer der Mäurer. 
begleiten, und deswegen etwas von ihnen; Gules, ff. plur. eine runde Figur von rother 


befamen. Farbe in den Wappen. 
Guionne, [.f.[Guiona] ein Weiber-Nahme, | Fulman , f. m.[ Gufmannus ] ein Manns⸗ 
Guiorant, e,adj. [kirren, girren ald Mäufe 


Nahme. 

Guſtatit, ive, adj. [ von Lat. guflus, guflati- 
und Ratzen pfeiffen oder ſchreyen | une vorx Zujrus,g 
guiorante, eine Stimme ald Ratzen haben. —356060 asıf, die Nerve fo sum Ge⸗ 

Guiper, v. a. [Wipen, Weiffen] bey den Borz | Guftation, f. YF . 
ten:®irdern, einen Faden Seide über die Guftave,f. Eu —— 
gedrehete wircken. Gutte-gomme, f. Gomme-goutte. 

Guipure, f. f. Spigen mit gedreheter Seide, 

die um einen andern Faden oder Schnur 


— ſ. Guetteron. 

uttural, e, adj. ſ gutturalis] Iettre guttu- 
gewickelt ſind; ein durchgezogener Faden Ares — 

in etwas. 


G rale, ein Kehl: Buchftabe, ein gursuralis. 

uy, ’ guy - 

Guirlande, f.f. [Ital. gbirlande, Germ. Wi- ES Pond en u end ah 
ren, davon man Gall. noch fagt virer, für 


a un nn. 


rant, f. Gui. 
Gymnafiaftique, adj. c, iſt fo viel als Gym- 


drehen, — werl, gwerl, womit — nique. 

etwas umruͤhret; wern, gewern, vom Uns | Gymnaftique, f.f.[ eymnaftica] die Wiffens 
drehen, vor Alterseine Mühl; gwerner, Khafft * N — 
querner der Müller] ein Jungfern⸗Krautz; Gymnique, adj.c. was jur Leibeſs⸗Ubung 
ein Krank von allerlen Materien; auch die| gehört. 

Federn, fo das Frauemimmer vor diefem | Gymnofophifte , f.m. einer von ben alten 
auf eine Scite des Haupts ſteckte; item Indiſchen Weifen. 


alterhand andere Sierathen, fo Krang-weis 
gemacht find. 

Guiron, f. Giron, 

Guife, f. f. [Welfe, Wyſe] Weife, Art. 

eu guife de, als, wie, auf Art; nach der Weife. 

chaque pais.a fa guife, prov. ländlich, ſittlich. 

Guifpon, f. m. [ein Wiſch] ein groffer Pins 
fel oder Bürfte, den Boden eines Schiffes | Gynglim:, f. m. die Zuge zweher Beine, die 
anzuftreichen oder zu teeren. ſich in einander bewegen. 

Guitarre, Guiterre, f. M [das erfte iſt das ger | Gyp , f. m. [Lgyps] ein durchfichtiger Stein, 
bräuchlichfte , von quinserne ‚woraus Iral.| woraus der befie Gyps wird, Frauen⸗Glas. 
Chiterre worden ift ] ein muſicaliſches Iu⸗ Gypfeux, eufe, ad7. [von gypfum ] une gour- 
firument,eine Eother. tegypfeufe , elu Podagra, da fih Beulen 

Guiterne, f.f. Hölger am Maft, worauf die | beroor thun, worinnen harte Steine wer: 
Seegel⸗Stange ſich am Maſt ſchließt. den. 


e, fı m. [ gyneceum] ein abgeſonder⸗ 
ter Drt vor Alters im Haufe, wo die Weis 
ber waren. 

Gynecocratie, f.f.das Regiment fo auch eine 
Königin haben kan. 

Gynetcocratique, «47. da auch Königinnen 
tegieren können. 





H. 


SF der Buchſtabe H. Er Gemuͤtha⸗Bewegungen eastabrhden e⸗ 
Ha, inserj. baten! ein Wort foallerlen| braucht wird ; au Paris nenuse man die eier 
nen 


ws 


nen Gaffen, welche feinen Ausgang haben, 
rüesde haha , dieweil die Unwiſſenden, 
weun fie nicht weiter daſelbſt gehen konnen, 
insgemein aus Werwunderung Ha ha‘ 


fagen. 

abaffın, f. Abyflin. 

abile, au. c. [babilis] gefchickt , der mit als 
lem wohl umgehen kan; der fi wohl in 
die Welt ſchickt; verfländig, abgerichtet , 
Hug, erfahren ;-liftig, hurtig; tüchtig, der 
da fan, fähig. 

ine font pas habiles à fucceder, die nicht Er: 
ben ſeyn fönnen. _ 

abilement, adv. kluͤglich, geſchickt; Hurtiger 


Weiſe. 

abilere, Faͤhigkeit, Geſchicklichkeit; Er⸗ 
fahrung; Klugheit. 
abiliſſime, #47. c. witd in Geſpraͤchen oder 
Briefen bisweilen fuͤr ſehr geſchickt, ſehr 
klug und erfahren ꝛc. gefist. 

abiliter, v. @. [ vonbabiler]tüchtig, ges 
ſchickt, fähig machen. 

abillage, /.m. | von babiller] heißt ben ben 
Köchen, die Arbeit die fie thun müffen, das 
Geflügel recht gugurichten mit ſpicken ze. 
auch vorher mit rupffen , ausnehmen ꝛc. 
das Zurichten eined Vogels. ’ 
abillement, f. m. die Kleidung. 
billemens de söre ‚die Rüfiung des Kopffs, 
als Helmır. 

ıbiller, v.a. [von badir) Eleiden, als ein 
Schneider, der das Kleid macht ; Eleiden 
laffen,, ald ein Herrdas Sefinde se. anklei: 
den, als cin Diener den Herrn; in Kleidern 
vorſtellen, als die Mahler. und Bildhauer 
ihre Bilder. 

velours habille bien quelques femmes, der 


eleudes Hüttlein, eine fchlechte Wohnung ; 
ein Hättlein aufden Schiff, vor den 
Steuermann oder für den Botsmanu; das 
Gehaͤus, worinnen der See-Compaß , das 
Licht und die Uhr des Schiffs ift. 

Habitant, e, 247. & fubfl. [ babitans) derda 
wohnt ; ein Einwohner. 

Habitation, f. f. [babirario] eine Wohnung ; 
Beywohnung, mit einer Weibs⸗Perſon; 
das Wohnen, das Bleiben; das LImgeben; 
ein neuaufgerichteter Wohn⸗Platz in fernen 
Landen, wegen der Handlung. 
abiter, v.a.&». | babitare ] bewohnen, 
wohnen dans un lieu, an einem Ort; bey: 
wohnen,avec un femme, einem Weibe. 

habite, de, part. adj. bewohnt. 

Habirude, f. £.[ — die Beſchaffenheit, 
das Weſen, als des Leibes Gebluͤts ꝛe. Ge⸗ 
wohnheit; Natur, Art, Eigenſchafft; Bes 
Fanntfchafft, Zutritt, Umgang; Wohnung 
Berbleibung ‚ Aufenthalt. 

un bomme d’ babitude, ein Mann, der nur mit 
feinen alten Bekannten ſucht umzugehen; 
die Amts. Verrichtung eines Prieſters, die 
er freymillig in einer Gemeine, oder Kirche 
angenerumen hat und treibt. 

Habicüg, [.m. ein Priefter der fich freywillig, 
für fich felbR einer Gemeine zu dienen be⸗ 
giebt , die Meffe dafelbft zu lefen. 

Habituäl, lle,ady. [von badirus ] eingewur⸗ 
tzelt, alt, gewöhnlich ; das gleichfam jur Na⸗ 
tur worden ift, das nicht mehr weichen oder 
ſich ändern laffen will. 

la grace habituelle, die Gnade, fo man in der 
Zauffe empfängt. 

Ve peche habiruel, angebohrne böfe Urt; vers 
derbte Natur des Menfchen. 


Sammet ftehet —— Weibern wohl an. Habituer, v.a. [ von babirus] gewöhnen ‚2 


biller, heiſt in der ‚ eine Speife um 


quelque chofe, zu etwas. 


Kochen zurihten, old mwafchen, reinigen, |c’ badiruer, v.r. ſich gewöhnen, à guelgue cho- 


ausnehmen ‚ ſpicken ꝛe. bey den Kramern, 


fe ,an etwas. 


die Waare in Pappier einwickeln oder eins |c’ babituer aux Indes , in Indien ſich niebers 


paden. 

biller un pot, ben den Töpffern, Handhe⸗ 
ben an einen Topff machen. 

biller du chanvre, Hanff hecheln. 


laffen; dans une paroiſſe, ſich zu einer Kirch⸗ 
Gemeinde halten,als ihr Priefter zu dienen; 
dans une maifen, ſich inein Haus gewoͤh⸗ 
nen, als ein Vieh, mo es zu freffen befümmt. 


Abiller, v. x. ſich kleiden, ſich eiue Kleidung | Hable, f. m. ol. [f.bavre] aneinigen Orten, 


machen laffen ; Kleider anziehen ꝛc. fi) an- 
Heiden. 

bille, de, part. & adj. angejogen. 

scher tout babill£, in den Kleidern fchlaffen. | 
sille, in den Wappen, von den Kleidern der | 
menfhlichen Figuren ; aber auch von See⸗ 
geln und andern Sachen am Schiff. 
billeur, fm. ein Kürfchner. 
bir, f. m. [babirus) einKleid; Kleidung. 
‚is de bord, ein Schiff-Kleid. 


ein SeesHafen. 

Habler,v.».[ Hifp. bablare,a Lat. Fabulari] 
auffchneiden, prablen, Lügen, groffe Dinge 
. fid) ausgeben, und andern viel verſpre⸗ 

en. 

Hablerie, f. f. Großſprechung, Aufſchneide⸗ 
ven, Prahlerey. 


Hableur, f.m, eufe, f. ein Prahlhanns, Auf⸗ 


ſchneider. 


Hache, f. f. [eine HackeJeine Apt oder Beil. 


birable, adj. c. [babitabilis) das da Ban bes | hache d’ armes, eine Streit⸗Axt. 


vohnt werden. i 
biracle, /. mr. [badisaculum] im Schertz / ein 


un livre imprimeden hache, ein Buch, da auf 


einer Seite wenig Text , neben am — 
er 


| “ 


aber und unter demfelben die Auslegungen 
umber ftehen. 

arpent de terre en bache, eine Hacke bey den 
Geld » Meffern,, wenn fid) ein Stud Feld 
in oder an des andern feines als eine Hacke 


‚ fügt. 

un maitre de hache, ein Zimmermann auf 
ben Schiffen. 

ila un conp de hache, ex ift gefhoffen,er hat eis 
nen Schuß, ift ein wenig ndrrifch. 

Hache, interz. vulg. ev, poß ır. 

Hachement, oder Hanchement, f. m. £ von 
._ oder hangen] die Helm⸗Decke in den 

appen. 

Hacher, v. a. [baden] ald mit einer Art Holtz 
palten; Kleifch Elein hacken ;als ber Hagel 
— niederſchlaͤgt, oder Aeſie ab⸗ 

gt. 

PA. en morceanz ‚in Stücke zerhacken,ser: 
hauen. 

bacher avec laplume on avec le crayon, heiſt 
im Zeichnen,und Kupfferſtechen, deu Creutz⸗ 
ſchatten machen. 

hacher ld garde d’ une épéc, bey den Schwerdt⸗ 
fegern, garte Schnitte in ein Degen « Ge: 
fäß machen, das vergüldet oder verfilbert 
werden fol. 

hacher laviande, heiſt auch, das Fleiſch un: 
gefchickt zerlegen. 

hacher le plätre, den Gyps klelu ſchlagen. 

hacher une pierre, einen @tein behauen. 

Hachereau, f. m. eine Fleine Art. 

Hache-royale,f. Al baftula regia] ein Kraut, 
weiffe Affodillen, Goldwurtz. 

Hachette, f.f. eine Art, die auf einer Seite 
einen Hammer hat. 

— fm. [von bacher ] Hein gehackte 

eife. 

Hachoır , f. m. ein Hack⸗Bret; Hau⸗Stock; 
it. Hackmeſſer. 

Hachüre, f. f. der Ereug:Schatten im Zeich- 
nen ; die Schnitte fo die Schwerdtfeger 
in ihre Arbeit macyen,die fie vergulden oder 
verfilbern mollen ; die Striche in den 
Wappen , wodurch bie Farben angezeigt 
werben. 

Hagard, e, ad. [von Hag: Wild, Wald, unde 
Hagſtoltz, ol.] ſtoltz, heffärtig in Geberden, 
eigenfinnig: ein Falcke, der nicht aus dem 
Neft genommen, daher wild und übel zu 
sähmenikt. 

Hagiographes,adj.m.dr fubfl. [bagiographa] 
einige Bücher, welche die Tuden von Ge; 
fe und den Propheten abſondern, als 
die Pfalmen, Sprichwörter, Daniel ıc. 

— f. une vieille baba, ein altes boͤſes 


Hai, inter. ey. 
Haie, f. Haye. 
Haillon, f.m. [Hakelinge, lacinie, Holland. | 


olim haillong, unde Bas-Breton & Germ, 
Hallund, ce/niquia de pauvres babits] 
alte Lumpen, alte jerriffene Kleider. 

— JS. m. [von bamus, ol. baim] ein An: 
gel. 

Hainaut, f. m. Hennegau, sine Proving in 

? den var heſen) 
aıne, /. f. [von bair, haſſen] Haß, Feind: 
ſchafft; Abſcheu. 5 

en hainede, von wegen, fagen bie Juriſten, 
wenn fieeine Urfache anzeigen, um derent 
willen etwas ismanden zum Nachtheil 
verorduet wird, 

Haineux, eufe, adj. ol. [ von baine] ein Feind 
oder Daffer, gehäßig. 

Hair, v.a.[ baffen ] haffen, anfeinden. 

Hairai, f. m. in Burgund ‚fo viel als boirer.” 

Haire, f. f. [vom Teutſchen Haar ] ein haͤren 
Unter⸗Kleid, auf dem Leibe zu tragen, von 
ON, die das Fleiſch ereusigen wol⸗ 

en. 
Haire, f. m. f. Here. 
Haireux, eufe,adz. [von baire] un tems Bai- 


reux, Kälte, frofiiged Wetter, das derHaut“ 


it als ein haͤren Kleid, oder da man die 
Haare am Peltzweick zu feiner Decke 
braucht. 

Hairon, haironneau,baironnier,haironnie- 
re,{. Heron. 

Haiflable , adj. c. [vondair] haſſenswuͤrdig, 
virhaßt. 

Hait, /. m.ol. [ Germ. faiten, baifchen ] 
Wunfch,Begehr. ( davon kommt foRbair.) 

Haive,f. Hayve. 

Halage, /[.m. [f.bader ] das Ziehen, eines 
Schiffs oder anderer Dinge. 

Halage,[ von Halle ] f. Hallage, 

Halbran, f. Albran, 3 

Halbreda,Halebreda, /. m. &f [Berta,Eifes 
berta, oder Eifcheberta,die eyifche oder gar⸗ 
flige Berta, ein Weibs⸗ Nahme, womit mar 
annoch an vielen Orten in Teutfchland die 
Kinder farchtfam macht, wie man bert oder 
pert, precht, ald Knecht Ruprecht von ei⸗ 
nem Manne ſagt, vor dem fich die Sin— 
der fürchten; alfo Jade dreda, die Breta, 
fodie Kinder wegträgt oder holt. ſ. 44.e5] 
ein groffer und heßlicher Kerl; ein groffes 
und ungeftaltes Weib. 

Halbreng, f. Albren«. 

Halcyon, f. Alcyon. 

Ale von Halle] f. Halle. 

Häle,f. m. [ von dalare ] Hige, warmer Wind 
oder heiß Wetter. Ds: 

Halebarde, f.f.[ eine Barte mit deren Has 
den aufder andern Geite man auch etmas 
zu fich sieben oder holen kan. f. saler ;jies 
ben. Fabric, /.8 Orig. Saxon. p. 700. & 
figere & ferire ea potes quando uncino ab 
altera parte serminatur , eNam ——— 

ß 
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FRapa YORE TI ER VE EP Er EEE EN SE —— — 
(a oblasa licec.) eine Heliebarde ; figürli Haler, v.0.[ von base, Angl. jiehen, Germ. 
ne Unter: Dff.cise:Steue ; im plurali, die| holen] sichen, als an einem Reit ; das Eeil 
yellebardierer, —— Schiff fallen laſſen; an ein Geil 
ebardier, f m.ein Hellebardier ; bey den Aanbinden 

———— ein — der die | Haletant, e,ady. ol. [ von baeter.athmen) 


"tein Blöcke auf und ablddt, ber ſchwer oder ſtarck haucht, Athem holt. 
ebran, EeE ART Haleter , v.m.ol [von dadirus] ſchnauffen, 
ebreda, f. Halbreda. 


N. 
— m. Bruſt⸗Harniſch; ein Lelb⸗ Pan⸗ — In einer. der ein Schiff mir dem 


. Halier, ſ. Hallier. 

ne, Halcne, f.f. [ von balirus ] Athem. — 
— PER aushalten konnen, a ee ee ein 
ur 8 — a * —— —** Meer⸗ 
us an ſich halten koͤnnen, als ein Taͤucher. 
— 
uire baſeine em pfſen;: a 
F bors # 8* ine, aus dem Athem brins auf die Kaufleute und ihre Maaren. 


Halle, f.f.[ eine Halte ] ein Bang der bebeckt 
J —— — Staa wes / ohne ¶ R ein bebeskter Pia.wmo man derct hair, 
bfegen oder Aufhoͤren. feilhat, mo viel Leute find, da e# baut 


: h nd ſchallt. 

en baleine de faire quelque chofe, etwöas| , N 

ı der Übung haben, etwas —— fepn. — ee gemel⸗ 

uvrage de — gr ein Werck, das Hallier, [ m. [von bale] ein Bufdh, Gebaͤſch 

el e ” ed raucht. ied item ein Wächter bey den Waaren, in d u 

* * — Ye fein Pferd wieder Kauff-Häufern oder Drareft:P’dpen. 

ı Athen s 

beval gros — ein keuchend Pferd, dm er, ber Hof um Die Sonne,oder 

is bald ſehr fihnaufft. . F ; 

fe edel belcine * Pferd immer in — —— we = ee 

ew⸗gung oder Übung halten. j 

. quelgu’un en baleine, einem vergebliche — dieſe Thiere begeben und retten 

Mn machen; ſtem einem ÜMINEE 10 | pzuice, ſOerm. halt ) haft, ſehe like ie 

elmmaen. ſacht ſacht/ Ri davon, Halt inne. 

ir ni vent, ni baleine, es geht nit ein Halte, f.f.dgs Stillhalten der Solbaten. 

ein. . ' ! 

—— ri Bei er 

te ee ERROR | 1zumac, Y.m. [ Holl. Hang. MH. k]tin Weit, 

:inee, haleiner, f Halen. das in der Lufft hängt, an imenen Erden ,an 

‚ment, /_ m. [von daler, ziehen] der Ano⸗ umen Daumen , oder Pahlın angemacht 

n eines Geiles, oder der @tricd, den man bey den Americanern. 

n etwas macht,dad man zum Mauern auf Hamade, Hamaide, Hamäide, M in den 

: Höhe ziehen will. Wappen ‚.drey (hmal: Binden im Schild, 

ne,f. Haleine. ._| Über einander, die nit visan den Rand 

nee, haleinee, f. f. [vom baleine] ein| geben 

hem oder Hauch. Ham:dryade, f.f. [ Hamadryas ] ein Wald» 

ner, haleiner, v.a. [von baleine] ben Nymphe 

etuch, die Sour von etwas haben, als ein | Hamsaide, f. Hamade. 

and vom NWildpret ‚ ausfoüren, rischen; Hamesu, fm [von Germ, Heim, Angl. - 

was fpüren, merden, Wird one mas Ham) ein Flein Dorf, das gu inem andern 

ben oder bekommen; it. einen anſtecken, gehort; it. ein groſſer yerftörter Flecken, 

führen. da nur nech einige Hdufer übrig find. 

t,v. a. [ f bale:' trocen, trocken machen, Hameson, f.m. [von bar us) ein Anael. 

> machen, ſchwartz brennen von der il eſt propre à gober les — quon Iui 
t. 


veut tendre , ex wird ſich leicht verführen, 
er, w.r. ſchwartz werden; verbrennen. betrügen laffen. 


de,ady. (wars von der Sonne oder von | Hamkide,f Hamade. 

Lufft. Hampe,/. [Holl. bæppen. Lat. erperr, un- 

r, v.a. fvon ha,ba, be] hehen, antreiben, de & Lat. capulus , hin: HA] dr Echafft 

en; zuffen, ſchreyen. . ameiner Bertifen der anderm Spieß N . 
im titl 


ee 
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T Stiel am MablerPinfel ; der Stiel aneis | Hancife, f. f. ber Umgang mit Leuten. 


ner Art oder Beilıc. 

Hampe, f. f. [ Wampe, Wamme] die Bruſt 
an einem Hirfchen, der Bug ; die zwey Theis 
fe ander Zunge eines Ochſen, melcheauf 
beyden Geiten die Leber und das Milg bes 
decken, welches man an der Dchfen-Lunge 
abfchneidet, Wammen, Kuttel = Wam: 


men. 

Han, f. m.in den Morgentdudern, ein groſſes 
Wirthshaus, da eine groſſe Reis⸗Geſell⸗ 
ſchafft einkehren kan. 

Ban, f. m. der Laut, den die Arbeitenden von 
fid geben , wenn fie fonderlich hauen , als 
Fimmerleute, Holgs Hader c. ſ. Ahan. 

Hanap, f.m. ol. [Sax. dnep,Britann, banaf, 
ein Nap, Napf ] ein Trind:Befhirr. 

Hanche , f.f. [Germ. Aude, Angl. bounch) 
Die Hüffte, die Lende ; das Dbertheil ber 
Hinters@ cheuckel au einem Pferd, von den 

genden bisandie Knie; auf den Schiffen 
der Theil des Bords unter den Galerien. 

Hanche de hatr-bois, f.Anche. 

Hanchement, f. Hachement. 2 

Hanebane, f. f. [ Angl. Hen, gallina & Be 
ne toxicum,weil von dieſem Kraut die Huͤ⸗ 
ner ſterben) ein Kraut, Bilſenkraut. 

Haneton, hanneton, f. m. ein MaysKäfer. 

Hangart, hangar , f. m. [ von bangen ] eine 
Echupfe, ein Dad) au der Waud, einen Wa⸗ 
gen darunter troden zu ſtellen. 

Hani, f. m. ol. [Hahn] der Hahn am Schloß 
eines Schieß ⸗ Gewehrs. 

Hanicroche, f. f. [von bani und croc ] vor 
diefen eine Art Schieb⸗Gewehr, ein Hakens 
Rohr oder Doppelhafen; ietzt vulg. eine 
kahie Ausflucht, nichtige Entſchuldigung; 
it. Hinderniß. Er 

Banier, f.m. ol.[ f.bani] ein Schieß⸗Gewehr 
mit einem Hahn. 

Hanir,f. Hennır. _ 

Hanneton, f. Haneton. 

Hanouard, /.m. ol. ein Galgträger. 

Hanfe, f. f. ol. [ein Alt⸗Teutſch Wort] eine 
Handlungs: Gefelfafft. 

la hanfe Teutonique, Die HanfeesStädte. 

Hanfeatique, adj. [Hanfeaticus ] das zuden 
Hanfce:Städten gehöret. 

les villes banfeatiques, die Hanſe⸗Staͤdte. 

Hanfiere, [.f. ein did Geil, das man den 


Schiffen jumirft,die an den Bord eines aus |Haran, harang, hareng, /.m. ein Hering. 
dern wollen, man fagt meiftens baufhere,|barang frais oder blanc, frifcher Hering. 
unter den Schiff:feuten . es heit auch das |barang pec , gewäfferter Hering. 
‚ Ibareng ee Pickling. 
Hante, /. f. ol. [von Hand, Handhabe ] die Harangeai 


Seil fo, womit man ein Schiff sieht. 


'[Haraler, v.a.[ Germ. harden, hercken, Nies 


Happe, hape, /.f [von Häfft,bafften,baben ] 
ein eifern Blech, das man auf die Adıfe 


macht, damit fienicht Durch das ſtete Un⸗ 


lauffen des Rads ſo bald duͤnn werde. 

Happe-foye ‚hape-toye, f.m. |von Habicht, 
ol. bapich und foyej ein Vogel, der die Le⸗ 
beru vonStodnfhen gern frißt, wenn man 
fie fängt und ausnimmt, Deswegen an ben 
Ufern darauf wartet, wenn er bie Fifcher | 
auf der See ficht. 

Happelopin, hapelopin, f. m. ol. [von ba⸗- 
per ,bappen, freffen, und von Jopin, ein Zap 
pe, deuman vom Fleiſch herab fehneidet, 
uud deu Hunden vorwirfft] einTagd-Hund, 
ber begierig auf feinen Theil iſt, ven er vom 
Wildpret Friegt ; vulg. ein Bettler , begie: } 
riger armer Kerl. 

Happelourde, hapelourde, f.f£.[ von bapper, 
nach etwas ſchnappen, trachten, und Zourd, 
tumm] ein falfcher Demant, wornach ur: 
verſtdͤndige tumme Leute verlangen , ober 
ihn gern hätten, als waͤre er gut; item et⸗ 
was das aduſſerlich einen ſchoͤnen Schein hat 
und doch nicht viel werth iſt ; ein Meuſch 
von — Anſehen, der aber doch nicht viel 
taugt. 

Happer, haper, v.⸗. — happen, e, davon 
noch Hapicht, Habicht übrig ift] erhaſchen, 
erwiſchen, erſchnappen, vulg. 

ilaquebufe, f. f. oder 

Haquebute, f.f. [Haden buchfen; ol. vor ar- 
quebufe) eine Büchfe. 

Haquebutier, f. m. ein Hackenſchuͤtze. 

Haquende, f.f. [Hifp. baca , hacanea ] ein 
Zelter-Pferd ; it. der Zelter-Bang, ober | 
Schritt, den ein ſolch Pferd gehe. 

il efl venu fur la haquende des Cordeliers ‚at 
it auf das Schufterd Kappen gekommen, 
Das ift, zu Fuß gegangen. | 

bu haquende du gobelet, das Pad: Pferd , wer: 
— Konigs Deckgut im Felde gefuͤhret 
wird. 

Haquet, f.m. [von baca, Hifp.] ein Eleiner 

Karren. 





derfächf.} gerren, plagen, zancken, verdrich: 
lich fallen, yue/qu'un. 
Harame, f.m. ein Baum, der das Gummi | 
trägt,fo man Tocamaque nennt. 


of, f-f. der Herings: Fang. 


Etange, woran eine Fahne hängt ; der |Harangere, f. f.[ von barang] cine Fran, die 


Schafft arı einem Spieß oder Hellebarbe ıc. 
Hanter, v.a. [von Hand J umgehen,befuchen, 
su einem kommen. ; 
hanttyte, part.& adj. voldreid. 


gefaigene Fische verkauft; It. eine Frau, 
Die ein freches Maul hat. 


Harangerie, f. f. der Heriugs⸗Marckt. 
Harangue, /.f. [Ival. arringa,aringa, arrin- 
0 
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go,det Platz und das Auditorium, wo Man Hardiment, adv. herghafft, muthig; kuͤhner 


eine Rebe hält, von Ring, cyclus, hemicy- 
clus, wie angel von cancelli) eine öffent: 
liche Rede; im Schettz, ein Tangmwieriges 
Geſchwaͤt. 

Haranguer, v.a. a. eine Öffentliche Rede 
halten; it. diel Redens machen, viel und 
lang plaudern, diel Worte machen. 

baranguer quelgu'un, einen mit einer ſchoͤnen 
Rede bewilllumnten. 

Harangueur, f. m. der eine öffentlihe Rede 
hält; it. der ein lang Geſchwaͤt macht. 

Haras, [.m. [ Roß, ol. bors ] eine Stuterey ; 
die Pferde fo die Stuterey machen, und der 
Ort wo fie iſt. 

Harafler, v. «. muͤd machen, ermuͤden, als ein 
ſchlimmes Pferd deu Reuter, ober eine be⸗ 
ſchwerliche Arbeit oder Meife einen Meu⸗ 


n. 
fe baraffer,v.r. den Stuten nachlauffen, und 
müde werden ; fich ermüden; ſchwere Arbeit 


hun. 
une armöe fort hara/f3e, eine übel zugerichte:| 


te Armee. 

Harceler,v. a.[f.baraler] offt anfallens wa: 
den, anpaden. 

Harcelle, f.f. ol. ein Wein⸗Pfahl. 

Hard, hart, f. f. [von rad, und ratteln ] ein 
Eifen der Handſchuhmacher, halb Circkel⸗ 
zund, im einem Holg , worauf fie das Le⸗ 
der glatt machen, ſchaben ziehen und zurich» 
ten; it. eine Bindweide, Bindgerte ; item 

| ‚ womit ein Mifferhäter erwürgt 
wird. | 
‚Harde, f.f.eine Heerde , ſonderlich Hirfche, 
Schweine und auder Wildpret ; aber auch 
Pferde, Hunde, auch Falcken. 
Se mettre en harde, Hauffen⸗ weis mit einan⸗ 
der lauffen. 
Hardees, [. f. plur. was die Hirſche im jungen 
olg von Reifern abbrechen , wenn fie dars 
unen weiden. 

Harder, v. a. [von hardes ] ol. unter Ebelleu⸗ 


Weiſe, behertzt, frey heraus. 

Hare, interj. ein Wort der Jaͤger, das fie den 
Hunden gufprechen. 

Hare, /. f. Hart. 

Hareng, und deſſen Derivata, ſ. Harang. 

Hargne, f. Hernie, 

Hargneux, eufe, adj. vulg. (von herden, f. 
barceler) der andere gern herckt plagt, ves 
sirt;ungedultig und zaͤnckiſch muͤrtiſch oder 
unmillig macht. 

un chien hargnenx a fonvent les oreilles frot. 
sbes,dechirbes, pröv. beißige Hunde tragen 


zerriffenes Fell. 

Haricot, f. m. * Bohnen, Schminck⸗ 
Bohnen; it. grob gehackt Hammel⸗ oder 
Kalb: Fteifch mit Rüben ꝛtc. " 

Haridelle, f.f. ein elendes, Fleines Pferd, eine 
Schind⸗Maͤre; Verachtungs⸗ weis nennt 

“man auch) eine kleine elende Magd vder an: 

dere Perfonen Tr 

— ſem. ein Italiduniſcher Pickelhe⸗ 
ring. ' 

Harlevrier, interj. ein Wort womit die Jaͤ⸗ 
ger die Windhunde anfrifhen. - 

Harlou,inserj.(von bare u. loup) ein Wort dee 
Täger, womit man einen Hundan den 
Wolff hetzt. 

Harmale, f.f. (agnzre) ein Kraut, wilde Raus 
te, Berg:Raute, 

Harmonie, f. f. ( darmonia) Zufammens 
Klang , der Klang , der Wohlstaut; die 
Gleichheit und Ubereinftimmung oder 
Ubereinkunfft der Theile eines Gebäudes 
die Einigkeit, Einhelligkeit, gutes Vers 
ſtaͤudniß. 


barmonies &vangeligues,die Ubereinſtimmung 


w.Begeneinanderhaltung der Evaugeliſten. 
deux os jeints par barmenie, wey Beine, die 
fo an einander gefügt find, daß man die Zus 
ge kaum fieht. 
Harmonieufement, adv, wohlklingend, als 


nach der Mufic geſetzt. 


sen gebräuchlich, mit einander tauſchtn, Harmonieux, eufe, ads. ( barmonicas) wohl⸗ 


handeln. 


klingend, wohl: lautenbd. 


Harder, v.a. [von barde,Heerde] einige Cup⸗ Harmonique,ady. [.ProportionHatmonique. 
pel: Hunde an einemtrick beyfammen bal:| Harmoniquement, adv. Harmoniſch, eins 


ten,fie mit einander 108 zu laſſen. 
Harderic, 

len, fonf ferreite #’ Efpagne genannt. 
Hardes, f. f. plur. (rade,ol. pro Geraͤth) aller: 


fimmiger, zuſammenklingender Weife. 


f.m.ein Mineral zuin Glasmah- | Harnachemeng, f. m. ( von arnot:) dad zum 


Geſchirr eines Pferde gehört; das Verſe⸗ 
den mit Gefdirre. 


hand Haus: Waaren, Sachen, Gerät, die | Harnacher , v. a. ein Pferd auſchirren, (hm 


einer hat oder mit fich führt. 
Hardi,e, adj. [ von Hertz, ol. bare] behertzt, 


das Geſchirr, Sattel und Zeug auflegen; 
it. im Spott, einen übel ankleiden. 


tapffer,muthig, kuͤhn; frech ‚ verwegen, uns | Harnacheur,f. m. ber Pferde:Gefchiree macht. 


er f. Herßhafftigkeit 

Hatdieile, ff afftigke 

* Sedanden; Küpnbeit, reyheit bie 
beit fih nimmt; Frechheit, Derwegen: 


* 





Harnie, f. Hernie. 


8, Muth, Harnois, f. m. (det Harniſch) die Räftung eis 


nes Kriegs: Manns; item das Befchirr eis 
nes Pferdes; dad Kutſchen⸗Geſchirr; alles 
mad vom Leder zu einer Kutfche fömmt; 

Mm a ein 
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ein Karren ohne Leitern, zu Führung ſchwe⸗ 
rer Zaften. 

il faut mourir dans le barnois ‚er muß in dem 
mübfeligeu Leben ſterben. 

ila blanchi fous le harnois, erift Im Kriege alt 

und grau geworden. 

Haro , f. m. [von ber, her oder harre] ein Zu: 
ruff, den vor Diefem einer dem andern that, 
von dem er Gewalt gelitten hatte , wodurch 
er ihn nöthigte fill zu Achen und vor Recht 
zugeben, auf welchen Ruffen alle verbuns 
den waren, ihm zu Hülffe zu kommen ; ein 
Lermen und groß Geſchrey, Zeiter : Be: 
ſchrey. 


HAR HAT 


womit man die Wallfiſche faͤngt; ein ſchar⸗ 
fer Hake oder krummes Eiſen an der Spihe 
der Seegel⸗Stange, dem Feinde bey dem 
Anfahren au fein Schiff die Seile abyus 
fhneiden; ein Haken womit man füch im 
einen Sees Treffen an ein feindliches 
Schiff hängen kan; item ein groffes €i- 
fen im Bauen, das man auffen an die Val: 
— macht, ein Gebaͤude deſto feſter zu 
alten. 
Harponner, v.a. einen Wallfiſch mit dem 
Wurf: Pfeil ſchieſſen. 
Harponneur, f. m. der Fifcher, fo ben Wal: 
fiſch fchleßt, oder auch andere Fifche. 
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Haroder, v.a.ol.Zetter über einen fhrenen.| H+rquebufe, ſ. Arquebufe. 


Harpail, f(.m. [f.barde) eine Heerde Wild: 


pret. j 
Harpe, f.f.[vonraffen, rapere,wellbie&ai: 
J den Fingern gezogen und geriſſen 
werden], eine Harfle. 
Barpe,f.f.[vonrapio) die Klauen eines Hun⸗ 
des; it. ein eiferner Haken, oder eine Klam⸗ 
mer; im plurali heiffen barp-s die Steine, 
fo die Maurer am Eck einer Mauer hervor 
ragen laffen, damit man zu feiner Zeit ein 
ander Gebäude daran fchlieffen koͤnne. 


Hart, f Hard. 

— ‚und deſſen Derivata, fiche Ha- 
2ard, 

Haſe, f. f. [ Germ. Hafe] dad Weiblein von 
einem Hafen oder Kaninchen. Ä 

Haft, f. m. ol. [ dafla) allerley Gewehr mit 
laugen Stangen. 

Hatte, [.f.[d> fa] der Alten &cepter,ein lau⸗ 
ger Stock in der Götter Händen auf den 
Müngen; it. die Stange, woran die Ki: 


nigl. Fahne auf des Königs Balerre hängt; 
ol. aud; ein Bratfpicß. f. auch Härte. 


Harpeau , f. m. [von barpogo Jein Ander ante, hafter, hafteur, hattier, haftif, haftil- 


oder Haden mit vier Spigen, ein Ehiff 


le,haftiveau, haftivement, haſtiveté, f. 


an das andere in der Schlacht zu haͤn⸗ yyar. 


n. 
— —— m. ſvon barpe] ein kuͤnſtli⸗ 


Häte,f.f. [ Germ, haſte, haſtig] die Eile, das 
Eılen. 


cher Griff oder ſchoͤne Art zu friclen aufden |, zare, geſchwind 
Drgeln und andern Juſtrumenten, da man ; 7 säre,in Eile,ohne es mit Fleiß zu thun. 


gelinde von einem Clave auf den anderm| Zaous 


and dritten fortfreifft, ald mit dem Finger 
auf der Harffe. 


avez bäte, conrez devant, wenn Ühr 
nicht warten Fönnt ‚lauft Bin, 
äte, f. f. ol. [ von baffa, Spich, item Ruthe, 


H 
Harper, v. n. ol. [von barpe]auf der Harffe| womit man miffer] ein Spich; eine Lang; 


fpielen ; aufder Reit:Echute faat man «8 
von einem Pferde, wenn cd einen oder ben: 


ein gewiſſes Maag von einer Wiefe ‚etwa 
30 Sdrit'e. 


de Hinter Füffe zugefhmind aufhebt,, und) Häter, v. a. geſchwind ſeyn, cilem z item trei⸗ 


die Knie nicht recht dazu biegt. 
fe barper ,v r. fich mit Nägeln Erapen ; fich 
saufen oder ſchlagen; fihjanden. 
harpe ‚ee, adj. fagt man von einem Wind: 


en. 
la faifon eft un peu bätde, dieſe Witterung 
fommt cin wenig vor ihrer Zeit. 


deſchleunigen, ſchnell fortgehen ma⸗ 


und, der vornen ſtarck iſt, uud einen duͤn⸗ fe härer, v. r. geſchwind feun ‚fortmachen. 


en Bauch oder Leib hat. 
Harpie, f. f. [von rapere, Græc dpragu] 


bätt,&e,part. & adj. eilend, ſchleunig, über 
eilend. 


eimerdichtet:8 Thier der Poeten, mit einem | Häceur, f. m. [von här-]der auf das Bratens 


We'bs » Befichte und groffen Klauen, zum 
Rauben; daher ſchmaͤhet man ein ſchreyen⸗ 
des geitziges Weib mit diefen Nahmen, it. 


werd der Königl. Küche brftelit iſt; item 
a Antıeiber der Arbeits:Leute, ein Auf 
eber. 


geigige Leute insgem in, indem man fagt ‚| Hätier, fm. ol. [ von sdre, Bratfsich ] eine 


c’ efl une vrayr harpir. 


Sitte oder Inſtrument, mworinnen vid 


fe Harpigner, v. m. vulg. [vomdarpe] fi | VBratfpieffe Aber einander fid) ummenden 


rauen ſchlagen, zancken. 


koͤnnen. 


H.rpın, ſvon barpe]ein Hake, ſonder⸗ Hatit, ive, adj. [vom bArer] frübzeitig, das 


lich bey den Schiff⸗Leuten etwas an einan⸗ 
der zu hängen. 


Hätille , f. 


vor der Zeit koͤmmt 
..olim [von bAce, Bratfpieh] 


Harpon,f. m. [von barpago ] ein Wurf: Pfeil, ein Stuͤcklein vom friſch geſchlachte⸗ 
ten 
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ten Ehwein ‚fo manguten greunden zum |  Gilber,oter Eifen, abfpuderlich heut zu Tas 


Braten ſchickt. ge der Dfficier zu Fuß. 
donner de la häsille 4 quelgwun, einem&tod: | Hauflemenr, f.m. [von baur] Erhebung, Er⸗ 
Streiche geben. ( im Schertz) hoͤhung. 


Hätiveau, f. m. [von batif] eine Art früßgeis | Hauffe pied, fm. ein Falcke, der immer els 
tiger Birn. nen Fuß indie Höhe hält. 

"Hätivement, adv. ol. fehleuniger, übereilen: Haufle-qu£ue, f. m. der Falcke, welcher den 
der Weiſe, vor der Zeit. Reiger am eriien inder Lufft ergreift. 

Hativere, f. ol. Beichleunigung, Fleiß. Hauffer, v. @. & n. [ yon 44u⸗] erhöhen, erhe⸗ 

Havage, fm. [gauf, ol. Germ. cova vola ben ; wachen, gröffer werden; aufheben, 
manus, Bauffel , Handvoll) ein Recht des in die Höhe ziehen; vermehren, fteigern. 
Henders an einigen Orten in Franckreich, baufjer un vaiſſeau, ein Schiff immer beſſer 
50 iedem Eact Getreid, ingleihen vom| und mehr auf der See fehen können und 
Obſt und dergleichen Waaren ‚alle Marckt⸗ 

Tasge eine Haud voll zu nehmen, weil aber 
den Leuten vor feinen Händen gegrauf, 

> er ietzt einen weiß s blecheruen Loͤf⸗ 


fel. 

Hauban , f.m. die Maft:Geile , fo den Maft 
halten; it. Seile an andern Ruͤſtuugen, et: 
was zu halten. 

Hauban, f.m. ol. [von 424ut und ban, Ober: 
Gericht] eine Art Zins oder Tribut. 

Haubaner, v. a. die Seilean einem Maft oder 
anderes aufgerichtetes Gerüft fpannen, es 
zu halten. 

Haubanier, f.m.ber Tribut geben muß; it. 
ein Herr, der ſolches Recht hat, jus edicti 
& fanttionis. 

Haubereau, f. Hobereau. 

Haubert, f rt. 

Have, ady. c.[Angl. beavy,riftis, ſ bavir] 
mager, bleich verftellt, elend , iſt meiſtens 
nur vom Befiht gebräuchlich. 

Havee, f f. fo viel ald bavage. 

Haveron, [. m. [Germ, Haber Jeine Art wil⸗ 
den Haders. 

Havir, v.». [ f. 4Rve] durch gaͤhe gie auffen 
ber. ſchwartz werden , aldeine Epeife, die 
auffen verbrennt und ſchwartz wird. le but b.ut, Lie oberſte Stelle. 

Havre, f.m.[ von haben, halten] ein See⸗Ha⸗Ae haut gour, ſtarck gewürgt oder gefalgen, 
fen oder Port, ein Ort, da die Schiffe fich maisr@des hautes awures, der Scharf: Ri: 
aufhalten können. ter. 

Havre-fac, [.m. [Haber: Sack ] ein Heiner| feigneur haus Fufticiersder oberſte Richter eis 
Sacd,worinnen die Soldaten ihren Pluns| wes Landes. 

der tragen; it. worinnen die Buhrleute ih⸗ haure juflice, bie Ober⸗Gerichte. 
ren Pferden dem Haber auf den Gaffen in par haus, heit in der Arguen-Kunflı über 
der Stadt geben. fih, durch Erbrechung. 

Havron, ſ. Haveron. baut en paroles , gebieteriſch, der ſtreng bes 

Hauffe, [. f. [von aus] ein Fleck Leber, wo-| fielt. 
mit dleSchuhflider eine weggetretene@ob-| haur & Zu main 5 der gern Schlaͤge aus 

le unterlegen; item ein Yappier, das die heilt. 
Buchdrucker auf deu Deckel Hleben,\chien de baus wez, ein guter Spuͤr⸗ 
daß der Druck feln gleich komme; auch ein| Hund, 
Hein Stud Holgunter dem Fiedelbogen ;| Ze caröme ef baut , die Faſten fänt ſpaͤt ober 
die Erhöhung oder Steigerung des Preis] meit hinaus. 

ü huute voix , überlaut , mit lauter Stim« 


4. 
Hauſſe·cou, oder hauſſe · col, f.m. ein Hals: | me. | 
Kragen in Kriege: Sachen von Bold, oder | Ye bawr . die ſchwere Noth. 
m; 


\ 















eutdecken. 

il ne fe bauſſe ni ne fe baiffe,er läßt ſich nichts 
anfechten, er iſt immer gleich geſinnt. 

celà lui hunſſ⸗le nex, oder Je menton, oder le 
caur, das macht ihn aufgeblafen, 

ils ont bien buuſſẽᷣ le coude, fie haben ſtarck ge⸗ 
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hauffer les &paules, die Achſeln zucken. 

celd fait huuffer les &paules, das fett bie Leute 
in Bewunderung. 

fe baufer, v. r. auf die Fuß > Zehen tre⸗ 


ten. 

le tems fe bauffe, ber Himmel wird heiter. 

bauf]d, &e,.ady. inden Wappen, wenn ein Bals 
deodereine Binde höher ſteht, als ordent⸗ 
lich gebräuchlich if. 

Baufliere, f Hanfıere, 

Haut,e, adj &f.m. [ altus, das b if vom 
Zeutfchen hoch geblieben die Terminati- 
on vom Lateiniſchen] hoch z groß; ſtarck; obe⸗ 
re, im Gegenſatz bed untern; erhabem ans 
fchnlich ; vornehm ; Herr prächtig; 
vortreflic ; item die Höhe; das obere Theil; 
it. adv. hoch ; oben. 

letr& «baut, der Höchfte, nemlih GOtt. 

en haut, Fü haut, oben ; im Himmel. 

Ed’ en haut, von oben herunter s yon GOtt. 


vaif- 


‚er nınVU 


baute can, die Fluth nach der Ebbe. 


HA 
ar Hr de haut bord, ein groffes Krieges, lerley Lehn von groffen Herren N ba einer 
l 
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.. Panger zum Aufgebot erfcheinen 
m 


nf. 
desbauts , was im Schiffe über dem Dberloff| Haucbois, /. m. [eine hoͤltzerne Pfeife, die hoͤ⸗ 


und auffer dem Waſſer if. | 
baut, in den Wappen heift aufgerichtet,als «in 
aufgerichter Reheuder Degen. 


somber d: fon buut , geſtreckt hinfallen; fehr en 
t 


erfchrecken und fich entſetzen. 


du baut & du bas, Abwechſelung von Glüd| übereinander. 


und Unglück; ungleiche Schreib-Art. 
— Allemand, die Hoch⸗Teutſche Spra⸗ 
e. 
iln’ entend que le baut Allemand, ex verftcht 
nichts davon, 
baute heure,vder le baut du jour, ber hohe 
Tag, wenn ed bald Mittag iſt. 
de baut du ciel, der Echeitel-Punct am Horl: 
nt 


sent. 

danfer par baut, im Tannen viel Sprünge 

nahen. 

baut, ift ach ein Befehls-Wort, ald: Auur % 
dras, hurtig, wenn einer faul zur Arbeit ik; 
baut le pied, fort, wenn einer langfamı geht; 
haut lebois , im Krieg, wenn die Pigqven 
aufgehoben werden follen. 

il faut chanter plus baut ‚ihe mäßt mehr bars 
auf bieten, fonft Eriegt ihr es nicht. 

baus parage,ol. guter alter Abel; it. ein Lehn 
rl unmittelbar vom Koönig/ ais König her⸗ 
ruͤhret. 

un fou de baute gamme, ein groſſer Narr. 

ila été pendu baute court , er if geſchwind 
hinter einander verurtheilt und eregbirt 
worden, wie man im Kriege einen gleich auf: 


ngt. 
Faire une chofe bant la main, oder de baute Iu- 
ze, etwas ohne Scheu thun. 
be porter haut, hoch hinaus wollen, ſtoltz ſeyn, 
„die Naſe hoch tragen ; Staat führen 
ila gagne lchaut, er bat ſich durch die Flucht 
gerettet. 
lafait bautlecorps, erift bauckerot werden 
und davon gelaufen. 
— e,ady. [von haus] folg , hochmuͤ⸗ 
t 


g. 

un faucon hautain, ein Falcke der hoch ſteigt. 

a i — adverb. hochmüthiger,ftolger 
eife. 

Hauc-ber, f.m.ol.[ gr. haut-baron] einer ber 
vornehmſten Herren in Frauckreich. 

Haur-bergeon ‚/.m. ein Panzer. 
aille dmaille fe fait le hautbergeon,, prov. 
man muß ein Ding nach und wach thun. 

Haurbergier, f.m. ein Lehnsmann, der im 
Panzer erfcheinen muß. 

Hautbert, /.m.[ von Hals und bergen]ol. 
ein Pautzer, der den Ober⸗Leib bededte; 
item ein vornehmes Adeliches Lehn, mach 
den Barouen, Ritter Zehen oder Gut; al: 


ber gcht als vor diefen die SchalmenenJein 
obod; eine kleine Schalnuhe; item ein 
oboift , ein folcher Schalmenen: Pfeiffer, 
m. ein Schiff mit einem hoben 
Bord, mit etlichen Boden oder Brüden 


— ſ. m. de mouton, eine Hammels; 

ruf. 

Haur-deffus, [. m. inder Mufic, ber erfte Diſ⸗ 
cant, fo wohl Stimme ats Infirument, 
Ednger- und Spieler. 

Haut de chauffe, m. DAR, Bein⸗Kleider. 

fa —— rin le baut de chauffe, prov. feine 

rau ift Herr. 

Haute-contre, f. f- der Alt, in der Mufie,eis 
ne Stimme; it. das Inſtrument worauf der 
Alt gefpielt wird, 

Haut-contre, fie ein Druficant fo den Alt 
fingt oder fpielt, ein Altift. 

— .M hochſtammig Holg,hoher 


Haute-marde, f.f die hohe Fluth, da das 
Waſſer am böchften if. 

Hautement, adv, [ von baue] muthig; frey; 
bebergt; überlaut ; hochmuͤthig. 

Haut:ffe, f. f. ol. Hoheit, Macht oder Ge⸗ 
malt groffer Herren; it. Pracht, hohes Ans 
fehen; ietzt noch ein Titel des Türdkifchen 
Groß⸗Sultans, Ihre Hoheit. 

Hauteur, [.f. die Höhe: die Länge oder Brei: 
te; erhabenes Weſen Großmuͤthigkeit; hoch⸗ 
—— Weſen; eine Höhe, ein Berg oder 

e 


gel, 

la hauteur de P eau,bie Tieffe des Waffers und 
auch anderer Dinge. 

la —— du Pole, die Elevatio oder Höhe 
des Pols. 

Hauts-hommes, f. m, plur. bie vornehmſten 
Lehns⸗Leute. 

Hauts-lieux, fm. plur. die Höhen, in der 
Schrift, worauf man opfferte. 

Hauturier, f. m, ein Schiffmann, der bie His 
be des Pols wohl verficht. 

Haye, f. f.[ Has, Gehaͤg) ein Zaun ; it. die 
Sn 92 oder auderer Leute 
in einer Reihe neben einander, zu benden 
Seiten einer Baffe, eines Wegs, oder font; 
auch ein Glied in der Schlacht ⸗Ordnung, 
eine Reihe Soldaten neben einander. 

Burder la haye, brey Glieder hinter einander 
Salve geben laffen, da das erſte kniet, das 
andere fich bückt ‚das dritte ſteht. 

haye,beift zur See eine Gandhand oder Kligs 
pen, die unterbem Waller in einem Stri 
fortgehen ; an einem Pflug, bie — 

eiten⸗ 


Seiten Hölger , fo der geraden Lauge , 5 ifmusleine Sch 
nach daran fe find. Hebrailme, f. m. [ Hebraifmus] eine Hebräi: 


bye au bous, heift im Scherk, & cetera, und z che Redens; Art. 


o fort. breu, f.m. [ Hebreus] ein Hebraͤer; das 
„Hays, interj. Biho,ein Wort der Fuhrleute, Hebraͤiſche. | 
“ Die Pferde auzutreiben. | Hebreu, adj. m. le peuple bebreu, dat Hebräi- 


en 5* e Volck. 
NHayve, , ein kleines erhabenes Eifen, das ſch f.[Grec.& Las JeinDpfer von 
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" bazard fur le balai , if eine Scherk: Rebe ge: 
w 


* bazarder le paquet „ es enblid) wagen, nad): 


die Eclöffer antheils Schlüfel machen, Hecatombe,f-f. 
daß fie Ye zu weit hinein —9* = # hundert Stud Vieh einerley Art. 
‘ Hettique,f. Etique. 


Biezanl,y: 9. EFRIE. Denen, De rd Mer Hedycroum, f. m. [ 434xg00v) Peſt⸗Kuͤchlein 


re was geſchieht, ſich suträgt ] bad G 
ungefehrer Fall oder Begebenheit; Gefahr, 
ungewiſſer Ausgang; das Wagen, es mag 
mag aehen mie es will. 


inder Apothecke. 
Hedyfarum, f. m.ein Kraut, Peltſche, Beil: 


kraut. 
Hee, inserj. be. bee! que dis-u? be‘ was far 


geſt du? 
Biss ff. die Rechnung , nach welcher bie 


















gen einen , der feine ſchlechte Waare hoch 


un — abometaner die Jahre zählen. 
ae vr. magen. Helas, inter. [ Enlaß] ach, ev. \ : 
hazarder un mot, es mit einem neuen Wort | Helene » Heleine, f/[ Helena] ein Weiber 


wagen. Nahe J 

sout eſt hazard£ dans cet owvrage, es ift lauter | Hleliaque, adj. e.[ heliacus von uAıas ‚Sol] Ze 

. mewes und zunor nie gebräuchliches Wert | Jever heliague , wenn ein Stern aus ber 

in diefer Schrift. Sonnen Strahlen hervor koͤmmt, daß man 
ihn fehen kan. 

le coucher böliaque , wenn ein Stern ander 
Sounnen Strahlen hinein koͤmmt, daß er 
dem Geſicht entgeht. 

Helice, f. f. [Lat. Jeine Waltzen⸗ oder Schne⸗ 
den : Linie ; eine Schrauben-Zinie ; item 
das gantze Äufferfte Theil des Ohrs; item 
ein Gehirn am Himmel, der Bär, der 
Heerwagen. 

pölices, die Kleinen Steugel, unten an dem 

Haze,f. Hafe. Blumwerck, am Capital der Corint hiſchen 

He, interj. ey; be, holla. Seulen in der Arhiteetun. — 

Heaume, /. m[Germ. Helm] ein Helm ; auf Melichryfum ‚fm, [ von waros und xevaos] 
den Schiffen ift es die Stange, womit man eirt Kraut , weldhes Gold⸗Farbe (heint su 
das Steuer: MRuder regiert. — Er —— —— Re 

Heaumerie , f.f. ol. nensGold: Blume, Rein⸗ . 
oder ne ec u — ein Berg, worauf die Poeten 

Heaumier, /. m. ol. ein Waffen⸗Schmied. die Muſen ſetzen. 

es adj. c. & f.m. wird nur in Heliofcope, f.m. [deliofcopum ] ein Eons 
folgender Redens-Art gebraucht : muwvel- nen:@las oder Perfpectin in die Sonne zu 
les bebdomadaires ‚die wöchentlichen Zei⸗ ſehen. 
tungen; it. fo viel als bebdomadier. Heliorrope , f. m. [ beliopropium] Sonnen: 

Hebdomadier, f. m. [von bebdomas] der Blume; item ein edler Stein mit rothen 
Wochner unter den Prieſtern, andemdie| Adern, eine Art Jaſpis 


Woche if. Hellebore, f.m.[ f_ Elebore) Nieb-WBurk, 
Hiberge, f.f. ol.ſ Germ.} Herberge. Hellenifme,f. m. [ belenifmus] eine Griechi⸗ 
Hiberger, v.n.@ a.ol. berbergen , zur Her: 


ſche Redens⸗Atrt. “oa 
berge liegeu; beherbergen, Herberge ge⸗ ur. [von era im. 


Helleniftes, fm. Pl 
ben, &. die Juden unter Griechiſcher Nation ger 
böbergd, de, part. im Scherg ‚mit einer Her⸗ Mt. : 
Bee ober Wohnung ver chen. Helleniftique , ady. c. lan 


bohren. j 

ve hellönifligue 

Hibeter,v.a. — tumm und taub mas | eine Griechiſche MundsArt unter dem Ju⸗ 
chen; umpff und untüchtig machen. 


den. 

biberd,8e, adj. tumm , unverfändig ; hart⸗ Helxine , f. f. [(Gree] ein Kraut , Glas⸗ 
naͤckigt. Kraut, — Nacht. 
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dem man langenicht gewußt hat, mit wem 
man es halten ſoll. 

ſe — r. fi) wagen ſich in Gefahr be: 
geben. 

Hazardeufement, adv. gewagter X eife, ver: 
wegen. 

Hazardeux, eufe, adj. ber was magt ; eln Wa 
gehals, vermegen ; it. gewagt, das aufs wa: 
gen ankoͤmmt. 


Hem, 


- 


Hem, interz. (Lat: | hört 





Heracl&önites, f. m, pl. fo genaunte Keuerwu 


doch. 
Hematite, [‚f. [bamatites] Blut-Stein. |  Drigenis Zeiten, und eine Art der Guekw 
Hematofe, f.f‚[von Zu] die Verwaude corum, 
lung des Chyli in Blut. Heraldique, adj. c. (von Herold) AFemce 0 


Hemerocalle, f.f. [von susen und waraos] ars ädraldigue, die Werpen-Kunft, 
die groffen gelben oder goldfarbenen Lilien, Herauderie, f.f. Herold⸗Amt. 
deren iede nur einen Tag blüht. | Heraur. [. m. [ Germ. ] ein Herold. 


Hemicycle, fm. —— ein halber Araut de Ja vérité, der welcher die Wahrheu 


Kreis / wie ſich die 
denden herum ſetzen; ein Bogen, den ein 
Gewölbe macht; it. das Geruͤſte von Holtz, 
mworaufman ein Gewoͤlbe baut. 

Reınine, f. m.[bemina] ein gewiſſes Man 
bey den Römern. 

Himionite , f. f. [Aemioniris] ein Kraut, 
geöhrte Hirſchiunge. 

Hömifphere f. m.[ bemiſphærium] eine halbe 
Kugel, oder ein halber — Cor⸗ 


per. Ä 

Hemiftiche, [.m, [ bemiftichium] die Helffte 
eines Verſes 

Hemoptyfie, f.f. ( von &uz und aruav ]das 
Blut: ausmwerffen, das Blut: fpeyen. 

Hemorrhagie, f. f. [ bemorrbagia ] ein Blu: 
ten, fo aus dem Leibe geſchicht, eine Blut: 


hörenden um einen es öffentlich verfündiger. 

Herbage,/. m. [von Arrde] allerhand Kraͤuter 
oder Kräuter::Werd ; item die Wiejen oder 
Grae⸗Wachs, die Weide: dat Wei de⸗Seld 
das die Unterthanen ihrem Herrn geben 


müffen. 

Herbe, f. f.[derda] Kraut, Gras. 

berbe de P amballadeur, Taback. 

aller Al’ berbe,nady Brasgehen,wie die Mids: 
de,dem Viehe Grad zufammen zubeolen, 

mauvaife berbe croit tohjeurs, prov. Unktaut 
verdirbt nicht, 

fur guelque berbe avez vous marchi 2 mai 
Eomt euch an? warum ftellt ihr euch fo an ? 

ily aemploye toutesdes berbes de la Sr. Jean, 
prov. er bat alle Mittel und Wege ver: 


ſucht. 
ſtuͤrzung, Blutfluß, Naſenbluten. manger fon blẽ en herbe, feine Einkuͤnffte jun 
Hemorrhoidal,e, #47, & f f. das zur güldes| Moraus verzehren 
nen Ader achört, ſusſi. ein Kraut, Elein| en berbe dr engerbe, bad man nach hofft ‚und 

Schellkraut, Feigwargenmwurß. dad man fchon genießt i 
H:morrhoides, f.f. plur. [ bemorrbois ] dig | Herbailler ,v.m. Gras freffen, wird vom mil- 

uͤldne Ader. den Echmeine aefagt. 

Hemorrhois, f. m. f Htmorrhoüs. Herbeline, ff. ein mageres E haaf. 

Hemorrhoiffe,f.f. eine Weibs:Perfon,bie ben | Herber, v.a.einem Pferd oder Rind bie 
Blut Fluß hat. Chriſt-Wurtz fteden, in die Haut an der 

Hemorrhoüs, f. m. eine Schlange,beren Biß| Bruft Nieſewurtzel ſtecken, da ſich viel un⸗ 
tödtliche Blutftürgungen verurfacht. reine Materie zufammen zieht und heraus 

Hendecafillabe, adj. c. & f.m.[Grec.]ein} gebt, welches vor viele Kranddeiten hilft. 
Bers von eilf Solben. Herberte, f. £. ein Kräutlein; Gras, 

Hiönechen, f.m. Nahme eines Krants in| Herbeux, eufe, ady. grafig ; begrafet. 
Weſt⸗Indien, davon die Wilden bey Pas| Herbier, f. m. der erfie Manen eines Wiches, 
nama ihren Zwirn machen. das wiederfauet, morein das grob jerfaute 

Hennir,v.n. [bienire] wiehern als Pferbe. Sras koͤmmt; item ein erduter: Buch, vol 

Henniffement, f. m. basWiehern der Pferde. duͤrrer Kräuter ; item bie Lufft⸗Roͤhre eines 

Henri, f.m. [Henricus ] Heinrich, Mauns⸗ Zaldken. 

Nahme. Herbiere, f f.eine Kraͤuter⸗Frau; elne Sras⸗ 
Henriette, fı f.[Henrica] Weiber⸗Nahme. Magd; eine Gras⸗Diebin, fo das Gras auf 
He£patique, adj. ce. [bepasicus] das zur Leber ben Wiefen heimlich ftichit. 

gehört, Herborifer,v.». und a. hinaus gehen Krdu: 
un horame — ein Mann, deſſen Zeber| . ter zu fuchen, und fie kennen zu lernen. 

ungefund if. berborifer les iles, auf deu Inſeln Kräuter ſu⸗ 

Hepatique, f. Leber⸗Kraut, ein Kraut deffen | chen. 
es vielerlen Gattungen alebt. | Herborifte, f. m. ein Kräuter: Verftändiger, 

Hepstite, f, m. [von bepar] ein Edelftein der einer derdie Kräuter wohl fennet ; der das 
die Farbe eier Leber hat, ein Lebır-Gtein. von gefchrieben hat ; item einer der Kräus 

— S.m.[ beptagonum] eine fiebens | ter kaufft; ein Kraͤuter⸗Artzt oder Krd: 
ecktate Figur. mer. 

Heptameron, f.m. [von Arte und vera] Herbu, &, 47. graficht, mit Gras berachfen. 
ein Buch ber Margarethd von Valois, Herce, und deffen Derivara, f. Herfe. 
Cchwefer des Könige Frauciſel I in Frauck⸗ Hercorektonique ‚dr. [ven üeywarceo, & 
reich. zivxe, ſtruo] ein Theil der Ge 
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Kunft, wodurd man einen Dre feſt machen 
lernt, ihn vor dem Feind gu bewahren. 

£re, fm. [berm ) c’ eflun pauvre bere, «6 
ift ein armer Schlucker. 

lere, (.m. ol.| Germ. ] ein Heer. 

lere, f.m. [von Heer, weil ed von vielen 
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theil befommen , de guelque choſe, etwas; 
figuͤrlich, feinen Vor⸗Eitern wegen einer 
Semuͤths⸗ oder Leibes⸗Eigenſchafft gleis 
den; vor Alters hieß es auch, etwa zu ei» 
—* bekommen; erwerben, oder fouft ex» 
angen. 


gefpielt wird ) ein Spiel mit der Karte ; it. Heritier, f. m. e,f. [beres } ein Erbe; ein 


das Blatt, fo das geringfie in dieſem Spiel 

if, nemlich das Dauß. 

lere, . ſHaire. 

ereditaire, adj. c. [ bereditariws ] erblich. 

‚ereditzirement , adv. erblicher 

ein Erbeheil. 

— Sf. [beredisas] Erbſchafft, Erb: 
t 


erefiarque, f.m. [Mer⸗ſarcha] ber Anfan- 
ger einer Ketzerey; ein Erg: Keper. 


lerelie, f.f. [bærc/is] eine Keterey, falſche Hermetique, adı. c. 


Meinung; auch auſſer Glaubens-Sachen. 


Kind; it ol. einer der das Eigenthum ei⸗ 
ner Sache an ſich bringt, 
Herman, /. m. [ Hermann ] ein Manns 
me 


ahme. 
eiſe, ald| Hermaphrodite, f. m. . & adj. c. [ Ar- 


mapbrosisu ) ein Menſch, der maͤunſichen 
und weiblichen Geſchlechts zugleich if, ein 
Zwitter; von Blumen und Gewaͤchſen heiſt 
es, das von einer vermifchten Gattung If. 
Hermes, ſ. Hermetique. 
lbermeticu] Herme⸗ 
tiſch, oder Chymiſch. 


érétieite, ff. Ketzerey, ketzeriſche Mei: | freau bermerigue ou d’ Hermes , das Chymi⸗ 


nung; Verdacht der Ketzerey; ketzeriſche 
Eigenſchafft. 


ſche —— eines Geſchitres, daß 
usmöglich etwas heraus kan. 


éretique, adj. c. & ſuhſt. [ berericw ] Res | Hermetiquement,, adverd. auf Hermetlſche 


tzeriſch; it. ein Ketzer; auch einer, der von 


Weife. 


andern Dingen befondere Meinungen bat. | un vaiſſeau feelld bermötiquement, ein Gefaͤß 


'ereux, eufe, f. Haireux. 

'ergne, ſ. Hernie. 

#rıgote, adj. m. [f.ergor] ein Hund, der 
ſtarcke Neben: Klauen an den Füffen hat. 


Hermetiſch verlutirt, oder zugemacht. 

Hermine, f. f. ein Hermelin, das Thier; 
und das Fell davon ; auch das alfo genanus 
te Feumwerd in den Wappen. 


'erigorure, f.f. die Neben: Klauen an den | Herminette, f. f. eine krumme Art der Zims 


Füffen der Hunde. 
beriffon ) die Haar zu Berg ſtehen machen; 


merleute. 


ütte. 


\erifler, v. a. & ». [vom erimacew, fiche| Hermitage , f. m. [f. vice Einfies 


über ſich ftchen machen ; borfig, taub, un: | Hermite, f. m. 


eben machen. 


deley, Einſiedlers⸗Zelle oder 
eremita von eremss ] ein 


Eremit; ein 453 


wiſté, éc, adj. über ſich ſtehend als Haare,|vivreenbermite, eingegogen leben. 


borſtig, rauh. 


bermites de ſaint Auguſtin, Auguſtiner⸗ 


riſos de grec & de latin, der mit Griechiſch/ Moͤnche. 


und Katrin, wie ein Igel mit Borſten ges 
fpidt if. 
leriffon , f. m. [ erimacem , bericim ] ein J⸗ 
gel; item eine Art Kachlichter Mufcheln, 
echinus marinus; eine Art Räder, mit 
Zähnen an der Seite; ein Schlag-Baum 
an den Bäffen oder Brüden, mit Rachlich- 
ten Eifen oder Spitzen; it. eine Latte mit 
hölsernen Nägeln, das Kuͤchen⸗Geſchirr 
dran aufsuhdngen , und abtronffen zu laf- 
fen , machden es gemafchen worden ift. 
riſſon fuudroyant , eine Art Balken mit 
Stacheln verfehen, und inmendig mit Feu⸗ 
erwerck, für die Brefchen zu ſtellen. 
leriffonne, &e, adj. in den Wappen, wenn 
> Ehier ſich rund ufammen ſetzt, als ein 
ge 


[eritage, f. m. [von beres ] Erbſchafft, Erb 
theil,, Erbgut; vor diefen, eigenthümli- 
Her Beſitz, Eigentum. 

72 d’ be sog. , Erbpacht. 

leriter , vn. [vonberes ] erben, zum Erl 


bermites de faint Paul, Pauliner⸗Moͤnche. 

bermites de ſaint Feröme, Hieronymiten. 

Hermodatte, f. m. [bermodallylu ] Her⸗ 
modattein, eine Wurgel , die aus Syrien 
und Egppten fömmt. oo 

Herniaire,, adj. e. [ von bernia ] ebirargien 
berniaire, ein Bruch⸗Artzt, Bruch⸗Schnei⸗ 
der. 

Herniaria, f. Herniole. 

Hernie, f. f. (dernia ] ein Bruch, ein Leis 
bes⸗Schade. 

Hernieux, eufe, adj. [ berniofus) ber gebro⸗ 
* I der einen Bruch,oder Leibes⸗Scha⸗ 

en bat. 

Herniole, f. f. [berwiaria ] Bruch: Wurg 
oder Kraut, Mein Wegtritt, Taufendförs 
ner. 

Herodiens, f. m. p/. die Herodianer, eine 
Gecte a A üden , die dem König 
Herodi abfonderlich ergeben waren, 

Yeroicite, f. f. [vom Arros) das heroiſche 
Werfen und Eigeuſchafft. . 

Qms Heroi- 
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Heroides, f.f plur. [Lat.] die Helden: Bries 

fe des Dvibii, 

Heroine, f.f. eine Heldin. 

Heroique, adj. c. | beroicas ] heldenhafft, 
heldenmaͤßig, hoch. 

poẽme beroique, carmen heroicum, Helden⸗ 
Gedicht. 

vers heroiqwes, Verſe von 12 und 13 Solben. 

— S. m. hohe, prangende Schreib: 

rt. 

Heroifme, f. m.[ gs. beroifmm , von beros ] 

— 

Heron, f. m. [erodiw ardea, Lat. ] ein Rei⸗ 
ger. . 

majfe de hiron, ein Reiger⸗Buſch, ein Buſch 
von Neiger- Federn. 

Heronneau, /.m. ein Feiner Reiger. 

Heronnier, e, adj. faucon beronnier , ein 
Reiger⸗Falcke. 

il ala cuiſſe héronniere, er bat keine Waben. 

Heronniere, f.f. Laub : Hütte am Waffer, 
fo allein vom oben bedeckt, und von ben 
Seitenoffenil. 

Heros, f. m. [ Lat.) ein Held, bey den Heis 
den, einer der wegen feiner Tapfferkeit oder 
anderer Tugenden unter die Götter gerech⸗ 
niet wurde ; ietzt noch ein tapfferer Kriege: 
Held; auch ſonſt ein Mann der bey feinem 
Stand und Profeplon wenige feines glei- 
hen bat; it. die HauptsPerfon in einen 
Helden⸗Gedichte 

Herp£, &e, adj. [fiehe ergor ] mit groſſen 

Neben⸗Klauen verfehen, fagt man von deu 
Hunden. 

Herpes, f f. plur. das Geländer fo oben auf 
dem Bördertheil des Schiffs auffen herum 
geht ; it. eine Art Entzundungen und Raus 
beder Haut, als ein Rothlauff. 

Herpes marines, f. f. plur. [von mwerffen ] 
alles was dad Meer ausmirfft. 

Herfe, f.f. [ ol. berce, Germ. Harde ] eine 
Ep; it.ein Schuß ober Fall-Batter unter 
einem Thor ; it. ein Leuchter oder Holg in 
den Kirchen ‚ worauf man viel Wachs: Lich: 
ger fiecken kan; die @itter oder hölgernen 
Schranden vor den Häufern, längs an 
der Mauer hin; eim groffer Rahm, der 
Weißgerber oder Pergamentmacher, mit 
vielen Zwecken; it. der Ring von einem 
Seil, fo um einen Werbel herum gemacht 
wird, woran man fie auf dem Schiffe an: 
machen fan, mo man will. 

Herfement, f. m. das Egen. 

Herfer , v.a. egen. 

berfe, de, part.& adj. inden Wappen, wenn 
das Schun-Satter unter einem Thor ges 
rn iR, als wenn es nicbergelaffen 


wäre. 
Herfeur, fi m. ein Eaer, einer der eat. 
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ölger , vornen und hinten oben an einen 
chiff, den Bord defto fefter zu halten. 

Herfillons, f. m. plur. Bretter oder Bobs 
len gehen oder zwoͤlff Fuß lang mit eifernen 
Nägeln beſchlagen, die man in den Weg 
legt, die Reuterey im Marfch zu hindern. 

Hefiter, v. ». [ beftare ] im Bmeiffel ſte⸗ 
ben, zweiffeln, ſich bedencken, ob man es 
thun fol, anftehen, unfchlüßig ſeyn; ans 
offen im Reben. 

Hefperides, f. f. plur. [ Grec. ] Hefperi 
Töchter in der Gricchiſchen Mythologie. 

Hefle , ff. Heffen, Heſſen⸗Land. 

I zn. f. ein Heffe. 

Heftoudeau, heftre, f. Het. 

Heteroclite, adj. c. & ſ. m. & f. [betetocli- 
ton] ein Wort, bad vom der gemeinen Res 
gel der Grammatie abgeht , ein abweichens 
des abartendes Wort, nicht Regel⸗richtia; 
item vulg. ein Sonderling,, cin Menfch, 
der nad) feinem eigenen Kopff leben mil, 
ein wunderlicher Kopff. 

Heterodoxe, adj. c. [ beterodoxws ] falſch⸗ 
glaͤubig, irrig. 

Hererogene, adj. c. [beterogeneus] von un⸗ 
terfchiedener Art. 

Heterofciens,, f. m. plur. [ beterofeii ] bie 
Bilder, foden Schatten immer auf einer 
Seite haben, nemlich in dem temperisten 
Erbtheilen. 

Heeique,, f. Etique. 

Hetoudeau, etoudeau, herudeau, f. m. 
[ beflaldu, Eat. barb. ein Bauer, ein 
Bauer: Huhn ] ein groffer junger Hahn, 
der noch zu keinem Eapaunen gemacht iſt. 

* » fm. [Ruͤſter] eine Buche, ein. Buch⸗ 

aum 


um, 
Heu, inserj. [ Lat. ] Ev. 

Heu, f. m. [ Boll. su/k ] eine Art Schiffe 
von 300 Tonnen, fo mar einladen fan. 
Heudrir, v. ». modern, moderidht oder 

dumpfficht riechen, als ſchwattze Wäfche, 
bie lang über einander liegt. 
Heulement, fm. [ f.surlement ] das Heus 


len. 

Heuler, v.«. [von heulen ] ein Schiff iu ſich 
ruffen, das man von ferne ficht. 

Heur, f. m. ol. [von bora ] Glüd. (wird 
nur noch im Scherg gebraucht, fonft fagt 
man bonbeur.) . 

il n’ yaqu’beur & malhenr, prov. alles liegt 
an Zeit und Glüd. 

il a plısd’ heur que de ſcience, prov. er hat 
mehr Glück ald Verftand. 

Heure, ff. [bora ] eine Stunde; bie Uhr, 
oder der Stunden:Schlag ander Uhr; eis 
ne Stunde Wegs; Zeit; Gelegenheit. 

U heure du berger ,„ eine beguenie Zeit, abfons 


Herſillieres, S- f. plur. eine Art Erummer| deilich, die ein Verliebter meint au haber, 


wenn 


4407 sum Ww 


wenn eine Nbeibs - Perfon feines Willens 
wird. 

ilefl beure indüe, «8 ift zu (pdt. 

la derniere beure , das Sterbe⸗Stuͤndlein. 


„ACH Od 
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fache Bibel fo Origenes heraus gegeben 


bat. 
Hexaityle, f. m. [bexaffylm] ein bebeckter 
Gaug mit 5 Seulen neben einander. 


keures, im plur. [0,2 ] gewiffe Orbete, fü | Heyduc, f. m. ein Heyduck, Ungariſcher Sol 


man in der Kirche verzichtet , gu richtigen 


dat zu Fuß. 


Stunden des Tages, Horz Canonice ; | Hi, hi, hi, inter. [vom Laut ] ein Wort fo 


it. das Gebet⸗Buch, woriunen dieſe Gebes 
te fieben 


les queranıı beures, das vierkigftündige Ges |H 
t 


et. 
d’ heure à autre, nach und nach. 
d' beure cn beure,, te länger ie mehr. 
4 souse beure, ale Stunden , immerfort. 
pour U beure, aniept, vor dißmahl. 
fur P’beuwe, vontäl’beure, äl’ beurememe, 
alsbald, glei. 
& cette beure, anieht, letziger Zeit. 
à la bonne beure , fo iſt es gut, fo ifimir ed 


das Lachen ausdrückt. 
Hiacynte, hiades, hialoide, f. Hya. 
iatus, /. m. [ Lat. ] wenn in den Frautzoͤſi⸗ 
ſchen Verſen oder auch auffer den Verſen, 
smep Vocales zufammen kommen, zu Ens 
de des einen und zu Anfange des anders 
Worts, die einen üblen Laut machen; it. 
wenn ſich eineScene in ber Comödie nicht 
auf die andere ſchickt, noch an ihr hängt. 
Hibou , f. m. [vom Gefchren dieſes Vogels, 
Holl. Bube, bayde] eine Uhu, eine Eule; 
ein Licht » ſcheuer Meuſch, der immer gu 


lieb, eben recht, in oOites Nahmen; im⸗ — figt und ſelten unter die Leute 


merhin. 
de bonne heure, bald, bald anfangs, bey z/ 


Zeiten. 

älamale beure, zur unglüdfeligen Etunde. 

Heureufement, heureux, f Hüreu. 

Heurler, und deffen Derivaca, f. Hurler. 

f- m. [birgen ] ein Stoß gegen mas 
hartes. 

Heurtequins, f. m. plur. gwey Eifen , als 
Thuͤr⸗Klopffer, fo auf die Are der Stuͤck⸗ 
Layeten am dickſten Theile innerhalb anges 
macht wwerden. 

Heurter,v.a.& m. [ 
ftoffen gegen was hartes. 

celä beurse la raifon, das iiber Bernunfft 
ſehr entgegen, «8 lautet hart. 

celä me beurte,, das ift mir befchwerlich, das 
beleidiget mich, das verdreußt mich. 

heurter & la porse, anklopffen an die Thür. 

fe — v. r. zufammen kommen und 
agen. 

Heurtes, f. M plur. blaue Kuͤgelein in den 
Wappen. 

Heurtoir, £ m. ein ThürsKlopffer, Anklopf: 
fer , ein Hammer an der Thür; ein dicker 
eiferner Nagel mit einem durchbohrten 
Kopff,mitten auf dem untern dickſten Thei⸗ 
le der Stuͤck⸗Lavete; ein Stüd Bohle, das 
man unten an eine Batterie legt. 

 Heufe, f. f. [f.boufeaux ] der Stempel, fo 

in einer Schiff⸗Pompe auf: und niedergeht. 

Hexacorde, f. m. [ bexachordum ] die Sex- 
ta major oder minor in der Mufie. 

Hexaödre, f. m. [ bexaödron * Figur 
mit 6 gleichen Seiten als ein Wuͤrffel. 

— fı m. [bexagonum ] ein Sechs⸗ 


Hexametre „ fm. [bexameter ] eine Art 
Lateinifcher Verfe, der fechs Füfle bat. . 
Hexaples, f, m, plur, [ bexapla ) die ſechs⸗ 


H 
birgen, Holl. bürsen] 


mmi. 
fait le bibou , er figt in der Geſellſchafft und 
redet Fein Wort. 
une retraite de bibou, ein einfames Landhaus. 
Hic, f.m. vulg.[Lat.]der Haupt: Punct oder 

aupt:Umftand bey einer Sache. 

Hidafpe, hidatides, f. Hyda. 
Hideufement, adv. abſcheulicher Weiſe. 
Hideux, eufe, adj. [bdide, Angl. ein gell 
oder rauhe Haut } ſcheußlich, garſtig, abs 
ſcheulich. 
idragogue, hidrargire, hidraulique, hi- 
dre, hıdreicon, hidrie, hidrocele, hidro- 
cephale, hidrographe, hidrographie, hi- 
drographique, hidromantie, hidromel, 
hidrophobie, hidropiper, hidropique, 
— hidropote, hidroſtatique, ſ. 


ydr. 
Hidrotique , f. m. [ von yes fudor ] eine 
Schweiß:Argney. 


|Hie, f. £. [f. demoifelle] ein Hoye, ein Stem⸗ 


pelder Pflakerer, Pflaſter Stoffel, womit 
fie die Steine gleich und himrin offen. 

Hieble, f. £. ILat.ebulua] Attich, ein Kraut. 

Hiement, f. m. [ vou biare, von bie] das ges 
waltfame Bewegen eines zuſammen gefügs 
ten Holtzwercks, als der loden » Thurn; 
Spitzen durch Laͤuten oder durch Wind; it. 
das Aufjichen und Fallenlaffen des groſſen 
Schlegels, womit man die Brück: und ans 
dere Pfaͤhle einfchlägt ; auch ber Schall des 
bey folcher Arbeit erregt wird. 


Hiene, f. Hyene. 
Hier, v. a. { von bie ] die Pflafer : Steine 
mit bem Schlegel gleich Roffen. 


Hier, adv, [ beri ] geftern. 
Hieracites, f.m. plur. eine Art Ketzer in ber 
— er [6 — 
ieracium, . m. [ Græc. ] ein Kraut, Ha» 
bichte Kraut. — 
ie- 


Hierarchie, f. f. [bierarchia] ein Engels , tete Thier halb Werd, halb Breiff. 
Chor; der geiftliche Stand In der Eprifili- | Hippolyrte, f. m. [Hippo/yrw ] ein Manns: 
eu Kirche. Nahnıe. 

Hierarchique, adj. c. was jur Drbnung bes | Hippolyte, f. f. [ Hippelyra ] ein Weiber: 
geitlihen Standes gehöret. Nahme. 

Hierarchiquement, adv. nach Art desgeifls | Hippomanes, f. m. [ Lat. Pelne Art Gift 
lichen Standes in der Kirche. bey den Alten; it. ein Kraut. 

Hierarque , f. m. ein Geifllicher,, ber Umei- | Hippopotame, f. m. [ bippoporamw ] ein 
nigkeit oder Unordnung unter den andern| ÜWeer: Pferd. 
anfänget. Hirondelle, . M [birunde ] eine Schwalbe; 

Hiere-picre, f f. [iegos, fanktus, wıxeos,| Au Paris werden diejenigen Nonnen alfo 
amarus ] eine bittere Magenstatwerge in| genannt, die jur Faflen- Zeit dahin kom⸗ 


den Apotheden. men, vor ihre Klöfter zu bcıteln. 

Hieroglyphe, f.'m. [ bierog/yphum ] ein | birondelle demer , ein Fiſch mir groffen Floß⸗ 
Sinnbild, ein Bild⸗Geheimniß. Federn; it. eine Art leichter Schiffe. 

Hieroglyphique, 447. c. finnreidy, nachdeuck⸗ Hiller, v.«. [vor haufer ] aufjiehen, aufbes 
lich, als eine Figur oder Sinnbild. ben, aufden Schiffen. 

Hieröme,Hieronymites,Hierufalem,f. Jer. | Hiffope, hifterique, hifterologie, ſ Hys. 

— higrofcope, ſ. Hygro. Hiftiodromie,, / f. [von isio,, velum und 

Hilaire, f.m. [ Hilarius ] ein aunsNah- deo uoc, curlus Jdie Wiffenfchafft zu fegelm, 
me. oder der Schiffahtt. 

Hiloires, f. m. plur. die Leiten neben in den | Hiltoıre , f.f. —— eine Geſchicht, ei⸗ 
Schiffen, worauf die Dedel ruhen, damit | ne Hiſtorie; Lebens-Beſchreibung ꝛc. eine 
man die Boden:Löcher zumacht. lange Ergehlung; ein Gemaͤhlde fo eine 

Himen, himen&e, himnaire, himne, hi-| Hiftorie vorſtellt. 
mnifte, himnologie, ſ. Hym. P bifdoire dit , +8 gehet dad Geſchrey. 


Hinguet, —— Stuͤck Holz auf dem Schiff, | Hiſtorial, e, ady. hiſtoriſch. 
womit der Haſpel⸗Stock feſt gemacht wird, | Hiſtorien, f. m. J[biſtoricus] ein Hiſtorien⸗ 
daß er nicht weichen fan Schreiber, Geſchicht⸗Schreiber. 

Hinfe, ff. [f. difer ] ein Wort, damit man | Hiftorier, v.a.[ von bifloire ] ausjleren mit 
auf dem Schiff befielt,, etwas auf die Hoͤ⸗ Bildern, Gemählden. 
he zu heben; siehe auf. Hiftorierte,, ſ. M ein Hiſtoͤrchen, eine kleine 

Hioide, hipallage, hipapante, hip&coon, | Erjehlung. 
hiperbate, hiperbole, hiperbolique , hi- |Hiftorivgraphe , f- m. ein Geſchicht⸗Schrei⸗ 

"perboliquement, hipercritigue, hiper-| ber. 
dulie, hipertiron, hipetre, hipnotique, | Hiftorique,, adj. c. [ bifloricı ] hiſtoriſch. 
hipocaufte, hipocifte, hipocondre, hi- | Hiftoriquement, adv. hiſtoriſcher Weife. 
pocondriaque, hipocras, hipocrifie, hi- Hiftrion , f. m. [biflrio ] ein Poffen « Spies 
pocrite, hipogaftre, hipogaftrique, hi-| 1er. 
mochlion, hipoltsfe,. hipo tique, | Hiver, f.m. [ bibernum ] ber Winter. 
ipoftatiquement, hipotenufe , hipote- | / biver de la vie, poët. das Alter. 

caire, hipotecairement, hipoteque, hi-| Hivernal, e, adj. mas zum Winter gehoͤret. 
potequer, hipotefe, hipotetique, hipo- | Arur bivernale, Winter: Blume. 
tetiquement, hipotipofe, hipotrache- | Hiverner, v.». [bibernare ] überwintern. 
lion, ſ. Hy. s’ biverner , v.r. in bie Kälte geben , ſich im 

Hippocentaure , [‚m. Ay pemf Kalten aufpalten, fich an die Kälte gewoͤh⸗ 
erdichtetes Ungeheuer der Posten, balb| nen. 

Menſch, halb Pferd. Hivorahe, f.f. ein Brafilianifcher Pflaumen 

Hippocrare, f. m. [ Hippocrases ] Nahme Baum, der nur alle ıs Jahr Früchte trägt, 
eines berühmten Medicı ; figürlich ein ies | Ho, ho! inter. ho, ho! 
ber Medicus. Hober, v. #. ol. [ Germ. ] heben. 

Hippocrene, f. f. [Grec.] ein beruͤhmter Hobereau,, f. m. [ vom boder ] ein Lerchen⸗ 

runn bey den Poeten. Falck; it. vulg. ein armer Edelmann , der 

Hippodrame, f. m. [ bippodromm ] eine| etwas bey andern fücht au fiihen s ein un⸗ 
Denn» Bahınz ein gewiſſer Play iu Con: | wiſſender Menfch, der unter die Leute 
Kantinppel. kömmt. 

Hippoglofle, f. f. ober hippoglaflum , f.m. | Hobin , fm, ol. eine Art Zelter:Pferbe ober 

ine; , equus, UmdyAugez ) ein Kraut, | Traber. 
Zungen Blatt, Auffendtat.e NHobo, f.m. eine Art Pflaumen-Bäume in 

Hippogriffe, (um. [bippogrifis Jeinerdich | Neu-Branata in Weſi⸗ Indien. 
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Hobreau, ſ. Hobereau. 

Hoc, f. m. ein gewiſſes Karten⸗Epiel, worin⸗ 
nen ſechs Blätter vor andernalle bie übris 
gen fiechen können; es find weyerley Ar: 
ten: Ze hoc Mazarin , und de boc de Lion ; 
it. ein Brieff der in diefem Spiel über die 
andern ift. 

celä m’ ef} hoc, ich hoffe dieſen Proceß zu ger 
winnen, ich babe eingemiffes Stich-Blat 
daran; it. überhaupt von allen Dingen, ich 
bin diefer Sache gewiß, das kan mir nicht 
entgehen. 

celäeft boc, das ift fo , im Gaſconiſchen und 
Languedodifchen heiſt es fo viel als : oür. 

Hoca, f. m. ein Spiel mit 30 kleinen Kugeln 
auf einem Tifche, in leder Kugel ift ein Zet⸗ 
tel, dDarauftchet, was man geminnet oder 
verlieret, ift aus Catalonien gekommen. 

Hoche, f.f. [f. cocbe] eine Kerbe, ald auf 
den Kerb:Hölgern ıc. 4 Scharte. 

Hochement, f. m. [ f.Mcber ] das Schuͤt⸗ 
teln des Kopffes. 

Hochepied, f. m. [ von bocher und pied] 
ein Falck, der den Reiger ſteigen macht. 

Hochepot, f. m. [ von bucher und por 
Flein gehackt Fleiſch im einer Brühe zum 


Effen. 

— .. m. [von bocher,, auf bie 
it heben und queue, cuuda ] eine Bach⸗ 

eltze. 

Hocher, v. a. [ butben, Holl.] la tẽte, ben 
Kopff auf die Höhe werffen, verächtliche 
Geberden damit machen,daß man ein Ding 
nicht achte. 

hocher unarbre , einen Baum ſchuͤtteln. 

bocher la bride, einem die Zunge ziehen, et⸗ 
mas aus einem heraus loden wollen, ihn 
darzu antreiben, reigen. 

Hochet, f. m. [von bocher ] eine Kinder: 
Klapper oder Schlötterlein. 

Hoder, v.a. vulg. müd machen. 

Hoiau, f. Hoyau. 

m. [ beres ] ein Erbe; im Gerichts: 


VL 


Hoir, f. 
Handel. 

Hoirer, f.m. ein junger Erbe, ein Kind da 
die Erbfchafft haben fol. . 


Hoirie ‚f.f. Erbtheil, Erbſchafft. $ 

Hoirin, f.m. das Holtz, fo sur See aujeigt, 
wo der Ander liegt im Waſſer. 

Hola, interj. bola! bo! hört auf, halt Kill, 


hola. , 
mestre le hola, Friede gebieten ; Friede ma- 
chen oder ftifften. 


Hollande, f. £- Hand; it. Holdudtfde |7 


Leinwand; Hoududifcher Porcelan. 
soile d’ Hollande, Hollaͤndiſche Leinwand. 
drap d’ Hollande , Holldudiſch Tuch. 
Hollander, v. a. die Federkiele durch heiſſe 
Aſche ziehen. 


Hollandois, e, adj. & fubß. Hollaͤndiſch 
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die Hollaͤndiſche Sprache, das Hollaͤndi⸗ 
ſche; ein Hollaͤnder. 

Holocaufte, f. m. [Aolocauſtum ] ein Brand⸗ 

en [ bolograpsum ] mi 
olographe,, ad. m. [ bolographum | mit 
einer Hand gang durchgefi Ehen , als 
seflament holograpbe, eigenhändiges Tes 
ftament. 

Holometre, f. m. [ bolometrum] ein Mathes 
matifches Inftrument, allerley Maaß am 
Himmel und auf der Erde zu nehmen. 

Hom, f. On. 

Homard, f. m. [ Holl, bummer ] ein See: 
Krebs. 

Hombre, f. m. [vom Spaniſchen, Homöre, 
Lat. bomo ] da6 Lomber-Spiel in der Kar: 
te, legjeudel’ bombre. 

U bombre,heift auch derjenige in dieſem Spiel, 
der anfängt zu fpielen. 

Homelie, f. Homilie. 

Homer, f. m. ein Hebrdifches Maaß, ber 
sote Theilvom Erba. - 

Homicide, f.m. dr f. [ bomicida] ein Mörs 
der, Todtfchläger, Todtfchlägerin. 

bomicide de foi möme, ein Mörder an feinem 
eigenen Leibe. 

Homicide, f. m. [ bamicidium ] ein Todt⸗ 
(lag, Mord ꝛc. | 

Homicider, v.«, ol. tödten, todtſchlagen. 

omilie, f. fi [ bomilia ] vor diefem eine 
Predigt, fo man zum Volck gehalten hat ; 
iegt noch eine gewiſſe Nachtstertion im 
Brevier. 

Hommage, f. m. [von bamo , woraus man 
bomagrum gemacht hat ] die Pflicht der Les 
bend:teute, fo ſie ihrem Herrn —— 
die Huldigung; it. Ehrerbietung, dem 
thige Aufwartung, Gehorſam. 

Hommagè, ée, adj. gehuldiget. 


| Hommager , f.m. ein Gehuldigter, der Hul⸗ 


digung thun , Lehns: Pflicht abflatten muß. 
— ff. ein groſſes, dickes, ſtardes 


eib. 

Homme, f. m. [ bomo ] ein Menſch, ber 
menſchliche Leib; ein Mann; ein Lebende 
Mann; ein Lehenträger; ein Bürge. 

homme de corps , ein feibeigener Unterthan. 

komme de chambre , ein RammessDiener bey 
einem hohen Fürkten. 

un bomne d’ affaire, ein Agent eines abwe⸗ 
fenden Herrn ; ein Anwald vor Gericht. 

un homme d' affaires, ein Königlicher Pachter. 

eu de !_bomme, ein Spiel in ber Charte, 

ſonſt auch zeu de la böre genannt. . 

bon bomme , ein alter Mann; ein guter ehr: 
licher Dann; ein Hahurch; ein einfaͤtti⸗ 
ger Tropff. \ 

les bons hommes, die Fratres Minimi oder 
Paulinss- Mönche. 


se 
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11135 


je ne fuis pas bomme à vous mentir , ich were 


de dich nicht beliegen. 
suer fon bomme, feinen Gegner entleiben. 
Hommee, f. f. ein Tagwerck, fo viel ein 


Homocentrique, adj. c. ol. [bomocentricus] 


viel Circkel oder Figuren , die doch nur ei⸗ 
| gens d’ honneur , ehrliche Leute. 


nen Mittel-Punet haben. 


HON _ın6 


sung; Ruhm, Yod; ehrlicher und guter 
Nahme; Zucht, Keuſchheit der Weiber 
Perſonen; die Zierde, Schmud, moven 
man Ehre bat; ein Ehren-Anıt. . 


Mann des Tags vom Felde bearbeiten fan. vendre bonneur , Ehre erweifen. 


en U honnenr , dl bonueur de &e. ju Ehren 
des ꝛc. 


Homocule, f. m. [bomunculus , bomuncio] réparer I bonneur d’ une ſille, ein Maͤgdlein 


bey deu Medicis, ein Eleiner Meufch. 
Homvg£ne, adj. c.[ homogenen) aus gleich⸗ 

gearteten Dingen pie geiehet. 
Homologation, f. f- [ euoAeyiw, allentior ] 





wieder zu Ehren bringen. 


faire reparation d’ bonneur, einem feinen 


ehrlichen Nahmen wieder geben. 


faire bonneur , yleren; berühmt machen. 


Beftätigung und SHerausgebung eimer|chevalier d' bonneur , ein Cavalier, der dad 


Schrift vor Bericht. 
Hometogue , adı. c. [bomologw ] überein 
ſtimmend in der Geſtalt vder Figur, 
Homologuer, .v. a. Öffentlich im Nahmen 
bes Gerichts befrdfftigen. 


vornehme Königlihe und Fuͤrſtliche Frau⸗ 
enzimmer fuͤhret. 
dames d’ honneur,Königl. oder Fuͤrſtl Frauen⸗ 
simmer oder aufwartende Edel⸗-Damen. 
enfans d’ bonneur, die Edel: Knaben oder 


Homonyme, adj. c. [bomonymum ] aleiches Pagen. 


Nahmens. , 

Homonymie , f. f. ber Gleich Laut des Nah: 
mens. 

Hon, hon, inter. ey! ep! 

Hongnette, f. f. eine Art fpigiger Meiffel 
ben den Bildhauern in Marmor. 

Hongre, f.m. [bungarı ]ein Wallach , ein 
verfchnittener Hengft. 

Hongreline, f. f. eine Art kurger Wämfer 


confeiller d’ bonrger,, ein Titel⸗Rath, ein 
ach, der auch unter ben andern einen Sig 
bat und mit richten dorff. 


point a’ bonneur, im den Wappen der vors 


nehmſte Platz. 
quartier d' bonneur, das vornehmſte und erſte 
Feld in einem Wappen. | 


faire honneur aunro.her , heit zur See, ſich 


einem Felſen nicht nahen. 


der Weibs:Perfonen, welche Mode aus Lins | Zes honneurs,, die Höflihfriten. fo man einem 


garn gefommen ift. 

Hongrer, v.a, [f.bongre] ein Pferd walla⸗ 
chen, ausmwerffen , verfhnciden. 

Hongrie, f. f. Ungern, Ungerland. 

point de Hongrie , eine Art gewäflerter Tape⸗ 
ten, ald Wellen gewircket. 

Hongrois, e, adj. & ſubſt. Ungatiſch; ein 
Ungar; das Ungarifche, die Ungarifche 
Sprache. 

Honnêẽte, adj. c. [ol.bonneſte, Lat. bone- 
fus ) ehrlich, tugendhafft, wohlſtaͤndis, 
ebrbar, loͤblich. 

un bomme bonnete ein ehrbarer höflicher 
Man. 

un bonnẽte bomme, ein böflicher , gefchiekter 
Mann, derfich auf allerley Händel wohl 
verficher, wie man ſich gegen iederman aufs 
führen muß. 

Honnkte, f. m. bie Ehrbarkeit, Ehrlichkeit. 

Honnetement, [ol. bonneflement) adv. ehr⸗ 


lich; loͤblich, wohlanfidndiger Weife; mit 


Ehren. 

— ff. [ol.bonnefter,Lat. boneflas) 
Erbarkeit, tugendhafftes Wefen loͤbliche 
Art; Woblanfändigkeit , Ehrlichkeit ; 
Scham und Schen, Höflichkeit ; ein Fleis 
ned Befchend fo man einem ans Erfenut- 
Lichleit wegen eines erwiefenen Dienficd zu 
geben pflegt. 

Honneur, f. m. [bonor ] Ehre; Ehrerbie⸗ 


erweiſet, entweder ſelbſt oder durch andere, 
als wenn man einen beſucht, ihn willkom⸗ 
men beiffet, begleitet, Sig nehmen heiffet, 
zuſpricht 2c. ben grojjen Geremonien find c# 
die Haupt⸗ Stuͤcke, fo daju gehören, die 
von den Vornehmften getragen werden, 
als zur Tauffe ꝛc. item gemwifle Gefchendke, 
fo man fonft den Prieſtern thut; items die 
Wappen, Sporeu ꝛc. ben den Leichen. 

bes hunneurs de U’ Eglife, die EhreusBorzüge, 
fo die Etiffter oder die Patronen ciner Kirs 
he in eder bey derfelben in öffentlichen Ec» 
remonien haben. 

bes honnewrs de ville, einige Ehren-Bebienuns 
gen unter der Bürgerfchafft , ald Sora⸗ 

falt vor die Armen, Bürgermeifters Rich⸗ 
ter Amt. 

les bonneurs , im Karten» Spiel , die Figu—⸗ 
ren, als Könige ‚ Bauren ꝛc. 

Honnir, v. a. ol. [ höhnen ] befhimpffen, 
ſchmaͤhen, (handen. 

bonni foit qui mal y penfe, ber ift kein ehr⸗ 
liher Mann , der böfe Gedanden dabep 


af. 

— „ ady.c.[ bunorabils ] Ehren⸗ 
werih, löblih, hochzuachten, ruͤhmlich, 
ſchaͤzbat, auſehnlich 

bonorable homme, ein Titel, den man in den 
Contraeten eiuem Manın giebt, der * 
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keine Bedienung hat, als der Ehrfame,oder Je mo⸗ccau bonteux, das letzte Stuͤck, fo in der 
der Erbare ac. Schuͤſſel bleibet, das ſich ieder ſchaͤmet zu 

pieces honorablesdel dcu, die Haupt-Stüde) nehmen. ® 
eines Schildes, die in ihrem rechten Ort, Höpital, f. m. [ von bofpes ] ein Gpital, 
und Magß fichen , ald Balde , Binde, Kranden Haus; im Schertz, ein Erander 
Ereug ic. Menſch, sin Krüppel. 

amende bonorable , eine ſchimpfliche Kirchen:; Hoquet, f. m. [vom Ton, den man babey 
Buſſe, da der Hencker einen Miffetbäter bis macht] das Schlucken, Hetſchen. 
auf das Hemd ausziehet, und ihn mit ei⸗ drre dams de boguet de la mort, in den letzten 
nem Strid am Halfe und brennenden Zügen liegen. 

Wachs : Licht in der Hand vor die Kirche) Hoqueter, v. m. fhluden. 

‚- führet, und ba Abbitte thun läßt ac. | Hoqueron , f. m. [Holl. buyke, toga, pal- 

faire amende bonorable à quelqu' un, einem| Lum ] ein Roc der Trabanten ; item ein 
abbitten, daß man widriger Meynungges; Trabant. 
weſen iſt. Horaire, adj. c. [borariw] le cercle boraire, 

eolonne bonorable, eine Ehren⸗Seule. der Stunden⸗Kreis. 

Honorablement, adv. ehrlich, mit Ehren. Horame, f. Harame. 

Honoraire, 49j. c.[bomorarius] der nurdie| Horde, . f. eine tartarifhe Horde, eine 
Ehre einer Bedienung und den Titel bat,| Partey Tartern, fo ſich in ihrem Laude zu⸗ 
weiter nichts davon genieffet oder Dabep|  fammen halten. 
thut. Horte, ꝓF. cinSchauer,/ einSturm mit Regen. 

un confeiller bonoraire, ein Titel⸗Rath. Horion, f.m. ol. ein harter Stoß oder Schlag 

susenr bonoraire, ein Dber: Bormund, ber) denman einem giebt. 
auf die, fo die Güter unter Hinden haben, | Horifon, horizon , f. m. ber Geficht-Kreis, 
acht giebt. der Horizont, fo weit als man den Himmel 

Honoraire, f.m. [ bonorarium eine Vereh⸗ fehen kan; in der Geographie aber der 

- zung, fo man den Advocatengiebt, wenn| Kreis, den man fich mitten Durch die Erd⸗ 
man fie gebraucht oder fihihresMathser:| Kugel einbildet, daß er mit dem AEquator 
bolet hat , Desgleichen den Medicis wegen/ durch die 2 Pole zwey Creutze mache ; jenem 
ihrer Bemühungen, und den Beiflichen| heiſt man vifuel, biefen rationei. 
vor Meffen, Tauffen, Leichpredigten:e. | Horizontal, e, adj. das der Wafjer s Ebene 

Honorg, j.m. [Honoriw) Manns: Nahme. | gteid if, das nad) der Waſſer⸗Wage if; 

Honorer, v. a. [berorare]ehten,hodhachten,| oder das aufdem Horizont if. 
in Ehren halten ; Ehre zuzichen, geehrt ma: | Horizontalement,a«v. nad) der Waffer:: Was 
chen; bechren, de quelgue chofe, mit etwas.| ge, der Waſſer⸗Ebeune gleich, vlat, flach hir. 

Honorifique, adj.c.[honorificw ] droits bo-| Horloge, f. f. [Aurodogium ] eine Uhr; eine 
norifiques, bie Ehren: Borzüge, die ein Schias⸗Uhr; Uhrwerck. 

Stifter eines Kloſters oder einer Kirche| Zorloge de fable, eine Sanb:Ubr. 
bat, im Leben und nach dem Tode. P borloge dort , die Sand: ihr ſtehet. 

Honte, f.f. [Hohn , Schande die Scham ;| gwarre borloges, zur See, machen zwey 
der Echimeff, die Schaude, Schmach, Un| Stunden, denn fie haben meiftens Lihren 
ehre; ein Schandfled. von halben Stunden. 

faire bonte, bef&dmen. Horloger, horlogeur, f. m. horlogere, f. sin 
avoir bonte,, fi ſchaͤmen. Uhrmacher. 

il a bü toutes fes bontes, prov. er ſchaͤmt fi} | Horlogerie, f.f. der Handel mit Uhren ; das 
gar nicht mehr. Uhrmachen; die Uhrmacher: Kunft. 

sl efl labonte de fon frecle, et iſt ein Schand⸗ Hormis, adv. & prep. [von bors und mettre] 
fledt feiner Zeit, der ſchaͤndlichſte Menfh| ausgenommen. 
von ber Weit. Horographie, f. f. [ borographia ] die Wifs 

Honteufement, adv. ſchdudlicher Weife, mit fenihafft Sonnen⸗Uhren zu machen. 
Schanden. lHorologe, /. m. [ borologium ] der Gtiechen 

Honreux, eufe, ady. (hamhaft,volScham; Diurnal oder Bud), worinuen Die hor 
(himpflich, ſchaͤndlich z befchämt, degue/- Canonice fiehen, das Griechiſche Kirch⸗ 
que chofe, über etwas. Gebet ⸗Buch. 

de parties bonteuſes, bie Scham⸗Glieder. Horoptere, f.f. in der Dptic , bie gerade Li⸗ 

Partére, la veine bonteufe , ii bey den Me- nie, Die aus dem Punct gezogen iR, wo die 
dicisdie Ader, fodas Blutzuden Scham | men axes optice zufammen Fommen. 







Gliedern leitet. Horofcope , fm. &f. [ burofcopm) das Plas 
Brre la partie bonteufe d’ un corps, einer| netenfiellen, das Weiſſagen aus dem Lauf 


Compagnie Schandfled feyn. des Planeten. 


tirer 
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sirer P borofcope, einem feinen Planeten Hoſtilité, ff. [bofiliras) geindſeligkeit. 
ſtellen, aus eines Geburts-E runde etwas | Holtize, /.f. ol. [von bujle, höre, der inels 


-  weiffagen. ues andern Haus wohnt) der Hübner: Zins, 
un difeur d’ borofcope, ein Planetenfleller. oder die Zins - Hühner, fo Unterthanen 
borofeope lunaire, der Punct, wo der Mond | ihrem Herrn jährlich wegen der Wohnung 
iſt, wenn die Sonne aufgchet. auf feinen Grund und Boden geben. 
borofcope, ift auch ein matheniatiſches Juſtru· Höre, /. m. höreile, f. | von sujlis, ol. pro 
ment, als ein planifphzrium. bojpes | Wirth, Wirthia; ciner der mit 


Horreur, f. f. [ burror d Schrecken, Furcht, dem andern ın einem Hauſe wohnet ; ein 
Entjegung ; Abfheu, Grauen; ein Schauer, Hauswirth, dem das Haus gehöret; ein 
Zittern, ala im Fieber; Zerhöhrung, Ver! Juwohuner des Haufes, der es gemicthet, 
'wüßung; etwas das Entfegen macht; it.| oder fonft inne hat; einer der gafifrey if 
etwas das einem eine Ehrfurcht einprdget. | und die Fremden gern aufnimmt; einer 

Horrible, adj. c. [von borror ] entfeglich, | der eine Gaſterey oder einen Schmaus aus: 
grewlich, graufam ; unbefchreiblich, über | Fichtet ; ein Gaſt Wirth; ein Gaft oder 

die maſſen groß, Reiſeuder; ein Fremder oder Gaſi, als ein 

Horriblement, adv. grauſam, entſetzücher guter Freund, den man aufnimmi 

Weife, ſreclich ausdsrmaffen. les höres de cebois, die Vögel und das Wild 

Hors, prep. & adv. [ vou foris, foras Jauffer | in diefem Wald, das fi darinnen aufhält, 

de quelque chufe ; ausgenommen cum Ac- ‚bie Einwohner deffeiden. £ 





vivre atabled’ höre, um einen gewiffen Preis 


cul. 
murs bors d’ efcalade, Mauren, die nicht alle Mahlzeiten fpeifen. | 
können mit Leitern überftiegen werden. compter fans fon höre, die Rechnang ohne 
den Wirth machen. 


hors de prix, gar u theuer. 

bors de propos, das nicht zur Sache gehöret. 

bors d’@uvre, das nicht zum inwendigen Ge⸗ 
baͤu, oder nicht ur Haupt⸗Sache geböret ; 


Bötel, [.m. ein Wohnhaus, vor diefem inds 
gemetu ietzt nur von greffer Herren Pals 
laͤſten oder groffen Wirths⸗Haͤuſern. 


ein Neben: Werk. maitre d’ börcl, Höfmeifter. 
bors la main, denZaum nicht achten, als | Aörel de ville, das Rath Haus in einer Stadt. 
Pferde. bötel-Dieu, dergroffe Spital in Paris, 


börel de Bunrgogne, ein Drt in Paris, wo 
man Comödien fpieit; wenn mau vorber 
von Comodien geredet hat, ſetzt man nur 
bloß döre/ vor dicfes Haut. 

Hötelage, f. m. der Zins, den die fremden 
Kauffleuse vor Häufer und Kraͤme geben ; 
it. ein Haus: Zins, den die Unterthanen ibs 
rem Herrn geben müffen. 


Beyeſſen; ein Neben: Werd. 
Horsmis , f. Hormis. 
Hortolage, /. m. [ von borew] Küchen: Gars 
ten:Gewächfe, Küchen: Kräuter. 
Hortolan, f. m. eine Art Vögel, etwas Eleis 
ner als eine Lerche, welche jehr fett wer: 


Hors - d’-auvre fi m. ein Neben s Gericht, 
den. | 
Hofpice, f. m. [ böfpirium ] eine Herberge ;; Hötel-Dieu, /[. m f Hötel. 
eine Einkehr, fouderlih vor Ordens: Pers | Hörelerie, f. f. ein Wirths- Haus; eine 
fonen, ſich in den Städten aufjuhalten, | Eiukehr der Fremden. i 
wenn es auf dem Lande gefährlich in, oder | Hörclier, f. m. e, f. ein Baftwirth, ein Gaft⸗ 
wenn Fremde von folchen Orden fommen.| gebar; in den Klöftern derjenige, fo die 
Hofpital, f. Höpical. Sremben bewirthet. 
Hofpitalier, e, ady. & fubfl. ein gewifler 
KRıtter-Orden und Mönche: und Nonuens 
Drden, fo der Armen wartet; it. andere 


Verſonen, fo Armen aufnehmen; Gaft 
frey. en busse, als ein ſolcher Korb geſtalt, fo ſon⸗ 
Hofpitalite, [.f. [bofiselicas | Gaſt⸗Frey⸗derlich von Eaminen gebräuchlich if. 
beit. ‚Hott£e, f.f. eın Trag-Korb voll. 
Hofpodar, f.m. der Titel der Wallachiſchen Hortereau, f. m. ein Korb von ungefcheel- 
und Moldauifchen Fürken. | ten Weiden gejlochten 
Holtt, f. m. ol. [vonofis ] eine Armee. Hotteur, J. m. ber einen Trag-Korb trägt. 
Hofte,, hoftel, hoftelage,, hoftelerie, ho- Hou,hou, inserz. ein Zuruff der Such-Knech⸗ 
ftelier, hofteffe, ſ. Höre. te zu den Leit: Hunden bey Dem Jagen. 
Holttie, f. f. | boflia Jein Dpffer ; das Brot, | Hoüage oder Hoüache, /. m. [ Weg ] die 
oder Oblate im Heil. Abenomaphl. Spur oder der Strich im Wafler,, den das 
Hoftilement, adv. [boftiliser ) feindfeliger | Schiff eine Zeitlang hinzer fich läßt. 
Weiſe, als sin Feind. ‚ |Houblon, f. m. [(Hoppen, Hopfen) Hopffen. 


Hou · 


Hõôteſſe, ſ. Höte. 

Hotte, /.f. [Holl.borte, Koje, Germ.] ein 
Trag » Korb von Weiden, unten eng und 
oben weit. 
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Houblonniere, f.f.ein Hopffens@arten. 

Houcre, f. Hourque. 

House, f.f.(Haue) eine Haue, ein Karſt, als 
der Wingerzu Bearbeitung des Weinbergs, 
- der Mauer zu Einmachung des Moͤr⸗ 
eis. Ä 

Roukr, v. a. hehacken, als den Weinberg. 

Houhou, f. f. une vieille boubou , ein altes 
böfes Weib, im Spott. 

Houille, ff. (Niederfähf. Hüllen) eine Art 
von Erde,fo mit Wurtzeln durchwachfen if, 
die man wie Torf troden machen und wie 
Kohlen brennen fan. 

Houle, f. £. ( von hohl) ein Gefchirr auf das 
Feuer zu fegen, ein Koch⸗Topff; auf dem 
Meer und aufden Fluffen, eine Welle die 
in Bewegung ift. 

Houlette, f. f. ( wegen der hohlen Schaufel 
vornen daran,von boule) sin Hirten-Stab; 
auch von geiftlichen Hirten ; item das Ei: 
fen der Gärtner , womit fie die Blumen: 
Zwiebeln und andere Wurtzeln ausheben. 

Houleux, eufe, adj. wird vom Meer gefaget, 
das nach gefilltem umd gelegtenr Wind 
noch voller Wellen if. 

Houmar, f. m. (gammarus) eine Art See⸗ 


ebfe. 

Houppe,f.f.(Hoppe,Koppe) eine Quaſte, ein 
Bufch von Seide, Silber ze. Haaren, Fe⸗ 
dern ac. ein Dolle. 

Houppelande,houpplande,f. feineArt weis 
ter Röcke mit kurtzen Ermeln. 

Houpper, v. a. (vonbouppe) die Heinen 
Quaͤſtlein vornen an die Neſtel machen. 
Houpper, v.a. (von ber Art des Geſchreyes 

oder Rufe) wenn ein Jäger den andern 
rufft, daß er zu ihm kommen foll,weil er ein 

Wilder angetroffen bat. 

Houppier, f. m. ein Baum, dem die Aeſte bie 
andie Koppe abgebauen find ; it. bie Kop— 
pe oder Das obere Theil an einem Baum, 
fo man zum Bau Holtz hicht brauchen Fan. 

Houragan, f. Ouragan. 

Houraillis, f. m. eine Koppel oder Trupp ſchaͤ⸗ 
bichter und unnüger Jagd-Hunde. f 
Hource, f. f. ein Seil,das die Seegel⸗Stange 
allegeit an demjenigen Ende hält, wo der 

Wind herachet. 

Hourdage, f. m. ( von Hürte) eine geflochtene 
Wand, daman Klebwerc mit Leimen an 
deu Häufern macht; bey den Maurern, 
eine Wand da fie den Kalch nur grob auffen 
Fe werffeu, ald man den Leimen daran 

lebet. 

Hourder, v.a. grob überwerffen ‚ als ein Ge⸗ 
au ‚ das noch nicht mit Kalch uͤberſtri⸗ 


en ift. 
sl efl crosse & bourde, er ik befprigt mis Koth 
als sin Leimentreter. 
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Hourdi, f.m. der letzte Balcke gegen das Hins 
tertheil des Schiffes. 


Hort , Sm. ein fhäbichter unmäger Jagb⸗ 


und. 

Hourque,houcre, f. f. [ Holl. ein Hocker] 
eine Art Holländifcher Jagd⸗Schiffe, von 
50 biß 300 Tonnen zu führen. 

Hours, f. m. ein Bock , worauf die Bretfchnels 
der den Balcken legen , den fie zerſchneiden 

— 3 y. ein — ET zur Er 
ourvari, /. m. [berwart un Ruff der 
ger, die Hunde zurück zu ruffen, hieher, her⸗ 
warts; eine Finte oder ein Streich, den die 
Advocaten dem Gegentheil in einem Pros 
ceß machen ; ein Tumult, Lermen. 

Houfeaux,oder houfes,f. m. plur. ol. [Hofen] 
eine ArtStrümpffe wider Kälte, Regen und 
een Wetter, als @tiefel ohne Schub; 
n der Normandie heift man auch Die Schiffs 
oder Fifcher: Stiefel al ſo. 

ar quits€ fes boufeaux , vulg. ex ift geftors 

en. . 

fe Houfer , v.r. ol. &tiefeln,, oder Reis⸗ 
Strümpffeangichen. 

Houfpiller, v. a. [bafpeln] eines Kleider jer⸗ 
Erüppeln, zerdruͤcken; gerreiffen, wie ein 
Hund einen Eleinern überwirffe, und ihm 
das Fell zerreiffer. 

fe bouſpiller, v. r.fich beiffen, als Hunde. 

Houspillon, f. m. einige fagen auch gouspil- 
lon, ein Glas Wein, fo die zur Straffe trin⸗ 
er müffen, die etwas über Tifche verſehen 

aben. 

Houflage,f. m. [von boufe] dasBretterwerck, 
montit man eine Wind Mühle rund herung 
jumadht. 

Kouflart, ſ. Huffart. 

Houflaye, d. f. [vonboux] ein Gebuͤſch vom 
Stech⸗Palmen. 

Houſſe, f.f. [büllen, Holl. Hulfel] ein Kleib 
vor diefem, darein fich die Weiber huͤlleten 
Im Regen oder Froft ; eine Decke, über ein 
koſtbar Bett, Stähle, oder ſouſt etmas,da® 
man ſchonen mil; eine fammetene Kut⸗ 
ſchen⸗Decke des Fürftlichen Frauemim⸗ 
mers in Franckreich ; eine Sattel⸗Decke; 
ein Stück Fell, das man oben auf die Kum⸗ 
met macht ; eine Schabrade die man bins 
ter den Sattel bindet. 

une houffe en bottes, eine Sattels Decke, fo nur 
über den Rücken geht. 

une houffe en fonliers, eine Dede, bie auch nes 
ben bis an die Steigbünel herabhaͤnget 

unlis en boufle, ein Bett,deffen Decke weit 
berabund an Stecken hänge , weil keine 
Borbänge fonft daran find. 

Houfler, v. 4. mit einem Kehrwiſche ober 
Kehrbeſen an einer Stange abfegen,als den 
taub, die Spinnwebensyabkehren. 

boufft, #e, parı.d® adjeit, abgekehrt ; in 
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den Wappen mit einer Pferd» Dede ger mamn bey der wilden Schweins Jagd macht; 
ziert. buy: huy Sau. 

Houflettes, f‘ f. I ol, [von heufeaux) os | Hucr,v.». & «. hinter einem berfchreuen man 
fen , bey den Schloffern find es Schlöſſer, fell ihn aufhalten ; item einen auezulachen 
mie au den Koffeen, die ſich fhlieffen, wenn | und zu verfpotten; hinter einem Wolfe 
der Dedel darein fällt. auf der Jagd herfchreven it. mit groſſem 

Houffeur, f. m. eufe, f. [von boufer) ein| Lermen und Schlagen die Zifche ins Garn 
Abfeger, Auskehrer, Abfegerin ıc. jagen. 

Houtlieres, /. . plur. [von boux] eiuGebuͤſch, Huette, ff. [vom Geſchrey und Heulen] eine 

. ein Drt voll Heiner Sträuce. Nacht⸗Eule. 

Houfline, [.f. [von boux] eine Spitzruthe; | Hugug, f. 7 Hugo] ein Manns⸗Nahme. 
eın fhmandes Nüthlein, etwas auszullops | Huguenot, f.m. otte,f.ein Ealvinik. 

fen. Huguenot;tte,eds. Hugenottiſch. 

Houfliner, v. a. vulg mit Spigruthen oder | Huguenotte, f. f ein Eieiner Dfen den man 
dünnen Stecken auskiopffen. 5 einem Wiuckel ſteuen kan; it. eine Brat⸗ 

Houſſoir, ſam. ein Kehrwiſch, Kehrbeſen an anue. 

einer — a nie des aufs d —— Eyer mit Schoͤps⸗ 

Houffon, f. m. [von boux] eine Art Bräfch | Brühe und Butter zugerichtet. 
oder Mäusdorn. der — — die Hugenottiſche Re⸗ 
outarde, f. Outarde. ıgton, 

—— fr lourvari. ’ — 2 —— = noch in Ge⸗ 

m. ı gebr „onſt jagt man au your 

Houx, f. m.[Holl. Hulſt] ein Baͤumlein, Pin or” 

Huile, f. f. [ o/eum] Del. | 

ceste piece fent U huile, biefes Werd ik mit 
Sch gefchrieben. " i 

ontirerois plütöt de U buile d’un caillou,prov, 
das Geld Recht ziemlich feſt bey ihm. 

buile vierge, Nuß⸗ oder Baums Del, das man 
ohne Hige und Preſſe macht. 

bes ſuintes hmiles , das Salb + Delzu Ceremo⸗ 
nien der Kirchen, als Tauffe, Firmung ıc. 

huile de cotres, vulg. Prügel-Suppe. 

















Steh: Palme. 
Houx-frelon, f. m. ein Strauch, Bruͤſch oder 
Maͤusdorn genannt. 

Hoyau , fm. [Haue] eine @pade, Grab: 
Scheit, als die Schang-Grdber oder Gaͤrt⸗ 
ner brauchen. 

Hubert, / m. [Hubertus]ein Manns⸗Name. 

Hubir ‚v.r. ol. von Hoppe, ran! 
borftig werden, die Haare oder Federn aufs 
richten, = einige Thiere thun, wenn fie 
yornig werben. Huiler ‚v. a. Delar die Speifen thun; mit 

fe bubix, v r. ſich borfiig machen. Del etwas beftreichen ; mit * ſalben; bey 


al faut fe hubir comme on pourra, vulg. man h " 
mur fich gedulten, fogut mau fan, bis es ben Buchbindern,den Grund zum Veraüls 


beffer wird. 
Huche, ff. [Lat.barb. burica, ein Huttes 
cken, von behuͤten, Hütte, contracte Lar. 
barb. huchia] ein ldnglichter Kafen ; ein 
Backtrog; elu Hafen. worinnen man das 
Brot uud das Tiſch Gerdeh verwahrt. 
buche de moulin, ein Mehl: Kaften,morein dae 
Mehl and dem Beutel fällt. 
Huche, f.f. eine Art von Holdndifdhen 
- Schiffen, inder Gefalt eines langen Ka: 
fiens, mit einem hoben Himertheile. 
Hucher, v.a. ol. [ butfchen] rufen, aldman 
ben Jagd⸗ Hunden ruft ; im Schertz, nen« 
nen ;it. euffen, von Perſonen. 
Hucher, f m. ein{daer Horn oder Poſt⸗Horn, 
fonderlich in den Wappen. 
Hucipocholt, !. m. Nabme eines Strau he in 
Neu⸗Spanien. 
Huß, inserz. [buy] ein Wort der Fuhrleute, = & 
Die Dferde anzuyırcıben. Huifliere, f‘ # das Holtzwerck einer Thür, 
Hüte, f. f. [von mus] »'n Meſchrev, Das man |Huiftre, f. H.ıirre. 
hinter einen hentreibe oder dad man über Huit,rds nu ».& f. m.[090] acht; eine Acht. 
atwas lächerliches mache 3 das —— Huitain, f me. eine Art Verſe von acht Ferien 


Huitai, 


gen. 

Huileux, eufe, adj. dlicht, das O bt it. 
das Oel oder Fett bey ſich bat, als biswell en 
der Urin. 

Huilier, m. ein Oelſchlager, Oel⸗Haͤndler; 
ein Del:Steüglein oder Flaͤſchlein. 

Huis, [ m. ol [oflium] eine Thür, it noch 
in »erichten , und denn im Schertz ges 
braͤuchlich. 

le vent n eſt pıstollioar: ä un huis, prov. mau 
ift wicht auezeir una uͤckli h 

ne » f: f. die Holg-Zisrathen einer 

aͤre. 

Huiſſier, /m ein Thuͤrhuͤter, Thuͤrwaͤrter; 
it ein Bedell. 

buiſſier and'er.ier, Thuͤr Knecht, der an der 
Thure des Berichte a’ frartet. 

buiffrer de la b.mbr- du Ro:, Thuͤr huͤter des 

5 — Gemachs 


den auf den Band eines Buchs auftra⸗ 


i 
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Huitaine, f.f. [ von 0%, buir] eine Zeit von 

acht Tagen. 

Huitante, f, Octante. 

Huititme, ad7. c. der achte. 

Huititme f. m. der achte Theil; der achte Tas; 
| ein Achttbeil der Ele ; ein gewiffer Wein: 
Ä oll oder Einlag: Geld in Frandreid ; it. 

Picket⸗Spiel acht auf einander folgende 

Blätter einer Farbe. 

Huitiemement , adv. jum achten , vors 


adıte. 
| - 
Nuſtre, f.f.[ cfrea]eine Außer. 
Hulot, aA —2 ee Höhle bevm 
. Steuer Ruber, worinnen die Stange liegt, 
womit man das @ teuersKuder regiert. 
| — . M [von Höhle) ein Eaninchens 


och. 
Hulotte, f. a Heulen, w/ula) eine Eule. 
 Humain,e,adz. [bumanıs] menfdlichfreund: 
U, gütig, leutſelig. 
 voix bumaine, ein Regifter In ben Orgeln, das 
| einer Menfhen:Stimme gleicht. 
es lettres bumaines, — bumaniores ] die 
Schul⸗Wiſſenſchafften. 
les fignes hummins , die menſchlichen Figuren 
Inder Gternmeffer- Zunft. 
Humainement, adv. menſchlicher Weiſe; 
freundlich, gütig , leutfelig. 
Humains,f. m. p/, das menſchliche Geſchlecht. 
(in der Poefie.) 
Humanifer, v. a. leutfelig machen; zahm, ge: 
| lind machen. 
bumaniſer fon difcours, ſo reden, baß es bie 
Leute verfiehen koͤnnen, oder wie andere 
Leute reden. 
$#’ bumani/er , v. r. freundlich reden. 
Humanitte, f. m. derdie Schul⸗Wiſſenſchaff⸗ 
ten wohl innen bat, ein Schul:@elebrter. 
Humanits, f. f. [ bumanitas) Die Menſchheit, 
die menſchliche Naturzkeutſeligkeit Freund⸗ 
Lblichkeit, Gelindigkeit. 
repofer fon bumanite, ſich was zu gute thun, 
ſeine Bequemlichkeit ſuchen. 
Humanitez, f.f.pl.[bumaniora ] die Schul: 
Wiſſenſchafften. 
 Humbert,f.m. [Humbertus] ein Manns: 


Nahmse. 
Humble, ady c. [ bumilis) adj. & furl. de; 
muüthig; niedrig. 
Humblement, «dv, demuͤthiger Weiſe, demuͤ⸗ 
thislich; niedrig. 
Humectation, [.f. [von bumeccare] das Ein⸗ 
weichen in den Apothecken. 
Husneltter, via. ſbGumectare] anfeuchten, be⸗ 
fpreugen, einweichen, naß machen. 
bume-er le pinceau, den Pinſel mit dem mun⸗ 
De netzen. 
Humer, v. a. [bumare von bumor Jin ſich 
nehmen wie die Erde den Regen: ein: 
jurffen als eins heiffe Bruͤhe vder ein En; 
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an fi ziehen, als den Wind oder böfe Lufft: 

ſauffen, als gange und halbe Krüge. 

ila un peu bume l air de laconr, er hat des 
Hofe Manier an fich genommen. ° 

une ſauce au chand hume, eine Brühe, bie man 

N —— —* —— un 

umer la parole d quelgwun,im einem 
in die Rede fallen. — 

Humẽeral,e, adj. [von bumerns ] was u den 
Schultern gehört. 

Humeur, f. f. [dumor] Feuchtigkeit; natürs 
liche Urt des Beblütd ; das Weſen die Nas 
tur, Art, Weife, der Sinn eines Menſchen; 
it. Begierden Wille/ Zuß ; es heift au ein 

ein Fluß von ſchaͤdlichen Feuchtigkeiten, 

der einem auf einen Ort des Leibes fäut. 
e ne ſuis pas d' bumenr & faire celd, es iſt gar 
— a >» * PR 

gene juts pas en Dumenr ire ctis, e 
iegt gar feine Luſt biß gu thun. 

mettre quelgu’un en bumenr de böire ‚einen 
Luft zu trindden machen. 

entrer en mawvaife bumesr , eine böfe Weiſe 
an fich nehmen ; zornig werben. 

une humeur de bibon, vulg. ein mürrlfcher eis 
genfinniger Menfh. 

bumeur criflalline „ der Eriftallen s Saft in 

Mh [bumidus) feucht, naß 
umide, ady. c.|bumıdns t,naß. 

Humide, f. m. die Feuchtigkeit. 

P humide radical, Kebens-Safft. 

Humidement,adv. etre loge bumidemens, in 

einem feuchten Zinmer wohnen. 

Humidite, f f. [bumiditas ] Pguchtigkeit. 

Humiliant , e, ady. N humilier ] das den 

—— —* gt, das einen demuͤ⸗ 
t 


thiget. 

Humiliation, f.f. [von bumilis] die Demuͤ⸗ 
thigung des Herkens vor GOtt; Erniedris 
gung des Gemuͤths; Schimpff und Schau⸗ 
de fo man mit etwas einlegt. 

Humilier, v. a. [ Aumiliare] demüthigen,ezs 
niedrigen , ben Stoltz niederlegen; be» 
erg kraͤncken, an der Ehre Abbruch 
thun. 

#’bumilier, v.r. ſich demuͤthigen. 

Humilice, f. f.[ dumilisas] die Demuth. 

Humoral,e, 447. * humor] das von Feuch⸗ 
tigkeiten entſteht. 

Humoriftes, f w. pl. eine alfo genannte Ger ' 
ſellſchafft gelehrter Leute u Rom, die Hu⸗ 
moriften. 

Hundrede, f. m. [Bunbert ] eine Eintheilung 
—— Provintzen in hundert Fa⸗ 
milien. 

Hune, f.f. ein Maſt⸗Korb; it. das Holtz ober 
Balden an einer Glocke, woran das Seil . 
zum Läuten angemacht if. 

Hunier, f. m.ber Maft, fo über dem Maſt⸗ 
Korb anf dem groffen Maße Baum ſtehet; 

Nna | item 
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engen 
item das Geegel, am untern oder obern | Hurla,/.os eineArtCaninchen in Weſt⸗Indien. 


Huy,f, Hui. 


Malt. - 
Huppe, Sf. [hoppe) ein Wiedehopff ; der | Hyacinche, hyacinte, f. m. [ Hyacintbus] 


Busch oder Kamm von Federn, auf dieſes 
Vogels und anderer ihrem Kopffe. 

Hupps, ce, adj. det einen Buſch gebern auf 
den Kopffe hat, aldeine Lerche , Eule ꝛc. it. 
liſtig, verſchmitzt, behend. 

bien huppe,qui pourra m’attraper, ed muß ein 
Kluger fenn, der mich betrügen will. 

les plus huppez yfont quelque fois pris,prov. 
die Kluͤgſten werden auch bisweilen betro⸗ 
gen, en 

Bıre des plus huppez, vulg. von den Vornehm⸗ 
ften eines Orts feon. 

Hure, f.f.[ Hauer) ein Kopff von einem beif- 
fenden Thiere / als vom Schweine, Bären, 
Wolff ꝛtc. it. ein Lachs⸗Salmen⸗ und Hecht⸗ 
Kopf; ol. nur die groſſen Zaͤhne eines 
Schweins, die Hauer. 

Hurepé, oder Herupé, &e, adj. borſtig, das 
Haar wie Sau⸗Vorſten hat. 

Hüreufement, adv. glüdli, mit Gluͤck. 

Hüreux, eufe, adj. glücklich, beglüdt, gluͤck⸗ 


fetig. 

a bürcufe memoire, hochfeligen Andeuckens. 
(von verfiorbenen groffen Herten.) 

un vers hüreux , ein wohigeſetzter oder wohl⸗ 
gerathener Vers. 

Hurhaur, adv. [ her hot] ein Wort der Fuhr⸗ 
Leute, wenn die Pferde rechter Hand gehen 

ollen. 

il and ni dAdia, niaburbaut, er läßt fi) 
garnicht regierem, er it unvernünfftig. 
Hurlade,heurlade,f. f. vulg.[von urler ] Ge⸗ 

beule, heulendes Gefihrey- 

Hurlement, heurlement, f. m. das Heulen, 
als der Wölffe, Hunde und allerlep derglei⸗ 
chen Thiere ; auch der Menfchen. 

Hurler, heurler, v.». [htulen, Ital. urlare] 
beuleu. 

il faut hurler avec les loups, prov. wer unter 
den Wölfen ift muß mit heulen. 

“ Burlubrelu, adv. vulg. [hurleburle Germ. 
vulg.] unbefonnener XBeife tumm. 

ce’ efl un bomme hurlubrelu , 8 it ein- unbe: 
dachtfamer Menfd). - 

jurer fon gran. burlubrelu, feinen gewöhnlis 
chen Fluch tbun. 

 Hufart, f. m. [ein Ungarifch Wort] ein Unga⸗ 
rifcher Reuter, ein Huſſar. 

Hure, hütte, f. f [Hütte] eine Hütte. 

fe Hucer, oder fe hutter, v. r. fih eine Hütte 
bauen : fich verbergen im eine Hütte oder in 
einem Baum ze. jur See heift es, im@turm 
die aroffe Sergele@tange herunter tbun, 
und mitten amMaft als einAndreas:Creuß 
anmachen. 

Hutin, huttin, f. m. ol. lhutſchen ] Befhrev, 

Lermen, Zauck. 


ein MannsNahme. 

Hyacinthe, F Hyacinth, eine Blume und 
ein Edelgeftein. (wennes die Blume bes 
deutet ‚fpricht und fhreibt man jacinte.) 

eonfedlion d’ hyacinthe , eine Hyacintb:Lats 
werge ober Hertzſtaͤrckung. 

— . f. plur. |Lat. ] das Sieben : Se: 


eu. 

Hyzne,f. Hyine. 

Hyaloide, adj. c.[byalinus, varog] ber glas: 
fotmige Safft , und deſſen Hdutlein im 


Auge. _ 
— Hydafpes] Nahme einee Fluſ⸗ 


an > SS. pl ö. 

ydatides, [.f. plur. | von vdwr, aqua o 

Blaſen voll J biemellen Fi „er 
lichen Leibe entfliehen. 

Hydragogue, f. m. [ von vdue und zyav] eine 
— ſo die waͤſſerigen — ————— ab⸗ 


rt. 

— — ſ. m. [odu⸗ und aeyveoc] Dved; 

er. 

Hydraulique,adj.c.& fub ‚[vdoe und zuac;, 

 tibia,rubus ] was zur Wafferfunft gehört ; 
die Wafferfunft ; die MWiffenfchafft , das 
Waſſer durch Röhren zu leiten. 

Hydre, f.f.[dydra] eine Waffer-Schlange ; 
item eine ſehr giftige Schlange in. den 
Africanifchen Wuͤſten; it. ein Ungeheuer 
der Poeten mit vielen Köpffen,das dem Her: 
eules viel au ſchaffen aemacht bat; hernach 
im figürlihen Berftande alles Boͤſe, das 
fi wieder mehrt, wenn man es beftreitet; 


— — MEER VER“ NER _ nn — — 


in der Aſtronomie iſt es ein Geſtirn gegen 


dem Suͤder⸗Pol, die Waſſer⸗Schlange. 
Hydrelean, f. m.[ von viwe und SAarov) Waſ⸗ 
fer und Del unter einander, in der Apothe⸗ 


che. 

Hydrie, ff. [dydria] ein Waffer:- Krug bey 
den Alten. 

Hydrocele, ER [v3we und x4Am, fcrorum] 
Geſchwulſt des Hoden⸗Beutels. 

Hydroctphale ‚j. f. [von v3ap und xepaar, 
capur] Wafferfucht im Kopffe. 

Hydrographe, f m. ber Wafferbefhreibuns 
gen macht. u 

Hydrographie, f. f. [von v3op und yezpa, 
fcribo] die Wiſſenſchafft der Schiffahren- 
deu, die —— ; 

Hydrographique, ady.c, carses bydro 
A s, Eee:Charten. De 

Hydromantie, | vdeouavrsia] die Waf 
ſer⸗Prorhezeyung, oder das Weiffagen aus 
dem Waffer. 2 

Hydromel , f. m. [ vdar und sr , mel] 


Meih. 
Hydı>, 
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Hydtophobie, f. f.l Ing und Dßos, timor] ; 


die Waffer-Scheue , eine Krancheit deren, 
fo von einem wütigen oder rafenden Thiere 
verlegt worden find. 

Hydropiper, f-m. [von väwg und piper) ein 
Kraut, Wafler: Pfeffer. 

Hydropique, a4. c. & fubf. [bydropicus) 
Wafferfüchtig. 

— „ Sf. f. [bydrops] die Waſſer⸗ 

ucht. 

Hydropote, S. m. f.[von vdap und wdru;, 
potus ] ein Waſſeririncker, der nur Waffer 
und kein ander Getraͤncke trinckt. 

Hydroftatique ‚f. f.| bydroflarica] das, Mir 
gen des Wafferd und anderer Feuchtigkei⸗ 
ten in der Mechanie. 

Hydrotique, f. Hidrorique. j 

Hyine, f.f.[hyena] eine Art Wölfe, eine 
Hpäne. 

Hygrometre, oder hygrofcope , fm. —* 
Aesc humidus ‘und kerei® metior ein 
Inſtrument, moran die Gtuffen ber 
troceneu und feuchten Luft zu erkennen 


find. 

Hyınen’oder hymenee, f. m. [bymen, byme- 
neus)der Hochzeit ⸗ Goit, ben den Heyden; 
iten der Eheſtarh; item das zarte Haͤut⸗ 
lein der Jungfrauſchafft; auch ein dünnes 

adatiein an deu Blumen ſonderlich 
ber die Roftu⸗Kunoͤpffe, ehe fie aufbre: 


chen. 

Hymnaire, f. m. [ bymnarlum] ein Buch voll 
Lobgefänge. 

Hymne, f. m. [bymnu«Jein Lobgefang in Ber: 
fen, f. ein Kirchen-Befang. 

Hymnifte, f. m. einer der Lobgefänge macht; 

* por diefen einer, der die Lobgefänge zu fin: 
gen beftellt war. 

Hymnologie, f. f das Abfingen ber Lob: 
gefänge. 

Hyoide, f. Yoide. 

Hypallage, f.f.[Grec. ] eine Berdnberung 

oder Gebrauch eines Grammaticaliſchen 
Cafus oder Temporis und dergleichen für 
den andern. 

Hypapante, f.f. [Uraravru,bad entgegen Ge⸗ 
ben )das Fe der Reinigung Marid,meil ba 

. Simeon und Anna dem Hellande entgegen 
giengen, oder ihn antraffen. (wird von den 
Griechen fo genannt.) 

Hypecoon, f. m. [Lat. Grzc. ] ein Kraut, 
Wetter:Röslein. 

Hyperbate, f.f. [UrseRalsw transgredior) 
eine Fiaur,in der Rhetoric,eine Zerrüttung 
und Uberfhreitung der Zuſammenhaͤn⸗ 
gung der Rede , die mit Fleiß geſchicht, 
eine befftige Gemüths: Bewegung ausjn- 


drüden. 
Hyperbole , ff. [Lat.] das Redneriſche 


n1ıE 


Großmachen einer Sache; eine Fläche in 
der ef: Kunft,mit einer Krümme, Die den 
andern Seiten nicht gleich ift. 

Hyperbolique, adj. c. großmachend mit Wor⸗ 
ten. 

ligne hyperbeligur, eine krumme und mit ben 
andern&eiten der Fläche,moran fie iſt, nicht 
übereinfommende Linie. 

Hyperboliquement, adv. auf großmachende 
Weife. 

Hypercritique, adj. m. ſ hyprreriticus ] ber 
alles gar zu genau unterfucht. 

— SF. :örig,dsreia) die Ehre und 
er Dienft , fo in der Catholiſchen Kirche 
der Jungfrau Maria erwiefen wird. 

Hyperthyron , f.m. (urie,9upz) eine Zie⸗ 
rath oberhalb der Thuͤren auf Doriſche 


Art. 
Hypethre,f. m. (bypathron) ein Ort im Haus 
fe , derunter freyem Himmel if, ein Als 
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tan. 

Hypnotique, ads. c. [ von avoe, fomnüs] 
Schlaf: bringend, ald Arkneyen. - 

Hypocaufte, f. m. (dypecauflum) ein Drt bey 
den Alten, der von unten aufgeheiget wurs 
de; ein Dfen unter dem Boden eines Ges 
machs oder Badflube. 

Hypocitte,f. m. (Ymoxısız) ein junges Sproͤß⸗ 
fein aus der Wurtzel des Ciſten⸗Roͤslein⸗ 
Strauchs. 

Hypocondte, hypochondre. adj. c. & fuhfl. 
(bypochundria, von uro und xavdgos cat - 
tilago) die obern Seiten bes Unter⸗Lei⸗ 
bes; das Drücken und Schmergen in bens 
felben; der fo mit dergleichen Schmergen 
behafftet if. 

Hypocondriaque, adj. c. & jubfl. das drückt 
im Leibe, als das Magendrucenzc. einer 
der diefe Kranckheit , oderdas Leibdruͤcken 
bat ; der wohlgar verwirrt im Kopffe dars 
über ift. 

Hypocras, f. m. (Lat. Jein gewuͤrtzter Wein, 
oder ander fuß gemacht Getraͤnck⸗ 

chauffe de hypocras, ber zugefpigte Sad ‚ wo⸗ 
durch man dis Getraͤnck ſcihet. 

Hypocrifie, ff. ( bypoerifis) Heucheley, Vers 
ftellung. 

Hypocrite ‚adj. f.m.dr f.(hypoerisa) ein 
Heuchler ‚der ſich verftellt. 

Hypogaftre, f.m. ( üxs ſub & yasıg, venter) 
das Untertheildes Unterleibe. 

Hypogaftrique,, adj. c. mad am untern Leibe 
if,als eine gewiſſe Yuls-Ader,und bie weib⸗ 
lichen Geburte.Blieder. , 

Hy omochlion, f. m.( DON uxo und uoxaırov, 

ein Hebbaum ) der Punet, woraufder Heb⸗ 
baunı ruht, oder wirt, er werde gehoben 
oder niedergedrückt. » 

Hypoftafe, ff. ( bypoflafs) ein felbft beſte heu⸗ 
des Wefen ; eine Perſon dm göttlichen 

Nn3 Weſen; 
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eg — nn 
Wefen ; Inder Medicin, das Dicde unten J dingter LehrsGat ; Infonderheit der@rund, 
un Urin, der Boden⸗Satz den fi) jede Partey in der Sternmeſſer⸗ 
—— ferien) perföns * ſetzt, und darauf ihre uͤbrige Lehre 
ich/ im göttlichen 
Fe uement ,„ adverb, yerfänlicher | Hypothétique, ad7.c. mas jum Grunde gele 
‚Bue h e J ZUR r s PR ed ſo waͤre; Beding⸗ 
otenufe, [.f. lypo⸗ von Urorslva, eife geſetzt 
brendo] 2 einem Tri. Hy — adv, nach eignen Lehr: 


ei oder h ypothequaire, Hypotrachelion, f. m. [uxg fub,reaxyaoc, 
‚erdancier * „einer der — — collum] das Untertbe des Halfıs. 
8 Obligationen von ſeinen Schuldleuten — arte FL 23 eine redueri⸗ 
e Vorſtellung eine 
Hypothecairement, adv. gerichtlichsverpfäns Heise SF. Lori —— Kraut. 
— eife. Hyfterique, adj. c. 12 ericus DON sim, 
———— [f -[byposbeca] eine Berpfäns) matrix ]pafhons hyfleriques, Mutterbes 
—* ber unbeweglichen Güter; it. eineftrt| ſchwerung ; eine WeibsrPerfon fo diefe 
— Branteweins, Kirſch⸗ Brants — hat; eine Arhney, fo dawider 
nzi :Maffe 
Hypoth£ — a. ER Hyftirologie, Sf. [ üsceoroy:a ] ein Fehler 
— e, —5 F.[bypesbefis] ein ———— der Rede, da man das Hinterſte zuvordera 
ber@rund den einer für ſich macht, feßt. 
vr 3 allgemeiner als Thefis * ein bes | Hyver,hyvernal, hyverner, f. Hiver. 


I. 








Jac JAC 

I fm. ber —* J. | son dar Gröffe eines Hundes, fo die todten 
Yun Pvoyelle, ein J. k Cörper ausgräbt und derzehret. 

uni — ein Job. Jachere, [.f.[ von jacere, liegen] Brachfeld. 


J ro jam, Germ. je Jim ‚be acherer, v, a. Brachfeld ackern. 
—* vi! mit ne, Fr Frage Ara er f. m —* * eine Jacht, ein leich⸗ 
(ſonſt fagt man beſſer döja.) tes zierliches S 
cene ſeroit ja grand dommage,das waͤre ſchon Jacinte, f.f. [ol. — von Ayaciachus] 
groſſer Schade nicht. Hyacinthen: Blume. 
Ja * —— bie Zuge woreln der Faß: Boden — — — —— 


Pie v. a.die Fugen in bie —— machen, Pic — m. * SW adz.ein Nahme, den 
morein der Zah: Boden koͤmm man den Dominicaner- Mönchen inFrauck⸗ 
Jabloire, [.£ ein ußrument t der Böttcher,] reich giebt, wegen ihres vornehmſten Kios 
bie Fugen zum Faß Boden indie Dauben! fters, zu St. Jacob in Paris. 
su machen. une fouppe a la Jacobine , eine Art Suppen 
ur m. derKropff am Geflügel:;Werck oder | vonklein gehadtem Hüner « Zleifche, und 
Seders Vieh ; Item die Spigen,fo man vor» | Mandel: örüße mit Corn x. 
nenan den Schlig der Mannshemder auf Facobiw, vulg ein Geſchwär. 











der Bruſt ſetzet. Jacobites, f.m. pl. St. Jacobs:Chriften,eine 
Jaborer, v.a. 9». vulg.murren ‚über etwas Gecte in den Morgen-Ländern ; it. Diejenis 

brummen ; it. leis reden. gen, fo es mit dem König Jacobo in Engels 
Jabuticaba, f. m. Nahme eines Baums in land gehalten haben. 

Brafilien, Jacobus, f. m. —* Englifhe güldene Muntze 
Jac, ſ. Jacht, von fünftehalb TH. zu erſt von Jacobo 


Jaca, fm. fogenannter Baum auf einigen] dem] gemünget. 


Weſt⸗Judiſchen Infeln. Jagoit, adv. ol, [ von ja unb forr,eö fen (hom] 
Jacce, [. £.[ jaceaJein Kraut, Srepfamkraut,|  obgleid. 
uunuͤtze Sorge. Jacot, . m. [von Jacos, das diminutivum] 


Jacent, e, adj. [ jacens] in Rehts-Händeln;| ac behen. 

ein —— deſſen ſich niemand — lacq, ſ lacht. 

men w Jacque,jacqus,jacqueline ‚jacquemart, jac- 
Jachal, * m, Nahme eines Thiers in Perfien, | querie. EURE Jrque 


ya 


Jattance, f.f. ol. [jeFantia] Prablerey. 
Jaeulatoıre, ud ec. [jaculatorius]in geiftlis 
hen Dingen,oraifon jaculasoire,ein Stoß« 
Gebet; in Waffer-Werden, Fontaine ja- 
culatoire, ein Springbrunn. | 
ar f m.[ gagases) ein Edelgeftein, Oliven» 
ar 


9 
Jadis, adv. [jam din] in der Poefie vor bie 
t 


ni. 

Jarer,f Jais. 

Jaillir, v.w, [jaculari ) in die Höhe fpringen, 
als Wafler. 

faire jaillir,de la boue fur quelqu'un, einen 
mit Koth befprigen. 

Jeilliffant, e,a«5. (pringend als Waffer. 

Jais, jayet, jaiet, fm. Lgaguses) ſchwartzer 

Jalage. f. m. {von jale eine genifl 

lage, f. m. [von jale] eine gewiſſe Auflage 
v5 Hhrigfeit auf iedes Faß Wein. 

Jalap, /.m. ein Kraut, fo aus Judien kommt: 
eine  befannte Purgation in dem Upothe: 
TEE 

Jale,f.f.[ eine Schale) ein Geſchirr das Mehl 
zu m:ffen; item den Wein aus den Berg. n 
nach Haufe zu bringen. ; 

‚Jalet, fm. ol. | iegt fagt man galer, von 
Walken, oder Weckel⸗Steine, wie man ber: 
gleihen Steine nennt; ein mittelmdßia 
Heiner runder Steinin den Flüffen ; item 
der Platz in der Senne eines Balelers wor⸗ 
ein man ein folh Steinlein oder sine Ku⸗ 
geliegt, wenn man fchieffen will. - 

arbalöte d jaler, ein Bal: ler: 

Jalon, f. m. eine Stange mit einem Faͤhnlein, 
die manimder Reihe einfedt, wenn man 
etwas m ſſen ill. 

J-lonner, v. m. 
in der Reihe abzumeffen. 

Jaloufer, v. a. [f.jaloux] Eifferfucht oder 
Neid erwecken. (ift felten zu finden.) 


3a Mm 


jaloufe &-, part. d# adj. den man eifferfüchtig| Jan, 


gemacht hat. 
fenetre juluufee, ein Fenſter mit einemBitter, 

dadurch man verboraen ſehen fan. ! 
Jaloufie, f. f. Eifferfacht ; Neid, Mißgunf ; 

se. sEiffer „eseben ſo zu haben; it.ein 


tter vor einem Zenfter,dadurch man alles | Janfenien, enne, 


Sa kan, ohne geſehen zu werden; It. vor 
u 


Stubl; es heiſt auch eine Blume, Papagey⸗ 


Federn, bunter Amaranth. 


Jaloux, f.m. oufe, f.&r adj. [Ital. gelofo,Lat.| Janfenifte, fa 


/ eiffer ichtig, idi y i ü y 
pt N rgt, — 75 * 


etwas oder über einen; Oder wegen etwas; 


der eiffrig über etwas hält. 


Fortereffe jaloufe, ein Platz, ber zwiſchen Par⸗ Jantille, / f- 
teyen liegt, die ihn alle nicht germ in des 


andern Hand fehen 


vaillean ober bärimens jalonx,imMitteldudls treiben. 





Jambage, f. 


] Jambette, [. f. 


aͤhle einſtecken, etwas gerad | Jambon, [ m. 


Klrch⸗Siuͤhlen; desgieichen am Beicht⸗ Janfenifme, f. 


über ala Fünfenifte. was 


nn “-r. 


fen Meer, ein wandendes Schiff , das 

nicht genug mit Balaft verſehen, nicht ge: 

nug beladen iſt, daß eo in Gefahr Rebt ums 
zuftürgen. 


| Jamais, adv. [von ja und mars, Ital. giamai] 


iemahls 

ne jamais, niem ahls. 

öyjamais, pour jamais, auf etölg, auf immer. 

m.[van jambe] das Pfeiler⸗Werck 
an einem Gebäu; die Pforten an Thürcn 
und Fenftern ; die zwey Seiten Mauern am 
GCamitı die das Werd meiftens tragen ; im 
Schreiben , die langen Striche der Buchs 
ftaben, als des m oder m. 

Jambe, f.f.[ tal. gauba, gamben, aampens 
it. Hamme] ein Bein; auf der Meit Bad 
die Hülffe die man dem Pferd mit den 
Schendeln giebt : it. eine Spitze oder ein 
Rus am Zirckelz eine Seite am Triangel; 
ein Neben: Pfeiler , der einen Bogen, Bal⸗ 
den oder Dad» Sparren trägt. * 

He efl a cheval jambe decçà, jambe del, fie fit 
rittlinge zu Pferde. 

jambe de force, Unterbauungen von Qvater- 
fteinen oder ſtarckem Holtz, da groffe Bal⸗ 
cken darauf ruhen. 

lambe, f. m. [ jambus] ein Pes in der Profo- 
die, ein jambusv- aus einer Furgen und 
langen Sylbe beftchend. 

von jambe ] ein Taſchenmeſ⸗ 

fer, vuls. auch das Unterfhlagen des Fuſ⸗ 
fes im Hungen: it. kleine Stügen. ! 

Jambier, f.m. [ von jambe ] eine Muschel am 
Schienbein oderan den Waden. 

Jambiere, f. f. eiferne Strümpfe. 

lambique, adj. c.[jambicus ] jambiſch. 

ein Hamme, ein Schinde. 
ambon de M.yence , ein Weſtphaͤliſcher 
Schincke. 


Jambonneau, f m. ein Heiner Schincke. 
und deffen Derivata, f. Jean. 
Tanifaire, /. m. [ Türe.) ein Zanitfchar. 
Janiffaire, [. m. [von janua) gereiffe Bedien⸗ 
team Vaͤbſtlichen Hofe , vom der dritten 
Banck dır Cannley, Correctores und Revi⸗ 
fores der Paͤbſtlichen Bullen. 
dj. Jauſeniſtiſch, das Jan⸗ 
ſenii Meinungen gemaͤß iſt. | 
m. die dehre das Janſenii/ von 
der Bnade, nach der Meinung des H. Augus 
fiini, nebſt andern Puncten. 
‚do adj. e. ein Janfenift, der 
des Yanfenil Parten hält; Janſeuiſtiſch 
fo gar gezwungener Weiſe 
nett und ſauber ſeyn fol. 
von canthus] eine Radfelge. 
(von janse) dicke Bretter auf 
den Felgen um ein Mühl: Rab herum, 
worauf dad Waffer fdut, das Mad umzu⸗ 


Jante, ff. [ 


| Nu« Jan- 
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Jantiller, v. a. ein Muͤhl⸗Rad auffen herum Jardiner. f.m. ein @ärtlein. 
mit Brettern befchlagen. Jardineux, eufe, adj. heiffen die Jubilirer 
Janvier, f. m.[ Fanuarius ] der Jenner. einen Schmaragd , der etwas trüb it, und 
e' efl un foleil de Janvier, wird von einer Per: | gleichfam Eleine Sträuchlein vorftellt. 
fon geſagt, welche nicht viel Macht hat, — fm.e, f. ein Gaͤrtner, Gaͤrtne⸗ 
r 


y nicht viel —— n. 

spe, jꝛpement, japer, ſ. Jappe. Jardon, f.m. [von jarret] eine Geſchwulſi 
Ppon, f. m. bie Juͤſel Japon. —* A den Beinen in der Kuie⸗ 
ehle. 


aponois, e,adj. Japoniſch. 
Jappe, vom Bellen und Schall, den die Jargon, (.m. [Hifp. grigonga] eine üble un: 
Hunde machen] vulg.avoir bien de la jap- Deutliche Sprache des gemeinen Volcks; it. 
pefehr waſchhafft, plauderhafft ſeyn. eine Sprache, die man nicht verfteht; eine 
Toppement, Sm. das Klaffen und Bellen der Sprache die gewiſſe Leute unter fich brau⸗ 
Jagd⸗Hunde. chen, damit andere ſie nicht verſtehen; auch 
— 5 ride = 2 ur ” rg mohl eine angenommene Weife zu verfab: 
als junge Jagd⸗ Hunde, die es zur Mi 
Umgeit tun; man braucht es aud vom@el-| item das Geſchtey des Geder- Wie: 
fern des Fuchſes; und allerley verdrießli- Jarsonnelle,, f-f.eine Art Birne. 
bem Geſchwaͤte und Lermen. Jargonner, v. ».ein grobe undeutliche Spra⸗ 
Jaque , f. f-[3ade] ol. ein Eurger Rodber |" Gereden; brummen im reden, daß man ei, 
Ritter Über die Waffen anzulegen. nen nicht verftehen kan; ſtammeln, lade, 
* die kleinen Kinder, die erſt zu reden ans 
angen. 


gaque de mailles, ein Panger-Hemb. 
Jaquè, de, adj. ol. [von dem verbo jaquer , 

Jarlot, f.m. eine Beqvemung des Kielsim 
Schiffe, etwas von Bord darein zu fügen. 


welches vorher im Gebrauche war] mitei- 
nem Pantzer bekleidet, gepangert. 

von ‚f.m. [von fharren ] die Bieberhaare 

Jaquemar, jaquemart fm.[ von agues und J — Ar 9 In Aa 8 Ä die Höheffeben. 


Jaqueline, ff. [Facobina] ein®eibe:Prame. 
Ubrendem Bilde giche, (5 an der Gute] Jarre/;f [Ösfhier] ein aroffer Krug aum 
mit dem Hammer eht, und die Stunden | füflen Waffer auf mente gi der Ruͤh⸗ 
ſchlaͤgt: figürlich, ein Eleiner unanfehnli: 2 — oder das Faß, darein die 
de Menfb; in der Wuͤntze die Feder fo die — ie ol. Band, jon- 
g aube an ber reffe wieber in bie Höhe &ura, nodus] die Knie-Rehle; die Hülffe 


drückt, wenn man geprägt bat. en” 
armeala jaquemart ‚ber einen Kürif an bat, re en F — u 


‚welcher ihm aber beſchwerlich ift. 

ge bau rare 
eit i efte, bey : 

San In Srandreig ‚ von Jaques, ihrem Um 1. ch er Sm Äurder Bendlke. 
a m, b F ‚| #Zroidit dezırret , vulg. erftirbt. 
, * A end — — — v. — Puckel oder Ungleichheit 

‚/. m. [ diminut. mBauenbaben. 
— /. m. [diminut. von Faques ] Jacobs ———— Edi, nit nme — 
* i genen Fuͤſſen, daß die Knie faft an einauder 

— — —— ſtoſſen, if von Pferden und Maul:Efein abs 
Jaquerre , [.f. [von jaque] eine Kinder:| fonderlich gebräuglih,. 

Schaube, ein Schdublein; eine Bauern: Jarretier, e, ady. cheval jarretier, ol. ein 

Jacke oder Wammes ohne Ermel. Dferd mit eingebogenen Knien. 
sronfer la jaqueste à quelgu'un, einem das veine jarretiere, eine Aber in der Knie⸗Kehle. 
Wams ausklopffen, die Ruthe geben. Jarretiere, ſ Jartiere. 
Jene m'en fouviens non plus que de ma premie-| Jars,f. m.[ f. gars,gargon] ein Ganfer. 

ve jaquette, das habe ich lang vergeffen. |i/entendlesjars, er ikklug, er fan die Bänfe 
Jar, f. Jars. verliehen. 
Jarce, f.Gerce, Jartiere,oder Jarretiere, f.f. [vom zarrer] 
Jarde, f. Jardon. ein Knieband, Hofenband; it. der Orden 
Jardin, (‚m.[giardino, Ical. Garten, Germ.] | des blauen Hofenbandes in Engelland. 

ein Garten; figuͤrlich, ein luſtiger Ort. | il meva pas jusqu dla jartiere de cet bomme 
Jardinage, f.m. Garten-⸗Werck id, er reicht dieſem Manne das Waſſer 
Jardiner, v.a.&n.den Garten bauen; item nicht, er ift bey weitem nicht fo tüchtig 

einen Falcken an die Sonne fegen. als er. 
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dor ner des jarretieresägueigw un, einem auf) — [ Holl. De, Germ. bie Eiche, ein 


die Waden peitfchen oder ſchlagen. 

J s,f.m. das Querholg am Ander. 

Jefard, /.m. e, f. olim [f.jafer ] Plaude⸗ 

rer. 

Jafer, v.a. [von gaxza, lItal. Hetze/ pica) 
ſchwaͤtzen, als Bögel; plaudern ‚als Leute, 
plauderhafter Art ; ausfhwaken , etwas 

.  seheimes offenbaren , fi oder anders ver⸗ 
ratben. 

Jaferie, f. £. Plauderey, Geſchwaͤtz. 


aaß, wornach fi alle Maaf richten muͤſ⸗ 
fen J ein Viſiermaaß zum Faß: Vifieren, 
ein Bifier: Stab; ein Maaßſtab, oder eis 
ferne Stange, alle Schiffe zu meſſen; ein 
Maap-Stab oder Linial der Zimmerleute ; 
der Gärtner; der Brunnen-Meifer sc. das 
—* loder Meſſen mit ſolchen Inſtru⸗ 
menten. 
ötre de jauge, ſagt man von einem Maaß, das 
geeicht if, als ein Scheffel, Kanne :c. 


Jafeur , f.m. eufe, f. ein Plauderer , eine —“ das Eichen,das Viſſeren;: das 


ſchwatzhaffte Perſon. 
Jaſmin, f. m. 
Jafpe, f. m. 
zoth, bey den Buchbindern. 


Jafper, v.a. mit Jaſpis⸗Farbe anfreichen ;, 


grün und roth fprengen, bey den Buchbin⸗ 


dern. 
äfpüre, ff. die gruͤn und rothgefprengte 

i Farbe auf den Schnitt der Bücher. 

Jatte, f.f. [ gabara ] eine runde Mulde oder 
böigern Geſchirr aus einem Stuͤcke; ein 
groffer hölgerner Napp. 

Jatte, [von Gatt] f. Gatte. 

Jatt:e, f.f. was man in einen groffen hoͤltzer⸗ 
nen Rapp aufelnmahl thun kan, tin Napp 
voll. 

Javar, f. Javart. 

Javaris, f.m. ein Thier als ein wild Schwein 
inden Americanifchen Infeln. ⸗ 

Javart, javar, f.m. eine Pferde⸗Kranckheit, 
oder Geſchwuͤr am Hufe oder auch im Hufe. 

Javeau, /.m. [ von Hauffen, ſiehe zavelle] ein 


auffen Sand oder Erde, den ein Fluß sus 
ammen ſchiebt, daß eine Inſel daraus 


wird. 


Jaſmin. 
Jaſpis Edelgeſteln; grün und || 


— v. a. viſieren, eichen; im Bauen ‚bie 
reite und Dicke von etwas meſſen. 
augeur, f.m. ein Viſierer. 

Jaumiere, f.f. das Loc) im Vordertheile des 
Schiffs, wodurch die Stange geht, fo das 
Steuer⸗Ruder regiert. 

— jaunaſtre, adj. c. [von jaune]gelbs 


Jauns, adj. c. & fubßt. Ital. giallo, geel, gelb] 


jaune citron, Sitronenzgelb. 

jaune d’ auf, Eyerbotter. 

Jaune dor&,goldgelb. 

faire des contes jaunes, unglaubliche Dinge 
erjeblen. 

Jaunet, f.m. einiebes gelbes Blümlein wird 
von den Kindern fo genannt ; von den ges 
meinen Leuten aber ein iedes Goldſtuͤck, wie 

. fie Teutſch auch gelbe Pfeunige genannt 
merden. 

Jaunir, v.a.@#n. gelb machen ‚gelb färben 
oder mahblen ; gelb werden. 

Jauniffe, /. f. die Gelbfucht. 

Javorte, f. f.[ diminut. von G@önevisve] Ge: 
novefgen. 


aveler,v.. & n. [von javelle] bad Betreide * 
*8 Hauffen fegen, daß es trockne; trock⸗ einge 


— fm. der das Getreide in Hauffen 
t. | 
Javeline, [-f. [von feapus, Schafft] eine kurtze 


Piqve oder Spieplein. 
Javelle, f. f.[ol. bavelle, ein Häuflein] ein 
Hauffen Getreide, das troden werden foll, 


ehe man esin Barben bindet; ein Bündel 
Reiſſer; ein Bund von so Stüden, als 
Wein⸗Pfaͤhle, Latten, u.d. g.ein kleiner 


Arm von einem Fluß zwifchen einer dariu⸗ 
nen ſtehenden Juſel oder Sandband und 
dem Land. . 
ee barilefl tombe en javelle, dis Faß ift sufam- 
men gefallen 
Javelot, f. m. 


fjaveline] ein Wurf: Spieß; 


Jazeran, jazerant, f.m. ol. eine Art von 
Kriegs: Kleidern. 

Ibibohoca, f.m. eine bunte und fehr giftige 
Gattung Schlangen in Brafilien. 

Ibis, f. m. [ Lat.) ein Bogel in Egypten, als 
ein Stord). 

Icaque, f. w.einmniebriger Strauch in ben 
Antillifhen Infeln, der Pflaumen trägt. 
Icdie, icdien, f. f. [ IE, ich, die, diene ] die ges 
Unterfchrifft des Prinzen von 

allis. 

Icelui, icelle, pron. dem.[f. celui] iſt noch 
in Rehts:Händeln gebräuchlich ; bderjsui- 
ge, diejenige. 

Ichneumon, f. m. eine Eguptifche groſſe 
Maus, welche des Crocodils Feind ift. 


auch fonft ein kleines Spießlein, kuͤrtzer als Ichnographie, f. f. [ ichnograpbia ] der 


zaveline; it. eine ſchnelle Schlange. 


Grund: Rif. 


Javelot, f.m. [von javele] ein Arm voll ab: | Ichoglan, f. m. ein junger Berfchnittener im 


gefchnitten Getreide. 


Tuͤrckiſchen Pallaſt. 


Mus Ichthy- 
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chthyophage, adj.c. [ 1x8; , pifcis, payo- 
Am, arg einer der nicyıs als Fiſche frißt. 

lci, adv. [ bicce ] hier ; hicher. 

a’ ici, von hier. 

par ici, hierdurch. | 

sch * —— unter; bier herunter; auf bies 

rWelt. 

ce tems ici, bie ietzige Zeit. ( beſſer ce sems- 
ei, und ſonſt nad) einem Subitantivo. ) 

Iconoclafte, f.m. | elxa., imago, xA&v, tran- 
gere ] ein BilberRürmer. 

lconographie, f. f [ iconograpbia ] bie Wifs 
ſenſchafft der alten Bilder und Statuen. 

lconolatre, f. m. [iconolarra | ein Bilder 
Diener. 

Iconologie, f. f. [ icowologia ] Erklärung 
der alten Bilder. 

lcofaedre , f. m. eine Mathematiſche Figur, 
von 20 drepedligten Beiten. 

jere, (.F.&m.[iderw) ein Ergieffen der 
Balle dureh den gangen Leib, Gelbſucht. 

I&terique, wi c. einer der die Belbe Sucht, 
oder fonfe 
macht. 

Icy , ſ. Icı. 
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fchafft eines Worts; oder befondere Re 
bens- Art in einer Sprache. 
— adj.o ol. [ idomem } geſchickt, taugs 


Idolatre,, adj. c. & f. m. & f. [ idololasra) 
ein abgoͤttiſcher Menfh , ein Bogen: Dies 
ner ; ein Heide; der Abyötterep mit etwas 
treibt, etwas gar zu hoch hält. 

rendre des bonneurs idolasres, abgöttifche 
Ehre bemeifen. 

ötre idolasre d une perfonme, aus jemand 
einen Abgott machen. 

Idolarrer, v. #. Abgöıteren treiben, etwas 
als einen Abgott verehren ; einen Abgott 
a etwas machen, etwas gar zu hoch hal» 

en. 

Idolatrie , ff. [idololarria] Abgötterey. - 

Idole, /. f: ——— ein Goͤtz; ein Abgott 
eine Liebſte; etwas das man gar zu hoch 
ſchaͤtzt; it. ein einfältiger Menſch 

Por efl lidole des avares, das Gold if der 
Geitzigen Abgott. 


ne Krandheit hat, die ihn gelb c’efl une idole, erift einfältig. 


— ‚ und andere dergleichen Woͤr⸗ 
er 


. Hydr. 
ldeal, e, adj. [idealis] das nur in der Eins at > f. [idyllion ] eine Art anges 


bildung oder In Gebanden befteht. 
1dte,, f. f. [idea ] ein Bild, dad man fich im 


nehmer Feld = Gedichte, darinnen etwas 
gar natürlich befchrieben wird. | 


Sinne von etwas macht; Einbildung, Ges| Je, pro. be Ical. so, yon ego ] ich 
v 


dancken vonetwas; Meinung; Entwurff| jean, f. m. 


von etwas. 
Idee, f. f. [idea] bie Böttin der ratur, ber 
Künfte ze 


fie ze. 
Idem, odv. Lat. eben das, nemlich fagen 
was ein anderer ſagt: ebender, id. abge: 
Fürst dor idem, wenn man einen Autor 
nicht noch einmahl nennen will. 


kannes ] Johann, Daunss 


Nahme. 


le mal de St. Jean, bie fallende Sucht. 


Jean , im Bret:Spiel im Trictrac, wenn das 


gange Bret auf einer Seite befent ik, daß 


der andere nicht hinein kan, der heiſt Jan; 
it, ein Hahnrey. 


Jean le-blanc, f. m. ein Lerchen⸗ Geyer. 


Idemitte, f. m. & ud. [im Scherg ] ein Ja⸗ Jeanne, f.f. [ Johanna] ein Weibs-Nahme. 
Herr , der eben das ſagt und gut deiſt, mas | Jeanneton, f. f. Johanuchtu, ein Weiber⸗ 


ein anderer gefagt hat, ohne vernünftige 
Urfach hinzu zu fegen. 


oder Mägdgeu: Tahme. 
Jeannin, f. m. [im Scherg ] ein Hahurey. 


Identique, ads. c. [von idem ] das eben wie Jeannot, f.m. Hänsgen, Hänslein. 


- das vorige ill, einerley. 


Identite, f. f. [vonidem ] von einerley Art, | Jcbufeen, 
® A 
Ides, f. m. pl. [idus) im Roͤmiſchen Ealen: | Jecoraire, ady. f. [jecoraria] die Leber-Aa. 


der, die 3 Tage eines Monats vom sen 
oder sten Tag deffelben anzurechnen. 
Idile, f. Idylle. 
Idiome, f. m. [ idioma ] eine Sprache eines 
Sande, eine diene bie] 
Idiopathie , f. f. | idiopatbia 
Heit, die * PER allein betrifft, und def 
felben eigen ift, als der Staar im Auge ıc. 


Idıor, e, adj. & fübfl. [ von Bros, idiora, ein 


leble, ff. — Att 


ſchlecht der Canauiter. 
der. 
Jectigation, [.f [bey den Medicis jeiliga- 


tio \ein Schlagen des Pulfes , das mit feis 
nem Zittern zeiget, daß die Convulliones 


‚ nabe feyn. 
eine Krand: | Jektiffe, adj. f. [pro jectice, jactitius ] des 


serres jectiſſes, eine Erde, fo von einem 
Drte ausgegraben worden ift, damit ie am 
einen audern gebracht werde. 


leibeigener einfältiger Menſch] ein unmwif: | Jejunum, f.mr. in der Anatomie ein Darm, 


fender, unverftändiger Menſch, der nichts 
als feine Mutter⸗Sorache fan, der nichts 


ſchreiben oder lefen kan. 


ee immer leerer it ald die andern, und um 
den Nabel herum liegt. 
enilfe ,.f. Ge 


J nille. 
Idiotifme, f. m. | idiosifmn: ] die Eigen: | Jenner, [. m. sine weiffe einfache Nrareife. 
jr 


ich. 
m. enne, Jebuſiter, ein Ges 


- 
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jennet double d’ Efpagne, weiſſe doppelte \yerser —5 dans lanafe, einen im eis 


Marciffe. nen gefährlichen Handel kürgen. 
Jente, f. Jante. jetter les fundemens , den Grund legen. 
Jerbe, und deffen Derivata, f. Gerbe. Jetter aunez, vorrücden, vorwerffen. 


Jeremie, f.m. [ Feremias) ein Manns⸗Nah⸗ \Jetter ladivifion, Uneinigkeit anrichten. 
mez weil der Prophet Jeremias Klag:Lies jerrer für le papier, wı Papier bringen, ent 
der gefärieben hat, fo fagt man: ' werfen. 

faire le Feremie , immer Hagen; boͤſes vers ‚jetter lemanche apres la cognée, prov. alle6 
fündigen ic. drunter und drüber gehen laffen. 

Jeroglife, jeroglifique, f.Hieroglyph. jester des aillades , Blicke thun. 

Jeröme, f. m. Hierongmus, ein Mannes 'jerter lesarmes, das Gewehr von fich werffen. 
Nahme. | jetter bien à la plume & aux jettons, mit ber 

Jeronymites, f. m. plur. Hieronymiten, ein | Feder und Zahl: Pfennigen wohl vechnen 
Mönche-Drden. fönnen. 

Jerufalem, die Stadt Gerufalem ; it. | jetter da pus, eitern, ald Geſchwuͤre. 
die Ehriftliche Kirche ; der Himmel. jetter un dEvolut , vom Pabfte eine Pfruͤnde 

Jefuäte,, /. m. ein gewiffer Mönch8 + Orden, | erhalten, die einem andern genommen 
eine Art Barfiffer. wird. 

Jefuite , / m. ein Jefuiter. ( einige fhreiben | jerser une excommunicarion, Öffentlich in den 
Fefuifte, man fpridt aber allegeit Je/uire.)| Bann thun. 

Jeiuiteife, f.f. eine Jefuiter-Nonne. jetter une parole, ein Wort fahren oder laufs 

Jefus, fm. Jeſus; it. eine Art Papier, fomit| fen laffen. 
dem JEfus: Bild oder IEſus Nahmen ges | Jerrer les bans d’ un mariage , aufbleten,, die 
zeichnet if. Berlobung von der Gangelabfündigen. 

Fefus- Chrift, JEſus Chriftus. 'jerter un fort fur quelqu' un, einen bejaus 

Jet, fı m. [ je, jadus ) ein Wurf; win |, bern. 

Sproſſe oder Zweig ; tin Sienfänem, eis * quelgu' un dans le ſcrupule, einem eis 
ne Stein: Schleuder vor diefem; eine |, men Scrupel benbringen. 

Rechnung, fonderlich mit Zahl: Pfennigen; Je rer acerud, ein Tagd-Vreg durch Anflidung 
der Strich oder die Schlinge, Die man ei: | , eines Stuͤcks erlängern. 

J — Sünder, der gebenekt werden les er jestent,, bie Bäume fproffen , Fries 
ou, um den Hals thut; die Deffnung am | , gem Aeſte 

einen Model *— n wen was * das /es mouches jettent, Die Bienen ſchwaͤrmen. 
Gieffen felbft, der Guß; das gantze Sees /* cerf jette fa sdte, der Hirfdy wirft fein 
gelwerck, das zu einem Schiffe — Geweih ab. 

Auswerfien. der Waaren aus dem Schiffe Jetter un oifeau du poing, den Salden auf 
bey einem Sturm ; der Bentrag den ein | den Raub von der Hand fliegen laffen. 
ieder von dem ntereffenten des Schiffs Lerzer, allein, oder jerter enmoude , heiß bey 
wegen der ausgeworfenen Waaren thün Schmeltzern gieſſen. 

mußs eine Leine fo die Jager dem Zaldden Fjerrer » v-r- fich im einen Ort begeben ; it 
von einem Fuß zum andern anbinden. etwas fich Rürgen. 

an jet de pierre, ein Stein: Wurf weit. — * u ER Prem“ 

un zes d’eau, ein Spring: WBaffer. ergeben , fi brauflegen. ei te 

zes de berce, ein 7 bis achthalben Schuh brei⸗ ſe en un parti , ſich au einer Partey 
ter Raum rings um die Dämme eines... 5 /a zöre de quelgu’ un, fi einem 

Zeiche der mit um Zeich felbi gerechnet — ee — * 


iette bien avant en mer, bif 
Jerree, ff. [von jadare)ein Damm , ben ceste terre fe jette 
' Land erſtreckt fich weit ind Meer. 
man wegen eines Hafens in bie See macht. erton, [.m. [ von jesser ein®e chen⸗Pfen⸗ 


etter, v. a, [ jafare ] werffen, aus | ; 8; — 
von ſich werffen oder eo — er Meg Zahl: Pfennig; ein Bienen 
Jjetter par terre, iu Boden fchmeiffen. Jettonniers, f. m. plur. Leute in einer Be: 
jerter bors de la maiſon, ausdem Haus jas fellfchafft , die derfelben zu Nutz oder Ehren 
gen. nichte thun wollen. 
jerter une fille dans un cowvent , sin Mägdgen | Jeu, . m. [ gioco , Ital. jocw, Lat. ] Spiel, 
ing Klofter thun. Spaß, ders: ein Spiel; das Spielen ; 
jester des foldats dans une place, Soldaten | ein Spiel⸗ Plag ; ein Epiel> Hans; oder 
in eine Stadt legen, die der Feind anzu: | maszum Spiele dienet, ald ein Bretfpiel ; 
greiffen drohet. eine SpielsKarte; das Geld ſo man ars 
er 
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der Platz, morinnen fi) eine Machine oder |, Die neuen Anfänger, und gieng bis aufdi 

Fünflihes Bauwerck regen und werfen) Lehr-jungen bey den Handwerkern ‚ dis 

kan; ber Stock varinnen ber Baum Inder) wir noch Jungen heiffen. 

Wind: Mühle ſteht und ſich dreht die Art) Jeüne, f. m. [ jejunium ] bas Faften; bie 

zu fechten, mit dem Degen oder Nappier;| Gaften. 

die vier Stimmen ſo zur Mufic gehören ;| Jeüner, v.m. [jeyunare ] faften, gar nichts 

eine oder mehr Neihen Drgel-Pfeiffen, die | eſſen; oder Faſten⸗Speiſe effen; oder et 

ein Regifter öffnet , daß fie fpielen koͤnnen. mas nicht zu effen haben. 
un jeu fimple , eine Reihe Drgel-Pfeiffen. Jeüner afer &moulu , die Faſten fireng halten. 
unjeu compofe, oder plein jew, mehr aldeine | Jeuncfie, f. f. [ von jeune ] die Jugend. 

Reihe bey einem Negifter. ily a un peu de jeuneſſe en cela, da laͤufft et: 
jen # efprit, ein kuͤnſtlich Spiel; it.einfinu | mas Unbefonnenheit unter. 

reicher Schertz. . Ida jeunaffe aime a fe divertir, prov. junge 
‚jeu de mots ou de paroles, ein WortsSpiel. Zeute find gerne luftig; it. Faut yue zeu- 
le taureau va a eu, ber Reit⸗Ochs fpringt |  mefe fe pafe. ir. jeunefle eff forte à paffer. 

anfdie Kuh. : Jeunet, tte, ady. [ diminutivum, von zJeu« 
des jeux , bie Spiel: und Scherg-@ötter; das me ] fehr jung. a 

ſchettzende und fpielende Wefen, das bad | Jeüncur, f. m. [qs. jejunator , fiche sejz- 

Frauemimmer und junge Leute anfich has | num ] einer der vielfafet ; item der leere 


ben. Darın in Leibe, 
geux publies , Öffentliche Luſtbarkeiten. leufe,, ſ. Yeufe. Ä 
jeux de théatre, Comödianten=Poflen. Jeuine, jeufner, jeufneur,, f. Jeüne., 
ce comedien a le jeu bean, diefer Eomödiant |1f, f. m. [ Eibe | Eibens Baum oder Tars 
frielt gut. . Baum. 
des fautes font faites pour le jew, ein iebes | Ifvereau, f. m. ein Eleiner Eibens Baum. 
Ding will fein Recht haben. Igbucami, f. m. ein Brafilianifcher Baum, 
vom allez voir bean jew, gib nur acht, wie] der Elsine Aepffelträgt. \ 
ich dir oder ihm mitfpielen will. Igeica , f.m. Brafillanifher Maftie-Baum. 
jeu demain, jew de vilain, ſchlagen und ſcher⸗ | Ignace, f. m. [lgnatius] ein Manns: Nahme. 
gen mit Händen, heiſt kaͤlbern. lgname; f. f. ein Americaniſches Gewaͤcht, 
zeu , heiſt auch ein abgelegter Handel, deu deffen Wurtzeln an ſtatt bes Brots gegeſ⸗ 
ihrer etliche einem andern zum Schaden | fen werden. 














anfellen , Ignare, adj. c. [igwarız ] ungelchrt, unwiſ⸗ 
dieu veut jeu, ShDtt läßt offt den indie Grube R 
fallen der fie gemacht hat. Ignee, adj. c. [ igmews] feurig, wenn man vom 


il a jew für, erhat gut machen. den uarürlichen Theilen und Eigenfhaff: 
à beau eu, beauretour, prov. wer verfpielt,] ten der Görper redet. 
an aud) wieder gewinnen; it. wie mans | Ignition, f. f. [von ieris ] in der Chymie 
treibt , fo gehts. das Feucrgeben oder Aufchüren bey dem 
eeſt le droit du jew, bas bringt das Spiel| Metall:fhmelgen, bis fie durch und durch 
mit ſich. — gluͤen, ehe fie ſchmeltzen, als Eiſen, Silber, 
mettre une perfonne en jeu, eine Perfonauh| Gold, Kupfferzc. 
mit ind Spiel bringen. Ignnble, adj: c. [igmobilis) unebel. (iſt nicht 
eocu de bon jeu , ein rechter Ertz⸗ Hahnrey. viel gebräuchlich. ) a: 
de Franc jew, aufrihtig, mit Recht, ohne Ignominie, ff. [iguominia ] Schmach, 
i 


Betrug. en un, Scdimpff. 
Jeudi, f.m. [ Ital. Giovedi, Lat. Jovis dies) | Ignominieufement,adv. fhimpflicher Weife, 


Donnerfag. mit groffer Schmach, mit Schanden. 
jeudi gras, der letzte Donnerſtag vor der Ignominieux, eufe, adjef. [ ignominiofus ] 
Baften. . u ſchim pflich, ſchmaͤhlich. 
3 Jeun, oder à cœur jeun, adv. [ von jeju- | Ignoramment, adv. [von ignorare ] unwife 
ns) nüchtern, mit auͤchternem Magen. fender Weife ( wird felten gefunden. ) 
Jeune, ady. c. [von giovane , Ital. zuvenss, | Ignorance, f. f. [ignorantia] Unmwiffenbeit. 
Lat. ] jung. . Ignorant, e, adj. & fubf. unwiffend ; unges 
unjeune barbe , un jeune l&vron, einjunger) gelehrt; tumm; ein Unmiffender. 
Meuſch, der nirgends geweſen iſt. il en fait P ignorant, er ſtellt ſich, als wenn er 


ilefl encore jeune, et iſt noch jung; laͤppiſch. nichts darum wuͤſte. 

ila encore la barbe bien jeune,er iſt noch jiem⸗ Ignorantifiant, ignorantifit, ignorantifli- 
lich jung. j , me, adj.m. [im Scherk) fehr unwiſſend. 

Zeunes , hieſſen vor dieſem in allen Ständen| Ignorer, v. a, [igmorare ] nicht wiffen. ß 


eire 
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en⸗ ienord, unbekannt feyn. 
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Hluſtrer, v. a. [ iluffrare | berühmt machen. 


Jguana, f. m. eine Art Eidechfen in Ameri-| Illuftrifime , ad7.c.& fusfl. [illufrifmus) 


ca, die fo wohl im Waffer ald auf dem Land 
leben. 


Igusrucu, f. m. ein Brafilianifch Thier, fo Image » f. et ne] eine Abbildung, ein 
0 


groß als ein Ochs, fo im Waſſer uud auf 
dem Lande lebt. 

Il, pron.perf. m. elle, f. [vonile, illa.] er, 
fie ; im plur. ös, elles, fie. 

Ue, ſ. Isle. 

Iléon, f. m. Jile, ilis, Lat. ] der krumme 

' Darm, das längfte dünne Gedärme ; item 
eın Theil des Huͤfft-Beins am Uuterbaus 
be, worauf Dis Gedärme ruht. 

lliade, f. f. des Homeri Gedichte von dem 
Trojanifhen Kriege. 

Niaque, adj. — ilia, iliacus] poſſſon 
iliague , eine Verſtopffung des Unterleibs, 
da allesoben heraus muß; it. arseres und 
veines iliaques , Puls: und andere Adern 
som Häfft- Beine an, immer zwey und 

wey, eine auffen , die andere innen. 

lllec, adv. ol. [ Lat. illic] dort, da, 

Hlegitime, ady. c. [ ilegitimm ] unrechtmäf: 
fig, unbillig ; unehlich. 

llegitimement, adv. unrechtmaͤßiger Weife. 

Ilicite, adj. c. [öllicisus ] verboten, nicht zus 
gelaffen, unzuläßig. 

Wlicitement, adv. unzuldpiger Weife. 

Illico, adv. [ Lat.) (in Rechte-Sachen) als⸗ 
bald 


lllimite, de, adj. [von /imes] unumſchraͤnckt. 

lluminatif, ive, adj. [von iluminare ] er: 
leuchtend. 

Illumination , f. f. [ ’Yuminatio ] Erleudh: 
tung, Beſtrahlung, Beſcheiuung; item 
das Anzünden vieler Lampen und Lichter in 
den Kirchen oder gu Nacht an Freuden⸗Fe⸗ 
fien; Erleuchtung des Verſtandes in geift: 
lihen Dingen. 

Ulumine, f.m. &e, f. ein geifllich erleuchtes 
ter Menich ; it. ein Dvader. 

Uluminer, v. a. ( illuminare ) erleudten, 


in natürlichem und verblümtem Verſtand. Imbriaque, 


un efpris illun.ind, ein erleuchtetes Gemuͤth. 


Prre illumine fur quelque chofe, eine Sache : 


Flar und deutlich erkennen. 

Ulufion ,f f. (von iludere ) falfhe Bilder, 
Geſpenſt, Blendwerck, Berblendung ; eits 
les Eiuwenden in Nehts:Händeln; Bes 
trug, eitie Einbildung. 


Me Zen der Bifchöffe ; it. fehr berühmt. 


Bild; Ebenbild , ſonderlich eines Heili- 
gen ; ein Kupfferſtich; eine Vefchrribung 
in ber Rhetorie oder Poefie; Worbildung 
einer Sache im Gemuͤth, Bild fo man vog 
etwas in Bedanden bat. 


|Imager, f.m. [von imago] ein Bilderfrämer. 


Imaginable, adj. c. mas mau 
fan, erfinnlich , erdencklich. 
Imaginaire, ady. c. [imaginari«s] das man 


ſich nur einbildet, das in ber That nicht fo 


it, eingebildet. 

Imaginatif, ive, adj. ber Einbilbung hat, 
der von guter Einbildungs:Krafft if. 

Imagination, f. leg rd. die Einbil- 
dung; Erfindung in der Poefie; eine vers 
wirste Einbildung bey melancholifchen 
oder nÄrrifchen Perfonen. 

Imaginative, [. f. die EinbildungssKrafft. ' 

Imaginer, v.a. [ imaginare gs.) ſich Einbil: 
dungen machen; . ausfinnen; fich einbil: 
den, gedencken. 

s’imapiner, v. r. ſich elubilben,, ſich etwas 
in Gedanden vorſtellen; glauben, bavor 
halten, achten, meinen. 

Imbecille, adjed. c. & ſubſt. [ imbecillis] 

a 


w [3 

Imbecillite, f. f. [ imbeeiliras ] Schwach⸗ 
beit des ERERN ; N 

cacher P imbecillit de fa condition, feinen ges 
ringen Zuftand verbergen. _ 

Imbert, Am. [Imbersw) ein Mannd:Nahme. 

Imbiber, v. m. [von bisere] eintrinden ; 
einziehen. 

s’ imbiber, v. r. ſich anfüllen als ein 
Schwamm mit Waffer; ald Tuch das. Def 
in fich laffen. 

imbibE, de, part & adyeS. vol, als ein 
Schwamm mit Waffer angefüht. 

m do f. [vom Ital. imbriaca- 

re, 24 vulg. berauſcht, beſoffen. 

Imbu, &, a4. [ imbutw ] angeſteckt, ange⸗ 
fuͤllt mit einem aewiffen Geruch; mitels 
ner falfchen Lehre oder fonft mit etwas eins. 
genommen. 


fi einbilden 


Imitable, a4. c. [imitabilss ] das man nach⸗ 


machen Ban. 


Ilufoire, #.5.c. (qs. Muſorius) betrüglich ; — f m. wice, f. [imitator ] der oder 


it. als eitler Vorwand, vergebiichee Ein: 
wenden in Rechts⸗Haͤndeln, unnuͤtz, ver: 


geblich. 

llluftration, f f. [ iluflrırio ] Erläuterung, 
deutliche Nachricht. Erleuchtung in gött- 
lichen Dinsen. . 

Illuftre, ady.e. [ilufßrss ] berühmt, vortreff⸗ 
lich, herrlich. . J— 


die etwas nacht hut 

Imitstion, f. I imitatio ] Nachahmung, 
Nachfolge. 

Imiter, v.a. [imisari] nachahmen, nachma⸗ 
hen, nachfolgen. 


Immacul&, &e, adj. [ immacularus ] unbes 


fledt ; ed wird faft nicht mehr gebraucht, : 
als in der folgenden Redens⸗Art: /a con- 
ception 
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ception immaculee de la vierge, die unbes| Immoderation, f. f.[ immoderario ] Unmi 
fledte Empfängniß ber heiligen Jungfrau.| ſigkeit. J ‚ 

Immancable, f. Immanquable, Immodert, &e, adj. [ immoderarws ] unmäß 
Immanent, e, «4. [ ald action immanente,| fig. 
adio immanens ] in der Logic, ein Thun, |Immederement, adv. unmäßiglich. 
das bey dem bleibet, der es thut, und in Immodefte, a4. c. [ immodefw ] uabeſchel⸗ 
nichts anders wird. den, unverfhdmt; ungebübrlich. 
Immanquable, ady. c. [von manguer uns Immodeltement, adv. ungeziemlich, unbes 
feblbar, unausfeglich; gewiß kommend, fheidener Weife. 
oder anzutreffen. _ Immodefie, f. f. [ immodeflia ] Unbeſchel⸗ 
Immanquablement, adverb. unfehlbarlich z dembeit. 
gewiß. ‚„ [Immolateur , (.m. [ immolator ] der ba opfs 
Immiteriel, lle,adj. [von mareria ]gelflich,| fert, ein DOpfferer. 


unmaterialiſch. Immulation, f.f. [immolatio ] das Aufopf⸗ 

Immatriculation, f.f das Einfhreiben in] fern, das Opfern, IR 
ein Regifter. Immoler, v.a.[ immolare) opffern, aufopf⸗ 

Immatricule, A heiſt eben fo viel. fern; eutgelten laſſen; preis geben. 

Immatriculer, v..a. ia: immatriculare) ein: |s’ immoler, v.r. ſich aufopffern. 

ſchreiben, In ein öffentlich Regifter. Immonde, ady.c, [ immunduws ] unrtin. 

Immediat, e, dj. [ von medium ] am naͤch⸗ | Immondices, f. f. De [immundisie | Uns 
fien, unmittelbar. flat, Unreinigkeitz bey den Jaͤgern, der 


Immediatement, adv. unmittelbarer Weife.| Hundes: Korb. 
Immediatete, f. f. der immediate Zuftand, |Immortalifer, v. a. [von immorzalis ] un 


bie Unmittelbarkeit. ſterblich machen, verewigen. 
Immemorial, e, adj. [ von memoria] uns|s’ immortalifer, v.r. ſich unfterblic machen, 

dencklich. Immortalite, f. F. [immortalitas ] Unfierb⸗ 
Immenfe, ad). c. f immenfus ] unermeßlich. lichkeit ; Emigkeit ; in den Wappen, das 
Immenfite, ff. | immensisas ] Unermeß⸗Holtz, moraufder Phoͤnix gemahlet wird. 

lichkeit, Unbegreiflichkeit. Immortel, lle, adj. [immurtalis ] unfterbs 
Immerlif, ive, adj. [immerfvm] das fi eins] Lich; emig. 


taucht. Immortelle, f. f. ein Kraut, Sonuens@olds 
Immerfion, ff. [ immerfo ] die Eintau:] Blume, Rein⸗Blume. 
hung ins Waffer, fonderlich in der Tauffe ;| Immortels, f. m. plar. po&tice, die Goͤtter. 
bey den Apotheckern, heit es die Einwei-| Immortification , f.f. [von mors und facio] 
Kung einer Argnnen; bep den Sternkuͤndi⸗ in geifllihen Dingen, der Zußand , da eis 
‚gern it es das Eingehen eines Sterns indie| mes Menfchen Begierden noch nicht gebros 
Sonnen: Strahlen, daß man ihn mie) chen find. 
mehr fehen Fan; oder des Mondes in den Immortifie, ee, ady. [qqs. immorsificarım ] 
chatten ber Erde , in deffen Finkerniffen.| das noch nicht gecreugiget, gebrochen ift, ir 
Immeuble, f. m. [bonuminmsmobile] sinuns| geiklichen Dingen. 
beweglich Gut. Immüsble, a47. c. [immutabils ] uunerdus 
Ianminent, e,adj. [imminens]bas über dem; derlich. 
Haupt ſchwebet, das leicht über den Hals| Immüablement, adverb. unveränderlicher 
falten fan, Weife. 
perilimminens, eine augenfcheinliche Befahr.| Immuuice , ff. [immumisas ] Freyheit von 
$’Immifcer,, v. r. [ immifcere ] in Rechte) den Laßen, die andern Unterthanen obs 
Sachen, fi) in etwas einmengen, fonder:| liegen. 
lich in Erb: Händel. Immutabilite, [.f. [immutabilicas ] Unvere 
Immifericordieux, eufe, ad). a eg Anderlichfeit. 
unbarmhergig. (das Wort ift noch nicht in} Impaır, e, ady. [imspar] ungerad in der Zahl. 
ufu, Impairement, adv. ungerad. 
Immixtion , f. f. [ immixtio ] dad Einmen:| Impalpable , adj. c. [ qs. iımpalpabilis] une 


gen, fonderlich in Erb ⸗ Sachen.⸗ berubrlich, das man nicht fühlen oder durch 
“ Immobile, «adj. e. [immobilss] unbemweglih.| Augreiffen empfinden Fan; fehr Elein und 
un efprit immobile , befländiger Sinn. zart. 


Immobiliaire, adj. c. fuccefhion immobiliai-| Impanation, f.f. [von panss ] die Meinung 
re, bie Erbfchafft der unbeweglihen Guͤ⸗ derer, die da fagen, der Leib Chriſti ſey im 
ter. 5. Adendmahl im Brot. 

Immobilit&, f. f. [ immobiliras] Unbeweglich⸗ Impane, ady. m. im Brot im H. Abendmahl. 
keit einer Sache ı is. des Gemuͤthe. Impardonnable, adj. c. [von pardonner ]uns 

Ders 
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vderantwortſich, das nicht vergeben oder| Imperatrice, f. M [ imperasrix ] die Kayſe⸗ 
entſchuldiget werden fan. | rin 

Impartait, e, au. impenfectus] unvolltom- |Imperceptible, adj. c.[ von in und percipio] 
men, mangelhaft; der Fehler und Gebres| unempfindlich, unbegreiflich, unvermerdt. 
hen an ſich hat; bey den Buchhändiern, |Imperceptiblement, adv, uunermerdiic. 
defe&t, daran etwas fehlt; fub/l. das lın- |Impertettion, f. f. [ imperfedio ] Unvoll⸗ 
pertettum in der Grammatie. ommenbeit, Fehler, Gebrechen. 

Imparfaitement, adverd. unvolllommener |des im perfections d' un livre , die Defecte eis 

i . nes Buchs; die Bögen, die an einem Buch 

mangeln ; oder auch dad Buch, dem etliche 
Bögen mangeln. 

Imperisl, e, «dy. [von Imperasor , qs. im- 


— vſerlich. 

ville imperiale, eine Reichs⸗Stadt. 

chambre impériale, das Kayſerliche Kammer: 
Bericht ; oder Hof: t. 

diete imperiale , ein Reih6-Tag- 

eouronne imperiale, «ine Blume, Kayfers 


Krone 

prune imperiale , groſſe längliche Pilaumen, 
Roß: Pflaumen. 

Imperiale, f. f. der Himmel an einer Kutſche, 
oder an einem Bette; «ine Urt von Kops 
pen oder runden Dächern , als men SS. ges 
gen «einander auf den Thürnen ; eine Blus 
me, KapfereXrone ; eine Urt groffer läng- 
liter Pflaumen, Roß- Pflaumen ; im 
Karten Spiel, eine Dvart vom Dauß oder 
vier Däufer , vier Könige 2c. auch ein bes 
fonderes fo genanntes Spiel in der Karte. 

Imperiaux, f. m. plur. [von imperial] die 






















Weife. * 
Impartial, e, adj. ſzvon partial, pars] adj. 
unpartheyiſch. 
Impartialite, f. f. Unpartheplichkeit. 
Impatlibilite, f. f. ein da man kei⸗ 
nem Leiden unterworffen iſt. 
Impaflible, «47. c. [von pafho, pasi] der dem 
Leiden nicht unterworffen ift- 
Impaftation, f. f. [ von päse, pafle ] ein 
Werd, fo aus Bein zerriebenen nad wieder 
puſammen gelnetenen@teinen gemacht iſt. 
Impatiemment , adv. [ impatienter ] unge 
dultiger Weiſe, mit Verdruß. 
Impatience, f. f. [ impatientia ] Ungebult, 
Verdruß, Unwillen. 
Impstient, e, ady. [ impatiens ] ungebultig, 
verdrießlich, unmwillig, unruhig. 
Impatienter, v. . ungedultig machen. 
8’ im potienter, v. r. ungebultig ſeyn, ver: 
drießlich, unmwillig werden. 
s’Impatronifer, v.r. [von Patron) ſich eines 
Dinges nach und nach als Befiger anmaſ⸗ 


en, 
— f. M der Zuſtand, dba man 


i nicht —— — 1 opnelı —— — hofirti⸗ 
mpeccable, adj. c. [ von peccare] Ohne Imperieuſement, A offat 
Sünde; it. der nicht fündigen kan. ger Weife. q 


Imperieux, eufe, ad. [imperiofs ] meiſter⸗ 

afft, herriſch, der allen befehlen will, der 
mit Hoffart und Stolg befielet. 

— adj. c. [von perir] unverderb⸗ 


Imperitie, £. f. [imperitia] Unerfahrenheit, 
Ungeſchicklichkeit. 

Imperfonnel, lie, #47. in der Grammatic, 
einimperfonale, «in Verbum, das keine 
geriffe Perfon einfchlieft. als: z/pieus , «6 
regnet: slsonne, eö donuert. 

Imperfonnellement, adv. [ imperfonaliter] 
in der Grammacie. 

Impertinemment, adv. [von in und perti- 
nere  ungereimter Weife, ungeſchicklich. 
Impertinence, f.f. Chorheit, Unbefonnens 

beit, Grobheit, abgeſchmackte That. 

Impertinent, e, ſuhſt. unbefonnen, 
ndrrifh,, unv:rnünfftig 5 grob; abge⸗ 
ſchmackt, ungereimt. 

Imperturbabilite, [.f [gs. impertarbubili- 
sas, von prrsurbare | .in der Phitofophie, 
bie unverrudte Stile des Herzens. 

Imperturbable, adj. c. fill, das nicht Fan ber 
unsubiges werien. 


Impecunieux, eufe , «dj. [ von pecuniofus) 
im Schers der nicht viel Geld. Mittel hat. 

Impecuniofite,, [.f. im Scherg , die Armuth 
am Gelbe. | 

a die Undurdhdringlich: 
ur Unerforfchlichkeit , als der Gchrim: 

niſſe. 

Impenetrable, adj.c. [ impenetrabilis ] das 

durch etwas nicht fan burchdrungen wer: 

- den, undurchdringlich ; it. unergeründlich, 
unerforfblich, ald Geheimniſſe 

Impenetrablement, adverb. undurdjdringlis 
cher, unerforfchlicher Weife- 

Impenitenve, — f [von:in und penitentia ] 
Unbußfertigfeit, Haͤrtigkeit oder Verſto 
dung des Hertzens. 

* Impenitent, e, adj. & fubfl. [ gs. impeni- 
sens ) unbußfertig. 

Impenie , (.f [ipenfa ] in Gerichts⸗Haͤn⸗ 
deln, die Verbefferungs : Unkoren eins 
Buts oder Haufes. 

Imperatif, f. m. ber —— in der 
Grammatie, eine Befehlẽ weiſe Rede. 

Imperatoire, f.f. limperatoria ] ein Kramt, 
Kaiſerwurtzel, Meiſterwurtzel. 


Impe- · 
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Imperrable, adj. c. [ imperrabilis ] in den |desıchofes qui impliguent contradiction, ges 


re das man erhalten oder erlangen 


att. 

Impetrant, e, adj. & fubfl. [ impetrans ) in 
den Rechten , der etwas erlanget , oder das 
von getragen hat, als einen Dienk , eine 
Gnade ꝛc. 

Impetration , f.f. [impesratio] ig den Rech⸗ 
ten, die Erlangung, bie Erhaltung, als ei⸗ 
nes Dienfles ıc. 

Imperrer, v.a. [ imperrare}in ben Rechten, 
erhalten, davon kriegen, befommen. 

Imperutufement, adv. mit groffem Sturm 
oder Gewalt, befftiger Weife , ſchnell, un- 


geftümig. 
Impetueux, eufe, 245. [ von impetus qs. im- 
peruoſus] ſtuͤrmiſch/ Rürmend, mit Gewalt 


anftoffend, ungeftüm, ald Wellen, Wind ; 

befftig, ſchnell, übereilend , als Gemuͤths⸗ 
Bewegung, und die, fo folche haben. 

a ff. Anfall, Anlauf; Hefftig⸗ 

eit, Sturm , Gewalt; Ubereilung, Un: 


geküm. 

Im = a & fubft. | impius] gottlos, las 

erhafft. 

Impiere, f- f. [impieras ] Gottlofigkeit , las 
fierhafftes Weſen, gottlofe That ; Lieblo⸗ 
figfeit gegen feine nechte Bluts⸗Freunde. 

Impiteux, eufe, adj. [von pirie] im Scherg 
unbarmbergig, graufam. 

Impitoyable, adj. c. [vom pirie] unbarm⸗ 
bergig, graufam ; unerbittlich ; fcharff. 
Impitoyablement, adv. ohne Barmhertzig⸗ 
keit, ohne Mitleiden, unbarmbergiger oder 

graufamer Weiſe. 

Implacable, ad. c. [ 
Epntic, umerbittlich. 

Implantation, f.f. [ implantatio eine Art, 
Damit man vermeinet Krandheiten zu hei⸗ 
Leu, indem man eine Pflauge in die Erbe 
ſtedt, die man vorher mit dem Waffer be- 
net , womit der krancke Theil des Leibes 
benetet worben iſt, wodurch Die Kranckheit 
weg und in bie Pflange kommen foll. 

Implication, ff. [ imp/icasio ] Theilhafftig- 

eit, Antheil an einer Sache, wenn man in 
Gerichts: Händeln als ein Mitfchuldiger 
angefehen wird sc. 

Implicite, ady.e. das mit dars 
innen begriffen it, bad darunter mit ver: 
flanden wird; worauf man eben fo Deutlich 
wicht zlelet , oder das man fo Elar nicht 


begreiffet. 

fei implicite, nicht gar erleuchteter , duncke⸗ 
ler Glaube, der nicht von allen deutliche 
Erkänutniß hat. 

Impliritement, adv. nicht klarer oder nicht 
deutlicher Weife. 

u. 5 ae 
gen, einmiſchen, in einen Rechts⸗Handel; 
mir Ind Spiel bringen. N 


implacabilis ] unber⸗ 


[ implicar- ] mit einmens | 


gen einander lauffende Sachen. 

des raifonnemens qui 5’ impliquent, Schluß 
Neden, fo fich ſelbſt widerjprechen , zuml 

‚ berlauffen. 

iwplique , &e, adz. in Rechten, in etwas mit 
verwickelt. 

Imploration , f.f. [ imploratio ] das Auf 

f 


— v. a. Limplorare] anflehen, um 
Hülffe anruffen, flihend begehren. 
Impoli ,e,ady. [impodisws ] ungefchliffen, un 


I — f. [f.poli 

mpoliteile, f. f. [f. podrefe ] ungeſchlifft⸗ 

nes Weſen, Grobheit, b —* im 

böflichkeit. — 

mportamment, adv. [im Sche 
drüchlicher Weiſe. | TREE 

Importance , f.f. [von inund portare, qs. 
imporsantia ] Wichtigkeit, Anſehen, das 
woran viel gelegen ift. 

une chofe d’ importance, eine wichtige Sache. 

— e, 44,. wichtig, an dem viel ges 
egen ift. 


faire! important, meinen, man fey gar.nds 


thig, andere koͤnnen nicht ohne ihm feyn. 

Importer, v.imp. [ von i» und porsare] dar 
an gelegen feyn. 

q#’ importe, was lieget daran ? 

Importun, e, ady. [ imporsunus] ungelegen, 

eſchwerlich, überläfig ; unverfhämt, uns 
geftüm. | 

Importunement, adverd. unverfhämt; bes 
ſchwerlicher Weife. 

Importuner, v. a. quelgu' un, einem be 
ſchwerlich, überldftig ſey, Ungelegenheit 
verurſachen. 

lmportunité, ff [ —— 
ee „Beſchwerlichkeit; ungeſtuͤmes 

eſen. 

Impofer, v. a.[imponere, impoſui] auflegen, 
fonderlich die Hände, in Kirchen⸗Ceremo⸗ 
nien; it. Joch; anbefehlen, als ein Still⸗ 
fhweigen; abfodern, ald Tribut; im die 
Form legen oder ſchrauben, bey den Buchs 
— — 

impofer, v. n. betruͤgen, à guelgu“ un, eis 
nen; betruͤglich ſeyn. 

impofer un nom à quelgu’ un, einem einen 
Nahmen geben. 

impofer un crime à quelgu’ un, einem eine 
böfe That aufbürden wollen, Schuld geben. 

Impofition, S.f. das Aufiegen, fonderlich der 

ände; it. eines Tributs; das Schrauben 
einer Form bey den Buchdrudern; eine 
Art, wodurh man Krandheiten curiren 
will, indem man etwas von dem, was der 
krancke Theil auswirfft, nimmt, und in ei» 
ne Baum s Rinde oder andere Gewachſe 

sinfpünber, und feſt verſteckt. 
Impol- 


LLS5 | ii 4m ık a mE ' 1154 


Impoflibilice, [.f. ( impofhbilitas) Unmög:| Jes imprefions que les aflres font fur lese 
lichkeit. es fublunaires, die Einflüffe des —— 
Impoſſible, adj. c.(impoſſbilic) unmöglid. Wirckung deffelben in die irdiſchen Dinge. 
Impoft,, f. Impöt. un noble de nowvelle impre/fion, sin neugebas 
Impofte, f.f. (vonimponere, impofea) der| Fener Edelmann. 2 

an Ru das — spe der a = — [improvifus ] unverfehen, 

ule, worauf ein Gewölbe o en 

— f J — f..m. — — 

1 fteur, [. m. (i e e mprimer, v. a. | Zmprimere ] eindrüden 
ge aufdrucken auf etwas, als J Siegel * 

Impofture, ff. (f. mpoſer, impoſtura) Bes 

trug . 


drucken, als cin Buch; it. einen Kupffers 

ö ſtich; it. Eattum oder Leinwand ; gründen, 
Impör, f.m. (von imponere, impoftum) eis 
ne Auflage auf etwas, Zoll, Zins, Tribut. 


als ein Tuch, worauf man mahlen mil; 

auftreihen mit Dei , etwas zu erhalten, im 
Impotent, e, ady. & fubfl. ( impotens ) uns 
vermöglich; an einem Slied des Leibes ges 


Bau: Wefen; einprägen, etwas dem Ges 
mes. 
& I’ Jınpourvü, adv. (improvifus ) unverfes 


















muͤth; mittheilen, als eine Eigenſchafft. 
Imprimerie, f. f. die Druderen,die Druckers 
Zunft; das Buchdrucken, die Druders 
Profepion ; der Drt wo gedrudt wird, die 
Druderey. 
Imprimeur, /. m. ein Buchdruder; auch ins 
fonderheit ein Druder, der kein Seger if. 
imprimeur en sailles douces, ein Kupfer: Orus 


er. 
Imprimüre, ff. ein gegründetes Tuch zum 
Mablen. 


ens. 

Impracticable, Impraticable, adj. c. das 
nicht angehet, das man nicht thun fan mit 
Vortheil; da man nicht bleiben oder fort: 

fommen an; unbrauchbar. 
un homme impraticabie, ein Menſch, mit bem 
man nicht umgeben ober auskommen kan. 
chemin impraticable, ein Weg, den man nicht 


Improbable, adj. c. [improbabilis] das nicht 
gehen kan. wahrſcheinlich ik; it # man nicht beweis 
Imprecation, ff. (imprecatio) Ziu s _ u 
"nhnigen eines Wagläds. ed —— 


Improbation, f. f. [ improdasio] das Mißbil⸗ 
ligen eines Dinges. 

Impromptu, f. m, (Lat. Jeine gleich aus dem 
Stegreiff und ohne langes Nachfinnen ges 
baltene Rede oder verfertigte Schrift. 

Impropre, ady.c. —— uneigentlich, 
als ein Wort, das die Sache nicht recht 
ausdrädet. 

Improprement, adv. uneigentlicher Weife. 

Impropriete, f.f. ber Gebrauch eines untaugs 
lien, uneigentlichen Wortes. 

al’Improvifte, adv. [ex improvifo ] unver: 
ſehens. c 

Improuver, v.a. [im areln ut beifs 
fen, verwerffen, —— — — 

Imprudemment, adv. [imprudenter ] unbes 
dachtſamer Weife, unverfeheus. 

Imprudence , f.f. [ imprudensia ] Unbefone 

— Uuvorſichtigkeit, Unbedachtſam⸗ 


er. 
Imprudent, e, adj. ( imprudens ) unyoffich- 
— . ( impaber) in de 
mpubere, ady. wbft. ( impuber') in den 
Rechten, unmündig . Wamüudiger. 
Impudemment, adv. (impudenter ) unvers 
ſchaͤmter Weife. 
Impudence, f. f.( impudentia) unverſchaͤm⸗ 
tes Wefen, ſchamloſe Art. 
avec impudence, ohne Scham und Scheu. 
Impudent, e, adj. & fubfl, ( impudens) uns 
verſchaͤmt. 
O d Impu» 


ouffer, donner, faire des imprecations, bös 
es anwünfchen. 

Impreciable, adj. c. vulg. (prix, pretium 
unfepäßbar. Eee ı 

Impregnation, ff. inder Chymie, das Mit: 
theilen einer Krafft, die eine fluͤßige Ma; 
terie von etwas anders enıpfängt. 

Impregner, v.a.[ impregnare, von impr«- 

Tr In der Chpmie , eine Kraft tale. 
theilen. 

S’impregner, v. r. Krafft von etwas anders 

bekommen oder in fih nehmen, 

Imprenable, adj. c. (von prendre ) das nicht 
tan erobert oder bezwungen werden. 

Imprefcriptibilite, [. f. da 8eine prefcri- 
ption oder Verjährung Platz bat, als im 
Sehenden und andern. 

Imprefcriptible, adj. c, (f. pröferipsion) in 
den Rechten, das der Verjährung nicht un: 
terworffen if. 

Imprefle, 2 e et u Fand efpree im- 

effe, eine in den Sinn eingeprägte Ge⸗ 
—2 — Dinges. 
Impreflion, f. f. [ imprefho] Bepräge,Spur, 
eichen ; Aufdrucdung, als des Pitſchaffts 
euch oder gedruckte Schrift ; Auflage eis 
nes Buchs ; eine Art zu drucken mir gemei- 
ner Dinte; Wirdung; Einprägung, Ein⸗ 
bildung; Mirsheilung der Eigenfchafften. 


Impudicite, f. f. [ impudieisia ] Unpuct,) man in gerichtlichen Sachen nicht zulafen 

Unkeuſchheit. | fan. 

Impudique, adj. c. [ impudicus] unkeuſch, — Sf. (von adversere) Unacht⸗ 
ti 


un 8. mfeit. 
— Sm. &f. ein Hurer, eine Hure. Inatlectarion, . (f.affeter ) ungewun⸗ 

Impudiquement, «av. unuchtiner Weife. | genes Wefen. (ift nicht gebrduchlich.) 

Impugner, v.a. —— anfechten, be⸗ Inalienable ‚ady.c. (von ulienare) das nicht 
ftreiten , als eine Lehre oder Meinung in auf einen andern oder in fremde Hände 
den Schulen. | tommen kan. 

Impuiffance ; . f. — Unvermoͤ⸗ Inalliable, adj. c. (von alligare, ſ.alliance) 
gen, Schwächheit, Mangel der Krafft; das nicht Fa vereiniget werden, ſonderlich 
Untuͤchtigkeit au ehelicher Beywohnung. als Metalle. | 

Impuiſſant, e, adj. [ imposens ] unvermds| Inalpin, e, adj. (vom in und alpin) was in 
gend, ſchwach, kraͤfftlös; untüchtig zum er lieget. (ein Wort in 
eftand. e. 

— fl impuiſſant, ihr Mann kau ihr Inalterable, adj. c. (falterer) unveraͤnder⸗ 
—— — * da grace, die Eigen: 

——— — en ſchafft der Gnade, daß fie micht wieder vers 


; lohren werden fan, 
Impulfion, [.f Limpu/%o | Antrieb , Tried, Inamitlible,adj.c. (vonamittere) grace in- 
WBeregung,, in natürlichen und verblüms| „u;/söze, die Gnade, fo man nicht mehr 


— [ impune ] ungeRrafft. |; verlieren fan. — 
a ‚ec, adj. [ impunisms ) ungeftrafft. — — — ENG 
Impuniĩté, f. f. limpunitas] das Uberſehen, inanition, ff. ( von inanis ) Mangel der 
da man etwar ungefirafft hingehen läßt;| Nahrung, im Magen, in der Medicin. 
Mangel der Straffe. Inapplication, f.f. (vonapplicare ) Unacht⸗ 
Impur, e, adj. [impurws] unsein, unfau:| famkeit, ſchlechter Eifer zu etwas. 
b.r Inapplique, &e, dj. unachtfam, unaufmerd- 
fans, nicht eifferig etwas zu thun. 
Inarticulé, de, ady. (inarticularıs ) des mot s 
inarticulez, undeutlich ausgefprochene 
Wörter. 
Inattention, f.f. ( von attendere) Unauf: 
merdfamkeit, Unachtfamfeit. 
Inauguration, f. E (inauguratio) bie Cere⸗ 
monien bey Erönung und Salbung eines 
Königes ; die Einfenung eines Regenten. 
Incaguer, v. a. vulg. (don caque, caquer ) 
ausfodern; inden Sack ſecken; veriren. 
Incahotable, ady. c. fanfft, das nicht Raucht, 
wird nur von Wagen und Sänfften gefagt. 
Incameration, f.f. ( incameratio, von came- 
Inaccetlible, adj. c. [inacceffw ] à quelgu’ een Hofe, 
un, dazu einer nicht Eommen fan. chen Kammer-But madıt. PAbkli> 
un bomme isaccef;ble, einer, ju dem man Incamerer, v.a. ein Gut oder Land u den 
nicht me kewmen fan. Paͤbſtlichen Bütern ſchlagen. 
Inaccoflable, adj. c. [von co/e. ct⸗] mit Incantation, . ( imcantatio ) Zauberey, 














Impurement, adv. [ impure ] unrein, un: 
fäuberlich. 

Impurer:, f.f. [impuritas] Unreinigteit. 

Imputation, f. 1 [f. impurer | Beihuldigung; 
Zurchnung, in Theolunifchen Sachen, als 
— Suͤnde; it. der Gerechtigkeit Chri⸗ 

Lic. 

iu.puturion des interöts fur le — der 
Ab;ug der Zinſe vom Capital. 

Imputer, v. a. [ imputare ] beſchuldigen; 
zuſchteiben, gurechnen, zumeſſen. 

imputer les uſures fur le principal de la det- 
se, die gegebenen Zinfen von ber Haupt 
Summe der Schuld abziehen. 


dem man ntcht viel umgehen fan, muͤrtiſch, Beſchwoͤruug. 

unfreundlich. Incapable, adj. c. (f.capable, von capere) 
Inaccoütrumee, &e, adj. (f.coüsume) unge) unfähig, untüchtig, der nicht fan; derzu 

wohnt. ehrlich oder Ir ehrliebend iſt etwas zu thuu, 
Inattion, f. f. [von in und aFio] ®irdungs:| der es nicht über dad Hertz bringen kau, der 


ar — —————— —— re ; einen Sof * hat. ) Unfäbigtet, 
nlaͤßigkeit, fonder eele o⸗ Incapacitc, ff. ( von capax 
figkeit des te, oder dat Miüfigke —æe — | 
ben deffeiben. Incarnadin, f.m. (von caro, carne) Fleiſch⸗ 
Inadmiflble, adj. c. ( von admistere ) das) farbe, Zeibfarbe. s 
ncarl” 


| 








et “a We 


Incarnadın ‚€, ady. Leibfarben. 


Incarnat,e,ady.dr fubfl.m. (incarnasum) Leib: 
farb, Rofenfarbig ; lebhaft, als ein Meuſch 
im Geſicht. 


Ince 
Incarnatıf, ive, 447. & /. m. inder Ehirur-) ein Blutfchänder. 


gie, das Fleifch wachſen macht. 


Incarnation , f. f. [ incarnatio, von caro]| 


bey den Theologis, die Menfchwerdung. 
s’Incarner, v. menſchliche Natur annehs 


men, Menfch werden, if in der Theologie 
gebrduhlih; bey den Wund - ersten | 


heift es, wieder neu Fleifch befommen. 
incarne, de, adz. eingeflifht; der Fleiſch 
oder Menfch worden if, als der Heiland. 
en incarne, das Wort, fo Fleiſch wor: 
nik. 

in fagelje incarnee, die ewige Weisheit, fo 
die Menſchheit angenommen bat. 

un diable incarn£, ein leibhafftiger oder eins 
gefeifchter Teufel, 

«€ efl la chicane incarnde, prov. er iſt ein groſ⸗ 
fer Rechts⸗Zaͤncker. 

c eff la probitö incarnee, proverb. er iſt die 

rommigkeit ſelbſt. F 

Incart, f. m. oder Incartation, f. [ von 
Qoart, weil das Gold gegen dem Silber, 
fo dazu fommt, das vierte Theil ausmacht] 
in der Ehpmie , die Doart in der Keinis 
gung oder Probe des Goldes. 

Incartadg, f. f. vulg. [[.incare, von guart, 
Aengſtigung, wie das Gold im geuer ger: 
trieben wird , wenn es die Quart befömmt ] 
Plage, Drangfal; das Scheeren der Bürs 


ger von den Soldaten; Anfall, Beſchim⸗ 


pfung; tunmsfühnes IWefen. 

Incartation, ſ. Incart. 

Incas, /. m. in Peruaniſcher Sprache, ein 
König; und ein Königlicher Prinz. 

Incendüire, f. m. & f. [incensiarim ] ein 
Mordbrenner. 

Incendie, f. m. [ incendium ] eine Feuers⸗ 
Brunſt: ein Feuer, fo auskoͤmmt; figürs 
lich, Unruhe, Aufruhr, Verwirrung. 

Inceration, f.f. [ von cera ] wenn man in 
der EchmelgsArbeit etwas dahin bringet, 
daß es ſich gieffen Idffer. 

Incertäin, e, adje#. ud ungewiß ; 
unbeſtaͤndig; imweiffelhafft; von Pferden 
heit es, unruhig, oder das keinen gewif- 
fen Gang hat. 

Incertainement, adv, mit Ungewißheit, uns 
gewiffer Weife. 

Incertitude, f. f[incerstum] Ungewißheit, 
Zweifel. 

— adje, c, unablaͤßig, unaufhoͤr⸗ 

ch 


Inceflamment , adv. [von ceffäre ] ohnauf⸗ 
| — immerfort, ohne Unterlaß; gleich, 
ug ” R 


IInceftucufement, adv, 


INC 1158 


Incefhble, adj. c. [ von cedere ] bey den Ju⸗ 
tiſten das man feinem andern abtreten 


Fan, unuͤberlaͤßlich. 
fte, fm. [ inceflm ] Blutſchande; it. 
incefte fpirituel, wenn man mit einer er 
* 8 geiſtlich verbotenem Grade a 
treibt , als mit Gevattern, oder mit Drs 
dend « Verfonen; it. wenn ein Geiſtlicher 


zwey Pfruͤnden zugleich als Mutter und 


Tochter hat, davon eine dieandere zu uers 
geben hat. 


als ein Blutſchaͤ 
der, mit Blutfpande. Kodns 


Inceftutux, eufe, adj. & fubflantiv, [ in- 
ee Blurfhänderifh ; ein Blutſchan⸗ 
er 


Incharit.ble, adj. 
ne Liebe beweifet. 
Inchoatif, ive, «dj. [ inchoarivms ] in der 
Grammatic heiffen verba inchoätiva, des 
verbes inchoatifs , de fignification inchoa- 
sive „ bie da bedeuten, dag man etwas an⸗ 
fange, als fenefco, ich fange an alt zu 


werden. 

Incidemment, adv. [ fiche incident ] folgs 
lich, benfäuiger Welle, dabey, bey-diejer 
—— wird in Gerichts⸗ Handeln 
gebraucht. 

Incidence , [.f. [ incidentia] in der Geome⸗ 
trie , das Fallen einer Linie oder eines Sur: 
perdauf einen andern; im der Aflronomie 
ift es die Einrüdung eines Sterns indie 
Sonnen⸗Strahlen, da er bernach unſicht⸗ 
bar wird; it. der Eintritt des Monde im 
den Schatten der Erb: Kugel. 

Incident, e, adj: [ incidens ] mit bepfänig, 
das mit vorfält. 

Incident, f.m. ein Fall, eine Begebenheit; 
eine neue Schwierigkeit, Frage, Hinders 


i die in ei s Handel 
—— — 


©. [voncharitas] der lei⸗ 


Incidenter, v.».[von incidenr] In Berichts 


Sachen neue Händel in einem Proce? 
machen, daß es u Feinem Ausfpruche Eom ® 
men tan. ) ⸗ 
Incineration, f.f. [ ven cinic, cinere] in der 
Chymie, das Algen machen aus einen 


u 6. * 
Incirconcis, e, ady. 


[won circumeifs ] une 
beſchnitten. 


Incirconciſion, f. f. die Vorhaut; oder bie 


Leute, fo nicht befchnitten find ; der Zur 
Rand ber Unbefchnittenen. 

Incifer, v. #. [ incidere ] bey den Wund⸗ 
Aertzten, einen Schnitt in die Haut oder 
in das Fleifch thun; item ſchneiden, als 
in Bäume, oder einſchneiden, ment 

Da man 
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—— — — — ——e —— — — — —⏑⏑⏑ — 
man pfropffen will; ſich hineinfreſſen, Inclus, e, a9. (inciufus) eiugeſchloſſen, als 


äsen als Scheid: Waffer ins Kupffer, 


ein Brief im andern. 


ben dem Kadiren; durchfreffen, als was | Inclufe, ff. der eingefhloffene Brief. 


fcharffes die Gedaͤrme. 

Incifif, ive, adj. einfreffend, dgend, als 
Scheid-Waffer. | 

dens inciffv» , ein Zahn vornen im Munde, 

womii man abbeißt, ein Beiß⸗Zahn, im 
Gegen⸗Satz der Kau · oder Backen⸗Zaͤhne. 

inciſion, ff. [ incifo ] ein Schnitt, den ein 
er thut, oder ein Gärtner, wenn 
er impfft. 

Incifoire, adj. c. wird von dem voͤrderſten 

‚ breiten Zähnen gefagt , womit man etwas 
abbeißt. 

Incitation , f. Æ [ineitatio ] der Antrieb, bie 
Aureitzung. 

Inciter, v.a. [incitare] autreiben, aureitzen. 

— Le adj. [ von eivilis) unhöflicy,grob, 
baͤuriſch. 

Incivilement, adv. grober Weiſe, unhoͤflich. 

Incivilite, f.f. Unhöflidjfeit, Grobhelt, baͤu⸗ 
riſches Weſen. 

Inclemence, f. f. [inclementia ] die Ungna⸗ 
de, abfonderlich der Götter. 

Pinclömence du ciel,, das ſchlimme, ungefun: 
de, trübe Wetter. - 

Inclement, e, adje#. ol. ireng, unbarm- 


hertzig. 

Inclinaifon , fi f. [inclinatio ] in der Geo⸗ 
metrie , wenn eine Linie Die andere durch⸗ 
ſchneidet, und einen Windel mis derfelben 


macht. ; 

Inclinant, e, ad). f incliner — geneigt zu 
etwas, iſt ſelten gebräuchlich ; in den Com⸗ 
paſſen ſagt man es von der Magnet⸗Nadel, 
wenn fie abweichend if, oder ſich neigt, 
vom Nordpunct. 

Inclination, f. f. [inclinatio ] bas Neigen 
weyer Linien, oder zweyer Flaͤchen zuſam⸗ 
men , daß fie einen Windel machen; das 
Meigen oder Buͤcken, ald des Leibes, des 
Hauptes ꝛc. das Sincken eines Dinges; 
das Umneigen, wodurch man etwas aus ei⸗ 
nem Gefäffe aumdhlig rinnen laͤßt; Nei⸗ 
gung, Luſt ju etwas; Bewegung ; natürlis 
her Trieb; Liebe; Freundfchafft ; eine 
Liebſte. 

P inclination de Paxe de la terre, da in ber 
Aſtronomie, die Bervegung der Erde, oder 


des Firmamente fo geieigt wird, oder ge⸗ 
ſchieht, daß dadurch Tag und Nacht gleich 


. werben. j 
Incliner, v.a4. & m. (inclinare) fid neigen, 


:Inclufivement,, edv. ( inclufrv 


e) mit einges 
fchloffen , ald wenn man zehlt bis auf einen 
Tag, and denfelben mit in ber Zahl eins 
fließt, die man nennet. 

Incognito, adv. [ Ital.a Lat. iacognitus] un: 
befannter Weife, wie ein Meuſch au ei: 
eig ‚ ba er fih nicht gu erfeunen 
giebt. 

rire incognito , heit im Schertz, in bie Fauſt, 
oder heimlich lachen. 

Incombuftible, ads. c. (von comburo ) uns 
verbrennlich. 

Incommenfurable, adj. c. (von menfura) 
in der Geometrie, das nicht su gleichem 
Maaf mit dem andern Fan gebracht mer: 
den, da immer etwas überbleibt. 

Inzommodant, e, ad. #der 

Incommode , adj. c. ( f.commode ) befhwer- 
lich, verdrießlich; umbeguem. 

Incommodement, adv. heſchwerlicher Wei- 
fe, unbequem. 

Incommoder, v. . (incommodare) beſchwer⸗ 
lic) ſeyn, queigu’ un; einen plagen, quäs 

len ; ſchaden; verhindern. 

s’ incommoder, v.r. ſich Mühe machen. 

Incommod®, de, azj. krauck, übelauf, de 

wre chofe , an etwas; arm ; in übelm 
uftande. 

un bomme incommod£, heiſt auch ein Vers 
fhnittener. 

un vaiJeau incommod£, ein Schiff, bas einen 
Maft verlohren, und verwirrtes Tauwerck 


at. 
etre incommode de la veine poötique, heiſt im 
—— Beine Luſt zum Versmachen ha⸗ 

n 


Incommoditt, S. Æ (incommodum ) Unbe⸗ 


) 
quemlichkeit; Verdruß, —— 
Ungemach; Armut; Umnpäßlichkeit, die 
einen nicht eben zu Bette hält. 

Incommunicable , #47. e. (von communica« 
re) deffen kein anderer theilhafftig werben 
fan, das zu Feiner Gemeinfchafft mit ans 
dern fommen fan. 

Incommutable, adj.c. (von mutare ) in Ge⸗ 
——— das nicht veraͤndert werden 


an. 
Incomparable, adj. c: (incomparabilss) uns 
vergleichlich, ungemein. 
2 ‚adv. unvergleichlicher 
i 


geneigt fenn au etwas; als gwen Linien am Incompatibilité, f- f. (von pasior) Unver 


einander ftoffen, und einen Windel mas 
hen; neigen, büden; geneigt machen zu 
etwas, bewegen. 

!incliner, vr. devant quelqu’ un, fich vor ei⸗ 
nem bücken oder neigen. 


trägiuchkeit; wide ges Wefen , mis 
ſchen zweyen Dingen , die einander nicht 
leıden können . als Kalt und Warm , oder 
jwifhen zwey —— oder Gemuͤths⸗ 
Neigungen: zwiſchen zweyen Bedienun⸗ 
gen, 
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"gen ‚, die nicht beyfammen ſtehen innen. 
Incompatible, #47. c. unvertrdglicdyen , wis 
en igen Wefens , wider einander lauf: 

n 


„a AV u »ıyw. 


Inconftainment, adv ( inconflanter ) un: 
beftändiger Weife, mit Unbeſtand. 


| Inconftance SS inconflantia ) Unbeſtaͤn⸗ 


digkeit, Unbeſtand. 


Incompetemment,, adv. ungültiger Weife,  Inconftant, e, adj. (inconflans) unbeſtaͤn⸗ 


wegen Uugültigkeit des Richters oder ber 
Parteyen. 

Incompetence , f. f. Unvermögenpeit , Uns 
gültigkeit, ineiner Sache zu urtheilen oder 
zu rachten. 

Incompetent, e, adj. (von competens ) uns 
rechtmaͤßiger, nicht gehöriger Richter ober 


Partey. | 

Incomplaifance,, [.f. Unhoͤflichkeit. (beſſer 
incivilite. 

Incomplaifant, e, adj. unhoͤflich. ( beffer 
incivil.) 

Incomplexe, adj. (Lat. incomplexas) das 
nicht zuſammen gefcht ifi,fondern bloß und 
allein ficht , nichts von andern Sachen in 
fich begreift, nichts einfchlieffet. 

Incomprehenfibilite , f. f. ( incomprebenfi- 
bilisas ) Anbegreiflichkeit. 

In :omprehenfible, #47. c. (incomprebenfibi- 
—— — 
ncompreſible, .c. (don premo, preij 
das nicht kan dicht zuſammen gebtacht wer⸗ 
den, ald das Waſſer, ob man gleich con- 

denfee vom Waſſer fagen Fan. 

Inconcevable, adj, c. (von comeipere ) unbe: 
greiflich, dem Verſtand; fehr groß. 

Inconduite, fubfl. f. wisb eine (conduite 


oder) Aufführung genennet , die man eben/ 
icht boͤs 


nicht #,'die aber doch unan⸗ 
rg und lich dem König mißfäl- 
si. 


Incongru, &, adj. ( incongruens‘) wider bie 
Regela ‚falfch, in der Grammatic. 
Incongrüitt, f. f. Fehler, wider die Gramma⸗ 
tie; it. Grobheit, ungerelmtes Wefen. 
Incongrüment, adv. ungereimter Weife,wi: 
der die Grammatic. 
Inconnu, &, as, (von cognoftre, connu, Lat, 
eognitws) unbekannt ; fchlecht, unberühmt, 
Inconnu, f. m. nf; ein Unbelannter. 
Inconfequence, f.f. eine Folge ober Schluß, 
die nicht aus den vorhergehenden Sägen 
folgt, ein übler Schluß aus etwas. 
Inconfideration, f. f. (pon confiderare ) Uns 
achtſamkeit, Unbedachtſamkeit. 
Inconfidere, de, adject. 
fam , unbedachtfam, tum 


— run adv. unachtſamer, tum⸗ 
⸗ 


mer Weiſe. 
Inconfolable, adj. c. — olabilis) teoftlos, 
er barinnen Fein 


Troſt hilft. 
Inconfolablement, adv. da kein Troſt ver⸗ 


der wicht su troͤſten if ; 
ilfft 


faͤugt, auf untroͤſtbare Weiſe. 


dig. 

Inconteftable, adj. c. ({.contefler ) unftreis 
tig, gewiß, unwiderſprechlich. 

Inconteftablement, adv. ohne Widerſpre⸗ 
hen, gewiß, unftreitiger Weife. 

Incontinemment, adv. (incontinenter) un» 
mäßiger Weife, unkeuſch. 

Incontinence, f.f. (innocentia) Unmäßig- 
keit, Unkeuſchheit. 

Incontinent,e, adj. (incontinens ) unteuſch, 
unyüchtig. 

Incontinent, adv. (in continenti ) aldbald, 
glei, von Stund an. | 

Incontradittion, f. f. Fein Widerſoruch, 
Mangel oder Aufhebung des Wider: 
foruche. (if nicht gebräuchlich. ) 

Inconvenient, f. m. ( won conveniens) Sins 
derung, Schwierigkeit ; was nicht bey et⸗ 
mas ſeyn fol; Ungluͤck, Verdrießlichkeit, 
Beſchwerlichkeit, Ungemach, fo aus etwas 


folgt. 

Inconvertible , adj. c. der ſich nicht bekeh⸗ 
ren kan, unbußfertig. 

Incorporalit&, f. f. ( vom rorpw , corpore ) 
leiblofes Wefen, geiftliche Art, ohne Leib. 
Incorporation , f. f. (von corpore ] Einvers 
leibung; Vermiſchung, Bermengung uns: 
terfchiebener Coͤrper; ſiguͤrlich, Aufneh⸗ 
mung in eine Geſellſchafft; Vereinigung 
verſchiedener —— Laͤnder, Ge⸗ 

richte, Aemter, Güter ztc. 

Incorporel, lle, ad). (incorporalis ) undes 
leibt, leiblos ; it. in Rechts⸗Haͤndeln, Sa⸗ 
chen, die man nicht greifen Ban , ald Rech: 
te und $repbeiten, die man hat. 

Insorporer, ”. a. ( von corpore ) einverlei- 
ben ; vermengen , vereinigen, ald Gorper, 
Geſellſchafften, Aemter, Gerichte, Guͤter, 
Länder ıc. 

s’incorporer, v.r, ſich mit einander vermil: 
fhen daß nur eins draus wird. 

Incorre&t, e, adj. (von corrigere) der ſich 
nicht beffert. (beſſer incorrigidle. ) 

Incorrigibilite, f.f. (von corrigere) Ruchlo⸗ 
figkeit ; ein Gemüth , das keine Zucht noch 
Straffe achtet. 


PR unacht⸗ Incorrigible, adj. c. rudhlge, ber Feine Zucht 


achtet, an dem nichts au beffern, alle Straf⸗ 
feumfontifl. 

Incorrompy , €, adj. [ incorruptws ) undtts 
dorben , wenn man eimem kurtz fagen will, 
daß etwas nicht verberbt iſt. 


Incorruptibiliee, PS ( incorruptibilitas ) 
Unverderblichkeit ;_ Lnverduderlichkeit ; 
Redlichkeit 

Oo 3 Incor- 


— 


Ak a 


Incorruptible, adj.c. (incorruptibilis) une des Indes Orientales, 


verderblid) ; unverweglich, unvergängl 
unverduderlich ; das nicht (limmer * 
der ſich nicht beſtechen Idgt. 

Incorruption , f. £. [ ancorruptio ] Unvers 


mweslichkeit. 
Incraffaut, e, 247. [ von erafıs ] verdidtend, 


: dick * 
ncredibilite, f. £ [ imeredibilitas] in den 
— ser Unglaublichteit. 
eredule, #47.c, sfr 
— 1.0. ſubſt [incredulu-] uns 
acredulitẽ, f. f. [ imeredulitas] Unglaub . 
Incree, ee, u a fen. : 
fee —— GOttes Sohn. 
croyabie, adj. c. (voncroi ; 
über die A ei 
Incroyablement, adv. unglaublicher Weife. 
ad von ——— Uberle⸗ 
gung oder Bekleldung eined Gebdudes mit 
etwas glaͤntzendes. 
Incrufter, v. s, [incrufare] ein Gebdu mit 
, Hlängendem Stein-Werde überyiehen. 
incrufße, de, part. do adje. überkleidet oder 
überleget, mit glängenden Stein = Plat: 


Incubation, ff [ incubatio J das Brüten 
; — — 
ncube, f. m. ſincubu- Alp, die Make, 
eine Krandbei wovon im Schlaf r 
Bruß bedrdnat wird; it. ein eingefleifchter 
Teufel, der fich mit den en, ihrem Bor: 
geben nach, vermifcht ; it. ein Menſch der 
rer feines Geſchlechts Sodomite: 
edf. 
Incube, f.f. ein Weib fo mit [ 
Schan A ‘ — 


Inculquer, ».a. [inculeare en 
— einpraͤgen, ein⸗ 


bläuen, einfe 

nculte, ady.c. [ inculsıs ] angebaut, wü 
oͤd; grob, wild, —— — 

Incurable, adj, <, [vo ‚ beilen 
beilbar, beilloe, ee I 

Incurables. f. m. plur. unbeilhare Srand- 
heiten, der Spital wo foiche Krande And. 

Incurfion, . [ incurfo ] Einfall mit 
ea ; Im Scherg,, ein verliebter 


Incufe, f. £. incufus ] eine dünne Muͤntze, 
fo auf der * Seite einwerts geprägt iR, 
Daß die Figur auf der andern erhaben ſteht 

Indague, adj. c. & ſ. m. ol. f. dague , De: 
gen] ohne Degen; ohne ln, ohne er⸗ 
foderte Erbarkeit; ein liederlicher Purſch. 

Inde, fm. [ indicum]] Indig, eine blaue 
Garde; it. ein roch Holz aus Indien; der 

en f 

nöe und oͤffter, Indes, f. fi plur. 
Laub Fudien, fiter, 5 [.f- plur. das 
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Oſt⸗JIudien in Afıa. 

des Indes Occidensales, Weſt⸗ Indien in Ame⸗ 
tica. 

Indecemment, 
buͤhrlich. 

Indecence, f. . [ qs. indecentia] Unauftdn: 
digkeit, Ungebührlichkeit. 

Indecent, e, adj. [ gs. indecens ] ungebührs 

' Hd, unanfdudig. 

‚Indechiffrable , ady. c. [ f.dechiffrer ] das 
man nicht errathen kan, verborgen, ums 
1 unauflöslih ; dundel, undeut⸗ 
ich. | 

Indecis, e, ady. [mon decifw ] unerörtert, 
unentſchieden. 

Indeclinable, ady. c. [ indeclinabilis ] dat 
—— nicht na der Grammatie deelimiren 

an. 

Indecrotable, adj. c. [ vom decroter ] ein 
Schertz⸗ Wort, das man von Schuimei- 
ſtern ſagt, oder von Schul-Regenten, die 
immer vol Schulfaub oder andern ver 
drießlichen Unreinigkeiten find. 

Indefini, e, adj. [ indefnitw ] unbeftimmt; 
unbefchreiblich groß, als die Zahl der Ster⸗ 
ne ıc. 


preteris ind£fini , ber Aoriftus bey den Gries 
den, inder Grammatic; eine unbeſtimm⸗ 
te vergangene Zeit. j 

article ind£fini, bet Articulus indefinitus 
in der Grammatie, als im mafculino du, 
du vin, foemin. de la, de la biere; item 
un, une, 

pronom indfini, ein Pronomen in ber 
Grammatic , das auf nichts gewiffes geht, 
als: quicongue, tel, der. 

Indefiniment,, adverb. [ indefinite] unum⸗ 
ſchraͤnckter Weife. j 

Indelebile, adj. c. [ indelebilis) unauslöfdge 
lich, als ein Character oder Vorzug, den 
man nicht verlieren kan. 

Indeliber&, &e, adj. [ indeliberasw] unuͤ ber⸗ 
legt, unerwogen. 

— v. 4. [von damnum ] ſchablo⸗ 

alten. 

Indemnit£, f. f. das ſchadlos halten. 

Independance, f.f. [ gs. independentia] un: 
gebundene Frevheit etwas zu thun, ohne 
einen andern um Erlaubniß su fragen. 

avec indöpendance, ohne Abficht auf etwas 
anders ohne Bepfegung anderer Dinge , fe 
damit verknuͤpfft ſeyn möchten. 

Independamment, adv. vor ſich, ohne ie⸗ 
mand unterworfen gu ſeyn; ohne zu etwas 
— iu gehören; frey, ungebundener 


t — 

Indépendans, f.m. ↄlur. eine gewiſſe Secte, 
in Engelland abſonderlich, die Gemein. 
lofen, die an Feine gewiſſe äufferliche Des 
meine wollen gebunden ſeyn, die * 


J 


adv. [ indecenter ] unge: 
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der ſich nur von Feiner Gemeine wollen 
— laſſen, oder, welches die aͤrge⸗ 
re Art, die aller anderer Secten Grund⸗ 
Suppen find. 

Independent, e, adj. [a nullo pendens] frey, 
fein eigen Herr, niemanden unterworfen ; 
das feine Verwandtſchafft mit etwas hat. 

Independantifme , f.m. die Xehre oder Se⸗ 
ete, die unter feiner Obrigkeit Reben will. 

Indes, f. Inde. 

Indeterming, &e, adj. (gs. indeterminatus) 
unentfchieden , unerörtert ; it. von unge: 
wiſſer Maaß, das fo groß ſeyn kan, ald man 
es machen will. 

Ztreindktermind, ungeriß, unſchluͤßig ſeyn 

Indeterminement, adv. undeſtimmter We 
fe, ohne mas gewiffes au fegen. 

Indeu, f.Indd. 

Indevot, e, adj. [von in und devosw ] ohne 
Andacht und Religion: gottlos, der keine 
— und Eifer zum Gottes⸗Dienſt be⸗ 
zeig | 

Indevotement, adv. andachtloſer Weife, 
ohne alle Andacht. 

Indevotion, f.f. ein andachtlofes Wefen. 

Index , f. ım. [ Lat. ] ber Zeiger, ber andere 


Since ander Hand, iR im Reden nur ge: | fainte indiffärence, 


educhlich ; der Zeiger an einem Compaß 
oben am Globo in der Aftronomie, der fi) 
mit dem Globo in feinem Eirdel herum 
Drebt; item in einem andern Compaß der 
Zeiger; das Regiſter su Ende der Bücher. 
etre dans! Index , mit unter dem verbotenen 
Büchern ſeyn. 
Indicateur, f. m. bie Muskel des Beiger-Sin; 


gers. 

— ive, adj. [indicativm] das da aus 
jeigt. 

colonne indicative, eine See-Geule an den 
Gee-Küften, wegen der Ebbe und Zluth 


gefent. 

Indicatif, f. m. der Indicativus modus, In 
der Brammatic. 

Indication , ff. (indicatio ) ein Anzeichen, 
woran man fonderlich im Artzneyen fehen 
fan, was weiter zu thun ſey. 

indication vitale, ein Anyeichen, ba man bie 
Geſundheit nur zu erhalten hat. 

indication curative, da man bie Kranckheit 
gu vertreiben hat. 

indicasion (ymptomatique, ba man böfen Zu: 
fällen, die zu fürchten find, vorfomen muß. 

indication, heiß In Rechts⸗Sachen eine Nach 
richt, ein Bericht , ein Unterricht von der 

t. 


Sad 
Indice, f. m. [ indicium] ein Anzeichen ; ein 
Sir n; das Regiſter an einem Buch; 
er Ze er. 
Indicible, adj. c. ( indicibilis) unausſprech⸗ 
lich, ungemein groß. 


IND 


Indiciplinable, f. Indifciplinable. 

indiction, f. f. (indidio) das Zufammen: 
ruffen in einer Berfannmlung eines Couci⸗ 
lit oder Synodi; auch eines Reichs⸗Tages. 

indiölion Romaine, eine Art die Jahre zu 
seblen, beyden Römern, bis auf ıs, vonda 
an fängt man wieder bey ı an, if in den 
Vabftlichen Bullen noch gebräuchlich / faͤngt 
vom erften Januaril an. 

indiion Cöfarienne über imperiale , fängk 
vom 24 September au. | 

indidion de Gonflantinople, fängt vom er⸗ 
fien September an. 

Indien, nne, adj. fubR. Indianiſch. 

les Indiens , die Indianer. 
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is] Indienne, f. f. (indiana ) gebrudter Eat: 


tun; it. eine Art von Schlafröden, mit 
weiten Ermeln, deren Mode oder Zeug aus 
Indien gekommen if. 
Indifferemment, adv. (as indifferenser ) 06: 
ne Unterſcheid, auf keine befon fe. 
Indifference, ff. (3 indifferentia ) die Art 
eines Dinges, gleich fo bald bds als gut wer⸗ 
den zu Finnen; ein Baltfinniges en, 
kaltfinnige oder erkaltete Liebes Gleich⸗ 
gültigkeit, Unempfindlichkeit des Gemuͤths. 

in allen Dingen eine rei⸗ 
ne Abfiht auf GOtt. 

Indifferent , e, adj. & fubfl. ( indifferens ) 
das am fich nicht bis und nicht gut iſt, das 
bös oder gut werden kan; daseinem gleich 
vielgilt, daran nichts gelegen if ; das eis 
nerlen if ; unempfindlichen Gemuͤtho dem 
nichts gu Hertzen geht, dem eins fo viel gilt, 
als das andere; unpartenifh. 

celä m’ ef? indifferens, da legt mir nichts fonts 
derliches daran, es gilt mir gleich. 

Indigence, f. f. (indigensia) Duͤrfftigkeit; 
disent,e, adj. &fubf. (indigens) 

Indisent,e, adj. & fubfl. ( indigens ) arm, 
dürftig ; ein Armer. 

Indigefte , adj. c. (indigeflus) unverbaulid; 
pe zu verbauen , ald Epeifen ; ſchwach, 

nicht wohl verdauet,, als der Magen; 
unausgearbeitet, alsein Buch ; unordents 


lic. 

Indigeftion, f. f. (von in und digeflio, di- 
gerere ) Unverdaulichkeit. 

Indignation, f.f.(iwdignatio) Unwille /Miß⸗ 
fall, Verdruß. 

indigne, adj. c. lindignus] unwuͤrdig; uns 
anſtaͤndig, ſchaͤndlich. 

Indienement, adv. [indigne] unwuͤrdiglich; 
übel, unanfdnbiger Weiſe. 

s’Indigner, v.r. [indignari ] Ach ersürnen, 
ummilig werben , consre quelque chofe, 
über etwas. 

indign&, &e, adj. unwillig, böß, jormig, con- 
ere quelgu' un , über einen, de quelque che 
fe wegen etwas. 


Dd 4 ludi- 


— 4 


„iD 
Indignite, f. f. [ indigniras ] Unwürbigteit; 
| —— hung ; and⸗ 


Indigo, f. m. Indig, eine blaue Farbe. 
Indiligenr, e, adj. — diligens] unfleißlg. 
(mird nicht ſehr gebraucht. 
iquer, v. a. [ indicare ] anjeigen, ans 
kündigen ; —— wenn eine Verſamm⸗ 
lung der Geiſtlichen ſoll gehalten werden; 
anfagen laſſen, aubeſehlen. 
dire, u. a. [von indicere | aux quarre cas, 
ein Recht der Lehens⸗Herren in 4 Fällen 
Ährer Güter Einkünfte gu verdoppeln. Ze 
droit d’ indire, das Recht ſolche Steuren 
au fodern , als: $räuleinsSteuer ze. 
- Indireft, e, ad. — wider Geſetz 
und Rechte; unbillig, unguläßig ; it. nicht 
gerade ju, verdedt, daß man es nicht fo 
deutlich mercken ſoll. 
angues indiredes, Drationen fo die Hifto- 
ricı anführen, den vornehmſten Yuncten 
nach, nit als wenn die, fo fie gehalten 
baben, ſelbſt redeten. 
Indirectement, adv. [ indirede] durch aus 
dere , nicht fo deutlich. 

Indifciplinable, adj. c. an bem alle Zucht ver» 
gebens iſt, zuchtlos, ruchlos. 
Indiſcret, e, ady. & ſubſt. [ gs. indifererm ] 
stumm , unbefonnen ; ein frecher, unbes 

dachtſamer Menfch. 

Indifcretement, adv. unbeſonnener Weife. 
Indifcretion , f. f. [ gs. indiferetio ] Uubes 
fonnenheit, Tummhelt, Unverkand. 
Indifpenfable, adj. c. [ gs. er 

unumgänglih nöthig ; unmnachläßiger 
Nothwendigkeit. 
Indifpenfablement , adverb. unumgänglich 


norhmendig. 

Undifpofer, v.a. [von difofer ] —— boͤs 
machen, grimmig oder jornig machen. 

—— li — 

ndılpofition , f. f. ofatı 
»äflichteit. hai 


Indifputable, 247. c. unftreitig. 

—— Sf.(gs. indiffolubilitas ] Uns 
auflös! t. 

Indiffoluble,, adj. c. [ indifolubilis) unauf: 

Indifolublemene ‚ adverb. unauflödlicher 

€. 
Indifind, e, adj. [indifiinw] undeutlich, 
undel, 5 

Indiftinttement, adv. undeutlicher, dunckler 
Weiſe; — * Unterſcheid. 

Individu, f. m. [ individuuns ] in ber Logic, 
ein Ding das keine Eintheilung leidet , das 
Uneintheilige.. 

eeläregarde mon individu, bat gehet mich an. 

Individue, adj. fem. I individue Trinite, 
bie ungertheilige Dreyeinigkeit. 
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Individuel, lle, adj. [individualis] das zum 
Individuo aebört. 
Individuellement, adverd. als ein Indivi- 
duum. 
Indivis, e, adj. [ indivifıs] umyertheilt. - 
— adv. in Rechts⸗Sachen, unzer⸗ 
Indivifible, adj. e, [ indivifbilis ] ungers 
theilich. 


Indivifiblement, adv. umertheiliger Weiſe. 

Indocile, ady.e.[indocilis ] ungelehrig. 

— SF. Lindocilisas ] Ungeleherig⸗ 
t 


e [4 
Indodte, adj. c. [indoctu-] ungelehrt. 
— FF. U indolentia j Unempfinds 
ichkeit. 
Indolent, e, ady. Age inund dolens ] utis 
empfindlich, faul, trdg. 
Indomptable, ady.c. [ indomirus ] das nicht 
su haͤhmnen if, Y; wild. i 
— &e,ady. | indomitw ] ungtidhut, 
wild. 


In douze, f. m. [in dwodecimo ] in duodez 
gedruckt oder gebunden. 
Indü, &, adj. in und debites ] da man 
— fon, nicht dehoͤrigz; unrecht, unrecht⸗ 
maͤßlg. 


tems indü , unrechte Zeit. 

venir a heure indüd,, ju fpdt Eommen. 

Indubitable , adj. c. [ indudirabilis ] auſſer 
allen Zmeiffel, gewiß. 

Indubitablement, adv. gang gewiß, ohne 


weifel. 

— .Iinductio] ein Schluß, fo 
aus ben vorhergehenden Sägen gemacht 
twird; ein Antrieb zu etwas. 

Indu&ment, f. Indüment. 

Induire, v. a. [ inducere] fchlieffen; einen 
Schluß machen aus etwas; antreiben, bes 
reden; führen, ew sentation, in Verſu⸗ 
dung, verleiten. 

Indulgemment, adv. [ indulgesiter] gnädig, 
gelind, nicht nad) der Schärfe. 

Indulgence, f. f. [ indulgensia] die Gelin⸗- 
diakeit, das Liberfehen ; das Nachgeben ; 
die Nachlaſſung der Strafe; it. im der Roͤ⸗ 
miſchen Kirche, Ablaf. 

Indulgent, e, adj. [ indulgens ] gut, gnädig, 
gelind. 


Indult, f. m. [von indulgere,gs. indultas) eine 
Päbfkliche Erlaubung, wodurch ein Weltlis 
cher etwas in geiftlichen Aemtern zu fpres 
hen bekoͤmmt, oder ein Geiftlicher in Haͤn⸗ 
deln auffer feinem ordentlichen Amt , oder 
— feines Gleichen etwas thun 

arff. 

indult & bon paſage, iſt ein Zoll, dem bie 
Kauff:Leute dem Könige in Spanien bes 
sablen, 

Indul- 
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Indultaire, /.m.[f. der, fo vom Babft 
eine gemiffe Freyheit vor andern bekoͤmmt. 
ne adv. [von ind] ungebührlicher 
eife. 
er A [induftria] Fleiß ; Geſchicklich⸗ 
n 





— anvermeiblicher 












eife. 
Inexatt,e, adv. [ f. exa ] unachtfam ; uns 
— 
nexactitude, f. £. [ f. exactitude] Unrichtla⸗ 
feit ; Unachtſamkeit. Tunes 
Inexcufable, adj. c. [inexcufabilis] das nicht 
zu entſcheiden ift, unverantwortlich. 
Inexecution, f.f. [ von exeqwi ]eine unter: 
loffene Bollziehung eines Contracts, in 
Rechts⸗Haͤndeln. 
Inexercit&, ee, adj.[ inexercitarus ] unge- 


keit; x | 
ehevaliersde Il induftrie , Leute bie fich mit 

böfen Griffen nehren, ats Spigbuben, 

Schmelhler, Shmaruger ec. 
Induftrieufement, adv. kuͤnſtlich; fleißlg ; ge: 


ſchicklich. 

Induftrieux, euſe, adj. [von induſtria] fleiſ⸗ 
fig geſchickt; kuͤnſtlich. 

Inebranlable, ady.c. [von branler] feſt, un⸗ 
beweglich, ſtandhafft. 

un efprit inebranlable, ein unbewegliches Ge⸗ 


mũth. 
Ineftabilite, ff. [ ineffabilitas] Unaueſprech⸗ 
lichkeit 


Ineffable , adj.e.[ineffabilis] unausfpredy 
lich; item das mit Ehrerbietung auszu⸗ 


fprechen if. 
— adj. c. [von effacer] unaus loͤſch⸗ 


Inefhcace, adj. c laneAcax] ohne Nahdrud, 
krafftlos, unkraͤ ig. 

Ineficacite,f. f.[inefrcacitas]Krafftlofigkeit, 
unkraͤfftiges Weſen. 

Inegal,e, ads. [ inegualis]ungleidj; uneben; 
veränderlichen Bemüche oder Wefens ; uns 
beftdndig. 

Intgalement, adv, [ineqwaliter] auf unglei: 


e Art. 
Inegalite, f. f. [ inequalisas) Ungleichheit ; 
nebene ; Unbeſtaͤndigkeit, veränderliches 


Inexorable, adj.c. [ inexorabilis ] unerbitts 


Inexp£rience ‚Sf. ( von in & experientia) 

— — 

nexperimente ,€e, adj. ( f.experimenter ) 
unerfahren, unverfucht. * 

Inexpiable, adj.e. ( inexpiabilis) unverſoͤhn⸗ 
lich, das nicht gebt werden kan. j 

Inexplicable, 47. c.( inexplicabilis ) unauf- 
löslich, unausfprechlid ; das kein Verſtand 
erreichen Fan. 

Inexplicablement, adv. auf unausfprechli- 

e Weife 


Inexprimable , adj. c. (vo exprimere) uns 
ausfprechlich, unbeſchreiblich. 
Inexpugnable, adj. c.{ inexpugwabilis) uns 
überwindlich, ungemein feft oder ſtarck. 
Inextinguible, ad. c. (von extinguere) uns 
auslöihlih. 
Inextricable, ady.c.(inextricabilis) gar zu 
vermiret. 
Infaillibiliee, (.£ (gs. imfallibilitas) Unfehl⸗ 
barkeit in Worten und Werden. 
Infaillible, ady. c. (gs. infallibilis von fallere) 
unfeblbarzohne Fehler ; gant gewiß, unbe⸗ 
trüglich wahr ; der nicht irren Fan. 
Infailliblement, adv. unfehlbarer®eife,gans 
richtig,geriß. a 
Infaifable, adj. c.( von faire) das man nicht 
maden fan. 
Infamant, e,0d7. (infamans) (dimpfflich,sum 
Echimpff gereichend. 
Infamation, f.f. (von infamare ) Beſchimpf⸗ 
fung ‚üble Nachrede. 


Wefen. 
Inenarrable , adj. c. [inenarrabilis) unaus⸗ 
ſprechlich. 
Inepte, adj. c. [inepsus] alher, ungereimt. 
Ineptement, adverbd. vulg. ungefchicklicher 


Weife. 
—— SF. [ineptie] alberes Weſen; Thor⸗ 


Inẽcpuiſable, a7. c.ſ von ⸗Vuiſer ] unerſchoͤpf⸗ 
lich; unergruͤndlich; ſehr reich. 

Inesbranlable, ſ. Inébranlable. 

Inefcation, f. f. [inefcatio] wenn man einem 
Thier etwas vom Blut des Kranden zu 
feeffen giebt ‚ ihn dadurch zu curiren. Infame, adj. c.& fubfl, ( infamie) berüchtigt, 

Inefpere , &e,ady. [vonefperer] unverhofft,| ehrlos; ſchimpfflich/ unehrlich, ſchaͤnd⸗ 
unvermuthet. lich 


Inefptrement, adv. unverboffter Weife. |Infamer, v.a.(infamare) befchimpffen;übel 


Inefpuifable, f In&puifable. nachreden; um Echelm machen. 
Ineflimable, ady.c. N unſchaͤtz⸗ Infamie, f f.(infamia) Unehrlichkeit, Ehr: 
bar, wird nur von Sachen gebraucht. Iofigfeit ; Schiwpff, Schmach, Schande ; 
Ineftinguible, f. Inextinguible, Schmaͤh⸗Wort; Schand:That. 
In&rident, e,adj. Ver evidens ] undeutlich, |Infant , f.m. Infante,f.(infans) ein Print 
dundel, unverkändlich. oder Pringefin, vom Königl, Spanifhen 
Inevitable, ady..e. [imevitabilis]unvermeid: | oder Bortugiefifhen Geblüt ; im Schertz 
lich. fagt — von audern indern > 
05 nfan- { 


BB 
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Infanterie, f.f.(Ital. funre ‚Yriederfächf. ein; ſigkelt; Umglaube, Mangel des wahren 

Fent, ein Knecht) das Zug: Vold,die Zuß:| Glaubens. / 

Knete; Fuß⸗Gaͤnger. Infidelle, adj. c. & fubfl.(infidus, qs. infide- 
Infanticide, fm. (infanticidium) Kinders| is) untreu, treulos; ungıwiß, u ’ 
Word. nicht beglaubt, oder unglaubwürdig; uns 
Infatigabilite, . (vom Farigare) unermüdes  gldubig, falfchgldubig. ’ 

t 


ter Fieiß, Unverdroſſenheit. Inhdellement, adv. ungetteulih. _ 
Infatigable, adj. c.(infarigabilis)unermübet, | Infini ‚e, adj. ( infinirus) unendlich, ewig; uns 
unverdroffen. ermieflich ; einer unbegreiff ichen Gröffe 
Infatigablement , adv. unverdroffen, mit uns| oder Länge ;unzehlich. 
ermuͤdetem Fleif. Infini, /. m. Unendlichkeit. 
Infatuer, v. @. (infatuare) mit etwas einneh- | AZ infini, adv. ersig, unendlich. \ 
nen. Infiniment, adv. ( infinite) ſeht hoch ; unend⸗ 
s’ infatuör,v.r.de quelque cbofe, ſich thoͤrich⸗ Lich fehr, ungemein. 
ter Weife im etwas verlieben. Infinite, f. f. (infiniras ) Unendlichkeit, uner- 
Infecond,e, adj. c.(infecundus) unfruchtbar.| meßliche Gröffe; eine unzehlige Zahl, eine 
man fagt beffer fFerile.) aroffe Menge. 
Infecondite , f. f. (gs. iofreunditas) Uns | Infinitif, f. m. ( infinitivus) ein Modus in der 
fruchtbarteit. Grammatie, daman keine gewiſſe Perfon 
Infe&t , e,ady, (bon inficere, infeAus ) ſtin⸗ oder Zahl andeuter. 
end, angegangen von Faͤulniß. Infirmatif, ive, adj. ( von infrmare) in 
une vue infer, ein garftiger Anblick. Rechts: Händeln, bad etwas Frafftlos, ohne 


une baleine infede, ein ftindender Athem. Nachdruck maht, ald ein Ober⸗Gericht 

Infe&ter,v. a. ( von inficere) ſtinckend mahen;| den Ausfpruch eines Unter » Gerichts. 
anftecden mit Kranckheit, Jrrthum ꝛc. Infirme, adj. c. ( infirmus) Erand ; ſchwach. 

Infettion,f. f. (von inficere ) Geftand, Faͤul⸗ Infirmer, v. a. ( infirmare) ſchwaͤchen, verrin⸗ 
niß,anfteedende Kranckheit. gern ; ungültig machen, aufheben ‚ Erafftlos 

Infelicite, f. f. (ömfelieitas) Unglückfeligkeit.| machen , in Rechts⸗Sachen. u 

Infeodation, ff. (von feudum Lat. barb, )|Infirmerie, £ F. eine Kranden:Stube, in 

er. 


Belehrung mit einem Lehn⸗Gut. einem Klo —X 
Infeoder, v.a. (von feudum) belehnen, zu Le⸗ Infirmier, f. m. e,f. ( von infirme) der Kran: 

ben geben. den: Wärter ineinem Klfr. 
infeodt, ee, part.& adj. zu Lehen gegeben. |Infirmir, f.f. (infirmitas ) Schwachheit, 
Inferer, v. a. (inferre) ſchlieſſen, einen Schluß Kranckheit. 

aus etwas machen. Inflammable, adj. c. ( von inflammare )bas 
Inferieur, e, adj. (inferior) der Untere. fich entzünden kan. 


dire inferieur em quelque chofe à quelgu'un, | Inflammation, f. f. (inflammario ) Entyüns 
geringer, ſchlechter, nicht fo gut, micht fol dung. \ * 
erfahren feyn in etwas als der andere. Inflexibilite, . Unbeweglichkeit, Umbieg: 

Armenie inferieur, Nieder⸗Atmenien. ſamkeit; Haͤrtigkeit, Unerbittlichkeit 

Inferieurement, adu. (inferiori modo) nie- Indexible, adj. c. (inflexibilis) unbiegfam; 
driger, geringer Weiſe. hart, unerbittlich. 

Inferiorite, f. f. (qs. inferiorisas) Niedrig: | Inflexiblement, adv. unerbittliher Weiſe, 
keit, geringerer Zuſtand. Bart. 

Infernal, e, adj. (von infernus) hoͤlliſch. Inflexion, f. f. (inflexio) Beränberung ‚als 


pierre infernale, ein Cortoſiv⸗Stein. der Stimme im Reden; ber Wörter in 
— infernal, ber Teuffel; it. ein böfes] der Grammatle Im deeliniren und comjus 
‚ gıren. 


eib. 
In’ertile, adj. c. (von fersilis) unfruchtbar, |Inflittion, ff. (infliFio) in Rechten, Berurs 
tas nichts hervor bringen Fan, die nichts] theilung, zur Leibes⸗Strafe. 


sinträgt. ( lerile ift beffer.) Inflittive, adj. f. (von infligere) peine infli- 
unefpris infertile , ein unfruchtbarer Ber: — Leibes⸗Strafe, die mau einem ans 
fiaud. thun fol. 


un ouvrage infertile, fruchtlofe Arbeit. Infliger, v. a. (infligere) Teibesitrafe authun. 

Infertilite, f. f. Unfruchtbarkeit. ( Aerilire iſt Influence, f. f. (gs. influentia) Einfluß , als 
beffer.) ber Sterns ıc. 

Infelter, v.a. (infefare) mit Krieg plagen ;|Influer, v.a.a. (influere) felnen Einfluß 
oder plagen wie die Heufchreden und ande⸗ baren, feine geheime Wirkung haben, fur 
res ''ngeiiefer die Menfchen. quelgu chofe, in etwas ; it. einflöffen, als 

Inhdelit , ff. infidelitas) Untreu, Treulos| die Tugend, en gue/gu'un, einem. 

une 


— 
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— — — — — — — — — — — — ———— 
une bonne Education. influẽ fur suutes les acti- \Ingenieur,f. m. [ f.engin]ein Schangmeifer; 


onsdela vie,eine gute Erziehung erfirecket 
fich über ale Actiones des Lebens. 
Information, f. f. (informasio) Nachricht ; 
Nachferfhung ; gerichtliche Unterfuhung; 
veinlkaet Verfahren; fchrifftliches Zeug: 


niß. 

Informe, adj. e.[informis ] ungeftalt ; Item 
in Rechts. Sachen, das nicht in Form der 
Rechten gefchieht. 

&ioiles informes, Sterne bie von ben Alten in 
Peine Figur gefaffet worden find. 

Informe, f. m. Erkuntigung; eingezogene 
Nachricht. 

Informer, v. a. & n. Suter ⸗ 
ten, Nachricht geben; unterſuchen, Nach⸗ 
richt einholen; gerichtliche Unterſuchung 
anſtellen; peinlich verfahren. 

s’informer, v.r.fid erkundigen. 

Infortiat, f. m. [infortiarum ] der andere 
Theil der Digeſten bey den Juriſten. 

Infortune, f. f. [ınfortunium] Ungluͤck. 

da grande infortune , iſt in der Aſtrologit der 

Saturnus, und Ja petite inforsune der 


Mars. 
Infortun®, &e, adj. [gs. infortunatus ] uns 
luͤcklich 


8 . 
Infra£teur, f. m. [von frange] ein Ubertreter 
der Rechte oder Geſetze, des Friedens ıc. 
Infraätion , f. f. Übertretung , Verlegung, 
Bruch, Schwaͤchung eines Eomtracts oder 
Traetats. 

Infructueuſement, adv. unnuͤtzlich, ohne Vor⸗ 

theil zu ſchaffen. Sr 

Infrultueux, eufe, #47. [infruduofus] u 
fruchtbar, unnüglich. 

In£ule, f. f. oder infules, f.f. pl.ein Haupt: 
Schmud der Priefter bey den Alten. 

Infus, e,adz. [ infufus) aufferordentlich ein⸗ 
gegeben, als die Wiffenfhafft der Spra⸗ 
Hr denen Apoſteln ı. von GOtt einge: 


fi 

Infufer, v. a. [infundere, infufus] einweichen, 
den Safft aus etwas heraus zu bringen ; fis 
gärlih, einflöffen, dem Gemuͤth einvraͤ⸗ 
gen, einpflangen ‚alddie Natur eine Nei- 
gung, eine Tugend , ein Lafter ; mistheilen, 
als GOtt feine Gnade und Guaden : Ga⸗ 


ben. 

Infufon, f. f. [infufo) das Einweichen, in 
den Apotheden; it. der Safft oder das wor⸗ 
ein etwas gereicht worden ift; das Einlaf- 
fen eines Medicaments, von auffenin die 
Adern ; die Mittheilung einer aufferordent- 
lihen Guade; himmliſche Eingebung. 

Ingambe, «dj. c. [vom Ital. gamba,Gall. jam- 

e und in ) hurtig auf ben Züffen ; item er: 
picht auffeinen Eigennutz. ( es wird heut zu 
Tage wenig gebraucht.) 


nr a. sBaumeifter ; ein Bau:Kunfs 

meifter. | 

In — ‚„ adv. ſinnreicher Weife; 

glich. 

Ingenieux, eufe, 247. [ingeniofus] finnreich, 
nachfinnend ; tünklich, Eunftfähig, ſcharff⸗ 
finnig ; verfchmigt. 

Ingenu,&, ady. [ ingenuus] von freyen Eltern 
gebohren, ehrlicher Geburt ; it. ehrlich, aufs 
richtig, offenhergig. 

Ingenuite, f.f.[ingenuisas] Redlichkeit Auf⸗ 
richtigkeit; in Rechts⸗Sachen, ein freyer 
Stand von Geburt 

Ingenüment, adv. [ingenue] aufrichtig, frey 

eraus. 

s' Ing£rer, v.r. [ingerere ] fid) in etwas , das 

— *2* nicht angeht, ohngebeten mengen. 
Insrät, e, adj. & ſubſi. [ ingratus ]unband: 
e;ein Umdanckbarer; unerkenntlich ; it. 
unfeuchtbar, als ein Land, das fich nicht der 
Mühe verlohnt zu bauen ; fruchtlos, als ei⸗ 
ne Arbeit, die nichts einbringt. 

Ingratement, adv. undandbarer Weife. 

Ingratirude, f.f. Undandbarkeit. 

Ingredient, f. m. [imgrediens] etwas bas zu 
einer Artzney oder Balfanı, Brühe sc. nebft 
— koͤnmt; ein Mifh: Theil, Meng: 

tüd. 

Ingrins, f.m.plur. gewiſſe Rebellen vor dies 

m in $laudern. 
Ingroffation, f. f. wenn man in der Alchimie 
ie geringern Elemente als Erde und Waf- 
— in die hoͤhern als Feuer und Lufft ver⸗ 


udert. 
Inguinal, f. m. [ von inguen ] eine Att von 
euch Bändern am Unter⸗Leib. 
— adj.c. [inbabilis) ungeſchickt, uns 
tüchtig. 
Inhabilite, f. Ad von inbabilis] Ungeſchick⸗ 
lichkeit, Untüchtigkeit. 
Inhabitable, adje@. c. [inbabitabilis ] unbe 


wohnbar. 
Inhabitt ‚ge,adjed. [gs. inbabitatus] unbe: 


wohnt. 
Inherence, f.f [ inberentia Jin der Philofo« 

pbie, die Berkuüpffung des Aceidentis mit 

der Subſtantz. J 
Inherent, e,ady. [ inberens ] verfnüpfft, eins 


verleibt. 

Inhiber, v. a, [ inbibere ] in Rechts⸗Sachen, 
gerichtlich verbieten. 

Inhibition, f.f. gerichtlid) Verbot oder Ein- 


rn lit, f. Al inbofpiraliras] ein ungaf- 
ıtalite,j.f.L 2 }} 
— zn das Abſchlagen des Beher⸗ 
—— fubft. [inbumanus) une 
barmhertzig, grauſaͤm, unmenfhlich ; - 

t 


J — 


— — —— u A 


* ger Berlfähtender oder bie Feine Begenlies | Inn, ee, = — erg von Nas 


be ergeigen will. tur eingepflanst. 
Inhumainement, adv. unbarmbergiglich „| innocemment, adv. ( innocenser) unſchuldi⸗ 
rauſamlich. ger Weiſe. 
uni: SF: — Unbarmher⸗Innocence, f.f.( innocentia) Unſchuld. 
tzigkeit, Grauſamkei Innocens , f.m. plur. die wufhuldigen Kin⸗ 
Inhumation, f.f. — Begraͤbniß, Be⸗der, ſo — bat umbringen laſſen; it. 
erdigung. das Feſt der unfchuldigen Kinder. - 


h .(b beerbigen , begra- | donner /rsinnocens, am unfdhuldigen Kins 
— Eee N —— andere im Schertz mit Ruthen 
Injection, (injedio) dat Eingieffen eines| bauen 

Safıt ini Adern im Anatomiren, oder | Innocent, e, ady. & ſubſt. (innocens) unſchul⸗ 

in eine Wunde ze. it. der Saft, den man fo| dig uufeäblich cinfältig. 

einflöft. nocent, /.m.( Innocensius) ein Manns 
Inimaginable, adj. c. —— imaginari) das) Nahme. 

man ſich nicht einbilden kan, unbegreiff⸗ Innocenter, v. a, quelgu'un, einen vor un 

lich. uldig erklären ; it.am Tag der unfhuls 
Inimitable, adj. c. (inimitabilis) das nicht —— Kindlein im Scherg mit Ruthen 

fan nachgemacht werben , das man nicht 


nachthun Fan, unnachahmbar. Innombrble, ady.c. (innumerabilis) unzeh⸗ 
— — deinbfhaft,mi Innosebreblement „ adv. unphlig , ohne 


lligible, ady.c. unvernehm! Zahl. 
Inineelligiblemei, « a —2* Innovateur,f. m.(novator,f.novateur,fo beſ⸗ 
Injon&ion, ff. (ven: inzum ere) gerichtlicher fer ) einer der Neuerungen anfängt. 
Befehl, wodurch man eluen etwas ſcharff — . A (von novus) eine Neue⸗ 
einbindet. 


— (iniquus) angerecht, unbillig, me. — — anfangen. 


— ungerechter Weiſe Inobſervation.. ( son obfervatio ) die uf: 
terlaffene Beobachtun 
ir De — SERIE) Ungerechtigkeit, — — mufkciofas) bepden 


Initial, e. (initialis) lereres initiales, die] Jutiſten, reffament inofheienx, ein 
Anfangs: Buchkaben. E —— n Vater den Sohn ohne Ur 

Initier,v.#. (initiare) einen mit zum Got; 

- tesbienf aufnehmen und jur Religion ıc. —— ee das unbidige 
zulaffen, aux minifleres de lareligion; wei: Inondstion , ff. (inundatio) Uberfdj 
ben, einweihen. mung; fiosrlich, feindlicher Einfall. 

@tre initie dans quelque focierd,in eine Geſell⸗ Inonder, v.a.(inumdare) über(hiwensmen; 
ſchafft aufgenommen werden. in derbluͤmtem Verftand,einen hardenEins 

Injure, f.f. (injuria) ein Schmaͤh⸗Wort, ein fal inein Zandthun. 
er ein Schimpff, Schmad);) „ — *— begleſſen, beſauffen. 

injure de la fortune, das wiberwärtige N 


Glide. Inopinement, adv, unvermutbeter Weife. 
des: injur es du tem}, bie Ungemächlichkeit bes ser — — Innov. ſ 
Wetters; die ſchlimmen Zeiten. Inoui, €, adj. (inaudirus)unerhört. 
Injurier, v. a. ( von —— rung Inpace, adv. (Lat.) in ben Klöftern,merere in- 
ben, mit: Worten ſchimpffe pace, einſtecken, gefangen fegen ; fonft heiſt 
— adv. ( Injeriefe) (himpffli-| £rre inpace, im Scherg, tdt oder begraben 
er W 
Injı rieux,eufe, a4y. (imjuriofas) (hmähfüch: — . m, ( Lat.) ein Werck / das in ber 
tig ſchimpffend, ſchimpfflich. Eil ohne viel Nachfinnen gemacht iſt. 


Inn F adj. c. oe ungerecht, un⸗ —— Encan. 
bini nquart, inquartation , f. Incart. 
In; re adv. ungerechter Welfe, wider —— en unrubig. 


Kecht und Biuigkeit. Inquittation,, /.f. (inquieratio) Beunrufi 
Iniuflice, Ä f (inzuftitia) Ungerechtigkeit, | gung. 
Unpihigteit Inquister, v.a. (inquietare) — — 
— 
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Sorge machen; in Rechts⸗Haͤndeln / Röhren; Infeparable, a4j. c. (gs. infepar abilis) unyers 


Eintrag thun. trenniich das nicht abzufondern if. 
Inquietude, f f. (inguietudo) Unruh. Infep«rablement,«.v. ungertrennlich. 
avoir des inquietudes aucorps, Schmergen| Inierer , v a. (inferere) gemach hinein ftes 
am Leibe haben. den ; mit bepfügen, mit einbringen,als et» 


Inquifiteur, /. m. (inguifster ) ein geiſtlicher mad in eine <chrifft oder Rede. 
Richter wider die, fo anderer Religionen! s’inferer, v.n. eingehen ſich vereinigen. 
ud Infertion, f.f. ( gs. infertio) das gelinde Hiu⸗ 
einfeeen, die Einfügung oder Zuge ; das 
een eines Buchſtabens oder eines 
orto. 
lnſeſſon, f. f. (gs. info, inſeſſus) ein 
Schwi ER da ei einer Mune über 
ben Kräutern fint. 
Infidiateur, f, m. Jachfteller , Laurer. 



















Inquifition , ff. (inguifitio, von inguirere) 
“ein geiftlich Gericht wider andere Religios 
nen ; items geiftliche Linterfuchung. 
De Sf. (infatiabilitss) Unerfätt 
lichkeit. 
Infatiable, adj. c, (infatiabilis) unerfättlid. 
Infatiablement, adv. unerfättlicher Weife- 


Infceu, f. Infod. Indifieufement , adv. hinterlißiger Weiſe, 
Infciemment,adv. (von infcius) unmwiffender| heimlich, nachftellend. 
Weife, in Unwiſſenheit. Infidieux, eufe, «45. hinterliſtig, betrüglich. 


Infcription, f.f. (inferiptiv) Uberfchrifft ; 
auch LUnterfchreibung feines Nahmens; it. 
eine Riaur in einem Circkel eingefchloffen,in 
der Gcometrie. 

inferiptivn en fuux, bey ben Juriſten, Bes 
ſchuldigung der Falſchheit. 

Infcrire, v.a. & ». ( inferibere) eine vieledig: 
te Figur in den Raum eines Eirdels oder 
font einer Figur in den Raum einer andern 
geichnen. 

8 inferire,v.r. Nahmen unterfchreiben, ſich 
einichreiben. 

s’inferireen faux, ber Falſchheit beſchuldi⸗ 
gen. 

inferit,e,adj. basin eine Figur eingefchlofr 
fen it, inder Geometrie. 

-Inferurable, ad;. c. en) in ber 
Theologie, unerforſchlich. 
Infsh, &,adj. (von infcius) à Pinfch, wider 
iffen und Willen, heimlicher fü, de 
uelgu'un,vor einem. 

Infe&ts, f. m. ( infedum) ein Ungesiefer. 

In feize, f. m. ( in decimo fexto] in Sedez, 
wenn ein Bogen Pappier in ı6 Blätter ge- 
theilt wird. 

Infeminstion , f. f. (infeminatio) eine Art fo 
genannter fompathetifher Euren, daman 
etwas von des Patienten Leib undMagnet: 
Stein mit Erde menget, und ein dazu 
dienlihes Kraut hinein fdet. 

Infenft, &e,ddj.& ſubſt. von in privativo 
& fenfus) unfinnig. unvernünfftig, tumm, 
thoͤricht; ein Thor, Narr. = 

Infenfibilite. [,f. (gs. infenfbilitas) Unem⸗ 
pfindlichkeit; Tummheit; Unbarmbergige 


Infigne, adj.c. (infignis) fonderbar, merck⸗ 
würdig 


Infinuant,e, adj. (von infnuare) ſchmei⸗ 
chelnd, der fich einfhleichen kan. | 

Infinüation, f.f. (infinuatio) das Einſchlei⸗ 
hen in desaudern Gunſt; das Beliebtma⸗ 
hen ; das Hineinkedden eines Infruments 
in eine Wunde ; das Eintragen oder Ein⸗ 

reiben in bie Alta publica. 

Infinüer, v.a. (infnuare) geſchicklich bey: 
bringen, gu verfiehen geben ; einen Mechtds 
— oder Sache unterſchreiben; in das 

rotocoll eintragen. 

s’ infinuer, v.r. ſich bey einem beliebt machen, 
ihm das Hert nehmen, ihn geroiunen ; bins 
einwiſchen, hineinſchleichen, unvermerckt 
hineindringen. 

Infipide, adj. c. (imfpidus) ungeſchmackt, 
abgeſchmackt, Geſchmack⸗los ; ungereimt, 

Infipidit€ ,„ , f. (voninfpidus) der Unge⸗ 
—* der Mangel des Geſchmacks ei⸗ 

Infiter, v.n.(iffere) anhalten, be 

er, vn. ere ) anhalten, dringen, 
befichen, fur quelque chofe, auf etwas. 

Infociable, ads. (infsciabilis) das ſich nicht 
vermifchen oder vereinigen läßt,ungefellig, 
untuͤchtig, unvereinbarlich zur Gefell- 


Infolation, f.f. (infolario ) das Dörren an 
der Soune von Apothecker⸗Sachen. 

Infolemment, adv. ( infolenter) geob, unbe: 
ſcheiden, trogiglich. 

Infolence, f.f. ( infolentia) Grobheit, Unbe⸗ 
ſcheiden heit, unverfhämtes Wefen, Hoch- 
muth Stoltz. 
keit. Infolent, e,adj.d# ſubſt. (infolens) grob, 

Infenfible, adj. c. & fubfl. (infenfbilis)uns| unbefbeiden , unverfhdmt, hochmuͤthig, 
empfindlich , der nichts empfinder ; aud | übermütbig. 
das man nicht empfindet; uuvermerckt; Intolite, adz c. (infolisus) in Rechts⸗Sachen, 
unbarmbergig, ohne Mitleiden. ungewöhnlich. 

Infenfiblement, adv. ohne Empfindung, un: | Infolvabilire, f. f.(von fo/vere) das Unver: 
empfindlich ; unvermerdt nach und nach. mögen au begablen. | ze 

ö niol» 


a an 


s1/’y 


Infolvable, adj.e. & fubft. [von folverre] der 


nicht bezahlen Fan. 
Infoluble, adj. c.[ infolubilis] unauflöslidh. 
Infomnie,f. f. felten m. [infomnia] der Rau⸗ 
gel des Schlafs. 
Infoütenable, adj. c. [von ſoutenir, [uflinere) 
das nicht behauptet werden kan. 
Infoütenablement, adv. auf eine Weife ‚die 
nicht zu behaupten if. 
Infpe&teur, f. m. [ir pestor) ein Auffeher. 
Infpe&tion, f.f. [infpedio] das Auffchen,bie 
Aufficht ; das Befhauen, Befichtigen. 
Infpiration, f. f.Linfpiratio| das Eingeben, 
göttliche und menfhliche Eingebung ; das 
- Einziehen des Athems in die Zunge. 
Infpirer,v. a. [infpirare] eingeben,einblafen, 
ins Hert bringen. 
Inftabilite, f.f. [infabilisas] Unbeßändigkeit, 
VWVeraͤnderlichkeit. 
Iinliation, [.f. [von Germ. Stal,Stelle] 
die Einfegung in ein Amt oder Dienft. 
Inftaller, v. a. [von Stelle] in ein Amt ein: 
a. 
Inftamment, adv. [von infareJeiferig, febr, 
mit vielen Anbalten,inkändig. 


Inftance, f. £. [gs. inflantia, von inflare] bad 
Anhalten, Anfuchen; das Elagende An⸗ — 


ſuchen in Proceſſen; die Klage oder der 
VProceß felbft ; ein Eiuwurff im Diſputi⸗ 


— 


nn JS. Linflitutio] Anordnung, Eins 
fegung , Stiftung ; Benennung zu etwas; 
Einfegung zum Erben ; Unterrichtung, Auf⸗ 
erziehung junger Leute zein Haus, wo jun» 
u! ar element werden. 
itutions, f. f. Pur, die Juſtitutio 
Roͤmiſchen Rechtes, ze 
Inftieuts, [. m. pl. iR eben fo viel. 
——— ere ] lehrend, 
araus man was lernen kan; u 
Yachrichtgebend. ;untermweifend, 
— — lvon inſtruere] eine Res 
‚eine Lehre, Unterwei 
Ei y / fung, Anführung, 
inſtruction d’ un proces , die Einrichtung ei 
ned Rechts » Handeld, damit der —* 
recht urtheilen kͤnne; der Aufſatz des Pro⸗ 


ceffes. 

Inftruire, v. 6, [infruere] unterrichten, le 
ren, abrihten; Nachricht geben , Bernd 
gen,berichten; einen Proceß Rechts⸗ förmig 

—— — 

nftrument, /. m. [inffrumentum]ein Mittel 
ein Wercjeug ; ein muficalifch nftrument; 
eine gerichtliche Schrifft oder gerichtlicher 
Beweis, Urkund, Brieffchafft; item das 


[ infirumentalis]la cau- 

fe infirumentale, in der Philofonhie, daeje⸗ 

* A vermitteif welches etwas geſchicht 
ird. 


ren. — 6 
Inftant,e, adj. [inflans] anhaltend, inftändig, Inftrumenter,v.». [von inflrument] gerichts 


als bitten ıc. 


à Finſtant, adv. alsbald, von Stund an. 

al’Inftar, adv. [Lat.] nach) Art, mie. 

Inftauration , [.f£.[ nflauratio] Wiederauf: 
richtung, Erneuerung. 

Inftigateur, f. m. trice, f.[ infligator ] ein 
Antreiber,, Berführer ; vor ten, ein 

Infigacion, f.f.[infligario] ein Antrieb, 

niti on, f.f. lanſtigatio] an An n⸗ 
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Inftiguer, v.a. [infligare] antreiben, aurei⸗ 

ũ. 

Infiller, v. u ce einflöffen, Tropffen⸗ 
weis eintropffen; allmaͤhlig beybringen. 

Inftin&, f. m. [inftin@us] Antrieb, Trieb. 

Inftituer, v. a. ee tie 
ten,fifften egen, verordnen; unterrich- 
ten, anführen ; zum Erben einfegen. 


lie Urkunden und Acten verfertigen. 


— F. m. ein Augenblick, eine kurtze Zeit. Infuffifamment, adv. (gs. infuficienser un- 


— er — 
nſuffiſance, .(qs.inſuſſcient ia von fu 
eis) Untuͤchtigkeit Unfähigkeit. m 

Infufhfant, e, a7. (von ;» und [ußhciens) uns 
— nicht gnugſam; untüchtig, un: 

Infulaire, f. m. (infularis) der 
* f. m. (infularis) der auf Infeln 

les infulares, die Inſel⸗Leute, Eyländer. 

Infulte, f. m. & f. ( infuttus, infultatio) uns 
verfehener Anfall, Anlauf, gemaltthätiger 
Angriff; ein Schimpff. 

Infulter,v. #. ( infulsare) Händel anfangen, 
quelqu'un, mit einem ı anfangen zu zandenz 
mit Schlägen angreifen , gewaltthaͤtig atı= 
fallen; ſchimpffen, mit Worten quälen, & 


uelqu’un; einen Ort ſtuͤrmen. 


Inftitut, f. m. [infliturum] vorgefchrjebene es Infupportable , ads. c. ( von fand und por- 


bens: Regel. 

Infitutaire, /. m. [von inflituta ein Profef- 
or,der über die Infticuriones Juris lift. 
Inftitutes f. f. plur.[inflitura ]dieInftirutio- 

nes Juris,die Anwelfungen zum Römifchen 


Inftiruteur,, [.m. [inffitutor ] ein Anorbner 
ee | 


J 


N 


sare ) unertr 


—2 ſehr b erlich, une 


|Infupporctablement , adırerd. unerträglicher 


— mit ungemeiner Beſchwerlich⸗ 
urmonrable ’ ady. c. (vou in, ſur, monter) 
unüberwindlich , als Schwierigkeiten, et» 
was iu thun se. 

In 
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Intariffable, ady.c. (f.tarir) das nicht vers Intendant, f.m. e,f. (von intendere) ein 


feiget, das nicht ausjutrodnen if. 
Integral, adj. m. ( integralis)in der Arithme⸗ 
tie, decalcul integral, die Integral⸗Rech⸗ 
nung, die Wiffenfchafft aus einer gegebenen 
unendlich kleinen Groͤſſe diejenige zu finden, 
durch deren Differentiirungfie entſtauden 


iſt. 

Integrant, e, ad). (integrans) ein Haupt⸗ 
Stuͤck, ſo zu einer Sache gehört, woraus 
etwas beſteht. 

Integre, adj. c. (integer) der ſich durch keine 
Geſchencke oder Anfehen der Perſon bewe⸗ 
gen läßt; gerecht, redlich, in richterlichen 
—— untadelichen Weſens, un⸗ 

chuldig, unbefleckt. 

Integrite, f. f. (integritas) Unſchuld, Red: 
lichkeit, Reinigkelt, unverbosbener Zu: 
fand ‚unverrüctes Wefen; die Vollkom⸗ 

menbeit. 

Integument, f.m, (integumentum) in der A⸗ 
natomie ‚ein Unter⸗Haͤutlein, inwendiges 
Häutlein. 

Intelle&t, f. m. (inselleötus) der Berftand hat, 
bey den Philofophen gebräuchlich. 

Intelletif, ıve, ad). [ von insel Aus] da fa- 
culté inselleälive, die Krafft etwas zu ver: 


ſte hen 
Intellection, . f. [von intellectus] das Ver: 


eben. 

in eltuel, lle, adj. (gs. intellectualis) das 
zum Verftaud gehört ;It. geiſtlich. 

Intelligemment, adv. (intelligenter) verftän: 
diger Weife. 

Intelligence, f.f. (intelligentia) ein verftäns 
Diges Wefen ; das Verſtand hat , das Vers 
ſtaͤndigſte und Klügfte in etwas es zu führen 
20. der Verſtand; Wiffenfhafft, Erkaͤunt⸗ 
niß von Sachen ; das Verſtaͤndniß mit an- 
dern; die Bekanntfhafft durh Handlung 
an einem Ort, ober die Correfponden; ; bie 
Kundſchafft, heimlihe Nachricht oder 
Vartey; Einigkeit, Eintracht ‚gutes Ders 
nehmen. 

Intelligent, e, adj. (intelligess) verftändig , 
(harffinuigen Veiſtandes. 

—— ady. c. ( intelligibilis) verſtaͤnd⸗ 
lich, begreifflich, deutlich. 

Intelligiblement, aav. verſtaͤndlicher, deut⸗ 
licher Weife. 

Intemperamment, adv. (intemperanter) un: 
maͤßiglich. 

Intemperance, ff. (intemperantia)Unmäf 
ſigkeit, de guelque chofe, in etwas ; Unber 
fdeidenheit. 

Intemperant, adj. ( intemperans) unmäßig. 

Intemperie, f. f. (insemperies) Hefftigkeit, 
Ubermaaß, gar zu groffe Higeoder Kdite:c. 

Intendance, f.f. (gs. intendentia, von inten- 
dere) dis Dbers Aufficht über etwas. 


Se an ‚Commiffariut. 

Intendit, f. m. (Lat.) in Rechts⸗Haͤndeln, 

eine Schrift, welche eine gefchehene Sache 
iu beweifen dient. 

Intenfion, f.Intention. 

Intenter, v.a. (insensare) anfangen, als eis 
neu Proceß oder Krieg. 

Intention,f. f. (von insensare)das Vorhaben, 
der Anſchlag; die Meinung, die Abficht. 
Intention,oder intenfion, f. f.( intentio) der 
hoͤchſte Grad der Befchaffenheit der natuͤr⸗ 

lihen und anderer Feuchtigkeiten, als im 
Fieber, wen es amı Härdften iſt; der höchfte 
Punet im Wetter⸗Glas, den man in einem 
Jahr beobachtet. 
Intentionne, ee, adj. gefinnt, bien ou mal in- 
sentionne, wohl oder übel gefinnt. 
Intentionnel, Ile, ady. lache intention- 
nelles, bey den alten Philofophen, die klei⸗ 
„ nen ungertheilbaren Theile ‚die von iedem 
Dinge kommen, und machen, daß es im die 
Sinne fälle. 
Intentionner, v. a. (don intention) richten, 
einrichten. (es wird felten gebraucht.) 
Intercadent, e, adj. (von inter und cadens 
wird vom Puls gefagt, wenn er unglei 
ſchlaͤgt. 


Intercalaire, adj. c. (intercalaris) das einge⸗ 
hattet wird, als im Ealender ein Tag ır. 
ein Vers in der Poeſie ꝛc. 

Intercalation, f. f. (intercalatio )bas Eis 
falten. 

Intercaler, v.#. (intercalare) einſchalten. 

Interctder, v.», (gs. intercedere ) für einen 
bitten, eine Fuͤrbitte einlegen. 

nn ter, v.a. (intercipere) auffangen,als 

riere. 

Interception, f.f. (interceptio) das Auffans 
gen, als der Briefe ıc. 

Interceffeur, f. m. ( vom intercedere) ein Fuͤr⸗ 


bitter. 

Intercefion, f. f. eine Zürbitte. 

Intercoftal, e, ady. ( von inter und cofla) dad 
smwifchen den Nieben if in der Anatomie, 
als geriffe Nerven, Puls Adern ıc. 

Interdittion, f. f. (interdi#io) ein®erbot,ale 
fein Amt nicht mehr au führen , feiner Guͤ⸗ 
ter ſich nicht zu gebrauchen ; item eine Be⸗ 
Kürgung,das Erſchrecken über etwas. 

Interdire,v, a. (interdicere) verbieten,unters 
fagen ; verbieten die AmtsUbungen, e.g- 
une eglije, in einer Kirche ; it. einem den 
Gebrauch feiner Güter unterfagen; beftürgt 
machen, ire machen. 


interdit,e, part. & adj. verboten ; aufeine 


Zeitlang abgefegt ; beſtuͤrtzt 


Interdit, f. m. (interdiölum, interdi&io) ein 


Verbot der geiklichen Amts⸗ Ubungen, der . 
geiſtliche Bann, worein man im Eee 
oder 


\ 
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bppder ein dand thut it. dad Verbot ‚feiner Intermiflion , ff. [ iwrermiffo] Rachlet, 


Güter zu gebrauchen. 


Intsrefler, v.a. [von inter und e2] quel- 


men das Aufhören auf einezeit 


qu’un,einen bewegen, einuchmen, auf feine |Intermittence , f.f.das Aufhoͤren auf einige 
Seite bringen; einmengen, in einen Han⸗Zeit; das Nachlaffen, einer Krauckheit auf 


del sieben, Theil daran zu nehmen bewegen; 


angehen, angelegen feyn 


interejfer fa confeience, fein Gewiſſen verle: 


furge Zeit. 

Intermittent, e, adj. [ intermittens) ſiévre 
intermittente, ein Fieber, bas abſetzt, nicht 
immer fort währet. 


en. | 
! — v,r.Antheil haben; ſich anneh⸗ poux —— ein ungleich ſchlagender 


— I en as laſſen. 


lagen, sufammen| Puls. 


Interne, adj. c.[ internus] innerlich. 


intöre[f? , de, part.& sy 5 elgennuͤhig, des|s’Interner , ©. r. vertraulich ſeyn, genaue 
den eine Sa 


winnfüchtig ; che mit angeht. 
Interefle, /. m. Ritgenog, Eonfort. 
Interkt, f. m. [insereff) Pugen, Vorth 
gennuß; eg ins von Eapitalen. 
Interjeftion, [.f. 
maticein Swifhen: Wort , das eine Ges 
müths - egung amzeiget ; in Rechts⸗ 
Sachen, interzedtion d’appel, die Erklaͤ⸗ 
rung, baß man appelliren wolle, Einwen⸗ 
dung einer Appellation. 


Zreundfchafft mit einander aufrichten. (if 


nicht gebräuhhlih.) 


eil; Eis| Internonce, f. m. [ internuntius) ein auffers 


ordentlicher Abgefandter des Pabftes. 


[interjeflio] inder Gram⸗ Interofleux,eufe, ad. har inter und os,0o[hs, 


interoffcus) ſechs Mäufe oder Muskeln is 
ben Händen werben fo genannt. 
Interpellation, f f. [interpellatio ] gericht» 
Dee Befehl in gewiſſen Zeiten zu antwors 
e 


Interjetter, v. a. [vu Änserjicere] inter jetter Interpeller, v.a. einen gerichtlich wegen et⸗ 


un appel ſich öffentlich erklären, daß man 
appellizen wolle , eine Appellation einwen⸗ 
den. 

Interieur,e, adj. [interior] innere,innerlich ; 
ſubſt. das Innere, der innere Tpeil. 

Interieurement, adv. innerlich, innerhalb. 

Interim, f. er ]das Interim,in Teutſch⸗ 
land ehemahls in der Religion; In Spa⸗ 
nien, ungowverneur par interim, ein Res 
gent, ber gefegt wird , bis auf weitere Ber: 
ordnung. 

dans P interim, unter währender Zeit. 

Interligun f. [inter & linea] eine Zwi⸗ 
(chen: Linie 


Interlineaire, adj. c. [ interlinearis) in- 


serlindaire , wiſchen den Zellen einer]interpofition, f.f. 


fft. zwi 
Interlocution ‚ f. f. [interlocutio ] ein Ge⸗ in ————— 
redung, ehe man recht zur Interpretation , /.f. [ inferpretatio ] eine 


räd) ; eine 
e ſchreitet; ein vorläufiger Befcheid, 

ein Nebensüürtheil. 
Interlocutoire, adj. c. & fubfl. m. was bep 
vorhergehender lnterredung oder Bere 


was vorladen. 

Interpolateur, fm. ber einen verbotenen 
Bufag zu einer alten Schrift macht. 

Interpolation, * Al interpolatio] ein frem⸗ 
der Zuſatz zu einer alten Schrifft. 

Interpoler, v. en olare] mit feemben 
Zufag eine Schrift ſchaͤnden 

Interpofer, v.a. —— in der Aſtro⸗ 
nomie, wenn Wolcken zwiſchen unfer Aug 
und das Geſtirn kommen; item etwas Un» 
befanntes indeſſen vor das Rechte ausge: 
ben , einfhieben ; vermitteln , mit etwas 
darzwifchen kommen. 

$ interpofer,v.a. ſich darzwiſchen legen, etwas 
zu ſchlichten; darzwifhen kommen. 

.f.[interpofitio] das Dar⸗ 

iſchen⸗ kommen ; das Darzwiſchen⸗ Legen 


url wfti 

nterprete,ady. c.& [ubli.m.&@ f.|ınterpres 
ein Dollmetfcher ; ein Ausleger ; ein en 
phet, Prieſter, Botfchaffter. 


dung geſchleht, vor dem völligen Beſcheid; Inte rpréter, v. a. [inserpretari] bollmetfhen; 


ein Bey⸗ Urtheil, Neben⸗Beſcheld. 


erklaͤren, auslegen. 


Interloquer, v. a. & n. [interlogui]einen‘des| Interregne, fm. [inserregnum] die Zwi⸗ 


ſcheid geben, bis su weiterer Beurtheilung 


bar Sache. 
Intermede, f. m. [von inter ‚medium]elnZti> 
ſchen⸗Spiel in der Comoͤdie, von Taͤutzen, 


— Kar pe — itee a 

i ſchen⸗Zeit; mas in der Zeit zwiſchen Interro 
we Terminen efdleht. tio] 
dar. 


ſcheu⸗Regierung, wiſchen dem Tod oder 
Abtritt des einen und den Antrit des ans 
derm Regenten; it. Uneinigkeit zwiſchen 
Eheleuten. 
Interrogant, f.m. & adj. [ interrogans] das 
Frag Zeichen im Schreiben (?) 
interrogatum, interrogs- 


A char Frage. 


g | 
Interminaple, adj. c.[ von rerminus] unenbs|Interrogateur, f.m.[interrogasor] einer ber’ 


— 


immt fragt ; ein Frasſuͤchiiger. 
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Interrogatif,ive, ad). [von interrogare] par- 
sicules interrogatives, Frag: Wörter. 

Interrogation, r, F. (inserrogatio] einefrage; 
eine Art zu fragen in der Rhetorie. 

Interrogatoire, /.m. eine gerichtliche Frage, 
ein Frag: Dunct. 

Interroger,v.a. [interrogare] fragen. 

Interrompre, v. a. [interrumpere] abbrechen 
im Reben und andern Thun ‚etwas ausſe⸗ 

en, auf eine Zeitlang unterlaffen; einen 
Bindern, von etwas abhalten; einem in 
die Rede fallen. 

Brre inserrompa,imfeden verhindert werben; 
unterbrochen werben ; indgemein verhins 
dert werden im Fortgang. 

Interruption, f.f [interruptio] das Abbrer 
chen, Unterbrechen, im Reden und andern 


Thun. 

— » SS. linterſectio] der Durch⸗ 
fchnitts:Punct in der Geometrie, wo fi 
zwey Eirdels&triche durchfchneiden. 

Interitice, f. m. [inrerflitium] der Zwiſchen⸗ 
Raum; die Zeit zwiſchen zwey audern bes 
ſtimmten Zeiten. | 

Intervalle, f. m. [intervallum] Zwiſchen⸗ 
Raum,der Raum zwiſchen etwas; Abſatz; 
Zwifchen:Zeit ; Währung von einem gewiſ⸗ 
fen Ziel gu dem andern. 

lade bons intervales,er hat gute Zeiten, wird 
von den Krancken gefagt. ’ 

par intervalle, Abſah⸗weiſe. 

Intervenant, e,ady, [ interventor ] der ſich 
mit in einen Proceß wegen feines Jutereſſe 
mienget. 

Intervenir, v,m. [intervenire] barzwifchen 
kommen in einem gerichtlihen Streit ans 
derer Leute, um fein Intereffe dabey zu fu: 
chen;fich dazwiſchen legen als Mittels. Per: 
fonen, ald Bürge oder Beyſtand ꝛc. da: 
zwiſchen kommen, als eine SHinderniß, 
ober fonft ein Umftand; ſich dar wiſchen 
jutragen. 

Intervention, f. f. [interventio) das Danni- 
ſchenkommen, oder das Eintreten in einen 
Rechts⸗Handel, das Annehmen um einen 
Proceß; das Dazwiſchen fommen auch in 
andern Sachen, das Einmengen, bad Das 
—— ꝛe. — 

Iuteftat, /.m.e, f.&ady. [ inseflatus] ohne 
gemachtes Teflament. EN 
"T mort ab inteßas,er ik ohne gemachtes Te⸗ 

ament geforben. 

Inteftin, e,ady.[infe — innerlich. 

Inteftin, [.m. [ inseflinum ] das Ingewelde; 
ein Darm, 

Inteftinal, e, ad7.das im Eingeweide und den 
Geddrmen ift. 

eolique inteflinale, das Darm:Grimmen,das 
Darm⸗Fraiß bey dem Kindern. 
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Inthronifation,f. f. [von #sronus] derAngug, 
Einfegung oder Antritt in ein Bißthum. 
Inthronifer, v. a. ins Bißthum oder auf den 
Biſchoͤſlichen Stuhl fegen. 
Intimation,, ff. [intimatio] gerichtliche Ans 
Eünbigung ‚ peremptorifche Ladung. 
Intime, ads. c. [insimws] geheim vertraut, in⸗ 
nigft ‚ verborgen. | 
Intim&, f.m.de, f. berjenige der einen Pros 
eeh gewonnen bat, und wegen bes Begen» 
theils Appellation vor ein höher Gericht 
eitiret wird, der Appellat. 
Intimement, adv. [insime] aufdas vertraue 
teſte innigfte, . 
Intimer, v.a. [intimare] im Nahmen anderer 
‚ oder gerichtlich arideuten, zu wiffen thun. 
imtim£, Se, part. gerichtlich eitiret. 
Intimidation , f. A von timidus) das Erwe⸗ 
Een ber Furcht, Einjagung des Schreckens. 
Intimider, v. a. [von simidus) Zurcht oder 
Schrecken einjagen , einen erfchreden, 
furchtſam machen. 
Intitulation, f. f. Kar situlus] der Zitel auf 
einen Buch, die Betitelung. | 
Intituler, v.#. [von zitulus] betiteln , einen 


Zitelgeben. 
[intolerabilis ] unerträgs 


Intolerable, ad), e. 
lich, unleidlich, 
Intolersblement , adverd. unerträglicher 


Weife. 
— S-f[intolerantia] Unvertrag⸗ 
a t. 
Intolerant, e, adj. [antolerans] unvertrag⸗ 
m.‘ 


am. 

Intonation,f. f. [intomatio von tonus) das Au⸗ 
ſtimmen im Singen. 

Intrados, f. m. [von intra und dorfum) bie ins 
nere Seite eines Gewoͤlb⸗Bogens. 

Intraftable, ady.c.[inrradabilis ] mit dem 
man nicht umgeben kan, hoffaͤrtig, wild. 

Intrant, f. m.[ von intrare] derjenige, fo von 
einer von ben vier Nationen , auf der Unis 
verfität u Paris erwehlt wird,einen Reetor 
zu wehlen, denn fie treten alle vier in einen 
Dit zur Wahl. 

Intrepide, ady. c. lintrepiaus junerſchrocken. 

Intrepidite, 7 f.[inerepidiras ] unerſchrocke⸗ 
nes Weſen, Unerfchrodenheit, Hertzhafftig⸗ 
keit, Kübnbeik. 

Intrigant, e, ady. [imtricans] der ſich mit den 
Leuten befannt macht ; ber groſſe Bekannt⸗ 
ſchafft macht. j 

Intrigue, fı f. [ von iwsricare ]wunderba 
Begebenheiten in einander, da man nicht 
weiß, wie man ſich darinnen verhalten foll ; 
der verwirrte Theil einer Comoͤdie; ein 
verwirrter feltfamer Handel; ein heimlli⸗ 
her Handel oder Anſchlag; eine Lift, ein 
big Streich z ein Liebes + Werftändr 
niß. 

Pp Intri 
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Intriguer , v.a.& n. —— ——— Straf Rede, Beſtraffung mit Worten, das 
einen Handel; vermirrte Haͤndel aufangen. Ausſchelten. 


s’intriguer, v.r: fi) feſt ſetzen bey einem, ſich Invectiver, v.n. linvehere] mit Worteubes 


fehr bekannt machen; innmer bey einem oder 
bey etwas ſeyn; mit vielen Leuten umges 
ben oder fich befanut machen. 

intrigue, de, part, & adj. ber in verwirrten 
Haͤndeln ftedt. 

Intrigueur, f.m. eufe, f. ein Kuppler oder 
:  Kupplerin, die junge Leute an- einander 
bänget. 
Intrigueux,eufe, #45. liftig, der gern verwirr: 
r Händel anrichtet; der fich aufs Kuppeln 

egt. 

Incrinfeque, pr 5 A intrinfecus] innerlich, 
verborgen, heimlich. 

Intrinfequement, adv. innerlich. 

Introdutteur, f.m. ctrice, f. [introdudlor) 
der hinein führet ; der Vorgänger. 

insroduteur des ambaffıdeurs, cin Minifter 

der die Befandten zur Audlentz führt. 

Introduttion, f. f. [inrroduFio] das Hinein⸗ 
führen; Anführung; Einleitung ; Unter: 
richt. 

—— v.a.[introducere ] hine infuͤhren; 
Anleitung geben; einführen, in Gang 
briugen. 

Introite, f.£.Introit, f. m. [insroisus] der An⸗ 
fang der Meffe in der Kirche, die Anfangs 
Worte derfelben. 

Intronifation, Intronifer, f. Inthron. 

Intrus, &,adj. [insrufus] eiugeſchoben in ei: 
nen Dlienſt eingedrungen. 

Intrufion, f. f. [intrufo ] das Einfhieben in 
einen Dienfl,ohne rechten Beruf; das Ein⸗ 
drängen. 

Intuitif,ive, adz. [ intuitivus ] da man wirck⸗ 
lich auſchauet, ale GOtt im ewigen Leben. 

. Intuitivement, adv.[inswitive] befhaulicher 
Weiſe, im Schauen, nemlich im ewigen 
Leben. 

Invaincu , €, adz. [ inviclus] unuͤbtrwun⸗ 
ben. 

Invalide , adj. c. & fubfl.[invalidus] unver: 
möglich, kraͤncklich; alt; verwundet ; zum 
Krüpel gemacht; unfräfftig, in Rechts- 
Sachen; ein Krüpel; eine Münse fo vor 
4 Sous gefhlagen, und darnach auf viert: 
balben gefegt worden if. 

Invalidement, adv. unkräfftiger Weife,ohne 
Nachdruck. 


— ſchelten, mit Schmaͤh ⸗Worten an: 

greiffen. 

Invendu, &, adj. Den vendre] unverkaufft, 
als eine Waare die liegen bleibt. 

Inventaire, f. m. [ inventarium] ein Inven⸗ 
tariun,ein Hauẽraths⸗Regiſter; ein Negis 
fier gewiffer Sachen ‚die zu verfauffen find; 
ein Regitter von allerley Sachen ; eine Aus 
etion von Sachen die im Inventario fiehen; 
ein Buch dariunen man umftändlicheftach- 
richt von etwas findet. 

Inventaire, f. f. [ von venser,f. &ventaire] 
ein flacher Korb der Weiber,fo etwas herum 
tragen und verfauffen. 

Inventer, v.a. [invenire] erfinden;erbichtent. 

Inventeur, f. m. trice, f. f. inventorjein Ex 
finder; Erdidter. 

Inventif,ive,ad;, [von invenire]Erfindbunge 
reich, voll neuer Erfindungen. 

Invention, ff. [inventio, inventum] eine&ts 
—— ‚ein Mittel; Lift, Kunſt, Behen⸗ 

gkeit. 

Inventorier, v.a. [ von inventaire ] inventi⸗ 
ren, ben Hausrath aufjeichnen. 

Inverfable,adj, c. vulg. [von verfer] das man 
nicht ummerffen fait. 

Inverfe, adj. f.Jarögle inverfe,inder Arithe 
metic, die Negelde tri inverfa. 

Inverfion, f. f Lirverfv] das 

‚in 


der Wörter N 
Drduung ber Conftruction erfobert. 


Inveftigateur, f. m. [invefligaror]ber den. 
Philof 


—— ophorum 

Inveftigarion, f. f.[inveffigatio tbematis)bie 
Suchung des Prefentis eines verbi aus 
den Modis,temporibus, perfonis und ans 
dern Veränderungen eines verbi. 

Inveftir, v.a.& "1 von veflire] einfeen in 
eine Würde oder Lehen;umgeben; die Bela 
gerung anfangen, berennen ; angreiffen; be> 
ſchweren; Aranden, auf den Sand auffahs 
ren mit einem Schiff. 

Inveftiffement, f. m. das Umgeben, Beren> 
nen, eines Platzes. 


Invetticure, /.f [von invefter] bie Einfegung 


in eine Würde oder Leheu⸗Gut, in ein geifte 
lich Einfommen. 


Invalidite, ff. [ gs. irvalidisas von valere] Invetirer, v. ». [invererare] alt werben, vers 


Nichtigkeit, Ungältigkeit. 


- 
Invariable, adj. c. [gs invariabilis, VON va-| inverere, de, part, &adj. veraltet; einge 


ich. 


riare] unveränder 


alten ; cinwurgeln. 


wurßelt. 


Invariablement , adverd. unveränderlicher | Invincible,adj. c.[qs. invineibilis, inv’&us) 


Weiſe. 

Invafion,f. £ [imvafroJein Einfall in einLand; 
Anfall eines Dres. 

Inveitive, f f. [von invehere] eine ſcharffe 


unüberwindlich ; 


m wicht abzubelffen üt; 
unumfößlich. - 


Invinciblement , adv. unuͤberwindlichet 


MWeife. 
Inrvio- 
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tolable,adj.c. [von vio/are] unumfößlich; | Joindre, v.a. ( jungere) jufammen fügen, af 


anverbruͤchlich; unverleglich , woran man 
ſich nicht vorgreiffen darf. 
riolablement, advers. unverbruͤchlicher 
Weife. J 

vifibilite, f. f.Linvißbilisas) die Unſicht- 
barkeit. 

vifible, adj. c. [ zwvifbilis] unfidhtbar, der 
fich nicht ſehen läßt ‚ verborgen, heimlich. 


einander machen ; zufafien legen, zuſamen 


. thun ; zuſammen nähen; zufammen fcyrams 


ben ;zufammen Elammern;jufammen leiz 
men; zuſammen bringen oder ſammelu ver⸗ 
einigen ; erreichen, einholen; hinzu hun; 
bey einer Schrift benlegen. 


fejoindre, v.r. fich vereinigen ; dazu tretem;; 


räden oder ftoffen ; fich verbinden ; beys 
vifiblement, adv. unſichtbarer Weife. pflichten. 
vitation, . [invitatio] die Einladung; Joint, e, adj. beyfammen ; verſammelt; vers 
Neigung. | eiuiget. v 
vitatoire, f. m. ——— im Brevier | Joint que, ſ. Jointque. 
ber Ordens⸗Perſonen, der Pfalm ; venite, Joint, f. m. die Fuge. | 
exultemus. Jointe, [-f.( gs.junda) eine Berfanmilung; _ 
viter, v.a. [imvisare]einkaden; reigen, zu|  Gefelfhafft ; eine Nathe-Berfammlung. 
etwas bringen. ointe, ee, ady. (un@us) cheval lone - ou 
vocation, f.f.[.invocatio] Lie Anruffung.| cowrs-jeinee, ein Pferd, deffen Zußuom _ 
vocation des demons, Bannulug der Geifter| Huf bis zum erſten Bug über den Huf lang 
durch Zauber⸗Segen. oder furgifl, 
volontaire, adj. c.[non voluntarius ] ge: | Jointee, f.f.( von Junda) eine Hands voll, ſo 
mungen, wider Willen gethan. viel man mit jmey jufammen gethanen 
volontairement, adv. wider Willen, uns| ' Händen Getreid faffen kan. 
gern. Jointive, ads. Mlatie zeintine, ein Latte nahe 


volution,f f. [von involvere Verwirrung, 
Berwidelung. | 
'voquer, v.a:[invocare] auruffen. 

uſite, &e, a.j. (inuftarus) ungebt duchlich. 
utile, adj. c. al unnuͤtz. 
utilement, adv. unnuͤtzer Weife. 

utilise, ff. [inweilisas] Unnüglichkeit;mäf: 
figes Leben. + 

ıvulnerable, adj. c. [von vulnus] der nicht 
kan verwundet werden, unverletzlich, feſt 

achim, f. m Joachim, ein Manns Nahme. 

yaillerie, joaillier, f. Joüaill. z 

ob, f. m. Yiob, ein Manns: Nahme. 

obelin, fm. (von ob) diejenigen, fo ein 
gewiß Sonnet von Jos, fo Benferade ge: 


an bie andere genagelt zum GSype Grund 
bey den Maurern. 


Jointoyer, v.a.(vonjoins) die Löcher und 


gugen, an einem ausgebauten Haufe gar 
zuwerffen. 


Jointque,conj. in Juriſtiſchen Schrifften, wo⸗ 


bey noch dieſes zu wiſſen iſt, wozu noch die⸗ 
ſes koͤmmt. 


Jointure, Sf: (Zundura) die Zuge, das Ges 


lencke, die Naht bey den Schuftern. 


Joli,e, adj. & fuöft. (ol. jouli von jovialis) 


artig, häbfch ; angenehm; die Artigkeit z 
es wird auch wie das Teutfche artig oft 
Spottmeis gebraucht: vous dres um joli Mon 
fieur, ihr feyd ein artiger Herr. Zu; 


macht hat , hochachten, werden von andern | Joliet, te, adj. ( von jo) artig. 

fo ein luſtiges Eonnet des Voiture höher| Joliment, sav. artig. 

achteten, Fobelins genannt; im Schertz, Jolivetez, £ f. plur. ( von jodi) dienrtigen 
0 


in einer ſchlimmen Abficht aufdie Gedult Poſſen, 


Hiobs, Heift auch ein Hahnrey Fodelin. 


die Kinder m ; bie artigen 
Sachen in einem —— 


ocriffe , [.w. ein Schimpffwort , aufeinen | Jombarbe, f. Joubarbe. 


Menfhen, der mit geringen unnügen Din⸗ 
gen gefhäfftig it und umgehet. c’ eff un jo- 


criffe qui mene les poules piffer. 


‘odelet, f. m. [vom Teutſchen corrumpirten 
Nahmen Todel vor Fodocus) ein laͤcherli⸗ 
her Menfch, Vickelhering , it noch in Bay⸗ Jonchaye, 


Jonc, f. m. (zuncus) Bin 


; it ein King oh⸗ 
ne SternsRaften obenher, fondern um und 
um glatt ‚oder mit Steinen beſetzt. 


il ſe tient droit comme un junc, prov. er ſtehet 


gerad, mie ein Licht-Spieß. 
. ein Drt, wo Binfen wachſen. 


ern und Saltzburg fehr gebrdäuchlih, daß Jonchee, f. «(BOB Jonc) geftreutes Gras oder 


man einen Schimpffömeis einen Jodel 

Mt * (f Joy. 
Joiau,joie, Joieufement, joieuferez, joieux, 
Joignant, prep.(dON jungere vor juxtaynas 


nennet. 


ebey,nahe an. . 
Joignant, e, a7. anftoffend. 


(amaifın «fl joignanse à la mienne,fein Haus 


ſtoͤßt an das meinige. 


Blumen, und Zweige auf der Erde, einem 
» Ehren; it: frifcher Kaͤs in den Kds⸗Koͤr⸗ 

en, die man oft von Binfen macht; item 
Holtz und Laub fo man ins Waſſer ſchuͤttet, 
daß ſich die Fiſche dabey aufhalten. 


Joncher, v. a. (vonjonchee) mit Gras ober 


mit Zweigen bie Erde beſtreuen; item mit 
Waffen, Todten, Wagren ıc. 
Dpa Jon- 


A 
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Jonchets, f.m. plur. (von zone) ein Spiel | Jower fur quelque chufe, ein Spiel mit etwas 
mit duͤun⸗ gefehnigten Hölglein, fo vor Dies | haben, ale mit Worten ıc. 


fem dünne Binfen waren. joüer a fe perdre „ fich durchs Spielen ober 

Jon&iou, f.f. —6 Vereinigung. ſonſt durch eine leichtſinnige That ins 
Jongler, v.». [ ol. jocu/ari] gauckeln. Verderben Hürgen, alles aufs Spiel fe 

Jonglerie, f.f. Gaucteley, das TZafyenfpielen,| Ben. 

Poſſenreiſſen. jeher de malbeur, ungluͤcklich fpielen z auch 
Jongews, .m,[vonjocularor]Baudeler oder ſonſt ungluͤcklich fern. 

Pictelhering. Joüer de pouce, immer Geld hergeben müf- 
Ionien, nne, ady.[Jonicu:) Jouiſch. fen 


lonique, adj. c. Jouiſch. ouer, gehen,ald eine Machine. 

Jonquille, ff. [sunquilla, von jonc, deffen | faire joüer,gehen laffen, oder fpringen laffen, 
Blätter fo gefaltet) eine Art wohlrichen: | als cine Mine, ein ſpringendes Waſſer 

der weilfer und gelber Blumen, eine Gat⸗ u.d.g. loshrennen ‚alddas Geſchuͤt 
tung Nareiffen. Joüer de la barpe , auf der Harffe fpielen; 

Jofeph, [. m. [Hebr. ]ein Manns:Nahme. beißt auch fehlen. 

J- fe, f. m. [ Fodocus] Jobſt, oder Joſt, ein joier a la fauffe compagnie falſch fpielen, bes 
Manns. Nahbme.. trügen. „ 

Joa, f.m.ein Fora, ein/, in Griechiſcher und | joiier /es deux, es mit iwen Parteyen halten, 


Hebräifcher Sprache. ‚I und begde betrügen. 
Jorre, f. f. Rüden: Kraut, Maugolt, Römi: fegrüer; v.r.de quelque chofe, Schertz mit et» 
ſcher Kehl. was treiben, mit etwas fpielen ; etwas ver: 


joüsillerie, Joaillerie, f f. [vonyryam, Ital. achten, gering halten ; etwas fpielend oder 
gioia) alerhand Juwelen ; Edelgeftein: | mit leichter Mühe thun. 
Handel ; Zumelier s Arbeit ; Zumellers | fe joier fur queique chofe, Über etwas fpotten, 
Kunf. nr ‚ feinen Scherg damit haben. 
Jouaillier,Joaillier,f. m. ein Jumeller. fegeüer en quelque chofe, feine Luft am etwas 


wen * en uen Von Burg haben, etwas zur Luft machen. 
ubarbe , f. f. [| Fovis barba BURB, | 7. ;njes sanelau’ 2 J 
aru ein Kraut. — == 70 un , fi) an einen reiben, el: 


ou, f. f.[gena] ein Bade, die Wange. ei: . — 
—— tucheren jous auf etwas een mitJ23% een /0f, wit nem Out; unrübe 
einer Buͤchſe; aufetwas lauern: Alscou-| in; it. feine Güter verfauffen. 
cher en jeub une file, einem Dägdgen nach⸗ Joüereau, f.m. [von joüer] ein unerfahrner 
„geben. ns. fol je). ſchlechter Spieler. 
ae fein Gut durch die [oüer, fm. ein Spiel-Werd vor 
ils’en * les Joues, ſagt man von einem Wind: — AR ange — — man 


hunde, der den Haaſen in der Mitte gefaßt Beh . E 
| ‚fm. pl. eiferne Bleche, worinnen die 
bat,oder von einem Cenſchen der ſich nicht J —— auf und nieder gehet, da⸗ 


will weiſen laſſen. 

Tr guö]die Geiten aneine mit das Holg fich durch offtmahliges Be- 
re z Laos > — F * wegen nicht abnutze, und das Loch groͤſſer 

—** u - an — rer ’ ar ns 

N } ; ‚@e;| nender Schmengel bin und wieder gehet. 
— fF.[von jugsm] eine art Wein:Ge Joleur, (.m.eufe, f.[ jscator] ein Gieler: 
Joüer, v.a. & ». [josari]fpielen, als ein |joüenr de gobeler, Taſchen Spieler. 

Spiel, —— in, auf oder mit etz joleur d’ inſtrument. Muficant. 

mas, als in der Karte, aufdem Bret, mit jun rwdezjoieur, ein Menfch der kelnen Spaß 

Würffeln ze. deoder avec guelque chofe,| verfleht. Ä 

mit etwas, ald zum Zeitvertreib, Poſſen dar Jouflu, e, adj. [von jous gena,und enfler fla- 

mit treiben, oder es hin und her werffen; »o,blafen ] mit aufgeblafenen , dien Bas 

une piece de thöarre, eine Cömodie; un dien. 

inflrument de mufigue, auf einem muflcas Joug, f. m. [ jugum] ein Joch; einetyranni: 
liſchen Inſtrument. ſche oder ſonn den Unterthauen oder Be⸗ 
Joier quelque choſe, um etwas ſpielen; etwas; dienten beſchwerliche Herrſchafft. 

verfpielen; etwas beſpotten, durchzichen, joug de pouppe ow de proud, heiſt auf den Gal⸗ 

een die Aufferfie Hinter: oder Vorder⸗Spi⸗ 

Be des Schiffe. 
vor de terre ‚ein Morgen Landes. 


Schertz damit treiben. 
joier quelgu'un, einen verfpotten, audlachen, 
zum befien haben ; it. betrügen. 





Jovial, 


ovial,e, adj. [vum Jupiter, Jove, weil die ſe mer à tous les jours, er alle 
I Aftrologi fagen , das Geftirn des Suniters — — EIER "4 — 
floͤſſe einen luſtigen Geiſt in den Meuſchen]) i/nefaur pas mettreles grands à tous les 
lufigen, frölichen Gemütbe. | jours, mit Vornehmen muß man fich nicht 
Joüiere,f. Amarre. gemein machen. . 
Joüilleres, Joüieres „ f. f. p/. [von ouer] mertre un vuvrage au jour, ein Buch druden 
die zwey Mauern aneiner Schleufe,woran | Taffen. 
bie Thüren auf: und zu gehen. mettreune penfee dans fon jour, etwas deut⸗ 
Joüir, v.». [Piccardi adhucgowir, von gau-| ich vorkelien. 
dere, Ital. godere f.5uye] genieffen,befigen, | donmer un mauvais jour aunechofe ,„ etwas 





. de quelque chofe, etwas. übel auslegen. 
Joüir d’ une maitrefe, eine gu feinem Willen | ;. n'y vois point de jour, ih kan nicht klug 
haben. draus werden; item ich fehe kein Ende 


on ne [caurvis joüir de lui man kan zu keinem 
Gefpräh oder Umgang mit ihm gelan- 


\ gen. 
Jouiflance,f. f. [ von joüer] der Genuß. 
zvoir la joüi[Junce d’ une femm:e, ein Weib zu 
feinem Willen bringen. 

Joüiffant, e, a. genieffend. 

Jour, f.m.[ Ital. givrno, vom Lat. diurnus ] 
der Tag , das Licht, die Helle,auch bey der 
Naht ; item in einem Gemählde; bie 
Deffnung in etwas, wodurch etwas hell 
wird; Die Deffnung an Gebäuden zu einem 

Fenſter; der ſchmale Raum den die Zim 
— wi — voice a. laffen, 

ie gantz nah neben einander liegen oder ag 
Beben, aber einaner nit amrüßren ; €i\ e 
ee | fhrieben wird; ein Buch das_eine Nad- 
kes grands jours, bielangen Sommer⸗Tage;  zine yon den täglich Heraus kommenden 
item gewifle Land-Gerichte, in den Pros Büchern enthaͤlt; ein Buch darinnen bie 


daran. 

le jour ‚bedeutet auch das Leben, das Lebens⸗ 
Licht ; daher heil venir au jour, gebohren 
werden; vuir le jour, leben, bey Leben 
feyn ; perdre le jour, ſterben, das Licht ver» 
lieren ; revoir dejour, wieder lebens» 
dig werben. | 

denosjours, gu unfern Zeiten. ’ 

tenir fes grands jours, viel Leute gu ſich laden 
oder kommen laſſen. 

Jourdain, f. »». der Fluß Jordan. 

Journal, adj m. und auch ſubſt. m. [von jour 
gs. diurnale, diarium, ein Tagregifter, ein 
Tagbuch, darinnen man feine täglichen 


singen. | et N 
les bauts jours, bas Waffer: und Forfl-Gericht Seefahrer ihre tägliche Fahrt nebft den 
in der Normandie. ee des Winde und Wetters 


bes bonsjours, die Sonn⸗ und Feſt⸗Tage. hg f , 
fuire fon bon jour, zum abendmahl gehen. |"” — nal, ein Tasbuch, ein tägliches 
rre de jour , Diefen Tag das Commando bey gi ER, 
me journal oder journeau ‚ein Tage Werd, ein 
der Armee haben , wird von Generald:Per: Moraen Landes. i ! 


onen gefagt. i j 
= F ne das Feſt aller Seelen. Journalier. e, «7. [ von journal] täglich,ma® 
a jour,da man durch und durch ſehen kan; ben | Ale Tage geſchicht; das in 24 Stunden ges 

den Kaufleuten , heiſt billes a jour, ein icht; das 24 Stunden dauert 3 ilem 

Wechfel , der aleich bey der Praͤſentation wa⸗ ſich täglich ändern fan, wugewiß,uns 

- ohne Auffchub begahte werden muß. beſtaͤndig. 

differer de jour en jour, von Tag zu Tag auf⸗ Journalier, fm. ein Tageloͤhner; In einigen 

ſchieben. Provintzen; it. ein Tagwerck oder Mor⸗ 
de j. ur autre, alle Tage, immerfort, ie mehr gen Landes 

und mehr. Journalifte, (.m. ein Journal⸗Schreiber. 
Yun jour al’ autre, innerhalb iwey Tagen, in | Journeau, f.. ournal. 

einer Zeit von zwey Tagen. Journee, ff. [ von jour, Ikal. een ein 
fe faire jour , ſich Plag machen ; ſich durch: Tag, oder Tages: Licht ; eine Schlacht; eine 

bauen. Tagreiſe; ein Tagwerch. 

demain il ſera jour, Morgen wollen wir ed wensde journde , Tage Loͤhner. 

beſſer überlegen. | 'ilabiengagne fa journee, er hat bey feiner 

brüler lejour , Licht bev Tag brennen, dem Arbeit mehr eingebüßt ald gewonnen. 
Tag die Augen ausbrennen. il vit au jour la journde, er hat kaum fein taͤg⸗ 

donner fes jours a quelquechofe, feinteben\ lich Ausfommen , er verzehrt alle Zage 
mit etwaszubringen , felne Zeit au sswad| wieder was er verdient, es geht bey Ihm aus 


widmen. der Hand ind Maul, 
Pr; Jeur- 


Jvwv u. iIRL IRR 


n Wencllament, adverb. Er journal) ale Irlande, f.f. Jerland. 
x Irlandois, f.m.e, & adj. ein Jrrländer; 
dere, f f. (Germ.ol. Schufle, Gall. jur, die Ireländifche Sprache; Irrländifch. 
» ten) eine Art Ritter-Spiele, ober Zurs Ironie, f. f. (ironia) eine Spott-Meinung, fo 
"Mierens , da ein eingler Mannauf den an⸗ ‚ingute Worte verftedet wird , ein Spott; 
gen mit ber Zange rennte, odir mac) Zer⸗ eine Figur in der Rhetoric, da man anders 
"Spreechurig derfelben ih mit dem Degen redt ald denckt. 


flug. |roniaus, adj.c. (ironicus) fpöttifch. 
ensrer.en joltewvsc fa femme, mit feinem | Ironiquement, adv. fpöttifcher Weife. 
Beide der Liche pflegen. ‚Irradiation,; [. f.(irradiatio) eineßtraßlung, 


‚Joßter,v.». (von jode-,‚Germ.ol. fufiieren) das Hineinwerffen ber Strablen. 
‚mit Zangen mit einem turnieren; it. eis ‚Irraifonnable, adj. c. (irrationabilis ) uns 
- nen Kampff mit dem andern halten, mird| vermünfftig. 
| — Thieren gefagt, die man dazu ab» — adverb. unbernuͤnfftiger 
eife 
—— fm. plu⸗ zwey gleiche Hoͤlter, Irrationel, Ile, ady. (irrationalis) in ber Geo⸗ 
Die man auf benden Seiten des Maftes re das keine Gleichheit mit einander 
angemacht ‚daß der Maftkorb darauf ruhen 
fan — — adj. c. (von reconciliare) 


Jofiteur, f. m. Renner ‚Stecher. | unverföhnlich. 
Jouvence, f. f. ol.( jwvensus) bie Tugend, rg adverb. uuverföhulis 
Jouvenceau,f. m. vulg. ( juvencus) inYüng:| der W 
king. — adj. c.(vonrefrapari) gersif, 
Jouvencelle, f. f. vulg. (juvencula) Scherg:| unwiderſorechlich. z 
weis, eine junge Weibs⸗Perſon. Irregenere, ee, adj. unwiedergebohren. 
‚Jouxte, prep. neben, an etwas; ben den Buch: | Irr&gularice, f. f. (von rexula) dat unprdents 
Druckern , heißt esder Nachdruck, wenn ein] liche Wefen,die Unorbnung ; Ankoß wider 
Buch nach einem andern gedruckt worden | Die Regelm der Sprachkunft, Umrichtigkeit ; 








ift, als nach einem Mufter. die Untüchtigkeit zum Priefter- Amt, nd 
Jonxtes, f. m. plur. (juxta) in Erbs Sachen, ben Canonlſchen Rechten. 
das am andern lieget, daran ſtoͤſſet. — e, adj. (quafı irregularis) unor⸗ 
‚Joyau, f.m.( von joye, gaudium) tin Edelge⸗ lich, Geſetzlos, wider die Regeln; das 
7 ‚ein Kleinod. r die Kegeln der Sprachkunſt laͤufft, das 
(Ital. — Lat. gaudium) die nach der Kegel it; einer der nicht zur 
Luſt, Vergnügen ıc. lichen Amts» Verrichtung gelaffen 
ilement,adv. mit Freuden. — der an keine Ordens⸗Regel gebunden 


fetez, f.f. pur. (von joye) Worte, die 
scus hie ref ‚ luſtige, ergöglihe Reden. — verkehrter Weife, uns 
‚eufe, ady. ‚Areubig,Lufig s angenehm, ordentlich). 


ich gluͤclich Irreligieufement, adv tuchloſer Weiſe. 

—— ‚f. Ypecacuanha. Irreligieux, eufe, adj. (non religiofus) gutts 
keau, Iperesu, f. m. (von pern einer| los, ruchios. 
Stabt in den Niederlanden ) eine Art Rüs| Irreligion , f. /. (von religio) gottloſes We⸗ 
ftetbanm , imif breiten Blättern. fen, Ruchloſigkelt. 

Irai;j'irai, f. Aller. Irremediable, adı.c, (f. rdömedier) unbeilfam. 


Irafeible, #45; c. Eirafeibilis ) in der Philofo- Irremediablement,adv. unheilfamer Weife. 
ber Alten,apperirus irafcıbilis, apesir | Irr&mifhbilieg, /. /. Umvergeblichkeit, 
irafeible , der Ab —— vor etwas | Irrémiſſible, #77. c. (as. irremifhibilis) bat 
bat, das man vor nicht fan verachen werden. 
Ire,f.f.(ira) —* — noch Irrémiſſiblement, adv. ohne Hoffuung ber 
im Brauch, wie nuch im Spott und| Wergebung. 


Irreparable, adj. c.(irveparabilis) anerſe h⸗ 
U re de Dieu, ODttet Zorn. ich. 


Iris, f f. ( Lat.) die Iris, bey ben Poeten, eine Irr<parablement, adv. uuerſetzlicher Weiſe. 
Göttin; der Regenbogen; it. «in erbich: — c. (areprebeefe:) uates 
teter Nahme, den man feiner Liebſten giebt; delhafft, unſtraͤfflich. 
der. Ring um den Aug: Apffel, in der Anato⸗ — — adv, untabelich, uns 


mie ; eine Schwerdtlilie, Schwertel ; ein) fträflicher W 
Edelgeſtein, der in der Sonne die Regen⸗ — 9 c. (von reproche) untade 
bogen⸗Farben bekömmt. | I hd, unfrähich. 


"Jıre- 


X 


;prochablement, aam untadelicher:Weife. Ifchuretique,, adj. c. das den Harn gehen 


:iiftible, adj. c. (von refffere) dem man 
sicht widerſtehen fan. 

sfiftiblement, adv. ohne Wiberfichen. 
:folu,&, a’. (von refolvere) uugeriß, im 
zweiffel, unfhlüßig ; unerörtert, unabges 


han. . 

— adv. auf ungewiſſe Weiſe, uns 
ewiß. 

»folution, S.f. (von irreſolu) Ungemwißheit, 
zweiffel, Unfchlüßigkeit. 
‚veremment,adv.(irreverenter)ohneChre 
rbietung , wider die Ehrsrbietigkeit oder 
Ehrfurcht. 

werenge, f.f.(irreverentia) Mangel der 
Ehrerbietung, Grobheit , Frechheit. 
‚verent, e, adj. der keine Ehrerbietung in 
‚ht nimmt. 

vocabilite, f. f.(irrevocabilitas) bie Uns 
viederruflichkeit. 

:vocable, adj. c. ( irrevocabilis) unwieder⸗ 
uflich, unwiederbringlid). 

»yvocablement, adv, unveränberlid). 
gation, f.f.(irrigario) bey den Medieis 
ſeAnfeuchtung eines Franden Glieds mit 
Redicinifchen Waffern, Spiritibus , Oleis 
ke. u die Geuchtigkeit fo man dazu 
raucht. 

tion, f. f. (irrifio) dad Auslachen, Verhoͤ⸗ 
ıen, bie Verfpottung. j 

tation, f.f. (irritatio) das Schlimmer⸗ 
wachen, das Aergermachen eines Schadens 
ını Leibe ꝛc. 

ter, v. a. (irritare) zum Zorn reißen, zor⸗ 
ig machen, ergürnen; reißen, erwecken, ale 
i1en Affeet ; Ärger machen, verſchlimmern, 
ls eine Krandheit oder ein Unglüd. 
riter, v. r. jornig werden. 

ration, £ f. irrorasio) eine Art ber ver: 
neinten ſompat hetiſchen Curen, da man et; 
vas an einen gewiſſen Ort immer bin 
ieſſet, als Schweiß, Urin ꝛc. aus Einbil⸗ 
‚ung eine Kranckheit dadurch zu heilen. 
ıption , f. f. (irrupsio) der Einbruch der 
jeinde ; ein Einfall. 

eau, S.f. (diminut. vom Jfabelle) Iſa⸗ 


syeligen. 

yelle, f. f-( Ifabella) ein Weiber- Nahe, 
yelle,adj. c. Iſabellen⸗faͤrbig. 

elle, f. m. Sfabellen-Zarbe. 

e,f. m. Efaias, ein Manns Nahme, 
nbron, f.m, ol.eine Art Zeuges iu Klei⸗ 
ver. 

rd, (m. eine Art Gemſen in Lanavedoc. 
hiadique, adj. c. (iſchiadicus) zwwey Adern 
yes Fuſſes, von den Mebdicis.fo genannt, 
‚ie von den Schendeln herab Eommen. 
hiatique, f. Sciatique. 

* on} m (Lat.) das Pfännlein,amkenden: 


der Huͤfftbein. 


macht. 

Ifchurie, f. £. (ifchuria) die Verſtopffung des 

arns. 
Isle, ile, f.f.( ifola, Ital. infula, Lat.) eine 
Inſel. 

Islot, Ilot, f. m. eine kleine Inſel. 

Isnel, lle, a4;. ol. ( ſchnell) hurtig, munter. 

Kochronable,adj.c.& fubfl.f.(Grec. laoc &# 
xeovos) inder Mathefi, eine Art krummer 
Linien oder Parabolen von der erften Art. 

Ifolement,, f. m. (von ifoder) das Abſtehen ei: 
nes Gebäudes vom andern,das dazu gehört, 
das Abfondern im Bauen. 

lſoler, v. a. (von er Ital. Inſel)ein Gebaͤu⸗ 
de fo bauen, daß es etwas von den andern 
abhebt, daß es nirgend anftößt. 

ifol£, &e,adj. freufichend , als ein Haus; fir 
gürlich von Menfchen, einſam; üt. der fich 
gar von der Welt abfondert. 

lſomerie, f.f. (von eos und usgas) eine Art 
inder Algebra die Zahlen von Bruͤchen zu 
befreven. 

Ifoperimetre,adj.c. ( DOM dooe, wg), käreov) 
von gleichen Umkreis. 

Ifopiron ‚ifopyron, f. m. (Jeowugov ) Rahme 
eines Krauts,, fo einige vor die Ackeley hal⸗ 


ten. 

WKofcele, adj. c. (von dsos und axtao;)cin Trl⸗ 
angel von gleichen Seiten. 

Iraelice, f. m. ein Sfrasliter; ein aufrichtiger 
reblicher Menſch. 

lſſant, e,adj. ( bon exire, exiens) in den Waps 
pen, etwas als ein Menſch oder Thier, das 
bis an den halben Leib hervor ſieht, ein 
Bruſtſtuͤck 

IMs, /. m. ( von ier) das groſſe Seegel⸗Seil, 
das Seegel aufzuzichen und abzulaſſen. 

Ifer,v. a. (von exire) auf den Schiffen bie 
Seegel⸗Stange auf die Höhe ziehen. 

Hüir,v.m. ol. (exire)hervorfommen ; herkom⸗ 


met. 
fü, &, adj. entfproffen, hergekommen. 

Iifus, f.f.(exitus) der Ausgang eines Drt3; 
einer Zeit; einer Schlacht oder andern 
Nerrichtung; das Herausgehen ; das Ende; 
die junge Gans, als Flügel, Fuͤſſe Leber, 
Magen ꝛc. item von andern Thieren 
Kopf, Fuͤſſe, Kröfe se. das die Metzger zu⸗ 


even, 
tthme, f[.m.(iflomms)eine Erd:Euge. 
iſthmiques, adj. m. plur. (iflbmica) gewiſſe 
Spiele in der Corinthiſchen Erd-Enge. 
Itacle, oder ltaque, Etagle, Eraque, Iftacle, 
Stagus, [. m. ein Seil an der Seegel⸗Stan⸗ 
ge in Echiffe. 
Icalie, f.f ( Italia) Stalien. are 
Italien, nne, adı. & fubßt. Italiaͤniſch; eid 
taliäners curfio in der Drudersp:; 
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Italiote, adj. & f.m. & f. (Ialiotes) dieers|poi/ de Judas, rothe Haar. 
fen Völdter, fo in Italien gewohnt haben; | un baifer de Fudas, Judas⸗Kuß, ſchelmiſche 
die Italiaͤner. Llebkoſungen. 

Italique, adj.c. (Iralicus) mas vor Alters in Jude, /.m. für Judas, ſagt man nur vom 
Italien gewefen odergefchehen it; beuden| Apofiel Juda, mit dem Zunahmen Thad- 
Buchdruckern, Eurfiv, gefhobene Buch⸗ deus, und von einem Jünger Chrifi, 
ftaben. beffen in der Apoſtel⸗Geſchicht c. ı5 gedacht 

Item, conj. (Lar.) ingleichen , ferner, noch. wird, 


un nowveau iten, eine neue Pop im rechnen ; | La faint Simon ds la faint Jude, im Calender, 
it. noch ein neuer Artickel. Simon Juda. 
Iteratif, ive, adj. (von iterare) wiederholt, Judee, [‚f.(Fudea) Jubda,ein&tücd vom Juͤ⸗ 
nochmahlig. diſchen Lande; bisrweilen das gantze gelobs 
Iteration, f.f. ol. Wiederholung. te Laud. 
Iterard, /. m. (Lat. )im Rechts-&achen, noch⸗ Judica, f. m. der Sonntag Judica, der fünffte 
mahlich, zum andernmapl, aufs neue. in der Faſten. 
Itineraire,f, m. (itinerarium) Reiſe⸗Beſchrei⸗ | Judicatif, ive, ady. (von judicare) urthei⸗ 
bung ; Reiſe⸗Gebet. lend. 
Ttineraire, adj. c. colonne itineraire, ein | Judicature, f. f. (von /udicare) das Richters 
Wegmweifer, eine Wea⸗Seule. Amt. | 
Jube, f F.(zuba) die Mähne einestöweng, | Judiciaire,adz.c. (vom judicium judiciarius) 
Jubẽ, f. m.(Lat.yabe everbis Breviarii,jusel richterlidh, gerichtlich. 
‚. Domine de.) der SingsChor,der Muficans | genre jzudiciaire,in der Rhetorie, genus judi- 
ten: Chor in der Kicche. ciale, bie Art vor Gericht zu reden. 















Faire venir quelqu’un djubt , einen gu Chor — udiciaire, das Planeten ſtel⸗ 
en 


treiben; einen zu feinem Willen treiben. , 

Jubilaire, adj. c. & fubß. ( f. jubil6) einer der| Judiciaire, f. f. ( facultas per quam judica- 
so Jahr in Dienften geweſen it, fonderlih| mus) die Kraft zu ureheilen. 
in Geiſtlichen. Judiciajrement,adv. ( judiciarie,gs.)gerichts 

Jubilation, f.f. (von jubilus)maifon,enfans,| licher Weife. 
vifage de jubilation, FreudensHaus , Freu⸗ Judicieufement, adv. uger Weife, mit Vers 
densfinder, Sreuden-Beficht. ftand. 

Jubil⸗, f.m.( Fubileum) bey den Juden das| Judicieux, eufe, adj. ( von udicium) verflan⸗ 
soße Jahr, Jubel⸗Jahr; das Jubel-Jahr, Dig, klug, der wohl von etwas urtheilen 
im ıooflen Jahr; ein Gedaͤchtniß⸗Feñ; ein) kan; das Hug heraus koͤmmt. 

Jubel⸗Feſt; eine Kirchen⸗Feyer, da man voͤl⸗ Judich, f. f. ( Hebr. Jein Weiber Jrahıne. 
ligen Ablaß erhalten kan. Ive, Ive-mufcate,iverte, [. f.(iva)ein Kraut, 

Jubil&, &e, a4. in den geiftlihen Orden,| Keld:Evpreffen. 

Dienfifrey, des Amts erlaffen, wenn einer| Ives, f. m. (/vo, Yvo) ein Manus⸗Nahme. 

die vorgeſchriebene Zeit uͤberſtanden hat, |Iverte,f.Ive. 

melches meiſtens so Jahr find. Jugal, adj. m. (jugalis) in der Anatomie, os 
un Lecdeur jubile, ein Brofeffor,der nicht mehr| sugal, ein gemwiffes Bein, am Kinnbaden, 

lefen darf. Zygoma von einigen genannt, das einen 

Juc, f. m. (zugum) der Ort, wo die Hüner des| Bogen macht, wo es zuſammen gemachfen 

- Nachts auffigen ; eine Huͤner⸗Stange. if. Be 

Jucher, v. ». (von zuc) auffigen,wird von den Juge, fm. (von judex, judice) ein Richter ; 
Hinern und Geflügel gefagt; Im Scherg| it. ein Kenner, der von eiwas urtheilen 
auch von Menfchen. I tan. 

Se jucher, v.r. auffteigen ; hinauf Elettern. | jugecartulaire, ein Notarius. 

il eſt juche ſur fon cheval, et figt auf feinem |suge-mage , der Vicarius des Appellationds 
Pferde. Gerichts « Präfidenten in Languedoc, der 

Juchoir, f. m. fo viel ald jwe. Viee⸗Praͤſſdent. 

A adj. c.( Judaicus) zuͤdiſch. juges des cauſes, ben den Auguſtiner⸗Moͤn⸗ 

la Judaique, auf Juͤdiſch. hen, Provincial:Richter, die in Gtreitigs 

Judaifer, v.n. (judaizare )es mitden Juden keiten über und zwiſchen den Klöftern ihrer 
a. etwas halten; Züdif leben oder glaus| Vroving zu fprechen haben 

en 


j Juge, fm. (judicatum) der richterliche Aus: 
— ſ. m. (dudaiſmus) das Juden⸗ ch 
um. 


ſpruch. 
Judas, .m. Judas der Verraͤther. 


| Juge-mage, ſ. Juge. 
Jugement, f. m. (judicium) der Berkand,von 
dran .de Judas, othe Flecken im Geſicht. 


stmwas zu uitheilen; das Urtheil ; gericht: 
licher 


“Vs -._ w— 


icher Audfpruch ; ein Bericht mo Recht ge: 
ſprochen wird; das göttlihe Straf: @e- 
richt; das jüngfe Gericht 3 eine Meinung. 
geolire, f. f. ein Kraut, orientalifcher 
Singerhut, Siſam⸗Kraut. 

ger, v.a.& m. [judicare ] urtheilen, im 
Berftand ein Urtheil faͤlen; fein Urtheil 


’ u. 
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Stüde von allerley Materie, bey dem 
andmwerckösLeuten oder Kuͤnſtlern, als die 
ifen fo die zwey Arme eines Schraubſtocks 

unten sufammen halten ; die wey Geulen, 


in deren Mitte die Pre: Schraube geht ic. 
item in den Wappen, Zwilling: Bands 
Streiffe. 


oder feine Meinung ſagen; ein Urtheil | Jument, f.f. [jumensum ] eine Stute; eis 


ſprechen als ein Richter; eine Sache durch 


ne Müng: Preffe. 


richterlichen Ausfpruch abthun ; einen vers | Junon, f.f. die Göttin Juno 


urtheilen; muthmaſſen, davor halten, 

ger à boule vue', unbebächtlich urtheilen. 

zuger , v.r. von fi) ſelbſt urtheilen. 

‚geile - mage, 

—n ⸗Gerichte Vice⸗Praͤſtdentens 
rau. 

ıgeur, f..m. ol. der Referent oder Refe- 

rendarıus bey einem Proceß. ( ickt vap- 

porteur.) 

ıgier , f. Gefier. 

ıgioline, f Jugeoline. 

'gulaire, adj. c. [ jugularss ] der Nahme 

einiger Adern am Halfe, bey den Anatomi⸗ 


n0. 
Junte, /. f. ein Collegium von Räthen in 


Spanien oder Portugall. 


Ivoire, f. Yvoire. 


f. f. des Langvedostifchen | Jupe , f. f. (eine Schope , Jope, Schaube) 


ein Underrock, Unter: Kleid der Weiber. 


ne f. m. ( Fupiter ] ein Planet; bey 


eu Chymiſten das Zinn; bey den Poeten, 
ein Heidnifcher Bott. j 


Jupon, f. m. ein kurtzes Unter + Kleid ber 


Weiber; it. ein groffes weites Wams. 


Jurade , f. f. [ von jurare ] ein Raths⸗Col⸗ 


lesium , ſonderlich gu Bourdeaux, gleich 
als die Geſchwornen. 
raie, f. Yvroye. 


ften. l 
hr f. m. uive »f & adj. [ Faden ] ein — f. f. [von urare] ded Geſchwor⸗ 


Jud; Juͤdiſch. 


Ferrant, der ewige Jud; ein Menſch der | Jurat, f. m. [ jurasıw 


immer herum läuft und wenig Daheim ifl. 
'azuive, auf Juͤdiſch. 

ifverie, f. f. die Juden⸗Gaſſe oder Juden⸗ 
Stadt. 

uller, fm. der Monat Jullus. 

un, fm. der Monat Junius. 

ıjube, f.f. [ziziphum ] Bruft-Beerlein. 
ıjubier, f.m. [ zizipbw ] Bruf:Beerlein: 
Baum. 

ıiverie, f. Juifverie. 

ıle, f. Jules. 

ılep, fm. ein Julep aus der Apothede. 

ıles, /. m. Julius, ein Wanns-Nahme; it. 
eime Münge zu Rom, deren schen einen 
Thaler maden. 

ılien, f. m. [Julian] ein Manns: Prahme. 

ılienne, adj. f. anneejulienne, ein Julia: 
niſch Jahr von 365 Tagen. 

ulienne, f. f. [ Juliana ] ein Weiber: Nah: 
me; it. eine Blume, gefüllter Mertram. 

aliers, f. m. Juli, die Stadt und das 
Hergogthum am Rhein. 

ulion, fm. [dimin. von Julien ] Juliau⸗ 
gen, Julgen. 

umart, f. m. [von jumensum) ein Lat: Thier, 


nen Amt, bey den Handmwerddskeuten. 
ein Burgernteifter 
oder BerihtssShöpffe in Bourdeaux &c. 


Juratoire, adj. c. [ gs. juratorium ] in ges 


richtlichen Sachen, cautiom juratoire, au 
Eidesſtatt angelobet. 


Ivraye, ſ. Yvroye. 
Jure, f. m. &e, f. [ jurasıs] ein Geſchwor⸗ 


ner bey den Handmwerdd: Zünfften ; eine 
Befchworne bey weiblichen Zünfften ; item 
gewiffe beeidigte Bediente, als Medici, 
Wund⸗ Aertte zc. ein beeidigter Richter 
von den gmölffen , die ſich ein Beſchuldig⸗ 
ter auslefen darff. . 


Ivre, ſ. Yvre. 
Jurement, f.m. [ juramentum] ein Schwur, 


ein Eid; ein Fluch ; Gottesläfterung. 


Jurer, v.a. & n. [ jurare ] ſchweren, einen 


Eid hun; betheuern, mit einem Eid vers 
fihern, mit einem Schwur behaupten; 
eidlich verfprechen oder angeloben ; mit ei⸗ 
nem Eid befdtigen, befchweren ; mit eis 
nem Eid androben ; fluchen: Gottesld- 
fern ; vom Klang der Stimme und muſi⸗ 
califcher Inſtrumenten heif es, einem in 
den Ohren meh thun ; von Farben heift es, 
fich nicht zufammen ſchicken. 


fo von einem Ochſen und Efelin feun foll, |i/ jure comme un chartier embourbe , prov. 


Onotaurus, 
umeau, f.m. [gemells ] ein Zwilling. 
ımeaux, die Zwillinge, das Himmels⸗Zei⸗ 
chen ; it. zwey Kolben, foihre Röhren in 
einander fieden; Eirculir Kolben. 


er kan recht fluchen. 


jure,te, part. adj. geſchworen; befhworen; 


beeidigt ; it. mit einem ſchrifftlichen Zeug: 
nig verfehen, als ein Student wegen eines 
Studiren®, 


umelles, f. f. plur. [ gemine ] Zwilling: |ennemi zur, geſchworuer Feind. . 


Schroeftern ; zwey gleiche Kölner oder Ivreifle, f. > 
P5 


Jureur, 


ri 


MWeiber:Kleid , das hluten zugemacht wird, 
und bis auf die halben Schendel gebt; im 
Schertz heit edein Sarg; eine Hafen: Pa 
ſtete; ein Gefaͤngniß. 
Juſtement, advſ von jufe] billig, mit Recht; 
recht, eben; gleich zu der Zeit. 
Juſteſſe, 9 f. [vonjufe ] der genaue Fleiß; 
die gebührliche Art ; Artigkeit; Richtigkeit. 
Juſtice, f. f. [ juflitia ] die Gerechtigkeit, 
Liche zuin Guten; der Stand der Unfhulb; 
bie Rechtfertigung vor GOtt; Billigkeit; 
Gericht; Berichtöbarkeit ; Recht; Schärf: 
fe; Aufrichtigkeit ; die Obrigkeit oder Ges 
richts-Perſonen ; das Richter - Amt; der 
Balgen ; im Scherg, Maß oder Gewicht. 
rendre juflice, Recht verſchaffen; Das ges 
buͤhrende Lob geben; nach feinem Werth 
achten oder fchägen. 
aire juflice de pueſqu' un, einen richten, am 
._ Leben ftraffen,, abthun. 
faites moi da zuflice , ergeigt mir die Guabe, 
oder thut mir die Liebe, | 
fe faire zuflice, ober ferendrejuflice, fichrds 
hen; it. feine eigene Fehler erkennen. 
Jufticiable , @47. c. [vom juflice ] @erichtds 
fäßig, unterder Bothmaͤbigkeit, unterdas 
Amt oder Gericht gehörig. 
Jufticier, (m. ein Liebhaber der Gerechtig- 
keit, ein Gerichts⸗Herr; ein Richter. 


Jureur, fı m. eufe, f.[ jurasor as.‘] ein 
Flucher, Gotteslähuren — 

Juridiction, ſ. Jurisdiction. 

Juridique, ady. c. [aiuridicus ] rechtmäßig, 

nach den Rechten. abge 

Juridiquement, nah den Rechten, in Form 
dir Rechte. ' 

Juris-Confulte,, f. m. [ FCrw] ein Rechts 

Gelchrter. 
Jurisdiötion, qs. jurisdictio] Bericht, 
gerichtliche Wacht, Gerichtsbarkeit, Ges 
biet, Gerichts-Zwang, Botmäßigkeit. 

Jurisprudence, . f. [ jurisprudentia ] 
Rechts⸗Gelehrtheit. 

Juriſte, fm. [von jus , juris] ein Rechts⸗ 
Gelehrter , ein Juriſt. Ä 

Ivroie, f. Yvroye. 

Ivrogne, Ivrogner, Ivrognerie, f. Yrogne. 

Juron, /. m. [von jurare] ein groffer Schiour, 
ben jemand zu thun pflegt, angemöhnter 
Fluch, ein angenommener Fluch. 

Ivroye, f. Yvroye. 

Jus, f- ww. [jus ] eine Bruͤhe, Safft. 

c’ efl jw verd ou verd qus, es iſt ein Ding. 

de zus de la vigne, de la treille, der Wein. 

Jus, adv. olim [ fu, Lat. fows, Gall.) un: 
ten; herab. 

Juſier, f. Gefier. 

Jus patronat, f. m. (man läßt das s in diefem 
Worte hören) das Jus Patronatus, das | Jufticier, v.a. [ von yufice ] am Leben fraf: 
Recht Geiftliche elmuſetzen in gewiſſe Aam⸗fen, fein Recht anthun. 
ter oder Pfarren. _ Juſtifiant, e, adj. [ zuflificans ] techtmaͤßig, 

Jusgue, prep. [von 7 und que, fo herab daß, | rechtmachend. 
oder von swque ] bis; wenn ein Vocal | Juftificatif, ive, adi. das zum Beweis feines 
folgt , wie denn faſt allegeit @ zu folgen] Mechts dient ; entfchuldigend, das die 
pflegt , wird das e weggeworffen, oder ein) Schuld ablehnt, die Unſchuid darthut. 
sbaran gefeßt. zusgn’ à oder jusques a. Juftihcation, ff. [ juflificatio ] die Recht: 

Jusgu’ a quand , wie lange ? fertigung , Gerechtmachung; It. im weit⸗ 

Jusyu’ ol , wie weit ? lichen Gerichten, der Beweis feines Rechts 

jusqu aceque, bis daß. oder Vorgebens; kt. Bewels der Unfchuld, 

Jwsque-id que, fo weit, dafıc. Vertheidigung, Entfehuldigung , Ablehs 

Jusquiame , f. f. [byofeyamıs ] ein Kraut,| mung der Schuld; bey den Buchdrudkern, 
Bilſen-Kraut; Sau-Bohnen. die Gleichmahung der Geiten des Drucks 

Juflant , [. m. [von zus, herab ] die Ehbe,der| mach ihrer Länge und Breite. 

Abfluß des Meers. j Juftifier, v.a. [Juffifcare - gerecht mas 
Juffion , f. f. [ jufro ] in gerichtlichen &a-| chen; beweifen, darthun; die Unfchuld 
gen, elu Befehl; item ein Geheiß des| darlegen; unfchuldig erklären ; Recht ges 
Pabſts. ben ; bey den Buchdruckern.bie Columnen 

Jufte, adj. c.& fubfl.[Zufus ] gerecht; uns| recht gleich machen ‚.daß eine fo groß als 

ftrdflich , untabelich ; billig, recht; wohl| dieandern wird. 

gemacht; wohl getroffen, richtig ; ver=|Juftin, f.m. [ Fuffin ein Manns Nahme. 
nünfftig; das genau zutrifft; das fein ge: | Juftinien,, f.m. Juftinianıs ] ein Maunds 
hoͤriges Maß oder Gewicht hat; das reht| Mahme. 

trifft, als ein Schieß⸗Gewehr; it, Juftus, Juveigneur, f. m. ol. [juvenior, junior] 
ein Monnd:Nahme; ein ehrlicher, recht=| der jüngere Bruder, 

ühaffener Mann. Juxtapofition, f.f. [von juxra und po/eio ] 

Jutte, adv. richtig, wie es ſeyn foll, recht. das Anwachſen eines Dinges an das ander. 

us zufle, iron. wohl getroffen. Ixeutique, a. c. & fubfl. | ixeuticu , "von 

Juite-au-corps , f.m. [juft, recht am —* Ikög, Bogelleim] was zum Vogelftellen mit 

rin Manus⸗Rock, der ſich recht andenLeib|l Wegeleim gehört , als die Leim⸗Ruthen, 
ſchlieſt, und bis an die Knie geht; is, ein! Krims&tange ıc. £ 
s ’ 
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K JS. m. der Buchſtabe 8. Kermes , f.m. [ein Nrabifch Wort] Kermes- 
 Kacourne, f. f. eine Ant feh: groffer) oder Earmefin-Beer, Scharlach⸗Koͤrner. 
Schild⸗Kroͤten. Kerva, /. m. Wunderbaum, ein Purgier⸗ 

Kacy, f. m. Nahme eines Baums im Land] Kraut. —— 
der Schwartzen. Kolach, f. m. fo genannter Baum Im Land 

Kalendes, f. Calendes. j der Schwargen. i 

Kali, ein Kraut, Saltz⸗Kraut, Glafes| Kynanche , [.f. [Grec. uvwv, xevd; & — — 


Sch xev] eine Hals⸗Krauckheit, die Bräune. 
Kam, Kan, f. Chan. Kynocephale, fm. [ nvrog xegary ] ein Af⸗ 
Karab£, /. m. Bernftein, Agtſtein. fe, der gröffer und wilder als andere ift. 


Karaouta , Karaoüara, f. m. Nahme eines | Kyrie-&leifon ,.f. m. [Grec.] das Kyrie 
- Krauss im Weſt⸗Indien; item, ein Baum] eleifon in der — — 

alda. Kyrielle, ff. [vom xüps dAsysov ] bie Litas 
Karat, f. Carat. nen ; ein langes Regiſter, ein groffes Ber: 
Karata, f. Karaouta. 1F zeichniß, weitlaͤufftige Beſchreibung; ver⸗ 
Ker, f.m. ſ Bretauniſch Wort] eine Stadt.! drießliche Erzehlung von etwas. 


L. 


LAB LAB LAC 


L SS. der Buchſtabe 2. Laborieufement, adv. mühfamer Weiſe. 
I» L,art.m.&f. apıflra arm, [an ftatt | Laborieux, eufe, adj. [laboriofus, von M- 
Le und /a, wenn ein Vocalis folgt] der,die,| dor] arbeitfam, muͤhſam. 
als: Z’bomme, l’ame:; fteht audy vordem | Labour, f.m. [ /abor ] das Adern, das Pfluͤ⸗ 
Wortlein on, man, als vor einem momine,| gem eines Feldes; das Umgraben, Behas 





\ 


das von bomme worden ift. den, eines Gartens oder Weinberge, 
La, art. fam.gen. die, als: Ja chofe. Labourable, 245. c. [von labour ] terre la- 
La, f.m. der ſechſte Ton im ur, re, mi, fa, bourable, Ader: oder Bau-geld. 
fol, la. | Labourage , f. m. der Acker-⸗Bau; der Feld» 


Li, adv. ba, bort. Bau. 
de la, von da, von bannen; it. hierauf; it. |Labourer, v. a. [von Zadour] das Feld ber 
hieraus, ftellen ; adfern, pfluͤgen; bebaden; ums 
au partir de la, conj. ol. iebennoch, wenwdiß, graben; ummühlen, aufwühlen; umruͤh⸗ 
ſchon fo wäre. | ren; groſſe Mühe haben. 
La, la, inserj. im Droben oder andern Re: | de vaiffeau laboure, das Schiff ſtreicht aufden 
dene Arten, nun, num! it.im Vermah⸗/ Boden, wo das Waſſer ſeicht iſt. 


wen, fort, fort! PP ancre laboure , ber Aucker rutfcht im Grun⸗ 
La, la, 12, inderj. wenn man Kuftig iſt oder] de fort, und greifft nicht ein. 

Rust; fe, late. Laboureur , f.m: [vom labour] ein Ackers⸗ 
EEE bat. gieffer, den Saud aufzuruͤhren. — 

eg Jr Laburnum, f. m. [ Lat. ] ein Baͤumlein, 
Labeur, f. m. [Zabor ] Arbeit , it nur in ho⸗ | 
“ ben ——— J —— ho Bohnenbaum. 


ial, €, adj. gin,| Labyrinthe , f. m. [ Zabyrinthw ] ein Irr⸗ 

—— — ehe |; garen; Ein vera Dani: Br 
2 i ; s ere e de 

ee tippen Bucaben inet it. eine Art Saal-Pflafler, das als ein las 


uf. . 
offres labiales, muͤndliches Anerbieten , {n byrinth gelegt wird 


Rechts⸗Sachen. Lac, J.m. [lacus) eine Ste. 

Lane ; a * Be avoir la memoire| Lacer, v.a, [von Jach laques ] einſchnuͤren; 
bile, ein kuttzes Gedaͤchtuiß haben. eine Echmur oder Band durchſtecken, 
Labirinte, f. Labyrinche. ſchnuͤren. 


ire, /.m. [von /aborare, qs. labo-| Lacération, f. f: [ Zaceratio ] Zerreiffung, 
Dit u Chpmifher Mrbei| fondertig siner Echrift auf gerigtlien 
zugerichtet. - | Befehl. | — 


Lacerer, v. a. [ bacerare ] gerreiffen , eine | ſamkeit; eine liederliche That. 
Schrift. Lacif, und deſſen Derivara, f. Lafcif, 
Laceret, f. m. [ von/acer, durchſtecken] eine | Lacinie, &e, au7. (vom Jacinia) des feuilles 
Art Bohrer der Zimmierleute, Wagnerumd | Jacinides, Blätter an den Kräutern, die in 


anderer. viel audre Blaͤttlein fich gertheilen. 
Laceron, fm. [f.Zaitron ] ein Kraut, Ha: | Lacis, f.m. [ von /acer] ein gewiffes Geſtrick 
fen: Kohl, Gaͤns⸗Diſtel, SausDifel. von Faden oder Seide. 


Lacet, f.m. [von /acs, luqueus) ein Schnür: | Laconien, enne, adj. ( Lacon) Taconifch. 
- Riemen, ein Neſtel: it. eine Schlinge; | um flile laconien , ein Laconifcher Stylus. 
figuͤrlich, Hinterliſt, Nachftelung ; bey) Laconique, adi.c. ( Zaconicw ) mıtäurgen; 
den Schhöffern aber,ein Elein eiſernStaͤug⸗ nachdrüdlichen Werten gefhrieben, 
er mworau dad Bewerb bes Schloſſes — adv. kuͤrtzlich, nachdruͤck⸗ 
geht. ich. 
Laceure, f. Lagure. il Ecrit laconiquement „ fein Stylus iſt Eur 
Läche, adj. c. & fubfl. [ laxus] ſchlaff, und nachdrüdlid. 
ſchlarp; locker, luck, 1083 faul, träg; uns| Laconifine, f. m. ( Zaconifmmw) Eurge und 
tuͤchtig; verjagt, feig; weibiſch; lieber: | fianreihe Schreib-Art. | 
lich ; ſchlimm; ſchaͤndlich, miederträchtig.| Lacrymal, e, adj. ( acrymalıs ) in der Aua⸗ 


sems läche, Thau-Wetter. tomie, ein gewiſſes Drüßlein, nahe am 
ı ventre läche „ der Durchfall. Aug⸗Winckel, heiſt — lacrymale. 
Lächement, adv. locker; jzaͤrtlich; verzag⸗ poinss Zacrymaux, die zwey Löchlein ober 


ter Weife ; licderlich; faullengerifch, lange] Deffnungen des Thraͤnen⸗Sacks. 

fam ; nachläßig ; ſchaͤndlich ſac lacrymal, das Thraͤnen⸗Saͤcklein im Auge. 
Lächer,, v.a. [Jaxare ] nadhlaffen, was vor: | os Jacryma/, eined von den obern Beinen 

her gefpannet war ; loslaffen, mas ange-] Des obern Badens, das bis an das Auge 

bunden gemwefen war, oder was manin Häns| seht, das Thränen:Bein. 
den gehalten hatte; loeſchieſſen; laufen | AFude lacrymale, der Drt, wo die Augen rin: 

oder gehen und entwifchen laffen. 1 17 
lächer U autour , bey den Jaͤgern, ben Has] Lacrymatoire, & m. (va lacrymatorium) eln 

bicht aufden Raub fliegen laffen. Thraͤnen⸗Geſchirr oder Krüglein bey den 
lächer les fergens apres quelgu’ un, bie Bade] Alten. 

nach einen ficken. Lacs, Lags, f. m. (laqueus) ein Strick ober 
lächer un prifonnier,, einen Gefangenen in) Schnur; eine Schlinge; ein Fallſtrick. 

Freyheit ſtellen. Aacs d’ amour, ein verzogener Nahme der Ver⸗ 
lächer l’ eau dumoulin, das Schutz⸗Bret auf⸗ liebten, dem fie in die Bäume fchneiden ıc. 

ziehen. il efl tombE dans mes lacs, ex it mir indas 
Tächer la bonde, ben Schlegel In einem Teich etz gefallen. 

sichen. Laftaire,, adj. c. (ladariu) colonne ladaire, 
Vächer les &clufes „ die Schleuffen Öffnen. eine Seule zu Rom, mo man vor dieſem 
Jächer del'eau, dad Waffer abfchlagen, den| die Kinder hinlegte, fo man nicht haben 
Urin laffen. mwolte, damit fie von der Stadt erzogen 
lächer P aiguillette, feine Nothdurfft vers] mürden. 

richten. Laftance, f. wo. ( Zadantiw ) ein Manne: 
lächer un vent , einen Wind reichen lafen. | Nahme. 
lächer sous ſous foi, alles unter fich gehen! Lactée, ady. fi ( Falles ) veine lactée, Milde 


laſſen. Aber; voye laccde, die Milch⸗Straſſe. 
lächer prife, bie Eroberung eines Otte lies Lacui, fm. Sineſiſche Amſel. 

derlich unterlaffen. Lacune, ff. (lacuna) ein Loch; ein leerer 
lächer le ventre, purgieren. Raum in einem Buche, da man das nicht 


lächer la bride, den Zügel ſchieſſen laffen, | findet, mas folgen foltes ein verlohrues 
Trepbeit geben. Stüd einer Schrifft. 
lächer la main, etwas nicht mehr fo ſtarck treis Lacunette, f.f. ol.f. Cunette. 
ben, etwas am Werth nachlaffen im Ver⸗ Lagure, ff. ( vonducer ) ein Band oder eine 
auffen. chnur fo durch den Saum der Kleider ges 
lächer le mot, ein Wort entwifchen laffen;| sogen und geſchlungen wird, 
mit einem Wort fagen, was man bafürges Ladanum, /. m. eine Specerey in der Apos 
ben will. thecke, Gummi vom Ladanum- Baum. 
Pücher pie, die Flucht nehmen. Ladre, ady.c.d& ſubſt. (ol. maladre, Germ, 
Lächere, /.f. (laxiras) Schwachhelt; Fauls| os. Maljev , maljig, von Mahl, macula, 
beit ; Zärtlichkeit; Zaghafftigkeit, Furcht⸗ weil diefe Krankheit fich mit 35 
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dahiern oder Flecken zeiget) auffänig, fiechs ; Wollen: Bereiter, Wollenfcheider. 
eigig, filgig ; tumm, unempfindlich. Laicue, adg.c.% fubft. [laicm, |. 4ui ] welts 
undadre, ein finnicht Schwein. lich, auffer den geiftlihem Stande. 

cheval qui a des margues de ladre, «in | Lais, f. m. [ von /aifer ein Baum, den man 
ferd das weiſſe Flecken um die Yugenund| muß leben laffeu, wenn man ein Stüd 
oruen an der Naſe bat. Holqtj abhauet. 

ievre ladre, ein * der ſich an ſampf⸗ Laiſche, f. Laiche. 

ichten Orten aufhaͤlt Laiſſe, Leſſe. 

irerie, . MI von ladre ber Auffaß ; das Laiflees, ff. plur. [von Jaifer ] der Koth 
Ziech⸗ 4 wo die Auffägigen mohnen| des Wol 8 und der wilden Schweine bey 
nüffen ; * Filtzigkelt den Jaͤgern; it. der Det, woran man ſieht, 
Ireffe, f.f. [von dadre ] eine auffägige | wie weit das Meer gebt. 

Beibs-Perfon. Laiſſer, v. a. [ laffen ] laffen; überlaffen; 
tare, /.m. [ Lat. ] der vierte Sonntag in binterlafen verlaffen ; unterlaffen ; zu⸗ 


ver Faften. 
zopus, f. m. [ Lat. ] eine Art Klee, Has | we eier, nicht unterlaffen,, gleichwohl 


















En Ems) eyn oder geſchehen. 
zue, f. F lacus) die Tieffe, wodurch |daiffer courre les chiens, — Hunde loslaffen 
in Schiff geht und auf das Wild hetzen 


baiffer aller ſous I ‚ins Bette thun. 


une , ff. [Zacuna die Eandie und Las 
fe laiffer,, v.r. ſich erge 


ben niwiſchen den Theilen der Stadt Be: ben. 

dig. felaiffer tomber „ aus —— tollen; 3 

— adj. [ Laicw] ein Laye, einer) auch mit Fleiß fau⸗ 
‚er fein Priefter it, noch werden kan, und |fe Jaifer aller au * ſich dem Lafer erge⸗ 
och im Kloſter lebt; it. weltlich. | ben 

i, m. ol. (Germ. ) feibd. Laifles f. A plur. ſ. Laiſſées. 
S. m. ol. — —— kurtzer Verſe. Lait, /.m. [ Zac, Jade] die Milch. 
i, —— m. (von larıs) ſ. Le. petit lait, Molden. 
iche, f. f. [ Germ. ' Lieſch⸗Grae Leuſch⸗ Here de lait, ſæur de lait, der oder bie mit 
der Lyd⸗Gras, Liefchried, Ried⸗Gras, ein) demand an einer Bruf geſogen, oder eben 
charffes hartes Gras. die Amme gehabt hat. 
(d, e, adj. & ſubſt. [ Germ.laid , laidig ] | um veau de Zait, ein Eaugs Kalb. 
jarftig, — ‚dell, von Menfehen, un cochon de lait , ein Spanferckel. 
Thieren und S ſeuppe de lait, ein Pferd, das weiß und a 
ıdanger, v.a. ol. 7 f laidanges ] ſchimpf⸗ Durch ei nander if. 
en, mäßen. os vir Ju ngfern- Milch ‚ ein Safft, 
denges, SF. plur., ol, [von Zaid] Schmach, affer weiß macht. 

Schimpff. —* de chaux, Kalch⸗Weiſſe, Tuͤuche. 

deron oder Laidron, f. f. [von id] eine | faire une vache a lait d’une affaire, ſuchen, 
artige, heßliche Weibs Perfon. eine meldende Kuh an etwas zu haben. 
deur, f. f. [ von Zaide ] die Heplichkeit, | dens de lait, die erfien Zähne an Menfchen 
ie imgeftalt ; SchAndlichkeit, Schande. und Thieren, die wieder ausfallen, daf ans 
dron, f. Laideron. dere an = Stelle wachſen koͤnnen, die 
e, — Laiette, Lalettier, Laieur,] Milch⸗Zaͤhne. 


‚Lay avoir une dent de lait contre queigu un, einen 
= ; * m. [ von Aine] das Wollenwerck. 


„alten Groll auf einen haben. 
fie de lainage, der Wollen⸗Handel. il me femble qu’ on me bout du lait , man thut 
ine, If Klon] die Wolle. mir feinen Dienft damit. 
se de Mofcvvie , find die jarten Haare, fo |/gavoir conmeitre mouches en lait, wicht 
van zwiſchen den ſtaͤrckern Haaren inden| tumm ſeyn. 
Biber-Häuten heraus ziehet. sroubler le lait à une nourice, eine Amme 
‚ur de laine , ein Spigbube , der den Leu⸗ fchmdugern 
en in zum die Huͤte und die Maͤntel weg⸗ Zeit d’ —— Mandel⸗Milch. 
ılm  Idait de figuier , BeigenbaumsSafft. 
ir 2 pieds de laine,, undienftfertig feyn, | fwecer une doctrine avec le lait , von Kind auf 
ein Unvermögen vorfhügen , wenn man 


eine Lehre annehmen. 
indern dienen fol. avaler un afront doux comme lait, euch 


neux, eufe, adj. [ Janofus ] wollicht. Schimpff verſchlucken, verbeiffen. 
nier, [. m. e, f. [ /anariws ] ein Wollen: | /a voye de Jair, dis ild-Straff, am Hims 
»audler, abfonderlich misgefärbter Wol:| mel. 


Laira- 


e 
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Laitage, J. m. [von dais | Milchwerck, Milch⸗ Lambrequin, f. m. [von /umbean) die Helm⸗ 
6, Dede an dem WappenSchilde: 

Laitance, f. f. die Milch in einem Zifhe ; | Lambris, f. m. [von Jambeau , weil es da} 
it. die Kal Weiffe, etwas anzufreichen | Zimmer mie die Helm: Dede dem Helm 

oder zu tuͤnchen. deckt] eine Decke, der Himmel in einem 

Laite , f.f. ifo viel als Jaitance, Gemad), dad Gipswerck oben, auder Dede, 

Laite, &e, adj. ein Mitchuer , ein Fiſch, der das Schreinerwerd oder Getäfel an den 
Milch bat. feinernen Wänden. 

ame poulelaitee, ein ſchwacher, uutuͤchtiger, Lambriflage, f. m. Täfelwerd; Glps. Dede 
* er Menfch. in einem Gemache. 

Laitee, f. f. eine Tracht, fo vielals ein Jagd: | Lambrifler, v.a. das Gipsmwerd oder Die De: 
Hund aufeinmahl Junge trägt und fÄugt, de oben an ein Gemach machen, fonderlich 

Laiterie , f.f.die Milch: oder Käfe-KRammer; | das obere unter dem Dache; ein Zimmer 

- eine Milch⸗ Orube oder ein Milchs Keller. täfeln, 

Laiteron, laitron, f.m.[Lat. Iactorones oder | Lambrusque, oder Lambruche, f. f. [ da- 
lattor:s ] ein Kraut, Gaͤns⸗Diſtel, Hafens er wilder Weinſtock, Heerlinge. 
Kohl, Sau: Diftel. Lame, /.f. [Jamina] ein Blech; eine Klin 

Laiteux, eufe, adj. [von Zais ] milchig, das | ge, su Degen, Meſſern, Gcheeren ze. eine 
eine Milch oder milchfarbigen Saft in fih | Tafel von der Hiruſchale, deren einige über 
bat; it. Milchsfarbig. einander liegen, die derfelben Dice mas 

Laitier, /. m. der Schaum, fo aus dem chen; Silber⸗ Schienlein, oder geplät- 
Schnieitz⸗ Ofen in den Eifen-Hütten komt.| teter SilbersDrat: Wellen im Meer, die 

Laitiere, ff. [dadtaria] eine Milch⸗Frau, fo | über einander fallen; die duͤnuen Latten 


























Milch verkauft. am Bortenwircker⸗Stuhl, fohinten au die 
Laiton, f. Leton. Fuß⸗Tritte angebunden find ; der Weber: 
Laitren, Kamm. 


‚ Laiteron. 
'Laitu@,. r f. Llattuca] eine Art Salat , Zar 
tuke, Lattig. 
Laiz, ſ. Lais. 
Laize, f. f. ol. [von atus] die Breite. 
Lamanage, f. m. [ f. Jamaneur ] das Ausfühs 
zen oder Einführen der Schiffe aus oder in 


a deux sranchans , ein Schiefer: Deder; 

ammer. ® 

une bonne lame , (Im Scherg ) eine ehrliche 
Haut, einguter Kerl. - 

Lame, ee, ad). —— /ame ] mit Gold oder 
Silber durchiwirckt , wird von den reichen 


einen Hafen, da es gefährliche Fahrt giebt.| Zeugen geſagt. 
Lamaneur , f. m. [von £otmann, Xotsmann] | Lamentable, ads. c. [lamensabilis) erbärm: 
ein Lotsmanın. \ lich, Häglich, jämmerlich. 


Lamentablement, adv. Eldgliher Weife. 

Lamentation, f.f. [/amentatio] das Klagen, 
das Jammern. 

Lamenter,, v.a, [ Jamentari ] beklagen, bes 
jammern; mittrauriger, Bäglicher Stim⸗ 
me abfingen. 

fe lamenter, v. r. klaͤglich thun. 

a f m. eine Art groffer Fifche in 

ndien, 

Lamie, f.f. [/amia] ein See⸗Hund, ein grof: 
— See⸗Fiſchz item eine Sirene; ein Ge⸗ 

pen 

Laminoir, f. m. [ von Jamina ] eine Preſſe in 
der Muͤntze, worinnen man den Platten 
ber int orten ihre Dicke oder Groͤſſt 
giebt, 

LaMpas, [. m. [von Zangue bas ] eine Se 
fhwulf am Gaumen dee * weil ſu 
die Zunge alöbeun gern heraus ſtrecken; im 
Schertz, der Saume, oder der Mund eines 
Menfhen. - 


Lambdoide, adj. c. [om Griechtſchen Buch- 
fiaben Lambda Ajeine Fuge dar Hirnſcha⸗ 
le, fo die Geſtalt diefes Buchſtabens hat. 

Lambeau, f. m. [ Lappe, Zumpe ] ein Lappe, 
ein Zumpe , der von einem zerriffenen Kleis 
de herab hängt ; einzerriffenes Stüd; bey 
den Hutmacern , «iu Stüd Leinwand, 
worauf ber Hut über Die Form gefchlagen 
wird; bey den Jaͤgern, das Baf um bie 
Hirſch⸗ Geweihe, werrn fie noch jung find ; 
it. ein Stuͤck, Spruch aus einem Buche. 

lambeau oder /ambel , in den Wappen , ein 
roürfflicher Streiff im Schilde,.veflerarius 
parıne limbus ; davon etwas herunter 
hängt, als eine Art, meiſtens Cadeten⸗Zei⸗ 
deu; it. ein TurniersKragen. 

Lambel, f. m. ſ. Lambeau. 

Lambin, fım. e, f. vulg. [ Zumpen, Cappe] 
ein laugfamer, träger Meuſch 

Lambiner, ®,». vulg. zaudern,langfamı feon. 

Lambis, {.Lombis. 


Lembourde., /. f. bie Balcen, fa die Zim- | Lampaflö, &c, ady. mit auögefizeckter 
— ‚weun 32* wird von den Thieren in den dag 
den mit Brettern belegen ; auch eine fagt , deren ausgeſtreckte Zunge von ande 


ver Sarbe if. 


Steiue zu Belegung der dimmet. } 
2 acte 
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Lampe, f.f. (Lat. lampas, Ital. lampo ] eine | Ance à feu , eine Art Racketen; it. ein lan: 
Lampe ; ein Blitz, bey den See fahrenden; ger breunender Strahl bey einem Feuer: 
- ein Wetterleuchten. werck, der immer brennt und zu dem an⸗ 
few de lampe, ein gelind Lampen⸗Feuer in) dernleuchtet. = 
der Chymie; oder ein geblafen Feuer bey | /ance a’ cau, ein Waſſerwerck, das als ein 
dem Schmelgwerd und Emaihiren der): Spieß lang und dünn in die Höhe fpringt. 
Goldſchmitde. lance gaye, eine dünne lange Pique auf deu 
eul de lampe , eine Zierath oder Blummwerd| Schiffen. 
ber Buchdrucker zu Ende des letzten Blatt, eſt a beau pied fans lance, er hat fein Pferd 
es gar auszufüllen; in der Bau Kunf,| mehr, hat alles im Kriege verlohren.  - 
hangeude Rofe, oder anderer Zierath an eis | iI daiffe Ja lance, er ergiebt fi). 
nem Gewoͤlbe oder an einer Dede. „„ HLanceman, f. m. [Germ.] im Schertz, Landes 
une lampe de cowvent, ſchimpffweiſe, ein Weib] mann. . 
oder Mann, die Beine Kraft mehr haben | Lancer, v. a. [ von Zance ] werffen, ſchmeiſ⸗ 
vor Alter. Ffen; ſchleſſen; auf den Schiffen heift es, 
la lampe d’argent au ciel penduö, pottice,| das Schiff neigen, oder aufdie Seite ſchieſ⸗ 
der Mond. ſen laſſen. 
Lampee, f. f. Ay 5 [von Jampe] eine Yun: |le foleil dance fes rayons , die Sonne ſchießt 
pe, ein groß Sauff⸗ Geſchire mit einer | ihre Strahlen. 
Nöhre zum Einfchenden , wie die Lampen \lancer des eillades, verliebte Blicke geben. 
haben. Jancer des foipirs vers leciel, Geuffger gen 
‘Lamper, v.n. aus geoffen Glaͤſern oder Se | Himmel fchicenr. 
ſchirren fauffen. f lancer un Bere, ein Wild auftreiben mit ben 
Lamperon, f.m. [von Jampe ] die Rößrean| Hunden. 
einer Lampe, worinnen der Dacht breunt. /elancer, v.r. fich türen, hinab oder bin: 
Lampion, f. m. eine irdene Lampe. ein fpringen; auf etwas losfpringen. 
Aampion de parapet , eine eiferne Pech⸗Pfan⸗ Lanceron, /.m. ein Heiner oder junger Hecht. 
ne ineiner Belagerung , die Werde hell gu | Lancette, /.f. [von lance] eine Lanzette,Laß: 
behalten. | Eifen, Schröpff-Eifen. 
Lampon, f..m. er Lampen, ober Herab⸗ Lanci , [. m. — lance] ein langer Stein 
haugen, Lappe ein Hake oder halber Ring,| an den Thuͤren auf beyden Seiten in der 
von —* oder Silber, womit man vor die⸗ Mauer. 


- femdieH bi u Lancier, f. m. ol. [von Jance] ein Speer: 
Lampons, f. »#’pl. (von /omper) ein Lieb un-| Meuter. 
ter gemeinen Leuten, bas fich mit dieſem 


t unchaud lancier, heiſt Spott⸗weiſe, ein Prah⸗ 
—* in allen Abfägen endiget, ein Run⸗ler, ſonderlich in Liebes⸗Haͤnbein. 

a ü — 

chanter des lampont 


Lanciere, f.f. oder se 
2. Langoir, [.m. [von 4 as Schu 
Lampron, f. m: eine Glassfampe , fo indie] “an ein. ze ON 
Pe re er 2 RE 'Landan , f.m. ein Baum auf den Moluckis 
Lamproye, f. f. ein Nahme derſchledener (hen Jnfeln, aus deffen Marek die Einwo 
° Stiche , eine Lamprete, Bricke, Neunange, 


ner ihr Bros baden. 
Lampiane, f.f. [lampfana] ein Kraut, eine — FF. [Land] eine Heide,ein oͤdes Stuͤck 
Gattung Senf. i n 
Lance, ff. a eine Lane; vor diefen | Landgrave, fm. & f. ein Landgraf, Lands 
auch ein Reuter mit einer Lange; item die|_ gränn. ; i 
Stange daran eine Fahne hängt, fo won | Landgraviat, f. m. Lau graffhafft. ö 
bey dem Fußvolck als bey der Reuterey; Landi, /.m. [F' en di, indictum, weil er 
eine Stange, womit die Fifher beymmgi,| vom Rektor der Univerfität.zu Paris vor 
ſcher⸗Stechen einander ing Waffer floffen ; dieſem angefagt murde ] ein Marckt oder 
ein Werckzeug der Bi und anderer ; Meffe zu St. Denis In Frandreih ; it. ei⸗ 
ein Feuer⸗Strahl, der id biswellen in dee Me Verehrung, fo die Schüler den Schul» 
. Kufft fehen läßt. 8* Lehrern geben um die Meß⸗Zeit. 
rompre une lance, ſich mit einem ſchlagen. Landie, (lendica) die Nomphen, oder 
de coup de lance, iſt an den Pferden eine ge⸗iWwer fleiſchichte Theile zwiſchen den zweyen 
wiſſe Tieffe oder Höhle am Halſe. Mund s Hduten des weiblichen Geburts» 
lance fpezzate, ſ. anfpeffäde, ein gewefener| Gliedes. 
Dffieirer zu Pferd, der ietzt andere Dienſte Landier, f. m. (Germ. Gelender von Leh 
bey der Infanterig thut. 2 nen). ein Feuerbock auf dem Herde, sin 


elfers, 


— 
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iu legen. j 
Landit, f. Landi. 
Landreux, eufe, ad. vulg. [ f.Jangoareux) 
kraͤncklich, ſchwach. | 
Landsquenet, f. m. (Lands⸗Knecht) ein 
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eifernes Gelee, die Holg-Scheite darauf Zangue matrice, eine Mutter:Sprache, von 


welcher bie andern herkommen. 
bangue vivante , eine Sprache die noch heu⸗ 
tıged Tages in einem Land geredet wird. 
langue morte, sine Sprache , die Erin Vold 
mehr redet. 


Soldat, ein Fußgänger; it. ein gewiſſes Zangue masernelle, die MuttersSprache, die 


Spiel in der Karte in den öffentlichen 


Spiel⸗Haͤuſern. 
Laneret Se Lanier, f.m. [von Janiare ] 


„einer redet von Jugend auf. 
tirer lalangue, die Zunge beraus lecken ; eis 
nen verfpotten, befhimpffen, aublecken. 


eine Art Falden,ein Blaufuß ; das Maͤun⸗ avoir da langue grajjc, kammeln, flottern, 


lein heift /anerer, und das Weiblein Janier, 
doch find bepde gen. mafc. 


Hin, ſchuarten, mis der Zunge anfof: 
t 


Langage, /.m. [von ingua, qs. linguagium] avoir biendela langue, wohl zu reden wiſſen, 


die Sprache , fo in einem Lande gewoͤhnlich 
iſt, Die Lands⸗Sprache; die Rede, bie Re⸗ 
dens Art. 

le langage des dicux, die Poeſie 

le längage des yeux, das Winden mit deu 
Augen , bie Augen:Sprade. 

le langage des cieux, die Schönheit bed Him⸗ 
meld, fo sum Preis des Schöpffers dient. 

de langage des balles, die Zoten⸗Reden der ge: 
meinen Leute. ' 

le langage des bötes, der Laut ben die Thlere 
bey unterfchiedenen Empfindungen unter: 


viel (wagen, ein gut Mundwerck haben. 
avoir la langue bien penaue, fertig reden. 
une mechante langue , une langue [erpentine, 
eine Läfter: Zunge, ein Laͤſter Maul. 
avoir la langue lide, nicht reden dürfen. 
etremaitre de fa langue, reden und ſchwei⸗ 
gen können. 
— arreter fa langue, die Zunge im Zaum 
alten. 
avoir une chofe fur le bout de la langue , et: 
mas auf der Zunge haben, und ſich nur 
wicht recht drauf befinnen können. 


ſchledlich von fi geben, Die Sprache der | la Jungue lui a fuwrch£, es iſt ihm wider feinen 


Thiere. l 
Langard, e, adj. & ſubſt. ol. [von Jangne ] 
ein Schwäßer, Plauberer. 
Langayer, Langayeur, f. Langueye. 
Lange, f. m. [ von Zinum oder /Zaneum ] ein 


Willen ein Wort entfahren. 
donner du —— de la laugue, (Kmeicheln. 
langue debauf, ein Kraut, Bugloffen , Och⸗ 
en-Zunge. 
langue de boue , ein Kraut, Bocsjunge, 


indel⸗Tuch der Kinder ; it. eim Regen» |langue decerf, ein Kraut, Hirſchzunge. 
Tuch, womit man ſich judeckt; einZuch |/angue de cheval, ein Kraut, Zungenblatt, 


bey den Papiermachern , Kupfferdrudern, 


Buchdruckern, fo man wiſchen die Bogen angue de chien, Hundsjunge, ein Kraut. 


legt. 

Lang&, oder beffer Langeais, fm. (von ei- 
ner Stadt in Tourraine) eine Art guter 
Melonen. 

Langoureufement, adv. ſchwaͤchlich, mit 
Mattigkeit. 

Langoureux, eufe, adye@. \ 

Eranch, ſchwaͤchlich, ungefund, matt. 


Langoutte, f.f. [/ocufla] eine Heuſchrecke; 


it. eine Art Krebfe. 
langouſte de mer, ein Heiner See⸗Fiſch, Meer⸗ 
eime; Meer⸗Heuſchrecke. 


Langrois, [.m. [ Lingo, Lingonis] das Land 


fein Langresgehört ; it. aa/ecz einer aus | 


angres. 
Langue, f.f. Lingua] die Zunge ; die Spras 
** ein Anl Nation ; die gungen: 


dangues de feu , die feurigen 


Languedoc, 


äpffelfraut, Kehlktaut. 


langue de ferpens, oder Jangue fe ine, 

—— — Matterzünglein, ein 
raut. 

endre langue, eines Landes gewohnen; it. 


pr 
. einem Nachricht einnehmen,was neues 


ey einem zu erfahren fuchen. 


von Zanguere ] | des aides de lalangue , auf der Reitbahn , die 


Aufmunterung des Pferdes durch das 
Klarfchen der Zunge. 
Zungen ber Apo- 


el am erſten Pfingſt⸗Tage. 


langue deserre, ein (mal Stüd Land, fo in 
Langres, f. f. [ Andomadunum Lingonum]| die See hinein geht. 
eine Stadt in Franckreich, in Champagne. |Langut, ée, ads. [ f. Ja 


afse ] mit audges 
ſtreckter Zunge, die ihre eigene Farbe hat, if 
in der Wappen:Kunft gebraͤuchlich. 

, fm. eine groſſe Proving in 
Srandreih, Languedocia, Occitania, 
Gallia Narbonenlıs. 


formigen Blätter der Schwert-Lilien ; it. |Languedocien, f m. enne, f. einer aus 


allerhand, das einer Zunge gleich fieht ; bey 


Langvedor. 


den Glaſern, der Schnitt den fie,mit den | Langudier , f. Langueyer. 


Demantins Glas maden. 
ba langue [ainse , die Hebraͤiſche Sprache. 


Languette, f. M [ von /angue] ein Zuͤnglein 


das Zaͤpflein im Halſe; was einer Eleinen 
Zuw 
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Zunge gleich fieht als an DrgelsPfeiffen ; 
au der Waage; die Fwifchens Mauer von 
Gips im Camin die eine Abfonderung 
macht; oder in einem Brunnen , worein 
ſich zwey Varteyeu getheilt.haben ; eine 
Leiſte die ſich in was fügt; dad Breite oder 
Erhabene hinten an einem Dedel auf ei: 
nem Geſchirrt, worauf man den Daumen 
fegt, den Dede! aufjuheben ; das Stuͤck⸗ 

“ ein, fo die Goldſchmiede an ihrer Arbeit 

laffen , dad man im Proben herab au ſchnei⸗ 
den pflegt. 
Langueur, f. f. ( /angwor ) Mattigkeit, 
Schwachheit, Verluſt der Kröffte; Trau⸗ 
rigkeit, Geufjen, Kuͤmmerniß; Unluſt; 
Verſchmachtung. 
les langueurs d’ amour, verliebte Sehnſucht. 

Langueyer, v. a. (von dangue) bie Zunge eis 
nes Schwein heraus ziehen, und fehen, ob 
es nicht pfinnig fen; it. vulg. einem die 
Zunge sichen, ihu ausforfchen. 

Langueyeur, f.m. ein gewiffer Mann, ber 
die Maretsöchweine wegen der Pfinnen 
befichtigen muß. : 

Languier, /.m. (von Jangue) eine Echweins⸗ 
Zunge, wie man fie ju räuchern pflegt. 

Languir, v.». (Jangwere) matt fepn, allmäb: 
lich verzchret werben, verfchmachten; feuff: 
gen; halb todt ſeyn, Krafftlos liegen, abge: 
mattet werden; nicht mehr fo hitzig fenn ; 
lange Weıle haben,verdrießlich fepn ; Hun⸗ 
ger und Kummer leiden; ‚verliebt feon ; 
ſchlechter werden ; nicht fonderlich geachtet 
werden; ſchlaͤfrig werben; ins Eteden 
gerathen. 

Languiffamment, adv. mit Seuffien , als 
kranck vor Liebe, ſchwaͤchlich. 

Languiſſant, e, #47. (von unguir) matt, 
ſchwach; halb todt, verſchmachtet, erſtor⸗ 
ben; abkraͤfftig, Krafft:los; verliebt; ge⸗ 
rina, fhleht, unzuldnglich ; ohne Lebhaff⸗ 
tigkeit und Nachdrud. 

Lanice, adj. fan. von lancus) bourre lanice, 
Scheerwolle. 

Laner, f. Laneret. i 

Laniere, f. f. (von /inea, ligne) ein Riemen, 
oder langes Stück weiches Leder. 

Lanquerre , oder Lanquiere, f. f. ein 
Shwimm-Riem, ein SHwimm s Gürtel 
von Leder. 

Lanfpegade, f. Anfpeflade. 

Lansquenet, f. Landsquenet. 

Lanter, oder lenter, v.a. bey den Kupfer: 
ſchmieden, etwas zur Zierde mit bem Ham⸗ 
mer beklopffen. 

Lanterne, f. f (laterna ) eine Laterne, eine 
Leuchte; die Lade⸗Schauffel bey den Cano⸗ 
nen: das Dice an der filbernen Zierath eis 
nes Biſchoff⸗Stabe; ein Thürnlein oben 
an hohen Kirch⸗Gewoͤlben ober andern Or: 


ten, wodurch das Licht hinein fäut ; it. oben 
auf den Däufern, zum umſehen. 

lanterne ſourde, eine Sack⸗Laterne, Blend: 
Laterne, Diebs⸗Laterne. 

lanterne d’ efcalier, ein Thurn, um eine 
Treppe an groffen Gebaͤuden. 

lanterne d’eglife, ein zugemachter Kirchen⸗ 
Stuhl; ein Sig oder zugemachter Stuhl, 
worinnen man einen nicht ſehen Ban, wenn 
man ben Öffentlichen Geprängen zc. zuhoͤ⸗ 
ren oder zufchauen will, 

lanterne de moulin, eine Spindel in der Muͤh⸗ 
le, ein Elein laͤnglicht Rad mit lanaen 
Sprieſſeln, als eine Laterne, worein ſich 
die Zähne bes andern Rades fügen, damit 
ed umgetrieben werde, 

lanterne magigue , eine magifche Laterne, eis 
nige — Figuren an einer Wand vor⸗ 


auſtellen. 

lanterne, iſt bey dem Muͤntz⸗Gyardein, ein Ge⸗ 
haͤus, worinnen er die Waage hangen hat. 

lanternes, im plar. vulg. ein leer Geſchwaͤtz. 

Lanterner, u.2.&». vulg. mit verdriegli: 
chen Worten befchwerlich fallen, den Kopff 
einem voll ſchwatzen; die Sache nicht nach: 
druͤcklich angreifen, ſich mit vergeblichen 
Worten aufhalten. 


Lanternerie, [.f. ein leet Geſchnatz, Poffes 


rey ·· 

Lanterniet, f. m. (von lanternes) vulg. ein 
Plauderer, ein Schwäßer ; it. ein Laterns 
Anzünder, wo ſie auf den Baffen find, 

Lantiponage, /.m. vulg. ein &cherg-Wort, 
Poſſen, tolle Händel, 

Lantiponer, v.», vulg. Poſſen treiben,nichts 
mit Ernft thun. — 

Lanture, f. f. (von /anter) die kleinen Ziera⸗ 
then , fo die Kupffer- Schmiede an ihrer Ars 
beit mit dam Hammer machen. 

Lanturlu, f. ». ein Schergwort, womit man 
ausden, was man einem fagt, ein Geſpoͤt⸗ 


te mad. 

Lanufure, /.f. dad Blech oder Bley fo an den 
Giebeln, Eden und Windeln der Dächer 
unter die Ziegel gelegt wird. 

Laods, oder Lots, Los, f. m. (von laffen,laten 
Nieder⸗Saͤchſ.) die Erlaubniß des Lebens 
Heren, ein But zu verkaufen, nach Erler 
gung der Lehen: Gebühr. 

Laon , /.m. (wird ald Lan gelefen, Zaudu- 
»um ) eine Stadt in Franckreich in der Isle 
de France. 

Laonnois, f. m. e,f. einer aus Laon ; it. das 
Land um I.aon. 

Lapathum, fm. (Lat. Jein Krauf, beffen es 
vieleriey Battungen giebt. 

Laper, ſ. Lapper. 

Lapereau, lapreau, fm. (von /epore) ein 

lein Eaniuden. | 

Lapidaire,, fm. & ady. c. (Japidarim) ein 

Q Erin 
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Sttinfhneider ; ein Jubelierer; einer der ‚une collation lardée, ein Gaſtmahl, damu 

vou den Edelgefteiuen gefchrieben hat. Epeifen und Confeet oder Obſt zuglıd 
le flile lupidaire , die Schreib: Art, ald der | auffeht. 

Alten Uberfhriften waren. Lardere, f. f. [von Lrdoire] eine Fldn 
Lapidation, Apidatio] dad Steinigen. Meife mie sinem langen Schwantze, ai 
Lapider,v.a. [/apidare, von Japıs) Reinigen. | eine Epid: Nadel, Schwanz: Meife. 
Lapidification, /.f. [ Japidificario]| das Ber: | Lardoire, f. f. [von /ard] eine Spiks Nabe! 

wandeln in Stein. Lardon, /. m. [von Zard ] ein lang gefchnitte 
Lapidifier, v. a. zu Stein machen, in der nes Stüd Sped; ein fhimpflicher Scherz, 

hymie. Stich⸗Rede, ſchimpfflich Wort, Verſpot 
Lapidifique, adj. c,[ vom apis] ſuc lapidiſi- tung; it. ein laͤuglicht Zeitungs⸗ Blat, wel⸗ 
que, ein Safft, der zu Stein macht. deswegen feiner Forme uud in ſich Haben: 

| Lapin, fm. lapine, f. [ von Zepus ] ein Ca: | den anzüglihen Spott: Reden über dat, 

n 


nchen. mas paßirt, fo genannt wird. 
Lapiniere, f.f. Caninchen⸗Garten. |Lares, f. m. pur. [ Lat. ] die Haus:Bötte; 
Lapis, f.». [Lat.] Japıs Jazuli, Laſur⸗Stein. 


Schutz⸗Geiſter des Haufes. 
Lappa, f. m. [LLat.] KlettenKraut. Large, adj. c. [Jargm) breit, weit, raͤumig 
Lapper, v. a. fhlappen, lappern, trincken, weitläufftig ; mild. 
als ein Hund oder ander Thier , das leckend une confcience large , ein weites Gewiſſen. 
trindt. opinion large , eine linde Meinung 
Lappie, f. Lapponie. il efl large du bien d’autrui , er ift frepgebis 
Lappon, f. m. onne, f. ein Lappländer. von fremden But. 
Lapponie, oder Lappie, f.f. Lappland. Large , /. m. Raum; Breite, oder Weite; 
Lapreau, f Lapereau. das weite Meer, die offenbare See. 
Laps, fı m. [Zapf] laps de tems, in gericht: | zZ efl loge au large, er hat eine geraume Woh⸗ 
lichen Sachen , Berfluß langer Zeit, nah | mung. 
vielen Tahren. prendre le large, zur See, ſich auf das hob: 
Laps, e, adz. bérétigue laps & relaps , einer | Meer begeben, item fich aus dem Etaud: 


der zweymahl im sinerley Ketzerey verfal| machen. 
— au large, adverb. beqvemlich ; gerdumlich 


len if. 
Lags, f. Lacs. gemachlich. 
Laquais, /. m. IGerm. laͤcken, fpringen, fprius | cbeva/, qui va au large, Pferd, fo einen wei: 
ten Kreis nimmt. 


gend laufen, im Lauffen die Fuͤſſe hinten 
auffiblagen, Grec. aaxlicav] ein Beyläuf- | Largement, adv. (/argiser]reihlich, mildis: 
fer, ein Nachtreter, ein Diener, ein Auf | ich; gang, völlig. | 
waͤrter. Largefle, [. f. 4 Mildigfeit,, da: 
Laque, f. f. [Jacca ] eine Art rothes helles reichliche Gefchend geben, Freygebigkeit 
Hark aus Indien, worsus man Spanifches | ein anſchalich Geſchenck. 
Wacht oder Siegel⸗Lack macht. Largeur, f.f. [von Jarge ] die Breite. 
laque artificielle, Kugelstad, Farb⸗Lack. Largue, /. m. & ady.c. [von largus) die Tief⸗ 
laque columbine, Putper⸗Lack. fe, die Hoͤhe im Meer. 
Laquelle, pron. ÆI von /equel ] welche, prendre, tenir , faire le largue, auf die Hoͤ⸗ 
die, fo. be oder Tieffe in die See hinein fahren. 
_ Larcın , /. m. [latrvcinium ] ein Diebfahl ; vent Zargue, ein Seitens oder Nebeu⸗Wind, 
gefichlen Gut. der der befte zum Seegeln ift. 
larcin amourenx , ein Liebes-Raub. Larguer, v. a. [ von Jargue ] die Seegel firei- 
un livre rempli de larcins, ein ausgefhmiert | chen vor einem Schiffe, die Schiff-Seile 
Bud. (hlaff hängen laffen ; it. aufmweiten Raum 
Lard, f.m. [Jardum ] der Speck. bringen , wo man Platz bat, aufdie Seite 
ge lard, Schrot⸗Fleiſch. bringen. 
arder, v.a. [von Jard | ſpicken; durchſte⸗ Larigor, [: m. [ von largo, Spaniſch oder 
hen, durchbohren, ducchihieffen; hin: | Stalidulf ausgefprohen ] sine Floͤte. 
ein ſtecken, ald ein Karten⸗Blat in die Kars | boire à rire larigot, mit vollem Halſe oder 
te; puren, ald mit Bändern. aufgefperster Kehle fauffen. 
larder la hunnette, ein Tuch auf den Schiffen | Larinx, f. Larynx. 
vor einen Ort thun, da man nicht weiß, mo | Larme, f. f. — eine Thräne, eine 
bat Waffer hineingebt, damit man esda:| Fähre; figurlich, Traurigkeit, Leid, Bes 
burh erfahre, weil das hinein laufende! trübniß; Item ein Tröpfflein, Safft ber 


Waller das Tuch etwas in das Loch druͤckt, Badͤume. 
und mit feinem Schal ſich verrdsber. barmes de Hollande, Vexit⸗Glaͤſer, menu 
mau 
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man da etwas vom Spitzlein abbricht, fo 
jerfpringen fie in ungehliche Stuͤcke. 

larmes, ſiud auch rumdliche Bierathen im 
Bauen, wie Tropffen oder Thränen. 

pleurer des larmes de fang , befftig weinen. 

des larmes de crocodile , falfche Thränen. 
darmes de cerf, Hitſch⸗Zaͤhren in der Apos 
thecke. 

Larmier oder larme, /. m. [von larmes, Bau⸗ 
Zierathen, die gleich drunter find ) die 
Kranqtz⸗ Leiſte, das oberfte an einer Mauer, 
Das mit einen Geſimſe etwas herauswaͤrts 
gemauert if,damit dad Regen: Waffer wicht 
fo gerad an der Mauer berab rinne; es 
hieſſen auch andere Arten der abgehängten 
BausArten an den Mauern alfo: it. ein 


klein Zeufter in einem Keller oder Küche ze. | / 


darmiers, im plur. die Augen » Adern eines 
Pferdes. | 

Larmieres, f.f. pl. [von larme] bey den Jaͤ⸗ 
gern die Augen » Winkel in der Hirſchen 
Augen, woraus bisweilen etwas fleußt, das 
hart als eın Bummi wird. 

Larmoyant, e, ad. weinend, thränend. 

Larmoyer, v. ». [ Jacrymari Jim Scherß, 
bitterlich weinen. 

Larron, /. m. larronefle, f. [Jatro] ein Dieb, 
Diebin. 

le bon larron , ber fromme Schädher. 

Jarron de livre, bey den Buchbindern,, ein 
umgefhlagen Blatt, das beym Befchneis 
ben des Buchs inwendig unbefchnitten 
bleibt. 

— de plume, bie Seele in dem Feder⸗ 
Kiel. 

Woccafıon fait le larron, prov. Gelegenheit 
madıt Diebe. 

ıl s’entendent comme larrons en foire,, prov. 
fie verſtehen fich (dom mit einander. 

bes grands larrons font pendre les petiss: on 
pend les petits larrons, mais aux grands on 

“ fait pardon, prov. eine Diebe hencket 
man, groſſe aber laͤſt man lauffen. 

avoir un larron de marché, etwas ungefehr 
wohlfeil zu Kauff kriegen. 

au plus larron la bcurſe, den aͤrgſten Dieben 

dertrauet man offt dad meiſte. 

Larronneau, /.m.vulg. [von /arron] ein klei⸗ 
ner Dieb, 

Larve, f.w 
ter⸗Geiſt. 

Larynx, m. der Kuoten ober Knopf, 
ſo an der Kehle iſt. 

Las, /. m. Maqueus] ſ. Lacs. 


Las, interj. [GSerm. [aß] laß ſeyn, doch; 


ad, ey. 
Las, — adj. [dafs] muͤd, ermuͤdet; über: 
druͤßi 


ruͤßig. c’ 
Las d’ aller, ein Fauler, bar Beinen Juß aufbes 


ben mag, 
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Lafche, laſchement, laſcher, laſcheté, ſ. 
Läche, ' 

Lafcif, ive, ad7. [ /a chvas) geil, unzüchtig 
fhandbar, unkeuſch. * 


Lafeivement, adv. umuͤchtig, unkeuſcher 
Weiſe 


Weiſe. 

Laſciveté, f. Ilaſcivia] Geilheit, Unkeuſch⸗ 
beit, RA Weſen. ” 
Lafer, fm. [ Lat.) Teufels:Dredk. \ 
Läferpitium, fm. [ Lat.) das Gewaͤchs ober 
—* un) woraus der Teuffels⸗Dreck 

m » 


m 

Laflant, e, adjee}. beſchwerlich; uͤberlaͤſtig; 
verdrießlich. 

Lafler, v. a. [/afare]ermüben, muͤd machen; 
verdrießlich machen, überdrüßig machen. 

e laffer, v.r. muͤd werden. | 

— — » [von /acs ] und laſſet, laſſeure, laflıs, 

ac. 


Laflitude, SF. [ lafieodo Mübigkeit, wenn 
man muͤd iſt; Uberdruß. 

Latt, /. m. [Germ. Laſt] Schiff⸗Ladung ins: 
gemein, die Laftz it. Schiff-Pfund, eine 
Laft von 2040 Pfunden,e.g. der fein ; 3830 
Pfund, eine Lat Hopffen ꝛc. ız Tonnen, 
eine Laſt Honig. 

Latanier, f. m. eine Gattung Palm⸗Baͤume 
in der Antiuifchen Inſeln. 

Late, f. Latte. 

Latent, e, adj. (latens) les vices latens, bie 
4 Haupt: Mängel an einem Pferde, wofür 
man Bürge feyn muß im Verkaufen. 

Later, f. Latter. 

— e, adj. (daseralis ) das ander Sei⸗ 
te iſt. 


bes vents latéraux, bie Seiten⸗Winde. 

Latéralement, adv. auf der Seite. 

& Later, adv. (Lat.) Légat 4 Lasere, ein Cars 
dinal den der Pabft fender als Abgefandter. 

Laticlave, f. m. (laticlavium) einlanges Ehe 
ren⸗ Kleid bey den Römern,mit einem breis 
ten Saum von Purper:Farbe, der mit breis 
ten güldenen Buceln,als mit Nagel⸗Plat⸗ 
ten befchlagen mar. 

Latin, f. m. (latinus) Latelniſche Sprache. 

je n’entens pas le Latin, ich verfiche dieſes 
nicht. (Im Schere, ) | 

c eſt du latinponr vom, prov. das verſtehet 


ihr nich 
. [ darva ] ein Geſpeuſt, ein Pol- parter latin devant les cordeliers, prov. von 


einer Sache in Gegenwart der Leute, die es 
beffer verftchen, reden. 
je fuis au bowt de mon latin, ich weiß nicht 
mehr, mie ich dran bin. 
iquer en latin, übel zeuten. | 
il y perdra tout fon latin, er wirde nicht weit 
bringen. 
efl du latin de Bröviaire, das ik Pfaffen⸗ 
atein. 
Latin, e, 247. lateiniſch. 
Qga- de 





1223 LAT LAV LAV 1234 . 


le pais Latin, (im Schertz) die Schulen, wo | let, und denen, fo im Thal wohnen, Gefahr 
man Latein leruet, auch dieliniverfitäten; | briiget, eine Lauwine. 
it. Pedanterep. Davaret, /. m. eine Art Fifche, als ein Salm 
Latineur, f. m. eine Art Schul Füchfe, einer | oder Forelle in Gavoven. 
der nichts als Latein Fan, und ſonſt zu nichts | Lavalle, /. f. ( von Javare ) ein Plat- Regen, 
tauget. | ein Schlag: Regen. 
Latinier, f.m. ol. [ von Latiuus] ein Dolls | Laudanum, f.m. (Lat. von /audare) eine Art: 
metſcher; einer der fremde Sprachenvers| neyund Ertract aus dem Dpio. 
ſtehet. Laudes, plur. ( Lat.) die Pſalmen und 
Latinifer, v.». & a. immer mit Latein um! Lieder im Brevier 
ſich werffen; it. einem Wort oder Nah⸗ Lavedan, /.m. eine Art Pferde, fo den Nah: 


men Lateiniſche Endungen geben. men von einer Graffchafft dieſes Nahmens 
Latinifme, /.m. [ Zasinifmus eine Zateini: | in Gafconieit führen. 
ſche Redend: Art. Lavemain, /.m. (von Javare und mans) ein 
Latinite, . f. [ Latinitas] die Lateiniſche Handbecken bey dem Eingang in die Sacri⸗ 
Sprache, das Latein. ſteyen. 
la baffe Latinité, verdorben Latein. Lavement, f.m. (von /avare) das Wafchen, 
Latıs, f. Lattis, abſonderlich der Glieder des Leibes, als 
Larıter, v. a. [von /arere, latitare] in Rechte: | Hände, Züffe, Kopff, meiftens bey Priefter- 
Händeln, verhelen, nicht angeben. lichen Eeremonien; ein Bild oder Kupf- 


Latitude, f.f.[Zatisudo | in der Geographie, ferküd, da Chriſtus den Apoſteln die Fuͤſſe 
die Breite von der Linie oderdem Equa-| waͤſcht; it. ein Elifier. | 
tor, bis zu dem Drt auf dem Meridiano, | Laver, v. 4. & ». (lavare) wafchen; die Hin: 
wo man binmeffen wil. de wafchen vor dem Effen ; daran binflief 

cercles de-latituse, die Parallel: Linien des| fen als ein Fluß an einer Stadt; die Far: 
Aeqvpators; in der Aftronomie it es die] bem in einander vertreiben , bey Den Mah⸗ 
Preite von einem Stera big zum Sonnen | lern; it. überreichen einen Riß oder Zeich- . 
Circkel oder Zodiaco. nung mit Waffer oder Eofft: Farben; bey 

Laritudinaire, ady. c. [von /arirudo]heiflben | den Zimmerleuten heift es behauen , damit 
einigen Theologis, einer ber fih alu: | ein Holy Eden bekomme ; in der Chymie 
greſſe Frepheit nimmt von Religions-Sa: | heiſt es die grobe Feuchtigkeit wegnehmen, 
chen zu ſchteiben, und zu glauben, was er absiehen, rectificiren. 


will. Javer la tete à quelqu’ un, prov. einem den 
Larrie, fe f. (basria) beu den Theologis,der| _ Kopf waſchen, ihm Schläge oder einen 
Sotreddienk, der GOtt allein gebuͤhret. Verweis geben. 
Latrines, ff p/ur. (datrina) ein Abtritt, ein | Zuver ſes pecbeæ avec ſes larmes, feine Sünde 
heimlich Gemach, Geeret. beweinen. 
Latte , f. f. eine Latte. laver une faute, einen Fehler büffen. 
Latter, v. a. (von /-tte) Latten auf die Spar: | fe/aver, v.r. ſich wafchen. 
ren nageln, belatten. fe laver les mains de quelque chofe, utiſchuldig 
Lattis, /. m. ein Latteuwerck. ſeyn wollen, an etwas, 


Lavabo, f.m. (von den Worten, Zavabo ma- | felaver d’ un crime, feine Unſchuld darthun. 
nus &c.) das Blatt worauf die Worte /ava-| luvd, de, adj.& part. gewaſchen. 
bo manıs geſchrieben oder gemahlet und an | coudeur Jaude,, eine dünne, blaffe Farbe. 
die rechte Seite der Aitdre angemacht wer: | Lavere, f. f. fo viel als Lavette. - 
den. Laverne, f f. die Göttin der Diebe. 

Lavage, f. m. (von /avare) ein Gewaſche, von | Laveron, f. m. (vun /avare) bie grobe Wolle, 
vielem ausgegoffenen oder überlauffenden fo inder Wald: Mühle zurück bleibet vom 
Waffer ; das Wafchen, das Abwaſcheu; eir) Tuch, zum Matragen füttern. 
ne alzudüune gemachte Brühe, oder mit zu Lavette, f.f. (von Zavare) ein Waſch⸗Lappen. 
vielem Waffer gemengte Materie. ; Laveur, f. m. eufe, f. f. (von Javare) ein Wa⸗ 

Lavanche, f.Lavange. _ ſcher, eine Wäfcherin. 

Lavande, f. f. Lavendel, ein Kraut.  daveurdetsoifen, ein Woll⸗Waͤſcher. 

Lavandier, f. m. (von /avare) der Königliche, laveufe d’ Ecuelles , eine Aufwäfcherin in des 
Waſchmeiſter. Kuͤche. 

Lavandiere, ff. eine Waſch⸗Ftau; it. eine! Laveure, f. LavüÖre. 

Bachftelge, iveil diefer Vogel immer bey | Lavis, /. m. (von Zavare) das Tufchen bep den 
dem Waffer if. Mablern, 
Lavange, [ f. (von avaler, qs.avalange) ein | Lavoir, f. m. ein Waſchtrog in den Klöftern; 
Schneeklumpe, fo von den Bergen abrols | eine Wäfche, oder Ort zum — Goß⸗ 
tein; 
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Stein; Spuͤlwaſch-Banck; LaugensKefs; ris, die bey ben Invaliden dienen. 
fel; Schwendfaß. lazares, Auffägige. 

Laurence, f. f. [Zaurentia] ein Weiber: | Lazarer, /.m. [ von Zazarıs , benn der Sie⸗ 

Nahme. chen oder Auffägigen ihr Haus oder Kirche 

Laurent, f. m. [Zaurentiw) ein Manns: | mar zu Jeruſalem dem H. Lagaro geweihet ] 

Nahme. eine Siechkobe, ein Kraucken⸗Haus, ein 
Lauréole, ÆßM Ilaurcola] ein Kraut, Seidel: | Gpital, ein Lazareth auſſer der Stadt. 
baſt, Kellerhals, Lorbeerk raut; it. ein Sies | Lazarite, f. m. ein Ritter vom Orden St} 
ges⸗Krantzz; der Xohn, den gewiſſe Stände | Zasari; oder ein Priefter von Gt. Lazaro. 
der Kische im Himmel davon tragen follen. | Le, art. m. gen. [ von ille, davon die erfie 
Laureer, /. m. [ Zaurıs Jein Lorbeer: Baum; | Gilbe z/ den verbis geblieben it, die aus 
Sieg,SiegedeRuhm ; der Poeten-Kranp. dere /e deu Nominibus ] der, ale Ze ciel, 
charge «de lauriers, der viel Siege erhalten | der Himmel, mern es bey dem Nomine 
bat, fiebet, oderden, im Accufativo; wenn e# 
laurier alexandrin, ein Gewaͤchs, Auffenblat, | nahe vor dem Verbo ſtehet, fo heift es: ihn 
Hockerblat, Bapffenkraut, Zungenblatt. oder es. 

laurier-cerife , ein Bäumlein, Lorbser:Kirs | L&, f. m. [ von /arıs, breit, wie von mars nd 
wird ) die Breite am Tuch oder Leinwand; 
it. die Breite, die man im Fluß zur Schifs 
fahrt laffen muß. 

Leans, adv. ol. (im Schertz, von Za und intıu 
wie cdans ; it. danı vor deans) mettre lEans, 
gefangen fegen, einfegen. 

Leb&che, Lebeiche, f. m. — Lybif- 
fa] jur See ein Wind; Suͤd⸗Weſt. 

Löche, f. f. Schnitte, dünnes Stuͤcklein, 
Meines Biflein zum Effen. 

une löche de pain, eine Schnitte Brote. 

Lechefritz, f. f. lvon /öcher ledten und frire. 
das Gebratene] eine Brat: Pfanne, die 
man unter deu Braten ſetzt; it. ein lang: 
eifern Gefaͤñ als eine Brat⸗Pfanne, worein 
man die Xichter fegt, ein Theatrum heil gu 


machen. 
Löcher, v.a. [Germ. Jleden; it. ein Werck 
mit Fleiß audarbeiten. | 
Lecht, f.Lecth, | 
Leon, f. f. [ /eio das Lefen eines Lehren⸗ 
den; die Keetion eines Lernenden ; das 
Aufgegebene ; die Unterweiſung, der lin: 
terricht ; die Lehre, fo maneinem giebt zur 
DBefferung ; fo viel man auf einmahl lejen 
fou oder will;der Wort⸗ Laut einer Schrift; 
die eigentlichen Worte ſelbſt, wir fie da ſte⸗ 
ben; indem Roͤmiſchen Kirchen: Buch, ein 
Stüd aus H. Schrift und dem Leben der 
Heiligen , fo aufieden Tag zu lefen verord» 
net ift; auf der Reit-Bahn, die Schul: 
Lectiones; auch bie fo das Pferd lernen 
muß. 
sire la legon à quelqgu' un, einem einen Ber: 
weis geben. 
en pouvoir faire des legons, ein Ding wohl 
verſtehen, völlig innen haben. Sn 
diverfes legons, find bey den Criticis bie variæ 
Lectiones, Die unterfchiedliche Weiſe wor⸗ 
nach ein Wort, oder Rede in elnes Buchs 
unterſchiedenen Abſchrifften oder Abdru⸗ 
cken gefunden wird. 
Leiteur, Sm. ſ[Acdor] tin Leſer, ber ba lißt 
993 - oder 












ſchen. 

laurier-rofe, ein Baͤumlein, Oleander, Lor⸗ 
beer Roſen. 

Lavüre, f. f. das Waſchwaſſer, das Spuͤhl⸗ 
Waffer; das Geraͤthwaſchen der Gold: 
ſchmiede. 

Laxatif, ive, a4. [von laxare] den Leib oͤff⸗ 
nend. 

Lay, ſ. Lai. 

Laye, f. f. (Germ. Looſe, Los, Lufche] ein wil: 
ded Mutter: Schwein, eine Bade. 

Laye, f. f. [von Leiß, weil fie gleichfam Leif 
oder Geleiffe damit machen, wie das Wagen: 
Mad oder die Ege ] ein Hammer der Stein: 

metzen mit Zähnen. 

Jayes , die Eleinen Stride , dis fie damit in 
die Steine machen. 

Laye, f. f. [Lat. barb. /ada, /eia, lia, Germ. 

eiden, Ley, fo an den Nahmen ber Orten 
hinten angehaͤngt, auch wohl vulg in Fran: 
cken allein gebraucht wird] ein Stüd abge: 
bauener Wald ; das Zeichen, fo man an die 
Bäume macht, daran man ſieht, ob fie ab: 
gehauen werden oder ſtehen bleiben follen ; 
ein durch den Wald gehauener Weg. 

Layer, v. a. [f. 47} die Steine mit jaͤhnich⸗ 
ten Haͤmmern bebauen. 

Layer, v.a. [ von /aye } ein Stüd Wald ab: 

auen; Wege durch den Wald hauen; die 
Bäume im Wald zeichnen , welche bey Faͤl⸗ 
lung des Holtzes ſtehen bleiben follen. 

Layette, f. f.[ Gerw. Lade] eine Lade; ein 
Kaften zum weiffen Zeug 2c. eine Schubla⸗ 

de; it. das Bein,fo man unten an die Roͤh⸗ 
ren an den Sack⸗Pfeiffen macht , das man 
herum drehen fan. 

Layettier, f. m. ein Kaflenmader; ein 
Schreiner. 

Layeur, f. m. [f. /aye] der fo ein Etuͤck Wald 
bezeichnet, daß man es abbauen darf; der 
Holtz-Foͤrſter. 

Lazare, f. m. [Lazarus] ein Manuns-Nahme. 

Peres deSt, Lazare , gewiffe Geiftliche in Pa⸗ 
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oder vorlißt; ein Königlicher Profeffors; Wichtigkeit; leicht zu thun; ſchaell, ge- 
ein Le&tor im der Kirche; eim Lafer der in ſchwind, fir; burtig auf den Füffen ; leb⸗ 
einem Buch lift. bafft, attig; Flein, wenig; ſchlecht hin ge⸗ 

-e’ eſt un avıs au ledeur , das iſt eine gute Lehy⸗ macht ſchlecht, gering ; leichtſinuig. 
re, die dadurch gegeben wird, wer getroffen cavallerie légére, alle Reuter, die Reuterey, 
wird, der mercke es. im Gegenſatz der Gendarmes, Trabanten 

Lecth, f. m. if in der Nord⸗See auf den! und anderer. 

Schiffen ein Maaß von ı2 Tonnen; fonk voix/ögere, eine aumuthige und ungezwun⸗ 
auch fo viel ald eine Tonne Goldes, wenn! gene Stimme. 
es vom Geld gebraucht wird. léger d’ungrain, ber einen Sparren gu mes 

Ledifterne , f. m. (/ediflernium ) bey den mighat. — 
Held niſchen Römern, ein Feſt, an welchem ger de deux grains, ber verſchnitten iſt. 
das Bild eines Gottes, deſſen Huͤlffe fiel/deer de la main, der einem leicht eine Ohr⸗ 
vor andern zu erlangen fuchten , mit grofs; feige giebt. 
ſem Gepräng auf ein im Tempel zubereite⸗ de /ögere,, adv. leichtlich, eroire de lögere, 
tes Bett gelegt, und mit Effen und Trin⸗ teiätlich, bald glauben. 
den bedienet würde. & la löaere, &trevetu ala légére, leichte Klels 

Lecture, f. f. (gs. lectura) das Leſen, die Wiſ⸗/ der an haben, leichtfinuiger, unbedacht⸗ 
fenfchafft, Gelahrtheit. | famer Weife, beffer — 

Lédum, oder Lede, der (Lat. ledum) ein|Legtrement,, adv. leſcht; hurtig; unbes 
Kraut, Porſch, Poft, wild Rosmarin. dachtſam; liederlich ; ein wenig. 

Legal, e, ady. (von /ex Jegss) fromm redlich 3) Legerers, f.f. die Leichte am Gewicht s die 
getreu ; nach den Seſetzen, geſetzlich; dem urtigkeit, Geſchwindigkeit; die Lnbes 
alten Teſtament gemäß, oder davon bers| ftändigkeit des Hertzens, die Leichtfinnigs 
rührend; it. das die Geſetze in fich faßt. keit; Unbeſonnenheit; Grringfchägigkeit ; 


Lögalement, adv. getreulich, redlih. Leichtglaͤubigkeit. 
Legalifation, f f. gerichtliche Brief und Sie: |/dgererd de la main, eine leichte Hand, 1m 
gel, Dbrigkeltlihe Zeugniß. fchreiben,oder auf Juſtrumenten zu fpielen. 
Legalifer, v.a. gerichtlicy bezeugen, Briefl/ögdrerd de la voix, eine gute Stimme. 
und Siegel über etwas geben. Legion, f. f. [/egio] ein Regiment , oderges 
Legalite, [.f. ( von /ex) Aufrichtigkeit, Ord⸗ wiſſe Zahl Soldaten bey den Römern ; eine 
nung, Redlichkeit. groffe Zahl Kriegs: Leute, Eugel ꝛc. ein 
Legat, fm. (legarıs) ein Abgefandter. gantzes Heer; ein Kriegs: Heer. 


Legat a laser£, die voruehmfte Art Paͤbſtlicher Legionnaire, f. m. [/egiomariw] sin Soldat, 
Abgefandten,als bey einem Eoneilio 2c.der| der im einer Nömifchen Legion gedieuet 
allezeit ein Cardinal if. bat. 

L£gat de later& , ein Väbftlicher Abgefandter,| Legislareur, f. m. [ /egislator ] ein Geſetz⸗ 

er Erin Cardinal ik. geber. 

Leégat ne, der mit feinem geiſtlichen Amt| Legifte, f.m. f.m. [von lex] vor diefen ein 
glei die Würde eines Paͤbſtlichen Abge⸗ Surf oder Geſetz⸗Lehrer; legt ein Studio- 
fandten mit bekoͤmmt. us Juris zu Orleans, zu Angers, und ju 

Legataire, f.m. [/egatarius] einerdem etwad| Caen. 

m Teſtament vermacht worden iſt. Legitimation, f.f. [von /egirimms) das Guͤl⸗ 

Legatine, f. f. ein Zeug , halb Floret und] tigmachen; das redlich⸗machen eines uns 

alb Seide ; it. Halb Seide halb Wolle. eblichen Kindes. 

u SF [Agatio] Geſandſchafft des Le — adj. c. [legitim] recht, rechtmaͤſ⸗ 

abſts g, 

Lege, adj, c. [ Jevss ] bey den Seefahrenden, Legitime, f.f.[ /egisima] das Erbtheil, oder 
ein Schif,das leer ift und Feine Ladung hat. Erbrecht ‚ fo man den Kindern, fo ihre Eis 

Legendaire, f.m. ein Autor oderScribent,| tern erben, nicht nehmen fan. 
der das Leben ber Heiligen befchrieben bat. ' Legitimement, adv. rehtmäßiger Weife. 

Legende, f.f. [/egenda] das Leben und Tha⸗ Legitimer, v. a. gültig machen; zum ehlis 
ten der Heiligen ; it. eine lange verdrichli: en rechten Kinde erklären. 
che Schrift, oder Erzehlung ; die Um⸗ Legitimire, f.f. die Rechtmäßigkeit, als ei⸗ 
ſchrifft, auf den Müngen. nies Kindes und Erbens. 

Leger, f.m.[Leodegarius] ein Manns⸗Nah⸗ Leas, fm. [legarum Jein Wermägenit ;das 
me. j Bermachte im Teftament. 

Leger, e, adj. & fubft. [ von Zevis ] leicht, | Leguer, v.a. [ lveare] einem Im Teſtament 
Das nicht ſchwer wient ; das fein volles Ge⸗ etwas vermachen. 

E wicht nicht hat, am leicht; vom geringer) Legume, f.m. Agumen] — 

egu- 
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den Gaͤnſerich, Alchimille, Loͤwen⸗Fuß, ein 


sunmmineux, eule, ady.[ ſegsminoſus] das 
Kraut. 


Die Art der Hülfen- Früchte hat. 
iche, f.Laiche. Leentopodium, f. m. if eben fo viel. 
sienterie, f. Lienterie. Leopard, f.m. ein Leopard. 

-mme, /. m. (lemma) in der Beometrierin | Lepidium, fm. ein Kraut, Pfeffer-Kraut. 
Borbeweis, ein Vorbereitungs-Gag, ben | Lepre, f-f. [/epra] der Auſſatz. 
man bemweifet, damit der andere, fo darauf Lepreux, euſe, ady. Leproſus] auffägig. 
Tönmt, defio beffer zu verfiehen E Leproferie, f. f. ein Sieh: Haus, Steh Kos 

emmer , [. m. [£emblar] eine £apponifche| be, Haus der Auffägigen. 

Berg: Maus,orh und ſchwartz gefpreuget. | Lequel, laquelle, prom. rei. [von Ve und quel] 
emrienne, adj. f. [lemnia] Lemuniſch, wird welcher, welche, welches ; der, die, dad; fo. 
vorm einer Terrafigillata, oder gefiegelten | Lerne» Sf LLerma] ein Moraft im Pelopon- 
Erde gefaget. nefo , darein bie Poeten bie groffe Schlau⸗ 
emures, J m. plur. [Lat.] Polter⸗Geiſter, ge mit ſieben Köpffen gedichtet haben. 
Geſſpenſter. Les, art. dıf. plur. m. &f. [ von le oder la } 

‚ende, f. Lente. wenn es vor einem Nomine flehet, heiſt es 

‚endemain, ſ. m. [von en demain] der an bie, im Nom. und — vor einem Ver- 
dere Tap. bo aber, fie / im Accu]. 

‚endiz , f. Landi. Lefard, lelarde, f. Lezard. 

"endore, adj. c. [P’endore von endormir ] Lefche, lefchefrite, lefcher, f. Löche. 
ein Schimpfi:Nahme, den man den faulen, Lefcif, lefcive, lefciver,lefcivial, ſ. Leſſiv. 
trägen Leuten giebt. Lefe,, leier, f. Leze. 

‚eniher, v. a. [ gs. Zenificare ] im Schert, Lefine, f. f. (laufen, Zauferey] Zauferey, Fil⸗ 
in der Redicin, Uadern Schmergen ilien.|  Bigkeit, Kargheit. 

„enitif, ive, adj. € fubfl. [von Zenire ) das| Lefiner, v. ». laufen, ſiltzig ſeyn, kargen. 
da lindert, als cine Argenen oder Pflaſſer. Lefion, f. Lezion. 

Lent, Zerfe, Line, Zaceio, Kcal. ] 
ſchwind wircket, oder fich fehen läßt. ein Koppel-Strid, ein Seil, die Wind» 

Lente, f. f. [/ens] eine Riß, fo Die Zäupe| ze —— au hängen und zu leiten; 
—* Lei Iaijje, lai 

Lentement, adv. [Zente] langfam,algemad). e, ff. [von /aijfe, laiffer ] der Miſt der 

fe häter ee ie mit —* ſich nicht wilden Schweine bey den — ; it. der 
uͤberellen. | 

Lenter, f. Lanter. Ä 

Lenteur, f f. [lentor) Langfamkeit,Bertug. 

Lenticulaire, «47. c. (lenticularıs) das ale ei: 
ne Linfe gefalt ift, In der Optie. 

Lentille, f.f. (lenticula) eine Linfe ; in der 
Optie, ein Glas, dad als eine Linfe gefchlif: 
fen if; eine Pfinne im Gefiht (Zentigv.) fhen. 

— en „ oud' cau, Waffer:Zinfen, | Lemvial, e, adj. iviælis] das durch aus⸗ 

Lentilleux, eufe, adj. (/entiginofus) pfinnig Pe 
im Beficht. Left, f. m. [taf] der Bauaft, der Sand unten 

Lentifque, f. m. (entifew) MoftirBaum.| jnmden groffen Schiffen : it. eine Laft oder 

Leon, f. m. (Leo) ein Maung⸗Nahme. Gewicht von 4000 Pfund oder 2 Tonnen ; 

Leonard, f. m. ( Leonhard) ein Mannds| it. eine Zaft Heringe. 
Nahme, Leftage, f. m. das Ballaft einladen. 

Leonarde, f.f. (Leonhardin ) ein Weiber |Lefte, 445. c. [Iuftig | luſtig, artig , in guten 


Nahme. Stande; wohl gekleidet. 
Leonin,e, 44j.[/eominıs] was dem Löwen ge: | Leftement, adv. wohl oder gut, als beklei⸗ 
höret, oder dem Löwen eigen if. 


| bet ꝛc. 
forietö ldonine, eine Geſellſchafft, da ein Theil » 





















Drt, mo der Wolff die Klauen ment. 
Leihit, f.m, [ f./uQrve ]Lauge, bey deu Chy- 
miıiciıS. 
Leflive, f.f. [Fixivium] die Lauge. 
faire la lefjrve du Guſcon, das Hembe um⸗ 
wenden, wenn es auf einer Seite ſchwartj 


1 [3 
Leiliver, v. a. auslaugen; mit Lauge wa⸗ 


Lefter, v.a. [von ef) Ballaſt einladen, mit 
alen Gewinn, der anders allen Berlut| Ballaft beladen. 
dat. ’ Lefteur, f. m. ein Schiff, das Ballaft hat, 
vers leonins, Knuͤttel⸗Verſe. oder fuͤ rt. 
Leonor, f.f. ( Leonora) ein Weiber-Nah:| Lech, f.m. eine Laſt Hering. 
me. Lethargie, f.f. Wetbarges) bie Schlafſucht; 
Leontopetalon, f. m. (Grec.) Sinau, , güls| it.Die Zaulbeit , allzugtoſſe Trägheit. 
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Lichegigue ‚ adj.c, @ fubR. [Ferbargiew] Levant,ady.m. Jubfl.[levare) der Aufgang. 


ſchlafſaͤchtigzein Schlaffüchtiger;faul,erdg. 


Leton, oder Laiton, f.m, [Holl. Zaren, Angl. 


latten ] Meßing. 


Lettre, /. f.[itera] ein Buchſtabe im A be; 


in Buchftabe in der DruderenidieHand fo 


einer ſchreibet; der buchſtaͤbliche Berftand ; 


decr Buchſtabe oder das Befen ; ein Brief. 

lettre initiale , ber Anfange: Buchftabe. 
lettre dominicale, der Sonntage: Buchflabe. 

detire de *7 Wechſel⸗Brief. 

lettre de cachet, Koͤnigliches Handfchreiben, 
geheimer Cantzley⸗Brief. 


lettre d' &tat , ein Staats ⸗Schreiben, fo Ge⸗ 
ſandte, hohe Officier und andere Staate⸗ 


Prediente mit bekommen. 


il faut aider ä la lettre, man muß bie Sache 
— erklaͤren, ihr mit der Erklaͤrung 


elffen. 


ejoöter äla lettre, etwas zuſetzen, das nicht 


im Text ift. 

prendreunechofe ala ktıre , oder au piedde 
la lettre, etwas ſchlechterdings nach dem 
Buchftaben verfichen oder erfidren. 

rendre leschofes a la lettre, etwas Wort für 
Wort überfegen. 

c# font pour nom leteres clofes , das find und 
verfiegelte Briefe, oder wubefannte Dinge, 

lettres, im Plur. Wiffenfchafften, Schriften, 

tes belles lettres, die Schul⸗Wiſſenſchafften, 
Spraden, Dratorie, Poefie ꝛc. die Huma- 


‘ niora. 

dettres degrace, Gnaden⸗Brief. 

lettres de rbcipon, Saffations Brief, Bers 

nichtungs:Schreiben. 

leitres d’abolition, Begnadigungs⸗Brief wer 
gen eines Verbrechens. 

lettres denaturali:d, Schreiben wodurch ein 
Fremder unter die Lands: Kinder aufges 
uemmen wird. 

lettres de profefhon, fchrifftlich unterzeichnete 
Wiederholung bes bereits öffentlich getha⸗ 
nen Klofter:Belübdes einer Ordens: Berfon. 

leeres formées oder canoniques , oder Zettres 
de paix , Freundſchaffts⸗Schreiben der als 
ten Bifchöffe in der erften Kirche, die nach 
der Vorſchrifft des Nieaͤniſchen Concilii 
eingerichtet waren. . 

lettresroyaus, [In mafc. ] Königliche Briefe. 

Lettré, &e, adj. [ diterasus ] gelehrt, graduirt 
unter den Gelehrten, 

Lettrin, f. Lurrin. 

—— f. [von /erere ] die Heinen Buch: 
ftaben bey den Buchdruckern , die man zu 
den Worten feget,die am Rande oder unten 
anı Vers oder Blat erklaͤret werden, 
evaın, f.m. [vom /evare] der Sauerteig ; 
das l’erment bey den Chymicis ; die Gäu: 
re im Geblüte 


le Ievain du pecht, Die fündliche Verderbuiß. 









le foleil levant, die aufgehende Sonne ;der 
Aufgang der Sonne ; die Morgen-Länder, 
fonderlih in und am Mirteliändifchen 
Meer. (mas aber weiter bin liegt, als Pers 
fien, Indien, und andere in Afien , heiſt 
Orient.) 

Levante, /.m. der Of: Wind, auf dem Mit- 
teldndifchen Meer. 

Levantin, f. m. adj, [von devans ] ein Mor» 
gen » Länder. 

les oßrciers levansins, bie Befehlshaber, fo 

— Mittellaͤndiſchen Meer zu befehlen 


aben. 
Leucacantha, f. m. [Grec. ] ein Strauch, 
Weißdoru. 
Leucoium, f. m. [ Grec. ] Leveoien, gelber 
Beil, Naͤgelein, Beil, eine Blume. 
Leucoma, f.m. [ Grec. ] ein weifjer Fleck im 


Auge. 

Leucophlegmatie, f. f. [Græc.] eine Art 
Wafferfucht, zwiſchen Fell und Fleiſch. 

Leve, ff. [ vondever Jein Inftrument , als 
ein Koch⸗Loͤffel im Mailfpiel, womit man 
die Kugel aufbebet. 

Leveche, levefche, f. Liväche. 

Lev£e, /.f. [ von /evare] die Erndte bed Ge⸗ 
treides; it. etwas erhobenes , aufgeworffes 
nes, ald ein Danım ; das Aufhören von ets 
was, dad Ende einer Verrichtung; das 
Aufftehen vom Effen , die Aufhebung der 
Tafel; die Aufhebung einer Belagerung ; 
die Wegnehmung eines Dinges ; die Wers 
bung der Soldaten; eine Auflage oder 
Steuersdad Abheben in demfarten:Spiel; 
das Tabulat oder der Boden am Ende eis 
nes Heinen Schiffes ; ein Erheben der Wels: 
len in der See; die Leinwand, die man ab⸗ 
ſchueidet, wenn man etwas davon zuſchnei⸗ 
det, die Abfchnitte ; das Aufheben der 
Laune im Ringel-Rennen. 

faire une grande levee de boucliers, viel Auf⸗ 
hebens machen, prahlen, da nichts darauf 
erfolget. 

Lever,v.a.de n. — — aufziehen; 
abnehmen; herausziehen;megnehmen; forts 
ſchaffen, auf die Seite bringen ; beſchlieſſen, 
von etwas ablaffen;erndre, Früchte einſam⸗ 
mein; Gteuereinnehmen ; gehen, als das 
Brot vom Sauerteig; aufgehen ald Saas 
me; berausbringen , als einen Flecken aus 
etwas ; werben, Bold aufdie Beine brins 
gen ; gerad in bie Hoͤhe richten. 

iever une fentence au greffe, ein Urtheil bey 

den Gerichten ablöfen. 

lever du drap chez I® marchand, Tuch zum 

Kleid beym Kauffmann ausnchmen. 

lever une paire d’ empeignes , heiſt bey den 

Schuſtern, das Oberleder zu sin paar Sch 

ben zufchnsiden. e: . 

ver 
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lever les volles, jur See die Seegel aufs Levite, [.m.[Levire] ein Levit bey den Zus 


ziehen. 

lever Pianere, den Ander lichten. 

bever lecamp, im Arieg, mit dem Lager auf: 
brechen. | 

lever la fiege, bie Belagerung aufheben , vor 
einem Ort abziehen. 

lever la garde, die Wache abwechfeln abloͤ⸗ 
en. 


lever P ötendart, Krieg anfangen. 
Jever leplan d’ une ville, den Grundriß von 
- einer Stadt machen ; it. abmieffen. 

Jever une ligne perpendieulaire , eine gerade 
Linie uber ſich ziehen in der Geometrie. 

dever les guörers, brachen. 

Zever le chapeau, den Hut abziehen. 

dever un cheval, ein Pferd auf der Reit⸗Bahn 
feine Leetiones machen laffen. 

dever la main, einen Eid ſchweren; it. drohen, 
ald wolte mau einen ſchlagen. 

dever une main , im Spielen , einige Karten 
beimnehmen, damit man gewonnen hat. 

lever menage,boutique,cabaret Ec. ein Haus⸗ 
halten, einen Kram, einen Weinſchanck an⸗ 
fangen. 

faire lever une bẽte, cin Wild auftreiben, aus 

dem Lager aufjagen. 

il a levslelievr: ‚erhatamerfien Nachricht 
davon , und Gelegenheit zur Unterfuchung 
gegeben. 

lever les ſcrupules, die Zweiffel benehmen, aus 
dem Weg räumen. 

lever le menton à quelgu'un,einen befhirmen, 
ſich eines annchmen, 

ſon tablier leve, man fieht ihr an, daß fie 
fhwanger if. 
prendre un homme au pied levs,einen zwingen 
wollen , er foll etwas gleich thun, ohne 
ſich lange zu bedenden. 
felever, v.r. aufſtehen, als von feinem Sig, 
oder aus dem Bett ; aufgehen, als dieSon⸗ 
ne; entfichen, als ein Wind, ſich erheben. 
lev⸗, de, part. ady. in den Wappen,aufrecht 
Rebend, als ein Thier. 

Lever, f. m. Zeit des Aufſtehens; das Auffie- 
hen aus dem Bett; Ze Jever du fuleil, de 
F aurore,der Aufgang der Soune,der Mor: 
genröthe ıc. 

Leveur , f. m. [von Jever] ein Finnehmer 
ar zn drr Zölle und anderer Ein: 

nffte. 


Leveure, f. Leväre. 
— S.m.[ von Zever, aufheben ] ein Heb⸗ 
m 


aum. 

Leviger,v. a.[ /evigare)] in der Chymie,etwas 
su gar fubtilem Pulver jerreiben. 

Levis, adj. m. [ von /ever aufheben] ponr-/e- 
vis, eine Zug Brüde. 

fouliers à — Schuh mit hohen Abſaͤ⸗ 
hen in kleinen Pantoffeln ſteckend. 


— — —— — —— —— — — — — — — — — — — 


den; it. ein Diaconus bey dem Altar. 

Levitique, (m. [ Zeviticus] das dritte Buch 
Mofe. 

Leur, pron. poffe- perfon. [von illorum, ltal. 
Joro ihr, wenn es bey einem Nomine fleht; 
wenn es aber vor dem Verbo ohne Nomi- 
ne ſteht, heißt es, ihnen. 

Levraut, /. m. {von /epore] ein Eleiner Haafe; 
a Eſelsdiſtel, Wegdiftel, gemeine Dis 


ſtel. 
Levre, f.f. [abrum] die Lippe ; die Seite ei⸗ 
‚ner Wunde; die Leffje an ber Weibers 
Scham; das Maul der Karpen und au⸗ 
—— Fiſche; item das Maul eines Pfer⸗ 
ed 


Levrerte, ff. [von devrige] das Weiblein, 
oder Hündin vem Windhunde. 

Levretter, v.n. [von Zevre] Haafen mit 
Windhunden jagen; item junge Haafen 
merffen oder kriegen, wird von der Haͤſin 


gefagt. ’ 
Levriche,f. f. eine Hündin von kleiner Wind⸗ 
hunde Art. 
Leyrier, f.m. [gs. Jeporarius] ein Wind» 
Hund 


Levron, f. m. nne,f. ein junger Windhund. 

Leurre, f.m. [2uder, Lockfpeife ] ein Stüd 
Leder, als ein Falck ausgeſchnitten, wo⸗ 
mit man den Falcken wieder zurück lockt, 
auf welches man Flelſch zu feiner Speife 
ftect ;it. Anlockung, Lockaas, Verführung ; 
Luft, Bergnügung. 

Leurrer,v. a. an das Lockleder gewöhnen, das 
mit zurächruffen ; it. anlocken, verführen, 

urri, de gari. dr ad. — 

eurre, éc, part. & ady. getwigigt. 

Levüre, — f. [ von /ever] das was die Köche 
vom Speck abfchneiden , die Speckſchwar⸗ 
teu, oder das dickſte davon; bey den Be: 
dern, die Bierhäfen ; in den Wappen, ein 
Diertheildes Schilde, ein wenig Heiner al 
ein ordentlich Viertheils bey den Fifchern, 
ein gewiſſes Stück am Fifher-Barne. 

Eexicographe, f. m. [ Lexicogra bus Jeiner 


der ein Lexlcon gefchrieben bat, oder - 
ſchreibt. 
Lexicon, f. m. fagt man von eis 


— 
nigen Griechiſchen Lericis in den Schu 


len. 
Lexique, /. m. iſt eben fo viel. | 
Lexif, lexive, lexiver, lexivial, f. Lefhf &c, 
Lez, adv. & prep.ol. —— ben, nahe ben. 
Lezard, f.m.[/acertus] eine Eidechs; item 

ein Fiſch, Meer⸗Eidechs; item fo viel als 

lezarde, ae > 
Lezarde , f. f. [von /efus ] ein Riß ineiner 

Mauer, bey den Maurern. : 
Leze, adj. f.[von lefus]) Löze Majeftt, die 

verlegte Majeftät. 

Das Le&zer, 


23 LEZ LIB 


— v. a. ol. Ilædere] beſchaͤdigen, Schaden 

thun. 

löz£, de, part. % adj. [Lefus) bey den Juriſten 
befHädigt, in Schaden geſetzt. 

Lezion,f. £. [eo] bey den Juriſten ein Scha⸗ 
de,ein Verluſt. 

Liais, f. m. eine Art harter Steine, fo bey Pa: 
ris gegraben werden. 

Liaifon, f. f.[ligatio] bie Bereinigung, Ber: 
bindung; ein Band; das Zuſammenhaͤn⸗ 
gen ; der Zufammenhang; Verwandſchafft: 
Freuudſchafft, Vertraulichkeit ; die Eons 
junetionen oder Binbmwörter in der Sprach: 
lehre: die Bind-Züge oder Striche, mo: 
mit man im Schreiben einen Buchflaben 
an den andern hängt ; die Bindung der 

 Mflafterfteine Adaß fie nicht weichen; bie 
Klauen der Falcken; eine Art Brühe, fo 
man über die Speife giebt Im Anrichten. 

magonnerie enliaifon, Mauerwerck, da ein 
Stein den andern bindet, da immer des ei: 
nen Mitte der untern sweyen Ende zuſam⸗ 

mæen haͤlt. 
liaiſon dejoint, ber Mörtel bey den Maus 


ern. 

liaifon à fec, policte Mauerftüde ‚ohne Moͤr⸗ 
tel aufeinander gelegt. 

Liaifonner, v.a. [von /iaifon] bey ben Maus 
rern, die Steine legen, daß fie einander bins 
den; it. Kalch zwiſchen die Steine thun. 

Liane, oder Liene, f.f. in den Americanis 
ſchen Infeln, ein gemeiner Nahme aller 
Kräuter die fih an den Heden und Baͤu⸗ 
men in die Höhe fchlingen. 

Liard, /. m. [von is, Lilien, mit der Teut⸗ 
fehen Endung ara] eine Muͤntze von 3 De- 
niers, ſo noch in einigen Provingien in 
Franckreich im Gange iſt. 

iln’a pas unliard, er iſt arm. 

celäne vaut pas un liard, das iſt nicht viel 
werth. 

Liarder, v.». ol. juſammen legen, zuſammen 
chieſſen. 

Liafle, [. f. [von lier Jein Bund Acten oder 
Schriften in gerichtlichen oder Proceß⸗Sa⸗ 
chen ; ein Band oder Faden, die Schriften 
zufommen zu binden oder gu hefften. 

Libage, f. m.[ Germ. Leib, als Zaibbrot ] ein 
grober ‚fchlecht zugerichteter Stein, den 
manzum Grundlegen braucht. 

Libation ‚f. f.[libatio] das Ausgieffen eines 
Getraͤncks, ald Wein, Mil ae. bey den 
Heydnifchen Opffern, 

Libe, f. Libage. 

Libellaire, adj. c. [von dibellus] contrat li. 
beüsire, Landſiedeley, Ubergebung eines 

Guts an einen Landmann, gegen einen 
jährlichen Zins an Geld oder an Früchten , 
entweder aufewig, oder auf gewiſſe Zeit. 
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Libelle, f. m. [Zibellusjeine Schmaͤh⸗Schrifft/ 
ein Pasqpill. 

Libeller, v.«. [von /ibe//us) eine gerichtliche 
Bitte oder Schrift, fo man eingegeben bat, 
erläutern. 

Liberal,e, adj. [ diberalis] freygebig, gutthä» 
thig, mild. 

les arts Jiberaux, die freyen Kuͤnſte. 

Liberalement, adverd. reichlich, freygebiger 


Weiſe. 

Libéralitẽ, f. f. [liberalisas]Sreygebigkeit;ein 
Geſchenck. 

Lib£rateur, [. m.trice, f.[liberator] ein Bes 
freyer, ein Erretter, Erlöfer. _ 

Liberation, f.f. [ iberario ] in ben Rechten, 
eine Freyſprechung, von einer Schuld oder 
Dienfibarkeit. 

Liberer, v. a. [ Ziberare] befreyen, fonderlich 
von Schulden, loemachen. 

fe liberer , v.r.fich frey machen. , 

Liberte, f.f.[ Zibertas] die Freyheit; im ber 
Theologie, freyer Wille. 

liberte de langue, der Raum im Gebiß. 

libertᷣ de pinceau, leichter Pinfel-Etrich. 

libertez, im Plur. Freyheiten, Privilegia. 

Libertin,e, adj. ex fuhfl. [ von liber, fren, 
libertinus] der an keine Religion will ges 
bunden feyn ; ruchlos, der fich gottlofegreps 
heiten nimmt ; Freyheit ltebend, der unges 
jwungen ſeyn will; muthmillig; eine Art 
iergläubiger Leute oder Ketzer. 

Libertinage, f. m. ungesogene, ſtrafbare Frey⸗ 
heits⸗Liebe; Nuchlofigkeit ; aller Religios 
nen Derahtung; Muthwille. 

Libouret, f.m. eine Angelfchnur Makrelen 
zu fangen. 

Libraire, f. m. [ librarius] ein Buchhändler. 

— e, Klim Schertz) eine Buchhaͤnd⸗ 
lerin. 

Librairie, f. f. [von liber, librarius]der Bud 
handel; it. eine Bibliotheck. 

Libration,f. f. [librario] eine Bewegung ber 
Geſtirne ald eine kleine Abweichung ober 
Wancken im oder vom ordentlichen Lauf. 

Libre, adj. c. [ Fiber] frey,ungebunden; freys 
mütbig, offenhergig. 

fe rendre trop libre,fid) gar su gemein machen 
mit Höbern. a 

vers libres,Berfe,bie allıu frey in Worten und 
Gebicht:Arten find. 

il vous eſt libre de faire celä, eo ſteht euch freu 
dis zuthun. 

avoir le ventrelibre, offuen Leib haben. 

Librement, adv, frey; aufrichtig ; unverho⸗ 
len ; ungezwungen; ungefcheut. 

Libye, f. f. Libyen, das Land in Africa, 

Libyen, f. m. enne, f. ein£ibyer. 

Libyque , adj. c. Iibuſch. 

Licantrope, lıcantropie, Lycant. 

Lice, f. f.| Germ, Leiß, Geleiß, orbira Reun⸗ 


' 
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Babhu , Stich⸗Bahn; die Schranden um 
inen Renn—⸗Platz, oder Reit: und Stech⸗ 





ee 


diefer Rinde, fo Die Fiſcher oben an ihrGaru 
machen, damit fie auf der Höhe bleiben. 


Bahn; das Gcldnder um einen Brunnen, |Ziege, ben den Sattlern ein Stuͤck Holg, vors 


oder an einer drüde; der Stab der vom 


nen am Sattel⸗Knopff zu beyden Seiten. 


Fußtrite in die Höhegeht , wenn die Sei: | Liege, [.f. [ Zeodium] Lüttich. 
ler einen Gurt machen; der Aufjug bey Ze pais de Liege, Luͤcker⸗Land. 


dem Borten⸗Wircker. 

ir la lice, Streit meiden. | 

trer en lice avec on contre quelgu'un, mit 
einem anbinden. 

ce, f. $f.[eine Lufche ] Weiblein von Jagd⸗ 
Hunden; ein underſchaͤmtes Weibebild. 
ıcee,f. Lycee, 

icence, f. f. [licensia] Erlgubniß, Frevheit, 

Macht, Gemalt ; item Muthwille, Fredy: 

beit ; eine Srenbeit die ſich ein Poet nimmt, 

etwas twider die ordentlihen Regelu der 

Dichtkunſt zu ſetzru; auch eine Freyheit der 

Mahler im ihrer Arbeit wider die Keneln 

der Kunſt; it die Licem in allen Zacultä: 

ten auf Univerfitäten, wovon bie Licenti- 
aten genennt werden. 
icencie, 4 m.ein Licentiat, eine Doctor⸗ 
maͤßige Perſon. | 
‚Icenciement, /. m. das Abdanken der Sol: 
daten. | | 
„icencier, v. a. [ von /icentia] Soldaten ab: 
danden ; zum Licentiaten machen. 
elicencier , v.r.fid) gar zu groſſe Freyheit 
nehmen. 
Licencieufement, adv. gar zu frech oder frey. 
Licencieux, eufe, ad. [qs, Zicentiofus] aus: 
gelaſſen, frech, allzu frey in etwas. 
Liceron, ſ. Liſſeron. 
Lichnis, f. Lychnis. 
Licitation, . f. [ /icitarıo ] das Anhalten um 
‚die Theilung der Erbfchafft. 
Licite, adj. c.[ licitus] zugelaffen , erlaubt ‚ 
anſtaͤndig (iſt nur im Lehren gebräuchlich.) 
Licitement, adv. erlaubter Weiſe, zuläßiger 
a Meife. 7 
iciter, v.a.[ Zieitari ] um die Erbtheilu 
vor Geriht anhalten. — 
Licium, f. Lycium. 
Licol,f. m. ol. ſ. Licou. 
Licopus, f. Lycopus. 
Licorne, ff. [unicornisjein Einhorn. 

Licou , f. m. [ von Fer und cow] eine Half 
ter; it. ein Galgen⸗Strick. 

Li&teur, f. m. [Ji&or]ein Gerihts:Diener, 

bey den Roͤmern. 

Lie, (.m. [A Germ.] liegen, was im Faß ſich zu 
Boden legt, ſedimentum ] die Hefen ; it. 
mas ſchlecht und veraͤchtlich iſt. 

ba lie du peuple, das gemeine Volck, der Poͤbel. 

Lie, adj. c. ol. [ von Zieso, Ital. Zerus.) 

faire chere lie ſich recht Iuftia machen. 

Liege, f.m. [von Zevis, Ital. eve ] Bantoffel: 
Holg-Baum ; und deffen leichte Rinde, 
Bord , womit man die Glaͤſer zuſto pfft. 

. Jatenötres de liege, Zlöffe ‚find dis Stuͤcke von 


Liegeois, f. m. e, f. ein Luͤttichiſcher;von Luͤt⸗ 
tich ;it. das Süitticher Land. 

Lieger, v. a. bey den Fifchern,die ölger oben 
an das Garn machen, damit es ſchwimme. 

Lien, /.m. [von /igamen] ein Band ; Ketten 
und Bande; ein Bund,da einige Stücke zu: 
fammengebunden find. 

le double lien, Blutsfreundfchafft,bey ben Ju⸗ 
riften. 

Liene, f. Liane. 

Liencerie, f. f. [lienteria ] eine Krandheit, 
von Lnverdaulichkeit , da das Effen wieder 
unverdaut weggeht. 

Lier, v.a. [ Figare ] binden , sufammenfügen, 
verbinden. 

la fauce fe lie,die Brühe wird dick. 

lier commerce avec quelgu’un, Umgang fuchen, 
mit einem fich wohl befannt machen. 

lier partie, Geſellſchafft machen, etwas zu 
thun eines werden. 

It, de, part. & adj. gebunden. 

um potage lie, eine Dice Brühe. 

lit, in den Wappen die Neiffe oder Bande, 
von andererfarbe,um eingaß,oder auch ans 
dere Bande. 

la beca[fe eft lite, fie hat Verloͤbniß gehalten. 

Lierne, f. f. [ von ier ] bey den Zimmerleus 
ten ein Stüd Holg, unter den Forft, aude⸗ 
re gröffere damit zu binden. 

Lierner, v. a. mit folhen Hölkern binden. 

Lierre, /.m. [von ꝰbierre, ol. Lat. bedera] 
Epheu. 

lierre terreftre ‚ein Kraut, Erd⸗Epheu, Gun⸗ 
del:Rebe,Bundelmann. , 

Lieffe, [. £. [ /eritia ] ol. $reude ; Gluͤck. 

Lieu, f. m. [ von /ocus ] der Det, der Platzz Ge⸗ 
legenheit; ein Stüd oder Spruch eines 
Buchs; Geflecht, Stamm ; das heimliche 
Bernach; it. ein See⸗Fiſch, Schelſiſch. 

ce chevalporte en beau lieu, diß Pferd trägt 
den Kopf ſchoͤn. 

les faint lieux, das gelobte Land. 

mauvais lieu, ein Hur⸗Haus. 

dans ce bas lieu, bier inder Welt. 

mettre en lieu für, ins Sefängniß edlen. 

lieu d entrepöt , ein See⸗Hafen, wo man eine 
Niederlage zu den Waaren hat. ; 

lieu derefle, der Drt 100 die Reife zu Schiff ei⸗ 
gentlich bingehet,u. mo fich diegahrt endet. 

les lieuse communs,dieLoci Communes,inden 
Wiffenfchafften: die Titel, worunter man 
etwas fammelt oder zu finden weiß. 

lieu gdometrique, eine jede Linie oder Fläche. 

en premier liew, erftlich, er fecond lieu, gun 


andern ic. 
F&H 
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enbonlieu, an einem Drt wo es der Mühe 
noch wohl werth if. 

senir liew de quelque chofe , an ftatt etwas ans 
ders feyn oder dienen. 

de bon lieu, von gutem Haus oder Geſchlecht; 
it. von einem glaubmwürbigen Mann. 
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franden Menfchen oder Vieh anbängt 
oder anbindet, ihm dadurch zu helffen; das 
Binden der obern Kräfiten der Seelen biy 
den Moſticis; die doppelten Buchftaben 
‚bey ven Buchdrudern, Ffl.ffl. 
Lige,adj c [ Germ ] eben. 


au lieude, und in Gerichten, au lieu & place |!’ bommage lige,Lehnehuldigung oder Pflicht. 


 de,anftatt. 
au lieu d’ &tudier il boit, et fäufft da er ſtudie⸗ 


ren fol. 
Lieuö, f. f.[ /euca ] eine Meile. 


P bommelige , Lehend-Mann. 
feigneur lige, Lehn⸗Hert. 


fef lige, Lehen: Gut. 


Ligement, adv. al6ein Lehen ; Lehens⸗weis. 


Lieve, f.f. [von ever, heraussichen] ein Aus⸗ Ligence , f.f. Lebens: Pflicht. 
zug aus einem Haupt Negifter oder Saal⸗ Ljonage,/.m. [von ligne] die Verwandſchafft, 


buch „worinnen die Einkünffte einer Herr 
ſchafft ſtehen. | 

Lieur, f.m. ns lier] ein Garbenbinder. 

Lieure, f. Liüre. 

Lievre,; f.m. [ von /epus, lepore] ein Haafe ; 

. item ein mittdgiges Geftirn , der Haaſe 
genannt. 

lievremarin, ein gifftiger ungefunder Fiſch, 
ein See⸗Haaſe. 

bec de lievre, eine Haafen:Scharte, gefpaltes 
ne Ober⸗Lippe. 

dormir en lievre mit offenen Augen ſchlaf⸗ 


- fen. 
un gentil-bomme älievre, ein armer Edeb |. 


mann, der Haaſen jagt und fie verfaufft. 
prendre le lievre au colet, die Sache am rech⸗ 
ten Ort angreifen. 
vouloir prendre le lievre au fon du tambour, 
prov. feine Anfchläge vor der Zeit offenba⸗ 


ren. 

c efl la vi glt le litvre, prov. ba liegt der Haa⸗ 
fe im Pfeffer. 

Lieurenance, f.£.[ f. lieutenant JLeutenants: 
Stelle. 

Lieutenant, f. m. [ von dieu und zenir, locum 
senens] ein Lientenaut; ein Verordneter an 


des andern Stelle; Amts⸗Verweſer; Statts | "3 


halter. 

Lieutenant de Roi,der Bice-Commendant. 

Lieutenant general, Generalstieutenant. 

« Lieutenant Colonel, Dbrif-Lieutenant. 

Lieutenant d’ une Compagnie, Capitain⸗Lieu⸗ 
tenant. : 

Lieutenante, f.f. eines Leutenants Frau. 

Ligamen, /. m. [ligamen, ligamentum) in der 
Auatomie, ein Stuͤck feftes und hartes 
Fleiſch oder zähe Waterie, fo ſich um bie 
Gelende fchlinget und fie zuſammen haͤlt; 
ein Band der Scheine. 

Ligamenteux, eufe, 247. [ igamentofus] bey 

n Kräuter-Berkändigen, das dicke lange 
Wurtzeln hat. 

Ligature, [.f.[ qs. /igarura] bey ben Wund⸗ 
ersten, ein Band, womit man etwas 
verbindet ;das Berbinden felbft ; eine Zau⸗ 
berey ‚die coutract oder lahm macht; ein 


o 


Das Geſchlecht / der Stamm,das Haus, wors 
aus einer entfproffen it; item eine Art ro⸗ 
ther Wein in Franckreich. 

— e, ady. von einem Geſchlecht ent: 


ro et. 
droit lignager, das Recht des Ruͤck⸗Kauffe, fo 
den näheften Anverwandten gebühret. 
Ligne, f.f.[linea] ein Strid) , eine Linie; 
eine Zeile ; eine Schnur oder dünner Strid 
der Zimmerleute; der Gärtner Richt: 
Schnur ; die Linie oder der Equator,in der- 
Afironomie; die Seite, bie man im Fech- 
ten dem Gegentheil zukehrt; eine Schnur 
der Zifcher, Angelſchnur; die Schnur dar⸗ 
an dasSend: Bley auf den Schiffen bänat; 
eine Reihe Soldaten , foin die Schlacht⸗ 
Ord nung geſtellt ift ; it eine ReiheSchife ; 
der Raug der Schiffe ; ein Befchlecht ober 
Stamm; eine Linie, fo man zieht mit 
Schangen oder Wällen, ein Feld zu bewah⸗ 
ren; eine Linie, der pwoͤlffte Theil von ei⸗ 
nen Zoll ; eine Linie in der Hand, woraus 
abergläubifche Leute mwahrfagen mwoilen; 
desgleihen an der Stirne, in Geſchlechts⸗ 
Regiſtern, eine Linie von Nachkonnen. 
ligne d’ eau,bey den Waſſerwerckern das 14 4fle 
Theil,von einem Daumen did Springwaſ⸗ 


er. " 
en de foi,eine Linie auf dem Aftrolabio oder 
andern Meß⸗Inſtrument, in der Geometrie 
defto richtiger zu verfahren , linea fi- 
duciæ. 
illui a donnd la ligune, er hat in feinem Brief 
die erfie eile,mo Monſieur tet leer gelaf 


fen. 

ala ligne, fangt eine neue Zeile an, von vor⸗ 
nenan. 

la liene Alexandrine, ein Strich oder Meri- 
dian, den der Pabſt Alerander VI gemacht 
bat, die Theilung Indiens, zwiſchen den 
Königen von Spanien und Portugal iu 
machen, daher heift fie auch Ja ligne de di- 
vifön, gebt über den Ausflug des Fluſſts 
Maragnon, durch) das Borgebirge de Hou« 
mas und Malabrigo in America. 


abergldubiſches Mittel das man einem |da ligne de midi, Die Mittägs-Linke. 
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la ligne de direion, die Linie,fo man ſich ein , 


bilden muß, die durch den Mittel⸗Punct eis 
nes Dinges geht, das Gewicht hat. 


Aa ligne vifuölle, der Aug: Punct in der 


Dptie 


la ligne deserre, in der Optie, die Linie wor⸗ fr liguer, 
aufich das ſteile, das ich perfpectivifch vor: Ligueur, f. 
ſtellen will. 1 


la ligne du banqurt. bey Sporern,die Linie, die 
ſie ſich einbilden, 
oder ſchwach gu machen. 
un vaiflcau de ligne, «in Schiff, das zum Krie⸗ 
ge ſtarck genug if. z 
ligne de circonvallation, ein Wal um einen 
Dirt, einen Stuͤckſchuß weit davon, daß kein 
Succurs zukommen kan. 
lieme de contrevallation, ein Wal ‚den man 
genen die Stadt macht ‚daß die Belagerten 
neche fo ausfallen können. 
ligne — d’approches ‚die Lauff⸗ 
Gräben. 
la liene fondamentale , die Haupt » Striche, 
* Grund⸗ Riß zu machen. 
la ligne capitale, die Haupt: Linie, fo durch 
den Mittel: Punct eines Bollwercks ge» 


et. 

* de défenſe, die Streich⸗LAnle, die von 
dem Windel eines Bolwercks nad der Spi⸗ 
fe des folgenden Bollwercks zugeht. 

-Eenes d’ amarrage, kleine Tau oder Stricke F 
auf den Schiffen andere groͤſſere Damit an: 
zubinden. 

ligne de! eau, der Strich, den das Schiff eine 

Zeitlang auf dem Waſſer hinter fich laͤßt. 

Jigne blanche, in der Anatomie, unterſchied⸗ 
liche Bande von den Muskeln, fo am Un: 

terbauch zufammen kommen, von der De: 
gen-formigen Krufpel, bis an dad Scham: 
"Bein; Inder Geometrie if es ein Strich, 
den manmur mit dem Circkel macht ohne 
Dinte. 

ligne de compte, bie Puncte,, fo man in eine 
Rechnuns ſetzt, unter einander. 

metsreenligmede compte, in die Rechnung 
bringen; mit rechnen, mit zehlen; mit 
Dank erfennen und annehmen. 

Ljenee, f. f. [von dinea,quafi — das Ge⸗ 
ſWlecht, von einem herkoͤmmt, die Kin⸗ 
der ‚ bie Nachkommen. 

Liener, v. a. wird vom Wolffe gefagt, wenn er 
Bie Woͤffin befpringt. 


ein Pferde:Gebiß ſtarck 


4 3 N Au a 4vi 


in Religions: oder Gtaats-Gachen; Verei⸗ 
nigung. 


en 4 


| 8 
| ligue grife, die Graubuͤnder. 


u v.a, in ein Verbuͤndniß zufammen 

ringen, vereinigen wider einen. 

v.r.fich vereinigen. - 

m.[ von /igue] ein Rottirer; ein 
Aufwiegler. 

Ligufticum, f m. [Lat.] Liebſtoͤckel, ein 
Kraut. 

Lilac, oder Lilas, f.m. ein kleines Bdum⸗ 
lein, fo man in den Gärten hat, Spanifcher 


leder. 
Ei oder L'ile, f.f- [Infula] Ryſſel in Flan⸗ 


ern. 

Limace, f.f.[ f.imagon] eine Schnede; It. 
eine Dreb:Pumpe, Waffer in einerSchnes 

cken oder Schlangen-Linie auszufchöpffen, 
cochlea Archimedis. 

Limacon , limaffon, f. m. [Zimax] eine 
Schuecke, abfonderlich die in einem Haus 
it; inder Bau Kunft, ein Schnecken⸗Ge⸗ 
mölbe. 

un efcalier fait en limagon, eine Wenbels 


Treppe. 

Limaille, f.f. [ von /imare] der Seilftaub, die 
‚Feilfpäne. 

Limaire, f.m.ein junger Thunfiſch, wenn er 
eines Fuſſes lang iſt. 

Limande, ff. [von lima , gleichfam zuge 
feile] eine Scholle, ein platter See⸗Fiſch; 
it. kleiner Sparren oder dünner Balcken 
bey den Zimmerleuten. 

Limas, f. m. [ f limagoen] eine Schnecke. 

Limaflon, f Limagon. 

Limbe, f. m. [ Zimbus) der Rand um dieSon⸗ 
me; das Aeuſſerſte au ben Blättern und 
Blüthen der Krduter; der Ort, wo bie 
Seelender Kinder hinkommen follen , die 
ohne Tauffe ſterben; ber Drt,mo bie See» 
len der Altuäter vor Chriſti Auferftchung 
ſollen geweſen ſeyn. 

Lime, f.£. [ Ama] eine Feile; die Hau⸗Zaͤhne 
eines Schweins. 

lime douce, eine zarte Seile, 

lime & feuille de fauge, eine halbrunde Zeile 
auf beyden Geiten. - 

limeä queuö derat, eine Heine runde Felle. 

lime à trois carnes, eine dreyedigte Seile. 
lime öpignon, eine Zeile als ein Meffer. 
limeguerreau, eine groffe Geile, eine Raſpel. 


Ligneul, f. m. [von /inea] Schub: Drat,Vechs Lime ſourde, eine Zeile in Bley eingefaßt ‚die 


Drat. 
Im Staͤngel der Kräuter, 
— Ce Hafen und Fren-Wort für 

alle Nationen , im Groß, Hertogthum 


L eff. (von Jigare] Verbuͤndniß, Bund, 


man nicht ſo laut hört; it. ein heimtuͤcki⸗ 


euſe, adj. [ dignofus] höigigt als ; ſcher verftellter Menſch. 


imederefend, rd. 


[ Ziburnus portus] Livorno, der | lime de marte, der Schaum am See Ge⸗ 


ade. 
Lime ff. eine * von en 
imer, v.a. (von Ämare] feilen; b ; 
furtig machen. eſſern; gar 
Lime- 
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Limeftre, ſerge de limeftre, eine ArtSar: 
—* ſo von dem Erfinder ſoll deu Nahmeu 
aben. 

Limeure, f. Limure. 


LIM LI 


Limofin, f. m. ein Einwohner einer Proving 
in Sranckreich dieſes Yrahmens; it. eine Art 
Maurer, fo Mauern von Bruch⸗Steiuen 
und Erde oder Mörtel machen. 
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Limier, /. m. [ von imes] ein Spuͤr⸗Hund; ein | Limoſmage, f. m. Jein Gemaͤuer von kleinen 


Leit- Hund. 


Limofinerie,[.f.J Stein und Mörtel. 


Liminaire, ad5. c. (von Jimen] &pitre liminai-| Limphatique, limphe;f. Lymph. 


zu Vorbericht, die Zufchrifft an einem 
u 


Limitation, f. f. [von /imes, limitatio]dieBes 
flimmung einer gewiffen Zeit ; item eine 
Ausnahm, Einfhrändung. 

Limite, f. m. inder Aſtronomie, die zwey pun⸗ 
ete,die man den Bauch des Drachen nennet, 
einer gegen Mittag, der andere gegen Mit: 
ternacht,da der Mond am meiteften von der 
Eelliptiea ift. 

Limiter, v, a. [ von /imes] einfhränden ;' die 
Macht beſtimmen; die Zeit fenen; den Preis 
feren ; Greutzen feren, 

— * part. & adz. beſchrenckt; einge⸗ 

rent. 

— efprir limitę, ein mittelmdſiger Verſtand. 

Limites, f. m. plur. [Lat.] die Grengen,f. auch) 
Limite. 

un powvoir fans limites, freye Macht , unge: 
meffene Gewalt. 

forambitionn’a point de limites,fein Ehrgeig 
hat keine Map. . : ” 

'Limitrophe, adj. 0, ſubſt. das an den Gren⸗ 
tzen iſt, benachbart , an einander ftoffend ; 
vor dieſem ein Stück Land, das die Greng- 
Soldaten unterhalten mufte. 

Limoges, ff. (Lemovica ] eine Stadt in 
Trandreih, die Haupt:Stade vom Land 
Limofin. 

Limon,f. m. [von /imus,Germ. Leimen]Koth, 
Schlamm. j 

Limon, f. m. [von rewo] bie Deichfel ; die@a- 
bei am Wagen; it. das Holtz oder derBaum, 
da die ‚Stufien einer Wendel-Treppe aufs 


liegen. 

Limon, fm. [von lime] Limone, eine Art klei⸗ 
ner Eitrouen. 

Limonade, f.f. [von limon] ein @etränd, von 
Zuder und Eitronen-Safft. 

Limonadier, f. m. e, f. eine Berfon fo folches 
Getraͤncke, auch andere dergleichen ver 
kaufft; Eaffee-Schend. 

Limnonium,f.m. [Lat.] ein&raut, Wald» Man- 
gold; it. einander Kraut, Biberklee. 

Limonner, v.». [von Jimon] fo dick werden, 
daß es einen Wendel⸗Treppen⸗Baum ab- 
geben Tau. (wird von den Bdumen ges 

agt. 

—— eufe, ad). Der limus] kothig/ 
ſchleimig, moraſtig, letticht, leimicht. 

Limonnier, f. m. [von limon, temo] ein Deich⸗ 

„fel-Pferd, 
Limopnier, f. m, sin Limonen⸗Baum. 


Limpide, adj. c. (impi.ius) wird vom Wein 
‚und Waffer gefagt, heil; Hat. 
Limpidiee,f; f- die Rlarbeit, ld des Waſſers. 
Limüre, f. f. (von /imer) das Reilen. 
Lin, f. m. Clinum) 2ein ; Flach; leinen@arn; 
Leinwand; eine Art Fleiner Schiffe die auf 
der See gebraucht werden. 
koͤſtliche Leinwand der Alten, fo Feuer 
elte. 
Linaire , f. f. (Zinaria) ein Kraut, den⸗ 
Flachs, Leinkraut. * 
Linceul,f. m. (ZinreolumYein Leiu⸗Tuch, Bett: 
Tuch, Xeilach. Ä 
Lingoir, f. m. ein Pfoften:Holg ben ben Zim⸗ 
merleuten,, womit fie etwas ftügen, oder 
‚worauf fie ein anders legen. 
Lin£aire, ady.c. ( von /inea) das nad) der Li⸗ 
nie gefchiehet. 
Line&ament, f.m. Geftalt, Bildung des Ge: 
ſichts; in der Mahlerey, Zeichnung, Umjug. 
Linge, f. m. (von /ineum, /inteum)Reinwand; 
5 u ra ⸗Fleckgen; Wäfche, Leinen 
eräth. 


groslinge, die geoffen Stuͤcken in der Wäfche. 


menu linge, Die Eleine oder Stärd:Wäfche. 

unlinge abarte , oder ufaire la barbe , ein 
Bart:Zud). | 

Etre en linge uni, leinwauden Zeug ohne Spi⸗ 
Kentragen. _ 

de beau linge Spitzen-Leinwand. 

elle eſt curieuſe en linge fale, fie hält ſich nicht 
reinlich in Leinen⸗Zeug. 

Linger, f. m. ein Leinwand⸗Kraͤmer; ober ber 
mit leinen Zeug umgeht. 

Lingere, f. f. eine Leinwand: rämerin ; eis 
ne Nonne im Kloſter, die das leinen Zeug 
unter den Händen bat. 

Lingerie, f. Leinwand⸗Waaren, leinen 
Beug ; Leinwand⸗Kaſten; Leinwand: Kram, 
Leinwand = Haudel. j 

Lingot, f. m. (von /ingua) ein Stüd gegoffen 
Gold oder Silber , oder ander Metall, das 
nicht gearbeitet ift. 

Lingotiere, f. f.ein Ziegel oder Model, wor⸗ 
innen man ſolche Stüde Metall gieffet. 
Lingotter, v.a. in lange Etuͤcke gieffen aus 

dem Schmelg:Tiegel. 

Linguet, f. m. (von /ineu«) ein Holg am Has 
ſpel⸗Stock aufden Schiffen, das ihn hält, 
daß er nicht zuruͤcke Lauffen Lan. 

L.iniere, /. f. (von rum) ein Lein⸗Acker, 
Lein⸗Feſd; eine Hanffhaͤndlerin. 


Lin» 
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— m. (von linire) eine Linderunges 

albe. 

Linon, oder linomple, f. m. ]von linum] jars 
te feine Leinwand. 

* m. linotte, f. eis Haͤnfling, Flachs⸗ 


Fiucke. 

ila Kffle la linotie, er hat ſich ein wenig bes 
trunden. .» ' 

site de linotte, ein Heiner Kopf. 

Linteau, f.m. (von /imen) die Oberſchwelle. 

Linx, f. Lynx. 

Lion, /.m.lionne, f.(leo) ein Löwe, Loͤwin; 
figurlich ein herghaffter Menſch; der Löwe 
unter den Himmels: Zeichen; ol. eine güls 
dene Münge in Franckreich. 

dion marin, ein See⸗Loͤwe. 

battre le chien devant le lion, aufden Sad 
fchlagen und den Efel meinen. 2 

Lionceau, f. m. (von leo, Jion qs. leonicellus) 
ein Eleiner Löwe ; ein Löwe in ben Wap- 


pen. 

Lionne,£e, adj. wird in ben Wappen vom Leo: 
pard gefagt, wenn er wie der Löwe als krie⸗ 
hend gemaͤhlt iſt. 

Lionnis, [. m e, f. einer and Lion; Lioniſch; 
oder das Lioner:@ebiet. 

Lioube,f.f. ein Loch oder Einfchnitt,den man 
auf ben zerbrochenen Maft machen muß,ein 
anderes Stück darauf zu fegen. 

Lipothymie, ff. (Grec. Asizu und Jusos) 
eine Ohnmacht. 

Lippe, f- f. (Germ.) Lippe ; fonderlich eine 
Unter:Zippe, Wurftmaul. 

Faire la lippe äquelqu'un ‚das Maul aufwerf⸗ 

;; ie — Re 
ippse, f. f. (dom Teutfchen Lipp, qs. Zipara 
en Mund vol ;eine che — 

un chercheur de franches lippées, ein Schma⸗ 
rotzer. 

Lippitude, f. f£ (lippitudo) das Augen⸗ 
trieffen. 

Li pp €, ady. (von Lippe) ber groffe Unter⸗ 
Lippen hat. 

Liquefsltion; f. f.(liquefalio ) dad Zer: 

& —— ——— — 
iquefier, v. a. ( Ziquefacere ) jerſchmeltzen. 

e Auch, v.r. ſich ſchmeltzen. 
iqueur, /.f. (liqgwor) eine fluͤßige Materie, 
— ein Getraͤnck; die Suͤßigkeit im 

ein. 

vin ge a de la fiqueur. angemachter Wein. 

des liqueurs , im plur. allerhand koͤſtliche ge: 
bramute Waffer. 

L iquidambar, [. m. ( ambarum liquidum ) ein 
mohlriechendes fruͤßiges Harz aus Spa⸗ 
nien. 

Liquidation, f.f. (von /iguidus)eihtige Mech: 
nung; ein deutlicher Auffaß gewiffer Sum: 


men, 
Liquide, adj. c. (diquidus) fläßig,durchbring- 
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Tich durch ſchwere Sachen ; dünn ‚ als 
Lufft, Waffer, Dinte, eingemachte Sachen; 
deuntlich, klar, gewiß, unwiderſprechlich, ſou⸗ 
derlich in Rechts⸗Sachen. 

Ve liquide, ſ. m. bey den Poeten die Lufft. 

les liquides , die liquid in der Grammatie, 
- bald ſelbſt⸗ lautende Buchflaben , als 

‚m,n,r. 

Liquidement, adv. Elarer Rechnung nach. 

Liquider , v.a.jufammen rechnen, richtig 
ausrechnen. 

Liquidite, f. f. (liquidisas) das duͤune, nach⸗ 
gebende Wefen der Lufft. 

Lire, /[.f.f. Lyre. 

Lire, ©. a. ( Jeger e) leſen; erkennen. 

lire dans les yeux de quelgu’un, aus eines Au⸗ 
gen erkennen, an ben Augen anſehen. 

Lirique, f. Lyrique, 

ge , — m. (von glis, gliris) ein Murmer⸗ 
thier. 

Lis, [. m. ( von Zilium) eine Lilie, eine Blume; 

die weile Farbe im Geficht und fonft an der 
Haut; die Frangöfifche Lille in den Wap- 
pen ; eine Muͤutze von Gold oder Silber vor 
diefem ; Poctice Frankreich. 

le Prince des lis, der König in Franckreich. 

flötrir d’une fleur de lis, brandmarden , in 


randreih. 

Life, f.f. (vor Elifabes) ein Weibs⸗Nahme, 
der nur ins Scher& gebraucht wird. 

Liferer, v.a. (von Jifere) ftiden, mit Blu⸗ 
men oder andern Figuren ausndhen ober 
einfaffen. 

Liferon , f.m. (von Zifiere, deffen letztes 
oder dufferftes fi immer ummickelt, Lar. 
convolvulus) Windig , Winde,ein Kraut, 
das ſich immer um etwas im Steigen herz 
um windet. 

Lifer, (. m. ( ſ. liſiere, letzt, duſſerſt) ein Reben» 
Wurm, ein Ungeziefer das fich in die Bläts 
ter an den frifhen Sprofjen » Spigen mis 
delt, und die Neben und andere Bäume 
verderbet ; it. fo viel als Ziferon. 

Liferte, f. f. (von difiere, ſ. liſet) ein Reben⸗ 
Wurm. 

Lifetre, f.f. (diminut. von Elifaber) Ll- 
gen, ein Weibs-⸗Nahme. 

Lifeur, /.m. eufe, f. ( von lire) ein Zefer,ber 


gern liſt. 
Lifible, adj. c. [v0R Zire] leslich. 
Lifiblement, adv. leslich, deutlich zu les 


en. 

Life f.( Serm. letzt / das letzte oder duffers 
fie, die Leiten) der Saum an einem Zeug 
oder Tuch aufbepden Seiten in die Länge ; 
die Fuͤhr⸗Baͤnder einesKindes;dad Aeuſſer⸗ 
fie, der Rainan den Feldern oder Wäldern ; 
der Abſatz oder Raum am Zuß des Walles 
bep einer Feſtung nachdem Graben zu, den 


man 
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gleich inden Graben fallen koͤnne. 


man läßt, daß die Erde des Wales nicht | fir de camp, ein Feld» Bett. 
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lit de repos, ein Ruhe: Bett. 


rimes de lipere, ol. Berfe im Latein,die hinten | dis de verlle, ein Bett vor eine Perfon bie bep 


nur reimen,nicht inder Mitte,wie die Leo- 
nini oder Kmüttel-Berfe. 


einem Krancken wachen muß. 
dit nuptial, das Braut:Bett. 


les lifieres font pires que le drap, wird zu einem | Zr de grandeur, ein groifes Eher Bett. 
gefagt , der‘ fich feines Landes ſchaͤmt und Jeuiller un lit, die Ehe bredyen. 
nicht aus deffen Mitte, fondern nur von | faire lit à part, nicht beyſammen ſchlaffen, 


deffen Grengen ber fenu will. 
Lifoir, f. m. das Qver-Holg, morinuen auf 


wird von Eheleuten gefagt, die in iwey Bet 
ten befonders liegen. i — 


der Art die Hölzer ſtecken, daran eine Car⸗ prendre un bomme au ſuut de fon lit, einen 


rete hängt; item an einem Wagen, das 
olß, darauf der Ehwang- Baum liegt. 
Liffe, adj. c. [von glifer, gleiffen] glängend, 
als ein Zeug, oder andere Materie, als 
@las ıc. 


Liffe, [.f.[licium) der Zettel ben den Webern; | 


item lange in einander gefügte Stücke 

Holtz, die als ein Gürtel im Schiff herum 

angemacht find. s 
Liife, f. f.[von leß, legte) Zife du bourdi, der 


Schiffs. 

Liffer, v. a. ſ[von gleiſſen)] glängend, gleiſſend 
machen, glätten. 

Lifferon, f. m. [liciatorium ] der Weber: 


Baum. 
Liffeure, f. Liffüre. * 
Lifloir, /.m. oder liffoire,f. [von Ziffer, gleiſ⸗ 

fen] ein Glätt-Blas, ein Glaͤtt⸗Stein oder 
Glaͤtt⸗Holtz 

Lifüre, /. f.[ von /ifer] das Glaͤntzen oder 
das Glattſeyn. 

Lifte ‚ff. Leiſte] ein ſchmaler langer Zettel 
mit Rahmen; ein Nahmen⸗Regiſter; eine 
Rolle, Verzeichniß; ein ſchualer Streiff 

in den Wappen. 

Liſtel, oder liſteau, [. m. [von /iſte, Leiſte] 
eine Leiſte oder Reiff um etwas als eineZie⸗ 
rath ; ein Rieme an den Seulen. 

Lit, /; m. [ leus] ein Bett ; eine Lagerflatt; 
bey den Alten, ein Lager worauf fie ruhe⸗ 
ten, wenn fie die Mahlzeit hielten ; der 
Raum, mworinnen ein Fluß fließt ; eine 
Ader von Mineralien und andern Sachen , 
die man ausder Erde gräbt,als Steine ıc. 

bie Ehe; das Ehebett ; die Vrachgeburt ; 
eine Lage, die man mit Mift oder Steinen, 
oder im Kochen mit Effen auf die andern 


macht. 

lit de plume, ein Bebers Belt ; GedersKüffen. 

tis d’ange,, ein an ber Dede hangendes Zelt: 
Bett mit Vorhaͤngen. 

Tirala ducheffe, ein Bett ohne Seulen ober 
Doden , über welchem die Stäbe zu den 
Vorhaͤngen an ber Decke bangen. 

dit de [angles, ein Gurt, Bett. 

lit de parade, ein Prund: Bett, Pracht⸗ Bett, 
Parade-Bett ‚worauf die Leiche eines grof- 
fen Herrn bis zum Begräbniß gelegt wird. 


fehr früh befuchen, wenn er kaum aufges 
fanden if. 

aller du lit ala table, & de latable au lit, vom 
Bett zu Tifh, und vom Zifch wieder zu 
— gehen, wird von faulen Leuten ges 
agt. 

erre au dit dela mort, aufdem Sterbe⸗Bett 
oder inden legten Zügen liegen, 

mourir au lit d’ honneur , auf dem Bett der 


en. 

lis de juftice,der Königliche Thron im Parlas 
ment zu Paris; item eine Eeßion des Par⸗ 
laments, die in Gegenwart des Koͤnigs ge⸗ 
halten wird. 

lit de vent, die Gegend, wo ber Wind,der&ces 
Charte nach, herfommit. 


lit de marde, eine Gegeud in der See, in einer 


Meer: Enge, da das Waffer ſtuͤrmt und ges 
fährlich für die Schiffenden ift; ein Strom 
inder See. 
lit de canal, der Boden von einem Canal. 
le lit efl !’ echarpe de lazambe ‚voenndie Füfs 
‚fe wehe chun, muß man im Bette bleiben. 
Litanies, . plur. [Litania, Arravelz] Litas 
ney. 
unelongue Litanie, eine lange Reihe Leute 
oder Titel, oder viele verdrießliche Worte 
hinter einander. 
Litarge, f. Licharge. 
Lite, [. f. eine Art Kaͤs. 
J.iteau, f. m. [von /ir] bey den Jaͤgern, das Ta⸗ 
ges⸗Lager des Wolffs, | 
Literaire, literal, lireralement,, literature, 
f Liter. 
Litharge, f. f.[ litbargyrium] Glaͤtte. 
litbarge d’ or, Gold: Blätte. 
litharge d’ argent, Silber-Blätte. 
Lithocolle, f. f. [ Zirbocolla ] Kütt, Eteins 


Lichontribon,f. m. lalSoc und reißsw]Eteins 
Pulver, den Stein in der Blaſe oder in den 
Nieren zu germalmen. . 

Lichontriptique, f. m. Streiubrech⸗Pul⸗ 


ver. 

Lithophage,f. mm. ſalꝰoc und PaywJein®teins 
Wurm. 

Lichotomie, . f.[ /itbotomia ] das Stelns 


ſchueiden in der Wund-Arguey. 
Lichui- 


Ehren erben, im Krieg fein Leben lafs 
äuffere, Jente Valcte im Hintertheil des] - f ß N: 


— 


——— — ——— 


Lichuanie, ff. Xithauen, 

Lithuanien, f. m. enne, f. ein Zithauer. 

Litiere, f. f | vonr] eine Sänffte; it. die 
Streu, fo man dem Vieh macht ; der Mift 
der Seide Würmer, fo unter ihnen iſt. 

faire litiere de quelque chofe , mit etwas ver: 
ſchwenderiſch umgehen. 

fairelitiere d’ argent, das Geld nicht achten. 

etre fur da litiere, bettlägerig ſeyn. 

Litigant,e, ady. [lirigans ] Proceß⸗ fuͤh⸗ 
reud , vor Bericht fireitend. 

Litige, fm. [ gs. Zitigium, von litigare] 
Proeeß, Streit vor Bericht, Rechts: Handel. 

Litigieux, eufe, adj. [itigiofws ] freitig, 
darum man rechten muß. 

Litisconteitation , f. f. | Lat. ] bey den Ju⸗ 
riſten, die Krieges Beteftigung in Drocef 
fen, wenn fich der Beklagte auf die Klage 
einläßt. 

Litispendance,, f.f. [von /ö und pendere ] 
die Währuag eines angefangenen Rechte: 


- = ee Du 

Livonie, f.f. [ Zivonia ] Liefand. 

Livourne, ff. [ Zivorno] eine Stadt un 
— bes Groß⸗ Hertzogs von Flo⸗ 
rentz. 

Livraiſon, [von Zurer] die Auslieferung, 
‚Uberkieferung. _ ; 

Liüre, f.f. [vonder ] ein Seil oder Strich, 
womit man etwas zufammen bindet: ir. 
ein Stuͤck Holy am Rand der groffen Fluß— 
rg das an dem einen Ende gekruͤm⸗ 
met ift. 

Livre, m. [liber) ein Buch ; das Buch 
oder eine Abtheilung eines Buchs ; ein 
een der faltige Magen eines 

biers, fo wiederkauet. 

livre deraifon, dad Haupt Buch eines Kauff⸗ 
manns, darin Eur alled beyfammen ſteht. 

livre de compte , Schuld⸗Buch. 

livrejournal, Tages Buch. 

4 livre owvert, adv. ohne iemands Linters 
meifung, vor fich ſelbſt. 


Haudels, fo lange ein Proceh noch nicht |chanser liure ouvert, fingen, und es nice 


geendet , oder die Sache unerörtert iſt. 
Litorne ‚ff, ein$rammets:Bogl. 
Litre, f. m. (iftra, life) eine ſchwartze Bin⸗ 
de, worauf die Stiffter einer Kirche ibre 
Mappen fegen, und fie innen und auffen 
um die Kirche herum mahlen laffen. 
Litron, f. m. [ vonlibra, litra ol. fo viel als 


ein Pfund ohngefehr austrägt ] ein Eleincs | ;, 


Maaf, als das ıöte Theil vom Scheffel zu 
Paris zu allerhand Zugemüß; it. Mehl 
und Salgıc. 
Litteraire, ad7.c. 
Sachen gehörig. 
bes nowvelles litteraires, die gelehrten Zeitun: 


gen. 
Litteral, e, adj. [literalis ] bhuchſtaͤblich. 


Litteralement, adv. dem buchfäblichen Ber: 
ftande nach. 


gelernt haben, und Eeine Note verfichen. 
expliguer un auteur a livre ouvert, einen Aus 
— ohne Noten oder Auslegung ver⸗ 
chen. 
le lvore des Rois , eine Spiele Karte. 
il fant fermer le livre, es ift genug hievon 
berief 7 — 
eſt Ecrit fur le livre rouge, er iſt bey einem 
Groͤſſern oder Mäctigern, als er iſt, übel 
angeſchrieben, er ſteht im ſchwartzen Regi⸗ 


a fter. 
Löiterarius } zu gelebrten j enviendrai about, ou j' y brülerai mes li- 


vres, ich wi die Sache nicht ſitzen laffeır, 
und folte ich noch fo viel dran fegen. 

le livre de vie, das Buch des Lebens, die goͤtt⸗ 
lihe Gnaden: Wahl oder Ermwehlung zum 
ewigen Zeben. 


Literature , [.f. [iserarura ] Selahetheit, | 7 gre”4 livre du monde, bie Welt oder die 


Wiſſenſchafft in allerley Sachen der Ge: 
lehrien; die Gelehrten felbft insgemein. 
Litue, f.Lituus. 


Liturgie, [.f. —5 — ] die Formel der Ce⸗Livre, 
t 


remonien, die Meſſe und andern Gottes⸗ 
dienſt zu halten ; der Kircheu⸗Gebtauch. 
Licuus, f. m. [Lat.] bey den Medailliſten, ein 
Etub der alten Weiffager, wie ein Bi: 
ſchoffs⸗Stab. 
Live, f[.m. [ Livis ] ein Roͤmiſcher Manns: 


Nahme. | 
Livöche, Livefche, f.f. [ liguflicum] Lieb» 
ſtockel, ein Kraut. 
Liver, /. m. im Billard⸗Spiel, ber Letzte. 
Livide, adj. c. Lividus ]grün und blau , als 
die Haut vom farden Schlagen wird, 
fhrwargegeib; auch von andern Urfachen. 


Wercke der Natur, woran man die Weiss 
Naat und Guͤte des Schoͤpffers er⸗ 
e 
.f. [libra] ein Bu it. eine Muͤn⸗ 
he, ein Frane, Meißniſche 8 Groſchen. 

une livre flerlin, ein Pfund Sterling In Ens 
gelland,, fo ungefehr 6 Thaler Teutfche 
Muͤntze macht. 

Livree , f. f. [liberata, von liberare, vonder 
Freyheit, die vor diefem gemiffen Bes 
dienten oder Ordens-Perſonen gegeben 
hat, ihres Leibes zu warten, und ſonderlich 
ſich neu zu kleiden zu gewiſſen Zeiten ] die 
Lieberey, Librey⸗Rock; die Bedienten ins⸗ 
gefammt, fo die Liberey eines Herrn tras 
gen; die Hochzeit: Bänder, fo geringe 
Leute auf dem Lande den Gaͤſten ſchicken. 


heit, 
kenn 


Livivr-, /.f. [livädioas ] die (wark-gelbe |combarıre ſous les livrées de quelqu' un, une 


Sarbe ber Haut. 


ter einem dienen, als ein Chrift unter der 
N Creutz⸗ 


\ 
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3 x3 Lof, f. m. (Lauff) der Raum vom Maft bis 
gethan feyn. —— zu einer von deu zwey Seiten des Schiffe. 
il a portela livrée, ee iftein Laquais gewe⸗ bourer /e uf, ein Segel in dieſem Raum auf-- 
















en. fpannen. 
FR. laiffe pas entrer lalivrde, man läßt die |ösre au !of, den rechten Wind halten , oder 
Laguaien nicht hinein. ins Meer hinein ichiffen. 


Livrees, ff. — [von Zivrer ] eſſende Waas | senir le lof, den Wind zur Seite fangen. 
ren an Speife und Trauck, fo vor diefen | Logarichme, f. m. (logaritbhmus) Rechnungs: 
einigen Bedienten zugewiffen Zeiten oder afelu , deko gefhwinder zu multiplieiren 
auch wohl täglich au ihrem Unterhalt ge | und zu dividiren. 
reicht wurden. Logarithmique,, fubf. f. die Wiffenfchafft, 
Livrer, v.a. [fiberare) llefern, überliefern,| Rechnungs = Tafeln oder Logarichmos zu 
einhändigen ; übergeben ; ergeben. machen. J 
fe livrer, v.r. ſich ergeben. Logarithmique, ads. Logarithmiſch. | 
Livret, [.m. [von /ivre, an ein Buͤch⸗ | sadles logarirhmiques , Rechnungs « Tafeln, 
fein; der Abacus Pychagore bey den Re⸗Logarithmiſche Tabellen. 
chenmeiftern , das Einmahleins. Loge, f.f. (von Lage, liegen) eine Hütte; 
Lobe, f.m.[lodus] eines von den men Thei⸗ ein Raum, da man fi binbegeben kant; 
leu der Lunge; oder des Hirns; odervon| ein Kram Laden; eine Bude, darinnen 
den Saamen und Körnern, die ſich inzwep| ein Kauffmann zur Meß⸗Zeit feil hat; zu 
Theile theilen, infonderheit an den Huͤl⸗ Marfeille und an einigen andern Orten 
fen:Früchten, ein Spalt; it. das Ohr⸗Rdͤp⸗heiſt es die Börfe; bey einer Orgel ift ed der 
lein. Drt wo die Blas:Bälge liegen ; in Zucht: 
Lobe, f. f. ol. [205] Schertz ; Betrug. haͤuſern, eine Kammer , darinnen man eis 
Loberie , f. f. heift eben fo viel. nen rafenden oder ungeratherren Menfchen 
Local, e, adj. [Jocalis ] dem Drt nach. 


Ä —— bey einem Wohnhaus, ein 
cofitume locale, die Gewohnheit oderder Ger] Th 
brauch eines Orts. *- dem Dache, von da man fich weit umſe⸗ 
memoire locale , die Erinnerung des DOrts,wo| hen fan; it. ein Eleines Kaͤmmerlein oder 
etwas gefchrieben ſteht, oder zu finden if. | Gemach; in Comoͤdien⸗Haͤuſern, ein 
Localement, adv. dem Drt nad). Gang oder verfchlagener Ort, den Comoͤ⸗ 
Locande, adj. f. [locanda ] cb ambre locan- 


i dien zuzuſehen. 
de, eine Kammer, fo man miethet. Logeable, adj.c. (von loge) bewohnbar, bes 
Locaraite, f.m. [/ocator] ein Mieth⸗Maun, 


qvem zu bewohnen. 
HaussMann; Pahter; Zins: Mann. Logement, f. m. eine Wohnung, ein Zim⸗ 
Locati, f. m. vulg. eine Miet h⸗Kurſche. 


mer oder Gemach; eine Behaufung; das 

Location , f.f. [ /ocario ] bey den Juriſten, Quartier oder Herberge; ein Drt; das 

das Vermiethen, Verpachten. Lager im Feld; ein Auffenthalt; eine klei⸗ 
Locatives, adj. f. plur. [von locare] répa- 


ne Schange. 
rations locasives , das Beflern eines Hau⸗ Loger, v. ». & a. wohnen; einkehren jur 
ſes, das ein Pahtmann zu thun verbuns 5 


erbergez beherbergen, ind Hans auf: 
den ift. : nehmenz eingvartieren; mit Wohnung 
Loche , f.f. [20] ein Feiner Fluß⸗Fiſch, ein 
Steinbeiſſer. 


verſehen; gefangen ſetzen, im Schertzz bey 
den Orgelmachern, die Blasbdlae an ih⸗ 
Locher, v.». ol. [Germ.]loder, lock, nicht 
feft ſeyn 


ren Ort ftellen ; verblümter Weiſe, feinen 
x Sitz haben, als die Serleim Leib, ein Af- 
Lochies , /.f. plur. [roxä«] die Reinigung 
der Weiber nach der Geburt. 


feetim Gemüth ze. 
ſe loger, v. r. fich einmiethen , einziehen; 
Locman, f.m. [Germ.]2otsmann. 
Locomotrice, adj. [locaggprrix] faculte lo- 


it. im Kriegs⸗Bau, fich einfchangen. 
€ lo-\loge , £e, part. & adj. wohnbafft. 

comotrice, dad Vermögen, fih von einem |e/prir mal loge, ein Einger aber dabey heßlicher 
Drt zum andern zu bewegen. Wenſch. 

Locufte , f.f Coeuſta) eine Heuſchrecke. en fuis log la, vulg. meine Meinung ift 

Locution, ff. (lveusio) eine Redend-Art. dieſe. 

Lodier, f.m. ( Zoderbett Lat. barb. /urhe- | ötre logd aux quatre vents, in einem übel vers 

rium) eine durchnehte Bett: Decke. machten Zimmer wohnen. 

Lods, 7 m. plur. (ol. laods, von löfen Lofung) | drre /og A la belle &roile, unter freyem Hims 
das gelöe Zulaffen , und Gurheiffen des] melliegen müffen. 
gehend Herrn, ein Lehn⸗Gut zu verkauf⸗ Logerte, [.f. (von /oge) ein Elein Hüttlein. 
fen; die Lehen⸗Gebuͤhr, der KauffeSchil⸗ Logicien,, fm. (logicus) ein — 
ling. ogi- 


rmgen oder fonft ein Zimmer oben auf 


* 
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Logique, f.f. die Logica, die Wiſſenſchafft, Loirre, f. m. [ Germ. Luder J Luder, womit 


die Vernunfft recht su gebrauchen. man einen Habicht füttert, und dasman - 
Logis, /. m. (von /oger) eine Wohnung; ein ihm an ſtatt der Beute vorwirfft 
Wohnhaus; das Haus. Loirrer,, v.a. anludern einen Habicht. 


corps de logis , dad gröfte ober Haupt-Bebdur Loifer, v.n. [von /ucere] aufder See leuch» 
de eines Hauſes. 9* ‚Item. 
Logiftique, /. f. die Logiftica oder Practie Loifible, adj.c.[ von licere, Acitu] erlaubt, 
der Negelu der Algebre in der Addition vergbünt, in gemeinen Reden. 
und Subtradtion. ‚ Loifir, ſ. m. [ /icere) die Zeit, da man nichts 
Logogriphe, f. m. [ Jogogripbus] ein Rägels zu thun hat, die man anwenden Fan , wie 
hafftes Wort, oder etwas, das man den: man will, Ruhe⸗Stunde, müßige Zeit. 
Schülern zu errathen aufgiebt, | 4loifr , wenn man Zeit daju hat, mit guter 
Logothete, f. m [ Zugothera ) ein Bedien⸗ Muffe. 
ser vor dieſen in der Griechiſchen Resie⸗ avoir de Joifr, Zeit haben, vulg. ber Weile 
rung, und anuoch imihrer Kicche, der die] Haben. 
Briefefiegelt und ausfertiget. Leift, v. imp. ol. —— es iſt erlaubt. 
Loi, f.f. [/ex, lege ] ein Geſetz; das Geſetz Lombaire, adj. c. [/umbaris] arteres ou vei- 
im Alten Teſtament; Satzung; Gebrauh| mes/ombaires, Seiten: oder Lenden⸗Adern. 
eines Orts; Gebot, Befchl; Herrihafft,|Lombard, e, ady. & ſubſt. [Longobar.dın ] 
Gebiet; der Schrot und Korn, nach wel: | ein Longobarder; Longobardifd. 
ham eine Münge ihren Halt bekoͤmmt. lettres Lombardes , die heutigen Fleinern La⸗ 
Lose, loialement, loiaute, loier, ſ. Loy. teinifchen Buchftaben. 
Loin, adv. [ Zunge) weit, fern. PD &cole Lombarde , waren vor blefem die bes 


cela va fort loin , das zieht viel nach fi. ruͤhmteſten Lombardifchen Mahler. 
il ne leportera pas lein , er wirds nicht weit] Lombard, f. m. [ weil die Longobarben in 
: oder nicht lang mehr treiben. Srandreich handelten, und mucherten] eis 


ceste affaire nom menera lvin, diefe Sache] * nerder Beld auf Zinſe ausleihet; it. vulg, 
» wird ung viel Schwürigkeiten machen. wein Lombard, ein Leih Haus, 
de loinä loin , nad) und nach, laugſam. Eonbendie, ff. ein Stüd von Itallen, fo 
doin d lin, weitvon einander; felten; nah] noch den Rahmen von den Longobarden 
langer Zeit. bat, die Lombardey 
de loin, von ferne. — Lombardique, adj.c. Lombardiſch. 
au lin, weit weg. in die Ferne, an entferns| Lombe , f. m. [Zumbus] eine Lende oder Sel⸗ 
te Oerter; in der Ferne, am entfernten] team Leibe. 
Drten, Lombisoulambis, fm. eine Art söthlicher 
je vous vos venir de loin, ich fehe ſchon von) Muſcheln; it. fo viel als Jombe. 
meiten wo du hin will , ich weiß ſchon was] Lombrical, ad7.m. [Iambricus] Wurm⸗for⸗ 
. du fagen willſt mig, als einige Muskeln, fo die Finger be: 
cet bomme ira loin, det Menfh wird es meit| wegen oder die Zehen. 
bringen,cr wird reich oder berühmt werden. Lonlanla, oder Lonlala, inzerj. ein Wort, 
Loin, pr=p. weit von, fern von; weg vom. wenn man zum Zangen fingt. 
dein des yeux, loin du cœur, prov. aus den! L’on, f. On. j 
Augen, aus dem Sinn. Lonchite oder Lonkite, f.f. [oncbiris] ein 
lin d iciavee &e. weg mit. Kraut, das dem Zarrenz Kraut gleicht, 
Loin, conz. an ſtatt. Spicant. 
doin d’ #reerifte, an ftatt traurig zu ſeyn. Londre, f. m. [ inter) eine Art Galeen, et⸗ 
bien loin de , conj. an flatt. was ſtaͤrcker als andere. 
bien loin d’ &tndier, il joue, an ſtatt zu fubles| Londres, f.m. Konden in Engelland. 
- ren, fpielet ex. Lgpe» m. Longue, f. adj. [/ongss ] lang; 
Loin , f. m. bey der Mahlerey, die Ferne in| Wangweilig, la ; langmwierig. 
einem Gemaͤhlde. connöitre de lon main, ſchon lange Zeit, 
Lointain, e, ad). [von/orn, Jontano, Ital.]| ꝓber von langer Zeit her Eennen. 
heiſt von Wöldern und Ländern, entfernt. | dupain bien loxg, eine Arbeit, da man nicht 
Lointain, f. m. bie Ferne im Gemaͤhlde. @irl dabey gewinnt. 
Loir, /. m [don gis, glirw, f. liron] ein | avoir des dens biens longues, hungerig ſeyn. 
Murmelthier,  \äl ne lafera pas longne , er wirds nicht lange 
il dort cunıme un loir, prov. er ſchlaͤft wie mehr machen. 
eine Ratte. vons nous donnez Je caröme bien long, prov. 
Loire, f. £ [Ligeris] ein groffer Fluß in| wir merden auf dieſe Art noch lang warten 
Srandreich. muͤſſen. 





‚2 Long, 
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Long, f. m. die Länge, des Orts, der Zeit, Looch, f. m. eine Lungen = Latwerge in ber - 
und anderer Dinge. \_ Qpothecke. 
de fon long, tuut de fon long, fo lang odergroß! Loom, f. mm. eine Art Voͤgel inden Mitter: 
es iſt, feiner ganzen Länge nad). nacht⸗Laͤndern. 
ẽtre veru de long, einen langen Rock anha⸗ Lopin, f. m». [ ein Lappe] vulg. ein Stüde 
ben. ' SGSleiſch oder Brot, das man in der Eil ers 
quatre pieds de long , vier Schuhlang oderin| wiſcht, ein Brocken. 
* Laͤnge. — IE ee * — 
au long boss, am | "PIUE» J.J- Lein Locke] vulg. tin Lumpe 
du long a HT U — oder Lappe, eine Fetze, Der vom einem 
de lon re Kleid haͤngt. 
du long , le long du car&me, bie gange Faſten — fm. [Klincke, Angl. lok, ſ. clen- 
durch. che] eine Schnaue oder Klinde an eines 
au long , wach der Länge, weitlaͤufftig. Thür; aufden Schiffen, ein Riegel. 
coucher de long, nad) der Länge liegen. Loqueteau, f.m. eine Klincke oder Schnalle 
sirer de lung, indie Länge fpielen ; it. fllehen: | mie einer Feder au den Fenfier-Läden oder 
Longanime, adj.c. [ Jonganimss ] langmuͤ⸗ Schrancd-Thüren. 


thig. — Loqueteux, eufe, a5. [von Zczue ] mi 
Longanimite, f.f [Jonganimitas] bie Lang: — A I * czue ] mit zer⸗ 


muth. | j 
Longe. A. enden) din ide une, Ken Lomafngl vl en ie 
auf der Reut= Schule zu tu 

—— eine Schnur, fo an die Züffe der, Lorgner, v.a. [lauern ] nad) der Seite ans 


Faiden gebunden wird. — aus Liebe, Furcht, Haß, Verach⸗ 
Iltal. lonza, von Leuden Jein a ; 
a — — Lorgnette, f. f. ein kurtzes Perſpectiv, et⸗ 


neer, v. a. Flongm] longer le chemin,| 098 dadurch beſſer zu fehen. 
a guet <hier aufder Jagd Loriot, f.m. (von!'or, aureolus) ein Golb⸗ 
long , de, part. In den Wappen, mit einem anımer, Emmerling, gelblichter Bogel. 
Riemen an den Züffen vonanderer Farbe, |Lormier, f- . ein Kleiuſchmied, oder ein 
Longimttrie, f. f. [/ongimerria] die Länge: Meifter in andern Handwercken, ber mur 
Maaf in der Geometrie. *, Heine Sachen machtet. 
Long-jointe, adj. m. cheval long-jointe, ein Lorrain, f. m. aine, f. ein Lothringer. 
feed mit langen Gelencen und Schen; | Lorraine , f.f. Lothringen. 


deln. | gr &e u A den Wappen, mit Floß⸗ 
is, f. m. vulg. ein laugweiliger,, lang: edern als Fiſche. 
en ae. a ß — Lors, adv. & præp. (Phora, Ital. & Lat. 


Longitude, /.f. [ongirudo ] in ber Geogra- „05 Fe la baraille, als das Treffen geſchahe. 
she ‚ber — von dem Por eines |s-Jors , von der Zeit an. 
Drts bis zum erfien Meridian des Globi ; |P%#r Jors , damahis. 
in der Aftronomie, der Raum vom erſten |79757#° , wenn, alödenn wenn, gu ber Zeit 
Grad des Widders bis zu dem Stern, deffen | Wenn ꝛc. da, ale. 
Longitudinem man wiſſen wid. | > » ‘ vr u. — 
Long-pan, f. m. bey den Zimmerleuten, der |“ 3,3 = . 
ne Theil eines Sparrwerds, fo obnges Lofange, * —— — Pisa 
fehr noch einmahl ſo lang als breit iſt. gezogene vieredigte Figur , ein Rhombus ; 
Longue, f.f. eine Rote in der Mufle, als ein a 
eh ; iu Ki er Thurn: Dis 
palber Schlag gemacht iſt; it.dlefänge- | cher, fo eben Die Figur hat; eine Raute 


à la longue, adv. indie Länge; mitder Sk. | inden Wappen. 
de longue, adv. in die # lang hinaus. |Lofange, * 


aller ou tirer de longue, frtrüden, fortreifgn. |Lofenge , f.f.ol. (/ufinga , Ital. von loſen, 
Longuement, adv, Im vierten Gebot hei e) belauern ) Betrug. 

lang, iſt fonft nicht gebräuchlid. ‚Lofange, ee, oberLofeng£, &e, adj. (von 
m = ady.vulg. das lang währt, als fan in Raute) in den Wappen, dad Kaus 

e. en fuͤhrt. 
Longuette, f.f. eine ABC-Zafelzu Paris, — Loſenger, v. a. ( von lofange, 
a LS [ ee ] die Kinges) Betrug, Ital. Zufingare) betriegen. 
; Xangmwierigfeit, t. /.m.(G ; ; 

Lonkite, f.Lenchite, | a a ne 


Lote, 
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Lote, f.f. [/ora ) ein Fiſch in Srandreich, als Lois» f. m. Ludwig ; item «ine güldene 
. une 


ein Neunauge. 
Loterie, f. Lotterie. 


unloüsd’ er ‚ein Dublon. 


Lotier, f.m. (lotus, Lat.) ein Baum biefes | Loüife, f.f. (Zudovica) ein Welber⸗Nah⸗ 


Nahniens, Lotus-Baum, deſſen es vielers 


me, Luiſe. 


ley Gattungen giebt; it. ein Kraut, zah⸗ Louiſette, /.f. Lulsgen. 


mer Steinflee, Siebengezeit. 
Lotion, f. £. (/otio) in der Medicin, bad Auss 


Loüifon , f.m. (diwninur. von Zoü:s) Bleiner 
Ludwig. 


waſchen einer Arkinnen, fie von etwas au ſon⸗ Loüifun, f. f. (diminur. von Louiſe) £uide 


bern ; das Wajchen einer Wunde ꝛc. ein 
Kräuter: Bad. 

Lotir, lotiſſeur, f. Lotti. 

Lots,.f. Lot. 


gen. 
Loup,, f. m. Louve, £. (/upw) ein Wolff, ei⸗ 
ue Woͤlffin; auch in den Wappen. 
loup-cervier , ein Luchs. 


— S. . (von lot, Los) ein Gluͤcke⸗ diup-garcu, ein Waͤrwolff, ein gebaunter 
0 


Lottir, v. a. 


Wolff; ein leutfcheuer, näreifher Menſch. 


(von /os) Theilung machen, | Joupd’ drang de mer, eine Art See⸗Hechtt. 


das Erbgut eintheilen; machen, daß ihrer | /oup de mer, ein See⸗Hecht oder See⸗Wolff. 
viele von etwas bekommen können; ab: |dowup, heift fonft auch ein dreyeckigtes Hola, 


ſonderlich bey dem Einführen fremder 
Waaren. 

cette perſonne efl bien lotie, dieſe Perſon ik 
wohl verſorgt. 

Lottiſſeur, f. m. (von lottir) einer der bie 
fremden Kaufmanns» Waaren eintheilt, 
und (ortirt, ein Kabeler. 

Lotus, f. m. f. Lotier. . 

Loüable, adj. c. (laudabilıs) loblich, lobends 


der Buchhändler. oder Buchdrucker, das 
Papier der Bücher damit zu recht zu brins 
gen ; ein Linial oder dünnes Bretlein, wel⸗ 
ches die Kinder in der Lufft fehwingen , daß 
es brummt; eine um fich freffende Kranck⸗ 
heit an Süßen, oder Händen, fo mit Ges 
ſchwulſt koͤnmt, dee Wolff oder der Wurm; 
eine Larve oder Mafgve, die man mit eis 
nem Knopf im Mund hält; it. ein mittd- 
giges Geſtirn. 


werth. 
ſang — bey den Medicis, geſandes Ger] ve/fe de loup, (crepitus lupi) eine Urt weiſ⸗ 
bluͤt. 


Loüablement, adv. (laudabiliter) löblicher 
Weife. 

Loüage, f. m. (von /ouer, Jocare, locatio) 
die Miete; das Ausleihen. 

une maifon de louage, eingemietetes Haus: 

Loüange, f.f. (von loüer, laudare) das Xob. 

Loüanger, v. a. ol. loben. 

Loüangeur,, f.m. ſpottweis, ein Zober. 

Loüche, adj. c. (luſcus) ſchielend. 

une conſtruction ou une expreſſion loüche, 


übel geſetzte oder übel angebrachte Redens⸗ 


Art. 

Loücher, v.». ſchielen. 

Loüchet, f. m. eine Art von Spaben, ein 
Grabſcheid. 

Loudier, ſ. Lodier. 

Loüer, v.a, (laudare) loben. 

fe loiier , ſich Gluͤckwuͤnſchen; vergnügt ſeyn, 
de quelgu’ an, mit iemand; prahlen, de 
quelqnechofe , mit etwas. 


Loüer, v. a. (locare) vermieten, verpach⸗ 


ten; verlehnen; entlehnen, mieten, din |? 


fer runder Schwamme,fo zulegt braun und 
vol Staubes werden. 

ilavi de loup. vulg. er hatden Schnuppeit, 
er ift ſchon dabey gemwefen. 

qui parle du loup, en voit la queüe, prov. 
wenn man den Wolff nenut, fo koͤmmt er 
gerennt. 

entre chien & loup, in der Demmerung. 

courir un bomme comme un loup gris, einen 
hefftig verfolgen. 


eine| /e Zoup mourra dans fa peau , prov. ein böfer 


Menſch beffert fich felten. 
enfermer le loup dans labergerie, prov. eine 
Wunde fchlicffen , ehe fie ausdem Grunde 
geheilet if. 
la faim fait fortir leloup bors du bois, ptov. 
Noth lehrt beten. 
mettre les gens à la gueule du loup , prov. di 
Leute in Gefahr ſetzen. 
les loups ne fe mangent pasles uns les autres, 
prov. eine Krähe hackt der andern die Au⸗ 
gen nicht aus. 
efb decrid comme le loup blanc, prov. er 
ift in üblem Ruf. 


gen. 
Lover, v. a. (legen) auf den Schiffen, ein | favoir la patendtre du loup, ben Wolff bes 


Seil rund sufammen legen. 


ſchweren koͤnnen, daß er fein Schaaf frißt. 


Loüeur, f.m. eufe, f. (von /ouer , locare) | marcher à pas de loup , gant leis gehen. 


der da vermietet oder um Geld auslehnt. 
Loüeur, f. m. ( von daudare „ loüer) ein 
Schmeichler. 


Louppe, Loupe, f. f. ein Uberbein, ober 
ein Gewaͤchs am Leibe, das rund und groß 
wird; = unzeitiger Edelgeſtein; oder eis 
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ne uizeitige Perle; ein hohlgeſchliffen Pers | Louvier, Louvoyer, v. n. lanieren , wegen 
ſpeetiv⸗Glas, oder einfaches BVergröffe: | Gesen- Windes oder nahen Landes, bald da 
rungs⸗Olas mit Holg oder anderer Mater | bald dorthin fahren, daß man den Wind 
> eingefaßt , daß man dadurch beffer leſen 

q 


behalte, und immer ein wenig fortfomme. 
n. Louvre, f. m. [/upara ] ein Pallaſt des Könis 
loupe de boss, ein groffer Kork oder Gewaͤcht, 
auffen an einem Baum, 


ges zu Paris; it. andere Paudfe, werner 
fih da wirdlich aufhält, als zu Se. Ger- 
Lourche, f. m, Lortſch, ein Spiel im Bret. j 
Lourd, e, adj. [loer, Holl. /uyard, Laur, 


main &c. 

Loxodromie, f.f. [Ac&0;, obliquus & 3ea- 

Ital. mit der Teutſchen Præpoſitione infe-| os, curfus) Loxodromia, das Schiffen 
parabili, be, balordo, gleihmwie ven Zu: 

gen, Angl.Jok, Iral. baloccv, balacco , das 


nad) den Gee: Karten, von einen gegeich: 
neten Wind: Strip nach dem andern. 
eben fo viel beift als sadordo] ſchwer:plump, | Loy, f. Loi, 
ungeſchickt; tumm; grob: fchmwer gu vers Loyal, e, adı. [Fegalis ) ol. fromm, getreu ; 
kauffen, bey den Buchhaͤndlern. unverfälfcht, recht, gut; rechtmäßig. 
Lourdaut, fs. Lourdaude, f. ein Toͤlpel, 
grober ungefchichter Meuſch. 


un cheval luyal, ein Schul:rechtes und ges 
borfames Pferd, 

Lourdement, adv. toͤlpiſcher, ungefchickter 

Welfe; grob. 


Loyalement, adv. getreulich, redlich, wohl. 
Loyaute, ff. (legaliras] Treue, Frommiz⸗ 
Lourdife, f.f. Tummheit, Grobheit, unge: | keit 
ſchicktes Werfen. 


Loyer, f. m. [vou Jocare ] der Zins, das 

Loure, ff. ol. [von Leyer ] eine Sack-⸗ Miet-Geld ;der Lohn, Belohnung; Strafe. 

Pfeife. Loz, f.m. ol. | /aw ] Xob. 
Loufche, loufcher,, loufchet, {.Loüche. "|Lozange , und deffen Derivata, f. Lofange. 
Loutre 7 fi ve) eine Fiſch⸗Otter. Lubie, f. f. vulg. {vom /uber ] im Scherg, 
Loutre, /.m. ein Hut von Fifhotter-Haaren..| Die xuft die einem anko mmt etwas suthun, 
Louvain, fı m. [ Zovanium] die Stadt LE-| Einfall, Laune. 

men in den Niederlanden. %tLubieux, eufe, «7. vulg. dem die Luft zu et⸗ 
Louvat, f.m. * upus] im Scherh, ein 




















was ankoͤmmt. 
kleiner Wol 


Lubricite, ff. [ von /ubrieus ] Geilheit, un⸗ 
Louve, £.f. eine Wölffin; it. ein ungüchti: | verſchamte Liebe, ſieiſchliche Wouuf, Uns 
ges WeibesBild; aufden Schiffen, ein Faß! jucht. 
ohne Boden, fo man auf die Löcher am | Lubrique, adj.c. unzüchtig, unkeuſch. 
Verdeck Rellt, wenn man etwas dadurch Lubriquement, adv. unzüchtiger Weife. 
binunter werffen oder ſchuͤtten will; bey | Luc, /.m. Lucas ] ein Manns-Nahme. 
den Maurern, eine Stein:Zange, die Qwa⸗ Lucarne , f. F- [ von /uce] ein Dach⸗-Fenſter: 
terſtuͤke mit in die Höhe zu ziehen; ein| ein klein Loch, da richt hinein fallen Fan. 
rund Fifchers®arn. Lucciole, f. f. [von Zucere ) ein Johannes 
Louver, v. a. [von Juve] ein Loch auf bey: 


Wuͤrmlein, fo bey der Nacht glänst. 
be Seiten eines Quaterſtuͤcks machen, da= | Luce ‚ ff. [Lucia] ein WeidersJrahme. 
Kenne "äange ei ſaſen und aufle Lueianittes, f. m. par. eine rt Renee in 
Louver, fm. & adj. [von Zupw] ein mitz| wenaubiclten die ea meiſt mit den 4 
—— — Tacide, adj. c. Iluciau] bel, leuchtend, 
De fm. ein junger Wolf; it. ein | 4° frtervales Zueider, in den Rechten, bie 
eiferner Haken, den man an bie SteinsZan: Zeit, da ein naͤrriſcher bieweilen Elug iſt. 
ge macht, damit fie nicht aufgehe. Lucifer, f. m. die Benus,der Morgen-Stern, 
Louveter, v.». junge Woͤlffe kriegen, wird | Dev den Pocten; it. der Teufel. 
vonder Wölffin gefagt , junge ausfhätten | Lucratif‘,, ive, adj. [von /ucrum] dad Ges 
oder werffen. winn bringt, das was einträgt, als ein 
Louveterie, f. £ [von /upws} der Zeug jur) Amtee. | 
Wolffs⸗Jagd; die Wolffs⸗Jagd. Lucre, f.m. IIucrum] ol. Gewinn. , 
Louvetier, f. m. Wolffs⸗Jaͤger, fonderlih | Lucrice, fr f. [ Zucreria } ein Weiber 
in Frauckreich am Königlihen Hof; Jd. Nahme. u 
germeifter über die Wolffs⸗Jagd. Luette, f.f. [vva, dimin. mit dem Artickel 
Louveur, f& m. der Steinmeg, fo mitten in) jufammen gewachſen )das ZApflein im Hals; 
die Quaterſtuͤcke oder Wercftücke ein Hein | it. ein Spiel der Kinder mit Mufcheln. 
Loch macht, daß die Stein: Zange im Auf | Lusur,, ff. [von /ucere ] der Schein, ber 
siehen darinnen hafte. Blank , das Schimmer; da! Far 
ein 
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Schein von etwas das er werden foll, oder) Lunatique, adj. c. | /unasics ] Mondfüchs 


gar ein falfher Schein. 

Luzubre, adj. c.[/ugudris] traurig, betrübt, 

laͤglich. 

un homme lugubre , ein Sauertopff, ein trau⸗ 

riger Menſch. | 

une chambre lugubre, eine unluſtige Stube, 

Lugubremeut, adv. klaͤglicher Weife. 

Luıi, pron. perf. m. [ Nom. ide, Dat. ir ] 
er, wenn ed ohne ein Verbum ſtehet; ihm, 

oder ihr, wenn es vor dem Verbo ſtehet. 

Luire, v. m. [/ucere] ſcheinen, leuchten, ſchim⸗ 
mern, glaͤutzen; figürlich, prangen, in die 
Augen falle, fich ſehen laffen. 

ba feinte luit dans jes yeux, die Falſchheit 
leuchtet ihm aus den Augen. 

Luifant, e, adj. c. [ von /uire ] leuchtend, 
glängend. 

Luifant, f. m. bey den Bortenwirdern, cine 
eingewirckte Figur in den Borten der La: 
guayen, 

Luites, f. f. plur. bey den Jaͤgern, die Gei⸗ 
len der wilden Schweine. 

Lumiere , [.f. [ von /ume» ] das Licht, Glantz, 
Schein; das Lebens-Licht; ein brennend 
Licht; ein Spalt oder Ris, da das Licht 
binein fommen fan; das Zündloch am 
SGeſchoß; an mathematiſchen Inſtrumeu⸗ 
ten, das Loch wo man durch fieht ; an mus 
ficalifchen Juſtrumenten, bad Loch oder der 
Spalt wo man durch bläfl ; auf den Schif⸗ 
fen, das Loc) wodurch dad Waſſer vor der 
Pompe abläuft ; auch ein Rig wodurch Das 
Waſſer in cin Schiff Lauffen kan; eine Deff: 
nung oder Loch, darinnen fich etwas dreht, 
dadurch etwas laͤufft; das Licht in einen 
Gemäplde, das Erhöhte; der Verſtand, 
Erkenntniß, Einſicht; Wiffenfchafft um 
etwas, Nachricht davon; auch ein vor: 
treffliher berühmter Mann. 

mettre en lumiere, and Licht ſtellen, druden 
laffen, eine Schrift. 

Lumignon, f. m. [ von Zumen] der Dacht in 
einem Licht. 

Luminaire,, f. m. [ /uminare ] ein Licht, als 
die zwey geoffen anı Himmel; ein Licht im 
der Kirche von Wachs. 

al a perdu fon luminaire, er bat fein Geſicht 

ö verlobren. — * 

Lumineux, eufe, adj. [qs. /uminofus) licht, 
hell, leuchtend ; 434 eek. 

colonne luminenſe, eine Seule von geölten 
Papier , darein man inwendig Lichter fie: 
den kan, sum Illuminiren. 

— .. LAnaria] ein Kraut, Mond: 


aut, 
Lunaire, adj. c. [Junarıs ] des Mondes. 
anne lunaire, ein Mondes: Fahr. 


tig, der su gemiffer Zeit naͤrriſch wird , oder 
die fallende Sucht friegt. . 

cheval lunetigur, ein Pferd, deſſen Schaͤrffe 
der Augen mit dem Mond ab» und zus 


nimmt. 

Lundi, f. m. [une dies ] der Montag. 

lundi gras , der Montag vor Faſtnacht 

lundi faint , ber Montag in der Char⸗Woche. 

Lune, f.f. [/una] der Rond. 

vieille lune , der abuehmende Mond. 

mowvelle Zune , ber zunehmende Mond; item 
der neue Mond. 

pleine lune, der Voll⸗Mond. 

P’äge de la lune , die Zeit fo vom Neu⸗Mond 
bie hieher verfloffen ift. 

lune , heift ben den Poeten und Rednern, ein 
Monat; bey deu Chymiſten, das Silber ; 
bey Maul⸗Eſel⸗Treibern das Blech, fo vor« 
nen und auf den Seiten der Mauiefel am 
Kopff Hänger. 

faire une trou dla bune , heimlich euitwifchen. 

il a la lune ou un quartier de da lune dans la 
söre, er iſt nicht allegeit ben Sinnen. 

Lunel, f. m. [| Acau/e Jin den Wappen, vier 
zunehmende Monds⸗Figuren als eine Roſe 
zuſammen gefegt. 
nette, f.f. [von /una, berrunden Figur 

des Monde ] ein Fern⸗Glas; ein Geſicht⸗ 
Glas; ein Perſpeetiv; ein klein Dach: Fens 
fer; der audgefchnittene Sig auf einem 
beimlihen Gemach oder Nacht» Stuhl; 
ein rundes Eiſen als ein Teller bey den 
Gerbern die Felle absufchaben ; der Ring 
im $utteral einer Sack⸗ Uhr, woriunen das 
Glas ſteckt, oder der es fe hält; ein Holtz 
voll Löcher bey den Drechsleru; die Gruft 
an einem Huhu oder gebratenen Capau⸗ 
nen. 

lusettes, im pur. Brillen ; groſſe Löcher oben 
in einigeg Gcwölben; eine Mauer, we⸗ 
durch man einem andern das Licht ver 
bauet; ein Stück Leder oder Zeug, fo man 
deu jungen Sapuciner : Mönchen vorhaͤn⸗ 
get, wenn fiedie Augen zu frech aufheben ; 
ein Unter-Wal , den man im Waſſer⸗Gra⸗ 
beu ander Courtine herziehet, an ſtatt ei; 
ner Fauflebraye ; bie Augen Leber oder 
Augen s Dedel , fo man einigen ſcheuen 
Pferden vor macht. 

lunette d' approche oder de longuevür, ein 
Fern⸗Glas. 

lunette à puce , ein Vergröfferungs:@las. 

Iumette à fıcerte, eine Brille deren Gläfer 
wie Demanten gefchliffen find , und viel 


Flächen haben. . 
Iunettesägees, eine Brille vor alte Leute. jeu- 
ne: , vor junge Leute. . 


Lunaifon , f. f. [von Junatio ] der monatlis| bercenu ä /umertes, eine runde Deffnung in 


e Lauff des Mondes. 


der Wand, dadurch das Licht in ein Ge⸗ 
— RKet4. wol⸗ 


mölbe fällt, und die nicht an den Gewoͤlb⸗ 

Bogen rührt, fondern etwas niedriger an: 

fängt. Lutis, f. m. [von /usum ] eine Hütte von fe 
P’ entretoife de lunette ou du haut dafür, | men gemadt. 

der Schwantz Riegel, das Dueerholg , fo | Lutrin, f. m. [ol. /efrain, lientrain,lesterin 

das Hintertheilder Lavetten- Wand puſam⸗ von /eFor ium] ein Pult ın der Kirdye , vor 

men hält an einer Canone. melden man fingt, oder worauf man die 
firrer un chevalä lunette, ein Pferd mit hal: | Bücher legen kan. 

ben Eifen befchlagen. Lutte, f. f. [ /uta] ein Rampff; das Ringen. 
chauf]ez vos lunetses, macht die Augen recht | de bonne Zurte , ungezwungener Weiſe, freu, 

auf ohne Betrug. 
Lunettier,, [. m. ein Brillenmader. 
Lunule, ff. Ilunula] eine Figur in der Geos 

netrie von zwey halben Circkel⸗Strichen, fpringen, als die Schaaf: Bde thun. 

die fich ineinander fügen, fo daß der eine | Lutteur, /. m. [/ufaror] ein Ringer, 

den andern innerhalb mit beyden Enden | Luxation, f.f. [uxatio | das Verreucken ei: 

berührt ; eine Mondes: Figur, wie er im | ned Gliedes. 

Ab; oder Zunehmen ausficht. Luxe, /.m. (/ux:s)Bradht.Uberfluß; Schwel⸗ 
Zunules , im plur. in der Aftronomie, die Ne: | gerey; Hochmuth, Ubermuth, Stolg. 

bens&terne bed Jupiterd oder desSaturni. de L 


e Luxer, v. r. (/uxari) ſich verrencken, ver: 
Lupercales‘, f. f. plur. [, Lupercalia ] das rende werden, aldein Kunochen am Leibe. 
Pan⸗Feſt zu Rom. 


Luxure, ff. (luxuria) Unmäßigkeit, Uns 
Lupin, f. m. (dupinm ] Wolffs-Bohnen. keuſchheit, In der Theologie. 
Luques, ff. Lucca, eine Eleine Republigu@} Luxurieux, eufe, ady. (luxuriofus) unkeuſch, 
in Stalien. geil, in Theologifhen Sachen. 
Luface, /.f. [ Zufatia] die Lauſitz, ein Land 


Luy, f.Lui. 
an Sachſen. # Luzerne, f. Luferne. 


Luferne,, f. £. ein Kraut, Schuecken⸗Klee. Luzin f. m.kteine Stridlein auf denSchiffen. 
Lufitanie, f.f. [Zufrania] Vortagall. 1 Lycanthrope, f. m. (/ycantbrop:s) ein rafen= 
Luftrale, adj. f [luftralis ] eau /uflrale , da | der Menſch, der des Nachts läuft, und ans 

Weih-Waffer. * ‚dere Leute aufaͤllt, ein Waͤrwolff. 
Luftration , f. £. [ Zuflrasio ] eine Weihung Lycanthropie, /. f. eine Art der Naferen, da 

oder Reiniguug bey den Heiden. einer auf den Gaffen oder auf dem Felde 
Luftre, f. m. [ /uffrum ] eineZeit vonfünff| herum laͤufft, und andere anfällt, weil er 

Jahren; eine Weihung oder Reinigung | fich einbildet, er fey ein Wolff. 

alte fünf Jahre bey den Römern ; ein Waf: | Lyce, f.Lice. 

fer womit die Kuͤrſchner die Mäffe, und die | Lycee, /.m.(/yceum) des Ariftotelid Schul su 

Hutmacher die Hüte glänzend machen;; Wehen; it.andere Academien oder Schulen. 

Glan, Schein, Licht; Anſehen; einwie- | Lychnis, f.m. (Grec. ) ein Nahme, der vers 

derfheinender Wandsteuchter ; ein Aron⸗ſchiedenen Kräutern gemein ik. 

Leuchter. Lycium, f.n.Grec.)ein ſtachlichterStrauch, 
Luftrer, v.2.& ». einen Slang machen oder | dem die Faͤrber zur gelben Farbe brauchen. 

geben ; glängend machen. Lycopus, f. m. ( Grec.) ein Kraut , Waffen 
Luftreur, f. m. der einem Dinge einen Glang | Audorn. f 

macht ‚ald Eeiden-Zeugen, Feilen, Hüten, | Lymphatique,, adj. c. (Iympbaticus) im ber 
Luftreux, eufe, ad7. [ von /ufre ]glängend.| Anatomie, des vaifleaux lympbatiques, Die 
Lur, fm, [/ntum) in der Chymie, Die Mate: | Waffer:Gefdfle. 

sie, womit man etwas feft verftreichen Ban. | Lymphe, f. f. (ympba) inder Anatomie, die 


ir m a 


Geiſt, su Nacht herum gehen, oder fonft Un⸗ 
ruhe machen, lärmen. 











Lutter, v.». & a. [/ufari) ringen, fämpffen; 
bey den Schäfern heift es die Schaafe be: 


Luter, v.a. verlutiren. Seuchtigkeit im Leibe, in gewiſſen Gefaͤſſen. 
Luth, fm. ſLust ] eine Zaute. Lyncurius, f. ». (Lat. )ein Edelſtein, ein 
Luthée, f.f. daseiner Laute gleich it, ald | Lyncurer, Luchfenfein. 
eine Pandore. Lynx, fm, (Lat.) ein Luchs. 
Lucth£ranifme, f.. das Lutherthum. Lyre, f.f. eine Leyer, oder vielmehr eine Lau⸗ 
Lutherien, f.m. enne, f. [ Zurberanm] ein | te, ein Muficalifch Inſtrument; ein Him⸗ 
Lutheraner. mels⸗Zeichen. 
Luthier, f. m. [von /urb] Lautenmacher; Geis | Lyrique, ad7.c. (Fyricm ) das jur Leyer oder 
1. geumacher. Laute kau geſungen werden. 


utin, fm. [vom laut ſeyn] ein Polter- | poere /yrigue, ein Poet der ſolche Verſe macht, 

Geiſt, Haus:Teufel, Kobolt; eim Menfch | ein Lieder;;Dichter. 

ber viel Laͤrm und Unruhe anrichtet. Lyfimachie , f.fı (Zyfmacbia) Weiderich, 
Lutiner, v.», mie sin Befpenf oder Polters | ein Kraut. M. 
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M ceau] die Bröcklein vom Elein zerbroche⸗ 
;f. F. der Buchftaben m. nen Zwieback auf den Schiffen. . 

Ma, pron. poff f. (mea) von mon, meine. Mächer, v. a. [maflicare Ital. mandere, 
Maaigner, ſ. Mehaigner manfus Lat. Pvorkauen, effen. 


Macaf, f. m. (Hebr. ) wird bey dem Buch: ;se me /ui ai pas mäche, ich habe es ihm r 
drudern das Dverftrichlein genennet, wo⸗ gefagt. e * ro 
Bit ein Wort an das andere gehänget ——— f. f. ein groß Schlacht⸗Weſſer 
als a-r-i/. oder HansMeffer , der Jaͤger auf der J 

— fı m. [CNBNacarius] ein Manns: fel Pf —— * an 
Nahme. Mach m. ei 

Mc r * — Bude, — m. ein Freſſer, ein ſtarcket Ef 

schl und Mandelkern , als kleine Eyer⸗ Machiavellifme, f. m. [ Machiavellifmus 

— Paͤtzlein —— 6 die Machiaveltifche er 
— f. M ein Macaroniſches Ger Machiavellifte, fm. einer, ver der Machia- 

ar . velliftifhen Regel folget. 
- — 4 [ nn * a von ——— adv.c. pr majflicare ] pren- 

M hl un mit Sleifh gekocht. dre du tabacen machicasoire, Tobac far 
acaronique, adj. c. | Macaronicus ] Der] en oder im Munde haben 
fe mit unterſchledlichen Sprachen verniis Machicor, f> m. eine Art Stiffts⸗p erſonen 
De ———— Sprah; Mengfall der — iu unfer Frauen in Paris, ein 


. . i s Ehoralift. 
z E 

— — — Sicht Machicoter, v. ». einen Vers allein pfalli⸗ 

Ascadning f. f. Macedonia. s ‚gen oder fingen, nicht nach dem Choral, 

Macsdonien, f m. enne, f. ein Macedo-T+ mie er in den Noten lautet, fondern mit 
nierz it. vor Alters, eine Art Ketzer, wel⸗ Muficaliihen Zierathen und Zäuffen, als 
che die Gottheit des Heiligen Geiftes een in des Kirche u unfer Frau⸗ 
leugneten. ia , 

Macteration, f. f. [ maceratio ] die Creutzi⸗ Machinateur, j. m.[ macbinator ] ein Nach⸗ 
gung , oder Berähmung des Fieiſches aus]  Meler ; ein Anftifiter einer böfen Sache. 
Andacht, ein firenges Leben ; das Ein, | Machination, ff. [ macbinatio ] ein heim» 
weichen bey den Apotheckern oder Chy⸗ li böfes Vorhaben; verborgene böfe 

wmiſten, das Digeriren. Händel. s , 

Mactrer, v. a. | macerare] zjergvetfchen, Machine, f. f. [ machina ] ein kuͤnſtlich Ges 
als Kräuter, daraus man den Gajftpref| kuͤſt; bey den Poeten, bie Einführung eis 
fen mil ; it. einweichen, in etwas ügi-] MET göttlichen Erfheinung ; ein Kunſt⸗ 
ges fichen lafien. Werck, das fich felbft bemeget ; ein Kunfts 

mactrer fon corps, ein firenges heillges Les Gebäude; ein Kunſt-Griff, Lit, Raͤuckt; 
ben f bren, dem Leibe wehthun. weiß Wachs undSchwefel, damit die Schu⸗ 

Maciron, f. m. ein Kraut diefes Namens.| ſter die Naht an den Schuhen färben. 

Mäche, f. f. ein Kraut, Indianifcher Balz | machine a mäts , ein Geruͤſt zu Aufrichtung 
driau. der Maſten auf den Schiffen. 

Mache - coulis, Marche-coulis, f. m. [von machine infernale, die neue Bombardier 
marcher uud cowlisJein Gang an den als) Art der Engelländer. | 
ten Mauern obenher etwas herausmerts ! Zu machine ronde , poät. das Welt-Gebdu. 
übergebanet‘, worauf man fi) bat meh: Machiner, v.a. [ machinari ] quelque cho- 
gen und dem Fuß vonder Mauer befchir-} Je» auf etwas umgehen ſich liftig dorneh⸗ 
men können ; ein niedriger Gang um eis| men; Die Schuh: Naht überreichen au den 
nen Thurn oder um ein Schloß herum. | Abfäsen. —— 

Mächefer,, f. m. [ von.mächer und fer ] Eis Machinifte, f. m.[ von machinari, ] ein Ge⸗ 
fensSchladen ; Hammer:Schlag. ruͤſt⸗ Künftler. 

„Mächelier, e, adj. [maxillaris] une dent Machinoir, —* das Werckzeug, womit die 
mãcheliere, ein Baden: oder Stod:Zahn.| Schufter den Schuh: Drat an den Abſaͤtzen 

mufeles mächeliers, die Mäufe am Sinus) weiß anfteeichen. 2 
Baden. | Mächoire, f. f. [von möcher, Eauen] ein 

Mächemoure,; f- fı [yon mächer und mor- ar} ; ame Eifen uber ars: 

. 5 ie 
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die etwas halten, ald an einen Schraub: |ele fuir /a Madame, fie will eine Staat 


fo; item aneinem Hahn am Büchfen> 


Schloß, da der Stein dagwifhen liegt. 


mächoire pefante , mächoire d’äne,, ein gros 


ber, tummer Menſch. 


branler la mächoire, remuör les mächoires, 
joüer ou eferimer de la mächoire, vulg. 


freffen,, mit bem Maul arbeiten. 


Mächonner, v.a. vulg. (von mächer ) mit 
Mühe Eauen, lang im Maul herum werf⸗ 


fen 


Machurat, fm. (Ikal.macchia, Lat. macula) 
ein Buchdrucker⸗Junge, der noch fubelt, 


uichts ſaubers macht. 


Machurer, v. 4. vulg. (macciare) ſchwaͤr⸗ 
gen, als ein Buchdrucker⸗Jung, befudeln. 


Macis, f. m. Mufcaten: Blüte. 


Macle, f. f. (macula) eine ausgebrochene 
Raute in den Wappen; eine Waſſer⸗Nuß, 
die auf allen Seiten Stacheln hat ; Seile 
auf den Schiffen, die alsStrickwerck Creutz⸗ 


weis uͤber einander gehen. 

Macçon, f. m. (von metzen oder hauen, ba 
ber Steinmen ) ein Steinmes ; ein Mau 
zer; einer ber grobe Arbeit mat. 

Masonnage , f. m. Mauer: Werd, 


Maconner, v.0.&». mauern, vermanern.” 


Masunne, ée, part.& ady. inden Wapp 


die Striche, die man von den Abfägen der 
Steine in einer gemahlten Mauer macht ; 


Mauer: oder Ziegel-Stein:Stride. 

Masonnerie, f. f. das er u 
das Mauern, dad Mauermwerd. 

Macreufe, f.f. (von macer ) eine Art wilder 
Enten. 

Macrscofine, f. m. (naxeoxoswae ) die grof: 
fe Welt im Gegenfag des Menfchen, fo Mi- 
crocofme , die kleine Welt heißt. 

Maculature, f. f. (voit maculare) ein Bo⸗ 
gen Pappier den dic Kupfferbrucker unter 
Die Kupffer- Platte legen ; ein verdorbenes 
Blat bey den Buchdruckern; ein Pappier 
sum einwickeln. 

Macule, f. f. (macula) in der Bibel, ein 
Schler oder Wandel eines Opffet Viehes; 
ein Mutter-Maal; ein Wackel oder Flecke 
in der Sonne. 

Maculer, v.a, ( maculare ) bey ben Buchdru⸗ 
dern, befubeln, befhmusen ; abgehen ala 
der Druck, wann er noch naß if. 

Madame, f. f (mea domina) meine Frau, 
meine Gebieterin ; Frau, wann der Nah: 
me babey fiehet, Madame Marie, rau 
Maria ; ohne Zufag gebraucht man cs in 
Standreich von des Königs Bruders Ges 

„ mahlin oder Vaters Schwefter. 

our la Madame, fast man von Pleinen 
Maͤgdlein, fo da fpielen, als wenn fie Wei: 











Frau abgeben. 

Madame vaut bien Monfieur, ou Monfer 
vaut bien Madame, es if ein fchlechte 
Unterfhieb unter ihnen ; es iſt einer ü 
gut aldder andere, 

— . f. (Magdalena) ein Weibt⸗ 
Nabe 


ahme. 
Madelon, . f. (diminut. von Madelaine) 
Lenchen | 


eu. 

Mademoifelle , f. f. (mea dominicella ) eine 
Jungfer, oder eine Frau , fo niht von den 
gerinaiten if; ohne Zufap des Nahmens 
beit man alfo im Sranckreich des Königs 
Bruders oder des Königs Vaters-Bruder⸗ 
Töchter. | 

Madier, f.m.ol.eingroffer Tiſch der Paſte⸗ 
ten: Becker; im plur. heiffen madiers ges 
wife gleih weit von einander genagelte 
Hoͤltzer, unten in den Galeen. 

ar » [- m. ein groffes Fiſch / oder Zug: 

ara. 

Madre, ee, ady. (miafericht ) fledigt alsein 
Tiegerthier; mafericht ald ein Holg, deſſen 
Adern man fiehet, bunt; liftig, Flug, bes 
hutſam. 

Madrier, f. m. (von madré) eine dicke Boh⸗ 
le, oder Ziele; ein dickes Bret, das man 
auf den Batterien braucht , die Canonen 
darauf zu ſtellen, oder die Petarde daran 
su ſchrauben. 

Madrigal , f. m. ein Madrigal, oder eine Art, 
feener Verſe, bald Eurge, bald lange, mei⸗ 
ſtens von 17 Zeilen ze. 

Madrigalier, f. m. ein Poet, der gern Mas 
vrigale macht. 

Madrure , f. f. einled auf der Haut eines 
Thiers ; eine Ader in einem Bret ober 
Holtz. 

Maeftral, f. m. —— der Nord⸗Weſt ⸗ 
Wind, auf dem Mittellaͤndiſchen Meer. 
Maeftralifer,, v. ». nach Nord⸗Weſt weifen 
oder abweichen, wird auf ber Mittelläne 
difhen See von der Magnet-Matel ges 


at. 

— f. m. fo viel als Maeflral, 

Mafle, &e, adj. vulg. wird von einer Weib4- 
Derfon meiftens gefagt, welche ein dick 
breit Geſichte hat. 

Magafın, Magazin, f.m. ( Arab. Machafın ) 

rrathe: Kammer; Kaufmanns:Gewolb; 
Brot: oder Getreid-Haus; Heu⸗Vorrath; 
Zeug: Haus, Nüfs Kammer; ein Kaftın 
- oder Dre, auf einer Kutfche, ba man et⸗ 
was binein legen Fan. 

Magdalion, f.m. (naydarıa ) ein laͤuglicht⸗ 
rundes Stüd Schwefel oder Pflafter, ber 
den Apothedern. 


ber waͤren, und einander befuchten; item | Magdelaine, Magdelon , f. Madel. 


allerley uunoͤthig Geprängr. 


| Magdelonnettes;, plur. das ——— 
N 
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oder Zucht-Haus, vor ſchlimme Diruen. acot, f. m. ein grofler seing er 
der Zucht:H chli i Magot, f. ſſer Affe; ein garſtig 
Mage, f.m.[ magus] ein Weiſer aus Mor⸗ ungeſtalter Men. | 
on it. an einigen Orten , ein Titel| Maguei, f. m. ein Baum fo In Weſt Indien 
der Richter. 
Magicien, f. m. enne, f.[magus ] ein Zaus | Mahaleb, Mahalep, Mahalec, f. m. wilder 
berer, ein Echwarg-Rünfter. Kirfh: Baum, WaldsKirfhen ; ſchwartzes 
Magie, f. f. [ maeia ] Zauberey. Vogel⸗Kirſchen⸗ Holtz; oder der Kern aus 
magie blanche, Zauberey durch Anruffung | ſolchen Kirfh-Steinen. 
der guten Geifter, oder Gefchmindigfeit | Mahometan, e, ady. or fubfl. ein Mahome⸗ 
und wunderfame Geſchicklichkeit. taner; einer der Tuͤrckiſchen Religion; 
magie noire, die ſchwartze Kunſt. Mahomeranifch , oder Tuͤrckiſch. 
Magique, adj. c. [ magicus ] jauberifch, be⸗ Mahometisme , f. m. (von Mabomet ) bie 
zaubernd. Mahometiſche oder Tuͤrckiſche Religion. 
Magiſtèr, (.m.[ Lat.) ein Dorff⸗Echulmei⸗ Mahone, Mahonne, f. M groffe Tuͤrckiſche 
fier ‚oder Dorff:Küfter. Baleen. 
Magiftere, f. m [ magiflerium ] das Malthe: Mahot, f.m. Nahe eines Strauchs in dem 
, fifhe Groß Meifterthum ; in der Chymie, Antilliſchen Jnfeln. 
eiwae precipirirtes oder niebergefchlage- | Mahutes, f. f. p/.daserfte Theil der Falden- 
nes, das gar klar und ſein iſt. Fluͤgel, das am Leib iſt. 
Magiftral, e, adj. [ von magifter herriſch. Mai, f. m. ( Majus) ber Monat May; item 
Magiftralement, adv. berrifher Weife. eine Made, ein Birden: oder Mavens 
Magiftrar, Ä m. [ magiftratus ] Dbrigkeit:| Baum , der ſowohl vor die Hdufer auf die 
liche Perſon; die DObriefeit. Platze geſtecket wird, als eine Fichte im 
Magiftrature, f.f. das Obrigkeitliche Amt.| den Dörfern ; vor diefen bey den Buch» 
Magma, /.m. [von a&eow, exprimo]derdide] druckern, ein grofer Bogen Pappier, wor⸗ 
Sas amBoden einer ausgedruckfeMaterie.tiu auf das Lob des Toanpelipen ai 
Magnan,, /.m. ein Keſſel⸗Fiicker, weilerauf|. des Königs und der Buhdr Kunf, 
»in Hebräifcher, Cha ‚ Soprifcher, 


den Baffen fo ſchreyet ; it. ein Geiden 
Griechiſcher/ Lateiniſcher und Srangöfi- 


wurm, fonderlich in Provence. 
Magnanıme, adj. c. & fubfl,[ magnanimus)| ſcher Sprache gedrucdet Hund. 
Mai, f.f. [ vonmara] ein Backtrog; auf 


- gieofmüthig ; großthuerifch ; ein Großthuer. 
Magnanimement, adv, großmüthiger Weife.| den Schiffen, ein Holgwerd , morauf die 
Magnanimite, fi f. [ magnanimitas ] die| friſch geteerten Tau oderGeile gar abtropf- 

. fen; it. die Grube oder das tieffe Theil 


roßmuth. . ‘ 
Magnes, f.m. inder Chymie, magnes arfe-| einer Preffe. i 
nicalis, ein Stein von Arfenic, Schwefel Maje, adj. m. (von major) ein Titel, ben 


und Antimonio, ein Prefervatif wider] man an einigen Drten den Richtern giebt. 


















die anſteckenden Seuchen. Maijence, Maiere, h he / 
—— f. f. [ magnefius, ein Mineraliz|Majefte, f. f CGrajeſtac) Majeftdt ; Hoheit; 
her Stein, Eiſen⸗ Purpur:Farbe. Anfehen. 


magnefse opaline,der Rubin vom Antimonig | Majeftueufement, adv. majeſtaͤtiſcher Weis 
wegen der Farbe einesOpa/s ]ein Vomicif.| fe, herrlich. 
Magnetique, adj.c.(magneticus) Magnetiſch. Majeftucux, eufe, ady. majeſtaͤtiſch. 
— me, f. m. [von magnete] heimlis| Maieur, ſ. Mayeur. j 
liche Wirkung und Zug, den ein Ding|Majeur, e, adj. & fubfl. (major ) gröffer ; 
„Mit dem andern hat, Magnetifche Krafft.| diter; mündig. 
Magnificat, f. m. [ Lat. ] der Lobgefang der |majeure, die propofitio major imSyllogifmo. 
Heil Marid. majeure ordinaire, ein Actus, wenn einer 
Magnificence, f. f. [magnificentia] Herr⸗ Licentiar wird, da er die-Pofitivam be⸗ 
‚heit, Staat, Pracht. banptet von acht Uhr Morgens bis ſechs 
Magnifier, v. a. ol. [ gs. magnificare] erhe⸗ zu Abends. 
ben , ingeifilichen Sachen preifen. ; majeure, in der Mufic, eine serz ober quare 
agnifique ‚ ad7. c. [magnificus ] herrlich, major dc. im piquiren fagen es au) eims 
prächtig, der einen großen Staat führt;| ge vom der zerz. Oder quars mayor. 
das zum Staat gehört oderdient; it. der |Majeurs, f. m. plur. (majores) die Bor: 
Titel eines Rektors auf den hohen Schulen, tern. 
und der Rath3- Herren in einigen Staaten. | Maigre, «dj. c.(macer) mager ; audgchungert, 
Mägnifiquement, adv, prächtiger Weife. fhlecht, elend; unfruchtbar, als ein geld. 
ur . f m. vulg, ein heimlicher |jours maigres, Faft + Tage. 


aire maigre , faften Ada ſteu⸗Speiſe fen 
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un maigre fujet , ein Punet oder eine Sa⸗ Mailler, v. n.dra.( vonmaille) mit einem 


he, davon man nicht viel fagen Fan. 

un maigre auteur, ein ſchlechter Scribent. 

un angle maigre, un biaismaigre, im Bauen 
ein ſpitziger Windel, eine fpigige Ede. 

pierre maigre, ein Stein der nicht Dick oder 
groß genug iſt, der im Bauen bie Lücke, 

. da er hinein fol, nicht ausfuͤllt. 

maigre Echine, ein elendes Gerippe; ein 
mager Weib. 

Maigre, f. m. mager Fleiſch. 

charge de maigre, gar ju mager. 

Maigrelet, ette, adj. etwas mager. 

Maigrement, adv. färglich, fparfamlich, elen- 
der Weife. 

Maigret, ette, adj. etwas mager. 

Maigreur, f. f. (macror )die Magerkelt. 

” päle maigreur, eine blaffe, magere Pers 

on. 

Maigrir, v. m. (macere) mager werben. 

“ -Maigue, oder Megue, f. f. vulg. ( von 
maigre) bey den Bauren, die mäfferichte 
Milch, fo von dem Kaͤs abläuft, Molde 
item ein Fiſch, eine Aefche- 

Mail, f. m. (von macula, Mafche ) ein Spiel, 
da man eine hoͤltzerne Kugel mit eine 
bölgernen Schlägel durch einen Eleinen 


fernen Bogen treibet ; item der Schläge 


womit man die Kugel treibt ; auch der ver: 
fhlagene und mit Bäumen befegte Gang, 
worinnen man fpielt. - 
Mail, f. m. (malıba) eine Art Kütte. 
Maille, f. f. (lang ausgefprochen , von ma- 
eula, maſche) eine kleine Münge, die Helff: 
te eines Deniers in Franckreich; vor die: 
fen eine güldene Muͤntze; es if auch noch 
— — der fünffte Theil von der 


arck 
Maille, f. f. (kurtz ausgeſprochen, macula) 
eine Maſche, im Geſtricke eines Fiſcher⸗ 
Garns oder an Struͤmpffen ꝛc. auch mas 
Denfelben aleiht, aldan eifernen Gittern, 
an Pantzern; ein Schnallen:Ring, in den 











Panger verfehen; Flecken auf den Fluͤgeln 
befommen als die Rebhüner ; Maſchen 
machen, Netze ſtricken; eine Mauer ven 
vierccfigten Steinen aufführen, die wie 
Gitterwerck ausſiehet; Gitterwerck im 
Garten machen, etwas daran in die Hoͤhe 
zu binden; oder Garten-Beete gitterweis 
machen; vom Weinſtock und andern Ges 
waͤchſen heiſt es, Augen oder Knofpen ges 
winnen, ausfchlagen. 

fe mailler , v. r. den Banker anlangen. 

Maillet, f. m. (von malleus) ein Klöpfel von 
Holg, den die Schreiner, Bildhauer, 
Holtzhacker und andere gebraudyen. . 

Mäilloches, f. L. plur. (von malleus) kleine 
Haͤmmer in den Wappen. 

Maillor, /. m. (von macula diminur.) Kinde 
Windel. 

Maillotin, f. m. ol. (ven malleus) ein Streits 

ammer. | 

Maillure, f. f. (von maille) die Flecken, fo die 
jungen Falcken auf den Federn befommen. 

Main, f. f. (manus) die Haud; die vordere 
Pfote ; die Vorder⸗Fuͤſſe eines Pferds auf 

‚ ber Reut- Schule ; ein Inftrument , das 

Geld zufanımen zu nehmen ; das Eifen, 
das dad Rad einer Werbel hält; ein Bruns 
nen⸗Hacken; cin Stich oder Leſte im Kar⸗ 
ten⸗Spiel; der Auswurff oder Anfangim 
Spiel, die Vorhand; im einer Kutfche, ein 
Buch Pappier, ein Haken, womit man 
etwas anhält oder anhängt; die Haͤckgen 
des Weinſtocks, womit er fih an andere 
Bäume anſchlingt; die Füffe eines Fals 
cken ; bie Auferzucht ; Unterricht ; Ges 
malt uber etwas. 

main de labride, bie linde Hand eines Reis 
tenden. 

main de la lance, bie rechte Haud eines 
Neitenben, 

rendre la main, donner la main, ben Zaum 


fchieffen laffen. 


Wappen, ohne Dorn; in dem Muͤntzwe⸗ foüsenir la main, ben Zügel an fich halten. 
fen, ein halb Loch; ein Flecke auf dem |ce cheval bat a Ja main, diß Pferd wirft den 
Mebhünersund andern Federn, dem fiel Kopf. 

befommen, wenn fie erwachſen; ein Fles |Z’appri dela main, ein Zug, den ber News 


ce auf dem Aug: Upffel; das Aeuglein, 
woraus die®urden oder Melonen werben ; 
ein Raum auf ben Schiffen, von einem 


ter, oder bad Pferd mit dem Zaum thut. 
pefer a la main, mit dem Kopff fhrer auf 
dem Zaumt liegen. 


Theil deffelben bis zum andern; item tin |zirer à Ja mein, ſich nicht wollen lencken 


dünnes Seil auf den Schiffen. 

un pince maille, ein filgiger Geitzhals. 

als ont toüjours maille à partir enfemble, fie 
find immer uneins mit einander. 

il fait la maille bonne, feine Rechnungen 
treffen bis auf einen Heller iu. 

maille àâ maille fe fait le haubergeon, prov. 


laffen mit dem Zaum. 
JForcer la main, durchgehen und feinen Zaum 
achten. 


faire partir de la main, ein Pferd laufſen laſ⸗ 


ſen. 
ce cheval tourne a toutes mains, diß Pferd 
Fan man lencken wie man mill. 


man muß es fein in der Ordnung, eines an chevalde main, ein Haudpferd zum reiten. 


ach dem andern machen. 


un cheval ä deux mains, ei Pferd, das ein 
up 


— — 
oc 


„faire une chofe haut la main, etwas aus 
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Zug: und Meit: Pferd zugleich abgiebt; ein mertre la main fur quelque choſe, die Hin: 
Knecht, den man zu allerley gebrauchen, de an etwas legen, Gewalt üben. 

at. | fans main mettre, ohne eine Hand anzule⸗ 
ce cheval eſt fous la main, biß Pferd jichet | gen. , 
neben dem Sattel:Pferd, ald Hand: Pferd. | main -mife, das Zuſchlagen, item ol, dag 


main baiffe , ales nieder gemacht. Bemaͤchtigen, als eines Lehn⸗Guts. 
battre des mains , in die Hände Elopffen. main-morte, eine Dienfbarkeit, da alles 
main blanche, vulg, mit eigner Hand. den Heren heimfaͤllet, wenn man ohne 
avoir la main bonne, eine gute Hand ha⸗ Erben firbt. 

ben etwas ju lernen. main - mortable, leibeigen , da ber Herr nad 
ehanger de main, in andere Haͤnde kommen. dem Tod des Lnterthanen das beſte Stück 
coup de main ein verwegener Streich. im Haus wegnimmt. 


gens de main morte, eine Geſellſchafft oder 
eine Stiftung , die nie ausgeht, ob gleich 
einige erben, ald Spitäle, Eapitel ic. 
partir de la main, von der Hand gehen. 
main - pote, vulg. sine Stunpff-Hand, eine 
lahme untüchtige Hand. 
tenir Ja main, acht haben, acht neben. 
main tierce, die dritte Hand, eine Perſon, bie 
etwas in Verwaltung bekoͤmmt, auf eine 
Zeit laug, indem die andern freitig find. 
wider fes mains , demjenigen etwas aushäns 
digen, bezahlen müffen, der den Procef ger 
monnen bat. 
in de del bie Ringe oder Schnallen, 
worinnen eine Kutſche bännt ; it. die Qua⸗ 
ſten, woran man fich in einer Kutſche au⸗ 
halten Fan. 
main de gloire, ein Alraun [ ol. mandı- 
loire von mandagrora.)] 
ech eſt fait d la main , das ift mit Fleiß ges 
ſchehen, das war ein angelegter Handel. 
&crit à la main, mit der Hand gefchriebem, 
ein Manufeript. 
acheter a la main, ad) der Haud, uud un⸗ 
gewogen kaufen, mit der Hand miffen, wie 
viel ein Ding wiegt. 
en main, wohl in der Hand zu führen, im, 
oder bey der Hand, 
de longue main; von langer Zeit her. 
fous main, unter der Hand, heimlich. 
2 — mains, mit vollen Haͤnden, reich⸗ 
ich. 
de main en main, von einer Hand in die ats 
dere , von einem Beſitzer zum andern. 
les mains Ini dömangent , er will fich mit 
Fäuften ſchlagen, oder eine ſchliinmeSchrifft 
ungebundener Macht, als Ober⸗Herr thun. wider einen machen. 
main barmonique, dab ut, re, mi, fa, fol, Maine, f.m.[Ceromania ] dad Hertzogthum 
Ja , weil es vor dDiefem auf den Fingern ee Maine In Franckreich. 


un combat de main à main, «in Haubge⸗ 
menge. 
3 deux mains, mit beyden Händen; ir. das 
zu beyden Händen recht ifl. \ 
une dime d deux mains,, wenn einem Herrn 
der Zehende und das Erdreich eines Lan⸗ 
des gehört, daß er die ſechſte Garbe nimmt. 
donner la main, eine Verfon an der Hand 
führen wollen ; helfen ; einem den Bor: 
gang, die Ehre laſſen; die Ehe verfpres 
chen, bey den Poeren. 323. 
donner les mains, Beyfall geben, einwili- 
gen. 
mettre la derniere main & un ouvrage, ein 
Werck gar verfertigen. 
etre aux mains, en venir aux mains, fi) 
mit einander fohlagen, zum Handgemen⸗ 
ne kommen. 
faire fa main, feinen Bortheil bey etwas 
* en, unrechtmaͤßlgen Nutzen zu machen 
uchen. 
fermer la main à quelgu'un, einen an der 
Bezahlung verhindern. 
main ferme, ol. eigene Güter. 
main forte, die Beſchuͤtzung von einem Ge 
mwaltigen , der Dbrigkeitlihe Beyſtand. 
rappe main, ein Spiel, da einer dem an: 
dern hinten in die Hände fchlägt. 
agner la main ‚zuvor kommen, den Vor⸗ 
theil abgewinnen. 
main garnie, die Befigung einer fireitigen 
Bade. 
baut à lamain, prahlend, ſtoltz, einbildiſch. 
tenir la main haute à quelqu'an, einem nicht 
viel Freyheit laſſen. 










uer Hand gezeiget wurde. Mainſné, Maiſne, f. m. ol. [ minor nasu ] 
lächer la main, wachlaffen etwas von dem,, der jüngere Bruder. n 
was nran gefodert hat. ‚Maint, e, adj. ol.[ mancher ] viel, mancher. 
licher la main & quelgw'un, einem mehr main & mairt, unterfiebliche, viel. 
Srepheit gebeit, Mainte fois, adv. ol, manchmahl. 
Jever la main fur quelqu'wn, einem mit, Maiucenant, adv. [ manu senente ] ist. 
Echlägen drohen. | Maintenir, v. a. [mans tenere ] beſchuͤtzen, 


mettre Ia main & quelque chofe, nad ete⸗ vertheidigen; behaupten ; erhalten, hands 
mas greifen ; helffen; anfangen. haben. wis 
in« 





- 
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Maintenüe, f. f. in den Rechten, Befikung, 


Behauptung. 


Maintien, f.m. [von maintenir ] Erhaltung, 
Behauptung, Geberde, Aufführung in Ge: 


berden. 


Maon, f. f. [diminur. von Marie] Marie: 
—— ruſtigue, ein Vorwerck, eine Meye⸗ 


en. 
Mayor, f. m. [ Lat. ] ein Major, 
Magzor general, General : Major. 
Major de Brigade, Brigadier - Major. 


Major d’un Regiment de Cavslerie, der di: 
tete oder erfte Capitaln eines Regiments 


zu Pferd. 

Major d'un Regiment d’ Infanterie, ber brit: 
te Dber:Dfficier eines Regiments su Fuß, 
der fie fielle im Felde. 

Major d’ une place, der Stadt⸗Major, der 
Wachtmeifter in einem Drte. 

Major des gardes du corps, der Dberfiwacht- 
meifter bey der Leibwacht. , 
Aide major, Sergent major, Fourrier mayor, 
. Tamboxr major, ber Ältefte Adjutant, 
Sergent, Fourrier, Srommelfchläger. 
dräs major, der Beneral-Stab, in den Quar⸗ 

tieren, die Officier, die alles beffer haben 

. müffen, als die Gemeluen ; im Schiffe 
find es die, fo mit dem Eapitain fpeifen. 

une quinte major, quarte major &c. i 
Piciren eine Dvint oder Quart von obe 

. vom Dauf. 3 

Majorasque oder Majorat, f.m.[ von Mayo- 

: rasus ] ein Recht der erfigebornen ober dia 
teten Söhne in Spanien. 

" Majordome , fs m. ol.[ major domus ] Dber: 

ofmeiſter; it. Proviant:Meifter aufden 

Galeen. 

Majorite, f. f. [von major ] dad muͤndige 
Alter, die gehörigen Jahre, die Regie: 
zung ıc. anzutreten. 

Mairain , fı m. [ materiamen ] eigene Bret⸗ 
lein bey den Schreinern oder Böttchern. 
fiehe Merrein. 

Maire, f. m. [Mayer] ol. die vornehmfte 
Bedienung am Frantzoͤſiſchen Hof, der 

Schultheiß oder der vornehmſte unter den 
Raths⸗Herten, in einer Stadt oder in ei- 

nem Dorffe; ein Schulge, ein Richter. 

Mairie, Mairerie, f- f. die Schuiltheiffen- 
Stelle; die Zeit da einer dieſes Amt vers 

waltet hat. 

Mais, f. m. f. Mays. 

Mais, con. [ magis] aber, fondern. 

mais que, ol. wenn 


/ 


je.n’ en puis mais, ih bin wicht ſchuld dar | 
u 


an. 
il.n'a ni fi, ni mais, erift ohne Tadel. 
Maishui, adv. ol. [ von magis bodie ] it, 
heutiges Tages. 
Maisne, f. Mainfne. 
Maifon, f. fı [Germ. ol, Mas, oder Lat. 
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manfıo ) ein Haus, eine Wohnung; ein 
Kloſter; das Haus⸗Geſind; das Haushal⸗ 
ten; ein Geſchlecht, Stamm. 
maifon de plaifance, ein andsHaus 





maiſon de bouteilles, ein Land⸗Haus, da gu: 
te freunde zum Truncke einkehren. 


rev. 
maifon forcde, maifun de force, ein Zucht⸗ 
aus. 
maifon- Dieu, ein Spital. 
maifon de ville, das Rath: Haut. 
Fire la maifon, ein Haushalten anftellen, 
Bediente annehmen. 
tenir maifon , ein Haushalten haben. 
la mai[on d’un Roi os d’un Prince,die Hof: 
Statt. 
la maifon du Roi, Bi: Leibwacht des Königs, 
— 7 bls 8000 Mann der beſten Sol 
aten. 
/a maifon royale, das Koͤnigliche Haus, bie 
Pringen vom Geblüt. - 


Ides pesites maifons, das Narren Haus zu 


Paris. 
maifon, In ber Afteologie, ein Zwölfftheil 
des Himmels. 


faire maifonnerte, ale fein Gefinde ab- 


ſchaffen. 

la maifon de Dieu, [im Spott ] das Haus 
eines Geitzigen, da nichts zu effen noch zu 
trinden ift. 

traitter quelgu'un en enfunt de bonne mai- 
for , einen in ſcharffer Zucht halten. 

Maifonnage, f. m. an einigen Orten Baus 


Holt. ; 

Maifonnee, f. f.vulg. das Haushalten ; das 
Hausgefinds ; die Familie. 

Maifonnette, f. f. ein Hduslein. 

Maltre, f. m. [magifler) Herr; Meiſter; 
Lehr: Meifter ; das vornehmfte Haupt; eim 
Meuter in der Compagnie; das gröfte Theil 
vom Wappen:Schild, 

le grand maltre, der Hochmeifter einiger 
Ritter: Drdben; der Heermeifter. 

le grand maitre de la maijun du Roi, ber 

-+Rönigl. Dber-Hofmeifter. 

le grand maitre des cöremonies, Ober⸗Ce⸗ 
remonien⸗Meiſter. 

le grand maitre de la garderobbe, ber Oberſt⸗ 
Kleider: Berwahrer. 

le grand maitre de P artillerie, General: 
&eld-Zeugmeifter. 

maitre de chambre, ber Kammer: Meifter, 
der zur Audient der Gardindie führt, der 
die Bücher cenfırt. 


Imaisre des ponss, Bruͤcken⸗Meiſter. 


maitre de poſte, Poſt⸗Meiſter. 
maltre de ecole, &chulmeifter. 
maitre d’ armes, Fechtmeiſter. 
maitre à danfer , Tantzmeiſter. 
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maitre de langue , Sprachmeiſter. 

maitre valeı , der Ober⸗Knecht. 

maitre gargon, der Ober⸗Geſell, Alt⸗Geſell. 

un maitre fuu, maitre fripon, ein Ertz⸗ 
Narr, Ertz⸗Schelm. 

pere maitre, ber Pater im Klofter, der die 
Aufficht über die Mönche hat. 

maitre ds arts, Oder aux arts, des arts, ein 
Magifter der Phülofophie. 

le maitre autel, der hohe Altar. 

maitre de bäche, der Zimmermann auf eis 
nem Schiffe. 

maitre des auvres Baumelfter in einer&tabt, 
Bau-ferr. 

maitre des baffes awvres, ein Secret:Feger. 

maitre des hautes auvres, der Heuder. 

pesit -maitre , Jungherr, Junder ; ein jun 
ger freyer Menfch, der fih mas vor. an: 
dermeinbildet; ein junger eitler Hofmann. 

dire maitre de la campagne , der ſtaͤrckſte im 
Felde fepn. 

fe rendre maitre de U’ efpris de quelgu un, 
eines Zuneigung gewinnen. 

palfer quelqu'un maitre, prov. mit ber lin 
den Hand auf einen warten. 

Maitrefle, f. f. eine rau im Haufe; eire 
rau, eine Gebieterin; eine Liebſte; ei. 
ne Meifterin; Lehrmeikerin. 

une maitreffe ferime , ein Haupt: Weib. 

Ja maitrefleroue d’ une horloge, das Haupt: 
rad aw einer Uhr. 

Maitriie, (von maisre ] Meifterfchafft, 
ſouderlich Jaͤger und Forfmeifteren ; auch 
bey den Handiverdern das Meiferfenn. 

Maitrifer , v.a. beherrfchen, herefchen ; Herr 
ſeyn wollen; besähmen. 

Majufcule, adj. f. [ majufeulus ] lettre ma- 
— ein groſſer Buchſtabe im Schrei⸗ 

e 


n. 

Mal, f. m. [malum ] das Böfe ; Bosheit; 
Ubeltbat ; Berleumdung ; ein bel ; Scha: 
de ; Verdruß ; Gemüths- Unruhe ; eine 
Krandheit ; ein Schmertz; Weh, Web: 
tag ; Ungluͤck, Elend; Gefahr. 


mal d’ avanture, tine Heine Geſchwulſt vor; 


nen an einen Ringer. 


mal caduc , die ſchwere Noth, die fallende 


Sudt. _ 
mal contagieux, eine anftedende Seuche. 


mal de cwur,ein Edel; Verdruß uͤber etwas. 


mal d’ enfant, die Kindsnöthen. 

mal de téête, KopffeSchmertzen. 

mal ſaint Fean, die fallende Sucht. 
mal faint Mein , der Grind, der Auffak. 
mal de mer , die See Kranckheit. 

mal de möre, die Mutter⸗Krauckheit. 
mal de Naples , die Frantzoſen. 

mal de ratte, bie Miltz⸗Kranckheit. 

mal de ſuint, eine 


mal de terre, der Srorbut, Scharbock. 
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mal de vensre, Bauchgrimmen, Bauchwehe. 
‚mal de dent, Zahnſch 


| 


merke 


n. . 
mal fubtil, die Schwindfucht bey deu Fal⸗ 


den. 


mettre une femme 4 mal, ein Weib zur 


Unzucht nerführen. 


Mal, adv. übel, ſchlimm; ſchlecht. 
ötre mal à cheval, nicht wohl zu Pferde fr 


gen ; mer.fchlecht in feiner Nahrung ftehen. 


Etre mal avec quelqu'un, oder aupres de quel= 


gu'un, mit einem uneins ſeyn, nicht wohl 
mit oder ben ihm: ſtehen. 


Malschite, f. f. [ malachites lapıs ] ein Es 


delftein iwifchen dem Jafpis und Türdis. 


Malacie, f.f.[ Lar. ] eine unordentlihe Luſt 


etwas zu eflen. 


Maladtique, f. m. [naranog, mollis ] erweis 


chend, in der Artzney. 


Malade,adj. c. & fubfl.[ malgig, ol. Itrauck; 


übel befiellt ; verliebt. 


avoir P’efprir malade, nicht recht Hug fern. 
ma bourfe efl malade , wwin Beutel ift leer, 


ich habe die Schwindſucht im Beutel. 

ne caufe malade , eine böfe Sache. 

un aimans malade, ein ſchwacher Magnet. 
Maladerie, Maladrerie, f. f. ein Siechhaus, 


Lazaret. * 
al.die, f. f. [Maljiey] Kranckheit; Peſt; 
Seuche 


avoir la maludie des livres, gar iu fehr die 


Bücher achten, ein Bücher-Narr feyn. 

Maladif, ive, adj, [ von malade ] kraͤucklich 
der immer kraͤnckelt. 

Maladrerie, f. Maladerie. 

Maladroit, e, adj. [von mal-adroit ] uns 
geſchickt. 

Maladroitement, adv. ungeſchickter Weiſe. 

Terz adj.c. unangenehm, widerlich. 

Malaife, ff. ol.[ f möfaife ] ein Loch im Ges 
fängniß da man fich nicht aufrichten Fam. 

etre en malaife, Berdruß haben. 

Malaile, de, adj. —— mal und aife ] ſchwer; 
unbegven:, muͤhſam; arın. 

un riche malaije , ein Reicher , der aber al» 
les fhuldig iR. 

Malaifement, adv. ſchwerlich, mit Mühe. 

Malandres, f. f. plur. [ mielandrium ] eine 
Geſchwulſt und Grind der Pferde an dem 
Kniebug ; alte verfaulte Aeſte am Bauholtz. 

il’ n’a ni furos, ni malandres, er ift friſch 
und gefund, wird von Pferden und im 
Schertz von alten Leuten gefagt , die noch 
ſtarck find. 

Malıpre, f. m. ein Buchdrucker⸗Geſell, der 
kaum recht lefen kaun ; ein Ungelehrter, Un: 
geichickter. 

Mölart, f. m. [ von mäle] ein wilder Audrach, 
ein Männlein von wilden Enten, 


unbeilbare Kranckhetit. Malavanture, f.f. ol. [ von ma/ und avantu- 


re] ein Unglüd. 
Mala- 
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Malavife, &e, adj. [von malund avife J uns Malengin, f. m. ol. [ von ma/und engin ] 


verftäudig, uuvorſichtig. 


Malbäti, e, 247.& Jubfl.[ von mal und bä- 
sir Jübelerbaut; ungeftalt, haͤßlich; übel 


gemachfen. 
Malb£te, f. Maleb£te. 


| Hinterliſt, Betrug. 


Malenpoint, adv. [ von mal, en, und poins, 
f. enbonpoins] übele Heftalt, mager 
Geſicht. 

Etre mlenpeint „ übel ausſchen. 


Malcontent, e,adj. [ malund content ] miß- | Malentendu, &, 247. das man nicht recht 


vergnügt. - : 
Male, f. Malle. 





gehöret oder nicht recht verfianden hat; 
it. ungefchidt, unverſtaͤndig. 


Mile, f. m. & adj. c. mafculus] ein Männz | Malentendu, f. m. [ von mo} un®nsendre] 


lein, männlihen Gefhlehts, Manns: 


bild ; als ad. männlich ; ebel; tapffer; 


ſtarck; feft. 
Mal£able, f. Mall£able. 
Malebkête, f. f. [ von mal und döre ] ein 
Menſch, dem man nicht trauen darff; ein 
Schalck; eine Schiff: Art, da auf einer 
‚Seite ein Hammer daran if. 
Malebofle, [ f.[ von mal und bofe] ein 
geoffer Aft im Holg ; it. ol. eine Peſt⸗Beule. 
Maledi&tion, f. f. [ maledi#io sin Fluch; 
Anwünfchung des Boͤſen. 
Malefacon , f. f. [von ma/ und fason ] dad 
Verſchneiden und die üble Geftalt eines 
Kleides ; der Fehler an einem Gchäude, 
im mauern und andern begangen ; auch 
wenn etwas fonft bey den Handwercksleu⸗ 
ten micht recht gemacht üft : Untren, L 
redlichkeit die bey etwas begangen wird 
als in Rechnung ıc. z 
Male - faim, f.f. [ mala fames im Schers, 
eine groffe Hungers:Noth. 
Malcfice, f. m. [ maleficium] Berbrechen ; 
ubelthat ; Zauberey, Besauberung. 
Maleficie, ee, adj. bejaubert ; it. dereine 
innerliche unbeilbare Kranckheit hat. 
Maitfique, adj. c. [ maleficus ] in der Aſtro⸗ 
logie, von böfen Wirdungen und Einflüf 


en. 

— ſ. Malegutte. 

Malegouverne, [.f.[ von ma/ und gowver- 
ner ] ein Gemach, wo die Knechte effen, 
ben dem Drden der Feuillans, oder Bar: 
füffer , Bernhardiner. 

Maleguete, oder Malegete, f. f. Eardo: 
momen. 

Malemort, f. f. vulg. [ von ma/ und mors ] 
mourir de male mort , eined böfen To⸗ 
des fterben. 

Malencontre, f. f.[ von walund encontre, 
Ital. inconsro ] Ungluͤck, Unfall. 

par malencontre, yu allem Ungluͤck, ungluͤck⸗ 
licher Weiſe. 

cet bomme porte malencontre, dieſer Menſch 
bringt kein Gluͤcke. 

Malencontreufement,adv.ju allem Ungluͤck. 

Malencontreux, eufe, ⸗d,. [ im Scherg 
oder Spott ] unglücklich, das Unglück mit 
fi) bringt. - 

Malendres, ſ. Malandtes, 


z 


’ 













ein Fehler, den man beacht, weil man 
etwas nicht recht gehört und verftanden 
"bat, ein Mißverſtand. 
Malenuit, f. f. [von malund nuit ] eine üble 


Nacht. 
Malcole, f. Malleole. 
Mälepefte, f.f.& interj. [von ma/und pe- 
fe] daß dich der Hender! o meh! ey! 
Malerage, f. f. [von mal uud vage] il a 
la malerage de faim, er iſt fo bungerig, 
daß er die Leute anfallen möchte, 

la malerage le faifffe , daß er fich nimmer 
möge fatt freſſen. 

Males-oraces, f. f. plur, vulg. Ungunf, 
Feindſchafft, Ungnade 

>. emaines, f. f. plur. bie Zeit der Wels 

er 


Maletier, f. Malletier. 

Maletöte, ff. [ von mal und eollere,, Ital, 
solto] eine umnbillige, groffe, unnötbige - 
Auflage; it. ein groffes Schiff auf der 
Seine, worauf der Zoll: Einnehmer acht 
giebt, daß fich nichts unverzollt durch: 

ſchleiche. 

Maletötier, . xm. der Einnehmer, oder Er⸗ 
preſſer, groſſer ungerechter Steuern oder 
Auflagen, auch vulg. ein ieder Steuer⸗ oder 
Zoll⸗Einnehmer. 

Malette, ſ. Mallette. 

Malfacon, Malfaim, ſ. Malefa. 


Malfaire, v. ». &a.[ von male und facere] 
Ubels thun , fhaden. 

malfait , e, adj. übel getan; ühelgemacht; 

übel gebaut; ungeftalt, unförmlich, das 

übel ausficht; bis, garſtig, boshafftig. 

Malfaifant, e, adj. ſchaͤdlich, bös, der Scha⸗ 
den thut. 

Malfaiteur, f. m. ein Übelthäter. 

Malfamé, ee, adj. [ von malus und fama ] 
eree berüchtiget , im böfem Geſchrey, bes 

ryen. 

Malgracieufement, adv. unhoͤflicher Weiſe. 

Malgracieux, euſe, adj. [ von male und gra- 
siofes) grob, unhöfflich , bäuerifch. 

Malgr&, prep. [ mal uud gr&] wider Wil⸗ 
len , ungeachtet , unangeſehen, obgleich. 

air ci, du magft es gerne fehen oder 
nicht. 

malgre la pluye, ob 46 gleich regnete. 

m 
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nmalgrẽ fes dens; ob es ihm gleich zuwider Malingre, f. f. eine Art Birnen. 
war. Malintentionn®, de ‚adj. & fuh (mal, 
malgr& que vous en ayez, conj. wiber euern isensionne übeehanets el elgefinns 
Witten „ob ihr es gleich nicht gern fehet.| ter. 
Malhabile, 47, c.( mal. babile) ungeſchickt Malitorne,, ad), c.& ſvbſi .vulg. (von male 


Malhardi, e, ady. ol. verjagt, feig. und sornarus, ungeſchickt, tölpifch. 
Malherbe, f. f. ein Kraut, das die Färber| Maljug:, f. m. (mal, juger) ein unbilliger 
brauchen. Ausfpruch’ eines A 


en eroit „souzours, Unkraut verdirbt | Malle, f. m. ol. (alt Teutſch Mal, Mahl) 


t. das Gericht , der Det wo Gericht gehalten 

Malbeur, (m.( mal, beur ) Unglüd. wird; bie Gerichts: Verfammlung., 

malh:ur a vous, wehe euch. Malle, 7 f. (Malle , ol.) ein Felleifen, oder 

par malbeur, ju allem Unglüd, jum grofs|  EHleimer Koffer; eis Eleiner Kram, deu man 
fen Unglück. | _ am Leibe trägt. 


un malbeur amene fon frere , on, ne vient| faire fa malle, trouffer en malle, feine Sa⸗ 
”, jamais feul, prov. et iommt felten sin Uns * zuſammen packen. 
gluͤck alizin. cet bomme a chié dans ma malle, id will nicht 
il of malbeur , es iſt lauter Unglück, wo mehr mit ihm handeln. 
rif. il a &i6 troufje en male, bie Kranckheit hat 
ala — adv. jur unglücklichen Stun:| «3 nicht lange mit ihm gemacht. 
de, ungluͤcklicher Weiſe. Malléable, adj. c. (von malleus) das fi 
Malhüreufement, «sv. unglücklicher Welfe. | ſchmieden laͤßt. 
Malhüreux, eufe, adj. unglücklich , elend ; | Malleole, f.m. (malleolus ) ber Knorren am 
arm, armfeligz dad Ungluͤck — it.| Fuſſe. 
laſterhafft, gettioß; ſchlecht, übel. | Malletier, f. m. ein Koffersoder Seh-Eifens 
Malhonnete, a. c. (mal, bonnete) un⸗J macher. 
hoͤflich, grob; unanfdndig, ſchaͤndlich. Mallerte. f. f. ein Elein Felleiſen; ein Eleis 
Malhonnetement, adv. grobe, Weiſe. “ ner Sad der Eapuciner, 
Malhonnttere, f. £ Grobheit, unanſtaͤndi⸗ rt das Voſt ⸗Pferd, fo das Felloei⸗ 
ges Wefen. trägt 
Malice , f. f: (malitia) Bosheit; Schald:| Malmener, v. a. (von mal und mener ) übel 
beit; Poſſen. mit einem umgehen. 
Malicieufement, adv. ſchalckhaffter Welfe. | Mal-ordonne, &e, 44. übel angeordnet; it. 
Malicieux, eufe, ady.(malisiofus ) böd, bad: | umgerab ‚.ald in den Wappen, oder von 


bafft; ſchalckhafft. auberm Geräth. 
il efl malicieux comme un vieux finge, prov.| Malotru,, &, adj. & ſubſt. vulg. (malotz, 
er ift ein arger Schald. ausfägig, kranck, maladre ) ungeftalt ; uns 
Malicorium,, f.m. (corium mali ) bie Schale gefund ; ſchlimm; elend; erbärmlich. 
des Granat⸗Apffels. Malplaifant, e, adj. ( von malund plaijant ) 
Malier, f. Mallier, verdrießlich, unangenehm. - 
Malignement, adv, (von meliue; f von | Malpropre, adj. c. (mal, propre) garftig, 
maline ) boshaffter Weife. befhmugt, unflätig ; ungefchickt, une 


Malignite » S- F.(maeligniras) Boßheit, bis! tüchtig. 
ſes Weſen; das Boͤſe bey einer Kranckhelt, Malproprement, adv, garſtiger Weiſe, un⸗ 
das der Artzney widerſteht. —— 
Malin, Maligne, adj. (molignus) böß, — — Unflaͤtigkeit. 
wird abfonderlich vom Teuffel geſagt, von Malfain, e, ady. (male ſanus) ungefund, 
Bosheit des Hertzens, und gefährlicher |cöre ma/- Tale, wur Gee, sine Küfe wo ges 
Krancheit. fährlich anzuländen ift. 
efprie malin, ein boshafftes Gemuͤth. Malfeant, e, adj. (male fedens‘) ee 
malin efprit, ein böfer Geiſt, der böfe Feind, ! Maltalent, f. m. ol.( ( malum talentum) Une 
it. ein gar böfer —— (iſt noch mehr ni; Ha, den man gegen einen hat. 
gefagt aldcfprir malin.) Malthe, f. f. (Maltba.) eine Kitte vor bies 
Malin, f. m. der Zeuffel. fen ; it. die Stadt und Inſel Maltha. 
Malıne, f. f. (von malin) die groffe Ebbe | Maltöte, maltötier, oder maltoßire, mal- 
* Fluth, wenn der Mond neu oder voll toütier, ſAMaletôt. 
Maltraitter, v. a. male tra&are) übel be⸗ 
— ff. (Mecblinia) Mecheln, eine gegnen, als: de paröles, mit Worten ıc. 
Stadt ın den Niederlanden. übel umarben mit einen ; einen fehr 
Malingre, adj. ce. vulg. kraͤncklich, da man — la 
nicht weiß, was einem fehlt. Mile 


* 
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Malverfation, f.f.(maleverfari) das Übel | mulaſſen; it.ein Schlauch von getheerter 
verhalten, Untreu im einem Amte oder) Leinwand, dadurch das Waffer von ber 
Verrichtung. Pompe bis zum Schiff hinaus laufft. 
Malverſer, v.». fein Amt nicht wohl und | manche d’ ange, Ermel / die nur bis an bie 
treulich verwalten. (Haß. Ellenbogen gehen. 5 
Malveuillance, f. f. (malcvolentia) Ungunſt, Fauſſes manches, oder manches allein, Halb⸗ 
Malveüillant, e, ady. & fubfl.(malevolens)| Ermel. 
abgünftig, mißgönkig; Neider. sours de manches, Bänder oder Spigen bie 

Malvoifie , f. f. Malvafier , ein Griechifher| man amifhen den Ermeln und Hanbblägs 
Mein; oder ein gekochter Mufcat-Wein| tern trägt. 
aus Franckreich. | bouts de manches, Heine Handklappen, fo Leu⸗ 

Malvoulu,:,adj.(mal‚voulu) verhaßt;gehäßig.| teintieffer Trauer oder Geiftlihe vorn an 

Maman, f. f. (mamma) ber Dahme, den] ben Ermeln tragen. 
die Kinder den Müttern geben. garde manches, ein Futter über die Ermel, 

Mamanteton, f. f. Amme, ein Kinder:Wort.| fie zu fchonen. 

Mambourg, f. m. ol. (Germ. ol. Munde: | gentils bommes, ober gardes de la manche, 
burbe, von Mund pro Mann, und bäs| vie Leibwacht oder Hatichier, fo dem Koͤ⸗ 
ren, ferre) ein Bormund. tig immer zur Seite find. 

Mambournie, f. f. ol. Bormundfhafft ; Ge: |/a manche d'un bataillon, die Zlügel an ei⸗ 

walt über iemand. ner Bataillon. 

Mamelle , [.f. (mamma) eine Bruft, ald der | manche d’ hippocras, ein Filtrir⸗Sack zum 
Weiber die Kinder zu ſaugen die Ditte,| Hippocras, oder Apotheders Wein. 
oder Zige ; auch die Bruſt der Maund Pers | merere dans la manche, einen. unterdrücken, 

onen; it. die Zigen einiger Thiere ; bey| unter fih bringen; etwasan fi bringen, 
ben Sattlern, der Sattel⸗Knopff. zu fih nehmen. 

Mamelon, f. m. die Wartze an. den Brüften |avoir dans ja manche, in feiner Hand oder 
der Weiber und Männer; der Haken an] Macht haben. 
einer Thür Angel: der Zapffe an einem|cz/f une autre paire des manches, das iſt ci 
Wirden-Baume;Heinerhabene Stüclein| ne audere Sache. 

Fleiſch, als Drüfen. du tems qu'on fe mouchoit fur la manche, 

Mamelu, &, adjed#, der oder die groffe Brüs| prov. jur Zeit der alten Einfalt, da die 


fie hat. | Leute nicht fo klug waren. 
Mamelu, f. m. ein Mameluck, ein leichter Manche, f. m. [von marus, manubrium ] 
Reuter bey den Egnptiern , fo von eigem| ein Handgriff an etwas ; ein Hefft ; ein 
Chriſten⸗Kinde ergogen worden war. 


L ‚Gtiel, woran man etwas anfaft ; der 
Mamedelle, [.f.Jungfer; wirdanftatt Ma-| Griffoder Hals au einem muficalifchen Ju⸗ 
demoifelle , aber irrig gebraucht. firumente. 
M’amie, ff. mein Kind; meine Liebe. 


1 le manche de la charrue, die Pflugfterne. | 
Mammaire, adj. (mammarius) alsinderAng=| manche de velours, eine Art. See: Vögel, 
tomie,veines mammaires, die BruftsAdern. 


bey dem Worgebürge der guten Hoffnung. 
Mammillaire, adj. c. (mammillarıs) Warz| jetter Je manche apres la coigner, prov. 
eu gleich, als am Hirn zwey folche Zäpf:| wann das Pferd hinweg ift, auch den Zaum 
lein find. nicht achten. 
Mammene , f.m.(Syr.) ber Mammon, der) sranler au oder dans le manche, ungewiß 
Gott des Reichthums; derReichthum ſelbſt. ſeyn, wanden, in einer Meligion oder au⸗ 
M’amour, f. m. &f. (meus amor) mein| derm Vorhaben. 
Schar, mein Hertzgen, (ein Liebkoſunge⸗ Mancherons, f. m. plur. [ von manche, Hefft] 
Wort.) bie Pflusftersge. 
Manant, f. m. (manens ein Einwohner auf| Manchette, f.f.[ von manche, Ermel ] Hands 
dem Lande ; ein Eingebohrner. Blätter, Hand: Kraufen. 
Mancelle, f.f. (von manus, weil fie vornen| Manchon, f. m. [von manche] ein Ermel 
einen. Riug hat, ald Handfchelten, fiehe] von Pels; oder ein Muff die Hände bars 
manicles) die Kummet⸗Kette, woran die| ein zu ſtecken. 
Pferde die Deichfel aufbalten. Manchot, orte, adj. [ von mancus ] ein Ein» 
Manche, f.f.(manica) ein Ermel an ei⸗ Händiger, der nur eine Hand bat, die er 
nen Hemd oder Kleide; der Scheid:Dfen| brauchen kan. 
in der Münge; die Meer:Enge zwiſchen z/ n’ef? pas manchot , er iftgefchickt ; er weiß 
Rrandreih und Engellandz eim lederner|) feine Hände mohl zu gebrauchen. 
Schlauch oder Canal , dad Waſſer auf den) Mandarin, f. m. ein vornehmerHerr inChina. 
Schiffen, dder den Weinin andere Säffer| Mandat, f. m. [ mandarum ] ein Befehl * 
Pa 
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Pabſis einem einen KirhenzDienft zu gez | des, dieux manes, die unterirdiſchen Gottheis 
ben. ten bey den Heiden. 

Mandataire, fm, [mandatarius] einer der | Maneuvre, maneuvrer, maneuvrier, f. 
einen Befehl vom Pabſte bringt, bag man| Manauvr, z 
ihm einen Dienf geben fol; it. ein Com-|Manganefe, f. f. [mauganefia] eine eifen, 

— — L : * ed — —— Erbe, N die Glas⸗ 
andatum, f. m. [ Lat. weil man alödenn| macher zum reinigen des 
fingt, mandatum dedi vobis] das Zußwa:| koͤnnen. ; — 
ſchen am grünen Donnerſtage. Mangé, f m. [ f.maneer 

Mandegleire, f. Main de gloire, oder Man- ee —— Eſen, die 

Mangeable, adj.c.[ von manger ] das 
effen Fan, das zu effen if, 0 a 

Mangeaille sl [von manger ] das Greffen, 
« a ker rechte macht oder 
giebt; it. vulg. das Effen , die i 

‚„Menfgen, fen, Speife der 
angeant, e, part. & adj. [ von man 
eſſend, der da iffet. ei ser] 


Mangeoire, f. f. eine Krippe der Pferde; 


dier. ein Freftrog der Thiere. 
Mandibule, f. f. [mandibula] ein Kiefer| Manger, v. a. ( von mandere] effen; freſ⸗ 
oder Kienbade. 


fen; verſchlucken; beiffen, als Wü 

Mandil, fm. ein Perfianifher Haupt: Bund.| verjehren; koſten oder (dmeden, ——— 
Mandille, f. a manteau ein Zaqgveyen-| abnugen; wegnehmen; verderben; durchs 

Su efein; Item ein Zrabantene| bringen; baffen, aufeinden, verfolgen. 

od. manger les livres, i 

Mandole, f. f. oder beffer legen. —— 
Mandore, A eine Beine Art von Lauten z Zune a mange les nüages, es wird heller 
a ee —— ee * raten fih die Wolcken 

andragore, [.f. dragora verzogen haben, N 

diefes Namens, Alraun-Wurtzel. * nn 


Mandrin, fm. bes Drehbaum oder das Holk tg | 
andrın, f. Mm. a er olk 7— 
— pi ns m - 47 —* — — ke Der OHR, bie 
ohrer oder frigig Inſtrument, Löcher in ; ; 
das Eifen zu machen; i manger fon blẽ en berbe, prov. fein Einkom⸗ 


men verehrem, ehe es fällig if. 
Manducation , ff [ manducatio ] das Efien | , MN 
im 9. gg — Eifen. mange le fer , der Roſt berzehrt das 
Mane, f. Manne. —— 
Maneage, f. „.. * das Handlangen, ee der Kum⸗ 
das die Boots-Leute den Kaufleuten auf j ' ; 5 
den Schiffen thun muͤſſen, ohne Entgeld. in ee Worte verbeiffen, nicht 


Manége, f. m. [ von manus, Ital. manrggio ) 
die Meit: Bahn, die Reit: Schule ; die Se manger,, v. r. einander freffen; einander 


A —— verfol i tei 

— das Verfahren in einer Sa— ee Zand und Streit mit eins 
mange par baut, das Springen laffen der /? der ſich einander nicht fatt 

Springer auf der an — N 
—— re, ein Galop bald Rechts voyelle, dicke vocalis wird nicht ausge⸗ 
Manequin, f. m. [von manus] ein Hand ſprochen, wenn ein auderer vocalis darauf 

Korb hoch und rund von Weiden gefloch: folget. 

ten; ein Dbf:Korb. Manger, f. m. die Speife, das Effen. 
Manequin, f.»:. [ein Männlein, ein Männe: | Mangerie , f. f. [von manger IG-fraͤß, Freſ⸗ 

den | einwächfern oder hölgern Wild der feren ; Schinderey die von klelnen Ge— 

Mahler, das fie ſtelen koͤnnen wie fie wol: richten oder von Soldaten, ſo die Steuer 

leıı. eintreiben, veruͤbt werden. 
elle jouö des maneguins , fie lebt in Ungucht.| Mangeur, f. m. eufe, £. ein Effer ; ein Freſ⸗ 
Manequinage, f.m. im Bauen, das gierli»| fer; ein Leute-Schinder. 

che Aushauen. un mangeur de chrötiens, ou de charretes fer- 
Manes, f. m. pur. & ads. Lat. big Seen) 7°, ein Eiſen⸗Freſſer, ein Prabler. 

ber Veriiorbenen. Gia un man · 



















drapore. ' 
Menden ‚ f. m. [ mandatum ]ein Befebl. 
Mander, v. a. [ mandare ] befehlen ; zuſam⸗ 
men ruffen ; aufbieten; einladen, bitten 
ald zur Hochzeit oder Leiche; holen als ei; 
nen Arst zum Kranden, a que qu'un; eis 
nem berichten, ju wiſſen ihun. 
Mandcur, fm. ein Stadt⸗Knecht zu Llon. 
Mandiant, viandicite, Mandier, fiehe Men- 
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um mangeur de viendes appröttes , ein Fau⸗ 

‚ enger. 

un mangeur J ei 
Heuchler, ein Scheinheiliger, ein Heili- 
gen⸗Friſſer. 

Mangeure, 
als der Würmeoder Maͤuſe; der Ort, mo 
ein Wolffoder wild Schwein geweidet oder 
gewuͤhlet hat. 


Mangonnailles, f.f. pur. werden an eini⸗ 


A das Nagen, dad Benagen, 
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manier bien une penfee, un — einen Ge⸗ 
dancken oder eine Materie wohlausführen. 


de crucifix, ou d’ images, ein | manier lesefpries, die Gemüther lencken und 


regieren wie man will, die Zuhörer durch 
. feine Beweis:Yründe —** und * 
nehmen. 
au manier, en maniant, im 
ern „im angreiffen, im 
aniere, f. f (vonmanus manier ) ei 
oder Weife, Gewohnheit. zn 


gen Drten die Teich Bärfche und Teichs | de maniere que, fo daß. x 


Schleyen genennek. » 
Mangonneau, fm. ol.( uzyyavon machina) 
eine Stein⸗Schleuder ber Alten. 
Maniable, adj. c. (f.manier ) wohl anzugreif- 
fen , Tind, weich ; wohl ju arbeiten; wohl 
zu regieren, gelehrig. 
Maniaque, adj. c.(navia) tafınd, toll, wüs 


tend. 
Manicheens , f. m. plur.( Manichei) Mani: 
cheer, alte Keher. 
Manicles, f. f. plur. (von manu:) Handſchel⸗ 
ien, eiferne Handbande , der Gefangenen ; 
ein Pappier, womit die Zuckerbecker bie 
Y anne vom Feuer heben, daß fie die Hin: 
‚de nicht verbrennen: . 
ilentend la manicle,er ift huttlg und gefickt. 
Manicordion , f. m. (von monocordium ) ein 
. Elavicordium. 
elle a joüt du manicordion, fie hat lang eine 
heimliche Buhlſchafft gehabt. 
Manie, f.f. (naviz ) Tollheit, Kaferey; uns: 
ſiuniges Wefen, unſinnige Ausſchweiffung ; 
närrifcher Einfall ; heftige Begicrde, ſtar⸗ 


de Neigung. 
ein ieder hat feine eigene 


chacun a fa manie, 
Neigung. 
Maniement oder Maniment, f. m. ( voll ma- 
nier ) das Fühlen oder Betaften, das Aus 
reifen , das Herummerffen in den Haͤn— 
En das Bewegen der Blieder; die Wiſ⸗ 
fenfchafft etwas zu führen,als die Waffen ıc. 
etwas zu bearbeiten, als Wachs, Geld ıc. 
mit etwas umzugeben ald mit Geldre. die 
Berrichtung und Verwaltung einiger Ge⸗ 
ſchaͤffte. 
Manier , 9.a. (von manus) mit Haͤnden im: 
richten oder bearbeiten ; befühlen, angreif⸗ 
fen, immer in Händen haben ; in der Haub 
führen, gebrauchen ; mit etwas umgehen, 
etwas regieren, verwalten. 
manier un cheval, ein Pferd wohl 


ren wiſſen. 


in regie: 


faire manier un chzval, ein Pferd tummeln. | 
übel mit einem verfahren, ; Manı 


manier quelqu'un, 
ihn zu etwas zwingen. 
manier le bie, das Getreide 
fhaufeln , ummwenden. 
manier, beyden Dahdeckern oder Pflafterern 
Er ‚ das Dach befleigen , das Pflafter aus: 
ern. 


umruͤhren, um⸗ 


* maniere de dire, fo u ſagen. 


par maniere d’ aquit , obenhin. 
Ide la — maniere, artig; aufs befte. 
en quelqgue manierequece foi 
es wolle. — — 
Manieroô, ad,. m. das nad) eiguer Invention 
— 
aniette, f./.(vonmanus) bey den Zeu 
drucken, ein Stüd Hutfiltz, die Ba 


— 
Manieur, f. m. (von manier) ein Ko 
ler, ein Kornwender. un — 
Manifatture, ſ. Manufacture. | 
— f.F-(von manifeflare) Of⸗ 
Manifefte, adj. c. (manifeflus) offenbar. 
Manifefte, f. m. ein WEHR Aus: 
Hal —— Herrn; ein oͤffent⸗ 
icher Vertheidigungs⸗Brief, den ei 
—— laͤßt. is 
Manifeftement, adv. offenbarli 
Bett — fi ch, ar und 
Manifelter, v. a. ( mani " 
— (manifefare)) offenbaren, 
Manigance , f.f. vulg. ein Betrug, Hinterlif 
geringer Leute im Kauffen und Verkauffen. 
Maniguete, maleguete, ff. Cardomomen. 
Manille, f. f. im Lombre-Spiel, der andere 
Trumpf, die Zwey in ſchwartzen und die 
in rothen Farben, worauf mon 
pielt. 
Maniment ſ. Maniemenr. 
Manipule, f. m. (manipulus) bey den Rös 
mern vor Zeiten ein Hauffen Soldaten von 
ı00 bis 200 Mann ; eine Binde, fo die 
Geiſtlichen bey dem Meßleſen an der linden 
ı Hand tragen; eine Hand voll Krduter, fo 
‚ bie Aergte verfhreiben in ihren Necepten. 
| Manique, ff. (manica ) ein Handleder, das 
einige Handwercks-Leute, ald Schtifter, 
| 2* Er — an die Hand thun. 
Manique, f.f. eine Americaniſche 
moraus man Brot bereitet. ii *— “ 
quette, Senegaliſcher Pfeffer. 


Maniveau, /. m. (von manzs ) ein Hands 


Korb; ein kleiner flacher Korb, 
un maniveau z Eperlans, ein Korb voll Aals 
raupen, well man dieſen Fiſch i 
Körblein verfaufft. ——— 
Mani | 
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Manivelle, f. f. [von manus ] ein Handgriff, 
in ber Mechanick, ald an einem Bratfpief 
fe, etwas ummudreben; die Kurbe an ei: 

men Rade, daran es umgemendet wird; 
in der Seefahrt der Kolderfiock , momit das 


Steuer bewegt wird. 


Manne, f. f.[ manna ] eine füffe Arne oder 
Kinder: Purgang ; das Manna, in der Bi⸗ 
bel, Dimmel:Brot; eine Geelen-Speife; 


ein Borrath von etwas im Haufe. 


manne d' encens , die fchönften runden Wey⸗ 


rauch. Körner. 


manne, ben den Berg:Leuten , sine mittera- 


lifche Erde, die da amzeiget, daß eine Me: 
tall⸗Ader darunter verborgen fen. 
Manne, f. f. [von denna) ein Korb mit 
Handheben zum Tafelzeuge. 
manne d’ enfant „ ein Wiegen⸗Korb. 
nmanne a mar&e, ein runder groffer Fifch: Korb. 
Mannequin, f. Manequin. 
Manauvre, f. m.[ von manus und opera] ein 
Handlanger bey den Maurern oder Dadıs 


deckern; ein Tagloͤhner; ein Kotſaͤte auf 


den Dörffern,, der. andern arbeitet. 

Manauvre, f. f. das Tauwerck, die Selle 
auf den Schiffen, fonderlich Die. Segel zu 
richten ; bie Regierung biefer Geile; eine 
That oder Verrichtung; eine Bewegung 
oder Fürnehmen; ein liſtiges Stuͤck im 
Kriege, eine Kriege⸗Liſt. 

une mauvaife manauvre, eine ſchlimme That. 

cacher fa maneuvre, fein Vorhaben ver: 
bergen. 

Manwuvrer, v.2.&». die Schiff Seile re: 
gieren ; it. fonft eine Sache führen , ver: 
walten , einrichten. 

Manauvrier, f. m. ein Botsmann, ber die 
Geile wohl zu regieren weiß. 

Manoir, f.m. ol. [von manere] ein Haus; 
in den Rechten , der Auffenthalt, der Ort, 

wo einer fein Bleiben hat. ‘ 

le manoir Epifcopal, des Biſchoffs Reſidentz. 

Manon, f. £.[ Diminut. von Marie] Marie: 


gen. 
‚Manoples, ff. plur.ol.( von manus ) Hand: 
ſchuhe. 


Manotte, f. Menotte. 
Manouvrier, f. m. (manus und operarius) 


ein Arbeiter, ein Geſell bey den Handivers 


dern. 
Maänque, f. m. ( Mangel) ber Mangel. 
Manquement, f. m. (von mangue Jein Ber: 
brechen ; ein Fehler. u 
Manqguer, v. 4. & n. mangeln, fehlen ; nicht 
aben; imfchieffen, fehlen; unterlaffen, 
berfehen ; verfagen,, als eine Büchfe, fo 
nicht Feuer fängt ; verfehlen, nicht tref: 
fen oder antreffen ; banqueror werben. 
manqguer de.parole , fein Wort nicht halten. 


— fon coup, feines Anfchlages verfeh⸗ 
en. 








MA WV 


il Pa manqu£ belle, er hat eine gute Gelegen⸗ 
beit vorbey gehen laſſen; it.erifider Ge⸗ 
fahr faum ehtgangen. 

le cœur lui mangue, er wird ohnmaͤchtlg. 

il mangue de caur, er hat fein Hertʒ. 

le pied Iui a manqu£, der Fuß it ihm and: 
gewichen. | 

les vignes ons mangud cette annee , die Wein: 
ſtoͤcke haben diefes Jahr nicht getragen, ob 
fie fich gleich erft wohl angelaffen hatten. 

Mans, f. m. die Stadt Mans als die Haupt⸗ 
Radt im Hertzogthume Maine in Franck⸗ 


reich. 
Manfard, e, adj. (f.manfeau ) aus der Stadt 
Mans 


Manfarde, f f. ( von dem erften Meifter def 
felben, (6 Manfard hieb,) ein Dad), das 
in ber Mitte einen Abfag bat, und oben 
nicht fo ſpitzig zugeht. 

Manfeau , /. m. einer aus bem Lande Maine. 
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un Manfeau vaut un Normand & demi, eine 


Miünge in Maine, Manfeuu genannt ‚gilt 
fo viel als ein und ein halbes Stuͤck Geld, fo 
Normana heiſt; wird aber im Sprichwort 
vor die Leute des Landes im Schertz genom⸗ 
men. 

Manfuctude, f. f. (manfuerudv) Sanfftmuth. 

Mante, f.f. ( mantellum) Mantel, ein fans 
ges machfihleppendes ſchwartzes Trauer: 
Tuch der Weiber, ein Trauerſchleyer; eis 
ne Dede, fo man aufder Reife gebraucht ; 
eine Zigeuner: Dede; eine Bett⸗Decke bey 
den Handwercks-Leuten. 


mante papale , eine Kappe, foder Pabſt bis⸗ 


weilen trägt. 


Manteau, /. m. ( mantellum ) ein Mantel, ein 


Dbers Kleid derWeiber,als ein Nacht- Rock, 
fo fie hinten zufammen ſtecken; ein weites 
Kleid, fo einige Tonnen im Chor anhaben; 
ein Rauchfang, Mantel an dem Schor⸗ 
ftein; bey den Jaͤgern, die Farbe der Fe- 
dern an den Raub-Voͤgeln; Inden Wap⸗ 
pen, ein Waffen: Rod, oder fonft ets 
was, das hinter dem Schild allenthalben 
hervor raget ; figürlich, ein Deck-Mau⸗ 
tel, Schein, Vorwand, 

Mantel, f. ». ol. Mantel. 

Mantele, ce, adj. inden Wappen, bemäns 
telt, mit einem Mantel umhangen. 


Mantele£e, f. f. eine Nebel⸗Kraͤhe. 


Mantelet, f. m. eine Pantzer⸗ Haube; elite 
Shus: Wehr, fürdie Schang:Gräber, die 
man auf Rädern fortfhlepen kan; ein 
Schirm ; ein Eurger blauer Biſchoffs⸗Man⸗ 
tel den die Biſchoͤffe authun, wenn fie vor 
dem Pabft oder deſſen Legaten erfcheinen ; 
das Leder an einer Kutſche, daß es nicht in 
die Schläge oder fonft hinein regnen fan; 
ein Fenſter vor den Schleß⸗Loͤchern auf dem 
Schiffen. 


d 3 Man- 
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Manteline, f. f. ein Maͤntelein, das die Maquignennage, f. m. ferbhandel,, Moßs 


Dauer: Weiber tragen. 


teufcherey ; unchrliche Handthierung. 


Mantonnet, /,m.[ von mans ] ein Eifen oder| Maquignonner, v. a. & ». Nofitenfcherey 


a ander Thür: Pfofte, worein die Klin⸗ 


treiben; verkuppeln; verhandeln. 


e oder Schnalle fäut, wenn man zufchließt.| Maauilleur, f. m. ein Fiſcher⸗Schiff, worauf 


Mantoüe, f. f. bie Stadt Mantua in Stalien. 


man nach Mafrelen fährt. 


Mantoüsn, e, adj. & fuh/l. ein Mantua- | Marabout, f.m. ein Segel auf den Galeen, 


ner ; und das Hertzogthum Mantua. 

Manture, f. f. ein Stoß, den die Meers⸗ 
Wellen hun. | 

Manucodiata, f. m. [Lat.] einParadis-⸗Vogel. 

Manuel, elle, adj. & ſubſt. m. [ manualis ] 
Dad mit der Hand gefhicht ; ein Manual 
oder Handbuch, ein kurtzer Auszug oder 
Begriff. 

Manuille, f. £. [von nanus] ein keummer 
Handgriff, etwas umzudrehen, eine Kur⸗ 
be; die Stange am Steuer⸗Ruder, womit 
man es regiert. | 

Manutllement, adv, felbft in die Hand, nem⸗ 
lich aeben, mit eigener Hand. 

Manufaäture, f.f.[ von manus und fadura ] 
Hands Arbeit; ein Werckhaus, ein Ort, 
wo viel Arbeiter von einerley Art find. 

manufaßures, die Arbeit, fo in ſolchem oͤf— 
fentlihen Werd: Haus gemacht wird. 

Manufadturer,v.a. arbeiten,machen, wircken. 

‘ Manufafturier, f. m. ein Meifter, der viel Ar: 


beiter von einerley Urt halt; ein Arbeiter, Marafme,, f.m.[ | 
der mir vielen einerley Waaren verfertigt.| Marä:re, 


Manumiffion , f. f. ——— die Frey⸗ 
laſſung eines Leibeigenen. 


Manuſcrit, f. m. [manuſeriptum ] ein ge: 


das man ben ſchoönem Wetter auflpannt; 
ein Türckifcher Pfaff. | 

Marais, /. m. [Moral ] Moraft, Sumpf; 
Garten vor den Stadt-Gräben zu Paris. 

Marais falans , f. m. pl, | vonmare und fa/] 
bie Salg:Löcher, worinnen man das Meers 
Salt ausdem SceWaffer madt. 

Maraifcher, f.m. ein Gaͤrtner, an den Parl⸗ 
fer Stadt Graͤben; oder der einen ſump⸗ 
fihten Drtzumerten hat. 

Marander, v. ». wird auf der See zwiſchen 
Franckreich und Engeland von den Schif⸗ 
fen gefagt , die fich mit dem Steuer-Ruder 
leicht wenden Laffen. | 

Marane, f.m.[ von Maurus, Mohr ] ein gels 
ber Mohr, von ber Art, fo vormahls im 
Spanien gewohnet haben ; cin Schimpff⸗ 
wort, damit die Frantzoſen die Spanier uud 
diefe die Mohren und Juden, wie auch des 
ren in Spanien übrige Nachkommen beles 


gen 
die Dürrfucht. 

.f. [ gs. matrafler ] die Stieffe 
Maraud, fm. ein Bettler, Tagdleb, lieder 
licher Kerl, Lumpenhund ; ein Merode⸗ 


fhrieben Buch das Gefchriebene, wornach Bruder. 


etwas gedruckt wird. 
Manufcrit, e, ad7. abgeſchrieben; geſchrieben. 
Manutention, f. ÆIJmanus tenere ] Erhal⸗ 
tung, Handhabung. 
anzel, f. m. in Perſien eine Herberg. 


Mappemonde, f. & [ von mappa und mun-| Marauder, v. a. 


dus] die Welt » Charte, die Welt: Kugel, 
auf einer Land:Charte. 


Maraudaille, f. f. Lumpen:Sefinde; Mero⸗ 
de: Brüder. i 

Maraude, f. f. Meroderen, Nauberen , das 
Rauben und Stehlen; It. ein liederliches 


MWeibebild. 
&n. aufs Rauben und Plün- 
dern ausgehen, einenLandſtreicher abgeben. 
Maraudeur, f. m. ein Merodes Bruder. 


aquereau, f.m. [von macula, weilerfehr! Maravedis, f. m. [ Marabitini Arab, ] eine 


ſteckigt ik] Makrelen, ein Rifch. 
Maquereau, /.m. [ von macke / mackler, man- 
oJ ein Kuppler, Hurenwirth. 
aquereaux, f. m. plur. [von Madel, ma- 


Spanifche küpfferne Münge, ein wenig 
mehr ald zwey Frautzoͤſ. Demier. 

Märbre, marbe, [. m. [marmor ] Marmel, 
Marmor. | 


cula] Hitzflecken an den Süffen, mern man | Marbrer, v.a.auf MarmorsArt anfreichen 


ſich im Winter zu nab an das Feuer ſetzt. 

Maquerellage , f. m. Kuppelen. 

Mäquerelle, f. f. eine Art Eleiner Zifche, 
Makrelen; eine Kurplerin. 
aqnuignon gef. m. [von maneo, mackeln, 


marbre, de, 


oder färben. 
part. & adj. marmelirt; mar⸗ 
morfarbig. | 


papier marbre, Tuͤrckiſch Papier. 
Sur marbree, vielfärbige Blume, 


* deln Jein Roßtenfcher, Vferd-Haͤndler; Macbreur, fm. einer der die Bücher auf dem 


t. eines Der fonft mit etwas handelt. 
maquienon chair humaine, ein Kuppler; 
ein heimliche Werber. 
maguigatn de bus ser, einer der die deiftli: 


Schnitte auf Marmor» Art macht ; einer 
der Tuͤrckiſch Papier macht. 

Marbrier, f. m. [marmorarius] ein Mar 
mor:Arbeiter. 


den Pfruͤnden verlaufft ober ums Geld | Marbriere, /. m. eine Marmor⸗Grube [ beffer 


mweggiebt. 


curriere de marbre.] 


Mir- 


Marbrüre‘,, f. m. marmelirte Arbeit auf Buͤ⸗ undarron demarcht , ober un marcbę donne, 

— Leine Mard ] ein aAb Pfund etwas, das mau ſehr wohlfeil gekaufft hat. 
arc, [.m. a ? hie . 

Marc, f. m. [ das Mare ] mas von den Kräus un ee aan a arre 


halten mil. 
teen ober Krüchten überbleibt, wenn man |jere /epayerai pluscher qu'au marcho, es ſoll 
den Safft herausgenommen hat; was man Jdir ſauer genug werben. 

—— die Preſſe von getretenen Trauben | yersre Ze marche a la main de quelqu'un, eis 

. | nem die Freoheitlaffen , eine Waare zu be 

Marc, f.m.[ Marcus ]ein Manns⸗Nahme. halten — eh Iaffen. Pe 

Or —— ni „Marc, ein Ritter⸗Orden der Der [17 4 Bientös fair fon marche , er hat fi bald 
e 


r. 
Marcafite, f.f.eine Art Er, Mardefit, Wis⸗ eutſchloſſen. 


mu un n’a yamais bon march? de mauvaifemar- 
Marcaflin, f.m. [ein More, Mohr, ol. ein —— » fhlimmeRBanre iſt um einen Hel⸗ 

Schwein] ein wildes Schwein⸗Ferckel, fo f ruu theuer. RR, 

noch fein Fahr alt iſt, ein Frifchling. n bon marcht, wohlfeil, guten Kauffs. 
Marcel, (.m. [Marcellus] ein Manns. Nahme. vire le vin du marcht , Leykauff trinden. 
Marcgrave, f. m. ein Marckgraf. faire bon marchâ de fa pcau, ſich leihtfinnig 
Märcgravine , f. f. eine Marckgraͤſin. in Lebens⸗Gefahr begeben,feine Haut wohls 
Marchand, S.m,e, f.[ von Mard, mercari ] 
















feil zu Marckte tragen. 


ein Kaufmann, ein Handelsmann , ein |/orzir d’ une affaire a bon marche, ohne groſ⸗ 
Händler; ein Kaͤuffer; it. elne Urt Voͤgel, fen Schaden davon kommen. 
fo vom Aas leben. Marche , f.f.[ die Marc ] die Greutze. 

un marchand forain, ein ausländifcher Kauff: Aa Marche deBrundenbourg, bie Ward Brau⸗ 
— 318. cin Menſch, der iah aufe denburg. ui 

marchand mẽêlé, ein Menſch, der ſich auf al⸗ Marche, f. f- [f. marcher die Reife, ſon⸗ 
lerley Sachen oder Waaren verftcht. derlich einiger Perfonen oder vieler Leute 

Marchand, e, 2dj. das wohl zu verfanffen | mit einander; der Weg; der Warſch; der 
if; woran etwas zu gewinnen iſt; Krämes) Krummmelfchlog ober das Zeichen mit der 


riſch. Trompete , wenn die Soldaten gehen, oder 
un vailfeau marchand,einKaufartbey:Schifi. | eine Stuffeoder Staffel 
une riviere marchande, «in, Fluß, worauf nenenjolen ; eine ge affel anf 


Treppen; der Zritt bey ben d⸗ 
man handeln kan. einer Treppen; y den Han 


—— ten ‚worauf fie ben 
une ville marchande , eine HandelsEtadt. werckaLeuten Ffl Fuß fegen, 


. etwas zu bewegen, ala bey Webern, Drechs⸗ 
il eff en placemarchande er kan fihdafehen| Lermac. ben den Jaͤgern ift es Die Spur des 
laffen , und mit vielen umgehen. 


if: Dtters ; in den Wappen , hieffen vor 

Marchander, v.a. & n. etwas behandeln, auf In die Klauen eines Rindesalfo; auf 

etwas bieten; handeln, Kaufen; ſich be] den Claviren, iſt sein Elavis ; anden Dre 
dencken, was man thun will, in Zweiffel 


ſtehen, anfteheu geln, das Pedal. 
t 
il ne le marchanda pas, er griff ihn gleich an, Marchecoulis, ſ. Machecoulis. 


i i Marchepied, /.m.[ voumarche, ein Tritt 
—— — —— und ned, — der Fußſchemel, — *8* 


ch; tritt auf etwas zu Reigen ; der Tritt des Kut⸗ 
marchander Paffection de quelgu'un, ſich um 4* 
eines Gunft — fchers; die Seile, woran man am Maſt auf 


.Marchandife , f.f.[ von marchand ] Handel, und abftelgt ; bat uns ih ._ Fluſſe, das 
Saufmunnfoss, Kaufmanns tbane.| Saum meer midi Rufe 
— e quelque choſe, etwa —* immer Banden Bir. fe, daer a H 

ire valoi handife, roortbün,| im Teutſchen Handeln und Wand⸗ 
— — — ENEE — — mit| Mens beyſammen ſteht gehen, als Leute, 
Gewalt, halb mit gutem Willen. Kutſchen/ Soldaten und gautze Geſellſchaff⸗ 
Marchaſite, ſ. Marcaſite. =] ten, Sterne, Uhren, Fluͤſſe ꝛc. fortgehen; 

Marche, f. m. [ mercasus] ber Mardt, die] von Hatten gehen ; fich aufführen. 
Meffe, der Jahrmarckt; der Kauff ; der marcher fur les pas des grands hommes, in bie 

Mertb,der Preis, den manfüretmasgiebt;| Fußſtapffen berühmter Leute treten. 
it. ein mündlicher Contract , oder der vor y . — * quelqu’un, lemand 

auf den 
il faut que cette affaire marche devant, dies 
— den Vorjug haben, 

4 


Notarien und Zeugen gefchloffen wird. 
avoir bon marche a’ une chofe, etwas wohl 
feil oder mit leichter Mühe erlangen. 


quan } | 


"TE „rn ab Au 


and U’ argent marche 

iſt die Lofung. 
warcher droit, redlich handeln. 
marcher & la gloire,, nad). Ehren fireben. 

Vaffaire marche bien, die Sache gehet wohl 
son ftatten. 

march:r laserre, bey dem Töpffer, den Thon 
treten. j 

marcher une capade, ben dem Hüter, wal- 

- den, den Filip mit den Händen arbeiten. 
Märcher, f. m. das Gehen, der Bang. 

 Marchette, ff. [vonmarcher ] das Hoͤltz⸗ 

lein an einem Sprengel oder in einem Mei: 
fen: Kaften, weiches die Kalle zuſchnellen 
macht, wenn die Voͤgel darauf hünffen. 

Marcheur, f. m. eufe, £. vulg. ein Zußgänger. 

. u» bon ou mauvais march:ur [on mar- 

 cheufe ] einer [oder eine] der wohl oder 
übel zu Zuß if. 

Marchis, f. m, ol. [für Merzuis] Marck⸗ 
graf, der ein Greutz-Land hat. 

Marcionites, Marcioniftes. f. m. p/. [Mar- 
eionite ] eine Art Ketzer in der erfien Chris 
ſtenheit 

Marcotte, f. f. [ von mergus, gs. mergotta, 
propago Jein sm oder ein Kebfchoß, der 
nod am Stamm hängt, nder auch ein 
Knoten vom Neldenftoc, den man in die 
Erde fenckt oder legt, daß er wurgeln fol, 
ein Abfencker oder Einleger. 

Marcotter, v. a, Zweige die noch am einem 
Baume, Weinftock oder Nelckenſtod find, 
in Die Erde ſchlagen, einfencken, einlegen. 

Mardelle, Margelle, f.£ [an einigen Dr: 
ten fagt man noch margelle, von margo ] 
ein ſteinern Beländer um einen Brunnen, 

Mardi, fm. [ Martis dies] der Dienftag. 

mardi s’il fait chaud, fagt man bey einem 

Ä Derfprechen, das nicht wird gehalten wer: 

en. 

nous aurons Mardi fufee, 


diß Werck geht 
langfam von flatten. 

ardi gras, Saftnacht, ber legte Tag vor der 

Faſten; im Schertz, ein Menfch der gern 
etwas gutes ißt und trinkt ; ein dicker 
Wanſt, Dick⸗Bauch. 

Mare, Marre, .AfMeer)] eine See, ein 
Teich oder zuſammengelauffenes ftehendes 
Waffer ; eine groffe Lache. 

Mareage, f. m. bad Mieten eines Bots; 
Knechts, dadurch er mit hin muß, wo 
man will, e8 gehe weit oder nicht. 

— f m.[ von Moraſt, Moor] Dos 
raft. 


Marécageux, eufe, adj. moraftig. 

Marechais, f. m. [ f.maraicher] ein Kohl: 
gärtuer in der Gegend um Paris. 

Marechal, f. w. [von Märe, ol. ein Pferd 


und Shall, ol. ein Knecht oder Bedien- 


„sous vabien, Geld | 


— — — — — — 


— ñ —ñ — — — —ñ —ñ — nn 
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ter, bieß alfo vor diefem fo viel als Stall: 
meifter) ein Marſchall. 

maröchal ferrant, oder maréchal allein, ein 
Pferd: oder Huff⸗Schmied. 

marechal de France, ein Marſchall vonZrand; 
reich, dereine ganse Armee commanditet. 

maröchal de camp, der Feldmarſchall, der 
nächte nad) dem General:tieutenant. 

marechal de bataille, ol.-der Dfficier, fo in 
die Schlacht⸗Ordnung ftellet. 

mar£chal de logis , Regiments Dvartiermei: 
fier ; auch der GeneralsQvartiermeifter. 

mar£chal des filles de la Reine, ein Hof: Be- 
dienter der vor die Dvartiere und Tafel 
bes Königlihen Frauenzimmers forget. 

Mar£chauflee, f. f. [von marechal j das 
Marfıhall : Gerichte. 

Marée, /.f.[vonmare ]die Ebbe und Flut, 
das Ab- und Anlauffen des Meere. 

la morte mar&e , wenn das Meer wegen ber 
Ebbe feiht if. 

Etaler les marees, andern wegen widermärs 
tiger Flur. 

refouler. la maree, der Flut entgegen gehen. 

des mardes portent au vent, die Flut geht 
gegen den Wind. 

mar&e d’ aval, $lut ſo dem Wind nach gehet. 

entrer & fortir de toutes marces, ein⸗ und 
ausſchiffen, das Meer mag ſeyn wie ed will. 

@uvres de mardr, das Ausbeffern des Schiffs, 
warn das’ Waffer gefallen if. 

Marée, f.f. Seefifche. 

Marelle, f. Merelle. 

Marfil, m. [Hifp.] Helffenbein bey den 
Kauff:Zeuten, die far damit handeln. 
Marfore, oder Marforio, f. m. eine liegende 
Statue zu Rom, an melche man die Pass 

gpille zu fchlagen pfleat. 

Margajat, f. m. vulg. ein heßlicher und übel: 
gemwächfener Menfch; es werden auch eis 
nige Wilde in America alfo genennet. 

Marganatique, adj. c. mariage margana- 
sique , wenn ein groffer Herr eine gerins 
gere Stands- Perfon fih an bie Linde 
Hand trauen läßt. 

Marge, f. f. [ margo ] der Rand auffen um‘ 
ein gedrucktes oder gefchriebenes Blatt; 
bie Anmerkungen, fo am Rand ftehen ; 
ein Bogen oder Blatt weiß Pappier ben den 
Buch: oder Kupffer⸗Druckern, wornach die 
andern alle gemeffen werden; in der Annas 
tomie, der Rand am Hintern, 

Margelle, f. Mardelle. 

Marger, v. a. ein Blatt weiſſes Pappier nach 
der Form abmeffen, damit die andern 
Blätter alle, fo gedruckt werden follen, eis 
nerley Gröffe darnach bekommen. 

Marginal, e, ad. am Rande, als Rand: 
Bloffen ze. moses marginales, Aumerckun⸗ 
gen am Rande eines Buche. 

Al» 


f 


» 


ut 


en 
Margot, f. f. [dad Diminutivum von Mar- Marigot, f. m. bey den Seefiſchern cowrir Ze 


guerise ] ein Weiber-Nahme; it. eine El⸗ 
fier, Here, Atzel. 
Margoter, v.n. freiften, als Wachteln, ehe 
fiefhlagen. | 
Margoüillis, f. m. [ fiehe mare ] eine Lache, 
Kothlache. 
Marguerite, f. f. [ margarita] ein Perlein; 
it. ein Weiber-Nahme, Margaretha; ein 


marigot, aller au marigot, faullengen, da 
die andern in der Gee find, und arbeiten. 

Marin, f. m. f. Merrain. 

Marin, e, adj. [marinıs ] Dieux marins, 
See⸗Goͤtter. 

un veau marin, ein Meer⸗Kalb. 

vent marin, ein See Wind, Wind ber von 
der Sec her wehet. 


Kraut, Maflieb, Gaͤne⸗Bluͤmlein, Dargas | fe/marin, Salt das von See⸗Waſſer gemacht 


rethen⸗Bluͤmlein; ein Knoten den man 
an ein Schiff-Seil macht, damit es ftärder 


halte. 
les margwerites Frangoifes , alte Frantzoͤſiſche 
Eomptinente. | | 
Marguillerie, f. f. der Kirchner: oder Küfter: 
Dienit. | 
Marguillier, f. m. [matricularim] ein Kirch» 
ner, ein Küfter, der das Armen⸗Regiſter 
hält ac. 
Mari, f.m. [maritus] ein Ehemann. 
un mari commode‘, ein Mann , der ihm gefal: 
len läßt, alles was fein Weib thut. 
Mariable, adj.c. [ von mari ] mannbar. 
Mariage, f. m. [von mari) der Ehefland; eis 
ne Heyrath; das Heyrath⸗Guth; die Eher 
Stiffiung. , 
mariage, ift bey den Seilern zu Paris der 
Gaigen⸗Strick, den fie dem Heucker lief: 
fern müffen. 
mariage de conföience , Oder mariage clande- 
flin, eine heimliche Ehe, ohne gefhehene 
äufferliche Eeremonien , die aber doch vor 
Gott und Gewiffens wegen gültig ift. 
mariage de Jean des Vignes, eine Ehe, die vot 
keinem Rechte gilt, und die man wieder 
aufheben kan, wenn man will. 


* 


‚ga, gacourage, un bon mariage payera tout, 


rov. eine reiche Heyrath bringt alles wies 
pP 
der ein. 
Marjaud, F m. e,f. im Schertz, ein artig 
luſtig Kind. | 
Marjaulet, f. Marjoler. 2 
Marie f f. [ Maria ] ein Weiber⸗Nahme. 
Marie Graillon ,„ im Scherg, sin garflig, un: 
flätig Weib. 
Marie, f. m. [f.marier] der Bräutigam. 
Marite , f. f. [von marier] die Braut; it. 
ein alter Hochzeit⸗Tantz. 
il ſe plaint, que la mariée ef tropbelie, prov. 


er hat keine Urſache zu flagen ; er Elagt, wo 


er Feine Lirfache hat. 

Marier, v. a. [von mari ] juſammen geben, 
als ein Priefter die Ehe: Leute; figurlich, 
vereinigen. 


fe marier , v. r. fic) verheyrathen, verehli- 


hen, zum Mann oder zum Weibe nehmen. 


.Marieur, f. m. eufe, J. Unterhändler in 


Heyraihs⸗Sachen, der germ Heyrathen 
Riffter. 


wird, Meer⸗Sultz. 
la carte marine, die See⸗Charte. 
colonne marine, eine Seule, ald wenn fie 
- Eisfhellen oder Mufheln gebaut 
wäre. 
ila le piedmarin, er liegt immer auf der See, 
er iſt immer zu Schiff. 
trompette marine; eine lange Beige mit einer 
dicken Saite, fo ald eine Trompete Flingt. 
Marinade , f.f. eine gewiffe fäuerliche Brüß, 
‚bey den Köchen, meil fie auf den Schiffen 
_ oder zur See gebräuchlich ift. 
Marine, f. F. | von marinus ] die Wiffen: 
ſchafft zu fchiffen; die Seefahrt ; die See⸗ 
zn: das See: oder Schiff-Wefen zur 


Seẽe. 
Igens de marine, die Seefahrenden Schiff⸗ 


Leute. 

celà fent la marine, das riecht nach der See. 

Marıner, v. a. eine Speife mit Eßig und 
‚Pfeffer anmaden. 

marine, de, part, & adj. dad den See⸗Ge⸗ 

ſchmack hat; das mit See⸗Waſſer verderbt 
iſt; in den Wappen heift ed, das ein Hin⸗ 
tertheil als ein Fiſch, vder-einen Fiſch⸗ 
Schwantz hat. 

Marinette, f.m. ol. [ von marine ] der Mas 
‚guet oder See:Compaf. 

Maringoüin, f.m. kleine Müden in Ame⸗ 


rica. 
Marinier, f.m. [von ur he ein Schiffmann 
zur See und aud) auf groffen Klüffen. 
ofrcier marinier, ein Schiff-Dfficirer. 
Marjolaine, f.f. Majoran, ein Kraut, 
Marjolet, f.m. ein Jungfern⸗Knecht. 
Marion, f. f. [von Maria] Mariegen, ein 
Weiber⸗Nahme. 
Marionnette, f.f. [morione, morio, Narr] 
eine Puppe, die man regt , ald wenn fie Le⸗ 
ben hätte; it. eine Eleine Weibs⸗Perſon. 
Marisque,, f. f. [marifca ] eine Art groffer 
ungeſchmackter Feigen. — 
Marital, e, adj. [ maritalis ] was bes Ehe: 
mannsift, eines Ehemanns. 


Maritime, adj. c. [ maritimm ] am Meer, 


Se. PR: 
ville maritime, eine See-Stadt. 
Marler, v.a. [von marne] mit Dergel bie 

Acer düngen. 

Marliere‘, f.f. eine Mergel-Orube. 
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Marmaille, f. f. vulg. [von marmot ] ein 
Haufen ſchreyeuder und fpielender Kinder. 

Marmelade, f.f. [von mermello , Portugie⸗ 
fifh eine Quitte J eine Latwerge oder dicker 
Safft , von Früchten gekocht, als Doitten- 
Latwerge. 

Marmenteau, fm. ein Luſt⸗-Wald, den man 
nicht abbauen darf: Haͤge-Wald. 

Marmite, f. f. [von murmur, vom kochen⸗ 
den affer J ein groffer Topff „ zum Fleiſch 
kochen, von Eifen, Kupffer ze: 

la marmit: efl bunne dans cette maifon, vulg. 
in dieſem Haufe kocht man immer etwas 
Gutes. 

la marmite cfl renverſée, vulg. das Schmaus 
fen hat au dieſem Drte ein Ende. 

un ecumeur de marmite, vulg. ein Schma⸗ 


roßer. | 

celä 5 boüillir lamarmite, vulg. das hilft 
das Haus erhalten. 

il avaleroit la marmite des cordeliers er ift 
ein graufamer Sreffer. 

ilalenez 12 en pied de marmite , er hat eine 
aufgefiülpte Naſe. 


ſæurs de marmite, Nonnen oder mitleibige 


Schweftern , fo den Kranden Suppen Eos 


chen. , 
Marmiteux, eufe, adj. ol. [ von marmite ] 


Jer: Zungen machen; ein menſchlich Bild 
von Hole, eines Schuheslang, dergleichen 
an denäöchranden der groffen Parlamentss 
Kammer zu Paris unterſchiedliche ftehen; - 
it. ein Eleiner Zunge, der von Dingen urs 
theilen will, die ihm zu hoch find ; ein uns 
gefialter Menſch. 

Marmoütier, /.m. [von major und monaſte- 
rium, Münfter] eine Abtey der Benedieti⸗ 
ner bey Tours im Franckreich; item eig 
Stüd vom Königl. Gymnalio in Paris. 

Marne, f.f. [marga] Mergel , eine weiche, 
fette Erde, daskand zu duͤngen; item ein 
Flug in Champagne. 

Marner,, v.o. mit Mergel bad Feld duͤngen. 

Marneron, f. m. einer der im Mergel arbei⸗ 
tet. - 

Marniere, f.f. eine Mergel:Brube. 

Marnois, fm, ein Schiff auf der Marne und 
Seine. 

Maron, f. Marron. 


‘|Matonites, f. m. plur. die Ehriften auf dem 


Berge Libano. 

Maroquin, f. Marroquin. 

Marotte, f.f. [von mario ] ein Stock, den 
die Hof-Narren vor diefen trugen, mit eis 
nem Narren⸗Bilde am Knopffe; eine naͤt⸗ 
riſche Weiſe oder Begierde, die einer hat. 


ein armer Tropff, der anderer Leute Drat | fou amarorre, ein Stocd: Narr. 


effen muß. 

il fait le marmiteux, 
hätte er kein Brot. 

Marmitier , j.m. der Küchen: unge bey den 
Bar» Kochen, der über dem Fleiſch-Topff 
beftsut if. r : 

Märmiton, f. m. ein Koch oder Küchen: 
ung, der zum ſieden beſtellt ift. 

Marmitonner, v.». ol. einen Kuͤchen⸗Jun⸗ 
gen abgeben. 

Marmonner, v.a.& n. vulg. [murren, mer- 
mur] murren, brummen, als eiuer der 
heimlich unwillig ıft, und etwas murrt und 
brummt, das man nicht verfiehen kau. 

Marmot, f. m. [von Murren] ein groffer Af⸗ 
fe mit einem langen Schwange ; item ein 
garkiges ungeſchicktes Bild, als die Mah⸗ 
ler-Jungen anfänglih machen; ein Elei- 
ner ungefialter Knabe. 

ile croquent lemarmot , man Läßt fie fo lange 
or der Thür warten, daß fie indeffen eine 
Figur am die Wand Fragen. 

Marmotte, /.f. [vom muren] ein Murmel⸗ 
Thier; ein klein ungeftalt Mägdlein. 

Marmotter, v.a. & ». vulg. in den Bart 
brummen, heimlich widerbellen , murren 
über etwas, 

Marmottier, f. m. vulg. einer der allerley al: 
te fonderbare Bilder ſammelt. 

Marmoulet, f. m. | von marmor ] eine unge: 


er klagt immer , als 


chacan a fa marotte, prov. ein ieder Kat ſei⸗ 
nen Becken. i 

Maroufle, f. m. vulg. [ von morio ] ein 
Schimpff: Wort, auf einen groffen unges 
ſchickten Kerl. 

Marque, f.f. [von merden] ein Merckjei⸗ 
hen; ein Kenneeichen; ein Anzeichen; 
ein Zeichen; das Gepräge auf der Muͤutzt; 
ein Maal ; ein Flecken. 

marques de Judas, Sommerfleden im Ges 
fihte. 

un bomme, ou une Dame de margue , ein vor⸗ 
nehmer Mann, eine vornehme Fran. 

un arbre de marque, ein ſchoͤner groffer Obfts 
Baum. 

lettres de margue, ein Brief oder Freyheit die 
man befönmmt , einen fremden Herru ins 
Land zu fallen, und fich felbft Recht zu ſchaf⸗ 

» fen, weiler es nicht hat thuu wollen. 

Marquer, v.a. jeichnen, bemerden ; angels 
gen ; abzeichnen ; anmercken ; Brands 
mahlen; im Fechten , einengeraden Stoß 
auf den Leib geben; bey den Hebammen, 
ein Zeichen geben, daß die Geburts-Stun⸗ 
de nicht weit fen ; zu etwas beftimmen. 

P’enfant en ſera marque , das Kind wird ein 
Maal davon befommen. 

marque de la petite verole, der Poden:Grus 
ben hat. 

Ins, heiſt bey einen Pferde , die 


ilne maryue 


ſchickze Geſtalt oder Figur, als Die Mah:| hohlen Zähne verlohren haben ‚ (don * 
8 


1304 uva sm nn 


nicht im Maule haben. 


elle ne marque pls, heift bey einer Frau, fie iſt 


zu alt, fie bekoͤmmt Erin Kind mehr. 


av m mw 
* 


8 Jahr ſeyn, das Zeichen der Jugend nicht | Marron, f. m. ein Chaiſen- oder Geufften- 


träger zu Lion; eine Art Leute oder Inwoh⸗ 
ner, fo die Reifenden über die Alpen brins 
gen; ein ausgeriffener Selab iu America. 


cer arbre margue, diefer Baum faͤngt an zu Marronnier, /. m. ein Caſtanieu⸗Baum, der 


treiben, Knoͤſpen zu befommen. 

il 4 marqué au boncoin, er iſt ein ehrlicher 
— dem Anfehen nach und in der 

af. 

marquez cette chaffe, mercks, ich will dich 
wieder dafür bezahlen (Drohungs⸗weiſe.) 

Marquefec, f. m. ein Fiſchergarn mit Heinen 
Mafchen in Provence, eine Art Fiſche non- 
nat genannt, zu fangen. 

' Marqueter, v.a. [von marque ] fleckicht ma- 
ben, bunt färben, mit allerley Farben be⸗ 
fprengen oder ausjieren ; it. einlegen mit 
Holy oder Stein von allerley Farbe. 

ma⸗ queto, de, adj. gefprengt, ſprencklich. 

Marqueterie, f. f. eingelegte Arbeit. 

Marqueur, /. m, ein Bejeichner ; Muͤntz⸗ 
Präger; der etwas zeichnet; it. im Ball 
Spiel, eine gewiſſe Perfon, fo aufmerden 
muß. auf Spiel und Ballen, auch bey dem 


Billard. 

Marquis, f m. Marquife, f. [von March, 
marche] ein Markgraf, Marcardfin. 

Marquiſat, /.m. ein Mardgrafthum. 

fe Marquifer, v.r. im Schertz, ſich vor eis 
nen Diarcfgrafen ausgeben. 

Marquotte, marquoter , f.Marcotte. 

Marraine, ſ Marreine. Be 

Marrajo , f.m. ein Fiſch in Indien, der ganze 
Meufchen verſchlingt. 

Marrane, f. Marane. 

Marre , f.f. {von Meer] f. Mare. 

Marre, f.f. [marra ] eine Weinhacke, eine 
Haue, eine Reuthaue; ein Karft. 

Marrein, f. Merrain. 

Marreine, Marraine , f. f. [vom Lat. barb, 
matrina von mater | eine Tauff⸗Patiu, die 
ein Kind ausder Zauffehebt ; it. die Hei⸗ 
lige , deren Nahmen ein Mägdlein in der 
Tauffe enpfänget. 

Marrelle, f. Merelle. 

Marri, e, adj. [von marritus, Germ. ſchmar⸗ 
ren] verwundet. 

etre bien marri, betrübt, traurig, bekümmert 
ſeyn. au 

Marrin, ſ. Merrain. 

Marriſſon, f.f. ol.[f. marri,unde marritio, 
Lat. barb.] Schwächung ; Verletzung; 
Betrübniß. 

Märron,, f.m. [von uspao, , Ital. marrone ] 
die gröfte und beſte Art von Eaftanien. 

il efl alle rötir les marrons, er hat aufhören 
müffen mit zu fplelen, weil er Eein Geid 
mehr hat. 

marron , bieß ehemals bey den Weibern, auch 


die gröfte Art dleſer Frucht traget. 
marronnier d’Inde,ein wilder&aftanienbaum. 
Marroquin, f. m. [von Marocco, ein Königs 
reich im Africa] Korduan. 
Marroquiner, v. #. Korduan machen. 
Marroquinerie, f. f. das Korduanmachen. 
Marroquinier, f. m. ein Korduanmacher. 
Marroufle, f. Maroufle. 
Marrube, /. m. [ marrubium ) ein Kraut, An⸗ 


dorn. 

Mars, f. m. Lat. der Kriegs⸗Gott ben den Hei⸗ 
den; einer der 7 Planeten; der Monat 
Martius, det Merk ; das Getreide, fo man 
im Merg fäet; das Eifen in der Chymie. 

le champ de Mars , def campus Martius, ein 
groffer Plag zu Nom , mo ehedefjen die 
Raths⸗Perſonen erwehlet wurden. 

Marfeche, f. F. [von Mars, Marsim ] Mers 


pen: Gerfte. | 

Marfeille , /. f. Marfilien, eine Stadt in 
Franckreich. 

Marfez, odet Marſois, f. m. plur. die Ders 
tzen⸗Fruͤchte. | 

Marfiliane,, f. f. ein geoffes Veuetianiſches 
Laſt⸗Schiff, vornen fehr Dick und breit. 

Marfoin,, f. Marfouın. 

Marfois, ſ. Marfez, | 

Marfouin, f. m. [ Germ. Meerfhmwein ] ein 
Seefiſch, der wegen feiner Fette cin Meers 
ſchwein genannt wird, dem Delphin wicht 
ungleich ; it. ein fetter dicker Meuſch. 

Martagon , f. m. eine Blume wie eine Lilie, 
Aſphodel⸗Lilie. 

martagon de montagne, wilde Aſphodel⸗Lille. 

Marte, f. Martre, 

Marteau, f. m. [martellus,martulu]ein Ham⸗ 
mer; cin Qverholg an einem See: Mapflab; 
ein klein Beiniein im Ohr, fo zum Gehoͤr 
hilft ; das Eifen womit die Forſt⸗Bedien⸗ 
ten die Bäume zeichnen, welche gefället 
werden follen. ‘ 

‚gens de marteau, Leute die den Hamer führen. 

fait aumarteau , geſchmiedet. 

marteau de forge,ein groffer Hammer auf den 

. Eifen-Hammiern, den das Waffer treibet. 
martcau d’ &pinerte, ein Stimm⸗Hammer. 
marteau de porte , ein Anklopffer, ein Thuͤr⸗ 

Kiopffer. 

marteuu d’ armes, ein Streit-Hammer. 

ilm’ efl pas fujet à un coup demarteau , prov. 
er ift an Feine gewiffe Stunde gebunden. 
ilefl entre! enclume & le marteau , prov. er 
ftecket zwiſchen Thür und Angel, er wird 

von zweyen geplaget. 


eine Locke von Haaren, über dem Ohr mit | Martel, /. zu. ol. ein Haͤmmerlein. 


einem Band gebunden. 
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il a martel en tete, es fleckt ihm etwas im 

RKopff, es geht ihm etwas im Kopff herum. 

Maärtelage, f.m. [von martel] dad Zeichen 
der Baͤume, mit eingm Hammer, von den 

Forſt⸗Bedienten. 

Marteler, v.a. [von marsel] haͤmmern, mit 
dem Hammer [plagen ; die Falckenier fe 
gen es vom Neſtmachen der Falken; im 
Schertz heift eg, Bern machen, plagen. 

Martelet, f. m. ein Haͤmmerlein. 

Marteline, f. f. ein kleiner Hammer der 
Bildhauer in Marmor ; auf einer Seite 
ſpitzig, aufder andern voll Zäpne. 

Marthe, f. f. [ Martba ] ein Weibs:- Nahe. 

Martial, e, adj. [von Mars] kriegeriſch, zum 
Kriege geneigt. , 

‚Morticle, f. /. Eleine Stride auf den Schif- 
fen, die fich unten wieder im zwey Theile 
theilen. — 

Martin, .f. m. [AMartinus] ein Mannd- 
Nahme. 

faire la St. Martin, das Martins⸗Feſt be⸗ 
geben; fich luſtig machen. 

Martin, ift offt ein Nahme der Efel, daher 
braucht man diefen Nahmen auch von un: 
geſchickten Leuten ; item eim Eſeltreibers⸗ 
Stecken, fonft Martin bäton. 

l eflofier de faint Martin, ber Teuffel, weil 

s. er in Gemäßlden hinter diefem Heiligen 
gefanden wird. 

le mal faint Martin, das Vollſauffen, ein 
Rauſch. 

Martin pecheur, ein Eis-Vogel. 

Martin fec , eine Art von rothen ſteinichten 
Birnen. 

Martine, f.f. [Martina] ein Weibs-Nahme. 

"Martinet, /. m. eine Reinſchwalbe; eine grof: 
fe Schwalbe, die im Mertzen kommt und 
um Martini wieder weg ift. 

Martinet pecheur, ein Eid: Vogel, 

Martinet, f. m. [von marteau] ein Eifen- 
Hammer; ein Stämpel in Papiermüplen, 
Lohmuͤhlen, Walckmuͤhlen zc. ein platter 
Leuchter ohne Fuß, mit einem Handgriff; 
auf den Schiffen find es Fleine Geile, fo 
die Segel: Stange im Gewichte halten, 
oder andere Dinge befeftigen,, mit ihren 
vielen Sheilungen. 

Martingale,, f.f. dberXiemen, fo unten am 
Gurt des Pferde feſtzemacht wird, und zwi⸗ 
(hen den Vorder » Füffen herauf an das 
Kinn der Pferde gehet, daf fie den Kopff 
nicht in Die Höhe werffen können. 

. Martir , und beffen Derivata, ſ. Martyr. 

Martre, oder Marte, f. fı [ Lat. martes 
Germ ] ein Marder ; ein Sell vom Marder. 

martre Zrbelline , ein Zobel. 


rendre martre pour renard, prov. ſich irren, ever Ze masqgue, 


das Unrechte ergreifen. 


* 


Martyr, /. m. Martyre, /. [ martyr , Lat. ] 
ein Märtyrer, eine Märtyrin. Ä 

Martyre, f. m. [martyrium ] der Märtyrer: 
Tod; Schmerg, Pein, Dvaal, Marter. 

Martyrer, v. 4, ol, martern. 

Martyrifer, v. #. martern, zum Märtyrer 

— —— 
artyrologe, f. m. [ martyrologiam ] bad 
SR Beſchrelbung der Maͤr⸗ 

yrer. 

Martyrologifte, f. m. einer der ein Märty: 
rer: Buch geſchrieben hat. ‚ 

Marum, f.m. ein Kraut, Mafir: Kraut. 

Mas, f. m. ol. [manfus, Lat.barb. ] ein 
Bauer- Gut, das als leibeigen if; ein 
Bauer Hoff. 

Mafcarade, f.f. [f. masgue] verlarvte Geſell⸗ 
fhafft, Larven:Spiel, vermumter Aufjug; 
ein Geſang der Berlarvten; eine übel ges 
kleidete, lächerlich gesierte Perfon. 

Maſcaret, [.m. eine Schwellung oder heffti⸗ 
ge Flut ber Fluͤſſe Dotrdogne und Baron: 
ne in Franckreich, woburd fie ſtarck aufs 
mertö Reigen. | 

Mafcaron, f. m. [von mafque ] ein Fratzen⸗ 
Geſicht; eine nÄrrifche Geftalt eined Ge: 
ſichts, im Bauen oder Bildhauen. 

Mafche, mafchefer, mafchelier , mafcher, 
mafchette, mafcheur, mafchicatoire,ma« 
fchoire, mafchonner, ſ. Mäch. 

Mafculit, f. m. ein Schiff bey den Indianern. 

Mafculin, e, adj. & [eh m. —— 
maͤunlich, das Mafculinum in der Gram⸗ 
matic. 

rime mafculine , Reimen, bie fih in ihrem 
End: Wert mit einem Confonante oder 
mit feinem Burgen (e) enden. 

planete mafculine , ein Planet , ber wircken⸗ 
de, warme und Ealte Eigenfchafften bat, 
bey den Aſtrologis. — 

Mafculinite, .A die männliche Linie oder bie 
Nachkommen maͤnnliches Geſchlechts. 

Maſette, Mazette, f.f. eine Schindmaͤhre, 
ein klein, zu [handen gerittenes Pferd ıc. 
ein untüchtiger Menſch. 

Masle, f. Mäle. 

Mafque , f. m. [vom Teutfchen Mafe,Mafer, 
macula, vermasken, befleden, befudeln] 
eine Larve,Mafgve, die wie ein Geſicht aus⸗ 
ſieht; eine verfappte ober vermumte Pers 
fon ; ein alt garfiig Weib; it. vulg, eine 
Zauberin oder Here; eine ſchwartze Mas⸗ 
Be, die das Frauen⸗Zimmer vor das Geficht 
macht ; it. was man fonft vor das Beficht 
haͤnget; ein närrifches Geſicht im Bild⸗ 
hauen oder Bauen; die Dede, der Vor⸗ 

"wand, der Schein, womit man mas vers 
bergen will; —— Verſtellung. 
ſich nicht mehr verſtellen; 


kere 


— 


lo vᷣrechen. 


— 
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—,_ - 
erre ou aller ſous le masque , fich verfteften. 
dire toujours en masque, 


ne Sachen heimlich halten. 
aire un masque à quelqu' un, einem was 


ſchmutzlges ins Geficht (hmeiffen. 


faire un masque de bowö a quelqu' un, einem 


Koth ins Geſicht (hmieren 


Mafque, f.f. Scheufal, hehüche⸗ Angeſicht. 


la vilaine masque, dad garſtige Ding. 
Masquer, v, 4. & n. verlarven, vermum⸗ 
men; verdecken, verftellen ; ſich vermum⸗ 


men. . 

fe mafquer , v.r. fich verfappen , fich verklei⸗ 
den; etwas Boͤſes mit mad Gutes verber⸗ 
gen, verfischen „ einen andern Schein ges 


en. 
mafqus, &e, part.& adj. maſavirt, mit ei⸗ 
ner Mafgus , auch Inden Wappen. 
Maflacre, f.m. [vom Teutſchen metzen / metz⸗ 
gen) das Nlederhauen, Niedermachen ein 
Blutbadzein Schlachte vielen Viehes, Nie⸗ 
derſchieſſen oder Fällen, viele Wildprets; 
bey den Jaͤgern und in den Wappen bei 
es: ein Hirfchkopff ; oder Ochfentopfi ıc. 
Mallcrer, v.a. niedermachen, wiederhauen, 
tödten, ſchlachten. 
maflacrer un habit , ein Kleid verſchneiden, 
im ſchneiden verderben. 
Maflacreur , [.m. ein Mörder, ber viel nie⸗ 
der macht. j | 
Maflane , f. £ ein Unterfcheid des Hinter 
| einer Galee, welches daffelbe vom 
Vordertheil abſondert. 
Mein Klumpe; ein Hauf- 
fen ; das Ganke ; eine Summe; das Gröb- 
fie oder Deutliche, von etwas, als von 
einem Gemaͤhlde; im Bauen,eine Zwerch⸗ 
uber Dvcer: Mauer, etwas abzufondern; 
ein groffer Hammer im Steinsarbeiten ; 
ein Gegen⸗ Gewicht im mägen ; eiu Stock, 
mit einem Kuopff-Befchläge in den Wap⸗ 
pen ; ober dergleichen ntan vor ben Rectos 
ren der Parififchen Academie trägt, auch 
vor einigen Capiteln oder Stiffts⸗Perſo⸗ 
nen; ein Streit: Kolbe; eine Stange dad 
Steuer» Ruder zu regieren; eine Rohr⸗ 
Kolbe; und die Art der Rohre, woran fie 
wachfen; im Spiel, wenn es die Summe 
bedeutet , warum manfpielt, macht man 
das (a)lang, als, wenn einer fagt : mälfe 
dix piftoles, es gilt zehen Piftolen oder 
Dubionen: antwortet der andere, zope, 
es gilt, ich fpiele mit ; elnige fagen auch im 
Gefundheit: Trinken alſo, wenu fie einem 
- ein Ganges oder Halbes zutrinden. 
Maſſelotte, f. [von mafa ] das übrige Me: 
tall, ben den gegoffenen Canonen oder aus 
dern Sachen ‚ das man wieder abfcheidet. 
Maffepain, f.m.[von penis und Marzo, dem 
Erfinder des 


! 


Zucker⸗Brots, Ical. —— adj. c. 


— 
— J Marzepan, Zucker-Brot. 


immer heucheln; ſele Mafler, v. a. [ von mäge ] fagen um wie viel 


man fpielen will; it. eine Gefundheit zu⸗ 

Maler Ts 

allerer, f. m. [ Lat. ] gwey von dem woͤl 
- Muskeln des ee | ad 

Maflicot, f. m. [von ma/a ] Bleymeiß zum 
mablen im Feuer iugerichtet, welches man 
vom weiſſen ins gelbe bis ins rothe treiben 
fan, daß ed Mennig wird. 

Mailier, [. m. Lvon majle ] der Bedell, der 
einen Stab vor dem Rectore Magnifico 
berträgt ; oder ein ieder der dergleichen 
Stab traͤget. 

Maflif, ive, adj. [von ma/a] ſtarck, dicht, 
ausgefüllt. 

— m. etwas dichtes, etwas aus einem 
Stuͤ 


maflf de pierres, eine Mauer von lauter 
Steinen. 

majlıf de gazon , eine Lage oder Zierath im 
Garten, von dichten platten Raſen. 

nun eſprit mafıf, ein plumper, tummer Kopf. 

Matlıvement, adv. ftarck, dick. 

— ‚die Staͤrcke, das Dichte an 
etwas. 

Maflon, Maſſonner &c. ſ. Magſon. 

Maſſore, f. f. die Maſſora, oder der alten 
Juden eritiſche Erklärung des Hebräifchen‘ 
Textes, j 

Mafforere , f. m. ein Sud der die Maflora hat 
machen helfen. 

Mafloretique, ady. Mafforetifch. g 

Maflue, 7 f. [von majla , Lat. barb. mafu- 
ca, Ital. miazzocca] eine Keule ;eineKolbe. - 

faire de fa tête mafsue', fidy ein Ding fauer 
werden laffen; etwas mit Mühe zum Stans 
de zu bringen fuchen. 

Matt, mafter, maftereau, mafterel, mafteur, 


f. Mäc. 

Mattic, f. m. [mafliche ] Mafiy; it. eine Art 
Kitte, fonderlich zu Steinen. 

maflic noir, Schmirgel. 

Mafticadour,, f. m. eine gewiſſe Art von Ge⸗ 
biffen in den Reit⸗Staͤllen, ift gang, und 
bat viel Kugeln oder Ringe, dem Pferd das 
Maul zu erfrifchen. 

etre au maflicaduyr , wenn das Pferd im 
Stand umgefchret, an diefem Zaum ftehet, 
daß es das Hintertheil zum Barn kehret. 

Maitication, f. f. [mafticarie j das kauen bey 
den Medicis. 

Mafticatoire, f m. [ maflicatoria ] bey den 
Medicıs ‚eine Artzuey die man kauen muß. 

Maftin, maftiner, f. Mätin. | 

Maftiquer, v. a. [von majlic ] mit Stein» 
Kitte an⸗ oder gufammen machen, ankit⸗ 
ten, einkirten? it. uͤbel zuſammen ftücken, 
liederlich machen, vulg. 

[Sres ]der Beynahme ci: 

ner 
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ner Muskel, welche das Haupt neigen hilft. 
Maiture, f. Mäture. 
‚ Mafulit, f. Mafculit. 


MAX 1308 


‚Mäter, v. a. [von mir) bemäften, mit Maf: 
Baͤumen verfehen; etwas gerad über ſich 
aufrichten oder Rellen, als cin Faß ıc. 


Mafure, j.f. [von mas, olim meifon ein al-| möt6 en carvelie, mit vier Dafı-Bäumen ver 


tes baufälliged Gebäude oder Haus, alte 
Hauren. 

Mat, matre, adj, [ Germ. matt ] an Silber- 

' Arbeit heit es, matt, unpolirt, ohne Glantz 
getuffen ; im Schach⸗Spiel heift es Schach: 
matt. 

donner Echec & mat à quelgu un, einen ind 
völlige Berderben bringen. 

Mit, f.». ein Maft-Baum; in Maſt; eine 
Zelt-Stange ; im plur. heift es auch offt die 
Schiffe ſelbſt. | 

aller d mat & cordes, wegen Sturm ohne 
Seegel ſchiffen. 

Matador, j. m. im Lombre⸗Spiel, ein Nah: 
me der drey voruchmften Teümpffe. 

Marations, f. m. plur. Eleine Stride aufden 
Galeen, etwas amumachen. 

Matamore, f.f. ein Loch unter der Erde, wor⸗ 
ein man alle Nacht die Sclaven fperret. 

Mataſſe, f. f. [Ital. mataffa, Lat. mataxa 
five metaxa, & Græc. apud Heſych. fe- 
ricumrude] rohe ungegwirnte Seide, die 
noch in Strangen iſt, wie ſie vom Hafpel 
das erfie mahl kommt. 

Matailin, [.m. ol. [Ital. maraccino] ein Taͤn⸗ 
ger ‚jo niit den Händen gaudelt ; im plur. 
beift'marafhıns der Tank, der auf ſolche Art 
getarigt wird. | 

Mataſſinade, f. f. gaudelhaffte Geberden im 
Zangen, F 

Mataiſiner, v. n. [Ital. mattacinare] im Tan⸗ 
gen gauckeln mit ven Haͤnden; einen Tantz, 
der Dis erfodert, tanken. 

Matelas, Materas, f. m. [ ol. materas, von 
matta ) eine Matte; eıne Matratze; das 
Ausgefürterte, uud mit Scheer: Wolle aus: 
gefüllte Theil am Rüden und Arm⸗Lehne 
in einer Kutfche. 

Matelafler, v. a. un caroffe, eine Kutfihe 
am Rüden und an den Seiten. mit Wolle 
ausfiopffen. 

Matelafliet, [.m. ein Datrakenmacher ; oder 
ein Wollen⸗Cartetſcher zu den Matragen. 

Matelot, f.m.[ von mar, Maft:daum ] ein 
Bootsmann, ein Schiff, das dem andern 
im Treffen zu Hülffe kommen muß; ein 
Menfch , derdem anderuzum Bepfland zu: 
gegeben wird. 

Mätelotage, f. m. der Boots⸗Knechte Sold. 

Matelote, f. f. ein Eſſen, Fiſch auf Boots⸗ 
Knechte Manier zugerichtet,, auf Schiffer: 
Art gekocht. 

alamatelote ‚adv. aufs Bootd:Knechte Art. 

Matematicien, mat&matique, matematiquc- 
ment, f. Mathemat. 

Mater, f. Matter, 


ſehen, ohne den mit dem Maſt⸗Korb. 
mäte en chandelier 
rad ſteht. ’ 

— en —2 ‚mit — Maſt. 
alte en galere, mit zwe aſten ohne 
mit dem Maſt⸗Korb. Ss ie 

mäte en beu , nur mit einem Maft. 

Materas, f. Matelas, 

—— gg fm, ein Eleiner Maft. 
aterislıce, f. f, [marsrialitas] das materi 
liſche Werfen. € gr 

Mareriaux, [.m. plur. die Bau -Materien,Sas 
chen fo zum Bauen gehören, Baus Vorrath; 
figuͤrlich, Nachtichten und anderer Vorrath 
zu einer Schrift. 

Materiel, lle, adj. [materialis] materialifdh, 
leiblich; grob, dick; ungeſchickt, plump, 
tumm. 

Mat:riellement, adv. der Materie nach. 

Miternel, lie, a4). [von maser ] mütterlich, 

la langue maternelle, die Mutter: Spradpe. 

Maternellement, adv. als eine Mutter. 

Mäternite, f. f. [ maternisas] das Mutter 
feun; das Mutter⸗Recht. 

Mäteur, f. m. ein Maftmacher. 

Mathematicien, f. m. ein Mathematicus. 

Mathtmarique, f. f. die Mathematick, die 
Kunſt, fo mit Zahl, Maaß uud Gewicht 
umgehet; ads.c. mathematifch. 

Mächematiquement, adv. auf mathematis 
fche Weile. 

Mathias, /. m. [Matthias] Mauns⸗Nahme. 

Mathieu, f.m. [Masthew | Mauns-Naͤhme. 

Mathurin, f. m. Mathurine, £. ein geiftlis‘ 
her Orden; it. din Manus⸗Nahme [ Ma- 
turinis. | und ein Weibs-Nahme (Maruri- 
na) im pur. Mathurins, eia Maturimers 
Klofer. 

le mal faint Matburin, Aberwitz, Narrheit. 

malade de Jaint Matburin,ein Ged, ein Narr. 

Matiere, f.f. [| materia ] Materie; das Wes 
fen, Zeug; der geflampffte Zeug der Par 
piermaher; ein Werd, cin Handel; der 
Stuhlgang eines Menfhen ; Der Eiter aus 
Wunden; ein Stüd Holtz, das überden 
Gruud eines Schiffes bingebet; der Ins 
halt, die Sache, wovon ınan handelt; das 
fihtbare irdifche Stuͤck in einem Saera: 
ment. 

enfonce, ober abime dans la matiere, ein 
Menfh , der nur den fündlichen Lüften 
nachhänget. 

en matiere, was anlanget, in Sachen. 

Matin, f. m. [ von marutins ] Der Morgen, 
morgens frühe; poetiſch, cin Tag; item 
die Jugend ;. it. ber Orient. 

il 


„wenn der Maſt gang ge⸗ 
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left bi tin er iſt früh auf. 
er halter Tagen, mit naͤch⸗ 


ſten. 

Mätin, f. m. mätine, f. [vonmas, ol. da⸗ 
ber maifon, ein Haus, gs. maflatino , Ital. 
majtino ) ein groſſer Bauern » Hund; ein 
Haus + oder Ketten: Hund; ein Schaaf 
oder Mebger : Hund; it. vulg. ein grober 
ungefchiefter Menfd. 

woilä un bean mätin, s’ il vouloit mordre, dies 
fer Menfch Eönte wohl etwas thun, wenn er 
nur wolte. . 

Matinal, e, adj. ber früh auf ift. 

Matinee, f.f. die Morgens-Zeit, ber Mor⸗ 

- gen. 

Mätiner, v, ». & a. fagt man von ſchoͤnen 
uͤndinnen, die ſich mit groffen garkigen 
unden belauffen,, oder fie zulaffen ; item 

vulg. von einem ſchoͤnen Weibs-Bild, das 
ſich an einen unfldtigen Kerl Ras: font 
5 fi es auch , einen veraͤchtlich, ald einen 
Hund tractiren. j 

Matinies, f. f. pur. die Früh: Meffe, die 
Naht: Mette. 

sorriger le magnificat à matines, prov. et⸗ 
was zur unrichten Zeit Ändern wollen. 

Matineux, eufe, ady. der früh auffiehet. 

Matiniere, adj. ol eben fo viel. 

P Etoile matiniere, der Morgenftern. 

Matir, matoir, f. Mattir, mattoir. 

Matois, e, adj. & fubft. [f. matou, eine Kate, 

ut Lat. cars, eine Katze, und verſchmitzt] 
ein liſtiger, verſchmitzter arger Menſch, 
der nicht leicht zu betruͤgen, der andere 
leicht betruͤgen Fan. 

Matoiferie, /.f. liiiges betrügliched Wefen. 

Matou, /.m. [fonft mirou, Germ. mietz, mietz 
eine Katze, ein Kater. 

' Matras, /. m. [ Lat. matara, matarıs] ein 
groffer Pfeil, bey den Alten, mit einem 
Dicken Kopf; it. ein Diſtillit⸗Glas, mit eis 
nem langen engen, Halt. 

il $ en va comme un matrasdefempenne „ et 
Läufft bin, und iſt mit nichts verfehen. 

Matrafler, v. a, ol. tödten, todtfchlagen. 

Matricaire, f.f.[matrisaria] Mutter Kraut. 

Matrice, f. f. & adj. [ matrix ] der Ort ber 
Empfängnis im MuttersZeibe ; die Mut: 
ter, oder Baͤr⸗Mutter; figürlih, elu Ort 
oder Ding, darinnen etwas währt oder 
gezeuget wird. 

Bangne matrice, eine Mutter⸗Sprache, wovon 
andere herfommen. J 

#glife matrice, eine Kirche, ſo Filiale hat, 
und der andern Mutter if. 

" masrice, it bey den Schrifftgleffern, der Mos 

del, worein die Buchſtaben gegoffen wer: 

den ; bey den Schaumüngern,, ein Präg: 

Eifen , zum prägen ; item das Maaß ober 

Eue und Gewicht, wornach aller andrer 


MA ı 
ihres fich richten muß. 
couleurs matrices, find bey den Faͤrbern, die 
fünf HauptsFarben, wovon die andern alle 
zuſammen gefent werden. 
Matricide, [.m.|matrigida oder masricidium] 
ein Mutter Mörderzder Mutter Mord. 
Matriculaire , aujed.c. der in der Matrickel 


eht. 

Matricule, . f.[ matricula] tin Regiſter der 
Perfonen , die ſich in eine Geſellſchafft bes 
geben, als der Advocaten ıc. 

Mätriculier, f.ım. ere, f. einer , ſonderlich 
ein Armer, ber im Kirchen Kegifter ſteht, 
wegen des Almoſens/ foer befümmt. _- 

Mätrimonial, e, adj. [von marrimonium ] 

ehlich, Ehesals : 
cauſe matrimoniale , eine Ehe⸗Sache. 

lien matrimonial, das eheliche Band. 

Matrifylva, ff. ein Kraut ‚Waldmeifter ;it, 
ein Strauch, Geißblatt. 

Matronales, f f.plur.[masronalia] vor die- 
ſem ein Ze der Roͤmiſchen Weiber. 

Matrong, f.f. [masrona ] eine ehrbare, tu: 
gendharfte Frau; it. sine Wehmutter oder 
Hebamme. 

Matter, v.a. [von mas] müde machen, abgud= 
len, abmatten ; ſchachmatt jenen oder mas 

en 
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Mattir, v.a. [von mat] weiß ſieden, unpo⸗ 
liert laſſen als Silber. 

Mattoir, f. m. [von mat] ein Eiſen bey den 
Siegelgräbern, und andern Künftiern, das 
Gold ohne Blank zu machen. 

Maturation, ff. [matwrativ das Kochen oder 
Zurichten,, der ungeitigen Früchte in dem 

Apothecken, dag man fie genieffen kan. 

Mäture, f. f. [von mat ) die Maft: Bäume im 
Schiff; der Ort mo man Maflen macht. 

— mäture, zu viel Maſte oder zu lange 

afl-Bdume. 

Marurin, f. Mathurin. 

Maturite, /, f. [maturitas] die Zeitigung, das 
Zeitigfepn, das Neiffen oder Reiffſeyn. 

äge de maturite, volle Jahre. 

un art parvenuä ja maturise, eine Aunft, die 
zu ihrer BollEommenbeit gedichen ift. 

Matufalem, f. m. [ Hebr. ] ein Manns: 


me. 

Matutinaire, f. m. [matutinarius ] das Bud) 
fo in den Früh: Meffen in dem Kirchen ges 
braucht wird. | 

Matrutinal, e, oder Matutinel, elle, adj. das 
zu den Früh: Meffen gehört. 

Maubouge, f. m. | vom Nahmen des Erfins 
ders] ein Tribut aufs Getrände, eine 
Trand: Steuer, inder Normandie. 

Mauclerc, f. m. ol. [mal clericus] ein unges 
ſchickter, ungelehrter Menü. 

Maudire, v,a. [maledicere ] fluchen, boͤſes 
anwuͤnſchen, verfluchen. 

Mau- 


MADVU 


e, 
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maudit, 


boͤs; verfincht. 


part. & adj. ſmaledicu] gottlos, 


MENU 
Mazille, f.f. ol. Gelb. 
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\ila de la mazille, er hat Geld. 


Maudiflon, f. f ol. [ maledidio ] Derflus| Mecanique, m&canıquement, möcanifme, 


hung. 

Maugeres, oder Mauges, f. f. plur. 
Schlauch vom Leder oder geteertem Tuch, 
das Waffer zu einem Loch des Schiffs bins 
aus zu laffen, welcher aber vor eben dis Loc) 
fäut, wenn man von auſſen etwas hinein 
ſchlagen will. Holl. Mammiering. 

" Maugre, ol. f. Malgre. 


„ Mechan. 


ein! Mec£nas, f. m. (nomen proprium, eines Ro: 


miſchen Ritters, der ſehr gutthaͤtig gegen 
die Gelehrten war) ein Patron der Wiſſen⸗ 
ſchafften, und der Gelshrten; Me&cene far 
gen die Poeten. 
Mechamment, adv. (von mechant ) boshaffs 
ter Weiſe, aus Boöbeit. 


Maugreer, v.». vulg. [von maugr#] fluchen, Mechancere, f.f. ( von mechant ) Boßheit ; 


fhweren. 


Maupiteux, eufe, adj. & fubft. ol. [von mal 


und prrid] graufam, unbarmbergig. 
faire le maupiteux , fidy elend anftellen. 
Maure, f/.m. Maureffe, f.[ Maurws, Mauri- 
tanus — Mohr, eine Mohrin. 
eollier de Maure, ein Schuͤſſel⸗Ring. 


it. ein Poffen, den man einen im Scherg 
beweiſt. 

Méchanique, f. f. (mechanica) die Erfin⸗ 
dungs » Kunft der Werdjeuge, die Kunfts 
Geruͤſt-Wiſſenſchafft; der Eünftliche Zu: 
fammenbang aller Theile eines Eörperd in 
der Natur; it. vulg. Kargheit, Knauſerey. 


cap de Maure, ein Mohren⸗Kopff: ein Pferd | Mechanique , f. m. ein Künftler, in aller: 


mit einem ſchwartzen Kopff- 

ala Mauresque, adv. unförmlich, das die Fl⸗ 
gur eines Menfchen oder eines Thiers 
nicht recht hat. 


band bequemen Werdjeugen, ein Kunft: 
Geruͤſt-Verſtaͤndiger, ein Bau⸗Geruͤſt⸗ 
Kuͤnſtler ein arnier Handwerckemann; 

ein Geitzhals, Knauſer. 


Mauricaud, e, adj. & ſubſt. ſchwartibraun, Mechanique, adj. &/ mechanifch; it. vulg, 


waͤrtzlich. 
— ſ. m. — — ein herrlich oder 


prächtig Grabmahl 


veraͤchtlich, arımfelia, niedertraͤchtig; au 
geitzig, ſiltzig, kuauſerig. 
operation méchanigue, eine Werck⸗kuͤuſtliche 


Mauflade, adj.e. [von mal und ſade,] garflig,| Arbeit. 


unrein. 


echaniquement, adv, mit gewiſſen beqve= 


M 
Maufladement, adv, vulg. garftig, unfldtis| mern Werckzeugen; deutlich, dag man es 


ger Weiſe 
Mauvais, e, adj. ſubſt. & adverb.[ Ital. mal- 


vaggio von als) ſchlimm, bös, übel; gar⸗ Mechanifme, 


ftig, heblich; gefährlich. 


trouver mawvass , übel deuten. 


greiffen fan; einfältig , ſchlecht, it. vulg. 
als ein armer — 

.nı. (mechaniſmus) die Bes 
wegung, fo eine Rüftung baben muß nach 
ihrer Einrichtung , ald eine Uhr xc. 


Mauvaitie, f.f. ol. [von mauvass] ber ſchlim⸗ Mechant, e, adjeci. ſubſt. (von mes und 


me Zuftand, die Untüchtigkeit ıc. 

Mauve, f. f. [ malva ] Pappeln, Pappel: 
graut. 

Mauviette, fı £. [ von mawvss ] eine Eleine 
Weindroſſel; Eleine Meewe. 

Mauvis, f.m. eine Meewe ein Vogel, der 
auf dem Waſſer herum fliegt ; item eine 
Roth: Droffel, eine Weindroffel. 

Maxillaire, adj. c.[maxillarss] das am Kinn⸗ 
baden iſt, als das Bein deffelben oder die 
Glandelu. 

Maxime, f.f. [vommaxima] eine Regel, ein 
Grund« Sag: eine Meinung, ein Aus- 
fpruch, Lehr-Sag; in der Muſie iſt esdie 
groͤſte Note, fo zwoͤlff Schläge gilt. 

May, f. Mai. 

Mayence, f. f.[Moguntia] die Stadt Mayntz. 

May£re, f. f. [materia ] an einigen Orten 
Buſch⸗Holtz, Aeſte von Bdumen. 

Mayeur, f. m. [ major ] in einigen Städten, 
ein Berichts-Schöppe. 

Mays, f.m. Indianiſch oder Tuͤrckiſch Korn. 


Mazette, f. Mafette. 


choir , fiehe mechoir , partic. mechdans, 
malöcadens) böß, ſchlium; boshafftz las 
fterhafft , gottlos; falſch, untreu ; lieder⸗ 
lich; tuͤckiſch, ſchalckhafft; vor dieſen auch, 
ungluͤcklich; von Sachen heiſt es, alt: vers 
legen, verdorben , abgenugt, untauglich, 
garftig ; fuhfl. das Böfe; ein Böfer, ein 

Ubelthäter, eitrborhaffter Menfh. _ 

il fait lemöchant, er droht; er prahlt. 

Möche, f.f. (ben den Balbierern, iſt . 
vom alten Teutfchen übrig das Worg Meiſ⸗ 
fel, ein zart gedrehtes Zaͤpflein, von ges 
ſchabter Leinwand, fo fie in die Wunde 
thun, daß fierecht ausheile ) der Dacht in 
einer Lampe, iu einem Licht oder in einge 
Tadel; it. das Stüdgen Dacht das vom 
Licht oder von der Lampe oder Fackel hervor 
raget, und woben man es anindet ; auch 
die Dille an einem Leuchter ; oder jonft der 
Theil des Leuchters, darein das Licht ae- 
ſteckt wird; it. ein dund gemachtes Blech, 
das man indie Diuethut, wenn das Licht 
zu dünn ift, und bie Die wicht ausfüdit ; 
ai 
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an einer Lampe dag Roͤhrlein, worinn der / Beqpemlichkeit hat auch Ihre Unbequens 
Dacht if; ein Schwamm aufeinem Feuer: | HTichkeit. | 
Mohr; die Lunte; der Zunder ; das ges | Zamedailleefl renverfee, prov. bas Blat hat 
drehte Eifen an einem Bohrer , fodas Loch | ſich gewendet. 
macht; das gröfte und unterfie Stück eines Medaillifte, /. m. einer der von Schau: Müns 
Majies. Ben gefchrieben hat, oder der viele derſel⸗ 
decouvrir ou &venter la möche, eine heimliche) ben ſammelt, der fi) wohl darauf verſte⸗ 
Bosheit, womit einer einem has ſchaden bet. 

. wollen, entdecken. ' Medaillon, /. ».[von medaille | eine Schaus 
Mechef, f. m. ol. [von mes und chef] ein Müngenon der gröffern Gattung. | 
Unfall; ein groß Verbrechen. Medard, ſ. m. [ Medardıs ] ein Maunde 

Mechoir, v. #. ol. [mesundchoir, cadere]| Nahme. 
mißrachen, übel ausfchlagen. ? il fait la mine comme faint Medard , ex fichet 
Mecompte , f.m. [von mesund compte] ein; beßlich oder ungefialt aus. 
Verrehnen, ein Fehler im zuſammenzeh⸗ Mede, f.m. [Medw] ein Meber. 
len ; ein Irrthum. Medecin, f. m. —— ein Artzt. 
“ Mecompter, v.m. unrecht ober falſch sehlen,| /emedecin, der vierte Finger. 
ſich verjehlen. meödecin d’ eau douce, ein unerfahener Arkt. 
fe mesompter, v.r. ſich verrechnen, ſich irren. | mödecin des ames, Seelen⸗Artzt. 
Meconium, f. m. [ von uyxuv, Mahn ]] Medecinal, e, adz. zur Artzeney gehörig,oder 
Mahnfafft in den Apothecken; it. der erfte) - dasin der Artzuey Ban gebraucht werben. 
Unflat eines Kindes, wenn ed aus Mut-|Medecine, f. f. [ medicina ] die Artzney⸗ 
terleibe gekommen if, Kuuſt, eine Artzney; in ſpecie eine Pur⸗ 
Meconnoiſſable, u47 c. [vom mes und con-| gation; it. vulg. des Artztes Frau, oder 
noisre ] unkenutlich, das mannicht mehr) eine Aerktim, Fnft beffer Za femme d’ un 
kennen fan. mödecin ; in der Chymie der lapis philofo» 
Meconnoiffance, f.f. Unsstenntlipeit,Un-| phorum. | 
dauckbarkeit. Medeciner, v.a. viel Artzuey eingeben, arts 
Meconnoiflant, e, a4. unerlenntli , uns| neven, gæelqu' un, einen. 
dankbar. fe medeciner, v.r. Artzuey brauchen. 
Meconnoitre, v.a. nicht mehr kennen ; nicht| Mediane, f. /. [mediana] die Median:Aber. 
erfennens vergeflen. - Medianoche, f. f.[von media und no&r] ein 
fe meconmoitre, v.r. ſich ſelbſt nicht keunen Gaſtmahl um Mitter nacht, bey einem Ball, 
prahlen, groß thun oder audern Luſtbarkeiten. 
méêconnu, &, part. & adj. unerkannt. Mediaftin, ſ.m.ſmediaſtinui] eine Haut im 
Meconte, f. Mecompte. innern Leib,fo die lincke Seite von der rech⸗ 
Mecoutent, e, adj. & fabfl. [von mesund| ten ſcheidet, und das Ingeweide hält, daß 
— ] mißvergnuͤgt; aufruͤhriſch; ein nicht von einer Seite zur andern fallen 
Aufrübrer. an. 
Mecontentement, f. m. ein Verdruß; ein| Mediat, e, ady. [mediatıs] mittelbar. 











Mißvergnuͤgen, Beleidigung. Mediatement, adv. [mediase] vermittelt eis 
Mecontenter, v,a. beleidigen; ſchlimm be⸗ nesandern, mittelbarer Weife. 
zahlen. ® Mediateur, f. m. trice, f [ mediator ] ein 


Meconter , f. Mecompter, 
Mecréant, [.m. [von mes und erdans ] un: 
glaͤubig, als ein Heyde. 


—— eine Mittels⸗Perſon, eine Mitt⸗ 
erin. 
Mediation, f. f. Vermittelung; item ein 
Mecredi, f. m, [ ol. Mereredi, Lat. Mercs-\ Gtillhalten mitten im Bers eines Pfalms 
rii Dies | Mittwoch. im pfalliren. ’ 
Mecroire, v.a. [von mes und croire] nicht Medica,, f.f. ein Kraut, Schnecken⸗Klee. 
glauben. - Medicament, f. m, [ medicamentum ] eine 
Medaille, f.f. [von met⸗llum] eine alte Muͤn⸗ Artzney, ein Mittel vor eine Krauckheit 
- Be; ein Schaus-Pfennig oder Schau⸗Geld ; Medicamenter, v.æ. Artnep eingeben, arg» 
eins runde flach erhabene Figur an einem! neyen. 
Gebäude , die als eine groffe Muͤntze aus⸗ Medicamenteux, eufe, adj. bas eine Artzuey 
ficht; ein garſtiges unförmliches Bild; ein] ſeyn fan oder iſt. 
garſtiger Menſch. Medie. f.f. [Media] Meberland, Meden. 
kourn:z la medaille, prov. betrachtet es recht, Mediere, f.f. [von medieras, medim ] denn 
beſehet es aufder andern Seite auch. man nur drey Proportional - Zahlen im 
soure medaille a fon revers, prov, mantan| Mechuen, in ber Geometrie, ober in bee 
alles auf zwepsrley Manier anfehen ; lede ufic og . 
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Medimne, f.m. [medimnus Jein Athenienfiz | Megiflerie , [. f. der Handel mit Weißger⸗ 


ſches Maaß. 


Medin, f.m. eine Tuͤrckiſche Silber⸗Muͤntze, Megiſſier, 


wwey Afper oder 18 Frantzoͤſſſche Deniers. 

Mediocre, adj.c.[mediocr:is) mittelmäßig. 

Mediocrtment, adv. [mediosrirer] mittels 
mäßiger Weife. . 

Mediocrite, f. f. [ mediocritas] die Mittel: 
maaß, das Mittel in etwas. 

Medire, v.». übelvon einem reden, de quel- 
qu’ un, verleumden. 

Medifance, f. f. [ maledicentia, qs.) das 
üble Nachreden, die Berleumdung. 
Medifant, e, adj. und bisweilen fubfl. ein 

Verleumder, ein Läherer. 

Meditatif, ive,adj. [von medirari ] voll tief- 
fer Gedancken, tiefffinnig, nachdenckend, 
in Gedanden. 

Meditation, f. f. das Nachdencken; eine Be: 
trachtung, eine liberlegung; Gebet des 
Hergens. 

Mediter, v.». &a. [ meditari ]betradhten, 
überlegen , nachdencken, nachſinnen, fur 
quelque chofe , ein oder einem Ding; um⸗ 


ber-Woaren. 
£ m. ein Weißgerber. 

Megnie, f. f. ol. [von mas, pro maifon , und 

Enp, alt Teutfch, vor fun,genus, familia] 

Meib, Kind und Gefind; das Haus eines 
—— [Holl.megbe] Molck 

Megue, f[.f. [Holl.megbe] Molden. 

Abehsiguer. v. n. ol. und noch im Schertz 
[vom Ital. magagna, Holl. mandgaen ] 
binden, gebrechlich feyn. 

un homme mehaigne ,„ ein wunberlicher 
Meuſch. 

Mehui, adv. ol.[ von mes & ui] bald dar 
auf,bernachre. j 

Meigle, f.f. eine Pidel-Haue, Spitz⸗ Haus 
ber Wein⸗Gaͤrtner⸗ — 

Meilleur, e, adj, compar. von dem adjecti- 
vo bon [melior ] beffer. 

Meilleur, f.m. das Befte. 

Meix, f. m. an einigen Orten , ein leibeigen 
Bauer⸗Gut, fowohldas Haus, als die das 
zu gehörigen Felder, Wiefen und was dem 
anhaͤngig if. 


gehen , quelque chofe, aufetwas ‚oder mit| Melancolie, f. f. [ medancholia ] Melancho⸗ 


etwas. 

melite, be, part. & adj. das mit Bebacht ge: 
fchieht ; gefünftelt. 

Mediterranee, adj. & fubfl.f. [ mare medi- 


ley, traurige Natur, Schwermuth, ange: 
bohrne Traurigkeit, Betrübniß. 

fe Melancolier, v. r. ſich betrüben, pour 
quelgue chofe, über etwas. 


serraneum] das Mittelldudiſche Meer,oder| Melancolique, adj. c. & f.m. & f. ſchwer⸗ 


was tieff im Lande liegt. 


muͤthig, melancholiſch, betrübt, traurig. 


Medium, f. m. [Lar.] ein Mittel; ein Argu-| Melancoliquement, adv. ſchwermuͤthiger 


ment wider einen Sat, ben man in ben 


Meife. 


Schulen behaupten will; ein Spiel mit den| Melange, f. m. [ von mes/er ] eine Vermi⸗ 


Ballen unter den Schülern in den Colle- 
sis; it. ein Kraut Diefes Rahmens, eine 
Urt Bloden: Blumen. 

Medoife , f. M ein Kraut, Schueden:Klee. 


fdung; ein Zufag ; das Mifchen, alıs 
unter einauder, Dermengung. 
melange bifßorique , allerhand Hiftorlen. 
Melanger , v. a. vermengen, vermifchert. 


Medullaire, ady.c. [ von medulla ] was jum| Melanteria, f. m. ein Bitriolifhes Mineral. 


Mare in den Beinen gehört. 


Melchites, f. m. par. [ Melchite] die von 


Metaire, v.». ol. [von mesundfacere] ſcha⸗ Grichifher Religion in Morgen⸗Land, die 


den, übelsthun. 


doch nicht Griechiſch reden. 


Mefait, f. m. ol. eine böfe That, ein Ver⸗ Möle, f.f. [mefpilum] Mifpel, Reſpel. (beſſer 


brechen. 


ne 


Mefiance, f. f. [vou mes und fance] das Miß⸗ Mölte, ). f. [von möler ] ein Handgemeng, 
. 


auen. 


Schlacht, Streit, Schlägeren. 


Mefſiant, e, adj. argwoͤhniſch, mißtrauiſch. Méler, v.a. [Ital. mefco/are, Lat. mifcere] 


fe Mefier, v. r. mißtrauen, Miftrauen in 
etwas frBen. 
Megalefiens, adj. plur. [Megalefia] les jewx 


mifchen, vermifchen, mengen, vermengen. 
möler laferrure, das Schloß verderben, daß 
man ed immer auffperren kau. 


egalefiens , ein gewiſſes Spiel zu Rom, |c’eff un marchand mele, ex verfteht fich auf 


der Göttin Enbele su Ehreu angefielit. 


allerley Händel. 


Megarde, f. f.[vou mes und garde ] par me-\ila les densmöldes, ee ift fo bezecht, daß er 


‚_ _garde, aus Unachtſamkeit. 


nicht reden fan. 


Megtles, f.m. die Zufammenkunfft oder die femdler, v. r. fich vermifchen , wenn ſich 


erfanımlung, der vornehmften Perfifchen 
Bedienten anı Hof. 
-Megie, ff. [Angl. meck, manfuetus, candi- 
; dus, placıdus] das Weißgerber⸗ Hand⸗ 


Männlein und Weiblein mit einander vers 
mifchen; zu fchaffen oder zu thun haben, 
de quelque chofe,mit etwas, ſich eines Din» 
ges anuehmen, einem Dinge obliegen. 


Melica, 


Melöfe „ff Lerhem Baum. 
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Melica, f.f. [milium arundinaceum ] eine 
Urt Hirfe, Sorgſamen. 

Melice,, f. Meliffe. 

Meliceris, f. m. eine Art Überbeine oder Ges 
ſchwulſten. 

Mélier, /. m. [von möler ] eine Art weiſſer 
Weln:Trauben, die einen guten Wein ge: 
ben; item der dritte Magen des Rind⸗ 
Diehes. 

Melilot, f. m. [ wir awjog, melilorus) eis 
nie Pflange, Stein⸗Klee. 

jen dis du mElilos , ich kuͤmmere mich nicht 
vieldarum. 

Melioration, meliorer, f. Amélior, 

Meliffe, [.f. Meliffen « Kraut ; it. ein Weis 
ber: Nahe, den bie Poeten ihren Lieb- 
ſten geben. 

Melitite, f. f. [melitites ] eine Art Milch⸗ 
feine. | 

Mellier, f. Melier. 

Melodie, f. f. [usr05) Melodey, Zuſammen⸗ 
Klan 


8. 

Melodieufement, adv. lieblicher, wohlklins 
gender Weife. 

Melodieux, eufe, a4. lieblich, zuſammen⸗ 
Flingend. 

Melon, f. m. [melo} sine Melone, eine Dfebe. 

Melonnier, f.m. ein Melonen⸗Kraͤmer oder 
Gaͤrtner. 

Melonniere, f. f. ein Melonen⸗Feld oder 


Beet. 

Melopte, f.f-[ usroroı!z ] der Befang , das 
Singen. 

Memarchure, f. f. [von mes und marcher ] 
ein Mißtritt, ein Fehltritt, abfonderlich 
der Pferde, wodurch fie etwas verrenden. 

Membrane , f. f. U membrana ] eine Haut 
oder ein Haͤutlein. 

Membraneux, eufe, adj. haͤutig, als eine 
Haut. ' 

Membre, f.m. [membrum] ein Slied ; ein 
Theil, ein Stüd. 

le membre viril, bag membrum virile. 

Membre, &e, a4. inden Wappen, wird von 
einem gefagt , der Füffe von auderer Farbe 
bat, als am Leibe if. 

we &, adj, der groſſe und ſtarcke Glie⸗ 
der hat. 

Membrure, . M das ſtaͤrckſte, oder dickſte an 
der Schreiner⸗Arbeit, worein andere St 
cke gefügt werden; ein Maaß oder Klaffter, 
das Brenn: Holg zu meflen; ein Stüd 


Holtz oder Latte, das in Theile muß gefä: |P 


get werden. 

Meme, pron. indef.s. [ Ital. medefsmo , Lat. 
mezipfo ] mit dem Artickel /e oder /a , und 
vor einem Nomine, beift es, eben der, 
eben die, eben das; it. eben ein ſolcher, ein 


gleicher, berglehen ; hinter ober mach | trotzis, 
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dem Nomine, ju welchem es gehört, beifi 
18, felbf. . PURE 
M&me, conjundio, auch, fo gar, über das :e. 
a Möme, adv. vulgo, nad) eines Wunfch, 
wird bey Verbis Örre, mestre oder luiffer 
enfanden, — 
vom æter a möme, ihr koͤnnet eurer Bequem⸗ 
lichkeit brauchen, ihr habt eure Frenheit z 
diefes ſteht in euerm Belichen , ihr Eöntter 
es nach euerm Gefallen oder in aller Frey: 
beit hun ; ihr koͤnnet damit fhalten und 
—— ihr koͤnnt es nach eurer Luft genief⸗ 
mertre à neme les livres, machen, daß fich eis 
ner recht mit Büchern beluftigen kan. * 
e Meme, tout de meme, adv. eben fo, wie. 
demöme que le foleil brille fur la terre, ainfk 
le zuftebrillera dans les cieux, die Gerech⸗ 
= — leuchten wie des Himmeis 
antz. 


er une tout demöme , ich habe eben eine 
vlche. 

Memement, adv. vulg. fo gar, eben fo. 

Memento, f.m.[ Lat.jein Stüd in der Meſ⸗ 
fe , da man der Lebendige und der Todten 
gedendt. 

Memoire, Tf.[memoria] die Erinnerungss 
Krafft der Seele, das Gedächtuißz das An⸗ 
dencken, die Erinnerung; im der Redes 
Kunft, die Erinnerung an das, mas bereits 
zuvor gefagt worden ift. . 

memoire locale, die Drt » Erinnerung, wo 
man etwas aelefen hat. 

memoire artificielle, gemachtes Gedaͤchtniß 
mit Urgneven oder Den Bildern. 

Memoire, f.m. [memorandum] eine Erinne⸗ 

‚rungs:Schrifft ; ein Aufſatz oder Auszug. 
ei pour memoire,Summa per fe,in Rechnun⸗ 

gen, wo nichts zuſammen zu rechnen ift. 
memoires, im plur. Lebene⸗Lauff oder Nach⸗ 

——— einer Perſon; Ehren⸗Gedaͤcht⸗ 


il a de méchans memoires, er weiß den Han⸗ 
del nicht recht. 
Memondar, f. m. ein Offieier am Perſiſchen 
* der die Geſandten empfaͤngt und ver⸗ 
orgt. 
Memorable, a. c. mem wrabilis] denckwuͤt⸗ 
dig, merckwuͤrdig z erjehlens werth 


jr | Memoratif, ive, adj. in Rechts Haͤndelu, 


der fich eines Dinges erinnern fan, 
Memorial, 247. was zum Gedaͤchtniß gehört. 
ierres memoriales , die zwey Steinenuf des 
Juͤdiſchen Priefters Schultern 
Memorial, f. m. ein Gedaͤchtniß, ein Zeichen, 
‚ ein Andenden; it. eine Nachricht oder Er⸗ 
innerungs⸗Schrifft 
Menagant, e, a5. [ von m⸗nace] droheud, 
mit Droh⸗Worten. 
kt ena- 
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Menace, f.f. | mine, minacie, comminatio] 
das Drohen, Drob: Worte. 
Menacet, v.a. quelqu' un , einem drohen. 
cette Eglife meönace ruine, biefe Kirche ift baus 
aͤllig. | 
— m. ein Trotzer, ber da drohet. 
Menade, ſmænas, von aid] ein ras 
ſend oder befoffen Weib ; ben den Römern 
und Griechen, ein Weib fo bad Bacchus⸗ 
ien 
— J. * [von maifon, domus qs. mai- 
fonagium ) eine Haushaltung, ein Haus; 
der Hausrath ; das Haushalten, dis Wif- 
ſenſchafft wohl Haus zu Halten. 
soile de menage, Haus⸗Tuch, ſtarcke, etwas 
geobe Leinwand- 
in de menage , Haus: Brot. 
ire bon mönage avec quelgu’ un , wohl mit 
einem — ſich wohl vertragen. 
ilnya gu’ un mönage 
23444 und —* Butter zuſammen 
fommen,, wwey böfe Leute haben zuſammen 
rathet. 
— ſon — die Glaͤubiger vers 
| u feine Guͤter. 
nn ———— das iſt ein heßlicher 
Zuſtand, eine leichtfertige Sache. 
Menagement, f.m. Achtſamkeit, Behutſam⸗ 
feit etwas nicht zu haͤuffig oder allzu offt zu 
tbun; Behutſamkeit im Umgang mit Zeus 
ten; häuslicher und rathfamer Gebrauch 
eines Dinges. 
Menager, ag e,f. [von menage] ein Haus: 
wirth, eine Hausmwirthin; ein guter Haus⸗ 
halter , oder eine Hauspälterin, der wohl 
und ſparſam mit etwas umzugehen weiß, 
de quelgque chofe , In oder mit etwad haus: 
haͤltiſch; der oder Die etwas wohl und Elüg- 
lich eintheilt oder austheilt; it. der oder 
die ein Haushalten führt, die Befchlief- 


erin. 
PN menag£re, helſt bey 2 Bauern, meine 
‚ meine Hauswirthin. 

— v. * n. guelque chofe & fur 
welque cbofe, wiffen su Rathe zu halten, 
paren, fehonen, (parfam mit etwas fepn, 

nicht zu viel und nicht zu wenig gebrauchen; 

fich einer Sache kluͤglich bedienen, fie wohl 

gebrauchen, fie mit Bernunfft anwenden ; 

etwwad behutfam und fparfam,nicht zu haͤuf⸗ 
fig oder zu offt hun. 

menager une perfonne, einen geringern fcho: 

nen, ihm nicht zu hart beſchweren, fich 
freundlich gegen ihm erzeigen ; mit einem 
Freund oder feines gleichen behutſam um: 
gehen , ihm nicht beftimerlich fallen, ſich 
ihm gefällig ermeifen , ſich bey ihm auf alle 
Weife bellebt zu machen ſuchen, ihm mit 
alter Ehrerbietung begegnen. 

Wnnuger les bonnesgraces de quelgu’ un, ie 
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mands Gunſt fleißig zu erhalten trachten. 

iln’y a plus rien amänager avec lui „ weil er 
ſich im Guten nicht geben will, ſo muß man 
ihm nur mit Eruft zu Leibe geben. 

menager ſa ſanté, feiner Gefundheit pflegen. 

menager ſes couleurs ou fes teintes, bey den 
Mahlern, die Farben wohl shit einander 
verbinden, damit ſich Licht und Schatten 
recht ausuchmen. 

menager une entrevüt, eine Zufammenkunfft 
jumwege bringen, ober vor einen andern 
vermitteln. 

Se menager , v.r. fi ſchonen; fich in acht 
nehmen; fich Müglich aufführen; behut⸗ 
fam umgehen, avec quelyu’un, mit jemand, 
enagerie , /.f. ein Ort, wo geoffe Herren 
allerley Vieh , zur Luft oder zus Raritaͤt 
halten. 

Menaffer, f. Menacer. 


de gäte, «#6 it alt | Mendiant, e, a7. & fubfl. [mendicans,men- 


| dicas ] bettelhafft,, ein Bettler. 

bes quatre mendians, die vier Bettel-Drden. 

Mendicit£, f. f. [mendiciras qs. ] die Beite⸗ 
ley, der Bettel:Stand. 

Mendier, v.a.&n. [mendicare] betteln. 

mendier la mort, den Tod fuhen. 

mendier des lonanges, mit aller Gewalt ges 
lobt feyn wollen. 

Mendore, f. Mandore. 

Meneau, /. m. die Mittel⸗Seule inden Kies 
hen oder andern Fenftern. 

Menee, f.f. [von mener] heimliche Schliche, 
verborgene Griffe und Anſchlaͤge; die 
Spur, bie gerad auf den fliehenden Hirſch 
führt; au einigen Orten, die durch deu 
Gerichts: Diener gefhehene Vorladung 
vor Gericht; auch die darüber gefertigts 
Regiſtratur. 

cette bẽte efl mal mente, diß Wild kan nicht 
mehr fort, iſt ermuͤdet. 

Men’e, /. m. [ Gr&c. uyvaior, VON uyv, men- 
fs] das Kirchen: Bud der Bricchen, nach 
den Monaten eingerichtet. 

Mener, v.a. [Lat. minare, ol. führen; zu 
etwas bringen, befördern; tractiren, mit 
einem umgeben. 

maner rudement , übel umgeben mit einem ; 
feindfelig herum jagẽ, als die feindl. Armee. 

mener batant , mit Echlägen fortjagen oder 
fort treiben, verfolgen. 

mener un cheval augalop, tin Pferd im Gas 
lop gehen laffen. 

mener du bötail, Vieh austreiben, ein Vieh⸗ 
Hirt ſeyn. | 

mener le branle, ben Tantz führen, ber erfie 
im Tan feyn, den Vorreihen haben. 

Por &@ P argent ne le mönent pas , er laͤßt fich 
durch Geld nicht einnehmẽ oder verführen. 

mener les bras, die Arme oder Hände dran 
firecden, brav arbeiten. 

i mener 
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mener une vie fcandaleufe,ein ärgerlich Leben Menfonge , f. m. [ Ital. menzogna von men- 
führen oder treiben. siri ] eine Lüge, 

mener du bruẽt, Laͤrm machen, laͤrmen, ture|menfonges im plur. die Blüten auf den Nds 

nieren. geln der Finger. 

mener boire , helſt bey den Nähterinnen , et-|Menfonger, e, adj. lügenhafft , Tügnerifch ; 
was fchlaf anuaͤhen, nicht fpannenim Ans | faljch, erlogen. 

neben. . ‚ |Menitrüal,e,ady.[menflrums] fang menflrüal, 
mener latable , bey den Kartenmachern, die die Zeit der Weiber. 

Spiele zufammen gatten. Menſtrues, f.f. plur. [menflrua] der Weiber 
cerre.böte efl mal mente, dis Wild an nicht] Blume, Monatliche Zeit ; in der Chymie, 

mehr fort, it ermuͤdet. Jdie ſubtilſte Feuchtigkeit , die etwas im ins 

Meneftrier, men£trier , [. m. ol. [von mini-| nerften Grund auflöfet. 
ftrare,, Ital. mineflriere, ein Anrichter, Mental, e, adj. [ mentalis ] was im Gemuͤth 
Suppen:Koch] ein Bierfiedler, Kirchweih- | oder im Sinne und im Hergen gefchieht, 
Geiger, Spielmann. als oraifon, röflexion, réſtriction mextale. 

Meneur, f. m. (von mener] ein Sührer, ald |Mencalement, adv. in Gedanden, oder mit 
einer erbaren Frau, der fonft bey Stauds. Gedanden. 

Perfonen deuyer heit; einer Der einen ein: |Mente, f. f. [ mensba ]J Münge, ein Kraut, 
. führt in sinen Ort ; ein Kutſcher ıc. verfhiedener Gattungen. 

meneur d’ ours, ein Bärenführer, Bären: |menre domefligue, ow cuſtivée, Kraufemünge. 
tänger. _ J mente fauvage , Pferde⸗Muͤntze. 

meneur de ciſeaux, ber bie Kartenfpiele bes |Menterie, f.f. [ von mensiri ] das Lügen, eis 
ſchneidet, wenn fie fo weit verfertigt find. ne Luͤge. 

Meneufe, j. f. eine Zührerin; zu Paris, cine|Menteur, fm. eufe, f. & adj. ein Lügner, 
Frau, fo Ammen zu der Zubringerin führt, | it. lügenhafft, falfch , betrüglich. 
dag ihnen felbige zu Dienften helffe. menteur d’ hiver, einer der im Winter ſagt, 

meneufe de table, eine Weibs⸗Perſon, ſo beyſ esfriere ihn nicht. 

- den Kartenmachern die Spiele zuſammen Menthe, f. Mente. 
legt, uud die Farben gattet.. Mention , f. f. [ mentio ] faire mention de 

Menil, f. m. ol. [ gs. maifonile] ein Bauer⸗ queliguechofe, Meldung thum eines Dins 
Haus, oder ein Dorf. ges, gedencken. 

Menin, fm. e, f.[Hifp. meninos, Gall. mi- [il m’ eſt plus mention de faire celä, 8 gebendt 
gnons, vom Teutſchen minnen ] ein edler| Bein Menfch mehr daran, dag man dieſes 
Kuabe, der mit einem jungen Zürfenauf:| thun müfl:. 
gezogen wird. Mentionner, v.a. Meldung thun, gedencken. 

Meninge, f.f. [meninges ] ein Haͤutlein um|qui el mentionne ci-deffin, oben gedachter. 
das Hirn. Mentir, v.». [mentiri] lügen. 

Menippee, f.f. [ fatyra menippea ] eine|ä n’en point mentir, oder fans mentir, bie 
Schimoff⸗Schrifft, wider die ehmaplige Li. Wahrheitzufagen, daß ich nicht lüge. 
gue in Srandreich. bon fang ne peut mentir , man merckt doch eis 

Menisque, adj. c. [mesifcens ] eine Art Gld:| nem immer an, wozu er geneigt fey. 

. fer in der Optic, da die duſſerne Seite rund: | faire mentir leproverbe, thun, was man von 
einem nicht vermuthet hätte. 


licht, die innere ausgehöplt if. 
Mennonites, f.m. plur. Menuonifien , eine|Menton, f.m. [mentum] das Kinn am Men⸗ 
fhen ; das Linter-Maul der Pferde, und 


Art Wiedertäuffer. 
Menole, f.f. [menis] eine Art Heiner Zifche,| mach einiger Meinung auch anderer Thiere; 
die Blätter, foanein Theil Blumen unter 


ein Eleiner Häring. _ 

Menologe, f. m. [menologium } der Calender/ ſich Hänge, da Die andern aufgerichtet ſtohen. 
und Megifter der Märtyrer, bev den Bries| /Ecouer, Jever lemenson , das Maul über ſich 
chen, nach den Monaten eingerheilet. werfen. Ä 

Menotte, f.f. [von manız, main] die Sands |lever ‚ou foßtenir le menton à quelgu’ un, eis 
[hellen der Gefangenen ; im Scherg , eine| mem unter die Armegreiffen. 

Kleine Hand. Mentonniere, f.f. [ von menton ] ein Band 

Menfal, e, ady. [vom — * J in der Chiro⸗oder Tuch das ſich das Frauenzimmer unter 
mantie , ligne menfabe, lines menfalis,| das Kinn bindet, wenn es die Haube auf- 
die Tiſch⸗Linie, mitten durch die Hand. fett , oder wenn es die Maske trägt; das 

Menſe, ff. [menfa] die Tafel-Büter eines] Kinn: Blech, an einer Sturmhaube oder 
Biſchoffs, oder griklicher Perfonen. an einem Helm. 

Menfole, ff. [ menfula ] der Schluß⸗Stein Menu, €, adje. [minurm) dünn; Hein; 
mitten im Gewölbe, oder im Reinermen gering: 

Dosen. | Kt 3 | le 






















c' efl lamer äbeire, prov. e# wird nimmer 
mebr fertig. 

courir la möme mer, prov. in gleiche Gefahr 
kommen. 

avaler la mer & les poiffon«, prov. nimmer 
genug haben. 


“menu peupie, Das gemeine Volck. 
je, menus dyuits, bey der Jaͤgerey, Jaͤgerrecht. 
mer us plaifirs,, tleine Ausgaben, 

meru vsir, in den Wappen ſechs Reihen 
Grauwerck, da fonf ordentlich nur vier 
Reiben find. 

par le menu, adv, Stuͤckweiſe. 

il pleut dru & menu, adv. € regnet ſtarck und 
dünn. 

Menu, f.m. Schattul, Handgeld des Könige ; 
bey den Kochen, dis Lebern und Flügel von) 
Huͤuern zu Fricaffeen. 

Menuät, f. m. [ von minuere ein Denuet, 
eine Art Tänge, mit kleinen und geſchwin⸗ 
den Schritten 

Menuiſer, v. 4. & n. ol, das Schreiner⸗ 
Handwerck treiden. ie 

Menuiferie, f. £. Schreiner⸗Arbeit; kleine 
Arbeit ben den Goldſchmieden. 

Menuilier, . m. (von minw, menu) ein 
Föreiuse, der Eleinere Arbeit macht als 
ein Zimmermann, Tiſchler. 

Meon oder Vcum, Sn. [meum] ein Kraut, 
Baͤrwurtz. 

Meplat, atte, adj. [ von mes und plar ] ein 

Stuͤcke Holtz, das ınan fägen ſoil, fo auf 
einer Seite dicker als auf der andern if. 

€ Meprendre, v.r. [von mes uud prendre 
einen Fehlgriff thun; fich irren, ſich ver 
gehen, fich verirren. 
























ia Jurisprudence efl une mer fans fonds @ 
* rive, mau fan in der Rechts⸗Gelehr⸗ 
ſamkeit nicht auslernen. 

Mercadent, /. m. [von mercari , Iral. merca- 


dante] Spottsweife,, eiu ſchlechter Kra⸗ 
mer 


Mercantille, adj f. [dom mercari ] c’ ef um 
bomme de profefhon mercantille, «8 iſt eiu 
Handelsniann. 

Mercenaire, adj. ſubſt [ mercenarius] ber 
um den Lohn dient und arbeitet; der auf 
den Lohn oder Gewinn fichet, gewinnſuͤch⸗ 
tig, geigig, eigennüpig; ein Tage loͤh⸗ 
A ‚ ein Miethling, der nur auf den Lohn 

eht. 


Mercenairement, adv. nur um Lohus mil: 
len, mit bloffer Abficht aufden Lohn. 
Mercerie, f. f. [ vo merces) Krämerep; 
Kram Waaren. 
il apeu fur fa mercerie, prov. fein Handel 
geht ſchlecht von Ratten. 
Mercerot, f. m, [Spottsweis } ein geringer 
Kramer. 
Merci, f. f. [von merces oder mifereri] 
epris, [ m. [von mes und prix, Mißpreis]| Gnade; Berzeihung, Vergebung; Ges 
Beratung. malt; Dand. 
Meprifable, adj. c. verächtlich , ber Beradh:|crier merci & quelgu’ un, vulg. einen um 
fung wert Gnade bitten. 
eprifamment, adv, veraͤchtlicher Weife. faire merci, 1. Gnade ermweifen. 
Meprilant, e, ad. ein Verdchter. regevoir à merci, ju Önaden annehmen. 
Meprife, f. f: [von meprendre ein Fehler, drre @ /n merci de quelgu’ un, einen muͤſſen 
«in Irtihüm mit ſich umgehen laffen wie er will, binges 
eprifer, v.a. [von m£pris] verachten. geben ſeyn, in iemande Gewalt ſeyn. 
equın, mequinement, mequinerie, fiehe| Dieu merci, GOtt fev Danck. 
eiquin. grand merci, vulg. groffen Danck. 
Mer ı Sf [mar e) das Meer, die Ger; figürs| merci Dieu, merci de ma vie, ein Schwur ges 
lich die Welt; ic, ein gefährlicher Handel.! meiner Weibs-Perfonen, , 
un bomme ue mer, einer der die Schiffahrt | Porure de la merci, Ordo St. Marie de mer- 
„ wohl verfieht. cede, ein geiflicher Drden in Spanien, die 
Üfaut aller älımer, fagt man , wenn einen| Gefangenen ju rangioniren. 
,, la wütender Hund gebiffen bat. Mercier, [.m, e, f. [von merces ] ein Kra⸗ 
il vogue en pleine ner, er fiat gut, er bat ſich mer. 
Mercredi, f. Mecredi. 


„feſt geſetzt in feinem Glück, RR 
il efl en pleine mer ‚er ift beſtaͤndig und mit Mercure, f.m- ber Mercurius, ein Gott der 
Eifer über feinem groffen Werd. Heyden; cin Buch Das was neues berich- 
semsdemer, Sturm, Ungewitter. tet ; einer der fieben Planeten ; Qoedfils 
coup demer, Meers⸗Woge. ber; wenn man von den drey Principiis 
Ja mer monte, das Meer ldufft an. ber Chnmißten redet, als Ze fe, de fonfre 
iln’ya plus de mer dad Wetter bat ſich gelegt. dr % mercure, da ift Mercure fo viel, als 
meitrea la mer , in See sehen. ber innerfie Safft iu allen Dingen, Z bu- 
mideradical. 


chercher quelgu’ un par mer dp par terre ei⸗ 
* ſixer le Mercure, bey den Chymicis, das 


i nen —— ſuchen. * bernd; pi 
Orterdel’eauälamer, roy Wafixe in ben Doeckfilber feuer⸗ bekändig ma en; in 
ä verbluͤmtem Verſtand, einen unbeſtaͤndi⸗ 


Bruunen tragen. 
den 


—eeee — — — — —— —— ———— 
gen Menſchen zur Beftdndigkeit bringen. Mereau, fm. ſol. mére⸗, von mercken, zeich⸗ 


Mercure vierge, Doedfilber, das man gleich 
fo flüfig in der Erde findet. 
Mercure de vie, ein Brech⸗ und Purgier-Puls 


ver, Mercurius vite. 
Mercurial, e, adj. [mercurial:s] mercurias 


liſch. 

— . M eine Verſammlung des 
Parlaments nach den Martini oder Oſter⸗ 
Ferien in Frenckreich, (weil fie in der ers 
fien Mittmoche nach Eröffnung der Berichs 
te gefchieht) morinnen der Präfident die 
Raͤthe zur Handlung nad) Recht und Ge: 
rechtigfeit vermahnetz ein Verweis, den 
man denen, fo unter einem find , zu geben 
pflegt: eine Zufammentunfft der Gelehr⸗ 
ten, bey einer gewiſſen Perfon ; ein Kraut 
dieſes Nabmens, Bingelkraut. 

faire une mercuriale a quelgu' un, einem ei⸗ 
nen Auspußer geben. 

Mercuriel, elle,ady. fo viel ald Mercurial. 

Merdaille, f. f£. vulg. [ von merde ] im 
Schimpff, ein Hauffen befchiffener Kinder. 

Merde, f.f. page Menſchen⸗Koth; auch 
der Koth einiger Thiere. 

merde de becaffe , Schnepffen: Dred. 

merde d’oye „eine Farbe zwifchen grün und 


gelb. 
merde de fer, Eifen: Schladen ; Hammer: 
ſchlag 


Merdeux, euſe, adj. [von mierde] dredig. 
Mere, f. fi [ mater ] bie Mutter; die Ges 
bähe- Mutter; in Klöftern die Aebtißin, 
Superiorin, oder welche fonft über die 
Nonuen zu gebieten hat ; auch eine von den 
ältelen Nonnen ; bey’ den Juwelierern if 
08 ein Stein, in welchem ein Edelgeftein 
. gewachfen iſt, die Schale des Edelſteins; 
bey der Jagd , das Loch eines Fuchfes oder 
Dadıfes. 


möre nourrice, bie Sdugamme ; figuͤtlich, 
ein Land aus welchem ein anders mit Le⸗ 
bens: Mitteln verforgt wird. 
maux de mére, Mutters Befchwerungen. 
pie-mere, und dure-mere, das zarte oder büns 
und das harte oder dicke Hirn⸗Haͤut⸗ 
ein. 
mere-branche, heiſſen bey den Gärtnern die 
ſtaͤrckſten Aeſte eines Baums. 
mére laine, rauhe Wolle. 
mere goutte, Vorlauff von dem Weine, der 
ungepreßt abläuft. 
m£re perle , Verlmutter; bie gröffefte Perle 
an einer Schnur. 
c efl le ventre de ma méêre, dahin komm ich 
nimmermehr wieder. 
la möfiance efl la mere de lasürets, prov. das 
Miftrauen bringt die Sicherheit zuwege. 
F"oifivite ef la mere de tom lesvices, prov. 


Müßiggang ift aller Laſter Anfang. 


—— ein Zeichen von Bley oder Karten 

Popier,das man den Canonieis oderThum⸗ 
Herren giebt, fo offt fie bev dem Amt ge; 
weſen find, wofür fie befoldet werden ; ben 
den Frannöf.Reformirten ift es ein Zeichen, 
das man denen giebt , die zur Communion 
geheu wollen ; vor dieſem waren es die Zei: 
hen, die man gu Rom haben muſte, wenn 
man in den Schau⸗Platz gieng , oder wenn 
man feinen Theil Getreid zc. von gemeiner 
Eaffe einnehmen wolte: man machte fie 
letztlich in Frandreich von Kupfer, auch 
von Silber, wenn ein Öffentlich Gepraͤng 

' am Hofe war, da man fie. hernach unter die 

Rechen: Pfennige that, daher heiſt mereau 
auch ein Zahl: oder Rechen: Pfennig. 

Metrelle, f.f.[ von mereau] /e jeu des mörel. 
des, ein Epiel der Kinder, weldye einige 
Leiter Striche auf bie Erde machen, ber: 
nach mit einem Fuß, auf dem fie hüpffen, 
ein Steinlein über diefelben Striche hinaus 
offen ; man fpielt es auch auf einem Bref, 
darauf viel Striche gegeichnet ichen,, und 
nimmt Bretfpiel:Steine ober andere Zei- 
chen dazu, deren man demm eine gewiſſe 
Zahl in eine gerade Linie bringen muf. 

Merelle, €e, adj. in den Wappen chaine m#- 
rellee, eine Kette, die von mereaux oder 
ſolchen Zeichen fcheint gemacht zu feyn. 

Meriane, oder meridiane, f. Meridienne. 

—— enne, adj. [meridianus] mit: 
tägig. 

Isligne meridienne , die Mittags-Linie, iſt fo 
viel als Je meridien. 

Meridien, f. m. — meridianıs ] die Mittags⸗ 
Linie,in der Aflronomie, und Geographie. 

Meridienne, f.f. [von meridiana ] fuire la 
meridienne, Mittags Rube halten; einis 
ge fagen auch meridiane und meriane. 

Meridional ‚e,adj. [von meridies]) Mittagss 
mittaͤgig. 

Pol méridional, der Mittags: Pol. 

Merife, f.f. Heine Vogel:Kirfhen, Wald: 
Kirſchen. 

Meriſier, fm. Vogel⸗Kirſchen⸗Baum. 

Meritant,e, ads. Ad m£riger] der viel Ders 
dienfte, Befchidlichkeit und gute Eigene 
—— an ſich hat. (iſt nicht wohl zu brau⸗ 

n 


en.) 

Merite, f. m. [merirum] Berbienft, viel Lobs 
mwürdiges, tugendhafftes Wefen, Kunkt und 
Wiſſenſchafft, Gefhicklichkeit, das was 
fonderbar an einem it, Vorzug, Vortreff⸗ 
lichkelt, gute Eigenfhafften , und loͤbliche 
Thaten; auch wohl eine Perfon, oder Leu: 
te,die dergleihen Verdienſte befinden; (und 
zwar allyeit im finguları Jim plurali aber 
beift merires, das Verdieuſt Chriſti, oder 
der guten Werckt. 

Ti 4 Meri⸗ 
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Nerite, adj. f. terre merite, eine Indiani⸗ ‚ Merveilleux, f. m. im Reden und Schreiben, 
(he Wurgel, terra merita, Curcumee. etwas das ben Zuhörer oder Leſer in Ver⸗ 
Meriter, v. a. [von merirum ] verbienen; munderung feht. 
werth ſeyn; fih verdient machen; im) Mes, pron. plur.m.&f. [ der plur. von mor, 
Nechnen, gewinnen, einbringen, tragen,| na | meine. — 
wird von einem Capital geſagt. Mes, eine præpoſitio infeparabilis, iſt das 
Meritoire, adj. c. | vonmeritum, qs.meri-| Zeutfche [ miß.] 
ser) verdienſtlich, das da Lohn verdient. |Meisigner, ſ. Mehaigner. 
Meritoirement, «dv. verdienftlicher Weife. |Metair, /. m. [von mes und air ] eine Art 
Merlan, f. m. eine Art Stodfifhe, Scheller) Sprünge der Pferde auf der Reit⸗Schule, 
= da fie die Fuͤſſe kaum etwas von der Erde 
Merle, f. m. [meruda] eine Amfel; item ein | aufheben, und Pleine Courberten machen. 
lußFiſch, als ein Perfing mit ſcharffen Mefaite, /.m. ol. [ von mes und ai/e] Unbe⸗ 
aͤhnen. quemlichkeit, Verdruß. 
un fin werle, ein kluger Gaſt. Melalliance, f. f. [von mes und alliance] eine 
fwıns fuites celä, je vom donnerai unmerle| Heyrath, die eines Stand nicht gemäß ıfk, 
Aanc, ich glaube nicht, daß ihr das thun| Feine ſtandsmaͤßige Heyrath. 
koͤnt. fe Meſallier, v.r. [vonalier und mes] ſich 
Merlefle, f. f. ein ®eiblein unter den Am: | nicht Raudamdßig verheyrathen. 
ein. Meflange , f. £. eine Meife, 
Merlet, f.m. [f.merlon ] die Zinne obenan |möjange bleue, eins Blaumeife. 
einer Mauer. miöfange de foröt , eine Taunmeiſe. 
Merlette, f. f. eine Art Bögel, auf ben Wap: |möfange a longue queue, eine Schmwangmeife. 
pen: Schilden, die weder Schnabel noch | Mefantire , f. Mefentere. 
2 e haben, mit offenen doch anhängenden |Mefarriver, v..ol. [ von mes und arriver] 
lügeln über einander. mißrarhen, übel ausfchlagen. 
Merlin, f. m. eine Art dünne Gtride, auf| Melavanture, f.f. ol. [von mes und avansu- 
den Schiffen. . re) ein Unfall, ein Unglück. | 
‚Merliner, v. a. mit folden Dünnen Striden | Mefavenir, v. ». ol. [ von mes und avenir ] 
anbinden. übel ausfhlagen, mißiingen. 
Merlon, f. m. [Ital.merla, eine Zinne ]der| Mefaule,, [.m. [ mefaulon Jein kleines Höfe 
Plag zwiſchen zwey Schuß- Scharten der| lein wwiſchen andern Gebäuden, um des 


anonen. Lichtes willen. 
Merlus, f. m. oder Merluche, f. [ maris Iu- Meſchamment, meſchance té , me ſchant, me- 
cm) Stockfiſch. ſche, meſchef, meſchoir, meſcompte, 


Merovingiens, f. m. plur. [von Merovem]| meſcompter, meſconnoiſſabie, mefcon- 
die Merovinger, die Könige in Franckrei noiflince, mefcennöiffant, mefconnoi- 
von der erften Linie. tre, mefconte, meicontent, mefconten- 

Merrain, odermairain, meirain, mairrain,| tement, mefcontenter, melconter, mes- 
S m. [von materiamen] Zimmerholg,Dau: | creant, mefcredi, mefcroire, mesdire, 
benholg; der Stamm eines Hirſchhorns, mesdifance, mesdifanc, f. Mc, und med. 


bey den Jaͤgern. Mefeau, j. Mezeau. 
öly : du merrain dans cette maifon, esiftein |Melentere, f. m. [ mefenserium ] an ben 
ſchlimmes Volc in diefem Hauie. Gedaͤrmen das Kröfe. 


Merveille, f. f. [ mirabile ] «in Wunder, | Mefenterique, a7. das zum Kröfe gehört. 
Wunderwerck; was Ungemeines; it eim|veine mefenserigue, Krös-Abdern, 
Gewaͤchs, ſonſt pomme de merveille ges | Meſeſtimer, v. a. [von eflimer ] verachten, 
nannt. , gering achten. | 
ame jeune merveille, tin überaus ſchoͤn jung Mefgarde, mefgnie, meshaigner, meshui, 
Menſch. ſ. Mög. und Meh, 
prom-ttre monts & merveilles, groffe Ber: | Mesintelligence, f. f. [von mes und intellie 
beiffungen thun. gentia] Mißverſtaͤndniß, Umeinigkeit. 
à merveile, daß man fich verwundern muß, Meslange, meslanger, mesle, meslee,mes- 
ungemein. | ler, meslier, mesmarchure, mesme,mes- 
erveilleufement, adv. wunderbarer Weife,| mement, mesnage, mesnagement, mes- 
ungemein; it. ol. gewaltig, überaus. _ miger, mesnagerie, mesnil, f. Mel. mem. 
erveilleux, eufe, #47. [von mivabilis] wun⸗ | undMen. 
derbar , ungemein, vortrefflich, uns Mesoffrir, v.». einen gar gu geringen Preis 
dernöwerth: it. ol. entſetzlich, unbeſchreib⸗  bicten, cin undilliges Gebot thun, aufeins 
lg, unausſprechlich. Waare, die man kaufen wid. 





Mefo- 
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Mefolabe, /.m.( mejrtabium ‚cin Marhemas |  vonmes, Und Jsugmewrs, ) meins gebistende 
tifches Juſtrument, bey den Alten ale Mit-| Herren. 1 
tel:Proportional-Linienzu machen. Meileures, f. Mefsüres. 

Meiplat, mefprendre, mefpris, mefprifa- | Meiſie, [.m. der Meßlas. 
ble, Ad ieet meſpriſamment, mefpri- Metlier, f. m. (von me/hs) ber Erndt⸗ ober 
fe, mefprifer, ſ. Mep. | Weit: Hüter 

Mesquin, mequin, e, adj, & fubfl. ( Ital. | Metlieurs, j. m. plur. (von monfieur, vou mes 
mefchino, Angl.mife, fumptus, expenfa, meine , und Feurs Herren) meine Herren, 
agneedy mifer , ein Geighals ) ein farger ihr Herren, die Herren. 

Silß ; ein gar gu genauer Menfch; filgtg | Meffire, f. m.( von mon mein und fire Herr ) 
farg, geinig, genau ; ben den Mahlern,eine| ein Titel, den man in Rechts-Sachen vor- 
Arbeit, damanZeugandUntonen gefpart) mehmen Etands : Perfonen giebt ; im 
















bat; elend, ſchlecht, arm. *5 beit er — e füffer Si 
. . me/hre TFean, eine Fleine Ar er rn 
aa nemenn ed fd | igiBien, Zuder Bien. 


Mesquinerie, mequinerie, f. f. Silgigkeit, 
Kargheit; Mangel, Dürfftigkeit. 

Meflage , [.m.(von miffüs, qs. miffagium ) 
Botſchafft, mündlicher Befehl, den man 
ausrichten foll. 

faire bien fonmefJage , feine Botſchafft wohl 
ausrichten. / 

Meffager, [.m.e, f. ein Bot ; ein Brief⸗Traͤ⸗ 
ger; der was ankuͤndiget; ein Vorbot; ein 
Vorjeichen, Anzeichen. 

Meflagerie,, f. f. das Boten-Haus, die Bo: 
ten-Rammer; das Boten-Amt; dad Bos 
gen: MWefen. 

Meffe , f.f. ( Mifa) die Meſſe. 

dire, chunter la meſſe, die Meffe lefen. 

mefle baute , die hohe Meffe vor dem hoben 
Altar. 

petite meſſe ober mefe bafe , eine Meffe vor 
den kleinen Altären. = 

melfe musquee, die legte Meffe, wobey fich 
lauter flattliche- Leute einfinden,, die fpdt 
auffichen. 

la meffe du St. Efprit , die erfie Meſſe beym 
Gotteddienf. 

la mejfe des morts, ou in reguiem, Seel Meffe. 

meffe föche, eine Meffe , wobey ber Prieſter 
nicht confecrirt. 

me[fe commune , eine Meffe vor die Kloſter⸗ 
Leute, in einem Kloſter 

meſe de chaffeur , ſtille Meſſe, ſo nicht lan⸗ 
ge waͤhret. | 


Mefsüres, f. f. plur. heift an einigen Orten, 
die —* die einer, der einen frem⸗ 
den Acker beſtellt hat, zu Ende des Jahrs 
vor feine Muͤhwaltung wegnimmt 

Meſtice, f.m &f: (von mixtus, miſtus) ein 
Kind von einem weiſſen Vater und einer 
fhwargen Mutter. 

Meftier, meftif, meftivier, f. Met. 

Meftre de camp, /. m, (von maitre) ein Ober: 
fter und Dber s DOfficier gu Pferde, der die 
Reuterey führt, wenn der General, Colo- 
nel oder diteRe Obriſter nicht baift; bey 
ben Zurnieru iſt ed der Warſchall, der alles 
anordnet und führt. 

la meflre de camp , bie erfie Compagnie, uns 
ter einem Regiment zu Fuß. (beſſer, da co» 
lonele.) 

arbre de meſtre, bergroffe Maft. 

Mesvendre, mesvente, f. Meven. 

Mefurable, adj. c. ( menfurabilis) das da 
fan gemeffen werden. 

Möfurage, [.»» (voumenfura) das Meffen, 
das Meß Held. 

Möfure, f.f. (menfura ) dad Maß; das Mefr 
fen; ein Maß, eine Kanne; eine Metze 
oder Scheffel; das ſchmale und lange Pas 
pier, womit die Schneider dad Maß neh⸗ 
men: das Maß der Feld-Meffer nad) As 
een, Ruthen, Schub, Zou und Linien ; 
das Elien Maß ; die Fürfe oder Die Länge eis 
nes Berfes ; der Tact in der Mufie ; die 
ordentlichen Tritte derZangenden oder der 
Pferde ; die rechte Pofitur oder Weite von 
dem Gegenpart im Fechten ; in der Res 
chen⸗Kunſt, eine Zahl, weiche etliche mahl 


courte meſſe, long diner,, prov. kurtze Pre: 
digt, lange Bratwürfte. 

lesenfans de la meſſe de minuit, liederliche 
Sauff. Brüder, die ganze Nächte (auffen. | 

me[fe de minuit,, die Rumpel-Mette in der | genommen, eine andere gerad ausmacht, 
Weihnacht: Naht. und ihr gleich iR, als 3, s mahl genommen, 

Mefleance , [.f. (von mesundfedere, feoir)| iſt gerad ber Zahl ı5 gleich, und ihr 
ein Ubelfand, etwas unanftdndiges, das Maß, fonft pars aliquota; bey dem Flei⸗ 
nicht wohl ſteht; Unhoflichkeit. fhern und Geiffenfiedern if es ein Des 

Meffeant, e, adj. (male fedens) unanfldn- wicht um Anfhlit von 5 bie fechfthalb 
dig, ungegiemend, das uͤbel ſtehet, unhöf- Pfund; fiaßrlich Heißt es ein Auſchias; it, 
li: eine kluae Einrichtung. 

Meffeigneurs, f.m- plur. (von monfeigneur, | m&fure nn. ou sriple, win I, 

t5 ren⸗ 


prendre fes nıöfures, Auſchlaͤge machen, fi) 
richten, Abficht haben. 
garder des mefures, Maß halten. 


a me£fure que, nad) denn Maß als, fo viel als. 
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Mitaphrafte, f. m. [ metapbraftes ]ein Über: 
feger ; it. einer von der altem Griechiſchen 
Kirche, ber das Leben der Heiligen be: 
f&rieben bat. 


outre möfure, fans mefure, unmäfig, über Meraphylique , f. f.& adj. c.[ metaphyfica ] 


die Maß, aus der maffen. 


| 
au für dr A mefüre, in Rechts:Hänbeln, | 


nachdem es die Zeit und Noth erfordert. 


la mefure eft pleine, bey den Gottee⸗Gelehr⸗ 
|M&taphyfiquement, adv. auf Metaphuficis 
Mefurer, v.a.meffen; abmeffen; überlegen.! 


ten, dad Maß der Sünden ift erfüllet. 


die Metaphofic ; in Schulen, die Clafle, 
mo die Metapbufic getrieben wird; nach 
ber Methaphufie; gar zu fplgfündig , gar 
zu fubtil, als ein Eurger abſtracter Begriff. 


fche Weife ; gar zu fubtil. 


m£furer a quelque chofe, nach etwas einrich⸗ Meraplasme, f. m. [ metap/asmus ] eine Syl⸗ 


ten; nad) etwas meſſen; mit etwas ver: 
gleichen. 


ben» oder Buchſtab⸗Aenderung, in der 


Grammatic. 


ils veulent m£fwrer leurs épées, fie wollen fi | Meratarfe, f. m. [ metararfus] in der Anas 


einander mitdem Degen ſchlagen. 
mefurer fes forces contre un autre, feine 

Mat gegen einen andern fehen laſſen. 
mefurer des yeux , bad Augenmaß nehmen. 


tomie , die 5 Beine am Fuß, worinuen bie 
fünf Knochen der Zehen Reben. 

Metathéſe, f. f. [ metarbefis | Grammatica- 
liſche Buchſtab⸗Verſetzung. 


le cerfm£fure la fort , der Hirſch durchlaͤufft Métayer, f. m. e, Af medierarius ] ein Meys 


den Wald. 


er, ein Halb: Bauer. 


Se möfurer , v. r. avec quelgu'un, ſich einem | Mereil, f. m. [ weteau, vulg. von mixtus] 


gleich ſtellen mollen , alcich ſeyn wollen. 
möfure , &e, part. & ady. richtig abgemeffen. 


Mang: Korn, Miſch⸗Getreid, Halb Roden 
halb Weigen. | 


vers möfurez , Berfe die wie die Lateinifhen | Merel, Michel, f. m. ein Kraut, Stech⸗ 


fcandirt werden. 
Mefureur,, f, m. [ menfor Jein Meffer. 
Mefufer, v.».[ von mes und ufer ] mißbrau⸗ 
chen, de quelque cbofe, etwas. 
Metacarpe ‚f.m.[ metacarpus ]die Handbei⸗ 
ste inder Anatomie, woran die Finger fie 


ben. 
Mitaier, f. M£tayer. 
Me£tail, f. Metal. 


Apfel, Igels⸗Kolben. 
Metempfycofe , f. m. [ metempfychofs ] die 
Einfahrt der Seele In andere £eiber. 
Metemptofe, f. f. [ metemptofis ] das Eins 
erg eines Tages im Calender alle 134. 
ahr. 
Meteore, f. m. [meteorum ] ein Lufft⸗Zei⸗ 


en. 
Méthel, f. Metel. 


Metairie, f. f. Lat. barb. medieraria ] ein) Mechode, f. f. [ merhodus ) eine befondere 


Gut , darauf man einen Halb⸗Bauer hat, 
eine Meyerey. | 

Meral, f. m. —— Metall; in den 
Wappen Gold oder Silber. 

prince mötal, metal de princes, Printz⸗Me⸗ 


Art oder Weife ; eine Lehr:Art; Ordnung; 
ein Mittel oder Handgriff etwas zu thun; 
ein Verfahren. 

— adj.c.nach gewiſſer Art, ordent⸗ 


tall , Kupffer und Zinn, ſcheint als Gold. Merhodiquement, adv. ordentlicher Weiſe, 


Metallique, adj. c.[ mesalicus ) metalliſch; 
aus Metall beſtehend; der Schaumüngen, 
oder von Schaumüngen. , 

biftoire mötallique , eine durch Schaumüns 
gen erläuterte Hiftorie. 

Metamorphofe, f.f. [metamorpbofis, ] Ber: 
mandelung in eine andere Geftalt, Ber; 
bildung ; ein Bud) fo von Verwandlungen 
handelt; figürlich, eime Veränderung der 
Lebens⸗Art, oder bed Standes. 

Mötamorphofer, v. a, verwandeln im atts 
dere GeRalt, verbilden ; verändern. 

Mitaphore, f.f. [ metapbora ] eine redne⸗ 
rifhe WVergleihung durch Setzung eines 
Wortes in verbluͤmtem Verſtand. 

Metaphorique,, adj. c. [ mesaphoricus ]ver: 
bluͤmt, Bergleihungs:Weife geſetzt. 

— adv. Vergleichungs⸗ 

eiſt. 


nach gewiſſer Lehr⸗Ordnung. 

Métice, f. Meſtice. 

Metier, f. m. [qs. magiſterium, wie man 
auch die Handmerderfrute Meifter maitre 
heiſt) ein Handmerd, eine Kunſt, Wiffen- 
ſchafft; it. der Stuhl woraufeinige Haud⸗ 
wercks⸗Leute arbeiten, ald Leinweber, Sei: 
denweber / Zeugweber, Strumpffweber, Bor⸗ 
tenwircker, und andere, der Web⸗Stuhl; 
ein Rahm zum ſticken oder naͤhen, den man 
weit und eng oder buch machen fay; eine 
Eßia⸗Preſſe, worlnnen die Wein - Häuds 
ler die Häfen auspreffen; ein Waffen-Rus 
ber, Bfanıı- Kuchen, fonft auch cormers 
de metier , ober du petit metier : das heiffe 
Waſſer, worein man dad Malsg sun Bler⸗ 
brauen gefchüttet hat; figürlich ein ieder 
Stand, vom höchften bis zum geringften, 
eine Hanthierung, Profepion, Lebens-Art. 

pers 
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petit metier , HDiprel. 
gäte mötier , ein Ctümper, der etwas wohl⸗ 
feiler macht als andere , ein Pfufcher. 
entreprerdre fur le metier, pfuſchen. 


EL LE — 


IE 


werd, mit Steinsverfegen und Ring: ein: 
faffen unıgebet. . 

meiteur ä purt, ein Abläder oder Ausläder 
aus den Schiffen. 


avcir caur au metier , vulg. fein Handwerck Mettre, r.a. [mistere] ſetzen; legen ; fiel: 


fleißig treiben : fleißig arbsiten ; mit feinem 
Stand zufrieden feyn. 
il a un owvrage fur 


Werd unter den Haͤnben. 


len; thun an einen Ort, dahin bringen ; 
geben ; anwenden, anlegen. 


le metier, ex bat ein | mertre la main a la pate, zum Werde greif- 
n 


en. 
ilyaun enfant fur le mötier , ed ift ein Erbe | messre fin, ein Ende machen. 


u boffen ‚ fie it ſchon ſchwauger. 
. ar BA der Kinder, ba fie 


* un diamant, einen Demant einfaſ⸗ 
en. 


der Handmwerds:Leute Geberden nachma⸗ | mersre em couleur , färben , [bey den Hand» 


chen , welche die andern errathen müflen. 
fi metier eſt, ol. fo es noth tut. 
elle eſt dumetier „ fie lebt unzüchtig. 
il efl de tous mötiers & n’a pas de pain, prov. 
er nimmt allerhand vor, und hat doc kein 


Brot. | 
Mitif, ive, ady. & ſubſt. [ mixtus, mifli- 
vus, gs. ] von zweyerley Art, Zwitter ; dad 


wercko⸗euten.) 

mestre bas, werffen, unge befommen: abs 
legen , inder Druckerey; bie Arbeit aufge- 
ben; die Hörner abmwerffen , als die Hir⸗ 
ſche thun. 

mestre au bas, garfehr mitnehmen, als eine 
Krauckheit einen Menfchen; it. demuͤthi⸗ 
gen, su Grunde richten. 


Feine Art recht in, als Maulr&fel ; it. nicht | messre bors, hinaus jagen, fort jagen. 


recht Mohr, nicht recht weiß. 


mettre bors de proces , mit der Klage vor Ge⸗ 


Metis, f. m.[f.merif] ein Kind von einem | richt abmeifen. 


Spanier und Indianerin. f. Meftice. 


mestre au ndant , aufheben, vernichten. 


Metivier, Am. ol.[ von mefhis ] ein Schnit⸗ |mertre fur unerequöse, auf eine Supplic ant- 


ter. 

Metode, M£todique, Metodiquement,; f. 
Method. 

Mitonymie, f. f. [metonymia] ein Red⸗ 
nerifher Nahmen⸗Tauſch, ald Griechen: 
Land vor die Gricchen ꝛc. 

Metope, f.m.[ mesopa ] ein vieredigter Zwi⸗ 
ſchen⸗Raum, an den Dorifhen Geulen, 








worten. 

mettre en fait, ein Ding bejahen, als ein 
Advocat , etwas vor wahr ſetzen oder aus⸗ 
geben; auch gelten laffen, fupponiren. 

le crime qu'on lui avsit mis fus, das Ver⸗ 
brechen das man ihn geziehen hatte. 

que voulez vous mettre, was wollt ihr wet: 
ten, dran fegen ? im fpielen. 


irn der Bau⸗Kunſt, eine Ziuifchen:Tieffe. | merere fur table, anrichten. 
M£topion, f. m. ein Gewaͤchs in Zybien, das | ee efl bien mife, fie ik wohl gekleidet. 


von das. Gummi Ammoniac herkoͤmmt. 


mettre un habitneuf, ein neu Kleid anlegen. 


Mitopofcopie, f.f.| metopofcopia ] die Ers | mertez vörre chapeau, fegt euern Hut auf. 
fo ung u Srenfaen, aus dem Ge⸗mertez deſſus, feht auf, nemlich den Hut. 


ſichts⸗Liuien. 

Metoyerie, f. Mitoyerie. 

Metre, f. m. [ merrum ] im Scherg ein Ges 
dicht oder Verſe. 

— adj. e.| metricus ] nad) ber Dicht: 


unft. 

Metropole, f. f. [ merropolis] die Haupt: 
Stadt, Haupt⸗Kirche. ” 

Mttropolitain,, e, fubfl. & adj. [ mesropo- 
litanus) ber Ertz⸗Biſchoff; der Haupt: oder 
Dber:Priefter, in der Haupt⸗Stadt. 

öglife metropolitaine, die Haupt⸗Kirche. 

— [.m. [von merere ] ein Gericht, eine 

peife. 

— adj. c. [vom nettre] gangbar, 

das gebt, ald gute und richtige Muͤntze. 


un bomme affez mettable, ein Menſch, mit | fe mestre, v. r. fi) ſetzen. 
dem wohl umzugehen if, der wohl forts| fe mersre au large, fi ins weite Selb 


koͤmmt. 





mettre en doute, zweiffeln machen. 

mettre dans [a memoire, ind Gedaͤchtniß prä- 
gen, merden. 

mettre par dcrit une biſtoire, eine Geſchicht 
auffchreiben. 

mettre a möme, einem bie Freyheit laſſen, 
zu thun mit etwas was er will. 

mettre de l’cau dans fon vin, gelindere Sai⸗ 
ten aufziehen. 

mettre la flamberge au vent, ben Degen 
heraus ziehen. 


'mettre la main a la bourfe , in ben Beutel 


greiffen. 

mettre a mort , zum Tode bringen. 

mettre au jour, en lumiere un owurage, ein 
Buch herausgeben. 


be 


geben. 
Metteur, f.m. —— mettre ] metteur en wu- fe mettre à faire quelque chofe , anfangen et⸗ 


vdre, ein Goldſchmied, der mit Schmeltz⸗ 


was gu thun. 
mis, 


— Je, part. & adıel, geſetzt, geſtellt, ges 

egt ꝛc. 

il ef bien mis, er iſt wohl gikleibet. | 

nfer de main mife, juſchlagen, Hand anlegen. 

Meu, €, part. | motus] ſ. Mouvoir. 

Meuble, di m. & adj. [ mobile ] beweglich 
But, Hausrath, Geräthe; alles mad im 
den Wappen-Schild koͤmmt. 

biens meubles, fahrende Habe. 

terre meuble , bey den Gärtnern, klar gear: 
beitete und gefiebte Erbe. 

da v:rtu fans argent efl un meuble inutile, 
Tugend ohne Geld hilft nichts. 

Meubler, v.a. mit Geraͤthe oder Hausrath 
verfehen , ausrüfen, zieren. 

Mevendre, v.a.( mes und vendre) um ge: 
ringern Werth verlaufen, als die Sache 
werth ift, garıu wohlfeil weggeben. 

— S-f. das gar zu wohlfeile Verlauf⸗ 
en. 

Meuglement, f.m.[ von mugire ] das Bol: 
den oder Brüllen eines Ochſen. 

Meugler, v.». [mugire] bölden als ein 

8 _ 


Ochs. 

Meule, f. f. (mola) ein Muͤhlſtein; ein 
Schlelf⸗Stein; ein Schleif:Rad bey den 
GSteinjchneidern ; die Knieſcheibe in der 
Anatomie 5; das Dide und Harte am 
Hirſch⸗Kopff, wo die Hörner heraus wach: 

n 


fen. 

Meule,, [vom Teutſchen Mol] f. Mule. 

Meuliere, f. f. [von ’meule, mola) eine 
Mühlfein: Grube. 

Meum, f. Meon. 

Meiünier, f.m.e, f.[ molinarius von mola ] 
ein Müller, eine Müllerin. 

drap de meünier, eine Art Tuchs, von einem 

auffmann diefes Nahmens. 

meünier „eine Urt Fiſche, ein Döbel, Alte, 
Mäufer. 

Meur, meure, 
meurir, f. Mü. 

Meurtre, f. m. [Mörder ] ein Todtfchläger, 
ein Mörder; it. der Mord, Todtfchlag ; 
dad Niedermachen; ein groffer Schade. 

Meurtrier, e, ſubſt. & adj. ein Mörder, Mörs 
derin ; it. a«j. mörderifch. 

Meurtriere , . f. ein Schießloch in einer 
Mauer, woraus man todtfchieffen Fan. 
Meurtrir , v. a. (morden, und morfd ) olim 
tödten ; ist heißt es noch, jerqbeiſchen, 
das Fleifh am Leibe jerſtoſſen, morſch 

— ic, gerfallene, fleckigte Fruͤ 

iss meurtris, zerfallene, fleckigte ⸗ 
te, die bald faulen. d 
meurtrir le marbre, ben Marmor jerſtoſſen. 

Meurtriffure , f. f. Zergvetfchung, Zerfiofs 
fung ; ein Fleck an den Früchten, vom ſai⸗ 
len oder offen. 

Meufnier, f. Meünier, 


meurement, meurier, 


Meute, f. f. [von mosus, mota ] ein Kup⸗ 
pel oder ein Hauffen Hunde ; die das Wild- 
pret auffiöbern ; ein Haufen Hirfche , dis 
men aufjaget. 

Mex, f. Meix. 

Mezail, (.m.(von mezzo Ical. medium ) in 
den Wappen, das Geſicht am Helm. 


iMezance, f.f. (vonmaifon, mas) die Kam⸗ 


mer aufeiner Galee, worinnen der Vogt 
über die Ruder: Knecht iſt, fonft meige. 

M£zange, f. Melange. 

Me&zaraique, f. Mefenterique. 

Mezeau, Mezel, f. m. ol. ( Teutfh Miffel, 
die Miffelfucht von Mafern ) der Auſſatz. 
M£zeline, f. f. (Ical. mezzo halb, und /i- 
num , ein oder Flache, ) ein halb wuͤllen⸗ 
bald leinener Zeug ; eine Art brocatelle, 
fonft auch droffe de Japorte de Paris gee 

nannt, Ical. mezzalana. 

M£zellerie, f.f. ol. der Auffaß. 

Mezereum,, f. m. ein Kraut, Lorbeer⸗Kraut, 
Seidelbaſt, Kellerhals. 

Mezzabout, f. m. [ von mezzo ] ein Hein oder 
halbes Segel, das man bey Sturm-Wets 
ter auf den Baleen ausfpannt. 

Mezzanin, f.m.( aud) von mezzo ) ein drit⸗ 
ter Maft mit feinem Segel , den man bide 
weilen aufden Galeen aufrichtet. 

Mezzanine, f. f. ein halb Fenfter, oder Heis 
ned Fenfter , im Bauen. 

Mi, f. m. die dritte Note im folmifiren, in 
der Mufic, ur, ve, mi. 

Mi, particula indechnabilis, vornen at 
den Worten, (kommt von medium ) die 
Helffte , die Mitte. 


mi-caröme, Mit:Faften. 


mi-chmin , der halbe Weg. 

midi , Mittag. 

mi-ete , bie Helffte bed Sommere. 

4 la mi-Mai , in der Helffte des Mail. 

mi-l.ds , die halbe Lebens⸗Gebuͤhr. 

Miaulant, e, adj. (f. miauler ) miauend,als 
eine Katze; im Schertz, feuffiend, pour 
quelgque chofe , nach etwas. 

Miaul?e, f.f.vulg. (von mier , dmier, jers 
brödeln , von mica, Lac.) Brot in Wein 
getundket. 

Miaulement, f. m. das Miaungen, das 
Schreyen der Kagen. 

Miauler,, v. ». (vom Gefchren der Katzen) 
vulg. miauen, fhreven als eine Kate, 
miaungen, . 

Michaut, f.m. ein Schimpffnahme, bey dem 
Buchdrudern, voneinem, den der Schlaf 
überfallen hat. 

Miche,f.f (von mica) ein Stüd Brot, fo 
man den Kindern zum Frübftück. giebt, oter 
fonft ein Stüd Brot vor eine Perfon. 

misbes de St. Etienne, vulg. Steine. u⸗ 

pile⸗ 
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pile-miches, ol. ein groffer Vielſtaß oder Freſ⸗ 


er. 
Michel, (Michael) ein Engel-Nahme ; und 


Manns⸗Mahme. 

Michelle, f. f. (Michaelis) ein. Welbs⸗ 

ahme. 

Michon, f. m. & f. ( diminut. von Michel 
und Michelle) ein Kinder Nahe. 

Michon, f. m. (miche Jila bien du michon, 
er hat einzubroden, er it bey guten Mit: 
teln, er if reich. 

Mic mac , f. m. vulg. mifch maſch; allerley 
Betriegerey im einander, (etliche fpreiben 
und fagen, — — 

Micocoulier, f.m. ein Zuͤrgelbaum, Lotus⸗ 


baum. 

— er. gemächliche Behebung 
eines 2 

Microcolme, fm. ( microcofmus) die klei⸗ 
ne Welt, der Menfch. 

Microfcope, /. m. ( microfcopium ) ein Bers 
gröfferungs-Glad. 

Midi, f. m. (medius dies) Mittag , zwoͤlff 
uhr; der Mittag, die Himmels⸗ oder Welt⸗ 
Gegend, wo die Sonne um Mittag ſtehet; 
der Drt mo die Sonne oder ein anderer Pla: 

- met fiehet, wenn er am böchften über der 

Erde iſt; figuͤrlich, der ng unct oder 
Grad der Vollkommenh mer isden 


Sad. 
en plein midi, bey hellem Tape. 
un démon du midi, ein Schmaroßer. 
chercher midi d quatorze beures, prov. ein 
Ding fuchen , fo nicht mehr zu finden if. 
ne voir clair en plein midi, prov. et: 
was deutliches nicht verſte hen. 
fa fortune efl à ſon midi, ſein Gluͤck iſt aufs 


Hoͤchſte geſtiegen. 

Mie, f. f.( mica) bie Broſam, das Inwendi⸗ 
ge des Brots. 

Mie, f. f. (voramie) ol. leine Llebſte. 

ilne? auramie, ol. er foQ fie mit nichten ha⸗ 
ben. 

Miel, f. m. (mel) Honig, Honigthau, den 

‚ man offt auf den Baum⸗Blaͤttern findet ; 
fiaürlich, etwas füffes, Süßigkeit, Aumurh. 

mouche A miel, eine Biene. 

miel vierge, Honig, dad man von jungen 
Bienftöcen nimmt; das man ohne Feuer 


bekoͤmmt. 

— M m. (von mie ) Honigthau, Meel⸗ 
thau. 

Mielleux, eufe,adj. (melleus) als Honigſafft, 
ſuͤßlicht. 

Mien, enne, pron. Po. abf. —— die, 
das Meiniges meiner, meine, meines. 

les miens,, die Meinigen , meine Zente. 

Mierte, f. S. (vonmie) Brofamlein, Bro⸗ 
fam ; ein kleines Stuͤcklein von siner 
Speife. 
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Micvre, adj. c, vulg, (forfan von movere) 
ein unrubiges haͤmlſches Kind, das den 
andern immer etwas zum Poffen thut. 

Mievrete, ff. vulg, ein unrubiges, heimtuͤ⸗ 
ckiſches Wefen eines Kindes. 

Mieux, adv. & fubfl.m. (von melius ) beffer ; 

das Beſſe. 


Jaime mieux, id) will lieber. 


bomme du munde que z’aime le mieux, ein 
Mann den ich am meiſten liebe. 
— qu'ila pu, aufs beſte, als er gefonnt 
a 


à qui mieux mieux, vulg. in die Wette (beſ⸗ 
fer ä Z envie.) 

tus va demieux en mieux, es wird alle Ta⸗ 

‚.ge beffer. 

il vaut mieux, es iſt beffer. 

Mignard, e, adj. (von minnen ol, für lieben 
und das von min, minder Lat minor, mi- 
nws) artig, lieblich, zaͤrtlich, Hein. _ 

faire le miguard, fid) ald eine Punpe zieren. 

Mignardement, adv. jierlih , artig. 

Mignarder, v. a. gute Worte geben, ſchmei⸗ 

In ; verzärteln. 

Mignardife , f. f. Zdrtlickeit , getünfteltes 
Befen ; Zierlichfeit, Artigfeit, Auuehm⸗ 

lichkeit; Verzͤrtlung, Liebkofen; it. eine 
Art grauer, roth und weiſſer Nelcken. 

Mignature,, f. Miniature. 

Mignon ‚ onne, adı & fabft. ( von minnen 
ol, für lieben, f.mignard‘) ſchoͤn, liebreich, 
angenehm, zierlid; Fein, zart ‚niedlich ; 
der liebte Freund, die liebfte Perfen bey 
einem andern; das Schooß-Kind ; eine ges 
liebte Perfon, ein Schässen ; ein Elein ars 
tig Kind; man braucht es auch im Zorn, 
und da heiſt ed ironice, ein artig Pürfchgen, 
ein artig Kindgen. 

Mignonnement, adj. jdrtlih, astig, ans 
genehmer Weiſe. 

Mignoter, v.a. (f.mignon, mignard, wit 
iminutivis anreden) ſchmeicheln, guel- 
won, einem, gute Worte geben, liebkoſen. 

— f.f.ol. Schmeicheley, das Lieb⸗ 

en. 

Migorte, f. Mijauree. 

Migraine , /. f. (hemicrania) Kopffſchmer⸗ 
gen an der Helffte des Haupt? ; it. eine ges 
wiſſe Mufchel,, fo wider das Kopffweh helf⸗ 
fen fol. 

Mijauree , oder Migoree, f. f. vulg. ein 
Shimpff Wort der zandenden Weiber, 
du garftiger Bala. 

Mil, f. Mille und Miller. 

Milan , fm. (milvus) ein Huͤner⸗Geyer; ein 
fogenannter flieaender Fiſch. 

Milan, f. m. ( Mediolunum ) bie Stadt 
Mapland ; ein Maylandiſcher Kaͤs. 

Milanois, oder Milanez, f. m. das Maplaͤn⸗ 
difche Gebiet. 

Mi- 
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Miliaiwe , adj. c.( miliaris ) feine Drüslein | Millier, f. m. (millenarius) das Tauſeud, 
in der Haut, als Hirfchlörner, glandes | ein Tauſend; eine groffe Anzahl. 
miliaires. d milliers, tauſendweis, Schaarwels. 

dure miliaire , ein higig Fieber, daman ro⸗ Million, f. m. (vonmile) eine Million, je: 
the Flecken dabey Erieget, ein Zleck: Fieber. | ben mal hundert taufend; viel taufend. 

Milice , f.f.(militia) die Kriegs-Teute, bie Milord, “ m. (Angl. von mi und derd, 
Soldaten ; fonderlich der Land Ausfhuß,| mein Herr) fo viel ald Monfeigneur, ein 
diefand: Milig ; das Kriegs⸗Weſen; Kriege | Herr. i 
Gebrauch ; Kriege-Zuct. Mime, fm. (mimus) ein Comödlant, bey 

Miliet, ſ. Miller. ben Alten, ber viel Geberden machte bey 

Milieu, f. m. (mi, medius, und Lew, locus)| feinem Spielen; it. umuͤchtige Taͤntze 
das Mittel, die Mitte; die Mittelftraß ; |Minage, /. mil von muine) ein gewiffer Schefs 
die Mittelmaß; eim Mittel. fel: Zins, den man der Obrigkeit geben 

au milieu de, mitten unter. muß, eine Auflage aufs Getreid. 

Militsire, adj. c. (militaris) was zum Krieg | minarer, f. w. ein Zürdifher Glocken⸗ 
gehört, Kriege. ‚Thurn. 

Parchitedure militaire, Befeftiguugs-Runft. | Minauder, v. ». (von mine Geberde) aller 
‚band gezwungene Geberden machen. 

Minauderie, f. f. gejwungene Geberben, 
albere — Peer f 

Mince;; ads. c. (von minusus) büun, jart; 
leicht, (mac, Mein. ” 

la paye eft mince , die Zahlung it ſchlecht. 

un dine mince , eine fehr geringe Mahljeit. 

Mine, f. f. (von Mund) die Gefialt des 
Gefichtes ; das Aufferliche Anfehen, das 
Angefiht ; die Geflalt, die Geherden ; 
das Stellen, das Auftellen eines Mens 
nn. einer Sache , die Minen die er 
macht. 

avoir la mine de, ſcheinen, audfchen. 

ilalamine d'un foldat , ex fishet aus wie ein 
Soldat. 

faire mine, fi fellen. 

il fait mine de manger, er fiellet ſich, als 

Mille-fois, adv. taufendmaßl. 1 1 2) Ze 

Millegraine , f.f. ein Kraut, Taufend » Kör- | faire la. mine à quelqu'un einen fauer aus 
ner. fehen ; mit einem unfreundlich thun. 

Mill&naire, adj. €. & fub — (millenarius) faire daide mine, ein heßliches Geſicht ma⸗ 


ein tauſend Jahr; ein Thiliaſt, der das] chen. 

tauſend⸗ jaͤhrige Reich glaubt. Mine, . f. ( fiche mener, Lat. minare, führen, 
Mille-pertuis, f. ». ein Kraut, S. Johan: | gehen machen) ein Drt, da man nad) 
und nach was weggräbt ; ein Bergwerck; 


nis: Kraut. * 
Milléſime, f. m. (milleſinus) der Zaufend-| ein Gang in den Bergwercken unter der 
Erde; das Ers, fo man daraus gräbt; 


ſte; it. die Jahr⸗Zahl auf Muͤntzen, und 
ein Epreng:Gang , eine Mauer oder Wal 


in adtis publicis, Briefen 27. 
Millefoudier, f. m. vulg.(von milleund fons)| mit Pulver unter der Erbe zu fprengen;z 
eine Mine; eine Unterarabung ; allers 


der 1000. fols den Tag gu veriehren hat ; eine 
hand heimliche Handel und verborgene 


ein Neicher. 
Miller, oder Mil, f. m.(milium ) SirfesKorn,| Weiſen zu etwas iu gelanaen. 
mine allein, oder mine de plomb, Bley⸗ 


Hirfe ; der Magen mit Blättern, bey dem 
Stift, Reiß-Bley; it. Meumig, eine von 


Vieh, das wiederkauet. I 
Milliaire, fuhfl. m. & adj. c. (milliare) tau- Bley gemachte rothe Farbe zum Mahlen. 
Mine, [ f. | Lat. mina | ein Getreid⸗Maß: 


fend Echritte. 
it. ein Kohlen: und Kalck Maß; it. eine 


eolonnes milliaires, Meilen-Geulen. 
Milliard, Milliar, ſ.m. eineZahl von 1000000. | Wthenieufifhe und Juͤdiſche Münge ; ei 
halber Acer Feld. 


taufend Millionen. 
Milliaffe, [.f.von mille) viel taufend, un: |e/ en a pour ja mine de feves, vulg. er hat 
— genug dabon; er if bezahlt wor⸗ 


jehli 
Mi- 


















chemin militaire , die Heerfiraffe. 

militaire,, ein Goldaten-Fieber. : 

Militairement,, adv. nad) Kriegs:Gebrauch. 

Militante, adj. f.(militans) U £glife mili- 
tante , bie fireitende Kirche. 

Militer, v. #. (militare) im difputiren, 
fagt man: . 

cette raifon milite pour moi, biefer Beweis 
dienet zu meiner Sache. 

cetteautorise milite contre vous, diefe Worte 
offen euren Sag um. 

Mille, oder Mil, . Mm. er ads. c indecl. 
(mille) taufend ; item überaus viel, uns 
zehlich viel. 

sous Jes mille, im Fluchen , alle Teufel. 

Mille, f.m. (milliare) eine Meile. 

Mille-feuille, f.f.( möllefolinm ) ein Kraut, 
Scafgarbe. 


Millitme, adj. e.(millefimus ) der tauſendſte. 
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Miner, v. a. [f. mine vom Lat. minare mis) alseinady. eine dunckelgraue Farbe, wie 
niren,untergraben,Spreng:@änge machen; die Kleider diefer Mönche Haben; in der 
ausfreffen als das Waffer das Gemduer;] Muſie if es ein halber Schlag, oder die 
verderben, mach und nach einfallen mia) Mote, die im gangen Tact einen halben 
hen, zu Grunde richten, aussehren. - . Schlag bedeutet. 
cet homme efl charge de fa parentöqui le mi-| Miniftere,, f. m. (miniflerium ) ein Amt, ein 
ne, diefeim Maun liegt feine Freundfhaft| Dieuſt; Staats s Bedienung ; item die 
über dem Hals, die ihn um das Geinige| Staats-Bedienten. 
bringet, das einige nach und nach verzeh⸗ Minifteriac, [. m. heift eben fo viel, ift aber 


ret. nicht zu brauchen. 
Mineral , [.m. im plur. Mineraux , (von mi-| Miniftre, f.m.(minifter) ein Kirchen: Dies 
ne) ein Mineral, innerlich Eidaewädhs, ein 


ner; ein Staats; Bebienter ; ein Diener 
geflandener Berg, oder Erbfchafft ; eine] Oder Bedienter; einer der dem Priefter 
Erahaffte oder mietallifche Erde. 


beym Altar aufwartet. 
Miniral, e, adj. mineraliſch, metalliſch. 
















miniftre d’ Etat, ein geheimer Staats⸗Rath. 
les euux minerales, Sauerbrunnen-Wafler. | premier miniftre , ber Vornehmſte an einem 
Yu fel mineral, Stein-Galg. Hof , der Oberfte Staate-Bediente. | 
criflal mineral, &alpeter mit Echwefel- |per2 miniflre, der Pater Superior bey ben 
Bluͤt, (flore ſulphuris) bereitet. Maturiuern. 
geinture minerale , der Stein der Weifen bey | Miniftrerie,, [. f. indem Orden der Marhu- 
deu Boldmachern. riner, die &telle eines Superioris. Ä 
Mintrologie,, [.f. die Wiſſenſchafft der Mi- Minium, f. m. [ Lat. } Mennig, eine rothe 
neralien. Mablersfarbe, 
Minette, f. f. oder Minon ‚'f. m. ({.miauler | Minoder, Minoderie, ſ. Minauder. 
vom Geſchrey) ein Nahnıe, den manden|Minois, f. m. (von mine) im Scherg,Beflalt 
Katzen zugeben pfleget. Ä des Geſichts. 
‚Mineur, f.m.( von mine Untergrabung) ein | Minon, f.m. (f.minerse) Mien, ein Katzen⸗ 
Minirer, einer der etwas untergräbt ; ein] Nahme; it. Butter Blume. 
Spreng: Gräber; ein Bergmann, Berge|i/ entend bien chat fans qu’on dife minon, 
Knapp. prov. er fan ein Ding bald mercken, er weiß 
Mineur, f.m. e, f. (minor) minderjäßrige,| bald wohin man zielet. 
unermwachfene, unmündige Perfon. Minorite, f.f.[ von minor ] die Minderjäßs 
ce m’efl pas le profit des mineurs, das brin«) tigkeit, die unmündigen Sabre. | 
get Feinen Sortheil. Minot, m.[ von bemina, diminutivum ab- 
Mineur, e, adj. (minor) jünger, Mein, ge⸗ je Fa [yllada be, ) ein Scheffel, ein Maß 
ringer. zu Getreid, zu Kal, Kohlen, Salß ıc. 
les quatre ordresmineurs, die 4. geringen it. fo viel von dergleichen Materien in einen 
Kirhen Bedienungen, als: Porticor, Le-| Gcheffel geht; ein Stuͤck Land, fo viel mit 
&or, Exorcifta und Acolythus. einem ſolchen Scheffel Getreid beſaͤet wird. 
fröres mineurs, Franciſcaner⸗Moͤnche. Minot, /. m. ſvon mener, führen ] eine Stau⸗ 
f ge aufben Schiffen, womit man den Ancker 


excammunication mineure, der untere oder 
geringere Kirhen« Bann, wodurd einer J und im Aufzicehen vom Schiff ab» 


vom Gehraud) der Sarramenten und von 
geiſtlichen Beneficien ausgeſchloſſen wird. 
une sierce mineure oder ſexte mineure, in ber 
Muſic, rertia oder fexta minor, die um 
einen halben Tom niedriger iR, als bie 
Mayor. . 
Mineure, f. f. Inder Logic, die minor pro- 
pofirio {m Syllogifmo, j 
une mineure ordinaire, elite Difputation, 


melche einer bält, der in der Theologie 


Licenciar wird. 
Li ., Mi nature, f. f. (bon minus) 
a jarur ‚ die Eleime Mahlerey mit 


Farben. 
— 7 "(von mine Berg: Werd) ein 
dd; eine Fund⸗Grube. Ä 


Bergwer sn. @ ach. c. (minimus) eine 


Mr von Fraueiſcaner⸗Moͤnch / Orden sit. 


Minotaure, f. m. ein Ungeheuer der Poeten, 
halb Menfch halb Thier. 

Minu, f. m. | {. menu ] in Bretagne, ein Bers 
geichniß alles deffen , was in und bey einem 
But vorhanden ift, und dazu gehört, oder 
was mit demfelben zugleich gefaufft worden 
iſt, ein Inventarium. 

Minucie, f. Minutie. 

Minuit, f. m. [von mi, medius, und nuis, 
0x) Mitternacht. 

Minufcule, ads. c. & f. f.( minufenlus ) ein 
Pleiner Buchftabe benden Buchdruckern. 
Minute, X ( minurus ) eine kleine Schrift 
in dem Bücher: Drud; die Fleinen Buchs 
ſtaben in Schreiben, nach der Eamnlep- 
Schrift ; ein- Dlat, darauf man etwas 
entwirft ; ein Entwurf von etwad , das 


Con ' 
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Concept ; das Original einer gericht: 
lihen Sache; eine fehr kurhe Zeit; ein 
Augenblick ; eine Minute, das fechpigfte 
Theil von einer Stunde; das softe Theil 
von einem Grad in der Geometrie und 
Aſtronomie; das so Theil von Model in 
der Bau⸗Kunſt, das 24 Theileiner Prime 
im Gewicht. 

Minuter, ®. ». eine Schrift auffegen, in Ge⸗ 
richts «- Sachen; einen Entwurf heimlich 
von etwas machen ; etwas heimlich vorha⸗ 
ben’, abreden. 

Minutie, odet Minucie , f. f. (minutie) ge 
—— Dinge, Sachen von keiner Wichtig⸗ 

eit. 

Miologie , f. Myologie. 

Mion, f.m.(im Schers für mignon ) ein klei⸗ 
ner Kuabe; ein Weinmaß an einigen Dr: 












tigen) ol. ein Wund⸗-Artzt, ein wi 
Schrein, von s. Jahren. : , 2 
Mire, f.f.( von miraere, Ical. fehen) das Korn 
vornen auf einem Rohr, worauf man fies 
bet, wenn man auf etwas zielet; das Abs 
fehen oder Ziel-Punct auf einem Juftru⸗ 
- ment ;. ber Aug Punctim meffen. 
csins de mire, Hoͤltzer fo man unter eine Ca⸗ 
* legt, fie höher oder niedriger zu rich⸗ 
en. 


* une piece en mire, ein Stück rich⸗ 

en. *— 

prendre fa mire, mit dem Inſtrument zuſe⸗ 
ben, wohin man das Stuͤck richten will. 

cheröher de mire, puſehen, ob das Stüd 
recht gerichtet fey. 

Mirer, v.a. (mirare, Ital. ) zielen mit einem 
Geſchoß; das Abfehen auf ermas richten; 
en AugsPunct von etwas nehmen. 

e mirer, v. r. fi) im Spiegel befchauen: 
fpiegeln ; fi etwas einbilden mit etwas. 
fe miver dans les actions d autrui ; Bey⸗ 

— ſpiel an IR nehmen. 

e mirer dans ſes owvrapes, m 

; —— viel Prog PFLEN ON Ders 
aterrefemire, fagt man, wenn e& ben di» 
cker Luft ausficht, ala ob das 

.. — in den Wolden ſtuͤnde. — 
irlıcoton, Mircoton, f. m. eine A 
fer Pferſichen. * — 

Mirlirot, fm. Hederich, ein Kraut. 

Jen dis du mirlirot, prov. ich achte'es nicht. 

Mirmicaleon, mirmicoleon, mirmidon, 
mirobolan , f. Myr. 

Miroir, (.m. (vou mirare, Ital.) ein Spies 
gel; ber Spiegel oder das Zeichen hinten 
am Schiff; eine Auehoͤhlung zur Zierarh 
im Bauen; ein bemerckter Pag im Holg 
sum Abhauen; it. Die Spiegel ber Lerchens 
Sänger. 

miroir convexe, ein Spiegel, der etwas Pleis 
ner vorftellet. 

— concave, ein Vergroͤſſerungs⸗Spie⸗ 
gel. 

miroir ardent, ein Brenn⸗Splegel. 

miroir cylindrique, ein Spiegel, ber bie Oe⸗ 
fichter breit macht. 


ten. 

Mipartir, v.a.ol, (von mi, und parsir ) halb 
tbeiien. 

mi-pursi, e, adj. in wey Theile getheilet; 
von zwey Farben , aufieder Helffte eine an: 
dere , als theild Gerichts⸗Bediente tragen ; 
ein Wappen ausdem gangen in einen hal⸗ 
ben Schild geſetzet, oder auch nur im ein 

ed. = 

— mi-parties, bie Edict - Kammern, 
vor diefem in Franckreich, halb von Refor⸗ 
mirten und halb von Eatholifchen befeget. 

les avis font mi-p irtis, der Meinungen find 
auf beyden Seiten gleich viel. 

Miquelets, f. m plur. Fuß: Bold auf dem 

Pyrendiſchen Gebirge, als Schnaphahnen. 

Miquelot, f. m. (ol. Michelor ) ein Bettel⸗ 
ung, der umter dem Schein der Wallfahrt 
auf St. Michel über Meer fäbrer, daß er 
daſelbſt bettele ; it. ein Kopfhänger, ein 
Heudler. 

Miquemac , f. Micmac. 

Miracle, /f m. (miraculum) ein Wunder; 
ein Wunder Werd ; etwas ungemeines, 
ſeltſames ꝛc. 

#/ a fait miracle, ironice, er bat ſich treff⸗ 
lich wohlgebalten, wenn einer etwas ner» 
3 oder ſich ſonſt ungeſchickt verhal⸗ 
ten hat. 
ire de miracles de fa perfonne dans un N 

* combat, ſich A miroir conique der alles ſoitzig macht. 

à miracle, daß man ſich darüber verwun⸗ miroir de poche, ein Sack⸗Spiegel. 
dern muß, wunderſam, wunderbarer, cheval bais à miroir, ein Spiegel-Schim⸗ 
Weife, | mel oder andere Farbe der Pferde mit Fie⸗ 

Miraculeufement, adv. wunderbarer Weiſe. den. 

Miraculeux, eufe, adj. (gs. mireculofus) des oeufs au miroir, Eyer in ber Schüffel 
wunderbar, wunderns werth; ungemein.| gugerichtet; Ochfen- Mugen. 

Miraille, de, adj. (von miroir) inden Wap⸗ miroir de fief, ol. in Lebens Mechten, bis 
yen, mit Spiegeln in den Pfauen-Schwäns- —— eines zertheilten Stamm⸗ 
tzen, mit Pfauen⸗Spiegeln gezieret. auſes, welche die Belehnung im Nahmen 

Mircoton, ſ. Mirlicoton. der andern Linien empfängt. 

Mire, f.m. (vom Ical, mirare.fehen , beſich⸗ Miroiterie , /.f. der Spitgel⸗Handel. 
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Miroitier, (m. e,.f. ein Spisgelmacher, oder | il em a eu depuis miserere Jwgw 4 vitulos 


Händler. 

Miroüette, &e, ady. [von mirsir ] wird von 
einem Pierde gejagt, das duncklere Flecken 
bat, ald die anteru Haar ſiud; als ein 
Spiegel, Schiummel. 

Mirre, mirte, mirtille, ſ. Myr. 

Mis, e, part. f. Mettre. 

Mis, [.m. [von mettre ] das Datum, fo die 

reiber in Rechts⸗Sachen auf die Arten 


ttzen. 

Miſaine, f. /. IItal. mezzano ] ein Mittels 
Maſt, auf einem Schiff, das diel Maſtbaͤu⸗ 
me hat, pa dem groffen und bem vörs 
derfien Maſt; der Fockmaſt; it. das Se 
gel an diefem Daft, das Soc. 

Miſanthrope, /. m. [ wısdvdewrog ] ein Leuts 
ſcheuer Menſch, der nicht gerne zu andern 
koͤmmt; it. ein geitziger, filgiger Meuſch, 

der nicht gern ſiehet, daß iemand zu ihm 
koͤmmt; einige nennen auch die gar eugen 
Chaiſen fo, da nur ein Menſch allein fahren 
kan; im Spielen iſt es ein Spiel, da einer 
allein ſpielen kan. 

Mifanthropie, f. f. ein Leutſcheues unfreunds 

‚liches Werfen, Unfreundlichkeit, Eigens 
ſinnigkeit. 

Miſchna, ſ. Miſna. 

Miſe, [.£.[f. mertre, mis] die Ausgabe iu eis 
ner Rechnung ; it. das Gebot, fo man auf 
etwas im Kauffen oder Pachtenthut; das 
Bieten. 

atre de mife, gaͤug und geb ſeyn; Eönnen ges 
braucht werden; gelten, gehen, wie die 
Münze, fo nicht verboten iſt. 

un homme de miſe, ein wacderer Mann. 

ce ducas eſt de miſe, der Ducaten gehet mit, 
er ift ſchon vor voll anzubsingen. 

une raifen qui n'efl pas de mife, eine ungüls 
tige, ungnlängliche Urfache. 

je n’ en füis ni mife ni recette ich achte dad 
nicht, es liegt mir wenig dran. 

Miferable , ady.c. & ſubſt. [von mifer ] uns 
gluͤctlich; armfelig, arm; eleud; jäms 
merlich, erbärmlich; ſchlimm, boshafft ; 
gering , ſchlecht, verächtlich 3 fhlecht ge: 
macht oder gerathen. 

Mif:rablement, «dv. elenbiglidy ; erbärms 
er Weife; ſchaͤndlicher Weife; ſehr 

1 


cht. 
u .M Tmiferia] Elend, Sammer; Uns 
gluͤck; Artur. 
c’efl une miserede, ts ift beſchwerlich, ver: 
drießlich. | 
eollier de misere, bie tägliche Arbeit. 
vallce de misere , das Jammerthal; item zu 
Paris der Geflügel-Mard. 
Mif:rere, f.m. [ Lat. ] eine Krandheit, da 
man den Stulgang um Runde heraus ges 
ben muß. | 


(vom Anfang des Pſalms Miferere mu: 
Deus , bis zum legten Wort Virulos,, wel⸗ 
chen Die Wuͤnche beten, wenn fie fich peite 
ſchen) er iſt Dicht abgeprügelt morden. 

Mifericorde, [.f. [ mifericordia ]die Barm⸗ 
bergigkeit; das Erharmen, das Mitlei- 
den ; die Gnade, Güte, Leutfeligkeit; bey 
den Eartheufern if e& der Ort, wo ſie fich 
anziehen ; it. Die Wablieit, die ein folcher 
Mönch wöchentlich einmahl mit Brot und 
Del thun darff; ingleichen Die Erlaubnif, 
die man einens Prior biefes Ordens giebt, 
fein Anıt niederiulegen ; it. ein fo genann⸗ 
148 Wäifen-Haus au Paris vor 1000 arme 
Maͤgdgen. 


misericorde! inter. Guade! Gnade: item 
ey, behüte BDtt! 
un ‚adv. mit Barmher⸗ 
gkeit. 
Mifericordieux, euſe, adj, barmhertzig. 
Mifna, f: m. [ Hebr. ] ein Stuͤck des Juͤdi⸗ 
ſcheu Talmuds , darianen allerley Satzun⸗ 
gen und Auslegungen der Schrift ſtehen. 


Miſſel, fm. [mifale) das Meß: Buch in den 
Kirchen. 


Miſſion, f. f [mifho ] die Sendung iu predi⸗ 
gen; Dad Predig- Amt; das Predigen ben 
ben Ungläubigen, fie zu bekehren ift auch 
das fonderbars Unterrichten, und Erbauen 
des Volcks auffer deu drdentlihen Amtes 
BVerrihtungen; item die Prieſter und Drs 
dens⸗Perſonen, fo biefes verrichten; eine 
Verſammlung einiger geiftlicher Perſonen 
wegen dergleichen Ausfendungen , fonders 

Lich wegem des Armen⸗Volcks anf ben Lanb 
vu: da andere Priefier nicht hiukom⸗ 

n 


donner miſſion, ſeuden zu predigen , berufen 

sum Predigt⸗· Ant 

miſſion trangere, iſt eine Zahl von Prlieſtern, 

ſo da Sorge tragen, daß den Heyden ge⸗ 
prediget werde. 

Miſſionnaire, f.m. [Cmiſſonarius] eine Per⸗ 
on, fo ſich zu ben Unglaͤubigen auffer Lau⸗ 
es begiebt , ihnen zu predigen; auch einer 

der im Lande ſelbſt bemuͤhet ik, die Unwiſ⸗ 
fenden zu unterrichten, und bie Ketzer ju 
bekehren; ein Beiflicher vom der Congres 
gation St. Lazari; oder vom einigen Come 
gregatiouen. 

milhkonnaires de St. Joſeph. eine Verſamm⸗ 

lung folcher Prediger su Lion. 

Miflive, [. £. [ von mis] ein Schreiben , ein 

Brief, meiſtene im Scherg ; ein Zettel,den 
man in häuslichen Verrichtungen an einen 


r . 
Miftere, mifterieufement,mifterieux, mifti- 
que, miftiquement, ſ. Mytt. 
Milture, J- f. [miftura) ein Traͤucklein bey 
Un deu 
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nn nn nn nm nn 7 7 Rp dad Merhr — 
den Medicis, Loffel⸗weis zu nehmen; eine Micre, de, ads. der das Recht hat, einen By 
Miu; Tropffensmeiszugebraudhen. ſchoffs ⸗ Hut zu führen, 

Mitsine, .f. | Ängl. mielaims, mittens, chi- Mitridate,, {. Mithridate. 
rothece dimidiate , vom Teutſchen mitte, Mitron, f. m. ber Oberzineght unter ben Bes 
medium] ein Handfchuh, danur der Daus cket⸗Kuechten bey tinem Meifter, 
me befonders it, und die andern Singer, Mive „S.f. inden Apotheden,der Safft von 
beyfanmen find. etwas. ni 

vom m’ avez pris fans mitaine , ihr habt mich, Mixte, [.m. & adj. c.[ mixtum ] etwas Ver⸗ 
unverfehens erwifcht. mifchtes ; in der Natur, das aus verfchiedes 

celäne fe prend pas fans mitaine, ba muß man ‚men Korpern oder Dingen und Eigenfchaffs 
ſich vorfehen; das bekommt man fo leicht tem bejegt oder zuſammen geſetzt iſt; in der 


nicht. | Waeß⸗xRuuſt, das aus keummen und geraden 
Mitan, f.m.vulg.[Germ. Mitten, bie Mit⸗ Linien zuſammen geſetzt iſt; im Gerichts⸗ 

te) die Mitte. Sachen, das von zweyecley Arten und ver⸗ 
les quatre coins & le mitan, die vier Ende miſcht iſt. Bu i 

und die Mitte. ixtion, ff. [ mixtio ] Bermengung, Vers 


Mite , j.f. el. miton, [ Germ.mpte, Græc. mufhung, fonderli tn Argueyen. 
uiöz; Jein Heiner Wurm , ald Kas-Myten Mixtionner, v. 4. unter einander gieffen oder 
auffen an den Rinden; Srucht-Viyten. meigen. 
Mithridate, Micridat, f. m. [von dem Erfin⸗ Mobile, adj.c. & f. m. [mobilis) beweglich; 
der, Michridate, Königin Ponto] Mithri- uubeſtaͤndig; ein beweglicher Cotper. 
dat, Arkeney wider den Gifft. le premier mobile, bey den Sternfebern,, der 
wendenr demitbridate,, ein Quackſalber. Himmel, wo die Fix⸗Sterne fiehen ; item 
Mitigation, f.fı [mirigativ] la mit gation de\ das Hauptwerck, das eine ganze Sache in 
la pevre , die Minderung oder die Nahlaf| den Gang bringt und regiert. 
fung des Ziebers. fere mobile, bewegliches Feſt. 
Mitiger, v.a. —— mildern, nachlaf:| Mobiliaite, adj. c. [von mobils ] In Rechts: 
fen; befänfftigen, begütigen. Sachen, was zum Hausrath oder zu deu 
mitige, de, part.& adj. gelinder, nicht mehr beweglichen Guͤtern gehört. 
fo ſcharff, befänfftiget. obilier, e, adj. vulg. heift eben ſo viel. 
Mitoien,, mitoierie, [.Mitoye. Mobilite, f. f.[mobilsras | die Beweglichkeit. 
Mitologie, mitologien, mitologifte, ſ. My- Modal, e, adj. in der Logie, propaftion mo- 
thologi. dale, ein Sat , der mit Bediugung gefert 
Miton-mitaine, adj. c.[von Mitte]de ’on-) wird, cm eingefhräncter aß. 
uent miton mitaine, eine Salbe, die mes | Mode, [. m. [modus ] eine Weife oder Art des 
der bilfft noch ſchadet. Wefens eines Dings, bey den Philoſophen; 
Mitonner, v. a. [von iron, mit, mieß, eine] eine Schius:Art,in der Logie; ein Modus 


Kasse) freicheln, ſchmeicheln, gute Worte 
geben,uns Maul gehen,zwe/gu’ un, einem ; 
eine Sache nad) und nach gemach treiben, 


im Eonjugiren, ın der Granımatic; eine 
Sing: Weife bep den Alten ; ein Ton ım 
Magnificat-Singen in der Kirche, 


bis man die Zeit ſieht, daß man damit los⸗ Mode, ff. [modus] Gebrauch, Weiſe, Art, 
brechen Ean; Item etwas gemach bey dem Gewohnheit; Kielder-Arr oder Zracht. 
Seuer kochen laſſen, bis es wohl in das aus les modes , gewiſſe Bilder oder Kapıfer Stuͤ⸗ 
dere einktiecht, hineinfchleicht. che, worauf Manns und Weros:Verfonen 
Mitou, f. m. [f.masonjeinKater. nach der neueften Tracht zu ſehen find. 
Mitoyen, enne ‚adj. J von medims, mitten] | des vijages ala mode, Geſichter, die ſich im⸗ 
zwifchen, mittel, mittler. mer ändern , bey allen Zufällen anders 
mur mitoyen , eine Zwifhen- Mauer. werden. 
lieu mitoyen, ein MitteleDit. unami alamode, ein unbeftändiger Freuud. 
dens mituyennes, die mittlern Zähne eines fgavanı ala mode, rin Seicht:Gelehrter , der 
Pferds/ wer es die hohlen Zähne verloh⸗ doch etwas feyn will, der nur obenhin et⸗ 
ren bat. . j was mweiß, oder nur von den neuchen Dins 
Mitoyerie, oder Metoyerie, f.f. gemein:| gem etwas liſt. 
ſchafftlice Beſitzung eines Dinges, dad Modele, modelle, f: m. [von modıs ) ein 
iweyen oder mehrern zugleich gehört. Muſter; ein Abriß; eine Vorſchrifft; ein 
Mitraille, f.f. Heine Stüce Kupffer; ; aller: Model, ein Entwurf; eine Form oder Fi⸗ 
ley Stuͤce alt Elfen in die Stuͤcke zu laden; | gur, woruad) etwas foli gemacht werden; 
vulg. alt Geld, fo mau gefanmelt. auch ein Menfch der vor den Mahlern oder 
Mitre, [. f. [mirra]eın Biſooffs⸗Hut; eine) Bildhauern ben ihrer Arbeit in gemiffer 
KerersKappe, die man den Ketzern aufſetzt, Poſitur nackend ſteht oder ſitztz etu Bcofpiel, 
wenn fie verbrannt werden. Mude- 
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Modeler, v. a. ein Mufter machen, einen 
Model machen, wornach die andern müffen 
geniacht werden; zuvor abbilden, formen 
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| das Mare ; das Weiſſe vom Hirn ; der 
Kern im Stengel oder Stamm eines Ges 
wächfes;dirKeru,dasdefte vou eine Sahe. 





in Wachs oder Thou; abformen, in diefer |zirer la moile d’un livre, das beſte aus einem 


lesten Bedeutung fagen die Künftler lieber 
mouler. 
Modirateur, ſ.m. [moderator] Regierer, Be: 


Buche heraus nehmen. 
Moöileux, eufg, ady. vol Marck; vom Zeug 
heit es, ſtatck, von guter Wolle. 


herrſcher; ein Vorſteher, ein Präfident| Moellon, moilon, f. m. [ Germ Malme, 


oder Dberfer in einer Verſammlung. 

Modiration, ff. [ moderario ] Nachlaſſung, 
Maͤßtkung, Verringerung 
heit, Maas. 

Moderement, adv. mit Maaf, mäßig. 

Modirer, v.a. [moderari) mäßigen ; enthal⸗ 
ten; lindern, nachlaſſeu; Maaß halten 
in etwas. 

fe moderer, v.r. fich mäßigen, an fich halten. 

modere, de, part, & adjeä,mäßig, gelind ; 
Flug , verſtaͤndig; der fihenthalten , oder 
an fich hatten Fan. 

Moderne, adj. c. > fubfl. f.[modernms, barb. 
pro recens, novitius] neu, heutig, ietzig. 

4 la moderne, auf die neue Art. 

Modette, adj. ce. [modeflus] der ſich nicht 
überhebt, befiheiden, erbar, Flug, fcham: 
bafftig, süchtig, firtfam. 

Modelle, f. m. eiu Frauenzimmer⸗Halstuch, 
das den Buſen völlig zudeckt. 
Modeſtement, adv. befcheltener, erbarer 

Weiſe, mit Beſcheidenheit. 

Modeſtie, f. £. Imodeſtiu] Beſcheidenheit, 
Erbarfeit, Sittſamkeit, Zucht; Demuth. 

Modicits, [.f. [von modicua] das Wenige. 

da modicite de fon patrimoine, die Geringheit 
feines Parrtinonii. 

Modificatit, ive, adj. [von modificare] mil: 
dernd, ald eine Artzney. 

Modification, f. f. [ modificario ] in der £o: 
gie und audern Wiffenfhafiten, das, mas 
das Wefen eines Dings bealeitet ; die un: 
terſchiedlichen Umſtaͤnde oder Beſchaffeu⸗ 
heiten einer Sache; eine Einſchraͤnckung, 
WMaͤßigung, Minderung. 

Moditier, v. 4. [qs. à modiſtcare] der Sache 
eine Urt geben, zum Unterfcheid der au— 
dern; begaben, verfehen mit etwas ; mäf 
figen, mildern, verringern, einſchrencken. 


Mille ] kleines Steiuwerck, Bruch⸗Stei⸗ 
ne zum Bauen. 


; Veſcheiden⸗ Moeut, f.m. [von modus ] in der Gramma⸗ 


tie ein Modus, als Indicativus, Conjun- 
ctivus &c. 

Moeurs, f. f. plur. [ mores) Sitten, Ge⸗ 
wohnheit, Gebräuche, Lebens⸗Art, der 
Menfchen; Natur der Thiere. 

Mogol, f. m. der groffe Mogol, der Indiani⸗ 

ſche Kanfer. | 

Mehatra, /.m. Kerr Mobatra, mobina ; 
vom Teutfhen Mühe; moeyse, Holl.] 
eine Art eines groffen Wuchers, da man ets 
was im theuerften Preife einen aufchläge 
und verkauft, und im woblfeilften wieder 
mit Geld, ſelbſt, ederdurch andere an fich 
bringt, welches der andere nimmt , damit 
er im feier Noch indeffen baar Geld bes 
komme. 

Mohere, oder moire, f.f. [von mos, molle 
und daire, cilicium, weich von Haaren, 
Angl. mobair, ift vom härinen Zeuge eud⸗ 
lich aud ein Nahme eines feidenen Zeugs 
worden ] ein gang feidener Zeug von laus 
ter gefottener Seide, daher er gautz weich 
uud gelind ift, weil Feine rohe darunter 
koͤmmt, die ſteiff if. 

mobere tabifee , ein ſolcher Zeug, ber gewaͤſ⸗ 
fert oder gemangt iſt. 

Moi, pron. [me] ich; wenn es nicht gu ei⸗ 
nem Verbo gehört, als der Nominativus, 
mitdem conjugirt wird: denn da heift ze, 
ish; als ze doute, ich zweiffle, nicht moz 
doute ; 8 wäre denn , daß dad je wieder 
folgte; mass moi, je doute, aber was mich 
anlanget, ih zweifele; mir, mi, menu 
es der Dativus oder Accufarivus iſt, fons 
derlich nach dem Imperativo , «imez moi, 
liebet mich ; donnez moi, gebt mir. 


Modillon, f. m. ſmutulus] ein Sragftein, |demoi, iſt der Gen. und Ablativus. 


——— Dielenkopff, in der Bau— 

weft. 

Modique, ady.e. [modicus] Hein, mäßig, 
nicht zu groß. 


ämoi, mir. 

‚pour moi, was mich anlangt. 
c’efl mei, ich bin es. 

| moi m&me ich oder mic ſelbſt. 


Modiquement, adv. mäßiger Weife, cin v../eur regüö de moi-meme, ou en moi-meme, 


weite. 


Modulacion , ff. ſmodulatio] das Singen | 


Die ſingende Art etwas auszuſprechen. 


Module, f. m. [ modu/s ] ein gewiſſes Maaf 


ou rencuntree en moi- «.Erne,ifi eine Kormel 
der Kaufleute in Wechrei : Briefru uud 
| beißt: am ſiatt deffen, was man mır ſchul⸗ 
dig iſt. 


der Baumeiſter, der Durchmeffer ber Seu: | Moie, moien,inoiennant, moienne,moien- 


len. 


Mo:lie, mouelle, moile, f. f. [medula ] 


nement, moienner, moienneur, Moler, 
moıeu, f. Moye. , 
Una Moi- 
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Moienon, f. m. [maumwen,maufen,ol, Germ.) «u mwins, 

eine Maus oder Stück Fleiſch, eine Minds du meins, L jum wenigſten. 

fe; ein Stuͤck, das noch von einem abge⸗ pour /e moins, 

nommenen oder verlobruen Arm oder Fuß pas à muins de vint pifloles , wicht unterice 

übrigik, ein Etumpff. - Thaler, nicht anders als vor 100 Thaler. 
Moile, moileux, moilon, f. Moell. en moins derien, augenblicklich, alſobald, gar 
Moindre, ady. c. in comparasivo, [min,mige| bald, che mans meint. 

ber, min] minder, geringer ; Eleiner; pas muins, wicht weniger; it. nichts gerins 


weniger. | gerd. 
le moindıe , dad Geringſte, Kleinfle ıc. rien moins , nichts weniger. 
Moine, f. m. [monacbws | ein Mönch, eine, fur & tant meins a’ une forme, auf Abſchlag 
Drdens: Perfon. — von einer Summe, cd davon abzuziehen. 
moine lai, ein Layen⸗Bruder. Moire, f. Mohere. 


moine de chaur, ou profes, ein Pater im Klo:| Mois, /. m. [Ical. mefe, Lat. mens] ein Mo-⸗ 
fee. nat; im plur. die monatliche „Zeit der 

moine , eine Art Bett-Waͤrmer, darein man] Weiber. Ä 
eine Kohl Pfanne thun kan; ein Spiel der|mois roman, ein Römer: Monat, eine ges 
Schülers; ein befubelter "Bogen bey den] wiſſe Anlage eines Reiche» Standes jur 
Buhdrudern,den man nicht mit ins Buch) Zeit der Noth. 


nehmen kan. au mos, auf einen Monat, innerhalb vier 
moine böuru, ein Geſpeuſt um Weyhnachten, Wochen. 
der Knecht Ruprecht. nous avons tous lesans douze mois , Wir wer⸗ 


Ötre adrois comme un moine , fehr ſchlau fenn.| denalle Tage diter. 
etrepras comme un moine , fahr fett ſeyn. elle en apour fes neuf mois, fie hat fich bes 
on fe dois garder d'un moine de tom cotez,| fchlaffen laffen. 
einem Mönche ift wicht zu trauen. MMoiſe, fm. [ Moyfes] Mofes, ein Manns⸗ 
U’ habit ne fait pas le moine,prov. es ſind nicht Nahme, 
alle Köche, die lange Meffer tragen. Moife, f. f. ein Band» Balde; ein Stüd 
fentir le moine, nach der Ziegen riechen. Zimmer: Holg, das ein anders ſtehendes 
donner lemoine a quelgu'un,einemim Schla:| hält. 
fe mit einem Strike oder ſtarcken Faden Moifi, /. m. ber Schimmel, das Schimm⸗ 
die groſſe Zehe ausdehnen. liche. 
Moineau, /.m. (von der Farbe und der ſchwar⸗ Moilir, v. ». [don mucere] verſchimmeln. 
gen Kappe aufdem Kopffe, von meine ) cin| femoifr, v.r. verfhlmmelt, ſchimmlich wer: 


©perling. den, 
ilefl chaud comme un moineau, erifi geil, bis |moif, e, part. & adj.[ mucidıs ] ſchimmlich, 
Big auf Weibs⸗Bilder. verfhimmelt. 


moine«u, in der Fortification, eine flache Ba: | Moiliflure, f. M der Schimmel ‚ das Vers 
ftion, mitten in einer Courtine, die su) ſchimmeln. 


lang ift. ... |Moifon, f.f. [Germ. Muhs, Müs, ut Muss 
appellez wıus cela des moineaux, meint ihr,| heil in Specul. Saxon. | das Getreid und 
‚das fen etwasgeringes? Gemuͤſe, das ıman einem Mayer oder Us 
tirer [a poudre aux muineaux, vielllnkoften) dersinann zu feinem Unterhalt giebt ; das 
oder Mühe an etwas geringes wenden. Deputst, an einigen Orten. 


El AR 
—*— era j e ra) das Maaß, fonder 6, wi 
— — vonmoine]Mün | (angein &rüc foll gewirckt werden. 
des grimaces de la moinerie, Münden: Be: Moiffine, ff. (von meflis, ——*— F — 
ſicht, angenommene heilige Geberden derj Lou der Wein-Rebe, woran die Trauben 
R haugen, die man aufhängt, ſie nach der 


Mönche. 
Moinefle, ff. [von moine, Spottweife] ei.| Wein-Lefe noch zu aenieffen. 

ne — * ——— Moiſſon, ff. [von mef%s] die Erndte, bie Ara 
Moins, adv,& ſ. m. [mins] minder, weniger.) beit fo man an das Erndten wendet ; das 
de moins , das weniafie. Betreid ſo mau einerndtet; die Zeit da mar 
4 tout le moins , zum menigften. Erndte made. 


4 moins que, mit dem Conjundtivo, und 4| moi/fon dr gloire, viel erworbene Ehre. 
moins que de, mit dem Intinitivo, e#fey| mc’ Jon de Zauriers, viel erhaltene Eiege. 
denn daß, mo = = nicht, winn « # micht,moi//ön, poet ein Jahr. 
zum wenigſten. üya une grande moiſſon à faire au Japon, 

es 





1353 MOL MOL MOL MOM 1354 


es find in “japan viel Leute zu befehren. | Molinofifme, f. »ı. der Quietifmus, bie Leh 
Moiflonner, v. a. erndten. re ded Molinos. 
moiffunner des lauriers, Siege erlangen. Molinofifte, fm. ein Quictiſt. 
moijlönner,, poët. verzehren, vernichten. Mollafle , ady, c. [ von mollss) weichlich; akt 
comme tu semeras, tu moijfönneras, wie mans | + Fleiſch der Menichen und Thiere, 
treibt, fo gehts. Mollement, «dv. weich; zärtlih, wolläfli: 
Moiflonneur, /.m. eufe, f. ein Schnitter, ger Weiſe; träg, nachläßig. 
ein Arbeiter in der Erudte. Molleifle , f. f. | Aollitia j Die Weihe, das 
Moiffonnier,, f. m. einer der dem Königeein] Weichſeyn; gar zu gelindes Weſen; Kaul: 
gewiſſes von ſeiner Erndte geben muß. beit, Traͤgheit; Zärtlichkeit, Wolluſt 
Moite, ady. c. Imadidus] feucht, naf. Zierlichkeit im Singen. 
Moiteur, J. f. die Feuchte, die Feuchtigkeit. Mollet, ette, a4,. [von mol, mollis] weiche 
Moiti&, f.f. [medreras] die Selffte, ver hal: | Lich, kind, zart. 
be Theil; ir. Ehe⸗Weib. pain moller , friſch Brot. 
amoisie, un die Helffte, halb. Mollet, f. m. eine Eleine Art Frantzen, etwan 
amoitiöchemin , aufbaldem Weg. eines Fingers breit ; eim zartes Bold» 
moitie or, moitié argent, halb Gold, Halb] ſchmids : Zänglein; die Wade oder das 
Silber. fleifhichte Theil am Beine. 
plus de la moiti& de mes dpens font payez, id) | Molleton, f.ım. [von moller | ein Linder wuͤlle⸗ 
werde nicht mehr fo lang leben. ner Zeug. i 
moitiö figue,moitie raifin, prov. mit balbem | Mollette, f. f. [von mollw] eine weiche Beu⸗ 
Rechte; Halb gezwungen, halb in gutem. le oder Geſchwulſt an deu Schenckeln der 
moitidchair , moitie poi[/on, prov. halbund]| Pferde. 
balb. Mollette, f. f. [von molo] ein Laͤuffer auf 
moitiöguerre,moitiömarchandife, prov.halb| dem Reib-Steine ‚der Stein, womit man 
gefaufft, Halb geitohlen. bie Farben reibt ; das ſtachlichte Raͤdleiu 
Mol, oder Mou, adj. m. molle, f. [molA,| im &porn; die Blaffe eines Pferdes; eine 
im figuͤrlichen Verſtande und in Verfen| Spule oder Spindel mit einem eifernen 
fagt man offt mo/, nicht mou) weich; lind| Hacken an dem einen Ende, fo die Seller 
anzufühlen; biegſam; teig,, als Obſtz/ und Bortenwirder brauchen ; ein rund 
ſchwach; zaͤrtlich, welchlich; der bald nahe | Holy, als ein Faß⸗Spund bey den Gries 
giebt, gelind, fanfft ; weibiſch, wonüfig. gelmachern, worauf man die Brillen⸗Glaͤ⸗ 
cire mohe, Siegel⸗Wachs. ſer zurichtet. 
6mol, ſ. (6.) Mollir, v.n. [mollire] erweichen, nachgeben, 
dens molles, wackelnde Zaͤhne. weich werden; wanckelmuͤthig werden, wan⸗ 
Molaire, aq. f. Imolaris] des densmolaires,| den; teig werden, als Obſt; ſtolpern als 
die Baden: oder Stock Zähne. ein Pferd. 
Mole, f. m. [moles ] ein Damm ben man in| Molue, f. Moru&. 
die See bey einem Hafen macht. Moly, f. m.. [Lat.] ein Kraut, Moly. 
Mole, f.f. [ mola ] ein Gewaͤcht oder Stuͤck Moment, f. m. [nementum] ein Augenblid; 
Fleiſch, das die Weiber bisweilen an ſtatt/ garkurke Zeit. 
eines Kindes tragen. , de dernier moment, die Stunde des Todes. 
Molecule, f. f. [molecula] ein Fleiner Theil.|a sour moment , atommomens, ftet6, unaufs 
Vesmolbcules du fang , die kleinen Theile des hoͤrlich. : 
Geblüts. Momentante, adj. c. [momentanews) augen: 
Moler, v.». [von molere ] mit einem Win⸗ blicklich. 
de fahren, der hinter dem Schiffe gerad Momerie, f. f. [ vom Teutfchen mum mum, 
hergeht, wie das Waffer aufdas Muͤhlrad. der Laut eines verfappten oder verlaruten 
Molefter, v.a. [von mo/eflus ] quelgu un,| Menſchen, der felne Stimme nicht Faı, 
einem befchwerlih feyn , Ungelegenbeit| oder nicht will bören laffen ] Mummeren, 
nahen. Mafearade ; Verſtellung des Geſichtes, 












Moli, f. Moly. beuchlerifhe Geberden, Baudel-Spiel. 

Moliere, ri [vonmois, Muͤhlſtein ] eine Momie, Mumie, f.f. eine Mumie, «in bals 
Müpl-Stein-Grube. ſamirter Todten-Cörper, von der alten Es 

Moliere, adj. F. ſpro molaire ]dent moliere,| gopter Zeit ber; oder ein im Lobiſchen 
ein Baden: Fahır. Sande vertrodneter Eörper ; der Geift 


Molinel, f. m. ol. [f. moulin eine Mühle, oder die Beitter in den todten Coͤrpern; das 
Molinier, f. m. ol. [f. meünier } ein Müller. eingepflauste natürliche Weſen, oder ber 
Molinifme, f. m. dieXehre des Molinæ. Saft eines Dinges; item eine Art Arabis 
— . m, einer der des Moline Lehr, (hen — oder Hartzes. 

re folgt. u3 


Mo- 


Momon, f. m. [f.momerie ] ein Würfel: 
Spiel der Verlarvten, dabey man nicht fe 
den darf. 


da monde, Xcute, bien du monde, viel 


Leute. 
etre du monde, voeltlich ſeyu. 


Mon, pron. poffölfruum , m. ma, f. [ mew] Les gens du monde, le beau monde, le monde 


mein; vor fewininis, die fi) mit cinem 
Vocal anfangen ift mon auh farm. als 
monefperarce, meine Hoffnung. 

Mon, ad; m, vulg. [vom Teutſchen meinen, 
opınari] c’efl mon, es ift die Frage. c’ efl 





poli, die Hof⸗Leute. 

le grand monde , die vornehmen Leute. 

le monde fgavant , die Gelehrten. 

connoitre bien fon monde, ſich in die Welt 
ſchicken können. 


un [gavsir mon, es iſt noch im Zweifel, e8 \de plus galanı bomme du monde , der artigfte 


ift noch eine groffe Frage. 
onacal, e, ady. [ munachalss ] Mönchen: 
ald; M viemonacale, Mönchen: oder lo: 
fier-Xeben. 
Monacalement, adv. als ein Mond. 
Monachifme, m. ſmonachiſmus] das Moͤn⸗ 
chen⸗Weſen, der Moͤnchs⸗Orden. 
onaco, f ». eine Italiaͤniſche Muͤntzt, von 
einem Fuͤrſten von Monaco gemünget; ein 
Ey:formiges Trinck Geſchier. 
Monarchie, f. f. [monarchia] eine Monar⸗ 


chie; unbefchrändte Königliche Regierung; 


ein groffes Reich vor andern. 

Monarchique, adj. c. [ monarchicas ] mos 
narchifch. 

Monarchiquement, adverb. monardifcher 
Weiſe. 

Monarque, f. mi. [ monarcha] ein Monarch, 
ein groffer Konig. 

Monattöre, f.m. [monafterium] ein Kloſter. 

Monaftique, adj. c [monafticns) Höfterlich. 

Monbeliard,, f. Montbeliard, 

Moncayar, f. m. eine Art von Sarſche, oder 
wuͤllener Zeug, dünn und ins Creutz ges 
wirckt. 

Monceau, f.m. [von mons, monte, monticel- 
Is) ein Yauffen. 

Mongon, f. Monfon, _ 

Mondain, e, adj.& ſubſt. ſmundanus ] welts 
lich; weltlich geſinnt; eitel 

Mondainement, adv. weltlich; eitel. 

Mondanité, . f. [von mondain ] weltliche 
Eiteikeit. 

Monde, f. m. [mund die Welt; der Zu: 
fammenbhang der Welt= Görper nach den 


unterfhledenen Syftematibus der Welt: | 


Weiſen; die Welt: Kugel, Erd: Kugel; 
ein Reicht: Apfel; die Yente in der Welt; 
Die döfen Leute, die Gottloſen; die Be: 
Dienten fo einem zugehören ; eine groffe 
Menge, nicht allein von Menfchen, fon- 
dern auch von Sachen. 

de nowveau monde , die neue Welt, America. 

fe monde foüterrain, die unterirdifchen Din: 
Ber Bavon Kircherus ein Buch gefchrieben 

at. 


Meunſch, den man ſinden kan, oder Derars 
tigſte Meuſch von der Welt. 

ainfı va le morde, foift der Welt Lauff. 

penſer al’autre monde, an feinen Tod ges 
Deucken. 

Monde, adj. c.[mundıs, a, um) rein, fons 
derlich wenn bie Rede von reinch und uns 
reinen Thieren ift, im Alten Teftament. 

Monder, v. a, [ mundare ] reinigen ; abferts 
derlich Gerſte röndeln, Gerken:Srausen 
machen ; Nüffe aus den Schalen machen; 
er Mare aus den Rohr⸗Caßien heraus 
thun. 

del orge mondé, Gerſten⸗Graupen. 

Mondificgtif, ive, adj. [ mundificasivum ] 
reinigend, alt ein Reinigungs-Mittel, oder 
eine Salbe, ein Geſchwaͤr zu reinigen. 

Mondifier, v. a. [ von mundum facerc ] rei⸗ 

nigen, fonderlih ein Geſchwaͤr mit Arts 
neyen oder Salben. 

Monitaire, f. m. [ monetariss ] der Muͤntz⸗ 
meifter des alten Schau-⸗Geldes, oder ans 
derer alten Diünug:Sorten, 

Monial, e, adj. & ſubſt. ſ[monialis] melftens 
in fem. moniale, Nonne, 

Monition, f.f. [monitio ]ein Verweis, den 
bie Dbern einer on Perſon geben, 
wenn fie ſich ärgerlich aufführt. 

Monitoire, f. m. [vou monere, qs. monito- 
rium ] ein Vermahnungs-Schreiben, das 
durch man einer Kirch⸗Gemeine anbefielt, 
von einer dariunen gefchebenen That zu ſa⸗ 
gen, und zu antdecken, was ein ieder weiß. 

Monitorial, e, adyje&, lettres monitoriales, 
Vermahnungs:Schreiben an eine Genteis 
ne, etwas zu bezeugen oder zu entdecken. 


Monnine, f. f. IItal.monna] ein Affen-Weib- - 
lein 


Monnoyage, f.f. [vonmonnoye dat Müns 
gen; das Muͤntz⸗Recht. 

Monnoye, f. f. [ moneta ] eine Münge, ein 
Stüd Geld; die Münge, wo man müns 
Bet; Elein Geld, 

crime de fauffe monnoye, das falſche Müns 
gen 


ventr au monde, zur Welt kommen, geboh: |payer quelgu’ un de la oder en möme monnoye, 


ren werben. 
depuis que le monde efl monde, ſo lang bie 
Belt cher. 


einen mit gleicher Muͤntze bezahlen. 
il feroit de la fauffe monnnye pour lui, et 
gieng ihm zu Liebe an Balgen und 
on 
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Monnoyer, v.a. [vonmmonnoye) müngen,|; Herr, Herr; in Franckreich heiſt der Bru- 
prägen. der bes KRöniges abfonderlih ohne Zuſatz 
ſes louanges font monnoyees, er hat den Leu⸗ alfo. 
ten Geld gegeben, die ihn gelobt haben. Monfon, monzon , f. f. ein gemwiffer Land⸗ 
Monnoyer, oder Monnoyeur, fm. [mone-| Wind, oder beftändiger Wind, derin ge: 
sariws) ein Münger,der die Müngen prägt.| miffen Ländern zu feiner Zeit ordentlich 
Monnoyerie, f. f. die Münge, der Drt, wo | weht. \ 
geprägt wird. Monftier, f. Moütier. 
Monoceros, ſ. m. Grec. ] ein Einhorn. Monftre, fm. [monflrum eine Mißgeburt; 
Monochorde, f. m. [monochordum) ein In⸗ etwas unnatürliches, ein Ungeheur; eig 
ſtrument mit einer Sapte, die unterfchiede | Wunders Thier; etwas vom ungemeiner 
lichen Tone, und ihre Vroportion oder | Gröffe oder Ungeſtalt, etwas ungeheures, 
Gleichheit gegen einander gu erforfchen, | ungewöhnliches, entfegliches. ' 
fonft reg/e barmenique, Oder canonique; | un monflre de crüaute, ein fehr graufamer 
it. ein muficalifh Inſtrument mit einer) Menſch. 
Sayte, dergleichen eine Trompette: Mari: | monffre marin, ein See⸗Wunder. 
ne it. Monftruäufement,adv. ungeheur, erſchreck⸗ 
Monogramme, f. m. [monogramrsun] juſam⸗ lic. 
men oder iıreinander gezogene Buchitaden; | Monitru&ux, eufe, adj. [monflrofus ] unna⸗ 
ein vergogener Nahme. türlich, ungeheur, entfenlih. 
Monologue, f. m. | menologium ] eine Art| Mont, f. m. [ mons, monte ] meiftens in 
Schau:Spiele, da nur eine Perfon allein | Werfen , oder mit Beyſetzung des Nahe 
redet. mens des Berges; ein Berg; Im der Chi- 
Monomachie, J. f.[monomachia] ein Rampf| romantie oder Hand Wahrfagung eine 
weyer eingelnen Verfonen. Heine Höhe unten am Finger in der Hand; 
Monome, f.m. [ monomss ] inder Algebra,| ein Gchirg, im Plurali. 
eine Groͤſſe, die nur einen Nahmen hat. le mont Etna, der Berg Aetna. 
Monopole, f. m. [monopslium] der Aufkauff mont de piere, ein Leib: Haus in Italien, da 
einiger Waaren, das Eins werden der man ben Leuten im Nothfall Geld leihet, 
" Kanfleute, etwas theusr gu geben; wenn] mit gewiſſem Bedirige. 
einer allein etwas zu verkaufen hat, und |chercher par monts & par vaux, aller Orten 


fonfi keiner; eine heimliche Rottirung. über Berg und Thal fuchen. 
Monopoler „, vn. ol. heimliche Rottirung prowettre monts & merveilles, guͤldene Ber⸗ 
machen. ge verſprechen. 


Monopoleur, f. m. der etwas allein verkaufft Montage , von monter ] das Steigen 


- und sonft Feiner neben ihm ; vulg. auch ein . gi 
Leut⸗Schinder. — Hinauflichen oder 


Monoptere, f. m. [ monopserium ] eine Art i 
Montagnard, f.m. [von montagne ] derim 
and > ruuder Tempel, auf Seulen ohne Gebirge wohnt; Gebirg-Leute. 

Monorime , f.m. [ monorhythmus] ein Ge⸗ Montagne , ff. * montana, , für mons ] 
dicht oder ein Lied, da alle Verſe aufeiners|_ Berg; ein Gebirge, 
leg Reim: Epibe fich reimen. . Montagnerte, f. f. ein Berglein. 

Monofyllabe, adj. c. & ſubſt. [monofyllabıs | Montagneux, euſe, adj. gebirgig, bergicht. 

oder um] einfplbig ; ein einfplbiges Wort. | Montant, e, adj.” fubft.m. [von monter 

Monothtlites, fm. plur.[Grec.] Ketzer in auffeigend, hinauffuhrend, als ein fub- 
der alten Chriſtenheit welche Ehrifio nur| ansiv. die Summe, wie hoch eine Rech? 
einen Willen, nemlih den göttlichen, zus | mung fteigt ; was bey den Handwercks⸗Leu⸗ 





ſchrieben. ten über fich im die Höhe geht; das in der 
Monotone, adj.c.[Grec.] der immer in ei/ Mitte eines Fenſter⸗Rahms gerad ſtehende 
nem Ton redt. Hoitz, an welches ſich die Qoeer⸗Hoͤltzer zu 
Monotonie, f.f. [Grec.] das Singen oder) beuden Seiten anſchlieſſen, und das Ereuß 
Neden,das immer in einerley Ton geht. machen; eine von den Darnı-Sapten bie 
Monpelier, f. Montpelier. der Länge nach über das Racket gezogen 


Monfeigneur, f- m. {von won und feigneur]| werden; der Stamm ober Stengel an eis 
ein Titel, den man groffen Herren giebt,| mem Garten = Gemächfe ; in den Wappen 
als Ihr Gnaden, oder gnaͤdiger Herr; in| iſt es eine Monds⸗Figur im Zumehmen, 
Franckreich heift man den Dauphin abſon- mit aufgewandten Spigen; item Aehren, 
derlich fo. , Krebfe und andere Dinge , die gemahlt 

Montieur, [. m. [von mon und eur] mein) find, u wenn fie binaufmärts aa 0 
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Montbeliard, f.m. [mons Belicardws) Muͤm⸗ 
pelgard , eine Stadt und Herrſchafft in O⸗ 

ber⸗Elſaß. 

Montée, f.f.[ von monter ] das Hinaufſtei⸗ 
gen; eine Treppe, eine Stiege; das hin⸗ 
auffisigende Theil eines Berges , einer 
Bruͤcke; Die Erhöhung oder das Steigen 
au einem Gersölbe die Höhe einer Geule; 
das Steigen eines Falden. 

Monter, v.a. &n. Ian mons, monte, Berg] 
Reigen, hinauf gehen; erhöhen ben den 
Särbern ; gar fertig machen bey den Hand: 
wercks⸗Leuten; ausmachen, bie Theile zus 
fammen fegen; befördert,in hoͤhern Stand 
oder Drt verfegt werben. 

monter Ü efcalier , bie Treppe hinauf gehen. 

monter a cheval, reiten lernen; it. fich zu 
Pferd ſetzen. 

monter un cheval, auf einem Pferd firen. 

monter a dos, oder monter a poil, ohne Sat⸗ 
tel reiten. 

monster en croupe, hinter einem andern auf 
dem Pferd ſiten. 

monter lagarde , auf die Wache jiehen. 

monter fa compagnie , feine Compagnie be; 
titten machen. 

monter fur mer , zu Schiffe geben. 

monter un vaijfeau, Schif: Eapitain über ein 
Schiff ſeyn; it. zu Schiff gehen. 

monter au vent, füchen den Wind recht su bes 
fonmen. 

Ja mer monte , das Meer wird ungeſtuͤm. 

de vin monte ala tẽto, der Wein nimmt ben 
Kopffein. 

un compte qui monte A deux millions, eine 
— die ſich bis auf zwey Millionen 

elaͤufft. 

monter en graine, ſchoſſen, in bio Aehren 
oder in Saamen ſchieſſen. 

serte fille-monte en graine , dieſe Juugfer 
wird alt. 

monster un bouguet , ginen Blumen⸗Straus 
binden. 5 , 

monter un violon,, eine Beige höher ſtimmen. 

monster une borloge , eine Uhr aufjiehen. 
monter un files , ein Peg zum Stellen oder 
sum Fang zurichten. 

da lune monte fur P borizon , der Mond geht 
auf. 

monter fur le theatre , auf den Schau⸗Platz 
treten, auftreten. 

le rouge lui monte au vifage, fie wurde Blut: 
roth im Geſicht. R 
quelle chaleur vom monte? was koͤmmt euch 
an? 
monter fur des echaffes, hochtrabend reden 
“oder fehreiben. 
monter fur fes argots, ou fur fes grands 
ehevaux, joruig werden, mit Ernft und Ei: 
‚ ferreden; etwas mit Ernſt angreiffen. 


“ 
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monter aux nuös, geſchwind gornig werden, 
fich gleich erruͤrnen. 
le bie monte, dad Betreid wird theuer. 
‚ de, parı.& adj. verfehen , ausgerüs 
et 


etre montö decanons , mit Sanonen verfehen 
feyn, als ein Schiff. 

ileſt dien monté, er reitet ein gutes Pferd. 

collet montd, ein ſteiffftehender Kragen; ers 
was altvaͤteriſches. 

Montier, ſ. Moütier. 

Mont-joye, f. f. ol. [monsgaudii] ein Weg» 
weiſer, foRderlich vor die Pilgrame, wos 
durch die Pilgrame erfreuet wurden, war 
meiftens ein aufgerworffener Hügel oder 
Steinhauffe, wofür heut zu Tage Marter- 
Seuleu, oder Ereuge aufgerichtet werden ; 
aud) der Weg felbft; und figurlih , ein 
Mittel oder Weg ıu etwas zu gelangen ; 
it. cine groffe Menge, sroffe Anzahl; es 
war auch das Feld: Geſchrey, mit Beyſe⸗ 
su der Heiligen , den iede Partey vers 
ehrte. 

Mont-joye, f. m. ol. ein d. 

ra f. m. [von — elne Treppe 
von. Holtz oder Stein, bequem auf das 
Pferd zu fteigen: das Auffteigen aufs Pferd, 
oder ein fefter Tritt, den man thut im Aufs 
ſchwingen des Leibes. 

cheval facile au montoir, ein Pferd, das ger⸗ 
ne auffigen läßt. 

le * * montoir, der liucke vordere Fuß bes 

erdes, 

Je pied hors de montoir,, der vordere rechts 
Buß des Pferde. j 

Mont - pagnote, f. m. eine Höhe vor eier 
Stadt, da man fih umſchen, und von 
Stücken nicht erreicht werden Fan. 

Montpelier, f. m. [Monſpeſſulanus ] bie 
Hauptftadt in Langvedor, in Frandreich. 

Montre, f.f. [von montrer, monflrare] ein 
Mufter, daran man das übrige erfeunen 
fan ; bad Auslegen oder Sehenlaffen der 
Waaren; die Waare, fo man immer zum 
Anslegen braucht; vulg. der Laden⸗Huͤ⸗ 
ter; das Zeichen fo ein Kauffmann oder 

Handwercksmann aushängt z ein Zeiger 
aufeiner Uhr; eine kleine Uhr, eine Sack» 
Ubr; eine Muferung, Befichtigung der 
Soldaten ; ein Monat: Eold, den die 
Soldaten bey der Mufterung befommen ; 
der Schein, das dufferliche Anfehen. 

la montre d’un orgue, die zinnernen Pfeife 
fen vornen an den Orgeln. 

montre d’ ivrogne , eine Uhr, die manlindig 
und rechts aufjichen Fan. 

faire les montres, die Soldaten muftern. 

faire montre de quelque chofe,etwag fehen laſ⸗ 
ſen, ſich mit etwas fehen Idfien, hervor thun. 

il peut paffer la montre, er kan mitgeben, 

er 
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er hat etwas an ſich dag man ihu wohl zu 
etwas mitnehmen Fan. 


führen, reden, wie man ſich verhalten foll, 
Lebens fegeln geben , oder heraus ziehen. 


Montree, f.f ol. in Gerichts⸗Sachen, eine | Moralifte, /. m. einer der die Sitten⸗Lehre 


Befichtigung oder Anzeigung. | 

Montzer, v. a, [monflrare ] eigen, fehen 
laffen, weifen, anzeigen, lehren, beweifen. 

montrer lesdents aquelgu'un , einem ind Ge⸗ 
fihte widerfichen. 

montrer des talons, Ferſen⸗Geld geben. 

montrer au doigt, mit Fingern yeigen. 

ces habit montre la corde, il fait peur aux 
larrons, dis Kleid ifi fehr abgetragen. 

fe montrer , v.r. ſich fehen laffen. 

— eufe, ad). ol. (montoſus) ber: 
sicht, 

Monture, f.f. ( von monter )Laft: Vieh s ber 
Schafft an einer Buͤchſe, das Holy au ei: 
ner Säge, Leder am Sporn ıc. 

‘Monument, * m, (monumentum) Gedenck⸗ 
Mahl; ein Andencken; ein Grabmahl. 

Moque, f.f.einrund Holtz, in welchem Ins 
nen Feine Werbel find, fondern nur ein 
Loch durchgeht aufden Schiffen. 

fe Moquer, v.r. [Holl.meden, das Maul 
sieben, Angl. ro mok, fubfanno, ] de quel- 
ga’un, Scherg treiben, ſchertzen mit einem ; 
Gefpött treiben, fpotten, auslachen ; gering 
achten; etwasim Spaß, ohne Ernſt, oder 
auch einem zum Poffen thun. 

moque, 6e, part, ber ausgelacht oder verfpot- 
tet wird. 

Moquerie, f. f. [ von moguer ] Gefpött, 
Scherg, Spaß; das Aushöhnen, Ausla⸗ 
chen; Poffen den man einem thut. 

— S.S.[ von moguer, weil er die Ein: 

faͤltigen mit der Sammet:Art betriegt] ein 
wuͤlleuer Zeug der wie Sammet gewebt ift, 
Zripp, wüllener Sammet. 

ce ne font pas des moguettes, ediſt kein Scherg, 
mas id fage. 

Moqueur, fm. eufe ‚F.% adj. ein Spötter; 
ſpoͤttiſch, hoͤhniſch. 

Moraille, f.f. [ von morare, das ba einbeißt, 
fonft morraille oder mordace ol.] eine Pferd: 
Bremſe, womit man den Pferden die Lips 
pen eiuklemmt. 

Moraillon, f. m. [vonmordre ] dat Haken, 
Blatt am Dedel einer Kifte, das in das 
Schloß faͤllt, und wodurch der Deckel zuge: 
halten wird , in dem das Schloß auf einer 
* auf zweyen Seiten au die Haken ein⸗ 

eißt. 


Moral, e, adj. [moralis] ſittlich, was zu 
den Sitten gehört, ober zur SittensZehre. 

Morale, f. f. die Sitten-Lehre; Lebens⸗Re⸗ 
gelnz die Klugheit zu leben. 

Moralement, adv. der Sitteu⸗-Lehre nad, 
erbar ; insgemein, dem gemeinen Wahn 


nach. 
Monalifer,, v.n. erbauliche, lehrreicht Reden 


verſtehet oder lehret. 

Moralite, f. f. Sitten:Zshre ; Lebens⸗Regelu; 
Die Lehre fo aus einer Zabel oder Eomöbie 
gezogen werden kan 

Morave, f.m. cf. einer aus Maͤhren. 

Moravie, f.f. [ Moravia ] Mähren. 

Morbide, adj. c. [ morbidus ] wird bey ben 
Mahlern vom fetten Fleiſch gebraucht, das 
nach dem Leben gemahlt if. 

Morbifique, adj. c. [morbificus ] bey den 
Aertzten, das Krankheit verurfacht. 

Morbleu,sder Morbieu, inserz. leiuSchwur, 
welcher erdacht worden if, an flatt des 
graufamen Schwurs mordieu. ] 

Morce, f. f. [ von morfus ] ein Stuͤck Pfla⸗ 
ſter, womit man das andere Theil eines ge> 
pflafterten, oder mit Steinen belegten Orts 
bindet , und es anhängt. 

Morceau, f. ». [von morfus, diminut. qs. 
morfellus ] ein Stuͤck; ein Biffen ; ein über- 
bliebennes Stuͤck von alten Seribenten, Poe⸗ 
ten , Gemaͤhlden, Gebäuden, ıc. 

un bon, friand, excellent morceau „ eine vor⸗ 
trefflihe Sache. | 

morceau d’ Adam, der Adams⸗Biſſen, oder 
der Knoten am Maunds Schlumde oder 
Halfe. 

un morceas à la Brinvilliers, im Schert, 
ein vergiffteter Biffen. 

compter, rogner, tailler ä un homme [es mor- 
ceaux, einen nur zur hoͤchſten Nothdurfft 
— einem ſchmale Biſſen rei⸗ 

en. 

les premiers morceaux nuiſent aux derniers, 
wenn man anfangs zu ſtarck ißt, Fan ma 
zuletzt nicht mehr. 

double jeüne, double morceau, prov. wenn 
man faftet , ißt man hernach defto ftärdher. 

Morceler, v. a. in Meine Stüde zergaͤntzen. 

morceler une terre, ein Stuͤck Land in Beine 
Theile gergängen. 


‚Mordache, f.f. [von mordax } eine Zange, 


das groſſe Holg im Feuer ummumenden; 
ein Stuͤck Holg, das man den geſchwaͤhl⸗ 
gen jungen Mönchen zus Strafe ind Maul 


legt. 

Mordacitt, ff. [mordacitas die freſſende 
Art - — als des Scheidwaſſers ꝛc. 
Die Schaͤtffe. 

ne e, adj. [ mordens] beißig , das 
um fich beißt. 

trait mordant , eine fpigige Berhöhnung. 

Mordant, fm. der Tenadkel bey den Buch⸗ 
druckern‘, das Holtz, fodas Blat oder das 
Eremplar den Schrifft-Segern hält; Nds 
gel der Sattier, die zwey Spigen haben, 

Uns; und 
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und oben durch den Kutfhen:Hinntel zur, 


Zierath gemacht werden. 


Mordicant, e, adj.[ von mordeo ) beiffend, 
freſſend, als ſcharffe Feuchtigkeiten; beiſ⸗ 


ſige Thiere, ſpitzige Reden, u. d. g. 


Mordre, v. a.[ mordere ] beiſſen, als Thiere; 
ſtechen, als Ungeziefer; hacken, als Vogel; | 


freſſen, als fharffe Säffte. 

il n’y [gauroit mordre, et wi 
langen Eönnen. 

faire mordre la pouſſſere ä fon ennemi, feinen 
geind ind Gras beiffen machen. 

mordreenriant , einem im lahenden Muth 
einem Stich) geben. 

mordre fes ongles, mit groſſer Mühe Verſe 
machen. 

il faut mordre bien avant dans ? &toffe, man 
muf die Naht tiefer oder breiter in dem 
Zeug machen , Daß fie nicht ausreißt. 

eitte piece de bois.ne mord pas alez avant 
dans le mur, dis Stuͤck Holtz geht nicht weit 
genug indie Mauer hinein, es halt nicht 
feft genug. > 

ilmord a la grappe, basift recht vor ihn, das 
hört, oder hatergerme. | 

jl mord al'baw.econ, er beißt an , er glebt Ge: 
hör, er läßt fich zuteden. 

mordu, &, part, & adj. arbiffen ; abgebiffen ; 
angebiffen. 

Mords, f. Mors. 

More, f. m. [f. maure von Maurus] ein 
Mohr; die Mohrifhe Sprade. 

s#ere de More, f. tere. 

More oder Moreau,- fubfl. & adj. m. ein 
Kappe, ein ſchwartzes Pferd. 

Moreau,, J. m. [ ol. murrail, gs. mordail, von 
mordre , beiffen, freffen ] ein Maul-Korb, 


den man beit eg anhängt, wor⸗ 


aus fie im gehen freffen können. 

Morelle, ff. [ wegen der ſchwartzen Beer von 
more \Machtichatten; it. Morelen, eine 
Art Kirfchen. 

Moresque, adj. c. & fubfl.f.[ von more ] auf 
Mohriſche Art gemahlt, das weder Thie: 
ren noch Menfchen recht gleich ſieht; ein 
ſolch Mohriſch Gemaͤhlde; eine Mohrin. 

2-/a moresque , oder des moresques, ſolche 
Blummerde oder Gemählde. 

danfe moresque , Mohren »Tang, ber mit 


rd nicht dazu ge: | 


den ; fich erfälten ; lang und vergeblich 

ı Marten. 

fe morfondre, v.r. fich erfälten; vergeblich 
marten ; Ealtfinnig umd ohne Nachdrud 
ſchreiben oder reden. 

ce capituine Soſt morfondu devant cette pla- 
ce, dieſer General hat den Drt lang verges 
beus belagert. 

morfondu, &, part.«® adj. erkaͤltet; ber den 
Schnuppen hat, rotzig vom Erkälten ; vers 
drießlich wegen langen Wartend, oder we 
gen mißlungener Anfchläge. - 

Monfondure, f. f. das Rotzigſeyn, bie 
Krandheit eines Pferdes, der Rob. 

Morgeline, ff. [ morfus galline ] ein Kraut, 
Hiner: Darm, Huͤnerbiß, Vogelkraut. 

Morguant, e, part. & fubfl. [ vou morgue ] 
der andere fteiffund frech anficht. 

Morgue, f.f. [ von merden ] ein Ort im Ges 
fängniß, wo man die ©efaugenen ei- 
ne Zeitlang fchen läßt, damit fiedie das 
zu beftelten Leute recht aufchen und ihr 
Geſicht mercken können ; ein fredhes fteif- 
fes Auſehen, da man einen aus Hoch muth 
oder Verdacht mit unverwandten Augen 
anfieht. 

il tient bien ſa morgue, vulg, er macht immer 
ein Staats» Geficht. 

faire la morgue 4 quelgu’un, vulg. einen 
anfehen, als man einen®efangenen betrach⸗ 
tet. 

Morguer, v.a. wohl betrachten , die Geſtalt 
mercken, als eines Gefangenen; verwegen 
oder hochmuͤthig einen anfehen, als wenn 
man ihn durchſehen wollte. 

Morgueur, f. m. eine Perſon, die durch ein 
Loch immer die Gefangenen anfieht, Ihre 
Geftalt zu mercken, fie wieder zu kennen; 
it. einer der dic Leute trogig und fleiff, oder 
mit Berachtung auficht: 

Moribond, e,ady.[ moribundus ] todtfrand, 
fterbend , inden legten Zügen liegend. 

Moricaud, f. Mauricaud. 

Morigener , v.a. [von mores Jin guten Sit⸗ 
ten unterrichten , ziehen, ergichen. 

fe — v.r.fich deſſeru, ſich beffer auf⸗ 

ren. 


|morigene, &e, part. & adj. gejogen, aldein 


. Kind, bien ou mal, wohl oder übel. 
Morille, f.f. [ Morgeln ] Morgel, Morgen, 
eine Art fchwärglicher Schwämme. 


Eaſtanetten oder Daumen Klapperu ger | Morillon, f. m. [vom more ] fchwarg-rothe 


fpielt wird. 


MWein:Trauben. 


Morfil, f.m. [von mordre und fi/] ber $a= | Morion,, f.m, ol, eine Art Pickelhauben; it. 


deu , oder die gar zarte Schneide der ges | 


ſchliffenen Scheer: oder anderer Dieffer, 
die fi umlegt. 


Mortondre, v. m. [von morve, Roß, und | Morne, adı. c, 


Jundre , Hieffen, den Schuuppeu krlegen 


einige Schläge , die man den böfen Solda⸗ 
ten in der Haupt Wache auf den Hindern 


giebt. 
[Lmauger ol. halb hell, Halb 
finßer ; morgel, die Demmerung ; Angl. 


yom Erkälten, vogen Jerkälten, Ealtwer- | so mourn, Lat.merreo] dundel, finfter, tr a 
F a 


+ 
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— — — — — — — — — — — — — nn 
als bey Regen⸗Wetter; dunckel als Farben ; [öle/? more de ſa belle mort er iſt eines natuͤr⸗ 


bettuͤbten Gemuͤthe, ſchwermuͤthig; trau: 
rig, ſtill. 

cor morne,, cin Regiſter in den Orgelu, wor⸗ 
aus die Unwiſſenden Krumhern gemacht 
haben, und es nech alfo nennen. 

Morne, f. f. ol.[ von murina Lat. barb. ein 

Fell von gefioebenem Dich, von mor, fters 
den, da Klauen, Schwant ze. alle berun: 
terift ] in deu Wappen, mas kumpff und 
ungebegen ift, daß man nicht das? zuſtoſ⸗ 

fen fan, da die dufferfie Spitze meg oder ges 
bogen und rund ift, aldein Stod, der oben 
alsein Hacken gebogen if, ein Bug, ein 
Kreisıc. 

Murn&, &e, adj.[von morne, qs. morina- 
zus] inden Wappen, ein Löw oder ander 
Thier, das weder Zunge, Zähne, Klauen, 
Maul ꝛc. noch Schwang hat, da alles aͤuſ⸗ 
ferfte ſpitzige weg it; ein Spieß, der vor: 
nen ſtumpff, oder die Spitze ungebogen oder 
abgebrechen ift; die Runde oder der Nina, 
vornen an den Hämmern, oder andern 
Werckzeugen. 

Mornifle, f. X vulg. eine Ohrfeige. 

Morochtus 2 m. [ Lat. & Grec, Jein jarter 
Stein, gruͤn, ſchwartz oder gelb, der einen 
Eafit als Milch giebt ; Milchſtein. 

Morofite, fi f. [ morofitas ] Eigenfinn, Wi: 
derſpenſtigkeit. 

Morpion, f.m.[ von mordre und piom, pedes 


oder prdio Jeine Fil⸗Laus. 

Morraille, ſ. Moraille. . 

Mors, oder mords, f. m. [von mordre, beifs 
fen ] das Gebiß am Pferde: Zaum ; die bey» 
den Theile am Schraubſtocke, die oben zu⸗ 
fammen beiffen. 

prendre lemors aux dens , fidy entfchlieffen gu 
etwas ‚und gleich angreifen. 

mors du diable, Zeuffeld-Abbiß, ein Kraut. 

Morfure, f. M [von morfus ] das Beiffen ; 
der Biß. 

Mort, e, part.&adj. {. Mourir. 

Mort, f. f. [mors, marte] der Tod, das 
Sterben; befftige Angſt, Marter, Quaal, 
Dein; groffer Verdruß. 

morst civile, Berluft der Freyheit und buͤr⸗ 
gerlichen Gemeinſchafft durch ewige Lands⸗ 
Verweiſung, ewige Gefaͤngniß, u. d. g: 

mort auxrats, Maͤuſe⸗Gifft. 

la maifon de lamort , das achte Haus bey den 
Planeten:Stellern. 

les peres delamort, Drebend:Perfonen, die zu 
den Krancken In Peſt⸗Zeiten gehen. 

peine de mort ,. arröt de mort, das Tode: 
Urtheil, bey den Berichten. 

appellaut demort , einer der bey dem erften 
Gericht zum Tode verurtheilet worden ift. 

amort, bisaufden Tod, zum Tod, todtlic). 

mort dema vie ; vulg. eine Betheurung. 


lichen Todes geftorben. 

la mort n’a pas faim, fagt man, wenn sin 
Kraucker lang nicht erben fan. 

avoir la mort entre les dens, oder fur des 
— ſterben wollen; in Todes⸗Angſt 
epn. Ä 

c’efb ‘une mort qued’ attendre fi long tems, 
es ift verdrießlich, wenn einer fo lang wars 
ten muß, 

Mort, f.m, [ mortuus Jein Todter , ein Ders 
ftorbeuer. : 

Mortadelle, f. £.[ Ital. mortadela, einige fa: 
gen, mouflardell- ] eine Art von \talidnis 
fchen Leber-Würften, oder Knack-Wuͤrſten. 

Mortaillable, adj. c. von mors und taule] 
ein leibeigener Unterthan, da auch nad) 
deffen Tod, der Here noch etwas zum Er: 
be nimmt. 

Mortaille, .A dad Erben eines Herrn, wenn 
er leibeigener Unterthan ohne Erben 

irbt. 

Mortailler, f. m. ein Unterthan ben der Herr 
erbt, wenn er ohne Erben ftirbt. 

Mortaife, oder mortoife, f. f. [von — 
ein Loc) bey den zimmerleuten oder Schrel⸗ 
nern, darein fie ben Zapffen von einem ans 
dern Balcken oder Holg fügen, das Zapf⸗ 
fen⸗Loch, oder audere Köcher, worein etz 
wasgefügtmwird. 

Mortalit&, . f£.[ wortalitas ] die Sterblich⸗ 
keit; ein Sterben, das dur anfteckende 
Seuchen verurſacht wird , unter Menfchen 
und Vieh. 

billet de mortalite, ein Zettel, worauf die 

ahl der Werftorbenen ficht , dergleichen 
n Engelland woͤchentlich der Obrigkeit ge: 
geben wird; it. zu Parie. 

Mart-Dieu, f. Morbleu. 

Mortel, elle, adj. &f. m. [ mortalis ] fterbs 
Lich ; toͤdtlich; hoͤchſt empfindlich; in der 
Poeſie heiſt morsel auch ein Menſch; ein 

| Sterblicher. 

haine mortelle, Todt Feindſchafft. 

ennemi mortel, Todt⸗Feind 

pechE mortel, Todt⸗Suͤnde. 

Mortellement, adv. aufden Tod, tödtlich ; 
ſchwerlich. 

peéché mortellement, er hat eine Tobts 
Sünde begangen. 

hair mortellement , auf ben Tod haffen. 

Morte-main, f. Main. 

ıMort-gage , ſ. Gage-mort. 

Mortier, [.m. [ mortarium ] ein Mörfer, et: 
was darinnen zu ftoffen ;ein Feuer⸗Moͤrſer, 
daraus zu fchieffen; ein Hut oder Müse, 
der oberſten Gerichts: Vorficher oder Praͤ⸗ 
fidenten zu Paris, mit einem Umfchlag oder _ 
Stulp von Hermelin, den fie bey groſſem 
Staats » Sepränge aufſttzen, fonft nur 

2 %; 
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Händen tragen, und nebfi den Baronen im, 
den Wappen führen duͤrffen. 

prifidens au mortier, ein Ober = Bräfident, 
ein Ober⸗Richte. 

Mortier, f. m. [von Mären, Lat. more- 
sum, «ine Maͤrte, ald Bier » Märte ꝛc.] 
Mörtel zum Bauen, theild Maurer nen: 

nen ed Speiß; im Scherg eine alu dicke 
Suppe oder Bruͤhe. 

— gras, Mörtel, da zudiel Kalch da⸗ 

ey iſt. 

mortier aveille, ein Stuͤck Wachs, etwa von 
einem Pfunde, worein man einen Dacht 
thut, und es die gange Nacht brennen Läßt, 
eine Art Nacht⸗Lichte. j 

Mortifere, adj. e.[Lmortifer ] in ber Mebis 
ein, toͤdtlich, das den Tod verurfachen fan, 
als Opium, Gifft ꝛe. 

Mortification, f. f. [mortificatio] in ber 
Ehymie, das Weichen, das weich werden 
laffen, wenn man etwas halb verfaulen läßt, 
oder fonft verwandelt ; das Zödten, als 
des Dovedkfilbers ; das Toͤdten des Fleifches 
bey den Wund - Aersten ; bas Betduben 
oder Greugigen des Fleifches, durch Faften 
und firenges Leben; Laft, Befchmerkichkeit, 
Derdruß, Dvaal; it. Züchtigung, Demi: 
thigung, Ereugvon GOtt. 

Mortifier, v.@.[ gs. mortificare ] etwas mei 
werden loffen, weich fihlagen , ald Zleift 
mit dem Stocke; erweichen; todt machen 
sdertödten,ald ein Wund⸗Artzt das Fleiſch, 
ober mie die Kälte ein Glied erfiorben 
macht; feine Gewalt benehmen, bie Kraͤff⸗ 
te ſchwaͤchen; in eine andere Beftalt oder 

Farbe beingen,als in derChymie; durch ein 
firenges Leben weh than, betduben, ereugi: 
gen das Fleiſch, den Leibcafieven; qudlen, 
befhämen, Eränden, wehthun. 

Mortoife, f. Mortaife. ’ 

Mortüaire, adj. c, [vom morsuus, qs. mor- 
swarius) das die Leihen angeht; das zu 
Lei: Begänguiffen gehört, oder dazu ge: 
braucht wird... 

drap mortüaire, das Leichen⸗Tuch. 


ıl 
extrais mortiiaire, ein Zettel von der Pfarre, 


wenn einer if begraben worden. 
rögitre mortünire, ein Leichen⸗Buch. 
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— Gewaͤchſe, als Lattich, Endibien 


w.d.9. 
|Morvenu, Sm. ein ſtarcker Rotz. 
M 


orver , v.n. bey den Gaͤrtnern, mörre lai- 
sue morve , unfer Lattich will verderben. 

Morveux, eufe, adj. & fwöfl. [ von morve] 
totzig; it. im Schimpff ein Rotz Kaffe, 

qui fe ſent morveux femouche, prov. nimmt 
ſichs einer an, fo mag ersthun. 

Moſaique, f. f. [vom Lat. mufivum opus] 
eingelegte Arbeit. 

Mofcau, f. m, bie Stadt Moſcau. 

Mofch, f. m. eine Biſam⸗Pflantze in Egyp⸗ 
ten und Indien, der Saame heift amsrerie 
oder graine mufquee. 

Mofcovie, f. f. Moſcau das Land. 

Mofcovite,, f.m, ein Mofcomiter. 

— FF. die Moſel, ein Fluß in Teutſch⸗ 

and. 


Mofellan, f. m. anne, f. einer-der an ber 
Mofel wohnt. 

Mofette, f. Mozetre. 

Mofquee, f. f.ein Türckifcher Tempel; eine 
Mofchee. 

Moffe, f.f. ein Thier in America, in Neus 

: Engelland, als ein Ds der Gröffe nad, 
font als ein Hirſch mit einem breiten Ge⸗ 
weih. 

Aot, fm. (vom Teutſchen Mutz, was abge: 
ſtumpfft, ohne Schwang ift, Lat. mutilare, 
mutire und mattum, wovon das Ital. mor- 
0) ein Wort; das Wort im Kriege; wies 
nig Worte; ein kurges Brieffgen. 

ne dire mor , nicht ein Wörtgen fagen. 

entendre 4 demi- mot, gleich verfichen, mas 
a fagen will, fo bald er das Maut auf 
thut 


un mot à deux ententes, ein weydeutig Wort: 

mot gras, einunzüchtig Wort. 

le mot d’ une devife, eine Überfchrifft über ein 

. Sinn-Bild. 

un bon mot, eine finnreiche, merckwuͤrdige 
Rede; ein Scherg, Spaß ; etwas au las 
hen, Doffen. 

trencher le mot, rund heraus fagen. 

lo’ y a qu’un mot qui ferve, man muß mit 

der Sprache heraus gehen. 


prendre quelgn'un au mot, fidy an eines Wort 


halten 


le brancar , Vderlechar mortüaire, der Lei⸗ fe donner le mot, fich unter einauder bere> 


chen⸗Wagen. 
Morüe, f 
f. merluche, de la morüe seche on fait la 
merluche ] ein 
nicht getrockne 


— Stockfiſch, der noch / 


N. 
FLober vulg. molüe, ol.merlüe,] zuoir /e mot, ſich mit einem verftehen ; Nach⸗ 


richt von etwas haben, drum wiſſen. 
a toüjours le mot powr rire, ex bringt im» 
mer artige Schwaͤncke vor. 


Morve , f. f.[vonmorbus, weil e8 abfonder- |mor a mor, ober mor pur mor, von Wort 


lich bey den Pferden eine ſchlimme Krand: 


heit iſt] der Rotz aus der Nafe; das Rotzen |en un mor, kurt zu 
n ber Pferde ; fchleimichte, Imor de gueule, garftige 


oder Rotzigſey 


zu Wort. 
fagen , miteinem Wort. 
Reden. 


sähe Materie: das Faulen oder Werberben | Morer, f. m. [ yon muto , mutatum, toggen 
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der vielen Derduderung und Abmwechfelung 
der Stimmen ) eine Mutete, ein Gefaug, 
da die Stimmen nicht immer mit einander 
geben, fondern zierlich abwechſeln. 

Moteur, f. m. motrice, f.[ motor ] ber Bes 
weger, der da bemegt ; ein Anftiffter, Au⸗ 
fänger. | 

Motif, f. m. [ von movere, motam ] die bes 
wegende Urfache, ein Grund, ber gu etwas 
bewegen fan. 

Motion, f.f. [ motio ] bie Bewegung in ber 
Natur: Wiffenfchafft. 

Motive, adj. f. une caufe motive, eine Urs 
fache warum man etwas thut. 

Motte, f. f. [ter Dioder ; oder f.mor ] ein 
Stüd Erbe; ein Erden⸗Klos oder Klump, 
eine Erdfcholle ; ein Lob: Kuchen, ein 
Rlump aus gebrauchtem Lob gemacht ; ein 
Hügel, eine Heine Höhe; ein Stüd Land, 
das durch eine Waſſer⸗Flut abgeriffen uud 
weggeſchwemmet worden it; die Erde, fo 
zwiſchen und um Die Wartzeln eines’ Baums 
haͤngt, weun er ausgehoben wird ; dat Er⸗ 
habene oben am weiblichen Geburts⸗Glie⸗ 
d., Ical.mozza, 

rendre »oste , fagt man vom Falcken, wenn 
er aufder Erbe fit. 

Morttelle, f. f.eins Art Fiſche in Seen und 
Fluͤſſen. 

Motter, v.a. [ von mosse ] mit Erbſchollen 
werffen, wie die Schäfer die Schafe. 

fe motter, v.r. fagt man von den Rebhünern, 
wenn fie fich hinter Erbfchollen verbergen. 

Motus, interj Ser mutus, ſſumm ] wird 
im Schertz und Comoͤdien vor das Zeichen 
des Stillſchweigens gebraucht , HIN, Kill! 

Mou, molle, ed7. f. Mol. 

Mou, f.m. Dibfen-Zunge , bie man vor bie 
Katze kaufft. 

Moüaire, ſ Mohére. 

Mouchard, ſ.m [ munder, Holl. mondarrd ] 
ein Kundfchaffter, Ausfpäher; it. ein Bir 
fitater in ben Stabt:Thoren. 

Mouche, f. f.[ mufca, Müde ] eine Mücke, 
eine liege. 

mouche aquatiqgue, eine Mücke oder Fliege die 
fi am Waffer aufhält. 

mouche luiſante, ein Johannis « Würmlein, 
und andere bey Nacht leuchtende Fliege. 

mouche gufpe, eine Wefve ; eine Raub: Biene. 

mouchs a miel, eine Biene. 

mouche , beit auch ein Kundſchaffter, fonder: 
lich einer unter den Berichts: Knechten. 

une fine mouche „ ein liftiger Menfch , der ehe 
andere erwilcht . als fich erwiſchen läßt. 

un maitre mouche , eın geſchwinder geſchick⸗ 
ter Kerl; ein Taſchen⸗Spieler. 

mouche iſt auch ein Spiel der Kinder , da eis 

ner darunter, den das Looß trifft, die Flie⸗ 
ge oder mouche wird, auf den bie andern als 
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le ſchlagen:; it. ein Schon » Fledlein, ein 
ſchwartzes Flecklein, fo einige Weibs: Per: 
foren ins Geſicht kleben. 

faire querelle fur un pied de mouche , um ein 
Lumpen: Ding Zand anfangen. 

il æſt bien tendre aux mouches, es verbrießt 
ihn das geringfte Ding. 

a chevaus maigres vont les mouches, armie 
Leute drüdt man am melften. 

dru comme mouches, Hauffen:meis, bicht. 

les mouches d’biver, vulg. ber Schnee. 


il ne fuut qu’une mouche pour I!’ amufer, ot 
vergafft Äh an allen geringen Dingen: 
pie de mouche, diefes Zeichen, fo man 


vernen an einige Zeilen im Druck fert. 8. 
Moucher, v, a. [von mucus, qs, mucare] 
ſchneuhen, Die Nafe reinigen ober puthzen. 
mowcher une chandelle, ein Licht. pupen. 
fe moucher , v.r. ſich ſchnrutzen. 
il n’a pas le loifer de ſe moucher, er hat gar 
Beine Zeit übrig. m 
ilne fe mouebe pas du pied, ex läßt ſich fo leicht 
*5 —22 en . 
il ne fe mouche pas de la manche , er bildet 
ſich etwas ein. | 
Moucheron, f.m.[ von mouche , mufca] ti⸗ 
Moucheron, f. m. [vom moucher,, mucus ] 


der Butzen oder Dacht im brennenden 
Lichte. 


Mouchet, f.m. [ von ben Maſen oder les 
den , die er hat, Lat. barb, mafchesus ] das 
x Männlein vom Sperber. * 
Moucheter, v.a. &».[ von Maſen, Flecken] 
einen weiſſen Grund mit ſchwartzen Flecken 
fuͤllen; fledigt machen; bunt färben; Fi⸗ 
guren mit einem Holtz oder Eiſen auf etwas 
drucken, aldauf Catun, Leinwand, Bar: 
het ꝛe. Löcher in einen Zeng flechen, zur 
Zierath ; durch⸗ oder zerhacken; ſchwartze 
oder andere feidene Flecklein in die Flohr⸗ 
Hauben nehen oder machen ; kleine Fleck⸗ 
lein oder Puͤnetlein haben, bey den Blum⸗ 
ärtnern. 
mouchere, &e, adj. in den Wappen flediat, 
mit Flecken, ald Hermelin ; it.getüppelt. 
Mouchette, f: f. * moucher, abputzen] 
ein Stab⸗Hobel; eine Zierath oben am 
Gemduer ſo über bie platte Mauer heraus 
geht, als Leiten, bie unten ausgehöhlt 


find. 
mouchestes, im plur. eine Lichtputze, Lichte 
ſchere 


Moucheture, f. f.[ von moucheser] bas Aus⸗ 
fiechen oder Durchlächern eines Zeugs In 
der Kleider-Mode; die Flecken ber Felle in 
den Wappen , ald der Hermelin, der Pan: 
ter ae. it. die Beinen Strichlein und Flecken 
aufden Blumen. A 

OU- 
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Moucheur, f. m. [von moucher ] ein Licht⸗ 
Putzer, ald in den Comoͤdien. . 

Mouchoir, f. m. [ von mucus, qs. mucorium ] 
ein Schnupff⸗Tuch. 

mouchoir de derriere , etiwas den Hintern zu 
reinigen. 

mouchoir de cou , eln Halſtuch der Weiber. 

Mouchüre, f. f. ber Puge vom Licht, das abs 
geputzte. 

Moucle, f. Moule. 

Moudre, v. a, (molere) mahlen auf der Muͤh⸗ 
fe; oder fonft gerreiben. 

moulu, &, part. & adj. gemahlen. 

or mouls, Gold⸗Teig zum vergülden. 

moulu de coups , [ehr jerſchoſſen, zerfchlagen. 

g’ai de corps tout moulu , es iſt mir, ald wenn 
mir alle Glieder gerfchlagen wären. 

Mouö, f.m. [Maul ] faire la moie, dad Maul 
aufwerffen; die untere Lippe hervor thun, 
zum Zeichen der Verachtung; a que/gu’un, 
einen verfpotten, wenn er was fagt, als 
blecken, vulg, j 

Möüelle, und deffen Derivata, ſ. Moälle. 

Mcüette, [.f- [ meeuvve ] eine Möwe, eine 
Art Waſſer⸗Voͤgel. 

Moußlard, e,ad7.& ſubſt. vulg. [ von moufle ] 
ein Paußback, einer mit einem dicken brei- 
ten Geſicht. 

Moufle, f.f. [ein Muff, Holl. Maffel ] ein 
Winter⸗Handſchuh, da alle Finger bis auf 
den Daumen beyſammen find; ein Ermel; 
eine Zahl Heiner Werbel, in einem Ge: 
bäufe bevfammen, welches ecbarpe ober 
eharpeheiftz wenn die Werbel von Kupf- 
fer oder Meßing find , beift es, moufld fer- 
de ; ein aroffes breites Geſicht; [von 
mufjle] ein Dedel, auf eine Eapelle, im 
Schweigen, damit die Kohlen, fo oben 
darauf Firgen, nicht hinein fallen ; die 
Muffel; ein Schmelg-Gefäß, bey den Ar- 
beitern in der Schmelg:Arbeif. 

il n’y faut pas aller fans moufles, man muß 
diefes nicht anfangen, wo man nicht die 
Mittel hat, es ausjuführen. 

Moufler, v. a. Naſen und Backen einem zu: 
gleich anfaffen. 

Mouflettes , [.f. plur.[ von moufle J eine hoͤl⸗ 
gerne Handhabe oder Hefft bey den Glas: 
nachern , ein glüend Eifen zum Löten Im 
Händenzu halten. 

Mouffti, f. m. ein Türcfifcher Ober⸗Prieſter. 

Moüillage , f. m. [ von mouiller Jeine Reede, 
ein Ander:Grund, ein Ort zum andern. 

Moüille-bouche, f m. [don mouiller, ne: 
gen, und bouche, der Mund ] eine Waf: 
fer: Birn. 

Moüiller , v.a.&® ». [ Niederfächf. muddeln, 
abmudvdeln, gleichmwie von ſudeln, foüsl- 
ler | naß machen, benetzen, befeuchten, 
anfeuchten ; eintuncken; an das Ufer an⸗ 
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ſchlagen, als das Meer oder ein Fluß, dran 
bin oder dadurch flieffen , oder dahin rei 
hen; dem Aucker werfen; trincken, vulg. 
„ben den durftigen Brüdern ; gelind, und 
mit feuchter Zunge am Gaumen audfpre 
hen, als das Sransofifche owid, illon ; das 
Itallaͤniſche, gli; das Spanifche Ze, als 
Hamar. 

fe — v.r. naß werden. 

mousll&, de,ipart, & ady. benetzt 
— 7. benetzt, befeuch⸗ 

e convrir d’un drap moüille, eine Entſchul⸗ 
digung hervor bringen, welche die Sache 

, tod) ſchlimmer mag. 

a mouillâ comme un cunard, Tropffs naf 

ent. 

Faire la poule moüillde, verzagt feyn. 

un deis mciill&, ein Spiel der Kinder, da 
‚man errathen muß, welchen Finger ein 
Kind genetzt hat. 

c’efk du papier moiilléẽ, diefer Zeug wird nicht 
lang halten. 

Moüillerte, f. f ein länglicht gefchnitten 
Stück Brot in ein Eo zutunden. 

Mouilloir, f. m. ein Dez + Schüffelein der 
Weiber bey dem Splunen. 

Moüillüre , [ /.Näffe; das Netzen, das Au⸗ 
feuchten , das Begieſſen der Gärtner. 

Moulage, f. m. [von moudre , molere bad 
Mahlwerck; das Rad, fo die Müplfteine 
umtreibt. 

Moulage, fm. [ovon moule] geformte Zie⸗ 
gelſteine, Back⸗Steine. 

Moulant, f. m. (von moudre, molere, ] der 
Mahl⸗Knecht in der Mühle, unter den 
Muͤhl⸗Kuechten. 

Moulat, ſ. Mulat. 

Moule, f. m. [von modulus, Model ] ein 
Model, ein Mufter; eine Form, worein 
man etwaggießt, drückt ꝛc. 

biis de moule, Holtz von gewiffer Länge, oder 
Klaffter Hals. 

celä ne fe jette pas enmoule, prov.dasift fo 
leicht nicht geihan, als man meint. 

le moulen'ne eſt pas rampu, ptov. man kan 
dergleichen wieder Eriegen. 

conferver le moule du pourpoint , vulg. fi 
im Kriege nicht muchwillig in Gefahr ſtuͤr⸗ 


gen. 

Moule, oder Moucle, f. M eine Mufchel ; 
Mufchel- Schale. : 

Mouieg, f. m. gedruckte Schrift ; das Gedruck⸗ 
te; im Gegenſatz des Gefchriebenen. 

Moulée, f. f. [ von moudı = | ein Buiver oder 
Stein-Staub unter dem Schleiffſtein der 
Wafen-Schmiede, da Feine Eiſen⸗Staͤub⸗ 
lein mit eingemenger find. 

Mouler, v. #. [ don wou/- ) in Model gief 
fen ; oder in die Form druͤcken, formen; eis 

ne 


va u 


ne Form oder Model von vom etwas ma⸗ 
hen, abformen, 
mouler descartesä joüer , Karten mahlen. 
mouler dubois, Holtz in Klafftern meffen. 


wi 





il faut cr oire que celà eſt vrai, car ilefl mou- | Mouraille, f. Moraille. 
/e , es mußwahr ſeyn, denn esift gedruckt. | Mourant, e, ady. & ſubſt. 


on Iuien fera bien mouler, man wird ihm ger 
nug zu ſchaffen machen. 


| | 


. “Je 'T 


Moulure , [.f. [ von moule, Model ] auege⸗ 
ſchnitzte, erhabene, ausgegrabene Arbeit ; 
— im Bauen, von allerhand Mo⸗ 

elen. 


[von mourir mo- 
riens ] ein Sterbender; fierbend; matt. 
bleu monrant , blömmerant,, bleichblau. 


il sen fait mouler, er läßt etwas von fich dru⸗ des yeux mourans, trübe Augen. 


cken oder in Druck heraus gehen. 

Te mouler , v. r. abgegoffen werden. 

femouler fur quelqu'un, jemand nachthun. 

mould, ee, part.& adj. colomne moulee, els 
ne geformte Säule, von allerley Steinen 
zuſammen gebacken. 

certe piece eſt moulde, diefes Stüd Geld ift 
gegoffen , falſch, nachgemacht. 

Moulette, f.f. [ von moule, Muſchel ] klei⸗ 
ne Muſcheln, Muͤſchelein. 
Mouleur, f. m. [von moule, Model, Maf ] 
de bois, ein Holg-Meffer. 
Moulin, f- m. [vou mola, molinum ] eine 
Mühle. 

Moulinage , f.m. [ von moulin ] das Zurich⸗ 
ten der Seide, imder Seiden- Mühle, 

‚Mouliner, v. a. [ von mou/in ] wird von ben 
Würmern in den Gärten gejagt, durchwuͤh⸗ 
len, durchgraben. 

du bois moulind, wurmſtichig Holg. 

Mouliner, f. m. eine fleine Mühle; ein Blei: 
nes Rad an den Windmühlen, woran die 
Muͤller fehen, wenn fich der Wind wendet ; 
ein Hafsel, Laſten damit aufiumwinden; 
die Bäume, momit man den Hafpel um⸗ 
drehet; ein Raͤtel⸗Stock, ein Seil damit 
feft zufammen zu ziehen; ein @tod, mo: 
mit man Chocolate macht ; eine Art fi 
mit einem groffen Qegen oder Stod fo im 
Fechten herum drehen, daß man einem 
nicht beykommen kan; ein Kreuß auf el- 
nem Wahl, welches man ald einen Hafpel 
umdrehen muß, wenn man in einem Fuß: 
fieig gehen mil, da es vorgemacht if, 


teint mourant, Kobten:Zarbe, bleiche Far⸗ 
be im Angeſicht. 

bomme vivant E mourant , ein Lehen⸗Traͤ⸗ 
ger einer Kirche oder eines Kloſters, oder 
fonft einer Geſellſchafft die nicht ausftirbt. 

Mourgon, f. m. (von mereus) ein Taucher, 
IM er aus dem Waſſer wieder heranf 

— 


Mourir , v. a. [mori ] fterben ; abfterben. 

on!’ a fait mourir, erift unter Henckers Hand 
geſtorben. 

faire mourir, toͤdten, oder toͤdten laſſen. 

unnefgait, ni qui meurt, niqui vit, prov. 
um Xebens und Sterbend willen muß nıan 
in alten fchrifftliche Verfiherung haben. 

mourir tout en vie, mit gutem Berfland 
fterben. 

mourir d’ amowr , de douleur, de deplaifir, 
de mifere, befftig verliebt fon, groffen 
Kummer haben, in lauter Verdruß fieden, 
ein fehr arımfelig Leben führen. 

mourir au monde, der Welt abfterben , ab⸗ 
ſagen. 

mourir de rire, ſich todt lachen wollen. 

mourir civilement, ſ. mort sivile. 

xeſt mourir d’une belle ępée, fagen die Spie⸗ 
ler, menm einer durch einen ungemeinen 
Streich etwas verlieret. 

il en mourra yuitte, ich will mid) wohl wies 
der anihm rächen. 

efl bien malade qui en meurt, prov. fagt 
man zu einem , der drohen mil. 

il mourra en fa peau, er wird fi nimmer 
befebren. 


damit niemand barein reite 5 auf den des arbres & les Plantes meureut fouvent en 
Schiffen, die Nuß, darinnen ih deri bier, die Baͤume und Gewaͤchſe gehen 


Helm:Stod am Steuers Ruder dreht; ein 
von Pappe nefchnittenes Ereuß, bad die 
Kinder an Ende eines Stocks machen, und 
damit dem Wind entaegen laufen, damit 


offt im Winter drauf, fterben ad, yerdors 
ren, verderben. 
le few, la chandelle va mourir , bad Feuer, 
das Licht will ausgehen. 


es fich alt eine Wind-Müble herum drehe; ſe mourir, v. r. fierben ; in Todesnöthen ſeyn. 

ein drehendes Schwingen der Bauchler und mort, e, part. & adj. [ mortuns ‚a, um, ge⸗ 

Seiltaͤutzer; ein Jufirumentder Hender, ſtorben. 

womit fie einen, der nicht lebendig aufdas  morre paye, eim alter Eoldat , ter in der 

Rad foll, erwürgen. | Befagung immer bleibe ‚nicht mehr mit 
moulinet en tranchoir, die Abgänge oder! in das geld darff. 

Stuͤcken von Glas, bey den Blafern. morte ſaiſon, nabrlofe Zeit. 

Moulinier , f.m. [ von moulin ] ein Seldens söre morse, dad Caput mortuum, oder was im 
Amirner. Diftilliren unten im Geſchirre überbleibt. 
Moulla, f.m. ein Türdifher Prieder. le commerce M mort, die Handlung liegt 

Moult, adv. o).[ multum ] viel, fehr. gang darnieder. 
Moulu, e, part. ſ. Moudre, la 


wm — 


I 


le credit ef? mort, «6 if mit dem Credit 
aus. 


porter quelqu'un a la vachemorte ou à la 


chevre morte, einen auf den Rücken neh⸗ 
men. und tragen. 
lamöre en eflmorsz, man findet diefes Diug 
felten mehr. 
Mourir, f. m. das Sterben, 
nicht wohl zu gebrauchen. ] 
Mouron, f. m. eig Kraut, 


gelbe fprenglihe Eyderen, 

Mourre, f.f.[ Ital.morra ] cin Spiel in Jta- 
lien , da einer theils Finger in die Höhe be: 
‚bet , theils niederbieget,, deren Zahl her⸗ 
‚nach der andere errathen muß. 

Mouſulmen, f. Mufulman. 

Mousqug, f.,Mouffe. 

Mousquet, fm. [ von moſchetto, Ital. und 
diefes vom Gall.moucher,, Hol. Mustet, 
eim Sperber ;' von muſſe, mufche, ein 
Sperling ; gleichwie auch audern Geſchoſ⸗ 
fen dergleichen Nahmen gegeben, als Fal⸗ 
donet vorn Falck ꝛe. ] eine Muskete; im 
plur. die Muskstier. 

Mousquetade, ein Musketen⸗Schuß. 

Mousquetaire, f.m. ein Muſsketier. 

des mousquetaires ds Roi, wey Compagnien 
son Rusgvetirern zu Pferd von ber Leib: 
Dacht des Königs in Frandreich, fonft auch 
grands mousquetaires genanuf. 

mousquetaireä genoux, im Schert, eln Apo⸗ 
theder. | 





der Tod. Jiſt 
|Mouft, ol. f. Moüt. | 
Gauchheil, item Mouftache, ff. [myfax ] ein Ruebel-Bart x 


Hühner Darm, ein Kraut; it. eine Art 





— or — 


u Ed 


Moufler , v.». [ vonmou/e ]gäfchten, ſchaͤu⸗ 
men, ald dad Bier ze. Gaͤſcht machen im 
Einfhenden. 

Moufleron, f. und mouffe, Mos ] eine 
Art kleiuer, weiſſer Erd⸗Schwaͤmme, die 
gern bey dem Mos wachſen. 

a. €, adj. [ von mouj/e ] moſicht, vol 


it. ol. die Haare, fo man neben am Bas 
en mwachfen lich ; auch die Weiber:Loden, 
fo neben am Baden herab hiugen; der 
Bart einiger Thiere ; eine Handhebe, fo die 
Gold: Dratzieher in ihre Scheibe- thun, fie 
umjudreben. 

en lever für la mouftache, vulg, vordem Maus 
le wegnehmen 

Moüt, f. m. [ muſtum] Mofl. . 

Moütarde, f.f. [von mo&r, muflum , womit 
der Senf augemacht wird ] Senf, ſowohl 
sum Sdeu ald um Effen. 

c’efl de lamoütarde apres diner, prov. man 
koͤmmt zu fpat damit, man hätte es cher 
bringen follen. 

& lerefleen moltarde, fagt man von einem 
Theil Geld, das man dem andern nicht 
verrechnen kan. 

s’amufer dla moütarde, mit geringen Haͤn⸗ 
bein fi aufhalten, da man wichtigere zu 

F J— haͤtte. — 

il eſt fin comme moütarde, es iſt ein ver 
ſchmitzter Kopff. 


mousquetaire, heiſt auch eine Schleiffe Baud, fucrer la moürarde, unter ſcharffe Worte auch 


fo die Weiber unter der Haube am Naden 
tragen. | 

Mousqueterie, f. f. die Wiſſenſchafft die 
Musquete zu führen ; eine Ehreus oder 
Freuden⸗Salve aus Musketen. 

Mousqueton, f.f. ein Musketon, eine hal⸗ 
be Muskete/ aber mit einem weiten Lauff. 

Moufle oder Mousque, /. m.[ Hiſp. mogo, 
Germ. muße, vulg. noch ein Schimpff⸗ 
Wort der jungen Mägdlein, ] ein Schiff: 
ung; ein Feiner muntrer Junge, 

Moufle, ff. [ mufeus, Mos] Moe ; it. der 
Gaſcht oder Schaum auf dem Bier oder auf 
Geiffen»Waffer. 

moufle d' arbre, Baum: Mob. 

moujfe serreflre, Erd⸗Mos. 


pierre oder boule qui roule m’amafle point | 


mouſſe, prov. ein Stein, der offt umge⸗ 
welset wird, bemofer nicht. 

Mouffe, adj. e.( Germ. ol.musig, ftumpffig, 
Lat, murilus) ſtumpff, ald etwas das ſchuei⸗ 
den fol. 

un couteau moujfe , ein ſtumpff Meſſer. 

un efprit mouffe , ein tummer Berftand. 

Moufleline, ff. vonmon/he, Dos, Gaͤſcht)] 
Neſſeltuch. 


gute mengen. 

la moütarde prend au nez, ber Scherg iſt zu 
grob, zu fpigig. 

les enfans envont ala moätarde, prov. ein 
ieder weiß das ; es MR eine bekaunte Sache. 

Moßtardter, /. m. ein Senff-Schüffelein ; ein 
Senff⸗Kraͤmer. 

Moüte, f. m. [ von mowdre ] das Muͤhlen⸗ 
recht , Das Mahl⸗Geld, fo die Unterthauen 
dem Heren geben müffen. . 

Modtier , f. m. ol. [ von monafterium, Germ, 
Münfer, ] ein Stiffe oder Klofter, wevon 
noch einigeDrte den Rahmen haben; iten 
eine Pfarr-seirche. 

Mouton, f. m.[ Ital. montone, von monta, 
das Befpringen der Schafe und anderer 
Thiere ] ein Hammel, ein verfchnittener 
Schaf: Bol, ein Schoͤps; Schaf-⸗Leder, 
zugerichtet als Corduan; ein Heye, oder 
Ramler, ein groſſer Klotz womit mau Pfaͤh⸗ 
le zum Bauen einſchlaͤgt; ein Sturm: Boch, 
womit die Alten die Mauern eiuer bela- 
gerten Stadt faͤll ten; die @dulen, wor» 
ar eine Kutfche hängt, auf dem Hinter» 
und Börder » Geflelle ; das Holg, woran 
oben eine Glocke feſt gemacht it ; eine 

Muͤn⸗ 
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f ils ſent /e Ja mowvance, fit gehe 
ein Lamm war; ein einfältiger Menſch, der » fie gcheu vom’o.ee 


mit fich umgeben läßt, wie man wil. 
pain niouton, ciu Eleines Brot, fo man den 
Kindern zum neuen Jahr giebt. . 


moutons , die groffen Wellen, die gleihfam 


als Widder gegen das Land fioffen, oder! 


weiß ald Holle fheinen. 

mouton de berri, ein Menfch, der ein Zris 
chen dufder Naſe hat. 

mouton marin, cin See⸗Fiſch mit krummen 
Hörnern wir eia Schaf-Bod. 

moutun de cing qwortiers, ein Africaniſcher 


IM 
Schoörs, deſſen Schwang fo dick und fett! — m, [ von movere 


iſt, daß er vor dasfünffte Viertheil gerech 
net werden konnte. 

il cherche cing pieds a un mouton, er will 
mebr haben alddaıft. 

il fent lepanle de mouton, er findet nach 
Schweiß. alsein Bock. 

revenir oder retourner à fes moutons, wieder 
auf das vorige Geſpraͤch kommen. 

1] efl doux comme un mouton er iſt from wie 
ein Lamm. 

be peuple Fait comme des moutons , bie Leute 
thun alles nach, mas flefeben, 

Moutonnage, /. m, von mouton] das Recht, 
das ein Herr hat, von ledem Stuͤck Vich 
etmas zu haben, das feine Uinterthanen 
verkauffen. 

Moutonnaille, ff. im Schertz, vulg. Leute, 
bie tummer Welſe andern alles nachthun; 
oder die mit ſich machen laffen was nıan 
wid; Schoͤpſen⸗Volck. | 

Moutonne, /.f. [ von mouton] einige dicke 
Haarlocken, fodie Weiber vor dieſem über 
der Stirn trugen. 

Moutonner, v.». [von moston ] ſich Erdu: 
fein wie Schafs:- Welle. 

la mer moutunne, das Meer ſchaͤumt, und 

| . groffe Wellen, daß alles weiß aus⸗ 
t 


echt. . 

sete moutonnde, ein Kraus⸗Kopff. 

peruque mowtonnd- , eine Peruqde, da laus 

ter Locken an einander find. 

terms mout: nner,wenn der Himmel lauter klei⸗ 
ne Wölcklein als Schafs Wolle bat. 

Moutonnier, e,ad;.im Schertz, tumm, ald 
ein Schoͤrs, der ohne Verfiand etwas nach» 
thut, oder andern folget. 


Moüture, ff. [ molitura, von moudre }da® 


bey ihm in Leben. 
ıMouvant, e. «dy.[ movens ] bewegend; bes 
weglich , leicht wiichend nicht feſt, unbes 


ſtaͤndig, fonderlid vom Sande, der leichte 


lid weicht, und durch Waſſer oder Wind 
meggetrieben wird, oder unter den Fuͤſſen 


| weicht ; unruhig, als ein Kind ; in den 


Wappen ift mıuvans, alles was aus einem 


Tbeil des Schilves hervor gehet in Regis 


ments⸗Sachen heiſt es, zu Leben gehend, 
unterworfen. 


die Bene 
gung ; eine Begierde oder auffteigende luft; 


ein Trieb; eine Gemüths: Bewegung; das 
Schlagen des Hergeus und des Pulfes ; ale 
le River einer Uhr überhaupt, das Rad⸗ 
werd; der Drat, womit man die Orgel⸗ 
Pfeiffen ſtimmet ; der Taet in der Mufiez 
die Tact: mäßige Bewegung im Tarınen ; 
ein Marfch oder eine Bemeauns der Kriegs⸗ 
Voͤlcker; im pur. ein Auffaud der Unter⸗ 
tbanen. 

donner le mouvement à quelgue chofe, etwa: 
treiben, in den Gang bringen. 

fe donner bien du mowvement, ſich eine Sa⸗ 
che ſehr angelegen ſeyn laſſen. 

Mouver, v.a.[ movere] bey den Gaͤrtnern, 
die Erde etwas aufwühleh, damit die Naͤſ⸗ 
fe hinein könne. 

Mouvoir, ©. a. & n. [movere] bewegen; 
treiben ; ju Lehen gehen ; Proceh oder Krieg 
anfangen; far e mowvoir , regen, 

fe mowveir,, vᷣ. r. ſich regen. 

m ®,pars.[ ol. mes, &, ] bewegt, getries 

en. 

Moy, f. Moi. 

Moye, ff. [vonmedie] bey ben Mourern, 
ein weicher Stridy oder Ader in einem hars 
ten Stein, welcher der 3. it nicht fo wider: 
ftebet , fordern allgemach abfällt. 

Moyen, enne, a4 [medi.nus) mittel> 
* mittlermaͤßig, das zwiſchen andern 
i 


Moyen, f. m. ein Mittel; Weg, Gelegen⸗ 
beit ı dermediusterminus, in der Logic; 
eine Prob: oder Beweis vor Gericht ım 
plur. Mittel, Neichtsum, Vermögen. 

moyen de fasx , in den Proceß: Sachen, der 
Beweis, daß etwas falich ſey. 


Maplen aufder Mühle: ein Mehl von al: | par Je moyen de, vermittelſt. 


lerley Art Getreid; die Mepe fo 
vor dad Mablen behalten darff. 

prendre d'un fc dıux moütures oder double 
moäture, prov. etwas auf Doppelte Art zu 
Nutzen brinsen, mit einem Stein zwey 
Würfe thun. 

Mouvance, f f [von movere ] das Lehenge⸗ 
bin, Lehen: Dienfibarkeit« 


der Müller | 


as moyen de quoi, weswegen, um welcher 
Urfache willen, 

Moyennant, prep. vermittelf, durch. 

Moyenne, f.f. mittelmäßige Canonen oder 

tüce, da die Kugeln erwan s bis 6 

Pfund waͤgen. 

Moyennement, adv. vulg. mittelmäßig, fo 
bın. 
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Moyenner, v. a. vermitteln, durch Vermit⸗ 
telung ju wege bringen. 

Moyenneur, f. m. ol. ein Friedens⸗Mittler, 
* Mittler. ( man fagt beſſer Mediateur. ) 

Moyer, v..a. (vonmediare, ſ. moye) einen | 
Stein oder andere Werckſtuͤcke entzwey fd- | 
gen oder theilen; einen Stein feinem wei⸗ 

hen Strich wach in der Grube ausbrechen. 

Moyeu, f. m. (von medius) der Eyer: Dot: 
ter ; It. eine Art eingemachte Vfaumen. 

Moyeu, f m. (modioluc) Die Nabe, oder das 
Hohle im Rad, welches um die Are gehet. 

‘Moyfe, f. Moife. 

Mozette, oder Moſette, f. f. (Ical. mozer- 
sa, Muse, kurtz Kleid) die Kappe ‚fo 
theild Moͤnche am Nacken tragen, als ein 
kurger Mantel. 

Mi, &, pert. f. Mouvoir. 

Müable, adj. c. ( musabilis ) unbeftdudig, ver: 
änderlich. z 

Müance, f. f. (gs. mutantia, von mutare ) 
in der Mufie, die Veraͤnderung eines Stü- 

‚des, vom Semitonio zum gangen Ton oder 
Clavi; it. das Verfchieffen der Farben. 

Mucilage,, f.m. (mucilago) ein dicker zäher 
Saft in ber Arsen; it. dad Dicke und 
Schleimichte, im Urin oder Stuhlgang. 

Mucilagineux, eufe, adj. ſchleimig. 

Muecofits, ff. (von mucus) Schleim ; Roß ; 
zähe Feuchtigkeit, wodurch fich die Nafe 
reiniget ; oder dergleichen im Gedaͤrme. 

Mugre, adj. c. ol. (mucor, mucidus, muds 
dig, Niederſaͤchſ.) ſchimmlich, verſtockt. 

Mu&, ff. (mute, qs. von mutare, Holl. 
muyte) das Maufen, bey dem Geflügel ; 
das Hären, oder Haars Abfallen bey den 
Shieren, des jährlich geſchiehet; das Ger 
weihsAbmerffen der Hirfche; das Häuten 
der Schlange ;die Haut vom Scidenwurm, 
menn er ausgefrochen ift; die Maufe-Zeit 
der Böyel; die Brit da fich die Thiere haͤ⸗ 
ren, 2c. der Ort under das Kefich, worin: 
uen man die Falcken ſich maufen läßt; it. 
ein Huͤner⸗Stall, worinnen man Hühner 
mäftet, oder darein man eine Glucke mit 
ihren ungen thut; im Schertz, ein Wins 
del, wo fih ein Menufch hin verfricht, und 
die Einfamkeit fucht. 

un faucon de trois mus, ein drepjähriger 
Falck. 

en!’ a mis en mut, er mauſt ſich. 

il eſt hors de mus, er hat ſich ſchon gemauſet. 

un homme propre a garder les oifons en muß, 
fagt man Spottzmeis von einen Menfchen, 
der gar nichts taugt. 

Mu:l, m. (vonniuer, bewegen ) die Bley: | 
Wage der Maurer, | 

Muir, v. m. (mutare) vor diefen hieß es 
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verändern; ietzt heißt ed noch, von den Bi: 
geln, fid) maufen ; von den Thieren, fich his 
ren ; von den Hirſchen, das Geweihe abmerfs 
fen ; von den Schlangen, ſich bäuten; 
vonden Knaben , die klare Stimme verlie: 
ren ; in der Mufle, den Clavem eines 
Stüds ändern. 

Muit, ätte, adj. & fubfl. (mutus) ſtumm. 

un chien mut, ein Jagd⸗Huud, ber nicht 
zur Unzeit bellet. 

une confunne muette, eine Muta in der Gram- 
matic, als ⸗, 9, 4, 8. 

b muörte,, ein bh das mar nicht Liefer. 

demeurer-muet devant quelqu'un, ſich nicht 
verantworten koͤunen. 

les grandes duleurs font muöttes, ein heffti-⸗ 
ger Schmerg nimmt einen dermaffen ein, 
dag man fich Darüber zu beklagen vergißt. 

Muitte, f.f. (voumue) ein Jagd: Hof, Jaͤ⸗ 

. gersHaus , mo die Jaͤger zufammen foms 
nen, wo man die abgeworffenen und ges 
fundenen Hirſch⸗Geweih zuſammen liefert. 

la mueite du lievre, deö Haſen⸗Lager. 

Muffle, f. m. (von mowe, mufle ) das Maul, 
die Echnauge der Thiere; auch der Kar: 
pen; im Scherg , der Mund und die Nafe 
eined Menſchen; it. Zierathen im Mablen 
nn Bildſchnitzen, die ben Mäulern gleich 

chen. 

muffle de lion, ein Kraut, Loͤwen⸗Maul. 

donner fur le muffle a quelgu’un, einem eis 
ned aufdas Maul geben. 

Muge, f. m. (mugil) ein Fiſch mit einem 
groſſen Kopf, ein Harder. 

Mugir, v.n. (mugire ) blöden, als ein Ochs; 
braufen als Meer, Wind, Wellen ; brums 
men , mit groffer Stimme brüllen. 

Mugiflant, e, au7.( mugiens ) blockend, brüls 
lend , brummend. 

Mugiffement, f. m. das Bloͤcken der Ochfen, 
oder des Rindviehes; das Braufen der 
Wellen, bes Windes. 

Muglement, mugler, f. Meugle. 

Mugot, fm. einverborgener Schag, ſ. Ma- 
got. 

Muguer, f. m. (von muſcus, ol.pro moſchuc, 
Biſam, mufcarıs, wohlriechend ) Mayen⸗ 
Blümlein ; eim Freyer, ein Junafees 
Knecht, dernad Biſam ſtinckt, im Scherg. 

petit muguet, ein Kraut, Wegſtroh, Walls 
kraut, Labktaut. 

Mugueter, v,a. une ſille, einer Jungfer aufs 
warten , um fie freven. 

mugueter une place, eine Zeftung füchen weg⸗ 
zunehmen, vulg. 

Muid, oder Mui, f. m. (modius, ein Mund, 
ol.) ein Maß zum Wein, als eine Ohme, 
oder Tonne; item bad Faß, worein fü 
viel Wein gehet; item ein groß — 

treid, 
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treid , Salz, Koblen, und anderer Dinge ; 
aldein Malter, Suͤmmer, Wifpel X. ein 
Stuͤck Aderd, worauf ein folh Maß Ger 
treides kan gefdet werden. 

Muire , ff. ( muria) die Sole, ober Waffer, 
a man zu Galins in Burgund Saltz 

ocht. 

Mulat, oder mulatre, f. m. mulatte, £. (von 
mulus) einer der in Indien einen India⸗ 
ner und eine Mohrin zu Elteru hat; it. der 
von Eltern unterfdiedener Religion ik. 

Multte, ff. (nu/Aa} eine gerichtliche Strafe. 

Multter, v. a. (mulFare) vor Gericht ſtra⸗ 
fen, mit einer Strafe belegen. 

Mule, f. £. (von meld, mol, ein Häuflein 
Erde dad cin Maulwurf macht, wegen ber 
Bleichheit) ein groſſer Heuhauffen auf der 
Wieſe; ein groffer Haufen Stroß, den 
die Bauern in den Hoͤhen auffhlichten ; bey 
den Gärtaern, ein Mit: Hauffen von auf: 
geriffenen Mifio Betten. 

Mule, f. f. (voa mullens) PBantoffel ; item 
ein Futteral oder Decke oben Über koſtliche 
Schuhe, damit fie nicht kothig werden. 

maules,, eine Erfrörung der Ferſen; it. eine 
Krandheitder Pferde, am unterfien Fuß⸗ 
Bug, da immer eine Materie heraus ge⸗— 


et. 

— S. m. mule, X (von mulus) ein Maul⸗ 
Efel, Mauls Efelin; eine Art Schiffe in 
Portugal; eine Art See⸗Fiſche. 

il Iui fait garder le mulet, erläßt ihn gar 
zu lang warte. 

il efl rembourrd comme un bät de mulet, et 
it augeſchoppt mit vielen Kleidern. 

— comme une mule, ſehr eigenſiunig. 

à vieille mule, frein doré, prov. ſagt man 
Spottweis zu alten Weibern, die ſich noch 
putzen. 

slefl guinteux comme la mule du Pape, prov. 
er iffet und erinchet nichts auffer der ordent⸗ 
lichen Zeit. 

Ferrer la mu!e, beym Einfauff, für andere 
etivas vor fich abzwacken. 

Muletier,, (.m.( von mulus) ein Maul⸗Eſel⸗ 
Treiber. 

Mulette, f. f. (von mule, meule, mahlen, 
verdauen ) der Magen der Vögel; it. der 
erfte Magen bey deu Kaͤlbern, fo ben ven 
Ochſen franche mule, bey den Hameln 
caillette bheift. 

Mulitbre, adj. c (muliebris) flos muliebre, 
ou fleurs blancbes, der weiſſe Fluß einiger 
Weiber. 

Mulon, f. m. (ſ. mule von mol) ein groſſor 
Haufen GSalg, der am Eee-Ufer 


der Wiefe. 
Mulot, fm. ( MRult, Mold⸗Wurm) sine Art 


aufge: 
ſchuͤttet wird; item ein Schober Heu auf 


| — F m. der oberſte Tuͤrckiſche Prie⸗ 
tg 
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Maͤuſe, welche bie Wurgeln des Getreides, 
und andere Gewaͤchſe abbeiffen. 

un endormeur de mulors, ein Schwaͤtzer, Be> 
ass der den Leutendas Maul waͤſſerig 
macht. 

il fgait endurmir les mulots, Spott = meis, 
der etwas leichtes thun kau. 

Muloter,, v.». umwuͤhlen, als ein Schwein, 
das Feld oder die Feld Mäuslöcher. 

Multiname, f. m. ( von mulrus und nomıen ) 
inder Algebra, eine Summe oder Gröffe, 
da viele eingele Nahmen zufammen kom⸗ 


men. 
Multiple, f.m.& adj. c.( multiplus) in dee 
Rechen⸗Kunſt, eine Zahl, dieeine andere 
men , drey und mehr mahl im fich begreift. 
la proportion multiple, die Propartion jwis 
ſchen ſolchen Zahlen. 
Multipliable, a4y.c.(multiplicabilis) daß wer: 
vielfältige oder multipliciret werden fan. 
Multiplicande, f. m. (multiplicandus) die 
Zahl fo man mulcipliciren fol. 
Multiplicateur, f. m. (multiplicaror) die 
Zahl womit man andere multiplicirt. 
Multiplication, f.f. ( muitiplicatio ) die Bers 
mehrung, Bervielfältigung ; das Multi- 
pliciren im Rechnen. 
Multiplicite, f. f. (mulriplicitas, qs.) die 
Vielfältigkeit; Vielheit, Meuge. 
Multiplier, v. 4. & n. (multiplicare) ver⸗ 
mehren, vervielfaͤltigen; ſich vermehren, 
viel werden; in der Rechen⸗Kunſt, multi- 
pliciren. | 
Multitude,, f.f. ( multirudo ) die Menge, die 
—— ein Hauffen; it. das Volck, der 


Mumie, ſ. Momie. 

Municipal, e, adj. (municipalis) ber bas 
Roͤmiſche Bürgers Recht und Frepheiten 
mit genieffet ; it. noch heut zu Tage das 
Recht oderdie Satzungen gemiffer eingeler 
Länder oder Städte, Land⸗Recht, Stadt: 


Recht. 

Münier, ſ. Meünier. 

Munificence, f. f. (munificentia) groffer 
Fürften und Herren Frepgebigkeit. 

Munir, v.a. (muhire) befeſtigen; mit noth⸗ 
mendigen Dingen verſehen, verforgen. 


fe munir, v. r. fich verſehen, de quelgue chofe, 


mit etwas ; fich bewaffnen, contre quelgue 
ebofe, wieder etwas. 
Munition, f.f. (von munire) Vorrath. 
munition de guerre, Kriegs Vorrath. 
munition de 1 Lebend » Mittel, Pro⸗ 
viant. 
de pain de munition, Commiß Brot. 
Munitionnaire, f. m. ( von munition) Provi⸗ 
ant⸗Meißer, oder Proviant-Cominiflarius, 


F 2 Mur, 
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Mur, fim.[ wurus ] eine Mauer, an einem Mufcadelle, RE Diufcateker-Birn. 


Haus oder Gebäude; it. inden Wappen. 
murs , die Stadt: Mauer. 
ötre au pied d’un mur fans Echelle, etwas uns 
bedachtfam angefangen haben, da man ber» 
nach nicht wiiter fan. 

Mür, e, a.j.ol.[masurus] zeitig reiff. 

äge war, das nrännlihe Alter, da man zu 
Berftand koͤmmt. 

homme nür, ein gefegter, verftäntiger Mann. 

efprir mür , reiffer Verſtand. 

Mür, e, adj. ol.[ Germ. mürb Jalt, mürb, 
das leicht zerreift , gerbricht. . 

Muraille, f. f. [von mur ] Mauer. 

il a faute les murailles, erift aus dem Klofter 
sefprungen. 

Mural, e, a47. [ muralis] couronne murale, 
eine Krone, womit die Römer denjenigen 
beehrten, welcher dererfte auf der feindli: 
en Mauer war. 

Müre , ff. [ morum ] eine Mauibeer, 

müres [awvages, oder müres de renar.d, Broms 
beer. 

autant en dit le renard des müres, ptov. der 
Fuchs ſagt: esfindder fauern. 

Mürement, adv. reiflich, mit Bedacht. 

Murene, f.f. [murena ] eine Murene, ein 
Fiſch, der bey den Römern ſehr hoch geach⸗ 
tet war, 

Murer, ».a. [ von murus ] mit Mauern um: 
geben ; gumauern ; vermamern ; maus 
ern. 

Mürier, f. m. [ morus ] ein Maulbeer- Baum. 
Mürir, v.n.@&%a, [von mür ) jeitigen , reiff 
werden; befchleunigen ; zeitig werden. 
Murmurateur, f. m. [ murmurator ein Mur: 

rer, als unterden Ifraeliten einige waren. 

Murmure, f. m. [murmur ] das Murren, 
heimliche Klagen , das Murmeln; ein Ge: 
fr Betoͤs vieler Leute, oder des Waf: 

er. 

Murmurer, v. ». [von murmure ] murren, 
ſich befchweren, brummen, murmeln; rau: 
fhen , als Wind und Waffer. 

Mufarabe , f. m. & adj. c ein Chriſt, der un: 
ter den Araber oder Saracenen in Spa: 
nien lebte. 

breviaire mufarabe, ein Brevier, das biefe 
Ehriften brauchen. 

Mulfaragne, f. M(mus araneus) eine Spitz⸗ 

ß 


maus. 

Mufärd, e, ady. é fubfl. vule. [ von mufer, 
amufer) ein Vansfamie Menfih, ein fauler 
träger Kerl. 

Mufc, f.m. [ mufeus , moſchus] Bifanı. 

Mufcade,, [.f. Muſcat⸗Nuß ; it. ein Kuͤg⸗ 
lein der Taſchen-Spieler. 

fleur de mufcade, Mufeat:Blüte. | 
Mufcade, adj. f. [von mufcus ] roſe muſcade, 
Biſam⸗Roſen. 

| 


Mufcader , f. m. Mufcatsller-: Wein ; it. eine 
Art Suͤßaͤrffel. Ä 

Mufcadier, f. m. Mufcatnuß: Baum. 

Mufcadin, f. m. feine wohltiechende Zucker: 
tdfelein, einen wohlriechenden Athem zu 
machen. 

Mufcat, e, adj. & fubfl. Muſcateller⸗Trau⸗ 
ben , oder Wein, der rain mufcas, vin 
mufcat, 

Mufcle, fm. [mufeulus ] eine Maus oder 
jur Bewegung dienendes Stüd Fleiſch am 
Leibe; eine Muskel. 

Muf.ulaire, ads. c,[ mufcularis ] wird zu ges 
wiffen Adern gefert, ald arseres mufeulai- 
res, Mutkel, Puld:Adern. 

Mufcule, ff wen Adern in den Schendeln. 

Mufculeux, eufe, ad7. vol Muskeln ; das 
zu Muskeln gehört. 

Mufe, /. f. Muja, eine Mufe, Kunft » Böt: 
tin der Poeten; ein Gedicht ; auch wohl 
ein Peek; bey den Jaͤgern, die Traurigkeit 
des Hirſches inder Brunft. 

Mufeau, f. m. [ Lat. barb. mufum, mufel- 
/um, Angl. month, Germ. Mund ] das 
Maul der Thiere, die Schnautze; im Schers 
auch eines Menfchen Maul; oder Geficht. 

mufeaux, berffen die Armı sLehnen au den 
Kirch⸗Stuͤhlen in dem Chor. 

cache mufeau, im Spott , eine Mafgue, 

caffe - mufeau , vulg. ein Schlag auf die Naſe 
oder ing Geſicht; it. Eleine Kohl: Kuchen 
bey dem Pafteten = Bedern. 

il a mange dregorge- muferu, vulg:er hat 
gefreffen dag es oben anftößt. 

le mufeau d’une chf, der Kamm ober Bart 
am Schlüffel. 

donner fur le mufeau a quelgs'un, einen 
auf das Maul fchlagen. 

s’enluminer le mufeau de bon vin, fo viel au: 
ten Wein fauffen, bis man roth im Geſicht 
davon wird. 

Mufel&, &e, adj. [ f.emmufeld] der ein grof 

aul bat. 


— 


Mufeliere, f. f. [von mufeau ] ein Maul⸗ 


Korb, oder ein Leder, womit man den beifs 


figen Thieren das Maul zubält: ameimem 


Dferde-Zaum , der Nieme der dem Pferd 
auf der Nafe lient ; eim Stuͤck Leder mit 
Nägeln oder Stacheln, dag man den Fuͤl— 
len und Kaͤlbern über die Waͤuler macht, 
wenn man fie entwöhren mill. 

Mufer, v.n.ol.[f.mufeau] etwas mit ofe 
nemMaul fteiffanfehen ; faulengen, Maul’ 
affen feil Haben, vulg. ſich fÄumen, herum: 
gafen, mit Verfdummiß der nöthigen Ar 
beit plaudern. 


qui refuſe, muſe, oder telrefufe, qui apr&i 


mufe, wer die Gelegenheit vorbey laͤßt, 
mag hernach warten. * 


| 
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Muferolle, f. f. [von mufeau ] der Nofene, Stuͤcke herab brechen, gerbrechen, zerſtuͤm⸗ 


Riemen an einem Pferde⸗Zaum. meln. 
Mufette, / f | von mufeau ] eine Sack-⸗Pfeif⸗ fe mutiler, v.r. ſich ſelbſt verſtuͤmmeln; ſich 
ſelbſt caſtriten. 


fe, ein Dudel Sack. 
Mufical, e, adj. [von mufica ] nach der Mufic. | muril&, de, part. & adj. verftümmelt ; vers 
Muficalement, a.v. nah der Muſie. fehnitten ; zerbrochen; abgebrochen, man: 
Muficien, enne, ad7. & fubfl. [mefeus]der| gelhafft, da etwas fehlt. 

Mutin, e, adj. & fubfl. [ Germ. meut, wle 


die Mufie verficht,, fie andern lehrt , oder 
Stüde zum Singen oder Spielen macht,, von Beut, durin] aufrübrifch , rebeltifch, 
mewtmacherifh ; jaͤnckiſch, unruhig ; eis 


oder fpielt. 
Mufique, f. f. [mufica] die Muſie, bie genſinnig, ungeduldig ; hochmüthig. 
Mutiner, v.a. aufmwiegeln , aufrührifch ma⸗ 


Sing: oder Spiel : Kunft, auf Junrumen 
chen. [ beffer faire mutiner. ] 


ten; eine Mufle; eine Art Mufcheln die 

auffen Linien hat, als in der Mufic'ger | fe muriner, v. r. wiberfpenfig ſeyn Aufſtand 

braͤuchlich find. er ſich widerfegen ; bös oder yornig 
werden. 


celà efl reul& somme un papier de mufique, ‚ 
es muß alied nach feiner Ordnung geben. — de, part & adj. auftuͤhtiſch, wider⸗ 
: markla. 


Muinier, f Meünicı, 1 
Muique, f. Mufe, — f.S. @iderfpenftigkeit, Aufſtand, 
Mufauer, v.a. [f. mafe ] wohlriechend ma- euteren. 
Sen a fe) wehklıh Mutir, v. m. ol. von den Zalden, den Miſt 
mufque,de, part. & ad,.wohlticchend; lieblich, von ſich geben; miſten. 
faß, ſchmeichelhafft, angenehm. Mutuel, elle, adj. [ mutuus ] Gegen⸗. 
la melJe mufquee, die lente Meffe, gegen Mir: | *79W7 mutuöl, Gegen⸗Liebe. 
tag , da die vornednuften Leute, mit wohl: teſtament mutabl, ein Teftantent, da eines 
das andere sum Erben einfert. 


riechenden Kleidern hinein gehen. 
des pe Zuees, wohlriechende oder ale | For muruel, Gegen⸗Vermaͤchtniß zweher Ehes 
a WELEHE Leute, im Heyratha⸗Contract. 


Gewuͤrtz ſchmeckende Pferſiche. 
des fantaifies mufquees , Eleine rare Sachen, it adv, unter einander, einer 
em andern. 


die man zur Zierde aufhebt ; ft. närrifche , 
Einbilonugen, füffe Träume, die ſich ei: | Mutule, /. m. [murulus Jein Kranttein, Epars 
ner macht. — DREI: im Bauen. 
Muffer, v. a. ol. von mu/e ol.Germ. Muf A : 
als a —— verfleden, Myagrum, /.m.ein Kraut, wilder Leindotter. 
verbergen. — f.m.[ Grec. ] eine von den zwey 
fe muſſer, v.r. fich verfteden. uskeln, die hinten an dei Yungens 
Mufulman, f. m. anne, ad;, ein tech: Band find, und dienen , bie Zunge über 
ter wahrer Türcke, ein Rechtgläubiger im ſich zu heben und zurück zu ziehen. 
Tuͤrckiſchen Glauben. —— 4. — Beſchreibung der 
| en ollerlen Arten. 
— mufulmannes , Cuͤrckiſche Kriege: lohyoide, adj. c. [ mylohyoides ] eine 
mr. * Muskel hinten am der Zunge, wodurch 
a ———— sen: ] Verände:| man mit der Zunge den Epeichel aus dem 
8, eRanbıgkeit. Munde thun Fan, daß wieder neuer zus 


Mutande, f.f.[ a mutando Jein Unter:Kleid flieffe. 
los mylohyoide, it das Bein bey dieſer Muskel. 


der Mönche. 
Mutation, f.f. [ musatio ] Veränderung. | Myologie, f.f. [ Grec. ] die Lehre von den 
suyaux de mutation oder suyaux a bouche,| Muskeln des Leider. 

das Floͤten⸗Werck in den Orgeln. Myope, f.m.&rf.& adj. überfichtig. 
Mute, f.f. [masa ] ein Buchftabe, der ben | Myopie, f.f. ein blödes Geſicht, das nicht 
weit ſehen kan, alles nahe haben muß. 


liquidis in der Grammatle entgegen geſetzt 
Myre, f.m.[ („mire ol.] ein Wund⸗Artzt. 


— ein ae muta, s 
utilation, . f. [ mutilasio] Berkümmer | Myrefeuiller, f. m.ol. age 
lung ; das Abnehmen oder Abſchneiden — ER 
eines faulen Gliede, wenn ſchon Stüde | Myrmecie, f. f. eine Art Hüners oder Ael⸗ 
berabgebrochen find; ein Mangel an den) ſter⸗Augen inden Händen und an den Fuß⸗ 
Theilen eines Gebäudes. ſohlen, ala Wargen die etwas ſpitzig find. 
Mutiler, v. a. [ mutilare ] abnehmen ı abs | Myrmicaleon, Myrmicoleon, f.m.[ Grec.] 
ſchneiden, als die Aergte ein Glied; caftri- ” Ameifen s Freffer,, ein banter Erd> 
urm. 


zen, verfhneiden, fonderlih vonMenfchen ; 
Kr 3 Myr- 




















Myrmidon ‚f. m. ein Bold in Theffalien; | miß; ein Sacrament ; cin Gottesdienk, 
die Soldaten des Achilles ; ei Heiner | Myfterieufement, adv. Gebeinnißismweil. 
Menfch , Heiner Knirps. Myfterieux, eufe, adj. & ſubſt. geheim ‚Ges 

Myrinillon, f. m. eine Art Fechter zu Rom. heimniß⸗ voll oder rei ; wunbenrciflid, 

Myrobolan, f.ım.[myrobalanzs] eine Frucht,“ ſchwer zu verſtehen; heimlich, der aus allen 
fo man gedörrt, aus Indien bringt, My | Dingen Geheimniſſe macht. 
robolauen, Myltique, adj. c. & fubfl. [ myflicus] ae 

Myrobolanier, (.m.ein Morobolanen-Baum.| heim, verborgen, geiftiich als der Verſtand 

Myrrhe, ff. [myrrba] Myrrhen. der Worte inber H. Schrifft; das von dies 

Myrrhis, ff. [ Lat. Jein Kraut, Spanifher | ſem geifilichen Verftande handelt; einer, 
Korbel. der lauter geiftlihen Verſtand im den 


Myrte, f.m.[ myreus Morten: Baum, Mors| Schrift Worten fucht, ein Geiſtlich Hoch: | 


te; ein Sinnbild der Liebe, und verliebe| amdächtiger. 


ter Händel, Myftiquement, adv. geheimer meife, im 
Myrtille, f. m. [myrtillus] MyrtensBeer; | - geiftlichen oder finürliben Verkande. 


Syevdel:Beer, und deren Kraut ; Swargs | Mythologie, f. f. [mysbologia] Erklärung | 


Beer; it.der Nahme eines Hirten bey den | der Poctifchen Götter. . 
Potten. Mythologien, mythologifte, f. m. Audlıs 
Myſtére, f. m. [myflerium] ein Geheim: | gerder Heidniſchen Gögen-Gedichte, 
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. der Buchſtab N. ner Teller, den man in volle Waſſer⸗Ge⸗ 

Nabot, f. m. orte, f. [fürmavor, f. mavean, ſchirre legt , bie man tragen will, damit fie 
naver | im Scherg , ein Kuabe, eine klei⸗ nicht fo ſchwancken. 
ne Perjon aldein Kind. Nager, v.». [navigare] ſchwimmen; ru: 

un eſprit nabor , ein kleiner Verſtand. dern ; fihiffen. 

N:caire, oder nachere, f.m. ol.[ Ital. mac- næger en grande eau, fehr wohlhabend fern, 
chera, gnaccare, Græc. barb. «vanapa ] oder inguten Dienften ſtehen. 
Reuter⸗Trummel, ald die Türcken noch |i/ mage ensre deux eaux, er will ſich zu Fels 
haben. ner Parten ſchlagen. 

‚Nacarat,, e, adj.& f.m, [ Hifp. macarado ]| nager dans fon fang, in feinem Blute ſchwim⸗ 
eine bellsrothe Farbe. men. 

Näcelle, f. f: | vom Teutſchen Nahe ] eininager dans les biens , fehr reich ſeyn. 

Kahn. * dans la volupte, der Wolluſt fich er 
geben. 


la nacelle de St. Pierre ‚das Schifflein der 
Chriſtlichen Kirche. Nageur, f. m. eufe, adj. [ vonmager ] 
i ein Schwimmer; Ruderer. 


Nachere, ſ. Nacaire. 


Näacqueter, f. Naqueter. Nagutres, adv. ol.[ i/n’yagueres ] neulid, 
Nacre, f. f. [ol.mague Hifp.naca] de per-| vor weniger Zeit. 
le , Perlen: Mutter. Naiades, . f. plur. [ Lar.] Brunnen und 


Natter, f. Naqueter. Fluß⸗Hoͤttinnen, deralten Poeten. 
Nactieux, eufe, adj. der Im Eſſen und Trin⸗Naif, ive, ads. [marivm ) natuͤrlich; auf⸗ 
den eigenſtunig und eckel if. richtig, offenbergig, ohne Verftellung ; it. 
Nadir,, /.m.der Zuß : Punet am Himmel, in] einfältig, laͤppiſch. 
der Aftronomie, der gerade dem Wirbel | Nain, f.m. e, f.und ady. [nanus] ein Zwerg. 
Punet über uus eutgegen gefent ift. arbre nain, tin Zwerg: Baum. 
Naffe, nafe, oder naphe, f. f.[Ital. nanfa,| feves naines, Zwergs Bohnen, dienicht In 
Hifp. nefa ] cau de naffe, Vomerangen-| die Höhe fteigen. 
Blüt:Waffer, ein wohlriechend Wafler. |Naires, f. m. plur, [ Nairi] Indianiſche 
Nage, f. f. [f. »ager ] das Shwinmen. Edelleute. 
anage, a lanage, mit ſchwimmen. Naifage , f. m. heift an einigen Orten das Ro: 
Errerout ennage, Tropfnaß feun von Schweiß | flen oder Einweichen des Zlachfes und 
oder Regen. Hanffs in Flüffen und Zeichen. 
Nageoir, f.m.[vounager Jein Bad, da man | Naiflance , f. f. Kr nafcentia von naitre |] 
(wimmen fa. die Geburt ; die Geburt » &tunde; Adel, 
Nageoire,' f. f. die Floß-Federn; die Blafen,| vornehm Gefchlecht; das Gefchlecht oder 
mworaufman ſchwimmen lernt; ein hoͤltzer / Stamm; das Unterſte an einem Kraut, wo 


der 


= 
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:e Stengel beraus waͤchſt; figuͤrlich, der 
rſprung, Anfang, Aufgang, das erfte 


nbeginn, die Entſtehung 


'r de la naiflance, son gutem Geflecht 


der Derlommen feyn. 
de baj: 


hlecht herſtammen. 


Tınce de vouse, im Bauen, wo fich ein 


ewoͤlbe anfdugt zu kruͤmmen. 


ſſant, e, part. & ady. [von naitre ] das 
‚ft gebohren wird, ader gebohren if, neu: 
ebohren ; it. das erft hervor kömmt, als 
aub ; Das aufgeht oder anbricht, als der 
ag; das entfpringet, entfichet, als Begier: 


en, 20. das in der Geburt if. 


saijlante, ein Kopff, dadie Haare wie: 


er wachfen. 


propre naiffant, ein väterlid Erbe, in 


lechts⸗Sachen. 


lion &c. naiſant, in den Wappen ein Loͤ⸗ 
se, oder ander Thier, fo halb hervor fieht, 


uf dem Helm. 


tre,©.n.[ nafei ] geboren werden; ber 
or kommen, auskriechen ; hervor wachſen, 
sachfen ; entforingen als ein Fluß; ent: 
chen ale Wind: aufgehen, fich erftlich ſe⸗ 
enlaffen, alsdie Sonne, oder Cometen; 


uffommen, ald ein Wort, oder ein Ges 
rauch; eutſtehen als ein Staat , oder ein 
jelehrter ; anfangen, beginnen, einen 
Infang haben oder nehmen. 
e naitre, verurfachen, erweden; zjeugen, 
ebähren. “ 
es mo? naitre les occafons de vous fervir, 
er Herr gebe mirGelegenheit ihm zu diene. 
 aneitre, esift noch nichts davon da, 
8 foll noch kommen. 

nee, part. gebohren; entflanden ; ent: 
prungen. 

mier- ne, ber Erſtgebohrne. 
meau-ne, neu nebohren. - 

A neäcela, er ſchickte fi) von Natur dazu. 
feiller nE , den feine Geburt zugleich zu ei: 
nem Nath macht. 

ivement, adv. aufeihtig ; eiufältiger Wei: 
fe; natürlich, ungezwungen. 

ivere, f. f. (von naif ) ungeiwungenes 
Wefen, natürliche Artigkeit; unverftellte 
Neblichkeit, Aufrichtigkeit; Einfalt. 

f. m. plur. ol, (von nehmen) ein 

and. 


ınan, f. m. ein Wort ber Eleinen Kinder, 
wenn fie gu effen begehren. 

ınette, oder Nanon, f. f. (diminut. von 
Anne) Aeungen, ein Weib: Jahme, 
antir, v.a. (von aam, namp) Wand ge: 
ben, etwas benahmtes geben , zur Berfi: 
cherung für das geliehene Geld, oder fei: 
nen Nahmen; einfchreiben gerichtlich, daß 


naiffance , von geringem Ge: 
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eine Summe Geldes erlegen, vor ein Le: 
ben zu heben. 

fe nantir, v. r. ſich verfehen , fich verfichern 
mit etwas, 

etre wanti de quelque chofe, etwas befigen. 

Nantiffement, /. m. [von nantir ] eine Vers 
fiherung, ein Vfand, das man einem vor 
das gelichene Geld einſetzt. 

pais de nantiffement, Derter, auf die man 
gerichtlichen Verlaub nichts leihen 

arff. 

Napc, f. Nappe. 

Napee, ff. f napea ] eine Wald: oder Hü: 
gel⸗Goͤttin der Poeten. 

Napellus, Napel./. m. [ mapellus ] ein Kraut, 
Wolffswurtz, Eifen:Hütlein ; eine Art Mdus 
fe, welche die Wurgel dieſes Krauts ſuchet. 

Naphe, f. Naſſe. ef 

Naphta, f. m. Er SS. [napbta ) eine 
Art Hartzes, weiſſes Erd: Dark. 

Naples, f. m. Neapolis in Italien. 

— de Naples, Keim ngofen, Huren⸗Seuche. 
appe, nape, f. f.[mappa] ein Altar: Zud ; 

cin Tiſch⸗Tuch. ii J 

mettre da nape, den Tiſch decken; das Tiſch⸗ 
Bent bergebeu, wenn audere Effen und 

Triucken zuſammen tragen. 

nape , bey den Jaͤgern, die Hirſch⸗Haut, die 
Wild⸗Haut, die man ausbreitet, den Hun⸗ 
den ihren Theil zu geben; bey den Waͤſſer⸗ 

Kuͤnſtlern iſt es ein fallendes Waſſer, das 
ſich unten ausbreitet, auf einem breiten 
Stein; bey den Fiſchern und Vogel⸗Fan⸗ 
gern ein Stuͤcke des Garns, da es am duͤn⸗ 
neſten iſt. 

nape de Ald, die gruͤne Saat, die anfängt bie 
Erde iu bededen. 

Naquaire, f. Nacaire. 

— ‚fm.ol. [von Enke, Anke, Nieder⸗ 
fähfifch ein Junge; daher das Lat. ancilla 
mit Verſetzung des [v] wie man an einigen 
Drten fagt : anke für nafe, cervix ] ein 
Knecht, der im Bal:Spiel aufwartet; ein 
Knabe oder Laden, ein Beyläuffer. 

Naqueter, v. m. [ von naguer ] einem als ein 
Knecht aufwarten, als cin Junge nachlauf⸗ 
fen, und verehren. 

Narciffe, [. m. [ narciffüs] eine Narciſſe, ei: 
ne Blume; it. ein junger [höner Menſch; 
it. ein Manns: Nahme. 

Nareotique, ads c.[narcoticm Jin der Me- 
dicin, das da einfchläffert, ſchlaffen macht. 

Nard, f.m. [mardus ] Narde, ein Kraut; It. 
ein Balfam. 

nard celtique, ein Kraut, Eeltifhe Narde. 

nard des Indes, Indianiſche Spikenard. 

nard ſauvage, wilbe Narde oder Spik. 

Nargue, adv. [ von naribus, wie nario, Lat. 
barb. fubfannator ] pfui, weg mit. 












man von einem etwas zum Pfamde habe; faire — quelque chofe, machen, daß ſich 


E4 etwas 


a 


E00 our dem andern verkriechen muß,meit 
adustriffen, 
Narguer, va. guelgaun,, elnen verachten. 
Naune, ff. nares] die Nafen:Löcher. 
Narquais,,e, a4. [von nargue) der einen 
fg betriegt, ein oerfhmigter Spigbube, 
der einem eine Nafe macht, vulg. 
N-rquoss, f. m. rott welſch. 
Norrateur, fı m. [narrasor ] einer der ers 
jesit, 
Narratif, ive, adj. [ narrntivus ] ergehlend, 


dus zur Erzehlung gehört, Erjehlungss 
meid, 


Nirrition, ff. [»arratio] die Erzehlung 
Narrative, | narrundi facultas ] die Kunf 
feine Gedaucken wohl an TZaa zu legen. 
ilabı narrative bell-, er fan fich über die Maf: 
fen wohi expriiniren, 
Nöarre, j. m. 
Eirgebtung. 
Narrer, v.o. f sarrare) ergehlen,, die Er: 
zehlung ziner Sache anftellen, 
nars d, dr, 
' Närwil, fm. [son Mar und Mal, ale Wal: 
ſiſch ein Horn⸗Fiſch ein groſſer Fiſch mit 
em Horn als eines Einhorns, im Js; 
ländifchen Meer. 
Nafıl, nafard, nafarde, nafarder, nafeau, 


[don narratus, narratio Jeine 


f. N ız, 
Natı, fm. der Vornehmſte in der Juͤdiſchen 
Ratbe Verfammiung. 
f. Nazill, 


Naäfillard, nafiller, nafılleur, 
nafturtium ] Indiauiſche 


Naſitort, f. m. [ 
Kreß. 
Naſſe, f. £. [na] eine Fiſch⸗Reuſe; ein 
Netz das wie eine FH-Reufe gemacht if; 
Beer sin Fallſtrick; it. Gewalt die man 
ber demand har. 
Niffelle, f. Nacelle. 
Näfturce, f. Nafitore. 
Natal, e, adj. | naralis]wo oder worinnen 
mangebohren ift, Geburts⸗. 
de jour n.t 1, der Beburtd: Tag. 
be pais natal, das Batrland. 
maiſen ntale, bey den Jacobinern, ein Pro: 
f-B-Hant, 
des qustre nataux, die vier hohen Feſte, Weih⸗ 
nachten, Oſtern, Pfingſten und Aller 
heiligen, an melden man fih in gewif: 
fen Städten muß einfinden, wenn man 
das Bürger-Recht genieſſen will. 
«tif, ive, a5. [nativus] von einem Drt 
ber geduͤrtig. 
natıf de Paris, ein Parifer, der von Pa: 


Art 


ris if 

Nation, f f. [natio] ein Bold, eine 
Leute, die aus einem gewiſſen Lande find; 
eine Art Leute der Profegion nach ; eine 


Nation bey einer Univerſitaͤt. 


Nationnal,e,adj.[nusionalis] des gantzenLan⸗ 


* 


part & a2j. erzehlt vorgebracht. 
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des oder Boldes ; it. parihediſch, der nur 


feinem Voicke zu Gefallen redet. 
vice nationnal , ein Laſter, fo einem gantzen 
Volcke gemein if. 


Synode nationnal, eine Zuſammenkunfft der 


Orißlichen, eines ganzen Landes und Bel: 

ed. 

Nativite, f. f. [masiviras } die Geburt; it. 
der Planet , den man einem ſtellt, in der 
Aftrologie,, 

Nätron, Fin [ Lac. Jeine Art ſchwartzes oder 
graues Saltzes, aus Egypten. 

Natte, ff. [ marta ] eine Matte , eine Erd⸗ 
Dede, eine ſchlechte Wand: Dede. 

Natter, v. a. die Wände mit Matten beſchla⸗ 
sen; ald Matten flechten. 

Nartier, f.m.e, f. ein Matten⸗Wircker. 

Naturalifation, /. £. die Yufnahım unter die 
Ingebehrnen eines Landes ; das Bürger; 
Recht des Landes. 

Naturaliſer, v.f von naturalis] die Frey⸗ 
heiten eines Land⸗Einwohners geben , In 
die Zahl der Einaebohruen nehmen ; ein 
Wort oder eine Gewohnheit in Gang brin⸗ 
gen, aangbar machen ‚einführen, 

Naturalifte, f. m. | von narura, naturalis] 
ein NatursBerftäudiger. 

Näturalit:, S. fı dettres de naturalire, ge: 
richtliche Urkund, oder geſchriebener Be⸗ 
weis, daß einer unter die Lands⸗Einweh⸗ 
ner aufgenommen worden fen. 

Nature , if. [narura ] die Natur, die von 
GDtt geſetzte Ordnung in natürlichen Dins 
gen ; die weſentliche Eigenſchafft eines Din» 
908, Die Art derfelben; eine Art oder Bat: 
tung; beyden T’heolagis, der Zufland des 
Menfhen in oder auffer der göttlichen 
Gnade; in der Mufie, ein ungewurgener 
Fall aus einem Ton in den andern ; in der 
Mebichn, die Geburte-Blieder. 

nature naturunte &natu-de, bev den Theo- 
logis, menn fle die Natur im Gegenſatz 
mit GOTT anſehen, fo if das erfte von 
— das andere von der Natur ju vers 

eben. 


nature de baleine , Walrad. 


Naturel, elle, adj. [ von naruralis] natür- 
lid , der Natur gemäß, angebohren, aufe 
richtig; ungerwungen ; vou ungriwunges 
ner Aufführung. 


enfıns naturels, unechte Kinder. 
Efpıgnol naturel , ein gebohrner Spanier. 
cet bomme ef? naturel, das iſt ein 


ehrlicher 
aufrichtiger Menſch. 


Naturel, f. m. die angebohrne Art, oder Neis 


gung eines Menſchen; die natürliche Eis 
senfhafft eines Thiers; cine nat rliche 
oder angebohrne Gabe und GefhicklichEeit 
zu etwas; ungepwungene Art uud Auffuͤh⸗ 
rung ; Aufrichtigfeit, Offenbergigkeit. 


fur 
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fur le nasurel, wach) der Natur, nemlich ges Navrer, v. a, |von Narbe, cicatrix] verwun⸗ 
mahlt, alfo auch au nasure/, nad) dem den, iſt nur in Schertz-Reden gebräuchlich ; 
Leben. 2 ' einen Stich) incHertz geben,navrer Je canr; 
Naturellenient, adv. natuͤtlich, ungezwun⸗ das it, eiuem jehr wehe thun; ben den 
gener Weife ; voa Natur, gemeiniglicy, wie) Gärtnern heiſt e8 , einer Stange einen 


eines Natur iſt, Der Natur nach. Der: Schnitt geben,damit fie gerad werde. 
Nau, /.n. ol. [rav# | sin Schiff. Nauiee , f.f. [naufea) Edel, Trieb zum Er: 
Naval, e, ady. [navalıs] Schiff: ober Seer. brechen oder Speyen, bey den Aertzten. 
armeenavale, Schiff: Flotte. Nautile, f. m. eine fleinerne Muſchel, bie 
combat naval, ein See:Treffen. man in der Erde findet, deren fehr viel Are 


maifons mavales, in Se ⸗Staͤdten, foftbare | ten ſind. 
Staats⸗Schiffe, worinnen groſſe Herren Nautonnier, fm. [naura] meiſtens in der 


eingeholet und empfangen werden. Porfie, ein Schiffmann. 

— navale, Wiſſenſchafft zu ſchiffen. Nazal, f. m. [ von naſus] das über ſich Geſcho⸗ 
— f. — bene am Mund, oder an der Oeffnunqgei-⸗ 
aveau,f.Naver — : nes Helms, das über die Nafe herab fällt ; 

Nav£e, — von navi, qs. navata] eine imden Wappen, das Ober Viſier. 
Schiff-Ladung. Nazard, f.. [von af ein zinnernee Or⸗ 


era — — | gel:Renifter , das gebt ain durh Die Nafe; 
geln von allerlen Gewächfen. (einige fagen | einer ver micfelt, Durch Die Nafe redet, nie 

maveau, weiches aber nicht fo wohl zu brau: | feld, durch Die Nafe redend. 
Nazarde,, nafarde , f.f. [von naſus] ein Na⸗ 


den if.) — 
Semence dJe navet, Ruͤb⸗Saame. fenftüber. 
Navetiere, f.f. RübsAder. - Nazarder, nafarder, v.a. Nafenfüber ges 


Navette, f. £. [von naver ] Ruͤb⸗ Saamen, | ben; einen vor einen Narren halten, vexi⸗ 
den man den Vögeln aicht. ren. , 

Navette, f.f. [von zavss | das Weber: Schiff; Nazareen, [. m. [Nazırenws) ein Nazarener; 
it. eim längticht Geſchirt, zum Wenrand), | von Nazaretb; eder ein Schimpff Rahme, 
in der Kirche; it. ein groß und Iänglicht ; den man Chriſto und den Chriſten gab; it. 


Stuͤcke Bley, von 160 Pfunden. eine gewiſſe Secte vor Alters. 
Naufrage, fm. [waufragium ] Schiffbruch ; Nazarten, f. Nazireen, 
der Verlust; der Untergang. Nazeau , fm. [vonnafıs] nazeaux, die Na⸗ 


fuire naufr.ge au port, prov. im Einlauffen | ſen⸗Locher der Thiere, fonderlich der Pfer⸗ 
Schiffbruch leiden; zu Schaden Fommen, | de; im Schertz auch der Menſcheu. 
mern man meint ausder Gefahr zu ſchn. |Nazillard, e, ady.& fubßl. einer der durch die 
Navigable, adj. c. [navigabilis ] ſchiffreich, Maferedet, ein Niesler. 
ſchiffbar. Naziller, v.». [ von nez, nafıs ] durch bie 
Navigateur, f. m. [navigator ] ein Schiff: | Naſe reden; bey dem Jaͤgern fagt man es 
mann, der das Schiffahren mohl verficht, | vom Wühlen des wilden Schweines. 


der viel Reifen su Schiff: gethan hat. Nazilleur, f.m. eufe , f. ift fo viel ald na- 
Navigation, f.f. [navigasio] die Schifffahrt, | zillard. 
das Schiffen. ıNazireen, ſim. [N.:zirews] bey den Juden im 


Navigeant, e, adj. dr fubfl.m. [navigans] alten TıRament, ein Nayirder, ein Vers 
einer der zu Schiffe oderauf der See, auf lobter Gottes. 
dem Wafler ift. ‚Ne, neg. [Lat. ne] nicht. 
Naviger, d.n.& a. [navigare ] ſchiffen, mit ne pas, ne point, ne rien, ſiehe unten pas, 
Schiffen fahren, fur /amer, aufdem Meer; | point, rien. 
befchiffen, mit Schiffen befahren, da mer, Nè, te, part. ſ. Naitre. . 
das Meer. ee Neanmois, adv. —* gie { on ] 
Naviguer, v.». fagen die Schiff⸗Leute, ſchif⸗ nichts defto weniger, und doch. 
‚fen , das Sch fFregieren. A — kei vulg. [Ital.niente] nein. 
Navire , /. m. in den Wappen auch /. [ven Neant, f. m. das Nichts, worinnen alles vor 
nass ] ein groffes See Schiff. der Schöpfung geweſen if, oder noch iſt, 
Naulage, f. m. [naulum ] in der Poefie , der| che es entficht; item das Nichtswuͤrdige, 
Lohn, den man für die Überfahrt giebt, abe⸗ RNichtige, die Nichtigkeit. 
ſonderlich dem Charon. mettre aundunt, in Rechts-⸗Sachen, vernich⸗ 
Naumachie, f.f. [nsumacbia] ein Schau: | tigen, nichtig , su nichts machen. 
May ben den Alten, darauf man Schiff⸗ un homme de neant , ein nichtswürdiger 
Streite vorfiellte ; der Schiff⸗Streit ſelbſt. — fai 
x5 are 


k 
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— — — — —ñ — — —ñ — — — — — — — —— — ——— — — 
fire entrer un homme dans fen néant, einem | Nefaſte, adj. m. [ nefaſtus ] jours nefafler, 


feine Nichtigkeit vorftellen. 
Neantmoins , f. Neanmoins. 


die Tage, bey den Roͤmern, daran kein Se 
richt gebalten wurde. 


Nebult, ee, 44,. gewöldt, inden Wappen. | Neflie, [.f. [mefpilum] Mifpel; etwas vers 


Nebuleux, eufe, adj. [ nedwlofws ] neblicht, 


aͤchtliches. 


trüb ; in den Wappen, vol Eleiner Puncte | om vows doumera des neſſies, man wird euch 


oder Figuren. 
Etoile nebuleufe , ein Stern , bey den Stern: 
fehern, den man kaum fehen fan. 
Neceflaire, adj. c. [neceffarims] nothig, not h⸗ 
wendig, von nöthen; unumgänglich, uns 
vermeidlich; unftreitig, uufehlbar, gang 


gewiß. 

Necellaire, f. m. bie Nothdurfft. 

avoir lenecefJaire, fein Ausfommen haben. 

Neceflairement,, adv, nothmendiger Weife ; 
gezwungen, aud Noth. d 

Neceilitant, e, adj. [ neceſſitans] bey den 
Theologis, dringend, zwingend. 

necefire neẽceſſitante, unumgänglihe Noth⸗ 
wenbigkeit. 


— viel, oder einen ſchlechten Plunder 

geben. 

cela m+ cuüte debonargent , jene l’ai pas en 
pour desneffies , das koftet mich mein baar 
Geld, ih habe keine Hobel-Späne dafüs 
gegeben, 

une ville de neffles, sine elende Stadt. 

Nefllier,, f. m. [Mefpilws ) ein Mifpel:Baum. 

Negatif, ıve, wdy. (negarivm | das vbernei⸗ 
net, in der Grammatie. 

febifmenegatif, da man etwas verwirfft, das 
die audern halten. 

peines negatives, da einer von dem, was er 
* uicht hat, ins kuͤnfftige ausgeſchloſſen 
wir 


Neceflrg, ff. [necefiras] Noth, Nothwendig⸗ vifage uögatif, ein ungnädig Geſicht, das als 
gt. 


feit ; Nochdurfft ; Mangel, Elend; Zwang ; 
das göttliche Befchick bey den Heyden. 

nEcefhtez, im plur. die Nothdurfft, die man 
als Menſch immer verrichten muß inSchlas 
fen, Effen, Trincken, Stuhlgang ır. 

e efl une necefiıte, man muß. 

de neccfhte, adv, nothwendig, von unums 
gaͤnglicher Noth. 

Neceſſiter, v. «. [von necefae] wingen, 
meiſtens in gelehrten Schul⸗Sachen. 

Necefliteux, euſe, adj. [von noᷣceſſatẽ] noth⸗ 
duͤrfftig, arm, bedürfftig. 

Necrologie, ff. [necrologia ] bey den Or⸗ 
dend:Leuten, ein Bud, Darinnen der Vers 
ftorbenen Gedächtniß aufbemwahret wird, 

Necromance, oder necromancie, f.f. [ne- 
cromantia] die [hwarke Kunſt, Zauberep. 


le Bitten abſchla 

Negation, f. f. [»egatio ] die Verneinug, 
daß etwas nicht ſey; ein Merneinungss 
Wort in der Sprach⸗Lehre; in der Philos 
ſophie, der Mangel oder Abgang einer Eis 
genfhafft an einem Ding,es fey daß ſolches 
derfelden von Natur fähig fey, oder nicht. 

Negative, f.f. bie Partey oder Meinung die 
nein fagt; it. eine Mine, die lauter abs 
fhlägige Antworten gu geben drohet; ein 
Verneinungs:Wortlein. 

Negativement, adv. [ negasive ] Vernel⸗—⸗ 
nuugs⸗Weiſe. 

Nege, neger, negeux, ſ. Neige. 

Negligemment, adverb. [negligenser] oben⸗ 
bin, liederlich, unachtſamer, nachläßis 
ger Weiſe. 


Necromancien, f. m. enne, f. [necroman-|Negligence, f.f. [nrgligensia ] Nachlaͤßig⸗ 


tes) ein Zauberer, ein Schwargkünfler, 
ein Herinmeifter; eine Here, Zauberin. 
Necroinant, fm. [Necromantes)im Scher& 


£eit, liederliches, hinläßiges Wefen ; Faul⸗ 
beit, Traͤgheit; ungebundene fih genoms 
mene Freyheit. 


heiſt «8 ein Schwarg » Kuͤuſtler, ein Zau:|Alandgligence, hinlaͤßiger Weife, obenhin. 


berer. 
Necrofe, f.f. [Grec.vixewsis ] bad Tödten 


Negligent, e, adj. [negligens ) nachlaͤßis, 
ltederlich ; forglos, faul. 


und unempfindlich machen in der Medicin, | Negliger , v, a. [negligere] nicht in acht neh⸗ 


fonft /eration oder [phacele. 
Nectar, f. m. [ Lat. ] der @ötter-Trand bey 


men, nicht achten , verfdumen; aus der 
Acht laffen, hiutan fegen , vergeffen. 


den Poeten ; ein koͤſtlicher Wein eine ungez | fendgliger,, v.r. nicht auffich ſeldſt ſehen. 


meine Annchmlichkeit. 

Nef, f.f. ol. [»avs] ein Schiff; auf der Kös 
nigl. Frantzoͤſiſchen Tafel heiſt es ein Ge⸗ 
ſchirr, darinnen des Koͤniges Serviette und 
ander Tiſch⸗-Zeug iſt; an einer Kirche iſt 
nef das Theil vom Chor an bis an die vor: 
dere Thür. 

#lanef d’argent, im ſilbernen Schiff, [ale 
ein Zeichen eines Haufes. ] 

lanef de F. Pierre, das Kirch⸗Schifflein. 





neghige, de, part. adj. hiutan gefeht , ver⸗ 
achtet, verfhmäher; item ungefhmückt, 
ohne Kunft oder Zierde ; ohne Drduung. 
Negoce, f. m. [»egotium] ein Handel, eine 
andlung; ein Gewerbe. 


faire ndgoce, Handel oder Gewerbe treiben. 
Negociant, f. m. [megociator] ein Handels: 


mann. 
Negociateur, f. m. [ megocistor ] ber etwas 
wichtiges auszurichten hat, ber .. 
ung 
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lung pflegt ; ein Unterhändler, ald eiu Ge: 
fandter. I 

Nesociation, f.f. [wegociatio ] eine Unters 
bandlung in Staats: Gahen ; Verrich— 
tung wichtiger Dinge, ald ein Gefandter 


den:Brieß Franck ift ; mas von dieſer Krauck⸗ 
beit berfommt, oder dazu gehört; die 
Krankheit felbft; die Artzney dagegen; 
item ein Stein, der für den Leuden:Grieß 
gut ſeyn fol. 


su thun pflegt; der Handel mit Wechfels | Bois nephrerigue, ein Holtz aus Indien, fo für 


Briefen. 

Negocier, v.a. &,n. [nepociari ] handeln, 
en argent,, mit Geld, ald Wechsler; en 
draps, mit Tuch; avec guelgw’ un, mit el: 
neniz un mariage, Unterbändler ſeyn bey 
einer Heyrath; als ein Gefandter, etwas 

zum Stand oder zuwege bringen. 

Negre, f. m. [von niger ] eine Selave aus 
Mohren⸗Land, ein Mohr; ein fo genann- 
ter Fifh auf den Americanifden Küften 
mit einem ſchwartzen Kopf. 

Negrerie, f.f. der Ort, woman die Negres 
oder Mohren verfaufft. 


Nerrologie, negromancie, negromancien, |}, 


negromant, negrofe, f. Necr. 
Neier, neion, f.No 


biefe Kranckheit gebraucht wird. 

Nephrites, f. m. [Græc. ] der erſte Ruͤck⸗ 
grads:Knnochen,, woran die Nieren innen 
anliegen. 

Nepotiime, f. m. [ Nepotifmus ] die Sorge 
ber Paͤbſte, ihre Vettern oder Bluts⸗ 
Freunde zu erheben. 

Neptune, f. m. [ Neptun) ber Meer:Gott 
bey den Heyden; auch das Meer bey den 
Poeten. 


Nepveu, ſ. Neveu. 

Ner£e, f. m. [ Nerew ] ein See⸗Gott, der 
alten Heyden und der Poeten. 

ereides, f.f. plur. die SeeNymphen ‚als 
Töchter Des Nerei. 


Neige, f. f. [nix, der Schuee; bey Neret, f. m. [von noir, Ital. nero, Lat.ni- 


den Poeten, eine Schueesweiffe Farbe ; 


geli ] eine alte Münge in Franckreich. 


der etwas das Schneesweiß ausſieht; ei⸗ Nerf, f. m. [ nervm ] eine Nerve, eine 


ne Art Epigen die man vor Alters trug; 
eine Art weiß: glängender Eonfituren bey 
den Zuder:Bedern; etwas geringſchaͤtzi⸗ 
ges, verdchtliches. 

voila une belle Madame de neige , das iſt eine 

“ Frau, ander —* viel ** ift. 
eiger, v.n.imp.[ningere] ſchneyen. 

ıla * ſur hr er iſt Eißgrau. 

Neigeux, eufe, adj. [nivofw] voll Schnee. 

un tems neigeux, Schnee: Wetter, wenn ed 
ſchneyen will. 

Nöle, f. m. [nigehenfis Jeine Heine Muͤntze, 
vor Alters in Franckreich. 

Nenni, »eg. vulg.[ Germ.) nein. 

Nentille, f. Lentille. 

Nenuphar, /.m.[nympbea) See-Blumen ; 

fonft blanc d’ cum , oder lis d’ drang. 

Neocore, f.m. [Neocorum] ben den Muͤntz⸗ 
Berftändigen, der Nahme einiger Städte, 
unter dem Roͤmiſchen Regiment auf den 


Muͤntzen, welche einen fonderbaren ſchoͤ⸗— 
nen Goͤtzen⸗Tempel hatten, deffen Pflege: Nerprun, 


rin eine folhe Stadt wolte heiſſen, als 


Senn:Ader, Spann⸗Ader; an den Blaͤt⸗ 
tern beiffen die Eleinen Adern bey den 
Kraͤuter⸗Liebhaber Nerfs ; im Bauen find 
es die fharffen Theile an den Gewoͤlb⸗Bo⸗ 
gen; bey den Buchbindern find es die dis 
den Bindfaden, woran die Blätter ges 
befftet find, und die man am Rücken oder 
binten am Bud) fehen fan; bey den Jaͤ⸗ 
gern iſt es das Glied eines Hirfchenz bey 
den Mengern, das Glied vom Brumm⸗ 
Dchfen ; figürlich, ein Ding das nothwen⸗ 
m Ausführung einer Sache erfodert 


wird. 

nerf de beuf , ine Ochſen⸗Senne, Farren⸗ 
Schwantz, das Glied eines Dchfen gedörrt; 
Niederſaͤchſiſch Bullenpeiffel, Peſerick. 

nerf-ferrure , eine Verletzung, die das Pferd 
fi felbfien an den Fuß⸗Nerven mit dem 
andern Fuß thut. 

Neron, f. m. Nero, der Kayfer; item ein 
Tyranı. 

f. m. [ von noir & brun] ein 

Strauch ‚, deffen ſchwaͤrtzlichte Beere zur 


Ephefus der Dianen Tempel hatte; auch Farbe gebraucht werden 5; Creutz⸗Beer⸗ 


die Einwohner nannten fich Neocores,, das 
if, edituvs. 

Neom£nie, f.f.[Neomenia] der eu: Mond, 
bey den Juden, vor diefem. 

Neophyte, fm. &f. [neophyrus ]ein Neu⸗ 
Bekehrter, der eine Religion vor furger 
Zeit angenommen hat. 

Nepeta, /.m.[Holl.nepre, nipte] ein Kraut, 

agenssraut. 

Nephretique,, ady. c. & ſubſt. f. & m. [ne- 
peririeu ] der am Nieren-Stein oder Len⸗ 


Staude, von deffen Beeren man abfons 
ar, das Safft = oder das Beer: Brün 
madıt. 

Nervaifon, f. f. [ von nerf] das Nerven: 
Werd, in der Mediein, fonderlich unten 
an den Muskeln. 

Nerver, v. a. [von nervm] mit Dchfen-Sens 
nen überziehen, oder feſt und ſtarck machen, 

nerve, de, adz. in den Wappen, wenn man 
an einem Blatt die Adern ſehen fan, weil 
fis vom anderer Farbe find, n 

Ver- 


Nerveux, eufe , adj. [ nervoſus] ſtarck, von 
ſtarcken Nerven; maͤnulich, nachdrücklich, 
gruͤndlich. 

Nervüre, f. f. ein Taffet-⸗Band, das man 
u Bierath auf die Naht an einem Kleide 
nebet. 

nervures,im plur.die hervorgehenden Schärf: 
fen oder Bogen: Steine an einem Gewolbe, 
fo Creutz⸗ Bogen bat. 

Nesit, ſ. Nie. 

Neitoriens, fm. pl. [ Nefloriani ] Ketzer im 
fünften Seculo, melde zwey Perfonen in 
Chriſto behaupteten. 

Net, tte, ady. [niridıs | fauber , rein, nett, 
unbeſudelt, unbefledt; lauter, heil; uns 
ſchuldig; Elar, deutlich. 

il a fait maifon nette , er hat alle fein Gefins 
de aufeinmahl abgefhafft. 

il a voulu en avoir le ceur net, ee wolte ba: 


von rechte Nachricht haben. 


le ch:v «l fait pied nen; 


Cardin.ıl-neveu, ein Eardinal, ſo des Pabfı 
Verwandter iſt. 

nevenx, im plur. die Nachfonmmen. 

Neuf, [.m.ind.& ad). — Jueun. 

Char kei neuf, Carl der ıX 

un nenf, eine Neune, 9 die Zehl; eine Neu⸗ 
ne im Karten-Spiel. 

elle entre dans fon neuf, fie fängt ſchon au 9 
Monat mit dem Kinde ſchwanger zu geben. 

Neuf, m. Neuve, f. adj. | nv ] neu, Das 
man noch nicht oder nicht viel gebraucht 
bat ; das neu gebaut oder augelegt iſt, als 
Stadt, Brücke, Marckt ic. neu, noch nicht 
befaunt ; it. neu, unerfahren; tumm, von 
abgeſchmackter Aufführung. 

terresneuves, Neubruch, nuwalia Lat. 

f, das Pferd kriegt fri⸗ 


(ches Huf. 


habiller deneuf, tout deneuf, neu ober gang 


neu Eieiden. 


mettre aunet, einem alle fein Haab und But | frire le balai neuf, neue Befen kehren wohl. 
nehmen, daf ihm nichts überbleibt; item | faire corpsmeuf, u voriger Gefundheit wies 


etwas jauber oder rein abfchreiben. 

Net, adv. trancher net, frey heraus fagen. 

dire tout net, zund heraus fagen. 

ls’ efl cafıe U 05 tout ner, ex hat das Bein 
gan entimen gebrochen. 

Netrement, udv. [ von ner] reinlich, fauber; 
—— rund heraus; klar, deutlicher 

ei 
Nettere, f. f. [von ner JReinlichkeit, Saus 
berfeit ; Klarbeit, Deutlichkeut. 

Netroyer, netteyer, v.a. [donne# ] reini⸗ 
gen, fäubern, pußen, mifchen, fegen, aus: 
ehren, rein machen; alles wegnehmen 
oder werjagen, als ım Krieg oder Berauben 
geſchieht; it. merroyer Ze sapıs, alles heim: 
sieben und gewinnen; von allen Schulden 
befreyen, oder von Proceſſen. 

westoyer une idee, une pensee , bie Gedancken 


oder die Meinuug deutlicher geben , erldu: | 


tern. 

nertoyer unbomme fans vergettes, einen ab: 
Ben ‚ den Staub ausklopffen, abfirie: | 
geln 

wetteyer la mer de corfaires, bie SeesRduber 
vertreiben. 

netteyer la trenchee, den Feind aus den Lauf: 
gräben verjagen. 

Nettoyement, f.m. [von nestoyer ] das Reis 

. nigen oder Säubern der Straffen. 

Nettoyeur, f.m. de dens, ein Zahn: Yuspu- 
Ber, Zahn⸗Arht. 

Neu, Neud, f.Naud. 








der gelangen. 


faire maifon neuve,alle feine Leute abbancken. 


celä lui uarrivera —— que robe neuve, prov. 
das kan ihm leicht begegnen. 

Neufvaine, ſ. Neuvaine. 

Neure, /. f. eine Heringe-Buife, ein Hol 
Ldudifd Ser Schifi, fo auf den Herings: 
Fang ausgeht. 

Neuritique, adj. c. & fubfl.m. [ nevrisic] 
NervensArgney, Mittel für die Nerven: 
Kranckheit. 

Neurographie, f.f.[werrograpbia] ein Buch 
das man von den Nerven fchreibt,eine Pers 
vin⸗Beſchreibung. 

Neurologie, f.f (nevrologia] die Lehre von 
den Nerven. 

Neutralement , adv. [ weutraliter ] in ber 
Grammatic ald ein Neutrum, oder Mit 
tel⸗Geſchlecht. 

Neurralite, f. f. [meurralica] bie Freund⸗ 
(Harfe mit beyderſeits friegendenParteyen, 
die Neutralität, im Kriege. 

— aqd,. c. lacuter] unportheyiſch, der 

es mit keinem Theil allein Hält; ein Neu- 
trum in der Grammatic. 

Neutriſer, v. a. [von neutrum] jum Neutro 
machen, in der Grammatic. 

Neuvaine, f. f. [von neuf, novem ] eine Zahl 
von 9 ‚als neun Perfonen; Die neun Tage, 
fo man bisweilen mit Kiren-Andachten 
zubringt; die neun Kunſt⸗Goͤttinnen oder 


Mufen. 
Neveu — 4 m, [nepos ] Bruder⸗ oder Schwe⸗ Neuviéme, adj. c. & ſubſt. [ non, qs. no- 


ſter· S 


petit — das Kind von dieſem Bruder⸗ 


oder Schweſter⸗Sohn. 


vofinms] der Neunte; der neunte Theil; 
im Karten-Spiel, neun Blätter hinter eins 
ander von einer Farbe. 


arriere-neven, des Bruder oder der Schwe⸗ Ze neuvieme, der neunte Zag des Mondes, 


ter Endel. 


oder eines Fiebere. 


f 


Neu- 
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' Neuviemement, adv, jum neunten. - eiuſchleichen; einen Plag einnehmen ; ſich 
Nez, f. m. [nafıs) die Nafe ; der Geruch. verbergen. 
le dos du nez , das Tafen: Bein. Nichoir, f. m. ein Bogel-Haus, worinnen 
les ailes da nez , die Seitenanden Naſen⸗Loͤ⸗ fie niften konnen. 
chern Nicolas, f. m. [Nicolaus] ein Manns⸗Nah⸗ 
m 


ila bonnez, er kan bald etwas mercken. “ler 
rendre aunez, indie Naſe fteigen. Nicolaites, f.m. pl. Keper in der erſten Kirs 
he, Nicolaiten. | 


il fe font rencontreznezänez, fie haben ein: 
ander angetroffen; fie find genau zuſam⸗ — SF. der Weiber⸗Nahme von Nico- 
Hs 


men kommen. ’ 
öl lui a reprocbé celà à ſon neæ, et hat ihm es Nicotiane, — f. [nicotiana] Taback. 
Nid, fm. [nid] ein Neſt; ein Lager oder 


unter die Naſe gerieben, ins Angeficht vors 
eise Wohnung; cin Windel fih zu bers 


gemworffen. Ks, 
avoir lenez fur leslivres, die Naſe in bie Buͤ- gen; cia Drk, wo man ficd einriptet zu 
bleiben. 


cher lecken. 
porter lenezau vent, [agt man von den Pfer⸗un nidaà rats, ein geringes Wohn: Zimmer. 
trouver un bon nid, iu volle Haushaltung 


den, die den Kopff in die Höhe tragen. 
parler du nez , durch die Naſe reden. kommen. | 
nez grave, Blatter: maficht, Pocdengrubiht |7' u; derownvers fon nid, ich bin ihm über fein 
un chien de baut nez, ein Hund, derfharff| Geld kommen. 

fpürt, das Gegen: Spiel ift avuir le nez dur. | a chaque vijeuw fon nid eſt beau, prov. es iſt 
le nez.d’ un foufflet , die Spige anı Blasbalg.| einem nirgend beffer, als in feinem Haufe. 
wez de batcau oder devaiffcun, die Schiff: | perir A perir L oifeau fait fon nid, prov. nad) 

i und nach koͤmmt man zu feinen Zweck. 


Spige. 
Nez-cou£, f. m. piflache fauvage ‚[ Lat. nux | i/n’yavois plus que denid, der Vogel war bes 

wefscaria] heilt die Frucht, Pımmpernäßlein: | reitsdanon. 
prendre le pieaunid, ein gutes Gluͤck erlans 


‚Baum, [ meıl die Frucht ald ein abgeſchnit⸗ 
gen. 


tenes Tafens&pigleimausfieht. 
Ni, neg. (ny, ol. von nec] noch. Nidoreux, eufe, ad7. [von nider, nidorofus] 
ni ni, Weder uoch. in der Arguey, faul, verbraunt, als unver 

Niais, e, adj. & ſubſt. [(Ital. ni4dazo vonwi-| baute Sachen im Magen. 
dus ] in Faicke den man aus dem Nefte| Niece, f. f. [von nepıs, Germ. Nichte) 
Bruder: oder Schweſter⸗Tochter. 


nimmt; it. einfärtig, tumm leichtglaͤu⸗ 
big; alber, ungeſchickt, laͤppiſch. Nielle, [.£. [nigellavon nix, qs. nivella ] 
un niais de Solsgne, der auf feinen Nutzen] ein Flcinergefrchrner Regen, ald Schnee. 
zum it. Nielle, [.f. [von niger , nigella ] ein Mäl- 
Nisitement, adv. [vonwiawtumm, alberer| thau, der Brand im Korn, davon die Köre 
Weife, einfältin. ner groß und ſchwartz werden in den Ach» 
Niaiter, v.r, naͤrriſch thun, Die Zeit mit] zen, oder davon ſchwartze Flecken auf Blaͤt⸗ 
Herumgaffen jubringen, NarrensPofen| ter und Früchte fommen ; item ein Kraut, 


















treiben. ſchwartzer Roͤmiſcher Künımel; aud noch 
Niaĩſerie, f. f. alberes Weſen, Tummheit, ein Kraut, Raden, Rallen, eine rothe 
Narren Poſſen. Blame im Korn, welche hernach einen 


Nicaife, f. m. [Niecafw] ein Manus⸗Nahme. 

Nice, adj. c.[Hifp. necio, vonnefeiw, Lat.) 
ol. einfältig, unmiffend, alber. 

Nicette , «/j.c. [von nice) alber, ein Naͤrr⸗ 


Knopff vol ſchwartzer Körner trägt. 
Nieller, v.a. [ von nielle, Mälthau ] mit 
Mälshau verderben, den Brand in die Aeh⸗ 
ren bringen; it. Schmeltz-Werck auf das 
Silber tragen. 
niell6, de, part. & adj. vom Brande verder⸗ 
bet, von dem Mälthau getroffen, taub. 
‚Nier, v.a. [negare ] verneinen, nicht gelten 
Laffen, verleugnen, nicht geſtehen. 
Nigaud, e, a7. & ſuhſt. [von nuga ] ein uns 
gefchliffener,, naͤrriſcher Kerl, ein thöriche 


lein. 

Niche, f. f.[Ital. niccbio von nidus] eine tief 
fe oder mufchelhaffte Höhle in einer Wand, 
worein man ein Bild zu ftellen pflegt, eine 
Nitſche oder Bild⸗Gewoͤlblein. 

Niche, f. f. [Holl. nuke ] ein Betrug oder 
Schalcheit, jo einer den — —* 
ichée, /. nidis, f.nicher ] t e 

ie Bade 2 — ter Plauderer. 


ol. 
Nicher, v.a.& n. [Pidifcare] niften, Neſt Nigauder , v. m. [von nigand, nugari ] Pofe 
maden ; ein Bild auffeinem Ort, infeine| ſen treiben, alberes Sefchwäge führen. 


Niche feßen. Nigauderie , /. f. Poſſen, alberes Weſen. 
fenicher, vr. einniſten; ſich feſt fenen , ſich Nigoteau, /. m. ein Stuͤck vom — — 
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ſchlagenen oder getheilten Ziegel, bey Den 
Dahdicern. 

Nigritie, f.f. [vonniger, ſ. négre] das Land 
Hi Africa, wo die Mohren find, das Land 
der Schwargen. i , 

Nisromancie, und andere dergleichen Wor: 
ter, f. Necro. 

Nil, fm. [ Nil J der Nil, ein Fluß in Egy⸗ 
pten. 

Nille, oder nigle, oder nelle, f. f. [NÄg- 
lein vom Nagel, wie Lat. c/avicule ] die 
Gäbelein, womit ſich Lie Wein: Reben an: 





bängen. 

Nille, &e, odernell&, &e, adj. in den Wap⸗ 
pen, croix nillde, ein Gabel» Ereuk das 
dünneralsgemöhnlihif. 

Nillon, f.f. [diminue. von Anve | Aenngen, 

ein Kinder⸗Nahme. j 

Nimbe, f. m. [ mimbdws] der Kreis um das 
Haupt der Kayfer auf den alten Mungen, 
als der Schein um das Haupt eines Heili⸗ 


n. 

Nimerulahis, f. m. ein Mönch « Orden bey 
den Tuͤrcken. 

Nimphe, nimph&a, {.Nymphe. 

Ninon, f.f.[ diminut. von Anne] ein Kine 
der⸗Nahme, Aenngen. 

Nion, niot, f. m. [von nid] in einigen Pros 
vingen, dad Ep das manden Hühnern im 
Neſt läßt, damit fie mehr dahin legen. 

Nippe, nipe, f.f. (vom Teutfhen nepen ; 
unpen, Euipen, kneuffen, daher noch Nie: 
derfächfifch Kuepe-Nadel für Steck⸗Nadel, 


meil vor dieſem mehr kleine Zänglein oder, 


doppelte Nadeln gebraucht worden, mel: 
che das zufammen wwickten und hielten, 
was legt angefteckt wird) allerhand Wei⸗ 
ber⸗Schmuck, und Eleiner Plunder oder 
Sierath , der mit Nadeln angefteckt wird. 

Nique, f. £. [ vom neigen, nicken] das Win: 

en, das Schütteln des Kopffs. 

faire lanique à quelque chofe, verlachen, mit 
Spott den Kopffüber fich werffen. 

faire la nique aux riche[fes , den Reichthum 
verlachen. 

Niquet, f. m. eine Heine küpfferue Muͤnte, 
vor diefem in Franckrelch. 

Nitiometre , f. Hygromttre. 

Nitre, f. m. (nitrum) &alpeter. 

Nitreux, eufe , adj. (nisrofws ) Salpetrifh. 

Nitriere, f.f. [von nitre] Salpeter:Örube. 

Niveau, f.m. (Ital. Jibella, Lat. libra) die 
Waſſer⸗Wage, womit man die Ebene eines 
Drtes mißt; eine Ebene, die an keinem 
Drte höher oder niedriger, ſondern als das 
Waſſer eben ift. 

de niveau, au niveau de quelque chofe , eben, 


ſchnurgleich, gleich mit etwas, oder einem 
audern. 
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esre au uiveau de queigu un, fo viel feyn, als 
einer. 
ajuflE auniveau, ganz firtig, ausgemacht; 
recht gemacht. 
Niveler, v.a.&n. (vonniveaw) die Schuurs 
— Ebene nehmen, un lieu, von einem 
rt. 


vulg. von we faites que niveler , ihr treibt 
nur Poffen. 

Niveleur, f. m. einer der mit ber Waffer-Was 
ge meffen fan; vulg. ein Plauderer, der 
Poſſen treibt. 

Nivellement, f.m. das Meffen mit der Waſ⸗ 
fer: Wage. 

Nobiliaire, f. m. (von mobil ) ein Adels 
Bub, ein Buch, darinnen der Adelichen 
Haͤuſer Angedencken erhalten wird. 

Nobiliflime, ady. m. (nsbiliffimus) ein Titel, 
wodurch vor diefem auf den Müngen die 
Fürften von dem Kapferlihen Haufe uns 
terfchieden wurden. 

Noble, adj.c.& fubfl.(nobilis) edel, von X: 
del ; adelich ; vortrefflich, auſehnlich; hoch, 
erhaben, vornehm; muthig, beldennüs 
thig; praͤchtig, lebhaft ; ein Edelmann. 

noble derace, de fang, d’ extradtion, von als 
tem Abel. 

unnouveaunoble, ein neuer Edelmann, ber 
es durch Wohlverhalten und Dienfte wird. 

un noble par lettre, ein Edelmann, der durch 
geoffer Herren Adel: Brief dazu gemacht 
morden ıft. 

noble komme, ein Edler aus der Bürgerfchafft. 

noble älarofe, ein Rofenobel. 

noble-Henri, ein Heinrich3: Nobel. 

les parties nobles, Inder Anatomie, die Theis 
le des Eörpers die zur Erhaltung Des Ye: 
bens unumgänglich noͤthig find. 

il efl fou, oule Roin’ efl pas noble , prov. er 
it ein Ertz⸗Marr. 

il efl — comme le Rei, er iſt von gutem 
Adel. 

un noble de nouvelle impre[hon, ein neu⸗geba⸗ 
ckener Edelmann. 

Noblement, adv. Adelicher Weife,ald Edel⸗ 
leute, als ein Edelmann; herrlich, auf eis 
ne edle Art. 

Noblefle , f. f. der Adel; Adel-Stand; bie 
Edelteute ; die Vortrefflichkeit, Hoheit. 

lettre denobleffe , Adels Brief. 

nobleffe de Robe, Abel in Friedenss Zeiten ers 
worben, Edelleute in Staats:Sachen. 

nobleſſe d’ Epee, Adel durch oder in Kriegs 
Dienften. 

voila une belle nobleffe , fo pfleget man zu fas 
gen, wenn man vieh ſchoͤne Früchte beys 
fammen auf dem Diärckte oder im Garten 


ſieht. 
Nöce, ff. ( nuptie ) Hochzeit; Verehli⸗ 
gung, Heyrath. Ehemapis das 
ott 
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Wort im Plur. wie im-£atein nur gebraucht, [des nauds, die linke oder unrechte Seite, 
iegt aber fo wohl im Singulari als Plurali.| am aqvet im Baltjpiel; die Punete, in 
faire nöces de chien, aus Unzucht heprathen. | deren einem der Mond in der Ecliptica 
il efl arrivé commetaboarinanöces, erfam) kommen muß, wenn eine Eonnen = Zih- 
ebenzeht. N ſterniß ſeyn fol. 
il — jamass ätellesnöces, es iſt ihm nie ſe neudGordien, ein ſchwerer Knoten. 
er gegangen. f un rs qui ne paffe pas de naud deli 
ce ne font quenoces, ed A * —— ein en —— — he @ud de lagorge, 
Nocher, oder naucher, f. m. ol [nauclerw] N i £e . 
der Steuermann; it. annoch der Shif- ge a bie die allerley Sa⸗ 
Patron, oder der Geegel: Mann, der Sor⸗ Noiau ‚ noier, noion , (.Noy. 


ge über die Seegel hat. Nail 2 a 
: F rs ‚©, adject. & f. m, [niger , Ital. 
— [ Be Bonn er mr ſchwartz; Eothig, befadelt,. als Händeund 
BDER Uibet, DEN Die den OD Geficht; finfer, alsein Zimmer, oder ein 
Göttern geben, wird noch im Schettz ge⸗ Wald; fusf. die Schwärge, als der Buch⸗ 


braucht. 
le flambeuunöcier , die Hochieit Fackel. ee 2. das Schwarge in 


Nodtambule, [.m. & Inoccambulus] ein E 
ae: ein Menfch, der im mt nn — —— Seh. 
j ‚ ur. 
ef des Nachts auffieht, und herum neir chogrin > in en Kabel 
Nocturlabe, f. m. [no&urlabium ] der Zeit: ejfprit nur, ein falſcher Menſch. 
Zeiger, daran man ſehen kan, welche paſerl onde noire, bey den Poeten, ſterben. 
Stunde es in der Nacht, oder wie hoch der |rendre noir, anſchwaͤrtzen; bey einem ange⸗ 
Pol⸗Stern iſt. ben, ſchwartz machen. | 
Noäurne, adj. c. & fubfl. m. [nodurnus ||noir de terre, eine ſchwartze Erde bey den 
naͤchtlich, Nacht ; it. die Stüdeim Roͤmi⸗/ Mahleru in Kald. 
ſchen und andern Brevieren, die ur Nacht: |Ü/rensre de piques noires, er redet das nicht 


Andacht gehören. zur Sache gehört. 
arc nocturne, der Nacht⸗Lauff, dem ein Ges|avoir les Jeux pochez au beurre noir, blaue 
flirn des Nachts thut. Augen von Schlägen haben. 


Nodus, /. m. | Lat.] bey den Wund-Aergten,| par oder aller du blanc au noir, von einem 
eine Venus⸗Beuſe; item eine andere Ges| Abtritt aus der Mitiel:Straffe in ben ans 
ſchwu it, an den Gelenden oder Nerven. deru gerathen, bald zu viel, bald zu wenig 

Noé, f. m. { Hebr. ] Noah, ein Manns⸗thun. 

Nahme. ne connoitre que le blanc & le noir dans un li- 

Noel, /. m. [natalis ] Weyhnachten; item| vre, nicht lefen konnen. 
ein Wenhnacht » Gefang ; ein Glücks: | Noiraftre , noirätre,, ady, c. [gs.nigrafter ] 
Zuruff, an groffen Freudens Tagen oder] ſchwaͤrtzlich. 

Feften. Noiraud, e, ady. & fubfl. einer odereine, fo 
büche de noel, ein groffes Stuͤck Holtz, als| ſchwattz von Haaren if; ein Gchwarks 
man in der Weyhnachts: Nacht anlegt, da-| Kopf: 
mit e8 die gange Nacht Feuer halte. Noirceur, f.f. [ von noir ] die Schwaͤrtze eis 
onatantcriömoel, quenfinilefl venu, man) nes Dinges; etwas Schwarkes , als ein 
bat fo lange davon geredet, bisesendlih| Ylecd oder Schmutz im Gefichte ; dis 
geſchehen ift. Schaͤndlichkeit, der Greuel 
Noeud, f.m. (nodus]neu, ein Knortz, oder Noircir, v. a. &n. [von noir ) ſchwaͤrtzen, 
innerlicher AR im Hoig; eine Kuofpe, wo] fihmargmachen; ſchwartz werden; übel 
etwas heraus wachſen will; ein Abfagam| nachreden, laͤſtern, als, moircir quel qu' un, 
Mohr oder Halm ; die Kmübel oder das| von einem übel reden. 
Dide an den Gelenck⸗Beinen; das Erha:' fenoircir, v.r. fi ſchwartz machen. 
bene oder der Knopff an der Kehle; ein Ge⸗ Noirciflure, ff. das Schwärken , bad 
lende, als an dem Schmang der Thiere; Schwarganftreihen. 
ber Knopff oder Buge , fo unten au den) Noire, f.f. inder Mufic, eine ſchwartze Vote. 
Gläfern von Blas Rohr bleibt, wenn fie| Noirprun, m. [ [.werprun ] Ereuß+ Beer⸗ 
abgelößt werden; ein Knoten an odervon, Gtaude. Ä 
einem Band, Strict oder Echnur; eine Noife, f. f. ol. [noxia, noxa] Gefchrey, Ges 
Verknüpfung, Verbindung ; die Ver⸗ zänd, Streit mit Worten. i 
witrung oder dad verwirrte Theil im et⸗ Noiterte , J.F. [von neix, nur] Haſel⸗Nuß. 
was; das Schwerfis und Umdeutlichhe-  |cafe-woiferse, ein Nuß⸗Beiſſer. 


Noi- 
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Noilertier,, oder Noiſillier, f. m. eine Ha: 
fel-Staude. 

Noix, f. f. [nux] eine Ruß, das Hüfftbein ; 
die Nuß im Büchfen- oder Flinten⸗Schloß. 

noix de galle, Galdvffil. 

noix d’ Inde, eine Cocos⸗Nuß. 

noix methel, ein Kraut, Steh Apffel, geld: 
folben. 

noix vomique, Kräen:Augen in ber Apothreke. 

de goüt de lanoıx, der Speck auf der Falle ; 
das, womit man einen verrühren kau. 

Noli me tangere, /. m. [Lat.] ein böfes Ge: 
ſchwaͤr im Gefiht, melches durch heilen 
ſchlimmer wird; item ein Kraut, deſſen 
Frucht gleich abfällt , weun man fie nur an⸗ 
ruͤhret, Springkraut. 

Nolis, Noliſſement, f. m. [naulum] die 
Fracht vor das Schiff. 

Nom, /. m. [nomen der Rahme; der Ruhm ; 
eine Schuld⸗Verſchreibung, unterzeicyue: 
te Handſchrifft; Macht und Gewalt fo man 
von einem andern hat, etwas zu thuu. 

dunom , dieſes Nahmens. 

nom de gucrre, ein neuer Nahme, den man 
den Eoldaten giebt. 

nom Jde religion, ein neuer Nahme, ben man 
den Mönchen giebt. 

un bomme le num, ein berühmter Mann. 

Nomance, Nomancie, f. f. [onemartia ] 
Weiſſagung, aus den Nahmene⸗Buchſta⸗ 
beu, 

Nomble, f. f. ſvon nombril, umbilicus] ein 
Hirſch⸗Zaͤmer, bey den Jaͤgern. 

Nombre, f. m. [numerws] die Zahl; der Nu- 
merus in der Grammatic, als Singularis, 
Dualis, Pluralis;. in der Mufie, Dicht: 
Kunſt und Redner⸗Kunſt, Eheumaß, Wohl⸗ 
laut, Wohlklang der Tone und Sylben. 

de livre de Nombres [ Numeri ] das vierte 
Auch Mofis. 

un nombre de gerbes , wölff Barben. 

Nombrer, v. a. [sumerare]jehlen. 

Nombreufement, adverb. in groffer Menge, 


uffig. 

Nombreux, euſe, adj. [numerofw) zahlreich, 
bäuffig, ſtarck an der Zahl; angenehm zu 
hören wegen feiner ordentlichen Gleichhoit, 
ordentiih , wohlkiingend. 

Nombril, f. m. [umbilicus] ber Nabel; ber 
Busen am Dbfl. 4 

nombrilmarin, ein Kraut, fo unten auf dem 
Boden des Waffers wählt; Meer⸗Bohne; 
it, eine Art Sea Mufchel. 

Nombrilde Venus, ein Kraut, Frauen: Nabel. 

nombril de P’ ecu, ein Punct mitten am Un: 
tertheil der Binde, wodurch fis von der 
pipe abgetheiter if. 

Nomenclateur, f. m. [ momenclator ] ein 
Knecht bey den Römern, der demjenigen, 
fo ſich um sine Obrigkeitliche Bedienung 
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bewarb, aller Bürger Nahmen ſagte, bie 
ihm begegneten, damit er fie mit Rahmen 
grüfen Eonte; im Scherg , einer Der einer 
Sache einen Nahmeu giebt. 

Nomenclature, f f. [ mamenrlatura ] ein 
Worters duch , in einer Epradhe. 

Nominataire, [ m. [von numinasus] den der 
Kong ja einem KirchensAmt,oder Stifte: 
Genuß benennt. 

Nominateur, f. m. der einen zu einem Amt 
benenut. 

Nominatif, f. m. der Nominativus, im der 
Granimatic, der erfie Cafus. 

Nomination, f. f. [nomin«tio] eine Benen⸗ 
nung; eine Wahl oder Erwehlung, zu eis 

nem Amt. 

Noninaux , fm. plur, [nımirades] eine Se⸗ 
ete der Phileſorhen, fonderlih die Anhaͤn⸗ 
ger des Occam, eines Englischen Schu⸗ 
ſters, die ſich nur mit Nahmen uad Wor⸗ 
ten ſchlerpen; Nahmen⸗Kuͤnſtler. 

Nommement, av. nahmentlich, mit Nah⸗ 
men, infonderbeit. 

Nommer, v.a. | nominare] nennen , einen 
rahmen geben ; bin Nahmen nennen oder 
ruffen; Dictiren, verſagen ed nach;ufchrei: 
“benz benennen, weblen , feine Stimme 
geben, einen zu befordern vorfchlagen ; u 
etwas beftimmmen, etwas auftragen ; ſetzen, 
als einen Termin. 

Nomocanon, f. m, [ Lat. & Grec. j die geifte 
lichen uud weltlichen Geſetze, die mit cin: 
ander übereinfommen. 

Nompareil, lle, adj. der feines gleichen nicht 
bat; vortrefflich. 

Nompareille, /.f. [von non und pareille] der 
Perle: Drud, einer der kleinſten Drude 
bey den Buchtruchern it. eine Art ſchmale 
Bänder ; auch kleines Zuckerwerck, Zuders 
Körner. 

Non, nee. [Lat.] wenn e8 die Verneinung im 
Antworten bedeutet, und allein ohne ans 
dere Beywoͤrter ſtehet, beit «8, Nein; wenn 
ed aber bey andern Wörtlein ſteht, oder 
wenn que dbarauffolgt, heiſt es, Nicht. 

non pas, nein. 

non plus , auch nicht. 

non plus ultra, im Schertz, nicht weiters it. 
als ein wsf. die Grentzen eines Dinges, da 
man nicht weiter fommen Fan. 

non fenlement , nicht nur, nicht allein 

pair ou non, getad oder unaerad, ein Sriel. 

non prix, ift in Gerichts» oder Kauff⸗Haͤn⸗ 
bein ein leidlicher , geringer Preis, ein 
Spott:Geld, vulgo. 

senir la chofe pour non faite, eine Sache für 
ungültig halten. 

non-vue, bev den See⸗Fahrend⸗n, meil man 
etwas nicht bat geſehen oder fehen Eons 
nem, 

Nona- 
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Nonag£naire , adj, c. ( nonagenarius ) neun- 
big Jahr alt. 

Nonain, f Nonne. 

Nonante, f. m. & adj.c.(nonaginta ) neun⸗ 
Big. — 

quart de nonante, ein Quadrant bey den 
Sternſehern, weil er das dierte Theil von 
einem Circkel, und der Rand umher in go 
Theile getheilt iſt. 

Nonantieme, adj. c. (von monante) der 
neunßigfie (gs. nonantefimus pro nona- 
gefimus.) ir 

Nonce, f. m. (nuntiws) ein Päbklicher Ab⸗ 
gefandter, 

Nonchalamment, adv. unadhtfamer, träger 
Weiſe. 

Nonchalance, f. f. (vom chalır , Ital. ca- 
lere, gu Hergen nehmen, und von non ) 
Unachtſamkeit, Nachlaͤßigkeit, Faulheit, 
Sorgloſiakeit. 

Nonchalant, e, a4. & ſuhſt. (von chaloir 
und»on) faul, gärtlih, unachtſam. 

Nonchaloir, v. ». ol. (von chalsir) nicht 
achten, ſorglos, unachtfam ſeyn. 

Nonciature, f. f (nuncistura, von nonce ) 
dad Amt eines Paͤbſtlichen Abgeſaudten; 
it. ein Gebiet, worüber ein folder Nun. 
cıus zu ſprechen hat. 

None, f. f. (none, hore none Pfalmi) in 

den Stifften und Klöftern, wird im Bre- 
viario und im Gottesdicaft in der Kirche 
bas Ende deſſelben, das legte Amt am 
Tage, fo genannt, umdrep Uhr nach Mit⸗ 
tag; die Nomenzeit. 

Nomes, /.f. plar. (none) Im Römifchen Ea: 
lender der fünffte Tag, der Monate, Ja- 
nuarius, Februarius, April, Jun. Aug. 
September, November, December ; 
der fiebende Tag in dem Mergen, May, 
Sul. und Detober. 

Nonnat, f. m. eine Art der Fleinften Fiſche 
im Mitteländifchen Meer. | 

Nonne,nonnette,nonnain, f. f. (im Scherth) 
eine Nonne, eine KloftersJungfrau. 

Nonnette, f. f. (von Nonne) eine Meife, 
mit einem ſchwartzen Haͤublein, auf bem 
Kopf , eine TaunsMeife. 

Nonobitances, f. f. plar. ( von den Anfangs» 
Worten, non obflantibus) eine Reden: 
Art, inden geiſtlichen Nechten des Pabſts, 
daß man, ohngeachtet alles Einwendens, 
die Gebühr abtragen müffe. 

Nonobitant, prep. (won obflante) ohnau⸗ 
geſehen, ungeachtet, obgleich. 

Nonvaleur, f. f. (von non und valere) eine 
verlohrne Schuld; it. verwarloſete Guͤter, 
fonderlich Feid Guͤter, die man wieder in | 
guten Stand bringen muß; der üble Zus 
ftand folcher Felder. 

Non-ufage, f. m, (von ufage) der Abgang, 





| 


\ 
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— ein Wort ober ein Geſetz gekom⸗ 

en. 

Nopce, nopcier, f. Nöce, nöcier. 

Noquerts, f. m. plur. ( f. noue ) bleyerne Blat⸗ 
ten / bey den Schiefer⸗Deckern gebraͤuch⸗ 
lich, die man in die Winckel macht. 

Norbert, f. m. (Nordertw) ein Mannes 
Nahme. | 

Nord, f.m. (Nord) Norden, Mitternacht, 

dem Winde oder Gegend nach. j 

Nord.efl,, f. m. Nord⸗Oſt/ der Mittel. Wind 
zwiſchen dem Nord: und DR:Wind. 

Nord-efter, v. ». (vonnord-efl) ſich von 
Norden gegen Ofen neigen, wird von dee 
Magnet-⸗Nadel gefaget. 

N ord-nord-eft, /. m. Nord⸗Nord⸗Oſt⸗Wiud. 

N . a S m Nord: Nord: Wefts 

nd. 

Nord-ovuett, f. m. Nord Weſt⸗Wind. 

Normand, fubfl. & adj. m. Normande, fi 
(Normannus von Nord und Mann) einer 
aus der Normandie, ein Normanı. 

e’eft un Normand , #8 ıftein Betrieger. 

Normandie ,f. f. die Normandie, ein Land 
in $rancfreich. 

Nos ‚der pur. von mörre, unfere. 

Noffeigneurs, f. m. plur. unfere gebietende 
Herren. 

Noftre, f. Nötre. 

Nota 2% m. (Lat. ) in Gerichte⸗ oder Schul: 
Sachen, eine Note, eine Anmerdung ; 
it. die Figur oder das Zeichen ber Aumer- . 
dung. : 

nota, (imperativus verbi, wosare) mercke, 
mercke wohl, vulg. 

Notable, adj.c. & fubfl. ( notabilis ) ſonder 
barz vornehm; merckwuͤrdig. 

Notablement, adv. mercklich; nicht wenig, 
nicht ſchlecht; vor andern, fonderlich. 

Notaire, fm. ( Notarius) ein Notarius. 

Notamment, adv. vulg. abfonderlich ; vor 
andern. 

Notariat, f. m. das Amt eines Notarii. 

Note, f. Norte. 

Noter, ®. a. (notare) anmerden, bemer- 
den; mercken; einem eine fchimpffliche 
Nachrede verurfachen, in bös Gerücht brin⸗ 
gen, durch gerichtliche Verurtheilung. 

more, de, part. & adj. mit Anmerdungen; 
in böfem Gefchren. 

Noter, v.a. (von Noten in der Muſie) No⸗ 
ten bazu fegen. 

nord, de, pars. mit Noten gefeht. Ä 

Notice, f. f. (nosisia) Nachricht, fo der 
Nichter befümmt von etwas; die Nach⸗ 

richt von andern Dingen , als eine Bes 
ſchreibung. 

Notification, f. f. dad Kundmachen, in 

Rechts⸗Sachen. 
9» No 
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Notifier, v.a, (notificare gs.) Eund thun, zu 
wiffen thun. 


Notion, f.f. (notio ) ber Begriff von etwas, Novendial 


den man fi im VBerftande mat. 

notions communes, der Begriff, den alle Leu: 
te davon haben. 

Notoire, adj. c. (gs. motorim, von notus) bes 
kannt, klar, allen fund und offenbar, Welt: 
fündig. ; 

Notoirement, adv. offenbarlich, Elar, deut: 
lich. 

Notoriete, f.£.( von notoire ) öffentliche all» 
gemeine Wiffenfchafft , das alle wiffen. 

» Nötre;, pron. po. (nofler ) unfer , unfere. 

le nötre , ber oder das Unſerige. 

la nötre, die Unfrige , die Unfere. 

les nötres , die Unfrigen. 


Notre - Dame, f.f. unfere grau , bie Jungs | 


frau Maria ; it. ein Marien: Fe. 
Norte, note, f.f. (mota ) sine Note; eine Aus 
"mercdung ; ein Zeichen der Anmerdung; 
it. Schandfleck, Nachtheil; ein Zeichen, 
damit man etwas kurtz andeutet, ald die 
Medici uud Chymici machen ; eine Note 
in der Muſie; einander Zeichen, ald Pau⸗ 
fen; im plur. die Mufle. 
iln’en [gait notte, er weiß nichts davon. 
Novale, ad. f. (novalis, novalia ) neüge: 
pflügt Land, ein Neubruch. | 
Novateur, f. m. trice, (novator gs. von 
sovss ) der Neuerung anfängt. 


Novatiens, f. m. plur. ( Novasiani) Keßer, 
melche die Buffe verwarffen, und der Kir: 


che keine Gewalt zugeſtunden. 

Novation, f. f. (von novus gs. ncvatio) eis 
ne Erneuerung ; eine Veränderung in eis 
ner Obligstion. 

Noüe, f. f. (alt Teutfch Nooch, Nache, als 
ein Schifflein gemacht, eine Rinne, iſt in 
der Elfafifchen Mund Art noch gebraͤuch⸗ 
lich) eiue Art Hohl⸗Ziegel; Einkehle, ein 
Winckel in einem Dad), da zwey Dächer gu: 
ſammen haͤngen; auch das Blech over Bley, 
ſo man in dieſe Winckel zu machen pfleget. 

Nous, /.f. ol. (Lot. barb. mu@, nobe, ſiehe 
noyer) ein Stück Wiefe das mit Waffer bie: 
weilen uͤberſchwemmet ift, waͤſſerich Xand. 

Novelle, . M (wovella ) ein Novelle im Cor- 
pore Juris. 

Novembre, f.m. (November) der Novem⸗ 
ber , der Winter: Monat. 

Noüement, f. m. (von nouer ) das inipffen. 

le noüement de Vaiguillette, das Neſtel⸗VPer⸗ 
fnüpffen , eine Art Zaudereo, die man den 
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neun Richter , oder gemwiffe Obrigkeitliche 

Perfonen, bey den Athenienſern. 

f. m. (novendialis) ein neuns 

tägiges Dpffer, bey den Römern, wenn ib: 

- was Gefährlihes iu Handen fioffen 
molte. 

Noüer, v. 4. & n. (nodare) zumachen, zus 
binden, als das Halstuch oder Ermel; eins 
Enüpffen, ald Geld ins Schnupfftuch knuͤpf⸗ 
fen; Knoten gewinnen, als mena die Blüs 
te abgefallen iſt, und die Frucht fich fehen 
läßt ; Knoten anden Gelencken befommen, 
wie im Podagra gefchiehet ; machen, als 
Sreundfhafft, Geſellſchafft. 

noüer la lang: ‚ben Falcken ſich maufen laf- 
fen , und deswegen einfperren. 

nower Paiguillerte, den Neuverehlichten die 
Neftel verknüpfen, ihnen Zauber = Poſſen 
machen ; auf der Neit- Schul aber fagt 
man es von einem Springer, der die Hin: 
ter: Fuffe im Springen zuweit hinaus oder 

von einauderthut. 

noüf, de, part. & adj, verknüpft ; gebun⸗ 
den ; in den Wappen, umgeben, eingefaßt ; 
itent bie Quaſte, an einem Löwen-Schmwans. 

Noüer, f. m. (von nower) ein Gewuͤttz⸗ 
Sädlein, das man in Effen oder Trin⸗ 
cken hängt, ihm einen guten Geſchmack 
zu geben ; item ein Eleines Saͤcklein, das 
mau einem an flatt eines Cliſtiers am eis 
nem Faden in den Leib läßt, voll weicher 
Materie. 

Noüeux, eufe, #4. (nodofus) vol Knor⸗ 
ren und Aeſte, als ein Hole. 

Novice, adj. c. & ſubſt. (novitius) ein Lehr: 
Schüler, oder Lehr: Zunge; unerfahren in 
etwas ; einangebender Münch, oder Or⸗ 
bens:Perfon. ? 

Novictat, f. m. (von novice) das Probs 
Jahr, eines der in einen Moͤnchs⸗Orden 
gehen will ; item das Haus oder der Ort, 
wo die Fünfftigen Ordens⸗Leute unterriche 
ter werden, die Lehr-Zeit in einer Kuuft 
oder Wiffeufchafft. 

Noulets, /. m. plur, (von »o#e) Heine Rinne 
lein oder Windel, die man an die Dach⸗ 
Fenfter aufdem Dach macht. 

Nourrain, oder norrain, f. m. (von nour- 
rir) Sieh Brut, einen Teich gu befegen 
Nourri, f.m. das Zucht- Vieh, allerley Vieh, 

fo man ziehet. 

Nourrice, f. (nutrix) eine Saͤug⸗Am⸗ 
me; item ein fÄugender Hund bey den 
Jaͤgern. 


Neuverehlichten zum Poſſen und Echaden 'um wepuceleur de nourrices, ein Drabler in 


thut. 


Liebes » Händel. 


Novempopulanie, f. f. ol. ein Land in Nourricier, f.m. (don nourrice) der Mann 


Frauckreich, ein Theil von Agpitanien. 
Novemvirs, f. m. plur, (novemvirs-) die 


einer Säug : Amme ; it. ein Pfleg : Vater, 
der einen auferieht. 
füs 
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Suenourricier , Nahrungs: Safft. neues Ding, das Neue, was neu iſt; Neut* 
Nourrigon , oder nourriffon , f.m. ein Kind rung; Veränderung; Unruhe im Lande; 

das man fäuget, cin Säugling: ein Kind | eine Frucht oder Blume, fd die Gärtner 

von andern Eltern, ein Pfleg: Kind. Durch ihren Fleiß zu ungewöhnlicher Jahres 
wourrigon de Pbébut, ein Mufens Sohn; | Zeit hervorbringen. 

ein Poet. j Nouvelle, f. f. (vonnovm, nowvel) Nach⸗ 
nourrigon de, S. Benoit, ein Benebictiners | richt von eines Zuftand, Bericht, wie es ei: 

Mind. u nem geht, Botfhafft; Befchreibung, His 
Nas 5 ” a. —— ) rn ; en ;! forie. 

ergieben als ein Kind ; halten, oder ziehen, envoyer aux mowvelles, Reuter auf Kunds 

als Vieh, aldeSeiden- Würmer ꝛc. erhalten, afft ausichi 

im Gang, im Stand, ald Candle, als Feuer * —— Rochticht von Seſauce⸗ 

in der Flamme; zu einer Materie in der nowvelles, Im böfen Verſtand; fchlimme 

Pag — * —* — Streiche, oder böfe Händel. 

en ; Hegen, als Haß, Feindſchafft, ODER |;. fair de fes nouvelles, ‚ki 

fonft etwas ; unterhalten, als Fried ze. FT ich weiß, wie er ſich 
ſe nourrir, v. r. ſich von oder mit etwas nchr |mouvelle, oder vielmehr movelle, bey den Zu: 

ven, von etwas Ichen. riſten, die Reichs-Satzungen einiger Kays 
nourri, e, part. ad. batbie Bedeutungen | fer; an Sc brennenden Lichte heift vow- 














feines Verbi. man fagt auch: velle die Roſe, die amglimmenden Dacht 
un charaßl£re bien nourri, eine fette Schrift, | entfteht, ein Heines Stͤdlein das i 
- völlige breite Buchftaben. rund zufammen begiebet im Dacht, und 
un tableau bien neurri, ein Gemaͤhlde, dar: beller als das aubere iſt. 
an Eeine Farbe gefpart ift; in den Wappen |des mowvelles de bafle cour, Fiſchmarckte⸗Zei⸗ 
iſt es ein Stiel eines Krautes ohne Wurgel,| tungen. 
oder eine Lilie ohne Stlel. il y abien des nowvelles , da ſiehet alles gantz 
Nourriflant, e, ady.nabrhafft ‚näßrend, wie] anders aus. 
gute Speifen dem Leibe zu thun pflegen. |om n’en aeuniventnincuvelles , da hat man 
Nourriffe, nourriſſier, nourriſſon, f.Nour-| nicht ein Wort mehr davon gehoͤret. 
ric. poins de nouvelles, da wird nichts daraus. 
Nourriture, f. f.(vonwutrire, qs. nutritu- |Nouvellement, adv.neulich, vor Furgen, neu. 
ra) Nahrung; Unterhalt; Auferziehung ; |Nouvellere , f. f. Neuerung, Unruhe, (im 
das Vieh, fo. man hält, —— — die] Gerichts⸗Sachen.) 
Zucht; ein aufgezogen Kind. Nouvelliſte, f. m. ein Liebhaber neuer Zei⸗ 
Nous, pron. plur. (nos) wir, im Nominat. tungen. 
unsim Dat, Acc. & Abl. Noyau, f. m. (nucleus) der Stein in einer 
Nouveau, und nouvel, adj. m. nouvelle,| Frucht, der Kern; ein runder Balcken oder 
Ff. (novus) nen ; nohmahlig; unerhört;| ſteinerneSaͤule, worau eineWendel:Treppe 
fremd; hinaufgehet , das was mitten in eine Gieß⸗ 
hommes nouveaux, neue Edelleute zuRom.| Medel hinein kommt; der Kern in einer 
mowvel bomme, in der Theologie , der neue| Pfeiffe; das Hola , fo im Schnarrwerck das 
Menſch. meßingene Rohrlein an den Pfeiffen feſt 
nouveau ne, neugebohren. hält; das Loc) in einer Canone, worein der 
nouveau venu, der erft gekommen, neu ans) Kern vor ben Gieffen geftecket; die Mite 
gekommen ift. te an der Decfe eiues Zimmers. ; 
mouveau monde, die neue Welt, America,it.|Noyer, f. m. (von noix, gs. nucarius) ein 
eine Art Neiden, bey den Blum: Gdrt-| Nuß-Baum. 
nern, von 20 Kindpffen in die Kundean | Noyer, oder neyer, v. a. (don necare) er⸗ 
einaubder. — —— * mit or. 
mowveau comversi, ein Neubekehrter, einer) gieſſen; gar zu dünne machen: im Spie 
der von der Reformirten ng Gas | mit der Kugel zu weit hinaus fonımen. 
tholifhen getreten if. noyer fondbagrin dans le vin, fein Leid vers - 
nuwvelle convertie, J Neubekchrte, die trinden. 
vorher Reformirt geweſen if. fe noyer, v.x. ſich erſduffen; erſaͤuffen; ſich 
mouvelles converties, die geiſtlichen Jungs | verderben. 
frauen, welche die Neubskehrten unser |meyd, de, pari.& adj. erfoffen, ertrunden. 
richten. Erreneyddedertes, viel Schulden haben. 
de nouvean, adv. von neuen. ney6 dans la profperise, ſeht glücklich feyn. 
Nouveaute, f. f.(moviras ) etwas neues, ein — Sm. ein Loch oder hohler Ort, * 
9 2 


4. Nu NUE: 


im Spiel die Kugel dahin laͤufft, ſo iſt es 
verlohren. 
“Nu, f. Nud, 

Nüage, fam. (von nubes qs.nubagium ) Ge: 
mild, die Wolden ; Dampf, und was 
das Geficht benimmt; Dunckelheit; item 
was bäuffig und dicht Eömmt ; die farden 
und vielen Gemüths:- Bewegungen ; Traus 
gigkeit, Betrübniß. 

Nüage, ee, part. (von auage) in den Waps 
pen, etwas das Wellen:weis gemacht if, 
als gemäffert. 

Nuaifon, f.f. (gs. usaifen ) ift zur See, das 
gleihe und tete Wehen eines Windes. 

Nüance, f.f. (vou nue )die Schattierung ber 
Farben, da immer eine Farbe in ihrer Art 
von der tiefften bis zur helleſten fteiget ; ei- 
ne Vermengung undSchattierung der Haa⸗ 
re, bey den Periiguenmachern ; die Schat: 
—— in den Farben der Blumen. 

Nüancef, v.a. ſchattieren, bey den Teppich: 
wirckern 20. auch bey den Perügoenma: 


chern ꝛc. 

Nubecule, Æ (nubecula) eln Fell über 
die Augen; ein Woͤlcklein im Urin, bey 
den Medicis. 

Nubile, ad7. c. (nubilis) mannbar, ale eir 
ne Weibs-Perfon , ift bey den Turiften ge⸗ 
braͤuchlich. 

Nubileux, eufe, adj. wöldig. 

Nud, oder nu, adj. m. nue, f. (nudus) 
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nem Edeiftein ; item etwas das bi un 

haͤuffig kommt, eine Menge. 

Nusment, «./v, (vounud, ruf) aufrichtig, 
unverholen ; im Nechtd: Sachen heift ei, 
unmittelbar, gleich, gerad. 

Nuer, v. #. (von nwe, nüance) nad) der Far: 
ben : Schattierung mahlen oder arbeiten, 
fchattieren, 

nül , de, part. & adz. fchattiert. 

Nüeffe, f. f. in Lehens-Sachen, (von mu, 
nudus) ennüe/le, unmittelbarer Weiſe. 

Nuielle, f. Nielle. 

Nuire, v.n. (nocere) (haben, ſchaͤdlich ſeyn. 

Nuifance , f. f. ol. (gs. nocentia ) in Rechts 
Händeln, Schaden, Nachtheil. 

Nuitible, adj. c. (gs. nocibilis, vom nocere) 
ſchaͤdlich; uachtheilig 

Nuit, f. M (vonnox, mode, ol. aui) die 
Nacht ; fiaürlih, Dunckelheit, Uuver 
Rändlichkeit im Reden und Schreiben. 

mwit & zuur, Tag uud Nacht. 

le voile de la nu:t, die Nacht⸗Fluſterniß. 

la nuit tous chats font gris, prov. bey der 
Naht find die Kühe alle ſchwartz. 

la dee[fe delanuit, po&t. der Mond. 

les oifeaux de la nuit , die Nacht : Diebe. 

les fenx de la nuit, poët. die Eterne. 

la nuit du tombeau , das finftere Grab. 

une nuit ternelle, poet. der Tod. 

la nınt porte cunfel, prov. man muß eine 
Sache befhlaffen. 


nackend; bloß; arm; entblößt ; unbewaff:] Nuitamment, «dv. (von mwir) In Rechts⸗ 


net, ohne Harnifch ; unbeziert ; aufrichtig. 
Nud, f. m. bey den Mahlern, die nadende 


Händeln, nächtlicher Weile, bey der Nacht, 
wÄhrender Nacht. 


oder bfoffe Menfchen : Geftalt ; itim eim| Nuitee, f. f. (von nuit) bie ganke Nacht 


durch , die vollige Nacht⸗Zeit. 


ckender. 
le nud du mur, die bloſſe Mauer ohne einige] Nul, lle, #47. (nullus) Feiner, niemand; 


Zierath. 


it. in Rechts-⸗Sachen, nichtig, ungültig. 


à nud, adv. bloß, ohne gehörige oder gewoͤhn⸗ Nulle, f. f. (nulla) eine Nulle. 


liche Stücke, fo dabey fenn folten. 
mont:r unchevalanud, ſich ohne Sattel zu 
Pferde ſehen. 


Nullement, av. (von nu) mit nichten, auf 
keinerley Weife; in Rechts: Sachen, un: 
eüitig, nichtig. - 


dicouvrir anud fon fecret,, feine Heimlich⸗ Nullire, ff ( von mullus, nullitas) in Rechte: 


feit aufrichtig offenbaren. 
Nudit£, ff. (nuditas) die Blöffe. 


Sachen, Ungültigkeit, Nichtigkeit. 
Nüment, f. Nucment 


nuditez, in plur. nadende Bilder, bey den Numeral, e, ady. (numeralis) inder Gram⸗ 


Mablern. 


matie, womit man jeblet. 


Nuds - pieds, adv. batfuß, mit bloffen Füffen.| Numerateur, f. m. (numerator) im rechnen, 


Nuds-pieds, f. m. pi. vor diefem eine auftuͤh⸗ 
riſche Notte in Franckreich 

Nus odernute, f. f. (vonnubes) eine Wol⸗ 
de, ein Gewoicke. 

faire fauter quelqu'un aux nues ‚Minen fehr 
erzuͤrnen. 


und zwar in einem Bruch die obere Zahl. 


Num£ration,, ff. (»umeratic) im Rehnen, 


das Numeriren. 


Numero , f. m. in Kaufmanns: Waaren , Die 


Zahl, die man nach ieder Art barauf macht ; 
it. in Geld und andet Sachen. 


Btre tombé des nuẽs, prov. fehr beſtuͤrtzt ſeyn. Numéroter, v. 4. mit Numero bejeichnen. 


on ne ſquit vi la nué dsit crever, man weiß Numismatographie, /. f.(Grzc.) Befchreis 
nicht, mo dis Wetter einfchlagen wird. | bung der alten Müng-Gorten. 
eſt tems que lanude creve, es muß einmahl | Nummulaire, f. f (numularia) Pfennigs 
ausbrechen. | Kraut. 
rüde, heit auch ein dunckler Flecken in eis Ä Nuncupatif, adj. m, ( nuncupativss) wird in 
Rechto⸗ 


Rechts⸗Sachen von einen Teftament ges | Nutricum, /. m. [ Lat. ] eine gewiſſe Kühf: 
* * ag —— wi‘ — Salbe, von Bley, Del und Eßig. 

inal, e, ad). [nundinals | das Jahr⸗ PNymphe, f.m.[nym ba ) eine Nymohe, bey 

märckte andeutete, beo den Römern ; ald mei N — item ein Frauene 


die erfieng Buchfiaben im Alphabet. . 

: —* — zimmer; eine Liebſte. 

oe — ai aympbe porsgere, im Shen, ein Bauern: 
——— —— Hochrit · eleid, Kein der Anatomie, zwey weiche flels 
Nuque, f. f. [ nid, zenick) das Genlck. ſchichte Läpplein an der Gebaͤhr⸗Mutter, 
Nutritif, ive, adj. [nurrisivm ] nährend, melche den Urin ausleiten. 


nabrhafft. Nymphe , heißt auch das Haͤutlein, worlunen 
Nutrition , ff. [nutritio ] die Nahrung, fo] einig Gewuͤrm ftecket, als die Seiden⸗Wuͤr⸗ 

die Speiſen dem Leibe geben; in den Apo⸗ Me, wenn fie ausfriechen und Slügel bes 

thecken, heiſt es das Zugieffen gewifferSäg:| kommen. 

te, bis etwas dick wird. Nymphea, f. f. [nymphea] See⸗Blume. 
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fm. b Wicht —8 den⸗C — 

m. ber a s tu Kirchen-Ce⸗ ; 

en ne vr Witnnden,| Arc Imsehner ide 
die Antiphomen, fo dieſe Tage über gefunz) den: Dienfte zu verfehen 
gen werden, weil fie fich alle mit o aufans hen. 
gen. aller al'o, chanter lo, in der Arich-' 


Ob£ir, v. n. [obedire ] gehorchen, unters 


“ mer c,eine Nulle. morffen ſeyn, unterthänig ſeyn; nachger 
c’efl un v en chiffse, er gilt nichts. ef ; he = Nr * 4 bi man 
O, .ol, : ; von Sachen heit es, ſich biegen 
King — in Gerichts⸗Sachen, ſoviel als oder fich biegen laſſen. ; 
O, interj.ah! o! 2: obei, e, part. dem man gehordet, dem Ge: 





Obseancier, f. m. (f. obediencier ) heift zu Li⸗ borſam geleiſtet wrd. 
on fo viel als ein Probſt oder Dechant in | Obeillance,. f f. (obedientia) Gehorfam ; 
einem Gapitel. Unterthänigkrit ;"auch der Kloſter⸗Mehoa⸗ 

Obedience, f. f. (obedientia) in Kirchen: fam ; it.ein Befehl denKlofter:Perfonen von 
Sachen und Klöftern, der Gehorſam, den! ihren Obern erhalten, etwas zu verrichten. 

geiſtliche Perfonen zu halten angeloben ; Ob£iflant, e, adj. (obediens) gehorfam, das 
auch der Gehorjam und Dienft, den man da folget; das nachgiebt. 
einent Odern bemeift; it. die Erlaubnig, Obele, f- m. ( obelm ) ein Zeichen oder ein 
die ein Morfieber eder Oberer im Klofier) Qverftrichlein der Criticorum wo ſie et» 

einer Hrdbens: Perfon gicht, auszugehen ; mas überflüßig gu ſeyn vermeinen. 
auch die Häufer und Derter, wo man Moͤn⸗ Obelisque , f. m. [ obelifenus ] eine viereckigte 
he und Nonnen bisweilen hingehen läpt;| und ſpitzig duͤnne Gedaͤchtniß⸗Saͤule, eine 
 ineinigen Klöftern , ein Befehl der Obern, ſchmale Pyramide. 
oder ein von den Obern anbefohlenes Ge⸗O Benigna, f. m. ( Lat. die Anfangs» Wors 
ſchaͤfft. te von einem Lob + Geſang/ sur Jungftau 
un Ambuſſadeur d'obédience, ein Geſandter, Marla,) eine demuͤthige Bitte. 
den ein groſſer Here an den Pabſt ſchicket, faire des o benigna ä de vieilles gens, alten 
megen Lehen Leuten gute Worte geben, damit fie einen 
pais d’obödience, die Länder in Francktelch ins Teſtament fegen. 
worinnen der Vabſt noch etwas mehr ala | Oberer, v. =. Coberare ) verſetzen, quelque 
in andern zu fprechen hat, als in Brera-| chofe, Geld dafür aufnehmen. 
gne , Lorraine , wegen der Kirchen⸗Aem⸗ — r. fih in Schulden ſetzen, ſchul⸗ 
ter. g werben. 

Obsedienciel, lle, adj. [qs. obedientiali ] obör&. de, part. & ady. der in Schulden 
mas einem Dbern von Natur gu gehorchen ſteckt, der viel ſchuldig iR. 
bereit undgefhidt it. Obefire, f. £. ( obefitas) dicker, fetter Leib, 

Obediencier, [. m. (obediensiarim qs.) — ur des keibt. en 

Y3 r 
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Objetter, va. (objicere, objedare,, eins 
wenden, Einwurf machen ; vorwerffen, 
vorrüden. | 

Objeltif, adj. m. (vitrum objedivum ) dad 
vorderfte- Glas in einem Perfpeltif oder 
Fern⸗Glas. 

Objection, f. f. (objeccio) ein Einwurff, 
was man einwendet wider etwas. 

Obier, f. aubier. 

Objet, f. m. (objectum) bie Sache, fo In 
die Sinne fällt ; eine Sache, oder das, 
moven etwas handelt ; dad womit eine 
Wiſſenſchafft oder Kunft umgehet und ber 
fchäftiget it; das Ubfehen , die Abficht, 
der Zweck, das Ziel; das morüber ein 
böfer Aſtect geht, woran man ihn aus: 
Täßt ; ben den Poeten beißt es die Pers 
fon , fo man lieber ; bey den Juriften ein 
Vorwurff. 

Obit, f. m. (obitus) eine Seel⸗Meſſe. 

Obituaire, f. i. (von obitus) das Leichen⸗ 

Buch, das Sterb⸗Regiſter. 

Obituaire, adj. c, einer der im bed Ber: 
ftorbenen Kirchen = Dienfte koͤmmt, im 
Gegenfag deſſen, dem ein anderer foldhe 
Dienfte bey Kebzeiten überläßt. 

Oblar, f. m. (oblatus) ein Kind, das man 
zum Mönchen: Leben verlobt, ein Der: 
lobter ins Klofter ; it. in Lanen: Bruder, 
den der König im ledes Kloster zu neben 
Macht Hatte, der Mönchs:Theil nahm, 
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dafür die Glocken laͤutete, und die Kirche 


audfehrte. 
Oblarion, f.f. (oblatio) die Aufopfferung ; 
das Dpffer, was geopffert wird. 
Oblettation, f. f. Ergekung. 


Obliage, f. m. (von oublies) eine Anzahl 


dünne Kuchen oder Hippen , fo vor dieſen 


an einigen Drten die Dafallen bey der 


chend - Empfängniß dem Lehen « Herrn 
brinaen mußten. 

‚Obligation, f: f. een) Schuld : Ver: 
ſchreibung, Handfhrifft, ſchrifftliche Ver: 


fiherung, Schuld: Brief ; Pfliht, Amt, 
Schuldigkeit ; das feyn muß, Verbindung, 


Nothwendigkeit; Dancd:Gefliffenheit we: 
gen empfangener Wohlthaten. 
ge obligation à quelqu'un, verbunden 
eyn. 
avoir une obligation, eine Handſchrifft ha⸗ 


ben. 
Obligatoire, adj. c. (obligatorius) verbind⸗ 
lich, das da verbindet. 
Oblige, f. m. ein; Buͤrge, vor einen Hands 
werd : Jungen, oder vor einen Knecht. 
Obligeamment, adv. hoͤflich. 
Obligeant, e, a4. (von odliger) gütig, höf- 
id, dienfhaft ; zwingend, dringend. 
Obliger, v. a, (obligare) wöthigen, drin: 


1 





— — u ww ee, 


gen, zwingen; verbinden, verbindlich ma⸗ 
en ; treiben,anreigen,antreiben ; verpflich⸗ 
tem , höflich begegnen, gu Gefallen than. 


stobliger , v. r. ſich verſchreiben; fich mit ets 


was verpfänden ; Buͤrge werden , verfpres 
chen; einander durch Gefälligkeiten und 
Wohlthaten verpflichten. 


oblig&, de, ady.& part. verbunden, verpflich- 


tet. 
etre oblig£ de quelque chofe , etwas zu dans 


den baben. 


eıre obligé a quelgue chofe , u etwas vers 


bunden fenn. 

Oblique , adj. c. (obliguus) in ber Geome- 
trie ober Meß : Kunft , was nicht gerad der 
Bley: Wag oder Waffer- Waug nad if ; 
nicht gerad über fich, noch nach ber Qver ; 
freigend oder abhängend als ein Strich, 
ſchaͤf, das fhlimm gehet ; in der Gram⸗ 
matic, ein Cafus, fo dee Nominativus 
nicht ift ; unrecht, uubillig. 


ligne oblique, ein frummer Gtrid. 


Obliquement , adv. nady ber Dver, nicht ges 
rad, überzwerch ; unredlich,, unrecht. 
Obliquite, f. f. (obliguitas) der ungleiche 
oder nicht gerade Dvergang einer Linie z 
Unbilligkeit ; Falſchheit. 

Oblong, m. oblongue ‚- f. adje. ( oblon- 
zus) länglicht. 


Obmettre, obınifion, f. Om. 


Obole, f. f. (obolws) ein Heller ; bey dem 
Ape theckern, ein halberScrupel oder sehen 
Gran; item vor or eine güldene und 
auch cine ſilberne Muͤntze in Frauckreich. 

Obreptice , ady. c. (obreptitius) in den Rech⸗ 
ten, was man von einem Dbern mit Ders: 
— eines vornehmen Stuͤcks er⸗ 

t. 


Obreption, f.f. (obreptio) das betriegliche 
Erhalten bey einem Dbern, dent man den 
voruehmften Punct verſchwiegen hat, mels 
cher die Bewilligung würde abgehalten 
baben. 

Obron, obronniere, f. Auberon. _ 

Obfcene,, adj. c. (obſcænus) garflig, unflds 
tig, unuͤchtig. 

Obfcenire, [. f.(obfianiras) unzüchtige Gas 

chen, Unfläterep. 

Obfcur, e, adj (obſcurus) dundel, finfter, 

trüb; unbekannt, unberihmt ; gering, 

unedel; undeutlich, ſchwer zu verſtehen. 

Obſcurcir, v. a. (obfeurare ) verdunckeln, 

verfinftern, Glan benchnien ; undeuts 

lich oder unverfidndlich machen. 

obfcurcir ba veputation de quelqu'un, cine® 
Ruhm verringern, verdunckeln. 

obſcurcir, v. r.bundel werden; feine An⸗ 
muth und Lebhafftigkeit verlieren. 

Obfeurciflement, f. m, Verdunckelung, Ver⸗ 
finfterung. ” 
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Obfcurement, adv. ( obfiure) dunctel; im Obſtination, f. f. (obftinariv ) Hattnaͤckig⸗ 


dunckeln; undeutlich. 


keit, Eigenſinn; das hartnäcige Anbalten. 


Obfcurite, f. f. Lobfeurisas) Dunckelheit, Obftinement, asv. (obflinare) eigenfinniger 


Finſterniß; das Verborgene, das Dundes 


Weiſe; hartnaͤckig mit Anhalten. 


le; ein unedieroder undefaunter Stand; | Obftiner, v. a. (obflinare) hartnddig ma: 


it. Undeutlichkeit. 

Obfeder, v. a. (obfidere‘) beſitzen, als der 
ZTeuffelden Leib eines Menſchen; einneh: 
men, als das Hertz eines Menfchen, beſitzen, 
zu feinem Witten haben; umgeben, nicht 


von einem weichen, auf dem Halfe liegen, | 


anlauffen mit betteln und anbalteıt. 
obfede, de, adj. & part, befeffen von dem 
böfen Geiſte. 

Obfeques, f. f. pur. ( obfequium, exequie) 
Leich⸗Begaͤnguiß, Leich⸗Gepraͤnge bey einer 
vornehnıen Perfon. , 

Obfervance, f. f. (obfervantia) wird von 
Mönchen gefagt , die Beobachtung der Or⸗ 
dends Regeln; die Regeln ſelbſt Ordnun⸗ 
nen, Sakungen. 

religieux de l’etreite obfervance, Mönche 
von der ſtreugern Regel. 

Obfervantin, f. m. (von obfervance) ein 
Gapueiner von der ftrengern Regel; it. im 
Scherk,einer der aled gar zu genau nimmt. 

Obfervateur, f. m. (odfervator ) der allen 
Kegeln und Ordnungen nachkoͤmmt; eis 
ner der genau nachlebt, ein Beobachter, als 
der Gebräuche, feines gethanen Verſpre⸗ 
chens, der Worte und Schriften der an: 
dern; it. eimemfiger Sternfeher, ein eif⸗ 
friger Beobachter der Geftirne; auch einer 
der in andern Wiffenfchafften grübelt, und 
felbige durch feine Anmerckuugen höher 
zu bringen fucht. 

Obfervation, f. f. (obfervatio ) Beobach: 
tung, Gehorfam; Bemerdung, Anmer: 
ung; Uuterfuchung- 

Obfervatoire , f. m. ( obfervatorium qs.) ein 
Drt, wo man dem Lauff der Geflirne be: 
trachtet. 

Obſerver, v. a. (obſervare) beobachten, nach⸗ 
fommen, als einer Regel oder Satzung; 
unterfuchen , in acht nehmen ; anmerden, 
betradhten ; den era betrach- 


den, in den Eigenſinn bringen , verhär: 
ten; bereden, daß man es newiß glaubt. 

s’obfliner , v.r. bin feiner Meyaung harends 
ckig bleiben ; fich mwiderfpenkig ermeifen, 
nicht nachgeben wollen; auf feinem Eins ° 
ne verharren,, fi feft vornehmen. 

obfline, de, part. & ady. hartnaͤckig, eigens 
finnig; immer anhaltend. 

Obitruätif, ive, adz. (von obſtruere) verftopf: 
fend als Speifen. 

Obſtruction, ff. (odflrudlio ) Berfiopffung, 

im Leibe. 

Obtemperer, v.n. [ obtemperare ] in Rechtes 
Händeln, gehorchen, dem Befehle nach» 
fommen. 

Obtenir, v.a. [odtinere) erlangen, erhal: ' 
ten, befommen. - 

Obtention, f. f. (von odtenir) dieErlangung, 
als eines guten Urtheils, eines Dienftes. 

Obturateur,, f. m. (von obturare) in der A⸗ 
naromie, iwey Mudkeln des Schendels, 
weiche das Koch zwiſchen dem Schambeln 
und der Hüffte fhlieffen. . 

Obtus, e, ad. (obtuſus) inder Meb-Kunft, 
angle obtus , ein ſtumpffer Windel, in ®e: 
gen⸗Saztz eines ſpitzigen; item tumm, ohne 
fharffen Verſtand. 

Obvier, v.n. (vdonobvimw, qs. obviare) bes 
gegnen, einer böfen Sache zuvor kommen, 
verhindern. 2 quelgue mal, ein Übel. 

Obus, f.m.(obba, Lat.barb. ein Art Trinck⸗ 
Geſchirr) eine Art Mörfer, der wie eine 
Canone losgeſchoſſen wird. 

Occaſe, adj. m. cr f. (von occaſus) wad zum 
Untergang der Sonne gehoͤrt. 

Occaſiou, f. f. (occafio ) die Gelegenheit, 
eine Göttin der alten Römer; gelegene 
und bequeme Zeit, Gelegenheit ; ein Zufall, 
Vorfäuigkeit; Gefahr; Treffen, Gefecht; 
Urfache , Anlaß. 

l'occafon fait le larron, prov. Gelegenheit 
macht Diebe. 


ten ; Achtung auf etwas haben, ſich fleif | Yoccarım eff chawve, prov. man muß bie 


fig deßwegen erkundigen. 
— SF (obfefio ) Befigung, als des 


Teuffeld. ie 
Obfidionale, ady. f. (obfrdionalis) couroo- 


neobfidionale, ein Krank von Gras, wo⸗ 
mit man diejenigen bey den Römern beehr: 


Gelegenheit nicht fahren laffen. 


‚prendre l’occafion aux cbeveux, prov. ſich der 
ı Gelegenheit bedienen. 


Occafionnaire, fm. ( von occa/o ) ein Wag⸗ 
hals, Parten : Oduger, ber Gelegenheit an 
dem Feinde fahr. 


te, welche die andern von der Belagerung Occafionel, Ile, adj. Loccafionalis)dad Ges 


befrepten. 
Obftacle , f.m.(odflecnlum ) Hinderung. 


Obftant mitnon, als: mon oflant, prap. 
(mon obflanse , La}. ) ungeachtet , ohnan⸗ 


gefshen. 





legenheit giebt. 
Occalionner, v. a. Gelegenheit geben. 
Occident, f. m. (occidens ) der Untergang als 
der Geſtirne; it. anderer Dinge Abnahme ; 
der Sonnen Uutergang ; die Gegend der 
Dyy Welt 





Welt ae 
Deraana 
Occidental, e, 


bend liegend, weſtlich, gegen Niedergang; 


a ee ee ame 
gen Abend, der Abend, der Nie: — ady.c.[ oFoginta ] in geſchwindem 
. ehlen. 
adj. (occidentalis) gegen X: | O&antieme, 


De 


—— 


adj. c. von ctante] der Acht: 
zigſte. 


it. wenn ein Geſtirn dem ſchon unterganges | Oftavaire, fm. [ ctavarium, f.o&ave ] ein 
t 


nen folgt. 

les Indes occiaentaks, Welt: Indien. 

Occiput, fi m. (Lat.) das Hintertheil des 
Haupts 

Occire, v.a.ol. ( occidere) tödten, 

occis, &, part. &ady. (oaci]us) getödtet. 

Occifion, f.£.( bomocciho) ein groſſes Mor: 
den der Chriften, oder ber -unfchuldigen 
Kinder. 

a „ adj, c.(vecultus) verborgen, heim: 

ligne occulse, eine Linie im Meſſen, dieman 
wieder megwifchen Fan. 

Occupant, f m. e, f. ( von occuper) der et: 
was in Befig nimmt; it. ein Prosurator, 
in einem Vroceſſe. 

Occupation, f f.(oceu atio) das Einneh⸗ 
men eines Raums; Beſetzung eines vor: 
theilhafften oder andern Otts 
Bewohnung eines Orts; Berrichtung, Ar: 
beit, Gefchäffte. 

Oecuper, v. a. (occupare) einnehmen, in 
Beſitz nehmen; bewohnen, erfüllen einen 
Dre; innen haben, befißen; einen mit 
was befchäfftiget halten, zu etwas brauchen, 
ihm etwas zu thun geben. 

occuper v.n. pour quelqu'un, eined Proeu⸗ 
rator in Rechts⸗Sachen ſeyn. 

Soccuper a quelque chofe, v. 
*. zu thun haben, immer umgeben mit 
etwas. 


occupe, de, part. beſchaͤfftigt 

Oceurrence ”f. £ (von occurrere) Zufall, 

Begebenheit. 

Occurrent, e, adj. im Brevier, binter ein- 
ander folgend, vorfommend, ala die Feſte. 

Ocean, f. m. (Overnus) da‘ groffe Welt-Meer ; 
ein Abgrund, eineZieffe. 

Oc£anien, enne, a4). (von Ocean) was um 
Meer gehört. 

Oche, f. £. (von olcha) f. Ouche, 

Oche,[.£ (f coche) eine Kerbe. 

Ocher,, v.a. Kerbe in etwas ſchueiden. 

Ochlocratie, [. £. (von axres und xedreg) 
ein Regiment, da das gemeine Volck den 
Vornehmen alles zum Nachtheil thut. 

Ochre, f. Ocre. 

Ocle, . m.( ven ofeulum )an einigen Drten, 
das Keibgeding einer voruchmen Wittwe, 
ein Wittwen-Sitz. 

Ocre, f£ f. Dker, eine gelbe Farbe. 

Odtaedre, f. m. Coaedrum) in der Mef: 


shit eine Figur mit 8 dreyeckigten Sei⸗ 


Beſitzung, Odtavine, ff. 


et:| Oftobre 


r. befchäfftiget 






Buch darınnen ſteht, mas mandieg Tage 
über eines Feſtes in der Kirche lefen und 
fingen muß. | 

Oftave, f.f. [oFava ] im Brevier, die acht 
Severtage, die bey theils Fefteu finds it. 
die Breite des Taffers im Handeln; fonft 
ben den Kaufleuten, ein Acht-Theil einer 
Elle; eine Detav in der Mufie ; eine De 
etav auf dem Glavier, derer viere find: 
1) Za feconde fow-ofave, die erfie Detay 
vom Baß herauf. 2)/a premiere fows-oda- 
ve, die jmepte Detave vom einftrichigen 
can, 3) /amoyenne, die vom zweyſtrichi⸗ 
geu Can. 4) /a premiere oöiave, die letz⸗ 
te oder oberfte Dctav. 

Oltive, ſ. m. Odaviw ] ein Mauns: Nah: 
me. 

Odtavie, ff. [ OFrvia] ein Weibs Nahme. 

ein kleines Clabier, fo nur 
ein paar Detaven bat. 

Ottil, (m. der geachte Schein in der Aflro: 
logie, da elm Planet von andern um den 
achten Theil des Zodiaci abficht. 

7 m. [ Odober ) der Detober , der 
MWeinMonat. 

Oftogenaire, ady. c. ( 
jährig. 

nombre oflogenaire, bie achtzigſte Zahl. 

Octogone, ady. c. & f. m. [ogonus ] eine 
Figur im Meſſen, die aht Ecken und acht 
Seiten hat; achteckigt; eine Befeſtiguug 
von acht Baſtionen oder Bafteyen. 

Octoſtyle, f. m. lochſyſum] eine Reihe 
von acht Saͤulen im Bauen. 

Octroi, ſ. m. [ auderium ] Erlaubung, Ber: 
willigung, Geftattung, Vergoͤnſtigung in 
Cantzley⸗ und Rentey Sachen. 

Octroyer, v. a. (von o&Frui )gewähren, was 
man bittet, verleiben, verwilligen. 

Octuple, ad. c. odlupls ) achtfach, ald go 
ift dae achtfache von io. 

Oculaire, adj.r. (von oculus, oculatus, ocu- 
Jarıs ) der etwas mit feinen Augen geſehen 
bat ; das man leicht fehen Fan, Elar und 
deutlich ; das vor die Augen dient, das et⸗ 
mas deutlich vor die Augen ftellt. 

Oculaire, f. m. ein Feru⸗Glas, ein Glas im 
Perfpectiv, fo das nächte am Auge ift. 

Oculairement, adv. fichtbar, deutlich. 

Oculi, f.m. (von den Anfang der Meffe dies 
fet Gomntags, Oculi mei ſemper) dee 
dritte Sonntag inder Faſten. 

Oeulifte, fı m, ( vom oculm ) ein Augen 


4 


odfogenarius achtzig⸗ 
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Oculte, ſ. Occulte. 

Oculus-Chnitli, f. m. Chrifius-Augen, eine 
Himmelbiaue Blume, die im Septembir 
blüht. 

Ocupant, ocupation, ocuper, ocurrence, 
ocurrent, f. Occu. 

Odar, /. . cın Manns-Nahme. 

Ode, f.f. [Grec. & Lat.] eine Dde, Gefang- 
Reimen. 

Odee, [. m. [odeum, wöne,] ein Ott bey den 
Alten, wo man die Mufic probirte, ſo man 
auf dem Echau-Plage machen wolte; it. 
annoch der Ehor einer Kirche ,„ oder ein 
Saal zum Eingen. 

Oder), f. ». ein Manns-Nahme. 

Odeur, f.f.[ dor) sin Geruch, den etwas von 
ſich giebt ; it. guter oder bofer Rahme, Ges 
ruͤcht; rednerifche Zierathen, zierliche und 
kuͤnſtliche Ausdrücdungen der Redner. 

dere en bonne odeur , einen guten Nahmen 
haben. 

odeurs , wohltiehende Sachen. 

Odieufeinent, adv. verhagter Weife. 

Odieux, eufe, a4. [odiofus | verhaßt, à quel- 
gu’ un, einem ; verdrießlich, feindfelig. 

Odontalgie, /.f. [Græc. von odss Und ar- 
vos] die Zahn: Schniergen, dad Zahn Web. 

Odontalgique , adj. c. das wider die Zahn: 
Schmeryen it, Zahn: Argney. , 

Odorant, e, adj. c. [von oderare,odorasus ] 
wohlricchend. 

Odorar, f. m. ſodoratus] der Geruch, als einer 
von den fünf Sinnen. 

Odoration ,/.f. dad Riechen, das der Meuſch 
mit der Naſe thut. 

Odorer, v. a. [odorare] riechen. 

Odoriferant, e,ady. [odorifer | wohlriechend. 

Oeconomat, f. m. [von zcowomia ] die Vers 
waltung der geiſtlichen GütersEinkünffte. 

Oeconome, f. m. &f. [aconomms| ein Ber: 
mwalter eines geiftlichen Gutes; it. eines 
Spitals; ein Haushaiter, indgemein. 

Oeconomie, f.f. [economia] das Eluge Ber: 
walten, das Haushalten, Sorgfalt über et- 
was, eswicht zu verſchwenden; gute Ord⸗ 
nung, ſchoͤne Einrichtung eines Dinges. 

Oeconomie légale & &vangelique, der geſetz⸗ 
liche Dienſt, die Moſaiſchen Ordnungen, 
der alte Bund und der neue Bund. 

Oeconomique, adj. c.[atonomicıs] da 
Haushalten gehört. kin 

— economiquwes, Haushaltungs⸗ Re: 
geln. 

ODeconomiquement, adverb. ale ein guter 
Haushalter; genau, nicht verſchwendiſch. 

Oecumenique, adj. c. læcumenicus ] un con- 
eile ou [Ynode acumenigue, eine allgemeine 

— der Chriftlichen Geiſtli⸗ 

en. 


Oedeme, /.f. ſolaua] eine auffererdentliche 
ungemeine Geſchwulſt. 

Oedipe, f.m. | Oediprs ] ein Manns: Nahme; 
eine Trasödie yon diefem Mann ; it. einer 
der Die Raͤthſel wohl aufjulöfen und zu ers 
klaͤre ı weiß. 

Oedipodique, adj. c. Oedipodicus] Oedipo- 

iſch 


une jambe O:dipedigue, ein geſchwollener 


Fuß. 

Oeıl, f. m. loculu] ein Aug; ein Loch, eine 
Oeffnung ın etwas als im Brot, Käs ıc. das 
Stiel:Xoch im Hammer; ein Loch im Eis 
fen, wo man den Drat durchzieht ; das 
£öchlein im Buchftaben e ; das tod) inden 
Stangen eines Pferde: Zaumd, mo ber 
Kopf Rieme und die Kinu⸗Kette daran feſt 
gemadt werden; ein Loch mo eine Schrau⸗ 
be durchacht ; ein Auge an den Gurcken 
und Melonen; ein Auge oder eine Knoſpe 
am Weinftoce; die Roſe oder der mittlere 
Theil an deuſSchnecken des Joniſchen Seu⸗ 
len:Eapitals, in der Baukunſt; der mittlere 
Theil an den Blumen des BärsSanicels 
oder Bär: Dehrlein ;bie Blüthe oder Buge 
an AHepffeln uud Birnen; die Bröffe der 
Buchſtaben im Druden ; an Kauffınannde 
Waaren, der Glantz, den fie haben; das 
Waſſer an den Perlen. 

il de cochon, ein klein Auge als ein Schwein: 
Auge. 

@il de beuf, groffe Augen von Natur, ober 
durch Krauckheit; ein rundes Fenfter im 
oberften Stochwerd oder im Dad , ein 
rund Karb:Gefchirr der Mahler; eine Art 
von Werbeln aufden Schiffen ; ein Kraut, 
Sohannis- Blume, Rinds- Auge; it. ein 
ander Kraut, Camillen. 

eilde chat, ein Auge „das bey der Nacht fes 
ben kan; eine Art Edelgeftein, aldein De 
pal, ein Kapen-Auge ; ein Kraut, Drant. 

eildufoleil, ein Edelgeftein, Sonuen:Auge, 
Katzen Auge. 

eil decerf, ein Kraut, wilder Pafinad, 
Hirſch Futter. 

eeil de lievre, ein Aug, das nicht gar Fan zus 
gemacht werden, dag man mie ein Haaſe 
fhlafen muß. 

ildechövre, ein Ziegen:Auge,ba ein weiſſer 
Fleck auf dem Auge iſt, wie die Ziegen haben. 

aild’ airain, ou de lion, ein rothes Auge, wie 
die Löwen, oder die Starck⸗Auſſaͤtzlgen has 
ben. 

il deloup, ou de mauvas gargon , ein heim⸗ 
tuͤckiſch Auge. 

V’eilde lanature, ober ! wildu monde, pott. 
die Sonne. 

mon petit ail, mein Augentroſt. 


lersres de gros eil, grobe Schrift bey der 
Druckereh | 
995 


ce drap aun bel il, das Zuch hat einen ſchoͤ⸗ 

nen Glantz. 
yeux d’ Ecreviffe, Krebs⸗ Angen , Krebs: 
Steine. 

a yeux clos , blinder Weife, mit zugethatten 
Augen, ohne die Sache zu überlenen, 

avoir l’ail fur quelque chofe , fleifig auf ct: 
was Acht geben. 

voir de bon ou de mawvass @il, gern oder nicht 

gern ſehen. 

regarder d’unildepitie, Mitleiden mit ei⸗ 
nem haben. 

il n’ yavois quequatre yeux , es geſchah fo 
heimlich, daß nur zwey Perfonen davon 
wiffen. 

celane fe fera pas pour vos beaux yeux, dad 
wird man euch nit umfonft thun. 

ils fe mangent lesyeux», fie zaucken und rech⸗ 
ten immer mit einander. 

faire la guerre al’ eil, wohl acht geben auf 
etwas, um feines Vortheils willen. 

avoir l wilauguer, wachfam feyn. 

celd fevoit al’ eil, das fieht man gleich. 

regarder a «il nud, ohne Augen⸗Glaͤſer dus 
eben. 

u = pied, bon eil, erift wohl auf. 

autant vous en pendäl' «il, e4 an euch eben 
diefes begeguen. 

regarder entre deux yeux , fteiff anfehen. 

l aildu maitre engraiffe lecheval, prov. ded 
Herrn Auge mäßtet das Pferd. 

avüöd eil, yufshende. 

en un clin d’ eil, in einem Augenblicd. 

d’ un coup d’ «il, mit einem Augenblick. 


Oeillade, f. f. [von «il ] ein Blick, mit den |;/ 


Augen, das Anbliden. 

Oeillader, v. «. [im Schertz, von willade ] 
Blicke geben, anblicken. 

” Oeiller, f. m.[ von oculw, «il, wegen der 
runden Figur] eine Nelcke, Naͤgein, Nd: 
gel:Blume ; an den Kleidern ein Neſtel⸗ 
Loch; bey den Boots: Leuten, ein Ring 
oder Schnalle, vornen an einem Seile, ein 
anders durchzuſtecken; bey den Schmelgs 
Arbeitern, eine Blafe, die bisweilen auf 
dem Schmeig: Werd inr Feuer auffaͤhrt; 
bey den Poeten, die Schönheit des Frauen: 
ginmers. 

@illers des cordes, die gebrebeten Ende an den 
metallenen Saiten auf den Salten⸗Spie⸗ 
Ien, woran die Saiten an einem Stifftiein 
feft hangen. 

Oeilleterie, fm. [von æillet] ein Melden: 
Beet, im Garten. 

Oeilleton, f.m. ein Yeuglein am Nelden: 
Stod; ein Sproß oder Knoſpe an andern 
Pflanzen, 

Oeilletonner,, v.a. die Augen oder Eprof: 
fen von einer Pflautze abſchneiden. 
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Oeilliere, adj. f. [von ocularius ] Ies dent 
eillieres, die Augen-Zaͤhne. 

Oeilliere, f. f. ein Augen⸗Leder das den Nfers 
ben am Zaume angemacht wird, damit.iie 
gerade vor fich fehen muͤſſen, eder vom Peit⸗ 
fchen nicht jo getroffen werden ; in den 
Wappen iſt ed die Geſicht⸗Oeffnung des 
Helme, das Vilier. 

Oenanche, f. f. [ Lat. Jein Kraut, Waſſer⸗ 
Kilipendel-Kraut. 

Oefcphage, f. m. [ oleopzyas ] der Schlund 
bis in den Magen. 

Oefophagien, f. m. eine Muskel an dem 
Schlunde, melde die Speifen binunter 
befördern hilft. | 

Oeſype, f. m. [ oleurog ] ein Fett, fo aus der 
Wolle der Schaafe vom Halfe und gwijchen 
den Beinen gefotten wird ; eine Salbe zum 
Ermweidhen. 

Oeuf, f. m. ſovum] ein Ey, von Hünern und 
andern Vögeln, wie aud) von Fiſchen, Us 
meifen, u, d. g. it. eine Art Zierathen im 
Bauen. 

des aufs de Pägque , Dfter: Ever. 

auf philofophigue, ein Chymifches Geſchirr, 
—— era oder Ep, unten mit einer 

re, 


je ne lui ai ditniauf ni beuf, ich habe ihn 
weder viel noch wenig gefcholten. 

il amange des aufs de fourmi, er läßt einen 
Wind nad dem andern ftreichen. 

il pond , ober il couve fur fes aufs, eriftbey 
groffen Mitteln, bat gute Tage, darff nichts 
arbeiten. . 

il pond fes aufs, er lebt huͤbſch ruhig. 

ilefl fait comme deux aufs, comme quatre 

aufs, es iſt ein ungeflalter lumpichter Kerl. 
elle a caffe fes@ufs, esift ihr das Kiud abges 
gangen. 

donuer un auf pour avoir unbauf, prov. eis 

ne Brats Wurf nach einer Speck⸗ Seite 
werffen. 

aimer mieux denx aufs qu’ une prune, prov. 

immer fuchen fich zu bereichern. 

"je fuis rond, ober plein commeun «uf, prov. 

ich Habe mich dick gefreffen. 

il srowvervit à tondre fur an auf, prov. et 

if ein Geitzhals. 

Oeuil, und deffen Derivata, f.Oeil. 

Oeuvâé, &e, adj. c. [ovarıw] ein Rögner , ein 
Fiſch, der einen Rogen bat, poi//on auve. 
Oeuvre, f. m. wenn von einem groffen Werck 
die Rede iſt, fondertich im rg. ald in geiſt⸗ 
lihen Sachen, vom Werde der Schöpf- 
fung ꝛc. it. von groffen Gebäuden ; fonft 
it ed faeminin. [ opw, opers ) ein 
Werd; eine Arbeit; ein Gebdude, ſon⸗ 
derlich einer Kirche, das unterhalten wer: 
den muß; die Einkünfte, fo Dazu gehör 
son; die Haupt⸗Mauern eines Sebaudee 
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le grand @uvre, ber lapis philofophorum, | 


der Goldmacher Zinctur. 

mnettre en euvre, bearbeiten, zurichten und 
einfaffen,einen Edelftein ; bewerckftelligen, 

- zu ber richten; anbringen; anwenden, 
brauchen, vorkehren. 

mettre une pierre bors d’auvre, la vendre 
bors d’ euvre , einen Edelgefiein aus dem 
Ning heraus nehmen, ihn ohne den Ring 
verfauffen. 

auvred'£glife, ein Stuhlin der Kirche, oder 
ein Ort, wo die Küfter figen, und wo man 
die Heilisthümer hinfept. 

@uvres vives , dad Uutertheil des Schiffs, das 
im Waffer gebt. 

@uvres mortes , was am Schiffe auffer dem 

Waſſer iſt. 

@uvres de marée, das Ausbeſſern des Schiffs, 
wenn Ebbe iſt. 

bors d’ æuvre, was im Bauen nicht zu den 
Haupt:Mauern gehöret, das nur ein Ans 
fag it; it. wenn einer nicht unterdie Ger 
ſellſchafft, wie die andern gehört ; in einer 
Mede oder Schrift, etwas das nicht zum 
Hauptwerck gehört. 

Se jerter bors d’euvre, an einem Gebaͤude 
hervor ragen. _ 

un bors d’auvre, ein Kleines Zwiſchen⸗Ge⸗ 
richt, fo smifchen die andern Speifen ges 
ſitzt wird; ein Bey: Gericht. 

mäitre des awvres, ou General desauvres, 
Etadt-Baumkeijter, 

maitre des baſſes @nvres, ein Secrets Feger. 

maitre des hautes guvres, ein Hender. 

Offenfant, e, adj. [ vonoffenfer ] anftößig, 
ſchimpflich; nachtheilig. 

Offenſe, f. f. — — eine Beleidigung; 
Schmach, Befhimpffung ; in geifilichen 
Dingen, heift es eine Sünde, eine Schuld. 

Oftenfe, f. m. der Belkidigte. 

Lffenfer, v. a. [effendere] beleidigen, zu viel 
thun; anfößtg fon; wehthun, Verdruf 
erweden; in geiftlichen heiſt es fündigen, 
mit Sünden ergürnen. 

s’ —5— quelque chofe, v.r. ſich erzuͤrnen 

uͤber etwas, fich beleidigt finden, etwas 
übel aufnehmen. 

Offenfeur, f.m.[vonofenfer ] der Beleldi⸗ 
ger, der ba beleidiget. 

Offenfif, ive, adj. [offenfvm] womit oder 
wodurch man einen mit Krieg oder im 
Kriege angreift. 

digue offenfive & défenſive, Trutz⸗ und 
Schug:-Bund, 

armes offenfives, Gewehr, den Feind anzu⸗ 
greifen, oder zum feindlichen Angriffe. 

öl faur allerijugu’ & !’offenfive, man muf 
dem Feinde auf die Haut gehen, ihn feind: 
lich angreifen. 

Offenfivement, adv. angreifenber Weife,al: 


u 


einer derden andern anfällt, und verfolgt. 

Offert, e, part. f. Offrir. 

Offerte, f. f. [von ofrir part. fen. ] das 
Dpffer des Priefierd in der Meffe, da er 
GOtt Brot und Wein aufopffert, ehe fie 
confecriret werden. | 

Offertoire, f. m. [offertorium ] der Befang, 
den man fingt, oder auf der Orgel fpielt, 
wenn dad Bold zum Opffer gebt. N 

Office, f. m. ſoſxcium] Dienft, Gefallen, das 
was man einem zum Beften thut; Pflicht, 
Schuldigkeit ; Amt; infonderheit ein 
Hof⸗Amt, Hof: Dienf ; Sorgfalt ; Vers 
richtung; Gottesdienft ; das Amt in der 
Kirche, die Meffe; das tägliche Gebet der 
Geiftlihen , ihr gewiffes Stunden-Gebet ; 
die Eeremonie am Charfreptage, an flatt 
Der Meffe ; die Gebete, fo einem Heiligen 
aus dem Brevier gewiedmet werden; ein 
Buch, darinnen ſolche Gebete leben. 

le faint ofsce, die geiftliche Ingvifition. 

d’ oßrce, Amt wegen; von freyen 'Stüden, 
ungebeten. 5 

Office , ff. ſoÆcium] die Befind-Stube, mo 
das Geſind iffet ; item ein Speis: Gewölbe 
oder Kammer; die Silbersfammer. 

oßices, alle Gemaͤcher, wo die Bedienten' zu 
thun haben, Geſind⸗Stuben, der Bediens 
ten Gemaͤcher, Kuͤchen, Kellereyen, Ställe. 

Official, ſ.m.ſ von Acium ]der Weih⸗ Biſchoff, 
des Biſchoffs oder Abtes, oder eines 
Stiffts, Statthalter, oder Unter⸗Richter, 
Vitzdum, Vicedominus. 

Official, e, adj, in der Mediein, mas den an⸗ 
dern Gliedern dienen muß, als Herg,Hirn, 
Lunge, Magen ꝛc. 

Offcialits, f.f. [von ofreial ] des Weih⸗Bi⸗ 
(hoffe Gericht, oder bes Vizdums; der 

Ort, wo dis Gericht gehalten wird. 

Officiant, adj. [.m. [ von ofce] ber das 
Amt der Meffe verrichtet. 

Officier, f. w. [von ofice] Befehlshaber, Bes 
dienter, Beaniter ; Offleier im Kriege. 

Offcier, v.n. [von ofce] Amt halten in ber 
Kirche, mit Eingen oder Meffe lefen. 

il ofrcie bien, er ißt und trincket wohl beym 


Tiſche. 

— ff. eine Kloſter⸗Schweſter, fo ein 
gewiffes Amt hat im Klofter. 

Oflicieufement, adv. dienfthafft , höflicher 
Weiſe, mit Höflichkeit. 

Officieux, eufe, adj. [ ofrciofus ] bienfhafft, 


böflich. 

Offrande, f.f. [von oferre] ein Opffer, eine 
Babe, die man opffert, ein Gefchend, ſo 
man einem Heiligen , oder dem Priefer 
thut; it. die Zeit, da man opffert , nemlich 
—— — — Frand,i$ cf 

vom alleztropvise al’ offrande, ihr fahrt gar 
au offt im die Schüffel, 17 

x “ 


al vffrande yui a devotion, prov. wer wad| Ddens: Arten, von Wagen⸗Schmwmiere der 
fpeudiren oder mit zufammen legen will, | Kutſcher. 
der thue es ietzt. Oint, f. m. ein Geſalbter. 
chaque jaint veut offrande, prov. es will ein | mon oins, mein Gefalbter. 
ieder was haben, der etwas bey der Sache | Oifeau, f. m. IItal. ucello, qs. Lat. avicell) 
thun au, ein Vogel; bey den Maurern, eine Tray: 
Oftrant, /.m. [von offrir ] in gerichtlihen] Bahre zum Kalk; bey den Bildarbeitern, 
Kaufhaͤndeln, derdarauf bietet. ein Hındbretlein oder Palet, worauf fie 
vendre au plwoffrans,, dem Meiftbietenden | ben der Stuccarur:Arbeit dem Kalck im der 
‘ verfauffen. Hand halten. 
Ofire, /.f. [vonoferre ] was man anbietet, |c’ eff un vifeuu demawvais augure, eriftein 
das Erbierenz das Anbieten; ein Gebot. | Unglücds:Vogel. 
oder Bot aufeine Waare im Kaufen. ce n' ol pus viunde pour vos oifeaux,prov. das 
faire offrede quelque chofe , etwas anbieten. gehort nicht vor end. 
Offrir, v.a. [oferre] opfferu; aufopffern ;|// a barıu Fes buiffons, & un antre a prisles 
anbieten, autragen ; Darauf bieten. vifeaux, prov. er hatte die Laſt, und der 
ofrir a la vie, vor Augen fielen vdberbrins| auderedie Luft. 

‚gen. ü il efl comme oijeau fur labranche, prov. ee 
soffrir, v.r. fich erbieten.. hat noch Feinen gemiffen Ort, wo er blei⸗ 
il s’offre toüjouwrs un obflacle, «4 findetfih| ben kau. 

immer eine Hindermiß. il eft bartu de P’oifeau, das Unglück hat ihn 
offert, e, part. angeboten. gang kleinmuͤthig gemacht. 
Offusquer, v. a. [ von fufews, offufcare] vers |c’efl un belvifeau, es ift ein fauberer Vogel 
hindern, ald den Gebrauch des Gefihts;]) (im Spott.) , 
benehmen, als den Sonneufchein ; blen=| faire /e devuir 4 oiſeau, einen Vogel füt; 
den, verblenden, benebelu, ald deu Ver: 
ſtand; verdundeln, aldden Ruhm. 
Ogive, f: f. [auge] das ſcharffe Eck an einem 

Bewolbs Bogen, deffen Steine etwas ber: 

aus und oben im Ereuge zuſammen geben, 
Ogneinent, ognon, ognonniere, f. Oign. 
Ogoelles, j.f. pl. (warte Kugeln in. den 

Wappen. 

Ogre, S. m. [ogrı) ein exrdichtetes Wald⸗Un⸗ 

. geheur, ein wilder Mann. 

Oh, intery. ot oho! ep! 

Oie, [. Oye. is 

Oignement, f. m. [ oindre, ungere] das 
Salben, als der Züffe bey den Inden sc. 

Oignon, [. m. Au un:o , eine Zwiebel, die 
eine Neben-Zwiebel befommt] eine Zwie⸗ 

















tern. 
V oifeau s’ eſt envol£, prov. der Vogel ik aus⸗ 
geflugen. Poife F 
etit a petit P’oifeau fait fonnid, prov. Mein 
i und klein macht ein 2 
la belle plume fait le bel oifsau, prov. Kleider 
machen Leute. 
Oifeler, v.a. [vonoifeau]) adrichten, als ei⸗ 
nen Falcken oder Stoß: Vogel. 
Oifelerie, f. A das Vogelfangen, das Vo⸗ 
gelftellen. 
Oiteler, f. m. ein Böglein, 
Oileleur, fm. ein Bogeljteller. 
Oifelier, f.m Vogels Wärter. Vogel⸗Haͤndler. 
Oifeux, eufe, ady. ol. (vsiofss] müßig, faul; 
ein Saullenger. 
bel; auch eine BlumensZmwicbel; it. eine Oilit, ive, ady. [von orium] müßig. 
Härte, fo unter der groffen Sehe bisweilen | Oiſillon, f. m. [von oifeau) ein Vögleln. 


“ entfiehet. Oifivement, adv, [von oisf] müßig, im 
flüte à F oigron , eine groffe Pfeiffe, voruen| Muͤßiggang. 

mit einem Knopffe. Oifivere, f. f. [von oiff] der Müfiggang, 
il efl veru comme un oignon, er hat viel Klei⸗ ein müßiges Leben. 
' der über einander. oifevere honnöre , ein gutes geruhiges Leben. 
il femetenrang d’orgnons , ex ſtellet fi un: | Oifon, f. m. [von oye] eine junge Gans. 

ter voruchmere Leutealserift. ce’ efl un vifon, 48 ift ein tummer Kerl. 


Oignonniere, f.f. ein ZwiebelsBette. Oltagineux, eufe, ady. [oleaginofw] ht. 

Oindre, v. a. [ ungere ] überfchmieren, bes Oltandre, f. m. elu Kraut oder Gewaͤchs, 
fireichen mit etwas oͤlichtes oder fettes,! Lorbeersofen. 

ſchmieren; falben mit Del. Olecrane, f. m. dad Ellbogen⸗Bein, worauf 

s® oindre, vr; ſich mit Del beftreichen ; ſich man ich itauert. 

mit etwas wohblriechendes ſchmieren oder | Olfattit, ive, ady. [ olfufivns ] dad zum Ges: 


falben. ; ruch gehört, oder zum riechen in der Naſe. 
oint, ec, part. adz, gefalbt, beſchmiert. |Olfattoire, udj.c. [olfadForiw ] ift eben ſo 
Ding, f. m. [‚, gs. ungia, von ungere ] das viel. 


Oliban, fm. [ olibanum , qs. oleum Libani ] 
eine 
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eine Art von groſſen MWenrauch: Körnern. | 

Olibrius, f. m. ein Scherg:Wortauf einen 
Prahlhanſen. 

Oligarchie, f. f. [oligarchia ] eine Regle⸗ 
runge:Art , wo das Regiment bey etlichen 
wenigen flebt. 

Oligarchique, adj. c. das zum Reaiment ges 
höret ‚ wo nur bey einigen der Edelften die 
oberſte Gewalt ift. 

Oligotrophie, f.f. [eAyaleopla] Abbrechung, 

rringerung der Nahrung, fo die Spei⸗ 
fen geben , inder Medicin. 

Olim, fubfl. maſe. ILat.] Les olim , bie alten 
Mesifter in einem Archiv. 

Olimpe, und feine Derivata, f. Olympe. 

Olinde, f. f. ein Rahme, den die Poeten ih⸗ 
sen Lieben geben; it. eine Art Degen: 
Klingen. 
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und hernach Saame haͤngt, als am Anie, 
Kuͤmmel, Fenchel ꝛc. | 
mbellifere , ady.c. | umbellifer ] wird von 
Kräutern geſagt, die ihre Blüt und Saas 
men an Stengeln neben einander haben, 
als Anis, Kümmel ıc. | 

Ombilic, fm. [ umsilic ] der Nabel in ber 
Anatomie. 


Ombilical, e, adj. [von ombilie ] was pum 


Nabel gehört. 


hernie umbilicale , Nabelbruch. 
Ombrage , f.m. [vonombre)] Schatten, den 


die Bäume machen; Mißtrauen, foman 
erweckt, Verdacht, den man macht. 


faire.ombrage a quelgu' un, einem Verdacht 


verurfachen. 


endre ombrage , fid) fürdten; Verdacht 
— 


Olivaire, adj.c. [olivarim) dad Oliven⸗Ge⸗ Ombrager, v.a. Schatten machen, ald Bdus 


flalt hat, wird in der Anatomie von wey 
erhabenen Theilen im Hirn gefagt. 

Olivaifon, f.f. [vonoliva, gs. clivario ] bie 
Dliven-Erndte. 
Olivaftre, olivätre, adj. c. [vono/ive] Oli⸗ 
ven⸗Farbe, grüngelb. 
Olive, f. f. | eliwva) Dlive, die Frucht des 
Delbaums; auch offt der Delbaum ſelbſt; 
poöt. der Friebe. 

Olives, find bey den Sporern eine Art Pfer: 
de⸗Gebiß; bey den Bausfeuten eine Zie⸗ 
rath von laͤnglichten erhabenen Beeren an 
einander. | 

Cliver, f.m. [oliverum] der Delberg. 

Olivettes, ff. plur. eine Ars Bauern⸗Taͤn⸗ 
ge, da eines hinter dem andern um die 
Baͤume Schlangen: welſe herum laͤufft, 
oder um drin andere gewiſſe Stellen; der 
Schlangen Zanp. 

Olivier, f.m. [von oliva, qs, olivariw] ein 
Del:Baum; ıt. ein Manns⸗Nahme. 

Olographe, f.Holographe. 
Olympe, f. m. der Olympus in Grie⸗ 
chenland; bey den Poeten der Himmel. 
Olympe, f f. ein Nahme, den die Poeten 
ihren Liebften geben, Olympia. 

Olympiade, ff.[o/!ympias] wegen bed Olym⸗ 
pifchen Spiels vor Zeiten, eine Zeit von 4 
Jahren; bismeiten wird es im Scherk noch 
von dem Alter einer Perfon gebraucht. 


Olympien, adj. m.[olympiws] Jupiter Olym- |; 


pien, der Diympifche Jupiter. 
Olympionique,, f. m. [ olympionices ] einer 

der in den Diympifcheu Spielen einen 

Preis wegen des Siegs Savon getragen hat. | 


me thun; Schatten machen im Mahlen; 
dem Geld und Silber , mit daraufgench- 
ter Scide, den Glantz benehmen, wie die . 
Seidenſticker pflegen ; eine Pfeiffe im der 
Drgel,oben mit dem daran gelöseten Bley» 
Blätlein, ein wenig zumachen. 
Ombrageux, eufe, adj. ſchatticht; das ſich 
vor feinem oder andern Schatten fürchtet ; 
der leicht einen Verdacht bekoͤmmt. 
Ombre, ff. [umbra ] der Schatten; Dune 
ckelheit, Finſterniß; beo den Mahlern, die 
Schattierung; in den Wappen, ein Bild 
das nur auf den Schild geriffen iſt, fo daß 
die Farbe des Schildes dadurch ſcheinet; 
figuͤrlich, etwas nichtiges, ein leererSchein; 
ein Vorbild; ein Zeichen, Kennzeichen; 
eine Iberbleibung ; das Andenden von ets 
was; ein Vorwand; Ummiffenheit, Un⸗ 
verftand; Schuß, Bedeckung; Abwechſe⸗ 
lung, Veränderung; die Seele eines Vers 
ftorbenen ; im Schertz auch ein ungertrenns 
licher Gefährt oder Begleiter ; item ein 
Echmaroger. 
le jeu de Pombre,, beffer Ze jew del’ bombre, 
dad Lomber-Spiel. ſ. Hombre. 
foıs ombre, unter dem Borwand, Schein. 
terre d’ ombre, sine dunckele Mahler: Farbe, 


mbra. 
ombre de foleil, ift in den Wappen eine ges 
mahlte Sonne, da Fein Geſicht darein ges 


macht iſt. 

eſt fon ombre , er folgt ihm überall nach. 
mettre quelqu un a P’ombre , einen ins Ge⸗ 
faͤngniß thun ; verbergen vor cinem. 


prendre U ombre pour lecorps , prov. etwas 


nichtiges vor etiwad wichtiges ergreifen. 


Olympique, adı.c. [o/ympic#s) olympiſch. faire porter ombre aquelgu un, einen weit 


Ombelle, ff. [umdella ] in den Wappen, 


an Berdieuft vorgeben. 


eine Art von Hüten oder Regen⸗Decken; dsre dl ombre d' une puifJante proteölion , ei’ 


bev den Kräuter: Verftäudigen , die Sten⸗ 
gel, worau an manchen Kraͤutern Bluͤt | 


nen guten Patron haben. 


sout lui fait ombre , ex fuͤrchtet ſich vor alle : 
‘ 


1435 OMB ONC 


lesombres de la nuit, poët. die Finfterniß, 

les ombres de lamort, poet. der Tod. 

lesombres du tombeau, poet. das Grab. 

les ombres päles, poet. die Seelen der Be 
ſtorbenen. 


leroyaume des ombres, poet. ber Drt, wo die 


Todten find. 


Ombrer, v.a. [ von omdre] fchattieren , den 
Schatten mahlen, fo die Gemaͤhlde haben 


müffen ; in den Wappen heift es mahlen. 


ombr&, de, part. & adj. bemahlt mit einer 
Farbe. | 
Ombreux, eufe, adj. [umbrofus ] in der Poe⸗ 


fie ſchatticht. 


Omeletre,, [. f. ein Eyer⸗Kuchen, eingerühr- 


te Eyer; Eyerim Schmalg gebraten. 


Omentum, f.m. [ Lat; ] das Netz im Leibe 


zwiſchen dem Eingemweide. 


Omettre, v.a. [omistere] auslaffen, im Sa⸗ 


gen; im Thun, unterlaffen. 


J’ omers que, ich gefchtweige,daß ; ich will nicht 
agen. 
Orion » S.f. lomifro] das Auslaffen ; Un: 


terlaffen, die Unterlaffuug. 


Omni, ol. (ik aus dem Griechiſchen Ines 


gemacht) gleich , deßgleichen. 


Omologation, omologue, omologuer,, fiehe 


Homol. 


Omophorium, f. m. [ Grzc. ao; und Oepw] 
ein Eleiner Mantel, den die Biſchoͤffe vor 


Alters über die Achfel trugen. 


Omoplate, f. f. [von duo; und raxy; Jein 


Schulter: Blat, in der Anatomie. 


* 


Omphacin, e, adj. lugat, unzeitige Trau⸗ 
be] ein Del aus unzeitigen Oliven, in den 


Apothecken. 


Omphalocele, f. laupaaoc & PAR umbi- 
licus & tumor } im der Artzney⸗Kunſt, ein 


Nabel⸗Btuch. 


Ompholoptre, adj. m. in ber Dptic,cin Glas, 


fo auf beuden Seiten erhaben, oder Linſen⸗ 
formig gefchliffen ift. 


On, pron. imp. (vor diefem wars ein Subitan- 
tivum, aber heut zu Tage nichts anders ald 
eine particula indeclinabilis, von bomme, 


ol. bon) man imperfonal. 

on dis, man fagt. 

Onagra , f.f. ein Kraut, gelber Weiderich. 

Onc, oncques, adv, olim [von unguam] im 
Schertz, iemahls. 

Once, f. f. [uncia] eine Unze, pwer Loth. 

Once, f. m. ein Luchs. 

Pierre d’ once , eine Art Agtſtein oder Brenn: 
ſtein, fo die Federn an fich zieht, wieder 
Bernftein ſonſt die Fäferlein. 

Onciales, ads. f. plur, [von once] lettres on- 
ciales,bey den Liebhabern der alten Schau: 
Muͤntzen, die aroffen Buchſtaben des Las 
teinifchen und Bricchifchen Alphabetes. 

Oncle, f.m. [«vunculas ] des Vaters oder 
der Muster Bruder. 
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oncle à lamode de Bresagne,, Vaters oder der 
Mutter Geſchwiſter⸗Kind. 


la vigne à mon oncle, der naͤchſte Weinberg 
am Dorf. 

Oction, ff. [undio] das Schmieren; bie 
Salbung; geifiliche Gabe, Krafft: 

Onttueux, eufe, a. [unduofws) das Fettig⸗ 
keit in ſich hat, als die Fichten, Harp ıc. 


faveur onctueuſe, inden Apothecken ‚ein fets 


ter Geſchmack eines Dingen. 
Onttuofire, ff. Settigkeit ; Salbe; Schmier. 
Onde, f. f. [uuda ; feine Wellen , Waſſer⸗ 
Wogen; poët. das Waſſer; das Meer. 
onde noire, bey den Poeten, der Hoͤllen⸗Fluß. 
ondes, das was ſich Wellenweis bewegt, als 
Feuer⸗Flammen; alles was wie Wellen 
ausſieht, als die Drehung der gewundenen 
Seulen; die Adern im Holy ; das Gewaͤſ⸗ 
ferte eines Zeugs, oder Gemircks. . 

des chevsux en ondes, geflammite Haare. 

Ondeé, &e, a. [undasus] gewaͤſſert, als ein 
Zeug oder Gemwirde: it. geflammt, flams 
micht oder wellenhafft,, in den Wappen. 

Ondecagone, f. m. [undecugon:s ] ein Eilffs 
Ed in der Meß⸗Kunſt. 

Ondee, f.f. [von unda, undata] ein Schlag» 
Regen, ein Plag:Regen. 

une ondee de co ups de bäton, eine wackere Pruͤ⸗ 
gel⸗Suppe. 

par onddes, Abſat⸗weiſe, bald eifferig, bald 
gar nicht. | 

Ondın, f. m. [von onde, unda] ein erdichteter 
Waſſer⸗Geiſt oder Kraft im Waffer. 

Ondoyant, e, a«,. [von onde] das ſich bewegt 
als Wehen. 

Ondoyer, v. a. mit Waffer ein Kind in der 
Zauffe begieffen. 

ondoyer, v.n. Wellen werffen, als das Meer 
thut: als Haar auf den Schultern , als 
Feuer⸗Flammen fi) bewegen. 

Ondulation , ff. [von unda] der Kreis der 
auf dem fiillen Waffer wird, mern man ets 


washinein wirft ; das Bewegen der Mas 


terie in einem Geſchwaͤr. 

Ongraire, ady. c. | onerarius] derdie Laſt bey 
einem Amte hat, da der andere die Ehre 
bat, und bonoraire heift. e 

Onereux, eufe, adj, c. [onerofms ] das eine 
Laſt ift. - 

Ongle, f. m. [ungula, unguis] eine Klaue; ein 
Kagel an Händen oder Fuͤſſen; ein Flecken 
oder Kranckheit, in den Augen der Wien: 
(hen und Falden; ein Flecken von anderer 
Farbe, in einer Blume, bey den Blumen: 
Gärtnern, fonderlich wenn fie aufblähen. 

ongle odorant, eine Eicine länglicht » runde 
Mufchel aus Indien. 

rogser les ungkes à yquelgu’ us, einem die Fluͤ⸗ 
gel befhneiden, an Anfehen, Wermögen ır. 
ſchwaͤchen. s 

ı 
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ilabrccs ongles, er Ean fich wohl wehren. 

ila du jang aux ongle:, er wehret fich wohl. 

iln’ efleru que par lescheveux & par les on- 
gles, erift fehr klein geblieben. 

4 V’ongle unconnoit le lien, prov. Ex ungue 
leonem, an den Klauen erkeunt man den 
Yomen. 

elle a fait un pet a vingt oxgles, fie bat ein €i: 
fen verlohren, fie hat sin Huren: Kind be: 
fommen. 


Ongle, ée, adj. [ungularws) mit Klauen (in 
den Wappen) von anderer Farbe. 

Ongl£e, f.f. die Kälte unter den Nägeln. 

Onglet, f. m. ein Grabeifen, bey den Siegel: 
Gräbern; ein Stech⸗Eiſen, bey den Gold: 
ſchmieden; ein ſchmal Riemlein Papier, ſo 
die Buchbiunder in ein Buch hefften, ein aus 
der Blat daran zu leimen; die kleinen Zei⸗ 
chen, fo die Buchdrucker neben an die Stü: 
de im Buch machen , fo aus einem andern 
Buche genommen find, als”; auch ein 
Blatt — wegen der auf dem erſten Druck 
befindlichen Fehler umgedruckt wird; bey 
den Blum⸗Gaͤrtnern, iſt es das unterfie 
grüne Pläglein an einen neugswachfenen 
Blat einer Blume. 

Onguent, f. m. [unguentum] eine Salbe; 
* dieſem auch ein wohlriechendes Waſ⸗ 

er 


onguens de courier , Inſchlitt ins Waſſer ge: 
tropffet, womit die PoR-Reuter den Hin: 
tern ſchmieren. 
onguent miton mitaine, etwas das weder gut 
noch boͤs iſt, micht ſchadet, nicht hilfft 
onguent puur la brülure, ein Brand: Pflafier, 
eine Brand⸗Salbe; im Schertz fagt man, 
tl lui faudra de !’ onguent pour la brülure, 
von einem gottlofen Menfchen,, von dem 
man gewiß aldäudt, daß er in die Holle kom: 
men werde; ingleichen von einem elenden 
Scribenten, aus deffen Schriften wohl $i: 
dibus gemacht werden dürften. 
dans les petites boötes font les bons onguens, 
prov. in Eleinen Leuten iſt offt der befte 
Berftand oder ein aroffes Herg ; it. des Gu⸗ 
ten giebt man nicht viel. 
Onirocratie, f. f. [ onirocratia ] die Gabe 
Träume zw deuten. 
Onirocritique, fm. [ ovagov, fomnium & 
«eicı;, judicıum] ein Traum: Deuter; it. 
Sf. die Traum: Deutung. 


Oniropole, f.m. [ dvagorcrog ] ein Traum⸗ 


Deuter. 
Onix, f. m. [ovu£] ein Quoch, ein Edel 
ein. 
— m. [au aſmus, & Pprxw, 
edo ] Efelöheu, ſonſt Gall. fainfoin. 
Onocrocale, f. m. [cvos, alınus, & xgorarov, 
ftrepicus) eine Kobrdemmel. 


ge: | 


f Onenmancie, oder Onomance, f. f. [ dvoua, 
l 


J 
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nomen, navlaa] Weiffagung, aus eines 
Menſchen Rahmen, 

Onomatopee, ff. — gemachte 
Nahmen eines Diuges, als vom Laut oder 
Geſchtey, als Blaͤcken vom Schreyen des 
Schaafs ic. 

Ononis, f. m. [von övo;, afınus ] ein Kraut, 
Heuhechel, Stallfraut, Ochfenbrech. 

Onques, f. Onc. 

Onyce, f.Onix. 

Once, fı m. & adj. c. ſundecim] eilff. 

Loilis onze, Ludwig der Eilffte. 

Onzieme, adj. c. lundecimus] der Eilfftes 
it, (m. der eilffte Tag. 

Onziemement, adv. zum eilfften. 

Opacite , f. f. |opacitas] Dundelheit, etwas 
trübes, fo noch iu etwas ſteckt, abfonders 
lich in Glaͤſern und lichten Eörpern. 

Opale, f. f. [opa/w] ein Opal ; eine Art Zuls 
pen, Columbin,Bold:gelb,rother und weiſ⸗ 
fer Farbe. 

Opaque, adj. c. [opacıs] nicht durchfichtig. 

Opera, f. m. [ Ital. opera ] ein Sing-Spiel, 

— Be ie, reits E 
pera, j.m. [vom Lar. opıws |das ſchwer ober 
fauer wird, ein Kunſt⸗Stuͤck. 

c’ efl un opera que de lui parler, man kan nicht 
wohl mit ihm reden. 

ce’ eftunopera, es ift etwas vortreffliches. 

Operateur, f. m. [ operasor ] ein Deulift, 
— und Bruch⸗Schueider, Quackſal⸗ 

er 


Operation, f. f. ſoperatio] eine Arbeit, mit 
ber Haud am Leibe des Menfchen, ein 
Schnitt , ein Stich den ein Arge ihnt; im 
ber Chymie, das Diſtilliren, oder andere 
Arbeit; eine Wirduug der Argneven, oder 
der Natur, oder auch GOttes und anderer 
Dinge Wirckung and Berrichtung. 

les opérations de la campagne , die Thaten, 
N man in einem Feld⸗Zuge mit der Armee 
thut. 

Operatrice, f.f. loperatrix] im Schertz, eine 
Dvackfalber:Frau. 

Operer, v.n. [operari] einen Schnitt thun, 
als ein Attzt; eine Arbeit in der Chnmie, 
mit dem Feuer machen; mwirden, als Arte 
nevenzc. thun, aupresde quelgu’ un, bey 
einem , wirden bey einem; fur que/gu’ un, 
ausrichten. 
rer, v.a. wircken, zuwege bringen. 

efus Chrifl auper&nötre Salut , JEſue Chri⸗ 
ſtus hat uns die Seligkeit erworben. 

Opes, f. m. plur. ein Loch, das die Bau⸗ 
Leute in den Mauern laffen, einen Balden 
hinein zu legen. | 

Ophiogloflum , f.m. [ 041: und yascsa] ein 
Kraus, Schlaugsm: Zunge, Natter-Züng: 


kein. 
Ophi- 
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Ophitg, ff. [ von og; ] Serpentin, Etein, 
eine Art fchwargen oder fchwärslichten 
Marmors mit Sleden. 

Ophris, [-f- [edevs Jein Kraut, Zyerblatt. 

Ophthalmie, ff [ von opJaro; ] Das Aus 
gen: Beh. 

Ophthalmique, adj. c. was zu ben Augen ge: 
hört als remeıde ophthalmigue, eiue Au⸗ 
gen⸗Artzuey. 

Ophthalinographie, ff. [von opIarres und 
veady ] Augen Befchreibung. 

Opiat, f. »,. oder opiate, ff. [opiarum] eine 
Artzuey, wo Opium darunter kommt. 

Opilatif, opilation, opiler, f. Oppil. 

Opinant, /. m. [ von opinans] der feine Mei⸗ 
nung ju etwas faat. 

Opiner, v.». [von opinari ] feine Meinung 
zu etwas fagen, feine Stimme geben. 

Opiniaftre, epintätre, ady.c. [von opinio ] 
eigenfinnigz; anhaltend, dauernd, laug— 
tährend ; widerfpenftig, hart naͤckicht/ hals⸗ 
ftarrig; uͤbel zu curiren, als Krauckheit. 

Opinistrement, adv, eigenfinniger Weife. 

Opinütrer, v.a. eigenfinnig bleiben, que/- 
que chofe, bey etwas, darauf beſtehen. 

opiniätrer le combat , la diſpute, hartnäckig 
fortfahren zu ſchlagen, zu Difputiren 

s’opiniätrer, v.r. fich eigenfinnig vernehmen. 

opiniätre, de, part.das hartnäckig getrieben 
oder fortgefegt wird, aldein Zanck; dabey 
es ſcharff bergeht, bigig, als ein Gefecht. 

Opiniätrere, f. f. Eigenfiun; Hartnaͤckig⸗ 
keit; MWiderfpenftiafeit ; langwieriges Anz 
balten einer Krankheit. 

Opinion, f.f. [ epinio eine Meinung; Ge⸗ 
dande; Einbildungs; Achtung, Anfehen ; 
in Gerichten und andern Collegüis, eine 
Stimme, ein Gutachten, Urtheil. 

Opifthotonos, f. m. [von orisw und ravev) 
eine Art der Schweren-Noth, da die Blie- 
der hinter ſich gegogen werben. 

Opium, f. m. [opium] eine Argney,die Schlaf 
erweekt, trockner Mohn: Safft. 

Opobalfamum, f. m. ein Balfanı aus Egps 
ptenund Arabien, mahrhafftiger Balſam. 

Opopanax, f. m. ein gelbed Gummi aus Grie⸗ 
henland, der von einer Art Bärenklau, 
Vanar-Kraut genannt, berfünmt, aber 
doch Angelichen: Safft genennet wird. 

Oppilatif, ive, adj. [oppilativus ] verflopf: 
fend. " 

Oppilation, f.f. — —— Verſtopffung. 

Oppiler, v.a. [oppilare] verſtopffen, abſon⸗ 
derlich im Unter⸗Leibe. 

oppilé, ée, part. verſtopfft. 

Opportun, e, adj. [epporsunws) bequem, gut. 

Opportunite, f. f. ol. [ opporsunisas ] gele: 
gene Zeit, oder begvemer Drt, Beguemlich: 
keit, Gelegenheit. 

Oppofant, e, ady. [von oppofer | ber Gegen: 
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part , die Gegenparten, in Rechts-Sachen 
oder Difputirent. 

Rn f. m. in der Logie und NedesKunf, 
ein Ding das einem andern ſchnurſtrackt 
entgenen if, ein Contrarium, ald Tugend 
und Lafter. 

Oppofer, v.a@. [opponere, oppofwi] entgegen 
feken: Hinderung in den Weg lesen, wis 
berftzben ; einwenden, fuͤrwenden. 

s’oppofer, v.r. fi widerfegen ; proteftiren 

| vor Gericht 

‚oppofe, &e, part. & dj. entgegen, zuwider, 
gegen, ald Je partiopp [E, Genen: Warten; 
in den Wappen ımen Dinge, an deren eis 
nem die Epine über ſich, am audern unter 


fihaebt. _ 

Oppoſite, adı.c.& fubfl.f. [ oppofitus ] das 
gegenüber iſt; it. dad Gegen⸗Spiel. 

a ’Oppofite, adv. &® prep. gerad gegen Über. 

Oppofition, ff. [epp»Atio] eine Hinderung, 
Miderftand, widerwärtige Natur ; das 
MWiderferen, wenn etwas einanrer zumwis 
der iſt; MWiderfpruch in einem Worte, (in 
der Rhetorie) fo ben dem andern ſteht, als 
die närrifche Klunbeit; Gegenſatz oder Ge⸗ 
genftand der Geftirne untereinander, als 
des Monds und der Sonne; ein Einfpruch 
in Rechts-Sachen, oder Hinderung, fo 
man in etwas machen will, ein Einwand, 
Einwurff. 

Oppreſſer, v.a. [opprimo,. oppre/s ] in der 
Mebdicin, beſchweren, drüden, als den Mar 
gem oder die Bruft; unterdrücken, unter 
das Noch brinaen. 

Opprefleur.f.m [opprefforJeitt Unterdrücker. 

Oppreflion, [.f. |epprefiv | Unterdrüdung ; 
Beſchwerung, oder das Drücken, ald des 
Magens; Elend, Armut. 

Opprimer, v.a. [opprimere} unterdrücken. 

Opprobre , f. m. [ opprobrium ] Schimpff, 
Schande, —8 ; Schanbfleck. 

Optatif, /.w. in der Grammatie, der Opta- 
tivus modus. 

Opter, v.ı. [optare] wehlen. 

Opticien, f. m. [opt:“us ] einer der die Optie 
verficht oder lehrt ; ein Seh Kuͤnſtler. 

Option, f.f. [oprio ] die Wahl unter vielen 
Dingen. | 

Optique, ff. [optica] die Seh⸗Kunſt. 

Optique , a. c. [ opriins] was zum Sehen 
gehört oder dazu hilfft. 

chambre optique, die Camera obfcura. 

Opulemment, adv. [opulenter ale ein Reis 
cher, übermüthig. 

Opulence,, ff. [ opulensia ] Reichthum, 
Uberfiuß. 

Opulenr, e, adj. [opu/ens] reich. 

Opufcule, /.m.[epufcu/um j ein Beine Werd 
oder eine Heine Schrift. 

Or, f. m. laurum] Gold ; Geld ; Relchthum; 

item 
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— nn 
item Goldaelbe Farbe ; auch gelb oder Bold | Orange, f. f. [ Aranfio ] das Fürtenthum 


in den Warpen, 
or d Allemagne, ſchlecht Gelb. 
or de roguille , Mufchel:@old, 
‚Fiecle d’or , die güldene Zeit. > 





Dranien , in Franckreich. 
Orange, f.f.[orantium eine Pommerantze. 
Orange, ee, adj, [von orange] Pommes 
rantzen⸗ ober Dranien « Farbe. 


on foühuite des jours filez d’or & de foye, man | Orangeade, f. f. ein Getruͤnck oder Effen von 


will immer in Ehr und Begvemlichkeit 


leben. 
c’efl de Vord 
gen mit diefem Gelde haben. 


c’efl de Porenbarre , ober en lingot, das it | O 


Waare die ſo gut als baar Geld ift. 


il vaut fon pejant or, es if ein güldener 


Mann , er ift nicht mit Gold zu bejahlen. 


Saint Jean bouche d’or , «in Plauderer, der 


alles verräthet. | 

dire dor , wohl reden; berebfam ſeyn. 

tuut ce qui reluitn’efl pas d’or , prov. es iſt 
nicht alles Gold, was glaͤutzt. 

il eſt tous d'or, tout couſu d’or , er bat viel 
Geld; ift fehr reich. 

celä eſt tout d’or , das ift vortreFlich, auser⸗ 
leſen ſchoͤn, ausbündig. ET. 

Vor de Virgile, die hohen Gedancken Virgilii. 

Vor des cheveux , bey den Poeten, Bold:gel: 

‘be Haare. | 

Or, ores, adv. ol. [ Ital.bora, Lat. bora ] 
ist; it.aber. 

or.que, ores que ol. obgleich. 

or ga, or fs, nun, wohlam. 

Oracle, f. m, 


oraculum ) der Ausfpruch el 
ner heidni 


en Gottheit, eine göttliche 
Antwort, eine Beiffagung, göttlihe Wors 
te; Sprüche weifer Leute ein Tempel, mo 
foiche aörtlihe Antworten geholt wurden, 
ein göttlid Frag» Haus ; der Abgott der 
folhe Antwort ertheilete ; ein. meifer 
Mann, bey den man ſich Raths erholen 
kan; ein beredter Mann, der die Leute zu 
überreden gefchickt if ; im chrißlichem Ber: 
fand, das Wort GOttes, die Bibel ; oder 

auch ein Spruch aus GOttes Wort, 

Orage, /.m. [ von aura, auragium ] Sturm 
som Winde, ungeftümes Wetter, ein 
Wetter ; Negen: Wetter, Pla: Negen ; 
figürlih , Unruhe, Unordnung ; Zand ; 
Krieg; Aufruhr. 

Orsgeux , eufe, adj. ſtuͤrmiſch, ungeſtuͤm. 

Oraıfon, f. f. [orario ] in der Grammatie, 
eine Oration oder Red⸗Stuͤck das feine 
Theile hat , aldönomen, verbum, adver- 

bium &c. fonft bei 

hält; bey den Ehriften heiſt es ein Gebet. 

oraifon dominicale, das Gebet des HERAN, 
das Vater Unfer. 

oraifon funebre, eine Leich⸗Rede, Leich-Pres 

i 


digt. , 
ar e, adj. [vralis] da loi orale, bie Sa⸗ 
zzungen der Juden, fo muͤndlich erklaͤrt 


werben; muͤndliche Sahung. 


Towloufe, erwird keinen Se⸗ 





s eine Rede, die man 


Vommerantzen; eingemachte Pommeran⸗ 
gen ; PommerantzenWaſſer. 

Oranger, [.m. ein Pommerangen-Baum. 

Orangerie, ff. das Pommeranhen⸗ Haus. 
rateur, f. m. [orasor] ein Redner; in 

Engelland der Sprecher im Parlement; 

bıy den Comoͤdianten, der fo die Reden 

. nad) geendigter Comoͤdie an die Zufchauge 
hält, und das künftige Stuͤcke anfage, 


Oratoire adj. c. [orasurim ] rednerifc. 


Oratoire, f. m. [ oratorium ] ein Bet-Haus, 
ein BetsZimmer; eine Haus⸗Capelle ; eis 
ne Eapelle ; eine Verſammlung gersiffer an- 
daͤchtiger Perfonen, die geifttich find, aber 
fein München : Gelübde thun ; aber in 
Franckreich ift es eine gewiſſe Prieſterſchafft, 
0 die Patres des Oratorii heiffen ; und 

eißt auch das Haus, worinnen fie find, 


loratoire. 


Orstoirement, adv. rednetiſcher Weife, auf 


Mebner:Art. 


Oratorien, f. m. vulgo ein Pater des Ora- 


torii. 


Orbe, ad. c. i⸗ fubßt. om. [ orbis ] bey den 


Wund⸗-Aertzten, comp orde, ein Schlag, 
dadurch das Fleifh um und um jerquerfcht 
wird; bep ben Aſtronomis ein Kreis, 


le grand orbe, der Sonnen: Kreis. 
Orbiculaire,, adj. c. [ ordi:wlaris ] ruͤndlich, 


als ein Teller ꝛc. das im Die Runde acht. 


Orbitaire, adj. c. ein Loch, fo auffen an den 


Beinen des Haupts ift: Die Aeſte des ner- 
vi optici gehen in dergleichen eines. 


Orbite, f. f..[orbisa] der Kreis, den ber 


Lauff oder die Bewegung eines Gekirms 


daͤlt; it. die Augen⸗Hoͤhle im Kopffe, in 
der Anatomie. 


Orga, interj. [f. or ] wohlan , num: | 
Orchanette, oder orcanette, ff. [anchufa] 


rothe Ochfenzungen:Wurgel, fo zum Faͤr⸗ 
ben gebraucht wird. 


Orchefographie, f.f. [ dexwsi; ein Tan und 


veadn, Befchreibung) Tantz⸗Beſchreibung. 
Orcheftre, ff. [ orcheftra, doxwspa, ein Drt) 
beut su Tag vor der Schau: Bühne, mo die 
Muficanten ſitzen; ben den Griechen war 
es. ein Theil vom Schau⸗Platz, den man 
möchte den TangPlag heiffen; bey den 
' Römern aber war es der Play, wo fich die 
Rathsherren binfenten. 
Orchis, fm. [Gr&c, & Lat. ] Knaben⸗Eraut. 
Ord, e,adj. ol. [ Hall. vor, verrot, putris, 
putrefa&tus, mareidus] garftig, urdtig. 
Ordalie, f. 3 [ordalium, vom Teutſchen Ur⸗ 
i 


theil ] 
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‚theil] wenn man vor Alters, wo Zeugen 
fehlten, eine Probeder Uufhuld mit alüens 
den a oder Zweykampff und dergleichen 
ausſtehen muſte. 

Ordement, adv. ol. unſauberlich. 
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ordonnd, de, part. & adj. hat die Bedeutau: 
gen feines Verbi. 

ordonndes , find bie Linien, fo neben eirandır 
von Umkreis auf den Mittel: Punct ge 


ben. | 
Ordinaire, adj. c. (ordinarins) ordentlich, Ordre, f.m. (ordo) Ordnung: Anordnung; 


emein, gernöhnlich. ‘ 

cosfeiller d’ &tat ordinaire, wirdlicher gehei⸗ 
mer Staats: Rath. 

Ambafladeur ordinaire, ein Abgeſandter, ber 
einige Jahre aueinem Hofe bleibt. 

queßlion ordinaire, eine Kolter: Art, da einer 
far Kannen Wafler dabep austrinden 
muß. 


les jours ordinaires , find die gewoͤhnlichen 
"Gerichtö «Tage oder ſonſt alle Werckel⸗ 


‚Tage. 

— f. m. (ordinarius) ber rechte Bi: 
ſchoff oder Pfarrer eines Orts ; dad gewoͤhn⸗ 
liche Effen, das man auftragen läßt; das 
was man Menfchen und Vich fonft ordent- 
iich oder täglich giebt ; die Gewohnheit; die 
gewöhnliche ordentliche Pot. 

wavcir point d’ ordinaire , keinen ordentli: 
hen Tifch Haben, bald da bald dorten effen. 


al’ ordinaire, gerieiniglich , gewoͤhnli⸗ 
pour ordinaire, » cher maflen, meißens, 
d’ ordinaire, indgemein. 


ordinaires, f.m. plur. die Zeit der Weiber. 
Ordinsirement, adv. indgemein, gemeinig: 


Ordınal, adj. m. (ordinalis) inber Gram- 
matic, nombre ordira!, eine Drdnunges 
Zahl, als der erfte, derandere ic. 

Ordinent, fm. (ordinans) der Bifchoff oder 
Prälat, dt andere ordinırt, au Kirchen: 
Dienften einweiht; item, (ordinandws ) 
der da will ordintit werden. 

Ordinateur, f.m. (or«inator) einer der et: 
was in Ordnung bringt. — 

Ordination, f. f. (ordinatio) bie Einwei⸗ 
bung zum Kircheus.Dienft. 

Ordonnance, f.f. (von ordonner ) Berord: 
nung; Befehl, Gebot; Ordnung, Einrich: 
tung. 

— Royaux , die Königlichen Mer: 
ordnungen. (in biefer phrafi allein if es 
gen. mafc.) | ö 

compagnics d’erdonnance, Kompagnien im 
Feld die immer für fich Reben, und mit kei⸗ 
nen andern in ein Regiment geben. 

Ordonnateur, f. m. (ordinator) der etwat 
befie't, fonderlich etwas auszahlen in 
Könialichen Rent⸗Sachen. 

Ordonner, v. a. (von orde, ordine) befehlen, 
vero:dnen ; fchalten und walten ; vor: 


ſchreiben, als ein Arge; gu Kirchen⸗Dien⸗ 


fen einmweihen ; in die DOrbnung fiel: 
len. 


Anſtalt; ein Stand, unter den Menfchen; 
Befehl, Verordnung; ein Diden der Kits 
ter oder der Moͤuche; die Ordnung ſo die 
Gläubiger halten,wenn fie von dem Schuld⸗ 
ner die Bezahlung fodern, nachdem felbis 
ger immer einen eher ald dem andern 
fhuldig worden if. 

or. res, ſ. m. plur. der Bricher-Drben; die 
we geiſtliche Orden oder Kirchens 

enfte. 

ordre de prösrife, die Prieſter⸗WVeihe. 

le tems des ordves, les quatre tems, die Qua⸗ 
tember oder vier Zeiten, am welchen man 
sum Kirchen⸗Dienſt ordentlich weiber. 

Ordre, im Bauen, ifteine Eeulen: Art. 

ber; — * der Ordnung * 

un feflin par vrare, eine rechte Gaſterey, oder 
ein prächtig Gaſtmahl. 

Ordure, ff. (von ord) Unflat, Unf:uberfeit; 
Miſt, Koch; Auskehrig; fchandbare oder 
unzüchtige Worte, Zoten, Poffen ; Schan- 
de, Schaud: That. 

le coffre aux ordures, das Miſt Geſchirr. 

ilyadel’ordure dfes lüres, ee figt aufden 
Hals, er wird ſchwerlich mit dem Kopffe 
davon fommen. 

Ordurier, f. m. eine Miſt⸗Schauffel in den 
Klöftern. 

Oreade, [. f-(oreades) Berg Nompbe. 

Orte, f. f. (von ora,q:. orata) das Aeu 
der Rand, der Bord. tiere, 

Oreillard, e, ady. (vom orerl-) ein Pferd, 
da‘ unaeftalte Ohren hat, das den Ohren 
nach nichts taugt. 

Oreille, f. f. (von auris, auricule) das Dr; 
ein Oehr oder Handhebe, ald am einer 
Suppen-Schuͤſſel oder Suppen: Vapff; 
ein einaefhlagen Blatt in einem Buch, 
ein Ohr oder Efeld:Hhr; eine Ecke anden 
— der Thuͤren und Fenſter; eine 

che oder ein Zipffel von Pack : Leinwand 
an einem Pak Waaren moben man den 
Pad anfaffen kan; ein Ohr oder Wicders 
Haden an den Ander-Spisen; ein Ohr 
oder Ohr⸗Laͤpplein am Herken ; der duffers 
fte breite Zahn an beyden Enden einesKamıs 
mes; bed Nieme an einem Schub, daran 
man die Schnallen ff macht ; eine Epige 
an den aroffen Mufcheln, auch in den Wap⸗ 
pen; ein Bufh Band, den man vor dies 
fen jür Seite an den Hoſen trug; eines 
von den erſten zwey Blättern, fo von Gut⸗ 
den Melonen und Lattich Saamen auf 
ger 


1445, ORE. 


sehen ; eine Schnitte von eingemachten 
Abricofen. 

choquer Poreille, hart oder übel lauten, als 
eine Redens⸗Art. 

&corcher Poreille, in den Ohren meh thun, 
als ein Laut oder eine Muſie. 

er Vorcille @ quelque chofe, etwas gern 
bören. 


owvrir les oreilles, bis Dhren fpigen , fleißig | 


jubören. 


fermer Poreille à guelque chofe, etwas nicht Ortraye, f. m. [efıfraga 


bören mögen. 
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Orenge, orenge, orengeade, orenger, 
orengerie, f. Orange. 

Orer, v.n. ol. 

Ores, ol. f.Or 

Orfelin, e, oder orphelin, e, ſubſt. & adı. 
(0: pbans) ein Waiſe. 


fm. teile, f. [eurifaber] ein Gold 
mied 


Orfövrerie, S f. Boldfmieds-Arbeit ;@old: 
ſchmieds⸗Zunfft. 





[orare] beten. 


eine Art groffer 
Maht:undMeersAdler mit Enten-Füfen. 


des bruits, lestintoins, les bourdonnemens des |Orfroi, f. m. (aurum pdrygium ] eine Art 


oreiles, das Dhren-Baufen. 

donner fur Voreille, hinter die Ohren ſchla⸗ 
gen, Dhrfeigen geben, @ que/gu'un. 

oreille de parifien , eine Art Paſteten, in ber 
Figur eines Ohrs 

oreille d’äne, ein Kraut, Wallwurtz, Schwartz⸗ 
mwurß. 

oreille de lievre, ein Kraut, eine Gattung 
Durchwachs; it. ein dreyedige Segel auf 
den Schiffen. 

oreille d’ours, ein Kraut, Bären:Derlein, 
Bärsn:Sanidel. 

oreille de fouris ou de rat, Mautöhrlein, ein 
Kraut. 

seste maiſon a le bouguet fur oreille , biſ Haus 
ift feil. 

ne m’chauffez point les oreilles, macht mir 
den Kopff nicht warm. 

il a la puce à Poreille, er kan nicht ſchlaffen. 

vin d’une oreille, guter Wein. 

vin de deux oreilles , fhlechter Wein, 

öl fecoüe les oreilles, erfragt nicht viel daruach 
erlacht darıu. 

il baiffe les oreilles, ila bes oreilles pendantes, 
er läft die Flügel hängen. 


"il leve, il dreffe les oreilles, er wird aufge: 


blafen. 


: Oreille, ée, adj. wird in den Wappen von 


. nn. au nn — — 


Delphinen gefagt, deren Ohren von ande: 
rer Farbe find, auch von Mufcheln. 
Oreiller, f. m. [ gs. auriculare ] ein Kopff⸗ 
Küffen ; andem Joniſchen Sdulen-Eapi: 
tal, die Geite gegen der Schnede. 
Oreillette, f. 2 ein Ohr⸗Ringlein, das nur 
das Ohr = Läpplein einklemmt, das nicht 
durchgeht ; ein Laͤpgen das man Eleinen 


Kindern hinter die Ohren legt, wenn fie 
mund daran find ; ein Ohr oder Ohr⸗Lapp⸗ 


lein am Hergen ; der Bart an dem zinner⸗ 
nen Örgel:Pfeiffen. 
Oreillon, f.m. die Ede an den Zierathen der 


Thüren oder Feuſter; eine runde Ede an 


den Seiten der Baftepen. 
oreillons, plur. Fluß inden Ohren. 
Oremus, f. f. Eingang des Gebets, in der 
Romiſchen Kirche; «in GSebet. 


Orguaneau, f. Arganeau. 
| 312 


Bold: und Seiden⸗Geſticke, an den Altars 
Tuͤchern, und andern Kleidern. 

Organe, [.m. [organam] ein Hülfe- Mittel, 
ein Werck⸗Zeug, ein Huͤlffs⸗Glied, in eis 
gentlihem und uneigentlichein Verftand. 

Organeau, f. Arganeau. 

Organique, adj. c. [organicw ] das viele 

ülffs: Glieder und Werdjeuge bat. 

Organifer, v. a. [von organe) mit Hülffsglie- 
dern verſehen; ein muficalifh Zufteument 
als eine Drgel flimmen. 

Organifte, f. m. ein Organiſt, ein Orgelſchla⸗ 
ger; it. ff. eine Drgelfchlägerin in den 
Nonnen: Klöftern. 

Organfın, f. u organfno ] weymahl 
geimwirute Seide. 

Orgafme, f. m. et gr ein gäher Auf» 
wallen des@eblütes oder derLebens⸗Geiſter. 

Orge, f. f. & m. (bordeum) Gerfte die im 
Felde ſteht; auch ausgedrofchene Gerfte, 
Geriten: Körner, 

orge entier, gantze, raube Gerfte. 

ırge monde, geründelte Gerfte, Gerftens 
®raupen. 

rain d’orge, ein Gerftens Korn ; im ber 
Meß⸗Kunſt die Breite eines Gerften:Korns, 
eine Linie, der gmölffte Theil vom einen 
Zoll; im Aporheder: Gewicht, ein Ger⸗ 
ften» Korn fhwer, ein Gran, ber zofle 
Theileines Serupels; ein gantzer oder hals 
ber Schlag in den Noten der Muſie, bey 
den Buchdruckern 

futaine a grain d’orge, Barchent mit Gers 
ften: Kornsformigen Ziguren. 

il fait bien fes orges, er ſchueidet fich eine 
Dfeiffe, erfist in dem Rohre. 

il faut mourir petie cochon, iln’ya plus 
d’orge, prov. bu muf dran, es it keine 

Huͤlffe mehr. 

Orgeade, von Age ] ein Getraͤnck vor 

Gerſten⸗Waſſer, mit Melonen-Koͤrnern, 
ea und andern mwohlriechenden Waſ⸗ 

ern. 

Orgies, f.f.plar. [ öpy:2] das Bacchus⸗FJeſt 
ey ben Heiden, vggdiefem, jo von rafenden 
Weibern gefenerf wurde; gin Sauff Lied. 


Or⸗ 
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Orgue „Sm. & f. im fing. aber im plur. als 
jeit f.Lorgama Jeine Orgel; it. die Orgel‘ 


vnda VRnNlb 
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‚ fondern felbft erfindet; ein Mufter, me 
nah man ſich richten muß. 


oder der Drt, wo bie Drgel in ber Kirche iR. | un puids original, ein Haupt⸗Gewicht, nad 


orgues, eine Orgel von Geſchoß; ein Falls 
Gatter; die Löcher oben am Schiff: Bord, 

"da das Waffer ablauffeu fan. 

Orgueil, [.».[Ital.orgo 
vom Lat. argutulus, wis orsei/ von articu- 
dus Stoltz, Hoffart, Hochmuth ; poetifch, 
die Höhe oder das Erhabene ; bey den Bau: 
Leuten heißt es auch der Stein oder dad 
Holy, fo manunter den Heb⸗Baum legt, 
etwas defto beffer zu heben. 

Orgueilleufement, adv, boffärtiger Welfe, 
fio!g, vol Hochmuth. u 

Orgueilleux, eufe, a47.& bi orgo * 
Ital. arguillofo oder argulloſo. , 
hoffaͤrtig, aufgeblaſen, it. ein Stoltzer 

Oribus, vulg. poudre d'oribius, ein Marck⸗ 
ſchrever⸗Pulver, fo vor alles gut ſeyn ſoll. 

Oriculaire,f. Auriculaire. * 

Orient, f.m.[ oriens] der Yufgang, der Mors 
gen ; Morgen-Land; figärlich, der Anfang ; 
die Tugend. | 

Oriental, e, adj. [ orientalis ]ba8 gegen Mor⸗ 
genliegt, morgenldndifch, Morgen, OR; 
das aus den Morgenländern koͤmmt oder 

darinnen ift. 

Orientaux , [.m. plur. [ oriensales ] die Mor: 
gen-Läuder, die Leute, fo im Morgenland 
mohuen. 

Orienter,, v.a. [von oriens ]grgen Morgen 
‚ kehren oder bauen ; eine Land: harte mir 
denvier Himmeld- Gegenden begeichnen ; 
zur See, die Seegel gegeu den Wind richten. 

gorienter, v. r. nach) dem. Morgen liegen; 
fich nach dem Morgen menden, neigen. 

Orifice, f. m. [ orifieium | in der Anatomie, 

das Mundloch , die Oeffnung eines Röhr: 
ſormigen Gefaͤſſes ꝛtc. 

Oriflamme, (.f. [gs auriflamma] eineStiffte: 
Sahne , vor dieſem von rothen Sendel, mit 

- Gold: Slanımen zu Se.Denis in $randreid). 

Origan, f. m. [vriganum ] Wohlgemurh, 
ein Kraut. 

Originaire , adj. c. [ vonorigine ] entfprofr 
fen, hergefommen , von der Geburt , der 

Geburt nah; it.dasman von der Geburt 
ber hat , angebobren. 

le demandeur originaire, in Proceß⸗Sachen/ 
der erſte, der fich wegen eines Dings ange: 
geben oder angemeldet hat. 

Originairement, adv. von Geburt, der Ges 
burt, dem Herkommen nach. — 

Original, e, adj. & ſu-ſi. ſ wre 

urfprümalich, dad in feiner Art das erfie iſt; 

fonderbar , ungemein, im guten und böfen 

Verſtande; der erſte 


gemacht worden if, welchem die ans 


dem die andern gemacht werben. 
un auteur original, ein Autor,der etwas new 
es gefchrieben hat. 


lio, Hifp. argullo, | favoir une chofe d’original, etwas von gewil: 


fer Hand der haben, oder es vom folchen 

Leuten haben, die 

muͤſſen. 

une badinerieoriginale, des badineries ori- 
ginales, ErßPoffen. 

c’efl un original, «8 iſt ein wunderlider 
Menfh. 

Originalire, ff. 
das erfte oder felbA Erfundene zu fepn, das 
nach keinem andern gemacht ift. 

Origine, f. f. [ origo ] Urfprung ; Herkoms 
men, Stamm; Abſtammung der Wörter. 

Originel, Ile, adj.te pechd originel, | pecca- 
sum originale ] die Tib⸗Suͤnde; verbküm: 
ter Meife heit es au ein Vorwurff ein 
übeln Herfommens, das manchen an €} 
ren⸗Stellen hindert. 

Originellement, adv. dem Urfprung nad). 

Orignac, orignal, f. m. ein Elend: Thier. 

Orillon , f. m. [von ⸗reille] Geſchwulf an 
den Ohren; eine Handhebe anden Ehüf 
fela ; dad runde Ed an den Seiten der 

a ge * 
rin, m. das Geil, woran das Hol feſt ge⸗ 
macht iſt, fo allgeit oben ſchwimmt, wo un: 
ten der Ander im Waffer liegt. 

Orion, f. m. [ Lat. ] eines von den 15 mit: 
tägıgen Geftirnen , der Orion. 


FHeuve d’ Orion, der Nil: Fluß, auch eine 


von deurz mittägigen Geſtirnen. 

Oripeau, f. m. [von auruwm und peau ] ge: 
fhlagen Gold, Flitter⸗Gold; figuͤrlich cin 
falfher Schein ; oder etwas fo nur einen 
guten Schein, fonft aber nichts hinter ſich 
bat ; it. vulg. fo viel alsorilon, Ohren⸗ 
Kranckheit oder Gefchmulf. 

Orizon, f. Horizon. 

Orle, oder orler, oder welches das gewoͤhn⸗ 
lihfte it, ourler, f. m. [von ora] der 
Saum an etwas; der Rand an einem Wap- 
pen⸗Schild, oder die Fierath gesen dem 
Rand, die doch nicht an den Rand öft : das 
obere Blätlein an dem Karnies des Haupt⸗ 
Grfimfes an dem Capitaͤl, an dem Pofta⸗ 
ment: Sefimfe, oder der Lberfchlag ; die 
Fuge der bleyernen Dach⸗Platten an ein 
— it. was ſonſt als ein Rand umgebe⸗ 

> gen ift. 


Orleans, f. m. [ Aurelianum oder Aurelia] 


eine Stadt in Frauckreich. 


uffag ; das erſte ſo Orleannois, f. m. einer aus Orleans ; oder 


Das Land bey Orleans. 


dern gemacht werden; das erft Erfundene; ‚Orler, oder ourler, v.». ſdumen, einfäumen. 
der Erfinder, der es vdn nichts nahmaßht, sl n’y a que de ber durker @cflume cannı, 


Prev. 


gewiß darum miflen 
* 


en origine]diefigenfdafft, 





— — 
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prov. ift ein Edruͤchwort, ſo man zu de: Orthadaxie, [.f. [orssodoxia] Die reineLehre. 
nen ſagt, ſo ſich eine Sache gar leicht eins le dimanche de Porthodoxie , der erfie Sonu⸗ 
bilden. s tag in der Faften. — 
Orlet, ſ. Orle. Otthodromie , f.f. [ von og9o; und deouoc] 
Ormaye, oder ormoge; f. — orme ] ein der gerade Lauf eines Schiffes. 
Ulmen⸗Wald, ein —* ald. Orthogonelle, 4. MIGræc.] eine Linie ſo 
Orme, [. m. [uImus) ein Ulmbaum,ein Ruͤſter. gerad aufeine andere in der Meßkunſt zu fies 
astendez moi ſous l’orme, einen an einen Ort | hen kom̃ dah fie wen rechte Windel macht. 
hinladen, wo er nicht willend iſt Hin zu kom⸗ Orthogonelle nent, adv. gerad auf einer Li⸗ 
men. | nie, über ſich, mit zwey rechten Windeln. 
Ormeau , f..m. [ vonorme Jein kleiner Ulm⸗ Orchographe, f.f-[ ertbograpbia ] Schreib: 
Baum. Ä | Nichtigkeit , das Recht⸗Schreiben. 
Ormin, f. m. [Lat. borminum] Scharlev, Orthographer; |. Orthographier. 


ein Kraut. Orthographie, f.f.[ ortbugrapbia ] die Wiſ⸗ 
Ormoge, f. Ormaye. ſenſchafft, eine Veſtung zu zeichnen, oder 
Ormoıire, f. f. vulg. f. Armoire. einen andern Riß zu machen. 
Orne, /.m, [‚vonorme, Ical. orno ] eine Art Orthographier ‚v.a, richtig fchreiben- 

Ef Baum , eine Buch⸗Eſche. Orthopnee, ff [og9gs und wvscıv) das ſchwe⸗ 


Ornement, f. m [ ormanıentum] Zierath ; | re Athen hohlen, daß man dabey ſtehen 

Kleidung; Inden Wappen alles, wasaufs | Oderfipen muß. 

fer dem Schild it; in der Rede⸗Kunſt die |Ortie, f.f. [urtica ] eine Neffel. 

Figuren , und alles womit man die Rede |ortie morse, taube Neffel. 

ausfchmückt; im Bauen, der Unterbaldten, jarsie de mer, Gew oder Meer Meffel, ein 

Borten, und Krank. - Feiner See⸗Fiſch. 
ilefl Pornement de fapatrie, er if bie Zierde |Ortier, v.a. mit Neffeln brennen. 

feines Vaterlandes. gortier, v.r. fich mit Neſſeln brennen. 
Orner,, v,a.[ornare] jzieren, ausjieren. Orrive, adj. c.[ortivus] amplitude orsive,det 
orner fon ame de vertu, feine Seele mit Zus Horigont in feiner Breite, vom Aufgang eis 

gend ſchmuͤcken. ned Geſtirns bis zum Arquinodial-Puntt. 
Orniere , f. f. [vom Ital.orma, Spur ] dag Ortolan , f. Hortolan. | 

Wagen:Bieit. , 'Orvale, f.f. ein Kraut, Scharley , Gartens 
Ornithies, f. m. plur.[ von oevss ].die warme | Scharlach. 

Fruͤhlings⸗Lufft, welche Die BögelaumMeft: Orvietan, f. m. [orvieranum, von einer&tadt 

machen locket ſonſt venss olfeleursgenannt, Orviette] eine Gifft⸗Artzeney Gegen⸗Gifft; 
Ornithogıle, f. oder ornithogalon, f. m.) it. ein Marckſchreytr. 

ein Kraut, Vogel⸗Milch, Vogel-Kraut. |Os, fım.[os, eis ] ein Bein ; der Steinin 
Ornithologie, f.£-[ von gevsund adyosJein| einer Furt. 

Buch, fo von VBöneln handelt. os de feche,, | os fepie ] eine Art Sich: Bein. 
Orobanche, /. f. [Lat.] Sommermurgel, | Une fera pas vieux 05,88 wird nicht alt werde. 
. Erpenwürger , ein Kraut. ronger le peuple jusqu'aux 05, da® Bold bis 
Orphee, f.m. [Orpheus] ein Manns: Nahme, | aufdas Blut ausfaugen. De 
Orphelin , f. Orfelif. il ma que la peau & les os, erhat nur Haut 
Orpiment, f. m. öderorpin, f. m. [auripi-| und Bein. 

gmentum |Operment, eiue gelbe Sarbe. |donner un os a ronger a quelgu'un , einem 
Orpin, f. m. ein Kraut, Fette Henne. einen verdriehlichen Handel erwecken. 
— f-f.[Torcus]ein gewiſſesSGee⸗Wunder. jetter un os A oder dans Zu gweule de quelgu’un, 
Orte, f.f.[ von orsol, für Roß, weilmanauf| einem das Maul mit Geſchencken ftorffen. 

derlinden Hand zu Biere fteiget ] die lin , Zes os Zui forsent des doiss, ex fpielt getu mit 

de Hand, auf den Schiffen, in der Jahrt Wuͤrffeln 

gegen Moraen gebraͤuchlich. Oſche, f. Ouche. r 
Orfeille , f.f. eine Art Farbe, aus den Cana: Ofcillation , f.f.[ ofeillatio ] da® Wanden, 

rischen nfeln, fonft orche oder wrfele,' Hin und wieder bemegen. 

Pfirfchblüt » Farbe, in ber Schattlerung bis Ofeille, f. f. [ von acetofa, qs. acetella oder 

auf Antaranth. ı acella] Saurampffer. 

Orfer , v.». zur linden Hand mit dem Schiff , Ofer, v. m. [ vonaudere, aufus, Ital.ofare ] 
fahren. | ſich unterfiehen. | Br: 
Orfus ; interj. Eoon or und fs ] nun drüber | off, de, part. dr adj. [-aufıns ] behertzt kuͤhn, 

ber , mohlan. verwegen. 

Orteil, f.m. [ articulm J eine Zaͤhe am Fuß. Oferaye, f.f. Loonofer ] Weiden⸗Buſch. 
Orthodoxe , adj. c. [ orthodoxus ] rechtgiäu- Oſier, fm. [vom Hot. vofen, waͤſſern, Jene 
big, rein in der Lehr, Lehr-rein. 313 Weide, 
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r Weite, ein Weiden:Baum , eine Waſſer⸗ Orage, f«m.[ ol. oflage , vom Lat. barb. os- 
ide, 


| Aagium ] Geiffel , Leute, fo man zur Bırs 
Tun con meofier, frey, redlich ohne falfch. —— — U IE SR. Verna⸗ 
Olfec, f. m. (au fec t rund in ben ifs | villes d’ örage, e die maun zur Be 
— ———— — rung wegen der Vouſtreckung des grie⸗ 
Offeler, f. m, (von os) ein Beinlein, ein bens einer andern Parthey eine Zeit lang 
‚  Knöchlein;eine Schnur zum Foltern, Kol: einräumet. N RN 
ter-Bein: auch eine Schnur, womit den | Otalgie, f-f. [von de, are; und ãayec)] in 
Gefangenen die Hände gebunden merdenz| der Mediein, das Ohren Weh. 
& ein Spiel der Kinder. — —— f. — — 
eınens, m. plur.[ von os eine, fon: | Orte, prep. ter e 
derlich ee ’ iii Orellss ‚ f f- plur. ? bonöter ] eine Figur als 
dire de petiss —— — Beine oder | geſchelte Mandelu, in theils Wappen. 
Knochen am Leibe haben, Otenchyeses, f.m. [von ds, @res und dyxen) 
Offeux, eufe, adj. [ ofews Jin ber Anatomie, | - ein Werdjeug der Wund⸗Aertzte, etwasin 
beiniht, beinhart. die Ohren zu gieffen. 
Oiffifrague, f. FL ofifraga ] eine Art groffer | Oter, v. a.[ol.ofer , vonodfßare, im Wege 
Adler. 


ſtehen, benehmen ] wegnehmen , rauben ; 
Offu, €, adj. [vonos, ofis von groffen Beir| nehmen, benehmen, abnehmen; wegho⸗ 
nen eder Knochen. 


len; befteyen, absichen, als den Hut; 
Oft, f. m. ol. [ Germ. ol.borf# ] ein Kriege: 


ausnehmen. - 
eer. örd, de, part, &* adj. ausgenommen. 
Oftade , ff. eine Art Zeugs oder alten @e- 
wirde. 
Oftage , f. Orage. 


Ore-vent, f. m. ol. ießt auvens j ein Did 
Oftenfif, ive, 3 [ ofenfvus } das was man 


lein , den Wind abzuhalten. 
Ou, conj. [ ohne Accent, von aas] heift oder; 
aufweifen Ban und darf, in gewiffen Ders 
richtungen , damit man die geheimen Be⸗ 


wenn es Doppelt ebt,heift es, entweder oder. 
fehle nicht zeigen darff. 


Oü, edv. [vonudi] wo ; worein ; woran; 
wohin; wozu. 
d’ou , woher ; wovon. 
Oftentateur, [.m [ oflentator ] ein Prahler. 
Oftentation, ff [oflensatioj Prablerep. 
Ofteocolle, f f[von dsdov und xöArz ] ein 


par ou, woburd. 
ou que, ol. wo auch, wo nur. 
Etein, den man jur Beinbruch:Cur ge: 
braucht. 


Oüache, oüage, f. Oüaiche. 
Oüai, oüais, znterj. [ve weh! owech! en. 
Oüsiche, f. m. [ Germ. ®eg ] der Weg des 
Ofteocope , £ m. [osdov und xorrev ] eine 
ſchmertzliche Kranckheit, da einem duͤncket, 
et würden Die Gebeine im Leib serbrochen. 


Schiffes auf dem Meer. 
Oüaille, 4 Lvonvvs ] unter den Bauern, 
Ofteologie, f. f. [ von dscov und Aöyo; ] die 
Lehre = 44 in der ae 


das Schaf: Bieh ; ein Echaf. 
Otter, ofte- vent, f.Ore. 


a [. m. [ovarium) der Eherſtock bey dem 
Ottiere, [. £. ol. {oßiaria] man fagt nur noch: 


Geflügel Vieh, und dem weiblichen Gr: 
ſchlechte. 
gueux de Pofliere, einer der von Hans zu Haus 
bettelt. 


Ouais, f. Oüai, 

Ovale, f.m. & f.& adj. c. von ovum ] Ey: 
Oftize, ſ. Hoftize, 
Oitracifme, f. m. [offracifmss) bey ben &ries 


formig, oval; it.eine Eyrunde Figur in 
ber Meß⸗Kunſt; auch ein Löchlein im in: | 
hen vor Zeiten eine Vermeifung vorneh- 
mer verbächtiger Perfonen. 


Oftracite , Sf. [ von öszaxov ] eine Mufchel: 
Stein; eine Art Schiefer:Stein ; it. eine 
Art Salmep oder Kobolt, fo man untenin 
dem Kupffer:Dfen findet. 

Oftrelin, f.m. [ auffrinw ] was gegen Dfen 
liegt, IR in Engelland von den Hanſee⸗ 
Staͤdten gebräuchlich , darunter Lübeck bie 
vornehmfte if. 

Oftro, Am. [ zufer ] der Mittag-Wind, auf 
dem mittelläudifchen Meer. 

Oftroger,, f.m, [ Gorbi auflrales ]die Oſtro⸗ 

Gothen. 


Vousme renez pour un Offrogot, ihr meint 
ich wiſſe gar nichts. * * 




















nerc. Dhr. 

en ovale, En: formig, Ey: rund. 

Oüste, (.f. Wat, die Floret⸗Seide, das erfte 
Geſpinn um die Seidenwürmer:Hduslein, 
zum Uuterfüttern. 

Ovation, f. f. [ ovasio ] ein Heiner Triumph, 
bey den Roͤmern, zu Fuß oder zu Pferd. 

Oubli , (m. [ obliviv ] Vergeffenheit, Mans 
gel der Erinnerung. 

Oubliance, f. f. ol.[ von oublien] Vergeſſen⸗ 
heit; man fagt noch: il Ka fais par oubli- 
ance, er hats aus Vergeſſenheit gerhan. 

Oublie ,f.f. [von odlara, Dblaten ] Hippen, 
eine Art ſehr dünner Pfann: Kuchen. 

Oublier, v. a. [ von oubli, Lat. oblivifei ] vers 
geffen. 

S’0n- 
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s’oublier , v.r. fein felbft vergeſſen; fich vers 
gehen, unbedahtfam handeln ; fich über: 
heben; unböfflich feun ; feine Schuldig— 
feit ausden Augen feßen; überhaupt feb: 
len, einen Fehler begeben. 

Oubliette, f. f.[ von oudli ] ein Drt, da man 
einen auf ewig ind Gefängniß legt, da ſei⸗ 

> er gang — — ein Hip 
ublieur, f. m. [bon oublie] ein pen: 
Beder; ein Hippen:Träger. ? 

Oublieux, eufe , ady.[ od4viofss ] der leicht 
etwas vergißt. 

Ouche, oder ofche, f. f. ol. [ Lat. barb. 
olcba, Germ.2oh, Loch] ein eingemach⸗ 
ter Ort zum Feld: Bau oder Graswachs. 

Oudre, f. Outre, f.f. 

Ous, /.f.ol.[ für oye, vonauca ] eine Gans. 

Ove. [.f. [ovum] eine rundeZierath im bauen, 

Oueft, [.m. Weft , die Gegend gegen Nieder: 
gang oder Abend. 

Ouf, interj. o weh! ep! 

Oüi, adv, T Dos odir, 
ich bin zu frieden. 

Ovicule, [.m. [ oviculum ] eine Heine runde 
Bierath im bauen. 

Oui-dire, f.m. das Hoͤren⸗Sagen. 

Ouie, f. Ouye. 

Oüille, — f. eine Kraͤuter⸗Suppe, ohne But⸗ 
ter, fo man bisweilen zur Veränderung 
anden Faſt⸗Taͤgen auf Die Tafel ſetzet. 

Ouir, v. a. [audire] hoͤren; erhoͤren; ei⸗ 

- nen Zuhörer bey einem Profeffor oder font 
iemand abgeben. - 

oii, e, part. gehört, erhört. i 

Oule, ff. [Germ. Welle ] eine Meeres; 
Welle , bey den Geefahrenden. 

Oulice,, f. f. senons à owlices, vieredigte 


hui. 
hoͤren ] ja; it. gut, 


apffen am Ende eines Holtzes wobey es 


n ein ander Holtz eingezapfft wird. 
Oulmiere , f. f.[ von w/nus fieheorme ] ein 
Wald oder Buſch von Ulmen: Bdumen. 
Ouragan, f. m. [ Ital. Orcano, orricano, ) 
ein Wind, der ungemein türmt bey China 
und Japan, vom meldhen Ländern er auch 

mobi feinen Nahmen befommen hat. 

Ouraque, f.m.[ uraca ] in der Anatomie, els 
ne Röhre im Leibe der Geburt, in Mutter⸗ 
leib, wodurch der Urin an andere Drte 
aus der Blafe geführt wird. 

Ourdir, v.a.[ ordiri ]yetteln, ben Zettel le⸗ 
gen , bey den Webern; das erſte mahl bes 
werffen mit Kalck, ben deu Maurern ; flechs 
ten bevden Korbmachern ; anfangen, ale 
eine Berrächeren , anzetteln, beginnen. 

Ourdifloir, f, m. ber ZettelsZeug oder Baum. 

Ourdiffure,, f.f. das Zetteln. 

Ourler, f. Orler. 

Ourlet, f. Orle. | 

Ourque, f.f.[f.orgue, arca, wurcnus ] ein ges 
wiſſes Seeslingeheur; it. vor Zeiten ein 
Krug ; und eine Art Schiffe, 
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Ours, f. m.ourfe, f.[urfus] ein Bdr, Bdrin. 


vendre la pesu del’ours avant qwil foit pris, 
prov. die Haut verfauffen, da der Bär noch 
im Walde laͤufft. 

velucomme un ours, baaricht , fehr rauch. 

c’eft un ours mal léebé, fagt man von einem 
übelgeftalten Kinde. 

il ef fait comme un meneur d’owrs , erift ſehr 

bel gekleidet, oder übel gemachfen. 

cet enfant a monte fur l’ours, das Kind er⸗ 
ſchrickt vor nichts. 

Ourfe, ff. [urfa ] ein Geftirn am Himmel, 
deren pwey diefen Nahmen führen, dergrofs 
fe und Heine Baͤr, unter welchen der letzte 
den Polar:Stern im Norden mit in fich bes 
greift; bey den Poeten der Polfelbfts auf 
den Echiffen ein Geil mit einem a ag 
der Segels&tange des Befan-Maftes. 

Ourvari, f. Hourvari. 

Oufclage, f. m. ( von ofeulum ) an einigen Or⸗ 
ten, Die Morgen:Gabe, das was ein Braͤu⸗ 
tigam feiner Braut am Hochzeit⸗Tage 
ſchenckt. 

Oür, f. Aodt. 

Outarde, [vom oye und sarde, avıs sarda 
Lat. ) ein Trapp. 

Outil, f. m. [ wrenfile ] ein Werdieun. 

Outrage, f.m.[ von ultra, outre ] Schimpff, 
Schmach, Unrecht, fo man.einem anthut. 

Outrageant, e, ady. ſchimpflich, befchims 
pfend, nachthellig. 

Outrager, v. a. fhimpfen, ſchmaͤhen Ges 
walt und Unrecht einem thun, ſchaͤnden. 

Qutrageufement, adu.ſchimpflicher Weife. 

Outrageux , eufe, adj, der gern ſchaͤndet und 

ſchmaͤhet, ſchmaͤhſuͤchtis. 

AQutrance, adu. [von ultra, outre] gar zu 

viel, oder gar zu ſehr und zu ſtarck unmaͤſ⸗ 

ſig, unbeſcheiden, auf Leib und Leben. 

Outre, ff. [uter } ein Schlauch. 

Outre,, prep. [u'rra ] jenfeit , über, weiter, 
über das. 

ousre- mer , jenfeit bed Meers , über Meer. 

le pais d’ontre- Meufe , das Land jenfeit der 


Mans, 

en outre, ol über dieſes. 

d’outre en outre, über und über. 

out ousre, gan durch, gang darüber hinaus. 

Outre-cuidance, f. f. ol. [von outre und 
eyider , cogisare ] noch im Scherg, Ver⸗ 
megenheit, Srechheit. 

Outre - cuide, &e, ol. adj. vermegen, frech. 

Outremer, f. m. [ von autre und mer ] Ultra- 
marin, Zafur ; eine blaue Farbe diefes 
Nahmens. 

Outremefure, adv. über die Maaß. 

Outre moitie, adv, über die Helfite. 

Outrepaffer , v. a. [von ousre und pa/fer ] 
übsrfchreiten. 
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gr Outrer, v. a. [von ousre, ultra ] uͤbertrei⸗ owvrir bautigue, einen Kram anfangen. 
ben, zu hoch treiben, zu hoch ſpannen; uns| ouvrir unavis, etwas juerft auf die Bahn 
vernünftig mit etwas verfahren ; uͤberrei⸗ bringen. 
ten, alseln Pferd; zu fehr angreifen , uns! owvrir Ja lice, ben Wettlauf, oder den Streit 
gedultig oder rafend machen. anfangen. 

ousr& de, part.dr adj. gar ju hoch getrieben ;!ouwrir la campagne , ins Feld gehen. 

' gar zu groß; getrieben, gereiget ; uͤberrit⸗ owurir Defprit , einem das Verſtaͤndniß oͤff⸗ 
ten, als ein Pferd ; heftig eingenommen. nen ‚ ihn klug machen. 

Ouvert, e,part.& adj. f Ouvrir. s’ouvrir, vr. ſich öffnen, ſich aufthun; aufs 

Ouvertement, adv. [ aperte ] öffentlich. fpringen, einen Ritz bekommen; fich einem 

Ouverture, 'f. f. [apersura ] das Aufthun;| entdeden, fi ihm vertrauen ; ſich auss 
das Auffchlieffen s eine Oeffnung; Spalt;| breiten; weiter werben. 

Nike; der Anfang zu einem öffentlichen | s’owvrir le chemin, fid) den Weg bahnen, 
Gepränge , oder Zufammenkunfft; it. zur ouvert, e, part. & adj. [apertus ] offen, ges 
Weinzkefe; oder zu Machung der faufgräs| oͤffnet; offenbar ; offenhergig; you Pfers 
ben ben einer Belagerung; der Auftritt] den heiſt es, weitſtellig, mit den Hinten 
der Coniödianten auf den Schau-Vlatz; Fuͤſſen su weit auseinander. 
Dffenbarung, Entdeckung; Aufrichtig: |» Front owvert, ein aufrichtig Geſicht. 
keit, Dffenhersigkeit ; ein Rath den man |un efprir ouvert, ein hurtiger Kopf, 
einem giebt ; ein Mittel oder Weg, zu et: |pais owvers, ville ouverte, eine Stabt ober 
was ju gelangen, 1 ein Land, fo feine@egenmehr thun kan, und 

il ade belles ouvertures a'eſprit, erhattteflis| alſo dem Feind offen ſteht. . 
che Einfälle. compte owvert , eine Rechnung fo noch nicht 

owvertwre de caur, die Eröffnung oder das| geſchloſſen iſt. 

Ausſchuͤtten des Herkens. .  ‚jebantar a livreouvert , ein Stüd gleich tref⸗ 
ouverture de fief, das Offenwerden einesLe:| fen,ober fingen koͤnnen, ohne es zu probiren. 
hens ouvroir, f. m. ol.ein Rtam, zu Paris annoch 

Ouvrable, adj, e.[ von operegs. operabilis]| imen Oerter, woman mit den Hoeiligthuͤ⸗ 

. jour owvrable „ ein Wercke⸗Tag. mern der H. Genoveva, und dem H. Mar- 

Quvrage , f.m.[ von opus,opere Vein®erd;| ceau flille hält, in der Droceßion ; it. aus 
eine Arbeitz ein Fehungs: Werd. noch ein Det, wo die Arbeiter beyfammen, 

Ouvrager, v. a. arbeiten, ausjieren. an einerley Arbeit find ; in der Müng ‚die 

ouvrage, de, part. & adj, ausgearbeitet,| Werckſtatt; ein Werck⸗Saal, vor das Frau: 
gemacht, ausgeziert: | enzinmer, — 

Ouvrant, e, adj. [von ouvrir] à jour ou- Ouy, f. Oui. 7 .: 
vrant, mit aubrechendem Tage. Oüye, f.f. [audirw ] das Gehör, die Fiſch⸗ 

aportes owvrantes,mit dem Thor aufſchlieſſen. Ohren, die Ton «Löcher in dem muſicali⸗ 

Ouvrer,, v.a.&n.[ operari | owvrer les Fe-| ſchen Inftrumenten ; it. ein Kraut, fonft 
tes & des dimanches, an Feſt⸗ und Sonns| youbarbe. 
tagen arbeiten. avoir les ouyes päles , abgeftauden feyn, von 

ouvre, de, part, & adj, ein Gewirck mit Fi⸗Fiſchen; kraͤncklich ausfehen, ven Leuten. 
guren, als Damaft , Leinwand ıc. Oxyacantha, fm. [ Lat. ] ein Strauch, Weiße 

Fer ouur&, gearbeitet Fifen. dorn. — 

Ouvreur, f.m. [ opersor Jein Thuͤr⸗Waͤrter, Oxycedre, f.m..[ oxycedrus ] eine Art Cedern 
der die Thüren aufmaht.: . .. | mit Enpreffeisgleichen Blättern. 

Ouvrier, m.e,f.und bisweilen, adj. [ ope-|Oxycrat, f. m. [ oxycrasum } Efig mit War 
rarius] ein Arbeiter ; ein Künftler ; ein| fergemenget. at 
Meifter in einer Arbeit ;-eiu Werckmelſter, Oxygone, f m. [ oxygosuns ] eine Figur, mit 
ein Urheber, der etwas macht, hervorbringt,| einem fpigigen Winkel in der Meß⸗Kunſt. 
oder verurfacht. Oxymel, f. m. gefottener Honig. ’ 

ewvriers Piniquite, die Böfes thun, Uhel-|Oxyfaccharum , /. m. [Lat. & Grec.] Sys 

thaͤter. | rup mit Eßig. 

yours ouvriers, Werde: Tage. Oye, f.f. [vonauca ] eine Sans. 

eheville owvriere , ein eifermer Nagel, womit |la, perite oye, die junge Gaus, dad Gaͤnſe⸗ 
ber hintere an den Vorder⸗Wagen feſt ge⸗Gekroͤſe, ein Gericht von der Gans; it. 
macht. +] Aussterung gu Kleidungen, als Hut, Hands 

Ouvrir, v.@.[ aperire ] oͤffnen, aufthun,auf-| ſchuh und Band; ben den Verliebten, ar 
machen; breiter und weiter machen ; of: 


‚ tiger Schertz undZeitvertreib,den ein Fraus 
fenbaren, entdechen; öffentliche Gepräuge| emimmer ihrem Amanten bey ihr ver 
oder Ceremonlen anfangen ; den Anfang 


soͤnut. 
zu etwas machen. 
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jeu de P’oye , das Gans⸗Spiel. moüiller en patte d’oye, heift iur See, drey 
berbe aux oyes, Gaͤus⸗Kraut, ſouſt argen-| QAnder auswerffen, nemlich einen gegen 

tine. den Wind, und ju jeder Seitedes Schiffs 
merde d’oye, Scitgeel; eine grüne geide| einen. Ba . 
Farbe. lOꝛeille, ozeraye, ozier, f.Of. , 
. ⸗ 
P. * 

— pP PAG. 0 PAG PAI | 

‚P, fr. der Buchſtabe 9. | — in America zu ihren groſſen Nachen fuͤh⸗ 
9 Päcage, /[.m..[ol.pafcage, von pafeua]| ken.. 
—— ar en | Page, ſ. m. [von wei, woudlov ] ein Page, ein 


Pach, f.Pach. . u. Edel⸗Knabe; it. ein Schiff Junge. 

Pache, /.m. [paFum) Vergleich , (beſſer pa- ! dere bors de page , kein Kind mehr ſehn. 
de.) | le bors de page , das Losfprechen und Belohs 

Pacificateur, f. m. [ pacificator] der Frieden | nen eines gewefenen Edel: Knabens. 
macht, Friedens: Mittler. | ‚| mettre quelgu' un börs de page ‚einen wehr⸗ 

Pacihcarion, [fi [pacifieasiu] die Friedends | hafftig machen. 
Vermittelungs; ein Vertrag zwifchen zwey . dere effrontd commeun page de cour, fehr uns 
widerwärtigen Partepen. verſchaͤmt ſeyn. 

Pacifier, v,a. lpaciſcare] Frieden machen; | Page , f. f. [ pagina] eine Seite auf einem 
flilen , beylegen ; in vorige Ruhe ſehen, Blatt Papier. 
beruhigen. Pagnote, adj. c.& ſubſt. m. & f. [Ical. pa- 

‚ fepacifier,, vr, ſich legen, fill werben, ald| grosse, cin Laiblein Brot; it. ein Edels 
Wind und Meer. mann, der fich gebrauchen läßt, vor Geld 

Pacifique, adj. c. & ſubſt. [ pacificus] friede| bey anderer Einzug und Staat zu erfcheis 
fertig ; Rill , rubig. J nen ] ein verzagter, unbehertzter Menſch; 

la mer pacifique, das file Meer,jenfeits Amer) ein Garnhaͤuter, furchtfamer Kerl. | 
rica, weil nicht fo viel Sturm daraufil. |mons pagnore, ein erhabener Drt, wohin 

Pacifiquement, adv, mit Ruhe und Friede. fein Geſchoß langen fan, wohin fi die 

Pacos, f.m. Nahme:eineszahmen Thiers in] Furchtſamen ſtellen, fo das Lager gern oh⸗ 
Peru, welches fehrsarte Wolle trägt. ne Gefahr befehen wollen. 

Pacli, pafi, f.m. das untere Segel an dem Pagnoterie, f. f. vulg. vergagtes Wefen, 
Maft. Bärnhäuterey; valg. albere Poffen. 

le grand pacfi , dad groſſe Seegel. Pagode, f. f. ein Indlanifcher Goͤtzen⸗Tem⸗ 

de petit pacf , dad BefaansBeegel. pel ; it. ein Poreellanen Bögen: Bild; auch 

Pacte, pact, (.m. [paum] einBund, ben; eine Indianifche güldene Münge, als ein 
Die Böfen mit dem Teuffel machen: (das]| Thaler. — 
erſte Wort iſt recht, und allein zu brauchen.) Paiable, paiant, paie, paiement, palen, 

Poction, .pactio ] in Rechts⸗Sachen ꝛe. paienmie, paier, paiure, ſ. Pay. 
ein böfer Vertrag. ee Paillard, e, adj. dr Jubfl. [von paille, Stroß, 

Pattifer, oder pattionner, v.». [von pad; | worauf die Huren herum liegen } ein Hu⸗ 
oder pactio] in Rechto⸗Sachen einen böfen | zen» Täger , ein unzüchtiger Meuſch, ein 
Vertrag machen. . Re urer; huriſch, unkeuſch. 

Pactole, fm. Pactolus] ein Fluß in Nato: | Paillardement, adv. unjuͤchtiger Weiſe; mit 
lien, der viel Gold⸗Saud mit fich führer ; urens Augen. | 
figürlich , Reihthum, Vermögen. Paillarder, v.n. huren, Hurerey treiben ; Abs 

Pacus,f.Pacos. goͤtterey begehen ; gar zu bequemes Leben 

Padelin, f. m. [von Pot , Pötlein ] der Lies] fuchen, immer im Bette liegen, feiner pfles 
gel , worinnen man die Materie zum las! gen, des Leibes pflegen, Daß ergeil werde. - 
ſchmeltzt auf den Glas- Hütten. ‘  [Paillardiie, ff. vulg. Hurerey, Unkeuſch⸗ 

Padotie,, f.f. die Stadt Padua in Jtalien. eit. | 

Padoug, FR —* m. eine Art Flo⸗ Palafe,(f [vonpaile] ein Stroh⸗Sack 
ret⸗Band. — Bette. 

Pafy, ſ Pacſi. = RP: paillaffe de corps de garde., eine Solbaten⸗ 

Paganifme, f.m: [ paganni, daganifmw]das| Hure, ein Comnmp:Nidel. 

ydenthumm. me. ferviteur à da paillal]e , Ich bedancke mich vor 

Pagaye, f.f. eine Art Ruder, fo bie Wilden ar Train en J 
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Paillaflon , f. m. ein Stroh: Dad) , oder De: 
del der Bärtuer Über die Mifibeere, eine] feinem Riff, wird auch von Dahnenw 
Stroh: Dede, vor die Fenſter im Sommer. | Hunden gefagt. 

Paille, ff. [palea ] der Stroh⸗Halm; das | Paillo, f. m. bie Brot» Kammer auf eis 
Stroh ; ein Splitter ; bie Kleve im Brot; Galee. 
Schladen und Unreinigkeit, fo noch In den | Paillon, f. m. de foudure, ein Löt⸗ Korn, ode 
Metallen ſteckt, wovon fiebrüchigmerden;| Gtüclein Lot zum Löten, bey den Gold 
it. der Hammerfhlag, fovom Eifen inder| Schmieden. 
ammer + Schmiede fällt ; die Flecken in }Paillorte, f.f. ein Bold: Zlittirgen, fo fich an 
elgefteinen, und Ertzſtuffen. theild Orten im Sand findet; ein Silber 
menuE paille, Spreu. , oder Bold-Plättlein zum Sticken. 

pailles de bistes , lange eiferne Näzel,die man | Pain, f.m. [ panss] Brot; Nahrung. 
in das Hol ſteckt, woran das Ander:Geil |u» pain, eingang Stüd, alsein Zaib Bret, 
feſt haͤlt, damit es nicht herabweiche. als Wachs, oder Wache⸗Stock, Hollandi⸗ 

faire aller les foldats ala paille, die Solda⸗ ſcher Kaͤs, Seiffeꝛꝛ·. 
ten gehen laſſen, ihre Nothdurfft zu ver pain derive, ein Laib Brot der im Bad: Dfen 
richten. nicht angelegen oder angeſtoſſen, wud alfe 

il a ms bien de lapaille dans fes fowliers, er | einen Kieb⸗Ranfft bat. 
bat feinen Beutel wohl gefpidt. pain de paniere, aueinigen Orten, Oder pain 

il eſt ala paillejmgu’ aux yeux, erfigt warm, | d’ boflelage, au andern Drten, Zius: 
er bat wohl feines Bleibens. Brot, das bie Unterthanen ihrem Seren 

tirons à la courte paille, wir wollen darum | jährlich zu geben ſchuldig find, 
loſen, wollen Hälmlein jiehen. pain benit, geweiht Brot. 

Jertez la paille au vent, geht mo euch das Glü: |pain a chanser, ungefduert Brot, su Hoſtien. 
cke hinfuͤhrt. (wenn einige Leute nicht wife |paim facrd, ein Heiligthum, ein geweihet 
fen , wo hinaus, werffen ſie ein Häimlein | Gtüd Wachs oder Erde, in einem Agnus 
indie Höhe , und gehen hin, mo Diefesder | Dei eingemacht. 

Wind hin wehet.) pain azime, fühle Brot; ungefduert rot, 
ce ne ſera gu' unfen de paille, das wird nicht | wird allein von gebeiligten Kirchen + Ges 
lange währen, ob es gleich heftig ſcheint. brduchen gefagt. 

üls ont rompu la paille , fie find mit einander | Ze pains de propofition , die Schau: Brote. 
zerfallen. pain du Roi, Oder pain de prifinnier, was Ge⸗ 

fice mariage fe fait, croix de paille, wenn) fangene zum Unterhalt befommen. 
diefe Heyrath fortgeht, wird es viel ſeyn. |paim de chapitre, Stifftö- Brot, das man 

Paille, ad. w. (als Strohhalm neben einan: | Äicdem Doms Heren täglich giebt:weiß Brot. 
der von paille ) Inden Wappen, gefireifft, | pain de munition, Commißs Brot. 
















von allerley Farben. pain broyd, ein Beeder-Meifter-Stüd. 
Paillet, tte, adj. [ von paille] Schiller, roth⸗ pain chaland, Brot, fo die Beder in die His 
gelb, ald Wein. fer bringen. 


Paillette, f. f. [von paille Spreu] ein Gold⸗ |pain de cuiffon ou de mönage , Hausbaden: 
Flaͤmmlein oder Flitter, bad man imeinem | Brot. Ä 
Fluß findet, mo Golb-Wäfchen find ; der |pain de braffe, groß Geſinde Brot. 
Hammerfhlag, der in der Schmiede vom | pain de monton, Brot mit Körnern befireut, 
glüenden Eifen abgeht; it. die kleinen um | fo die Paſteten⸗Becker den Kindern , fo et» 
ben Mittel⸗Strich fiehenden Flittern, in| was bey ihnen zu Bauffen pflegen, zum 
den Blumen, fonderlich in den Tulpen, da: | Neuen Jahr geben. 
von diegarbe abgehet, wenn man fie auruͤh⸗ pain d’ öpice, Honig- Kuchen , LebsRuchen 
ret; die Silber» oder Geld-Plärleinzum | it.im Sen. bie Sporteln fo die Richter 
Gtiden. und ihre Bebienten von den Leuten uch- 

Pailleur, f.m. [von paille Strob] ein Stroh: 


men. 

Mann, der Stroh zu verkaufen trägt. pain d’&pice à la Domint , eine Art eb» Ku: 
Pailleux, eufe, wen von paille Schlade]| chen, foeiner Nahınens Domins juerf ers 

bruͤchis, vol Schlacken oder Materie, die funden hat. 

ein Metall bruͤchig macht. pain d’ öpicier , ein HonigsKuchen:-Beder; 
Paillier, f. m. leer Stroh, das in den Miſt ein Leb⸗Kuchner. 

gehört ; eine Epreusfammer, EtrohsBos | pain de douleur , ChränensBeot. 

den; Spteu⸗Hauffen; ein Abſatz aufeiner |pain de blanc 4 blanchir, ein Stück Weiſſ 

Treppe. V oder Kreide fo man jzu Paris bey den Licht⸗ 
on ef} bien fort fur fon paillier, tuan iſt i-- Ziehern kauft, das Gefdirr damit glän 

mer behertzter, wenn man in feinem. vier) Bemd zu fegen. 


pain 


Pfaͤhlen, oder bey den Seinen , oder ınf | 
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ı E’ afhnage , das Silber fo ben dem Pros | faire marcher de pair , gleich hoch achten. 
ren am Boden des ProbiersQiegels hans | i/s fe sraitent de pair acompagnon , fie find 
en bleibe. einander gleich, und gehen mit einander 
n de vieuxoing, ein Schmeerlaib. unı, als einer mit feines gleichen. 

» de liew, ein Stüd dicke Hefen, fo die i/ sefl sure bors du pair, er ift vornehmer 


Yutmacher kaufen. worden als die andern; er hat fich der Ges 
n de fucre „ein Hut Zuder. fahr entzogen. 
in de bougie, ein Wachs⸗Stock change au pair , ein Wechfel, da nichts dabey 


















4 pris un pain fur lafuurnde , fielft vor 

der Hochzeit ſchwanger worden. 

mange fun paindans ſa poche, ou dans fon 

fac , er ift geigig, er theilt keinem einen 

Biffen Bros mir, er frißt Die Grumen aus 

dem Sad. 

s mangenst le pain bardi, fie haben ihr gewiſ⸗ 

ſes Stüd Bros. 

u pain afsüre ein gewiſſes Stüd Brot. 

'a du pain cuis, er hat fein Bros, wenn er 

gleich nichts arbeitet. 

Imange fon pain blanc le premier, er hat gu⸗ 
te Tage in der Jugend, im Alter wird er es 
defio fchlimmer haben. 

Isre en pain, oder öıre horsde pain, fein eis 
gen Herr ſeyn, der väterlichen Gewalt ent: 
laffen ſeyn. 

e’ efi du pain bien long, das trägt künftig 
nach langer Zeit etwas ein. 

donner pour une piece de pain, um ein gerins 
ges weggeben. 

faire la guerre au pain, hungerig feyn , viel 

Stuͤcke Brot abfchneiden. 

Painbeche, f. f. [von pain, bee ober ab£- 
cher ) ein Schimpff-Wort, das man järt: 
lihen Srauen giebt, die gar nichts arbei 
ten , die zu faul find, daß ſie einen Biſſen 
in den Mund ftcden , und wollen, daß man 
fie äge wie die jungen Vögel. 

Pain de cocu, f. m. ein Kraut, Alleluja, 
Sauer: Klee, uks⸗Klee. 

Pain de pourceau, /. m. Erdaͤpffel. 

Pajonnitme , f. m. die Lehre oder Meinung 
des Arminianers Pajor. 

Pajonniftes, f. m. pur. eine-Battung Ars 
minianer. 

*8 — m. [ par ] gleich, gerad, als bie 
a 


zu gewinnen, noch zu verlieren iſt. 

Pairs, [pares] die gleichen Standes mit 
einander find, Amts⸗Genoſſen, als in dem 
Concıliis ſich die Bifchöffe nennten ; item 
Me Lehens⸗Leute, die unter eines Herrn 
—— ſtunden in ſeinem Hof und Ge⸗ 
richten. 

Pairs de France, woͤlff aroffe Herren im 
Srauchreich,vor dieſem Parlaments: Herren. 

Pair , ift in Engelland ein Herr vom Ober⸗ 
Parlament. 

Paire, f.f. [par] ein Paar, fouderlich das 
zufammen gehört. 

une paire de gans , ein paar Handſchuh. 

Pairement, adv, pairement pair, wird ge⸗ 
fagt von einer Zahl, die im lauter gerade 
Fan getheilet werben. 

pairement impair , wird von einer Zahl gen . 
fagt , die gleich it, aber im ungleiche kan 
getheilet werden, als 20 in vier fünffe. 

Pairie , f.f. [von pair] die Würde tines Par 
laments⸗Herrn in Srandreich ober Engel 


land. 

Pairle, f. m. in den Wappen, eine Babel: 
Figur, als ein Xateinifch geofles Y. 

Pais, f. m. [von pagw ] ein and, 

ila gagne pais, il atirdpais, er iſt aus dem 
Lande gelauffen. 

le pais lutin, die Univerfität. 

pais de cocagne, Schlaraffenland. 

le pais d’ adıeufas, Laugvedoc und Gaſconien. 

le pais de Japience ‚ Yormandie. 

c’efl un pats inconnu,bas ift was unbelanntes. 

le plat pass, das flache Laud. 

bon jour pais, guten Tag Landsmann, eiu 
Gruß geringer Leute. 

il eſt bien de fun pais, et iſt ſehr einfaͤltig. 

juger a vhö de puis, von einem Dinge urthei⸗ 
len , fo man nicht verſteht. 

Paifage, /. m. [von pais] eine Gegend, eine 
Landfchafft ; der Mahler Worftellung eis 
ner Gegend. 

Paifagifte, [.m. ein Landfhafften- Mahler. 

Paifen , f m. anne, f.& adj. ein Landmann ; 
ein Bauer ; baͤuriſch. 

à la paifanne , auf ‚ nah Art ber 
Bauern. —2 

Paiũble, adj. c. [von paix] ſtill, friedlich, ru⸗ 

big, friedlichend; fromm als ein Pferd, 

das gern auffigen läßt 2c. ungeftört. 

Paifiblement, adv. friedlich, im Friede ; oh⸗ 

ne Streit, zeruhiger Weiſe, EHRE, 

4 


” 1 pair ou a non, gerab oder ungerad 
pielen. - 
— mit deutlichen Elaren Worten 


t 
eme pair A pair, gerad au der Zahl ſeyn, gleich 


viel ſeyn. 

Pair, /.m. [ par] der Batte ; eines vom Paar; 
ein gleiches, stwas das dem andern gleicht ; 
Bleihheit. - 

fans pair , der feines gleichen nicht hat. 

- il va dupair avec Iwi , er ift feines gleichen. 
marcher du pair avec queigu’ un , mit cinem 
konnen verglichen werden, einem nichts 
nahgeben. 
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Päiffaler, v. a; [von paiffeau den Weinberg | Palais, f. m. [ palarum ] der Gaume. 


- mit Pfählen verfehen oder beſtecken. 
Paiffant, e, ady. [von paisre, pafcere]inden 


Palamente, /.f. [ Ital.pa/amensi von pala] 
die Ruder an einer Balee. 


Wappen, ein Thier, das den Kopff unter) Palan, /.m. [ von Abalangus und palanga]] das 


nic bängend bat, als wenn es freffen 

te. 

Pailfean, f. m. [ Lat. paxillur] ein Wein: 
Pfahl , oder anderer. Barten: Pfahl. 


Seil am Maft etwas in die Hohe zu ziehen, 
oder andere Seile. 

Palanquer,, v.0.&». eine Laft indas Schiff 
beb:n, einladen oder ausladen. 


Pailleller, v.=. Pfähle einfchlagen, bey dem pa/angue, ein Befehls⸗Wort auf deu Schifs 


Wein oder andern Bäumen. 
— m. eine ſeichte Gegend im 
eer. 
Paiſſon, ſem. [von pafcere] die Maft, worein 
die Schwelne getrieben werben; ein run 
des Eifen der Gerber und Beutler. 


Paiflonner, v.a. bey dem Handfhuhmacher 


und Gerber, fhlichten. 

Paiftre, ‚paitre, u.a. &®n.[ Pafcere ] weiden, 
auf die Weide führen ; freffen auf der Wei⸗ 

de; abmweiden, /esprez, bie Wieſen, aux 
eohines, aufden Hügeln, d’ berbe, das Gras, 
le gland, die Eidyeln. 

paitre fon — den Falcken fuͤttern. 

pai mes brebis, weide meine Schaafe, ſagte 
Chriſtus zu Petro. | 

envayer paitre-quelgu’ un, einen abweifen, 
fortjagen. | 

fe paitre, v.r. ſich weiden. 

fe paitre de vene, ſich vergeblihe Hoffnung 
machen. ’ ns 

Paiftrin, paitrin, f. m. [vom paitrir] ein 
Back⸗Trog. 

Paiſtrir, paitrir, oder pẽtrir, v.a. [Ital. pa- 
fla, Gall. pate, der Teig, vom Lat. * 
piflor, pinfere ] kneten, als Zeig ; treten, 
als Leimen zum Bauen; machen, bilden, 
zufammen ſetzen. 
itri,e, part. &# adj. formitt, 
oder Erde, zuſammen gemacht von etwas. 


als aus Leimen | 


fen, zieh an. 

Palanquin, f. m. [ von palan] ein Fleineres 
Geil ‚rtwas indas Schiff oder aus Demfels 
ben zu heben, 

Palanquin, f. m. ein Seſſel der Indianer, 
die Leute auf den Achſeln zu tragen. ’ 

Palardeaux, f. m. plur. Stüde Bretter, die 
Löcher am Schiffe zuzumachen, ſo fonft ors 
dentlich offen find. i 

Palaftre, / m. [von palaw, Gaume) das Ges 
bdus an einem Schloß, moriumen der 
Schluͤſſel ſich umdreht. 

Palatin, 445. m. dr ſubſt. ſ palatinıe ] Comte 
palatin, ein Pfaltz⸗, Braf; ein Graf in 
Pohlen. 

Palatinat, f.m. [,Oalatinatus] die Pfaltz; ei⸗ 
ne Grafſchafft oder Landſchafft, worein Poh⸗ 
len eingetheilt iſt. 

Palatine, /. f. [ von einigen Pfaͤltziſchen Hof 
Damen mit in Franckreich gebracht ] ein 
Marder oder Zobel um Deu Hals zu legen. 

Pale, f. f. [von pala Jein Schlegel/ den Teig 
abzuziehen ; ein Schug = Bret an der 
Mühle. -_ 

Pale oder palle, f. f. [ala ] ein Dedel auf 
der Kelch in der Meſſe zu legen; item die 
Schaufel oder das Breiteam Ruder. 

- a c. [ ol. pasie von palliduw ] blaf 

bleich. 
couleurs pdles , blaſſe Farben. 


Prre paitri de malice, von Bosheit einges | nälescouleurs, eine Kranckheit der Weibsbil⸗ 


macht feyn. 


der, dadurch fie bleich werden. 


Bakrillement, f. m. das Kueten des Teigs, Pal, &e, ads. [ vonpalıs ] mit Bählen, in 


+ pad Kreten des Leimens, 


Paix, f. f. [pax]der Friede; Ruhe, Stille; | Paleage, f.m. 


Qufriedenheit des Gemuͤthe; im der Kirche, 
ein Pacem , ein heiliges Bild das deu Leu: 


en, N 
von pala, pelle] was bie Boots⸗ 


Knete mit Schauffelun aus dem Schiffe 
thun müffen. 


den Wapp 


ten ju kuͤſſen gereicht wird ; dt. vulg. das Palse, [.f. [von pala, qs. palata ] das breite 


Schulterblatt von einem Hammel. 
paix, adv. fill. 
Pal, pau, fı m. [palw ] ein Pfahl, in den 
- Wappen. 
‘Palade, f. f. von pa/e ] ein Zug oder Stoß, 
den man dem Schiff mit dem breiten Sheil 
des Ruder im Waſſer giebt. 
Paladin , f.m. [ palatinws ] ein Ritter in den 
alten Liebs oder NittersFabeln , weil fie 
‘die vornehmften vom Kayferliden Hofe 





Theil, die Schaufel am Ruder, 
Palee, [von pad ] ſ. Palcs. \ 
Palefrenier, f. m. [von paraveredus] ei 
Reit⸗Knecht, ein Pferd Knecht. 


'Palefroi, f. m. ol. ein Pferd, das beym Ge: 


präug geführet wurde. sa 
Palemail, f. m. ol. [Ictal. pa/emaplio , von 
ila und malleus | ein langer mit Bäumen 
befegter Gang, worauf men mit einer Ku⸗ 
gel fpielt, fo mau mit einem hoͤltzernen 
Schlaͤgel ſchlaͤgt. 


waren. 
Palais, f.m. [palarium ] ein Pallaſt; it. das Paleron, /.m. ſ von.pada ] in der Anatomie, 


Königliche Gerichts: Ha 
Gerichts: Bedienuen darinnen. 


aus in Paris ; die 


bas Schulter- Blatt. — 
Pales, 
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Pales, . lJLat. ] die Hirten» Göttin, bey Paliffer, v.a. | von pa/s ] mit Bdumeneine 

den Heiden. k | Wand oder Seite bekleiden. 

Pales oder palte, f.f. [vou pal, palus] bie eins Ipalifse, éc, ady. heift in den Wappen, mit 
gefhlagenen Pfähle, Brücken oder Häufer| Pfählen, oder mit Binden-Spigen in eins 
darauf zu feren. ander. : 

Paleftre, /.f. [ pa/efira] ein Epercitien-Haus, Paliure, fm. [paliurw] ein Strauch, Jubens 
ein Haus, da man fich vor Zeiten im Lauf: | Dorn. — 
fen und Rennen übte. Palladium, f. m. [Grzc. & Lat.] chemahle 

Palet, f. m. [von pada] ein breiter und dünner bey den Trojanern, ein Heiligthum, fo fie 
Stein, eder ein Teller, auch ein Tellerfor⸗  vorihren Echutz⸗Gott hielten. . 

- miaes Eifen , womit man nach einem Biel | Pallas, f [Lat.] die Göttin der Erfindungs: 
wirfft. Kunſt bey den Heiden und Poeten. 

Paletot, /.m [vonpalla]ein grobes Baurens |Palle, [Pale. 

Kleid in Spanien, ohne Ermel; it. eine | Palliatif, ive, ady. [ von pallium, palliare ] 

: Art bunter Tulpen. remede pahiatif, ein Scheinslkittel; eine 

Palette, ff [vonpala, paleta Jein breites | WArknep, die nur ſcheiut zu helfen, und in 
Bretlein, mit einem Handgriff, den Bos |. der Thor nicht hilft. 
lanten, oder das Feder⸗Kuͤgelein zu ſchla⸗ Palliation, [. f. [von palliare] Bemaͤntelung, 
gen; ein darde Taͤfelein oder Bretleinder | Entfbuldigung, Beſchoͤnung eines Feh⸗ 
Mibier, das Palet; der Farde-Spahn, | lers; Schein:Eur,blinde Eur einer Kranck⸗ 
odır die Farbe Spadel der Buchdruder; | beit, die nur fheint zu helfen. 

“ein Eleines Infrument der Bucbbinder, |Pallier, v.a. [ palliar: ] bemänteln, beſchoͤ⸗ 

- das Hold zum Vergülden aufjutragen,auch | nen, entfhuldigen wollen; dem Schein 
da: Eifen womit fie die Figuren oufden| mac) helfen , mit einer Arkneys eine 
Band machen; und die Figuren fodavon| Schein: Hülffe thun oder geben. 

. auf dem Band, erfcjeinen; eine lange eis | Pallium, f. m. [Lar. ] ein Biſchoffs⸗Mantel, 
ferne Schaufel in den HammersSchmies |  dender Pabſt fhidt. Ä 
den; ein Blut: Näpfflein der Barbierer,| Palma Chrifti, f.f. ein Kraut‘, Wunders 
darein fie das Blut aus den Adern thun;| Baum. 
it. ein folches Näpfflein vdll Blut, oder ſo Palmaire, adj. c. [ palmarim in der Anatos 
viel Blur dobimeim acht; Die Knie-@cheis | mie, wird von einer Muskel in der lachen 

"be, Inder Anatomie. Handgefagt. 

Päleur , f. f. [palor ] Bleiche, blaffe oder | Palme, /.f. [ pa/ma ] ein Palm: Baum; ein 
bleiche Sarbe. | Palm:Zweig; poet. ein Sieg; ein Vor 

Palez, f. Pales, zug; Ruhm. 

Paliatif, paliation, palier, v. a. f. Pallı. Palme, f. m. [ palmus ] die lache Hand, oder 

Palier, /.f. [von pala]der Raum oder Abfag | eine Spanne, als ein Maaß bey den Roͤ⸗ 
aufeiner Treppe. mern, eine Hand breit. 

Palingencfie, ff [Gr&c. varıyysvsoia ] dad Palmettes, f. f. pl. [ palmule ] Heine Phlns 
Fahren der Seele aus einem Leibe inden| Zweige, als Zierathen in der Bau-Kunfl. 
Palmier, f. m. [von pa/ma] ein Palm: Baum. 
Palmifte, f. m. eine Art Palm Baum, auf 

den Antillifchen Inſeln. | 

Palmite, f.m. [ von palma] das Marek oder 
der Kern im Palm: Baum. 

Palonneau, f. m. [von pa/w] das Quer⸗Holtz, 
oder die Wage, woran man die Pferde 
fpannt. * 

Palot, Fm. [non palus] ein grober baͤurlſcher 
Menſch, vulg. ein Bengel. 

Palotte , f. Paulette. 

Palourde, f. f. eine Art der See: Mufcheln. 

Palpable, adj. c. [von palpare) fühlbar , das 
man greiffen und fühlen Fan ; deutlich und 


















andern. 
Palinod oder palinot, f. m. —— ein 
Lob⸗Lied zu Ehren der Jungfrau Waria ge: 


macht. 

Palinodie, f. f. [ palinodia ] chanter la pah- 
nodie, einen Wiederruff thun, fich aufs 
Maul ſchlagen. 

Pälir, v.m. [pallefeere] erblaffen, bleich wer: 


den. 
Palis, f. m. [von pa/s] ein Zauuftecken. 
Paliffade, f.f. [von pa/ws] Patliffaden , grof- 
fe dicke Zaun: Bäume, Zaun⸗Stoͤcke, Sta⸗ 
deren, Schantz⸗Pfaͤhle; it. ein Baums@e- 
haͤge ben den Gärtnern; ein Zaun von 
"Bäumen ; ein Hauben-Drat der Weiber, 
der die Hauben über fich bält. 
Paliffader , v. a. mit Palliffaden verfehen, 
verpalliſſadiren. 
Paliffant, e, adj, [ von palir ] der blaß wird, 


blaß, bleich. 


klar. 

Palpablement, adverb. deutlich, daß man es 
greiffen kan. 

Palpitant, e, adj. [palpitans] klopffend, als 
das Hertz, oder ein Menſch der ſchnell ges 
lauffen iſt. 

Palpi- 
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Palpication, If Deren das Hertzklopf⸗ 
lopffen und unordentliche 


fen , oder Das 
Schlagen der Puls- Adern. 

Palpiter, v. m. fehlagen oder klopffen, als 
das Herg und die Puls Adern, in groſ⸗ 
ſen Bewegungen; oder bald nach dem To⸗ 
de einer Creatur. 

il palpite encore, das Hertz ſchlaͤgt ihm noch. 

Paltoquet, fm. [f. palerioc] ein grober bdus 
riſcher Menſch. 

Palus Mẽotide, f. m. in der Geographie, der 
Palus Meotis; it. im Schertz, Ze flygien 
palus, der Hoͤllen⸗Pfuhl. 


Pimer, v.». ol. oder iegt, fe Pämer, v. r. 


[ltal. Pafınare, Grec. oraoua ] in Ohn⸗ 
macht fallen, ohnmaͤchtig werden. 

pämt, be, part. & adj. inden Wappen, mit 
offenem Maul, als ſterbend; oder ohne 
Zunge; oder mit garzu frummen oder all: 
zulangem Schnabel, und ohne Augen. 

Pimoiton, f.f. [von pdmer) eine Ohnmacht. 

Pampe, f.f. [von pampinıw } dad Gras , fü 
neben an dem Halm des Gerreides mit her⸗ 
vor waͤchſt 

Pamphile, f. m. [ Pampbilw] ein Manns⸗ 
Nahme. 

Pampre , f. m. [ pampinws] ein Wein⸗Blat; 
beu den Mahlern und Bildhaueru , ein 
Grang oder eine Schnur von Weinblät- 
tern und Trauben. 

Pamprt, ee, adj. inden Wappen , mit einer 
WeinsTraube, an einem Stücde Reben. 


Pan, f. m. [{ Lat. ] der Hirten⸗Gott, bey den 


Poeten. 
Pan, /. m. (von pannw, Lat. barb. ein Stuͤck, 


ein Theil] eine Seite , ald un pan de la rob- 
be, ein Theil oder Seite vom Rock; eine 
Seite der Breite oder Laͤnge nach, als an 
einer Mauer , an einer Baſtey, das Vor: 
dertheil an etwas ; ein Verſchlag von Dres 
tern in einem Zimmer, als ein Cabinet; 
ein Seiten:Bret, oder Stange an einem 
Bette ; ein Garn zu Hafen und Kaninchen; 
eine Wand von Leinen ⸗Tuch, womit man 
das Wildpret umfellt, pandereis. 
infirument a pan, fieben Pfeiffen an einan: 
der nach den fieben Clavibus. 
Pan, /.m. [fpann, pro empan) «ine Spanne. 
Pan, f. m. [vonpavo, pavons, [.paon ] ein 


Pfau. 

Panacte, f. f. [ panacea ] eine Arenep , die 
vor alle oder fehr viele Krandtheiten hilft ; 
it. ein Nahme vieler heilfamen Kräuter. 

Panache, /. m. [von penna] ein Feder⸗Buſch; 
eine Zierath der 
gieffer, au den Leuchter⸗Roͤhren; der gau⸗ 
ge Bufen der Blume mit allen Aldttern, 
der ſich aufs oder zuthut; auch die bunten 
‚Streiffe von anderer Farde an den Blu⸗ 


— * 





eldfhmiede und Zinn⸗ 
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men; it. eine Zieraty von Etra e 
dern am Seulen:Gazıtal. —— 
panache de mer, ein Gewaͤchs unten im Meer, 
an den Felſen; item ein Meines Meer:Uns 
— — 
anache, f. M [von p:vo] ein 
** p:vo] eine Pfauen⸗ 
anacher, v. ». geftreifft werden, mi 
ten Streifen, als Zulipen, ———— 


fe panacher, v.r. buntfärbig werden. 


panacht, de, adject. buntgefireifft, als eine 
Panade ob 
anade oder pennade, f. f. [f. panader ] ein 
ſtoltzes Springen der Pferde. ä 

Parade, /.f. [ von panss | eine Art Suppen 
oder Brühe, von gefochtem Brot, jur 
—— gemacht. 

fe Panader, v. r. Nas penna ] ftolg daher ges 
ben, fich gleichſam mit Federn ſchmuͤcken, 
und mit Pracht daher geben , als ein Pfau 

s der ey or auebreitet. 

anage, /.m. [ ol. pasnage von pafcua ] das 
Maft:Neht, Schweine in die Eichels oder 
andere Maft zu treiben. 

— — Ask —— 

anais, /. m. oder paitenade, f. f. [pefli- 
naca] Paftinack, EFT 

Panaris, f. m. [Lat. panaricium, wapayızia 
ein Nagel⸗Geſchwaͤr. vervzia] 

Pancaliers, f. m. plur. [ von ber Stadt dieſes 
Nahmens in Piemont N eine Art Kraut 
oder Kohl, Savoyer⸗Kohl. 

Pancard, f. Pänfard. 

Pancarte, f.f. [von pstente, undcarse] ein 
Zar » Zettel, den man au die Derter an: 
ſchlaͤgt, wo,man Accife oder Zoll hebt; 
eine Zoll⸗Tafel z it allerley lisderliche Zet⸗ 
tel oder Schrifften, daran nicht viel geles 


gen ift. 

Pance, f. Panfe. 

Pancement, f.m. [von pance, Want, Leib} 
dad Warten des Viches, daß es wohl bey 
Leibe bleibe; it. das Warten eined Krane 
cken oder Berwundeten. - 

Pancer, v.a. [von pance ] Pferde und ander 
Vieh warten, daß es ſich vod frißt, und 
wohl bey Leibe bleibt; it. fie firiegelm und 
reinigen; es heiſt auch ander Vich, als 
Hunde, Vögel ꝛc. warten; endlich auch 
Krande warten; Wunden verbinden. 

il a erö bien pancd du vilain mal, er hat die 
Srangofen-Eur gluͤcklich überftanden. 

allez vow faire pancer, padt euch weg da. 

Panchant, e, adj. [von pendens ] das fi) 
zum Sallen neigt; abhängig. 

Panchant, f. m. das abhängige Theil einer 
Höhe; das Binden eines Dinges, das fals 
len und zu Grunde geben will; die Nei⸗ 


gung, dis Liebe au etwas. 
dire 
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dere fur IE panchant de fa ruine, aufder Kippe zendre un panneau d quelgu’ un, machen, daß 
fichen, feinem Fall nahe ſeyn. einer fehlet. 

Panchement, fm. [von pancher] das Nei⸗ Pance, ady. f. [ von panis] eau pande, Waſ⸗ 
gen. fer, worein man Brot gethan hat, damit 

Pancher, v. «. &n. [von pendere ] neigen ; es deſto gefünder zu trincken fcy. 

vers oder a quelgue chofe, iu eiwas ummeis | Panegyrique, f. m. adj.c. | pawegyricas ]: 

gen; bangen laffen; bangen, herab hans | eine Lob⸗Rede, ein Lob ; ein Bud ber 

gen; abhängig fen; geneigt fepn. Sriechiſchen Kirche, darinnen Chrikus und 
Panchimagogue, f. m. [von räv omne, Xu die Heiligen gelobet werden. 

nos ſuccus und zyav ducere ] eine Arge- Panegyrifte, /. m. [panegyriftes ] einer der 

nen, die alle böfe Feuchtigkeiten abführt. Lob Reden hält ; der fehr oder immer lobt. 
Panchrefte, [. m. [wa omne , zeysosutilis]| Paneree, f.f. [von panier ] ein Korb poll. 

eine Argenep, fo zu vielem gut in Paneffe , f.f. die Henne der Pfauen. 
Pancrace, f. m. [ Pancratiw ) ein Mauns-| Panceterie, «f. [ panarium ] Königliche 

Nahe. Brot⸗Beckerey, oder BrotsKammer ; pa- 
Pancratium, f. m. [Grec.] ein Kraut,Meer:| meterie bouche, Mund: Bederey ; it, ein 

Swicbel, Amt in dem Kloͤſtern, deſſen der vor das - 
Pancr&as, [. m. [Grec.]da# Pancreas, oder Brot forgen muß. 

die Drüfen mitten im Leibe. : nn [ * — + Munds Bes 

OR . ie rüfen ae: er, der Ober⸗Becker; Hof⸗Becker; der 
— c. das zu dieſen Druͤſen g Brot-Vermalter im RI ofen. 
Pansu, £ m. ein Did Bauch, Kr er — * — y —— 
Pandeltes, f. f. plur. [zavdtx]4] die Digeſta, ON, J.m. enne, pennun, ol. pen- 
ad na (rei [ve htöcftusfpräce, it. | merap ] das Blattaim Schlüffel, der Bam, 
allerley juiammen —— nuͤnliche der mm daran. 

Dinge , als Wörter-Bücer, Hiſtorien ze. | Panicaut, fm. ein Kraut, Brach⸗Diſtel. 
EBERTUESE SDLE De, Panier a (vn nis, Brot darinnen 
Pandore , f.f. ( pandora] eine Art Lauten, Eee der rn enzu 

mit ln oder ftählernen Saiten. je Land a. — ee — 
| er Shumknd ie 

re RKorb IE. in an der Balefter: 
da boöte de pandore, ber Urfprung alles Uns Sum, worcin man die Kugel legt; ci 
voll. 
un panier à feu , eine Art Feuerwerck in eine 
tadt zu werffen. 















glüdsinder Welt. 
Pandre, und deffen Derivata, ſ. Pendre. 
Pane, f. Panne. 4 
Paneau oder panncau, f.m. [von paw, Gi: | y/öpre au panjer ebter Gypo. 
te] ein dünnes viereckigtes Siuͤck Bret, —* un for j 7 : en löcherichter 
das man in ein anders einfügt , oder in def Sad, er behält nichts, 
fen Fugen an allen Geiten legt , als eine anfe depanier, bey den Mäurern, ein Ge⸗ 
Thür , die unter und ober dem Schloß ein mölbe, deffen Bogen nicht recht rund , fons 
viereckigt duͤnn Bret eingefügt hat, heiſt dern obenher etwas geſenckt if; bey bem 
une ya a — — = y ger Geſinde aber if Panfe du punier , das was 
ines behauenen Steins; ein sun e ihrer Her | 
—*— oder Wand A ein —— —— tHetrſchaft im Elnfaufen nn 
fen, dad man unter den Sattel leat, dam Apetit mercier, petit Danier, prov. wi 
er das Pferd nicht druͤcke; ein Reit: en fo der erg * ice 
fen, darauf man am flatt des Sattels reis | ;y4, faut pas mettre sous fes aufs dans un pa- 
ten fan; eln Flügel oder fonft ein Feld in| ger, prov. man muß fein gang Vermögen 
einem Fenſter; aud die Scheiben fo dazu nicht auf einmahl wagen. 


kommen, wenn fie glei nech nit beps |; : 
-fammen ind; das Holkwerd® oder die il 8 fr en un panier percd, prov, er ik 


he tum 


Britter hinten und vorn an einer Kutſche; ‚ad 7 ; : i 
auf den Schiffen, eine Foll⸗Thuͤre Über die dr ir ———— 
geoffen Eingauss Lochet; in der Laudſchafft | Panis oder Paniz, Sm. [penicum ] Zud6s 


” 


Breffe, ein zwepjdhriger Teich: Fifch. fhwant, ein Kraus, eine Gattung Hirfe, 
sl er£ve dans ſes panneaux, er will vor Vers | Panne oder Pane, . Æ [von penna, was 
bruß jerberften. Feder weich oder Lind if ] ein Feu dag 
ıl a donne dans lepanneau, ur hatficherwi- | Linde und weiche Haare hatz ein Zeil, am 
fchen laffen. dem einiges Gert if; wodurch «8 weich 


wird, 
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wird, fonderlich am Bauch ; das Schmeer, 


in einem Schwein; ein feidener oder ſam⸗ 


metner Zeug, Pelh⸗Sammet; die zweyer⸗ 
ley Arten Felle in den Wappen. fiche auch 
Pennes. 

Panne, oder penne, f.f. [von pente ] das 
SHangen oder Ummeigen auf die Seite, 
wenn man ein Schiff verfiopffen will; it. 
wenn man mit dem Schiff wartet, bis die 
andern, fo voran wollen, vorbey find; bey 
den Zimmerleuten ik panne ein Stüd 
Quer⸗Holtz, das unter die Dach⸗Soarten 
gemacht wird ; am Hammer heit es die 
dünne oder ſchmale Seite. : 

Panne, f. f. [von paon, qs.paonne, oder pa- 
vona] die Pfäuin. | 

Panneau , f. Paneau. 

Pannelles, f. — in den Wappen⸗Schil⸗ 
den, Pappel⸗Baum⸗Blaͤtter. 

Pannicule, f. m. [ panniculus ] das Fleiſch⸗ 
Häutlein , inder Anatomie. 

Panon, f. m. [von penna ] Kleine Stuͤcken 
Korck mil Federn , die man auf den Schif⸗ 
fen freu hangen läßt, damit man an denjels 

"ben fehe, wo der Wind her wehet. 

Panonceaü, f. m. [f. pennon ] ein Fahnen⸗ 
Wappen; eine Dad: Fahne ; das Wappen 
unten an dem offenen Briefen , oder ange: 
ſchlagenen Befehlen; it. die Wappen, fo 
man an die Wege oder Häufer aufbängt ; 
ein Anfchlag mit deu Königlichen Siegel, 
an den Häufern die gerichtlich verkauft 
werden follen. 

Panfard, [.m. e, f. [von panfe] ein Did- 
bäuchigter, ein Haug⸗ Bauch, der einen 
groffen Wanft hat. 

Panfe oder pance , f.f.[ von pande, Wanft, 
-Germ. ] der Wanft, derilintersteib ; der 
erfie Magen der wlederkaͤuenden Thiere ; 
ein dicker Bauch; der Bauch an einem 
Buchſtaben, als am Lateinifchen (=.) 

grand merci panfe, prov. fagt man zu denen, 
die einem etwas geben , das fie fonft nicht 
genieffen ober nugen können. 

Pancement, panfer, f. Pance. 

Pantaleon, /. m. ein Manns⸗Nahme. 

Pantalon, f. m. eine Art Narren, in Italid- 
nifchen Poffen-Spielen ; it. ein Kleid, das 
Diefer Narr trägt, von oben bis an die Soh⸗ 
len an einander ; auch andere dergleichen 
Kleider; auch Hofen und Strümpffe an 
einander. 

Pantalonnade, f.f. eine Art närrifcher Taͤn⸗ 
tze, fo die Pantalond in deu Comoͤdien tan⸗ 
gen; it. andere ndrsifche Pofituren , ſo ei⸗ 

nige Leute machen, wenn fie zu andern kom⸗ 
men, oder weggeben. 

Pantacroftiche, pantagone, pantamettre, 
pantapafte, pantateuque, pante, pante- 
<oltaıre, pantecöte, f. Pent. \ 


PAN PAP 
Pantelant, e, adj. [ Angl.topant,, palpin] 
einer der feucht, und dem das Herz fehläat 
von Demenung. 
Panteler, v.». ol. feuchen vom Lauffen. 
Panth£es, f. m. plur. [von zz, und 9eog ] ein 
Bild, bey den Römern, vor Zeiten , fo uon 
vielerlen Figuren der Götter befumd. 
Pantheon, f.rz. ein Tempel, vor Zetten ju 
‚Rom, der allen Göttern gemiedmer war. 
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'Panrhere, f. f. [ pansbers ) ein Panther: 
Thier. 


Pantiere, f. Pentiere., 

Pantochires, f.f..plur. Seile oder Taue auf 
ben Schiffen, nad) der Dover... die Waft: 
Geile ınfammen zu ziehen, wenn fich das 

= Schiff auf * Ye su viel neiget. 

antoiment, f. m. [von panzos] die En ⸗ 
ſtigkeit der — — 

antois, e, ady.[ol.20 pant, Angl. keu 

der einen ſchweren Abem Fe a) 

Pantomttre, f. m. [pantomerrum] ein Maaf 
allerley Windel, Höhen und Längen zu 
meffen. 

Pantomime, f.m. [ pansomimmw] ein Comoͤ⸗ 
diant ben den Alten, der mit Geberden al: 
lerley Händel vorfelite. 

Pantoquieres, f. Pantoch£res. 

Pantoufle, /.f. ein Pantofel ; it. ein Huf: 
Eijen , fo innen dicker gefchmieder int ale 
auffen, damit es das Huff heraus treibe. 

mettre [on foulier en pantuufle, die Dvartiere 
an den Schuhen niedertreten. 

Pantouflier, f. m. [im Scherg J ein Pantof- 
felmacher. 

ag ſ. benture. 

aon, f.m. [ſprich pan, von pavo , Davone 
2 ein an, F — — 
aonneau, f.m. [von paon] ein jun E 

Paonneffe, —— — 

Papa, f.m. der Kinder Wort, womẽt fie den 
Vater rufen; it. ein Prieſter in der Grie⸗ 
chiſchen Kirche, deßoleichen bey einigen 
Volckern in Oft: und Wer Indien. 

— oapa, fo nennen die Kinder den Groß: 

ater. 


Papable, adj. m. [ von papa ] der zum Pabft 


Fan erweblet werden. 

Papal, e, adj. Paͤbſtlich. 

Papst, f. m. [paparıs] die Paͤbſtliche Würde, 

Papaut&, f. f.|von pepedietähfil he Würde. 

Pape, /. m. [Papa ] der Pabſt 

nous euſſions fait unp:pa, prov. wir haben 
einerien Gedancken oder Sinn. 

Papefic , f. Paquefic. 

‚Papegai, f.m. ol cin Papegen , iet perro- 
quer ; it. der Vogel, ſo auf einer Stange 
gefteeft und datnach geſchoſſen wird. 

Papelard, e, as. [vom KindersWort, pape] 
ein Schmeichler - ein Deuchler ; olim ein 
Stammler. 

Pape- 
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m — —— — —— 
Papelarder, v. ». heucheln, ſich fromm ans | Papilloter, v.a. die Haate aufrollen oder aufs 
@ * wickeln, wie bie Perugvenmacher, Locken zu 
| Papelardife, ff. olim und no im Scherg, | machtn; bey ben Wirtzern if es ein v.m. 
Schmeicheleny, Heucheley. und wird vom Weinſtock gefagt, wenn die 
- Papeline, f.f. (von papal) ein Zeug , foin | WUugen daran taub find 
Avignon gemacht wird, in des Pabſte Land, a f. m. ol. [vom ceutſchen Pape] ein 
halb gute halb Floret ⸗ Seide. 
" Pap — . j van —* —— —* —* — 4 Ze Im Bat vun 
vicht, oder als Da ege einander. | Papiſte, ſm. Papiſt; 
Paperaiſer, v. ». im Schertz, immer ſchrei⸗ Papoläcre, varitiſch· 


n oder ſchmieren. —5* f ——— — man ſagt es 
— ff. plur.( von papier) alte Zet⸗ päques ; wenn «6 
tel, unnüß Papier: * Feſt uͤberhaupt bedeutet, it eöfoem, 


" Papefle, eine Paͤbſtin; «8 
j F — — VIIl, ße 
Weib fol gewefen fepn. 

re Sf. (von papetier ) eine Papier 


wenn ed aber von bem Oſter⸗Tage genoms 
men wird, iſt es mafcui 


päques fleuries, der Palm-Sonntag. 
—* clos, und pdque clofe, Quaſimobogeniti. 
päques eſt baut; Oſtern faͤllt weit — 
— m. — ein Vaplerma⸗ ur efl ” cette annde, Oſtern fällt diefes 
der; Papier⸗Haͤudler abe früh 
papetier- - coleur , Bappenmacher. faire er erpäguen, communicigen, zum Abend⸗ 
‘ Papier, f. m. ( papy rs ) Papier; it. der 
Baum VPapprus F Egypten, von dem das — ie paquebout, S. m. [ba8 Pa. 
Papier den Nahmen hat; implur. Schriffs | guerbor) das Briefsoder Boten⸗Schiff. 
ten, Brieffſchafften. Paquefic, f. m. der Nahme der gröften und 
\ mettre en papier, bey den Kauffleuten, die] niedrigſten Gegel. 
Waare in Papier einwiceln oder einſchlagẽ | Paquererte , ein Kraut, Maflieben. 
ier volant, eine Schrift, vor Gericht, | Paquer, f. m. (von pack) ein Pad, ein Buͤndel. 
—X nichts gilt. donner le paquet a guelqu'un, einen abſchaffen; 
Accæ celä de vos pa — ihr betriegt euch, | einen um etwas anklagen ; einen wieder be⸗ 
wenn ihr diefes glaubt zahlen, mit Schimpff oder Schers. 
ı il efl — fur PA papier rouge , man wird | faire ober trouſſer fon paguer, eiupacken, fort 
| ch an ihm rächen mollen. 
=; Hr — de Lautre, er ik des andern porze- — ein Plauderer, der alles auderu 
uldmann wie 
ae serrier , Erb⸗Regiſter, Steuer Buch, | il faut bazarder le paquer, man muß den 
Land⸗ Bu Handel gar ausführen. 
papier blanc, ‚ Inder Druderey, Schöndrud. | montrer fon paquet , feine Scham bloͤſſen. 
j papier simbre, re geftempelt Papier. | elle a donnd le paquet à un te’, prov.fie beſchul⸗ 
pier —. 7 ürdifch Papier. diget N. 4 er ſie beſchlaffen habe. 
Papillon, f. m. ilio) ein SBommer-Bos | ne mom donnez plus de ces — thut BEN, 
gel, ein Zwey * dergleichen Poſſen nicht mehr 
bes vignes font le pepilen » fagen die Wins) Paqueter, v. a. man fagt gewöhnlicher empa- 
ger, wenn die Augen am Weinſtock beym| - gueser, einpaden. 
| —— gr mer jeigen, und | Päquette, — * uerette. * 
in der Mitte leer fin Par ‚aus, mit, vo, iu; 
; sl court aprös les papihlons, er hält ſich mit —— vor, Beine hreud, in. 
» Tiederlihen Dingen auf. par tout , überall. . 
Papillohner, v. ». unruhig ſeyn, nie an ei⸗ par hazard, ohngefaͤhr. 
par fos , bisweilen. 


nem Ort lang bleiben: 
par bleu, eine Art Schwurs, f. Barbie. 

















apillonne, de, adj. in det Wappen, ge: | 
ſchupt, mit Schuppen. Parabole, f. f. [parabola]: ein @teichuiß; 
— m. (von papillote) das Auf⸗ m m rinige Runde ; eine Kegel⸗ 
ein der Haare, fie zu fräufeln, bey den 
—— *— les —* Salomon, die Sprüde Salo⸗ 
a ze ——— —— —— —— Gleichnit⸗ 
apier o affet, woreln man Die Haa⸗Para ue, adj.c, cu 
4 ze wickelt ſie su kraͤuſeln; ‚items ein Gold» | weis; Kege ; ——— 
oder Silber» Blättiein, im Sticken der — 14 —— das oͤffnen de⸗ 
Kleider , das Werck zu erhöhen. —2 Waſſer herand zu — 
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Parachevement, f. m. [vom parachever ] 


Bollendung, Vollfuͤhrung. 

Perachever, v. «. [von achever] vonenden, 
verfertigen. 

Paraclet, f. m. [waganayros] der Trfter, 

der Hell. Geiſt. 

Paracletique, f. m. [paracleticus] das Kir: 
hen s Buch der Griechen. 

Parade, f. f. [von parer] was zum Gepräng 
gehört, das Sepräng ; im Fechten, das Abs 
weiſen oder Ablehnen eines Stoffes ober 
Hiebes ; Im Kriege, das Erfcheinen, oder 

. Aufsieben der Dfficier mit ıhreu Leuten ; 
ein Aufiug gewiffer Verfonen, die fich wol⸗ 
len fehen laſſen; Poſſen Spiele der Seil: 
Taͤntzer und Tafchen s Spieler. 

Saire parade de quelque chofe , ſich mit etwas 
fehen laſſen; ſich eines Dinges rühmen, 
fich viel damit wiffen. 

lit de parade, Prang-Bett. 

Paradis , f.m. [ paradifms] das Paradies ; der 
Himmel; icem ein fonderbarer Altar, der 
vor andern geliert if, mo man das Venera- 
bile, oder die Monftrang binfent ; in Eos 
modien⸗ Haͤuſern, die dritte Reihe von Gaͤn⸗ 
gen zum Zufchauen ; der ficherfte Ort im eis 
nem Hafen ; ein luſtiger Drt ; Vergnuͤgung. 

oifeau de paradıs , oder Paradies-WVogel. 

graine de paradıs , Paradies:Körner. 

Paradoxe, f. m. ſ paradoxus] wider die ges 
meine Meinung oder Lehre, etwas fremdes 
oder ungewoͤhnliches. 

Paradventure, f. Avanture, 

Parafe, oder paraphe, /.m. [von wararla ] 
ein Zug mit der Feder, den man zu ſeinem 

Nahmen im Unterſchreiben macht. 

Parafer, v. a. ein Zeichen mit der Feder auf 
eine Scheifft machen,fie mit feinem Zeichen 

 bemerden. | | 

Parage , /.m. ol. [von par) Mit · Recht anei: 
nem Leben, Mitbelehnung ; icem der Adel, 
da einer fo gut ſeyn will als der andere; zur 

See heift parage, eine Gegend, eine Höhe. 

haus parage, alter Adel; ein hohes Lehen, 

2 hochadelich. * J 

aragedunobder parageur, oder paragier, oder 
paragier, f.m. ein Mitbelehntir. . 

Paragoye, f. f. ( Græc.) eine Figur in der 

Grammatic, da man hinten an ein Wort 
eine Spibe ſetzt. ——— 

Paragonner, v.A: (f. parangon) mit einan⸗ 

der vergleichen gegen einander halten. 

ſeparagonuer, vr. heiſt bey den Blum⸗Saͤrt⸗ 
nern, wieder ſo ſchoͤn wachſen, als vor dem 

Jahr. Zr Hr nr 

Paragraphe, S. m. [paregrapbus) eine Ab» 

deilung / ein Artickel, in Punet. 

Poaraguante, f. f. (voaipana , und guante, 

* Hitpäpar & gun, Gall.) eine Verehrung, 


ſo mag denen giebt, Die ums zu einigen Vor⸗ 
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theilen verhelfen, als etwas zu einem Prar 
Handſchuh. 

Parain, ſ. Parrein. 

Parainfi, adv. ol. [von par ain /] alſo, dero⸗ 


halben. 

Parakynanche, f. f. (f.kynanche) eine Art 
der Bräune. 

Paralipomenes, f. m. plur. [ paralipomena) 
die Bücher der Thronicke in der Bibel. 

Paralipfe, f. Æ [ paralipfis] ein verftelltes 
Vorbeyzehen eines Puncts, den man doch 
deutlich berührt. 

Parallattique, f, Parallaxe. 

Parallaxe, f. f. [ parällaxıs] der Kreis oder 
Bogen am Himmel, den man fich macht, 
von dem rechten Drt eines Geftieng, bis ju 
feinen vermeinten. 

angle paralla@tique , ein Winckel, deffen eine 

inie man vom MittelsPunct eines Plane⸗ 
ten macht, die andere vom Mittel: Punet 
der Erde. 

Parallöle, . m. &@f. & adj. c. [wagzrry- 
20] immer gleich weit von einander ſte⸗ 
hend ; Gleiß⸗Linien, oder Kreife; eine 
Bergleichung. 

Parallelelipede, f. m. inder Geometrie eine 
Figur, mit 6 geradwincklichten Seiten, die 
immer gerad auf einander paffen, als zwey 
Eubi zufammen. " 

Parallelıfme, fi m. ( paralklifmu) in ber 
Sch:Kunft, wenn die Augen-Strahlen in 
gleicher Weite von einander fortgehen. 

monvement de parallelifme, in der Stern⸗ 
Meß⸗Kunſt, die gleiche Bewegung der Erde, 
mit der Bewegung des Himmels, fo daß die 
Achfe an den Pol⸗Steruen bleibt. 

Parallelogramme, f. m. ( parallelogrammıs) 
ein laͤnglicht Viereck in der Meß⸗Kunſt. 

Paralogifme, f. m. (paralogifmus) ein fal⸗ 
ſcher Schluß, aus falfhen Gründen. 

Paralyfie, f. f. (paralyfs) die laͤhmende 
Gicht, der Schlag. 

Paralytique, ady. c. & fubfl. (paralytichs) 
ein Bichtbrüchtiger, einer den der Schlag 
gerüht oder gelähmt hat. 

Parangon, f. m, ol. (vor par, parare, compa- 
rare, vergleihen; Ical. paragone, eia 
ir eine Vergleichung; ein 

uabund oder Mufter von etwas, das die 
Probe hältz ‚von Edelgefteinen und Pers 
len, braucht man es noch vor vortrefflich, 
us ausbündig; fonft beit es auch 
ein gar jchöner ſchwartzer Marmor ; bey den 
Buchdruckern ift ed eine der gröften rt 
. Schriften, nah groß und Fleine Cauon. 


Parangonner, v. a. ol. vergleichen. 
fe parangonner, v. r. ſich vergleichen ; fich 


gleich achten. 


Paranomaſie, ff ( von ward und dyarız ) 


eine 


1477 FAR \ 


FAR 1478 


eine Gleichheit, ſo die Worte untereinans | Paraftre, f. Parätre. 


der haben. 

Paranymphe, f. m. — ol. ein 
Brautführer; iett iſt es das Doctor mas 
chen, in der Theologie, auf den Uniber⸗ 
fitäten.‘ @ 

Parapet, f. m. (Ital. paraperti, von pe, 
Brufts Wehr) eine Mauer neben an den 
Brücken, oder oben an den Mauern, das 
= ei nicht hinab fallen Ban ; eine Bruſt⸗ 

r 


thr. 

Paraphe, parapher, ſ. Parafe. 

Paraphernaux, adj. m. plur. (von wagagepva 
quæ extra dotem) bey den Juriſten, diens 
paraphernaux, das was ein Mann über das 
Heyrath⸗Gut, mit feiner Frau bekoͤmmt. 

Paraphimofis, f m. (VON waga UUd Pluweıg 
obſtructio) ein Uberftülpen und Geſchwulſt 
der Vorhaut/ daß man fie nicht wieder hinuͤ⸗ 
ber bringen fan. 

Paraphrafe, f. f. (wagapeanı;) eine Erkid: 
zung eines Textes, mit. beutlihern und 
mebrern Worten. 

Paraphrafer,, v, a, erflären, deutlich machen. 

Paraphrafte, f.m. (vagappasy;) ei Ausles 
ger einer Echeifft, mit mehrern und deutli. 
dern Worten. F 

Paraphröncfie, f. f. (von raeæ und Dex») 
eine Kaferey oder Beraubung des Ber: 
ftands. 

Paraplögie, f. f. (von waea und mayrruv 
fhiagen) ein Schlasfluß, der nur einige 
Glieder — — 

Parapluye, f. m, (von par & p/wvia, pluye) 
ein Regen» Schirm, ben man über dem 
Kopf trägt. 

uno: adv, ol. (von per und apres) ber: 
nad. 

Parafange, f. f. (parafanga) ein gewiffes 
Meilen-Maaf, bey den Perfern. 

Parafceve, ff. (zagaousuy, pr&paratio ) 
der Char: Freytag. 

Parafelene, f. f.(v0W wzed und asasvy) ein 
Kreis umden Mond, darinnen man biswel: 
len noch einen oder mehr Bilder des Mon: 
des fiehet ; ein Neben: Mond. 

Parafite, f. m. (waeasıro;) ein Schmaroger, 
ein Teller⸗Lecker. 

Parafitique, f. f. (#agasırıny) die Schma- 
rotzerey, die Schmarotzer⸗Kunſt. 

Parafol, f. m. (von para Hifp. von par und 
ot, oder foleil) ein Sonnen⸗Schirm, ben 

- man über dem Haupt tragen Ban. 

Parafonium, f. Parazonium. | 


Paraftate, f. m. (von wae2 und Tasdau) 
eine kleine Neben⸗Niere, fo bey ieder Niere 
am Nüdgrad liegt; eine Unterhode oder 
—— kleine Druͤſe fo an einer Hode 
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Parafynanchie, f.f. [ von zaez, auv, äyxau ] 
Hals⸗Geſchwulſt, oder Entzündung, davon 
man erflicden will. 

Paratitlaire, f. m. [pararitularım ] einer, 
der den Furgen Inhalt der Rechte lehrer. 

Paratitles, [. m. plur. [ von par uud sirwlus ] 
furge Aumerckungen, über die Titst oder 
Inhalt der Rechte. 

Parätre, /. m. [vonpere und det Lat. Ends 
folbe, afer Jein Stieff⸗ Vater ; ( man fagt 
mehr deau pere; aber parätre, wenn der 
Stieff⸗Vater die Kinder ſchlimm hält.) 

Paravent, f. m. [von par Hifp. para und 
vens ] ein Fenfter : Laden; it. ein Echirm 
inder Stube, den man megen der Lufft oder 
Hitze vorfenen kan. 

Paraventure, f. Aventure. 

Pirazonium, f. m. ein Befehl⸗Stab oder 
kurtz Gewehr, fo man vor Alters an der 
Eeite getragen hat. 

Parbieu, parbleu, interj. ein Schwur lies 
derlicher Leute, au ſtatt der ſonſt zewoͤhn⸗ 
lihen Betheurung pardieu. 

Parbouillir, v. a. & n. [don douilir Jia der 
Medicin, ein wenig fieden ; einen Wall 
thun laffen. 

Parc, f. m. [Pfaͤrch] die Hürden oder ber 
bewegliche Schaf:Zaun, den man um den 
Pfaͤrch⸗Platz zu Nacht herum fchlägt ; ein 
Fiſch Zaun; ein Fiſch-⸗Garu am Sce Ufer, 

a die Fifhe bey der Ebbe darinnen bes 

angen bleiben ; eine Bich-Weide, fo mit 
Gräben singefaht ift ; ein Thier oder Wild⸗ 
Garten ; das Geftell, woriunen das Abjas 
gen gehalten wird; das Pulver-Magazin in 
einem Lager ; ein Mardetenter-Play : eine 
SHif Magazin; der verfhlagene Drt in 
Gerichts⸗Stuben, mo der Richter ſitzt. 

Parcelle, f. f. [von pars] ein Hein Stuͤck, 
ein wenig, ein Peiner Theil. 

Parceque, conj. [vom par ce gue ] dieweil, 
denn. 

Parchafler,, v, #. [ vonchafer Jabjagen, die 
Jagd enden, das Abjagen Halten. 

Parchemin, f. m. | pergamenu ] Perga⸗ 
ment; Pelgamentene Sriefihe en. 

parchemin vierge, „Pergament von einem 
todtgebohrnen Yanım.” - 

parchemin en coffe, eine Pergament ⸗ Haut, 
ehe fie aufgefpannt tod. 
allonger le pırchenin, vlel unnügen Ge⸗ 
fchreibes machen I, 

Parcheminerig, f. f.da6 Pergamentmachen ; 
ein Pergament:Kram ; die Pergamenter⸗ 
Strafe oder Gaſſe. 

Pacheminier, f. m. ein. Pergamentmacher; 
ein Pergament: Händler. 

Parclofes, f. f. ph [von gdorre ] Bretter uns 

ten im SHE, die man aufheben Fan, weun 
Hana etwau 
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— der Ablauff des Waſſers verſtopfft 
ware. 
Parcourir,v.a.[von courir] durchteiſen, durch⸗ 
wandern, durchlauffen ; obenhin durchleſen. 
parcourir quelqu'un des yeux, einen genau 
betrachten. 
Parderriere, adv. [up par und derriere] von 
hinten. ' 
Pardeflous, prep. 
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einem Werdftüd, das wohl behauen iſt da 
die andern Seiten nur rauh bleiben ; ale 
was auffen auf etiwad ift, ihm ein Anfebe 
ju geben ; am Falcken die (hönften Mu 
deli auf den Flügeln; die ſchauſten Stuͤd 
lein Hoig in einem Holgbüch@®; das Fett 
an einem Lamms-Viertel oder anderm 
Stuͤck Fleiſch, das demfelben ein Anfchen 
giebt; die ordentliche Legung der Pflafers 








‚adv. [von par und def. 


fow) unter, unterhalb; unten ; drunter. 


Pardeilus, prep. dr adv. über; oben; drüber. 
—— m. [von de//#s], darüber, was 


die Kau 
Pardevant, 


eute zugeben, die Zugabe. 


vornen, vornenbher. 
Pardevers, prep. [vondevers] beu, vor. 


Pardon, f. m. [von pardonner] Guade, Ber 


gebung, Verzeihung; Ablaß. 
agner les pardons, Ablaß erhalten. 
— les pardons, Bet⸗Glocke ſchlagen. 


je vons demande pardon, fie nehmen nicht 


übel. 


Pardonnable, adj. c. [von pardonner] das da 
kan oder wird vergeben werben; dad zu ent- 


fhuldigen if. 


Pardonner, v. a. [von par und donner ] ver: 
geben, verzeihen ; au gut halten ; nicht übel 


nehmen. 
ne pardonner à perfonne , keines ſchonen. 


. & adv. [vou devant) vor 
einer Perfon, forderlich in Rechts⸗Sachen; 


Steine bey den Pflaferern. 


Parementier, f.m. ol. ein Kleiber-&taffierer. 
Parenchyme, f. m. [rzetyxuua] die innerli: 


hen Leibes:@lieder in ihrem Weſen; das 
Innere der Rinde von einem Kraut, darin 
nen fih der Saft ausıheilet. 


Parent, f. m. e, f. [von p.ırens] ein Blutk | 


greund, ein Anverwandter, ohne infonder: 
heit Vater und Mutter zu verfichen. | 


parent paternel, ou maternel, cin Freund eos 


bes Waters oder von ber Mutter Seite. 


parent du cörd d’ Adam, ein Befreundter, der 


fich gar von weiten ber darzu rechnen will. 


Parentage, f. m. [von parent] Bluts-Freund: 


fhafft ; die Anverwandten, die Freunde, 
die Angehörigen. 


Parenre, f. f. Die Verwandſchafft, Freund: 


ſchafft; die Freunde und Verwandten. 


Parentelle , f. f ol. ift eben je viel. 
Parenthefe, f. f. [parentbefs] ein Stüd der 


Rede, fo man zwifhen eine anders Rede | 
binein fegt, ein Zwiſchen⸗Schatz; item die | 





vou dem Dber Richter,in eines Unter⸗Ri 
ters Gebiet etwas zu volifireden. m 
Pareau, f. m. ein Indianiſches Schiff, das 
vornen wie hinten gebauet ift, und dad 
‚ Steuer-Ruder an beyden Enden haben kan. 
Baree, f. f. [vou parere] die Schuldigkeit 
ber Lehud:Leute, ihrem. Lchues Herru auf 
Erfordern auch auffer Landes zu folgen uud 
Dienfte su leiften. 
Pareil, eille, adjeci. & fubfl. [von par gs. 
ef gleich — 
eil, ſeines glei 
HP apoint fon pareil, ex hat feineögleichen 


nicht. 

“la pareille, eben dergleichen, es ſteht wieder 
in verſchulden. | 

rendre la pareille , wieder vergelten, einglei- 
ches dagegen thun. 

Pareillement, ad, ingleichen, eben auch, 
gleicher Weile. . . Ä 

Parein, f. Parrein. | 

Barelie, fi m. [ parbelium] eine Meben- 


Sonne. arer , beift aufden Schiffen offt fo viel ala ız 
Parelle, 4 $ eine Kraut/Mengelwurtz. p recht machen, acfaft balten. ft f le 
Parement, f. m. [vor parer] Kirchenzund | fe parer, v.r. fi) pugen, ſich ſchmuͤcken; fi 

Prieter- Schmuck das was man ur Zierde | mit etwas groß oder breit machen, de auel- 

an die Kleider macht, als die Auffbldgean] quechofe ; item ſich vor etwas verwahren, 

den Röcden, Mänteln; das Aeuſſerſte von imacht uchmen. 


Par£atis, f. m. im Rechts⸗Handel, Br — fo dieſen Zwiſchen⸗Satz bedeuten, 
ale: 


par parenthefe, ich will nur das darbey fagen, 
ehe man weiter fortfährt. 

Parer, v.a.[ parare ] ſchmuͤcken, jieren, aus: 
vieren; fon zu rechte legen oder machen, 
ein duſſerliches Anfehen aeben; guridhten, 
bereiten, als Felle ; gufchneiden, als die 
Buchbinder das Leder zum Band ; das Fett 
an einem Lamms-Viertel oder anderm 
Flesh herum legen und ausbreiten, und 
ihm dadurch ein Anfehen mahen; aus: 
ſchneiden oder zufchnelden, als die Schmie ⸗ 
de den Pferde-Huf; einen Hieb oder Etef 
abwenden, mit etwas; einem Streich aus: 
weichen, abhalten.ald parer dw corps, mit 
dem Leibe ausweichen, fid biegen, dreben 
x. einem Wurff oder. Streich uientachen ; | 
vor einer Landipige zur See nn fahren ; 
vermeiden, entgehen, abwenden, gueigu 
chofe, etwas, al parer un coup. ame efloca- 
de, eine verdrießliche Sache abwenden von. 
fi, fic) heraus wideln, ablehnen. 









pei 


6, de, adj. geziert; gefhmüdt. 


cution paree,in Rechts⸗Sachen deräwang, 


innen gleich sur Bezahlung zu bringen. 





Pari, m. ( von parier) eine Wette; eine 
erh die man um etwas wertet oder 
etzet 


iece de boeuf paree, heiſt bey deu Mengern, Pariade, f.f.(von pair) dad Batten der Reb⸗ 
in Stück Fleiſch, das vornen an den Lens, huͤner, ihre Legzeit, ben den Jaͤgern. 


deu: Braten iſt 


cefis, f. f. (Greec.) die Gicht oder der fhafft, mit audern. 
i C ital. pigrezza) Trägbeit, 


ag 
refle, f- f- 


Saulbeitz Nradläfigkeit. 


‚Parier, v.a. &n. 


Pariage, f. m. (von pair, par) eine Geftlls 

(von par gleich, qs. pariare, 
gleiches dagegen fegen) wetten. 

Parietaire,  f. ( parietaria) ein Kraut, 


rejfe de le folliciter, aus Zaulheit bey ipm| GlassKraut, Tag und Nacht 


auzubalten. 


re/feufe, f. f. eine Art WeibersMügen, die 
fie gleich auffegen können wie einePeruque, 


ohne ſich lange ju putzen. 


‚refleufement, asverb. fauler Weife, mit 


<räabeit. 


ırelleux, eufe,adj.& fubfl. (von pare[le) 


faul, träg ; nachläfig, langfam ; ſchlapp. 
ıreure, ſ. Parüre. 
arfaire, v.a. (perficere) ol. verfertigen. 
arfait, ©, adı. (perfetu) fertig ; volls 
Eommen ; im Rechnen heift sombre parfait, 
eine Zahl, die allezeit aus ihren Theilen 
wieder entftehet, wenn fie etliche mahl zus 
anımen genommen werden, als s und 1,2,3, 
item 28 aus ı, 2,4, 7, 14 ;in der Gramma- 
matic , Ze pröterit parfait, preteritum 
perfe&tum; in der Phofle, un animal par- 
fait , etwas Lebendes, das von feines glei: 
chen gezeugt if, und das wieder andere ſei⸗ 


nes gleichen zeugen kan; in ber Mufle accord 


parfait, ein volflimmiger Griff. 
>arfartement, adv. völlig, volllommen. 
Parfaute ‚prep. ol. (für par ſaute, faute de) 
aus Mangel. 
Parfois, adv. (par fois) man braucht öffter 
quelque fois, bismeilen. 
Parfondre, v.a. (von 


und ſchmeltzen. 


fe — v.r.ol. (für fe forcer) ſich ber 
m 


n. 
Parfournir, v. a. & m. ol. (von fournir) ers 
ſetzen, erftatten, das Ubrige, als den Defect 


eines Buche. 


Parfum, f.m. (von per und fumus) lieblicher 
ende Sachen, Specereys 


Seruch; mwohlri 


fondre) heift bey 
den Schmelg-Künftlern, in den Dfen ſetzen 


‚Parieur, f. m. (von parier) ein Wetter, ter 


da wettet. 

Paris, f. m. die Stadt Paris. 

Parifien, f. m. enne, f. ein Yarifer. 

Parifienne, f. f. (vonder Stadt Parid) bie 
kleineße Echrifft im Buchdruden. 

Parilis, f. m. das Gebiet, oder bie Landſchafft 
um Varis. 

Parifis, adj. m. ol. das vierte Thell über et» 
— als bey Geld» Sachen, ſonderlich dem 

ols. 

Parite, f. f. (von par gleich, pariras) die 
Gleichheit in Schlüffen und Bleichniflen. 

m. (Derjurus, perjuri- 


Parjure, adj.c. 0 f. 
um) meineidig; ein Meineidiger s der 


Meineid. 
fe Parjurer, v. r. (perjurare) einen Meins 
eid thun, falfch ſchweren. 


Parlant, e, pars. & adj. rebend. 
un portrait parlant, ein wohlgetroffenes Eon: 
te 


ait. 

srompette parlante, ein Sprach Rohr. 

armes parlantes , ein Wappen, darinuen eine 
Figur Kebt,fo benNahmen deſſen ausdrückt, 
der das Wappen führt. 

Parlement, f. m. (von parler) ein Parlament 
in Franckreich oder Engelland ; ein Dbers 
Gericht ; die Zeit da ein Parlament fist. 

Parlemmentaire , [. m. der es mit dem Parla- 
ment ingroffen Trennungen hält. 

Parlementer, v. ». vom Vertrag reden, von 
der Ubergabe handeln. 

ville qui parlemente R a demi prife, prov. 
wer Borfchläge anhört, if Halb gewonnen. 

Parler, v.a. &n. (Ital. parlare, ol. paroler, 
von parabolare, Lat. barb. ſ. parol«) reden. 


en, Rauchmwerd; das Räuchern ; figürlich, | Harzer blafon, parler guerre, wohl von Waps 


etwas angenehmes. 


Parfumer, v. a. mit ſuͤſſem Geruch erfüllen, 
berduchern, mit Rauchwerck durchräuchern, 


pen, wohl von Kriegs⸗Sachen reben. 
des s uyaux parlent bien, die Drgels Pfeifen ges 
en gut. 


mwoblriehend machen; räuchern, einen | fe parler par lettres , In Brieffen berichten: 


Rauch zur Gefundheit machen. 
parfumf, be, 


part. 0 adj. heiſt auffer den 


parler aux chiens , die Hunde auf der agb 
anhetzen, aufmuntern. 


Bedeutungen feines Verbi, auch, aus Gna⸗ faire parler de foi, von ſich zu reden Anlaß 


den gegeben. 
on lui a envoyf fun ar 
bat uns Geld nicht dürffen anhalten. 


; Parfumeur, f. m. eufe, f. einer ber wohlrie⸗ — 


chenude Sachen verkaufft. 


geben. 
ent tout parfumé, et ſon amuur parle par fesyeux, matl fiehet ihm 


an den Xugen an, daß er verliebt if. 
befehlen. 


an? parlır 
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parler chrötien reden, daß es Die andern ver: 
Reben können. 

Pberiture fguis parler au caur, die heilige 
Schrifft fan das Herk rühren. 

Parler, f. m. das Reden, die Worte, die Re⸗ 
de, in der Poefie. 

Parleur, f. m. eufe, f. [ von parder] ein 
Schwaͤtzer, ein Plauderer, vulg. 

Parlier, /. m. ol. ein Advorat. 

Parloır, f.m. [ von parler ] der Ort im Klo» 
fler, wo die Nonnen hingehen dürffen,, mit 
andern durchs Gitter zu reden, ein Ge: 
fordäh- Zimmer, Gefpräch:Saal; auch in 
Moͤrchs⸗Kloſteru. 

ermeſan, f. m. [von der Stadt Parma, in 
Stalien) Parmeſan⸗Kaͤs. 

Psrmi, prep. [per ee be wiſchen. 

Parnage, f.m. Jſ. panage] das Maſt⸗diecht, 
Schweine in die Eichel: oder Buch Maft zu 
tun 


Parnaffe, [. m. [ Parnaflis] der Mufen- Berg, 
Parnaß; die Poeten; die Poeſie. 
Parodie, [.f. [ parodia] wenn man eines an: 
dern Verſe im Scherg von andern Sachen 
gebrauchet,, und doch von denfelben fo viel 
möglich ift, behält. 
Parodier, v.a. eines andern Verſe verbrehen, 
in einem andern Verftand gebrauchen. 
Parzmie, f. f. [paremia] eine Eurge finns 
‚reiche —E 
Paroi, f. M ol. [paries 
man braucht ed noch in einigen Neben. 
! 7 uyer contre la paroi, ſich an die Wand 
ehnen. 

— paroi, bie Wände tuͤnchen, welfs 

en ic, 

paroi, heift bey ben Förftern Lie Grentze, mo 
fih im Wald zwey Gebiete ſcheiden; item 
wo ein Gebdu ein Ende hat. 

Paroi, f. m. inder Anatomie, eine Haut, bie 
über etmas hohles im Leibe gejogen if, ſon⸗ 
derlich Thorax und Bärmutter; item die 
Scheidung der Nasloͤcher. 

Paroir, f.m. [von parer ] ein Wird: Meffer 
der Huf⸗Schmiede. 

Paroire, f.f. [von parer ] ein Schab-Eifen 
ber Kupfferfchmiede , womit fie ihre Arbeit 
ſchaben, ebefie diefelbe verzinnen. 

Paroiffe, f. f. [ paroebia ] eine Pfarr; bie 
Pfarr⸗Kirche. 

ces choſes font de deux paroi ſſes, dieſe Sachen 
gehören nicht ufammen. 

des cogs de la paroiffe, die vornehmften Ein: 
mohner eines Orts. 

Paroiflial, e, adj. [von paroife , parochia- 
dis) Pfarr; was jur Pfarr geboret. 

Eglife — Pfatr⸗Klrche. 

aroiflien, enne, adj. & ſubſi. [ von paroiſ. 
Se] eingepfaret ; Pfarr:Kind. 
Paroiſtre, paroitre, v.n. [von parere, appa- 


J Wand, Mauer ;|d 
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rere ] erſcheinen, fich ſehen laffen, ber: 
vor fommen ; fcheinen ; anfchen, merden. 

Parole, f.f. [von par. bola, Lat. daher noch 
Hifp. palabra ] ein Wort; die Rede otır 
bas Eprechen ; eine Drdre oder Befehl im 
Krieg, den man in der Eil giebt; ein Ber: 
ſprechen, eine Zufage, Verficherung. 

tirer parole, Birfiherung von einem begehs 
ven. 

avoir la parole en commandement, ſehr bered⸗ 
ſam ſeyn. 

m la parole enmain, mit Worten fertig 
ey, > 

retirer Oder reprendre, fa parole, fein Wort 
jurüd ziehen. 

manquer He parole, fein Wort nicht Halten. 

Erre de deux paroles, feiner Worte Bein Sclav 
ſeyn, viel verfprechen und wenia halten. 

ce marchand efl & une parole, diefer Kauffe 
mann fagt es mit einem Wort, er überbie 
tet nicht. 


les parolesd’ unair , der Test su einem Sin 
Stüd. n 


trouver un bomme en deux paroles , einen auf 
imenerlen Reden erwifchen. 
Paroler, v.n.& a. ol. [f. arler] reden. 
Paroli, [.m.[von par au lie, dem Satz glei] 
im Spielen,wenn man doppelt fo viel fegt, 
als vorher, oder fo viel als im Sag fund, 
wenn ihrer zwey fpielen. 
onner le paroli à quelgu' un, einem etwas 
tieder gut zu thun fuchen; einen wieder 
bejablen. 


Paronomafe, f. f. [ paronomafa ] in der 
Rhetoric, der Gleichlaut einiger Worte, 
Parons oder — m. plur. [bon pater, 

pere ] eines Raub⸗Vogels Eltern, bey den 
Saldenieren. 
Paronychia, f.f. [Grec.] ein Kraut, Nas 
gelfraut, MauersRaute. 
Paronychie, f.f. [von wzex und duu 
—— — 
Parotide, f.f. [von maga und doc. auris ] eine 
a ber Mandeln, nahe bey dem 
r 


Paroxyfme, £ m. | paroxy/mıs ] ein Anfkof 
von einer Krandheit, die man hat, und 
bisweilen nachläßt, 

Paroy, f. Patoi. 

Parpaillot, f. m. otte, f. ein Spott: Jtahme, 
ben man den Reformirten in Frauckeich 
gegeben hat. 

Parpaillotte, Ki Nahme einer alten Muͤntze 
in Franckteich, fo 1499 geprägt worden iſt. 

Parpaing, oder parpain, aigne, adj. [ von 
per und pangere ] ein Eckſtein bey den 
Maurern, der durch die gange Dice der 
Mauer geht. wa 

Parpaye, f. A ol. die völlige Bezahlung. 

P 


a =. 


140) 


a — — — — — — en en en 


Parpayer, v. 4. ol. l von payer ] die Schuld 
völlig bezahlen. 

Parqu&, /. f. [ Parca ] eine beidnifche Le⸗ 
bens-Bdttin, ein Parce. 

Parquer, v.a. [vom parc ] in ein Gehaͤg oder 
dermachten Ort ftellen ; in einen verwahr⸗ 
ten Drt begeben, als das Geſchuͤtz im Feld, 
und die Leute, fo dazu gehören; Dchfen 
und ander Vieh auf cine eingemachte Wei: 
de thun; Aufiern in einen Zaun am Meer 
thun; pfächen, Schaf über Nacht in den 
Hürden haben. 

Parquet, /. m. [von parc] ein Boden von 

‚ Schreiners Arbeit, ein eingelegter Boden 
in einem Zimmer, an ftatt des Pflaſters; 
der eingemachte Ort, wo der Richter figt ; 
it. andere eiugemachte Pläge oder Stellen, 
als in Kirchen, wo die Prediger uud Kirs 
chen: Aetteften figen etc. it. die Leute ſo an 
foichen verſchloſſenen Drten ihren Sitz zu 
haben pflegen. 

Parquerage , f. m. eine Arbeit, mit eingelegs 
tem Holg aufden Boden eines Zimmers. 

Parqueter, v.a. ein Zimmer, auf dem Bo⸗ 
den, mit eingelegter Schreiner⸗Arbeit 
zieren. 

Parquoi, conj.ol. alfo, derohalben, warum, 
wodurch. 

Parrein, oder parrain, f. m. [patrinws, Lat.) 
ein Vathe; im Scherg, der einem einen 
Schimpff: Nahmen giebt; der Heilige, 
deffen Rahmen man bat; einSecundant 
oder Beofiand vor diefem, bey den Zur: 
niern Kaͤmpffen, und Duellen, und au: 
noch im Luſt⸗Turniern; ein Soldat, den 
man auslieft, einen andern am Leben zu 
fraffen , der davon gelauffen iſt, oder fonft 
etwas begangen bat. 

Parricide, f.m. @& f. & adj. c. [ parricida 
und parrieidium ] ein Mörder oder Mörs 
derin des Vaters, der Mutter, oder der 
nächften Blutd: Freunde; der Bater: Mord; 
graufamer Mord. 

Parroille, parroilhal, parraiflien, f. Paroiff. 

Pariemer, v.a. [von par und femer ) durd): 
freuen , bereuen; hier und da mit etwas 
befegen, benehen, als in Kleidern, bier 
und da Blumen oder etwas anders darein 
wircken oder ſticken. 

Part, f.f. [pars, parte] ein Theil; ein Ort, 
Seite oder Gegend. 

une part de pain benit , ein Stüd geweihten 
Brots oder Kuchens. 

jeprenspart a vötre fortuse, ich freue mich 
über euer Glück. 

donner ou faire part , Nachricht 

quelque part , irgendwo. 

autre part , auderönd. 

nulle part , nirgend®. 

da part oi il fera, er mag ſeyn, wo er 


! 


will. 


Theil. | 
apart, beyfeits,befonders;abfonderlih,allein. 
mettre äpart , beufeit legen, ald Geld, zuruͤck 


de la part de Dieu, von GOtt (nemlich kom⸗ 
mend.) _ 

de la part du Roi, wegen oder im Nahmen 
des Koͤnigs. 

prendre en bonne ou en mauvaife part, wohl 
oder übel aufnehmen. 

la plus part, la plw grande part , ber meifte 


legen, aufheben 
à part moi, vulg. 
S fagte ich.) — 
e part en part, durch und durch, als dur 
—* ‚ durchgehen. ‘ 
de part & d’autre , aufbepden Seiten, 

faire Ia part au plus jeune, ungleid) theilen. 

raillerie d part , ohne Schert. 

c’efl un fait A part, das iſt gant was anders. 

Part, f.m. [partw, ee bey den Aertz⸗ 
ten und Juriſten, die Geburt; item das 
Kind, fo geboren worden if. 

Partage, f.m. [von pars, Theil] die Theilung, 
die Eintheilung ; ein Ort mo fich ein Flug 
theilt oder getheilet werden fan ; ein Theil, 
den man im Erben befömmt ; eine Eigene 
ſchafft, die man von Natur hat; Luters 
fcheid der Meinungen, 

Partager, v.a. [von partage ] theilen , einz 
tbeilen; abtheilen als Kinder,ihr Erbtheil 
geben; trennen; Theil haben, ober haben 
wollen, an etwas; zertheilen. 

Paffaire de la Conſtitution partage la Fran- 
ce, die Eonftitutiond « Sache treunet 
Franckreich. 

partager le vent, laviren mit dem Schiffe. 

Etre partag& entre lacrainte&$ lejperamce, 
zwiſchen Furcht und Hoffnung ſchweben. 

ötre bien partug& de tum les dons du cırps & 
del’efprir , mit allen Gaben des Leibes und 
Gemuͤthe verfehen ſcyu. 

les efprits ſont partagez.d la cour, bey Hofe, 
find die Meinungen verfhieden. 

Partancc , f. f. [von partir ] das Anfahren 
eines Schiffs. 

dire deparsance, yeifefertig , bereit zum Ab⸗ 
fahren ſeyn. 

la banniere de partance, bie Fahne, die man 
hinten auffteckt, zum Zeichen denen,die mit 
fahren, das man fort wolle. 

Partant, cony.[ gi tant] dahero, 
Schertz; it. ol. nur. 


Parte, ſ. Aparte. 


ep mir ſelbſt, (nemlich 


barum,im 


'Partement, f.m. [von partir ] das Abreifen, 


| 


geben; fagen. | 


die Abreife. 

un partement de fusees, ein Stock Schwärs 
mer, die mit einander losgehen. 

Parterre , [. m. [von par uud serve] ein Platz 
im Garten, auf welchen man glei von 
dem Haus an koͤmmt, der Vor⸗Platz im 
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Garten; der Pla ober der Raum vor der | pour mon particulier , was mich anlanget. 
Schau⸗Buͤhne, wo das gemeine Volck ſteht; Particulierement, adv. infonderheit, vor: 


it. das Volck, fodarauf ſteht; ein Zettel, 
daß man aufdiefen Play kommen kan. 

Parthenies, [. f. p4. [ wagdtwua ] bey deu Als 
ten, Befänge zu —* des Frauenzimmers. 

Parthes, f. m. pd. die Parther. 

Parti, f. m..{von parse] Partey; Stand; Oe⸗ 
legenheit zur ath, zu Dienflen ; eine 

vrath; ein Entfchluß zu etwas; die 
beilung eines Bappeu = Schildes in der 

Mitte, von oben bis unten. 

Joier un mauvass parti à quelqu' un, einem 
ein ſchlimmes Stüd fpielen. 

Partiaire, adj. [von parte ] fermier partiai- 
re, ein Halb: Bauer, der um die Helffte ein 
But bauet , oder un gewiffe Theile. 

Partial, e, adj. [von pars, parte] parteyiſch. 

fe Partialifer, v. r. ſich part eyiſch erzeigen. 

— .F. Parteplichkeit, partepifches 

en 


Participant, e, 47. [ participans] theilhaff⸗ 
tig, ein Mit-@enoß ; it. der wirdlich eines 
Dienfes genieft, Im Gegenſatz deffen , der 
nur den Zitel davon bat. 

Participation,, f. f. [ participatio] Gemein: 
(Haft, Mitgenieffung; Antheil; Mit: 
theilung ; dad Kundmachen, Mitriffen. 

Participe, f. m. [ participium ] ein Partici- 
pium In der Grammatic; ein Mitgenof in 
einem Handel oder Vertrag; it. in Kauf: 
mannds®a 
dem Mitteldnd 

Participer, v,m. [ Parsicipare] Theil haben, 
à quelque cbofe, an etwas, theilhafftig feyn; 
von Natur an ſich haben, von Natur em; 
Pfangen haben, #’ unechofe, etwas. 

Particularifer, v.a. [ von particularıs ] mit 
allen Umfiduden erzeblen. 

Particularifme, f.m. [von parsicwlarss] die 
Lehre, daß Chrikus nur vor einige foll ges 
ſtorben ſeyn. 

Particularifte, f. m. einer fo der Lehre aus 
bängt , daß Chriſtus nur vor etliche geſtor⸗ 


ben ſey. 

Particularite, f. f. [von particular] «in 
Umſtand. 

Particule, f.f. [ particula] ein Heine Wort, 
in der Grammatie, das kein Verbum oder 





nehmlich. —— 

Partie, f.f. [von pars, partıs ] ein Theil von 
etwas; eine Stimme in der Mufic, als 
Baß, Alt ꝛc. die Perfon ‚die einer vorſtellt, 
in allerley Gelegenbeit ; die Partey vor 
Gericht, die Gegen:Part ; der Elient eines 
Advocatens; eine Redmung, ein Auszug, 
bey Kuuffleuten und Handwerdern ; eine 
gewiffe Summe in Rehuungen; eine Pars 
tie im Spielen ; eine gewiſſe Zahl, die eis 
ner haben muß, wenn er fol gewonnen has 
ben ; eine gewiffe Zahl von Perfonen und 
Tagen fich su belufigen ; eine Mit-Gefells 
—— eine Rottierung; Gaben, bie eis 
ner bat. 

partie quarrde, eine Geſellſchafft von wey 
Manns: und zwey Weibs-Perfonen. 

partie de frument, partie de feigle, theils 
Weinen, theils Roden. 

parties del’ oraifon, bie Partes Orationis, it 

ber Grammatie. 

wire les parties d’ un difcours, fagen cujus 

partis orationis ein jedes Wort fey. 

en er ‚ein Theil davon , etwas; zum 


eil. 

partie de fortune , in dem Planeten⸗Stellen, 
ein Circkel mit einem Creutz, der Punct, 
wo der Mond heraus gebet, wenn die Sons 
me aufgebet, foll BLüc bedeuten. 


en, —— an Schiffen,auf | faire un coup de partie, etwas thun, das Vor⸗ 
Meer. 


theil giebt oder verfpricht. 

il pelotteen attendans partie, er thut indef 
mas Seringes, bis das Beffere kömmt. 

ec’ efl une partie faite à la main, das ik ein ans 
gelegter Handel. 

parties cafuelles, Aemter die dem König heim» 
fallen , weil die veriorbenen Beamten bie 
fo genannte Paulerre nicht entrichtet has 
ben 


Partir, v.a.n. [ von partiri] im Rechnen, 
tbeilen; fonft beißt es abreifen ; fortges 
ben ; fich wegbegeben ; van oder aus etwas 
kommen; fterbeun , abf&eiden ; hinaus 
fahren , oder hinaus geben , als eine Kugel 
vom Gefchof ; herkommen von etwas; auf 
dem Fecht⸗Boden heif ed, ausfallen und 
ausfoffen. 


Nomen ift; ein Heines Stüd; ein Mein | faire partir legibier, das Wildpret aufjagen. 
Stuͤck Brot in Kirchen : Ceremonien der | fairepartir un cheval,einPferd laufen laffen. 


Griechen, 
Particulier, e, adj. & fubfl. [ particularis ] 
(nberter, nicht allgemein ; eigen; auffer 


ils ont toüjours quelque maille d partir em 
fembl , prov. fie haben Immer etwas mit 
einander zu ganden. 


ffentlihen Bedienungen; eine Privat: | parri,.e, part. & adj. getheiltz das Theile 


Derfon; ein gewiſſer Menſch: einer der in 
Offentlichen Aemtern eines andern Stelle 
# in deffen Abweſenheit vertritt. 
en particulier , befond 


ers. 
®tre en fon parsiculier , für ſich ſelbſt ſeyn. 


von unterfchiedenen Farben bat, als ein 
Schild in den Wappen , won oben bid uns 
ten in imey gleichen Theilen ; denn au 
von andern Abtheilungen deſſelben ; it. 
verreift, abgereiſt. 
Partit, 


er 


Partir, f.m. das Abreifen. 

ce cheval a un bsau partir de la main, diß 
Pferd geht frifch von der Fauft. 

Partifan, /[. m. | von parsi ] der edimit einem 
hält, der einem anhänger , ein Anhänger ; 
ein Parteygänger im Kriege ; ein Königlis 
her Pachter. ’ 

- Partiteur, f.m. [ parsitor] im Dividiren, im 


——— der Theiler, die Zahl, womit man | pa⸗ 


Partition „Sf. [partirio] das Theilen oder 
Dibvidiren im en; das Theilen eines 
Wappen: Schildes ; die Eintheiluug «ini» 


ger von den vier Stimmen, ald Baß, Alt ꝛc. ar 
u 


auf einen Blate, daß man eine davon oder 
alle fpielen kan ; die Eintheilung einer Pre: 
digt oder Rede. 

Partout, adv. [ par sour ] überall. 


viel mit einem mahl Herumdrehen hinein 
oder heraus gedreht wird ; auf den Schif⸗ 
fen find es die fleinen Geile, fo an den groſ⸗ 
fen Maſt⸗Seilen in die Quer fe gemacht 
werden , daß mamdaran ald auf einer Leis. 
ter auf und ab eigen fan. 


pas de Calau, die MeersEnge zwiſchen Grand 


aud. 

d’ ine, ein Kraut, ſonſt pas.de gbeval, 
Huf⸗Latiich; ein Korb am DegensGefäß, 
die Haud zu verwahren; ein Ring mit eis 
nem Stiel, auf den Schiffen ; ein gemifles 
Gebiß vor die Pferde , die hartmäulig find. 
neg. mit nde, obermom, [ heißt me paf- 
7, nicht einen Schritt,nicht das Gering- 
fie] nicht. | 

a un , wicht ein einiger. 

aſcage, ſ. Päcage. 


reich und Engell 


Parvenir, v. . [pervenire] gelaugen zu et⸗ Pafcal, e, adj. [paſchalic] Oſter⸗/gneas pa- 


was, d oder zusqu’ à quelque choſe; auf 

einen grünen Zwelg Eommen. a 
Parvis, f. m. 4 

Alters die 


feal, Dfterslamm. 
Pati, ſ. Pacſi. 


von paredifus, wie man vor |Pasle,-pasleur, paslir, ſ. Pal. 
orgebäude oder Eingänge der Pafmer, pafmoifon , ſ. Pam. 


Kirchen zu nennen pflegte ] ein Vorhaus Pafnage, f. Panage. 
oder Vorgebdude, am Eingang einer Kir: | Pafque, pafquerette, u ra f. Päque. 


he; das Ley⸗ Haus. u 
s, f.m. [v0 wapa und JAov, gingiva ] 
Bahnfleifh, Geſchwulſt oder Geſchwar. 
ula, /. f. [ von parer, fchmüden ] der 
Schmuck , die Fierathen, der Aufputz ; vulg. 
Gleichheit im Aufzug oder Aufferlichen Ans 
ben ; das was man vom Leder abfchnei- 

t, wenn man Bücher einbindet. 

Pas, /.m. [von pafiw) ein Schritt ; ein Fuß⸗ 
tapffe; eine Enge oder ein enger Paß; der 
Gang; der Borgang vor einem andern; 
die Unterſchwelle, einer Thuͤre; figürlich, 
eine Berrihtung; ein Handel; eine Bes 
müubung. 

pafler le pas, bran gehen;bran fomen ; erben. 

pas a pas, Schritt vor Schritt, gemach. 

4 pas de Joup, gemach, mit Heinen Schritten. 

doubler le pas , weite Schritte thun. 

pa difhcile, Schwierigkeit, Verdrießlichkeit. 

be pas de la fourss,ein kleiner Raum In der Bes 
feftigung, den man der Bruftwehr auf einer 

i Mauer — 

ece pas , tout d’ un pas, ſtehendes Zuffes,ald: 
bald,aufder Stele. Sr 

un pas de clerc, ein Verſehen. 

fe — du petit pas , heimlich bavon ſchlel⸗ 

n 


faire une faux pas , einen Fehler begeben. 

iſt bey den Webern, die Ordnung ober 
Reihe der Fäden , wie fie durch den Kamm 
lauffensz bey den Zimmerleuten,, der Ein 
ſchnitt in den oberften Balcken des Gebaͤu⸗ 
des, worin die Dach⸗Sparren kommen ; 
an einer Schraube Ift ed Die Weite von ei: 
nem Eck bes Gewerbs bis zumandırn , fo 


Pafquin, f. m. [pasguino JIcal. einzerküm- 
meltes Bild zu Rom , woran man die Pas- 
qbille ſchlaͤgt oder lebt; ein Pasauill, Lä- 

ſter⸗Schrifft. 

Pasquinade, f.f. ein Pasguil,Schmäh- oder 
Liter: Schrift. F 

Paflable, adj. c. [von pa/er] mittelmäßig,das 
noch fo hingehet, ziemlich. 

Paffablement, adv. fo bin, noch jiemlich. 

Paffacaille , f. Paflecaille. 

Paffade, /. f. [von pafer) eine Durchreiſe / das 
Vorbeyreiſen; das Almofen, fo man beu 
Durchreiſenden giebt; das Auf: und Ab⸗ 
zeiten eines Pferde; der Bang, dem «ein 
Pferd auf einer gewiſſen Linie thun muß ; 
im Fechten, ein Sprung dem einer feines 
Gegner auf den Leib thut; im Schwimmen, 
wenn einer den andern im Waſſer anpadt, 
und ſtoͤßt, dag er unter ihm weg ſchwimmen 


muß. 

Paffage, f. m. [um pafer ] der Weg, die 
Straffe der Reifenden ; ein Bang zu etwas: 
ein Bang smwifchen zwey Gemächern ; ein 
Paß; Durchzug der Soldaten ; das daͤhr⸗ 
Geld, oder die Fracht auf deu Schiffen ; der 

ou , den die Durchreifenden geben müf- 
en; ein Ort oder Sprud, ein Stuͤck aus 
der Bibel, oder aus andern Bücherni ; ein 
Theil, oder einige Schläge , in einem mus 
ficalifhen Stuͤck. 

oifeaux de palüge ‚ Bögel, die vor dem Wins 
ter wegzlehen, und nur durchfliegen. 

il me trowvera en fon paflape , oder int fon 
pajlage , ich will ihm wieder einen in 
deu Weg legen. 

Aaas f 


fe faire paflage autravers del’ennemi, ſich 


durch den Feind ſchlagen. 
Paſſager, e, fubfl.& adj. [ von paflage ] 


ein | 
Reiſender auf Schiffen oder Kurfchen ; ein 


der Soldaten Durchmarſch; der Zug ber 
Voͤgel, durch ein Land; die Spur eins 
Wildes; eine Haar⸗Locke, bey den Parı- 
quenmachern. 


Fremdling; ein Wandersmann; flüchtig, Palle-feur, f. f. eine Blume, Anemonen⸗ 


vergemzlich, eitel ; es wird auch von den | 


Möslein. 


Bögen und Fifhen gefagt , welche fih nur | Pafsiger, v.a. f. Paflager. 
einige Zeit als im Durchzug in einer Ge⸗ Paſſement, [.m. [von pa/fer, vom Durch⸗ 


gend aufhalten ; it. ein Faͤhrmann. 


ziehen ] allerley auf der Werck⸗Kugel mit 


Pallager, v.a. [von pafage] sehen laffen , iſt Kegeln gewirckte oder geknippelte Einfafs 


auf der Reit⸗Schule im Gebrauch, ald: 
palager un cheval au trot, ein Pferd den 
rab gehen laffen. 


fungen und aufgenebte Zierathen , an den 
Enden oder Sdumen der Kleider ; eine 
Borte, eine Spige, Pofamente. 


Paffant, e, 4d. & ſubſt. [von pa/ler] wo viel | Paflementer, v. a. mit Pofamenten oder 


Leute durchgehen , ald eine Gaffe ; der vor⸗ 
bey geht; eim Neifender; der übertrifft, 
vorgeht ; it. gehend in den Wappen. 

en paffunt , im Vorbeygehen. | 


donner del’ eau benite des paflans, mit Steis|Pallemeie, paflemeze, 


neu werffen. | 

Paflavant, f. Pafle-avant. 

Paſſe, f. f. [ von pafer ] im Fechten ein 
Sprung , den man feinem Gegentheil auf 
den Leib thut; im Spiel der Zufag , den 
derjenige thun muß, r bie Karte giebt; 
die Thür oder das Loh, mo im Billard 
oder Mail die Kugeldurch muß; in Muͤntz⸗ 
Sachen ift es die Zulage, oder das, was 
man mod) darauf legen muß, weunn eine 
Sorte eben fo viel ausmachen foll, als eine 
andere, fo ſchwerer und beffer iſt; der Eins 
gang oder die enge Fahrt , Die ein Schiff in 
einen Hafen oder in einen Fluß hat; eine 





Borten befegen; im Scherg heift es, ab- 
prügeln. 


Paflementier, f. m. e, f. ein Bortenwirder 


oder Bortenfrämer; cin Pofamentierer. 
S..m. [von pafer 
und mezzo ] ein Tan, vor diefem aus ta: 
lien, darinnen man mitten durch dad Ges 
mad gieng; ein Italidnifches Lied zum 
Zangen. 


Paflemur, f. m. [von pafer und mur ] ein 


Mauer: Breer, ein groffes Geſchuͤtz. 


en ‚ [.m. eine Drdre, die man ben 


Voͤrderſten fagt, die durch die gange Armee 
sehen muß. 


Pafle-par-tout, f.m. [ pafer par sous ] ein 


Dieterich; ein Schluͤſſel, der alle Gemaͤ⸗ 
her aufſchließt; ein Schloß in den Kloö⸗ 
fiern , das zwey Schlüffel hat; eine Gabe, 
bie einer hat, allenthalben mit durchzu⸗ 


kommen; cine Bolenfäge ; bey ben Kupf⸗ 

ferftecbern, eine Kupffers Platte , darinnen 

eine Hoͤhle iſt, Daß man eine anders darein 

paffende und dazu geſtochene Platte hinein 
ſeyn. legen kan. 

Paſiẽ, f. m. die vergangene Zeit ; eine vergan⸗ Paſſe-paſſe, f. m. sin Taſcheuſpieler⸗Stuͤck⸗ 
gene Sache ; inder Grammatic, das Pre-) lein. 
terirum. Jjeu de paffe-pafe , Taſchen⸗Spiel. 

par le pafse , vormahls, ehebefien. de: tours de pajle-pa/le , Gaudelfpiel. 

Paffe-avant, f. m. ein Vaßler⸗Zettel, ein Zet⸗ Pafle-pied, f. m. eine Art Tänze, da man eis 
tel, den bie Zoll⸗Bedienten geben, daß ei⸗ men Zuß vor ben andern ald Greug : wei 
ner freu fortgehen darff mit feinen Waaren.| feat. 

Paffe-balle, f. m. oder pafleboulet, f. m.|Paffe-poil, f. m. ein klein Taffet: Band, fo 
ein Bret oder eiferne Matte, da ein Loch man auf die Naht der Kleider bisweilen 


gewiffe Haar:Zierde der Weiber. 

ileft en paſſe, er ift auf dem Wege, nemlich 
etwas Gutes zu erlangen. 

etre dans une belle pafe, auf gutem Wege 


darinuen ik, wodurch man die Kugel-@röf| ſetzt. u 
fe miſſet, ein Kugel: Maaß. Pafflepomme, f * ein Art fruͤhreitiger Aepf⸗ 
Paſſecaille, f.f. ein Gaſſen⸗ Hauer; eine Art| fel, die gar keine Kerue haben, 


Taͤntze; ein Muff⸗Band um den Leib, Paffe-port, f. m. ein Beleits- Brief,ein Paß⸗ 
Pafle-canal, f. m. eine Fahrt zur Ger, zwi-⸗ Brief, ein Brief wegen freven Durchzuss. 
(den den Sand: Bänden. |Pafler, v.n. a. [Iral. pafJare, vom Lat. pas- 
Palle-chevaux, f.m. eine Pferbe:Zähre, ein! Fur, Schritt ] gehen durch einen Drt oder 
Schiff, Pferde überzufchiffen. Gegend ; durd) etwas Durchreifen ; durchs 
Paffedroit, f. m. eine Gunft, die einem der laufen; durchfahren; uorben gehen; durchs 
Richter erweiſt, indem er nicht alles nach flieffen; alt werden , ald Menfchen und 
der Schärfe der Rechte nimmt ; ein Bors | SThiere ; ſterben; in Abgang kommen, ums 
theilin Gerichten. braͤuchlich werben ; unfheinbar werden,ald 
Paflee, [.f. [ von pafer ] ein Durchzug, als | Perlen und anders ; vergehen ; Braten, 
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als garden; dauern,ausdauern einige Zeit; | paffer de filen aiguille, von einer Rede auf 
übertreffen im etwas ; übergehen als ein] Die andere gerathen. 
Fluß ; druͤber gehen oder foren, als Über eis | A veur paffer pour bean, er will umfonft mit 
‚nen Fluß; länger, breiter oder höher 2c.| duschmifchen. / 
ſeyn, vorgehen im etwas; gehen, dans quel-| Ja jeunefJe efl forte a pa/fer, prov. man bes 
‚  quecbofe, oder 4 guelgu un, inetwas oder |- gehet in der Jugend viel Thorheiten. 
ju einem; kommen, ſchreiten zu etwas ; | pa/fer du blanc au nuir, prov. von einer Übers 
überfhreiten ; einem zufallen , zu Theil] maß imdieandere fallen; bald zu viel, bald 
werden; befchloffen werden; vor fih zge⸗ zümenigthun. 
hen, geſchehen; im Spielen, paffen, nicht | contentenent pa/fe riche [Je , prov. Vergnuͤg⸗ 
fpielen;; gelten ; gehalten werden, pour | lichkeit iſt über Relchthum. 
welque chofe, für etwas; überwinden; ila pafse comme une chandelle , erift ausges 
ntan ſeten; auslaffen ; vorbey geben lafe| gungen als ein Licht. 
fen; einem etwas überfehens durchſehen i/pa/era par tout, man Fan uͤberall mit ihm 
als eine Schrift; kürglich berühren, ers| beſtehen. | 
wehnen; ſtehen laffen , als einen Punct in | fepa/fer, v. r. vorgehen, geſchehen, fich zu⸗ 
der Rechnung; gut heiſſen, in gerichtlichen tragen ſich ereignen ; fich behelffen, fich 
Sachen; einmwiligen ; ald Richter bewilll-| vergnügen, zufrieden ſeyn, d guelque chofe, 
gen; jurichten, und deßwegen etwas drüs| mit etwas; fich nicht befümmern, entbeh⸗ 
ber hingehen laſſen; überftreihen ; durch ren können, entrathen oder miffen, de quel- 
etwas ziehen ; durchſtecken; durchfichen;| quechofe, etwas. 
in etwas thun, bey allerley Handperckern; pafse, de, part. & adj. heift über die Bebeus 
durchſeihe ilitriren; überziehen, dikiliiren.| tungen feines Verbi, auch das durchgeht, 
paffer lesemps , die Zeit zuoringen. | das eine Deffnung macht ıc. 
pajjer fonenvie, feine Luſt buͤſſen. biais pafse, im Bauen, eine Thür oder ein 
pajler fon chagrin, ſich die Grillen vertreiben.! Feuſter, ſo ungerad oder fhieff angelegt ift. 
er oder faire paffer une piece, ein Stuͤck Jarems pafse, bie vergangene Zeit; im der 
Geld, das falſch oder zuleicht if, ausgeben, Sprachkunſt, das Preteritum. 
anmerden , ausbringen. des Epdes pafsees en fautoir , Kreußsweis ge⸗ 
ilapafse nosefperance,, er iſt beffer,, als wir leote Degen, in den Wappen. 
gehoffet hatten. maitre pafse , ein eraminirter Meifter. 
pajle oder je pafe, im Spiel, ich paffe, ich Pafferage, f.f. Pfeffer: Kraut. 
iele dißmahl nicht. 'Paflereau, f. m. [von paffer) ein Sperling. 
pale pour celä, es mag dißmahl hingehen. Paſſeroſe, f. f. Auemonen:Röslein, eine 
sl faut paffer carriere, man muß ſich des Blume, 


Slegers Willen unterwerfen. |Päfferoute, f. f. ein Haupt-Stüdlein, das 
pajfer fur le ventred’ unearmde, eine Armee einer einem fpielt; ein Haupt⸗Streich. 
erlegen. Pafle-teinps, f. m. Zeitvertreib , Zeitverfürs 


afer par lesarmes, arguebufirt werden, ald; Kung. 
ein Ubelthäter im Kriege todt gefchoffen Paflevelours, f.f. Amarant, Taufendfchdn, 


werben. , eine Blume. 
#l a pafse dans le parti ennemi, er ik zum, Paffevogue , f. f- das doppelt ſtarcke Rudern 
Feind übergangen. auf den Galeen. 
la pafse fur Ini, er hat ihn im Fechten bey, Paflevolant, f. m. ein Blinder, das ift ein 
dem Leibe befommen. Soldat , der nicht unter die andern gehoͤ⸗ 
pafer en quelgue ehofe, zu etwas werden, vet, der nur ben ber Mufterung da iſt, da⸗ 
als pa/fer doiteur, Doktor werden. mit die Rolle voll werde; it. ein Kerl, der 
paffer des rafoirs, Scheermeſſer abziehen, mit andern durchwiſcht, und nichts be= 


pa [fer la main fur un ouvrage, eiuVerck ende, | zahlt; hölgerne Ganonen, die man auf den 
r} a pajfe par U’ &tamine, er hatein fcharff Eyas| Schiffen bisweilen hat, daß fie von fern 
men ausgeſtanden; einen groffen Sturg| Schreden machen. 
uͤberſtanden. Paſfcur, f. m. eufe, f..[von pafer ] ein 
Zfaus faire des chefs d’ ewure, pour dire * Faͤhtmaun, der die Leute über das Waffen 
fe mastre, man muß Meifterftücke oh, fahrt. 
wenn man Meiſter werden will. ıPaflbilite, ff. A heiſt im Leh⸗ 
jen des [gavansons pafs6 fur cetowuvrage, es ren, die Eigenſchafft oder Natur leiden jur 
find viele Gelehrte uber dieſem Werde ge: | koͤnnen. 
weſen. | Paffible, adj. c. [von pari, pafhbilis] das lei⸗ 
afer a quelqu'unla plume par lebec, prov | den kan, iſt im Lehren gebräuchlich. 
einem eine Naſe drehen; einem ein Hdlms | Paflif,, ive, adj. dr fm. [vom pası | das da 
lein durchs Maul sichen. lei⸗ 


1495 PAS 


leidet, im Gegenfag deſſen, das etmas thut; 

das Paflıyum in der Grammatic. - 
neutre pa/ıf, ein Verbum, das als ein Paflı- 

vum conjungirt wird, und die Bedeutung 


une dette paffrve, eine Schuld, die man ſchul⸗ 


dig iſt, damit man andern verwandt if. | 


Oraifon paflive , bey den Mofticis , ein Ge⸗ 


bet, da die Seele gar nichts wircken darf. | Paftre, paftu 


Paßion , f. f. [pafho ] das Leiden; das Leis 
den Chrifti; die Paßiond » Zeit: eine Paf 

- flonds Predigt ; ein Glocken⸗Schlag, wenn 
die Paßion verlefen werben foll; bie ans 

‚ gebohrne Neigung oder Leidenfhafft ; ein 
Affeet ; eine Gemüths- Bewegung ; die Lies 
be; der Haß; der Eifer ; eine heftige Bes 

gierde zu etwas, powr guelque chofe. 

Paflionn&ment, adv. hefftig ; eiferig. 

Paflionner, v.a. [ vonpa/kon ] beleben , mit 
Bewegung reden oder fingen; fuchen an; 
dere mit zu beivegen ; hefftig begehren, 
eiffeig nach etwas fireben. 

fe pallionner pour quelque ebofe, v.r.fich bie 
Bicbe zu etwas einnehmen Laffen; ſich ei» 
nes Dinges fehr annehmen ſich ereiffern. 

pafhonnt, de, part. & adj. begierig ; eife: 
rig; ‚verliebt ; hefftig, hitzig. 

Pailivement, adv. leidender Weiſe; als Pas- 

. fiva in der Brammatic. 

Pafliver£, [ f. [ von pari ] in der muftifchen 
Theologie, ein Zuſtand ber Seele, da fie 
gar nichts wircket. 

Pafloire, f.f. [ von pafer ] ein Seiher, ein 
Durchſchl 


ag. 

Paft, pafte, pafte, paftde, f. Pt. 

Paftel, di m. [ von päte) trockene Karben in 
länglicht: runder Beftalt ; it. Waide, ein 
Kraut, woraus man Peine Tafeln oder 
Kugeln macht , sum Färben. 

zen . —2 — 1er 

Paftenaque, f. f.[peflinaca «Art Sees 

ſche, als ein Rochen. 


Pafter, f. Päter. 
Pafteur, f m. [ sonpaflor ] ol. ein Hirt, iſt 
nad) einigen bibl Nedens: Arten ges 


—— ; und von Prieſtern als See⸗ 

U⸗ 

Pafteux, pafticer, paſticerie, paſticier, ſ. 
a 


Pät. 

-Pattilaire, f.f.& adj. [von th£fe pa- 
ilaire ee 2 RN ei — ben 
Aertzten, wegen welcher derjenige, fo fie 
behauptet , iedem Docter eine Paftete fchis 


ck uß. 
Psfille, S. AI pafillu ] Raͤucher⸗Kertzlein; 
Zeltlein von wohlriechenden Sachen. 


Paſtis, paftiffer, paftiflerie, paftiflier, pa- pase d’ 
fton , f. P& | 


‚f. Pär. 
— e, adj. & f. m. [pafloralis] Hier 
ten: als: wir paflorale, Hirten skeben; 





eines Neutri hat. w 
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geiſtllch, als eines geiftlihen Hirten ; ein 
5 u en R 
aftorale , f. f. [ vonpaßoralw ) ein Hirt 
Spiel; —E ? 
oralement, adv. als ein Hirt; als ein 
geiftlicher Hirt, oder Seel⸗Sorger. 
Paftoureau, f. m. elle, f. ol. [von paflor] 
ein Hirt, eine Hirtin oder Schäferin. 
rage, pafture, pafturer, ſ. Pär, 
Pät, f. m. im Schad’ Spiel, wenn man den 
König nicht ziehen kan, man fene ihn denn 


Pit, f.m. [pafus] ol. vivre à pär , vories 
be Mahlzeit bezahlen; bey den Falckenie⸗ 
ren beift es die Speife des Falden. 

Patac ,J- Mm. eine Münze in Avisnon, fo viel 
als ein Srangöfifcher Double. 

Parache, f. f. eine Art rundlichter Krieges 
Schiffe | 


Patagon, f. m. eine Art von Niederländi- 
fen Thalern; it. ein viereckigter Thaler. 

Patar, f. Patard. 

Para pata pan, interz. ber Ton den die Trum⸗ 
mel macht. 

Patarafte, f. m. dietollen Züge, die ein ans 
gehender Schreib-Schüler macht. 

Patard, f. m. eine fleine Münge, als ein Sou 
oder halber Kaiſer⸗Groſch in den Königlis 
hen Niederlanden. 

Patata patata, inserj. der Laut, den ein Pferd 
im Galop madt. 

Patatra, interj. patatra Monfteur de Nevers, 
it eing fpöttliche Redens Art, zu einem, 
den nian fallen fieht. 

Paraud , /.m.[ von pdre Jein KüchensHunb ; 
ein dicker fetter Meuſch, heit im er& 
oder im freundlichen Neben alfo. 

Pate, patte, f. f.[ Germ. Pfote, Grec. rũc 
wodo; ] eine Pfote oder Fuß einiger Thies 
re, der gleichfam in Finger gertheilt if; 
im Scherg, die Hand eines Menſchen; 
der Fuß ameinem Blafe, oder andern Ges 
ſchirr, aneinem Guerldon, hohen Stell⸗ 
‚Keuchter s das Unterfie an einer Pfeife 
oder Schallmeye ; das untere Theil ber 
Rad⸗Speichen, das in die Nabe koͤmmt; 
auf einem Feuer⸗Herd, das Eifen fo bie 
Platte fer hält; ein Raftraloder N 
Linien: Zeber ; ein Lay vor dem Hofens 
Schlitz ; die Zwiebeln an den Blumen; 
ein Spiel der Schul: Jungen da fie Eleine 
Münge gegen die Wand ſchmeiſſen, und 
derjenige gewinut , der des andern feine 
— * eine Spanne weit von der Mauer 

ndet. 


pase d’ours, Baͤren⸗Klau, ein Kraut. 


e, bey den Gärtnern, Gänge , bie 
auf einen Punct gehen. 
mouilld en pate d’oye , deev Aucker, fo am 
Schiff ausgeworfiin werben, 
pe 


EEE —— 
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pate de bouline, Seile auf dem Schiffe, die; em findes Kugel: formige Zietathen anein⸗ 
fi) in viel Aeſte ausbreiten, das Segel] Der. 
u halten. patenötre de finge , das Maulbebern der Af⸗ 
kes pates d’ane ancre, bie breiten Vorder⸗ fen, wenn fie boe find. 
Theile an den Ancker⸗Spitzen. Patenötre, &e, adj. in den Wappen, nach 
pase pelue, ein Heuchler, ein falfcher Menſch. Urt einer Eorallen-Schuur, | 
f tirer des pates de quelqu’un, ſich aus ie: Patenötrier, f- m. ein Paternoſtermacher. 
mands Gewalt oder Klauen los reiffen. Patent, e. adj. & [. f. (von patens) klar, 
Pite, f. f. [A Lat. pinfere, qs. pifla, f. pai-| deutlich, ift im Schren gebräuchlich. 
srir der Teig, Brot⸗Teig; ucher- Teig ;| Datentes , ou Jettres patentes, Königliche oder 
eingerührte Materie, woraus iman etwas andere offene Gnadeu- Briefe, Privilegia; 
Ineten oder machen Ban; Kleifter ; ben) Belefſchafften, Acten. 
den Mabtern, die Gleichheit und Uber: Pater, f. m. (Lat.) ein Vater Unfer ; ein 
einfimmung ber Arbeit au einem Ge⸗ - Küglein am Paternoſter; eim Pater ober 
maͤhlde. gelehrter Moͤnch. 
il ef} de bonme päre,.erift vom guter Leibes⸗ Päter, v. =. (von päre) heiſt bey den Schu⸗ 
Geſundheit, von gutem Zeuge. ſtern das Leder mit Kleifter auf einander 
il efl la comme coq en päte, er liegt im kleben, zu den Abfägen an den Schuhen. 
Bette bis Über die Ohren. Patere, f. f. Opffer» Schale, bey den altem. 


metire lamajnälapäre, Hand mit anlegen. iden. j 

Pate, ce, adj. [ von pase] mit Pfoten oder Paternel,, le, adj. ( von parernw vaterlich. 
Zzuͤſſen. Paternellement, adv. als ein Bater. F 

eroix parte, ein Creutz, deſſen Enden breit Paternice „f.f.( pasernitas ) BatersEhr oder 
find. Eigenfhafft , Baterfhafft, der Vaterſtand. 

Pärt, f. m. [von päte] eine Paſtete; bey |jpaternire Spirituelle, geiſtliche Vaterſchafft, 
den Harugbenmachern, Haare im Teig| smifchen dem der taufft, und dem bergen 
einfhlagen, die in den Bad + Dfen ge taufft wird. 
(oben werden ; ein halber Mond vor eis Vötre paternit&, euer Ehrwuͤrde. | 
nem Zbor ; ein gank Pagvet von vie: Pater-nofter, f.m. (Lat.) ein Vater Un- 
ferien Meinen Dingen, die man in ber 
Auction mit einander verfaufft ; eine ver- 
rücte Form bey den Buchdruckern; ein 
Dinten:Kled, den man im Schreiben bis⸗ 
meilen macht ; im Karten» Spiel, faire 
un päre, unterfteden , die Karte paden. 

elle crie aux petites patez, fie liegt in Kin: 
des Noͤthen. 

pät en pot, gehackt Fleiſch, Sricaffer- 

des patez @hermite, Nüffe- 

Patte, ff. (von parte) ein Schlag auf die 
Hand in den Schulen, ein Pfötgen. 

Pätke , f. f. (von päre) ein länglicht- runs 
des Stuͤclein Teig, womit nıan das ge 
der: Vieh ftopfft , eine Wulger, vulg. ) 

Patelin, f. m. (von einem Advocaten die-| Gemüther. . 
ſes Nahmens) ein abgerichteter liſtiger Pathologique, adj. c. ( ee end was 
Menfch. zur Erkentniß der Krauckheiten gehört. 

Patelinage, f. m. (vonpatelin) Liſt, Be Pathos, /.m. (d3o; ) im Scherg, GSemuͤths⸗ 
trug ; das Hintergehen, Beſchwaͤtzen; Bewegung; bewegliche Reden. 
Schmeicheln. Paribulaire, adj. c. (poribularius) Galgeu⸗. 

Pateliner, v. 4. & m. (von patelin) einen ourches patibulaires , Balgen: Pfeiler. 
betrieglich befchmwägen.  Imine ow phyfionomie patibulaire, ein ſchel⸗ 

Patelineur , f. m. eufe, f.f.lifiger Schelm. mifches Geſicht. 

Patkne, f. f. (patina) das Keld) » Schäffes Patibulaire , f. m. ber Galgen. 
lein, das Wldtlein , womit man den Keldy |PAticer, päticerie, päticier, f. Päciff. 
in der Kirche zudeckt. Patiermment, adv. ( patienser ) gedulbiglich, 

— f. (Gvon pater noſter) das Va⸗ mit Geduld. 

ter Unſer. 


Patience ‚f.f.(parientia) bie Geduld; Ru⸗ 
ärenötres, Im plur. ein Paternoſter; ein Ro: 


he; Srift ; Hemder und andere Moͤuchs⸗ 
fensKrang; audyandere Gebete ; Im Bau⸗ Kleider, fo.die Obern ihren neuen re 
ei 
















fer. 
Piteux, eufe, adj. (von pdre) übel gekne⸗ 
ten und gebaden, als Brot; kleiſterig, voll 
Kleifter oder Teig ; ben den Gaͤttnern, Eles 
berig, alsüberreiffe Pfirfchen. | 
avoir la bouche päteufe , dicken Speichel im 

—— —— ce 
un chemin päteux, € eg, da ber Koth tie 

und dünn it vom Regen. Bun 
Pachetique, adj. c. f.m. (patbeticus) bes 

wegend, Hergs rührend, beweglich). 
Pachttiquement, adv. bemeglicher Weiſe, 
m eier —— era 

achologie, f. f. (pathologia) die Erkent- 

niß der Grantbeiten bed Leibes und des 
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hen oder ihren Krancken fchiden ; ein 
Kraut, Griud⸗Wurtz. 

Patient, e, adj. & fubfl. [ patiens ] gebul- 
dig; ein Krander, der unter des Arktes 
oder Wund⸗ Artztes Hand it; ein Ubelthaͤ⸗ 
ter unter des Heuckers Hand ; Das lei— 
dende Theil, in welches das andere wirdkt. 

Patieuser ‚v. m. [ von pariens ] mit Geduld 
warten, Geduld haben. 

Patin, f. m. [von pate ] ein hoher Weiber: 
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der aus altem Roͤmiſchen Raths⸗Geſchlecht 
ift; das dazu gehört. 
Parrie, f. f. [ parria ] das Vaterland. 
Patrimoine, f. m. (patrimonium) väters 
ih Erbtbeil oder Gut. 
Patrimonial, e, ady. väterlichen Erbtheils. 
Patrociner, v.». (Pstrocisari) ol. rechten: 
igt im Schertz, fuchen einen zu bereden. 
Patron, f. m. onne, f (parronw ) ein Heis 
liger, den einer vor andern ehrt, ein Schutz⸗ 


Schub, da auch) die Sohlen hoch find ; ein 
Huf-Eifen ; unter welches eine halbe hob: 
le Kugel gelegt ik; ein Schlitt:Schub ; 
die Steine am Fuß einer Säule; ein Holg, 
Das eine Treppe hält, worinnen die Staf: 
feln oder Zritte liegen ; Roſt, fo auf 
die Grundpfaͤhle au das Fundament ges 
leget wird. 

Patınable, ady. c. vulg. [von prein ] das 
man mit Händen betaften, over darinnen 


Heiliger; bey den Römern vor Zeiten der 
Herr. fo einen Knecht loslich; ein greſ⸗ 
fer Gönner; der Herr über etwas ; der 
Haussszerr ; der Schiff-Datron ; ein Stiff⸗ 
ter einer Kirche oder Klofters ; ein Mufter 
wornach man andere dergleichen Arbeit 
macht , oder qufchneiber ; item wornach 
man fi in etwas richtet, ale ein Menſch 
nad) dem andern , ein Erempel ber Nach⸗ 


folge. 
le Cardinal Patron, ber Cardinal der zus 
gleich des Pabſts Premier: Minifter iſt. 
Patronnage , f. m. ( von parror ) das Jus Pa- 
tronatus, das Recht einen zum geiſtlichen 
Amt zu berufen; Das mad einer im Waps 
Parineur , f. m. [von partner ] der alles bes | pen führt, feinem Patron zu Ehren, er- 
greiffen , immer betaften will. moiries de patrennage. 
Patir, v. a. & m. [pari] leiden; erbulden ; |Parronner, v 4. & n (von patron) bey ben 
teidender nicht wirckender Weiſe fich halten. Kartenmachern die Karten nad) oder duch 
Ptis , /. m. [ von paſtum ] Vieh⸗Weide. das Mufer mit Farben überftreihen. 
Päctifler, päticer, v. m. [von päre] Paftes | Patronnier, . m. ein Mufterfrämer. 
ten oder Torten ꝛc. machen. |Patrons, f. m. pJ. (von pazer ) ſ. Parons. 
Pitiflerie ,„ päticerie, f. f. [von parifer] Patronymique, adj. c. (parronymicas) nom 


herum ziehen fan. 
une file patinable, eine Jungfer, bie fi 
betaften läßt. . 
Patiner, v. a. [vom pate, patin ] vulg. in 
Händen herum fudeln, betaften, bıgreiffen. 


allerley Gebackenes, Kuchen: Werd. 
Pitifier, päticier, f(.m.e, f. [ von pariffer ] 
ein Paſteten Beder. 
Patois, f.m. [ vom Laut einer undeutlichen 
Sprache, f. para patapan, patata pata- 
2a ] eine grobe, gemeine, undeutliche Spras 
che, ald Land: Bauer-Sprade. 

Paton, f. m. [ von pär ] eine Koppen 
Wulger, vulg. ein Idnglihe Stuͤcklein 
Teig, die Eapaunen zu 
mäften ; ein Eleimer fetter Vogel; bas ſteif⸗ 


pasronymique, ein SefhlehtssVahnıe in 


der Branımatie, 


Parrouille, f. f (ol. paroüile, von pate, 


Germ. patfhen dur den Kot) die Runs 
de, die Nacht-Wache fo herum geht ; die 


Schaar⸗Wacht. 
Patrouiller, v, ». (ol. patouiller, von pat⸗ 
ſchen) durch den Kot patfchen, mit etwas 


unfaubern umgehen. 


oppen und au |parrowilli, de, part. & adj. befudelt,, mit 


Kot beiprigt. 


fe Leder, vornen im Schub über den Zehen. Pacrouilli., /.m. eine Suppe, bie man übel 
Pätre, f. m. [von pafor ) ein Hirte uns| herum rührt, cin Gericht oder Eſſen das 
ge, aͤfer⸗Knecht, Vieh» Hirt. man übel anrichtet. 
Patres, | Lat. ] aller ad patres, fterben; em- , Parre , und deffen Derivara, f. Pate. 
voyer ad patres, umbriugen , im .. Patu oder partu,&, ads. (von pere) eine 
Patriarchal, e, adj. [patriarchalis] Patti- Taube, die Hofen oder Federn an den Fuͤſ⸗ 
chiſch; des Patriarchen. fen bat, boficht 
Patriarchat, f, m. [pasriarchatus) die Pas Paturage, [ m. (vdonpafler) Vieh⸗Weide; 
triacchen: Würde. Weide⸗Recht; Weide. 
Patriarche, f.m.[ Patriarche Jein Ertz⸗Va⸗ Pature, f. f. (venpafere, gs. paffara ) die 
ter; ein Patriarch. : Melde vor das Dich, Weide Plaͤtze; 
Patrice, [ m. —— ein Patrieius; Nahrung, Weide, in verbluͤmten Verſtaud. 
ein gewiſſer Roͤmiſcher Ehren⸗KCitul vor⸗ Poturer, v. ». (von päzure } meiden. 


nehmer ven. | Paturon, f. m.( von Ical. ↄg oo )ein Spanns 
Parriciat, gi Patrieius⸗Wuͤrde. 


Seil, das man den Pferden an dieſes Theil 
vhᷣ dicien, enne, a44. & ſubſi. lvou pasricims)| des Fuſſes anmacht) der Fuß eines ale + 
u 
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über den Huf an Bid an den erſten Bug, oder | amener le paviilon, oder mectre pavillon bas, 


an das erſte Gelend. 

Pau, f. Pal. 

Pavage , [.m.[ von pave] das Plaftern, das 
Stein Pflafiern. 

Pavame, f. m, Gaffafrass Baum. 

Pavane, /. f. [venpavo] ein gravitätifcher 
oder ernftbaffter Tantz, ba man ald ein Pfau 
daher acht. X 

fe Pavaner, v.r. hoffärtig, Rols als ein Pfau 
daher geben. 

Pave, f. m [ von pavimentum ] Pflaſter⸗Stei⸗ 
ne; das Yflafter ; auch inden Hdufern. 

le baut du pave, das Pflafter nah an ben 

ufern. 

> baut du pave, im Anfchen ſeyn. 

un batteur de pave, ein Pflaſter⸗Treter, ein 
Faullentzer, Land. Lduffer. 

Pav£cher, f. Pavier. 


Pavement, f. m. [vonpaver ] das Vflaſter⸗ Paune „f. f. [ 


legen. 
Paver, v. a. [von pavf ] pflaftern, 
nen belegen. 
pave, ee, part. & ady.gepflaftert. 
avoir le gofser pav& , fehe heiß effen Fönnen. 
bes rues en font pavdes , es giebt derer gar zu 


mit Steis| Paumelle, /.f. [von 


die Gegel vor einem flreichen ; einen vor 
fräccker erkennen; ben Hut abnehmen vor 
oder wenn man eines Befundheit 
trinkt. 


baiffer le pavillon devant quelgu'un , einem 


den Vorzug zugefichen. 
Pavis, f. Pavie. “on 
Paul, f. m: Paulus, ein MannsNahme. 
Paule, /.f. Vaula, ein Weibs Nahme. 
Paulerte, f. f. [von einem Cammer:Secre- 
tärio- am - Frangöfifgen Hofe Nahmens 
Pauler ] ein geriffes Geld, fo einige Ge⸗ 
richts,und andere Perfonen oder Bediente 
bem König in Frandreih zu Anfang. des 
Jahrs erlegen, damit ihr Amt ihren Witt: 
wen und Erben nicht entzogen werde. 
Pauletter, v. ». diefes Geld erkeaen. 
Paulot, f. m. Paulgen , ein Kinder⸗Nahme. 
— bie flache Hand; ei⸗ 
ne Hand breit; der Ball im Spielen. n 
paume , weil fie breit» 
liche Achten hat ] pweyſeilige Gerfte; eine, 
Art Saal: oder Rammer-Thüren , die fich 
unten in einer Pfanne bewegen ; ein Leder 
oder Blech ‚ welches die Segelmacher um 
bie flache Hand haben, wenn ſie nehen. 


viel. 
Pavefade, f. f..[von pavois, & hoc a Lat.| Paumer, v. a. [von paume ] vulg. mit der 


pavire]ein Tuch, das man oben am Schiff: 


Bord, nach der Länge bes Bords auffpannt,| Paumier, /. 


damit man von dem feindlichen Schiffen 


and ſchlagen. 


flachen 
m, [ von paume, Balle ] der Balls 


Meiker. 


nicht ſehen fan, was man auf dem Schiffe| Paumure, f. f. [ von paume, pa/ma] das ober: 


thut, auch nicht fo gewiß fchiffen kan. 
Pavefcher,, f. Yawer. 
Paveur, f.m.[ vonpaver ] ein Pflaſterer, der 
. ne Straffen pflaftert , der fiemit Steinen 
elegt. 


fie breite Theil, an theils Hirfchaemeihen. 

Pavois, /.m. [vom alten Lat. pavire, ſchla⸗ 
gen , klopffen, Ital puvefe, Hiip. pavez ] 
bie groͤſte Art der Echilde bey den Alten x: 
item fo viel ald pavefade. 


Pavie, oder pavis, oderpavi, f. m. eine Art| Pavoifer, f. Pavier. 
Pferſiche, welche nicht vom Kerne gehen. | Pavor, f. m. [von papaver ] Mohn, Mohn⸗ 


Pavier, oder payoifer, oder pavöcher, v. a. 


Saame. 


&n.[f.pavefade ] ein Tuch laͤuge ober den Pavot cornu, ein Kraut, gehoͤrnter Mohn. 
Schiff⸗ Bord ausſpannen, iugleichen um comparer la roſe au pavor , prov. ungleiche 


‚ben MaftsKorb. 
Pavier, f. m. fo viel ald pavefade. 


Dinge mit einander vergleichen. 


Paupiere, f. f. [ palpebra ] ein Augenlieb. 


Pavillon f vi. [ſ. pavos , vomLar. alten| Paufe, f. f. [von mauo ] eine Paufe in der 


pavire, ferire Jein Zelt, das man im Felde 
aufſchlaͤgt ; ein runder Umhang, als ein 
Zelt um die Knechte⸗ Bette zein groſſes Ge: 
baͤude, mit einem rundlichten Dache , oder 
melches ſcharffe Eden hat, als die Zelte mit 
einer oder zwey Stangen zu haben pflegen ; 
ein Seitens Gebäude, NebeusGebäude ; das 
weite Theil vorn an einer Trompete, Blas⸗ 
Korn oder Spray: Rohr; eine Dede, die 
biuter aroffer Yotentaten Wannen aufges 
gefpannt ift ; eine Flange, eine Babe, wel⸗ 
che vor. diefem mie die Kirhew Fahnen an 


einem Querholtze biengen , beruach aber |‘ 
im Kriege geändert wurden ; das Admiral | Pauvrement 


Schiff, oder. 
Dofeplahaber — fonß ein hoher Gew 


‚Pauvre, adj. c. &. ſubſt. 


Muſie; ein Zeichen bes Stilhaltens ; das. 
Stillhalten im reden, geben, thun, ac. 
das Ruben oder die Ruhe; eine Paufe oder 
ein. Abfchnite in Verſen; ein Rußiſches 
Fahr : Zeug , die Waaren aus dem groſſen 
KRaufmannds:Schifenans Land oder vom 
Land an Bord zu bringen. - 

Pauf®, paufement, f. Pofe. 

Paufer, v. ». eine Paufe in der Muſie machen s 
oder im Ausfprechen —* ae ; au gr 

Pauper | arm, 

dürftig; ſchlecht; untauglich ; ungl; 

lig; einfältig; verächtlich. — 

„ adverb. als ein Armer, arm⸗ 

Pau 


ſeliglich. 
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Pauvret, ette, adj. ſubſi. ſ diminutivum ı mufeles peaufhers, Muskeln, welche, wo ſie 


von pawvre] ber Arme, oder die Arme. 
Pauvrere, . f. [ paupertas ] Armut ; ge 
lobte Armut ; ar ehrt Rede. 
Payable, adj. c. [von payer ] das man zah⸗ 
len muß in Handels Sachen. 
Payant — ‚adzı & fabf. ein Zahler, einer 
der 


zahlt. 

Paye, f.f. [von payer ] Belohnung, Beſol⸗ 
Zt Sold, Bezahlung ver Dienfte, ſon⸗ 
derlich im Krieg; it. Arbeits-Zohn. 

il faut tirer d’une mawvaife paye ce qu'on 
ur, prov. an böfer Echuld muß man 
aberfiroh nehmen. 

e'sfl une mauvaife paye, eriß ein (hlimmer 
Zahler 


ceſt une bonne paye, er zahlet gern, it. er 
iſt ein loſer Gaſt. 

Payement, L m. [ von payer ] die Bezah⸗ 
lung; der Zahl-Termin; Gold, Lohn. 
Payen, enne, adj. & ſubſt. paganıs } heid⸗ 

niſch; ein Heid, eine Heidin. 
Payennie, f. f. ol. die Heidenfhafft, die 
heidniſchen Länder. 

Payer, v. a. [ vonpacare, befriedigen, Ical. 
pᷣagare ] bejahlen ; vergelten; ftrafen. 
payer en Louit, mit Loüis d’or bezahlen ; 

iron. eiferne Briefe nehmen. 
. fe payer, v. r. fih bezahlt machen ; zufrleden 


yn. 
Payeur, f. m. eufe, f ber ausjahlt; ein 
egahler. j 
Pays, und deſſen Derivara, f. Pais. 
Peage, f.m.[ Ital, peaggio , pedaggio, vom 
Lat. pede, pedare ] der Zoll. 
Peager, f.m. ein Zölner, Zoll⸗Einnehmer, 
EN ERT pells,pelle] bie Haut; eingeil 
Peau, f. f.[pelis, pelle ut; ; 
Leder ; Ar Schale. 

peau de veau, Kalb: Fell. 

peau de venard, Fuche⸗Balg 

coudre la peau du renard à celle du lion, prov. 
Liſt und Gewalt brauchen. 

il mourra dans fa peaw, prov. er wird nicht 
anders werben. 


p 
7) de i . erfürdhtet ⸗ 
il a peur de fa peau, prov = RAN pöcher , [ Inder Argney = Kunft ] Verderbnif 


an fi . 
vösre fang peche en quansiet , fie haben zu 


ner Haut, er hat kein H 
je ne voudrois pas ötre en fa peau, prov. 
ich wollte In feiner Haut nicht ſtecken. 
fa peau ne me tente guäres, prov. fie ober 
er gefällt mie nicht. 
la peau lui demange , prov. Die Haut juckt 
ihm. 
jienrage dans ma peau, prov. ih möchte 
aus der Haut fabren. 
il.a raport& fa peau , prov. er ift davon ges 
kommen. 
Peaucier, peauſſier, f. m. & adj. [ von psau ] 
iin Haut ⸗ ober Fell⸗ Händler ; Weißger: 
2 


A ** 22 - mit — —— 

eautraille, /. F. ol. | bon peautre ⸗ 
ſer⸗Volck, Poͤbel⸗Volck. 

Peautre, f. m. ol. ſ von pala —— das 
Steuer⸗Ruder; ein sl, wank. 

envoyer quelqu'un au peautre, einen mit 
Schimpff wegschen heiſſen. 

Peautre, &e, ads. in den Wappen ein Fiſch 
mit einem Schwantze, von anderer Farbe 
als der Leib. 

Pec, adj. m,[ Holl. Peke/] un bareng pec, 
ein feifher Hering. 

Pec, pecque oder ptque, adj. & fubfl. ol. 
[oecus] ein ſchlimmes Pferd ; ein tums 
mer, thoͤrichter Menſch. 

Pec, (m. [von peu] (. Pe&t. 


perque , eine Närrin , eine lächerliche Weibs⸗ 


fon, die fi doch Zug buͤnckt. 


Peccadille, f. f. [von peccarum diminut.] 


eine kleine Sünde, ein gering Verbrechen. 

Peccant, e, adj. [ peccans ) in der Mebdis 
ein, boͤs, ungeſund, als Feuchtigkeiten, 
oder Saͤffte des Leibes. 


Peccavi, f. m. [ Lat. von pecco das perfe- 


— Bekaͤuntniß und Bereuung der 
nde. 


il me funt qu'un bon peccavi, man muf de 


nur feine Sünde aufrihtig befenuen. 


P&che, f. £. [ pifcurs ] ——— 
Pferſich. 


2 


Eche , f. f. ( perfica 
Peche, f. m. [ peccatum ] eine Sünde. 
ru). 


be gros peche, der Ehe⸗Bruch 
de pöche de Töpine, ou de non conformitt, 


peché contre nature , die Sodomiterey. 


metsre quelque chofe au rung des pech-z on- 


bliez, prov. nicht mehr dran gedemeken. 


p£chE originel, Erb⸗Suͤnde. 
peche de la chair , Unjucht. 
peche de commifhon , Sünde der Vollbrin⸗ 


gung. 
peche Fomifhon , Sünde der Unterlaffung. 
Pecher, v. a. [ peccare ] fündigen ; Fehler 


begeben ; nicht gut ſeyn. 
cher contre la grammaire, einen Fehler 
wider die Grammatic begeben. 


viel Gebluͤts. 


Pöcher, v. a. & m. [ pifcari ] fifchen. 
pöcher au plat, nern etwas 


baden wollen, 
das nicht viel Mühe Fofter. | 


a f. m. [ malm perfica] Pferſiſch⸗ 

um. 

Picherib, SS. [ pifearia ein Ort, wo man 
fiſchen Fan. 

P&cheur, f. m. [pifcator ) ein Fifcher. 


L&cheur, f. m. pecherefle, f£. [ peccator 
ein. Sünder , eine Sünderin. Er 
Ps 
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Pecore, S.f.( von pecw, pecorss Jin! Schertz, Haaren ; vum Wollen⸗Kaͤmmen das Blat 
ein Thier, ein Vieh; ein tummer Menfch.| - der Weber; ein Stuͤck von einer Faß: Daus 

Pecque, f. Pec. be, das die Böttger an eine jerbrochene 

Pe&t, f. m. (pen) die Bruſt, iſt — Daube anflicken. 
wenn man vom Eide der Geiſtlichen redet, eignes, eine Radude der Pferde, über dem 
da ſie die Hand auf die Bruſt legen. Huff. 

Pectoral. S: m. (pectorale) das Bruſt⸗Schild⸗ |peigne de Venus , ein Kraut, Nadel: Kerbel, 
lein der Jüdifchen Vrieer. donner un coup de peigne a quelgue chofe , ets 

grand pedural, ein ftarde Muskelam Arm,| was noch ein wenig ausarbeiten, @ quel- 
womit man denfelben gegen die Brufizies | gu un, einen durchhecheln, durchziehen. 
ben fan. eigner, v.a, [peinare ]Edmmen, pugen, 

Pectoral, e, adj. Brufe. 


ſchmuͤcken. 
une croix peclorale, ein Bruſt⸗Creutz vorneh⸗le chat a peignd Fe chien , die Katze hat mit dee 
. mer Geiflihen , das fie am Halfetragen. | Pfotedem Hunde eins verfegt. 


un [yrop peoral, ein Bruft-Syrup. Peigner du chanvre, Hanff hecheln. 
Peculat, fm. [ pecularus ] das Beftehlen der |peigner un ouvrage,eine Schrift sierlich aus⸗ 
gemeinen Gaffe oder Schag Kammer. arbeiten. 


Pecule, f. m. ( peculium ) das Gut eines Men: |fe peigner , v.r. ſich kaͤmmen, fich rauffen mit 
ſchen, der noch unter eines andern Gewalt | andern, jerfragen, 
ſteht, als eines Sohns im Haufe, eines |Peignier, f. m. ein Kammmacher. 
Leibeigenen ; it. was ſich ein Mönch vor [Peignoir, f.m. ein Tu, das mar umbängt, 


fi) erfpart. | wenn man fich kaͤmmt, Haar-Mantel. 
Pecuney f. f. (pecunia)-Belb. Peignures, f. f. plur. das ausgefämmite Haar, 
Pecuniaire, ads. c..(vonpecunia) Geld. |Peinal, f. Penal. 
‚amande pecunaire, Geld⸗Strafe. Peindre, v. a. [ pingere Jmahlen ; mit Far⸗ 
Pecunieux, eufe, ady, (pecaniofw) geih| ben auſtreichen; ſchmincken; vorſtellen: 
am baaren Gelde. ſchmuͤcken; fchreiben als Buchkaben. 


Pedagne, /. m. (vonpede) ein Zuß:Schem: |drre fair à peinare, ſeyn als wenn es gemahlt 

mel der Rudersnechte, woran fie die Züge] waͤre. — 

ſtemmen oder ſteuern, wenn fie arbeiten. voi!a pour P achever de peindre, das kan ihn 
Pedagogue, f. f.(pedagogws ) einXehrmei: | garım Grunde richten. 

fler. | peindre quelqu' un de toutes fes eouleurs, ei⸗ 
Pedales, f. m. p/ur. (von pede) das Fuß Re: | men mit lebendigen Farben abmablen. 


gifter an der Orgel, das Pedal. peint,e, past. & adj. [ von peindre] ges 
Pedande, adj. m. ( pedanewjudex) un juge| maßlt. 
pedance , ein Dorff:Schulp. Peine, f.f. [pena J Strafe; Mühe; Ders 


Pedant, /. m. e, f-. (vom Lat. pede,pedare)| druß; Arbeit; Sorge; Schmertz. 

ein Schulfuchs , ein ungefchickter Gelehr: | bomme de peine , ein Arbeits-Mauıt. 

ter ;. einer der nur gelehrt fucht anaefchen fur, oder ſous, vder a peine de lavie, bey Le⸗ 

zu feya, zur Unzeit und mit frechem Wefen. | bens⸗Straſe. | 
Pe£dant, e, a4. ſchulfuͤchſiſch. Apeine, Agrand peine, kaum, mit Mühe. 
Pedanter, v. ». einen Schulfuchs abgeben. | Peiner , v.a. & m. Mühe machen ; arbeiten 
Pedanterie, f. f. Schulfüchferey, Prahle: | mir Mühe. 

ren mit Schul-Poflen. fe peiner , v.r. fich bemühen. 
Pedantesque, adz. c. ſchulfuͤchſiſch. Peint, e, part. f. Peindre, 
Pedantesquement, adv. als ein Schulfuche. |Peintre, f. zu. [von peindre] ein Mahler. 
Pedantifer, v. a. fhulfüchfifh mit einem Peinture, f.f. Zarbe,Mahler:Farbe; Schmin⸗ 
umgeben. de; Mahler: Kuuft; ein Gemählde; Bes 


Pedantifme , f. m. Schulfüchferep. 
Pedirafte, fm. Knabenfdänder. fhreibung, Borkellung, Abbildung. 


— * ‚a |unbrave en peinture, ein Auffchnelder. 
a ©, adj. F. flasuf pedefire, ſtehendes peinture, in plur. die gemahlten Briefe, bie 


Pediculaire, adj. c. (pediewlaris) maladje| Farben in der Spiel:Karte. 


‚ptdiculaire, die LÄuje«Krandkheit. Peinture, &e, adj. [ von peinture ] gemahlt, 
Pädiculaire, f. f. die Laͤuſe⸗Kranckheit. bemaplt. 
Pedicule, f. m. (ꝓediculus) ein Stiel an ei: Pelade , f. f. ol. [von pilus, Ital. pilo ] das 

ner Plume oder Blat. Haarausfallen ; it. Die Srangofen, die Hu⸗ 
Pegafe, . (Pegaſus) Poeten-Pferd; ein | ken⸗Krauckheit. en 
eſtirn am Himmel. Pelage, f. m. [von p:/w] Haare eines Thierd; 


Peigne, f. m. (peden) ein Kamm zu den | eine ee. m Vieh, Haar⸗Zins. 


ecla⸗ 
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TER HERR TEE EHE TREE TEE EHE RE ET EIER EEE TE — — 
Pelagiens, f. m. plur. die Pelagianer, die , Pellee, pelee, oder pellerie, f. f. eine 


Ketzer. Schauffel voll. 
Pelamide, f. f. [pelamis] ein See⸗Fiſch bie: | Pelleron, péleron, f.m. [von peie] ein klei⸗ 



















fes Namens. | ne Back: Schaufel, 
Pelard, adj. m. [von Br Ical. pidws Lat.) | Pelleterie, pelcterie, f. F. [von pellis] Ze: 
boss pzlard, abgefchält Holtz. Handel, Handel mit Peltzwerck ; das 


Pelardeaux, f. m. piur. [von pelard] Gtuͤ⸗ 
de Bretter auf den Schiffen mit Scheer: 
Wolle, Pech und Teer beftreichen, Die Locher 
im Schiffe, fo hinein gefchoffen werden, da: 
mit zuzumachen. 

Pelätre, f. Pellätre. 

Pelauder, v. [ von pe/e, Ital.] vulg. einen 
ſchlagen. BR 

fe peluuder , v. r. fich mit einen herum ſchla⸗ 
gen, fich saufen. 

Pille, oder pele, oderpene, f. m. (penis) der 
Riegel im Schloß. ( daserfte if dod) am 
bräuchlichfien. ) 

Pele,f. f. f. Pelle 

Pele, f. m. (f.pe/er) ein Kahlkepff. 

Pilee, f. Pell:e. 

Pöle-mele, adv. (vom pöle ol. paesie, eine 
Panne, und meer mifchen) alles unter ein⸗ 

auder, Miſchmaſch. 

Peler, v..a. [Ital. pe/are, von pilws] bie Haare 
aucfallen machen; Fabl machen, abtragen, 
abfhaten, ald Tuch, Kleider; brüben als 
ein Echwein ; Die Haut aufreiben, abſchin⸗ 
den; finälen, ale einen Apffel als eineu 
Baum ; fchärffen, mit dem Pflug die Erde 
nur ein wenig oben aufactern ; die Gänge 
in den Härten vom Gras reinigen. 

pelö, de, part, & adj. geſchaͤlt; geſchun⸗ 
den; kahl, cin Kahlkopff. 

Pelerce, f. Pelle. 

Pelerin,, f.m. e, f. [ peregrins] ein Reifen: 
der, Sremdling; ein Pllgrim, der Wall 


KürfchnersYandwerd; die Kuͤrſchner⸗Ar⸗ 
beit; die Kürfchner:Gaffe. 

Pelletier , peletier, /. m. [von pelis] ein 
Kürfchner ; Fell⸗Haͤndler. 

Pellican, pelican, f. ». ein Velican, ein 
Wafler: Vogel ; ein Diftilir s Kolbe, mit 
zwey hoblen Handhben, wor urch die Saͤff⸗ 
te circuliren, oder wieder hinab lauffen; eis 
ne VierthelsFeldfchlange ; ein Inftrument 
zu Ausreiffung der Zähne, ein Pelican. 

Pellicule, pelicule, f. f£ [pellicula ] das 
oberfte zarte Häutlelu über etwas. 

Peloir, f. ». [von pelo, Iral. palus, Lat.] eine 
Walge der Weißgerber, die Haare von den 
Schaf: Fellen herab zu Eriegen. 

Pelote, f. £. [von pi/a | ein Ball, als von 
Schnee:c. ein Kuaul von Faden, Wolle ic. 
ein Küglein, fo man ins Waffer wirfft, die 
Fiſche damit gu ködern; eine weiffe Blaͤſſe 
an der Stirn der Pferde. 

pelosea feu, eine Feuer⸗Kugel, die man in 
die Gräben wirfft, damit es heul werde in 
den Belagerungen. 

pelste de mer, ein Balle von allerley Haaren, 
Faſen und andern Unreinigkeiten, die man 
am Meer-Geſtade findet. 

pelote de toilerte, ein Naͤhonlt; Nadel-⸗Kuͤſſen 
aufeinemNtähpult ; Geſchmeid⸗Kaͤſtgen. 

Peloter, v.a.& n. fich mit dem Ballen üben, 
ohne recht zu fpielen; mir Schnee balten, 
mit Schnet⸗ Baͤllen werffen; die Fiſche mit 
Vorwerffung kleiner Kuͤglein anfödern; 

fahrten gebt. einen zum beſten haben, ſcheren, vexiren; 
c’efl un bun pelerin, prov. es iſt ein loſer Gaſt. auch wohl, einen pruͤgeln, ſchlagen. 
c’eft une pélerine, es iſt ein Yurenbalg; ein Peloton, f. =. (don pe/ose) ein Knduel; 
luſtig Weibs⸗Stuͤck. das inwendige von einem Ball, das mit 
Pélerinage, f. m. die Pilgrimſchafft, eine Bindfaden zuſammen gebunden iſt ehe es 
MWanfahrt. uͤderzogen wird; ein Klump; ein Nadel: 

Peleriner, v. ». wandern, reifen; aufbie| Kuͤſſen; ein Eleiner Haufen Leute; eim 
Wanderſchafft oder Pilgeimfchafft sichen, — — 40 oder zo Mann 

wallfahrten. o man zwiſchen die Reuter tet; das Zu⸗ 

Peleron, peleterie, peletier, ſ. Pelle. fammenlegen oder Kauern in einen Klump, 

Peleure, f. Pelüre. als eines Menfchen oder Thiers. 

Pelican, f. Pellican, ' cette aluuötte efl un vrai peloton de graifle, 

Pelice, f. Peliffe. dieſe Lerche ift ſehr fett. 

Pelicule , f. Pellicule. Peloufe, f. f. (vom Ital. pelo, pilw, Lat.) eiu 

Peliffe, pelice, f. f. (prlis) Peltz. Platz mit dickem kurzem Gras bewachfen, 

Peliffon, f. m. [von pellis, pelliceum] ein Pelg. | worauf man fanfft gehet. 

Pellage, f. Pelage. Pelu, &, ady. (von pelo, Ical. Haar) une patze 

Pellätre, p£lätre, f.m. [von pelle] das Brel- | pelue, ein Schleicher, ein Heuchler, ein 
te aneiner Schaufel. Schmeidler. 

Pelle, pele, ff. [olim paesle, paele, von | Peluche, f. f. (von pelo, pe/uzzo, Ical.)Plüfchs 
ala] eine Schaufel ; ein Schlägel im] Sammt; ein wellichtes Blat, ald Sam⸗ 
eich ; ein Schunbret an ber Mühle. met, an einigen Blumen. — 

2 eluche 


=> 4 L. au 


ni is AV 


„ya 


luche, ee, ad, wollicht oder haaricht, als autant vousenpendaleil, e3 Fan euch eben 


E ammet.anden Blumen. 
lüre, f- f. (von pe/er) die Schelfen, die 


fe 


dergleichen begegnen. 
pendre, v. r. ſich ſelbſt erheucken. 


Schele, die Schale einer Frucht ; die Rin⸗ pendu, &, pars. & adj. gehangen , aufges 


de der Bäume; die Haut um die Früchte. 


bangen. 


:naillons, /.m. plur. ol. [von pannus, pan-| Pendre, f. m.das Henden, der Galzen oder 


snulns:] Zumpen, Kappen. (beffer baillons.) 

:nal,e, ad. [vonpena, panalss) Strafe ans 

tündigend. 

snard, e, adj. & fuhfl. [von peine, Berdruß) 

ein aiter verdroffener Mann. 

enates, f. m. plur. (Lat.) Haus Goͤtter. 

enaud , e,.ady. [Peine] vulg. ber beſtuͤrtzt, 

beſchaͤint, erſtaunt ift ; ol. bettelh⸗fft, elend. 
enchant, penchement, pencher, f. Panch. 
endable, ad). c. [von pendre) Galgenmäßig, 
der den Strid verdient. 

'endant, e,ad). [ pendens) hangend, abhan⸗ 

gend. 

ler les bras pendans, gehen und die Arme 
hängen laſſen, faulengen. 

e proceseft pendant , diefer Rechtshandel ift 
noch nicht ausgegangen. 

Pendant, f. ». ein Tafchen:Uh Ring; ein 
Wimpel oder Fähnlein fo man auf den 
Schiffer an die Segel-Stangen bindet ent: 
weder jun Zierath, oder cin Zeichen damit 
zu geben; inden Wappen, abhangende Läre. 

les pendans d une böurfe , die Riemen, fo von 
einem Beutek herab bangen. 

les pendans d’ un ceinturon, das Theil vom 

ehrgebäna,morein man den Degen ſteckt. 
pendans d’ oreilles, Ohreu⸗Gehaͤnge. 

Pendant, prep. pendunt les sroubles , wäh: 
render Zeit des Laͤrmens, die Zeit über, da 
der Laͤrmen waͤhrte. 

pendans éeié, den Sommer über, oder den 
Sommier durch. 

Pendant que,cony. fo lang, indem, in der Zeit, 
da etwas ıft oder geſchleht. 

Pendard, f. m. [von pendre ] ein Dieb, ber 
den Balgen verdient, ein Galgen Dieb, 
Balgen:Strigf, vulg. 

Pendarde, f. f. eine Balgen:Hure. 

Pendeloque, f. f. Ivon pendulus] herabhan⸗ 
gende Erifall : Stücke, an den Leuchtern 
und andern Dingen, Diamanten an den 
Ohr⸗Gehaͤngen; im Scherg, herabhangen: 
de Lumpen von Kleidern. 

Pendentif, f. m. der Bogen an einem Ges 
woͤlbe, das überhängende Theil. 

Penderie, f. f. das Aufhaͤngen der Diebe. 

Pendeur, f. m. ein Strid, woran die Werbeln 
aufden Schiffen feft gemacht find. 

Pendiller, v. ». ſich hangend ſchwingen, als 
dir Kinder an einem Seile. 

Pendoir, f. m. ein Strid, woran man eine 
Sped:seite hängt. 

Pendre, v. a. & n. [ pendere) hängen, auf: 
hängen; bangen; an den Salgen benden. 


ber Strich; It. ein Kraut in der Inſel Mas 
dagafcar, das der Aloe gleicht. 

Pendu, f. m. gehendter Dieb. 

Pendule, f. m. [pendulus ] ein Gewicht an 
einer Uhr; die Unruh einer Uhr, fo unter 
ſich haͤugt; auch ein ohne Uhr aufgehaͤng⸗ 
tes Gewicht, durch deffen bin und her Bes 
wegung man die Zeit abmeſſen Fan. 

Pendule, f. f. eine Uhr, die einen foldhen 
Perpendickel hat; ein Uhr⸗Gehaͤuſe. 

buöte de pendule, ein Uhr⸗Gehaͤuſe. 

Pöne, f. m. [peniculns ] ein Teer: Penfel, 
Teer: Wild) , Teer-Lappe an einem Stiel, 
womit man die Schiffe teert. 

Pene, f. f. (von pen«) das Eifen, woran fich 
das Echloß in-der Thür: Bfofte, in einem 
andern Eifen oder Loch hält, welches mit 
dem Schloß zurüd gezogen wird im aufs 
fchlieffen, der Riegel im Schloß. 

Pene, oder penne, f.m. (von penfum, pen- 
Alis) die Stticke an dem Mucden-Garn der 
Pferde, fo herab Hängen. 

Pene, ſ. Penne. 

Penetrable, adj. c.[ penesrabilis] durchoring⸗ 
li , da etwas durchgehen Ban. 

Penetrant, e, ady. [ penetrans] da3 durchs 
dringt, durchdringend; nahflunlic. 


he| Penetration, f. f.[ penerratio ] das Durchs 


dringen ; ein durchdringender Verfiaud, 
Einfidt. 
Penetrer, v. a. &®n.[ penetrare ] durchdriu⸗ 
gen; einfehen ; eindringen ; einnehmen. 
Peneux, eufe, adj. [ von peine, Mühe, Pein ] 
la femaime pöneufe, die Marter:Woche. 
Penible, adj. c.[ von pein- ] mühfam, ſchwer. 
Peniblement, adv. mit Mühe und Beſchwer⸗ 
lichkeit. 
Penides, f. f. plur. [ penidia ] inden Apos 
thecken, Pein⸗Zucker. 
Penil, f. ‘=. [vom penis ] das Theil, ober 
halb’ der Scham, woran die Haare zu wach⸗ 
fen pflegen. 
— . F. [perinfula) eine Halb⸗In⸗ 
2 | 


Penitence , ff. [pawitentia ] Buffe. 
Penitencerie, f. f. [ penitentiaria camera ] 
eine Raths-⸗Verſammlung zu Rom, worins 
nen die Bullen verfertigt und au?gefchicht 
werden, die eine geheime Bnade des Pabſts 

in Gewiſſens⸗Sachen In ſich halten. 
Penitenciaux , adj. m. plur, les fept pfeau- 
mes penitenciaux, bie ficben uf Hals 
men ; canons penitencians, Gebote , ſo 

die Buſſe betreffen. 

Bbb a Pe- 


x 


—— 
Penitenciel, f. m. (penitentialis) ein Buß⸗ 





Buch, worinnen enthalten it, wad man ie⸗ 


dem Sünder vor Buſſe auflegen fönne. 
Penitencier, f. m. e, f. (von penitentia) 
der Buß-Priefter in den Stiffte:oder Dom: 
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nen ; item bepnabe gefchehen, nicht viel 
fehlen, bald oder fat gefchehen. - 


il penfa mourir ‚ er wäre bald geftorben. 
Sans y penfer , unverhefft, unvermuthet; un 


vermerckt. 


Kirchen, der wegen groſſer Verbrechen und etre bien penfe , wohl ausgeſonnen ſeyn. 


Gewiſſens⸗ Fälle gefragt wird. 


Penitens, f. m. plur. ein Drden der Francifcas | 
ner: Mönche ; ein Orden unzuͤchtiger Weibs⸗ 


Penfer, /. m. dad Denden; das Angedencken, 
ie Erinnerung. 
Penfer, (von pance) f. Pancer. 


Perſonen, die ſich befehrt haben ; die Reuer, | Penfit, ive, ad7. (von penfer, gedencken) nad: 


eine Bruͤderſchafft büffender weltlicher 
Perfonen. : 

Penitent, e, adj. & ſubſi. (pœnitens) ein bußs 
fertiger Sünder; ein Deicht-Kind; ein 
Büffender. 

Pennache, pennacher, pennade, pennader, 
ſ. Pana. 

Pennage, f. m. (von penna) die Federn, das 
Sederwerd eines Falcken; Federbuſch in 
den Wappen. 

Penne, /. m. f. Pene. 

Penne, f. f. (pinna) die Gpige des dreye⸗ 
ckigten Segels auf den Schiffen. 

Penne, oder panne, oder pene, ff. (pen- 
na) eine Schmwungfeder eines Falcken; 
die Federn an einem Pfeil; ein Federbuſch 
in den Wappen. 

Penne, f. f. (vonpente) ſ. Panne. 

Pennon, penon, f.m. (von pinn«) eine Fah⸗ 
ne, vor diefem vor geringe Edel⸗Leute mit 
einer Epige, welche, wenn einer in einen 
böhern Stand kam, abgefchnitten wurde, 
daß alddenn ein vieredigt Bannier draus 
wurde; ein Dvartier-Hauptmann zu Lion. 

faire de pennon banniere, {u höherer Wuͤrde 
gelangen. J 

pennon göndalogique, ein Schild, der mit 
der Vorfahren Wappen augefüllt ift. 

Pennonnage, f. m. ein Quartier oder Compa⸗ 
gnie in der Stadt Lion. 

Penombre , f. f. (pene umbra) in der Aftro: 
nomie,das was zwifhendem tedtenSchat⸗ 
ten und dem recht hellen Lichte ift. 

Penon, f. Pennon. a 

Pens, f.m. (vonpenfer) un guet à pens (ol. 
guet äpenfer) eine That, fo mit Borfa ge: 
ſchehen if. 

de guet à pens, mit Fleiß, mit Worfag, vor 
eglicher Weife. 

Penfant, e, adj. ([.penfer) denckend; zu 
dencken fähig und gefchickt. 

Penite, f. f. (von penfer) die Gedancke; das 
Gedencken; eine Betrachtung ; Meinung ; 
Ausfpruch ; bey den Mahlern, der erfte 
Entwurf eines Gemähldes ; item eine Art 
Violen, ohne Geruch ; auch eine andere 
Blume, Drenfaltigkeits: Blume. 

cowleur de penfee, Purpur⸗Violet⸗Farbe. 

Penfement, f. m. ol. Grdaude. 

Penfer, v.a, &#». (von penfare) gedencken, 


4 
quelque chofe, an etwae, aufetwas; meir| 





finnend, in tieffen Gedanden, tiefffinnig; 
voll trauriger Gedancken. 

Pention, f. f. (von pendere, penfurn, penfie) 
das Koſt Geld, die Koft, worinnen einer if; 
der Unterhalt, oder das Geld, fo man jähr: 
li einem Deswegen giebt ; eine Summe, 
fo man einem jährlich als eine Belohnung 
oder Verehrung giebt. 

Penfionnaire,f.m.& f.(penfonarim)einKofts 
gänger, ein Tifchgänger ; einer der einen 
jährlihen Unterhalt oder Ehren: Befok 
dung von einem groffen Herrn hat; der 
vorucehmfte Bediente oder Rath der Herren 
Staaten der vereinigten Niederlande; 
item einer jeglichen Regierung der Städte 
in Holland. 

Pentacroftiche, ady.c. (wevlangosıyos) des 
vers pentacrofliches, in der Poeſie, Berfe 
* einer fuͤnfffachen Reihe von Acrofti- 
cnhis, 

Pentagone, f. m. (pentagonas) ein Zünffed, 
in der Mef-Kunft; item die groffe Brufi: 
oder Arnı- Muskel inder Anatomie. 

Pentamttre, /. m. (pertameter) in der Pro- 
fodie, ein Pentameter, der allzeit auf einen 
Hexameter folgt. 

Pentapafte, f. m. (pentapaflıs) ein Zugwerd 
mit fünf Werbeln. 

Penrateuque, fı m. (pentateuchw) bie fünff 
Bucher Mofis, 

Pente, f. f (von pendere) Sana, Abbang ; 
das abhängige Theil eines Orts; der Kran 
oben an eines Bettes Vorhaͤugen oder an 
einem Himmelüber etwas ; die Neigung. 

Pentecoftaire, f. m. (von penrecofle) ein Kies 
chen⸗Buch der Griechen, morinnen die Kirs 
hen:Verrichtungen von Dftern bie Püng- 
fien enthalten find. 

Pentecöte, f. f. ( pentecofle) Pfinaſten. 

Pentiere, /.f. (von pendere) ein Hang⸗Garu, 
ein Schnepffen:oder Fifcher- Garn. 

Penture, f.f (von pendre) ein Band an einer 
Thür oder Fenfter, woran fich diefelben bes 
wegen, um den Angel. 

Penulti&me, adj. c. (penultimms) ohn eins der 
Letzte. 

Peone, f. f. Peonien, eine Blume. 


P£ote, f. f. eine Art Schiffe in Dalmatien. 


Pepaftique, f. m. & ad7.c. (vou weraivan, ma- 
turare) eine Argenen, fo etwas zeitiget, als 
sin Geſchwaͤr. 

P£perin, 
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verin, /;m. eine Art Steine zu Kom. eine duͤnne Saͤule im Bauen; das Hirfche 
ie, [. f. (Ital. pipira) der Pips der Huͤh⸗ Geweih, ber den Jaͤgern, die Stange, wor⸗ 
1er und anderer Vogel. an die Zacken oder Aefte find. 


yier,'v. ». (vom Laut ihres Gefchrenes fedarsre à la perche, ſich ohne groſſen Schas 
ipio, Lat.) pipen als Vögel, fonderlih | dem mit einander (lagen, als von ferne, 
Sperlinge; ſtammeln, lallen, ald Kinder. mie die angebundenen Vögel auf einer 
pin, f.m. (von pepo) bießerfilih ein Pfe-| Gtange. 

yen:oder Gurcken:Kern; ietzt aber einies Perche, f. f. (perca) ein Parfch, Perſiſch, 
yer Kern einer Krucht, um welchen Fein! Pertfch. 

Stein, fondern nur Haut if, als Apffels | fe Percher, vr. (von perche)fidh auf die Stan⸗ 
Kern, Birn⸗Kern ꝛc. Weinbeer: Kern. ge fegen, als die Hühner des Abends hun; 
siniere, f. f. (vom pepin) eine Baum⸗ auffizen, als die Vögel insgemein pflegen. 
Schule, da man die Bäume vom Kern auf: |perche, de, part. figend, als ein Vogel auf 
iehet, eine Pflang- Schule. : einer Stange; auch inden Wappen. 
gllemagne efl une pepiniere de bons ſoldats, Perchis, f. m. (von perche) einStangen:Zaun 
vie guten Kriegs-Leute wachſen gleichfam | im den Gärten. 


n Teutſchland. Perchoir, Am. eine Stange, wo ſich die Fal⸗ 
pinierifte, f. m. (vom pepiniere) ein| cken aufſetzen; ein Stäuglein in den Vogel: 
Baumfchuls®drtner. Kefigen. 


olis, oder peplus, f. m. (pep/ıs) ein Kraut, | Perclus, e,ady.(von perc/u fs) lahm,geldhmt. 
unde Wolf: Mil s item ein ander | avoir Ze cerveau perchw , Im Haupte verruckt 


Rraut, milde Kapern. ſeyn. 

jue,f. Pec. Perqoir, f. m. oder Pergoire, f. (vom percer) 
rcant, e,adj. (von percer) bohrend ; durch⸗/ ein Faß: Bohrer. 

ringend; fcharff. Percutlion, f.f. ( percufho) in&chkug, Schall, 
rce, f. f. (f. percer) das Anfteden oder] Stoß. 

Unbohren eines Faſſes. Perdant, (.m. e, f. (perdens) ber im Spiel 


stre un mwid en perce, ein Faß anftechen. verliert, der verfplelt, ein Verſpieler. 
:cefeuille, f. f. (von percer und feuille) ein| Perdition, f. m. (perditio) Berderben; Ber 
kraut, Durchwachs. luft; Untergang. 

rceinte, f.f. (percinda) Holt, das längs | Perdre, v. a. & n. ( perdere) verderben; vers 
m Schiff-Bord auffen angsmacht ift, zur] lieren; um etwas kommen; Schaden lei- 


Befeftiau ig deffelben. ben; verfchwenden, als die Zeit; verfüßs 
‚ce-lettre, f. ». ein Briefftedher. ren, zu böfen Dingen, verleiten. 

ce-netze, f. f. (vom percer und neige)|perdredevür, aus dem Geſichte verlieren. 
SchneesTroöpflein, eine Blume. perdre un auteur de vüe , einen Autorem 
ce-oreille, f. f. ein Ohr⸗Wurm. nicht recht verſtehen können, weil er su hoch 


ce-pierre, f. f. Steinbred, ein Kraut. geſchrieben hat. 

ception, f. f (perceptio) der Genuß ;iperdre /erefper a quelqu'un, der gebührenden 
yad Erndten der Feld Früchte; der Begriff, Ehrerbietigkeit gegen einen vergeffen. 

er Verſtand den man von einem Dinge hat. feperdre, v.r. ſich verirren ; fich verderben ; 
cer,v.a.&n. (Ital.persygiare,älac.i fich verlieren; verlobren werden ; ent» 
ertufum) durchloͤchern; durchbohren ;| lauffen; verachen. | 
urchſtechen; durchſchleſſen s eine Oeff⸗ feperdre dans fes raifonnemens, aus ber Rede 
mung oder ein Zoch machen; durchdringen ;! kommen. 

urchgeben; durchbrechen; anftechen, als fr perdre par /es debauches,, durch fein unor⸗ 
in Faß Wein; weit hinaus fehen. entliches Leben fih um feine Wohlfahrt 
? bas pered , es geht auf die Neige mit ihm. bringen. 

Tun panier perce , man thut es bey ihm in | perdu, &, part. & adj. verlohren ; verborben. 


inen löhrihten Beutel. enfans perdus, die, fo suerft an ben Sturm 
cevoir, v.4. (percipere) inRechtd:Sa:!| müffen. 
hen, erndten; geniefien. ’efl une fille perduẽ, es ift ein Menſch, fo 


ceur, f. m. (f.percer) ein Arbeiter auf| verborben ift. 
e n ni Löcher su den Zapffen und |Perdreau, f. m. (von perdrix) ein junges Reb⸗ 
daͤgeln bohrt. uhn. 
chant, f.m. (von perche) ber Laͤuffer, der |Perdrigon, f. m. eine Art Pflaumen, ſchwartz, 
ngeftellte Vogel aufeinem Vogel⸗Herde. blaulicht oder weiß. 
che, fı f. (pertica) eine Stange ; die|Berdrix, f. f. (perdix) ein Rebhuhn. 
Stange; oder der Hacken, womit die Fis|ume compagnie de perdrix, ein Volck Reb⸗ 
her ihre Kaͤhne regieren ; eine Meßruthe; huͤner. 

. #+- B b b 3 Perdu, 
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Perdu, &, part. f. Perdre 

Perdu, f. m. €, f. eine 
ein Taugnichts. 

Perdurable, a.j7.c.[ von durare, qs. perdu- 
rabilıs ] dauerhaft; immermährend. 

Pere, j. m. [von patre] Vater ; ein Vater 
im Slofter ; Urheber ; Stifter ; Wohl⸗ 
thäter ; Pfleger; Kirchen:Zebrer. 

nos peres, unfere Vorfahren. 

de pere des lwnieres, des buntez, des miferi- 
cordes, GOtt. 

de pere du jour, Apollo, poët. 

e’ fh le pre aux Ecus, er fammelt gern Selb. 

c’eff un pere dowillet,, prov. er fan nicht viel 
vertragen. 

pere pusatif, Pflege⸗Vater, der vor ben rech⸗ 
ten acheiten wird, ald Joſeph Chriſti. 

Per£, f. m. [ von poire, qs. poirde) Birn:Mof. 

Pertgrin, e, a.4. & fubft. ol. [ peregrinus ] 
frenmd. 
Per£grination, f. f.[ peregrinario ] eine Rei: 
fe in entfernte Länder. 
Peremption,, f. f [ peremptio ] der Berluft 
einer Rechtd:@ache , weil man fie in 3 Tabs 
ren nicht getrieben hat , die Aufhebung des 
Nrrceeff:s 

Peremptoire, adj. c. [peremptoriw] das 
da vollig entſcheidet und aufbebt. 

Pereinptoirement, adv. mit völliger Ent: 
fchridung und Aufhebung. 

Perfeltion, f. f. [ perfefio ] die Vollkom⸗ 
menheit; Vortrefflichkeit; Tugend; Babe. 

en perfeflion, als ein Meifter ; überaut fchör. 

al pirle en perfeälion, erredet überaus fchön. 

Perfettionner, v. a.[ von perfiFion ] voll: 
fommen machen; tüchtig machen. 

Se pesfeFionner , v. r. ſich beffern. 

Perfide, a7. c. & f. m. & f. [ perſidus] un: 
treu, treuloe, falſch. 

Perfidemient, adv. treuloſer Weiſe. 

Perſidie, M | perfidia] Untreu, Treuleſigkeit. 
Perfoliata, f. f. [Lat.] Durchwachs, ein 
Kraut. 

Pergoute, f. M eine weiſſe Blume, eine 
Buttung Maßlieben. 

Peri, e, part. f. Perir. 

Pericarde, f. m. [ pericartium ] das Herpfen. 

Pericarpe, f. m. [ pericarpium ] das Häut: 
lein fo den Samen einer Pflantze umgiebt. 

Pericliter, v.». [ periclitari | in Geſahe feyn. 

Pericrane, f. m. [ pericranium bas Hirnfell. 

Peridot, f. m. eingrüntichter Edelſtein. 

Peri:ciens, f. m. plur. [ von zeei und olxeo, 
ih wohn: ] Leute die aleiches Wetter mit 
einaudec um die Erde heritin haben. 

Perier, f. m einMonel, als eine Lerche z auf 
den Shmeln: Hütten iſt es der Haken, wos 
mit der Dfen groffnet wird, wenn mar Das 
en Metal will biraus lauffen 
offen. 


liederliche Perſon, 
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Perigee, f. m.[ perigeum ]der Punet, wenn 


— wo ein Planet der Erde um uachnen 
t 


Perigueux,, f. m. [ perrocoriw ] ein ſchwar⸗ 
Ber Stein, der fchmer gu jermahlen iſt, 
Glaſur⸗Stein der Töpffer. 

Perigord, f. m. ift eben ſoviel. 

Perihelie, [. m. [ peribelium ] der Bunet, wo 
die Planeten der Sonne am nächiten find. 

Peril f. m. [ p:riculum ] Gefahr. 

courir des perils, in viel Gefahr fommen. 

Perilleufement, adv. mit Gefahr 

Perilleux, eufe,adz. [ periculofus | gefährlich. 

Perimerre, f. m. [ perimeter ] der Umkreis 
in Meffen ‚der Umfang. 

Perin:e, f. m. [ von ep und vziav habirare ] 
der Raum zwiſchen dem Hintern und der 
Cham, zwiſchen beyden Schendeln. 

Periode, f.m.[ period ] der Umlauf eines 
Geſtirus; der Bipffel, oderbie Höhe, als 
der Ehre, des Gluͤcks ꝛc. 

Periode, f. f. die jahr: Rechnung ; der Be⸗ 
alnn oder Anfang derfelben; ein völliger 
Nedtheil, ein deutlicher Red⸗Abſatz. 

Periodique, ady. c. [ periodicas ] das einen 
Periodum , einen Zeit: oder Red⸗Abſatz, in 
fich ſchließt oder endet. 

Perieciens, f. Perieciens. 

Periofte, fm. [weg ortov ] das Bein⸗Haͤut⸗ 
lein. 

Peripateticiens, f. m.p/.[ periparetici] die 
Ariftotelifhen Welt⸗Weiſen. 

Peripatetifme, f. m. die Lehre ber Peripa- 
tetıcorum. 

Peripetie, f. f. [periperia] der Ausgang 
der verwirrten Händel einer Comoͤdie. 

Peripherie, f. f. [ peripberia ] der Umkreis, 
im Meffen. 

Periphrafe, ff. [ peripsrafs ] eine Umfchreis 
bung. 


Periphrafer, v. a. umſchreiben. 

Peripneumonie, f.f.| von meer und zvscuwv, 
pulmo | Entjändung der Zunge, mit ſchwe⸗ 
rem Athen: und higiaen Fieber. 

Periptere, f.m.| peripteriu » Jein Gebäude 
der Alten, mit Seulen umber. 

Perir, v. m. [ perire ] verderben; umkom⸗ 
men; vergehen; gu Grunde gehen. 

ce banquier a peri, diefer Wechsler iſt vers 
dorben. 

peri,e, part. bebeutet über dag in den Waps 
pn, die Steluna einer Figur im Scil: 
de, daß fie das aͤuſſerſte im Schilde micht 
anrübrt. 

Perifciens, f. m. plur.[ perifsii ] Leute, die 
nahe bin den Polis wohnen, die ihren 
EC chatten rund um fich herum befommen, 
da wir ih nur vor und oder binter ung ge: 
gen Moraen oder Abend baden, wiemahl 
gegen Mitsag: R 

e* 
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ſable, ady.c. (von perir) das bald ver⸗ Péonnelle, f. £[ Hifp. perra, eine Hunds⸗ 
ırbt , vergaͤnglich, hinfällig. Lufche, eine Zauche, perro, ein Hunb J ein 
Tologie, f. f. ( periflölogia ) uͤberfluͤßige Echimpff:Wort,, fo man zu plauderhafften 
vinge, in einer Rede; unnöthige Worte, Weibsbildern fagt. 

ich der Brammatic. P£roquet, f. Perroquer. 

ftaltique , adj. c.| periflalticw ] mowve- | Peroraifon , f. f. [ gs. peroratio ] der Schluß 
ent periflaltigue, das Zufammenziehen| einer Mede, in der Rhetorick. 

er Gedaͤrme und anderer Glieder, fo ver: | Peror, f. m. ein Baum, der ſchon zum as 
auen helffen zc.nach und nach, von oben) dern mahl ſtehen blieben ift, da die andern 


is unten , als ein Wurm fich bemegt. alle ebgehauen worden find. 
iftile , f. m. [ periftylium ] ein Drt, fo in: | Perou, f. »=. Peru, ein Land in America. 
en mit Seulen umber gebauet ift. c’efl un Perou, es ift ein groffer Gewinn dabey. 


iſyſtole, f. f.[weor, auv siraav ] De klei- Perpendiculaird, ady. c. [ Perpendicularis ] 
e Ruh zwiſchen einem Pulsfchlag bis zum | gerad von oben herab nach der Bley: Wage. 
ndern. Perpendiculaäire, f-f. Bley: Schnur, Send. 
itoine, f. m. [ vspıravav, circumtendere] | Schnur; ſenckrechte Linie. 

as Netz oder Fellum das ngemweide, Pe: | Perpendiculaireinent, adv. Sendredt. 
itondum. Perpendicule, f. m. [ perpendiculum ] eine Li⸗ 
le, Sf. f- [Verle] eine Berlen:- Mufchels | nie gerad von oben herab, nach der Bley» 
ine Perle; das Korm auf dem Armbruſt;; Wage; it. ein Gewicht, dad unten an der 
twas vortreffliches 5; das Befte und vor: | Lihr hänat, und fich bemegt ; oder ein Bley 


ıchmfte unter feines gleichen. an einem Faden, dad unter fich hängt, 

le barogue, ungleiche eckigte Perle. Perpetrer, v. a. [ perpetrare] begeben, als 
‘e perle , DerlesMutter. ein groffes Laſter 

nc de perle, Bißmuth. Perpetuel, lle, adj. [ perperums ] ſtetig, lets 


le, ee, az. mit Perlen besiert ; Perlen: | waͤhrend, immermährend, ewig; fo lange 


arbig. ’ man lebt, unaufhoͤrlich. 

jeu perle, eine kuͤnſtliche Spiel⸗Art, auf|/: mourement perperuel, dad perpetuum 
‚er Laute. mobile, bey den Mathematicis. 

clure, f. f. (von perle) die Heinen Höcer | Perperuällement, adv. ſtets, ohn Aufhoͤren, 
inten am Hirſchgeweih. immer. 

rmanent, e, adj. [ permanens ] immer | Perpetuör, v.a.[ perperware ] fortfegen , In 
yaurend, beſtaͤndig bleibend. die Länge fpielen; veremigen. 


me, f. m. ein kleines Türdifches Schiff. | Perperüice, f. f. [ perprruns) das immerfort 
rıneffe, m. [ Permeffüs Jein Fluß in Bdo:| mähren , die ſtetige Dauerhafftigkeit. 

ien, der aufden Berg Helicon entfpringet.| a perperüied, auf emig: 

rmettre, ©. a.d#».[ permittere ] jugeben, | Perplex, e, ady. [ perplexus ] beſtuͤrtzt, ver: 
zulaſſen, erlauben. wirrt, im Spott. 

permettre, v.r. fi unterſtehen, fi die | berplexité, ff. [perplexiras] Verwirrung, 
Freyheit nehmen. Befürsung; Unruh, Kümmernif. 
permettre beaucoup de chofes, ſich vielan: | Perquifition, f. f.[pergqwifitio] Unterfuchung, 
maffen. | bey einem Ubelthäteroder wegen verbote⸗ 
mis, e, part. & ads, erlaubt, zugelaffen.| ner Sachen. 

rmitlion , ff. (permifho ) Erlaubniß, Zu: | Perrette, f. f, [ Petra, ald das femin. von 
Io une. Petr ] ein Weibs:-Nahme. 
teniflionnaire, f. m. [von permifkon ] ei: | Perrichon, f. [dimin. von Perreste] eiu 
nerder zu Paris vom Cantor gu Linfer Frau: | Kinder: Yrahme. 

en, Erlaubniß hat, den Kindern die Gram⸗ | Perrier, ſ Pierrier und P£rier, 

matie zulebren. Perriere, f. f. [von pierre Jeine Stein:Grus 
:rmutant, /. m.[doumusare ]dbermit dem | be, abfonderlich der Schiefer » Steine zu 
andern mit einem geiflihen Dienft | Angers ; die eiferne Stange, womit der 


tauſcht. Stuͤck⸗ oder Glocken⸗Gieſſer das Loch Im 
srmutation, f. f. [ permusasio] Tauſch, Schmelg -Dfen unten oͤffnet, damit das 
Wechſel, Vertaufhung. Metal heiß im den Mobel flieffe. 


ermuter, v.a. [ permutare ] taufchen, me Perrique, f. A[f perroguer ] ein Eleiner Pas 
einem geiſtlichen Amte. pegey. 
ernicieufement, adv. ſchaͤdlicher Weiſe, mit Perron, f.m.[gs. pierren, von pierron] einige 
Schaden sder Nachtheil anderer Leute. fteinerne Stufen vor den Häufern, auf wels 
ernicieux, eufe, adj. [ pernicio ſus ] ſchaͤd⸗/ chen man hinauf oder hinab gehts; einige 
lich, verderblich , gefährlich, | — der alten ——— 
| 4 u 
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einen Weg verlegten, und wider alle, (0 Perfi ter, v.m. ( pirfftere) befichen , dans 


ihn gehen wolten, ju behaupten fuchten, 


errans, f. mm. pl, [vom pere] die Alten di» 
nes Falcken. 


Perronnelle, f. Peronnelle, 


Perroquet, f. m, [ von perrogue, Hifp. paro” 
‚chus, —*& Pape die Geiſtlichen 
babeıdiefen Vogel am erſten gehalten, da: 
per er auch im Teutfchen den Rahmen von 
hnen hat] ein Papegey ; ein unverfändis 
ger Plauderer; der DbersMaft, welchen 
man aufden groffen Maft, im MaftsKors 
be auftichtet it. das Segel am Dber-Mas 


fe; ein Lehn⸗Stuhl, den man zuſammen 
legen kan; die gröffere Aloe, 

Perruque, f. f.[ Ital.riccio, Haarlocken, ar- 
ricchire, Haar Eräufeln, 
das durchaus frausift ] eine Parücke. 

Perruquier, f. m. e, f ein Parückenmacher. 

Pers, e, adj, ol. blaulicht. 

Perfan, anne, adj. ſubſtantivum [ von 
Perfe ] Verfianiidh,, Werfifch ; ein Perfia: 
ner z die Perfifhe Sprache, 

Perfan, f. m. eine Sdule oder Menfchen: 
Be im Bauen, die oben ein Gebdud 
raͤgt. 


Perſe, ff. [ Perfa ) Verfenland, Perfien. 
Pe adj. c. fm. dr f. Perſiſch; ein Per: 
er. 


Perfea, f. m, ein fremder Baum, deffen Blaͤt⸗ 
ter denen amforbeere Baum, und diegrüch: 
te den Birnen gleichen. 

Perfecurant, e,ads. [ perfequens J ungeſtuͤm, 
der da druͤckt, einen prefit, plagt. 

Perlecuter, v. a. [perfegui, perſecutus] 
verfolgen, plagen. 

Perföcuteur, /. m, ein Verfolger; der andes 
re quiitt oder plagt. 

Perfecution, f. fi [von per 


equi] Verfolgung. 
Pe > » im. [ Perfew ]e 
mel. 


n Geſtitn am Him⸗ 


Perf:verance, ff [ perfeverantia J Verhar⸗ 


rung, Beſtaͤndigkeit. 
Perfeverant, e, adj, 
beharrend. 
Perſévérer, v. m, 
beftändig feyn. 
Perficaire, f. M [perficaria] Floͤh⸗Kraut. 
Perlil, f. m. [ perrofelinun JPeteiſilie. 
arracheurs de perl, Leute , fo die Schiffe 
Fluß⸗auf jichen , die fich buͤcken muͤſſen. 
Perfillade, f. f. [von perfl] à da perfillade, 
mit Peterfilie jugerichtet. 
Perfille, &e, ady.fromage perfille, verfhim: 
ä melter Kaͤs. dee Kt 9 
erlique, adj. e.[ perfica ] eine Art Per: 
ſiſch, fo fehr groß if; eine Seule in 
MenfchensGrRalt, an Gebäuden etwas 
in fragen. 


befländig, anhaltend, 


[derfeverare ] verharren, 








alfo.qs. ‚perriceio, 


Perfuadanr, e, ad). 


Perluader, v. a. 


quelque chofe , auf etwas, darauf bleiben. 
Perfonnage , f.m. (von perfonne) eine Vers 
ſon als ein Manns: Bild ; it. eine Perfon 
in der Comodie. 
tapi[feries a perfonnage, Tapeten mit Mens 
[hen und andern Figuren. 
fouer bien fon —— cour, ſich bey 
Hoffe wohl aufführen. 
il jous dans lemonde un ötrange perfonnage, 
er führet ſich wunderlich auf. 
Perfonnalifer, v. 4. ( von perfanne ) eine Ber: 
fon aus etwas machen, das feine ik, andern 
Dingen menfhliche Reden andichten. 
Perionnat, fı m. (perſonatus) einer der in 
geitlichen Aemtern, einige Ehre und Nor: 
zug vor andern bat, bach ohne Herrſchafft 
und Geunuf des Einkommens. 
Perionnara, f. f. ein Kraut, Hletten-Kraut. 
Perionne, f. f. (perfone) eine Perfon, eis 
nes Perſon; das dufferliche Anfehen einer 
Perſon; eine Perſon in der Gottheit; eis 
ne Perfon in der Sprach⸗Kunſt. 
en fa perjonne, perfönlich, gegenwärtig, 
en (propre) perfonne, ſelbſt. 
— —— im plur. Leute. 
Perlonne, pronom. m, mit ne, niemand; 
ohne we, jemand. 
Perfonnel, elle, adj. perfönlich, das bie 
Perſon angeht. 
un verbe perfonnel, einVerbum in der Sram; 
matic, das auf alle Perfonen gehen Fan. 
Perfonnellemeit, adv. perfönlich, ſelbſt, in 
Gegenwart; eigentlich, recht. 
Perlonnier, f.m. ©, f. in@erichtlihenSachen, 
ber mit dem andern cin Haushalten ge: 
meinfchafftlich führer; ein Mir:Erbe. 
Perfonnifier, v. a. (vonperfona ) etwas res 
deud vorflellen , das Feine Perfon fonft if, 
ald die Poeten pflegen. 
Perfpettif, ive, adj. (von Perfpicere) et 
was, das in die Ferne oder weit hinaus 
zu geben ſcheint, perfpectivifch. 
Peripedtive, fi f. (von per/prdif) ein Ge» 
mähide, das man andie Ende der Gänge 
in deu Gärten fest, das Auge zu betriegen, 
ald wenn der Bang noch fo weit hinaus 
gienge ; it. die Wiffenfchafft etwas perfpe> 
etivifch vorzuftellen. 
Perfpicacit&, fı M (perfpicacitas) Scharff⸗ 
finnigkeit. 
— ı ES (perfpicuieas) Deutlich» 
eit. j 


(von perfuader ) beweg⸗ 
lich, beredend, überzeugend, 

m. (perfuadere) bereden, 
übergeugen ; zureden, überreden, queigw’un 
einen; à quelgu'un, einem rathen etwas 
iu thun. 


fe perfuader , v. r, glauben, fich bereden. 


Per- 
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Perfuafible, adj. c. ( perfuafßbilis) das man, alsein Pferd, das hart aufdem Zaum liegt. 
einen leichtlich glauben machen kan; der | Péſant, f. =. ein Gewicht von Eiſen oder 


leicht beredet werden Fan. Bley, das die Sticker in Leinwand oder 
Periuafif, ive, adz. (von — bere⸗ ſonſt etwas gewickelt auf ihre Arben legen, 

dend, überzeugend , beweglich. . damit felbigefeft halt: ; item das Gewicht 
Perfualion, f. f. ( perfuafto ) Beredbung, Übers | oder die Schwere eines — 

zeugung; Uberredung; das Zureden. il vaut fon pefant d’or, er iſt nicht mit Gold 


Perte, f. f. (perdirio) Verluſt, Schade. zu bezahlen. 

à perte d'haleine,, daß man den Athem dar⸗ Pefanteur, f. f. (von pefant) die. Schwere, . 
über verliert. das Gewicht, fo etwas fihmeres hat; 

a perte de vde, fo weit man fehen fan; bis“ Zummbeit; Betaͤubung. 
man etwas aus dem Geficht verlohren hat; | peſche, peicher, peicherie, pefcheur, f. 
ohne Uberlegung. Pächer. 

Pertigues, f. m. pl (von pertica) Stangen | Peite , f. f. (von p£fer) fo viel ald man auf 
auf den Galeen, wodurch das Tuch gezo⸗ einmahlmäget , eine Wagfchale vol. 
gen ift, das das Hintertheilder Galee be: | Pefe - liqueur,, f. m. ein Inſtrument, Hüfige 


deckt. Sachen zu waͤgen, wieviel eines ſchwerer 
Pertiguettes, f. m. p/. ift eben fo viel. als das andere fev. 
Pertinemment, adv. geſchicklich. Pefer, v.a. & ».(vonpendere, penfum, ltal. 


Pertinent, e, adj. (pertinens )gefhictt, da6| pefare) auf der Wage waͤgen; gewichtig 
fich zu etwes ſchickt, als Gründe, Urfahen| oder ſchwer fiyn; befchweren fur quelque 
oder Antworten. chofe, etwas ; beſchwerlich ſeyn; uͤberle⸗ 

Pertuis, f. m. (von pertufum) ein Loch, wo| gen, betrachten, ermegen. —* 
Waſſer durchlauffen kan, oder Wind durch⸗ Ze döre a pefe bien fort , bey der Jaͤgereh, das 
wehen; das Schlüffel-Loh im Cchlüffel;) Wild hat tief eingetreten. 
ein Loch, wo.man den Drat durchtlehet; cheva/ qui pefe a lamain, aufder Reitbahn, 
ein- Loch unter einer Brüde, wo man ein Pferd, das in der Fauſt liegt. 
ben feihtem Wafler noch ZTieffe genug | pefer für les notes, in der Muſie, aushalten, 
bat ; ein enger Paß im Meer, wiſchen Tangfam fingen oder fpielen. | 
einer Inſel und dem fetten Lande. Pefeur , f. m. (von pefer ) der Wag-Meifer. 

Pertuifanne, pertufanne, f. f. (von persuis) | Peslemesle, f. P&lem£le. 
eine Partifane. Pefme, adj. c. ol. (von pöfer) ſchwerz bes 

Pertuifannier, pertufannier, f.m. elner der ſchwerlich; verdrießlich; mühfam ; uns 
eine Partiſane träget. gluͤcklich; hart; fireng. 

Perturbateur, f. m. trice, f. \ erturbator) Peine, f. Pene. 
ein Aufmiegler, ein unruhiger Menſch, Pefon, f. m. (von pefer ) eine Roͤmiſche Was 
Friedenſtoͤrer. ge, da man an einem eiſernen Balcken, der 

Perturbation, f.f.(perturbatio) Bemüths:| mit Zahlen argeichnet iſt, dad Gewicht hin 

nrupe. | j und wieder fhiedt ; it.ein Wirbel au den 

Pervenche, f. f. (pervinca) ein Kraut,| Gpindeln. 

Sinngruͤn. Peflaire, f. m. (von wssad;) eine Artzney, 

Pervers, e, adj. & fubfl. (perverfm) 658,| ver Weiber Zeit su befördern, oder für 
verkehrt, ſchlimm, boshafft. andere Befchmerlichfeiten. 

Perverfion, f. f. (perverfo) Verderbung,| Pefle, f.f. ( picea, vomptix quafi poife ) els 
dad Verderben. ne Art Fichten oder Tanııen. 

Perverfite, f. f. (perverftas) Verdorben⸗ Pete , f. /.( prflis) die Vefileng ; ein grofs 


benheit, Bosheit. fer Geftand ; eine anſteckende Krandheit ; 
Pervertir, v.a.(pervertere )verkehren, ver⸗ ein ſchaͤdlich Ding; das VBerderben ; böfe 
derben , verführen. Leute. 
Pery ‚ f. Peri. la pefte, qu'elle eſt belle, der Hender! ſie iſt 
Pefade, f. f. (vonpefer) das Aufheben der| {bon 


Border: Füffe der Pferde, aufder Reitſchul, Zu pefle foir du for, der Hencker hole den Narrẽ. 
ohne die hintern zu bewegen , welches eine | dire pefle & vage de quelqu'un , einem alles 
von dem eriien Leetionen if, Eourbetten | Ubel machreden. | 
ju machen ıc. ?efl la pefle de nötre jeuneffe, er verberbt 
Pefamment, adv. (von pffant ) ſchwer zum alle unfere junge Leute. 
geben, langfam da man viel mit fich führet, | Pefter, v.». ſchaͤnden und ſchmaͤhen, contre 
oder unvermöglich iſt. quelgu'un, auf einen. 
Pefant, e,ady. (vonpefer) ſchwer; gewid: | Pefterie, f- f. vulg. der Zorn oder Eifer 
tig; langfam ; beſchwerlich; faul; ungs:| wider eiwas. 
ſchickt tumm; das ſchwerlzu regieren in, Bbbe Pc» 
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peſtiferẽ ee, ad). & ſubhſt. ( gs. pefliferm ) Petiller, v.». (vonperer) fundelm, ſchim⸗ 


der die Peſt hat. mern, glaͤntzen, knaſtern, krachen als Zeus 
on le fuit comme un peſtiferé, es will niemand er; Blaͤegen werffen, als der Wein; ſich 
mit ihm ungehen. / fpüren laffen , ausbrechen, als ein Affeet; 


Peftilence , f. f. { peflilentia ) die Peſtilentz. | brennen vor Ungeduld, oder anderer Ge 
Peftilenciely 1le, adj. (peflilens) das wie‘ muͤths⸗Bewegung. 


die Peſulentz iſt, Peſt⸗ Petit, e, adj. & ſubſt. (N. Saͤchſ. Bet, ein 
un fine peflilenciel, ein Peſt-,Zeichen. Betchen, ein Bißlein) Elein ; gering ; jung, 
Peftilent, e, 44,. peſtilentziſch, giftig, au⸗ als junge Thiere. 

ſteckend. petit lait, Molcken, das Waſſer von ber ges 
Peſtrin, peftrir, peſtriſſement, ſ. Paitr. rounenen Milch. 
Per, / m. (won pruere) ein Wind, den man petite oye, die junge Gans. 

binten fireihen läßt, ein Furtz. petite biese,gering dünnes Bier, Speiſe⸗Bier. 


un per d’oreue, wenn man auf die Orgel»Elas petit fl5, ein Endel, Kindes-Sohn. 
vier tupfet den Ton ein wenig zu hören. perite fille, Euckelin, Kinds: Tochter. 

il a fait un pet & la mort, er ik dem Tode |perie chow, eine Art Gebadens von feinem 
entwiſcht. Weitzeu⸗Mehl, mit Käsund Eyern. 

elle à fait un pet avintongles, vulg. fie hat |/es peries, die Jungen eines Thiers ; it. das 
ein Kind bekommen. gemeine Bold. 

Petarade, f. f. (vonpeser) das Fartzen ei⸗ petit Jard, Schrot⸗Speck. 
nes Pferds. petit métier, Hippeln. 

faire la petarade a quelqu'un, eine verſpotten. ſun peris, ein wenig. 

Petarafle, f. f. eine Art Aexte aufden Schifs | perir a perit , nach und nach. 
fen, das Werrig in die groffen Rigen gu Petitement, adv.kärglich , mit wenigen. 
ftopffen. Petiteffe, f. f. die Kleinheit: Schwachheit; 

Petard, f. m.( von peser) ein Inftrument, aeringer Zufand ; Wenigkeit. 
die Thor oder Zugbrücken zu gerfprengen, eis | Perition , ff. ( peritie ) eine Elare und deuts 
ne Petarde, ein Thor: Brecher ; it. ein Ya-| liche Frage, inder Mathematick, die man 
pier, amlfchen deffen Blätter die Kinder gleih zeigen und beantworten fan; eine 


Schieß Pulver hun und es anzinden. Foderung vor Gericht. 
Petarder, v. a, ein Thor mit der Metarde|pdririon de principe, eine unbewiefene Sache, 
ſprengen. die eine audere dergleichen beweiſen ſoll. 


Peterdier, f. m. der fo bie Petarde auſchrau⸗ Pericoire, f. m. (petitorius ) das Anhaltem 
bet und amuͤndet. unı die Beſitzung eines Dinge. 
Petafe, [. m. (perafıs )ber Hut des Mercurii.| Peton , [m.( gs. piedon ) im Scherg ein Eleis 
Petafite, f. f. (petafites) ein Kraut, Peſti⸗ nerZußeines Kindes. 
leun-NRurß. Peroncle ‚f.f. (petunculus) eine Art graue 
Petaud, /.m. Ia cour du Rui petaud, prov.| Muſcheln. 
ein Drt da alles unordentlich unter einans| Pétreau, f. m. ( qs. piedrau von pied) ein 
der gebt Zweig oder Reid, fo aus der Wurgel eines 
Petaudiere, [ f.im Schers, ein Drt, baalles]| Baums bervor waͤchſt. 
unter einander geht, und unordentlich iſt. Petree,adj. f. ( perre«) welches nur in folgen» 
Perechte, ff. (perechia, ein UngarifhWort)) der Redens⸗Art aebraucht wird," Arabie pe- 
Petetſchen, rothe Fleten in bigigen Sier| #rde,Arabia perrofa, das ſteinichte Arabien. 
bern aufder Haut. Pirreol, perreole, p£trole, f.m.{ oleum petre 
Petechial,e,adj.fievre per&chiale,Zledsgieber.| S. perruleum) Etein-Del. 
Peter, v. . (von per) einen Furtz laffen, far⸗ Perricherie, f. f. Lie gautze Zurüftung sum 
Ben; plapeın ale Caftanien im Feuer; ra: StockſiſchFang 
chen, kuallen, vie Schwermer undRadeten. Petrification, f. f. ( pesrificatio von perra) 
Peteur, fm. eufe, f. ( von per Jein Fartzer. das Bermandeln in Stein, das Steinwer⸗ 
un vieux peteur, ein alter Scheiſſer. den ; auch ein Eörper der gu Stein wors 
Petillant, e, ady. (von peter) fundelnd als den ift. 
Augen ; Fare Bläslein aufwerffend, ald Petrifier, v. a. zu Stein machen; erftaunenb 
Mein, foielend im Glas ; Enafternd ale machen ; machen daß etwas hart und ges 
Feuer im Stroh ober Holz ; unruhig,| mungen heraus koͤmmt. 
mutbmwiuig , fenrig, ald junge Leute. fe perrifier , yu Stein werben. 
Petillement , f. m. das Funckein oder Slän: | P£trir, f. Paitrir. 
gen der Augen; das Spielen des Weins Petrole, f. Perreol. 
das Kuaftern oder Sprageln des Feuers; Perulamment, adv. (Peiu’anser ) muthwil⸗ 
it. ein Juden auf der Haut, als wenn) liger Weiſe. | 
Ameifen, drauf liefen, Pr- 
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ılance, j. £ | perulansı. (Sreayyeri, Muth— 
ille. 
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Spinne ] ein Kraut, der giftigen Spin: 
nen Biß zu heilen, Spinnen: Sraut. 
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alant, ezady. [ petulans ] muthwillig,frech. | Phalaris, f. m. ein Kraut, Canarien » Can: 


un, f. m. [perunum] Toback, wie ihn die 
evte in Klorıda nennen. 

uner, v.». Tobad rauchen. 

, adv. f. m. [ Ital.poco, vom Lat. pau- 
«] wenig; etwas weniges; wenig Leute, 
a peu, nad) un? nad). 

r foir peu, gar wenig, nur einwenig, 
ans ſoit peu, nur etwas weniges. 

vew, in etwas, 


men, 


Phaleuque, oder phaleque , adı. c. [ phaleu- 


es ] eine Art Gricchiſcher und Xateinifcher 


Verſe. 


Phantaiſie, phantôme, &c. ſ. Fant. 
Phäre, f. ». [ pbarıs ] eine See⸗Leuchte. 
Pharicum, f. m. [ Qagıxov ] eine Art Gift 


bev den alten Griechen. 


Pharifien, [. ». [ pharifeu ] Pharifder. 
'que peu , einiger maflen. Pharmacie, f.f. [von Papuaxov , medicina ] 
veu plus, etwasmehr., Apothecker⸗Kunſt. 
yeu moins, etwas wenlger. Pharmacien, . m. ein Apothecker. 
eu apres, bald hernach, bald darauf. Pharmacopée, f. M ein Buch von der Apo⸗ 
veuauparavant , kurtz vorher. thecker⸗Kunſt. ; 
u pres, bey nahe. Pharmacopole, f. m. [ pbarmacopola ] im 
— ſelten, nicht offt. Schertz, ein Apothecker. 
s’en faut ſchier, beynahe. Pharynx, f. m. [Græc.] der Schlund, in 
ıcedanum, /.». [Lar.] ein Kraut, Haare] der Anatomie. 
trang, Sau:Feuchel. Phaſe, [.f. [ phafs ] in der Aſtronomie, der 
ulle, (.f.[von peu) das Wenige, ſo man] unterſchiedliche Schein des Mondes, oder 
on einer Münke zur Prebe aufdie Gapelle| der Planeten. 
| Phafeole, f. Faftole. 

Pheb£, de, adj. exprefhons phebles , hohe 

prächtige Nedens: Arten. 
Phebus, / m. [Lat.] der Apollo ;die Sonne ; 


but. 

ıplade, f. f. [vom peuple ] neue Einwoh⸗ 
ver; ein neuer Wohn: Pag, den fid) Bol: 
ker fuchen , oder gefucht haben. 


ıple, fm [ populns) ein Volck; eine Mens 
e; der Pöbel; die Bürger oder Unter: 
banen; der gemeine Hauffe ; geringe Keu: 
e; die ſchlechteſten Leute unter ihres glei: 
hen; die ur 

ıpler, v. a. En. bevolckern, mit Volck oder 
Finwohnern befegen; einen Teich mit 
Brut befegßen ; fich vermehren, junge Brut 
nachen, als die Fifihe ; item einen Wald, 
Sarten, Weinberg ꝛc. fleißig anbauen, daß 
ich die Bäume darinnen mehren; mit 
Holy im Bauen etwas ausfüllen, ald mit 
Stücen, fohinein gehören- 

pie, &r, adj.& part, volckreich; angefüht. 
ıplier oder peuple, f. m. [.Ocpuſus] ein 
Jappel-Baum. 

plier lihyque, eine Afpe. 

ir, ff. [Paura, Ital. pavor, Lat.) Furt. 


der Gott der Mufen, und der Medicin; it. 
des Weiffagene. 


il parle phebus, er fängt mit hohen aufgeblas 


ſenen Worten anıureden, und verfällt im 
eine Undeurlichkeit. 


Phenigme, f.m. [ golvı&, roth J ein Mittel, 


in der Artzney, das die Haut roth macht, 
wo man es auflegt , und Blafen ziehet. 


Phenix, f. m. der erdichtete Vogel Phoͤnix; 


item, etwas feltenes; ein Kraut diefes 
Nahmens, wilder Lolch. 


c’ efble phenix des auteurs, es iſt ein Ausbund 


der Autorum, 


Phenomene, f. m. [ phenomenon ] etwas 


das erſcheinet, oder fih am Himmel oder 
aufder Erde fehen ldft, dag wir nit wiſſen 
mober es kömmt; etwas, das mau in as 
türlihen Dingen wahrnimmt. 


ur de, damit nicht , es möchte fonfi. 
veur que, corj. aus Furcht. 
ıreux, eufe, ad7. [von peur] furchtfam, 


Philattere, f. Phyladtere. 
Philaucie , f. f. [Pıravlia ] dle Selbſt⸗Liebe. 
Philippe, f. m. &f. [ Pbrlippusund Pbilip- 


ıt-erre, adv. [vom pouvoir, il peus und 
re] e8 kan finn, vielleicht, etwan. 

aöton, f. m. Phaeton, ein Cohn der Son: 
se in den Heidnifchen Gedichten. 

aifand, und deffen Derivara, f. Faifand. 
‚lange, f. f. | phalanx | der Kern oder 
daupt⸗ Hauffen des Fuß Volckes, vor Mes! 
em ben den Griechen und Romern; die 


p«] ein Manns⸗ und Weibe-Nahnıe. 


Philippot, f. , otte, f. [ diminur. von 


Philippe ] ein Kinder: Nahme. 


Philologie, f f. philologia] die Philologie, 


die Wiſſenſchafft, bie Schrifften der Alten 

zu verſtehen und zu erkennen; die Gelahrt⸗ 

* in allerley Wiſſenſchafften und Spra⸗ 
en 


Reihe der Finger in der Anatomie; cine, Philologifte, f. m. Büchers und Sprachkun⸗ 


re gifftigen Ungeziefers oder Epinnen. 


diger. 
‚langıum, fm. ICræc. Parzyyıov elite | Philvınele, ff. [Gr&c.] po&r. die — u, 
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Philofophal, e, adj. [von psilofopbe] Za pier- | Phlibor, f.m. eine Art Schiffe, mit faft runs 


re philofopbale, der Stein der Weifen, die 
Gold Tiuctur. 

Philvtophe, m. & f. [ Pbilofopbus] ein Lieb⸗ 
baber der Weisheit, der Natur und der 
Wiffenfhafft, mie man ſich im Leben auf: 
führen ſole; ein Weltweifer; einer der 
die Schul⸗Wiſſenſchafften lehrt; der bir 
bern Geiſt und Verſtand hat, ald gemeine 
Leute; ein Goldmacher; ein rauber, un: 
böflicher,eigeufinniger Menſch; ein harter 
unempfindlicher,, unfreundiicher Menſch, 
als einige der alten Weifen gemwefen find; 
it. ironice, ein gelehrtes Weib. 

Philofopher, v.», [ philofopbari ] der götts 
lichen und natürlichen Dinge Urfachen uns 
terfuchen,davon urtheilen, oder feine Mei⸗ 
nung jagen, von der Weisheit reden. 

Philofophie, f.f. [ psilofopbia] Welt⸗Weis⸗ 
heit; Wi — 69— der natuͤrlichen Dinge; 
Großmuth; hoher Verſtand; eine Art 
Schrifften, bey den Buchdruckern wiſchen 
Cicero und kleine Roman. 

Philofophique, adj. c. [ pbilofopbicws] philo⸗ 
ſophiſch hoch, mac) der Weisheit, nach Art 
der alten Weifen. 

Philofophiquement, adv. [ philofopbice ] 
nach Art der weifen Leute, auf philofophis 
ſche Weife. 

Philtre, f. m. [ pbiltrun] ein Liebes⸗Trauck. 

Philtrer, f.Filtrer, 

Phimofis, f. ». [Gr&c.& Lar.] eine Kranck⸗ 

heit der Dorhaut ; oder der Augen, da man 
fie nicht offuen kau. 

Phiole, f- f. [| Pızau, phiala ] eine gläferne 

Flaſche, ſonderlich ın Apothecken. 

Phisetere, phiſicien, phiſiologie, phifiono- 
mie, phifionomifte, phiſique, phiſique- 
ment, ſ. Phyſ. 

Phlebotomie, . [yblebotumia] das Ader⸗ 
laſſen; figürlich die Hinrichtung vorneh⸗ 
mer Leute, die in einem Land Unruhe ans 
richten. 

Phlebetomifer, v. a.c ». jur Ader laffen. 
Phlegmagogue, f. . [von Pasypa und zyav] 
das Schleim oder Feuchtigkeit abführet. 
Phlegmatique, adı.c.| phlegmati.us) feuch⸗ 
ter Natur; flüßig, vol zaͤher Feuchtigkeit ; 

£alt ; verdrießlich, träg, langfanı. 

Phlegme, f. m. | pslegma) ein zäher Schleim; 
ausgefpenter Schleim , der Ausmurff ; das 
Waſſer oder ſuͤſſe Feuchtigkeit im menſchli⸗ 
cher Leibe ; die wäfferichte Feuchtigkeit im 
Diftitiren; ein unempfindliches Wefen, 
das durch nichts gerühret wird, fich Feines 


Dinge recht annimmt, ſich nicht leicht er= | 


zürnet. 

Phlegmon, f. m. inder Medicin, ein Blut: 
Geſchwaͤr oder Geſchwulſt, innen oder auf 
fen durchgehend: von aller Entzündung 
vom Gebluͤt verurfacht, 


dem Bord,und etwas eckigtem Hintertheil- 
dee Pha&bus, phenigme, phenix, f. 
’he. 

Phofphore,, f. m. [ pbospborms ] etwas das 
unangezundet brennt oder leuchtet, als 
faul Holg, Haare die man ftreicht ; it. ein 
Licht, das aus den Urin geiogen wird, oder 
andere , durch Kunft leuchtend gemachte 
Materien ; der Morgen: Stern. 

Phrafe , f.f. [ pbrafs ) eine Rıdenss Art. 

Phrenefie, phrenetique, ſ. Frenéſie &c. 

Phtiriafis, f. m. [Grc.] die Laͤuſe⸗Sucht. 

— . Ilphbitiſi] Doͤrrſucht, Schwind⸗ 

u 


t. 

Phrhilique, adj. ein Schwindſuͤchtiger. 

Phu, f. m. ein Kraut, Baldrian. _ 

Phylattere , f.m. [ pbylacterium] ein Denck⸗ 
Zettel, mit Worten, aus H.Schrifft bes 
fhrieben, den die andaͤchtigen Jüden auf 
ber Stirn, auf der Bruft oder am Hals trus 
gen; allergand Zauber: Zeichen oder Bud): 
ftaben ; die Kaͤſten zu den Heiligthümern. 

Phyllictis, f. m. ein Kraut, Hirfchr Zunge. 

Phylion, fm. ein Kraut, Bingelkraut. 

Phyfecere, f.m. eine Art Wallfifche , der dad 
Waffer oben hoch von ſich bIAR. 

Phyficien, fm. | pbyfcws | ein Natur⸗Kuͤn⸗ 
diger ; it. ol.ein Medicus. 

Phyfiologie, f.f. [pbyfologia ] die Wiffene 
(haft der Natur eines Menfchen, din man 
heilen will. 

Phyfionomie, f. f. [ pbyfognomia ] das 
Weiffagen aus dem Beficht , und defien Li⸗ 
nien; it. das Geſicht, die Befichte: Züge. 

Phyfionomilte, f.m. [ pbyfiognomus ] einet 
der fich auf die Sefihis-Finen verftebt. 

Phyfique, f. f. [p5yrca] die Naturforfhung, 
Natur: Wiffenfhaft; auf Gymnafüs die 
Elaffe dariunen die Phnfic gelehret wird. 

Phyfique, ad7. e. [ Phyfcus] natürlich. 

Phyliquement, adv. natürlicher Weife. 

Piaffe , f.f. ol. [vom Laut ] ein tolger , hof⸗ 
färtiger Bang oder Tritt. 

Piaffer, v.». hochmuͤthig, prädtig daher tres 
ten; von Pferden heift es, einen muthigen 
Gang an fi haben, die Beine hoch heben. 

Piaffeur, f. m. ein muthig, hitzig Pferd, das 
immer trampelt. 

Piailler, pialler, v.n. [vom Laute, pio, pie] 

fchreyen wie die Hüner; laut ſchreyen, ein 

Gefchrey machen ‚ ald wenn einem Web 

geſchicht, oder als die Kinder thun; laut 

ruffen, wie die Weiber den Maͤgden, mie 
die Kinder der Mutter. 

Piaillerie, piallerie, f.f. Gefchrey, das Weir 
ber oder Kinder führen. 

Piailleur,pialleur, f.m. eufe, f. ein Schreven, 
als ein janckender Advocat. * 

[Fr 
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ſtre, f.f. eine Art Spanifher Thaler. picotẽ, de, adj. Poden:grübig, Blatter⸗ma⸗ 


utre, f. Peautre. 

‚ fm. ein Ellen-Maaß in Conſtantinopel, 
at zwey Schuh, zwey Zoll, zwey Linien. 

‚ S. m.[Hıtp. pico, ein Berg) Je pic de Te- 
a der höchfte Berg auf der Infel Te- 
1erılla. 

fm. [picw ] ein Specht. 

‚verd , ein Gruͤu⸗Specht, oder Vivert. 
„S.m. [von piquer, piden] ein Pidel, ei: 
ıe fpigige Haue der Maͤurer und anderer 
Arbeiter ; im Pigviren ein Sechziger, wenn 
nan 30 jehlen Fan, ehe der andere eins zeh⸗ 
et, Da die Karte auf dem Tiſch liegt. 

re pie & repic, groffen Vortheil haben,vor 
inem, @ quelgu’ un. 

e a pic fur une ancre, mit dem Schiff gerad 
iber dem Aucker fepn, wenn man ihn lich: 
ten will. 

ie du foleil, gerad unter der Sonne. 
2, F in der Artzney⸗-Kunſt, gin Geluſt 
chwangerer oder anderer Weibs:Perfonen. 
ardant, f. m. [von ↄiguant und ardent ] 
* Art Muſcateller⸗Trauben, zu Mont⸗ 
velier. 

averet, f. m. eine Art Hänfflinge. 

‚a, f.m. [Lat.f. pe//e] eine Art Fichten ober 
Lannen. 

het, oder piché, f. m. [ von pic ] ein irde⸗ 
ter Krug mit einer Schnauße. 
ine, f. Pifcine, 

olets, f. m. plur. Heine Hacken im Echloß, 
— Re Riegel oder das Eifen hält, fo fi 
inſchlieſt. 

oree, . [von piguer,, vom geſchwinden 
Reiten ] eine Plunderung oder ein Streiff, 
sen die Merode: Brüder begehen in der 
Eil, indem fie fich heimlich von der Armee 
ıbftehlen. 

rälapicoree, auf Marode gehen. 

orer, v.n.&a. aufs Plündern ausgehen, 
Mackerey begeben; heimlichen Profit ma⸗ 
ben, heimlich abfteblen. 

oreur, f. m. ein Merode: Bruder ober 
Soldat, der fih immer heimlich auf das 
Slündern legt ; der einem heimlich mas ab: 
Helt, ald Geribenten, Buͤcher⸗Schreiber. 
ot, f.m.[vonpiquer,ftechen] ein Stumpf 
on einem abgebrochenen oder abgehaue: 
en Aſt; ein Starre, ein Stock von einem 
ımgebauenen Baum; ein dichtes Fifcher: 
teg, inder Normandie; Eleine Zacken an 
em Rand der Epigen oder Kanten. 
yrement, f. m. das Stechen, als in ber 
zruſt, oder fonften am Leib. 

ter, v. a. fiehen in der Bruft, ober 
nf am Leibe ſtechenden Schmergen ma⸗ 
ven; picken oder baden als die Eleinen 
sögel in die Früchte ; einem Stiche Wors 
geben, aufeinen Richeln. 


#‘ 


fig; löcherig von Würmen, wurmſtichig; 
fledig, mit Madeln oder Flecken in den 
‚Wappen. 
Picoterie, [. f. Stichel⸗Worte. 
Picotin, f. m. ein klein Haber⸗Maaß, eine 
Metze, ein Viertheil vom Scheffel. 
Picque, picquer, und teren Derivara, f. 
Pıque. 
Pic-verd, f. Pic. 
Pie, f.f. [pica ] eine Aelfter, Ayel, Hetze. 
elle caufe comme une pie, prov. fie hat ein gut 
Mundmwerd j 


piegrieche, ein Holgfchreyer , ein Nußheher, 
ein Heher. 


c’ efl une pie gricche, fleift hͤnckiſch, ſie hat 
ein loſes Maul. 

pie, heimaud) ein See⸗Schuepff, ein Vogel 
mit rothen Schnabel und Füffen, woran 
drey Zehen oder Klauen find. 

une pie, Oder un cheval pie, ein Schimmel, 

' der nebft den weiffen Haaren andere unters 
mengt hat, ald Ehwarg: Schimmel, Reth⸗ 
‚Schimmel, Grau⸗Schimmel ꝛtc. 

Pie, adj. f. [vou piw ] in Rechts⸗-Sachen, 
@uvres pies (pia opera) gute Epriftliche 
Werke. 

pie mere, [ pia mater ] ein Hdutlein fo das 

naͤchſte am Hirn if. 

Pie, f. m. [Pin] ein Manns: Rahme. 

Pie, f. Pied. 

Piega, adv. ol, [Ital, pezzo, un pezzo fa] ches 
mahls, vor einiger Zeit. 

Piece, f. f. * pezzo,, ein Batze, Germ. 
oder Pletze ein Stück; ein Theil. 

4 la piece, dem Stüd nad). ald Tuch, Zeug ıc. 

piece d’ artillerie, ein Stüd Geſchuͤtz. 

piece detachte, eine Stuͤck⸗Schantze oder Bes 
feftigung,, fo nicht am andern anhänger. 

une pidce devin, ein Faß Wein. 

arme de somses pieces, am gangen Leibe bes 
waffnet. 

d’ une pidce, au einem Stuͤck. 

une piece, iſt im Schachſpiel, ein Stuͤck, oder 
— man ſpielt, als der König, die Koͤ⸗ 
nigin. 

piece de four , allerley Gebackens. 

piece d’ eau, ein Becken unter einem Springs 
Brunn , oder fonft ein Waffer: Behälter in 
einem Garten. 

tout d’une piece, heift auf der Jagd, von eis 
nerley Farbe, als ein Hund ze. fonften 
vulg. aufrichtig, reblich ; oder lang und 
von einer Dicke ; plump, ungeſchickt. 

la piéce de huit beures , ein Stuͤck Fleiſch, fo 
gut zum Frühftücken ift, ein Rinderbraten. 

joüer piece aquelgu’ un, eimem einen, Poffen 
fielen. 

ily a bonne piece que j’ attends, vulg. ich wars 
te ſchon sine ziemliche Zeit. 


saıl- 
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tailler une arn.de en pieces, eine Armee aufs | farre le pied de gruẽ, immer wach ſeyn. 


Haupt ſchlagen. — 

metire en pieces la réputation de quelqu’ un, 
einen verleumden. 

accommoder quelqu' un de toutes pieces, einen 
rechtſchaffen zurichten ; audrichten. 

e’ efl une bonne piece, er hat es hinter den 
Dbren. 

Pied, fm. [pes, prde] der Fuß, woraufet- 
was geht oder fiebt ; ein Stod der Bäume 
oder Pflantzen; ein Verſe⸗Fuß; Das untes 
re Theil eines Bergs, einer Mauer, eines 
aufgerichteten Wercks, eines Wappen— 
Schilds ze. ein Fuß oder Schuh im Meſſen; 
bey den Faͤrbern, die erfte Farde die fie eis 
nem Ding geben, der Gruud. 

lächer le pied, zurüd weichen. 

gagner au pied, davon laufen. Mr 

avoir le pied & P’etrier,, bereit ſcyn fort zu⸗ 
reifen. 

il a le pied marin er kan die Schifahrt wohl 
vertragen. 

pied-plat, ein armer Bauer, der keine Abfäge 
auden Schuhen hat. 

au pied levẽ, alsbaid, aufder Stelle. 

de plain pied , feit, befidndig. N 

de plein pied, in gleicher Höhe an einander, 

als Zimmer in einem Stockwerck. 
depiedferme, ſtandhafftig, herghafftig. 

à pied fec , trocknes Fuſſes 

pied fourchu oder fourche , Thlere bie geſpal⸗ 
tene Klauen haben ; item Zoll von derglei- 
sen Thieren. . 

pied ouche , ein Geſtell zu einem Bruſt⸗Bild. 
pieds droiss , die Pfoften an Thuren und Feu⸗ 


ern. 

— corniers, im Forſt⸗Weſen, die Baͤume 
an den Ecken der Plaͤtze, wo das Holtz ges 
fchlagen werden foll. 

pied du flile, das gerad ſtehende Theil der eis 
ferneu Stange au den Sonnen : ihren, 
welche den Echatten macht , da das andere 
Theil chief gebt. 

pied de vent, ein heller Play zwiſchen den 
Molden, aus welchem man glaubt daß 
der Wind herfomme. 

des petits pieds, kleine Vögel und andere 
niedliche Gerichte. 


pieds de mouches, eine üble Schrift , als die, 


Kinder machen , fo anfangen zu schreiben. 
pied neuf, ein neuer Huf am Pferde. 
remettreun.cheval fur le bon pied , ein Pferd 
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faire le pied derriere , den Zuß ftreiffen. 

mettre jur pied, aufrichten, auf die Fuͤſſe 
bringen. 

un valet de pied, ein Beylaͤuffer, Laquey. 

ere en picd, fagt man von den Waaren im 
Schiff, die uoch gank und unbefchädigt 
find; it. von Soldaten, Compaguien, Re⸗ 
gimentern, Armeen ꝛc 

pied de Roi, ein Maß oder 
oder Daumen breit. 

le pied Kbönan, oder Ze pied de Leide, der 
Rheinifche Fuß. 

pied fort , eine Münge, die nicht zur Ausga⸗ 
be it, wegeu ihrer Gröffe; it. der ſchwere 
Müng: Fuß; Geld nach dem ſchweren 


Fuß von ı2 Zoll 


uf. 

fur le pied de, nach dem Fuß eines Orts, oder 
anderer Münße. Ä 

fur ce pied la, aufdiefe Art; indem Stand 
oder Zuftand. 

ur le pied , nad) einer Summe oder Eintheis 

lung, bie man gemacht hat; um den Preis, 

réduire au petit pied, nad) dem verringerten 
Maaf:Stab machen, ind Kleine bringen. 

dunner du pied aunechofe, etwas abhängig 
oder ſchieff ſtellen. 

donner un pied, einen Grund geben, ber den 
Faͤrbern, mit einer Farbe, worauf etſt aus 
Dere gebracht werden. 

mettre fes injures au pied du Crucifix , aler: 
ley Schmach um GOttes willen vergeffen. 

vr * le bon pied ala cour , wohl bey Hofe 
ftehen. 

prendre au pied de la letıre, etwas verftehen 
nah dem Wort: Berftand ohne einige Er: 
klaͤtung zu leiden. 

il a trouve chauffure dfon pied, das ift was 
rechtes vor ihn. 

ılaeu un pied denez, er hat mit einer langen 
Naſe abyichen müffen. 

ba vacbe abon pied, das, womit man fich ger 
pfändet bat, Fan alle Gerichts-Unkoſten 
abtragen. 

on U aemmend un pied chauſſe, Pautre nudJ, 
man bat ihn aus dem Bette weggeführt ins 
Gefdugniß. 

il feche für pied, ex will vergehen vor Trau⸗ 
rigfeit. 

a pied, ju Fuß. 

mettre quelqu' un à pied, einen um Kutſchen 
und Pferde briugen. 


auf eben dem Weg zurück gehen laſſen, auf | pird à pied, Zußvor Fuß; allgemach. 
dem es hingegangen iſt, eben fo als es auge⸗ pie. d’ aloüerse, ein Kraut, gefüllte Ritters 


fangen hat zu geben, auch aufboren. 


fporn. 


le pied faifit lechef, in den Rechten , wie der | pred de biche, ein Riegel, vor die Thormwege, 


erg und der Grund ift, fo muß der Bau 
eyn. 
pied de fief , ein gertheiltes Lehen. 


etre fur pitd, wach ſeyn. 


‚oder Rutfchen:Thore. 


pied de chat, Katzen⸗Pfoͤtlein, eiu Kraut. 
pied de cbeval, Yufflattig, ein Kraut. 
pied de ch&vre, Geißfuß, ein Iufizument 


vo 
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von Eifen, mit einem gefpaltenen Ende, | Pierre pbilofophale , der Stein der Weifen, 
etwas aufjuheben oder audgujiehen. - pierre abroyer , ein Reibsober Farbe-Stein. 
pied de geline, Hühnerfuß, ein Kraut. Ja couppe des pierres, das Eteinfhneiden. 
ied de griffon, ein nftrument mit zwey |pierre a feu, ein Zeuer:Stein. 
afen, ein Kind mit aus Mutterleibe zu faire d’ume pierredeuxcoups, prov. mit el: 
ziehen. nem Steine zwey Hunde werfen, 
pied de lievre, gin Hafenfuß; it. eine Pflans |une pierre de fcandale , ein Stein des An⸗ 
ge, Haſenklee, Hafenpfötlein; auch ein|  Noffene. 
Vogel mit rauhen Füffen. Jetter la pierre aquelgu’ un, einen wegen ei⸗ 
pied de lios, ein Kraut, Loͤwenfuß. I mes MVerbrechensangeben. 
piedd’ oifeau , ein Kraut, Vogelfuß. vous jettez une pierre dans fon jardin, prov. 
pied d’ oye , Gaͤnsfuß, ein Kraut. ihr greifft hu an. 
pied de pigeon, Storchfchnabel , ein Kraut. |Pierree, f. f. ein Eleiner Canal,unter der Ers 
er veau, Aron, ein Kraut. de, von Steinen, daß das Waffer darein 


iedeftal, fm. [von pied] der Zußameiner| finde. 

Seule, ein Fuß⸗Geſtell. Pierreries, f.f.plur. [von pierre] Ebelges 
Piege, f. m. [ pedica] eine Schlinge, eine| feine, Kteinodien. 

Kalle, ein Strict, ein wild Thier zu fangen ; | Pierrerte, f.f. ein klein Steinlein. 

ein Fallſtrick, eine hinterliftige Nachſtel⸗ Pierreux, euie, adj. fteinicht,voll Steine, als 

lung, ein Hinterhalt. eine Gegend; ſteinicht, als Obſt; figürlich, 
tendre des pieses a quelgu’ un, einem nachſtel⸗ vol Schwierigkeiten. - 

len, einen verfuchen. Dos pierreux,das Bein amSchlaf des Haupts. 

Pie-grieche,, pie-mere, f. Pie. Pierrier, f. m. eine Stein-Büchfe, ein Stüd 

Piewont, fm. [ Pedemontium) Biemont. zum Steinfchieffen ; vor diefen eine Stein⸗ 

Piemontois, f. m. e, F ein Piemontefer. Schleuder. 

Pierre, f.m. [Petrus] Peter. Pierriere, f. f. Steinbrud. 

Pierre, ff. [ perra ] ein Stein; der Stein,| Pierror, f. m. [ diminut. von Pierre] Pe: 
die Kranckheit; auch fon ein Steininden| tergen, ein Kiuder-Kahme ; it. ein Bauer 
Leibern der Thiere; it. infteinichten Bir⸗ imden Italiaͤniſchen Comoͤdien. 
nen und dergleichen Obft. Pierrure, f. M das dicke raube Theil, unten 

pierre d’ Aſſo oder Aſſienne, ein leihter) am Hirſch⸗Geweihe. 
ſchwammichter Stein, mit gelben Adern, |Piete, f. f. [ pieras ] Gottesfurcht; Ehrer: 
als Bimfen: Stein. + bietung gegen bie Eltern. 

pierre de Bologne, ein Stein, darauf na⸗ Pieter, v.». [vom pied] den Fuß im Kegel: 
zum Striche als Landfchafften zu fehen —* auf eine gewiſſe Weite vom Spiel 

nd. epen. 

pierre de Boulogne, ein BolognefersStein,| Pietiner, v.n. [ von pied] mit dem Fuß mis 
der im finftern leuchtet, wenn man ihn vors| der die Erde floffen. 
ber in die Sonne gehalten hat. Pieton, f.m. onne, f. & ady.[ pedes] ein 

da pierre infernale, ein durch Kunſt zuberei⸗ Bußgänger ; it. ol. ein Fuß: Knecht. 
teter Etein in ber Schmeltz⸗Kunſt. les femmies font mauvaifes pietonnes,die Wei⸗ 

Pierre brute, veluö ober verse, ein Stein,wie| ber können nicht wohl Lauffen, find ſchlecht 
er aus der Grube kommen ift. u Fuß. 

pierre vive, ein Bau: Stein in ber Brube| Pietre, adj. c. [von per, Holl. petteren, fo- 













noch. rire, Lat. pedere | vulg. garſtig, beſudelt; 
ierre fiere , ein Stein, der ſich im Arbeiten! als Kleider und Hausraih, abgenutzt, viel 
feichtlich ſpaltet. gebraucht ; altväterifch. 


Pietrement, adv. vulg. garftiger Weife. 
Pierrerie, f. f. vulg. Kauffmanns⸗Waare, 
fehen find. Die alt und verlegen iR, Die garflig worden 
pierre Judaique , ein Stein als eine Dlive| if, die kein Anfehen hat. 
mit hohlen Streifen, und die erhabenen Pieu, fm. [vonpida, palm ] ein Pfahl; bey 


ierre de Florence, eis Stein barauf natuͤr⸗ 
liche Striche, ale eingefallene Gebaͤude zu 





Striche find koͤrnicht. den Jaͤgern, eine Stange womit fie das 
pierre decerf , eine Art Bezoar, Hirſchſtein. fchwarge Wild fällen. 
pierre achaux, Kald:Stein. pieu forchu , ein Pfahl, aldeine Gabel; eine 


pierre d' &crevifje, Krebs⸗Stein, Krebs⸗Auge. Garn⸗Stange im Jagen. 

pierre Naxienne , eine Art Weg: Steine. Pieufement, adv. mit Andacht. 

pierre pınce , Bimsfein. jele cross pieufement „ich glaube es, weil es 

pierre precieufe , Edelftein. ſolche Leuts ſagen, die ich ehre. 

pierre de ronche, Probier⸗Stein; Prüfung. | Pieux, euie, #47. [von piw, gs. piofm] got 
tet⸗ 
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resfürchtig, andächtig , fromm ; ehrerbie⸗ 
tig und getreu, aegen die fo ihm am nechften 
angehören, odergegen feine Dbern. 

Pifre, j. m. vulg. [von Pfeiffer] ein Schimpff⸗ 
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man etwas Pfand: weis bis auf Wieder: 
kauff befömmt. 


‘Pigou, f. m. | von piguer ] ein Leuchter mit 


zwey Spigen unten und oben, - 


Wort, aufdie, fo dick von Leib und Geficht | Pilaftre , f. m. [ von pi/a ] eine vieredigte 


find; item ‚eine Art Schlangen, mit zwey 


Köpffen. | 
legros pifre , iſt der groffe Hammer der Gold⸗ 
ſchlaͤger 
fe Pıtrer, v. r. [beffer s’ empifer ] ſich mit 
vielem Effen anſchoppen, ſich Diet freffen. 
Pigeon , f. m. onne, f. [von piccio, Ital. 
pipione ] eine Taube. 
igron de voliere, HautsTaube. - 
* cauchvis , groſſe und fette Taube. 
pigewn pattu, hofichte Taube, 
pizevn fuyard, Seld:Zaude. 
pigeonramier , Holtz Taube, milde Taube. 
voila un bon pigeon pour Iui, dad ift ein Mann 


‚Seule, ein Pfeiler. | 

Pile, f. f. ol. [ pila ] ein Gefchire als ein 
Zauffiteim. 

mettre à la pile & au verjus , prov. einen fa: 
chen zu drücken ; übel von einem reden. 

pile , bedeutet noch einen Pack oder Ballen 
oder Stoß, ald Bücher, Stockfiſch, Tuch ıc. 
ein Stoß Breter oder Hols; eine genaus 
erte Seule von Steinen, ein Pfeiler ; ein 
Haufen Mift bey den Gärtnern ; ein fpigis 
ger Dfahl in deu Wappen; die eine Seite 
aufden Müngen, fo nicht die Haupt⸗ Seite 
if; ein Müng-Stämpffel; das Müng-Ges 
praͤg. 


den ee wohl genierfen wird, nachdem er ihn i/amicroixnipile, er hat kein Geld. 


u fich befommen bat. 
— vulg. im Schertz, iu Weibeẽ⸗Bil⸗ 
dern, mein Taͤubcheun. 
Piseonneau, f. m einejunge Taube. 
Piseonner, v. a. &n. den Gyps, den man 
anıgen will, in der Hand Stuͤck⸗weis zu 


recht machen. 


croix ou pile, ein Spiel, da man eine Münge 


wirft, ob fie auf die rechte oder unrechte 


Seite falle. 

Piler, v.a.& ». [ pilare ] ftoffen mit einen 
Stämpfel ; wohl eſſen. 

Pileur, f. m. der ftöffet mit dem Stämpfel ;' 
it. vulg. der wohl effen kan. 


Pigeonnier, f. m. ein Zauben:Haus unter] Pilier, /.m. [ von pila, pilsre] ein Pfeiler 


dem Dad), oder font dor Feld: Tauben. 

Pign e,f. m. @f. [pygmam | ein Zwerg, 

Zwergin; bey den Alten, eine erdichtete 
Nation fehr Fleiner Leute. 

Pigne , /.f. das Silber fo bey Waſchung der 
Müngen und Silber:Gefchirrabgeht, und 
aui dem Foden des Waffers liegen bleibt. 

Pignet, f.m. | von pinus, picea, Lat. ] ein? 
Art Fichten oder Tannen. 

Pignolat, f.m. [ f. pigwor ] eine Speife , die 
mit Vinichen zugerichtet if. 

Pignen , f.m. [von pinw ] der Kern in den 
SichtensXepffeln, oder Zanı» Zapfen ; Pi: 
nichen. 

Pignon, f. m. [ von pinna ] der Giebel aneis 
nem Haus; die Finnen auf einer Mauer; 
ein Baum oder Rad, darein fich die Zähne 
eines Nades fügen, weun es herum gebt; 
find auch bisiveilen nur large Spreiffel, 
welches pignon a fufeaux heißt ; it. die Aus 
gen, oder fpigigen Stüclein, fo vom Hauf- 
flängel im Werg oder Hanf bleiben. 

il a pienon fur rüe, er it ein Hausſaͤßiger 
Mann, erkan Pfand einfegen. 

quandnoela fon pignon, paques a fun tifon, 
prov. Weihnachten warm, Oſtern Falt. 

Pignonne, de, adj. [vou pignon, Zinne] 
mit innen in deu Wappen. 

Pignoratif, ive, adj. [von pignore, pignora- 
sivam ) Pfand⸗weis. 


contrat pignoratif, ein Vertrag, wodurch |Pillard, fm. ©, f & adj. [ vom piler ] 


oder eine Stüges ein gewiſſer Pfeiler oder 
Seule, auf dem Gericht: Haufe zu Paris, 
allmo fich die alten Advocaten bereden, das 
ber fagt man: 

ce miniftre eſt un pilier de P etat , auf diefem 
Miniftre beruhet die Wohlfahrt des Lau⸗ 


dee. 
confulter le pilier , bie alten Abvocaten dars 
um fragen. 
avoir de gros-piliers, dicke ſtarcke Beine has 


ben. 

pilier , beift bey ben Malthefifchen Nitterm, 
ein Haupt, oder Präfident, von einer ber 
8 Sprachen , worein fie eingetheilet find; 

‚auf der Keit-Schule, iſt es die Seule oder 

der Mittel» Punct, um welhen ſich ein 
Nferd muß tummeln laffen ; it. die wey 
Pfeiler , zwifchen welchen ein Pferd ſprin⸗ 
gen muß; bey den Korbmachern, das brei- 
te Holg mitten im Boden eines flachen 
Korbs ; an Uhren, die Seulen fo das Blat 
halten; ein Geulen : Fuß an einem Tifch 
oder andern Dingen; der Stod worauf 
das Gebäude einer Wind: Mühle ſteht; it. 
fo viel ale pilorz. 

Pillage , [. m. [ von piler] das Plündern und 
Mauben im Kriege; item das geplünderte 
oder geraubte But. 

ileft fait comme un diable qui revient du pil- 
lage, prov. er fichet aus wie ein Teufel 
aus der Kohlen: Kammer. 

ein 

Plüns 
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Münderer; ein Soldat ber plündert; räus | Tempels m Jerufalem , da Chriſtus vers 


berifch, diebiſch. 

ller, v.a. [von prlare für expilare] plüns 
dern; 'rauben; fichlen; beſtehlen; aus⸗ 
fhreiben ; im Karten⸗Spiel rauben, das 
Wehl⸗Blat nehmen, und ein ander Blat 
davor weglegen ; von Hunden heiſt ed, ans 
faffen ; nehmen, mas ihnen hingeworffen 
wird; it. anpacken, beiffen, wenn fie ges 
best werden. 

llerie, ff. das Rauben und nehmen mit 
Gewalt in Eleinen Gerichten. 

lleur, f.m. der aus andern Schriften aus: 


ftielt. 

llule, ff. [pölula] Pillen; eine ſchlimme 
Botſchafft; oder andere Verdrieflichkeit. 
lui a doré, ou fucre la pillule, man hat ihm 
biefe böfe Zeitung mit gelinden Worten 
vorgebracht. 

on,/. 3 pe pifillum) ein Stämpfel ; 
rin Stoͤſſel in Mörfeln, in Mühlen; ein 
Seegeſtad, dad nicht gar hoch iſt, bey den 
Scifffahrenden. 

ori, [.m. [von pila, pilier ] eine bölgerne 
Seule, die ein Herr aufrihten laͤßt, fein 
Wappendaran zu haͤugen ;-eine Pranger: 
Seule; ein NarrensHAuslein, das man 
jyerum drebeu fan. 

orier, ?. e, einen an ben Pranger oder in 
ad Drehhäuslein ſtellen oder fegen. 
ofelle, f. f. [Lar.] ein Kraut, Maͤus⸗Oehr⸗ 
‚ein 


sage: Sm. [von pilose ] die Wiffenfchafft 

in Schiff zu regieren ; it. (von pila, Pfahl) 

‚as feſte Pfähl einfchlagen, dag der Klog 

der Hope wieder zurück prellt. 

ote, f. m. [Holl. pijloot von pijlen, meffen 

vie Tıeffe des Waffers, und loot, das Send: 

Bley oder von pie, ein Pfahl, die Stange 

m Steuer-Ruder ] ein Schifmann; ein 

— figuͤrlich, ein Regent; ein 
ger. 

ote «ötier, ein Steuermann , der ſich auf 

yad Ufer verficher, das er von ferne ficher. 

pre bauturier,, ein Steuermann, ber ſich 

nad dem Gefirn richtet. 

ose — eln —— 

oter ,w.a.&n. Pfaͤhle einſchlagen, zum 

Zrunde eines Gebdudes, er 

otis, f. m. [von pile] ein Pfahl zum Grun⸗ 

de im Bauen. 

de fur pilotis , fe, ſicher. 

ule, f. Pillule. 

nent, /. m. ein Kraut, eine Gattung 

Bäns:Fuf. Pr | 

npant, €, ady. | qS.Pompant von po 

prächtig in Kleidern ; Rolg im Bang. * 

nprenelle, M Pimpernelle, ein Kraut. 

1, . m. [ pinus ) eine Zichte | 


acle, /. m. [ Binnaculum ] die Zinne des 


fucht ion fer 
mettre quelgu’ un fur de pinacle, ein 
mäßig loben. —— 
F er de pinacle, hoch ans Bret gekommen 
eyn. 


er » f. Pinaye. 

Pinaffe,, [.f. von pinws ] eine Art langer 

Schiffe, ald eine Galee. i : 

Pinaftre, (. m. [ pinafter] eine unfru tbare 
‚WaldsFichte. pinafter] fruch 

Pinaye, f. f. Fichten⸗Wald. 

Pıngade, f. f. [vom pincer ] ein Zwick, das 
Klemmen. 

Pince, f. f. [vom pincer ] das was man abs 
smwackt, einem andern nimmt; die Spigen 
an den Klauen einiger Thiere,als Hirfchen, 
Rede ꝛc. die Schärfe vornen am Pferdes 
Hufz ein Hebe-Eijen womit die Maurer 
die ſchweren Steine regieren ; dad Bredhs 
Eifen womit die Pflafterer das alte Yflafter 
aufbrechen ; eine Krebs⸗Scheere; ber Rand 
unten an der Glocke herum; eine Zange 
bey den Buchbindern ; eine Kalte oben an 
einem Kleid, am eingefaßten Ort. 

pincet, die Fohlen⸗Zaͤhne. 

V’argent efl ſujet ala pince, bad Geld kan bald 

} — — 7 

ila bonne pince, oder il eſt ſujet à la pince, ge 
nimmt gern hd p 

Pinceau, f. m. [penicillus ] ein Pinfel. 

pinceau de Mer , ein BaffersUingeziefer , das 
ſich als eine Roͤhre au die Klipven hängt. 

un coup de pinceau , ein Stichel⸗Wort. 

ce’ 8 ji — pinceaxu,es iſt ein vortrefflicher 

ahler. 

Pincée, ff. IJvon ⸗oincer ] fo viel mar mit 
imey — drey Singern aufaſſen kan auf 
einmahl. 

Pincelier, f. m. [von penicilm ] ein Gefäß, 
morinnen die Mahler die Pinfel auswas 


N. 
Pince-maille, adj. c. & ſubſt. vulg. der auf 
einen Heller fieht, ein karger File. 
Pincer, v.a. [ Holl. pitfen, Germ. pfegen, 
it. pigeln, Ital. pizzicare ] zwicken; klem⸗ 
men; die Pleine Aeſtlein mit den Naͤgeln 
abzwiden ; ſich recht nach dem Winde rich» 
ten zu &chiffe ; einem empfindliche Worte 


geben, einen Hieb ober Stih im Reden 


geben; mit dem Finger oder Feberkiel eine 
Saite Elingend machen ; mit dem Sporen 
ein wenig dad Pferd berühren; die Schnüs 
re auf dem Rüden des Bands eines Buchs 
fauber zuſammen preffen ; bey einer Belds 
Einnahme etwas vor fi abzwacken. 
Pinceter, v. — pincette fe pinceter, 
fi die Bart: Haare mit Heinen Zänglein 
ausziehen. 
| se Pin- 


Bi EIN 0 ni EE 
Pincette , S. f. [von pincer ] ein Zänglein, | Pioche, f.f. [vonpic] ein Piel zum Ar, 


die Bart: Haare ausjugiehen. beiten im Gemduet oder in harter Erde; 
incettes, im plur. eine Feuer Zange; ein| eiuKarf. 
Hein Zänglein etwas anzufaffen. Piocher, v. #. mit dem Pickel ausbauen, aufs 


Pingon , f. m. [von pincer) ein Knipp, wenn | arbeiten, baden. ? 
fich einer klemmt oder gefnippen wird; das | Piochon, f. m. eine Zimmermanns⸗Axt, fo 
Zeichen oder Maal davon auf ber Haut. sole cin Pickel mit zwey ſchmalen Werten 
Pingon, f. m. onne; f. [von feinem Geſchrey, unten und oben. 
pinf, pink ] ein Flucke. Piol&, &e, ads. [ von pie ] ſcheckigt. 
ingon royal , ein Kern⸗Beiſſer. riole, piolE comme la chandelle des Ross, prov. 
Dindarifer, v.n.[von Pindarws] garzu kuͤnſt⸗ mas bunt if, und Pidelherings- Farben 
liche Worte machen wollen, hohe Reden | durch einander hat. 
nachäffen. Pion, f. m. [von pedes, pis] ein Bauer im 
Pindarifeur, f. m. einer der alle Worte kuͤnſt⸗ Schachſpiel; ein Stein im Dam + Spiel; 
Lich ſeten will, ein arıner, geringer Menfch. 
Pinde, f. m [ von Pindus ] Nahme eines | donner de pion à quelgu’ un , einen überbies 
Berge in Theffalien , deffen die Posten oft . im Kauffen mehr bieten ; Vortheil 


gedenden. aben. 
Pine, die Scham einesjungen Kaaben. |i/e/f} pion, er hat fih betrunden. 
Pionnier, [. m. |von pion, pedes] ein Schantz⸗ 


Pin:ale, adj. f. [ Lat. ] glande pineale, das 
Gräber. 
je » fm. [im Schertz ] ein ſtarcker guter 


Zirbels Drüslein hinten am Gehirn. 
Pingue , f. m. eine Art Englifhe Schiffe. 
Pinguin, f. m. ein Vogel der nicht fliegen ein. 
tan, weil er garfeine vo. am Zlügel |Pipe, f. f. Dem Pipe, Pfeife] ein To⸗ 
bads: Pfeife; item ein gemwiffes Faß vol 
Wein, und andern Getrände oder uaffen 
Sachen; It. ein Getreides Maß, haͤlt in 


bat, auf einer Infel diefes Rahmens in 
EN schen Laft, und eine Laft 4 Schefs 
t 


HR: Indien. 
Pinnacle, f. Pinacle. 
Pinnule, f.f. [ pinnula] ein küpffernes ges 
rad aufgerichtetes Blätlein mit einer Ker⸗ 
be, zur Betrachtung der Beftirue auf ans |Pipeau, f. m. [von pipe] eine Loc Pfeife ; 
dern Juſtrumenten. eine Hirtens oder Welden⸗Pfeiffe ꝛc. 
Pinocher, v.n.vulg. [nurdie Pinichen her: |Pipee, f. f. [vom pipe ] der Vogelfang, da 
man die Vögel mit Pfeiffen herzulockt; ein 
Feld: Baum mit Leim⸗Ruthen. 
Piper, v.a. en. [von pipe ] pfeiffen oder Is- 
cken, die Wögelzu fangen; betrügen , ver: 


aus Elauben, die au das Effen gemacht find] 
fndubeln , nur Kleine Bißlein effen, wenn 

führen ; in etwas wohl abgerichtet ſeyn, fich 
wohl darauf verfiehen. 

















man kranck oder ſatt if. 
Pinocheur, f. m. euſe, f. der aus Edel die 
Speife nur beflaudt. 
Pinque,, f. f. eine Pinke, eine Art Schiffe, 
mit runden Hintertheilen. piper les dez, die Würfel zum Betrug zw 
Pinque, f. m. f. Pingue. richten. 
Pintade, f. f. [gs. peintade von peintre ] eine | piper les cartes, bie Karten» Blätter im Spies 
Art Indianifcher Hüner, als aroffe Rebr| Tenzeichnen. 
huͤner, deren Federwerck aber mit fo fünfte | pip£, de, part. & adj. falfch , gezeichnet , als 
lichen Mackeln über und über aneinander | Würfel und Karten: Bidtter. 
gezeichnet iſt, daß man nicht ordentlicher | Piperie, f. f. [von piper] Betrug, fonderlich 
ſticken oder mahlen koͤnte, ſchwaͤrtzlicht im Spielen. 
und weiß. Pipeur,, f.m. ein betrügerifcher Spieler. 
Pinte, f. # [Holl Pinte, vom Teutfchen, wie | Pipi , f. m. [ von feinem Geſchrey J"ein fo ges 
auch Vot, der zwey Pinten hat, undesıpine| nannter Bogel in Aboßinien. 
oder Schoppe, deren inch eine Pinte mas | Piquant, e, «4. [von pigurr] (darf, ſtechend, 
cheu ] ein halb Maaf von Wein oder andes pitzig; beiffend ; anzüglich, empfindlich ; 
zen une oder Sachen; einfolh Maß | rührend; anlodend, reigend. 
voll Getraͤnck. des moss piquans,empfindlieStichel:Xeben. 
ala mıs pinte [ur chopıne , er ba wo 6 | Pıquant, /.». ein Stachel, eine ende 
la mis pinte fur chopi bat fih wohl bes | Pig f: in Stadel, eine ſtechend 


‚. foffen. Spige; etwas ſpitziges. 
ln’ ya que la premiere pinte qui coßte, prov. Pique, f.f [von Biken ] eine Pike, ein Spich 
es iſt nur um den Anfang puthun. der Soldaten; die Hoͤhe oder Laͤnge einer 


Pinter, v.n. [von pinste] viel Maaf austrin⸗ 
„Gen, ſtarck ıcchen, 
Pinule, ſ. Pinnule. 


Pike ; eine Uneinigkeit, Zwiſtigkeit, Zwie⸗ 


palt. 
etre en pigue , uneins ſeyn. 
une 
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pigue d’eau, Piken⸗tieff Waſſer. re pigquè de quelque choſe, von etioad gerührt, 
wen etes lin de cent pigues, ihr ſeyd noch | oder eiugenominen werden. 

weit davon. pique d’envie, aus Miß unſt. 

Jus, [.. ein Soldat mit einer Pike, ein pigus, lochericht, als alt Holg; flecklgt, als 

Difeniers in den fo geuanuten Frantzoͤſi⸗ alte Waarenz wurmftichig, als alte Bils 

chen Korten it es eine Figur von den vier cher. , 

Sarben, fo als ein Piqven: Eifen oder Spige | Piquet, f. m. [ von piguer ] ein Stock mit ei⸗ 

gefaltet iſt von den Teutfchen aber Schuͤp⸗ mem Stachel, in die Erde zu ſtecken, etwas 


sen geheiffen wied, zugeichuen ; eine lange Nadel, einem das 
ff un bon as de pique, es iR ein tummer| Wbzeichnen eines Planes zu lehren ; eim 
Renſch. Zelt : Pfahl, die Zelt⸗Stricke aufzuſpan⸗ 


jue-beuf, f. m; ein Fuhrmann, der Och⸗ men, ein Pfiock; Mahl, woran die Sol: 
en vorfpannt , und fievon hinten mit ei) daten mit den Händen in die Höhe gefchlofe 
aem fpigigen Steden treibt; sin Ochfen:| ſen werden, und unten auf fpigigen Pfäps 
Treiber. len ſtehen muͤſſen; das PiquetSpiel/ das 
ique-nique, adv. faire un repas à pigue- pikiren im Karten: Spiel. 

sique, fpeifen da iedet feinen Theil begaplt. | Planer le piquet enunendroit , ſich au einem 
jue-puce, f. m. ein Moͤnch vom dritten] Drte nieberlaffen. 

Irden der Francifcaner,, welche zu Paris | Piquerte, f. f. [vom piguer ] Lauer, Nach⸗ 
on einem Drt in ber Vorfiadt fogenaumt| Wein, Waffer das manauf die Wein⸗Tre⸗ 
verden. ber nießt, und noch einmahl preßt, Geſin⸗ 
uer, v.a.&n, [von picken] ſſechen; ju:| de⸗Wein. 

ken; beiſſen; ſtarck reiten; —— Piqueur, f. m. ein Jagd» Knecht, der die 
venagen, als Würmer tun; bucchftechen; unde führt und nachreitet ; einer der die 
urchbohren; ein Kleid zur Zierath well Wrbeitd:Zeute auffchreibet, wer da if oder 
Löcher fehneiden , und diefelben ausnehen ;| nicht; it. ein Bereiter. 

twas Durchnehen, ſteppen; ſpicken; ein um u ger ein Schmaroger. 

saß anbohren,, dad man auftecken will; | pigueur de pilier, ein Dom-Herr, der deu 
emercken, wer anmefend oder abmwefend| Bottesdienfi niemahl verſdumet. 

ft; anfpornen; amtreiben; aufbringen, | piqueur de coffre, ein Hofs Bedienter, der 
rhitzen, begierig machen ; beleidigen , ers | im feines Herrn oder Patrons Vorgemach 


uͤrnen; verdrieſſen, anſtoͤßig feyn. 4 fihfolang auf einen Kaſten ſetzt oder dram 
uerl’artöre, Aderlaffen. Ichat, bis er vorgeruffen wird. 
nar&chal a pique le cheval, ber Schmied | Piqueure, f. Piquüre. 

yat das Pferd vernagelt. Piquier, f.m. | vonpique ] ein Pickenier. 
wer apres la fonnese, hinter dem Falden | Piquot, piquotement, piquoter, piquote- 
darck ber reiten. rie, piquotin, f. Picot. 


uer dugrais , de la pierre, bie Eteinejur| Piquüre, f.f. ein Stich, das Steppen img 

Zierath auffen rauf und voll kleiner Löcher) Mebenz das Aufjichnen, daß einer in 

‚affen oder machen. FR feinem Amt da gewefen fey ; ein Stich oder 

wer du bo, das Holg als ein Zimmer: | eine Stichel: Rebe. 

er jeichnen, wie tieff man es behauen Piramidal, e, adj. [ pyramidalis ] als eine 
il. 


vill. pramide, 

ner la viande , Fleiſch ſpicken. —— Sf. [ pyramis ] eine Pyramide, 
er les viandes, vorfhneiden. ein Egpptifh Grabmapl, unten breit, und 
wer un fruit , eine Frucht, fo maneinmas| immer jugeſpitzt; eine bleyerne Poramide 
hen will, mit Gemürg beſtecken. auf dem Dach eines Hauſes; eine Porami⸗ 


er quelgu’ un d’ bonneur, einen zur Ehre de ju einem Aufſatz von Gebackens .oder 
begierde aufmuntern; einen durch Erwes| Confeet; ein Hols der Beutler, die Hands 


kung des Ehrgeiges zu etwas bewegen. ſchuhe weiter zu machen. 
piquer, vor. ſich Rechen, ritzen; fich er⸗ Pirace, f. m. [ —— ein See⸗Raͤuber. 
zuͤrnen. | Piraten, v.n. Seerduberey treiben. 


piquer au jeu, Im Spielen Bigig werden. | Piracerie, f. f. Seerduberp; it. Pladeren, 
piquer de quelque cbofe, Ruhm in etwas Gcinderey, Drüdung und Befchwerung 
fuchen, fich auf etwas befleifigen. anderer Leute. 

piquer P un Pautre,, auf einander ſticheln. Pire, adj. c.& f. m. ſ befor) ärger, (hlimmer. 
piquer d’ bonneur , vor feine Ehre eifern ;| avoir eu dupire, den Kürgern gejogen haben. 
ſich erhigen, als im Erzehlen oder Diſpu⸗ im’y a pire cam que celle qui dort, prov. ſtille 
tiren. . i af find gern tieff. 

que, de, pass, & adj. gefiochen ; singe | ilm’ ya pire fourd que celwi qui ne veut point 
aommen. Ceca enten- 


1, | Pioche, f.f. [vonpic] ein Pidel zum Ur 
beiten im Gemduer oder in harter Erbe; 
n| ein Karf. 
Piocher, v. a. mit dem Pidel ausbauen, aufr 
n| arbeiten, baden. 
8 | Piochon, f. m. eine Zimmermanne-Art , fo 
tie cin Wickel mit zwey ſchmalen Aerten 
d,| unten und oben. 
Piole, de, adj. [ von pie ] ſchecklgt. 
riold, piele comme la chandelle des Rois, prov. 
bs | mas bunt it, und Picelheringss Farben 
u | burch einander hat. 
Pion, f. m. [von pedes, pi#) ein Bauer im 
:| Shadfpiel; ein Stein im Dam + Spiel; 
ein arımer, geringer Menſch. 
ed donner le pion à quelgu’un , einen überbies 
ft an im Kaufen mehr bieten ; Vortheil 
aben. 
ilefl pion, er hat fich betrunden. 
Pionnier, /. m. |von pion, pedes] «in Schaut: 


Gräber. 
nn : — m. [im Schertz ] ein ſtarcker guter 
14 


n. 

el Pipe, f. f [Germ. Pipe, Pfeiffe] ein To⸗ 

m | bads:Pfeifez item ein gewiffes Faß vol 

Wein, und andern Getrände oder uaffen 

Sachen; It. ein Getreides Maß, halt in 

e⸗ anne schen Zaft, und eine Laft + Schefs 
t 








eins Hirten⸗ oder WeldensPfeifexe. _ 
: \Pipte, f. f. [von pipe ] der Vogelfang, da 
d1) man die Vögel mit Pfeiffen herzulockt; ein 
in Feld: Baum mit Zeim-Nurthen. 
Piper, v.a. cr n. [von pipe ] pfeiffen oder lo⸗ 


- 


le dem die Wögelzu fangen; betrügen, ver 
| führen ; in etwas wohl abgerichter ſeyn, fich 
e,| wohl darauf verfiehen. 


Pipe les dez, die Würffel zum Betrug zu⸗ 
richten. 
IE | piper les cartes, bie Karten» Blätter im Spies 
”| lengeichnen. 
ie pipe, de, part. & adj. falſch, gegeichnet , als 
ꝛx Wuͤrffel und Karten: Bidtter. 
Piperie, f. f. [von piper] Betrug, fonderlich 
I im Spielen. 
Pipeur, f.m. ein betruͤgeriſcher Spieler. 
e | Pipi, fm. [ von feinem Geſchrey J ein fo ges 
e| nannter Bogel in Abyßlnien. 
« | Piquunt, e, a.47. [von pigwr] ſcharff, ſtechend, 
ſdpitzia; beiffend; anzüglih, empfindlich z 
6) rübrend: anlodend, reigend. 
des moßs piguans,empfindlide&Stichel:Keden. 
s | Piquant, Am ein Stachel, eine ſtechende 
| Gpige; etwas ſpitziges. j 
. Pique, ff [von Piten ] eine Pike, ein Spich 
der Soldaten ; die Höhe oder Länge einer 
Pike ; eine Uneinigkeit, Zwiſtigkeit, Zwie⸗ 
fpalt. 
etre en pigue , uneins ſeyn. 


- 


une 


1: Pipeau ‚f. m. [von KAM, eine tod Pfeiffe ; 


üaltet ig ypn 
eg. a zufen wied, 


de pi 
Bınjg, ä Figur, es if ein 


iR. 


€ 
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ve pique d eau, Viken⸗tieff Waſſer. Ötre piguꝰ de quelgue chofe,von etwas geruhrt, 
16 en Pteslindecent Piques, ihr feyd noh| oder eingenommen werden. 
weit Davon. Piqu6 d’envie, aus Miß unſt. 
ique, S- ’». ein Soldat mit einer Pike, ein pigus, Idchericht, als alt Holy; fleckige ‚ ale 
Dikfenierz in den fd genannten Srangöfis| alte Waaren; wurmftichig, ale alte Buͤ⸗ 
(Heu Karten iſt es eine Figur von den vier der. 
Sarben, fo alsein Pigqven:Eifen oder Spike | Piquer, fm. [von Piquer ] ein Stod mit eis 
geſt altet iſt von den Teutſchen aber Schip| wem Stachel, in die Erde su ſtecken, etiwag 
pen gebeiffen wird. su geihhuen ; eine lange Nadel, einem das 
eft un bon as de Pique, es if ein tummer Abzeichnen eines Pages zu lehren ; ein 
Men. R Zelt : Pfahl, die Zelt⸗Strick⸗ aufiufpans 
que-baeuf, f. m. ein Fuhrmann, der DH: 
fen vorfpanat, und fievon binten mit ei: 


nen, ein Pflock; Mahl, woran die Sol⸗ 
f daten mit den Händen in die Höhe gefchlofs 
nem fpiigen Steden treibt; cin Ochfen: 

Treiber. 

’ique-nique, adv, faire unyepa Adi, e- 


fen werden, und unten auf fpigigen Pfaͤh⸗ 
len ſtehen muͤſſen; das Piqvet:Spiel, dag 
Piliren im Karten: Spiel. 

nique, fpeifen da iederfeinen Theil begahlt. | Hanser le piquet enunendroir, ſich an einem 

QUE-Puce, /. m. ein Mind vom dritten Orte nieberlaffen, 

Drden der Francifcaner, welche zu Paris Piquerte, f. f. [ vom piyuer J Lauer, Pads 

von einen Ort in ber Vorfadt fo genannt | ein, Waſſer das man auf die Wein⸗Tre⸗ 

werden. ber gießt, und noch einmahl preßt, Geſin⸗ 

Jet, v.0.&n. [von vicken] ſtechen u) de Wein. - 

en; beiſſen; flarc reiten; durfreffen,| Piqueur, d m. ein Jagd s Knecht, der dis 

beuagen, als Würmer thun: durchſtechen unde fuͤh 

Durhbohren; ein Kleid zur Zierath sch Arbeitd:Leute auffchreibet, mer da iſt oder 

Löcher ſchneiden, und diefelben ausneden;| miche; it. ein Bereiter. 

etwas Durchuehen, ſteppen; fpiden; ein| un —— — ein Schmarotzer. 

Faß anbohren, das man anfteden will; Piqueur de pilier, ein Dom⸗Herr, der ben 

bemercken, mır anmwefend oder abmefend Gottesdienſt niemahl verſdumet 

iR; anſpornen; antreiben; aufbringen, | pigueur de effre, ein Hof » Bedienter, der 

erhitzen, begierig machen: beleidigen , er: 


















in feines Herrn oder atrond Vorgemach 
zuͤrnen; verdrieſſen, anſtoͤßig feyn ſich fo lang auf einen Kaften feßt oder drag 
wer Partöre, Aderlaffen. lehat, bis er vorgeruffen wirb, 
maröchal a pique le cheval ‚ber Schmied Piqueure, f.Piquüre. 
hat das Pferd vernagelt. Piquier, f.m. L von pigue ] ein Picenier. 
wer apres la fonnere, hinter dem Salden iquot, piquotement, Pıquoter, piquote. 
tarck ber reiten, rie, Piquotin, ſ Picor. 
wer dugrais, de la pierre,, die Eteine jur Piquüre, f.f£. ein Stich, das Steppen int 
Zierath auſſen rauh und voll kleiner Löcher Neben; das Aufjeihnen, dag einer im 
laffen oder machen. ER feinem Amt da gemefen fep ; ein Stich oder 
er du bois, das Holg als ein Zimmers | eine Stichel: Rebe. 
mann jeihnen, wie tief man ed behauen Piramidal „e,ad.[ PJranidalis ] als eine 
will. Poramide. 
/wer la viande, Fleiſch ſpicken. Piramide, f. £. [ Pyramss ] eine Yoramide, 
uer tes viandes, vorfhneiden. ein Egpptich Grabmapl , unten breit, und 
wer un fruit,, eine rucht , fo man einma⸗ immer jugefpigt ; eine bleyerne Poramide 
hen mill, mit Gem en beſtecken. auf dem Dach eines Hauſes; eine Pyrami⸗ 
wer quelgu’ un d’ honnenr, einen zur Ehr⸗ de zu einem Auffaß von Bebadens .oder 
begierde aufmuntern; einen durch Erwe⸗ 
ckung des Ehrgeitzes zu etwas bewegen. 


ſchuhe weiter zu machen. 
Pitwer, ver. ſich Rechen, rigen; fih er⸗ Pirate, f. m. [pirata ] ein See⸗Rduber. 
jürnen. Pirater, v.m. Geerduberen Lreiben. 
Piquer au jeu, im Spielen hitzig merben. —— Sf. Seeräuberrp; it Pladeren, 
piguer de quelgue chofe, Ruhm in etwas Schinderen, Drüdung und Beſchwerung 
ſachen, ſich auf etwas befleißigen. anderer Leute. 
Piquer P um Pautre, auf einander ſticheln. Pire, adj. c.& f.m. [ Pegor ärger, ſchlimmer. 
Piquer d’ bonneun, por feine Ehre eifern; avoir eu dupire, den ärgern gezogen haben, 
fich erhigen, als im Erzeblen Oder Difpu:| i/m’ya ire eau que celle qui dort, prov. flille 
tiren. s fr find gern tieff. 
Jul, be, pas, W adj. odeſtochen; einges| im 3 # pire fourd que celni æui ne veut poing 
aommen. Cec⸗⸗ enten⸗ 


Confeet; ein Hoiß der Beutler, die Hand; 
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EUR |... IB Se 
es ift Eciner Ärger taub, — eufe, adj. beſeicht; nad) rin rie⸗ 


n will. cheud. 

von pire ] Ärger. Pilloir, f. m. ein Seich oder Piß⸗Winckel. 

[ Pyrenei montes] das Bo» Pilloter,, v,». Immer piffen over bruutzen. 

e iwifchen Franckteich und |Piflotiere, f. f. eln Brung Windel. 
Piftache, [. f. [ piflacium] eine welſche Pim⸗ 

ſſes Schiff bey den Ameri⸗ Ba eingemachte odes überzogene Pis- 

acie. 
Piftachier, f. m. ein welſcher Pimpernuß- 


Baum. 

Pifte, ff. voũ pifare , ol. pro pinfere , tres 
ten, fneten, Hiĩp. pifada, von pijar, trts 
ten, Ital.prfla] ein Fußtapf ; die Spurz die 
Faͤhrte eines Thiers , auf der Jagt; Huf 
Schlag, Huftritt des Pferdes; Erempel 
der Nachfolge. 

wivre a la pifle, ineined Zußtapffen treten; 
auf dem Zuffe nachfolgen. i | 

Piftil, fm. | piflällus ] das Knöpflein fo mit: 

ten inden Blumen, als in der Tulpe und 
andern ift, und als ein Mörfel-Stempfel 
ansfieht. 

Piftole, f.f. ol. [vom Lar. piffillus „ Ical. pe- 
ftelo, dieweil die alten Piſtolen grofe 

Knöpfe als ein Mörfel-Stempfiel hatten] 
ein Piſtol. 

Piftole, f.f. eine Duplone. 

Piftoler, v.a. mit Piſtolen todt ſchieſſen. 

Pittolec, f.m. ein Piftol , ein Geſchoß oder 

eine Piitol oder Duplom. 

faire ls coup de pifluks, einen auf ein paar 

Piftolen heraus federn, Inden man von 

dem feinzliden Haufen auch einen Mann 

heraus fodert. 













von pi und rouerte ] ein 
durch defien Lod) man ein 
und ed den Kindern um: 
ufdiefem Holse laufe; ik 
ferd auf einem engen Plag, 
m im Zangen umdreht. 
a des piroüettes, prov. mit 
les haben. 
fich im Tangen oder Sprin⸗ 
es thun es Leute oder Pfer: 
t Schule; fich im der Lufft 
als im Fallen. 
Pyrrhonifme. 
| im PrieftersEid fagt man: 
» au ps, die Hand auf die 


ter ber Kühe, Ziegen, Scha: 
he daran; das Bruſt⸗Stuͤck 
r Ochſen, weil es faft folch 
m. [pers] Ärger. 

aller , «8 mag ſo ſchlimm ge: 


is , ober de pis en pıs , immer 


dwas dad Aergſte iſt. ila tive fon coup de piſtolet, er hat feine Wei⸗ 

tag gehen fo ſchlium aldes| mung gefagt, (wenn andere mit einander 
difputiren. ) b 

n aröfied Unalück, Piftolier , /.m. [von iflole] ein guter Pıflol 

ſchlechter Wein. Schüge, der wohl mit Piftolen fchieffen 


fan. 
Pitton, f. m. [von piflws, piflillus] ber Stem⸗ 
pel ın der Dumpe, der auf: und abgehet im 


pifeina ] ein Fiſchteich, ein 
ein Bad: oder Waſch Trog, 

1:Thür der Tuͤrcken. 

n piffer ] die Piffe , der Urin 


Waſſer ziehen. 
‚der Harn, die Seiche der 


Pitance, /.f. [ ol. Lat.barb. pidantia , pit- 
tantia, von pite, ol. pidle, eine Heine Mün- 
Be ] ein Neben⸗Gericht, eine etwas bejfere 
Speiſe, die man den Mönchen über ibr ors 
dentliches Zugemuͤß, oder über ihre Ger 
richten nicht; Flerfch oder Fiſch/ oder was 
man fonft zum Brot ift ; eine Portiom , fo 
viel et Perron auf eine Mahlzeit eſſen kan. 

il mange pius de pitance que de pain, et iſſet 
mehr Fleifch als Brot. 

Pitancerie, f. f. ein Drt oder Spei:Kams 
mer, da der Vorrath in den Neben Ge: 
richten der Drbend »Perfonen vermahret 
wird. 

Pitancier, f. m. [ von pitance ] ein Bedien- 
ter im Klofter, der zu den Neben Berichten 
etwas einkaufft. 

Pitaud 


von pifer en lit ]ein Kraut, 
te: it. eın Schimpff : Wort 
in Bett: Brunger oder Bett: 


[piffen, Ital. prfeiare ] den 
1 iaffen, dad Waſſer laffen, 
en; von ſich tropffen oder 
als gedrüchte naſſe Schwaͤm⸗ 
ſen-Roͤhren. 
fie hat ein Kind bekommen. 
ef , prov. er wird euch 


fe, f <* adj. einer der pif 
ein ſtincket ⸗ 

due prffeufe, fie hat eine 
It gebracht. 


-.„7ı rı 5 
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ein Fuß Gaͤuger 
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. TER FE SIG CH LEE EURE EEE En — — — 
taud, e, 44. & ſubſt. [von pieton, pied, place ßqſe, ein Ort, wo die Stuͤcke ſtehen, fo 
ein Fuß Gaͤnger ] ein Schimpfi:Wort, auf dem Graben befchieffen konnen. 

eine grobe unhöflihe Perſon, ein Bauers | place d’ armes, «in Sammel:Plag vor die 
Flegel; vor diefem ein Bauer: Kerl derin| Soldaten. 

den Krieg gefchicht wurde. Faire place äunverredevin, fein Waſſer abs 
ce, f-f- [ pifa J eine Heine Münge vor dies | fchlagen. 

fen, aus Poıtu, Pittavienfisnummus. | Fa place n’ efl pas tenable , man kan bier nicht 
te, ff. [Lat. pire } ein Kraut. bleiben. N 
teufement, adv. |yon piseux] erbärmlicher | mersez vom en fa place, tretet an feine 
Weife. Etelle. 

teux, eufe, adj. [von pirif] erbärmli. |jeme voudross pas dıre en fa place, ich moͤch⸗ 
tie, f. f. [von pieras ] Erbarmung, Mit⸗te nicht au ſeiner Stelle ſeyn. 

leiden. Place, inserz. macht Raum, Play! 

‚oir pitié de quelgu un, Mitleiden mit ei:| Placenta, d m. [ Lat. ] der Mutter⸗Kuchen, 
nem baben. ein Stud Fleiſch, das auf der Zrucht img 
fait pisie, e’ eflunepiti, esiftein Elend.| Vutter Leide liegt, und mit der Nach: Ge: 
ton, f. m. eine Schraube oder fpigiges Ine| burt heraus fönımt. 

fru.hient, mit einem Ring in welchen man | Placer, v, «. [ von place] an einen Ort ſtel⸗ x 
etwas Reden kan, das es haͤlt, als den Ya-| em; aufrichten; ſetzen; legen; Ort oder 
Een von Fuͤrhans⸗Stangen etc. Platz zueignen; anbringen, als Geld auf 
toyable, ady. c. [von u erbärmlich, infe, eine Tochter an einen Mann, einen 
das zu erbarmen it; mitleidig, ber fich er: 


& EL 











barmt; elend, 

toyablement, adv. erbärmlicher Weife. 
tuste , f.f. [ pitzisa] der Schleim oder bie 
sähe Feuchtigkeit im Gebluͤte. 

tuiteux, eufe, adj. & ſubſt. [ pituisofus ] 
voll Schleim und zäher Feuchtigkeit ; ein 
Phlegmaticus. . 
vert, f. m. Y pie ] ein Gruͤnſpecht. 
voine, f.f. [paonta] Phonien, ein Kraut. 
voine, (‚m. &f. ein Blut⸗Fincke, Habe, 
Spmpel, 

vot, (. m. [von pie gs. pior] die eiferne 
Spige unten an einem Thor⸗Balcken, wor⸗ 
auf das gange Thor als in einer Angel auf 


und zugeht; die Hertz-⸗Wurtzel an einem p 


Baum, die gerad in die Erde geht ; eine 
Derfon, auf welcher alles beruht. 
efl lepivor de lar&publique, es beruhet alles 










- EAERpen sum Herrn ze. ein Wort, ein 
ob. 


fe placer, v. r. einen Drt für ſich einnehmen. 
avoir le cœur bien plac# , großmüthigfeyn. 
Placet, f. m. [von — ein Seſſel oder 


niedriger Stuhl, ohne Lehnen; eine Bitt⸗ 
ſchrifft, die man eingiebt; ein kurtzes Ge⸗ 
dicht, das als eine Bittſchrifft eingerich⸗ 


tet iſt. 


Placier, f. m. e, f. ein Marck⸗Meiſter; ei⸗ 


ner der geroiffe Pläge pachtet. 


Plafond, plafenner, f. Platfon. 
Plage, ff [ Plage] ein Ufer am Meer, ba 


feine Anfuhre iR ; Poetiſch, eine groffe Ebe⸗ 
ne oder Gegend. 


lagiaire,, f. m. & adj. c. | plagiarim ] der 


aus eines andern Buch etwas ausftiehlt. 


Plaiet, f. Plaic., 


Plaid, /.m. ol. [von paeitum] Rechts: Hatts 
del, 


plaids, im plur. dat Gerichts die Zeit, wenn 
man richtet oder Proceß führt. 

Plaidant, f. m. ein Advocat, der einen Rechts: 
Handel führt. 

Plaider, v. a4. &n. ——— ol. J rechten/ 
Proceß führen; eines andern Proceß als 

Advocat führen. 


auf ihn. 
ivoter, v. 3. Hertzwurtzel befommen, 
labord, f Plat-bord. 
lacage , f. m. [von ↄl⸗que)] eingelegte, ober 
aufgelegte Arbeit bey den Schreinern. 
laçage, f. Plaflage, 
lacard, f. m. [von p/ague] ein qusgebreite: 
ter Bogen Papier, worauf man die Obrig⸗ 


feitlihen Befehle anfchläge ; ein ange: 
fhlagener Obrigkeitlicher Befehl; ein Nass 
qui, das man anfchlägt; die Zierathen 
der Schreiner um eine Thür. 

lacarder,, v. a. als einen öffentlichen Bes 


fe plaider, v. r. wider einander Klage ana 


rengen. 


Plaiderie, ff. das Rechten. 
Plaideur 


.m. eufe , f. einer ber einen Pros 
ceh oder Rechts: Handel führet. 


fehl anfchlagen, 
— quelgu’ un, einem ein Pasavil ans 
agen. 
lace, ff [plarea, Play Jein Platz, Raum; 
eine Stelle, ein Drt; eine Feſtung ein 
Mardt oder anderer oͤffentlicher Drt der 
Kaufents; Dienk; Stand; Zuftamd. 


Plaidoirie, f. f. das Proceh: oder Mechtss 
— führen, das Rechten; ein Rechts⸗ 

andel. 

Plaidoyable, adj. c. [von p/aider ] jour plai- 
doyable, eln Gerichts⸗ Tag, woran man 
rechten Pau. 5 

Ger Plai- 








ur Zu 4 


Plaidoyf, oder plaidoyer, f. m. die Rebeeines | fallen; ein Gefallen, eine Liebe, Sunſt, ein 
Advocaten vor Berlöe, Schutz⸗ Rede. Dienſt, Freundſtuͤck. 
Plaie, ſ. Playe. plaiſirs, Freude, Ergöglichkeit, Luſt, Wergni- 


Plain, e, adj. [ p/anıs] eben, platt. gung. 
Plain, f. m. (von plan] ein Gerber: Loch; faire plaifir äloifeau, den Falcken das Reb⸗ 
eine Leder⸗Grube, worinnen das Leder auds huhn rupffen laffen. 
gebreitet, und mit Lohe gebeiget wird. a plaifsr , jur Luft, zur Ergöglichkeit. 
Plaindre, v. a. [plangere] beklagen einen’ par plaifr, die Zeit zu kürgen, im Schertz. 
oder etwas; über etwas Klagen, als /edras ,' fous Ze bon plaifır de lacour , mit Genehm⸗ 
über Schmertzen am Arm. | _ haltung des Hofes. 
on n’a pas plaint P argent äcebätiment, man Plait, S. m. ol. ein Pferd, womit ein Lehns⸗ 
bat fein Geld an Befem Haufe gefpart. mann feinem Heren dienen muſte, welches 
Se plaindre, v.r. ſich befhiweren, de quelgue| der Herr offt weg nahm nach feinem Tode. 
chofe, über etwas. . |Plamufe, f. f. [ plat muſeau] vulg. eine 
2 fe plaint fa vie, oder un babit ‚er bricht Maulfchelle, ein Streich mit der flachen 
lich am Maule ab, er ift gu geigig ſich ein Handins Geſicht. 
Kleid anden Lerb zu fchaffen, ey Elagt, daß | Plan, f. m. — der Grund, der ebene 
das Effen und Kleider fo viel koſten, und bes| Boden; eine Breite, eine Fläche; ber 





hilfft fich in beyden fehlecht. Grund:Riß; ein Mufter, ein Model; ein 
il fe plaint que lamarideefl trop belle, prov. er Xbriß; ber Entwurf; die Borftellung. 
Elagt und hat feine Urfache. Plan, e, adz. [ p/anıs ] flach, platt. 


flach Feld; die Spitze am Schild, die ihr Bret, eine Thiele. 
eigen Feld und Farbe hat. planche de graveur , eine Rupffer-Pfatte. 

Plainte, f. f. [von plaindre, planctu] dab | planche de jardinier, ein Garten : Beet, fo 
Klagen; eins Klage. , länger als breit ift. 

Plaintif, ive, adj. & fuhfl. [von plainte]| planche de prefeir, der Balden in einer Preſ⸗ 
klaͤglich, betrübt ; fus/?. einer ber ſich bes| fe, der auf das, was gepreffet werden foll, 
Hagt in Rechts⸗Sachen. aufdruͤckt. 

Plaire, v.», [⸗lacere] gefallen, belieben. e'efl une planche qu’ila fuuvde de fon naufra- 

Plaife & Mr. le Pröfilent avoir celäpour rer) ge, das if ihm von feinem Verluf übrig 
command£, ber Herr Bräfident beliche oder | geblichen. 
geruhe fich dieſes beftens anbefohlen ſeyn zu s’apuyer fur oder fe fer à une planche pourrie, 
laffen. prov. ſich einer falſchen Hoffnung tröften ; 

Plait-il Monfeur ? 1008 beliebt dem Herrn?) fichaufeine falfche Hälfe verlaſſen. 
fo fragt man, wenn man etwas nicht recht] ;/ eflmaigre comme uneplanche, prov. er ifl 
verflanden hat. ‚mager wie eine Schindel. 

plür  Dieu , wolte GOtt. VIAIlui a fait la planche, et hat ihm Mittel uud 

à Dieu ne plaife que &e. bafen GOtt vor, Wege dazu gezeigt, Gelegenheit dazu geges 
daß x. ben, den Weg gebahnet. 

celd va comme il plait à Dieu, dad gebt bunt Plancheier, plancheieur, f. Planchey. 
unter einander. Plancher, f. m. [von planche] der Boden 

fe plaire, v.r. Luft haben, Gefallen Haben, en| unten oderobenin einem Gernach. 
quelque chofe, anetwas; à foy möme, au Jeplancher des vaches, vulg der Erdboden. 
fich (lb Planchette, f. £. ein Heines Bret. 

Plaifamment, adv. fovon plaifans ) luſtis Plancheyer, v.a. [von planche] hretern, mit 
auf angenehme Weife, artig. Bretern belegen, täfeln. 

Plaifance, f. f. [von plaifane] Luſt. Plancheyeur,, f. m. der fo Breter und Thies 
Pi plaifance, Luſt⸗Haus. len bey ben See⸗Haͤfen anfchaffen muß. 


Plaine, f. f. [von plan] eine Ebene, ein | Planche, f. f — eine Plaucke, ein 


Pla e, adj. er [ ie une: Plangon , f. m. [von — ein —— 
8 ange ; i i 
weile: ein Gear, ein Pickelhaͤ⸗ sec, den man wieder in bie Erbe ſtecken 


ring, fehergbaffter, Lufiger Menſch; ein | pj.n., fm. (plasanıs) ein Baum, fo ſich 


De — plaifant) Poſſen mas fehr ausbreitet, Ahorn, Mafbolderbaum. 
ben, Scherz treiben. Plane, f. f. [von p/anıs] ein Schnitz⸗ Meſ⸗ 
Plaifanterie, f, M Iuftige Reden, Scherg, | fers eine viersdichte Kupffer: Platte, wos 


Kurtzweil. mit die Bleygieſſer den Sand gleich machen. 
aifir, f. m. [von pleire] Luft, Woluft ; | Planer, v.a. & ». [von — Jnlatt, eben mas 
Ergöglichkeitz Belieben, Witte, Wohlger| chin; glatt ſchneiden, oder — 

i ! ! 
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zlaͤtteu, gleich ſchlagen oder klopffen; glatt envoyer gue/qu'un planter des choux , einen 


yobelnz; bey den Bleygieffern, den Sand aufein Laud-Gut ins Elend virweifen. 
nit der heiffen Kupffers Platte gleich ma« fe planter,, v.r. ſich Rellen, ſehen oder legen ; 
hei ; bey dem Falckeniern heift es, in der ch anfteen, eine Stellung annehmen, als 
ufft ſchweben, als ein Falcke, da man nicht | ein Menſch oder ein Pferd. Ä 
chen fan, daß er die Flügel rührt; man |pdansd, de, part. adj. gepflantzt; geſtellt; 
agt ed au von einem Menſchen, derim| gelegt; angelegt: In Drduung gelegt; im 
Schwimmen auf dem Waſſer ſchwebend till | gemiffer Stellung. 

iegt, und nichts als die Haͤnde ein wenig | Planteur, /. m. [von ↄlanter] ein Pflautz⸗ oder 
rübet. Baum⸗Gaͤrtner. 

neraire,adj. c. | plauerarius) Planetens. |um planteur de choux, ein Land⸗Edelmann. 
rögion planetasre, der Planeten» Kreis Plancin, f. Plantain. | 

der Himmel. Plantoir, f. m ein PflantsEifen, ein fpigiger 
beures planetaires, die Planeten:Stum | GStodjum Pflantzen. 

ven, worinnen ein jeder am meiften segie: |Plancureufement , adv. bäuffiger Weife, 
‚en fol. überflüßig. 

nete, f. f. [ p/aneta] ein Planet, ein res |Plantureux, eufe, ad. [von plantẽ, ol. pleni- 
Stern (bey den Stern-Sehernift es mac.) | zus] reichlich, häufig. 

—— m. einer der etwas glättet, glatt |Planure, f. f. [von plans ] Spähne vom 
ind gleich ſchlaͤgt, polirt. Schnig Meſſer; Hobel:Spähne. 
nimetrie, f. f. [ planimetria] bie Wiſſen⸗ Plaque, f. f. (von Bled,-adg) eine Platte 
hafft der Linien, und platten siguren in | von Stein, von Eifen ac. ein Blech von 
der Meb:Kunft. Kupffer oder anderm Metall; das Blech 
ınifphere, £ m.[ planifpberium] die Hims | ameinem WandsLeuchter , wegen bed Wies 
mels oder Erd» Kugel, auf ebenens Papier | derſcheins; das Blech oder die Kappe uns 
zemahlt. ten am Handgriff des Schaffts an einem 
int, (. m. [von plantare] ein Pflautz· Bar: | Schieß⸗Gewehr; der Scheitel an einer 
en, ein bepflanster Drt; eine Tlaugung, | Perrucke; das Zeichen fo man au die Bäume 
yad Pflanzen ; das Gepflangte oder Geſaͤete. macht, die man wegen enes gemiffen Weges 
ıntage , f. m. (4 plansare) das Pflangen | zeichnet; das Blat am Degen:Gefäß. 


der @den, Plaquer, v.a. mit Platten belegen ; mit Blech 
ıntain, f. m. (plantago) Wegerich, ein| überziehen; mit Holtz überlegen ; oder mit 
Kraut. anderer Materie befleiden ; anbefften nach 


ıntaire, adj. e. [vom plansa pedis] eine] ber Breite; an etwas befefigen, anleimen, 

Muskel, fo zur Bewegung der Zußfohle] ankleben ; eine Schrift auſchlagen; ays 

Yiemget. fhmeiffen als Kald. 

ıntard, f. m. [ von planser] ein Weiden: |plaqguer au nez, unter die Naſe reiben, | 

AR, der fo dick iſt, daß man ihn wieder ein: | werffen. . 
teen kan. Plaquefain, f. m. [von — ein bleyer⸗ 

inte, f. f. (plansa) eine Pflantze. nes flaches Selhier, arinnen die Glas» 

Runegeune plante qu'il faut cultiver, bies| Mahler ihre weiffe Farbe haben. 

fer junge Menfc braucht nur eine gute | Plaquis, f. m. [von p/ague] eine duͤnne Platte 

Zucht oder Anführung. von Stein oder anderer Materie, die uͤber 

plante du pied , die Fuß⸗Sohle. etwas gelegt ift, und nicht wohl anfchlieffet. 

ante, f. Æol. (pleniras) Uberfluß, Menge. | Plaflıge, f. m. [ von place] das Stand⸗ Geld 

anter, v, a. (pᷣantare) pflaugen, in die fo die Kauffleute auf den Märdten geben 
Erde Reden ; hinein Koffen, ald Degen,| muͤſſen. j 

Dolch 2c. feſt fenen; anftellen als Leitern |Plaftras, plaftre, plaftrer, plaftrier, pla- 
anrichten ald neue Wohn-Pläne; fielen, | ftriere, f. Plätr. 

gerad aufden Züffen halten; anlegen, ald Plaftron, f. m. ein Bruftſtuͤck vom Kürig oder 


ein Haus. von Leder ben ben Fechtmeiftern: eine Zies 

Pa planste la, ex hat fie verlaffen, (memlich | rath von Bildhauer: Arbeit, als eine Hands 
feine Liebſte.) bebe an einem Korb. Ä 

anser au nez , vorwerffen, aufruͤcken. un plaflron de bordel, eine Alemanns- Hure. 

anter des cornes, Körner auffegen, zum |Plaftroüer , f, Plätroüer. 

Hahnrey machen. Plat, tete, adj. (Plat, raaro⸗) gleich, eben; 

anter la foi, den Heiden dad Evangelium | platt, flach; niedrig; einfältig; ſchlecht, 
predigen. gemein; arm; gering. 


e voild plant pour reverdir, da verlaͤſt man une maifon platte, ein Haus auf dem Lande, 


mich, is mag mit mir werben, wie es will. | a Sehe . — 
‘4 rımes 


rimes plattes, gigey Reimen alerejt gleich auf 
einander. 

de plar, aufplatter Erde. 

à plat, tout A plat, adv, ranb ober platt ber: 
aus, gang und gar. 

Plat, f. m. (von plarina) eine Schüffel; eine 
Wagſchale oder Wagbret an groffen Wa: 
gen; ein groß Stuͤck Scheiben⸗Glas; eine 
Platte von Kupffer, wie ſie aus den Berg⸗ 
wercken aeführet werden; die Fläche eines 
Degens oder Meffers; figürlich, Eßwaaren, 
Lebensmittel, Unterhalt, Koſt, Beköftigung, 

voilä un bon plat , das find rechte Purfche zu: 
fammen. 

ſervir à plats cowverss, einem verdeckte Spei⸗ 
ſen geben; nicht alles klar heraus ſagen. 


Platane, f. m. (latanus) Ahorn, Mafhols 


derbaum. 


Plat-bord, fm, (von plas und bord) der 


Schiff-Rand oben herz item der obere 
Schiff: Boden. 

Plateau, /. m. (von par, Schäffel) eine Hei: 
ne Schäffel; eine hoͤltzerne Wagſchale: ei: 
ne junge dünne Erbs⸗Schote; Hirſch⸗Koth, 
bey den Tägern. 

Platee, f. f. (von par) der ganze Umfang 
des Grundes an einem Bebdude, 

Platfond, f. m. (von par und fond) bie Dedke, 
das Dbere an einem Zimmer, damit man 
die Balcken bekleidet, daß man fie nicht fies 


bet; item Gemählde, fo man an biefe Des |. 


cke macht, welche alle indie Verkürgung ger 
mahlt werden. 

Plätfonner, v, a, die Decke oben am Ge⸗ 
* mit Bretern oder Gemaͤhlden be: 
sleren, 

Platine, f. f. (Pdasina) eine meßingene ober 

— * Kir die Heine Staͤrck⸗Waͤſche 
darauf zu trocdnen 3 eine eiferne Platte, 
oder ein Blech von anderm Metall; als am 
Schloß, aneiner Thüre, oder an einem Ge⸗ 
fehoß, an einer Sack Uhr, woran das Räder: 
Werck feft gemacht ift; die Platte, ben deu 
Buchdruckern, welche aufdie Schrift preßt. 

Platitude, . f. (von pdas, ſchwach, niedrig) 
mas niedrig, ſchlecht und gering ift, im 
Neben, Schreiben, Dichten ꝛc. 

Pläcras, fı m. ber Kalck von eingeriffenen 
Gebäuen. 

Plätre, fm. (von emplaffrum, Yflafter‘) 
Sopso; ein Anftrich im Gefichte s bie 
Schminde, 

Plätrer, v, a. mit Gyps Äterfreichen ; einem 
Dinge einem Schein geben ; gubecken ; ent 
fHuldigen, bemaͤuteln; ſchmincken. 

Plätrier, f. m. ein Gypſer. 

Pläeriere, [.f eine Gnps:Grube. 

Plätroüer, f. m. eine Mauer-Kelle, ben Byps 
In die Löcher recht hinein zu bringen. 

Platte, f. f. (von p/ar) in den Wappen eine 


‚| Platte bande 


Münge oder Pfenning ; item ein groffer 

breiter Kahn. 

f: F. die Binde oben an einer 
Doriſchen Suĩ⸗ im Bauen; item andere 
Zierathen, die wenig Leiten haben ; dat 
Eifen, womit men die Canonen feſt an die 
Layette macht; ber platte Raum zwiſchen 
den Ringen an einem Stücke oder Canone, 
deren mehrentheils drey vornen und hin; 
ten sufammen find; Fleine lange und 
fhmahle Blumen:Beete, die man auden 
Wänden in den Gärten machet; auch ein 
Nafen: Beet. Ä 

Plattee, ſ Platöe. 

Platte forme, ff. (vom das und forme) ein 
flaches Dach, da man darauf gehen Fan, 
ein Altan; ein Raum oder eine Höhe Ca⸗ 
nonen darauf zu flellen, ald auf eine Bat: 
terie; eine Höhe in einen Garten, den: 
felben zu überfehen ;- das obere Theil vom 
Haus, woraufdie Dad: Sparren kommen; 
der Roſt oder die dicken Bohlen auf Pfaͤh⸗ 
len, im Grunde der Gebäude. 

Platte lange, f. f. ein langes und breites 
Band, fo die Schmiede bey den Pferden 
brauchen, wenn fie diefelben zwingen mol: 
len; einlanger lederner Riemen, die Huns 
de zu führen. r 

Plattine, plateitude , f. Plaki. 

Plaufibilite, f. f£ ( plaufbiliear) im Lehren 

der Wiffenfhafften heiſt ea der Schein, die 

Wahrſcheinlichkeit die ein Ding hat. 

Plaufible, adj. c. (plaufbilis) das guten 
Schein hat, das Bepfalls werth feheint. 

Playe, ff. ( plaga) eine Wunde; eine Nar⸗ 
” F - Schmerz; Verluſt, Schade; Un: 


gluͤck. 

les dix playes d’ Er. ypte , die jehen Plagen in 
Egppten. 

ne demander que playe & boff, prov. böfe 
Händel fuchen. — 

Pleb6e,ady, f. (von plebeja) expreffien plebte, 
gemeine ſchlechte Schreib: Art. . 

Plebeien,, enne, adj. & ſubſt. ( plebejus) eis 
ner von gemeinen Volck, fonderlich vor dies 
ſem bey den Römern. 

rt Areas löger, f. Plei 

e, gement, er, f. eiıg®e, 

Pleiades R f. Fr — Lat.) das Sieben: 
Geſtirn; figuͤrlich, fieben berühmte Leute 
yon einerley Profeffion. 

Plei&t, f. Plait. | 

Pleige , f. m. (Germ. Pflege) ein Buͤrge. 

Pleigement, f. m. (von paid) gerichtlich 
erhobene Klage, Befhmerde, 

Pleiger, v.a. (von pleige) Bürge ſeyn, oder 
werden, gae/gu'un, vor einen. 

fe Pleiger, v. r. (vom paid) vor Gericht 
einkommen, Klage erheben, fich beſchw 
ven. Ä 

Plein, 


— — 


1, e, adj. (plesw) vol; angefuͤllt z|z/ pleure le pain IH mange, prov. er ifet 





ck; völlig; volckreich; frey; offen. ſich nicht ſatt, ſo karg iſtet. 

de vie, ber ſich vollkommen wohl auf) Pleurefie, [.f. (vom pleure, pleuritis) bas 
findet. Seit enſtechen 

de bon ſens, überaus klug. Pleuretique , adj.c.c ſubſt. lranck am Sei⸗ 
ein biver, mitten im Winter. tenftechen. 

leinerue', auf öffentlicher Gaffe. Pleureur, f. m. eufe, f. (plorasor) einer 
ra pleinesöte, mit vollem Hals ſchreyen. der eine Leiche beſtellt, alles dan anfchafft ; 
sache pleine, eine trächtige Ruh. , item einer der germ ober leichtlich weint. 


caraflere plein, eine fette oder volle|p/eureurs, die Heinen weinenden Engel auf 
Schrift, dicke Buchſtaben im Drucken und| den @rabmalen. | 
Schreiben. pleureufes, King: Weiber bey dem Zeichen ber 
u chant, mit vollem Chor; item ein Chos| Alten. . 

als Buch, woraus man mit vollem Chor|Pleuropneumonie, ff. (von reupa larus, 


ingt, und wveuzav, pulmo) eine Krandheit, da 
Wein de la lune, ber volle Mond. das Bruſft⸗Fell und die Lunge entzündet if. 
lein , völlig gantz und gar ; weitlaͤufftig, Pleurs, f. m. plur. ( ploratus) Thränen, über 
usführlich. traurige Fälle. | 

plein faut , ineinem Sprung. pleurs de serre , Feuchtigkeit in der Erde. 


e plein de quelque chofe, von etwas einge: | Pleütä Dieu, wollte @Htt ſ. Plaire, 
rommen fern; ben Kopff von etwas boll Pleuvoir, v. imp. (pluere) regnen; dick nie 
yaben; immer vometwasredenz; viek auf| der fallen; über einen kommen. 
etwas halten; ſich aufetwas einbilden. la bien plü dans fon écuelle, prov. er hat eine 
ac eſt plein, la m£fure eſt pleine, fin Maaß reiche Erbfchafft befommen. 

ft vol. tous les biens plewvent chez lui, er wird alle 
in, fm. die Voͤlligkeit; Fülle; ein voller] Tage reicher. 

Kaum, das Gegenthell von Vacuo; ben! Pleyon, f. m. (von plicare) WeidensBande 
ben Gerbern,ein Kufe in der Erde voll Waſ⸗fuͤt Gaͤrtner oder Faßbinder. 

er und Kalck; das Leber zu beitzen. Pli, f. m. (plica) ein Bug ; eine Falte; 
'inement, adv. (von plein) völlig; aus:| Nungel; eine Kruͤmme als von einem Geil 


uͤhrlich, gang und gar. oder einer Schlange. 

‘ion, f. Pleyon. les plis & replis de coeur , das Innerſte bes 
eit, f. Plait. rend, bie heimlichſten Gedancken. 
nier, e, adj. (plenaria) völlig. on a fait prendre un bon pli à ce jeune homme, 
Iulgences plönieres, völliger Ablaß. 2. bat diefen jungen Menſchen wohl ge- 
enipotentiaire, adj. c. ſubſt. (von plen woͤhnt. 

— —— — il a pris fon pli, er ändert ſich nicht mehr, 


tnitude, f.f. (pienitudo) die Fälle, Voͤlli Pliable, adj.c. (von plier) das ſich Leicht bie⸗ 
keit, ein —6 —* Bolfommenpeit; gen läßt, beafam 
bey den Medicis iſt es ein Uberfluß als der Pe Si m. (yon plier) bag Biegen; das 


Geuchtigteiten. De Se BE BEN 

i | ‚e, adı. (von plier) da egen 
mache, uns ir ihe Teer obe (ufammien sgen (dt; Khmelcleif 
rs Plie, f. f. eine Blateiß, 


ethore, f. fı (randaien, plenitudo) Uber⸗ Pl-#» v. @. & m. Cplicare) biegen;' Früm: 
fuß der Eh wre: gi men ; falten; sufammen legen als Leine 

em menſchlichen Leibe. * — hing re era 
evenne,f. m. an einigen Drten, ein Bürge. : ’ b ; 
'evir, v.a, in etlichen Ländern, Buͤrge por NEN Jous quelque cbofe, einen 


lemand ſeyn oder werden. — 
e, sufammen paden. 
a * Ding * — I — —— le veau en prov. 
Fe Pleurer otts⸗ 4« 
wei, ein Kind, das immer weint. port nn vor einem Vornehmen fehr denuͤthl⸗ 


eure, f.f. (rasupa, larus) das Bruſt⸗Fell. |plier da roilerte, feine Herrſchafft beſtehlen. 

eurer, v,0.& m. (plorare) weinen; bemei- | 2/ vanı mieus plier querompre, prov. beffer 

nen; rinnen, als böfe Augen; Tropffen| nachgeben, alo durch Halsſtarrigkeit Scha⸗ 

falten laffen, ale Bäume, die Safft oder | den leiden, 

Bummi ausfchwigen. ‚plik, de, * a4q. in den Wappen; mit 
ec5 | ge⸗ 


‚PL 


—— —— 
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gerümmten Spigen, als ein Sparre ; item | 


das die Fluͤgel nicht ausbreitet, als ein Adler. 

Plieur, f. m. euie, f. (von plier ) der et: 
—— — biegt, faltet, ein Faltzer der 

er. 

Plinger, v.a. (für plonger) bey den Lichtzie⸗ 
bern, das erfte mahl den Dacht in das Ins 
ſchlit eintauchen. 

Plinte, oder Plinche, f. m. & (ꝓlinthus) 
ein Stuͤck Stein bey ben Bau: Leuten, 
längliht und vieredigt, als ein Bad 


. Stein. 
Plioir, f. m. ein Faltz⸗Bein oder Holtz. 
Pliffer, v. a.(von p/ier) fälteln, Bleine Falten 
in etwas machen. 
Plifure, f. f. das Fälteln der Kleider. 
Ploc, /.m. (von Pfloden) Kuͤh⸗ Haare und ge- 
floffen Glas, das man auffen zwifchen die 
Schiff: Breter macht, daß fie nicht fo wurm⸗ 
ſtichig werden; icem Befpinft oder Gewebe 
. von Kuͤh⸗Haaren. » 
eowverture & ploc , eine Dede von Kuͤh⸗ 


Plomb, /. m. ( plumbum) Bley, Bley: Wage ; 
Bley Schnur ; Bley: Wurff oder Send: 
Bley; BleysKugel; eine Krandheit der 
Secret: Feger; Bewicht einer Wand⸗Uhr. 

fel de plomb, Bley: Salg, Wein:Epig-Galg 
mit Bley re 

magiftere de plomb, Bleyweiß⸗Saͤlblein. 

il efl en plomb, er ift geftorben. 

de j: omb , ein gut Sitz-Leder: avoir un 
cul de plomb, gut Sitz⸗Fleiſch haben. 

avoir du plomb dans latöte, Elug, nahdends 
lich, verftändig, nicht leichtfinnig ſeyn. 
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die Töpffer das irdene Geſchitr; mit ber 
——— zuſthen, ob etwas gerad ges 
baut fen; Ein Fifhers Ne auf der einen 
Seite mit Bley bebängen: das bleyernt 
Zeichen an die Waaren hdugen; ein Bud 
aufdem Schnitt mitPlanier-Waffer beſt rei⸗ 
hen und glätten; das Geſicht ſomucken; 
dundle Farbe befommen,bey ben Schmelgs 
Arbeitern; benden Gärtnern, die Erde um 
eiften frifch gepflantzten Baum feft treten. 

plombe, de. part. & adjed. Bley: tarbia; 
bleih ; item mit Bley bezeichnet mie bie 
Stuͤcke Tücher. 

Plombier, f. m. e, f. ein Bley: Händler; 

. oder Bley- Arbeiter. 

Plombiere „ ady. f. la pierre plombiere, 
Bley:Stein, BleyErs. 

Plommee, f. f. ol. (von p/omd) eine Keule 
mit Bley ausgegoffen, 

Plommer, v.a. (für plomber,, f. plomber) 
heift bey den Töpffern, veralafen, glafiren. 
Plongte, f. f. ({.plonger) plongee du para= 

per, die Abdachung an der Bruſtwebr. 

Plongeon, f. m. [von plonger] ein Taucher, 
fo wohl eine Tauch⸗Eute, als die Leute, fo 
unter dad Waffer fahren. 

plongeons, umgewandte Barben, mit ben Achs 
ren unter fidh. 

Plonger, v.a, dr». (vom Schal oder Laut, 
den etwas macht, das ins Waſſer fält, 
plumb, plumb ) eintauchen ; untertaus 
hen ; eingetaucht, oder „.ıter dem Waffer 
ſeyn; hinein foffen, als ein Meffer oder 
Dolch in den Leib; fihrgen, in Zafter oder 
Ungluͤck; eine Eanone unter fich richten, 
das fie hinab ſchieſſe. 


aplomb, adv. gerad über ſich; item ſub ſt. das fe plonger , v.r. ſich tauchen, untertauchem. 


Bley: Maaß der Maurer. 

jetter fon plomb fur quelque chofe , fein Abſe⸗ 
ben auf etwas haben. | 

il eft fin comme une dague de plomb, er ift 


tumm. 
la juflice de Dieu a les pieds de plomb, GOttes 
"Gerechtigkeit kömmt langfam. 


fe plonger dans la debauche , ſich in unartiges 


Leben begeben. 

Plongeur, f. m. ein Taucher, oder ein Menſch, 
der unter das Waſſer fahren kan. 

Plote, ploter, ploton, f. Pelot. 

Ployable , adj. c. [von player] das fich bie⸗ 
gen läßt ; der fich sieben und weifen Läßt. 


le plomb de Rome efl cher, das Roͤmlſche Bley ; Ployer, und defien Derivata, f. Plier. 


ift theuer, an den Römifchen Bullen. 
changer fonor en plomb, etwas gutes vor et: 
was geringes bingeben. 


Plambagine , f. f. ( — Bley⸗Ertz. |Pluche, 


Plombateur, f. m. (von plomb) ein Paͤbſt⸗ 
licher Bedienter,ber zu ben bleyernen Bul⸗ 
len beftellt ift. 

Plombe , f. m. ein Planier-Waffer von Men- 

« nigsund Leim» Waffer bey den Buchbiu⸗ 


dern. 
Plombee, f. f. eine rothe Farbe von Mennig, 
Bley Mine. 
Plomber , v. a.&n. (vonplomb) mit Blev 
verfütten; das Bley: Siegel anhängen, an 


Ployon, f. m. [von ployer] eine Band- Weis 
de, wie fie die Rab Binder gebrauchen ; eine 
Weide oder Barden: Band von Hold. 

f. Peluche, 

Pluie, ſ. Pluye. 

Plumaceau, plumacier, ſ. Plumaſſ. 

Plumage, f. m. [von p/ume] die Federn am 
einem Bogel. 

Plumail, 2 f m. ein Heiner Befen oder 

Plumart, d Kehrwiſch von Federn. 

Plumaffeau, f. m. [ven p/ume] ein Stuͤck 
Sederfiel, das man zu den Pieilen oder 

Clavicymbeln 3. gebraucht 


cht. 
die Paͤbſtlichen Bullen; verglaſen, wie | Hluma//caux „das Abgeſchabte von Tümpion 


der anderm meiffen Zeug , fo die Balbierer 
n oder aufdie Wunde legen. 

maiſier, f. m. e,f. ein Zeberfhmüder. 
‚mbago, /.m.( Lat. ) Bleoweiß oder Reiß⸗ 
‚ley , fo ſchwartz fchreibet. 

me, f. f. (von p/uma ) sine Feder; ein 
sederbufch ; eine —* ; Schreibfeder; 
pflaumfeder; Feder⸗Vich; auch wohl ein 
Zeribent. 

plumes bolland&es, geſtreiffte Kiele. 

mer la plume al’ oifeau,, den Falcken mit. 
Speife anloden. 

me, ift bey den Kräuter: Gärtnern dad erſte 
deimlein, fo von der Wurgelaus dir Er⸗ 
‚e Eömmt. 

ler la plume par le bec , einem dad Maul 
ıffperren ‚ vergebliche Hoffnung machen. 
f — er iſt in alle Saͤt⸗ 
el gerecht. 

3 laiffe de ſes plumes, er hat etwas muͤſſen 
m Stiche laſſen. 

s sel trouvâ au bout de ma plume, das ifl 
air im Schreiben eingefallen. 

viande fent la plume, das Effen if nicht 
jar gekocht, der Koch iſt fpat aus dem Fe: 
der⸗Bett aufgeflanden. 

belle plume fait le bel oifeau, prov. das 
Kleid ziert den Mann. 

imee , f. f. eine Feder voll Dinte. 

re une plumde, heiſt Im Bauen, einen 
teinernen Rand an dem Zierathen gleich 
ind gerad machen, 

ımer, v. a. [ BUT p/ume ] rupffen, die Fe 
dern autzichen ; einen berupffen, ums 
Beld ae — 

imet, f. m. ein erſtutzer, der einen 
Keberbufh träat ; ein Federbufch auf dem 
Hut; it.ein Federbuſch auf den Zdumen 
der Pferde und Maulefel; einer der bey 
den —— etwas auf dem Kopffe ab⸗ 
a /ume] in d 

ımere, &e, ady.[ von p/ume ] in ben Wap⸗ 
pen bunt, ſcheckig. 

imeux, eufe, aqj. von Federn; ober vol 
Federn. 

amitit, f. m. [von plume, ol. plumitis] 
ine Schrift , die ein Gerichte: Schreiber 
geſchwind verfertiget, und Bürglich auffes 
yet, wenn der Michter im ber Verhoͤr das 
Urteil fpricht. 

üpart, f. Plus. 

ıralice, f. f. [p/uralisas ] bie Vielheit, die 
Menge ; die mehrere Zahl. | 
ırier, oder Pluriel, fusR. & adj. m. elle, f. 
[pluralss ] der Pluralis in der Gramma⸗ 
tie; das den Pluralem anzeigt. 

us, adv, & f. m. [ Lat. ] macht den Com; 
paratisum, wenn es ohne den Artickel Je 
oder da bey dem Abjectivp ſteht; mit dem 
Artickel aber macht «8 den Supsrlativum ; 












ben. 
la plus part, oder Ja plü 
es fl 


ale: gavanı, gelehrt; pw fcavant, ges 
lehrtor; Ze plus fcavanı, ber Gelchrtefts ; 
fonft heift es mehr; über das; ferner. 


le plus, das meifte ; oder am meiften. 

ne plus, nicht mehr. 

ne plus du scus , gar nicht mehr. 

qui plus eſt, was noch mehr ik, über das. 


plus on en a, plus on en veut avoir, 


iemebe 
man hat, iemehr will man haben. 


de pls, über das, zudem. 

au plus, sous au plıw, zum hoͤchſten. 

de plus en blu , ſemehr und mchr. 

qui plus, qui moins, diefer oder einer mehr, 


der andere weniger. 
ans plus differer , ohne ed länger aufzuſchie⸗ 


t, ber meifte Theil; 

olgt der Pluralis des Derbi darauf, 
wenn es keinen Genitivum bey fich hat, 
ald : da plw part difent , die meiften fas 


Plufieurs, adj. c. plur. [von plus, qs. plus 


Aores ] viel, unterfchiedliche. 
Plufieurs fois, adv, zum öfftern. 
Pluftoft , f. Pläcöt. 


Plüc & Dieu, f. Plaire. 
Plucon , f. m. [ P/uro ] der Pluto, der Hoͤl⸗ 


len Gott, bey den Heyden. 
acrifier guelqu'un 4 Pluton, einen toͤdten. 


Plüröt, adv. [ von pw und Ical,sofo ] eher ; 


vielmehr ; lieber. 
/ütot que, eher als. 


au plüsöt, eheſtens, naͤchſtens, bald. 


Plutus, f. m. [ Lat. ] der Gott bes Reiche 
thums, bey den Heiden. j 
Pluvial, f.m. [ pluviale ] die Mönche: Kappe. 
Pluviale, ad7. f. in folgender RedenssArt : 

les eaux pluviales , Regen » Waffer. 
Pluvier, —* plwvialis ] ein Brach⸗Vogel. 
Pluvieux, eufe, a4. [ — ]regnerifch. 
Pluye, f. f. [p/uvia ] Regen. 
il efl A cowvert de la pluye, er bat feinen 
atren ind Trockene gefhoben. 
il vefl mis à Pabri de la pluye , idem. 
Pluye, f. f. [für plie] Plateiß. 
Pneumstique , ady. c. | pneumasicm ] etwat 
fo durch die eingefchlofene Lufft beweget 
wird, ald Wafler- Werde. $ 
Pneumenique, /. m. adj. [v0 vun, 
pulmo ] zur Lungen-Argeney gehörig. 
Pnigite, adj. c. eine Art leimiger Erde, bey 
x —* Alten. ' 2. . 
oallıer, f. m. [| vom poase, al. pro poẽ 
das ale Metall, woran das obere Thei 
einer Glode feſt gemacht if, daß fie in 
der Luft hängen Fan ; item der Kirch» 
oder Glocken⸗Thurm; ol. das Regiſter 
aler Kirch: Thürme in Frandreih, _ 
Poche, ff. [vomZeutfche Paufchen, fuffarci- 
natus) ein&ad,der in die Kleider geueht fr 
ei 


— 
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ein Hoſen⸗Sack, SchubsSad, eine Tafche, 

Ficke; vulg. ein Meiner Sack der Muͤller; 

eine =. ichte paufchende Faltein einem 

Kleid; ein Gaͤrnlein, als ein Sad; eine 

Sack⸗ "Beige, der Kropff der Wögel ; die 

runden mim unten an einigen Buchſtaben, 
als amg 

Joler de 4 peche, Geld hergeben. 

manger fon pain dent fa poche, niemand et: 
was geben. 

je tięns cette afaire dans ma poche, das fan 
mir nicht fehlen. 

Pacher, v.a. [ von poche, pauſchend machen] 
sinem ein Auge blau fchlagen ; eingefchlage: 
ne Ever baden, da der Dotter ganz bleibt ; 
einen runden Zug unten aneinem Buch- 
fiaben machen, als am 2) ; eines Buchſta⸗ 
ben Innern Raum mit Dinte oder Schwaͤr⸗ 
ge voll machen, als im (4) oder (e) Kleck 
machen. 

Pocheter, v.a. — n.etwas von Zucker oder 
Naſchwerck in den Sad zu ſich ſtecken. 

Pochetre, f.f. ein Heiner Hofe» Sad; ein 
Hein Sack⸗Harn. 

Pocillateur, f. m. [ von poculum ] ein Saͤuf⸗ 
fer, Trundenbolb. 
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Potſie, f. f. [ psefis ] die m 

la poöfte rimde, die Reim 

Poesle, po@slon re — poel. 
Poëſté, f. ol. [ poteflas ] Macht, Gewalt. 
— adj. m. ol. [ von poäfte ] gewaltig, 


chti 

bone, 4 m. [ poöta ] ein Port, ein Did» 

Poätereau, f.m. ein elender Poet ober Vers 
naher. 

Postique, adj, c. [ poöricm Woetifch ] 
Dee ra ungefheut, unklug um 
anftändi 

un babit poetigue, ein übel laſſendes Kleid. 

— . f- (\poötica ars) die Dicht⸗ 


—— adv. poetiſcher Weife; naͤr⸗ 


riſch. 

Poztifer, v. n. im Schertz, Derfe machen. 

Poge, f.f. die rechte Seite des Schiffs, auf 
dem Mitteländifhen Meer. 

Pognard, pognde, &c. f. Poign, 

Poids, fm. Ps Tab Gewicht; ein Ge⸗ 
wicht: eine Laſt; die Schwere; Wichtig 
keit; Nachdruck; eine Spanifche Münge, 
—* die Be hiwerung. 


f 
Podagre, f. m. [ von podapra ] ber das Zip: !pords de marc, ein ein Gewicht zur Wage 


** oder die Fuß⸗Gicht hat, der nicht 
wohl gehen kan. | 

Podagre, f.f. das Zipperlein. 

. podagre de - en Filtz⸗Kraut. 

Podeſtat, f. m. 
eine — erde 
ber Republic Venedig oder Genua. 

Podomttre, f.m,[ podomerrum ] ein nfiru: 
ment aldeine Sad - Uhr oder hr:Zeiger, | P 
daran man fehen Fan, mie viel Schritte 
man gegangen oder gefahren fen, ein 
Schritt⸗Zehler. 

Poele, [.f.[ ol. gg —* pa —— Pfan⸗ 
ne ; Kohl⸗ Pfanne, Waͤrm⸗Pfanne; eine 
Srat pᷣlanne eine * * oder Gieß⸗ 
gr —* Bieß-Löffel. 

romber de la — e en la braife, prov, aus 
dem Rauch ins Feuer kommen. 

Poele, f. m. [von poöse, eine Wärm- Pfau: 
a) eiferner oder anderer Ofen; eine 


— w.[ ol. pouaille, von pullu⸗ ſchwartz) 
ein ſchwartz Leich⸗ oder Bahr⸗Tuch; eig 
Himmel, 5 welchen man das Vene⸗ 
rabile trägt; it. den man über den Koͤni⸗ 
gen und groſſen Geiſtlichen bey ihrem Ein⸗ 
zug zu tragen pflegt; desgleichen den man 
uͤber Braut und Bräutigam bey ber Trau⸗ 


ung bält. 
Pozlon, F Aug [ von pocle ] ein Pfännlein. 
Poilonn®e, ff. eine Pfanne voll. 


— ſ. m. [psima ] ein Poetiſches Ges | un = 7 aaa 
gogen i 


mit Schalen. 

acheter auelque chofe au:poids de !’or, etwas 
ag (als etwas wertbgefchäntes ) be: 
jahlen 


podefla von poteflate] un bomme de poids, ein wichtiger Menſch. 
ter in einem Ort |Poignant, e, adj. [ 


pungens ] Rechend ‚ das 
da harte Stiche — als ein Symers 
ar Shimpff. 
— m. [son pungere, pugio] ein 
Sol, ein fpigig Gewehr; in der Lands 
(haft Breffe, en ywenjäbrigr Hecht. 
mettre un poignard dans le fein de guelqu'un, 
einen — — * 
ce voyapeme un coup e poignar 
be je fehr über dieſe Reife. 
un le poignard dans le caur, fehr betrübg 


— v. a. mit einem Dolch erſtechen; 
auch ſonſt toͤdten, umbringen ; groſſen 
Schaden verurſachen. 

Poignée, f. f. [von Poing ] eine Hand voll; 
der Handariff au etwas. 

Poignet, /, m. [von poing] das Gelende, wo 
die Fauf oder Hand fh am Arm beweget ; 
das —2* des Ermels; Halb⸗Ermel; 
Hand : Kläplein; Queder (Niederſaͤchſiſch) 
vornen an ben Ermeln, der breite Saum 
daſelbſt. 

Poil, f. m. [pilm ] Haar. 

aire le poil, den Bart putzen, balbierem. 

monter un cheval a poil, ohne Sattel reiten. 


n Hafe, der nicht abge» 


u 


ı POI 


bien au poil & @ la plume, ein Hund 
raufallerlen Jagd abgerichtet if; wenn 
an es von Leuten ſagt, fo heißt es ein 
daun, derin Krieg und Friedens s Zeiten 
uget und dienen fan. 

'r de poil à quelgu’un, einem Geld abge: 
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ein Knötgen in einer genehten Spitze, de 


ren viele eine Figur machen; ein Strich 


ober Merckzeichen auf dem Schuſter⸗Maß; 
ein Loch in einem Niemen, wo der Dorn 
von der Schnalle hinein gehet; ein Zipfs 
fel an einem Segel. 


innen; einem einen Schimpff ermeifen.|poins de vie, der Augen» Punct, Haupts 


eher la barbe poil à poil, einem ein Haar 
ach dem andern aus dem Bart rauffen. 





Punct, Geſichts⸗Punct, in der Perfpective, 
an Gebäuden, Gemählden ꝛc. 


brave à trois poils , ein Auffchneider der |de poins du jour, der anbrechende Tag. 


ch feiner Händel berühmt. 

sdre du poil de la böte, era ur 
uflegen , fih auf den gefirigen Rauſch 
och einmahl befauffen ; it. Unjucht trei⸗ 
en. 

le, poilon, poillonne&e, f. Pol. 







int d’bonneur, die Ehre, Ehrbegierde, 
bfehen auf Ehre ; der mittlere Platz in eis 
nem Wappen⸗Schild. 


oint dort, eine Art Brüche zu fchueiben. 
point faillant, der Platz nad) der Empfängniß, 
wo fi das Hertz bildet. 


ngon, f. m. [von poinse, Spiße) ein Pfrier| faire venir quelgu'un à fon peint, einen auf 


ne: ein Stempel der Goldſchmiede, dad 
Silber zu zeichnen; ein Müng-@tempf: 





fein Vorhaben bringen, machen, daß ein 
anderer thut mas einer will. 


el, wozu man einen Hammer brauchet ;|poins fEcrer , gewiffe geheime Merckzeichen, 


in Grab: oder Ste = Eifen der Siegel: 
Sraber, Steinfchneider sc. ein Stüd Zim: 
ner: Helg, das unter einen Balden ge: 






die ein Muͤntzmeiſter hat, woram er fein 
Gepräg erkennet. 


tous vient a point à qui peut attendre, prov. 
fert wird, der megen feiner Länge Dadbur | es giebt ih 


alles noch, wer nur warten fan, 


geftüget wird ; der Haupt Baum, an dem a poins, a point nomme, eben recht, eben zu 


die gantze Lat eines Krand herum gehet, und 


rechter Beit. 


ruht; ein Eifen, womit man einen Sprin⸗ \örre fur de puint de faire une chofe, im Bes 


ger auf den Rücken Richt auf derKeitſchul; 


ein gewiſſes Wein: Maß; ein Wein: Faß; ſau dernier point, 


eine Haar Nadel. 
indre, v. m &a.[pungere] ſtechen, als 
Leibes-Schmertzen, in der Geite und an 


geiff ſeyn etwas r thun. 
beraus, ungemein, über 
die maffen 


de — en point, ausführlich; it. aufs fleife 


gſte 


andern Orten; it. hervor ſchleſſen als 4e sour point, gang, ald: accompli de tout 


Gräslein, keimen aus der Erde ; hervor 


ſtechen, als der Bart junger Leute; aufge⸗ 


ben , als bie Sonne; anbrechen, als der 
Tag ; fich erdugen, als allerlcy Unglück, 
beleidigen , wehthun. 

ignez vilain, il vous oindra, oignez vi- 
lain, il vom poindra, prov. wer einem 
groben Menfchen grob begegnet, den lobt 
er, aud wer ihn lobt , gegen den tobt er. 
ing,f.m. [ Pugnsw ] die Fauſt, die Hand. 
int, f. m, (punctus. punZum ) ein Bunct; 
ein Zupff ; ein Theil oder Abtheilung einer 
Rede; ein Stüd, das Haupt:Werd , wo⸗ 
von man handelt ;die Stuffe oder der Grad 
in etwas; der Zuftand der Leibs⸗ Befund: 
beit, und anderer menfhlichen Sachen ; 


point, gan vollfommien. 


Point, neg. [auch von pundum, me point, 


nicht einen Punet, gleichwie me pas, nicht 
einen Schritt , nerien, nicht da8 Gerings 
fie ] wird ordentlicher Weiſe immer mit »e 
gefegt,, und bedeutet, nicht das geringfte ; 
gang und gar nicht, mit nichten ; gar kein ; 
wenn dedarauffolgt,, heift ed mehrentheils 
kein, als: il ma point d’argens, ex hat 
fein Geld ; in proverbialifchen und eini⸗ 


gen andern Redens-Arten, wird basnein _ 


biefen Fall ausgelaffen , als: 


point d’argent,, point de Suiffe, prov. VOR - 


nichts Eriegt man nichts. 


point de nowvelles, [ wenn man einem mas 


abfchlägt ] ihr möger jagen was ihr woller. 


die Eintheilung eines Wappend + ein Aug |i/ y aeupen om point de profit, es ift wenig 


aufdem Würfel, oderinder Karte; auch 


oder kein Nutzen dabey gemefen. 


eine Zarbeinder Karte; der Rummel im |poins du tous, Oder point point, gank und gar 


Pigvet:Epiel; ein Auge oder eine Zahl fo 


nicht. 


man im Brets oder KartensSpiel jehlt; ein !Pointage, f. m. ( von poins ) die Zeichen des 


Augenblick, eine Zeit: die Graͤntze, wie 
weit fich etwas erfiredt ; ein Erich, von 
einer Kranckheit oder Blehung im Leibe; 


Schiff: oder Steuermanns, bie er auf der 
See⸗Karte macht, mo er meint, daß dad 
Schiff bisher hingefahren ſey. 


ein Stich mit einer Nadel, wie Nätherin: |Pointal, /. m. ( von poins ) ein aufgerichteter 


nen oder Sticker zu thun pflegen ; eine 
Spitzt oder Kante an die Kleider zu neben; 





Balden bey den Zimmerleusen , elwas zu 
fügen. 
Poin- 
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Pointe, f. f. [von puncta, pungere] eine pointillé, de, part. & al. mit Puneten , bes 
Spitze; das vörderfte, hoͤchſte oder. du) deutet das Gold: Metall, in den Wappen. 
ferfte Theil an etwas; ein Steh - Eifen ; | Pointillerie, f. f. ein Streit über geringe 
ein Meiffel; eine Ahle ; ein Nagel ohne | Sachen. 
Kopf; eine Schneppe an einem Frauenz |Pointilleux, eufe, ass. ein Zaͤucker, übe 
zimmer s Kopffieug; eine Stellezu denen ; geringe Poffen. 
Bretfpiel - Steinen inmendig in dem  Pointu, €, ady. [von point] fpigig. 
Bret ; das Hervorftehen oder Hervors un efhrit pointu, ein fdyarffer Verſtand. 
fproffen der Erd⸗Gewaͤchſe; aufder Reit: Pointure, f. f. das Zufammenziehen des 
bahn, eine Ecke,; die ein Pferd macht, wenn | Segels, da man deu Wind nur in einer 
es Bolten machen fol; die Spige am Spitze bat. 
Wappen: Schild ; oder eine Spitze im |Poire, f. f. [pirum] eine Birn, eine Puls: 
Wappen, als eine Baud «Stelle, point, ver⸗Flaſche, welche fo geftaltet if. 
a bande, die an der Stelle des Bandes peire d’angoif:, ein Schloß, das man einem 
iſt; eine Schärfe oder das Beiffen fcharfe | in den Mund legt, daß er nicht ſchreyen kan. 
fer Sachen, im Gefchmad ; eine kluge |poire 4 feu, ein Eupffernes Gcfäß, als eine 
ſcharfffinnige Rede; ein Spielin Worten ;| Birn gefaltet, mit einem Eleinen Loch, 
das Borbaben, mas ſich einer beftändig | darinnen man Waſſer warm macht, baf 
vorgenommen hat. es durch das Loch heraus blafen und 
en pointe, fpikig, foigig zugehend. dampffen muß, eine Wind-Birne, Wind: 
la pointe du jour, der anbrechende Tas. Kugel. 
les pointes du compas, die Gegenden , wo der |poire fecrdte, eine Art Geblß an einem Pfer⸗ 
ind herkoͤmmt, auf dem See-Eompaß. | de: Zaum. 
faire pointe, fagt man von den Ralden, ientre la poire & le fromage, prov. da man 
men fie gerad und ſchnell Über fich oder | den Nachtiſch auftrug. 
unter fich fliegen. garder une poire pour Lı foif, prov. einen 
poinse #efprit, die Schärffedes Verſtaudes, Nothpfennig zurück behalten. 
ein guter Verſtand. Poiré, pert, f. m. [von poire] Birn⸗Moſt 
il ne quittera rien qu'ä la pointe de l’&pde,| Poireau, porreau, f. m. [ porrum] Lauch ; 
er ift gar gu eigenfinnig, er thut es nicht, eine flieffende Warte an den Pferde⸗Fuͤſ⸗ 
wenn man ihn nicht mit Gewalt gwinget. |. feus eine Wartze auf der Haut der Leute. 
faire une querelle fur la pointe d'un aigüille,|Poırse , [. Mangold, eine Art Kopl. 
prov. einen Band über nicht® anfangen. | Poirier, f.m. [ vonpsire ] ein Birn⸗Baum. 
Pointer, v. a. [ von pointe] mit der Spitze Pois, f. m. [pin Erbfen. 
des Degens, auf den Stoß, vermunden;|pos chiche, Kiher:Erbfen. 
fiechen ; als einen Ochſen ober Schwein ;|un avsleur de pow gris, ein Schlemmer. 
Poifon, f. m. [ potio ] ein veraiffteter Tranck, 


mit Punkten abzeihenn, wie etwas fell 
5 Gifft; ein abfcheulicher Geſtanck. 













bearbeiteg werden ; miderwärtiger Mei: 
nung fenh; richten als ein Stuͤck, gegen an poifon charmant, poët. eine angenehme 
Liebes » Neigung. 


etwas zu ſchieſſen, consre quelgue chofe ; 
aufder See : Karte zeichnen, mo das Schiff | A me fans pas laiſſer gapner ce poifon, man 
ietzund fährt; fich in Die Höhe ſchwingen, muß dieſes Ubel nicht weiter einreiffen 
als ein Vogel. _ laffen. 

pointéẽ, de, adj. gerichtet, als ein Gtäd in 
den Wappen; mit Puneten oder Zupfen. 

Pointeur, f. m. ein Canonier, ein Conſta⸗ 
bel, der die Stuͤcke richtet. 

Pointillage , f. m. das Punctiren in ber Mi: 
niatur s Arbeit, dad Mahlen und Schatti: 
ren mit lauter Punsten oder Kleinen Tu: 


Poiffarde, f. f. [von poix] ein Schimpffs 
Wort, der Fifchers oder SHerings: Weiber, 
die einander ihre Unfldterey vorwerffen. 

Poiffement, f. m. das Vichen 

Poilfer, v. a. [von — pichen, verdichen, 
mit Pech beſtreichen; mit Fett und Schleim 
beſudeln, beſchmutzen. 
pfen. Poiffon, f. m. [vonpife#] ein Fiſch; auch 

Pointille, f. f. [vom pointe ] eine Spitzfin⸗ in den Wappen; im plur. Die Fiſche, ein 
digkeit; eine nichtige, ungegründete Urs | Zeichen des Thier « Kreifer. 
fache, vder Einmwürffe. un poi[fon de lait, ein Map Mil), ein Vier⸗ 

Pointiller, v. @.d* ». [von poinrille ] Bun: | tel von Stier, zwey Pint. 
ete in etwas Rechen mit Nadeln: mit Bun: |’ eff comme le poiffon dans Peau, er hat als 
eten mahlen ; in Gerichten nichtige Ein: | les nah Wunfch. 
würffe machen, fpigfündige Dinae bervor |jerser un petit poiffin pour enavoir um gros, 
bringen; über Meine Dinge geoffe Unter | prov. eine Wurft nach einer Sped: Seite 
ſuchungen anfellen; aufeinander Richeln, | werffen. . 
ſpitzige Worte wechfeln. des 
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des Vogels Pelican] ein Zänglein der 
Balbierer, sum Zahn: Ausreifien. 

Police, f. f. [pediria) Policey, weltliche 
Drdnung, Megierungs : Form oder Art, 
bürgerliche Gefege und Anordnung. 

Police, f. f. [polizza, Ical. ] eine Polite, 
ein Zettel, als ein Wecpfel » Zettel, eim 
Brieff über Kaufmanns : Waaren. 

Policer, v. a.[ von police ) gute Anorbnuns 
gen machen, wohl einrichten, eine Stadt 
mit guten Ordnungen verfehen. 

pulick, de, part. & adj. wohl eingerichtet, 
geordnet , als eine Stadt. | 

Polichinelle, f. m. [ politionello, Ital. ] eig 
Pickel : Häring in einer Comdbie. 

Policnemen, f. Polycnemon. 

Poligon, f. Poliffon. 

Policrefte, poliedre, poligala, poligame, 
poligamie, poliglorre, poligone, poli- 

raphie, pelimarhie, f. Poly. 

Poliment, f. m. [von polir ] der Glank vom 

glätten, oder von glatt und gleiffend mas 
e 


u. 
P ne. adverb,. nett, artig, slerlich, herr⸗ 


gros poiſſons mangent les petits, prov. 
ie Mächtigen unterdruͤcken Die Geringen. 
flonnerie, f. f. der Fiſch-Marckt. 
ſſonneux, eufe, 247. voll Fifche, fifchreich. 
fTonnier , f. m. Fifch : Händler. 
Monniere, f. feine Fiſch⸗Frau, oder ein 
Fifcher » Weib; it. ein Fiſchkeſſel. 
tevin, f. m. e, f. einer aus Poitou. 
tral, oder poitrail, — m. [pectorale ] der 
Aruf:Riemen eines Pferd⸗Sattels; item 
vie Bruft eines Pferde ; der Haupt: Bal- 
ke, auf einem Fuß vom Mauerwerd, wors 
ufdas andere Hola: Werd dee Haufes ruht. 
itrine , fı f. [ pefws, peore ] die Bruſt, 
ın Menfhen und Vieh. 

ıtron, f. m. eine Art gelber Pflaumen, 
ne kleineſten unter allen. 

ivrade, . f. [von poivre] eine Pfeffer: 
Bruͤh von einer Speife. | 
vre, fm. [piper, pipere] Pfeffer 

vre d’eau, ein Kraut, Waffer: Pfeffer. 
vre d Inde, Indianiſcher Pfeffer, einKraut. 
vre long ‚ langer Pfeffer. 

vre à queüe , poivre musqué, Eubeben. 
ivrer, v. a. pfeffern; mitgarfliger Krand: 
jeit anfteden. 

vrer un oifeau , einen Falcken mit Pfeffer: 
Waſſer wafhen, wegen der Kräge oder 
Würmer, oder wenn er sargu wild if. 
ıvrier , f. m. ein Pfeffer: Baum ; ein Pfef- 
iers * 5 Pfeffer = Büchfe. 

x. . F. Ipıx — 

poix a ou la poix d’Efpagne, Co- 
lophonıum. 

x de B:urgogne, Burgundifh Pech. 
lacre, f. Polaque. 

laire, ady. c. [ pularss ] des Pols, mas 
um Pol: Stern gehört. 

laque, oder Polacre , f.f. eine Art Schif⸗ 
re, ein Spaͤh-Schiff, in der Mittellaͤndi⸗ 
chen Eee, nıit Rudern und Gegeln. 
aftre, f. m. foon poele, Pfanne) eine 
Kehl : Pfanne, die man innen.in die groffen 
Röhren ſchieben kan, die man loͤthen will. 
e, fi m. [pol] der Bol; der Yols 
Stern ; ein Punet auf einer Kugel, ber 
n einem Umkreiſe der entferntefte if. 
poles de P’aimanrt , die zwey Puncte, mo 
ser Magıtet das Eifen auf einer Seite an 
ich sieht, auf Yale — 
emique, ady. c. [ polemiche ] livre pole- 
Kia, ein Streit: Bud) R 
emonium, f.m. [zorsuuvıor Jein Kraut, 
Bald : !ochnis. 

emofcope, f. m. [ polemofcopun ] eine 
Art Feru-Glaͤſer, Im Kriege dienlic. 
i, fm. [politw ] der Glang eines glat- 
en Dinges. 

anté, poliant£a, f. Polyanth£. 

ican, fı m. [policanum , von der Figur 





















Polimithie, 'polinome, polipe, polipo- 
de,f. Poly. 
Polir, v. a. Pk eben machen, glatt 
machen ; das Raube weofchleiffen ; polls 
ren; abrichten, höflich machen; auspugen, 
zierlich machen eihe Schrift oder Verfe. 
fe polir , v.r. foi - möme, durch eigenen Fieiß 

vollfommener werden. 
poli, e, part. & adj. poliet ; höflich ; glerlich. 
ae m. ein Polierer , Glattſchleiffer. 

Poliffoir, f. m. ein Bldtt : Stein, Bldit-Blas, 
oder Glaͤtt⸗ Bein 

Poliffoire,f.f.[ von polir ] eine Poller⸗Muͤh⸗ 
le oder Volier- Rad. 

Poliflon , f. m. [ven polir ] ein Schimpff⸗ 
Wort, vor Beine Jungen, ein Gaffens 
Schlingel, ein Strafen « Junge ; el 
Scheerfähleiffer » Junge. 

PolifTure, f. f. das Polieren, Glaͤtten, glaͤn⸗ 
tzend machen. 

Polifillabe, polifpafte, polit#e, policeifme, 

Pol 


“Poly. 

Policefle, Sf. [von podir ] Höflichkeit, Zier⸗ 
lichkeit , Artigkeit, Klugheit ſich wohl aufs 
zuführen; Aunehmlichkeit in Worten und 
Geberden. 

Politique, f. f. [politica] Staats: Kunfl, 
Staats⸗ Biffenfhaft ; Regierungs » Wes 
fen ; Weit : Klugheit, Lünftliche Griffe, 
etwas zu thun; Wiffenfchafft, etwas zu 
regieren, fonderlid das Haus s WBefen ; 
ein Buch von der Staats, Wiffeufchafft: 
> re ſeine 

Politique, /[. m. I[politicus] ein Staat⸗ Mann, 
ein Welt: kluger Mann. R 

or 
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Politique, adj. c. das den Staat angehet ; 
verfhmißt, abaerichtet ‚Hua, vorfichtig, 
politifch ; der Klugheit gemäß. 

Politiquement, adv. politifher Welfe ; Elug, 
weislich. 

Politric, ſ. Polytric. 

Polium, f. m. [#orov] ein Kraut, Berg⸗ 


Poley. 

Pollu, ©, adj. [ollutus] unrein. 

Polluer , v.#. (Polluere ) entheiligen, als ei» 
nen Tempel ; beflecken, als feinen Leib, bes 
fudeln , verunreinigen. 

Pollution, f. f( u Berunreinigung, 
Entheitigung ; Befledung des Fleiſches. 
Poltron, onne, #47. & fubfl.(A Germ. Vol: 
fier, poutre, Puͤl) ein gaullentzer; faul; 
ein verjagter Menfch, ein Bärenhäuter ; 
feig, veriagts leichtfinnig ; bey deu Zals 
denierern if Poltron ein Fald, dem man 
die Klauen an der hintern Zehe abgefhnit: 
ten bat, damit er nicht nach groͤſſerm Wild⸗ 

pret ftoffe , ald man verlangt. 

Poltronnerie, f.f. Zaullengerev, Zaghafftig⸗ 
keit, Furchtfamkeit; Lelchtfinnigkeit. 

Polyanthe, te, adj. (von oAus UNd avdos, 
multus flos) mit vielen Blumen oder Blüs 


ten. 

Polyanthea, f. m. (Grec. ) ein Buch, da al: 

-  ferley merdwürdige Sachen nach dem Als 
phabet aufgezeichnet ſtehen. 

Polychrefte, adj. c.& f. m. ( vottworv und 
xeuso; multum utilis) zu vielen Dingen 


gut. 

Polycn&mon, f. m. ( worunvynov ) ein Kraut, 
2 fi Art Katzen⸗Muͤntze. 

Polyetdre, adj. c. & f. m. (von worv mul- 

tum und £dpa fedes) eine Figur mit 


len Seiten, in der Weß - Kunft. 
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Polymarhie, ff. ( zorvuadin )bdie Kenntuif 
oder Erlernung vieler Wiffenfhaffren.. 
Polyınychie, SF: ( von zo Aus und üdo;)in 
Schau:Spielen, die allyugroffe Uberhäuks 
fung von verwirrten Begebenheiten , mo: 
durch das gantze Stuͤck unverftdudlich wird. 
Polynome, f. m. (polynomss) in der Alge: 
bra, eine Gröffe die aus vielen Monomis 
sufammen gefent. ift. | 
Polype, — m. (polypus ) ein fo genannter 
See : Zieh ; ein Gewaͤchs in der Naſe, oder 
Polyı —— (polypodium) Eugelfü 
olypode, f. m. ( polypodium agel 
erg f - * N 
olyfpafte, f. m. f ( polyfpaflon ) ein Bie 
rck, mit vielen er — 
ar rg adj. c. ( polyfylabs ) viel 
8. 
Polychce, f. m. (pohth ein 
i 5 au polytbeus ) einer der viel 
olytheifme, f. m. (polysbeifmus ) der 
R — daß * —5 — — 
olytric, fı m. (polytrich 
Wiederthon. — 
Pomaeies, f. f.plur. bie Schneden, die man 
iffet, die über Winters in ber Erde bleiben. 
Pomeranie, f.f. Bommern. _ 
"Pommade, f. f. (von pomme,, von einer Art 
a ee koͤmmt) Pommade, 
ein Kuͤhl⸗ ein ; eine 
—— ne wohlriechende 
ommade, . f. (vonpauma) ein Sprun 
SL — Pferd mit Aufſteurung der —* 
Pommader, v. ». (im Schertz) Pommade 
machen ; it, jaudern. 


vies | fe pommader, v. r. fi mit Pommade be 


fehmieren oder auftreichen. 


Polygala, f.m.(Grec.) ein Kraut, Creutz⸗ Pommade, de, part. & ads. mi 
oly Fer rc.) ' tz⸗ —— ads. mit Pommade 


Polygame, adj. & fm. ( polygamus) ber yiel| Pommader, v. m. (don peume) in der Spring» 


eiber 
gehabt hat. 


hat, zugleich oder nach und nah| Kun, die flache Hand aufdas Pferd legen, 


und auf: oder abfpringen. 


Polygamie , f. f. (polygamia ) eine Ehe, da| Pomme, f.(pomum) ein Anfel ; eine Ku⸗ 


man viel Weiber zugleich hat, die Viel⸗ 
Weiberey. 

Polyglotte, adj. c. (Sræc. roadꝰ und yAsrra) 
mit vielen Sprachen. 

un didionnaire polygloste , ein Lexicon von 
vielen Sprachen. 

Polyglorte, f.f. die Bibel in verfhicdenen 
Sprachen gufammen gedrudt. 

Polygone , f. m. (polygonws) eine Flgur mit 
vielen Eden. 

polygome exterieur , die Linie, fo an die Spi⸗ 
gen der Baftion ſtoͤßt. 

polygone imterieur , die Linie, die auf den 
art der —— geht. 

Polygraphie, f.f. ( polygr@ 
ben mit verborgenen Zeichen, die Ziffer⸗ 
Schrift. 


bia ) das Schrei⸗ raid en pomme, 


gel: oder Knopf : Zierath , ald am Stocke, 
auf den Thurn, an Tiſchen ꝛc. das obere 
Theilam Baden ; der Knoten oder Knopff 
an der Kaͤhle der Männer. 

pomme d’ Adam, Adams: Anffel. 

omme d’amour, pomme durde, Liebes » Apf: 

fel, Toll⸗Apffel. 

pomme de garde, Lager:Apffel , der ſich aufs 
bewahren läßt. 
mme de merveille, BalfamsApffel, Wun: 
ber:Apffel. 

pomme de pin, Tannzapffe, Fichten « Apfı 


fel. 
pomme de choux, Kobl: Haupt. 
als eine Kugel zugefhnit 
ten, bey den Barten-Ziesatben. 


pim 
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nme de difcurde, eine Urfache der Unel-| ne ann su Paris in der Kent» Kam⸗ 


iigkeit. mer mach 
vorter da pomme, ben Preis davon tragen. | Ponant, f.m.[ von ponente ] der Nledergang 
ıme de fenteur , Biefem : Kopf. ber Sonne, der Abend; das Meer gegen 


nme, f. m. Aepffel⸗Wein oder Moft. Abend, im Gegenfag des Mitt:Uändifchen 
nmeau, f.m. [von pomme ] der Kuopf am) Meeres, das gegen Morgen liege ; im 
Sattel; der Kuopff am Degen: das obere! Gcherß, der Hindere. 

Theil am Baden ;darDidean den Waden. Ponantin, e, ponantois, e, adj. [von po- 
mmel2, de, ady.[ von pomme Jmit einem| want] das vom Abend iR, vom Nieders 
Zewoͤlcke überzogen, das aus vielen Mleis gang der Sonnen Ber. j 

sen runden Theilen befteht, als der Him⸗ Ponce, f. m. &# f. & adj. [von Dumice ] 
nel bisweilen im Sommer ju feyn pflegt: | Bimfen s Stein ‚ Pierre Donce, und pier- 
nit Eleinen runden Flecken, als theild| re de ponce; it. der Kohl: Staub in pineg 
Pferde ; gefprengt, ſprencklicht. ZTuchleins Knoten, etwas durch ein durchs 
nmelle, f. f. [vonpaume, palme) ein| fochenes ‘Papier zu jeichnen. 

Seiber oder Iöcherichtes Sch. » bad man | Ponceau, f. m. [von punices ]dundkels roth, 
vor die Röhren macht, damit micht alles | pPurpersroth 5 eine Art Mohn, fo im 
Die hinein laufe; ein Juſtrument bey | Korne waͤchſt. 

ven Bärbern, von Holg, das Leder wie | de bangage de ponceau, ſchlecht Frantoͤßſch, 
Sordeuan zuzurichten. das einige zu Paris reden. 

nmer, v. m, [ von pomme ] ſich In bie] Poncer, v. a. [ von ponce] etwas mit Kohl⸗ 
Runde formen, als Kohl oder Lattich, der] faub Durch Papier abjeichnen , auf etwas; 
inen Kopf machen will; rund werden, | etwas mit Bimfenftein reiben,als die@olds 


ıld die Nelden. | fhmiede thun; das Papier zum Gerades 
nme, de, part. & adj. koͤpffig, rund ge⸗ ſchreiben lineiren. 
vachſen, als Kohl oder Lattich. Ponche, f.f. ein Engeldudifch Getränd. 


ınmer, v.a, [von paume ] vulg. pommer | Poncille, f. m. oder 

'a gueule, einem eine Maulfchele. geben. | Poncire, f. m. [pomum eitreum] eine Art 
mmeraye, f. f. [pomarium, qs. pome-| Citronen mit dicken Schelffen. 

etum] ein Anffel» Baum » Garten, Poncis, f. m. [von ponce | eine Abzeihnung 
ınmete, «27. [vom pomme ] mit runden) mit Koblenflaub durch löchericht Papier; 
wıröpffea oder Kugeln verfehen, in den) üneirt Papier zum Geradefchreiben. 
Wappen. A sf. m bie Klinde an einer Thüre, 
mmerte, f. f. [vom pomme] ein Peiner | Pontion, SF. [ pon&io ] eine Deffnung der 
Apfel oder Rnopff, als aufden Kutſchen⸗ Wafferfüchtigen das Waffer abiuzapffen. 
Ecken oben ber ; ein klein Knötgen, das | Ponktüalite, FR von psnZuel) genaue 
im Nähen auf etwas gemacht wird. Beobachtung, forgfältiger Fleiß. 

mmier, f. m. ein Apfel» Baum; ein Ges Ponttüstion, f f [von pundum ] die Abs 
chirt zum Apffels Braten. theilungs : Zeichen der Rede, his Punete, 
money. f. [ Pomona ] die Garten⸗Goͤt- Commata ꝛc. B 

in, bey den Alten. | | Pondtüel, Ile, adz.[ von punfum ] achtſam, 
npe, ff. [pompa] Pracht, Herrlichleit;| genan, fleifig, alles iu feiner Zeit richtig 
in prächtiaer Aufjug. su thun, forgfältig; richtig zuhaltend, zus 
mpe, ff. [Yumpe, vom Scheall] eine) treffend. 

Dumpe; ein Futter: oder Ttinck⸗Geſchirr, Pondtüellement, adv. genau , forgfältiger 
in den Vogel: Kefichen. Weiſe, daß nichts verfehen wird. 


mper, v.n. & 4. heraus pompen. Ponätüer, v. a. [von pundum ] mit Puns 
mpeufement, adv. praͤchtiger Weife, mit| cten, Comma und Tolon eine Rede recht 
Pracht. abtheilen, die Abtheilungs⸗Zeichen mas 
mpeux , eufe, adj. [von pompa, pompo-| hen; mit Puncten oderBocalen fchreiben, 
fus] prächtig, herrlich, als im Hebräifhen, als über den Lateinis 


e 
mpholyx, f.m.[ Grec. eine Peine Blaſe ſchen (r.) 
zufden Waſſer J Das mas ſich beym Mef: bondre, t. a. & m. [vonponere] Eyer le⸗ 
fingmachen an denZiegel oder Zange haͤngt, gen, als die MWöael. 
und in den Abothecken zu finden if, mweiffe| z/ ut gr Js «ufs, er iſt wohlhabend, oder 
| itteln. | 


Halmep, Nır, Nichte. bey 
‚mpone, f.m: [ Pomponis ] ein Manus⸗ Pont, f. m. [ pons, ponte] eine Brück; ein 
Yrahme Boden auf den Schiffen. 


nande, f. m. [ ponenda ] ein Zettel, ober | pons - /evss , eine Zug: oder Fall⸗Bruͤcke; ein 
ein Zeichen ; das man au eine Durchgefche: Aufbaͤumen * deſpcitigen Pferde. 


pont 


ri » > — >“ 
pont dorman?, eine Zug:Brüde. 
pont volınt , ine Hiegeude Brücke. 
pont de bateaux , eine Schiff: Brüde. 


ug. 
pont de zone, eine Brüde von Binfen und Populace, 


Neid Büfheln, mit Bretern belegt, an 
moraftigen Orten fortzukommen. 

pont U Evöque ‚ kleine Käfe von einer Stabt 
gleiches Nahmens aus der Nieder-Normans | 
die. 


le pont aux änes, pons aſinorum in der Logic. Populairement, adv. 


la fire efl für lepont, prov. man mußſ diefes 

geſchidind thun, fonft ift ed verfäumer. | 

la foirem’efl pas fur le pont, prov. es hat noch 
it 


eit. 

Pont, f. m. (pontur) le Pont Euxin, ber 
Pontus Euxinus, das ſchwartze Meer. 

Pontal, f. pe 
oder das hohle Theil eines Schiff‘. 

Ponte, f. f. [von pondre] dad Eyerlegen ; 
bie Leg⸗Zeit. 

Ponte, f. m. der vierte Trumpff im ’Hombre- 
Spiel, dad Herg:oder Caro-Dauß, 

Ponte, f. m. das Ende vom Degen, das innen 
ins Hefft koͤmmt. 
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Poplitaire, ady. c. [von pop/es] eine Iruitel 


oder eine Ader, bey dem Knie und tem 


F: f. [von populi] ber Pöbel, iu 
nerneine Bold. 


Populaire, adj. c. [Populurss) des Volchi 


aus dem gemeinen Volcke; dem gemieinen 
Bold zugethan; gemein; auſteckend; eins 
geriffen unter dem Dolce. 
als einer aus dem ge: 
meinen Volcke, auf gemeine Art. 
Popularitt, f. f. [P pa/'riras| ein gemeint 
Weſen, als eines gemeinen Mannes. 


‚Popul&um, fm. [ popu/w, dir Pappelbaum)] 


eine Salbe iq deu Apotheden, Pappels 
Balb 


e. 
von ponr] die Höhe und Tieffe, |Populo, f. m. eine Art leichten und wohlzu⸗ 


gerichteten Brantweius oder Aqvavits; 
eine Menge Kinder, vulg. 


Poracte, &e, adj [von porracem] grün und 


gelb, wie Galle im Magen. 


Porc, f. m. porque, f. [ porews] ein Schwein ; 


Schweinen⸗Fleiſch; eine Arc Mufchein. 
orc janglier,, einwild Schwein. 


Ponte, ee, ads. miteinem Boben verfehen, Br Epic, ein Stachel Schwein. 


als ein Schiff. 
Pontenage, f. m. [ von pont, ponton ] Bruͤ⸗ 
cken⸗Zoll, Waſſer⸗Zoll, vom Uberſetzen. 


Pontiere, . f. a pondre, pınte] das Lege 
oder Eyer⸗Loch der Hühner, aus welchem 
fie legen. 

Pontife, f. 





m. [ponsifex] Hoberpriefter ; 
Pabſt; Bifhoff. 

Pontifical, f. m. Kirchen: Buch, Kirchen: Orb: 
nung, darinnen die Handlungen eines Bis 
ſchoffs vorgefchrieben werben. 

Pontifical, e, adj. [ pontificalis ] Hoheprie⸗ 
ſterlich; Paͤbſtlich; Biſchoͤſlich 

Pontiſicalement, adv. auf Bifhöfliche, Ho⸗ 
heprieſterliche Weiſe 

Pontificat, f. m. | von pontifex ] —33 
ſter⸗Wuͤrde; Paͤbſtliche Würde; Paͤbſtliche 
Regierung. 

cette perfonne eſt en fon pontificat , dieſe Per: 
fon bat ihren Amt: Schmuc, oder ihre 
fhonften Kleider an. 

Pontilles, f. £. pl. [von Dunr, der Schiff: 
Boden] die Pfloͤcke oder Stecken, daran 
man eine Wand ausipannt, oben auf dem 
Schiff-Borde, vorder Schlacht. 

Ponton, fı m. [von ponr] eine Bruͤcke von 
Edifen, eine Armee üb rzufegen; ein 
Schiff zur Shif:Brüde; ein Schiff Über, 
einen Fluß gu ſetzen, eine Fäbre; ein flaches 
Schiff mir einem Maft, worauf man rin an: | 
der Schiff zur Seite auficgt, wenn etwag | 

daran zu machen if. 

Pontonnage, f. Pontenage. 


Porcelaine, pourcelaıne, /. f. [Lat. porrs- 
laca] Poriellan; eime Art Mufcheln; ein 
Kraut, Jortulack, Burtzelkraut. 

Porceline, f. f. f. Porcelaine, welches befs 

.. fer geredet if. 

Porchaifon,“f. f. (von porc) bie Z:it zur 
Schwein⸗Hetze, wenn die wilden Schweine 
fett find. Dr 

Porche, f.m. [porticıw) ein Bang auf Säu: 

. len; ein gewölbter oder bedeckter Gang; 
ein Ereug Gang in den Klöfiern, an oder 
bev den Kirchen. 

Porcher, f. m. e, f. (von percus, qs. porca- 
riss, ein Schwein:Hırt, au: Hirt. 

Pore, fm. [ p«rıs] ein Schweiß : Loch, eine 
ber ſubtilſten und häufigen Deffaungen ei: 
nes icden Körpers, die Eleinen Gduge ın el: 
nen Corper. 

Poreux, eule, ady. [von porws, qs.porofas] 
voll Schweiß:vöcher. voll Bleiner Diffnuns 
gen und Durdhad ıge. 

Porfil, ſ. Yrofil. 

Porfire, f. Porphyre. 

Porime, f. m. [porima, von dena; ] eitz 


deutlicher Brund oder Süß, in der Mathe- 
matic. 


Porifme, f. m. [roeısuoc] ein allgemeiner 


Schluß den man aus einen audern heraus 
siebet ; eine Kchre aus etwas. 

Porotite. f’ f. [ poroftas) die Elgenſchafft 
der Coͤrber nach weicher fie voll Löcher oder 
Bäng: find » " 


Pontonnier, f. m. [von ponton] ein Faͤhr⸗ Porphyre, f- m. [ porpbyrir-s] ein Vorpher: 


mann, der ein Schiff zum Uberſetzen haͤlt. 


ein ſchwartz⸗ rother oder harter Marmor. 
Der Porpby- 
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Porphyrogenete, adj. c. & f. m. [ von por- 
phyrio palatio und genitw ] ela Kayſerli⸗ 
des Kind, dad zu Conftautinopel im Mars 
mor s Paltaft gebohren worden ift. 

Porque, f. /. | von porc] eine Sau ; im 
Schertz, eine dicke fette Weibs : Perfon. 

Porques, f. f. pl. Stuͤcke Balden oder Höls 
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Meg, das Mittel zu etwas; der Eingang in 

ein Land ; oder zu einer Sache: der Hof 
des Türdifchen Kayſers; eln Ring, worcin 
man einen Haken chun kan, an den Kleis 

dern, etwas zu befeſtigen. 

veine porte, eine groffe Ader, die das Gebluͤt 

aus dem untern Leibe in die Leber führt. 


‚Her, unten zur Befeſtigung des Echiffes, | Porse cochere, ein Thor⸗Weg. 


den Bo:d defto fefter auzumachen. 
Porreau, porr&e, f. Poireau, poiree. 
Port, f. m. [ports] ein Exe: Hafen; eine 

Aufuhrt; ein Ort der Sicherheit. 


de porte en porte, von Haus zu Haus. 
Jat mis ce valet & la purte, ich habe dieſen 
Knecht fortgejagt. 


aller à la porte de quelgu’an , einen be uchen. 


un port de barre, eiu Hafen, da man nur mit regarder Ja porte, ſich nad) der Thüte umſe⸗ 


der Flut einlauffen kan. 
port enclos , ein Hafen in einer Stadt, 
fuire nanfrage au port, prov. im Hafen 


faire 


ben; nicht gern an einem Orte ſeyn. 
la — heiſt in den Kloſtern, Thuͤr⸗ 


oder Thorwaͤrter ſeyn. 


Schiffbruch leiden, unglücklich ſeyn, da beurter à tontes les portes, alle Mittel und 


man meinet gluͤcklich gu werden. 

kere au port, jur Ruhe fepn. 

Port, f. m. [ von perzare ] die Ladung eines 
Schiffs; das Tragen oder führen, als der 
Waffen, gewaffnete Hand; die Fracht, fo 
man «inem Fuhrmann giebt ; die Geftalt 
und Scherden eines Menſchen. 

port de voix, dir Arten, bie einer im kuͤnſtll⸗ 
hen Singen hat: 

port, iR im Karten» Spiel d 
behält, nachdem er die an 
weggemworffen bat. | 

Portage, f. m.[ von porter ] da? Tragen oder 
Führen eines Dinges; dat was die Solda⸗ 
ten und Dfficier aufden Schiffen frey mits 
nehmen dürfen. 

Portail, f. m. [ von porta ] das dufferliche An⸗ 
ſehen der groffen Thüre an einer Kirche; 
ein Portal; die aroffe Kirch = Thüre. 

Portant, e, adj. & fubfl. [vonporter, por- 
sans] tragend, der oder das etwas trägt; 

ortant barbe, der da einen Bart trägt, 
er fich einen Bart wachfen läßt ; Die obern 
Riemen eined Wehrgebängs,, woran man 
Die untern länger und Eürger hängen kan; 


as einer 
Blätter 


die Handhebe an einer Kifte; die eifernen |; 


Ninge au einer Saͤuffte, ba bie Stangen 
durchgeſteckt werden. 
d'un pırtant lautre,, le fort portant le foi- 
bie , es muß eitied dem andern helffen, eins 
ins andere gerechnet. 
5 bout portant, indem er ihm das Gefchoß 
auf dem Leib feste; It. ins Beficht. 
Portitif, ive, adj. [von porser ] der leicht 
eben a das ſich keichtiich mit ſich fuͤh⸗ 
ren läßt. . 
Portatif, f. m. das Buch worinnen ber Wein⸗ 
Viſierer den bin deu Weinſcheucken vor- 
handenen Wein aufjeichnet,, und welches 
er allzeit bey fich träat. 


Porte, f.f.[ porta ] eine Thür ; ein Thor; der | Porte- diner, 


Eingang eines Gebäudes ; ein Thuͤrlein, 
als vor einem Dfen, Vogel⸗Kefig ze. ber 


Wege fuchen; alle Leute anlauffen. 
les grandes portes du Ciel ; [ ben den Aſtrolo- 
gis] die geoffen Veränderungen des. Wet⸗ 
ters und der Lufft im Jahr. 
Porte-arquebufe , f. m. der Büchfen: Span⸗ 
ner, bey dem König im Franckreich. 
Porte-afliette , f. m. ein Schüffel-Ring, wors 
aufman Schuͤſſeln feren kan. 
Porte auban, f. m. ein Holtz fo ein Maſt⸗Seil 
auf den Schiffen feft hält. 
Porte-auge, f. m. ein Maurer, den man 
. jur Flik » Arbeit da und dort gebraucht. 
'Porte -bagttette, /.m die Ringe, wodurch 
der Lad EStecken feſt Hält im Schafft. 
Porte -bouquet, f. m. ein filberner oder ans 
derer Teller anf eines Frauenzimmers Putz⸗ 
Tiſch, worauf Sträuffer und dergleichen 
Dinge gelegt werden. | 
Porte - cahier, f. ”. ein Zutteral, ungebuns 
dene Bogen Papier darinnen zu tragen, daß 
fie nicht aus einander fallen. 
Poree - carreau, f. m. ein Fein Geſtell mit 
Knöpffen , das Neh⸗Kuͤſſen drauf zu legen. 
Porte -chaife de la chambre, oder porte- 
chaiſe d’affaires, f. m. Kammerdiener, fo 
des Königs Nacht : Geſchirre und Gemach⸗ 
Etühle unter Händen hat. 
Porte-chappe, f. m. der die Kappe in bie 
Kirche trägt, als ein Eantor oder Sub⸗ 
Cantor. 
Porte-crayon, f. m. eine Reif /Feder, wor⸗ 
ein man Bleyweiß oder Roͤtel ſtecken kau. 
Porte-croix, f. m. der fo ben Umgaͤngen, 
Besräbniffen und andern Gelegenheiten 
das Ereuß trägt. 
Porte-croffe, f. ». derjenige fo einem Bifchoff 
—* Praͤlaten den Blſchoͤff lichen Stab vor⸗ 
r 


et. : 

Porte - Dieu, f. m. der Priefter, der dad Sa⸗ 
erament jum Kranden trägt. 

er, f. m. ein jinnener Suppen⸗ 

Pot, darinnen man einem etwas Äber Lie 

Straffe zu effen bringen Fan, Ä 

dba Por- 
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— — — — — — — — — — — — — 
Porte-drapeau ‚. m. ſoviel als porte enfeigne.| Porte - mail, /. m. ein Hef-Bedienter, der 


Portie , /. f. [von porser ] die Laͤnge ober 
Breite sined Dinge ; der Raum oder die 


dem König das Spiel-Zeug zum Mail 
Spiel zutraͤgt weun er darauf fpielen mil. 


Meite eines Schiffs; die Weite oder das | Porte - malheur, /. m. ein Unalücds Crif: 


Maf, mie weit ein Befheh gehen fan; ein 
Maß der Feld, Meffer von 360 Fuß; bie 


Weite, wohlu unfer Befiht reihen kan; Porte-malle, f. 


oder wohin etwas reichen oder wircken Ban 3 


die abgebogenen oder gebrochenen Acfte im | porre - man 


Walde oder Bufche, morau man die Groͤſ⸗ 


fe eines —— ſchlieſſen kan, der mit | porre - m 


feinem Gimeib diefelben berührt hat; das 
. Vermögen, Tuͤchtigkeit, Faͤhigkeit; der 
Begriff, der Verſtand eines Menihenz; der 
Boota⸗Leute Waaren, die fie mit aufs 
Schiff nehmen dürfen ; die Trag-Zeit der 
Thiere, wie lang fie die Zungen im Leibe 


tragen; auch die ungen fo fie tragen oder |; 


getragen haben. 

dire à portde de fervir quelqu'un, im Zu: 
ſtande ſeyn einem gu dienen, einem die⸗ 
nen können. 

Porte-enfeigne, f. m. Fahnen under, 
oder der Fußgaͤnger ber bie Fahne trägt. 
wenn fie der Faͤhndrich nicht tragen mag. 

Porte-epee, f. m. ein Wehr: Behäng um 
den Leib. 

Porte-eperon, f. . das Leder hinten am 
Stiefel, auf welchem ber Sporn ruht. 

Porte - tendart, f. m. ein Fahnen⸗Juncker 
ben der Reuterey, der die Standarte trägt, 
wenn fie der Coruet nicht tragen will. 

Porte - trier, fm. ein Rieme hinten am 
Sattel, woran mah die Etripbugel auf: 
binden fan, wenn man vom Pferd abges 
ſtiegen ift. i 

Porte=faix, f. m. ein Lafl: Träger, Sad: 
Träger, Neff: Träger. 

Porte - fen£tre, £ m, ein Fenſter das als ei: 
ne Thür von oben bis aufden Boden her: 

.. ab aufgebet. 

Porte- feu, f. m. dasjenige, wodurch man ein 
Feuer⸗Werck anzündet , Und fpiele macht: 

Porte-feuille, f. m. ein Bappen » Dedkel, 
oder ein anderes Rutteral , eingele Bogen 
Mapierdarein zu legen; Briefs Sack oder 
Brief: Tafche. 

Porte -guidon, f. m. fu viel als porse - dren- 
dart. 


Porte -guignon, f. m. fo viel ale porte - mak- 
bheur Ä | 


Porte-hauban, f. Porte -auban. | 

Porte-immondice, f. m. eine Miſt⸗Schauffel. 

Porte-lertre, f. m. ein Pricff: Sddlein 
oder Brief: Tafıhe , einig Papier bey fich 
ju tragen. 

Porte -lıvres, f. m. ein Bedienter, ber vors 
nehmer Keute Kindern die Buͤcher nachtraͤgt 

weunn fe in die Schule oder Leetion gehen. 


l 
N 
f 
' 


ter, den man in Berdacht hat, er habe ei⸗ 

nem ein Unheil verurfatht. | 

m der dad weiſſe Zeug ded 

Königs auf der Reife mit fich führt. 

hon, f. m. ein Muff: Ring, wor⸗ 

Muff hängt. 

anteau . m. der des Königs Mans 
tel, Hut ꝛc. haͤlt oder verwahrt, wenn er fie 
abient; it. der den Schweiff nachträgt 

Portement, f. m. [ von por ter ] un porsemrnt 
de crois, heit bev den Mahlern ein Mr 
mahld, das Ehriftum vorſtellt, wie er fein 
Erenk trägt. 

Porte - miffel , f. m. ein Pult auf dem Altar, 
Darauf der Prieft:r, foein bloͤd Geficht hat, 
das Buch vor fi legen kan. 

Porte - mitre, * m. derjenige, der einem Ertz⸗ 
bifhoff, Biſchoff oder andern Bräfaten den 
Birhofs - Hut nahträgt, wennerim Be 
griff if das Amt zu halten. 

orte -mouchettes, f. m. ein Lichtfcheer: 
oder Lichepugen: Blech, worein man fie 
legen fan 5 

Porte-paquet, f- m.ein Plauderer, ein Schwaͤ⸗ 
Bet, der andern alles zutraͤgt, was er hört. 

Pörte - piece, f. m. ein Werdzeig der Schub» 
macher, die Schub bey der Arbeit damit 
durdhjuftechen. 

Porte- queue, f. m, einer der des Cardinals 
Schweif am Kleide trägt 

Porter, v.a.&n.[ parzare]tragsıi ; brinaen ; 
mit fich bringen ; führen an einen Drt ; fuͤh⸗ 
ren, als ein Geſchoß, als ein gewiſſes Gewicht 
oder gewiſſe Groͤſſe der Kugeln ; geben, als 
ein Gefchoß wert oder nicht weit; tragen, 
als eine Mutter dad Kind oder das Junge; 
in ih halten , als ein Contract odır Bor: 
trag dc. beybringen , anbringen, als einen 
Stoß im Fechten; lang ſeyn, als ein Balz 
den oder Stücke Tuch ıc. juttincken brine 
gen ; im Pigert:Spiel auf einen Rummel in 
der und der Farbe halie ; etwas leiden aus⸗ 
ſtehen; ertragen, erbulden ; zufahren, uges 
ben, auferwag, als ein Schiff, gur/gue licu: 
führen , als ein Schiff Segel; aufhahen, 
als ein Schiff Lat oder Canpnıen ; beucken, 
alsein Pferd, voweiner Seite jur andern, 
vor fi achen laſſen; richten, als feine Ges 
damen oder Begierben aufetwas; führen 
in dem Wappen etwas; regieren, alß die 
Braierde einen Menfchen ; unterkügen, 
helffen, befördern. fih annehmen, quel- 

ue chofr, eines Dings: verleiten, ver: 
hren, bringen zu etwas. 


an der 


Portelots, fm. plur der Rand oder eine Leis | A monere Fout ce qu'il porse, ex weißt alles ber. 


le auffen um ein Schiff herum. 


por 
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orter la robe, eine Gerichts -Perfon oder | 
ein Advocat ſeyn. 
porter Pepee, ein Soldat feyn, vom Krieg 
Profeßion machen. 
porter a faux , nicht. fe ſtehen, keinen rech⸗ 
ten Grund haben, ald ein Gebäude. , 
set bomme le porte haut, il de porte bean, 
er weiß ſich wohl in feinen vornehmen 
Stand zu ſchicken. 
elle porte bien fon boss, fie fieht wohl aus, 
fie fühee ſich wohl auf. 
3 porte les deux, im Kegel: Spiel, wenn 
einer vor zwey Mann fpielt. 
ce cheval porte beuu, ou en beau lieu, bik 
Pferd trägt den Kopf ſchoͤn. 
il portebas , es laͤßt den Kopf hängen. 
sl porse au vent, ed trägt das Maul in der Hoͤh. 
ce vin porte bien P’rau, diefer Wein iſt ſtarck, 
verträgt viel Waſſer. 
vons en purterez, le pechd, ihre habt es zu 
verantworten, ihr ſeyd fchuld daran; it. 
ed wird von euch gefordert werden, ihr 
werdet es entgeitan müffen. 
il ne le portera pas loin,er wird nicht weit laufe 
fen , er wird feiner Strafe nicht entgehen. 
porter parole de qu-Ique chofe à quelgu'ur, 
einem etwas vorſchlagen, einen Borfihlag 
thun, verſprechen. 


on Ini « porté une parole d'honneur, man] 


bat ihn auffordern laffen , fih mit einem 
zu fihlagen. 
orter la pargle pour quelqu'un, für einen 
das Wort führen. 
porter tömoignage, einen Zeugen abgeben, 
jeugen. 
porter la partie de quelgu'un, eines Parthey 
halten. 


porter envie a quelqu'un, einen beneiden. 
e porter, v. vr. fich befinden, auf ſeyn, wohl 

oder übel; fich aufführen , fich verhalten, 

fe porter à quelque chofe, jzu etwas geneigt 
kon, Luſt zu etwas haben; fich zu etwas 
entichlieffen ; etwas vor Die Hand nehmen, 
anfangen, angreiffen ; etwas verrichten, 
begeben. | 

fe porter pour quelqu'un, einem helfen, bey: 
ſtehen, ihn unterftügen. 

fe porter partie contre quelgu'un , fi zu les 
mands Geaneraufmerffen. 

fe porter pour höritier,, fi zum Erben an⸗ 
geben ; oder auch bloß, ſich der Erbfchafft 
annehmen oder anmaffen. 

fe porter pour appellant „ appelliren. 

ils fe portent beaucoup d’amiti6, fie find ſehr 
gute Freunde mit einander. 

il siefl portd en brave bomme, er hat fich als 
ein braver Kerl aufgeführt. 

etre port a quelqus chofe , zu etwas geneint 
feon ; zu etwas bewogẽ oder gebracht werde. 

wisque vous ötes tout porg&ich, weil ihr gleich 

bier zur Stelle ſeyd. 
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Portereau, f.m. [von porte] eine Art Schleufr 
fen ‚ in einem Beinen Fluffe das Waffer zu 
erhöhen. | 

Porte-refpdt, f. m. ein Rohr vornen mie 
einem meiten Lauf, ein Mufgoeton. 

Porterie, f. f. [ von porte ] des Thorwärters 
Gemach 

Porte-trait, f. m. das Leber, wodurch bie 
Stränge oder Zug: Stride gehen, damit 
das Pferd am Leibe nicht fo davon abge» - 
ſchoben werde. 

Porte- vent, f. m. eine Wind⸗Roͤhre an 
dem Drgels Werde, fo den Wind zu den 
Pfeifen führt, die Wind» Lade; aneiner 
Sad : Pfeife ift ed das Rohr wodurch der 
Wind hinein geht, oder wodurch man bins 
ein blaͤſt. ' 

Porte-verge, f.m. der Unter» Küfter im eis 
ner Pfarr : Kirche. | 

Porte- vergues, f. m. ein halber Zirdel von 
gekruͤmmfen Hoͤltzern am Vordertheil eis 
nes Schiffs oben in der Hoͤhe. 

Porte -voix, f. m.ein Sprach⸗Rohr. 

Porteur, f.m,eufe, f.[ von porser ] ein Traͤ⸗ 

ger, der etwas traͤgt; der liberbringer, als 

eines Brief} ; der Innhaber, ald eines 

Wecrfelbrieffs; einer der etwas zu verfaufs 

fen herum trägt ; eluSaͤnfften⸗Traͤger ; ein 

geſchworner Auffchen über die Träger. 

cheval porteur, das Por: Pferd, worauf ber 
Poſt⸗Kuecht int, wenn die andern Pferde 
fonft beladen find; an einem Wagen mit 
ſechs Pferden ift e8 das Pferd darauf der 
Horreuter fißt. 

porteur de ragatons, einer der Hettel/ Verfe: 
briugt, oder andere Bettels Briefe über: 
reicht. 

Portier, f. m. [ von porse] der Thor: Wärs 
ter, der Thür: Hüter. | 

Portiere, [.fzeine ThürsHüterin ; eine Thür 
oder der Schlag an einer Kutfche ; ein 
Fuͤrhang vor der Thür. 

Portiere, adj. f. ald brebis portiere, ein Schaf, 
das Laͤmmer tragen Fan, ein Mutters® chaf.! 

lice portiere, eine Huͤndin, von welcher man 
unge giebt. | ‘ 

Portiere, f. f [vonporser] die Bär: Mut» 
ter, die Mutter, worinnen im Vieh bie 
ungen lienen. 

Portion , f. £.[ portio Jein Theil von etwas, 
das geiheilt if, als vom Erbfchafft ve. 

Portique, f. m.[ porticı ] ein gemölbter ober 
anders bedeckter Gang ; it. ein gewoͤlbter 
Bogen aneinem Haufe. 

le porsigue, die Barten der Stoifhen Weiſen. 

Portiuncule, f. £.[ Portiuneula, von einer’ 
fogenannten Gapelle, worinnen S. Fran- 
cifcus ein Geficht gebabt Haben fell, das zu 
diefem Fe Geiegenheit gegeben hat) das 
Feſt Unſerer Frauen von den Engel. 
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Portoir, fı m. portorium ] ein hölgernes Macht haben ; haben; inhaben ; verſtehen. 
Traggtruͤſt, worauf man den Cartheuſer⸗ —— bien une langue, eine Sprache wohl 
wiſſen 


Moͤuchen das Eſſen zuttaͤgt. 


Portraire, v.a, ſ von pour und sraire, srabe- | po//eder les bonnes graces de quelgu’un, bit 


re ] abfhildern, abmahlen , conterfayen. 
it fat nur im Infinitivo gebräuchlich. 
Portrait, f. m. [von porsraire ) ein Gonter: 


einem in Gnade fiehen. 
pof?der guelqu'un, viel bey einem dermoͤ⸗ 
gen. - 


fait, eine Abbildung ; ein Bild, fo des |/a colöre le pafföde fouvent , er ift offt gornig. 


andern Geftalt vorfielit , ein Gemaͤhld. 


portrait charge, ein poßirliches, Lädherliches | pe/72d, Er, adj, 


Gemaͤhld. 

Portraitifte, oder portrayeur, 
trait: Mahler. ( beffer furfeur de portraiss.) 

Portraiture,, f. f. ol. das Eonterfeyen. 

Portumne,, /.m. [ Portumnus ] der Gott der 
Eee : Häfen, bey den alten Heiden. 

Pofade, /.£.[ von — J wenn ſich ein Pferd 
auf ve bs fie ſtellt, und die vördern 
in die Höhe hebt; it. wenn das Pferd vom 
Galop fit hält. 

Pofement, adv. [ von pofer, poff ] gemach, 
langfam, ohne Ubereilung ; fittfamlich,ftili. 

Pofer, v. a. & mn. (vom ponere, pofui ] fe: 
gen; fielen; legen; miederfegen ; nieders 
legen ; ruhen, liegen auf etwas; eine Zahl 
im Addiren, im Rechnen 'fegen, und bie 
andern im Sinn behalten ; verfichern, vor 
gewiß fagen. . 

pofe, de, part. & adj. gefeht, geſtellt, ge⸗ 
legt ; in den Wappen fagt man po/F von 
—— Löwen, der auf feinen vier Fuͤſſen 


ſteht. 

un bumme poff, ein ſittſamer Menſch, der 
nichts mit Ubereilung thut. 

Pofeur, f. m.! von pofer ) ein Maurer, der 
die Steine an den Drt legt, wo fie liegen 
follen,, und einen andern ben Kald dazwi⸗ 
ſchen werffen läßt. 

Pofitif, ive, adj. [ pofisivm ] wirdlich ; ges 
wiß; am fich felbft. 

Ösre de droit pofeif, ſich any ein Gefeg grün: 
den, das von jemand gegeben worden, und 
nicht eben von Natur im Menfchen if. 

sblologie pofitive, bie Grund: Säge ber 
Gottes: Gelahrheit. 

Pofitif, f. m. Inder Muſie, das kleine Orgels 
Werk hinter dem Drganiften,, wenn er 
fpiele ; it. ein Regal, ein Pofitifz in der 
Grammatie, ber Poſitivus, dererfte Grad 
der Bedeutung eines Adjectivi, 

Pofition, f. f. [ pofrio] ein Sag; ein Grund: 
Satin gelehrten Sachen ; das Stellen der 

immelss Kugel, in der Aftronomie; das 
ager elned Gebaͤudes; das Anlegen; das 
Seren der Füffe im Tantzen. 

Pofitive, f. £. die Grund » Säge der Gottes⸗ 
Gelahrheit. 

Poſitivement, adu. wircklich, in der That. 

Poſſtde, f. m. ein Beſeſſener. 


fepoßtder,, v.r. f m felbft mächtig ſehu. 
eſeſſen, eingehabt. 


Poſſeſſeur, [.m.[ pofefor ] der Beſitzer. 


f. m. Vor: | Poflefif, adı. m. ein Pofleflivum Prono- 


men inder Grammatic, ein Wort, fo die 
Beſitzung eines Dinges anzeigt. 

Pofletlion, f. f. [ poPefho ] die Befigung ; ein 
Gut, fo man befige ; der Genuß eines Din⸗ 
ges; Dermahrung ; Macht, Freyheit et: 
mas ıu thun. 

Poflefloire, adj. c. & fubff. m.[ pofe forium ] 
was zur Bofigung eines Dinges gehört ; der 
Punet des Befigens oder des Beſitzes. 

Poflefloirement, adv. alsin der Beſitzung; 
als ein Punet des Befinens. 

ne Sf. [pofhbititas ] die Möglich 

eit. | 


'Poflible ‚adj. e. & fubfl. m. & adv. [ poffbi- 
dus ] möglich ; lan: vielleicht. 
Poflon oder poiflon, H m. [ von potio ] eig 

gemiffes kleines Maß, als ein halb Nöffel. 

Paftcoınmunion , ff. [ poff communionem ) 
ein Gebet, fo der Meß⸗Prieſter mach der 
Eommunion fpricht. 

Poftcrit, f.m. [ peflferipsum ] was man an 
einem ſchon gefchloffenen Briefe hinten 
nad) fchreibt , das Nahgefchriebene, Hiut⸗ 
angefchriebene , das Poſtſeriptum. 

Pofte, f. m. [poftw ] eine Bor, ein Det, 
mo man fich feft ſetzt; eine Stelle oder Las 
ger: Ort; ein Amt, eine Bedienung oder 
Ehren er ERS — 

un petit ‚ ein Eleiner hurtiger Zunge. 

Polte, —* pofita ] die Poſt; eine Poſt; ein 
Pofs Haus; der VPoſt⸗Stall; eine Poſt⸗ 
u ; eine Art Schiffe, ein Pofts 

if. 

aller en pofle à Pautre monde „ fich das Leben 
* muthwillig verkuͤrtzen. 

preter @ poſte, einem Geld zum Spielen lei⸗ 
ben, gegen eine gewilfe Erkentlichkeit, 
weun er glücklich feyn wird. 

“fa poſte, nad) feiner Phantafie, nach feis 
nem Kopffe. j 

celä n’efl pas à mapofle, das ift nicht nach 
meinen Kopffe. 


poftes, geoffer Schrot zum Schieffen ; im Baus 


en, die Zierathen, zu ober 
oder Karnies. 
Pofteau, f. Poteau. 


Pofter,, v. a. [ von pofle m. ] legen ; fich feßen, 


am Krauß 


Polltder, v,a. [ poßidere ] befigen; im feiner | als mit der Armee ; fielen, ais eine Wache ; 
en 


% 
” 
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"an einen Drt thun, da zu fenn eine Reit: 
lang ; im ein Amt bringen, feen. 

Potter, v;». [von pofßef.) hin und her lauf 


fen. 

re e, adj. [| poflerior ] das hinten 

er iſt 

Pofterieurement, adv. hinter einen, @ quel- 
gu’ un, hinten nad). 

Potteriorit?, f.f. [ poflerioritas ] das Nach⸗ 
geben , da ein anderer den Vorzug hat; da 
man einem andern muß den Vorzug laffen. 

Potterite, f. f.[ — die Nachkommen, 
die Nachwelt, die Kinder. 

Pofthume , a7. c. 20 fubfl. [ poffbumms ] der 
nach ded Waters Tode — iſt. 
awvres poſtbumes, Schrifften, die nach des 
Verfertigerd Tode heraus kommen find. 
Poltiche, a.dy. c. ſ poftiews) falſch, al# Sa 

odır Zähne 2c. die ale die rechten augfehen. 

Pottille, ff. ol. dr eine Poſtill Aus; 
legung über einen Text. 

Pottillon, f. m. [von pofle] ein Poſt⸗Knecht; 

Poſt Reuter; die Por; ein Bor-Neuter an 
einer Kutſche mit 6 Pferden; ein Spaͤh⸗ 


Schiff. 

les poftillons d’ Eole , bie Winde. 

Poftiquetie , f.f. [von pofle] Lofe Poffen, die 

ein loſer Knabe macht. Ä 

Poftpofer, v.a. [ von peflponere ] hintanfe: 
gen; nmachfegen, geringer achten, indem 
man etwas anders vorzieht. 

Poftferiprum, f. m. [ Lat. ] f. Poftcrit. 

Poftulant, e, adj. fuhfl.| poflulans | einer 
der fich anmeldet , der in ein Kloſter will 
unter die OrdenssPerfonen aufgenommen 
werden; ein Advocat in dem Unter⸗Ge⸗ 
richten in Srandreich ; einer der eine Per⸗ 
fon zu einerBifchöfflihen Wahl vorſchlaͤgt 
wider welche die andern einzuwenden ba: 


ben, 
Poftulante, f.f. die eine Roune werden 


will. f 

Poftulation , f. f. [ poflulasio ] die Benen: 
nung einer Derfon zu einer Bifhöfflichen 
Hürde, wider welche man nad) den Gans: 
nifchen Rechten etwas eingumenden bat, 
daher man vom Pabft oder Kayſer Beſtaͤti⸗ 
gung erbitten muß. 

Poftuler, v.a.don. [poflulare ] anhalten in 
den Mönchen: oder Nonnen: Drden zu 
kommen; Nechts: Händel zu führen, in 
den Unter⸗Gerichten; pour que/que chofe, 

wegen eines Dings; eine Perfon zur Bi: 


fchöfflichen Würde vorfchlagen , wider wel⸗ 


che aus den geiftlichen Rechten etwas 
sumwenden if. 
Poftume, f. Pofthume. 
Pofture, [.f. [vgn pofrum, qs. poftura] das 
—— oder Geberden ded Leibes; die Ge⸗ 
Ni 


ein⸗ 
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dtrr en bonne poſſure à la cour, bey Hof in 
| Gnaden f:vn. 

ı Pot, f. m. [ P9#, Germ. ] ein Topf, ein Has 
fen; ein Geftire. ein Gefäß; ein Krug; 
ein Maaß, eine Kanne; ein Koch-Topff; 
ein Effen, ein Beriht. 

un pöt echumbre, ein Piß:Pot, ein Nachts 
Gefhirr, Kammer:deden. 

um pot abouquess . ein Blumen-Krug. 

un pot de vin, cine Kanne Wein; ben dem 
Kauffen aber heifted der Lenfauff, ben man 
zu vertrincken aicbt. 

pot prurri , allerhaud Gefreffe und Effen une 
ter einander. 

faifons un pot pourri de sous ceſà, wir wollen 
den Kram unter eitander fchmeiffen , und 
darnach gleich rheilen. 

un dot pourri de do@rine, ein Meufch der 
viel Dinge, aber ohne Ordnung, gelernt 


at.- 
post afen, eine Art Grauaten im Kriege, 
nous irons manger vörre pot, wir wollen bey 
| — gewöhnlichen Eſſen uns zu Gaſt la⸗ 
N 


en, 

un posten söre, eime Pickelhaube, 

le por d’une pompe, der Raum in einer Waſ⸗ 
fer: Pumpe, morein das Wafler acht, das 
von dem Stempffel getrieben wird. | 

ils ne font qu’ un por & un feu, fie eſſen an ei⸗ 
nem Tiſche mit einander. 

il eſt a por Srör, ober vleffroljours parmi 
les pots & les plass, erlebt im Sauf und 
Brauf. 

il fait boüillir le por, er macht, daß dis Haus: 
halten beftcht, er giebt Dazu ber. 

ıltourne autour du pot,er geht drum herum, 
wie die Katze um den heiſſen Brey. 

U va & vient comme poisen por, er iſt ins 
* uneuhig, er ruht nicht einen Augen⸗ 
b 


’ 


iladecowvers le potauxrofes, er hat bad Ges 
heimniß ausgeſchwatzt. 

faire le pot à deux anſes, beyde Arme In bie 
Seite ſetzen. 

Potable, adj. e.[porabilis] or potoble, fluͤßig 
Gold, das man ald Ärtzney einnehmen 


kan. 
onguent potable, eine Galbe zum Einnch- 


men, 
can posable, ein chumifches Waffer, dad Gelb 
damit weiß zu machen. | 
Potage, f. m. [von por] eige Suppe, eine 
| Bruͤhe. 
* tous posage, für alles mit einander, aͤber⸗ 
aupt 


upt. 
Potager, e, ae. ſu)ſt. [von porage] 
Suppen: Napff oder Schüffels Suppen ⸗ O⸗ 
‚ fen; &uppen: Kränter . Garten, Kraut» 
Garten; der gern Suppen iffet ; der vor die 
| Ddd4 Eur: 


>» NEE ur Di 


Suppen forgen muß, daß man fie recht un fru potenziel, ein heimlıch euer, als im 
mache | 


. Pfeffer und audern hitzigen Sachen. 
Potaſſe, ff. Potaſche. | Potenciellement, adv. | prsensialiter] vers 
Pote, adj.f. [ Germ. Pfote ] eine erfrorne borgen in der heimlichen Krafft nicht wird 

Hand, oder ſonſt eine lahme Hand, die Li, im Gegen aß, afuellemert. 
man nicht gebrauchen Ban. Potentat, f. m. f von posters ] ein Potentat, 

Poteau, /. m. [ von poft# ] eine Pfofte oder | ein groffer Herr, ein mädtiaer Konig. 
Pfahl ; eine Thuͤr⸗Pfoſte; ein gerad auf: | Potentille ff ein Kraut, Gaͤnſerich. 
gerichteter Balde bey deu Zimmerleuten. |Pocerie, S: fs [von por] Sefhier,, Töpffe, it 

maitres poteaux, die Eds Balden,die Haupt:| dene Hefäffe; it. Toͤpff r Wercknatt 
Pfoſten an einem Haufe. Poterium, fm. [ far. ] ein Kraut oder 

Potze, Pic [vonpor | einZopff vollz calci:) Strauch, Erin Rocks Dorır. | 
nirt Zinn, ZinusAfhe in der Chymie; das Poterne, f. f. [vonpsf, Lat barb. pofler- 
dicke Waſſer mit Dcter- Farbe bepdenZöpf: | ma J eine heimtiche Thür unten an den 
fern, ald der Grund zur Glafurz eine ju Werden eines brfeftigten Orts, oder on 
bereitete Erde ben den @ieffern nder andern Gebäuden, ein Ausfall, wodurch 
Schmeltzern, melde man auf das Model man unvermerckt aus der Zefiung einen 
but, ehe man die andere Form darüber] Yusfıl thun kan. 
(Hlägt ; bey den Bdıtnern, ein Ach mit Potier, fm. [ von por] ein Toͤpffer oderein 
Blumen. Händler mit irdenen Geſchirren oder ans 

pot⸗e d’ Etain „ ein Pulver zu VPolirung ber| dern Sefäffen. 
dluneruen Geſchirre und der Breun:Spie- pin dstain, ein Zinn: oder Kannen⸗Gieſ⸗ 
gel. er. 

potee d’ Emeril, Staub ober Afche vom Potin, Sm. [von por ] eine Art gemachten 
Schmergel, bey den Steinfchueidern. Metalis von Kupfer, Bled, Zinn und 

il eſt Eveilld comme une putöt de Jours, prov.| Galmed, das fich nicht vergülden Läft, und 
er iſt ſehr munter, fehr gebrduchlich, es werben Leuchter und 

Potelt, ee, adj. [von por ] ausgeftopfft, aldi Befchirre davon gemacht. 
ein Pot, did, rund, völlig, als ein ſieiſchich⸗ Portion R If [ preio ] ein Arancn-Trand. 
ter Arm. Patiron,, f, m. [von pur ] cin Gerwächs als 

— f m. [ von poreau ] eine Eleine jr Kürbis; it. ein Er: Schwamm, Pfif⸗ 

ofte. erling. 

Pateleur, f. m. [von pot ] ein Köder, ein| Pou, f. m. [ol. pows, von padieulms] eine Lant, 
Bier⸗Wirth, der alles mit Heinen Maaffen) an Menfchen und Thierem ; deßgleichen 
verkaufft. an den Fiſchen. 

Potence, . ſvon poreau] ein Galgen; bas| herbe aux pour, Laͤuſe⸗Kraut. 

Krumme an den Röhren einer Trompete; | um pou affumd, ein bungeriger Kerl, ein ges 

ein Stück Holg oder Eifen , das etwas vor⸗ wiunfüchtiger geitziger Menſch. 

geht, damit man etwas daran haͤnge, ais ;/dcorc eroit un pou pour en avoir la peeu, 

an einem Balgen; das Holg woran beym prov. erfolte wohl eine Laus (indem, um 

RingelsRennen der Ring hängt; eine Kri:) den Balg davon zu haben. 

de; das Dverholg oder Eifen, fo überden! Poüa oder poüas, adv. * pfuh. 

Scheffel oder ander Geſchirt geht, wobey Poüacre, adj. ce. f. m.che, f. f-vule.[von 

— —* trägt; eine Sluͤtze unter einen poba ] ein unfldtiger, fäuifHer Meuſch ein 
alcken. | | Unflat. 

porence de brimbale, bie Babel, worinuen der| Poüacrerie, FS-f. vulg. [von powaecre] Unflde 
Pumpen-Schwengel geht. tigkeit, Sauerep. 

bäts en posence , fagt man von einem Hauſe, Poüas, f Poüa. 


das Neben⸗Gebaͤude hat. Pouce, f m. [von pollex, pollice ] der Daus 
brider la potence, im Ringel: Rennen das me; ein Zoll oder Daumen breit. 
Holtz treffen, woran der Ring hängt. il s’ en mordra les pouces , es foll ihn gereuen. 


Potence, &e, adyj.[von — in den Waps' ;/ eft ſ bon qu’ on s’.en mangera les pouces, 
pen,da6 als cine Krücke oder Zateinifh CT) man let alle Singer darnach, 
ausſieht. il Faut que cepere joie du Peuce, biefer Bas 

Potenciel, Ile, adj. [ posensialis] inder Me⸗ ter wird den Beutel ziehen mürffen. 
dieln, Das etwas in fich bat , obes Bleich | ferrer bes pouces à quelgu' un, tinem die Daus 
auffen nicht fcheinet. mensSchrauben anthun; auch fonft bart 

un cuusere posenciel, ald Kalck⸗Steine und) mit einem umgeben, damit er bie Wahr⸗ 
andere freſſende Sachen, im Gegenfandes| heit fage. 
sausere allüchgin glüender eiferner Kopf. | Poucier . m. [vom pouce ] ein Zingerhut, 

N 
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men thun. 

ou-de-joye, f. m. eine Art feidenen Zeugs. 

sudre, ff. [von pu/vss, pulvere] Gtaub; 
ein Pulher; Haars Puder. 

bac en puudıe, Schnupff-Tabad. 

uireacanon, Schieß⸗Pulver. 

‚udre de plamb , Dunft oder Hagel, kleine 
Schrote zum Bogels& chirffen. 

ne terre qui fent la prudre à canon, ein 
Stuͤck Land, das nahe an Fiindes Land 
liegt, und immer in Gefahr if. 

ettre une ville en poudre , eine Stadt eiu⸗ 


äfcyern. 

'puudre du college , ber Schul⸗Staub 

‚sidre du due, oder puudre duc , ein Pulver 
von Zucker und Zimmet, dad man zum Ef 
fen gebraucht. 

‚udre de projection, die Bold: Ziurtur der 
Chymiſten. 

rer fa poudre aux moineaux, Mühe oder 
Geld an etwas wenden, das nicht viel 
werth if. 

'ster de la poudre aux yeux die Leute ver 
bienden. 

rendre de la pcudre d' efcampeste, die Flucht 
nehmen, davon lauffen. 

ire mordre la poudre à ſon ennemi , feinen 


Feind erlegen. | 
wrdrelaprudre, die Erbe kauen. 

ı poudre efl bien fine , ee Fan bald boͤs wer⸗ 
den. 

ıersrelefeu aux pnudres, das Pulver anſte⸗ 
den; Luuge und Leber anſtecken. 

oudrer, v. a. [von poudre ] Pulver oder 
sun aufftreuen, pudern; Streu: 

and auffireuen; oder Zucker auf die Spei⸗ 
ſen; auf der Haſen⸗Jagd heiſt es, mit dem 
Staube im Lauffen die Spur verderben, 
daß fie die Hunde nimmer finden koͤnnen. 
oudrerie, f.f. eine Pulver⸗Muͤhle. 

'oudrerte, f.f. [von poudre ] bey den Gaͤrt⸗ 
nern, Feiner Miſt wie Staub. 

'‘oudreux, eufe, #47. [von powdre ] ftaubig, 
voll Staub. 

'a les pi6s powdreux, er iſt arm, nicht bey 
Mitteln. 

'oudrier, f.m. ein HaarsYubder « Krämer; 
ein Pulver » Händler; eine Streu⸗ oder 
— eine —— 

ouf, adv. ‚m. vu von dergleichen 
Schall] puff, puff paff. 

Vefl bien veru , il fait pouf, er prahlt in ſei⸗ 
nen neuen Kleide. 

ouf , fagen die Haudwercksleute von Sand: 


Steinen und andern , die unter der Arbeit ;? 


fpringen und zerfallen, 
’ougeoife, f. f. ol. [ pogefha ] eine Meine 


= — — ——— 


BEER BERGER 1 Ewa BEER LANEERBER EN 
den rheils Yandmwerdsleute über den Daus | Pouger , v.a.&w. [ vom Ical. po/fo, &td:E] 


im Miteeläudifhen Meer das Echiff dres 
ben, daf man den Wind in dem Küdın 
a 


be. 

Poüille, f Poüillie. 

Pouiller, v. a. ol. [vom pellis, peau, Hder 
palldum ] Heiden. — 

Poüiller, v.a. ol. [vom pouilles] ſchadndlich 
ſchmaͤhen, garſtig ſchimpffen mir Worten. 

fe Pouiller, v. r. | von pow ] ſich laufen, Laͤu⸗ 
e fuchen. 

—88 ff. [von poüiller ) ein Zimmer 
in Spital, wo man die Kleider der armen 


krancken Leute hinthut. 
Poüilles, f.f. — vulg. * poüa, pfuy ] 
garfiige unflätige Cchmäh- Worte. 


chanter poüilles a quelqu’ un , einen ausma- 
chen, läftern. 

Pouilleux, eufe, adj. & fuhfl. [von pow) lau⸗ 
fig; ein Laufiger, ein Bettel=: Lump; ein 
fleigt Holy bey den Hanbmerdsleuten,. 
das verſteckt oder faul und wicht wohl im 
verarbeiten ift. 

Paüillie, poulli&, oder poüille, f. m. [von 

chypticum, ein Kegifter] ein Regiſter / wor⸗ 

nnen alle geiftliche Stiftungen in Franck⸗ 
reich aufgezeichnet ſtehen, mie fie heſchaffen 
find, was fie eintragen ac. 

Poylaillier, f.m. [ von zul ] ein Huͤhner⸗ 
Haus; ein Hähner-Händler. e 

Poulain, fm, [ pallw ] ein Fohlen, ein Füls 
len. 

Poulain, £ m. Ge bout, wie bouline , der 
Schiff⸗Schnabel verändert in poudaine] ein 
Schlitten oder Schleife ; eine Schtot⸗Lei⸗ 
ter , derer fo Bier oder Weinin den Keller 
thun ; eine Geſchwulſt oder eine Beule am 
Gemaͤcht, fo von Unzucht herkoͤmmt. 

poulain miparsi, ein Geſtirn am Dimmel,. 
ber Pegalus. | 

Poulaine, f.f. [von bour lommt bouline, und“ 
diefes wird verändert im powlaine ] der 
SHhife Schnabel; it. lange fpigige Schub, 
die vor diefem vernehme Herzen von unges, 
meiner Länge trugen. 

Poulallier, f. Poulaillier. | 

Poularde, f.f. Lvom poule] ein jung gemäs 
fer Huhu. 

Poulce , ol. f‚Pouce. : | 
Poule, ff. — eine Henne, ein Huhn; 
der ganze Gas im Karten-Spiel. | 
poule d eau, ein Waſſer⸗Huhn. 
oule de Guinde , ein —— Huhn mit 

ſeht ſchoͤnen Federn in Grinea. 

ule d’ Inde , eine Calecutiſche Henne. 

cul de poule, ein Stüd Fleiſch, das neben au 
den Wunden bisweilen heraus waͤchſt. 


Muͤntze, als das vierte Theil von einem plumer Fa ule , die Leute beswaden, Ihnen 
a 


Denier in Frauckreich. 


18 ein Soldat überläfig ſeyn. 
Ddd5. e 


POU 


ein weibifher Kerl, der 
‚une poule laitde, ei in alle Weiber: Hdn: 
un täte poule, dei mijcht. 
faire le cul de poule , wenn man den Daumey 
und die andern Finger vornen zuſammen 
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une powle moüillee, 


thut. 
Poulet, f, m. [ von poude ] ein junges Huhn, 
- ein Küchlein 

Pouler, f. m. [von Ital.po/izza ] ein Liebes: 
Bricfeingin Buhl Brisflein ; it. vergold: 
tes Papier, dergleichen Brief darauf zu 
ſchreiben 

Poulerte, f. f.[ von pox/e] eine junge Henne, 
die noch nicht legt ; im Scherg , eins junge 
ledige Weibs⸗Perſon; it. cin Einleger vom 
MWennftod. 

Poulevrin, f. Poulverin. . 

Pouliche , f.f. [von pullw, pulla ] ein Stu: 
ten⸗Fũllen, von dem Tage au, dacd fällt, 
bis in das dritte Jahr. 

Poulie, f.f. [von zorog, mordv, mie po/us ] 
ein Werbel eine Role, im deren Kerbe oder 
ausgeböhltem Theil auffen herum ein Geil 
liegen, und datauf aufs und abgehen Fan ; 
die ringformige Krufpel, fo um den Aug» 
Winckel bey der Naſe geht, Linder Ana: 
tomie. ) 

Poulit, f. Poüillie. 

Poulier, v, a. [von powlie ] an einem Seile, 
fo oben in einem Werbel gehet, etwas in 
die Hoͤhe ziehen, als Garben in die Scheu: 


ne zc. 

Pouline, f.f ſ. Pouliche. 

Pouliner, v.a. [ von powline ] ein Fuͤllen be⸗ 
fommen , oder werffen, füllen oder fohlen. 

Pouliniere , f. f. eine Stute, die man zur 
Zucht behält. er 

Poulior, f.. m. [Lat. pulegium] Poley, ein 
Krant 


Poulnion, f.Poumon. 
— SFL — das dichte Feiſch an den 
Gliedern, ſonderlich ander Bruſt; it. das 
fleiſchichte um die Kerne der Fruͤchte oder 
des Obſtes. 
Poulpe, [po/ypw] f.Polype. „ 
Pouls, f. Pous. 
Poulverin, peulverain, f. m. [von pu/vis] 
eine Pulver-Flafche ; Pulver⸗Taſche; eine 
Sand⸗Uhr; fein Pulver,das nur zum Zuͤnd⸗ 
kraut gebraucht wird ; die Eleinften Waffer: 
Tropffen, fo bey Mühlen und andern Waſ⸗ 
fer- Fäden als Stanb herum fliegen. 
Poumon , f.m. [ pulmo] die Lunge. 
poumon de mer ou marin, eine leuchtende Ma- 
terie,fo anf dem Meer zu (hmimmen pflegt; 
it. ein Ungezieffer Im Meer, fo faſt wie eine 
Menfhen:Zunge audficht. 
Poupard, f. m. [vom poupde] ein Hein Kind 
in den Windeln ; eine Fleine Puppe der 
u ein Meuſch der fich gar zu forgfäl: 


% 


. 
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Poupe, f.Pouppe. 

Poupee, f. f. | pupa] eine Kinder⸗Puppe; 
eine Weibs:Perfon , die ſich gar zu ſorgfaͤl⸗ 
tig putzet; ein Züchlein, fo man um einen 
befhädigten Finger minder; die Hölner, 
bey den Drechslern, worgn die Spitzen 
he ‚ fo das Holg halten, das man drehen 
wi Ä 


Poupelin, f. m. eine Art Butter: Gebadıs 
ned, Zucker⸗Brot. 

Poupelinier, pouplinier, f. m. ein @efchier, 
worin man die Butter gergeben laͤßt, das 
—— oder das Zucker⸗Brot zu beſtrei⸗ 

en, 

Poupesier, f.m. einen der mit Kinder: Pups 
pen handelt, 

Poupin, e, ad. dr fubfl. [ von ered ein 
Jungfern⸗Knecht; eine Perſon, fo fich als 
eine Puppe aufpupt. 

Pouplinier, f. Poupelinier. 

Poupon, f. m. [von pupa] im Schertz, ein 
klein artig Kind. F 

Pouponne, f. f. vülg. eiue artige Weibs⸗ 

e Perfon. FRI Hi 

ouppe, poupe,f.f. [ pupps ] das Hinters 
Ach des Shift. 

avvir le vent en poupe, guten Wind haben; 
guten Fortgang oder Glück haben. 

Pouppe, f. f. [ pupa ] der Kopff der Weiblein 
—— wilden Thiere, fonberlich der Beifs 
enden. 

! os de la poupe, if bey den Medicis das 
Stirn: Bein. | 

Pour, prep.& f.m. [pro] um; für; wegen; 
vor; gu; aufs auf daß; was anlangt; in 
Anfehung ; obgleich. 

le pour & le contre,pro und contra im Difpus 
tiren, das Ja und Nein, 

le erh der Rang, fo den Priugen vom Ge⸗ 

lüt gegeben wird in Franckreich, dag matt 
an die Thüren fchreibt , wo fie ihr Dvartier 
nehmen follen, pour Mr.da bey andern nur 
der bioffe Rahme ftehet, ohne pour. 

Pource, .conj. ol. [ von pour ce ] dieweil⸗ 
dahero. 

Pourceau, fm. [ von porcm, porc] ein 
Schwein ; ein fäuifher Meufd. 

:@ el le pourceau de ſaint Antoine, es iſt ein 
Schmaroper. Ä 

Pourcelaine , f. Porcelaine. 

Rourcelet, f. m. eine Affel, Ungezieffer. 

Pourceque, comy. ol. weil. 

Pourchas, f.m. ol. [vou pour chafer] Nutzen, 
Bortheil, den man mit Mühe erjagt 

Pourchaffer, v. a. von pour und chafer] vers 
folgen ; treiben als ein Wild aufder Jagd; 
nach etwas fireben, ſuchen zu befommen, 
(if im Scherg nur gebräuchlich. ) 

Pourfendre, v.a. ol. [ von fendre j entiwe⸗ 
fpalten, als mit sinem Dieb. 
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Pour | 
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»urfiler, v.a. ol. [ von Aler] mit anderer 
Farbe durchwircken, fonderlih an den 
Säumen. 

»url’heure , adv. ige, itzund. 
vurlors, adv. alddenn. 
surparler, f. m. [von parlder ] Berebung, 
— wegen eines gewiſſen Vor⸗ 
trags. 

ourpenfer, v. ». ol.\[ dom denfer ] wohl 
überlegen, ermegen. 

our peuque, conj. wenn nur. 

ourpier , f. m. [ portulaca, Lat.} ein Kraut, 
Vortulack, Burgelkraut. | 
ouyrpoint, f.m. [von point , Stich, abges 
näbt, durchnaͤht, wie man nor Alters pflegs 
te) ein Wams. 

faut fauver le moule du pourpoint,, man 
muß fih feiner Haut wehren. 

rer uncoup à brüle pourpoint , einen aufs 
Wams brennen, ihm das Gefchoß auf den 
Leib halten. j 

» pourpoins de pierre, das Gefaͤngniß, im 
Spott 


a 


ettre quelgu’ un en pourpoint , einem das 
Seinige nehmen. 
ourpointeric, f.f. ol. das Wams machen. 
ourpointier, /.m. ein Wams⸗Haͤudler, oder 
gi ] diney = 
ourpre, f.f. [ purpura ) eine Purper⸗Mu⸗ 
ſchel, ober —— —————— ; bie Pur⸗ 
persgarbe, fo vor diefem nur Könige tru⸗ 
gen; die Königlihe Würde ; eder bie 
EI geoffe Pracht in Kleis 
en. | 


ourpre, f. m. [von purpura ] die rothe Far: 
be des Himmield, bey den Poeten; die 
Purpersgarbe in den Wappen ; die Pur- 
per:Farbe an den Blumen; die Scharlach- 
Sleden , im Fleck-Fieber. 

'ourpre, adj. c, pourpr&, $e, über pour- 
prin, €, ads. [ von pourpre ] Purper⸗ far⸗ 
big, als Blumen. 

eure pourpree , ein Fleck⸗Fieber. 

ourpris, f. m. ol. [ vog pour und prendre ] 
der Umfang, der Bezirch eines Orts. 

'ourque, com. ald daß. ( mach zrop und 
afez.) 

'ourquoi , adv.& f.m. [ vonpowr und quoi, 

mas, um was? ] warum? die Lrfache. 

'efl pourqur i, dahero, deromegen. 

Yourri , 5. m. Die Säule, das Faule an etwas. 

'ourrir, v.n. a. [vom pusrco, putrefco] 
faulen, faulen machen. | 

ourrir en prifon,, lang gefangen ſitzen. 

e pourrir, v.r. verfaulen. 

ourri, e, adj. [ patridas] faul. 

» pot pourri, f.Pot. 

ourriture, f. f. [vom pourrir ] Faͤuluns. 

Yourfyite,f.F.[ powurfurvre] die Verfolgung, 
das Nachlaufien, das Nachjagen; das 
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Beitreben, die Bemühung ; dad Unter⸗ 
ſuchen; das Anhalten um etwas. 

Pouriuivant, e, adj. & ſubſt. [von pour fui- 
vre] der nachſeqt, nachjagt; der um et⸗ 
was anhaͤlt. 

pourſuivant d’armes, bie Knaben der Ritter 
vor dieſem, die immer bey ihnen waren als 
junge Edelleute. . 

Pourfuivre , v.a.% n. [ vpu ſuiure] verfols 
gen ; fortfegen 3*fortfahren; ſchreiten zu 
etwas ; anhalten, anlangen um etwas, 
quelgue chofe , darnach ſtreben, fi darum 
bewerben; treiben einen Rechts Handel. 

pourſuivre le files, ein Rey gar ausſtricken, 
bis es fertig if. 

Joiier une metairie , ainfı qu’ elle fe pourfuit 
— eiue Mayerey pachten, ſo wie 

e iſt. 

Pourtant, adv. [von pour und sans ] boch,ies 
doch, nichts deſtoweniger. Ä 
Pourtour, f.m. [von pour, um, und our] 
bey dem Maurer, der Umfang, ber Bes 

zirck, Umkreis. 

Pourveuque, f. Pourvüque. 

Pourvoir, v. a. & ». [vom vosr und powr, 
pro] Borfehung thun, forgen vor etwas, 
daß nichts fehle, ayueigwe chofe ; verfehen 
mit etwas, de quelguechofe, begaben aus⸗ 
rüften, verforgen; ausfiatten, verheyra⸗ 
then , ald eine Tochter. 

ſe pourvoir, v.r. de quelque chofe, fi mit 
etwas verfeben , fich etwas anfchaffen; par 
quelque cbofe , ſich mit etwas ju retten füs 
chen, devant quelgu‘un, bey einem, al6 
bey dem Richter. 

pourvh, &, pars. verfehen, der etwas hat; 
ausfaffirt ; gesiert, 

Pourvoyeur, f.m. eufe, f. [ von providere 
ein Einkäufer , der die Speife: Kammer 
verfehen muß, 

Pourvü, €, part. [.Pourveir, 

Pourvü, f. m. der fo ein geiftlich Amt oder 
eine Pfruͤnde erhalten hat. 

Pourvügue, conj. went, wenn nur, wenn 
anders. ——“ 

Pous, ouis, fm, [ puljıs . 

Er —* einem nach dem Puls fühlen; 
ſuchen einen auszuforfhen. 

le pows lui bat , das Hettz ſchl rt 

Pouffe, f. f. [von pous, pulfw ] der enge. 
te Pferde, wovon fir —— 
tig heiſſen z it. (don poufer, — ein 

Schoß, ein Zweig, den ein Baum in einem 
Jahre treibt. ee 

Pouffecul, f.m. [von cu/ und poufer | ein 
Echimpft: Wort der Schergen ; ſo —8 

ind Gefadugniß fuͤhren. — 
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Pouflce , ff. [von pouffer ] ein Stoß; der, Pouflolane, f-Pouzzol. 


Fuß dis Gewölbẽ und deſſelben Bogen, 


worauf fie in der Wand ruhen. 


Poutie, f.f. ol. [ von poudre] ein St dublelu 
auf den Kleidern. 


donner la pouſſẽe a quelqu' un, einen fort⸗ Poutieux eufe, adj. der nicht ein Staͤub⸗ 


offen; einen warnen. 


Pouiler, v.a. & n. [ pulfare ] foffen ; druͤ⸗ 
deu ; treiben, mit etwas, de queique cbo- 
fe; ſchieben; fortgehen; meiter geben; 
fortfegen; verfolgen, jagen; zwingen, noͤ⸗ 
* autreiben, bereden; erjürnen; 
ausftoffen, von ſich geben; vorbtingen; 
weiter ausführen; ſchoſſen, ausfchlagen, 
als Bäume und serduter; fih auf etwas 
befleißigen; erheben alt die Stimme; ab- 
ſtehen, aufiteffen, verderben ald Wein ; 
auftragen als im Vergulden die Gold: 


Blätlein. 


pouſſer la porte aunez de quelgu’ un, tinem 


die Thür vor der Naſe zumachen. 
puuffer au cabeflan, den Ancker lichten. 


poufer à la roüe „einem, dee in Noͤthen iſt, 


belffen, daß er heraus komme. 
pouffer un cheval, mit einem Pferde jagen. 


puuj/er fes cunquötes fort Iuin, über viel kän: 


der fiegen, viel Landes gewinnen. 


poujfer ja poinse, fein Vorhaben mit Macht 


fortfegen, 


pouffer ja forsune, fein Gluͤck hoch bringen, 
ſich empor ſchwingen, zu Slüd uud Ehren 


fommen. 


poulfer quelgue chofe fort loin, hoc) kommen, 


weit kommen mit etwas. 


prulfer & bout quelgu’ un, oder Ja patience de 


quelgw un, einen ungeduldig machen. 


pon[fir lerems a ſavec ] U &paule, Zeit gewin⸗ 


nen, unyermerct. 
fe pouffer , v.r. ſich offen ; fich forthelffen. 
il 5’ eft bien pouff? , er hat es weit gebracht. 


du a Poufse , umgefchlagener , verborbener 


N. 
Poufleur, f.m, eufe , f. & adjedt. einer ber 
drängt im Volcke; der etwas treibt; item 
ber fich befleißt auf etwas, als auffcharff- 


finnige Reden. 


Pouflier, f.m. [vom power]ber Heine Koh⸗ 


lensStaub; it. jerriebenes oder jergäng: 
tes Büchfen- Bulver. 


Poufliere , ff. [von poufer, erheben ] ber 


Staub; etwas gar klein und zu Stayb ges 


macht. 
Pouflif, ive, ady. & fubfl. [von poufe, enger 
Athen ) enabrüfig, von Eurgen Athem; 


harſchlechtig als Dferde, keichend. 
Pouflin, f. m, [von pullws ] ein Küchlein , ein 
junges Huhu. 

Poufüniere, f. f. [ von pow/in ] die Gluck⸗ 
Henne, das Sieben-⸗Geſtiru am Himmel, 
Poufloir, . m. [ven pouffir ] ein Zieh-Eifen 
der Stoß Eiſen der Barbierer , wenn fie 

einen Zahu ſchou abgelöf haben. 


lein auf dem Kleide leidet, gar zu nett und 
zeinlich. 
Pourre, f. £.[Germ. Bolfter) ein Balcke, auf 
welchen man wieder andere legen fan, alt 
aufein Quer⸗Polſter, die Qver s Balder 
auf einem Haufe ; einieder Balcke. 


Poutre , f. f. ol. [ vor pullus, Ical. podedro] 


eine junge Stute. 


Poytrelle,poutrille, ff. ein einer Baldr, 


Pouvoir, v. ”. 


[Tral. posere, Hifp. poder, 
Lat pofe, potus] köunen; vermögen. 


ily peut fix perfonnes , es koͤuuen roohl ſechs 


Perjonen noch figen. 


Pouvoir, f. m. Vermögen, Macht; Anſe⸗ 


ben; Gewalt; Krafft. 


Pauzzol, f. m. pozzolane, oder pouflolane, 


f.f.[von Purzoti, ein Drt in Italieu ] ein: 
Sand ben der Stadt NMunolo in Italien, 
der wohl zum Mauern taugt. 


Practique, und deffen derivar. f. Pratique. 
Prado, f. m. [ Hifp. von prasum ] ein Spas 


tzier⸗Gang zu Madrit. 


Pragmatique, f.f.& adj. e. in folgender Res 


dend: Art gu brauchen, praemasique ſan- 
Aion,pragmatica fanftio, eine Anordnung 

in geitliden Aemtern vor dDiefem in Franck⸗ 

reich , bie Eingriffe des Paͤbſtlichen Hofe zu 

hindern. ‘ 


Prague, f. die Stadt Prag in Böhmen, 
Prairie , [ f.[von pre, prarum] Wiefewacht, 


Wief 


en, 
Praline, ff. allein, oder amande a la prali- 


ne, in Zucker gefottene ober überzogen 
Mandel. 


Pratic, que, f.Pratique, adj. 
'Praticable, f. Pratiquable. | 
|Praticien, fı m. [ pra@icus ] einer der bie 


Gerichts: Händel, und alle weltliche Aus 
ordnungen wohl innen bat; eim Advocat, 
ein Vorſorach, Sachwalter; ein Procura- 
tor; auch fonft ein erfahrner Manninans 
dern Dingen. 


Prariquable oder praticable, ad/.c. [bon pra- | 


ichs ] das man thun fan; das man ges. 


brauchen oder deffen man fich be dienen kau 


gebraͤuchlich, au brauchen ;  freumdlich,. 
leutfelig. 


Pratique, f. fi [ praxis, prafica] Weiſe Att; 


Gebrauch, Gewohnheit; Ubung; Erfahs 
rung, Wiffenfhafft der Rechts-Haͤndel; 
die Aeden im Procch-Gachen ; Briefſchaff⸗ 
ten; Streit-Schrifften ; die Kundſchafft, 
fo die Kauff-Leute haben , der Abgang der 
Waaren; Umgang mit einem. 5 
d* 


3  PRA PRE 
pratiqurs im plur. liftige Griffe und heim» 
lic Berftändnif, 


Pratique, ady. c. oder pratic, que, adj. [pra- | 


icus] erfahren, verfucht ;dae im der Ubung 
beftebt oder Damit umgeht,da4 nicht bloß in 
der Betrachtung und Erkaͤnntniß, ſoudern 
in der Ausübung, berubet. 

‚Pratiquer, v.a. &n.[ praficare) ins Werd 
fegen, thun; treiben, üben ; wohl eiarich⸗ 
ten, anordnen, ein Gebaͤu; umgehen mit 

- einem, que/gu'un, und avec quelgu'un; be: 
ftechen, mit Geld auf eine Seite bringen, als 
Zeugen x. zu etwas beſonders beſtmmen; 
anbtingen. J 

Pr£, f. m. ſvon prasum] eine Wieſe. 

Se trowver fur le pre, fi auf dem Kampffe 
Mar finden —9 da man duelliren ſoll. 

Preadamites, f. m. pl. Menſchen, bie vor 
Adam follen geweſen ſeyn. 

Preallable, H m. [von aller] etwas das vor- 
ber geſchehen muß. nn 

au pröallable, yuvor, 

Preallablement, adır. vor allen Dingen, zu⸗ 
vörderfi, zuvor, in Berichtes Händeln. 

Pr:allögue, ee, 047. [you pre und alegarus] 
vorañgezogen. 

Prrambule; f. m. [ꝓræambulum] 
Morrede. 
Preau. f. m. [vonpre] eine kleine Wiefe: 
ein Eleiner grüner Pla, abfonderlich bey 
dem Gefaͤngniß, da man die Grfaugenen 

bioweilen frifche Luft höpffen läßt. 

Prebende, f £.| pı ebenda] eine Pf.unde; ein 
geintih Einkommen, in einer Gtiffts: 
Kirche. 

Prebend®, &e , ad. ein Dom⸗Herr, ber eine 
Pfrinde bt. 

Precaire , f. m. Gnabden » Befiß, verlichener 
Benuf. 

Pre:airement, adv. aus Gnaden, auf Erlaub: 


niß. 

Pr&caution, f. f. [præcautio] Verſicherung, 
ee Vorſehung; Verſtaud, Behut⸗ 
amkeit. 


Eingang, 
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habene Bord, der um das gange Schiff her” 
um geht, und von iedem Boden im Schiff, 
auſſen den Abfag weift. 

Presenteur, f. m. (precentor) der Bor: 
finger. 

Precepte, f. m. (precepram) eine Kegel; 
ein Gebot oder Befehl. | 

Precepteur, f. m. (preveptor) ein Lehrmeis 
ſter; ein£ehrer. 

Pr&ceptorial, e, adj. digmite preceptoriale, 
die Lehrmeifters Würde im einigen GStiffs 
tern, welche dazu einige Pfründen hat. 

Precefion, f. f. (precefjro) in der Aſtrono⸗ 
mie, das Fortgehen der himmliſchen eis 
chen, oder ber Fixſterne, da fiezur Zeit des 
FEquinv&tii im Frühling nicht mehr fo wie 
vor einem Jahr geweſen find. 

Pröche, f. m. (gs. predins, à predicare, twie 

porche von porsichs, perche von pertica) 

ep den Meformirten, eine Predigt, eine Mes 

de zum Vold in ber Kirche; ein Drt, mo 

man die Predigt hält, in der Gefandten 
aͤuſern. 

Préêcher, v.a. & nm. (prædicore) predigen; 
offt vorſagen, vorpredigen, @ zue/gu’un, tis 
nem ; viel Worte machen, fchmdsen, de 
quelque chofe, von etwae, oder quelgue cho- 
Se; ſchuͤhlen, wider etwas contre quel- 
que chofe ; einen zu etwas vermahnen, Leh⸗ 
reu geben, qweiyw’un. 

precher fur la vendange, ſchwatzen, und das 
Glas Wein immer in Hinten haben. 

Pr&cheur, f. m. ' preiicator ) ein Brediger: 
Mönch, ein Dominicanerz ein Schmäßer; 
abrefhmadter Prediger, der immer eine 
Leyer macht. 

Précieuſement, adv. (pretiofe) theuer; 
forgfältiger Weiſe, als wae Koͤſtliche⸗. 

Precieufe, f. f. eine Weibs Perſon, die ſich 
mit Worten und ldcherlichen@cherden ver⸗ 
ſtellet, und anſehnlich machen will. 

Precieux, eufe, a4. (pretioſus) theuer, 
koſtbar, vielmwerth; bochſchaͤtzbar; voll ges 
jmungener angenommener Weife. 


— pꝛecaution, ſich vorfehen, vorſichtig Precinte, f. f. ([. pröceinse) Stuͤcke Holtz 
ipn 


fe Precautionner, v.r. ſich vorfehen. 


oder Baicken, die das Echiff auffen her bins 
den, das Hinter an das Mörder: Theil. 


precautionne, de, part. & adj. vorſichtig, Precipice, f m. (precipirium) ein adber 


contre quelque chofe. 
Preceance, f. Prefeance. 


Drt, eine Tieffe, da man leicht hinab Rürs 
gen Fan. 


Prec&demment, a quelqu'un, adv, eher als fur /e bord du précipice, In dufferfter Gefahr. 


einer, nemlic bezahlt werden ıc. da einer 
den Vorzug bat. " 

Precedent, e, ady. [ precedems ] vorherge⸗ 
heud; voria; verwichen. 

Preceder, v.u. &@®n. [ Precedere] vorberge: 
hen; vorher fon; den Vorſitz Vorgang 
haben, yur/qu'un, dor tinem; übertreffen, 
den Vorzug haben, gue/yu'un. 


Preceince, f. f. [precinda] der etwas ere| eilung, Undedachtſamkeit; das 
* J 


Precipitamment, adv. [von pröcipjtuns] 
' mit Übereilung, unbedachtſamer Weiſe. 
‚Precipitant, e, — —— (præcipitans) 
das da etwas niederſchlaͤgt In der Chymle, 
zu Boden fallen macht im Geſchirr, das im 
der Medici Die @dure oder andere Dinge 
 imMagen nie derſchlaͤgt. — 
Précipitation, f. f. (precipitatio) die Uber⸗ 
Nieders 
ſchlagen 
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fhlagen eines Gaffts, in einem Geſchirr, Predeltinz, f. m. ein Ausermehlter. 
daß ein Theil gu Boden faͤllt in der Chymie. Prödeftiner, v. a. (predefinare) von Ewig⸗ 

Precipitd, f. m. cin Niederfchlagen in der | keit her zu etwas beftimmen, verordnen,tts 
Chymie, etwas das in einem Gefchire mehlen. i 
durch was anders zu Boden gefihlugen wird. | Arödeflind, de, part. dr adj. verſehen; em 

Pr£cipitement, adv. mitlübereilung. wehlt jur Seligkeit. 

Pricipiter, v.a. (præcipitare) ſtuͤrtzen, bins Predeterimination, Sf. (predeserminatio) 
abftürgen ; unbedachtfam hinein begeben ; De Mitwirdung GOttes zu dem natüt: 
hinein Kürgen, als in Gefahr, oderin in: | lichen Thun des Menfchen, es fcp bös oder 
glüc; allzuſehr befchleunigen, gar zu ger | gut. — 

Be thun; ſchnell gehen machen ; mies | Predicable,, adj. c. (præ licabilic) im der Lo⸗ 
erfchlagen in der Chymie. | gie, das da vom etwas kan gefagt werden; 
fe preeipiser, v.r. ſich Rürgen ; ſich übereilen. | das da fan gepredigt werden. 

precipit6, de, part. & adz. über bie Bedeu: | Predicament, f. m. ein Predicamentum in 
tungen des Verbi heift es auch fehnell. der Logic. 

ilefl en bon, ou manvais pr&dicament , er if 


un Bei pr£cipisd, ein unbefounenes Ges i 
m in einem guten oder böfen Gerücht. 


Predicant, f. m. (predicans) ein ſchlechtet, 
elender Prediger. 
Predicateur,, f. m. (predicator) ein Predi⸗ 





















du mercure précipité, gebrannt Dvecfilber. 

Preciput, f. m. (4 precipums) der Voraus, den 
einer in Erbfchafften vor andern bat; auch 
das Ehe⸗Vermaͤchtniß, das eines von den 
Ehe-Leuten den andern zum Boraus vers 
macht, fo das eine überlebt. a 

Precis,e, adj. (precifw) befimmt, gewiß. 

Precis, f. m. die Summe, der Inhalt. 

Precifement, adv. ( precife) richtig, unfehls 
bar, genau. . j 

Precifion, f. f. (precifo) Abtheilung, ſtuͤck⸗ 
mweife Betrachtung eines Dinges ; genaue 
Weiſe, Richtigkeit. 

Precoce, adj. c. (precox) frühzeitig. 

un eſprit pr&coce , ein frühgeitiger Verftand. 

Precompter, v.a, (pre, computare) juvor 
abrechnen, abziehen. 

Preconifation, f.fı (preconifatio) bdas Lob, 
fo der Cardinal der Frangsfifhen Nation 
demjenigen giebt, den der König zu einem 
Bißthum beuennet. 

Preconifer, v. a. einen im Paͤbſtlichen Con- 
fiftorio loben, weil ihn der König zu einem 
Bißthum ernannt hat, damit ihn der Pabſt 
beftdtige; einen ſehr loben, einem unge⸗ 
meine Lob⸗Spruͤche geben, ( im Schers.) 

Precurfeur , f. m. (presurfor\ ein Borläuf: 
fer, abfonderlich Johannes der Täufer. 

Predeceder, v.n. (vau decedere und pre) 
vor dem andern fterben. 

Predecäs, f. m. in Rechtds Sachen, der 
ng a Perfon, fo vor der andern geſtor⸗ 

n 


en iſt. 

Predecefleur, f.m. (anteceffor) der Vorfahr, 
in einem Amt; einer der vor und gewefen 
it; die Vorfahren. 

Predeftinatiens, f. m. plur. (Predeflinati- 
ani) Reber die im PBunct von der göttlichen 
Suaden⸗Wahl geltret haben. 

Prédeſtination, . f. (predeflinatio) die 
unvermeidliche Verordnung zu etwas; die 
unumgängliche Beſtimmung von Emigkeit; | 
die Erwehlung zur ewigen Seligkeit. 


ger. 

Predication, f. f. (predicatio) eine Pre: 
digt; eine Lehre. 

Predittion, f. f. (predidio) Weiffagung, 
Berkindigung künfftiaer Dinge. 

Prediledtion, f. f. (pre lilectio) cine fonders 
ee die man einem vor andern bes 

eiget. 

Predire, v.a. (predicere) puvor fagen, zuvor 
verkuͤndigen. 

prédit, e, part. & adj. zuvor geſagt. 

Predominant, e, Ady. (predominans) dad 
vor andern zu fpüren if, wirckt, oder in die 
Sinue fällt; dat anderc übertrifft, 

Predominer, v. m, (predominari) vor ans 

ern zu fpüren ſeyn. 

Presminent, f. f. (von pre-eminens) eit 
Vorzug. 

Presminent, e, adj. (pre-eminens) das über 
etwas if. 

Preexiftence, f. f. (von preexiflentin) das 
Vorherſeyn. | 

Preexiffent, e, adj. (preexiftens) das cher 
als etwas if. 

Pr’face, f. f. ( prefatio) die Vorrede; der 
Eingang der Meffe. 

Prefe&t, f. Pr&fer. 

Prefeöture , f. f. (prefelara) eine Befehls⸗ 
haber⸗Stelle, vor dieſem bey den Römer, 
—— „Ober-Regiment, Statthalter 

mE. 


Preferable, adj. c. (von preferre) das beffer 
if, das vorpuziehen ift. 
Preferablement, adv. um feines Worzugs 


willen, den er hat; vielmehr. 
Prefärence, f. f. (qs preferentia) der Bow 
zug. 


Preferer, v. a. (preferre) vorichen. 
i P I efet, 
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Pröfer, (.m. ‚prafediw) ein Statthalter vor | Prelöguer, w.a. [pre- — etwas verma⸗ 


Zeiten bey den Romern; ein Befchleha⸗ 
ber aunoch bey den Päbtten ; ein Vorgeſetz⸗ 
ter oder cin Aufseber auf junge Leute, fo in 
die Schule geden ; ein Hofmeifter vorneh⸗ 
mer Leute Kınder, bey den Jeſuiten. 

pröfer du presvire, [ prefelus pretorio ] der 
General über die Leibwacht vor dieſem zu 


Rom, 
le pere pr£fer , iſt noch in den Zefuiter-Schur 
X einer der uber das Schulmefen geſetzt 


Prefinir, v.4. [prefinire) beſtimmen, ver: 
srdnen, benennen, eine Zeit. 

Prefix, c, adj. [von prefixus ] beſtimmt, bes 
nannt; das Ehe⸗Vermaͤchtniß einer Witt 
we, [ über die Deiffte des DBermocens, Das 

der Mann hatte, da er fleehlichte ] welches 
ihr verbieibt. 

Prefixion, f.f. Beſtimmung, der Zeit. 

Pregadı, /. m. ber Genetianifche Nat. 

Pregaton, f. m. die gehen oder wolff kleinern 
Lecher, ben den Dratziehern, wodurch fie 
den Drat zieden | 

Pregnant, oder preignant, e, adjed. [ pre- 
gnans] empfindlich. 

douleurs pregnantes , hefftige Schmertzen. 

Pröjudice, f. m. [ prejudicium ] Echade, 
Nachtheil; Unrecht; Schimpff, den man 

einen anthut. 

Prejudiciable, a7. c. ſchaͤdlich, nachtheilig, 
ſchimpflich. 

Prejudiciaux, d;. m. plur. bie vorigen Un⸗ 
koſten, in Gerichts Sachen. 

Prejudicier,v.». ſchaͤdlich, nachtheilig ſeyn. 

Préjugé, [. m. [ —— Vor⸗Urtheil, 
ſelbſt gemachte Einbildung, ſalſcher Wahn; 

Wahrſcheinlichkeit, aͤuſſerlicher Schein; 
ein Urtheilb, dat in gleichen Fällen vorher 
‚gefchehen if , und dad man zum Grund ans 
fuͤhret; ein Urtheil auf Muthmaffung ge» 
gründet. j . 

Prejuger, v.a. &'n. [ prajulicare] ein Ur: 
theil vorbringen, das man von eben derglei⸗ 
chen Fällen zu feinem Vortheil auziehet ; 
zuvor urtheilen, vorber wohl gedeuchen ; 
zuvor ſehen oder fchlieffen. 

Prelard, f. w. [ von pre und Jard] ein geteers 
tes Segel, fo man vor eine Deffuung im 
Ehifhingst. - 

Prelat, f. m. | vonpreferre, prelatus ] ein 

vornehmer Geiſtlicher, ats Erg: Biichoff, 

Bliſchoff, Vatriarch, Abt ze ein Prälat. 

Prelarure, f. f. die Praͤlaten⸗Wuͤrde 

Prele, ff. [füräpreie, vom Ical. afbarelle ] 
ein Kraut, Schachtel⸗Heu, Kannen: Kraut. 

Prelegs, f. m. [ pre-/egar. | die Vermaͤchtuiſ⸗ 
fe im Teſtament, die man vor der Theilung 

abjadlsu muß. | 


hen, dad vor der ErbsChe 
geliefert werden. 

Pr&ler, preiler, v.a. [ von prö/e] mit Kau⸗ 
nn Kraut reiben, reinigen. 

Prelever, v.a. vorabzieben ; vorabfchlagenm, 

Preliminaire, adj. c. & fuöfl.m, [von pre 
und /imen, liminare ] das vorhergehende 
Gefpräch oder Unterreden, die Vorbereis 
tungen jur Friedens Handlung ; oder bie 
vorhergehende Erklärung, wie man eine 
Sache verfiehe, ehe man darüber diſpu⸗ 


tirt. 

Preiler, ſ. Pröler. 
Prelude, f. m. [ preiudium ] ein Borfpiel, 
auf einem muficalifchen Inſtrumeut, che 
man recht zu fpielen anfängt ; it.einWors 

fpiel, eine Vorbereitung zu etwas. 

Preluder, vn. [ preiudere] ein Borfpiel oder 
Eingang zu etwas machen; einen Anfang 
maden ; ein Preludium auf einem mufis 

caliſchen Inſtrument fpielen. 

Premature, ce, adj. [ ꝓpræmaturus ] frühjei- 
tig. 

Preinatur&ment, adv. allzu früßjeitig. 

Prême, f. f.ol [vou pres, quaß preſſumus] 
die naͤchſte Anverwandſchafft. 

Präme d' emeraude, f. f. [ von prafina ] eine 
Art Edelfteine, von allerley Farben, ein 
undchter Smaragd. 

Pr&meditation, f.f. [ premedirasio] vother⸗ 
gehende Uberlegung, das Bedenden auf 
etwas, der Vordedacht. F 

Premediter, v.a. [premedisari ] pnoor bes ' 
dencken, überlegen; mit Vorſaß und Wils 
len thun, ſich vornehmen, vorfegen. 

Premefle,, [. f. ol. [| von primus ) der Vorzug 
in der Anverwandſchaft. 

Premices, ff. plur. ſ primirie] bie Erfilinge 
von etwas; der Aufang, da: Erfte, 

il ad’ hüreufes prömices, er hat einen guten 
Anfang. 

Premier, e, ads. & fubfl.d$ adv. [ primms } 
der Erſte; der Voriges der Vornehmſte; 
zuerſt, zuvor; in den Ballbdufern nennt 
man alfo einen Theil des bedeckten Gans 
ges, nemlich Den »Achften an der Thuͤre, und 
denn aud den naͤchſten am Seil. 

premier-ne, erfigebohren. 

Monfieur le pre» ier , der Stallmeiſter, über 
den Fleinern KRönial Stall in Franckreich. 

da premiere, die erfte Claſſe in den Schulen. 

norbre premirr iſt in der Rechen: Zunft eine 
Zahl, die man nicht thrilen Fan , daß nicht 
allejeit (1) Überbleibe, al ı9, 29. 

le premier vonu , das Erfte, das ich antreffe. 

Premierement, adv. erſtlich, zum erften. 

Premier que, conz. ehe denn. 

Premifles , [.f Pur. [ premif« ] die —* 

Saͤtze⸗ 


lung muß aus⸗ 
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Säge, aus welchen manden Schlußinder |ce cheval prend guatre ans, diß Pferd if 
Logic macht. bald a Jaht alt. 

Prémontré, [. m. (Premonflratenfis) der iba pris un rat, es it ihm die Gelegenheit 
Praͤmouſtratenſer Moͤnch⸗Orden; ein| entgangen, er hats verfehlet. 
Prämonfratenfer- Mönch. il a prıs le frein aux dents, er bat fich ent: 

fe Premunir, ®v. r. fi) verwahren, ſich vor⸗ ſchleſſen. 
feben, contre quelque chofe. vouleir prendre les lievres au fon du tambour, 

Prenable, adj. c. [von prendre ] das ein: Vögel fangen mollen, und mit Kmütteln 
genommen werben fan; das manerobern | Darunter werffen. 
kan. il en prendrvit fur P autel, er ift fo geisig, 

Prenant, e, adj. [vom prendre] ber da em⸗ daß ihm Feine Bosbeit zu viel ift; er mebme 
pfähet. es, wenn das Blut daran hienge; er nehme 

la partie prenante, die fo eine Rechuungein: | esvom Altar. 
nehmen, oder das Geld davon. prendve fes jambes à fon con, eine Reife zu 

earöme prenant , der Zaften- Abend, dle Faf: | Fuß antreten. 
nacht. prendre quelgu'un & partie de quelque chefe, 

Prendre, v.a, & n. (prebendere) nehmen; | die Schuld wegen eines Diuges auf einen 

' einnehmen ; anfaflen ; fangen ; ergreifs | legen. Ä 
fen; bekommen; faffen; geriunen, geftes |fe prendre, v. r. genommen merden ; fi 
ben, als Mitch oder Waffer von Kälte, als | nehmen laffen; fich einnehmen laffen ; eins 
Wachs; befleiden, bekommen, aldgeflete | genommen werden; gerinnen. 
Gewaͤchſe; aufuehmen, verftihen, wohl Ife prendre de parvles, mut einander gancden. 
oder übel 2c. erwiſchen, Eriegen ; anneh⸗ |fe prendre a quelgu'un, einen aupaden, Haͤn⸗ 
men; anfich nehmen ; abheben im Karten» | del mit ihm anfangen: einem die Schuld 
geben, de guelgue chofe, wegen ciner 
Sache. 

il ne [gait par quelbout y prendre, er weiß 
nicht, wie er ed angreiffen fol. 

celui qui fe noye, fe prend a tout ce qu'ilren- 

prendre terre, and Land fteigen. contre, prov. mer crfäufft, der ergreift 

prendre le largue , in die weite See fahren. oder hält fih an, was er befümmt. 
prendre langue , den Zußand eines Drts Eens |pr#s, e, part. & adz. genommen, gefan- 
nen lernen. gen ꝛc. 

ee Pair, Lufft ſchoͤpffen; fpatierenges | Preneur, f. m. eufe, f. der da nimmt; 

en 


















piel. 
da goute Pa pris , er hat das Pobagra bekom⸗ 


men, 
eeläprendälagorge, das beift indem Hals. 
vela prend au nez, das fleigt in die Naſe. 


der in Pacht nimmt; der einnimmt; ero: 


rendre la difeipline, ſich felbhen aus An: | bert; derda fäugt. 
— dacht re ui prenear de tabac, der Taback raucht oder 
prendre fons sems, feine Zeit wahrnehmen. ſchnupfft, 
prendre jour & beure , ſich wegen Zeit und | hrenom, 4 m. (prenomen) der Vornahme. 
Stunde mit einens bereden. Prenotion, f. f. (prenotio) ein dundeles, 
prendre garde, acht geben. undeutliches Erkänntniß. 
prendre le pas fur quelgu’'un, vor einem bins Preoccupation, [. fi ( Pre@-occupatio ) ein 
aus gehen, einem vorachen. vorgefahter Wahn, falfche Eindildung, die 


dre l le, gleich d u J. man ſich macht. 
Run. — NEE Preoccuper, v.a. ( preoccupare) Elnbilduns 


i gen machen, mit Bedancken etwas einnche 
— — muͤndliche Verſicherung von Re er 


fegen. 
prendre quelqu'un au mot , den von lemand | /. preuccuper , w. r. eingenommen fenu. 
gethanen Vorfihlag annehmen. — part. End. von etwas an⸗ 
pr * 6er % » —— verfaſſen. ders eingenommen, 
endre le cas, ben Fall ſetzen. 7 » . x 
— srop fur foi, fich a ſtarck machen, | Of prövceup6 de fon mirite, er bilbet fich mit 


inem Berdienft viel ein. 
— man fen bey gebührenden Kraͤff⸗ Be ve (pre- opinans) der feine 
en. 


Meinung oder Urtheil von etwas vor ans 
— gauche, wendet euch zur linden] dern fast, ’ 
and. 


Préparant, e,.ady. vaiffaux preparans, in 

prendre toutes les.chofes a gauche, alles ü:| der Anatomie, Gefaͤſſe oder Behaͤltniſſe im 
bei und anders ausdeuten. Leibe, darinuen erwaszubereiter wird. 

| # J Preparacif, 
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Preparatif, ive, ady. & fubfl.m.[ von pre- | Presbite, presbyte, f. m. & £. [ presoyre ] 
parare ] das die Morbereitung macht; die | in ber Optic, Leute, die wohl in die gerne 
Zurüfinng, die Zubereitung , die Anfialt. | fehen konuen; im Begenfag find myopes, 

Preparation, f. f. [preparario] Vorbereis | die das Geficht nahe bey etwas haben muͤſ⸗ 
tung ; eine Arbeit, Vors Arbeit in der) fem 
Chpmie ; eine Zubereitung, Zurichtung; Presbitral, e, oder presbyteral, e, adj, 
Zuräftung, Anftalt zuetwas; in der Ma: | [ prestyteralis] prietterlid). 
thefi, ein Vorbereitungss Gap, der zum } Presbitere, presbytere, f. m. [ ↄrechyteri- 
Beweis des Haupt-Satzes dienet und den| wm] ein Pfarr» Haus bey einer Kirche; 


Men babnet. item ol. eine Verfammlung der Biſchoͤffe 
Preparatoire, ad.c.f gs. præparatorius] das 


und Priefter ; auch das Haus worinnen 
vorher acht ;_ das indeffen gefchieht, bis | dergleichen Verſammlung gehalten wor— 
das Rechte koͤmmt. den. 


Preparer, v.⸗. [ꝓreporare ] bereiten; zuvor 
bereiten; zurichten. 

fe pparer, v. » ſich gefaßt machen, ſich 
ſchicken gu etwas, fich bereiten. 

Prepatout, f. m. [preis par tout] Flecken 
oder Stücke Weinberge, die man bald da, 
bald dort anlegt... 

Prepofer, v. a. [ pr epono , prepofui ] vorfes 
Beu, als ein Wort vor das andere, nad 
der Grammiatic ;-verorbnnen, über gemiffe 

. Händel ſetzen, pour faire quelque chofe, 
etwas ju thun. 

Prepofition, . f.[ prepoftio] eine Prepo- 
firion in der Grammatic. 

Prepuce, f. m. [ prepusium ] die Vorhaut; 
die Heiden. 

Prerie, f. Prairie. | 

Prerogative, f. f [prerögativa] Vorzug, 
fur quelgu’un,, vor einem. 

Pres, prep. [ Ital. preffö, Lat. pre/füs, dicht 
daran ] mitdem Genitivo, nahe, ben; bey 
nahe , ohngefebr. 

de pres, in der Nähe, nahe. 














Presbiteriens, presbyteriens, f. m, plur. 
[pressyreriani ] eine Partep in Engels 
laud, die Beinen Bifchoff über fich leider, 

Prefche, prefcher, prefcheur, f. Präche. 

Prefcience, f. f. [ prefcientia] die Vor: 
wiffenheit in GOtt, da er alle Dinge zus 
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refcriptible, ad). c. [vom Dröferiprion 

das fich verjähren fan. Fe) 

Prefcription, f. £ [ prejeriptio ] die Bere 

‚ Jährungs Strafe der Faulheit, daß mart 
fein Recht nicht gehandhabt hat ; das - 
Recht, fo man zu etwas hat, weil ſich der 
andere, der Recht dazu hatte, lange Zeit 
nicht gemeldet hat ; eine lange Befigung. 

Prefcrire, va, ſ preferibere ] ein Recht has 
ben, Daß man einem etwas nicht geben darf, 
weil er ſich fo lange nicht gemeldet hat; 
die Verjährung einwenden, contre quel- 
qu'un , wider einen ; einem vorfchreibem, 
was er thun fol. 

fe pröferive, v.r. erfeffen werben. 

Preisance, f. f. [von pre- federe ] der Vor⸗ 

ces enfans fe fuivent de pres, biefe Kinder | fig, der Vorgang, Vorzug vor einem, in 

find faft in einem Alter. Gefeufchafft der andern. 

regarder de bien pres, detrop pres, gar gu | Prefence , f. f. [ Prefentia] die Gegenwart, 

genau auf etwas fehen, geitzig ſeyn. das Beyſeyn, Anmefenheit. 

ces gens fe touchent de pres, dieſe Leute find |drre en prefence, einander im Geſicht chen, 

einander nabe verwandt, als zwey feindliche Armeen. 

a pen pres, ben nahe. pröfence #ejpris, ein hurtiger Verftand. 

mous &tions cent, ou bien pres, edwarenuns |Prefent, e, adj. [ prefens ] gegenwärtig. 

fer 10, oder nicht viel weniger, oder bey |poifon préſent, ein Gifft, der gleich tödtet. 
nahe fo viel. un eſprit préſent, ein hurtiger Kopff. 

je ne fuis pas fi riche que lui à beaucoup |A Prefent, adv. anigt. 
pres, ich bin nicht fo reich als er, es fehlt | ddsaprefene, in Rechts⸗Sachen, von nun art. 
weit; ich komme ihm lange nicht nabe. Prefent, f. m. das Gegenwärtige; das Praͤ⸗ 

a celä pres now fommes daccord, bis auf| fens oder die gegenwärtige Zeit in der 

Diefes find wir eins. Srammatic. 
res a pres, gauß nahe beyſammen. pour de pröfent , anitt. 

ai prs ni loin, gank und gar nicht. Prefent, f. m. [von prefens, ſ. préſenter] 

de tant pres que, conz. fo nabe als auch. ein Geſchenck; it. eine Steuer. 

prefage, f. m. [prefagium] ein Zeichen, | Prefentateur, S. m. [ prefensator ] der das 
: fo etwas bedeutet, ein Anzeichen, ein | Recht hat, einen Prediger vorzufchlagen 
Vorbot. und vorjuſtellen. 

Préſager, v. a. ſ prejagire ] suvor verfüns | Prefentation, f. f. [ prefentatio ] in Rechtes 

den, bedeuten, anzeigen , andeuten, Sachen, das Vorlefen einiger Briefe, die 

Prefandtine, de, ady. [prefantifcarm iu] man oͤffentlich ablieſt das Leſen bep Libers 
vorgemeiht. Ere rei⸗ 
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reıchung eines Wechſel⸗Briefs; das Vor⸗ 


fchlagen einer Perſon zu- einem geiftlichen 
Amt; das Geld, ſo maneinem Procuras 


tor giebt, zum Angeld; dad Angeben eis 
nes Vrocuratoris im Gericht, daß er feis 
nen Elienten in der und der Sache vertres 


ten wolle, 


la fere de la préſentation de Nötre Dame 
au temple , das Feft der Reinigung Marıd. 
Preiente,, ff. oder preientes, /. f. p/.graeus 
waͤrtiges Schreiben, gegenmärtiger Brieff, 


gegenwaͤrtiger Befehl. 


Preientement, adv. (von ↄréſent) anitzt 


bald. : 


Preienter,, v. #. " unn pröfene ) anbieten, ge: 
ben, bringen, a que/gu'un, vor einen; vor: 
ſchlagen, vorftellen zu einem geiſtlichen 
Amt; darbieten, anbieten ; ſeucken, als 
das Gewehr oder Viqven ; überreichen, 
übergiben, vorbalten, entgegen halten; 
bey den Handwerds. Leuten und auf den 
Eciffen beift es probieren, ein Stuͤck 
— Eiſen oder andere Arbeit an einen 

rt legen oder hängen, und fehen, ob es 
fih dahin ſchicke, ob es recht zugerichtet 


fey zum felbigen Drt. 


pröfe-ter le chat por les pattes, einem die 
Sache vortragen, wo fie am meiſten Schwie⸗ 


rigkeiten hat. 


préſenter un criminel à la queſtion, ſich ſtel⸗ 
len, als wenn man einen wolte foltern 


laffen. 


fe prefenter, v.r.fich ſtellen, fich einfinden ; 


sorfommen vors Geſicht oder zu thun. 


Prefervatif, f. m, (prefervativum )ein Vor⸗ 
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Prefidial, e, «7. & ſubſt. m, ein aenifes 
Michter - Eollegium in Framckrerch, eiu 
Laud » Grricht. Apprllationg:@®erıcht ; der 
Drt oder das Haus wo dieſes Bericht w 
halten wird. 

Preſidialement, adv, nach dem App: ationk 
Bericht. 

Prefidiaux, f, m. plur. Beyſitzer des Land 
Berichte. 

Prefience , f. Prefcience. 

Presle, presler, f. Präle. 

Preime, f. Preme. : 
Prefomptif, ive, ads. (prefumptivus) zu 
beritier pr&fomptif, der naͤchſte Erbe. 
Prefonnption, f. f. (prefumptio) Hoffart, 
fisige Einbildung: ein Verdacht, ein Are 

wohn, eine Mutbmaffung. 

Prefomptusufement, adverd, eingebildeter, 
boffärtiger Weife. 

Prefomptuiux, eufe, ad. & fuhfl. (von 
prefumptio) hoffaͤrtig, einbildifch , eitel; 
ein folger Menſch. 

Presque, adv. (von pres & que) beynahe 


aft. 
Presqu’isle, f. f. (von presgue und is/e) eis 
ne Halb: infel. — 
Presqu’ombre, f. f. Halb: Chatten. 
Preflamment, adverd.( von preflant ) eiffes 
rig, indem man einem immer auf dem 
Hılkik. 
Preilant, e,ady (von preer )nöthig, unum: 
gänglich ; das ſich nicht auffchieben Läft, 
dringend ; der datreibt; befchmerlich. 
Preile, f.f.( von premeo, pref/um) eine Bref: 
fe ; das Gedränge. 
fen:re la preffe , ficy durch das Volck drins 


forg : Mittel, ein Mittel den Kranckheiten 
vorzubauen, Schutz⸗ Artzney; ein Zettel 
den aberglaͤubiſche Leute wider Kranck⸗ 
* und ander Ungluͤck anhaͤngen oder 
onſt ein aberglaͤubiſches Mittel; überhaupt 
ein Vermahrungd » Mittel. 
Prefervatif, ive, #4. was präfernirt von 








gen. 
fes meubles font en pref?, fein Hausrat if 
verfent. 
il efl en preffe , wr.fist gefangen. 


Kranckheiten. 


Preferver, v.a. ( prefervare ) bewahren vor 


etwas, de quelgue chufe; befchügen. 
Se prefervgr, v. r. ſich bewahren. 


Prefidence, f. F. (vonprefdent ) bie Prä: 


fidenten » Stelle. 


Prefident, M. m. e,f. (prefrs) ein Bräfi- 
dent, das Haupt, der Vornehmſte einer 
Verfammlung; der Präfes oder Vertkeis 
Diger einer Difputation eines Reſponden⸗ 


ten 


Prefidental ‚e,ady.(prefidentalss) was zum 


Praͤſidenten gehört. 

Prefider, v. ». (prefidere) Bräfident feyn, 
einer Verſammlung, als das Haupt vor- 
ſtehen; it. berefchen, vorſtehen, regieren, 
à oder fur quelgu- chofr ; bey einer Diſpu⸗ 
tation Präfes ſeyn, präfidiren. 


& 







weit, 

Preſſe, f. f. (fürperfche , vonperfcr) eine 
ferſich, welche nicht gern vom Kern 
gebt. . 

Preffement, f. m. (von pr-er) das Drüs 
den, fouderlich der Lufft 

Preſſement, adv, eilends, 

Preſſentiment, f. m. (von pre und [entire ) 
das Ahnen, dat Zuvormerden. das E pü» 
ven; ein Zeichen einer bevorſtehenden 
Krandheit. 

avoar quelque preffentiment, fagt man, wenn 
einem das Herk etwas zuvor fast. 

Preflentir, v. a. ( prefentire) yuuor merden, 
zuvor gedenden, ahnen: ausforſchen, ſich 
erfunden, gu:/que chofe,, eines Dingen. 

Preiler, v.2.&n. (vonpreme, pre/h ) preis 
fen; drenaen; druͤcken; ausdrücken ; trei⸗ 
ben, antreiben ; auf den Leib gehen ; in 


« 
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il ne mourra pas en proſſe, er wagt ſich nicht 
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—— — — nenn. 
die Enge treiben; noͤthigen, anhalten, mit| Preftimonie, f.£. [ preflimonia ] eine Pfruͤu⸗ 
Bitten, plagen ; bügeln. de oder Einkunfft , wegen eines geiſtlichen 
Naftaiıe prrffe , die Noth if da. Dienſtes in einer Capelle, zu welcher keis 
la douleur prefje, der @chmerg iſt groß. ne gewiffe Einkünfte gehören. 
fe preſſer, v. r. eng zuſammen rücken, ober| Preftol®, preftoler, f. m. [von prefle Ical, 
ſitzen, einander dräugen; eilen. und folato von flola ] ein ſchlechter Pfafft. 
Pretlier , f. m. ein Buchdrucker, der ander) Preftre, preftreile, preftrife, ſ. Pretr. 
Preſſe Jeht, ein Druder, im Gegenſatz Prefumer, v. a. & m. [ prafumere] fi) ets _ 
des Setzers. was einbilden , etwas aus fich ſelbſten mas 
Preifis, f. m. [ vom preer ] der ausgedruck⸗ chen; wehnen, die Meinung haben, daß ıc. 
“te Saft von etwas. muthmaffen, vermutben. 
Preflis, für precis, f. m. ein Auszug vom els | Prefuppofer, prefupofer, v. a4. m. [pr«- 
nen Bud. ’ fuppunere ] glauben, meinen, fegen sum 
Prefloir, f. m. [von preffer Jeine Preſſe, et:| Voraus es wäre ein Ding alfo. 
mas auszudrucken; ein Gefäß, das Fleifch | Prefuppofition ‚ prefupofition, f. f. [ pre- 
oder Speck einzufalgen. Suppofitio ] die Einbildung die man hat, 
Prefloirage, prefloirer, prefloireur, fisbe) Meinung, daß ein Ding fo feyu fol oder 


Preſſur. werde. 
Preſſonger, v. 4. &n.ol.[ von pre und fon-|Prefure, f. f.[ prefüre ] das Laab, die Milch, 
ger) zuvor bedencken, zuvor fehen. fo man in dem Kälber : Magen findet, wo⸗ 
Prefforage, preflorer, prefloreur, oder Pref-| mit man die Milch su Kaͤs gerinnen macht. 
foriage, preflorier, preflorieur, ſ. Preffur. |Pret, f. m. [ von preflare ] das Gelichene, 
Prefforier , f. m. f. Preflureur. bas Borgeftreckte ; gelehute Sachen; das 
Preffurage , f. m. [ vonprefurer ]ber Nach: | Lelhen oder Lehnen ; der Vorſchuß, dem 
wein , der zum andern mahlaus demfhon| man den Goldaten von jehen zu schen Tas 
ausgedruckten gepreßt wird; it. der Wein, gen thut; das Geld, das man zuvor erles 
den man dem Heren, wegen der Preffe, in] gen muß, wann manetwas genieffen will. 
welcher man preffen muß, giebt. IPr&c, e, adj. [von preflo ] bereitet, gefaßt, 

Preffure, f. Prefure. fertig, geſchickt, gerüftet. 

Preffurer, v.a.&n.[ von ↄre ſura] das Auds| pröt de mourir, in Todes : Nöthen ſeyn. 
gedruckte noch einmahl unter die Preffe les |prdr à mourir, fi um Tode bereitet hal⸗ 
gen, bis aller Safft heraus ift: item den| ten. 
übrigen Wein aus den Wein» Hefen auds |Pretendant, e, ady. & fubfl. [von preren- 
drucen. dre] der etwas mit Recht haben will; der 

prelürer la beurfe de quelgwun, einemden| anwirbt, anhält um etwas, fich um etwas 
lepten Heller abdrucken. wit Recht anmeldet. 

Preſſureur, f. mw. der die Vreſſe in Berwah: |Pretendre, v. a. &m.[ presendre ] ſtreben, 
rung hat, Preß: Meifter. fich bewerben, 4 queigue chofe, um etwas; 

Preffurier, f. m. f. Preflureur. Anfpruh am etwas machen ; erlangen 

Preft, f. Pr£r. — que ; vorgeben, behaupten wol⸗ 

en, que. 


Preftance, f. f. [prefantia ] das Anfehen, 
prétendu, &, part, & adj. vorgewaudt/ vors 


die anfehnliche Geſtalt. 
Preftant, f. m. [preflans] ein Regifter in|- gegeben ; eingebildes, vermeint ; unrecht> 
maͤßig, falſch. 


der Drgel, das Principal. 
Pretentaine, f. f. ils ont dt courir la pre- 


Preitation , f. f. [preflatio ] die Leitung, 
nehmlich des Eides, in gerihtlihen Sa: — fie find allenthalben herum ge⸗ 
auffen. 


chen ; die Kiefferung der geifllichen Eiu— 
Pretention, f.f. [ von prerendre Jein Recht, 


kuͤnffte. 
ein Anſpruch, den man an etwas hat; Au⸗ 


Preite, adj.c. vulg. [ Ital.ↄreſto ] geſchwind. 
Preftement, agv. [ vou ↄreſte] geſchwind. fordberung ; Meinung ; Vorhaben; Hoffe 
nung etwas zu bekommen. 


Prefier, f.m.[ Lac. J ein brennender Etzahl, 
Präter, v. a. & ». [ preflare ] leihen; ges 


eder anzindender Blitz. 

Preiter, [von a f. Preter. ben, als Hülffe ; reichen, als die Hand; 

Preftefle, f.f. [ von preffe ] Sefhreindigfeit,| Kehren, wenden ; verleihen,fchencken ; über> 

Hurtigkeit, als der Pferde auf der Reit⸗ nd I dehnen als das Leder, Strümpfs 
e, Schuhe. 


chule. 
Preſteur, preſteuſe, ſ Preteur. oreter le cöt an vent, den Wind zur Sei⸗ 
te haben. 


Preftiges, f. f. pl. [ prefligie ] Blendiwerd, 
Baucdrlen; Zanberen. 

Preftigisteur, f. m. [ prefligiator ] ein 
Gauckler; Zauberer, Verblender. 





















pröter oreiile, fleifig, geduldig, gnaͤdig zus 
hoͤren oder anhoͤren. 
Er sa pri. 
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röter le collet a quelgu’un, ſich mit einem Prevaloir, v. n. [prevaler: | übermöcen, 
in Wortwechfel oder gar in Schlägerep überlegen ſeyn, & que/zwe chofe, einem 
einlaffen. Ding; übertreffen, mehr gelten, fur guck 
pröter jerment, einen Eid thun oder ables que choje, als etwas. 
gen, ſchweren. ‚fe prevaloir ,w. . de quelque chofe, ſich ei⸗ 
fe pröter , v. r. ſich ergeben ; fih nach etwas, mes Dinges bedienen, ſich ſelbiges zu Nug 


einrihten. machen ; etwas zu feinem Bortheil miß 
nous nous prötons trop au monde, wir rich⸗ brauchen. 
ten uns nach der Welt gar zu ſehr. Prevaricateur, f. m. (prevaricator) einer 


Pr&ter, f. on. das Leihen. - | der wider feine Pflicht Handelt‘; ein Trew 
Preterit, adj. & f. m. [preteritum]] die) Hofer, der es heimlich mit dem Gegentheil 
. vergangene Zeit inder Grammatic ; [pre-| ‚hätt, ein verrätherifcher Menfch ; ein Uber; 
‚ terits ] un enfant preteris, eia Kınd, das  treter. 
der Vater im Teſtament vorben graangen iſt Brevarication, M (prevaricatio) ein Pflicht⸗ 
Preterition, ff. [praeseritio ] das Vergeſe vergeſſenes Beginnen, eine That wider 
‚fen oder BVorbivachen eines Kindes, im| Treu und Prlidt ; Mikbrauch des Ber: 

Teſtament; dad verficllte Vorbengehen eis) trauens, fo man zu einem hat, Zreulos 
nes Dinges, in der Rede: Kuuft, deffen | ſigkeit. 

. man doch Meldung thut. Prevarıquer, v. ». wider Treu und Pflicht 

Pretermitlion, f. f. [presermif;o] ift foviel]) handeln ; verrätberiich verfahren, es mit 
als pröterition. ber Gegeu-Vartey heimlich halten. 

Preteur, f. m. preteufe,, f.[ pretor ] ben ben | Preveil, f. m. ( pervie'lium ) ein Schmauf 
Römern eine obrigkeitliche Verfon in der| der die gantze Nacht durch währt, mit 
Stadt; ein Stadt-Vogt oder Stadt: Kid: | Zungen undandern Luftbarkeiten; in Poi- 
tersu Rom; ein General über die Armee|) tou eine Kirchweih der Tauern, woben 
vo. diefem; ein Etatrhalter ineinerklei | Die gantze Nacht durch getanzt und geſun— 
nern Proving, bey der Römer Zeiten. gen wid; auch ein groffer Kids, den die 

Pröteur, f. m. eufe, f. einer oder eine,der| Bauern bey dieſer Gelegenheit machen 
oder die leihet. . und verschren. 

Pretexte, f. m. [ prætextus] ein Vorwant,|Prevenant, e, adj. (preveniens) la grace 
ein Schein, eine Urfache, die man ver | prevenante, die zuvorfommende oder vor; 
giebt. be:g’hende Gnade GOttes, in der Theo⸗ 

Pretexte, . f. [pretexta ] ein langes meif:| logie. 

ſes Heid, vornehmer Zeute Kinder, unter |Prevenir, v. a. (prevenire ) puvorkommen, 
mit einem Nurper» Gebräme, weiches fir] quelgue ch’fe ; einnehmen mit einer Mei: 
bis gu den mannbaren Jahren trugern nung ; juoorfommen, mit Befegung ei: 

Pretexter, v. a. [| vonprescxere, pratextus,| mer geitlichen tele, als der Pabfi hun 
vorwenden, vorgeben. Fin, che es die ordentlichru Perſonen 

Pretieux, f. Precieux, thuu; in Rechten, eine Sache als Ober: 

Pretoire, f.m.[ prasorium Jda8 Richt Haus | Richter vor fich ziehen, wenn der Unter; 
bes Stadt⸗Richters zu Rom; das Zelt, des] richter Noch nichts damit zu thun gehabt 
Generals; der Drt, mo des Kanfers Leib.| bat, dem Unter: Richter zuvorkommen. 
Wacht war. prövenu, €, adj. & part. überredet; einges 

Pretorien, enne, adj. [ pretorianss ] deri nommen, 

Stadt Richter zu Rom geweſen ift ; der) Prevention, f. f. (von prevenir) das Zu: 
zur Leibwacht des Kayſers achort. vorfommen, fonderlih des Pabſtes, in 

Prötre, f. m. [ presbyser ] Priefter. Beferung einer geiſtlichen Mürde, che 

Prötre Martin, einer der fragst und auch es die ordentlichen Perfonen thun : ums 
felbfi antwortet. Ä ter den weltlichen Richtern ift es die ehe⸗ 

Prötre- Jean, ber Vriefter Sobannes, ein! re Erfenntniß eines Handels von einens 
König der Abykünier. obern Richter, ehe es der untere thut; 

Prötrefle, f. f. eine Priekerin bey den Hei⸗ die Einbildung , die falfche Meinung , fo 
den; ein Vorcellinen Gefäß, darinnen man von etwas heat, vorgefaßter Wahn; 
man Del und Efig vorfegt. in der Ned Kurt, die Beantwortung 

Pretriie, f.f. [vom prösre ) das Prieſter⸗ der Einmürffe im voraus, die dem Red⸗ 

thum. | ner aemadt werden koͤnnten. 
Preture, f. f.[ pretura ] die StadteRichter: Previfion, f. f (previfo) das Vorſehen 

Würde zu Nom. deffen, was gefehen wird, fo allein GOtt 
Preu, /.m.ol.[ vom Lat. pro ] Nutzen, Bor: | Fan. 

theil, Beſtes. Prevoiance, prevoiant, f. Prevoyan. 
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evoir, v. a. | previdere ] juvor ſehen. 

evoit, prevöt, f.m. [ꝓræpo/itus] ein ins 
ter-Richter ın $randreuh, in büruerlis 
ben Sachen ; ein Profoß ; ein Geremo: 
nien Meiſter in den Ritter: Orden ; eın 


Prob in geistlichen Aemtern. | 
ind prevös de, Vborel, Schloß : Haupt: | pP 


naan; Hof Nichter in Sraudreih. 
ınd pr&vöt de la conndtablie, der Dber: 
Sewaltiger, General - Profoß. 

vor de larmee , ein Gewaltiger oder Pros | 


oß. 

wir des Maréebaux, Richter über Straf: 
ne Räuber, Herrenslos Geſinde, und 
iberläuffer, ein Blut Mıichter. 

vos des marchands‘, ein Richter unter der 
Hürgerfchaft, wegen Kauffens und Ver: 
auffens, und alter Zufuhr. 

vor d’un vaijean, cn Schiff: Profop. 
vor des firfs, Kihen: Probft 

vöt de jale, der Vorfechter, der Techt: 
chule Hält unter einem Meifter ; auch ein 
3orsänger. 








" prieurez finples. 
Prima-menfis, f. m. eine Zufammenfunfft 


erwehlt wird, einer öffentlichen Verrich— 
tung oder einem Gerränge voriuftehen. 


grand prieur, der Dber : Prior, der Dberfie 


oder Ober⸗Aufſeber Über andere Priore 
der Mlörler; oder der Vörderfte unter den 
Drdens : Rittern. 

rieure, f. m. [vom prieur] bie Vrioren, 
Prior: Amt ; eine Pfarre die von einem 
Kloſter beftellt wird; das Einkommen els 
niger Ktöfter von Vfarren auffer vem Klo: 
fter ; wenn fie diefelben durch @eiftliche 
auffer dem Orden verfehen laffen, uud 
behalten den Uberſchuß davon, heiffen es 


der Parifiiben Theologen am erſten Ta’ 
ae eines jeden Monats. 


Primar, f. m. [ primatus ] eine Erg Bifchöff: 


liche Wirde, über oder vor andern Er: 
Biſchoͤffen. 


Primstial, e, adj. [primatialis ] was jum 
Ertz Biſchoͤfflichen Vorzug über andere 


aohort. 


vötsble, adz. c. oder prevötal, e, a47. Primatie, oder primace, f. f. die Ettz⸗Bi⸗ 


von prevös] was zu das Prevör Gerich⸗ 
en gehört. 

vörablement, oder prevötalement, adv. | 
ir dem Blur: Richter. | 

vöre, f. /. die Prevör-Würde, bes Bluts 


ſchoffliche Vorzugs⸗Gerechtigkeit. 


Primauté, ff. der Vorzug vor andern Geiſt⸗ 


lichen ; die Vorhand, das Recht audjus 
fpielen oder eher zu fpielen im Karten: 


iichtert Gericht oder Amt; der Ort oder | Prime, [.f. [prima] die erſte von den Horis 


ad Haus mo er lircheil foricht ; Die Probſt⸗ 
Bürde, Probiiey ; der Profoſen⸗Dienſt. 
voyance, f. f. [von preveir | das Zus 
wifchen, die Vorficbtigkeit, Klugheit. 
voyant, e, ady. vorſichtig, Flug, weit 
inausfehend. 

uve, [.f.[ proba, vonprobare ] Beweis; 
\rohg, Verfuch ; Bewährung , Kennjeis 
hen ; Probe in der Nechen » Kunft. 
uver, f Prouver. 

ux, adj. & fubfl. m, ol, [ probws) tapf: 
er, behertzt 

ape, f. m. [ Priapus] ein unnüchtia: ge: 
taltes Goͤtzen⸗Bild, ben den Heiden ; das 
uaͤnuliche Glied z ein Menfch der damit 
sont verſehen if. 

apee, f.f. (priapeia ) Priapiſche Gedichte 
apifme, f. m. ſ priapifmms | ba: ftetige ſteiff 
nn des männlichen Gliedes, als eine 
Rranckheit, s 

&-dieu, prie-dieu, f, m. Bit⸗Pult; 
Bet » Kdmmerlein. 

er, u. & mn. [ precari ] bitten ; beten, ı 


‘er Dieu , beten zu GOtt. IP 


iere, ff. [ vonprier ] dad Gebet. ein Be: | 
bet ; das Bitten, Anbalten; Anfuchung. 


rimevere , . 


Canonicis oder Mönchen : Bebeten, gleich 
nad) den Laudibus, in dem Brevier; tine 
Art Karten» Epield ; das mas ein Schiffe 
Kaufmann oder der zur See handelt, auf 
die Waaren zur Verficherung giebt , die er 
faufen will, die Angabe; im Rechnen ik 
es das zebende Theiı von eins ; Im Ges 
wicht das a4fle Theil eines Brand ; eine 
Art der Etellung im Fechten , das Lager 
das einer macht, wenn er den Degen ges 
zogen hat. * 


de baute prime, heiſt bey den Jaͤgern, alſo⸗ 


bald, ſo bald ein Thier kan. 


Prime, adjcct c. de prime face, de prime 


abord, de prime ſout, vulg. Angeſichts, 
alsbald, 


Primer, v. a. & m. [von primms] guvors 


kommen, der erfte ſeyn, que/gu'un, vor 
einem ; die Vorhand haben , im Karten 
Spiel; die erftr Stelle behalten, im Balls 
Spiei; den Vorzug haben, übertreffen, fur 
quelqu'un oder abfolut. 

[von primavera, Ital. der 
Srübling , Lat. primula veris ] Schlüffels 
Blumen, 


ieur, f.m. prieure , f. [prior ] der Ober⸗ Primeur, f. f. [von primus ] ce vin efl bon 


fie oder Aufſeher, und Auffcherin in eis 
nem Klofter, der Prior, die Priorin; der 
fo in siner Gefeufhafft auf gemiffe Zeit 


dans fa primeur, diefer Wein ift aut, 
wenn man ihn bald nach der Wein - Lefe 
triuckt, + er nicht lang gelegen ba 

f 


t. 
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Primicier, f. m. [primicerim ) ein Ecnior 
oder Dberfier unter deu Geiftlichen eines 
Bißthums. 

Primitif, ive, adj. & f. m. [oprimitivus] 
ein Stamms Wort, in. der Grammatic, 
un most primitif, urfprünglich ; alt; erft. 

nombre primitif, eine Zahl, die man uur 
mit Eins tbeilen Fan, als 7,1, 19. 

l’eglife primitive , bie erſte Kirche. 

un curé primisif, ein Lands Priefter ber an⸗ 
dere beruffen Ean. 


Vefpris primitif d’un ordre, ein Gemüth |. 


oder cine Aufführung bey geiftlichen Der: 
foren, fo der Abſicht des Stiffters ihres 
Ordens gemdß ift. 

Primogeniture, f. Æ [ primogenitura ] bie 
erfte Geburt oder das Mecht derfelben, als 
Efau verfaufft bat. 

Primordial, e, adj. ( primordials )dad al: 
te und erfte von einer Schrift, das Origi⸗ 
nal, titre primordial. 

Prince, f. m, princefle, f. (von principe) 
ein Fürft, ein groffer Herr; ein Landes: 
Herr, ein Regent; ein Pring; der Vor⸗ 
nehmſte, das Haupt. 

— fang , Bringen von Koͤnigllchem 

eblut, 


N ak Liwzz 


ling ; ein Zrüßlingss Lied bey den Mufi: 
cauten; Die Jugend. 

Pris, e, part. {. Prendre. 

Pritcıllianiftes, f. m. p/.( Prifeillianifte)% 
genannte Ketzer im vierten Seculo, ıx 
Art ter Manichder und der Gusfticorun. 

Prife, f. f. (vonpris, prendre) ein Fam: 
eine Beute; eine Gefangen- nebmum im 
Krieg, oder durch gerichtlich lirtbeil ; ein 
Eroberung; etwas das man gefangen ode 
zur Beute befommen ober gemacht bat: 
der Drt, wobey man etwas anfaffen fan; 
fo viel ald man auf einmahl Arkueg eim 
nimmt, eine Dofis ; ein Streit oder Dank: 
gemeng : ein Zanck; Belegenbeit zu fabader. 

prife darmes, dad Ergreiffen der Wafen ın 
Aufrubren. 

prife d’habit, die Einkleidung zum München: 
oder Nonnen⸗Leben, wenn man un Preb⸗ 
Jahr anfängt. 

le Roy eſt en prife, der König ficht Schach 
im Schad) « Epiel. 

etre de bonne prife, mit Recht weggenom⸗ 
men morben ſeyn, fo daß keine Wieder: 
gebung noͤthig ift. 

Dre de poflelkon, Befinnehntune. . 

lächer prife , von feinem Vorhaben abſtehen. 


des princes des prötres,, die Hohen = Priefter. | Faire /ächer prife auxennemis, den Jeiuten 


Principal, e, adj. ſubſt. ( principalis, pre- 
cipums) vornehmft, Haupt ; die Haupt⸗ 
Summe einer Schuld ; der Haupt-Punct, 
in einem Rechts : Handel, ober fonft bey 
einer Sache ; das erfte Gericht mo eine Sa⸗ 
che zuerft anhaͤngig gemacht worden if; 
der Director oder Dber » Auffcher über ei: 
ne Shule; der Obere von dem ein Abge: 
fandeer, oder Abgeordneter Befehl hat, 
oder erwarten muß. 

Principalement, adverb. abſonderlich, vor: 
nehmlich, vor allen. 

Principalite, H f. des. Directors oder Ober: 
Schulaufſehers oder Inſpectors Amt. 
Prineipaute, f. f (principarıs ) ein Fuͤrſten⸗ 
tum ; Fürftlihe Gewalt und Aufehen; 
oberberrlihe Gewalt ; ein Orden unter 
den Engeln ; das Amt eines Dberauffe: 

bers in Schulen. 

Principaux , f.m. pl. die vornehmften Leute 
in einer Stadt. 

Principe, f. m. (principium)) ber Anfang, 
die Urſache, ber Urfprung eines Dinges; 
ber Grund einer Sade ; die Grund: SA: 
Be, worauf eine Wiffenfchafft beruhet, die 
Regeln, die fich jemand macht. h 

Principion, fm, (ven principe ) Spott:weiß, 
ein kleiner Fuͤrſt, der feinen Stand nicht 
führen Fan. 

Printanier,, ad. ( von printems ) Frühlinge«. 

fleur printaniere, Frühlings » Blume, 

Printems, f, m. (primum tevipw ) der Früh: 


die Deute wieder abjanen. 

deux prifes de pillules , Pillen auf zwegmabl 
einzunehmen. 

Prifee, f.f.( von prix, Preis ) die Schaͤtzung, 
der Vreis, den man gerichtlich ſetzt. 

faire faire la prifee de quelque chofe , etwas 
gerichtlih ſchaͤhen laſſen. 

cette file eſt demeurde pour la priſte, dieſe 
Jungfer iſt finen blieben, weil fie ſich ſe 
tbeuer gemacht hat. » 

Prifer, v. a. (von prix) hochachten, ſchoͤ 
gen; gerichtlich ſchaͤtzen, Preie feren ; prei- 
fen, ruͤhmen, berausfreichen. 

Prifeur, f. m. der die Waaren oder Sachen 
aerichtlich fchdrt. 

Prifmatique , adj. c. das die Figur eines 
länglichten Bier: oder Drenedis hat. 

Prifine, f. m. (prifmna ) in der Meß⸗Kurſt, 
ein länglicht Viereck ober Dreyeck; in der 
Dptic, ein dreyeckigt Glas, 

Prifon, f. M (ven pre, gefangen, qs. prem- 
fo) das Gefdngniß, der Kerder; Gefans 
genfchafft. 

il efl dans la prifen de S. Cripin, prorv. 

eine Stiefel und Schuh find ibm zu em. 

Prifonnier, f. m. e, f. (von priſon ) cin St: 
fangener. 

Pritande, f. m. (prytaneum) ein Drt yu 
Athen, wo man denjenigen ihren Unter 
halt gab, die fih um den Staat wohl 
verdient gemacht hatten, mo auch der Kat} 
öfters zuſammen kam. 
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Privabie ‚ans... [BON privare ] der eined vradr- une chofe a non prix, ein Ding mit 


Diuges zu berauben if, der d 
Eau werden. 


Privacıt, ive, ady. [ priverivm ] das den 


eſſen beraubt l 


Schaden verfauffen. - | 
un bumne qui n’ a point de prix, ein unver⸗ 
gleichlicher Mann. 


Berfiand eines Worts verneinend macht; Je pain eff bors de prix, das Brot iſt fehr 


Das eine Abweſenheit andeutet; eim wider: 


Deutiges Wortlein. 


a privasif desgrecs, das Alpha privativum 


bey den Griechen. 


Privation, ff. [ privatio | Beraubung; der 


Mandl, Abwefenbit ; Verluſt ; das 
Nichtſeyn, oder Noch: nicht: feyn eines 


theuer. 
prenare une chofe à prix fait, etwas über: 


haupt Dingen. 
! der 68 
dt. 


ı Probabilifte,, f. m. [ von probabilis 
mit alem , was wahrſcheinlich iſt, 

rg Sf. [probabilisas | Wahrſchein⸗ 

lichkeit. 


Dinges, bey den Naturkuͤndegern; Ein- Probable, adj. c. & fm. [ probabilis ] wahr⸗ 


ziehung ver Hüter; Abjerung vom Amt. 


ſcheinlich; MWahrfcheinlichkeit. 


Privacıvement, «4v. mit Ausıchlieffung aus | Probsblement, adv. wahrfcheiniicher Weife. 


derer. 
Privaut2, f.f. [von prrve] groffe Vertraus | ' 


lichkeit. 
7 donner ou pren.ire des privautezavec quel- 


gu’ un, mit einem vertraulich umgehen | Probation, 


wollen; fichzu gemein machen, fich zu viel 
aumaffen. 


Probante, adj. f [ probans ] un titr- en for- 

me probante & authentigur, in Recdht’:Gas 

den, ein wahrer und gemiffer Beweis, ein 

Diiginal von einer Schrift. 

{ f. [ probstio ] die Probe, bie 
e 


eine angehende Ordens⸗Perſon ausſtehen 
muß; Probe, Prüfung. 


\ 
Prive, »e, adj. & ſubſt. [ privaeus ] geheim, | Probatique, adj. f. [von apoßalov] Za pifei= 


vertraut, mit bien, fırt, affez, trop; 
vor fi ; ohne gerichtliche Macht ; zahm, 
heimlich) ; beraubt. 

une maijon prive: ‚das Haus eined Mannes, 
Das nicht alleu gemein ft, 

une vieprinde, ein Keben auffer Öffentlichen 
Dedienungen. 

vivre en [or prive, vor fih leben, ohne Dien⸗ 
ſte en bomme prive, 

en Jon propre & prıvenom, vor fich und feine 

- eineue Perſon. 

Prive, fm. ein heimlich Gemach. 

Privement, #«v. vertraulich 
Priver, v. a, [Privare ] berauben, de quel- 

que chofe , nehmen, entziehen. 

fe priver , v.r. ſich berauben. 

prive, de, part: beraubt, f. auch Prive. 

Privilege, f. m. [ privilegium ] eine Frey: 
beit ; el Frepbeit'= Brief; eine Gnade 


ne probatiqgue , der Schafe Teich im Evan⸗ 
gelio, der Teich Betheoda. 

Probite, [.f. [ probdiras ] Froͤmmigkeit, Red⸗ 
lichkeit, 

Problematique, adj. c. [ problematicas] une 
gewiß. zweiffelhafft. 

Probliwatiguement, adv, ungewiſſer, zwei⸗ 
felhafſter Weiſe. 

Probleme, f. m. [ prodlema } ein Satz, ber 
nach ungewiß ift, ob et wahr oder falſch fen; 
eine vorgelenre Wirdung eines Dinges, wo⸗ 
durch man Gelegenheit giebt, die Urſache 
zu unterjuchen ; eine fürgelegte Frage oder 
Erempel, in der Algebra, eine Aufgabe. 

Probofcide , f. f. [ prebofeis] der Elephan⸗ 
ten⸗Kuͤſſel in den Wappen: 

Proced&, f.m. [von proceder ] ein Verfah⸗ 
= ‚envers queigu’ un, gegen einen; ein 

um. 


vor andern, ein Vorzug; ein Recht; eine| Pro.eder, v. m. [ procedere ] ausgehen , als 


Gabe. 

Privilegie, ee, adj. & ſubſt. [ gs. privilegia- 
zus ) mit Freyheit begnadet, etwas vor an; 
dern zu thun; befreyr,beanader ; der Grey: 
heit hat, der darff ; vortrefflich ; vor ans 
dern mit etwas begabt. 


Prix, f.m. [ presium ] der Preis, der Werth; 


der Lohn, die Belohnung, 


metireunetötea prix, Geld auf eines Kopff 


fegen. j 
un prix fait. ein Überhaupt verdingtes Werck, 


das nicht Tagsweie bezahlt wird. 


a quelque prix que ce fuit , 08 mag koften wa 


es will. 


au prix, in Anfchen,in Gegenhaltung, gegen. 


der Heilige Geift vom Dater uud Sohn; 
herkommen, als von einem Urfprung ; vers 
fahren , thun; hinter einander folgen, in 
einer rechten Zufammenbängune ; fortfahs 
ren, fortfchreiten zu etwas z Rechts⸗Haͤn⸗ 
del führen, rechten; nach den Rechten 
und Geſetzen verfahren, gerichtlich vers 


fahren. 

Proc&dure,, f.f. [vouproceder ] ein gericht⸗ 

lich Verfahren wider eines Güter oder Leib 
und Leben. i 

pieces des procddures, die Ueten, bie den 
Proeeß nur in rechten Stand bringen, und 

| 3 Grund nicht zum Haupt: Punck ges 

ören. 


prix powr prix , gegen das andere zu Kechnen, 2 ‚Sm. [ procefis ] ein Rechts » Haus 


nach Propostion. 


Ere4 pro- 


ee. | - ee 


Proces par deris, ein Procsk, derin Schriften 
vor Gericht angefangen wird. 

proces verbal, eine Schrift, darinnen ent» 
halten ift, was in einer Sache oder Verrich⸗ 
tung vorgegangen iſt. 

roces de commiflsire, ein Handel, der uns 

terfhiedlichen Schieds : Kichtern überge: 
ben wird, wegen der unterfchiedenen 
Puncte, 

proccsen Etar, ein wohl eingerichteter Rechts: 
Handel, 


un proces parti, ein Handel , worüber die 
Ridhter auf beyden Seiten ingleicher Zahl 
nicht eins find. 

faire de proces aquelgu’un, das Urtheil an 
einem vollziehen ; verurtheilen ; auch ſouſt 
einen verdammen, ihm etwas hochlich ver: 
übeln, it. aquwe/gue choſe, etwas verwerf⸗ 
fen, nicht vor gut gelten laffen ; verdam⸗ 
men, verfluchen. 

Proceilif , ive, ads. [ von proces } der gleich 
Proceffe oder Rechts: Händel mit einem 
anfängt. 

Proceſſion, f. f. [procefho ] dad Ausgehen, 
als des Heiltgen Geiſtes, vom Vater und 
Sohn; eine Wallfahrt an einen heiligen 
Ort; eine Begleitung eines Heiligehums, 
oder gemiffer Perfonen; ein Bet: Gang 
oder Bet Fahrt andächtiger Leute; ein 
Umgang auf offentlicyer Straffe, in or 
dentlicher Begleitung. 

da procefhon des öquinoxes, in der Aſtronomie, 
da die Xquinoctia eins ums ander etwas 
vor fich oder hinter ſich nicht zutreffen, 
mern fie auf ihren Punet follen wieder 
fommen, 

Proceffionnal, f. m. [ von proce/kon ] das 
Proceßions⸗ Sud), das Geſang⸗ Huch der oͤf⸗ 
fentlich umgehenden Geiſtlichkeit, in Ber 
gleitung des Volcks. 

Proceilionnsiement, adv. in der Proceßion, 
als in offentlidem Umgang, in ordentlicher 
Dealeitang f 

Procetlionnellement, adverb. hat eben die 
Bedeutung. 

Prochain, e, ady. [von proche, proximms ] 
naͤchſt, fo wohl dem Ort als der Zeit nach; 
näsftfolgend, künftig. 

Peochain, f. m. der Naͤchſte. 

Prochainement, adv. (meulih kommend 
oder vergangen) nächft ; meulich. 

Proche, prep. (vonpreope] de quelque chofe, 
nabe bey , nicht weit von. 

Proche, ady.e. nahe. 

fa maifın efl proche de la mienne, fein Haus 
liegt dicht am meinem. 

fon en efl proche, fein Ende ift nicht mehr 
meit. 


un proche parent , ein naher Freund. 
de proche en proche, nahe beyfammen. 


Proche,, adv. nicht weit, nahe, in DerNäße. 

nous jonımesproche , wir find nicht weit. 

Proche, fm. Bluts⸗Freund, Anvermandtır. 

Proclamation, f.f.[ proctamativ j das efıw- 
liche Ausruffen; das Abkuͤndigen von de 
Cautzel; das Aufbieten der Eheleute; t 
fo viel als proc/ame. 

Proclame, f. f. [von proclamer ] die Beichte 
einiger Drdend:Perjonen, Die fie in dem 
Eipitel thun; die orentliihe Worrüdung 
der begangenen Fehler einer Ordens: Der: 
fon , die ihm fein Vorgefenter in Bevſeya 
des gantzen Klofterd thut. 

Proclamer, v.a. | proc/amare] öffentlich aus: 

ruffen; bey einigen Drdeus Perſonen heiũ 
es befehlen, daß einzraufdie Erde nieders 
falle, und höre, mas ihm fein Vorgejegter 
vor Fehler vorrücke. 


— — — — — 


| 


Procontul, f. m. [Lat. Jein Gouverneur, eia⸗ | 


Statthalter des Romiſchen Volcks in einer 
Provinz oder erobertem Lande. 

Proconfulat, f.m. [ proconſul. tus] die Statt: 
halter : Wurde bey den Römer in einer 
Proving. 

Procreation, f. f.[procreitio] la procr&asion 
des enfans, das Kinder⸗Zeugen. 

Procrder, v.a. [ procreare] Kinderjeugen. 

Procurateur, f. m. trice, f. [proiwrsrer 
eine hohe Dbrigfeirlihe Perſon zu®enedig 
oder Genua; ein Pfleger gewiſſer geiftlis 
her Einkünfte. 

Procuratie, f. f. eines Procuratord zu Des 
nedig Gebiet oder Gegend; und deffen Ges 
richte: Kammer. 

Procuration, f. A [ procuratio] Bolmadt ; 
die Mahlzeit, fo man den Dber:-Geiklis 
hen geben muß, wenn fie vifitirens das 
Amt eines Venetiauiſchen oder andern 
Procurators. 

Procurer, v.a, [ von procurare] verſchaffen, 
sumege bringen ; verfehen, verwalten; ol. 
einen Vrocurator oder Sachwalter oder 
Anwald abgeben. 

Procureur, f. m. eufe, f. [procurator |der 
im Nahmen. eines andern etwas verrigten 
muß; ein Anwald; in Kloſtern und Stiff⸗ 
term ift ed der, fo eines Klofiers Broceffe 
beforgt , und die Urkunden unter Händen 
bat, ein Dom: Procurator. 

procureur general, ein Königl. Procurator, 
und Dbrigkeltliche Perſon, der allein zur 
Strafe verurtheilen kan, und dem matı al⸗ 
le Procejfe , daran dem Konig und dem Pu- 
blico gelegen {ft , ommuniciren muß, Kos 
nigl. Ober:Richter; Ober⸗Fiſcal. 

procureur du Roi, ift ein Subitiruc des Pro- 
cureur Göseral, in den Unter: Gerichten. 

procureur fifcal, ein Fiſcal, der der Heres 


(haft und gemeinen Landes Beſtes beforgt, , 


und darüber Klagen anftellt. 
Pro- 
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cyon, f. m. [po xuwv, antecanıs ] ein| Profaneur, f. m. f. Profanateur. 


Stern am Bauch des kleinen Huudes cm 
zimmel. 

Jdigslement, adv. [ prodige] verfhwen: 
eriſch; reichlich, uͤberfluͤßig. 

digalitè, f. . lArodigalitas] Verſchwen⸗ 
ung. 

dige, J m, [ prodigium ] ein Wunder: 
Zeigen, ein Zeihen; ein Wunderwerck; 
twas ungewöhnliches, aufferordentliches ; 
twas das in feiner Art ungemein grog ift, 
n gutem und bofen Verftand. 
‚digieufement, adv. ungemein, entſetzlich 
el oder arof. 
digieux, eufe, ady. [ prodigiofus ] wun: 
erjanszungemein; entfeglich groß; feltfam. 
‚digue , az. c. & ſubſt. [prodiem] ein 
Draffer, Verſchwender; verfhrmenderifch ; 
t. überaus freygebig; allyu gutthätig, fon⸗ 
yerlich im Scherß. 

sfant prodigue , der verlohrne Sohn. 
‚diguer, v.a. [ prodigere] reichlich weg⸗ 


Proferer, v.a. [ proferre] ausfprechen, her⸗ 


fagen,, hervordringen als Worte. : 


Profcs, f. m. eſſe, f.& ady. [ profel« ] eine 


Drdend:Perfon , die ihr Kloſter⸗Geluͤbde 
gethan hat; ein Möndy , eine Nonne; ein 
Ordens: Haus der Jefuiten, maifon pro- 


ee. 
Proteffer, v.a. [ profiteri ] fich zu etwas bes 


fennen, guelguerchofe; Öffentlich, unges 
ſcheut fagen; öffentlich als Meiſter etwas 
lehren oder treiben. 


Profefleur, f. m. [ profeJor ] ein. Profeffor 


auf hoben Schulen. 


Profeflion, f. f. [ profefho] Befänutniß, ale 
des Glaubens; die Annehmung eines geiſt⸗ 


lichen Ordens; eine Lebends Art, oder das 
was man im feinem Leben treibet 5 ei 
Stand, eine Handthierung. 


faire profefhon de quelque choſe, etwas abge: 


ben , etwas ſeyn; auch wohl, etwas ſeyn 
wollen. | 


jeben oder geben; verſchwenden; allju: | de quelle profefhon eſt il? was iſt er? 
reygebig mit etwas ſeyn; etwasallzufehr | Profil, f. m. [ol. porfil, von pour & fil, 


n Gefahr fegen. 


duction, [. f. [productio] das Zeugen, 
as HervorbringenzeinWerck, eineSchrifft; 
as Aufweiſen oder Hervorbringen defs 
en, was zum Rechts-Handel gehört; Dar: 


tellung als der Zeugen, 


wie poursrair] eine Abzeihnung eiues Ges 
bäudes, der Waffer-Wage nach ; ein Wag> 
rechter Abriß, wie man etwas von ferne ſe⸗ 
ben kan; ein Seiten Abriß , wie fich etwas 
nach feiner Dicke oder Höhe im Durch» 
ſchnitt vorfiellt. 


»duire, v.a. | producere] hervorbringen;, Profiler, v. a. etwas , wie ed nach ber Geite 
serfertigen als eine Schrifft oder Werck; iſt, abzeichnen. ° 

einen befördern, weiter zu Ehren beiffen ; Profit, f. m. [von profectus] Nutzen, Vor⸗ 
machen oder geben, im Nechnen als 2 mahlı theil; Zunchmen, Wachsthum; Zins 
B macht 16 ; die Nachrichten und Yeten vor von ausgelie heuem Gelde; Gewinnung ei⸗ 
Bericht aufwelſen; darftellen, als Zeugen; nes Proceſſes 

anführen, als Schrifften, aus Buͤchern. profit de fief, Einkünffte von Lehens⸗Guͤtern. 
produire, v. x. fich hervor thun. 'Profitable, ady. c. & fuhfl. m. [vom profi ] 
>duie, fm. [products] das mas im Rech⸗ mürlich, das Nutzen (haft. 

nen heraus koͤmmt, das Facit; das Aufge- Profiter, v.m, [von profi ] gewinnen, Nu⸗ 


viefene , die Nachricht, fo man im Gericht, 


zufgegeigt. 
yeme, f. m. ol. [ proamium ] Vorrede. 


yemptofe, f.f.[ proemptofs] in der Aſtro⸗ 


gen haben; fich u Nutzen machen, de guel- 
que chofe, junehmen, dans quelque chofe, 
als im Studieren 2c. wachſen, als Pflanzen; 
zunehmen als Vieh, oder Keute am Leibe. 


nomie, die Ausrechnung, da der Neumond Profiteroles, f. m. plur. ol. [ von profi] ein 


allemahl einen Tag fpäter kömmt. 
ofanateur, profaneur, 
nator) derentheiligt, entweiht. 
ofanstion, f.f. Entheilinung. 


Aſchen⸗Kuchen. 


f. m. [qs. proſa- potuge de proſſtexoles, harte Brot⸗Rindlein 


in Suppen zugerichtet. 


Profoncié, ſ. Profontie. 


fane, adj. c. [ ↄrofanus] weltlichen Ger Frofond, e, adj. & ſubſt. m. [ profundus] 


brauchs; weltlich ; der micht geich in; 
dem man etwas micht offenbart; oder im 
Schettz, den man in einer Geſillſchafft 


nicht leiden will, 
ofane , f. m. ruchlos, Gottes: Verächter. 


tieff; die Tieffe ; did, ala Wald, Finſter⸗ 
niß ; das weit hinein oder durch geht, als 
ein Haus; groß, als Stille, Unmiffenheit, 
Dunckelheit, Wiffenfhafft. 


Profond&ment, adv. tieff ; gründlich. 


ofaner, v. a. [ profanare ] entheitigen ;| Profondeur, f.f. [ profundiras ] die Tieffes 


mißbrauchen; gemein machen; Unmürbis 


die Dicke im Meſſen. 


gen mitrheilen oder geben ; vor underftäus | /es profondeurs du caur, die heimlichen Ges 


digen Leuten ſagen. 


dancken. 


yane, de, adj & part, entheiliget, ent⸗ Profontie, adj. m. [von profend ] Bavire 
/ Eres pro- 


weihet. 


- 
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profunsie , ein Schiff, das xieffes Wafler 
haben muß. 

Profulement, adv..[ von profufus ] ba man 
nichts fpart, reichlich. 

Profufion , f. f. [profuro ] gar groffe Frey⸗ 
gebigkeit ; Verſchwendung; gar zu groffer 
Uberfluß. 

Programme, fı m. [programma) eine Eins 
ladungs⸗Schrifft, ale zu einer öffentlichen 
Schul⸗Ubung, oder zu andern Reden auf 
hohen Achulen. 

Progres, f. m. [ progref# ] der Bortgang ; 
das Fortrucken; Fortwaͤhren; das Wachds 
thum die Zunahme. 

faire du progres, weıt kommen, zunehmen. 

mauvass progrds, übellautertbes Fallen oder 
@teigen bed Tons und der Nuten. 

Progreflif, ive, adj. | von prog: es ] mowve- 
ment pr grefhf,ein fortgebendes Bewegen, 
eine Bewegung, wodurch etwas von einer 
Stelle sur anderu geht. 

Progrellion, f. f. L — das gleiche 
Steigen, um eine gleiche Zahl in dem Zeh: 
len, von 2 bis 4,6, 820. diefes Steigen heift 
arithmerique; wenn aber allezeit Doppeit 
fo viel geftiegen wird, heiſt es progrefhon 
géometrigue, aldvon ı bis 2,4,8,16 2. 

mouvemenst de progreffun , eine Bewegung, 
modurch etwas von einem Drt zum andern 
koͤmmt; das Wegbegeben. 

Prohiber, v.a. [ probibere Jin Kirchen» und 
Rechts: Sachen verbieten. 

probibt, de, adj. & part. verboten, iſt nur im 
Kirchen Recht gebräuchlich. 

Prohibition, f. f. [ probibitio ] ein Verbot, 
in Kirchen⸗ und Recht⸗⸗Sachen. 

Proie, f. Proye. . 

Projektion, f- fe [ proje#io ] ein Guß bey 


den Schmelgern; ber AugsPBunct im 


Zeichnen ; das Zeichnen der Welt: oder 
Erd: Kugel, da entweder die Poli oben und 
unten an der Eircumfereng des Globi,oder 
da dielelben ald das Gentrum des Kreifes 
oder Horigonts-geftellet find ; eine Art 
Gold: Zinctur ; eine Echmelgung oder Zu: 
bereitung einiger Materien der Apothecker 
inden Echmelg:Tiegeln. 

Proje&ture, f. f. [ projeFa ] etwas das an 
einem Gebäude vorgeht, herauswarts ge: 
bauet ift, j 

Projet , f. m. [ progefum ] Anfchlag , Vor⸗ 
baden, VBornehmen ; ein Entwurf. 

Projetter, v. @. [projicere, qs. projedlare ] 
entwerfen; vorhaben, in Sinn haben; 
etwas auf Apothecker⸗Art im Ziegel jzurich⸗ 
ten; auf chymiſche Art etwas ſchmeltzen. 

Prolation, ff [ prolario ] das Aushalten 
der Stimme auf einer Sulbe im Gingen ; 
auch sin Laͤuffer den ein Sänger macht. 


Prologue, f. m. 
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Prolegomenes, f. m. plur, [ prolegomens ] 
die Borrede, die Vorbereitung. 

Prolepfe, f.f. [ proiepfis ] wenn man rebnte 
rifher Weife cinem&inwurff zuvor koͤmmt, 
als : es mochte vielleicht iemand einwen⸗ 
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den. 

Prolifique, adj. c. [ prolifcus ] zum Kinder 
Zeusen gehoͤrig. 

Prolixe , adj. c. lprolixus] lang, weitlluff⸗ 
tig als eine Rede. 

Prolixement, adv, nad) der Länge , meits 
läufftig. 

Prolixite , f. f. [ prolixiras] die Länge , dis 
Weitläufftigkeit. 

[proloeus } eine Vorredt; 
ein Vorredner, in der Comodie. 

Prolongation, ff. [ prodongurio ] Berläns 
aerung. 

Prolonger , v.a. [ pro/ongare ] verlängern; 
— Schiffe in einer Linie neben einander 

ellen. 

Promenade, f. f. [von promener ] ein Spas 
Bier: Gang, das Spaßicrengeben ; cin 
Spatzier⸗Ort. 

Promener, v. a. [ von puur und mener] ſpa⸗ 
pieren-führen ; ein Pferd an ber Hand fuͤh⸗ 
ren; auch ein Pferd mit jahren Schritten 
reiten. 

promener fa vüe, fi umfeben. 

promener fon efprit , feine Gedaucken herum 
gehen laffen. 

faire promener quelqu’ un, einem viel Gänge 
machen, viel Mübe und Verdruß machen. 

envoyer premener quelgu un, einen wegfchafs 
fen; einen heiffen fich wegpaden. 

fe promener , v.r. ſpatzieren gehen oder fah⸗ 
ren, reiten ac. 

va te promener pack dich fort. 

Promenoir, f.m. ein SpagitrsDrt. 

Promelle , [.f. [ prowifro] ein Berfprechen, 
on Verhelſſung; eine Schuld⸗Verſchrei⸗ 

ung. 

Prométhée, f. m. der Prometheus; it. eiſt 
Geſtirn dieſes Nahmens. 

Prometteur, fm. euſe, f. vulg. [Jvon pro- 
mettre |der leichtlich etwas verſpricht. 

Promettre, v. 4. [promistere ] verfpredhen, 
verheiffen, sufagen; gut vor etwas feon. 

promettre beaucoup, grofle Hoffnung von fich 
machen, mird von Kindern und jungen 
Leuten gefagt , von deuen man hofft, daß 
etwas groffes werde draus werden. 

romettre monts & merveilles, prov. guͤldene 
Berge verkeiffen., 

promettre plın de beurre que de pain, ptov. 
mehr verfprechen als man halten will. 

il ſe ruine à promettre, mass il ferecompenfe 
à nerien donner , prov. er verſpricht viel, 
aber er hält wenig. 

il ne fera pas fimechams qu' il a promis à fon 

' capi- 


von a AN SE 5 R 2 AN NZ a Zu 

_ capitaine ‚ prov. feine Drohungen bedeu:, natürlich einzheilen im Mahlen und Bild⸗ 
ten nicht viel, auen, 

fe promettre, v.r. glauben, fich einbilden, | Prononciation, f. f. [ pronunciatio ] das 





etwas künffriges , drauf hoffen. Ausfprechen der Worte im Meden ; bie 
Promition, f.f.[ promisfiv] laserredepro-| Ausſprache eines Redners; das Sprechen 
misfon, das gelobte fand, des Urtheils. 


Promontoire, f. m. [ promontorium ] ein | Pronoftic, f. m. .[ prognoflicum ) das Vor⸗ 
Vorgebirg, eine Land⸗Spitze bey den See- fagen, die Provhezevung, das Verkündis 
Fahrenden. | gen, wie cd gehen werde; ein Anzeichen ; 

Promoteur, f. m. [ promctor) unter den | ein Vorbot. 

Geiftlichen iſt esderjenige,der auf die Zucht | Promoftication , f. f. [ prognoflicatio] das 
ber Geiftlichen fichet ; zu Paris ift Promo- | Merkündigen der Ealendermader. 

tor guch derjenige , fo auf alle Schul⸗veh⸗ Prognoftiquer, w.a. [ prognoflicare) mutha 
rer fieht, ob ſie ihr Amt verrichten, ein Ane| maflen, zuvor verfündigen, prophejenen, 
ftiffter einer böfen Sache. zuvor fagen , als was fünfftiges. “ 

Promotion, f.f. [ promotio ) eine Befördes Pronoftiqueur, f. m. ein Wahrjager , ein 
zung oder Erhebung zu vornehmen geiftlie | Planeten:Gteller. | 
hen Bedienungen, als der Gardindlerc. |Propagation, ff. [propagatio] die Fort⸗ 

Promouvoir, v.a. [promovere] iftmeißens | pflankung, Vermehrung; Ausbreitung ; 
nur im Infinitivo, und in den Tempori-! $ortgang. —— 
bus, fo vom particip. præterito herkom⸗ Propenſion, ff. [Prepenfo ] Neigung. 
men, gebräuchlich ; befördern, zu geiftli: | Ptophane, und deffen derivara, f. Profane. 
chen höhern Stellen erheben. Prophere, f. m. prophetefle, f. [propbera ] 

— €, ee befördert. 2 hereia win ein Prophet, eine Propbetin. 

sompt, €, au. [ promptus | bereit, willig; Prophétie, ff. [ propbetia ] Brophejeyung, 
geſchwind/ ſchnell, hurtia ; gaͤhrornig, igig. ER Lpropberia ] Dropheievung 
vin prompr avoire , ein Wein, ber fih wohl | Prophetique, adj. c. [ propbesicns ] prophe⸗ 


‚trinden läßt. tifch. 
ölef promps , er exjuͤrut fich leichtlich, er iſt Prophetiquement, adverb. als ein Prophet, 
hitzig. prophetiſcher Weiſe. 


ila la main prompte, er ſchlaͤgt bald zu. | n i 
Promptement, adv. eilends, geſchwind bald. ne aa opbetizare ] prophes 


Promptitude, f.f. [ von premptus] Hurtig: * 
* Propice, adject.c. ſ[ propitim] gnaͤdig; er: 

se n —— Sersigkeit; Uberel eſt gut, als zeit und Gelegenheit, 
Promptüaire, f. m. [ promptuarium ] un Propiciation , f.f. [ prupitiatio ] ein Suͤhn⸗ 
 promptüaire du droit , ein Eurger Begriff, Dpfler ; Verſoͤhnungs-Feſt bey den Jüden. 


der Nechte. Propiciatoise , f. m. & adj.c. [propitiato- 
Promulgation, f.f. Verkündigung, Befannt-| rium) der Gnaden:Gtuhl. 
machung, Auslafung eines Gebots. facrifice propiciatoire, Suͤhn⸗Opffer. 


Pronateur, a4j. [ von prons ] in der Ana⸗ Propine, f. f. in der Päbklichen Cantzeley, 
tomie, zwey Muskeln, die da die flache das mas ein Gardinal, der Protector einer 
Hand untet ich bewegen. Nation iſt, vor die Pfründen oder geifli- 

Pröne, fm. [preconium] eine Predigt, wo⸗ chen Acmter zahlen muß, die im Conſiſto- 
bey Fr —* — —— huge rio gu betellen vorkommen. 

‚gu wiſſen chun Fan; it eine verbrießliche | propitiation, propitiatoire, f. Propiciat. 
Dredigt oder Geſpraͤch, fo man gegen einen Be, f f 3 — —— 
fuͤhrt. — das Wachs, womit die Bienen die Ritzen 

Pröner,v.a.& n. [preconifare] Predigt im Stod virkleiben. 
halten, predigen; mit vielen Worten vor: p ion, ff [proportio ] Gleichheit; 
geben; viel Worte machen / ſhwaten; io⸗ | "Opal nen, oe mäßiakeie 
ben, viel aus einem machen, erheben. gleiches en iR 

Pröneur, f. m. ein Prediger; einer derden | proportion arirhmetique, [[.progresfon] eine 
andern zu viel lobt; der viel Worte von| Gleichheit des Unterſcheids unter vielerley 


etwas macht. Zahten: als 2 iſt der gleiche Unterſcheid 
Pronom, f. m. [pronomen ] ein Pronomen | im Aufſteigen, inz, 4,6,8, 103 im Abſtei⸗ 
in der Grammatic. gen iſt es eben fo, als s ift der gleiche Unters 


Prononcer, v. a. [ pronunciare] ausfpres] ſcheid in zo, von ıs, 10,5. 
hen, Urtdeil forechen ; feine Melnung fas | propersion géometrigue, die Gleichheit oder 
gen; halten als eine Rede oder Sefpräh; | gleiche Art, fo zwey Zahlen oder au 
| ‚m! 
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mit einendet haben: als wie 4iſt gegen 8, einer erwasthut; einen Tert erElären,oder 
fo iſt 8 gegen id zu rechnen. darüber predigen, ald ein Theologæ Stu- 
régle de proportivn , Die Regel Detri. diofus. . 
regle de prapurtion divefe , wenn der dritte fe proprfer, v.r. ſich vorſetzen, ſich eutſchiieſ⸗ 
Bag in der Kegel Detri gröffer als der er⸗ fen, ſich voruehmen. 


ſte ift. Propoſition, f.f. [| propofirio] ein Sag ; ei: 
rögle depreportioninverfe, wenn derdritte | Me Wahrheit, woraus man einen Schlaß 
Satz kleiner als der erſte iſt. macht; oder eine Proroſition iu der Logie; 


roportion harmonigue, wenn in der Regel eine Lehre, eine Meinung; ein Vorſchlag, 
Detri die erſte und letzte Zaplebenfo vom | ein Cibieten, oder ein Anbieten; ein 
einander unterjchieden find, als die Diffe⸗ Wortrag ; cine Predigt eines Studıoli 
reng der erften und andern von der Diffes |, Lheologır 
rentz derandern und dristen, ald 6», 30,20. | peins de propıfition , die Schau: Brote. 
le compus de pruportion, Proportion-Zirdel, !Propufisiun d erreur, ein Beweis, daß ber 
“proportion,nach dem Maß, nad) ber Groſſe; Richter unrecht ber. htet worden fey. 
in feiner Ordnung oder nach feinem Maß. Propre, a..J.r. & jubjl. m. | piroprims, pros 
Proportionnel, lle, ady [pr porsionalss ]| prium] augen; eigentlich, die Eigenſchafft; 
das eine Gleichheit in Maaß oder Zahlmit| eigene Guͤter; geſchickt, Das taugt, tuͤch⸗ 
andern bat. tig; zierlich, reinlich, fauber. 
Proportionnellement, adv. nad) der Gleich⸗ |un mum prupre , ein Nomen proprium, in 
beit des andern in Zahl oder Maaß. der, Grammatie; ein Nahme der Leute 
Proportionnement, av. nad) dem Maaf, | _ Oder der Derter. 
nach der Groſſe eined Dinges. fe vındre propre , fi) zueignen, eigen mas 
Proportionner,, v.a. [ vonproportion] nah] den. / 
dem Maaf eines Dinacs einrichten,“ yuei- | Proprement, adv. eigentlich ; zierlich, reine 
que chofe, gleich machen; Gleichheit hal⸗ Lich; wir es ſeyn fol, ſchon. 
ten, Gleichheit in acht nehmen. Propret, tte, adj. vulg. der oder die alles 
roportiunner le prix au travail, den Preis) gar zu reinlich und eben haben will. 
oder Lohı nach der Arbeit einrichten. Proprett, f. f. [von propre ] Zterlichkeit; 
e proportionner à quelque chofe, v. r. fid) Sauberkeit. 
nach etwas richten. Propreteur, f. m. [ propretor] bey den alten 
proportionne, de, part. & adj. wohl einge-| Romern, einer der Pr&tor geweſen, und 
richtet, das fein rechtes Maaß oder feine | hernach in eine Provinz als Gouverneur 
rechte Groͤſſe hat. gefickt worden war. 
Propos, f. m. [ propofitum] ein Geſpraͤch; Pruprietaire , f. m. &f. [von propricsas ] 
ein Vortras; ein Schluß den man gefaßt | der Eigenthums⸗Herr. 


hat, ein Vorhaben; bequeme Zeit. ame proprietaire , eine Seele, die GOtt unf 
bors de propos, jur Unieit , da es ſich gar ihres Nusend willen alleiu lebt. 
wicht ſchickt. — | Proprieté, f.f. [ proprieras) die Eigenſchafft; 
propos, dienlich sur Sache ; zu rechter Zeit; die Natur oder natürliche Art eines Din: 
begoewn; gebührlich, recht. ged; der eigentliche Derkand und Des 
mais apropos, aberes fäut mir eben recht bey, brauch der Worte; ber Nachdrud berfels 
weil wir davon reden. ben; die Hertſchafft über etwas, ald fein 
touräpropos, gangbeguem, oder zu gar rech⸗ Eigenthum; die Seldfi:kiche, 
.. —* Prurata, f. m. und ſpecies adverbii, [ Lat. 


A tour propos, allezeit, allenthalben, überall.| pro rata] payer au prorata, nach gewife 
a quel propos ? zu was dient das, gu was fem Maaf und Abfehen bezahlen. 

Ende? Prorogation, [.f- | prorogatie ] Derlänges 
de propos deliber&, aus Vorfag. rung ; das Auffhieben, das Verlegen auf 
joier au propos rompu Oder interrompu, der andere Zeit. 

beimtichen Frage fpielen; it. ungereimte Proroger, v. a. [prorogare ] verlängern ; 

Reden führen. | verlegen auf andere Zeit, als ein Pırlas 
Propofant, j.m.[ proponens] der einen Bors| ment, oder Sitzung eiues Raths-Collegii. 

ſchlag thut; ein Candidat oder Expectant Prolaique, ad c. |profaics] wie man in uns 

des Miniſterii. gebundenes Rede insgemein redet. ,. 
Prapofant, e, adj. der etwas vorträgt. Prolateur, /. m. [von profa] der in ungebuns 
Propoter, v.a. [ proponere, propofui ] vor⸗ dener Rede fchreibt. 

legen; vorbringen; vortragen ; auf Die Profcription, f.f. | pro criptio] das Verban⸗ 

Bahn bringen; vorjchlagen; vorhaben; men: die Acht-Erfiärung ; das Geldſetzen 

ſeten, als einen Preis oder Lohn, wenn | auf eines Kopff. B 

" r0⸗ 
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Profcrire, v.a, [profcribere) Geld aufeines 
Kopff feren; aus dem Lande verbannen; 


indie Acht erflären, vor unaültig erfld: 
ven, ausmuftern, ald Worte aus einer 
Sprade. 

proferis, e, part. @a'j. & fühl. (proferi- 
ptus) ein Lands = Vermirfener, ein Der: 

baunnter aus den Lande. 

Proſe, f. f. (profi ) ungebundene, freye Re: 
de, nicht in Berfen; ein Reim⸗Gebet, mel: 
des man in den Kirchen vorder Epifici an 
hoben Feſt⸗Taaen zu beteu pflegt. 5 

Profelyte, protelite, f. m. ( profelyrw) ein 
Neubekehrter. 

Proſne, profucr, proſneur, f. Pröne. 

Profode, f. m. (weoswdog) ber den Griechen, 

‚ein Poet, derden Gottern zu Ehren Gefän: 
ge machte. 

Profodie, f. f. (profedia) die Profodie in 
der Grammatic ; Die Lehre mie man die 
Splben dem Tour nach ausfprechen fol. 

Profopopee, f. f. (profopepei») die Meb- 
Andichtung, da man etwas redend vorftellt, 
das ſonſt wicht redet. I 

Profpere, adj. c. ( pröfperws) gluͤcklich; gnd- 
Dia, geneigt. 

Profperer, v. ». (von. profpere) glücklich 
ſeyn, Blück haben. 

— SF. (profperisas) Gluͤck, Wohl: 

and. 


Proftate, f. m. (proſtatæ) in der Anatomie, 
zwey weiſſe und drüfichte Stücklein Fleifch, 
an dem innerften Ende des männlichen 
Gliedes. 

Proſternation, f. M (profternatio) das Nie⸗ 
derfallen vor einem. 

fe Proſterner. v. r. (ꝓroſternere) niederfal⸗ 
len vor einem, devant guelqu'un. 

Proftituer, v. a. (proflitwere) jur Unzucht 
Darbirten ; veraͤchtlich unterwerffen; öffent: 
lich fehimpflich aufführen; iedermanı ge: 
mein niachen ; Encchtifch demuͤthigen. 

fe proflituer , v.r. ſich ſchaͤndlich, garfig auf: 
führen. 

Proftirution, f. f. (profliturio) umuchtiges 
Leben; gegen alle verachtliche Unterwerf— 
fung, knechtiſche Demuͤthigung; Darftel: 
Jung zum Schimpff. 

lieux de preflisution, Huren-Winckel. 

Proftyle, f. m. & ady. c. (proftylium) bey 
den Alten ein-Tempel oder ander Gebdu, 
fo nur vornen Säulen hat, 

Protais, f. m. (Protafıs) ein Manns⸗Nahme. 

Protafe, f. f. (prorafs) das erſte Theil einer 
Comoͤdie, morinnen man den Inhalt der: 
Ag dem Volcke meiftens zu verfichen 
giebt, 

Proratique, f. m. & f. (proraticus) eine 
Derfon, die nur im erften Theil, in der Pro- 
talı der Comoͤdie vorkoͤmmt. | 
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Protecteur, f. m. &trice, f. ( protedor) ein 
Befhüger, Shuß-Herr; ein Schug, Goͤn⸗ 
ner, Defchirmer. 

Protetion, f.f. (protectio) Schutz, Schirm. 

Protée, f. m. (Proteus) der Proteus, bey den 
Poeten; item cine unbeſtaͤndige Perfon. 

Proteger, v. a. (protegere) befhügen, bes 
firmen; vertheidigen. 

Protefe, f. Protheſe. 

Proreit, f. Protet, 

Proteftant, e, adj. & fubfl. ( proteflans) 
ein Proteftirender, ein Lutherauer, oder ein 
Keformirter ; Vroteflantifch ; der prote- 
flirt ; der etwas vor gewiß verfichert.; im 

Schertz, ein Verliebter der groſſe Derfiche: 
rungen wegen der Aufrichtigkeit feiner Lie⸗ 
betkut. 

Preteftition , f. f. (proseflatio ) ein öffent: 
liches Widerfprechen, oder; Bezeugen, daß 
etwas. nichtig und unkräfftig fen ; item 
Verſprechen Verfiderung ; Anbietung der 
Dienſte, der Freundfchafft oder Liebe mit 
nachdrücdlihen Worten und Bethruruns 


gen. 

Proteſter, v.a. &w. (proteflarr) de ou con- 
sre quelgue chofe, wider etwas wegen deſ⸗ 
fen Nichtigfsit einfommen, einmenden; 
vor nichtig erklären ; betheuern, begeugen ; 
einen Wechſel⸗Brief mit Zeugen bey einem 
einliefern. oder ihn zur Zahlung deffen ſu— 
ben mit Drotung ju bringen ; . verfpres 
chen, verfichern. 

Protet, f.m. [von protefler] bey den Wechs⸗ 
lern, die Sorderung an einen Kauffmann 
mit Notarien, oder Gerichtd:Dienern, er 
fol,den WichfelsZettel, fo man an ihn ge⸗ 
bracht hat, bezahlen, oder man wolle ihn zu= 
rüce ſchicken, daß alle Unkoften auf ihn Eds 


men. 
Prothefe, f. f. (prorbefis) eine Figur in der 
Grammatic, wenn man einen Buchftaben 
vornen an ein Wort ſetzt; item der Eleine 
Altar bey den Griechen, worauf fie alles zur 
Meſſe zu recht machen. 
Protocolle, protocole, f. m. (protocollum, 
bey den Juriſten) die aufgefhriebenen 
gerichtlichen Nachrichten; ein Formular, 
‚vor die Anfängerz ein gefchriebener Une 
terricht ; das erfte. oder vörderfte Blatt 
eines Buchs; einer der einem öffentlichen 
Redner einhilfft, damit er nicht ſteckẽ bleibe, 
Protonotaire, f.m. (Protonotarius, bey den 
Vaͤbſten) Wäpftlicher Geheim⸗Schreiber; it. 
bey dem Bricchifchen Patriarchen. 
Prorofincelle , protofyncelle, f. m. (proto- 
Syncellus) der vornehmfte Bedtente im Pal⸗ 
laft eines Watriarchens bey dem Bricchen ; 
gu Conftantinopel ik es des Patriarchens 
Vicarıus, 
Prototype, 


* 
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Prototype, f. m. (prototypum) das erfte Miu: 
fier oder Model von etwas, das gemodelt 
oderzum Nachgieffen abgeformet wird ; dag 
Original, wornach fich Die Copenen richten. 

Protuteur, f. m. (prosutor) ein Dice» Bor: 
mund ; ein Bormund an des andern Bor: 
munds fait, 

Prou, «dv. ( probe, wie bien, wohl und viel) 
im Schers, viel, jur Gnuͤge; brav, recht. 
Proüe, . f. (prora) das Vordertheil des 

Schiffs. 

voir de proüe, vor ſich ſehen. 

donner la proüe, einer Galee zeigen, wie fie 
fahren foll, wenn der Wind entgegen ift. 

los de lu proüe, das Border: Belu am Haupte. 

Prov£diteur, f. m. (proveaitore, Ical.) ein 
Amtmann oder obrigkeitlihe Perſon bey 
den Veuetianern. y 

Provenant, e, adj. (vou provenir) "her: 
tommend. 

Provengal, f- m. e, f einer aus Provense. 

Provence, f. f. ein Land in Franckreich. 

Provende, f. f. (prebenda) eine Sutter: 
Mege, oder fo viel man einem Thier vor: 
giebt auf einmahl z Nahrungs: Mittel, 
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Speife- Borrath, in den Klöftern ; Pfrüude. 


Provenir, v. ». (provenire) herkommen, 
eutſtehen, eutſpringen; wachfen auf etwas 
als Frucht, de quelgue chofe. . 

Proverbe, f. m. (proverbium) ein Speid): 

0 


wort. 

Proverbial, e, adje#. ( proverbials) als ein 
Sprichwort. 
Proverbialement, adv. Sprichworts⸗Wiiſe; 

item gewöhnlicher Weiſe. 

Proueſſe, j. f. (von prou) Tapfferkeit; tapf⸗ 
fere That. 

Proufafle, prouface, adv. ( profarcid tal. 
von proficiar) EDtt gefegue Eſſen und 
Trincken. | 

Providence, f. f. (providentia) die Ber: 
forgung oder Worfürge ; bie Vorfehung 
GOttes. 

Provignement, f. m. (ſ. provigner) Fort: 
pflantzung. 

Provigner, v. a. & n. (dom vigne) ben 
Weinſtock in die Erde fencken, daß er wieder 
wachfe ; item fich vermehren. 

faire provigner , fortpflangen, als die Reli⸗ 
gion ꝛc. Later ıc. 

provigner les procᷣs, die Recht: Händel in 
die Länge ſpielen. 

Provin, f. m. (von pro und vigne) eine 
Send: Rebe, eine eingelegte Wein s Rebe 
zum Fortwachfen, eine Reb⸗Pflantze. 

Province, f. f. (provincia) ein Stück eines 
Königreichs, ein Land, eine Provintz. 

Provincial, adj. & fubfl. (provincialss) in 
den Ländern des Königreichs; einer vom 
Land, des fich nicht ins Hof⸗Leben recht ſchi⸗ 
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chen Fan; Das in den Ländern der König: 
reich gewöhnlich iſt; ein Beiftlicher, der 
über den gantzen Orden in einer Proving 
geſetzt ift. 

Provincialat, f. m. das Amt eines Provin: 
cials oder Ober⸗Geiſtlichen über einen De 
den im Lande. 

Provifeur, S. m. (provifor) der Vermalter 
über die Einkünffte oder die Nochdürfftigs 
feiten einer Schule. 

Provilion, f. f (provifv) Vorrath ; Ber: 
ſchafſung ; Erlautniß ; das Zuerkennen 

eines gewiſſen Geldes oder anderer Sachen 

. su sines Nothdurft; das Einfegen in das 
Recht oder in den Befig eines Dinges; das 
Geld, das im Vorrath da iſt, einen Wech- 
ſel⸗Brief zu zahlen; die Verleihung eince 
Dienfted; ein Anwarts-Brief auf eine 
Pfründe, den man von Nom bekoͤmmt; in 
plur. ein Beftallungs+ Brief von einem 
grojfen Heren, ohne welchen Feiner einen 
Dienft antreten darff. 

par provifion, bis auf weitern Beſchelb z uns 
terdeffen, bis das andere folgt. 

avoir provifion de fa perfonne,, aus dem Ar: 

reſt auf Kaution losgelaffen werden. 

Provifiönnel, elle, ady." was unterdefien, 
nach Beſchaffenheit gegenwärtigen Zus 
Hands geſchiehet, bis auf weitern Beſcheid. 

Provifionnellement , adv. bis auf weitern 
Beſcheid, unterdeffen. 

Provitoire, adj. c [von providere] wodurd 
man indeffen Verfehung thut; davor man 
alfobald Eorge tragen muß. 

Provocation, f. f. (provocasio) eine Auss 
forderung; Anreigung. 

Proyoquer, v. a. [provocare] ausfordern; 
reißen; bringen ald bey den Medicis, mas 
chen, ald Schlaff bringen, fpeven machen. . 

Prouver, v. a, [ prodare] bemweifen, erweiien. 

Proxenite, f. m. &f.[ proxenera ] ein Uns 
terhaͤndler. 

Proximite, f. f. (von proximus) die Naͤhe, 
des Orts; Nachbarſchafft; die Berwands 
ſchafft. 

Proye, f. f. [preda] der Raub, die Beute. 

Prude, adj. c. & fuhfl. (bieder ) verfrändia, 
Elug ; fittfam, erbar, fromm ; verfellt 
fromm, verfehrhigt. 

Prudemment, adv. mit Verſtand, vorfiche 
tiglich, klug. 

Prudence, f. f. (prudentia) Klugheit, Ver⸗ 
ſtaͤndigkeit, Borfichtinkeit. 

Prudent, e, adj. (prudens) verftändig, klug. 

Pruderie, f. f. (von prude) Klugheit, Ber 
fändigkeit; Frömmigkeit; verfellte Er 
barkeit. | 

Prud’'homme, f. m. Biedermann; ein alt 
Srandifcher Mann, ein Alter der ben fer 
ner Mode bleibe ; item ein alter erfahrnet 

Mau 
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Bey — — iu Marſeille Ptolemaiques, f. m. plur. (Prolemaici) eis 

ei der Fifcher » Richter alfo. ne Urt Ketzer, ſo zu deu Gnottici 

Prüd’hommie[,f Erebrenpet; lt uf| wurden Men Re 
rihtigkeit , Redlichkeit. aliſme, f. m. —* 

Prune, f. ÆIprunum] eine Pflaume. | er a NEN! 

Pruneau, f. m. [von prune ] gedoͤrrte Pflaus Pü, kr < a un paitre,) ilapü & repi, 
mei. er ha recht ſatt gegeſſen. 

— lqs. prunellesum ] ein Pflau⸗ a 2 eng mit Geſtauck, 

tz ender Weiſe. Ä 

Prunelle, f. f. [in der Medicin yon braun |mensir püammens, ſchandlich Iüaen. - 
brun, weil der Hals inner bräun wird ]Püant, e, adj. [vom puer] ſtinckend, übel: 
die Bräune, eine Krauckheit im Half |. ricchend. 

ae FRA —— eins Schlehes gr —— ne Thiere, find * 

‚der‘ — en Jaͤgern e 

Prunelle, oder brunelle, f. f. ein Kraut, „Scmrine J * Pe 
Brunellen. h üanteur, f. f. [von Püanr] der Geſtanck. 

ee as ” Schlehen⸗Buſch oder —— 1 — n den Rechten, 

a ‚.S. m. [von prune ] ein Pflaumen: — * [ — muͤndigen Jehre. 

ubis, f. m. 

Prurit, f. m. [p wrirw ] in der Artzeney⸗ a EINER 
Kunft , ein Jucken oder Beiffender Haut | Public, ique, adj. & fubfl. m. [ publicus ] 
oder des Fleiſches. gemein; öffentlich , offenbar; iedermann, 

Prytanee, f. Pritanee. alle Leute; das Volck, die Leute, 

Pialne , f. Pſeaume. . — — — — * 

er \ i n bomme publiz, ein Mann, der der ganken 
ee > en David der Grade, oderder gansen Gemeine dient. 

Pfalmodie, f-f. [ pfalmodia] der Ton, fo — —— rer 
su deu Palmen gemacht iſt das Pfaliren. | Zommer un divre au public, ein Buch ausgehen 

Pfalmodier, v ». Malmen fingen, Pfaitirenz;| laſſen. ⸗ 
ea laut beten, reden, als wenn Publicain , f. m. [publicanıs] ein Zöuner, 

Pfalterion fr m. [pfalrerium] eine Art ſonderlich in peiliger Schrifft. 

9 a Publicstion, f. f. [publicario ] oͤffentliche 

Pfautier,, f. Pfeautier. Derkündigung. , ’ ’ 

Publier, v. a. (publisare) Öffentlich kund 


Pleaume, f. m. [ pfalmıs ] ein Pfalm. 
Pleautier, f. m. alterium | der Malte machen, anſchlagen, ausruffen, allen zu 
— — RR: wiffen tbun; ausbreiten, unter die Leute 


das Palm: Buch ; item ein gemiffer Rofens | 

Kran oder Parer Nofterde: Nonnen von | _ bringen; im Druck ausgehen laffen. 

150 Körmern ; item der dritte Magen des | Publiquement,, adv. [ publice] öffentli. 

Kınd-Vi bes. -  [Puce, ff [pufice] ein Floh. 
ila la puce à V’sreille, man bat ihm einen 


Pfeudobunium, f« m. (Yevdoßuvio, ) und , 
tet — Strauch. * Floh ins Ohr geſetzt, er iſt achtſam und 
unruhig gemacht worden. 


Pfeudodidtamnus, f m. (Lat.) ein Kraut, , 
falfcher Diptam. remuör les puces à quelqu'un, einen auss 
prügeln. 


Pfeudonyme, ad7. e. — der si: 
at. des puces de melinier, Muͤller⸗Floͤhe, Läufe. 


Ems a en 

Piillium, ſ. Piyllium. ‚ berbe aux puces, Floͤh⸗ Kraut. 

Pfilochre , f. m. [ pflotbrum] eine Salbe, fo — puce, ein Vergroͤſſerungs⸗Glas. 
Puceau, f. m. (Ital. pulcello, von pullws) ein 


die Haare — macht. 
Pſora f IN. [ r2c. Ywea] juckende Blatter. junger lediger Menfch j der noch kein 
Weide: Bild berührt hat; item ein uner- 


ne almie, f. —— Yoga und opIar- 
= fahener, junger Menfh (im Echirg. ) 


nos ..... 
Pfyilıum, f. m. (Lat,) Fl amen: 

re ee ed Pucellage, fm. [von pucelle] die Jungfraus 
fchafft ; item ein Elein filbern Buͤchsgen fo 


Pfnlien: Kraut. 
Prarmica, f. f. ein Kraut, wilde Bertrams —* 

| da’ Frauenzimmer vor diefen an den filber: 
nen Gürtelntrug. 


Wurgel. 
Prarmique, adj.c. & ſubſi. dag Nieſen erweckt. | 
clanne, ſ. Tiſanne. ae „ff (ll. pukela, von pullus, 
pwia) 
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 pulla) eine Juugfer, die noch Ihre Jung- 
frauſchafft hat. 
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Puiffamment, adv. [vou pwrffane) maͤchti⸗ 
ger. gewaltiger Weife, febr ftarck. 
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pucelle «’ Orleans , dad Mägdlein von Drler Puiflunce, f. f. [von puifenı] Macht; Ge⸗ 


ans, fo chemahls Frandreich vonden En: 


gelländern ju erlöfen anfieng. 


Puceron, f. m. [von puce] eine Baum⸗Laus, 
fo ſich haufen: weis an Die jungen Sproffen 


malt; Vermögen; Kraft; Stärde; elne 
Megierung ; eim Etaat ; cim mächtiger 
Herr oder Potentat ; ein mächtig Heer; 
Vollmacht, fo man einen: gicht. 


fegen ; ein Eleines Ungegiefer foden Nele| puiflance de, fief, das Met fo ein Lehns⸗ 


een und andern Blumen Schaden thut. 
Puchot, f. m. ein ftarder Schlag: Regen zur 
See nebft einem heftigen Wirbel-Winbd. 


Pudeur, f. f. (pudor) Schambhafftigfeit, 


Scham, Zucht. 


Pudibond, e, a7. ( pudibundws) Im Scherß, 


ſchamhafft, der bald roth wird, fich zur Un: 

zeit oder aufnärrifche Weiſe fhämt. 
Pudi.ite, f. f. (pudicitie) Zucht, Keuſchheit. 
Pudique, adj c. (pudicus) keuſch, süchtig. 
piuntes pudiques, Kräuter, die fich rühren, 

wenn man fie anrühret. 
Pudiquement, adv. zühtig, 


Ehrbarkeit 

Püer, oder püir, v.m. &a. (putire, putere) 
finden. 

püer le vin, nach Wein finden. 

Ve vin Iui püt , es graut ihm vor dem Wein. 

Pütril, e , adj. (puerilis) Eindifch. 

Püdrilement, adv. Findifcher Weife. 

Pücrilire, f. f. (puerilicas) tindiſch Wefen. 

Pugilat, f. m. ( pwgilatus) das Kämpfen mit 
der Fauſt ben den alten Römern; die Kunft 
mitder Fauſt zu fechten. 

Pugille, / m. ( pugillus) fo viel ald man mit 
drey Fingern umfaffen kan. 

Puine, f Puifne. 

Puir, f. Puer. 

Pus,f m» f. of) 6 

Puis, adv. (poft) hernach. 

Puifard,, f. — von puirs] ein tieffes Loch, da 
ſich alles Waſſer verläufft ; eine Röhre in 
der Wand, wodurch das Negen- Waffer her: 
ab fließt. 

puifards de fources, Brunnen, die man in ge: 
wiffer Weite von einander gräht, und in 
einanderführet, damit man eine Wafferlei- 
tung daraus mache. 

Puifer, v. a. & n. [von puizs) ſchoͤpffen 
herausnehmen, dans que/que auteur , aus 
einem Buch. 

mes fouliers puifent Deau, es läufft midae 
Waſſer in die Schuhe. | 

Puifne, puine, f. m. &e,f. & adj. (pofl- 
nat) der nach einem ander oder Altern 
Bruder Eönımt. 

Puifoir, f. m. [von puifer) ein Eupfferner 
Schoͤpff⸗Loͤffel, bey denen, fo den Galpe: 
ter zum Feuers Werck, in einen Kefiel Eo- 
hen. _ 


Puisque , conj. [von puss] dieweil; nachdem. | du vin punais , verborbener Wein. 


Herr bat, ein Lehen, das dir Wafall verduſ⸗ 
ſert, 335 n Erſtattung des Kauff-Schilllnugs 
und der Unkoſten an ſich zu loſen, und mit 
feinen Domänen au vereinigen. 

puiffunce, in der Algebra, ift die offtmahlige 
Vermehrung einer Zahl mit fich ſelbſt, als 
2, 4, 8, 16, 32 ꝛc. 

röfslution des puiffanzes, das Herauszichen 
der radicisquadrarz, cubice &c 

la puiflance du verre. ift in der Optie, die 
Fernung oder innerhalb gefhehene Aus: 
hoͤhlung eines Slafee. 


in Zucht und | pwiffanses, find in der heiligen Schrift die 


Poteitates, die Gewalt oder Gcmaltigen, 
EN — als eine gewiſſe Orduung der 
Engel. 

Puiſſant, e, ady. [vom pewvrir, poſe. Lat. 
potens] mächtig; gewaltig; ſtarck; kraͤff⸗ 
tig; ſehr reich, vermoͤgend. 

Puits, f. m. (ꝓuteus) ein Brunn, ein Schoͤpff⸗ 
Brunn; ein Loch, das wie ein Brunn in die 
Erde gemacht ift ; der Ort unten im Schiff, 
wo fich alles Waffer hinſammelt. 

un puits perdu, ein tieff Loch, da alles Waſ⸗ 
kr was hinein laufft, verſincket. 

Pulégium, P m. (Lat) ein Kraut, Volen. 

Pullüler, v. ». (pullulare) ſich vermehren, 
als Gewaͤchſe, als Ungeziefer, ale Ketzereyen 
und Lafter. 

Pulmonnaire, ff. (pulmonaria) Lungen⸗ 
Kraut. 

Pulmonie, f. f. Lungenſucht. 

Pulmonique, adj. c. & ſubſt. [ von pu/mo] 
lungenfuͤchtig. 

Pulpe, f. f. (pulpa, ſ. poulpe) das Fleiſch 
an dem Obſt, das ſo zwiſchen Haut und 
Kern iſt. 

Pulpitre, ſ. Pupitre. 

Pulſatille, f. £ (pu/farilla) ein Kraut, Kür 
chen⸗Schelle. 

Pulfation, f. f. ( pulfatio) das Schlagen des 
Yulfes. | 

Pulverin, f. m. f. Poulverin. 

Pulverifer, v. a. [von pu/vss ] puͤlvern, zu 
Pulver machen ; einen in die Enge treiben, 
demuͤthigen, Elein machen, Bortheil über 
ihn haben. 

Pululer, f. Pulluler. 

Punais, e, adj. ſubſt. [von puir ftincken 
und nez] einer der eine ſtinckende Naſe, 
der Athen hat. 


Punaife, 
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aife, f.f. [von punais, weil fie Rindhen] 1 


Ine Wand:Xaus, eine Wantze. 

aife de jardin, Baum Wange. 

ir le ventre plat commie une punaife, prov. 

rer Gedaͤr m, hungrigen Magen haben. 

* fie, J. f. [von punais ]) der ſtincend 

daſen⸗ 

2ique, adj. c. pumicns] Easthaginenfifch. 
ir, ſtraffen. 


ur, v. «. ſ panire] 
uffable, adj. c. [ voupusir ] ſtraffbar. 

ution, ff. [ punitio] die Beftraffung, 
ie Straffe. 


sillaite, adj.c. [odupupille] unmänbig: 
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ation , . [pangesio ] die Reinigung ; 
eine Purgank, in der Artzũeh. 
Purgations , im p/er. die Reinigungs + Zeit 
der Weibs⸗Perſonen. 
ire, f. m, [ purgatorium) dad Feg⸗ 
euer 


re ou avoir fon purgatoire, viel Kreutz 
aben; vielausftchen müffen. 

ger, v. a. [ purzare ] reinigen; purgi⸗ 
Pen ; eine Purgang eingeben; mit Artzney 
abfuͤhren; fAubern ; im gerichtlichen Gas 
chem heißt es, erſehen, wieder gut mas 
chen; aufheben. 





a deu Rechten, was zu unmündigen Kins |purger la mer de corfaires, bie See⸗Raͤuber 


ern gehoͤrt. 


pillarite, f.f. [von dupilsire] die unmäns |fe purger, v. 


— Jahte ‚ das unmündige Alter in den 
echten. 

aiſie, f. m. & f. [pupillus] ein unmuͤndig 
ind, ein Kind, das unter dem Vormund 


sitte, S. m. [pulpitum ] ein Pult; bey 
ven Alten war es der Ort auf dem Schau- 
lag wo die Perfonen des Spiels von den 
Fomödlanten fpieleten, 
pue, fi f. Wiedehopff. 
r,e,adj.[ puris ] tein, unvermiſcht; 
'ein,fauber, unbefleckt; unſchuldig, keuſch, 
inverfaͤlſcht s lauter, nichts als nur ; recht: 
chlecht; ſchlecht hin aufgefent ; mit Fleiß 
jefchrieben, wohl aufgearbeitet, ohne Fin 
‚er; in den Rechten obne viele Glaufeln, 
‚hie Bedinge, ohne Vorbehalt; von eis 
ter Farb, als eine Blume, einfärbig. 
4 — à pur & à plein, völlig loegeſpro⸗ 
en ſeyn. 
reau, f.m. [von Fa, das Thellan Dad: 
Zlegeln oder die Spihze an Schieffer-kei- 
ien, dienten beevor ſieht, und nicht mit 
em oben darauf liegeriden bedeckt wird. 
rde, f. f. [von pur ] durchgefchlagene Erb: 
en, da keine Hälfen mehr daran find, fon: 
ern als eine Brühe oder dicke Suppe aus: 


iehen. 
rde de Septembre, Wein, oder Moſt. 
rement, adv. [von pur] nur, allein,gang 
llein; ohne Beding oder Abficht ; gank 
und gar, ohne Vorbehalt; keuſch, rein, 
lauter; mit Fleiß, ohne Zebler, 
rere, ff. [ — Lauterkeit; Reinig⸗ 
keit, Sauberkeit; Keuſchheit, reines Les 
ben ; reine Art; genaue Beobachtung, Ges 
Riffenbeit, fonderbarer Fleiß ;eine Schteibs 
oder Redens⸗Art. 
rgatif, ive, adj. & ſubſt. reinigend, abr 
führend, als eine Argmey , fo purgirt. 
rpurg.tive, bey den Myſticis, das Leben, 
da man aus Furcht vor der Hölle oder aus 
—— Abſichten GOtt fuͤrchtet oder lle⸗ 
‘ 2 





vertreiben. 
r. ſich eutſchuldigen, looma⸗ 
chen von der uldigung 
Puriſication, f.f. [ purificatio] Reinigung; 
it. das Feſt der Reinigung Marid. 
Purificatoite, f. m. [ parificatoriam linteum 
ein Mein Tüchlein , womit man den Kel 
auswiſcht. 


Purifier, v di [Durificare ] reinigen, (dus 


bern. | 
;fiev , vr. ſich reinigen. 
rg a na bie be, 


ar & zu * Enper Zeit von ihren Feinden 
worden find. 

Purifme Mi * von pur] „er Reinigkeit dee 

ib: oder Nedend- Arten. 

ef ; von pur] der fi) bemuͤhet, 
und zwingt, rein zu ſchreiben oder zu reden. 

Puritains, f. m. [Puritani] diejenige Partey 
der Engeländifchen Kirche, melde das Bis 
fchöfliche Wefen und die Liturgie nicht lei⸗ 
den köntien. 

Purulent, e, adj. [ purwientw ] eitetig , vol 


* ‚ie [Lat.] Eiter, Unreinigkeit dee 
ware, 
Pufllanime, adj. c. & fuhfl. { pufillaminins] 


kleium ds . 
Pufillanimite, ff [pufllanimitas ] Kleine 


Bae, [ pafindn] eine Blatter. 
Putain, ff, [ Ital. putana, Aputta, ol. pro 
puella ] eine Hure, umuͤchtiges Weibss 


Bild. 
— ‚Sm [von putain] Huretey, Hu⸗ 
— Im vulg. [vott datarn ] din Hus 
Ex ürer. 
—— = pntare ] le pbre putatif 
de Fe ift, Der vermeinte Dates 


nt f. ol. [Ital. Pasta ] eine Hure. 
Putine, [f [von putain, putta , Ital. ] eiu 
Hürlein, eine Heine Hure. 


Putois, fm. [vonpssere , Binden] eine Ark 
| Bist. 


Sf Pustt- 
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Purrefadtion , f. f [purrefatio) Säulung ; 
Geſtanck von faulen Sachen. 

Purretait, e, adj: [pusrefudtus) verderben, 
verfault. 


PYR 1636 
ber Marcaftt in allen Metallen ober Ertz⸗ 
&tuffen. 


robolifte, f. m. [von zug iens und Bdrrm, 
— ein geuer Werder 


Putreher, v.a. [ pusrefacere] verfaulen ma: u 8 ff. [Lat. pyros] ein Kraut, Win 


chen , verfaulen laffen. 


Sepurröfier, v.r. verfaulen, verderben, faul | 


werben. 
Putride, a4. c. [ patridas] in ben Attzueyen/ 
das faul if; das faul macht; verfault iR. 
Pycnomum, f. m. (Lat. ] ein Kraut, Teuf⸗ 
fels-Abbiß nyt glatten Blättern , glatter 


Abbiß. 
le, fm. [pyenoflylum] etn@ebäube, 
Ele @eilen nahe 


ald iede Soule anderthalb mahı did iſt. 
Pycnotique, f. m. [ vunvolinov ] eine Artze⸗ 
nen die erfrifcht und Dicht macht. 
Pygmee, f. Pigm&e. 
Pyilore , f. m. [| wurwgos, pylorus) das untere 
Mundstoh am Magen. 
ramide, f. Piramide. 
Pyrentes, f. Pirenees. 


Pyrechre , f. m. [ pyresbrum ] ein Kraut ‚| 


Bertram: WBurgel. 
‚Pyrites , f. m. [ Lac.]der Kupfer, Mardafit, 


oder die Materie , mo das Metall gwifchen | Pythonille, f. f. 


‘ dem Stein gegeuget wird; ſonſt iſt ed auch 


n. 
Pyrotechnie, f.f.[vonzöpignis, und rix- 
* ars] die wen Pen, — 
rotechnique, ads. c. [ xrotechnicus 
zur Geuerwerder:Kunf gehöret. 
Pyrotique , adj.c. [DON wüp, ignis ) In der 
- Mediein, eotrofivifh, freffend, beiffend. 
Pyrrhique, f. f. [pyrrbicha ] eine Art Bries 
chiſcher Taͤntze, da man einander an bie 
Schilde ſchlug. 


beyſammen ſtehen, Pyrrhique, f. m. [ pyrrbichim pes ] ein fuß, 


in den Griechiſchen Verſen von zwey kur: 
Ben Spiben. 

Pyrrhoniens, f. m. pl. [ Pyrrbonii ] bie Uns 
bänger Pyrrbonis,fo genannte Philofophi 
Die an allen jweiffelten,, Sceptici. 

Pyrrhunifme,, f.m. [ Grec. ] Zweifil,Miß: 
trauen, ob ein Ding alfo fey. 

Pythiques, ad. c. & f. m. plur.] Zudi pytbi- 
ei] Spiele der Griechen, dem Apolini ju 
Ehren angeftsllet,weil er die groffe Schlan⸗ 
ge erleget hatte. 

—— mulier ] eine 


Hert, we wa rfaget durch Zauberep. 





| Q 


QUA 


m, der Buchftabe Q. 
— [ pro que, wenn ein Vocalis folgt) 
f Que. * 
Quadernes, f.f.pl. [von guaruor ] ein Wurff 
im Pretfpiel mit Würffeln, da zwey Vie⸗ 
a falien. — * 
ua ragenalre „ ad). C. ua. æenarias 
vıergigiährig ; bie Zahl rersig. 
Quadrigefiinal, e, adj. [ quadragefimalis ] 
vierkigtägig ; oder mas jur 
v0: Diiern gehört. 
Quadragefi ne, /.f. [quadrage/fima] der erſte 
Konntag e der Raften. 
uadr.ın, f. Quatrain. 
—— f. m,[von gwasuor, quadrans ] ein 
Dvas ant, ein Aſirouomiſch Jnfrument 
Die Hohe zunehmen; der Uhr⸗Zeiger; die 


QUA. 

Quadrant, f. m. ein Qoabrant, ein Inſiru⸗ 
ment zum Meffen. 

Quadrat, f. m. [ quadrarum ] ein Dvadrat 
oder Duadrätlein,, bey den Buchdrudera, 
die vieredigten Stüdlein, womit fie die 
Zellen oder Pläne ausfüllen , die weiß blei⸗ 
ben ſollenzit. wenn in der Aftrologie ein Ges 
fira vom andern 90 Brad entfernt ift, als 
das vierte Theil vom gangen Zirdel. 


Zaften « Zeit ee ‚S.m. Lf.quadras ] ein Quadrat, 


vadrätiein, Inder Buchdruckerey, viere 
eckigtes Spatium. 

Quadrstrice, ade? f & fubfl. [quadrasrix, 
nemlich /inca ] eine Linie die das Dvadrat 
einer krummen Linie zeiget; cine Linie, wo⸗ 
durch der Umfang eines Kreiſes, und eines 
ieden Theils deſſelben gemeſſen wird. 


Äufferliche Zierarh um eine uhr; item ein Qu⸗drature, SF. | qua ir-sura] die viereckigs 


boisern Juſtrument, die EVelgefteine feft 
zu halten, wenn man fie ſchneidet oder 
ſhieifft 
gua.rın on ſoleil, eine Sonnenellbr. 
yua ran poreisif, ein Sack⸗Compaß. 
Quadr.nele, [. m. [ quadrangulum ] ein 
Vereck. 
Qr-ngulaite, adj. 8. [ gquadrangularıs ] 
virinckige. 


te Figur, worein man andere Figuren im 
der Mef: Kunft bringen fan; das erite oder 

letzte Mondes Viertel, wenn der Mond 90 
Grad von der Eontte entfernet if. 


Quädre, f.m. [von guadrætus, quedrum] eis 


ne vieredfigte Eiufaſſung oder Rahm um ets 
was, als um einen Spiegel, um ein Ges 
mäblde ıc. an einem Camin ift ed ein Suumg, 
etwas Darauf zu Bellen. Qua- 
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adrer, v.a.c m. [ quadrare ] {ns Viereck Quantite, f.f. [guansicas) eine Menge, viel; 
ringen; fi) reimen, Übereinkommen, ſich Wielpeit, Uberfiuß ; ie Stoffe; die gdus 
fchicken. j * ge oder Kuͤrtze einer Sylbe. \ 
tadriennal, e, ady. [quadriennalss] von| quantitddiferere, die Zahl⸗Groͤſſe. 

vier Jahren, zu vier Jahren, alle vier Jahr. guansird continue, die Maaß⸗Groͤſſe. 
aadrilatéral, e, adj. [(quadrilateralis) viet⸗ guansire fuceeffrve , die Zeit:Länge. 


edist. quansit& permanente, die chrperliche Gräfe. 

aadrilatere, adj.c. & f.m. [von guatsor\ Quarantaine, /. £ [von —— 
und Zara] ein Viereck in der Meß⸗Kuuſt. Zahl vom Hierkigen; if. Die Diernigtänige 
aadrille, f.f. [von guadrarıs ] eine Meine] Saften:Zeit; aud ein viergigtdgiger Stils 
Compagnie KitterzumTurniren. | Rand; aud nd die einer in Peft,Zeis 
uadripartit, €, adj. Cr full. [quadriparsi-| ten vor einem Dite bleiben muß, ehe er 


zus Jin vier Theile artheilet. eingelaffen wird; auf den Schiffen iR es 
uadrupede, adj.c.& fm. [quadrupes] vier: |: das Flidsgeil, womit andere Tau ausge⸗ 
füßig Ihier., beſſert werden. 
uadruple, adj, c. & fı m. [quadruplum ] Quarante, adj.num.& Sm. [quadraginta) 
vierfach ; vier mahl ſo groß eine doppelte] viergig. 

Dubien. | [qwarante bewres, das vierkigftändige Gebet in 
« quadruple , vierfach. der Kirche. 
wusdrupler, v.a. [ quadruplicare ] mit vie⸗ quarante- eing, im Balls Spiel, bie drey 
ren multipliciren; vier mahl fo vieldaraus| Wiertheil vom gewonnenen Epiel ; ein 


machen. Vortheil, ben man über den andern hat. 
tuai, f. ms. [Holl. kaai] ein Damm den man Quarantie, ff [von puarante ] ein Bericht 
in die u; — — viertzig —— in — 
uaiage, ſ. Quayage. arantieme „adj. c [ quadrugefimm] dee 
Nie e, ff. eine Art See⸗Schiffe mit eis|  vierkisfte. I ehem) 
nem Gabel: Maft. r Quarderonner, v, #. [von quart de rond ] im 
uakcr , f. m. [Germ.]ein Quacker. Bauch cine runde Zlerath an dis Ecken mas 
wuakerifme, /. m. der Quacker Religion,oder] chen, welche quart de rond geneumet wird, 
Lehr und Meinung, Quar&me, quarefme, f.Cardme, 
Juakre, f. Queker. Quarente, und deffenderivara, ſ. Quarante, 


Qualificateur, (.m. ein Alleflor beym Ins|Quarnes, f, Quadernes. 
guifitiond:@ericht. Quarrable, acyed. c. [ gs. rabilıs ] was 
Walification, f.f. [ qualificasio ] Befrels| man vieredigt machen 2 
bung der Eiginfhafteneines Dinges. Quarre, [.f. [quadra] das obere Theil eines 
— che | August Da waren ie 
«qualifier , v.r. fich vor etwas ausgeben. ige | 
—5 — le ei zu vum a : adj.c, b quarre, das b dur im der 
ualite, ff. [guadiras) Eigenfchafft, ein Ac- * > s 
Be der Lugic; eine Babe, die man| Eartt, €e, .- [guadrasıs] vieredigt. 
bat; ein Zitel eder Nahme; der Stand, nn af — oder auch dreyecklg⸗ 
der Adel oder die Würde, darinnen.man ip, |  |* Rutze ber Doctoren und Priefter. 
en qualite de, alß ein, nombre quarre, eine Dvabrat:Zahl, die durch 
Quand, adv, & cony. [ guando ] wenn, der Multiplieirung einer Zahl mit fich felbft 
Zeit nach, als, da, weun; it. mitdem Im-| emtRehet. 
perfe&to Conjundivi, menn gleich, ob racıne quarrde,die Quadrat ⸗ Wurtzel im Rech⸗ 


gleich. nen, aus der Die Quadrat: Zahl entftchet. 
d& quand, ol. zugleich, zu gleicher Zeit. bomme quarre, eindider ungrftalter Meuſch. 
— ————— ol. mit mir zugield). 3 quarr&des &paules, breitfchulterig, breit von 


Quant, prep. [(quansum] 4, was anlanget. Schultern. 
quant aroi, was mich anlangt. (beſſer pour| une perivdeqnarrbe,, ein Petiodus yon 4 Ab- 
— fügen ; ein ſehr langer Periodus; auch ein 
want &* quant , und quant & moi, ſ. Quand,| woͤhlgefehter Periodus. 
e mettre fur fon quant amoi , fich Hüger als bow guarré, Bauholtz. 


andere duͤncken, hoffaͤrtig ſeyn. partie quarr&, eine Geſellſchafft vom inc 
Quantes, adv. in Rechts⸗Sachen, routes fos| Männern und zweh * * 
& quantes , ſo offt, als. un marchand de bois quarr&, ein Schwefel⸗ 


Quaũtesfois, adv. ol. wie offt. Hoͤltzlein⸗Kraͤmer. 
— adj.c. [von gwansus ] der wie⸗ Querrẽ, f. 31 — Vlertheil; win —— 
Ze 4 ein 


\ 
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ein viereckigt Gebaͤude; in der Münge eine |quart de cercle, oder quart de nonante, ti 


viereckigte Büchfe oder Höhle worinnen |. 


geprägt wird; im Garten ein vicredigter 
Platz, ein Bret, mit Blumen, Gewaͤchſen, 
Bäumen, Waffer ze. in der Rechenkunſt, 
ein Qpadrat, eine Zahl welche heraus kommt, 
wenn eine Zahl mit fich ſelbſt multipliciret 
wird; in der Sterndeutung, der gevierte 
Schein, wenn ein Planet vom andern go 
Grad, als dem vierten Theil des Circkels 
“entfernt ift; auf der Reit-Babu,, ein Ritt 
ind Bevierte, wenn man ein Pferd in 4 Li: 
nien neben läßt , die von dem Mittelpunet 
des Platzes gleich weit abgehen. 
quarré parfatt,ein rechtes Biered von 4 glei: 
eu Seiten und 4 gleichen Windeln. 
quarre long , ein Viereck von ungleichen Geis 
ten 


quarrögeomötrigue, «in Qvadrant, ein u: 
firument zum Meffen. 
quarr& magique , ein Viereck in welchem zeh⸗ 
len nach Arithmetifcher Verhaͤltniß alſo ges 
fest werden, daß fie auf oder unterwerts, 
jur Seite und über Ef ufammıen gerecdh: 
net, allzeit einerleg Summe macheır. 
uarrd de redufion , ein auf Schiffen ge 


Infrument zum Meffen , ein Dovadrant, 

meil der vierte Theil des Zirckels oder go 

Grad drauf fichen. 

um quart de rang , im Goldaten s Ererciren 
eine Bataillon als ein Viercheil vom Zirs 
edel geftellt. 

sravailler de quart en quart , ein Pferd auf 
der Reite Schule dreymahl Hinter einander 
auf iede Linie von dem Viereck gehen lafs 
ER — man ſich um den Pfahl eins 

ibdet. 

quars Je papier, ein Dvarts Blat. 

lévraut tross guarts, ein faft ausgemachfener 
Haafe. | 

il donne au tiers & au quart , ex giebt allen 
Leuten. 

il daube fur le tiers & le quart „ er befpottet 
alle Leute. 

quart denier , ein Biertel:Bfennig. 

ce fanglier efl a fon quart d’an, diefer Friſch⸗ 
ling ift ein Viertel⸗Jahr alt: 

iln’a pas vaillant un quart d’&cw, prov. tr 
it Blut⸗ arm. 

Quart, e, ady. la ſévre quarte, das vlertaͤgi⸗ 
ge Fieber. | 


braͤuchliches Juſtrument zu Ausrcchnung| Quart-aieul, f. Quart-ayeul. 


der Graduum Longitudinis. 

quarr& perfpeif, ein perfpectivifher Riß 
oder Gemählde von einem Viereck. 

quarr£ de mouton , eine Hammels-Brufl. 

quarre de toilette, ein Käfigen in Kaͤm 
und andern Kleinigkeiten , auf der Weiber 
Putz⸗Tiſch. 

Quarreau, quarrefour, quarrelage, — 
reler, quarrelet, quarrelette, quarreleur, 
quarrelure, ſ. Carre. 

Quärr&ment, adv. [ von quarre ] viereckiger 


Quartain,e, adje@, [ guarsana, ] viertägig, 
fonderlich bey Fieberu. 

la fitvre quarsaine le püiffe ferrer , daß ihu 
das vicrtdgige Fieder aukomme. 


en|vos fievres quartaines, vulg. daß dich der 


Heucker hole; daß dich die Kranckheit ze. 

Quartan, fm. [quartm aunus] das vierjäßs 
tige Alter der wilden Schweine, bey den 
Jaͤgern. 


Quartaut, f. m. [von guartw ] eine Viertels⸗ 


Tonne, Das vierte Theil von einem Faß. 


Meife, mit angulis rectis, nach dem Win: | Quart-ayeul, f. m. der vierte Groß: Vater, 


ckel maaß. 


Ur⸗Ur-Groß Vater. 


‚ v.a. [quadrare] vierectigt machen Quarte, adj. ſ. Quart, e, adj. 
—— ur breit machen , hoffärtig —— SF: | —** ein — ein Maag, 


aber geben, die Arme in die Seite fegen, 
fich bruͤſten, fich groß machen. 

Quarret, f. Carret. 

Quarrure, f.f. ein vieredigter Raum ; vier: 
eckichte Geftalt eines Dinges ; [von quarre] 
die Breite Des Ruͤckens, gegen die Schul: 
tern, aneinem Kleid. | 

Quart, fm. [von quartus] ein Viertheil; it. 


bey dem gemeinen Vol zu Paris, eine Quartenier, 


Ste: Rübe. 

quart en fs , das vierte Theil einer Summe 
dariiber, über das Gautze. 

2 fon quart, feine Mache aufden Echiffen 

alten. 

quart de vent oder derumb, bey den Seefah⸗ 
renden. ein Wierrheil zwiſchen zweyen, von. 
deu 8 Haupte Winden. 

Quart de ron, eine Zierath im Bauen, als ei⸗ 
ne halbe Kaftanie. 





als Bier, Wein ꝛc. die Dvart in der Mufie; 
der vierte Theil der halben Welt-Kuael ; 
die Quart im Fechten; die Qvarte im Pis 
gvet-Spiel, vier Karten, die hinter einan⸗ 
der folgen; der vierte Theil von Erbfchaffe 
ten und Vermaͤchtniſſen. 


Quarte-feuille, f.f. [ gwasuor folia] in den 


Wappen, eine Blume mit vier Blättern, 

[ m. [ quasernarim ] ein Vier⸗ 

thels: Meifter, unter der Bürgerfhafft; 

auf den Echiffen, der fo in einem Theil 

* Naht: oder Schiff⸗Wache zu befehlen 
at. 


"Quarter, v.m. [dom guartus, qs. quartare ] 


imifchen weden Bleifen fahren, die four 
gar zutieff find; im Fechten, mit dem Lei⸗ 
be im &toffen fich umdrehen, die Quart 


vers ſtoſſen. 
*  "Quör- 
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Quarteron, f. =. [von quartus] ein Bier Quaternes, f. Quadernes. 


QUA BL 


* 


thel⸗-Hundert, fünff und zwantzig; eiu Watorzaine, f.f. lvon guäsorze] eine Zeit 


Biertheil im Gewicht, ald des Pfundes ; 


ein Bud) Gold: oder SilbersBlättgen bey |Quatorze, ady. c. dr 


den Goldſchlaͤgern. 

lm’ y en a pas trois douzaines au quarteron, 
es ift Beine geringe Sache, es Eoflet viel. 

Quartier, f. m. [von quarsıs ] der vierte 
Theil vom Bangen , basgetheilt wird, als 
vom Lamm, Kalb, ꝛc. von Menfchen der 
geviersheilet wird, ꝛc. ein Viertheil im 
Meſſen; it. des Monde; der Drenmonats 
liche Dienft in theild groffen Hofen; eine 
viertheljährige Befoldung ; ein Vierthel⸗ 
Jahr; ein Etäd vom Brot oder Obi x: 
dar Dvartier oder Ferſen-Leder au den 
Schuhen, woran die Schnallen «Riemen 
find; ein groß Städ Stein; bie Sperber: 
geder Soldaten, das Dvartier; das Lager 
einer Partey Kriegẽ⸗Leute; bie Leute oder 






von 14 Tagen, Ingerihtlihen Sachen. 
fubfl. m. [ quasworde- 
eim ] viergeben; im Pigvet-Spiel 4 Blaͤt⸗ 
ter von einerley Art, aus den 4 Farben. 
Loüis quatorze , Zubwig der XIV. ' 
wire en quince jours quatorze bieues, prov. 
langfaın feyu mit feiner Arbeit. 


Quatorzi&me,, adj.c.dr fubfl.m. [ von zus- 


er J der viergehende; ber vierzehsude 


8. 
Quatrain,, oder Quadrain, f. m, eine Stro⸗ 


phe oder Sag , von 4 Berfen in der Noefie; 
it. die 4 Verſe in einem Sonnet, fo ſich alles 
zeit aufeinander reimen ; eine Fleine Muͤn⸗ 
ge. (vom Ical. guadrino.) 


Quatre, ady.c.d& ſubſt m! [ quatuor ] vier; 


eine Vier im Karten⸗Spiel. 


Henri quatre, Heinrich der vierte. 


die Mannſchafft im Lager; die Lager: Wa: |quatre a quasre & le refle en gros, prov. 


de; Gnade, die man denen erweiſt fofich 


durd) einander. 


eraeben:; das dufferfte fcharffe Theil am |fe mare en guatre, ſich bemühen, vielen zus 


Pferde Huf; ein Wappen: Schild ; oder 


gleich zu dienen. 


ein Vlertheil di felben,, ein Viertheil, oder |7/ fe fait teniv a quatre, prov. er will es 


ein Etäd und Gegeud von einer Stadt; 
- die Nachbarfhafft, in einer Stadt; eine 


Gegend oder Stüd Landes; bey den Jaͤ⸗ |erier comme quatre, vulg. 
Quatrefois, adv. viermah 
Quatre-temps, f. m. p/. bie 4.Zaften, fo alle 


gern, der Hof ober Stall vor die Jagd» 
Hunde. 






doch thun, ob ergleich fieht , daß man ihn 
hindert. j 
(ehr ſchreyen. 


quartier meflre, Dvartier-Meifer, von ſrem⸗ Jahre geſchehen, Quatember. 


der Reuterey. 

quartier maitre, auf ben Schiffen, der Uns 
der:Dfficier, der Schiemann. 

vent de quartier, ein Seitens ®ind , auf der 
See⸗Fahrt der beſte Wind. 

à quartier „ beufeits. 

ne faire quartier a perfonne ,„ niemand ſcho⸗ 
nen. 

ne point donner dequartier,, einen aufs aͤuſ⸗ 
ſerſte treiben. j 

demandes quartier , um bas Leben bitten. 

Quartinier, f. Quartenier. 

Quarto, f.m. [Lat. Jein Buch in Qvart, un 
livre in quarto , Dder un in quarto. 

Quartodecimans, f. m. pl. ! Quarsodecima- 
ni] fo bieffen vorzeiten diejenigen, welche 
das Oſter⸗Feſt allgeit auf den ı4 Map feyer⸗ 
gen , ed mochte felbiger ein Tag in der Wo⸗ 
che ſeyn, mad es vor einer wollte. 

Quartor, f. m. ein Dart; ein Maaß Bier 
oder Wein. 

“ Quafi, adv. [ Lat. ] faR, bey nahe. 
Quafimodo,, f. f. der Sonntag Quafimodo- 
eniti. 

— les gens a la Quafmodo , lange Zeit 
der Fri begehren. j 

Quaternaire, adj. c. [ quaternarius] le nom- 
brequaternaire , die Zahl Biere , die vier« 
te Zahl. 


7 





Quatrevintieme, 445.c. der achtzigſte. 
Quatrevints, adı.& fuhfl. achyig. 
Quatrieme, adj. c. & ſubſt. [von quatre] 


der vierte; it.w. der vierte Theil, als im 
einem Erbe ; der vierte Tag; item f. eine 
Dvart im Karten-Spiel , vier aufeinander -. 
folgende Blätter in einer Farbe. 


Quatriemement, adv, jum vierten. 


Quatriennal, quatruple, ſ. Quadr. 
Quay, f. Quai. j 


Quayage, /. m. [ von quai ] dad Damm⸗ 


Geld, fodie Kaufleute geben müffen, wenn 
Er as wollen ; it.das Anländen 
aſelbſt. 


Quayche, ſ. Quaiche, 
Que, ꝓron. conj.I[qui, uæ, quod] welcher, 


welche, welches; p/ur. welche; der, bie, 
bad, pr .nom. plur. dies fo; was? inter- 
rogat. bisiseilen heift ed mit Lem vorher⸗ 
gehenden ve sufammen fo viel ald nur; od 
nichts; weun aber me hernach folget , * 
es warum ; ſonſt heiſt es auch daß; auf daß, 
damit; da; als, fonderlih nah pi, 
rien, ne, tant fi, aufh: wie, nadhainf; 
in einer Exclamation,da das o ober as aus⸗ 
gelaffen ift, o daß; it. o mie; um, c’efl 
une belle fcience que lamufique, es iſt eine 
ſchoͤne Wiſſenſchafft um die Mufie ; biss 
weilen if es nur expletiva, und wird im 
Sit; | Teut⸗ 
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Teutſchen nicht auegedruckt, als bey den Quentin, f. m. [Qintinu] ein, Mangs⸗ 
Imperativis, in Befehlen, Wuͤnſchen, Ver⸗ Nahme. RR 
wunderungen ; auch in den particulis, par- — S- F-[ Quintina ] ein Weiber: 

me 


ceque, afınque, &c. Nahme. 
que fi, que non, ja, nein. Quentine , [von Kante] ſ. Cantine. 
Qu£che, f. Quaiche. Querat, f. m. der unterfte Theil von Liber 
Quel, quelle, prom. (qualis) welcher, wels| zug eines Schiffs, vom Kiel au bid zum 
- he, welches; mag für ein. uächten Bord. 


sel quel, telle quelle, mittelmäßig, fo bin. | Quercerelle, f.f[cenchris]eine;Art Sperber. 

quel qwil foit, es mag feyn was es fürsiner | Querelle, f. f. [qweri, querela] Streit, Zanck; 
will. die Parten, welcher man beyfieht. 

Quelconque, pro. [ qualiscungue ] es ſey faire une querelle d’ Allemand a quelgw um, 


mas für eines es will. „mit einem um ſchlechter Dinge wien Haͤn⸗ 
Quelcun, f.Quelgu’un, el anfangen. 
Quellement, a/v. [vgn que] tellement, quel-| querelle d’ inofreirfire, Klage vor Gericht we⸗ 
— ſo hin. gen — ee — 
elque, pron. [von guelundgue ein; ti⸗ Quereller, v. a. & m. [vongwerehe) que 
nig, etlich. — un mit einem zanden. 


quelgue part gu' ilailie, er mag hingehen wo fequereller, v.r. ganden mit einander. 
ermil, j r ee ſ. m. eufe, f. ein Zänder. 
— eufe, adj. & fubfl. [von querel» 


quelque peu devin,, ein wenig Wein. 
e) sändifch, zanckſuͤchtig. 


Quelque, adu, ohngefehr, etwan; ; it. fo fehr 


als es wolle. Querimonie, [.f. [querimonia ] eine Klage, 
quelque tross cens bommes, vhugefehr 3900| die man ben den Kirchen » oder geiftlichen 

Mann. | Richtern anbringt , damit man Monitoria 
quelgue fage que vom foyez , ihr moͤget fo Hug| abkündigen dürfe. 

feon als ihr wollet. Querir oder querre,, v.a. den. [querere] füs 
Quelque chofe, f. m. etwas. hen , holen. (wird nur im Infinitivo mie 


Quelque fois, adv. bisweilen, manchmahl. ben Verbisaler, envoyer, venir gefegt.) 
Quelque part, adv, wohin, irgend wohin. |. vaus micuxsenir que querir, haben ift befs 
Quelqu’un, quelqu’une, pron. einer, eine, |” fer als hätte ich. 


eines; jemand. Quefche, f. Quaiche. 
Quemender, v. n. [von chemin und men-| Queftaux, f. m. pi. an einigen Orten , eigene 
dier] am Wege bettelu. Unterthanen, bie ohne ihres Herrn Bes 
Quementer, f. Gucmenter. reilligung von dem Qut,das fie bauen,nicht 


Quenaice, ff. in Bretagne, bas echt des] menzichen dürffen. 

Lehens-Heren, ein Bauer-Lehen, ben ers Queſte, quefter, quefteur, f. Quäte. 

folgtem Tod des Befiners ohne Leibes:Ers| Quefteur, f. m. [ queflor ] ein Reut· Meifter 
* wieder rg — bey den — Römern; it. noch bey einer 

uenottes, ff. plur.vulg. die erſten Zähne] Umiverfität. 

ber Kinder. R e Queftion, f.f. [ queffio ] eine Frage ; ein 
Quenouille , £.f. [ Kundel Jein Spinn:Ros| Punct; ein Satz; bie Folter. 

de; eine Seule au einem Bette, oder an! Queftionnairg, f.m. derdafolter. 

einer Kutfche oder Tray: Himmel; die Queftionner, v. a. [von gweflion } einen viel 

weibliche Linie, im Geſchlecht⸗Regiſter. fragen ; ausfragen, ob er micht etwas Bö⸗ 
quenouille fawvage, ein Kraut, wilder Saf-| fes begangen habe. ‘ 

fran. Quefture, ff. [gu«flura] das Rentmelſter⸗ 
le Royaume de France ne tombe point en gue- Amt chemabis ben den Römern. 

nouille, die Töchter koͤnnen di Krone nicht Qukête, f.f. [von quero, quæſtum] dat Sus 

erben in Franckreich. hen, das Auffuchen ; das Nachſpuͤren der 
sous P efpris decette famille efl tombd en que-| Jagd Hunde; dad Sammeln einer Steuer, 

nowike, in dieſem Geflecht find alemahl! zu Kirchen Nothdurfften; das Herumges 


die Welbs:Bilder Elüger ald die Manns) hen mach Almoſen, das Betteln. das Als _ 


Perfonen. mofen felbftz; dad Sammeln einiger Bey⸗ 
wenouillee, ff. ein @pinu:Roden vol| fieuern, die man dem Dbern giebt; tie 
Flachs oder Wolle. Steuer fo von den Bedienten derDtern ges 


Quenouillerte, f. f. ein Heiner Spian:Ro:| fammelt und bey den Unterthanen abges 
den; eine Stange mit einem Knopffe das] holt wird; das Hervorgchen oder Hervors 
Loch unten im Schmeiß:Dfen zuubalten. ragen bed Kield im Schiffe oder anderer 

Quens, f.m.ol. ein Graf. Balcken uud Theile des Schiffes, 

vivge 
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vivre de yuöte, bettels arm fepn. 


Qu£cer, v.a. &».(vou quere, qs. guafıta- 
re, queffare.) fadhen ; betteln ; Aumo—⸗ 
fen ſammeln; der Spur des Wildes nad): 


geben. 


Queteur, f. m. eufe, f. Bettler, der AU: 


mofen fammelt. 


Quevage, /. m. (f.chevage) Kopff-Steuer, 


Kopf: Geld. 


Queue, f. f.(cauda, coda) der Schwautz; 
Der Stiel an Gewaͤchſen; der Griff, woran 
man theils Geraͤthe hält, als Pfannen, 


Roſt ꝛc. der Balde, wonnt man die Wind» 
Mühle umdreht z der Echweiff oder, die 
Schleppe an den Kleidern ; das Ende oder 
Das Aeuſſerſte oder Hinterfte eines Difges ; 
der Anfang der Laurfardben , welcher her: 
nach das aͤuſſerſte Theil derfelben wird, mo 
die Wachen ſtehen, ſo die Grabende bedes 
den; die Spige aneiner Fahne oder Flags 
ge; das Geiten s Bret am unterfien Theil 
eined Inſtruments, als Lauten oder Geis 
gen zc. wo ‚die Saiten augemacht find; 
was hinten nachfolgt ; mas überbleibt, und 
doch gar weggeſollt hätte, als von einer Ar; 
beit; voneiner Schuld der Reſt. 

à fa queüe, oder en queüe, hinter ſich, als 
sum Gefolgeihaben, wie eine Frau Kinder 
oder Maͤgde ıc. hinter ihm ber, hinten nach. 

etre ala queie des chiens, hinter ben Hunden 


eyn. 
fans gueie, ohne Zuſatz, allein, als: 
Monſieur, fans queie, ber Herr, ohne wel⸗ 
tern Zuſatz, iſt der Herr im Haufe. 
Monfieur le Prince, fans queüe , der Pring, 
ohne weitern Titel, iſt in Franckreich des 
Königs Bruder. 
queie a queiie, hinter einander, wie bie Kop⸗ 
pel⸗Pferde. 
à la queüe leu leu, ein Spiel der Kinder, da 
* einander hinten bey deu Kleidern aufaſ⸗ 
en. 
»queie de mouton, eiue Schdps s Keule mit 
dem Schwantz. 
queüe de rat, eine Krandheit der Pferde, 
wovon ihnen Die Haare ausfallen ; ein 
Schwanz an einem Pferde, der kahl und 
ohne Haare iſt. 
la queüe du dragon, der Drachen: Schwans 
unter bem Gefirn. 


"quelie de cbeval, ein Kraut, Schachtel⸗Heu, 


Schafft⸗-Heu, Roß- Schwang; item ein 


Roß⸗Schweiff, den die Türden und Tar⸗ 
tern im Krieg an flatt der Fahne brau: 


den. 


queiie de rexard, Tuchd: &ters , ein Kraut. 
queie de feorpion, ein Kraut, Wartzen⸗ 


Kraut. 


"queie de chat, ein Kraut, Bahminge, Ka⸗ 
denmintze. 
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queie de pourceau, ein Kraut, Haarfrang, 
Sau⸗Fenchel. 

la queüe d'un mufcle, das Theil an einer 
Muskel, dad an einem beweglichen Theile 
feſt ift. 

feelle a ſimple queüe, wenn ein Brief nur uns 
ten an eıner Ecke befiegelt if. VF 

ſcelléâ à double quei, wenn das Siegel uns 
ten mitten am Briefe an einem doppelten 
Pergamenen⸗Bande haͤngt. — 

queüe de pierre, ein Stuͤck eines Etein« im 
Mauern, womit die andern gebunden wer⸗ 


den. 

queie d’aronde, ein Schwalben⸗Schwantz; 
etwas, das am einem Ende breit, am aus 
dern ſchmahl iſt; ein-Keftungs: Bau, ein 
Auffenwerd von piae Figur ; bey den 
Zimmerleuten, ein Balden» Band das 
wie ein Schwalben-Schmans ausftebt. 

queüe de paon, in Gebäuden, Bärten, Er 
-ten ꝛc eine runde Figur, aus deren Mits 
telpunet Striche nad dem Umkreis zu ges 
heut, daß fie alfo faft wie ein Pfauenfhwang 
ausfieht. 

&corcher lVanguille par la queüe, prov. das 

interfie gunörderft thun. | 

il faut qu'il tire le diable par la queüe, prov. 
er ift artu und elend. 

cette queiie m’efl pas de ce veau - lä, prov. das 
ſchickt fich nicht sufammen. 

il a Bien du monde à la quenie, er hat viel Zeus 

- te, die hinter ihm hergeben. 

le venin ef dla queüe, prov. es wird ein gars 
Rlges Ende nehmen. 

rien weft plus difkeile à beorcher que la 

weie, prov. am Ende geht es am ſchwer⸗ 
en in. 

le venard cache la queüe, prov. ein Arslis 
ftiger verbirgt feine Schalckheit. 

Reed . M Ccupa) ein geofes Weins 
Faß. 

Queux, f. m. ol. (cogum) ein Koch. 

Queux, ff. (cos) ein Wetzſtein. 

Qui, pron. (Lat. gus) welcher, wer, melde, 
welches, was ; der, die, dad; fo; wer? 
mas? 

qui que ce feit, ed mag ſeyn, wer ed will. 

ne - = qui que ce feit, niemand. 

qui ga, gut la, einer hier, der andere ba, 

un je ne fais qui, ein nichtswuͤrdiger Kerl 

qui pro quo, etwas fo das Unrechte iſt; das 
nigfte an flatt bes Meiften ; eins vors 

Qua, fm. (Lat) HeBä guia, er weiß 
wa, [, m. at.) si efs a gquia, er wei 
nichts mehr zu fagen; erfau nicht weiter. 

röduire quelgqu'un & quia, einem das Maul 
Ropffen ; machen, daß einer nicht mehr 
weiß, waderthun fol. | 

Quinconque, pron. (guicungue) wer, wels 
cher, melde. 


8f54 Qui- 


1647 
Quidam , f. m. [ Lat. J einer. ix. quidan, qui- 
dene, eine Berfan. h N 
Quier, e, adj. [ guiersz ] ruhig, ſtill, als ei⸗ 

ne Gele, ober die Nacht. 
Quietifme, fı m, [ quieriſinus ] die Lehre ber 
Quietiſten | 
Quietifte, (m. &r fein Qpietift, ein Schuͤ⸗ 
Quie = ar es ] die Ruhe des 
erude, f. F. [yon zuies ] Die Ruhe 
Hertzens, bie Stille des Gemuͤths. 
Qygeon. F m. [Wed] ein groffes St 


Quille, M [ Kegel, Keil ) ein Spiel Kegel; 
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ein Schimpff⸗Nahme, den man been 
giebt , fo das Srauenzintmer führen müfs 


— 
inquagenaire, 
funffiig Jahr alt 
a an irn » Sf. [quinguagefsma ] der 
onntag diefed Nahmene. . i 
uinquaille, quinquaillerie, quinquail- 
ier, Oder quinqualerie, quinqualier, ſ. 
‚lincaille. | 





adj, [ quinguagenarim ] 


ick Quinquenelle,, f. f. [von quinguennalis] 


fünff: jährige Friſt, ſo man ehemahls dem 
Schuldnern gab. 


bev den Haudſchuhmachern, eine hölger-| Quinquennales, f. f. — quinquatrw ] 
n 


ne Forme, worüber fie die Finger fpannen ; 
ein hölgerner Pfeiler unter einer Brücke. 
fe jeu des quilles , das Kegel : Spiel. 
donner à quelgu'un fon fat & fes quilles , eis 
nen don ſich, aus dem Haufe jagen. 
— fon ſac & fes quilles, ſich fort pa⸗ 
en. 


en qullle, Kertzen⸗ gerad, gerad über ſich. 


die Spiele, fo man alle fuͤnff Jahre den 
verfiorbenen Kayſern zu Ehren bielt. 
Quinquenove, f. m. [von guingue und no- 
ven] eine Art Würffel: Spiel. 
uinquille, f, f das l’lombre - Spiel mit 
en j . 
Quinquina, f. m. China Chinæ, eine Rin⸗ 
de oder Artzeney wider das Fieber. 


Quille, f. £. [Kiel] der Kiel, der Haupts| Qtiint, e, adj. & ſubſt. mr. der Fünfte ; das 


oder Grund : Balcken des Schiffes ; an ei⸗ 


nem Fluß: Schiff, ein ſtarcker Balcken der | Charles - quint , 


deffen Hintertbeil fließt. 

Quiller, v. m. dra. [vonguille, Kegel] mit 
den Kegeln nach ber Kugel werffen,zu ſehen, 
welcher anfangen , ober das Zicl geben fol, 
e Däne vou quille, daß uch der Efel bes 
fpringe. 

Quiller, f. m. f. Quillier. 

Quillerte, f, f. [von guide) ein Weiden: 
Stämmlein oder Aſt / etwanı Fiugerd: dich, 
den man in die Erbe fiedt , daß er machfe, 

Quillier, f. m. der Kegel: Plag. 


fünfte Theil. 
Kayſer Earl der Fünfte. 
quint dr reguint, das fünffte Theil des Kauf 
Schillings, und das fünffte Theil des fünf: 
ten Theils, das iſt 24 fürd Hundert, das 
man dem Lehns⸗Herrn bey Verkauffung eis 
mes Lehn⸗Guts geben muß. 

Quintadiner, v. ». [von quinsa de sono, 
uintadeen ] als eine Quinte lauten, und 
nicht recht rein Elingen, wird von ben Dfeifs 

fen beyden — ee si 
wntaine, ff. | von qunra ) ein Drabl, an 
en man * Schild hängt, und zu Pferd 


faire tour le quillier en un coup, alle Neu⸗ darnach ſchießt und rennt. 


Quilton "4. "m Toon quiße] des Hot 

uillon, /. m. [von zwi: * Holg am 

Degens Heft, t 1 * 

Quin, fı m, [f.border ] border à quin, ein 
Brei mit einem End ober Seite über das 
andere nageln. 

Quinaud, e, ad7.{ f.guenon, Holl quenen, 
ineptire] dem das Maul im Difputiren 


sehenfft ift ; der michts mehr antworten | 


an. 
Quinn » a — ol. ein alter Affe, oder alte 


Quincaille, quincaillerie, quincaillier, ſ. 
Clincaille, ! 
Quincajoy, f. m. Americanifche wilde Kae. 
Quinconce, f.m.[ quincunx ] Reigen Baͤu⸗ 
ai 7— Ka ya ‚als 3 * 
umes, f. f [von guini ] gwey Fuͤnffen im: 
Würfel : Spiel. : 
ı f_". [Hifp. ) ein Spiel: Wort, 
den Spaniern, der Hertz-Bube in 
ber Karte, als das befie Blat im Spiel 
de reverfis, und de da petite Prime; it. 


uintal, f. m.[ bon guinsws ] ein Gentiter; 
ey den Töpfern, ein aroffer irdener Krug. 
Quinte, f. f. eine Quint in der Mufie ; eitie 
Dvinte im Piquiren oder Vigvet s Epiel; 
die Quinte im Fechten ; Eigenfiun, das 
Beharren auf feinen fünf Sinnen ; eine 
Krandheit, die fehr Huren macht; eine 
Art Englifchen leinen Zeugs ang der Stadt 
Dointin; der Burgfriede, oder das Gebiet 
um einen Det; eine Art Geigen von mit: 
telmäßiger Gräfe. 
Quinte-feuille, f. f.[ gninguefolium ] Zünffs 
finger - Kraut; inden Wappen if es eine 
Slam ſo mitten cin * hat. 
intelage, quintillage, /. m. | von guin- 
un der Ballaft auf den Schiffen. 
Quinteffence , f. f. [guinta efenria] bat 
Beſte, Subtilke, Reinfte und Volkom 
menfte aus einem Dinge. “ 
Quinteffencier, v,a. &». die Doint « Effen 
er etwas heraus zichen ; it. gar zu ſehr kluͤ⸗ 
geln. 
Quinteux, eufe, ad» & fubfl.[ von gwinte, 
Eigen 
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Eigenfinn | eigeuſinnig; naͤrriſch; fchew' i/ en mourra quitte, er wird noch wohl dafür 

als ein Pferd. | | büffen müffen, che er flirbt. 

Quuntil, f. m. der gefuͤnffte Schein im Ealen: | nom voila guitte à guitte & bonsamis, nun 
der, wenn ein Maner vom andern umden)| find wir einander michts mehr fchuldig. 
sten Theil des Zodiaci entfernet if. ı Quittement,, adv.friy , ohne Laſt oder Bes 

Quintiliens, f. m. pl. ( Quinsiliuni ]Reger| cchwerung , bie auf einem Aute haftet. 
in der erſten Chriftenheit , welche den Bots | Quitter, v. «. | quietare ] guittiren, Quit⸗ 
teedienk durch Weiber verrichten lieffen. tung geben; frey fprechen, loszeblen ; eins 

Quintillage, ſ. Quintelage. raͤumen, abtreten ; einem weichen; fah> 

Quintin » S. m. zart Leinen⸗Tuch, aus der ren laſſen, verlaffen; Rechen laffen ; gehen 
Stadt Quintin. laſſen. 

Quinzain, f m. im Ballfpiel ıs gegen 5. Quitus, quittus, f. m. eine abgethane Rech⸗ 

Quinzaine, . Al vonguinzeJeine Zahlvon| mung. 

15, eine Mandel ; it. 14 Tage. 'Quoi, pron.[ guid ] was , welches ; mas? 

Quinze, adj. c. & [.m.[ quindecim] funffjes | à quoi dom? was nugt dad? woju dient daß ? 
> erſte, foman im Bals@piel ges Ä avoir de quoi , zu leben haben, bey Mitteln 

pinnt. ſeyn. 

Quinze vints, f m. pl. ein Armen⸗ Haus . ne fais quoi, eine Eigenfchafft die man 
vor 300 blinde Leute zu Paris, "nicht zu nennen weiß. 

Quinzieme, adj. c.& f.m.der Zunffiehende;|i/ me die ni quoi ni qu'eſt ce, ex fagte gar 
der funffiehende Tas. nichts dazu. 

Quiofle, f. £. [von cos] ein Echleiffs oder | quoi qu'il en ſoit, ed mag feon wie es wi. 











Wer Stein zum Leder s Gerben. Quoique , con. obgleich, obſchon, wiewohl. 
Quiofler, v. a. das Leder mit Gewalt reiben, | Quogello, f. m. eine Art Erorodile. 
daß die Unreinigkeit heraus gehe. Quoliber, f m. vulg. [ quodliber ] ber lahme 


Quirinales , f. £ pl.[ quirinalia JeinZehfo| Schertz, der Wiberfpruch, ben einige tums 
die alten Römer Romulo gu Ehren feys] me Leute immer im Munde haben. 
erten. | Quotidien, enne, adj. [ uotidianus] tàg- 
Quis, f. m. [ Kieß Jeine Art Kupffer-DMarkas | Lich, im der vierten Bitte vom Brot, und 
fit, moraus man den Roͤmiſchen BVitriol| bey den Aertzten vom alltäglichen Fieber; 
— „Kieß. | I fonft y e nur im Schertz gebräuchlich. 
untfance, f.f.[ f. guister ] eine Doittung. ' Quote, ote. 
Qittancer F— f * Dolttung geben, * — S.m.[ quotiens ] das Faeit im Dis 
nen quittiren. vidiren , was neben heraus kommt. | 
Quitte, adj. c. [ vonquierw]befregt; ohne Quotite, f. Cot. 
'Quo 





Schulden; ohne Lak. Quoy, f. Quoi. 
R | 
RAB RAB 
R, f: F. der Buchſtabe R. rabai ſer fun vol, nicht mehr fo Hochtrabend 


Rabais, f. m. [von rabaifer ] Berringerung | ober aufgeblafen feyn. 

des Werths oder der Auflagen, Nachlafs | fe rabaifer , v. r. fich niederlaffen ; fich p 

fung ; Abfchlag ; Abzug; das Abrechnen.| wen, als ein Pferd im reiten ; fich ernie⸗ 
ilya bien du charbon de rabais, ediftnicht fo,| drigen. ; 

wie man ſich ed eingebildet hat. rabaife, de, part. &r adj, demuͤthig, nie⸗ 
donner au rabai , dem geben, ber etwas am brig. 

wohlfeilſten macht. Raban , f. m. Heine Stricke oder Bande bie 
Rabaiffement, f. m. [vonrabaifer ] das Fal⸗/ Segelan einander ubinden. 

len des Preifes, der Abfhlag; Werringe | Rabaner, v. a. [von Band, rabans] auf 

rung; Verahtung, e — Schiffen mit Stricken zuſammen bin⸗ 
Rabaifler,, v. a. en. ſvon re und A06] na n. —* 

laſſen; verringern die Auflagen; — Rabaniſte, ſ. Rabbiniſte. 

als ein angelauffen Waſſer, kleiuer oder | Rabat, f. m. von rabatsre ] ein Uberſchlag: 
wiedriger werden; abſchlagen im Preiſe, das Zuruͤckſchlagen im Kegel⸗Spiel; das 

wohlfeiler werden; ermiedrigen, demuͤthi⸗ Dach im Balls Haufe, woran die Ballen 

gen ; niederfchlagen ; geringmachen; nies| zurück fpringen ; das obere Theil an einem 

berlaffen, niedriger machen. Bogels Kefich 3 das einfache Durchilehen 
on lui a bien sabaijle fon caquet, man bat} durch eine Farbe ; ol.ein Polter⸗Geiſt; 

ihm feinen Hochmuth niedergelegt. eins Art — — 

5 
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Rabat- joye, f. m. vulg. ein Freuden⸗Stoͤrer. 
Rebartre, v.a.dn.(vonreunddarsre) nie: 
derlaffen s nieberfhlagen ; abtragen oder 
abbrechen ein Gebaͤu; abjichen, abbrechen, 
abrechnen : niederſchlagen, demuͤthigen; 
verringern; vernichten , aufheben, unguͤl⸗ 
tig machen; nachlafien ; etwas fahren laſ⸗ 


fen ; mwieber au etwas lehren, fur que/que 


chofe ; die hintern Fuͤſſe zugleich auf die 
Erde im fpringen niederfegen,als ein Pferd ; 
einen Acer mit der Rolle eben machen; 
das Leder in die Grube ſchlagen, bey den 


Gerbern; bey ben Drahtziehern, den Draht | 
breit ſchlagen; bey ben Jaͤgern auf eine| . 
Rabot, /. m. (son re und bour, Rabot, Holl. 


neue Epur kommen , aldein Jagd-Hund; 
im Fechten, einen Stoß durch Niederſchla⸗ 
gung der Klinge feines Gegners ausneh⸗ 
men: zurück fchiagen im Kegel-Spiel ; ein 
Stuͤck Tuch oder Zeug an etwas neben 
bey den Schneidern. , 

j'en rabat quinze, oder la moitit, ergilt fo 
viel nicht mehr bey mir. 

je Iui ai rabatu fon caquet, ich habe ihm das 
Maul geftopfft. 


rabarıre les coüsures, ben Schneiber aus⸗ 


klopffen, fagt man zu denen, die man auf 
das neue Kleid ſchlaͤgt, fo ſie es das erſte 
mahl anhaben. 

fe rabatıre, v. ». nachaeben, fi glimpff⸗ 
licher erzeigen, ed mäher geben. 

sous compte, tout vabasu , prov. wenn man 
altes wohl überlent. 

Rabbanifte, f. Rabbinitfte. 

Rabbin, rabin, f. m. ( Hebr. rabbi) ein Juͤ⸗ 
diſcher Rabbi, ein Rabbiner. 


-»-n mn — »n BB we 


Beder , das Holsim Dfen , oderdie Koh⸗ 
len zufammen zu ſchuͤren ; eine Gieß⸗Form, 
bie zinnernen oder blegernen dünnen Yat- 
ten zu aieffen ; die fünff Werbel Beine, 
oder Vertebre zwiſchen dem Rüden: und 
dem Hüfft: Beine am Ruͤckgrade der Iren 
(hen; das Fleifh anden Lenden oder Kuͤ⸗ 
den cines Haaſen oder Caninhens, oder 
eines Menfchen, der ſtarck iſtz Die Zwerch⸗ 
Hoͤlher unten im Schiffe, woran die Bre⸗ 
ter am Boden genagelt find. 


Rablure, /.f. (von radle) auf den Schiffen 


eine Fuge auf dem Kiel, etwas barein ju 
fügen. 


obftaculum, quod reſiſtit, repugnat) 
ein Hobel ; eine Krücke, als Dfens oder 
Koth: Mrücke ; eine Kalck⸗ oder Mörtels 
Krüde, den Mörtel Anzurübren seine Kris 
cke womit die Efigmacher und Brantweins 
breuner die WeinsHefen , die Dreck ⸗Klei⸗ 
ber den Leimen zc. umrühren ; eine Patſche 


ber Gärtner, die Gänge gleich zu ſchlagen; 


eine Form, die dünnen Zinn: oder Bley 
Platten zu gieffen ; ein ebenes feinernes 
Pflaſter vom breiten Platten. ſ. auch Rab- 


bot. 


Raboter, v. a. bobeln, glatt und eben mas 


hen; mit einer Krüde umrühren, als die 
Esigmacher die Hefen; den Kald auruͤh⸗ 
ren ; die Gänge in den Gaͤrten eber mas 


en. 
Raboteux, eufe, ad;. (ſ. rabot) ungleich, 


uncben, rauh, hoͤckericht; aͤſtig als 
rauh, ungehobelt. a AED 


Rabbinique, rabinique, adj. c.(rabbinicw)| Rabotier , f. m. ein Tiſch vol ausgehoͤhlter 


Rabbinifh 


Streiffe inden Müngen. 


Rabbinifme, 'rabinifme, fm. (rabbinifmis)| Rabougrir, v. a. (vou re und boug, Germ. 


der reger dert —* 
Rabbinifte, rahiniſte, f. m. (raddınıfta ) der 
der —* — * verſteht; der 
ren Meinungen folgt. 
ci ‚ rabot, /. m, eine alte Jüdifche Aus; 


Bug, Buckel, gebogen ) machen ‚, daß das 
Hols oder ein Baum perbutter, Flein, Erum, 
knorricht und kurtz verbleibet. 


e rabongrir, v.r. ein, kurtz, knorricht wer⸗ 


den. 


legung der fünff Bücher Mofls, und einiger\rabougri, adj. dr part.verbuttet, aussewachs 
n 


anderer Bücher der heiligen Schrift. 


Rabdoide, adj. c. (von jaßdos, ein Steden) | un petit bomme tout rabougri, ciu Männchen 


die anders rechte Fuge der Hirufgale im 
der Anatomie. , 

Rabdologie, f.f.[ von jaßdo; und adyoc ] dad 
Rechnen mit den Neperiſchen Hoͤltzlein, 
worauf Zahlen aefchrieben ſtehen 

Rabdomance, f. f. (rbabdomantia) das Weif- 


ohne Anfchen. 


Rabouillicre, rabouill&re, f. f. oder rabouil- 


ler, fı ». (von reund Ical. duca, Such) 
eine Grube oder Loch. 


Rabroüer, v.a.( von Braune, Angl. brovv, 


fupercilium, oder von braufen, Holl. 


fagen mit einem Etabe oder mit einer) Örafen) grob abweifen, ein unfreundlich 


Münfchel » Rutbe. 
— a.(vonre und dire) tumm ma⸗ 


en, 
Rehilige, rabiller, f. Rhabill. 
Rabin, und deffen Derivata, f. Rabbin. 


* J — unhoͤflich begegnen, aus 


Rabroüeur, f. m. einer der den Leuten um 


freundlich begegnet, fie grob abweiſet, «ws 
Schnuarcher. 


Räble, f. m. (ol. soüabte, Lat. rurabulum ) |Racage, f. m. (von Holl. rac Rack : feel, 


eine Ofen⸗Kruͤck⸗ oder sine Stange der 


rague) eine Amabl Kugelu, fo an ein 
Ent 
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Et ide angefaft find, die Segel:Stangen 
defto leichter zu bewegen. 

Racaille, f. f. (vulg: Rekel, Niederfächf. 
und Holl. ein Schaf⸗ Hund, Bauer: Hund, 
recken, firedden, der faul iſt, alle viere von 
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Rachar, f. m.(vonreundacher ) dad Wie⸗ 
derfauffen, der Wiederfauff; die Erlöflung 
oder Audlofung der Gefangenen ; die Pes 
ben» Gebühr , fo bey Todes » Fällen abzu⸗ 
tragen ifl. 


fich recht , ein fauler Lieberlicher Menfch ; | Rache, f.f. (Holl. raſch, Inden Buyk, fo- 


item Nader, ein Schinders oder Hencker⸗ 
Knecht, wie camasle von canis‘) Lumpen⸗ 
Geſind, liederlich Volck; liederliche, Blei» 
ne Sachen, (men Dinge. 
Racambeau, 
ein eiferner Rin 
auf einigen Schiffen feft am Maſt hält. 
Raccemmoder, racconter,, und deren De-., 
rivata,f. Raco. 
Raccordement, f.m. (von re und accord) im 
Hauen, das Vereinigen, das an einander 
Bauen, daß beyde Theile gleich werden, 


riolus, cita alvus ) /a rache de goudron, die 
Grund » Suppe vom ſchlimmen Teer auf 
den Schiffen. 


Rachetable, adj. c.(vonracherer) das wie⸗ 
..m. (von rac, Rak, Holl.); derkaͤuflich iR. | 
ing , der die Segel » Stange | Racheter,, v. a. (von re und acheser ) wieder: 


kauffen, zum andern mahl kauffen; frey⸗ 
kauffen, ſich von einem Zinſe oder von ei⸗ 
ner Laſt lookauffen: ein Zehn: Gut loͤſen; 
erſetzen, fo viel gelten als jenes; bey dem 
Handwerckern oder Künftlern, beffern, zu⸗ 
rechte bringen. 


umd feines vorgehe; das Aneingubder » ſtoſ⸗ Racinal, adj, dr f.m.(vonracine) das Holg 


fer zweyer Stücke Land. 


worinnen unten die Schleuffen « Thüren 


Raccorder, v. r. verfühnen; ſtimmen, ald| ſich ſchlieſſen; it. andere Balden, worauf 


ein muſicaliſch Juſtrument; gleich eben 
au einander bauen oder fügen. 

fe raccorder, v.r. ſich verföhnen, wieder eins 
werden. 

Raccornir, f. Racornir, 

Raccoupler, v. a. (von re und accoupler) | 
- wieder zufammen koppeln, ald Hunde zum 
führen; anjochen , ald Dchfen zum Bug. 
Raccourci, f. m. ein kurtzer Begriff oder Iu⸗ 

halt; ein Ausing. 

Raccourcir, v. a. (von re und accourcir) ab: 
fürgen ; Lürker machen; in die Berkürs 
gung mahlen. ; 

vacconrci, e, part. & adz. in ben Wappen, 
menu etwas nicht bis an ben Rand des 
Schildes reicht. 

un coup d’Epde à bras raccourci, ein Stoß mit 
dem Degen, zu melden man den Arm 
recht vorher juruͤck geiogen hat, bamit er 
defto ſtaͤrcker ſeyn möge. 

. Raccourciflement,, fım. was indie Verkuͤr⸗ 
gung gemahlt if. 

Raccouftrer,, raccouftumer, raccrocher, f. 
Rac. nur mit einem c. 





etwas gebaut und aufgerichtet wird. 

Racine, f. f.[ von radice, Lat. ] die Wurtzel, 
der Bäume, Plangen, Zähne, Haare, Naͤ⸗ 
gel, Finger, ıc. fgürlich, Anfang ; Grund; 
Geftigkeit ; Beftand ; die Nuß= Farbe bey 
den Färbern ; das Stamms Wort, von 
dem andere herfommen ; die Wurtzel⸗Zahl, 
um * am welche burch fich ſelbſt mul» 

plieirt ift. = 


| preudre racine, wurtzeln; einreiffen, über: 


band nehmen, gemein werben, 
couper par laracine, auswurkeln. 
racine du S.Efprit, Angelica » Wurgel. 
Raciner, v. a. (von recine) mit Wurgeln 


färben. 

Racle, f. m. uf. (rade, Holl. Reche, Harke ) 
ein Eifen, womit man bie Schiffe abkrager, 
und rein machet. 

Racler, v. 4. & n.(vonracle) raſpeln; abe 
fhaben ; abfreihen, als das Korn vom 
Scheffel im meſſen; Tragen; übel fpielen, 
als auf einer Laute, oder Chitarre; mit 
bem Ning an einer Thür auſchlagen, anpo» 

en 


Race, CItal. razza, ol,rad, robe, rotte, racler le boyau , liederlich fiebeln. 
als Walrad , fperma cere das Befhlecht, | Racleur, f.m.racleur de boyaux , ein Biere 


der Stamm ; der Same, In Biblifchen 
Medens » Arten ; die Art, wenn man cd 
vom Vieh gebraucht; eine Gattung Leu: 
te ; die Nachkommen. 

bon chien chaffe de race, prov. der Apffel 
faͤllt nicht welt vom Stamme. 

Racer, v. m. [von race ] heißt bey denen, die 





Fiedler 


Racloir, f. m. ein Schab⸗Eiſen; ein Ring 


an einer Thuͤre zum anklopffen, 


ıRacloire, f.f. ein Streicher, das gemeffene 


Korn vom Scheffel su Rreichen,ein Streich⸗ 
a ; ein Ring an einer Thuͤre, zum ans 
opffen. 


Voͤgel ziehen, oder Vogel = Heden halten, | Raclure, f. f. (von racher) das Abgeſchabte. 


wenn das Junge dem Alten gleich wird. 
Rachalander,, v.a. ( von achalander und re ) 
wieder in Kundfchafft bringen. 
fe rachalander , v. r. Runden gewinnen, fich 
wieder in Kunden frgen. 


Racommodement, 


Racommodage, /,m. (von racommoder ) dad 


Ausbeffern, Ausfliden, Zurichten. 


das Berföhnen. F m. das Vergleichen, 


Racommoder, v. a: (von re und accommoder) 


aus: 


— 
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ausbeffern, gurihten; erneuern ; vergleis | mos radical, ein Stamm «WBogt , von dem 
chen‘, vereinigen, verfohnen. andere herkommen. 

fe racommoder, v. r. fich vergleichen, ſich Principe radical, ein Brund-Sap einer Wiſ⸗ 
vertragen. | fenfhafft. _ 

* Racommodeur, f. m. Slider, Stopper. Radicalement, adv. von feiner Natur, ange 

Raconter, v, a. [ von reund conter Jerjchs| bohrner Weiſe. 


len. Radication , f. f. (radicatio) das Wurtzeln 
Raconteur, f. m. Spottöweife, ein prahlen⸗ ber — 

der Erjehler. Radicule, f.f.(radicula ) das Keimlein oder 
Racordement, racorder, ſ. Raccorde. Hertzlein anden Koͤtuern, das der Aufang 


Racornir, v. a. [von re und corne] krum des Wurtzelns wird. 
uud hart machen alsein Horn, wie Leder | Radie, de, ady. (radiatus) mit langen Blaͤt⸗ 


bey der Hige. tern in die Runde herum, wie theils Blu⸗ 
fe racornir, v.r. hart werden, Erum wers| mien haben. 

den oder machfen. des couronnes radiees, Cronen mit Strahlen, 
des feuilles racornies, Blätter in ben Bü-| in den Wappen oder auf den alten Muͤutzen. 

chern, deren Ecfeobeneingebogen il. | Radier, f.m. (aferesra.liati ) radiers, gewifs 
Racoupler, racourci, racourcir, racoureis-| . fe Schiff» Bolen,, welche den Anfang bes 

fement, f. Raccou. Vordertheils, und den Ausgang des Hins 


Racouftrement, racoütrement,. f.m.[von| tertheild des Schiffs binden. 
re undaccoßsrer das Zurichten, Zurecht⸗ Radieux, cufe, adj. (radiofw ) ſtrahlenhafft, 


machen , bas Ausbeffern. firahlend. 
Racouftrer , racoütrer, v. a. urichten, aus⸗ Radiometre, f. m. (radiomerrum ) der Ja⸗ 

fliden. . Jcobs.Stab, der Meß: Stab aufden Schifs 
Racouftreur,, racofitreur, f. m.eufe, f.ein| fen. 

Steumpff » Flicker. Radoire, f. f, (von radiu) das Streich: Holg 
Racouftumer, racoütumer, v. a, [von reund| im Meffen 


acoütumer]) wiedergewoͤhnen, # quelgue| Radoter, v. 2. Angl,dote delirare, Germ. 


chofe , an ober zu etwas doſelich) thoͤricht ſchwatzen oder närrifch 
fe racodtumer, v. r, ſich wieder gewoͤhnen;; thun, aberwitzig ſeyn, als krancke oder als 
wieder gewohnen oder gewohnt werden. te Leute pflegen, alber reden. 


Racrocher v.a, [von re und accrocber ] wie⸗ Radorerie, f. f. vulg. thoͤrichtes Geſchwaͤt, 
ber anhängen, in feinem Orte mo ed ge⸗ albere Reden. 
weſen war ; wieder erwiſchen, wieder ber | Radoteur, f. m.eufe, f. dr ads. der wegen 


fommen. Alters oder Crauckheit alber redet oder thut. 
fera:ro br, vr. fi wieder mit einander | Radoub, f. m. das was ınan zur Ausflickung 
vertragen. eines Schiffes gebraucht, das Schaden ge⸗ 


Rade, f. f.[ Holl.reede, von reed, —— Ulltten bat. 
eine Reede, mo die Schiffe bereit liegen | Radouber, v. a4. (ſ. adouber) ein Schiff aus⸗ 
können zum Fortſegeln, da fievoreinigen) beſſern, ficken. 
Minden ficher ind, und nöthigen Anders | Radoubeur, f. m, ein Schlff⸗Flicker. 
Grund haben. Radoucir, v, a. (von adoucir) milder ober 
Radeau , f. m. (ol. raſt d’ean, rofrum,Ital.| linder machen ; mäßigen, mindern ; bes 
raſtelle, oder vonrares) ein Floß, oderzus| fänfftigen. 
fanmen gefügte Bdume, auf den Flüffen | fe radoueir , v. r. ben Unwillen ablegen, fich 
gu fahren, befänfftigen. 
Rader,, ü. a. & m, (vonrade) auf ber Ree⸗ ralouci, e, part. & adj. fanfft, gelind. 
de liegen mit den Schiffen. Radouciflement, f. m. Linderung, 
Radeur, /,m. [von radim, ein Korn⸗Streich⸗ rung; Mäßisung ; Befänfftigung. 
Holy J einer der das Saltz in Frandreich Radreffe, f. f. (von redreer) ein Meiner 
meſſen und obftreihen muß. Weg, der einen wieder auf dem rechten 
Radial, e, adj. (radialis) eine Muskel in| bringt. j i 
der Hand. fe Radvifer, f. Ravifer. 
Radiation, f. f [ radiatio ] das Durchftrei: | fe Raffaifler , oder fe Rafaifler, v, r. (von 
chen, dad Ausleſchen in einer Schrift) re und afaifer) finden, fi) ſetzen, nies 


das Strahlen. - driger werben. 
Radical, e, adj, (radicalis.) urfprünglih, | Raffale, rafale, f. m. (von affaler und re) 
kumide radical , Lebens⸗Safft. ein Stoß von einem Winde, ber aus dem 
vice radical, angebohrnes, eingewurtzeltes/ Gebirge auf das Schiff zukömmt, wenn e⸗ 
Laſter. nah am dem Kuͤſten if. 


Rif- 
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Raffer, rafer, v. #. (vonraffen) alles weg» 
nehmen, wegführen oder reiffen. 

Raffermir, v. 4. (bon re uud 
feſtigen; befidtigen. 

Räffermiffement, 
Beftdtigung. 


Raffınage , f. m. (von afhner) das einigen | 


des Zucers, das Laͤutern deffelben ; oder 
auch gereinigter Zucker. 

Raffınement, f. m. das Reinigen ; gar zu 
groffe Klugheit; Verſtellung, liftiges We⸗ 


affermix‘) ber 
f. m. die Befeftigung ;' faire 
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Ragas, /. m. ol. [von re und gieffen oder 
waſchen ] Ergieffung bes Waffere. 

u. f. X (von rabies) Raferey, Unfinnigs 

eit; Wut; Gewinn, heftiger Zorn. 

rage, vulg. ſich graufem bemühenz 
zafen ; (Händen und ſchmaͤhen; auch in 
gutem Berftand, allen Fleiß anwenden, ſich 
etwas fehr angelegen ſeyn laffen. 

dire —* contre quelgu'un, einen aufs aͤrg⸗ 
fte laͤſtern. 

Rage, f. f. [pro ravage] das Pländern, 
Berderbung. 


ei. 
Raffiner, v. a. & ». [von aßner ] läutern, | faire rage, alles unter einander werfen, in 


reinigen ; Elüger, beffer.oder gefchichter ma⸗ 
ben; immer mit Sorgfalt das Befte her⸗ 
aus fuchen wollen ; abrichten: genau nach: 
denden, für quelque chofe ; Hügeln. 
fe rafiner , v. r. Hügerwerden. 
yafıne , de, part.d adj. und auch bisweilen 
. im fubß. geldutert ; Plug, liſtig; verſtaͤndig, 
abgerichtet , gefickt. 
Raffineur, f. w. eufe, f. der gar zu fubtit 
verfaͤhrt, alles gar zu genau nimmt. 
Raffle, rafle, f. f. [Germ. Riffel, groffer 
bag der Kamm einer Wein⸗Traube; 
ein Vaſch mit drey Würffeln, im Wuͤrf— 
ſel⸗Spel, da ieder Würffel gleiche Augen 
mit dem andern bat; (von Raffen) eine 
— oder Jaͤger⸗ Garn, mit einem 


Sack. 

faire raffle, alled weguehmen. 

apres raffle, guaffle, prov. man gewinnt 
felten gleich hinter einander. 

Raffler, v. a. (raffen) wegnehmen, uehmen, 
rauben. 

Raffolir, v. m. [von afolir] zum Narren 


werden. 

Raffratchir , rafraichir, v. a4. & m. (ven re 
und frais, fraiche) erfrifhen; abfühlen ; 
erguien ; ausruhen laffen ; mit Noth⸗ 
durfft sur rechten Zeit verſehen; erneuern, 
wieder zurichten; abfchneiden, als Hoare, 
Buchs, Wurseln, den Rand vom Hut, 
Sticfeln, Mantel se. 

fe raffraichir, v. r. fich erfühten ; fich erfti⸗ 
fen ; ausruhen ; frifcher oder Kühler 
werden. 

be vent fe raffraichit, heit zur See, ber 
Wind nimmt zus fonft aber heift es, die 
Lufft wird Eühl. 

fe raffraichir la memoire de quelque chofe, 
fi) eines Dinges erinnern, an etwas ges 
denden. j 

Raffraichiffant,, e, ady. frifch, erfrifchenb. 

Raffraichiffement, f. m. Erfrifchung. Abkuͤh⸗ 
lung ; die Ruhe dat Ausruhen; die Erqvis 
dung; allerley Obſt das erfrifht; Ber 
ſchaffung der Lebens: Mittel. 


Unordnung bringen. 
Raggrave, und deſſen Derivata, f. R&a- 
grave. 
Ragot, otte, ady, & fudfl. (f. ergot,argo:) 
—— Hein, von Sachen, Thieren und Mens 
e | 


fen. 

Ragot, f. m. (f. ergör, argor, bie feine Klaue, 
neben an den Fuͤſſen einiger Thiere) ein 
kurtzes dickes Pferd; ein pweyſaͤhrig wild 
Schwein, das nicht mehr mit den andern 
Idufit; der Nagel an der Deichſel, woran 
die Kummet⸗Ketten oder Riemen feft hal⸗ 
ten, den Wagen zuruͤck gu ſchieben oder aufs 
wubalten. - 

Ragoter, v. w. vulg. (f.ergor, Germ. her⸗ 
cken) zancken mit einem, keiffen. 

Ragouſt, ragoüt, f. m. (von ve und poßr) 
eine gute Brühe, ein mohlgefchmackt Effen, 
ein Lecker⸗Bißlein; etwas angenehmes bag 
2 eine fonderliche Luſt und Vergnuͤgen 
macht. 

Ragoütant, e, ads. leckerhafft, wohlge⸗ 
ſchmackt; Luſt⸗erweckend, angenehm 

Ragouter, v. a. Appetit zum Eſſen machen; 

uſt machen, Appetit erwecken queigu’un, 
einem, de quelyue chofe, zu etwas, 

a v. a. (von re und agraffer) mit 
einhafen, mit Haken oder Schnallen feft 
machen ; ſich mit Händen au etwas feft 
halten, wenn man es ermifcht. 

Ragrandir, v. #0. (von re und agrandir) 
gröffer machen. 

Ragrave, und deffen Derivata f. Reagrave, 

Ragr£er, v. a. (vou re und agreer) bey den 
Gärtnern, mit dem Garten: Meffer das 
Sheil eines adgefägten Aftes zuſchnitzen, 
daß er nicht fo rauh von der Gdge ausſie⸗ 
bet ; im Bauen beift es die Fugen fein 
— daß man ſie nicht ſo ſtarck 

eht. 


Raguer, v. 4. & n. (Holl-raaken, betuͤh⸗ 


zen, ſtreiffen, reiben, harcken) entzwey reis 
ben, als die Seile, fo an etwas anſtoſſen; 
ſich zerreiben.. 





d° Raoaillardir, v. «. (von gaillard und re) tr⸗ ragus, de, adj aufgezieben, entywen gerieben, 
„\ freuen, frölich machen, ermunterm. | als ein Seil ven drmandern. - — 
am 


t 


Er | — 


Raiaux, raie, raier, f. Ray. ‚ Raifeau, f. Refeau. | 

Rajeunir, v. a. & m. [von re und jeune] Raifin, f.m. [racemus] eine Wein:Zraube ; 
verjüngern, jünger machen ; jünger wers) WeinsBker. 
ben; erneuernz fich erneuern ; durch Far⸗ rain de Jierre, eine Traube von Epheu. 
ben, Mablen, Schmincken, wieber jung ma⸗ Raiting, f. m. ein Weinberr: Muß, aufs Brot 
hen, daß etwas wicder neu oder jung aus⸗ zu ſtreichen man fagt es auch vu/g. wer: 
fieht ; neue Kräfte neben; frifche Kräfte, blümter Weife au hatt vöfgner. 
befommen ; alten Wein mit neuen mi⸗ ef? une möchante viande que leraifine,prov. 
ſchen; die Bäume aueſchneiden, ihnen eini⸗es giebt niemand gern feinen Dienft auf. 





ge alte Aeſte nehmen. ilme veut point täter du raifns, 
Rajeuniflement, ſ. m. das Verjüngern; das Dienft * — — ” will vom 
Erneuern. | Raifinier, f.». ein Baum aufden Antilliſchen 


Raieure, f. Rayüre. . Inſeln. 

are fm. [radix Fortis] Dreerrettig, Ruifon, f. f [ragione, Ital. ratio, Lat. ]die 
Grün, Vernuufft, der Verſtand; eine Urſache; ein 

Railler, v. a. & n. (von rafelen, Holl. ber: Beweis; die Billigfeit ; das A 
Een, Nieberfächfifh) fernen 3 verirem;) Echudigkeit, die Proportion fo Die Zahlen 
Scherg treiben, de que/gua choſe, mit et⸗ im diechnen acgen einander haben; Genugs 
mad; befpotten, guelgue cbofe, etwas; ‚thuungz Rechenfchafft, das Sagen der Urs 


Voſſen treiben. j ; 
ferailler de quelque cbofe,, v. r. Gefpött mit | ee aa 
—— raifon d’ état, der Staats + Vortheil, der Res 


Raillerie, f. f. Scherg; Spott ; Poffen. geutgn Nußze. 

ee ? darf man ein wenig — das Rechnungs⸗Buch der 

raillerie à part , ohne Schertz. 7 fan, 

Railleur, J.m.eufe, F. einer der gern ſchertzt, —— —— —— geben. 

— 7 — — faire raifon, im Trincken Beſcheid thun. 
in, J. m. ol. araifon, wenn man rechnet, zu rechnen. 
Baum. ' in A à raiſon de guætre livresl aune, die Ello vor 

— f m. ol. [ amuſculus] ein Aeſt⸗ —— en — 
lein. a combien Pius derurfon „ wie vielmehr. 

Bene j f fi 2 — en lange Raiſonnable, ady. c. [ rationabilis ] vernũnff⸗ 
Streife in den Bretern, mit dem runden| ia; billig ; gerecht ; beicheiden; gebührlich; 

obelsEifen gemacht, ald eine Fuge. mn: smißig; ziemlich, noch gut ges 

Raion, raionnant, raionner, ſ Rayon. Fa 

Raiponce ‚ff. [rapuneulns] Kapungel, ein u le — — iem⸗ 

aut⸗Salat. es " 

P 7] ken desraiponce:, vulg. erbat vor an⸗ Raifonnement, /. m.[ von raifon ] die Vers 
dere gut gefprochen, und Has fich ſeibſt da⸗ munfit ;ein Vernunft“ hluß ;vernünfftis 
durch verderbt. ges Uberlegen; oder Vernunfft⸗ mäfiges 

Raire, v. a. ol. [radere] ſcheeren. sn ee 

übarbe de fou on aprend à raire, prov.am| oder Urſache, . 

Narren-Bartlernt mandad Scheeren. |Raifonner, v. m. [ ratiocinari ] Bernunfft- 

un barbier rait Dautre, prov. ein Balbier mäßig reden; falieffen, urtheilen ; überles 


ſchiert den andern. gen, unterfuchen; bemeifen ; einmenden ; 
ilne fe foucie ni desrais, ni des tondus, prov.| vorgeben; Urfachen wiſſen wollen; wegen 
er fragt nad) niemand etwas. der Einfahrt in einem Hafın Gefpräch hals 


Raire, oder rere, v.n, (f. rusder,raller) raſe ten, oder Unfuchung thun. 
ſeln, rauh oder heifcher ſchreyen, fehrenen, raifonnd. de, part. & ady. mit vielen Ber 
wie die Hirfche. weis⸗Gruͤnden befeftigt oder verfchen, wohl 
Rais, f. m. plur. [radii ] die Strahlen des bewiefen. 
Monde, der Mondenfhein: (im Verfen, Railonneur, f. m.eufe, ift bey verfändiaen 
onft fent man c/aree.) die Nad-Speihen; | Leuten einer, der viel weitlaͤufftiges Ge⸗ 
t. wasin den Wappen als Strablen gefrgt | ſchwaͤtz von etwas macht, und damit vers 
iſt, als Die Sonne etwarı ;5, ein Etern 6| driehlich iR; gemeine Leute nennen einen 
bat ; am Sporn⸗Rade find es die Spi. klugen Mann fo, der aber wenig zu einer 
Ken. Cache redet; item eine Perfon, fo viel 
Rais, f. Rez. _ Sragend und Einwendens, oder ——— 
gua⸗ 
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digungen macht, wenn man ihr etwas be⸗ ſe rallumer, v,r. wieder aubrennen; wieder 
fielet. reg werden. J 
Raiüre, f. Rayüre. Ramadın , Raımadam, f. m. bis jährliche Fa⸗ 
R:juftemient, f. m.[ von rajufßer ] Berföhe ften bey den Tuͤrcken. 
nung, Bergleich. Ramadouir, v. a. (bon re und amadouer] ei⸗ 
Rajufter,v. a. | vonreundajufler wieder zus| MEN mit Liebkoſen wieder befänfftigen. 
richten, turechtmachen ; verfühnen, Friede Ramage , f. m. [von ramus] ber Wald: Befang 
machen, Streit ſchlichten. ‚der Vögel; das Aeſt⸗Werck bey den Jaͤ⸗ 
Räle, [. m. (gs: rafula) eine Art Voͤgel, mit| HN; das Recht bie Aeſte im Walde abzu 


b 18, die) bauen. 
— erg zgri on — 


vieler Stimmen. 
Rälement, f. m. (von raler) das R- ffeln oder| , 
ſchwere * DOOR" aan ⸗⸗⸗ 


im Hals haben * als zuvor. — 
Ralencir,v.«.[vouze und alentir] midetn 
verdroſſen und ng machen; maͤßigen; gjäntes Gewirck oder Stidwerd. 
emmen; mindern. 
— v. r. nicht mehr fo hltzig ſeyn; Ramager, v. m. fingen, ald bie Vögel im 


Walde. 
allgemach nach aſſen; finden ; abnehmen. — tum de — 
eher ad —** Nachlaſſen. Ramaigtir, v.2. [vonre und TE ir] 


mager machen; mager werben. 
Re a SE remei 0 &’Erı da mann 


| den it; bad abgenommen hat. 
ſchreyen als ein Hirſch Im der Brunſt. Ramander, und deſſen — Ramander. 
Ralier, ſ. Rallier. 


Ramas, /. m.l ſrem⸗ſer] Vorrath; Haufe 

Raliment, ſ. Ralliement. fen, Menge ; Sammiung. 

" Ralingue, [.f.[Holl./yk, Iyken ] die Stride| Ramafle, f. f. [ Ital. ramaccia ] ein Reifes 

oder Edume neben den Segeln längs Schlitten, darauf ſich unterſchiedliche Per⸗ 
herab. ſonen ſetzen koͤnnen. 

Ralinguer, v.». das Schiff ſo drehen, daß der Ramaſſer, v.a. [von reund amaſſer Ital. ra- 
Wind am diefe Ende ſchneidet, und alfo| macciare] aufpeben von der Erde; ſam⸗ 
nicht in die Segel gebet. meln ; zuſammen legenzzuſammen bringen; 

fe Raliter,v.r [vonreundaliser von Zirjwier| häufen; auf dem Echlitten das Gebirge 
der bettlägerig werden. inab fahren; auf ben Wagen einen zu fich 

Raller, v.n.[f. raire]oom Raffeln oder Heis] nehmen, der zu Fuß geht; mit Faͤuſten 
ſcheren Geſchrey fhreyen, als ein Hitſch in] ſchiagen, vulg. 
der Drunfi; raſſeln oder ziehen als ein ſe ramajer, v.r. ſich verſammeln; ſich mit 
Sterbender mit dem Athem. Faͤuſten ſchlagen. 

Ralliement, /. m. [von rallier] dad Wieder: |ramajfe, de, adje. dr parts. gefammlet; ges 
verfommeln der gefehlagenen oder zerſtreu⸗ haͤufft 
ten Soldaten. 

Rallıer, v.a.[ von re und allier] dat zerſtreu⸗ 
te Krieges « Volck wieder fammeln ; zuſam⸗ 
men lefeır, was gerfireuet if ; wieder vereis 
nigen ; zuſammen ſchlagen. 

rallier lenavire au vent, das Schiff nach dem 
Winde richten. | 

ferallier de quelque chofe, v.r. ſich in etwas 











— — ramaſſé, ein ſtarcker, unterſetzter 

ei “ 

Ramaffeur, f m. der etwas fammelt; einer 
der einen inden Alpen auf dem Schlitten 
das Gebirge hinab führt. 

Rambade, f. £. [Ital. ramıpasa] der vörberfte 
Play aufeiner Galee, da etwan 15 Solda⸗ 
ten fechten koͤnnen. 

Ramberge, f. f. eine Art Engliſcher Kriegs⸗ 
Schiffe, ſonderlich zur Bewachuug eines 
See⸗Hafens. 

Rame, f. f. [remus] ein Ruder. 

Rame, f. f. [ramus ] cin Stecken oder Aft, 
den man zu Erbfen oder Bohnen ſteckt, daß 
fiedaran hinauf wachſen. 

Rame, f f. [vom Teusfhen Rahm] ein Rieß 
Papier; bey den Buchdruckern zu Lion if 

ed die Rahm, morein man die Fors 

men fchraubt; bey deu Bortenwirckern 
find es Bindfaden, neben an dem Wirck⸗ 

Etuhl, mertro 


naben. 
Rallongement, f. m. bey den Zimmerleuten, 
die Könige Linie von dem einen oberen Eck 
Des abhängigen Theils an einem Hollaͤndi⸗ 
fen Dad) bis zum ungern Ed der audern 
Seite gegen über. i 
Rallonger,, v.«. [von reund allonger] ver: 
laͤugern, länger machen. 
Rällumer, v.a. [von re und al/umer] wieder 
’ anzinden; mieder brensen machen, ents 
zünden ; wieder geg machen; wieder anz 
heben. 
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mettre à la rame, bad alte Papier Rießsweis 


zuſammen paden, das man als Maculacur 


verkauffen will. 
Rameau, f. m. (von ram) ein AR oder 
Zweig; ein Pfropff-Reis. 
Rame-bouc, ein Kraut, Bockedorn. 
Ramée, f. f. (von ramıs) eine vom zwey in 
einander geflochtenen Bäumen gemachte 
—— abgehauene gruͤue Aeſte, 


ayen. 

Ramendable, adj. c. (von ramender) das 
man beffern Ean. i 

Ramendage, [. m. (von ramender) ein Stuͤck⸗ 
lein von einem Gold: Blätlein, das man 
auf den Drt Eebt, wo man nicht wohl ver: 
guldet hat. 

Ramender, v.a. & ». (von re und amender) 
befferu ; düngen ; beym vergülben auf 
Holg die leergebliebenen läge nachholen 
und noch mit Bold belegen ; beffer werden ; 
mohlfeiler werben, abfchlagen Im Preis. 

Ramener, v. @. (vou re und amener) noch⸗ 
mahls hinführen ; mieder zurück führen ; 
auf den rechten Weg bringen, aus dem Irr⸗ 

thum bringen ; in Sicherheit bringen ; 
zurück bringen , wieder bringen; machen, 
daß ein Dferd den Kopff recht trdgt, das ihn 
vorher zu hoch getragen hats; einen Ballen 
im Flug wieder zurück ſchlagen. 

ramener une vieille mode, tirte alte Mode 
mieder aufbringen. 

ramener bien quelgu'un, einen fein heim: 
ſchicken, einen tapffer ausfchänden. 

Rameneret, f. m. (von ramener) der Strich, 
ben die Zimmerleute mit der rothen Meß: 
Schnur machen. 

fe Ramentevoir, v. r. ol. (vom Ital. ram- 
mentare) fi) erinnern. 

Ramequin, f. m. eine Speife, bie Luft zum 
ZTeinden zu erwecken, ein Stüd geroͤſtet 

Brot, mit Kaͤs Zucker ober Gewuͤttze. 

Ramer, v.». (von rame, rem) rubern, 

das Ruder ziehen. 

Ramer, v.#. (venramm) Aeſte oder Ste: 
cken zu ben Erbfen oder Bohnen ſtecken. 

il s’y entend comme a ramer des choux, prov. 

er kan nicht damit ungehen, er verſteht fich 
nicht auf diefen Handel. 

bale ramée, Drat-Kugel ; auch Ketten: Kugel. 
ram? , in den Wappen, mit einem SHlefch- 
Geweih. 
Ramereau, /. m. (von ramier) eine junge 
Holtz⸗Taube. 
Ramette, [. (von rame) eine Rahm von Ei⸗ 
ſen, bey den Buchdruckern. 

Rameur, f. m. (von rame, Ruder) ein Ru: 
derer, ein Ruder⸗Knecht. 

Rameure, f. Ramüre. 

R>meux, eufe, adj. [ramo ſus] jackicht, als 
die Hirſchhoͤrner, it. als einige Pflanzen. 


- 


| 
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‚vor 


Ramier, f. m. (von ram) eine Holt⸗Tau⸗ 
be, eine wilde Taube; item ol. ein Pilger, 
megen der Palm Zweige, die fie von Rom 
und Yerufalem mitbrachten. _ 

Ramificarion, f. f. [ramifieatio] die And: 
breitung der Haupts Adern, in viel Eleine 
Neben⸗Adern. 

fe Ramifier, v. r. (ramificare) ſich Im vitle 
—— Meben-Adern oder Nerven ausbreis 

en. 

‚Ramilles, f. f. plur. it, rama/fes, das el: 
merd, fo im Walde vom andern Holz lies 
gen bleibt. 

Raminagrobis, f. Rominagrobis. 

Ramingue, adj. c. (von ram, Angl, aries) 
ein widerſpenſtiges, fidtiges Pferd, das 
nicht fort will, fondern fpringt und fchlägt, 
un cheval ramingue. 2 

Ramoindrir, v.a. (von re und amoindrir ) 
verringern, vermindern. 

Ramoitir, v. 4. (von re un moite Ranfeuch⸗ 
ten, netzen. 

Ramollir, v. a. (von re und amollir) weich 
er erweichen ; weichlich und weibifch 
machen. 

fe ramollir, v. r. weich werben; meibifch 
oder zaͤrtlich werden. ! 

Ramolliffant, e, adj. erweichend, als eine 
Araınıy. 

Ramollitif, f. m. erweichender Umſchlag. 

Ramollitif, ive, adj. erweichend. 

Ramon, f. m. (von rame, Ak) ein alter 
ſtumpffer Beſen. 

Ramonner, v. a. (von ramon) die Feuer⸗ 
mauer kehren, ben Gamin fegen. 

Ramonneur, f. m. (von ramon) ein Feuer: 
maur:Kchrer, ein Camin⸗Feger; ein Ita; 
— der ein kleines Kraͤmlein bey ſich 
traͤgt. 

Rampant, e, adj. . m. (von ramper) 
ktiechend; gering, niedrig, fchlechts ber 
ſich alu demäthig aufführt ; ein hier, 
das fo fteht, ald wenn es ſich aufgerichtet 
bat, auf feine 4 Fuͤſſe, in den Wappen ; cine 
ſchlechte ungleiche Binde , bev den Wunds 
Aertzten; mas abhängig ift im Bauen, mas 
abmerts geht, ald der Dogen Über einem 
Keller: Hals, 

fe Ramparer, rampart, f. Rempar. 

Rampe, f. f. (vonramper) an einer Treppe, 
eine Reihe Stufen von einem Abſatz bis 
jum andern. q 

Rampeınent, f.m. (von ramper) das Kriechen. 

Ramper, v. ». (von repere) kriechen, als 
ein hier; auf der Erde hinwachfen ; fit 
um etwas herum fchlingen, als ein Ge 

waͤchs; nicht erhaben fenn ; gerina, fchlecht, 
niedrig, verdchtlich ſeyn; ſich ſehr demuͤ—⸗ 
thigen; abhaͤagig ſeyn, im Bauen. 


Rampin, adj. m. (von ramper) ein — 
a 
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das auf den bintern Füffen nicht recht mit ı 


dem Hinter Huf auftritt, fondern nur 
auf den vördern Theil des Huffs tritt. 

Ramüre, ff. (von rame ) das Hltſchgeweih, 
bey den Jaͤgern, und in den Wappen. 

Rance, ady, c. (rancıdvs) alt, verdorben, 
ald Speifen, ſtinckend. 

Rance, f. m. der Schimmel, oder das Per: 
dorbene bee alten peifen. 

Ranche, ff. ( Germ. Rande, Aft ) die Eprof: 
fen an einem Balcken, auf beyden Seiten 
datan hinauf zu eigen. 

Rancher, /. m. ein Balcken, ber an beyden 
Seiten Sproffen hat, darauf man hinauf 
fleigen fan; an einem Wagen, eines von 
den Hoͤltzern an ber Seite des Wagens, 

Wwelche die Wagen ; Leitern gerad halten. 

Ranchier, rangier, f.m. ( von Rande, Hol. 
flexus, finuofus, reflexus) ein Senfen: 
Eifen in den Wappen. 

Rancir, v. ». (von rance) ald eine Speife 
alt werden, verderben 3 verfchlmmeln ; 
übel riechen. 

erancir, v. r. idem, ° 

anciffure , f. f. (von rancir) bad Verbor: 
bene, oder das Ubelriechen einer alten ver: 
dorbeuen Speije. | 


Ranceur, f. M ol. (rancor) Haß, Groll, 
Keindfchafft. j 

Rangon , f. M (redemptio) dad Löfe + Geld; 
it. vor diefem ein Spieß mit zwey krum— 
men und fcharften Eifen, mit denen er oben 
wie eine Frantzoͤſiſche Lilie augfahe. 

da rancon d'un Roi, eine gar zußroffe Sum: 
nie Geldes. 

Rangonnement, f.m. (von rangon \ das all: 
‚u viele Fordern fuͤr etwas, das Scheren, 
Schinden, vulg. als der Wirthe ꝛe. 

Rangonner, v. a4. ausloͤſen, als Gefangene; 
gar zu viel fordern, übernehmen, viel er: 
prefien, ſchinden. 


Rangonneur,, f. m. einer der bie Leute Über:| fe 


nimmt, ein Schinder. 

Rancune, f. £ ol.(vonrancor ) alter Groll, 
Feindſchafft. 

Randon, f. m. ol. (Germ. tiunen, ranna, 
Sclav. eine Wunde ) dad Ninuen des Btuts 
aus einer Wunde: it. des Waffers von et: 
was Hohes; der Zulauffdes Volde. - 

Sondre en randon als ein Blitz berakfchief: 
den anf etwas, wie Stoß: Vögel thun. 

Randonntes, f. f. plur. (von randon) bey 
den Jaͤgern der Ort, wo fich die Hirfche 
ftoffen , und vor einander laufen. 

Rang, f.m.(ol.reng, Germ. Ring, Reihe ) 
Drdnung ; Play oder Stelle, die einem 
gehört ; der Vorzug vor einem andern s eis 
ne Reibe ; ein Glied der Soldaten neben 


einander; der Stand oder die Würde, die| Ra 


nur IN 1066 
einem einen Vorzug giebt ; eine Meihe 
Muder s Bände oder Ruder. 


4 fon rang , wenn die Reihe an ihn koͤmmt. 

paroitre fur des rangs, ſich vor ‚andern feis 
nes gleichen fehen laffen. 

metire au vang des SAints , unter die Heill⸗ 
gen fegen. 

les cing vangs des vaiffcaux , die fünfferley 
Gröffen der Kriegd: Schiffe, mach denen 
fie auch immer mehr oder weniger Cano⸗ 
nen aufhaben. 

un vaijfean da premier rang, ein Schiff 
das 76 bis 20 Tanonen führt. 

un vaiſſeas da ſecond rang , dab so bit 70 
Süd führt. _ 

un vaifean du troifiömerang , bad 40 bis so 
Stücke führt. 

un vaillean du quätriöme rang, von 30 bi6 
40 Stücken. PF 

un vaiſſeau du cinguidme Yang, von ig bie 
20 Ganonen. | | 

aller à la voile W auxrangs, mit Segelund 
Rudern fchiffen. 

lever les rangs, aufhören zu rudern. 

il fe met en rang d’oignons, er will unter 

ie Bornehmen gerechnet feyn. 

Rangaine, rangainer, f. Rengaine., 

Rangee, f. f. (don rang) eine Reihe, ein 
Blied Soldaten. 

Ranger, v.a. (von rang) in Ordnung ſetzen, 
legen, ſtellen ıc. ordnen, in die Glieder, 
in Schlaht : Ordnung ſtellen. 

* queigu’un, einen zum Gehorſam 


ranger da cöte, an ber Ste» Küfte herfah⸗ 

ven. 

ranper le vent, immer dem Winde mache 
ſchiffe 


n. 

fe ranger ,v. r. auf die Seite treten, Platz 

machen; fich ſtellen, feßen ꝛc. aufder &e# 

heift ed vom Wind, von einer andern Bes 

gend her zu wehen anfangen. 

ranger ſous Pobliſſance delquelqu'un, ſich 

einem ergeben. 

fe ranger du parti de quelqu'un, auf tiues 

Seite treten. 

fe ranger à l’opinion de quelgu'un , eine® 
Meinung beyfalien. 

—— . M (von rang) vulg. in den 


Aulen 
à la rangette, nach der Reihe, als: Schläs 
ge geben. 


'Rangier, f Ranchier, und zenne, 


Ranımer, v. a. (von re und animer) wie⸗ 
der lebendig machen 5 beleben 5; meus 
Krafft gebe 3 erwecken ; erneuern; er⸗ 
muntern. 

ranimer le feu, das Feuer anblafen. 

Ranine, adje#.f. fo diel als rannlaire, 

nıe, f. Renne. 


98 Re» 


- 


„uVf u. ii AV ıı Zi L vn 


Rinoncule, £ Rönoncule. "Rapieceter, f. Rapiecer. ” 
Ranulaıre, ady. f (vanulares) jwey Adern Rapiere, f. f. vulg, ein Rappler; ein lau⸗ 
unter der Zunge. | ger Denen. 
R:oul, f. m. ( Radulpbas ) ein Mann’ Rapine, [ f.(rapina) der Raub. 
Nahme. Rapiner, v.a.(vonrapine) rauben. 
Rapace ‚adj. c. (rapax) räuberifh, Raub⸗ Rappaifer, f. Rapaifer. : 
als Raub » Vogel. Rappareiller, rapareiller, oder rapparier, 
* f. (rapacitas) raͤuberiſche Art, raparier, v. #. (von pareille, Lat. per) 
Wand : Begierde, ald der Stoß: Bögel;; wieder sm feinen Gefelembringen , wieder 
Schinderey geitziger Leute. paaren oder gatten; auf den Schiffen, al⸗ 
Ropaiſer, v.a.(vonreundapaifer) beſaͤnft⸗ ies zur Abfahrt fertig machen. 
tigen , ſtillen, begätigen. fe rappareiller, ober fe rapparier , v. r. ſich 
fe repaifer, v. r. fi legen, ald Wind,‘ wieber paaren. Ä 
Meer ıc, ‚Rappateile, rappatoir, rappatriement, rap- 
Rapareiller, raparier, f. Rappareiller. patrier, f. Rapat. 
Beil f. Roßphärnener Zeug. Rappe, rapp&, ſ. Rape. 
Räpatoir, f. m. (von Rafpel ) eine Feile der Rappel, rapel, fm. ( von rappeller ) die ans 
Balbierer, ein Bein bed Menfchen zu bare Berufung ; die Wiederberuffung eis 
feilen, das fplittricht ih, ober foufen Mans | nes Verwleſenen; die Begnadigung eines, 


ael bat. j den man vor fich Idüt ; die Wiedereinfes 
Rapatriement, f.%». vulg. (van sapatrier)| ung in vorigen Stand; die Wiederberufs 
erföhnung. fung zu einer Erbſchafft, darauf einer Ver⸗ 
Rapatrier, v. a. (repatriare) verſoͤhnen mit| zicht gethan hatte. 
dem andern. Rappeller, rapeller, v.a.(don re und ap- 


Rape, f.f. (vom Teutſchen Rafpel ) eine Ras 
pel, eine geoffe Zeile; ein Neibeifen. 

donner de la rape douce, einem sin wenlg 
ſchmeicheln. 

Rapt, f. ww. (Lat. barb. rafperum, vonrape) | 
Mein der abfiehen will, ben man wieder 
gut und neu machen will, mie man bey 


peller ) yamı andern mahl ruffen, mieder 
rufen; mwieber vorichmen ; wieder kom⸗ 
men laffen,, fonderlih nah Hof, welchen 
man hatte meiden muͤſſen, oder Ind Land 
daraus man verbannet war; wieder zu cis 
ner Erbfchafft berufen deren man ſich ber 
geben hatte; wieberin vorigen Stand fe 


andern Dingen mit: ber Zeile oder Rafpel]| Ken. 
thut. rappeller en fon efpris owen fa memoire, ſich 
rape de copeaux, Wein, den man mit Sp&| erinnern. 


ven Far zu machen fucht. 


rappeler fes efpriss, ſich erhelen. 


rape, beiffen auch die Welu⸗Trauben, über| Rapper, rapperies, rapperaffer , rappetif- 


welchen man einen ſchwachen Welu sicht, 
ihm eine Stärde zu geben , dergleichen 


Wein heiſt man im Elfap Raͤbs. 
Rapel, rapeller, f. Rapp. 


Raper, v.a.(vonrape) rafpelm, velben auf 


dem Reibeiſen; fellen. 


_ Raperies, etliche machen dad Nomen Femi- 


fer, rappiecer, rappiecetage, rappiece- 
ter, rappiere, f. Kape, rapi. 


Rappliquer,, rapliquer, v. a. vulg. (von re 


- “ppliquer ) wieder darauf legen oder 
thun. 


ſe raphliguer, v.r. ſich wieder auf etwas legen 


oder befleißigen, 


nini generis, andere Mafculini, wo mir|Rapport, raport, f.m.(vonrepperser Ja} 


recht iſt, fo it dad erftedas Bee ( von 14 
pere) in Irtland Räuber. 

Rapetafler,, v. a. vulg. (von Ical. pe2zo ) fi: 
cken, zuſammen ſtuͤcken. 

Rapetiſſer, v. a. m. (von appetiſſer) klei⸗ 
ner machen; kleiner werden, abnehmen. 
Raphael, /.m.(Hebr )rin Manns Nahme 
Rapide, 247. e. (rapidus) ſchnell im Lauff 
oder Flug; adblina, aefchwind; befftig. 

Rapidement, Adv. ſchnell. 

. Rapidirt f. f. (rapidiras ) der ſchuelle Lauff 
eich Fluſſes; die Schnelle oder die Ge⸗ 
(ho nd.gfeit ; Heffriakeit. 

Rapıe\er, oder rapıeceter, v. a. (von piece) 

ickeu. 

R.piecetage, f. m. Flickerey, Flickwerck. 


Wlederhertragen oder das Wiederbringen; 
das Anfiteigen der Srrifen , das Rülpfen 
aus dem Magen ; das Erzehlen, dir Mach⸗ 
richt; Das Augeben eines andern der Bes 
richt; das Zufammenlexen einer Summe 
in neme:ne Coſſe, meld: einiacn ali Brüz 
been in Ecbſchafften acmacht wird. um 
Friedens willen; das Aufweiſen der Nach⸗ 
richten in Proceß-Sachen und der Bes 
weiſe; die Gleichheit, Gleichſoͤrmiagkeit, 
Aehulichkeit; Verwandſchaft, da? Uber⸗ 
einfommen; vie Gemeinſchafft; das Be⸗ 
ziehen auf ein gewiſſes Wort, in der Bramıs 
inatle ; das Bcaerrinanderbalt:n, Die Bros 
portion, im meſſen oder in Zablen ; Das 
Bringen von einemauf etwas anders, F is 

in 
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"im Befeſtigungs⸗Bou, vom Papier auf | Rapprocher, raprocher, v. a. &n.(vonre 


das Laud ; die Früchte, die Erndte, die 
Elufünffte von etwas ; das, was eln Dienf 
“ einträgt oder abwirfft. 
parraport a qguelque chofe, aus oder mit Abs 
ſicht auf etwas. 
ume terre qui eflenraport, ein befäctes oder 
bebauetes Feld. 
pieces ow cwuragesderaport, etwas, das aus 
vielen Heinen Stuͤcken kuͤnſtlich zuſaumen 
geſetzt IR und etwas vorſtellt, en dow, en 
pierre, von Holtz, Etein ꝛc. 
au raport de quelgu'un, eines Bericht nach. 
Rapporter, raporter, v.a. (von se undap- 
porser ) miederbringen ; bringen; uber ſich 
ſteigen, anfkeigen au dem Magen ; auges 
ben heimlich, verleumden ; Bericht abs 
Ratteı: , vorbringen einen Proceß, erzehlen 
mie es gugegangen fen; von dem mas man 
in Theilungen , mehr als andere befommen 
bat, wieder erwas heraus geben oder ab; 
geben; anführen aus Büchern; erschlen; 
beſengen, fagen vor gewiß; richten zu eis 
nem Zweck, einrichten ; thun uns eines 
Dinges willen ; herführen, à guelqu'un, 
fein Geſchlecht ; von einem ind andere 
bringen, ald aus dem Kleinen ins Groſ⸗ 
fe ; davon bringen, davon tragen, als 
Ehre ꝛc. einttagen, tragen, als Früchte 
bringen ;. einbringen , abwerffen , als ein 
Dienf ; zuſammen Mücken, zuſammen fe 
gen von Fleinen Studen. 

fr raporter, v. r. ſich beyichen auf etwas ; 
fi) wenden zu etwas; fich berufen auf et; 
mas ; überlaffen; Verwandſchafft, Gleich⸗ 
beit haben ; zuſammen gehören, fich zu: 
ſammen ficken, fich reimen; vorgebracht 

: werden 5; vorgehen oder vorgenommen 
werden, als eine Sache im Gericht. . 
rapporte, de, part, & adj, wiebergebracht ; 

vorgebracht ; erzehlt on eingelegter Ars 
beit, aus Eleinen Stucken kuͤnſtlich zuſam⸗ 
men gefest. 

Rapporteur, raporteur, f. m. eufe, f. eine 
Berichts » Perfon, fo etiwad vortragen muß, 
als einen Proceß, wie es damit gegan⸗ 
gen fey; ein Angeber, ein Schmeichler, 
Berleumbder s ein halber Circkel, von durch» 
Scheinendem Horn, die Windel von aller: 
ley Arten iu machen. 

Rapprendre, raprendre, v. 4. ( von re 
= apprendre) wieder lernen 5; wieder 

ehren. 

Rapprivoifer, raprivoifer, v. a.(vonre und 
apprivuifer ) wieder zahm machen; wieder 
gut machen, einen Erzüenten. 

en, v. r. wieder fire werden. 
pprochement, raprochement, f.m. (vou 
vapprocher) daß ——** eines Diugs, 
Über Das audere oder zu Dem andern. 


und approcher) näher zuſammen rüden 
oder Kelen ; wieder zu etwas kommen, iu 
einem fommen, de quelgu’un ; auffüchen 
ein Wildpret, es atı den alten Dre bringen. 

vaprocher les branches, bie Achte, fo zu lang 
find, befchneiden. 


fe rapprucher, v.r. ſich wieder nähern ; nda 


her kommen oder ruͤcken; es näher geben, 
ſich billiger oder geliuder bezeigen. 

le vent efl vapproche, auf ber See, der 
Wind Hat fi gedudert, und iſt nunmehr 
gut zur Schiff⸗Fahrt. 

Rappuroir, rapuroir, f. m. (vonre und pur) 
ein Gefaͤß der Salpeter- Gieder, darein 
fie den Salpeter thun, der einmahl ges 
fotten if. 

Rapfodeur,, f. m. (von rapfodia) ein Saͤn⸗ 
ger der Gedichte des Homeri bey den Als 


ten. 

Rapfodie, f. f. (rapfodia) ein puſammen 
geſtuͤckeites Werck oder Schrift, das meis 
ftend aus andern genommen iſt 

Rapfodifte, f. m. einer, der feine Schrift 
aus andern Büchern zufammen gelefen bat. 

Rapt, [.m. (raptıs) das Entführen. 

mowvement derapt „ die Bewegung aller Ges 
ſtirne zugleich von DOften gegen Weſten. 

rapt de violence, das gewaltfame Entführen. 
rapt de fubordination & de follicitation, Hs 
fliged Verführen einer Perſon. 

Rapure, f. f. (von raper) das abgefchabte 
von der Brot : Ninde. 

Rapuroir, f. Rappuroir. 

Raque, /. f. (Holl. Rat) Peine hölgerue 
Auge ‚an einen &tric gefaßt um den 
Schiff: Waft herum. 

Raquedenare , oder raquedenafe , f. m. &f. 
vulg. ı vom Ical. safpa drnari) ein Geitz⸗ 
hals der alle Heller zuſammen fcharrt. 

Raquedon, /.m. vulg. ( Ital quali ribiedo- 
ne von richiedere ) der wie ein Kind gleich 
etwas wieder haben will, das er erſt geges 
ben hat. 

Raquement, f. w. (von rague) ift fo viel 
| Raque. 

Raquette, f. f. ( 
Lat, & Ital. )ein Raket, oder von Darm⸗ 
Saiten gefirichtes Schlag - Mer, zum 
Balıfhlagen ; ein Indianiſcher Feigen⸗ 
Baum, mit diden Blättern als ein Ras 


uafı retiguette von rete 


vet. | 

— de raquettes, ein Prabler, ein 
Eifen + Sreffer. 

Raquettier, [.m. ein Rakct s Macher. 

Raquetton, f. m. ein Raket, das etwas groͤſ⸗ 
fer alsdie andernif. 

Raquitter, v. a, (von re und aquister ) wies 
der gewinnen ; ſich des Verluſts wieder 
erholen. 

TE 
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raquitter le tems, die Zeit wieder einbrin: 
gen. 

Je raquitter, v. r. wieder einholen; wieder 
abgewinnen , was man verlobren bat, fich 
von der Schuld log fpielen. 

Rare, adj. c. (rarıs) dünn , als bie Lufft, 
als ein Schwamm; felten anzutreffen, rar 

das fich felten zutrdgt; ungemein ſchön, 
vortrefflich, fonderbar. 

um pows rare, ein ſchwacher Puls, 

Rarefaltif, ive, adj. (rarefuctivus) dünn 
machend, ert Fneud als eine Artzuey. 

Rar.fattion, f. f. (rarcfuctio) eine Berdün: 
nung oder Ausbreitung einer Sache, fo vor» 
ber ın feinem fo groffen Raum mar. 

Rurefier, v. a. ( rarefacere) verdünnen, 
weiter ausbreiten, von einander dehnen. 

fe rarefier,v. r. ſich ausbreiten , von eins 
ander geben, dünner werden. 

Rarement, adır, (raro) felten. 

Rarere, f. f. (raritas) Seltenheit ; etwas 
das felten angetroffen wird ; das felten ge: 
ſchieht, etwas neues; dünne, Verdünnung. 

Rariflime, adj. c. im ſuperlutivo, vulg.( Lat.) 
ſehr felten. 

Ras, e, adj. (rafıs) eben, gleich ; befcho: 

ron ; abgetragen, ald Tuch. . 

mefure vafe , gekrihen Betreid : Maß. 

en rafe cumpagne , im fregen Feld. 
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‚rafer , wenn fie bad Zeichen ihrer jungen 
Jahre nicht mehr haben, fondern bey acht 
Jahr alt find, da der Zahn, den man des⸗ 
wegen beficht, oben gleich if. 

rafer un vaij]eau, alles oben von einem Schiff 
abnehmen. 

rafer le tapıs, fagt man von Pferden, bie 
im Lauffen die Füffe nicht recht aufheben. 

rafer la terre ou la cöre, mit dem Schiff nah 
am Land hinfahren. 

fer.fer, vr. fagen die Jdger vom Wild, 
als Hafen und Kebhünern, die gang auf 
der Erde liegen bleiben, damit fie nicht 
jo bald gejehen werden. | 

rafe, de, part. &# udy. gefhoren; gepußt; 
geſchleifft. 

Ratette, A (von raſer, ſtreiffen, nah dar⸗ 
auf hingehen) der Drat, womit man theils 
Drgel Pfeiffen ſtimmt, wenn man ihn 
‚auf den Blätlein mebr vor oder hinter ſich 
ſchiebt, die Kruͤcke genannt ; ein geringer 
Zeug, ald Raſch u. d.g. inder Chitoman⸗ 
tie, die Linien unter der Hand bey dem 
Gelend anı Arm. 

Raſibus, adv. vulg. (von raſer) Enapp, ges 
nau daran bin. . 

Rasle, raslement, risler, f. Räle, 

Rafoır, J. m. (von rgfer ) ein Scher-Meffer. 


Rafpatoır,, f. Rapatoır. 


un bätimens ras a Peau, ein Schiff von nie⸗ Rallılllant, e, adj. fättigend, davon man 


drigem Bord. 


un vailfeau ras, ein Schiff ohne Decke, Brü: | un bumme ra 


de oder Schiff: Boden. 
c’t 


was man ihn lehrt. 


nicht viel 93 kan. 
afhans, vulg. ein Menſch, def 
fen man bald geuung bat. 


ft une table raſe, ex kan alles begreifen, — ‚ Sm. (vou rufafher) die Saͤt⸗ 


tigung. 


8 a; 
Ras, f. m. (vonrafıs, weil es ſo kurtz iſt) in Raflafier, v.a. (von reundafez) fättigen. 
Piemont und Lucca, ein Map, von etwa | fe raflafher , v. r. fid) erfätrigen. 


12 Zoll. | 
Ras, f.m. (vonrafıs) Raſch, eine Art Zeug, 
da man feine Wolle oder Haare ſiehet. 
Rafade , f.f. (von raſus) ein Geſchirr, das 

geftrichen von Getraͤncke if. 
rafades , geringe Zeuge , als Raſche. 
Rafant, e, adj. (von rafer Ital. rafente ) 
freiffend, hart daran bin. 


Raflembler, v. a.( von re und «//embler ) woier 


der verfammeln ; wieder juſammen thun. 


fe raffembler, v. r. wieder zufammen kom⸗ 


men, zufammen fügen. 


Rafleoir, v. m. dr a. (von reund „fesir) 


fich wieder miederfegen ; fich fernen als et⸗ 
was dastrübift ; it. ſich legen als erregte 
Gemütbs » Bewegungen; fernen laffen. 


flanc rafant , oder bigne rafante, die Seite | i/ faut laiffer raffeoir le temps , fagt mau auf 


an der Eortine oder Stande, von welcher 
die Schuͤſſe an der Baſtion gegen über 


den Schiffen, man muß dad Wetter ober 
den Sturm völlig vorben laffen. 


ſtreiffen muͤſſen, oder längft an derſelben fe ra/kuir, v.r. ſich wieder niederſetzen; (ch 


hingehen. 
Rafe , f. f. das Beh , ſo man mit Teer ver: 
— die Spalten eines Schiffs auszu⸗ 
opffen. 


Rafement, f. m. (von raſer) das Schleif⸗ 


ſezen und lauter werden; fein Gemuͤtd de⸗ 
rubigen ; fich legen, ald eine Gemüthd-Bes 
weguug. 

als, e, part. & aqd,. das ſich geſetzt hat und 
lauter worden iſt, als Wein eꝛc. Hill x verſtaͤn⸗ 


fen eines befeftigten Orts. Dig ; ruhig, ohne Gemüths » Beftürgung. 
Rafer, v.a.(vonradere, rafum) die Haa⸗ pain rafıs, Brot,das etwas alt, nicht nachr 

ze abfheren; dem Bartpugen; fchleiffen;|, meugebacten iſt. - 

ein Gebäude der Erden gleich machen ;| Railerener, v.a. (von reundferein) beiter 

ſtreiffen, nahe am etwas hingehen; fih] machen, ausklaͤren, aushellen, ausbeitsem, 

fehr nahen ; von den Pferden ‚braucht mar) als das Wetter „ oder das Augeficht. . 


fe 


am 12 w a» a2 > 


ıw/y 


fe rafserener , v. r. heiter, klat werden. 

Raſſeurer, f. Rafsürer. 

Raflieger , v. a. (von re uudafheger) ned) 
einmahl belagırn. 

Raſſis, e, part. f. Rafleoir. 

Raflıs, f. »w. das andermahlige Auflegen oder 
Aufichlagen eines Huf: Eifens, das (Kom 
auf den Fuß des Pferdes gemefen ift. 

Rifloter, V. a. (von re und for) zum Nar- 
ren machen, tumm machen. 

Rafsürer,, v. a: (vom re und afsürer) neue 
Verſicherung geben „verfibern; in rubi: 
gen Stand jenen, de Ja crainte, aus der 
Furcht ; Hertz machen ; befifligen, befid: 
tigen. 

laiffer rafsürer le temps, das Wetter völlig 
beiter werden laffen. 

fe rafsurer, v. r. ſich ermannen, ein’ Hertz 
faffen, wieder zu fich ſelbſt kommen. 

Ralteau, raſtelée, rufteler, raftelier,, ſithe 
Räte. 

Rafure , [. f. (rafura \ das Abfchneiden oder 
Abfcheren der Haare bey den Earthäus 
fern, 

Rat, /. m. (Germ. ) eine Rate , Matte. 

var de cave, ein Bier» oder Wein » Drfichtis 


ger. 

la mort-aux rats, Mäus: oder Ratten «Puls 
ver. 

donner des rats, vulg. einem die Kleider 
mit einem Gteden, woran meiſtens ein 
als eine Maus geſchnittenes Kreiden-Laͤp⸗ 
lein iſt, im vorbeygehen beflecken. 

avoir des rats, luſtigen Gemuͤths ſeyn, laͤ⸗ 
cherliche Eiufäbe haben. 

queüe de rat, ein Schwantz der Pferde, Dar: 
an keine Haare find ; it. eine Geſchwulſt 
oder Härte, an den Hinter: Füffen der 
Nferde, unter dem Knie: Bug ; it. auf 
den Schiffen, ein Seil, das vornen dicker 
als hinten ift. 

rat , beift auch zur See, genen einander ür: 
mende Welle , abfonverlich in den Meer: 
Engen ; it. eine Art Brüden von Bret—⸗ 
tern , oder ein Floß, fo denen dienet, die 
die Schiffe ansbeffern ( von rarıs ) 


vatrs, bie Fleinen Löcher, wodurch man den 


Drat ziehet. 


a bonchat, bonrat, prov.er wehrt ſich mohl, 


wenn man ihn angreift. 


seite arme a pris un rat, biefe Büchfe hat 


ihm verfagt. 
Raracher, f. Rattacher. 


Rataconner, 7. a. vulg. (vor taden, 3a: 
den anhängen, wovon assacher ) fliden, 


als Kleider. 


— Am. eine Art Getraͤncke oder Aqua⸗ 
t 


®. 
Ratatiner, v. a. eingehen, als Kleider, Les 
Der ꝛc. ſich rungeln; Runtzelu bekommen, 
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als alte Leute; welcken, weick werden, 
als Garten-Gewaͤchſe. 
ratatiné, de, part. & aqdject. rungelicht ; 


meld. 

Rate, f. f- (Holl. rate, bonighrate, von 
der Gleichheit, wegen der vielen Köcher 
fo Barinnen find) das Mi. 

mal de rate, die Miltzſuct; trauriges, ver: 
drieß'uches Welen. 


6panıüir da ruse, {ehr lahen und luſtig 


ſeyn. 
décharger la rate, unmdäßig laden. 


Rateau, f. m. (raflellum, raſtrum) ein Mes 
che, eine Haͤrcke, fo man in @drten und 
Wiefen braucht; ein Rechen worüber die 
Seiler ſpiunen; die Beinen Blechlein ins 
nen im Sch'of, melde ſich in die Ker⸗ 
ben des Eihlüffel- Kamm fuͤgen, Im Her⸗ 
umdrehen des Schlüffels : auf den Schiffen 
ein Baum mit« bis 6 Werbeln uͤber eins 
ander: it. feine Querhoͤltzer an den Waͤa⸗ 
den der Maſtbaͤume. 


Rateindre ſ. Ratteindre. 
Rätelee, f. F (von rateau) ein Reden voll, 


eine Harcke voll, als Heuac. 


dire fa ratelde, vulg. feine Meinung fas 


gen. 


Räteler, v. e.. (vonräseau) mit dein Res 


chen eder mit der Harcke überfahren , zu: 
fammen hardın. 

Rateleux , eufe , adj, (vonrare‘), Miltzſũch⸗ 
tig, der die Milg- Krandheit hat. 

Rätelier, f. m. die Mäufe, oder die Leiter, 
morein man dem Vich Das Heu vorlegt, 
daß es immer davon heraus ſiehe; Die Lels 
fen, worauf man in den Zeug⸗Haͤuſern das 
Gewehr Irgt, oder die Handwercko⸗Leu⸗ 
te ihre Werckzeuge; 5 bis 6 Werbel über 
einander auf den Schiffen, einige Maſt⸗ 
Seile durchzuziehen; die Feinen Dver- 
Hölser an den Wänden der Maft  Bdume. 

un beau rätelier, ein gut Bebiß oder gute 
Zähne. 

mettre le rätelier srop haut , einem etwas 
gar zu fauer machen. 

mangtr à pls d'un rätelier , unterſchiedli⸗ 
che einträglihe Aemter haben. 

Ratelou, ratendrir, f, Ratre. 
Ratepennade, f. f. ol. (von rat, raß, und. 
pennasus) eine Fleder : Maus. 
Ratier , / m. (von rat, qui a des rats dans 
la tere) ein luſtiger Narr; ein Hafenhaf: 
ter Kerl. 
Ratiere, f. f. (von rar) eine Maken » Kalle; 

ein Wird: Stuhl der Borten : Wirder; 
ein Elein Loch in einen Damm, mie ein 
Mäus- Loch, wodurch das Waffer aus dem 

Teich laͤufft. 
Ratiſication. /. f. (ratificatio )das Billigen, 
6993 das 


4 


tigu 

Ratifier, v,a.(gs. ratificare) billigen, guts 

- beiffen, befidtigen , bekräfftigen. 
atine , f. f. ein rauber wüllener Zeug. 

Ratiocination, . f. (ratiocinatio ) das ver⸗ 
nunfftige Schlußniachen. —* 
atiociner, v. v (ratiocinari) Schluͤſſe ma⸗ 
chen, vernunfftmaͤßig ſchlieſſen. 

Ration, f. f. (rariv) der tägliche Theil, 
den einer vor fich oder vor fein Pferd 
im Krieg ober auf dem Schiff befänumt. 

Rationnal, S: m. (rationale) das Bruſt⸗ 
Schildlein der Juͤdiſchen Priefter. 

Rationnel, lie, adj. (rationalis) in ber 
Geometrie einander gleich im Maß. 

berizen rationnel, der groffe Horizont, den 
manfich um die Welt einbildet,, der in der 
Geographie mitten wm den Globum ber: 
umgehet. 

Ratisbonne,, (.£ ( Ratisbona ) die Stadt Res 
genfpurg. 

Raätifer, f. Rattifer. 

Ratiffer, v.a. (von radere) ſchaben, abſcha⸗ 
ben, abreiben, abputzen. 

Ratilfoire, M (von ratiſſer) eine Schar⸗ 
* Schorſtein⸗Feger; eine Scharre oder 

rücke. 


Ratiflure, f.f.( von rarifer) das Abgefchab- 
te, was im Schaben abfäut. 

Raron, f. m. (von rar) eine Beine Ratze; 
ein flacher Kuchen, von Teig und Räs oder 
Milchrahm. 

Ratraper, ſ. Rattraper. 

Rattacher, v.a. (von re und attacher ) wie: 
der aumachen, anhängen, wieder feſt mar 


u. 
Se rattacber à quelque chofe, u. r. ſich wie: | 


der über etwas machen. 
Ratteindre, v.e. ( yonreumd atteindre) ei: 
nen wieder erwifchen ; einen einholen. 
Rattelou, f. m. (f. ariftoloche) ein Kraut, 
Dfterlugep. 


Rattendrir, v.e. (von reund attendrir ) er: 
meiden, welch machen. 


R 
attifer, v. a. (vom reundarsifer) wieder R 


fhüren , als das Feuer, mieder anginden; 


aufs neue reg machen, als einen Affect, | 


Aufruhr ꝛc. 







das Burpeifen, die Betätigung, Belrdff: Raturer, v.a. audfragen, Buchflaben ausld, 
ng. 


ſchen; abEragen, abfchaben. 
Ravage, f. m. (vonrapere,ravir Gall, ) Ber: 
‚wufung, Unordnung, fo bie Soldaten an: 
richten; Verderbung, Werderb. 
Ravager, v. a. (don ravage) verheeren, vo 


|, , munen. 


Ravalement, f. m. (ven raxaler) das Beners 
fen mit Kaick oder andere Arbeit, die man 
au einer Mauer thut, fiegar zu verfertigen; 
Berkleinerung eines andern ; ein Verſchlag 
auf dem Hintertheil eines Schiffs, wohin: 
ter man Mufgvetirer als hinter einer 
Schautze felit. 

Ravaler, v. 4. & n. (von re und avaler ) wie: 
der hinabſchlucken: zuruͤckhalten, das mas 
man hatte fagen wollen: wisderruffen, dad 
mas man gefagt hatte; fallen , kleiner mers | 
ben, als groffes Waffen; berabthun, ber ·⸗ 
ablaften ; abfchlagen im Preis, de prix; 
veradten, verkleinern, gering machen ; 
eine Mauer mit Kalck beiserffen , oder ſouũ 
eine Arbeit daran thun, wodurch fie gar fer⸗ 
tig wird; abſchneideu/ abfürgen, als Bau: 
me ; duͤuner machen oder fchabeu, ald Leder, 

fe ravaler, v.r. fi) demüthigen, ermiebtis 

gen 


Ravaudage, f.m. (von re und valır, vauı ) 
das Flicken oder Ausbeffern aller Dinge. 
Ravauder, v. a.&n. flicken, als alte Kleie 
der ; mit unaugen Dingen umgeben ; einen 
ſchmaͤhen mit Worten; einen mie uami: 

gen Geſchwaͤtz befihwerlich fallen. 

ravauder aux oreilles, vulg. die Ohren vol 
plaudern. 

Ravauderies, f. f. plur. geringe Dinge , lies 
berliche Sachen. 

Ravaudeur, f. m. eufe, SAL ravaudagı) 
ein Slider. 

Ravaux, f. m. plur. groffe Stangen mit Ae⸗ 
ſten, die man auf dem Jagen brauche in 
den Buſch zu Eopifen, oder Wildpret ju 
treiben. 

Raucourt, f. m. (rawiurram granum) eine 

Deaterie , fo Die Färber gebrauchen. 

ave, f. f.(rape) eine Rübe. 

avelin, f. m.ein halber Mond,fpigiges drepes 

digtes Auſſenwerck zwifcyen; :n Bafteveıt. 


Ravenelle, f. £. eine Blume, die zwifchen 


dem Getreid aufden Aeckern wäh, 


Rattraper, v. a. (re uud ateraper) wieder Ravetir, rayeflir, v.o.(tonreund veflire) 


erwifhen ; wieder einholen ; wieder bes 
fommen. . 

Rature, 4 (von radere) das Auskratzen, 
das A 


ben; das Abgefallene vom ha⸗ 


einen vor Bericht wieder etwas überlaffen, 
ein Gegenfhend thun. 


Ravetiffement, ravefliffement, f. m. ein gt: 


eichtlich Gegengeſcheuck. 


ben ıc. ein Strich durch Buchſtaben, Wörs|Ravi, e, f. Ravir, 


ger oder Zeilen, die man im fchreiben mie: 
der ausloͤſcht; ein ſchmahles Stuͤck Zinn 
fo die Ziungieſſer brauchen, wer fie mit 
dem Rad arbeitin. 








Raviere, [.f.(vonrave) ein Rüben Acker. 
Ravigoter, v.«. vulg. (von v; ere) erquicken. 
Ravilir, v. 4a. (von re und auslir )ver Heli 


machtn, gering machen. 
achen, er 
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Ravin, f. m. [von ravir] eine Flut yon vielem bep ben Jaͤgernz ziehen, wiedie Bi 
Regen, die alles wegſchwemmt; ein aus: macher Er — Here a Strcife 
ee — * * un Farbe in einen Zeug wire 
„tv. ’ 3 
. weguehmen ; wegtragen als einen Raub; = edus o.. an Men 
— entführen; emtsücen; ſehr etz | yayez celä de deffiu vos papiers, prov. macht 
*55 3 verir, ungemein ſhön, im Ken ende ls Zeug. 
— * — entführt; eng, | R?yeure, f. Rayüre. | 
j : Rayne, f Raine, 


nͤckt. 
Streravi, ſnemlich dejoye, con, | Rayon, f. m. [von raye ] ein Strahl; ein 
hoͤchſt Allen — ve ſeht froh * lang, ein Blick oder Heiner Schein; eitte 
fe Ravifer, v.r. [vonrenudavifer ]fihmier]) Gefichts Linie in der Optic ; der halbe 
ber bebenchen, feine Meinung dndern. Durchſchnitt vom Centro des Zirdels bis 
Raviflant, e, adj. [von ravir jreiffend, als| zum Umkreis; eine Speiche am Rad ; das 
Woͤlffe ꝛc. eutzuͤcend, erflaunen machend;| lauge dünne Bein , unten an ber Arm⸗ 
vergnuͤgt, luftig; angenehm, erfreulih. | Schiene, iq ber Anatomie; eine Furche; 
lionravifJant , in den Wappen, ein Lönpe der eine Kerbe; ein langer Model, geſchmeltz⸗ 

t 


gleichfan 3 tes Silber oder Gold darein zu gieffen;. 
loupravifant ‚ inden Wappen, ein Wolff, jo] ein Fach in einen Brieff-Repofitorio , ein 
ein Lamm im Maul hat. 


Strich oder Schuß Mil , der aus den 
Raviffement, /.m. [veuravir — Brüfen der fÄngenden Weiber geht, wenn 
zen; das Eutzuͤcken; groffe 2 


I een eine — 
Raviffeur , f. m. [don zavir ] ein Jung n Weingarten,eine Reihe Weinſtoͤcke bins 
Räuber, ir 233* MB a - ein zu pflantzen; eine hohe und ſpitzige Weis 
Ravitaillement, f. m. das Verfehen mit ze-| ber⸗Haube 
bens Mitteln. 
Ravitailler, v, a.[ yon reund avisailler] wies 
der mit Lebens Mitteln verfehen, aufs neue 
verproviautlren. 
Raviver, v.a. [vou re unb aviver] le feu, das 
‚ Bewer wieder Eräfftig machen ; erwecken, 
ermuntern. 
Ravoder , und beffen derivara, f. Ravauder. 
Ravoir, v.a. [yon re und avosr ] wieder ha⸗ 
ben, wieder befommen. | 
feravoir ,‚v.r. ſich beſſern, u Kräften lom⸗ 


men. 

il säche äferavoir , vulg. er will ich wieber 
dick ober fett eſſen. 

Ravoir, /.m.[ vonravir ] ein Zaun, den die 
re auf ben Sand machen, baß die Fir 

he ſich darinnen fangen. 

Rauque, #47. c. [raucm] rauh, heiſcher. 

Rayaux, f. m. plur. [von raye] die Droi elle, 
worein man das gefchmelgte Silber oder 
Gold in den Müngen gieffet. 

Raye, f. f. von raja ] ein Roche , ein See: 


iſch. 
Raye, /. f. [son Reihe, riga] cin Strich, | 
a ne Reagal, realgal, fm. [. ifagallum ] eine Art 
gültiges macht; ein Streif; eine Furche ; eifftiger ) ineral, rothes Arfenicun. 

ArbeKerbe; der Scheidel, die Abfepeis| Reaggravation, reagravation, /. f. odee 
dung ober Abſcheldelung des Haars anf Reaggrave, reagrave, [ m.&f. [von re und 
dem Kopf. | eegreve] die legte Vermahnung, die man 

Rayer, v.a. [von raye] einen Strich durchs einem thut, ehe er inden Bann Fömmt. 
machen, ausloͤſchen; eine Kerbe, einen Resggraver, reagraver, v.a. wieder Strafe 
Streich an die Spur oder daͤhrte machen auflegen, auf einen Im geiſtlichen Gericht. 
—— 838 4 Reajpar. 











svoir unrayc# d’ Efpirance, ein wenig Hoff: 
nung haben. 

rayon de miel, Sonigfeim, ein Honig-Fladen. 

rayon aflronomique, der Schiffer Meß⸗Stab. 

Rayonnant, e, adj. mit Strahlen umgeben; 

rablend, glaͤnhend; prächtig, herrlich. 

Rayonner, v.». [vonrayon] firablen. 

Rayüre, f. f. das Streifen oder die Streiffe 
eines Feuged,von unterfchiedtichen Farben; 
ein Zug oder Strich im einem geyogenem 
Rohr; die Sparren, bie oben in einen 
Yunct sufammen gehen, bey den Ziminers 
leuten. 

Re, f. m. Inder Mufic, us, re, mi&c. item 
= alfo genannte Inſel im Gaſconiſchen 


Reabilitation, reabiliter, reabituer, ſ. Re- 

abi. 

Readtion, f. f. [ reaio ]das Reiben, bas als 
lezeit bey dem fo etwas thut, omne agens, 
agendo repatitur. 

Readjournemenr, readjourner, fiehe Rez- 
journe. 
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Reajournement, fm. [reundajourner]der Reber, fm. vor diefem eine Baß⸗Geige mit 


andere gerichtliche Termin, 


drey Saiten; it, eine Laute. 


Reajourner, v.a. den andern Termin fegen, | Rebelle , adj.c.' dr fus/t. [ von rebellis ] ein 


zu erfcheinen. 
Real, f m. ol. eine Muͤntze, f. R£ale. 
Reale , („f. [ regalis ] die fürnehmfte Galee ; 
it eine Spanifhe Muͤutze, ein Spanifcher 
Thaler, ein Stüc von Achten; it. eine an: 
dere Münge, deren 8 einen Thaler machen. 


Realgal, ſ. Röagal, 

Realıfer, v.a, — —— wircklich thun, 
ind Werd ſetzen; vor guͤltig erkldren. 

Realitoᷣ [. f een Wirdliches, 
etwas Wahrbafftiges, Weſentliches; bie 
wirckliche Gegenwart des Leibe und Bluts 
Ehriki im Abendmahl. rn 

Reappofer, v.a. [ votre und appofer ] wie: 
der beufügen, aufs neue hinzu thun. 

Reifheger, ſ. Raflieger. 

Reafignation,, ff. anderweitige ober indente 
‚Ettarion; derandere Termin, vor Gerichs 
richte zu erfcheinen; eine wiederholte Ans 
weifung , auf eines andern Güter, Schul; 
den wegen ſich Daran mieder zu erholen. 

Reafligner, v.a, jum jweyten mahlcitiren ; 
eine andere Anwelſung auf etwas thun, eis 
nen davon zu bejahlen. 

rdajhıgnd, de, part. um andern mahl eitirt 

Rebaifer, v4, 

. küffen. 

Rebaiffer, v. a. [von re und baiffer] die Muͤn⸗ 
Ken zum legten mahl befchneiden , daß fie 
das rechte Gewicht friegen, 

Rebander, [von r- und bander] wieder ſpan⸗ 

. nen, mieder verbinden. 

Rebarbatif, ive, «4. vulg. [von barbe] murs 
riſch, unfreundlich. | 

Rebäter, v.a. [ vonreund dar ] den Saum⸗ 
Sattel wieder auflegen, 

Rebätir, via, [vonreund särir wieder aufs 
bauen. 

Rebitifant, (im. e, f. ein Wiebdertäuffer, 

Rebätifation, dad Wiedertauffen, _ 

Rebätifer,, v,«, mwiedertauffen. 

Rebättemens, f. m. pur. [von battre] in 
den Wappen, allerley erfounene Flauren, 


Aufruͤhrer; auftuͤhriſch; dartnaͤckig, eigens“ 


- finnig. 

Te — v.r. Aufruhr anheben, ſich em⸗ 
poͤren. 

Rebellion , f. f. [rebelli»] ein Aufruhr, eine 
Empörung ; die Aufrührer, 

Rebenir, v.a. [von re undbenir } wieder 
weihen, was entheiliget worden war, 

Rebequer, v.». und fe Rebequer, v. r, vulg. 
[ von dee und re ] fi widerfegen, qs. wies 
berbeiffen. De 

Reblanchir,, v. a. [ von ve und blanchir] 
wieder waſchen, wieder weiffen,, weiß mar 


en. 

Reblandir, v.a. ol. [von re und Aandiri] 

ı gute Worte geben. 

Reboire, v.a.@&». [von reundboire ] offt 
trincken, noch einmahl trinden, 

rebvire oder Zaiffir veboire fa fueur, feinen 
Schweiß hinein fhlagen laffen. 

Rebondir, v.n. [von re und dondir] auf> 
fpringen , veiderprellen ; Dicht und derb 


eyn. 
rebundi, e, part. das dichtes, ſtarckes Fleiſch 
am Leibe bat. 


[von ve und baifer ] wieder Rebondiffement, f. m. das wieder auf die 


Höhe fpringen. | 

Rebord, f.».. [vou reunddurd] der Rand; 
der Saum an etwas. | 

Reborder, v.a. wieder ſaͤumen, wieder einen 
Gaum oder Rand daran machen ; die Erde 
um ein Garten Beet am Rand erhöhen, eis 
nen erhabenen Rand unıher machen. 

fe Rebotter, v. r. [von re und dorter] bie 
Stieffel wieder anziehen. 

Rebouchement, . m. das Umlegen einer 
Schneide sder Schärfe ; das Wiederzu⸗ 
machen. 

Reboucher, v,a. [ von ;e und boucher] wie⸗ 
der zumachen, als eine Slafche, als ein 
Loch ; die Spise oder Echneide an ſtechen⸗ 
den * ſchnneidenden Juſtrumenten ſtumpf 
machen. 


die mit ihren Farben in einander hinein zu feredoucher, v.r. ſich umlegen, ſtumpff wer⸗ 


gehen fheinen, oder gegen einander fie: 
u ſo * r ———— v.». [vonreund bowillir ] noch 


Rebattre, v. a. [von re und battre ] noch ein⸗ 
mahl fhlagen ; wieder auskiopffen ; mie: 
Der anders ausgeben im Kırtens Spiels 
zum Öfftern fagen , immer wiederholen, 

rebattu, ö, part. @ adj. wiederholt ; taub, 
vom offtmahligen hören. | 

Rebaudir, v.a.@%». [vonreund auf] bey 


den, als fharffe Werckjeuge. 


einmahl ficden. 
Rebourgeonner, v.», [von re und bourgeo#] 
wieder Knoſpen Friegen oder gewinnen. 
Rebours, #./7.».&@ f.m, | f. rebrouffer) dat 
gegen denStrich oder gegen die Haare geht, 
anders als fie liegen; widerfinnig , wider⸗ 
fpenftig ; das Widerſpiel. 


ben Jaͤgern, wird von den Hunden gefagt, à rebours, au rebburs, adv. de quelque choſe, 
Die etwas neues riechen, und die Naſe in - das Hinterſt au vorderſt, in etwas; umge⸗ 


die Hoͤhe heben, oder den Schwantz auf⸗ 
richten, wenn fie etwas hören oder fehen. 


Strich. 


kehtt, gegen die Haare oder gegen den 


Rebour- 
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Rebourfement, rebourfer, rebourtoir, fiehe c ef de rebut des bommes , e8 ift ein elender 


Rebrouff. 


Kerl, es ift eine Schande von Menſchen. 


Reboutonner, v.a. [von re und beutonner] | Rebutant, e, a7. [von redurer ) hoffdrtig, 


wieder einknoͤpffen; wieder Knoͤpffe an⸗ 


aufgeblaſen, der andew nicht anhört ; uns 


. angenehm, verdrichlich. 


neben. 
Rebras, f. m. ol. [von re und dras } ber Aufs |Rebuter, v.a.-[ vonresus ] verachten ; vers 


(lag, der Ermel oder der Saum eines 
Kleides. 


ſchmaͤhen/ ausmuſtern; abwendig machen, 
abhalten; abweiſen, verſtoſſen. IB: 


un manteau arebras, ein Mantel, denman fereöuter, v. r. eines Dinges überbrüfig 


ber dem Arm aufſchlaͤgt. 
poufler I balle à dunble rebras , den Ballen 
mitaller Krafft des Arms ſchlagen. 


Rebrailer, v.a. | von rebras ] in den Muͤn⸗ 


werden; fein Vorhaben ändern ; ſich fegen, 
ı nicht weiter wollen, alsein ſtutzig Pferd. 


un oifeau reöute , ein Falcke, der nimmer auf 


den Raub fliegen will. 


gen, den Müngs Lohn noch einmah! von Recachtr, v.a. [vonreundcacder ] wieder 


der Maſſa nehmen; noch einmahl brauen ; 


verbergen. 


nech einmahl das Waffer im Fifchen trüb |Recacheter, v.a. [ vonre und cacherer] wie⸗ 


machen. 


der zufiegeln. 


fe rebraffer, v.r. die Ermel auffhlagen, aufs |Recaler, v. a. [von re und caler ] bey den 


fireichen , aufftülpen,, ald man beym Ars 
beiten thut. 


Schreinern, mit dem Schliht-Hobel glatt 
mache 


n, 
Rebrider, v. 4, [votre unddrider ] wieder | Recamer, v.a. [ Ital.ricamare] fticden , mit 


aufsdumen. 


erhabener Arbeit neben , als die Tuͤrcki⸗ 


Rebroder, v. a. [von re und 4roder] noh| ſchen Deden ze. 


einmahl ficken, mit Stickwerck verfchen. 
Rebroier, f.Rebroyer. 
Rebroüiller, v. a. [von re und brouiller ] 


Recapitulation, f. f. erg Furge 
een ber vornehmften Theile oder 
Punete. 


wieder verwirren, oder in Unordnung Recapituler, v. a, die vornehmſten Stuͤcke 


bringen. 


Rebrouffement, f. m. point de rebrouffe- 
ment, der Wiederfehrungs-Punct, wo eine: 


krumme Linie anfängt, wieder gegen die 
Are zu laufen. 


Eürglich wiederholen. 
Recarder, v.a. Wolle wieder auffragen. 
Recarreler, v.a. [ vonre und sarre/er) aufs 
neue mit vieredigten Saal:Steinen beles 
gen ; befohlen die Schuhe und Stieffeln. 


Rebrouffer, v.a. [ f. rebours, von re und Recaller, v. a. [von quaflare, caffer] ein 


Germ. Borfe ] die Haare gegen ihr ordents 


liches Lager aufheben, oder aufrichten,, wi⸗ 
derboͤrſtig machen: den Ruͤckweg nehmen, 
zurück kehren, umkehren. 

ärebrouffe poil, wider den Strich der Haare. 

Rebroufloir, f. m. ein Kamm oder Bürfte, 
die Haare eines Tuchs oder Hutes rück 
warts zu kehren. 

Rebroyer, v.a. [vonreunddreyer ] wieder 
reiben. | 

Rebrunir, v. a. [von re und Zrunir ] noch 
einmahl poliren. | 

Rebube, f. A f. zrompe,vom Arab, rebada] 
ein muficaliih Inſtrument, eine Mauls 
Trommel. 

Rebuffade, f. f. [ von re und Zufe ] das 
ſchimpfliche Abmweifen eines Geringern. 

Rebus, /. m. (Lat, von res] ſchertzhaffte abge: 
brodyene Reden oder gemahlte Sachen, die 
mit Buchſtaben begeihner find, ald 7, auf 
einen Sad bejeihnet, bedeutet Iſaac; 
Narrenpoffen, liederlidy Geſchwaͤtz. 

Reburt, /.m. [von re und dus ] etwas das uns 

tuͤchtig, verächtli if; das Weggemorffe: 
ne, der Ausmurff; der Spott, fo man ans 


böre 
dern wird; die ſchimefliche Abwelfung, | Recent, 


Verwerffuns, Verachtung. 


a, fo Getreide getragen hat, wieder ums 

adern. 

Recaſſis, f. m. ein umgeadertes Korn⸗Feld. 

Recel£, f. m. das Verhehlte, Berfhmiegene ; 
bey den Turiften , die Verhehlung des 
Diebſtahls. 

Recelement, f. m. [von rdceler ] das Ver⸗ 
hehlen des Geſtohlenen, des Diebſtahls, 
oder anderer boͤſen Thaten. 

Receler, v.a. [von celer] verbergen, verheh⸗ 
len, verſchweigen, nicht angeben, verſte⸗ 
cken, Hehler bey einem Diebſtahl ſeyn 

réceler, v. ». oder ferdceler, v.r. ſagen bie 
Jaͤger vom Wild, wenn es fi im Bufch 
verſteckt, und inetlichen Tagen nicht her⸗ 
ausgeht. 

Receleur,'f.m. eufe, f. ber Hehler bey eis 
nem Diebftahl. 

Recemment, adv. [recenser] neulich, friſch, 
vor kurtzem. 

Recenfement, f. m. [recenfo] das Auffagen, 
oder die Verhörder Zeugen in Haupts Vers 
brechen, bey der geiftlichen Obrigkeit. 

Recenfer, v. a, die Zeugen noch einmahl abs 


e, adj. [recens ] neulich geſchehen, 
985 


tiſch. 
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R£cepage, /.m. [von ve und cep] das Bes | Recharge, ff. [vou re und charge] eine Kufs 


fehneiden oder Abſchneiden der Vaͤume. 

Receper, v. a. die Baͤume abſchneiden, sum 
Impffen; ober dis Achte behausn , daß fie 
beffer wachfen. 

Recepifle, recepict, fm. [Lat. recepi, re- 
cepiffe ] ein Zettel, woburcdh man bezeugt, 
daß man etwas empfangen habe. 

‚ Receptacle, f. m. [rereptaculum ] Behaͤlt⸗ 

niß, Aufenthalt, der Ort, wo fich etwas 


fansmelt oder Hinbegieht ; ein Schlupffs | R 


Windel, 

Recepte, f. Recette. 

Reception, ff. [receptia] die Aufnahme de: 
zer, fo zu einem kommen ; der Empfang eis 
ned Dinges ; das Empfangen eines Gaſtes; 
das Kommen zu einem Dienfte ; die Auf⸗ 
nehmung in ein Klofter. 

Recercel&, &e, adj. [yon circulw ] in den 
Wappen, mit Erummen Haken, wie das 
Under Kreug hat. 

Recette, . f. jr reeipere, recepta] bie 
Einnahme; das Einnehmer- Amt ; bie 
Einnahm-Stubes ein Recept der Aertzte; 
ein Mittel für eine Krankheit; ein Mittel 
aus einem verwirrten — oder Uugluͤck 
zu kommen; ein guter Rath. 

Receu, ſ. Recevoir und resü. 

Recevable, adj.c. [yon recevoir ] das man 
annehmen kan, das anzunehmen if, gültig. 

Receveur, f. m. ein Einnchuer. 

be receveur des böses „ bey den Auguftiner- 
—** Aus der bie Säfte willlommen 


muß. 

Recevoir, v.a. [ recipere ] aunehmen; ems 
pfangen ; befommmen ; —— in ſich 
— ; empfinden; einſetzen in einen 

ien 

resü,e, part. adj. [ol.receu, &] empfan⸗ 
gen; eingenommen ıc. 

Rechabites, f. m. pl. [Hebr. von R£chad] die 
Nechabiter im Alten Tekament. 

Rechafauder, rechaffauder, v.». [von deba- 
Four ] ein neues Geruͤſt von Bretern auf: 
ſchlagen, als zum Bauen ıc. 

Rechampir, f.Echampir. 

Rechange, f. m. [von reundchange] daß, 
was man für den Wechfel» Brief sum an 
bern mahl geben muß, wenn er au einen 
Orte nicht Eau begahlt werden; it. was man 
im Schiff sum Borrath hat, damit man in 
der Noth andere Sachen gu die Stelle 
tbun Ean. 

— v. a. wleder Ändern ; abmechfeln. 

echanter, v.a. [ vgnchanter ] wieder ſin⸗ 
gen, wiederholen mit Singen ; oft vor: 
predigen, vorfagen. 

Rechapper, v.». [von dchapper] wieber ent» 
wiſchen oder eutgehen Yon einer Kranck⸗ 
beit wieder auflommen. 








lage oder neue Steuer ; eine Wiederho⸗ 

lung oder Erinnerung eines Befebls, einer 

Bitte { das wicherholte Laden eines Br 
e ’ 


ſſes. 

Recharger ‚v.a. [von charger) wieder bela- 
den; mwieber laden, als ein Geſchoß; aufs 
neue angreifen, mit Schieffen. 

Rechafler, v.«. ch chafer \wicher zuruͤck 
ſchlagen, zuruͤck treiben, zuroͤck jagen 

echaud, [. m. [ von re und chaud ] «ide 

Kobl-Afanue, ein Waͤrm⸗Becken. 

Rechauflement, f. m. [von rechauffer] neuer 
warmer Mil, die Miſt⸗Beete zu wären 
in den Gaͤrten. 

Rechauffer, v.e. [bot chauffer] wieder waͤr⸗ 
a wieder higig machen, 

er ; 

e röchauffer ‚v.r. wieder warm werben; aufs 

neue hihig werden; ſich wieder eutzünden. 

Rechauffoir, f. m. ein Eleiner Ort ein Eſſen 
zu wärmen , bey einem Eß⸗Saal, wenn die 
Küche gu weit davon if. 

Rechauffer, v.a. [ von chauffer ] die Hoſen 
oder Strümpffe und Schuhe wieder amies 
8 —* unten * Miſt oder pain 

egen; neue Zähne oder Schaufs 

"Feln an die Räder machen; rund (lagen, 
inden Müngen. _ 

Rechaufloir, /.m. ein Hammer in den Muͤn⸗ 
gen bie Stuͤcke rund zu fhlagen. . 

Rechaut, f. Rechaud, 

Recheoir, f. Rechoir. 

Recherche, f. f. [von chercher ] Unterfus 
hung; bie Nahforfhung ; eine Erfins 
dung ; das Erfundene ; Nachſtrebung, Ber 
mühung um etwas; dat Nachlauffen eines 
Verliebten, nach einer Weibe-Perfon; das 
ep ar und Ausbefferg einer beſchaͤdig⸗ 

en a . r 

Rectrcher,, v.a. wieder ſuchen, noch ein: 
mahl ſuchen; unterfuchen s ausforfchen, 
ausfragen ; zur Recheuſchafft sieben; nach⸗ 
forfchen ; auffuchen ; fuchen, begehrem, ſtre⸗ 
ben; ausarbeiten, wohl und fauber mas 
chen; weit herholen. 

rechercht ‚de, part. dem flelfig nachseſtrebt 
wird ; der Rechenſchafft geben muß ꝛc. 

Rechercheur, f. m. Spottoweiſe, einer ber 
anderer Recht unterfucht. 

Recheu, f.Rechoir. 


|Recheute, f. Rechüre. Ä 


Rechigner, v.». [von chi, Widerwillen 
bezeugen, ſauer, murriſch ausfeben ; meld 
werben , bie Aefte ober den Gipfel hängen 
laffen, als Pflangeu 


‚Irechigne, de, parı. @ adj.& Jubf}. mureifh. 


Rechin, f.m. rechigne, f. ol. [ von re«- 
chigner ] fauer fehend, — unwillis. 
Rechoir, v.m. [recadere ] wieder —— 


108) 
aufs neue Branch werden ; neus Fehler bes 


geben. | 
Rechüte, f.f. [son cbeute) ein abermabliger 


N un 


Fau; ein Recidiv, ein neuer Anſtoß von Reclame, 


der Krandheit, bie fhon weg zu ſeyn fehlen; 
neue Berfallung in vorige Affecten, Fehler, 
Sünden xc. 


an Lu ıu8% 


Reciteur, f. m. recitator) eis Erzebler. 
Reclamation , ff. [ rrelamatio ] die Einres 
de , der Widerfpruch wider etwas. 

f; f. der Cuftos bey den Buchdrus 
dern. , dad Wort fo unten ſteht und zeigt, 
wie die folgende Seite anfängt; sine Lock⸗ 
Pfeiſſe, auf den Vogel⸗Herden, ein Ruf; 


Recidive, f.f. [von recidiva] einabermahs| Has Wiedergreiffen eines Stoß: Vogels. 


[iger Auftoß von einer Kranckheit, 
derfommen derfelben. 
Recidiver, v.». wieder krauck werden; in vo: 
rige Kranckheit oder Fehler fallen. 
Recindant, recinder, f. Refcind. 
Reciner, v. 0.@&n. ol. ſ, von ratio, raifen, 
—— Abend⸗ Brot eſſen, als das Geſin⸗ 
de thut. 
Recipẽ, f.m. [ vonrecipere] ein Recept, «in 
aufgefchrieben Fi ei 
Recipiangle, f.v. [reeipiangulumein Werd: 
zeug, die Groͤſſe ber Windel zu meffen. 
Recipiendaire , fm. [recipiendus) ber einen 
— — hat, und ſeine Einfuͤh⸗ 
rung ſucht. 
Recipient, f. m. [recipiens] ein Reelpient, 
eine groſſe Vorlage in der Chymie. 
Reciprocation, f.f. ee das Em- 
pfangen eines gleichen; Wiederkehr; Ab: 
wechs lung. 
Reciproque, 
gegen⸗ wieder; ein gleiches, mas man bages 
gen thut, ein Wicbervergelten; it. inder 
Logie, Worte oder. Redens⸗Arten, deren 


man eine vor die andere feen fan, ein Re-| 
ciprecum ; in der Grammatie, verbes rd-, 


eiproques, verba reciproca, bie mit der 


britten Perſon auf ſich ſelbſt gehen, Reclus 


- s’entr' aimer , fi unter einander lies 
eu. 


vers ee Verſe die man hinter ſich im S 
a 


auch lefen fan, mie vor fih. . 
au reciprogue, wiederum, welches eben fo 
viel if; das eben fo augeht. 
Reciproquement, adv. wiederum, sind dem 
andern. 


Reciproquer, v. ». wiederum ein Gleiches Hincie ſchlagen alseinen 


Dagegen thun. 

Recirer, v.a. [von cire] wieder mit Wachs 
überfireichen. 

Recile, recition, recifoire, f. Refcif. 


das Wie: Reclamer, v.a.&n. [| reclamare] aufleben 


adj. c. & fubfl.m. [reciprocm ]; 


| 


| Recloüer, ⁊ * [von eloüer ] wieder auua⸗ 


auruffen ; fich über etwas beſchweren, fi 
einer Sache widerfegen , Dagegen einwen⸗ 
den; fich eines Dinges aumaſſen; es ge 
sichtlich wieder fodern; wlederruffen, uns 
gültig erklären , consre quelque chofe, wle⸗ 
der zu ſich rufen; zuſammen rufen; lo⸗ 
den, ald die Vögel einander. 

fereclaner, v. r. dequelgu’ un, ſich auf eis 
nen beruffen , dem man angehört, oder dei 
man kennt, damit man dadurch aus der 
Noth komme. 

Reclamper, v.a. [ vom clamp] einen Maſt 
oder Segel: Stange mit Klammern und 
re fliten , wo fie entiwen gehen wol⸗ 


Reclinant,e, adj. ſreclinatus] als eine Sona 
nen⸗Uhr, die nicht wohl und gerad gemacht 
iß , hinter ich hangend. 

Recliner, v. ». [reclinare] hinter g 
neigt ſeyn, ald eine Sonneu⸗Uhr mit Ihe 

‚ rem Zeiger 


geln. 
Reclurre, v.a. [don clurre Jin einen einfas 
men Ort verfehlieffen, als in ein Kloſter. 
‚Y.m.e,f.@ adj. Klaufener ; der 
fich in der Einſamkeit verſchloſſen hält; ei⸗ 
ne Perfon fo GOtt in der Einfamkeit dient; 
rtz, ein Mönch, eine Nouue. 
Recoäffer, v. a. [van coöffer ] wieder eine 
ube auffegen, ben Kopf pugen; eine 
outeille wieder wohl zumachen recoäffer 
une bouteile. , j 
Recogner, v. a. [von cogner ] wieder hine 
Nagel ıc. wieder 
hinein jagen , zuruͤcke (lagen den Feind; 
eintreiben einen mit Difputiren, abweiſen. 
Recoi, recoye, adj. ol. [yon requies 7 Rid, 
ruhl 


Becit, f.m. [vom eciter ] eine Erzehlung: a => adv. ol. fill. 
in der Muſie ein Solo, fonderlich uom Dis: | Recoiffer, f. Recotfter. 


cant oder Alt. 
Recitateur, f.m. [recisasor] der immer aus 
andern Büchern mas auswendig berfagt. 


Recitatif, f. m. [ von recitarr] das auewens| Recollekt, f. m. ©, 


dig Herfagen, als eined Comoͤdiauten. 
Reckation, f. f. [recitariov ] das auswenbig 
Herfagen. , 
Reciter , v.a. (recitare] eriehlen, berichten; 


auswendig herſagen; hetleſen; predigen. ſelbſt zu gehen. 


Recoin , [.m. [von re und coin] ein Winskel, 
finfter Loch ; eine Heinilichkeit. 
Recoler, / m. ette, f. oder 
. ein Mind; oder Non⸗ 
ne, vom Fa mit hohen hoͤl⸗ 
cenen Sohlen. | 
Recolleäion, f.f. [uon recollectio] das Zu⸗ 
ſammenfaffen feiner Gedancken, wur in ſich 


Recol- 
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Recollement, /. ». |uonrecoler |das unoch⸗ 
mablige Fragen der Zeugen ; das Gegen⸗ 
einanderhalten zweyer Dinge ; das Befid)- 
tiven uad Nachſehen, ob aliss recht gefche: 
ben fep. | 

Recoller, v. @. j von coller] wieder leinen: 
die Zeugen noch einmahl verbören ; etwas 
gegen das andere halten, obes eben fo ſey, 
eolationiren. 

fe Recolliger, v. vr. [von colligere] in fich felbs 
fien gehen, alle andere Gedancken fahren 
laffen,, feinen eigenen geiftlihen Zuſtand 
zu betrachten. 

Recolte, /.f. [ von recolligere, recolleda ] 

die Erndte; das Almofen fo einer gefam- 
let bat. | 

Recommencer, v.a. [von commencer] wies 
der anfangen. 
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ein Schrift Seger in ber Druderen. 

Recompter, v.a. [ voncompter ] noch ein⸗ 
mahl zehdien. 

Reconciliable, ady. c. ſ von reconcilier] vers 
ſohnlich, das wieder kan verttagen oder 
ausgeſohnt werden. 

Reconeiliateur, — m. Jeonciliator] ein Ver⸗ 
ſohner, der die Leute mit einander verföhnt, 
ein Mittler. 

Reconciliation, ff. [reconciliario] die Vers 
föhnung ; die Bergebung der Sünde ; neue 
Einweihung eines entheiligten Orts noch⸗ 
mahlige Beichte. 

Reconcilier, v.a. [reconciliare) verföhnen: , 
Buſſe thun, bekehren; noch einmapl,kurg 
vor der Communion Beichte hören ; mies 
der weihen, als einen entheiligten Ort, 
oder Kirche. 


Recommendable, adj. c. [ commendabilis ]| fereconcilier , v.r. ſich verföhnen; noch eins 


liebens: oder lobens-werth, beliebt. 


wahl beichten. 


Recommendareffe, f. f.[vonrecummender] | Reconduttion, f. f. [von conducere,vecon- 


eine Frau, Die Mäade oder SdugsAmmen 
gumeifet, eine Zubringerin. , 
Recommendation, f. f. [recommendatio ] 


das Antıfehlen, das Bitten oder Anbalten 


duchw)occuper une ferme ou un logıs par 
tacite recondudlion, nahdem der Paht 
oder die Miethe zu Ende ifi, ed doch noch 
um den vorigen Werth ferner behalten. 


wegen eines andern; die Erinnerung ; Bes | Recnnduire, v. a. [von re und.conduire] wies 


förderungs:Vorfprad ; das Anfehen, die 
Ehre; Fhrerbietung ; das Dienk:Anbies 
ten, das dienftlihe Grüffen ; ein Zettei, 
den man den Goldſchmieden oder andern 
giebt, wenn etwas geftohlen oder verloh⸗ 
ren iſt, es anzuhalten; eine Vermahnung, 
die der Prieſter von der Cantzel an die Ge⸗ 
meine thut, eıner Perfon, die er neunt, mit 
Almoſen zu beiffen; ein Obrigkeitlicher 
Befehl wegen eines@efangenen imsterder. 
ecommender, v.a. [commendare ] anbes 
fehlen, einen bitten oder anhalten, wegen 
eines andern; bey einem belicht machen ; 
Nachricht geben, das, fo geſtohlen worden 
iſt, anzubalten; Anfuchung thun, daß ein 
Gefangener nicht möge los gelaffen wer: 
ben; von Obrigkeits wegen befehlen, daß 
einer gefangen bleiben ſoll. 
sl a eı6 bien recommended au 
ihm viel Unglück hinter einander begegnet, 
ferecomnender, v. r. ſich einem befeblen ; 
fich beliebt machen. 
Recampenfe, f.f. { von compenfare ] Lohn, 


pröne, es iſt 


ber bin oder zurück führen oder begleiten. 

Reconfort, f. m. [von conforser Jein Troſt; 
eine Krafit oder Stärdung ; Ergvidung. 

Reconforter, v. a. troͤſten, aufrichten ; ers 
apiden. | 

Reconfrontation, f.f. [ von reconfrenter ] 
die nohmahlige Verhoͤr der Parteven ges 
gen einander, 

Reconfronter, v.a. noch einmahl gegen eins 
ander gerichtlich verhoͤren, mit einander 
vorftchen lafien. 

Recennoiflsble, adj, c. [von reconneirre ] 
kenntlich, das leicht oder wohl zu kennen ift. 

Reconnoiflance, f.f. [ vonreconnoitre ] das 
Erkennen eined Dinges, das man vorher 
ſchon gefehen,abrr nicht recht gefannt bat ; 
Danabarkeit, Erdenntlichkeit; Erkennt⸗ 
nıß feines Fehlers; Belohnung 3 Dand 
den man abftattet ; eine Obligation , oder 
ſchrifftliche Bekenntuiß, daß man etwas 
empfangen habe. 

Reconnoillant, e, adj. [vom reconnoirre ] 
danckbar, erfenntlich. 


. Belohnung, Bergeltung ; Solid ; ein! Reconnoitre, v.«, [von re und conwsitre, 


Stuͤck Geld fo man einem giebt, der ohne 
Lohn gedient hat; bie Erfegung ; Strafe. 
en rdsompenfe, wiederum,dagegen, hingegen. 
Recompenfer, v.a. [cumpenfare] belohnen, 
vergelten ; bsfchenden ; erfegen, erftatten, 
gut machen. 
Serecompenfer, v. r. ſich felbft besahlt machen. 
Recumpofer, v.a. [ yon re und compojer ] 


eognofcere) kennen, erkennen, vor dad rech⸗ 
te oder das man vorber geiehen hat; er⸗ 
kenntlich ſeyn, danckbar fenn ; danden; 
belohnen; beſchencken; eikennen vor feis 
‚nen Dbern ; bekennen, aeftehen ; Obliga⸗ 
tion, fhrifftliche Verfiherung von ſich ge⸗ 
ben; erforfchen, erfuudigen, ausfpeben ; 
deutlich fehen ; erfeunen , unterfcheiden. 


wieder oder moch einmahl verfertigen,, gu: | fe reconnoitre, v.r. fich befinnen; ſich befe 


fammen ſetzen; wieder anders fegen, aid 


k 


fern. 
recon · 
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reconnu, &, adj.’ pars. bekannt ; erfauntz |, recoupes, die Heinen Etüdlein, fo im Be: 


belohnt. 
Reconquerir, v. a. [bonre und conguerir] 
wieder einnehmen, wieder busch Krieg uns 
ter fih bringen. Ä 
reconguis, e, adj. & pars. wieder erobert. 
Reconftruire, v. a. [von conflrwire] wieder 
. aufbauen. 
Reconfulter, v, a. [von conſulter] wieder um 
Kath fragen; etwas wieder überlegen. 
Reconter, v. a. [von conser] wisder erjehlen, 
noch einmahl fagen. 
Recontracter, v.a. ee consradler) wieder 
— beſchlieſſen, richtig machen oder 
ifiten. 
Reconvenir, v. #. einen Gegen s Proceß ans 
fangen. 
Reconventien, f. f. ein Gegen-Proceß ; eine 
Verncuerung eines Vertrags. 
Bacitereconvention, ift fo viel als sacise recon- 
dufiom 
Reconvoquer, v. a. [re-convoguer] noch ein: 
mahl zuſammen zuffen, wieder zuſammen 
kommen laſſen. 
Recopier, v. a. [von copier] noch tiumahl ab⸗ 
ſchreiben. 
Recoquillement, ſ. m. [von recoquiller] das 
Zufammen;rollen, das Aufkülpen. 
Recoquiller,v. a.[vonre und coguille] jus 
fammenrolen als ein Papier ; aufftülpen, 
ald den Hut; im Kreis zuſammen legen. 
ferecoquiller, v.r. ſich Eräufeln, als Haare; 
zufummen laufen, als ein Blatt; ats ein 
Wurm fich zufammen frümmen. 
Record, f.m.f, Recors. 
Recorder, v. a, [von corder] einen Strid 
oder Seil wieder zuſammen Dreben. 
Recorder, v. a.(recordari) in Bedancken wies 
— bey ſich ſelbſt noch einmahl duech⸗ 
gehen. 
ferecorder, v.r. wiederholen, ſich erinnern; 
bezeugen, mit Zeugen vor Gericht bemweifen. 
Recorriger, v. a. [von corriger] noch einmahl 
durchlefen, ob nicht gefehlt ſey. 
Recors, part. & adj. ol. [von recordari] z’en 
fwis recors, ich erinnere mic) deffen. 
Recors, f. m. [von recorder] des Gerichts: 
Knechts oder Bütteld Behülffe oder Zeuge. 
tecoucher,v. a. [von coucher] wieder nieder: 
legen, wiedenins Bette legen ; wieder zur 
Erde werffen oder legen, im Ringen oder 
©Streiten ; wieder ufegen, im Epielen;aufs 
neue legen. 
«coudre,'v.a, [von cowdre] wieder zuſam⸗ 
nen neben, wieder fliden. 
coufu, &, part. wieder zugemacht, ausgebef: 
fert ; —— geflickt. 
:couppe, Recoupe, f. ſvon recouper] bie 
Kleve, die man noch einmahl in der Mühle 
aufſchuͤttet sum Mahlen. 


arbeiten der Steine herab fallen, Schutt 
von Steinen; die Brocken, ſo vom Brot 
uͤber dem Eſſen liegen bleiben. 

Recouppement, recoupement, f. m, [von 
recoupper] das Hereinrücen, im Mauern 
bey ieder neuen Lage der Steine, damit die 
Mauer oben zu ſchmaͤler werde. 

Recoupper , recouper, v.a. [von coupper] 
noch einmahl befchneiden; noch einmahl ab: 
ſchneiden; anders fhneiden ; noch einmahl 
abheben im Karten:Spiel. 

deurecoupe, inden Wappen, ein vielmahl ge» 
theilter Schild. 

Recourber, v. 4. [vom courder ] rüömmen. 

ferecourber, v.r. fi kruͤmmen; fi) beugen. 

reconrb6, &espart. & ad). frumm,gefrümmer. 

Recourir, v.». &a. [recurrere] wieder her 
laufen; feine Zuflucht nehmen ; fich bedie⸗ 
nen; item fo vielald recourre. 

recouru, &, pars. wieder eriöft, als eim Gefan⸗ 
gener. 

Recourre, v. a. [von recurrere] wieder bes 
fommen,abjagen, wieder abnehmen, retten, 
erlöfen. 

recous, e, part. erloͤſt, wieder abgejagt. 

Recours, f.m. [von recourir] Zuflucht ; der 
Aufpruch, denman mit Recht au etwas 
machen Ean ; das Halten an einen, derdafür 
gut feon muß, consre quelgu’un; die ers 
laubte Verminderung des Gewichts einer 
Münge, bey. den Ming: Meiftern, das 
rechte Gewicht, das eine Muͤntze Eriegen 

oll 


Recouru, &, part. ſ. Recourir. 

Recous, e, f. Recourre. 

Recoufle, f. £.[von recous, partic. von recour- 
re) das Befreyen, Erretten, dad Abjagen 
des Benommenen, die Rettung, Wieder: 
erlangung. 

Recouver, v.4.&». (von cosver) noch ein: 
mahl brüten. j 

Recouvert, e, part. f. Recouvrir. 

Recoufu, &, part. ſ. Recoudre. 

Recouvrabßle‘, adj. c. (von recowvrer) bas 
man wieder befommen Fan. | 

Recouvrement, f. m. die Wiedererlangung, 
das Wicderbefommen ; die Wiederbejahs 
lung ; das Eintreiben der Zinfe oder Steus 
ern ; ben den Tifchern, der Rand am Deckel 
einer Küfte oder andern Dingen. 

Recouvrer, v,a.[recuperare] wieder befoms 
men,wieder erhalten, erlangen ; eintreiben, 
die ruͤckſtaͤndigen Steuern; wieder zur Bes 
zahlung kommen, fur guelgues. durch etwas; 
aufden Schiffen Mas in Die Höhe ziehen. 

recouvr£, de, part. wieder erlangt. (man fas 
ge in dieſem Verftand nicht recouvers, wie 
viele thun, denn das iR das Participium 
von recovvrir.) 
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Recouvrir, v.a. [von cowvrir] wieder bede⸗ Recrotier, v.a.[vou crorrer) aufs neue befus 


den, wieder pudecken. 


deln, mit Koth beſchmutzen. 


recouvere,e, — wieder bedeckt. (man braun: | fe recrosser; v.r. fich wieder garſtig machen. 
artı 


che dieſes 
tung des Verbi recouvrer, ob es {chen ſehr 
gemein if.) 
paneaux recouverts, bie elngemachten Stücke 
oder Faͤcher In einer Thuͤr, welche Dicker ald 
die Seiten⸗ und Quer⸗Breter. 


Recoy, ſ. Recoi. 
Recracher, v. 4. [von cracher] wieder aus: 


fpeyen. nk 
Recreance, f. | s,recredentia] das Einſe⸗ 
gen in ein 


— Kirchen⸗ Amt, derſeni⸗ 
gen Perſon, fo ein ſcheiubares Recht hat; 
. - der wirckliche Senuß eines geiftlichen 
mts. 
Recreatif, ive, adj. [von recreer] luſtig, ers 
freuend 


des parties reerdatives,bie Geburts⸗Olieder. 

Recröation, f.f.[v0n reerder] Belufigung, 
Ergöglichkeit; die Spiel⸗Stunde in den 
Schulen. 

Recrédentiaire, f. m. [f.recrdance] einer,dem 
der Genuf eines geiftlihenEinkonmens ers 
laubt wird. 

Recröer, v.a.[recreare] belufiigen, ergögen, 
ergvicken, erfreuen ; aufs neue wieder aufs 
richten, als gewiſſe Bebienungen. 

Recrepir, v.a, [von crepir] eine Waud noch 
einmahl Eraus b eu. 

Recreufer, v.a. [von ereufer] wieder graben ; 
tieffer graben. 

Recribler, v. a. [von erödler] wieder fieben, 
fihten. 

fe Recrier v.r. [von erier] wieder ſchreyen 
über etwas; immer rufen ; fih entrüften, 
ausfahren, auffahren ; fich beſchweren; in 
gutem Berfland, aus Berwunderung über 
etwas ausruffen, etwas bewundern, fehr 
Toben. 

Recrimination, f.f.[rderiminatio,] eine @es 
gen Befhuldigung, Gegen⸗Klage. 

Röcriminer, v.». [von criminari] feinen Ber 
klaͤger auch verklagen. 

Recrire,v.a. [von derire] wieder ſchreiben; 
abfhreiben; antworgen aufeinen Beief, 

z En —— ni 

il ne fgait Aquienrecrire, er weiß nicht, au 
wen er ſich halten foll. 

seerit, e, part. uoch einmahlgefchrieben. 

Recrit, * f. Refcrit, 

Recroifert, &e, 247. wird in deu Wappen 
von einen Ereug gefagt, welches an iedem 
Ende wieder einen trich hat. 

Recroitre, v.». [von croitre) wieder wachfen. 

fe Recroquebiller, v.r. [von eroguer] zufam: 
men fhrumpfen, ald Blätter der Gewaͤchſe, 
wann fie der Meelthau getroffen hat. 


. 


cipium nicht inder Bedeu⸗ | Recrü,g,edj.(It.recreduro,)der im Kampff hat 


bekennen müffen, daß er nicht mehr kau, der 
ſich hat ergeben nrüffen ; müd,abgemärgelt. 

Recrüe, f. f. (von creisreund re) ueugewor⸗ 
bene Soldaten, womit man die abgegan: 
genen erſetzt. 

Recruter, v. a. (Ital. recrutare und secrui) 
die abgegangenen Soldaten wieder mit ans 
deru erfegen. 

Rettangle, adj. e.& f. (redangulum) eine Fi⸗ 
gur die lauter oder gerade Winckel 


Reftangulaire „ ad. e. (von reiengularis) 
das gepade oder rechte Windel bat. 

Recteur, fm. rectrice. f.{ Redor] der Rektor 
Magnificus auf einer Academie; it. zu 
Venedig eine Obrigkeit iche Perfon,fo über 
die Lands&tädte geſetzt it: auch ein Ober⸗ 
auffeher in Klöftern und ſonſt; item ein 
Geiſtlicher au einigen Orten. 

Reltihcation. f. f. (von refier)bas offtmalis 
ge Chymiſche Herüberzliehen oder Diſtiul⸗ 
zen und Reinigen ; item das gleiche Maß 
einer frummen Linie, mit einer daraus ges 
machten geraden Linie. 

Retlifier, v. @. (gs. refifcare) verbeffern, 
recht machen oder einiichten,beffer machen, 
offtmahls heruͤber ziehen oder diſtilliren ; ir. 
reinigen aufallerley Art. 

Rettiligne,a.j. c. (von recta linea) das lauter 
gerade Linien oder Striche hat. . 

Reätirude, { f.(vonreFum) das gerade Fort⸗ 
geben, als des Geſichts; die Billigkeit und 
Aufrichtigkeit. 

Rectorat, f. m. dad Amt eines Rektors auf 

Retorenenf F Hei in einigen Sramgäfe 

ettorerie, f. f. in einigen Frantzo n 
Provingen, die Verwaltung eines Pfarr⸗ 
Spiels. - 

Regu, &, part.f. Recevoir. 

Resü, f. m. eine Quittung. 

Recueil, f. w. (von recweillir) ein Burger Bes 
griff, ein Auczug, das Zufammengeleies 
ne ober QAusgercichnete, Blumen : Lefe, 
Sammlung, Erndte, Schrifftsoder Kerns 


Leſe. 

Recueillement, f.m. die Einkehr in ſich ſelbſt, 
das Berfammeln feiner Gedancken, daß fie 
nicht gerfireuet ſeyn 

Recueillir, v. a. [recolligere] erndten; Wein⸗ 
Lefe halten ; fammeln, ald Almofen ; zuſam⸗ 
men lefen ; eintragen, zuuſammen tragen, 
aufnehmen zur Herberge, beherbergen; bes 
willkommen. 

recueillir fes eſprics, in ſich kehren, feine Ge» 
daucken zuſammen faſſen, von Des abs 
liehen. — 

[J 
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ferecueilir, v.r.turgfaffen, feine Meinung 
kurtz ſagen; infich ſelbſt neben. 

Recueilloir, f. m. (von recueillir) bey ben 
Seilern, ein Hola zum Stricksoder Beil: 
machen. 

Recuire, v. a. [von cuĩre] noch einmaht Fo: 
hen ; noch einmahl ins Feuer thun, daß et: 
mad nelinder werde,ald Müngen,@las oder 
Emaillir-Arbeit. 

Recuit, e, ad. wird auch von dem Koth eines 
Menſchen gefagt, dergar zu bürz oder vers 
brannt von ihm geht. 

Recuit, f. m. oder recuite, f. bas nechmabli: 
ge Gluͤen oder Kocyen einer Münze, oder 
Blas:Arbeit. 

Recuiteur ‚f.m.[von reewire,recuir] der Zehr: 
unge, welcher ben den Boldfchmieben und 
in der Münge die Arbeit noch einmahl ins 
Feuer hun oder ausfochen muß. 

Recul, f._m. [von ca/] das Zuruͤckſte ſſen ober 
Lauffen einer Canoıe, warn fie losgeſchoſ⸗ 
fen wird. — 

Reculée. f. A ſpon reculer] faire un feu de 
recule, ein Feuer machen, vor dem man in: 
ruͤck weichen muß. 

Reculement,/ m. [von reeuler] Verzögerung; 
das Geſchler vornen an einem Pferde, mo: 
mit es einen Wagen aufhalten Fan. 

Reculer,v. a. & m. [von ew/] zurüd geben 
oder weichen; zurück feren; zurück offen 
oder ſchieben; weiter hinzus fernen ; ermeis 
tern ; entfernen ; hindern verſchieben; Zeit 
gewinnen; zandern; ablaffen ; fich wegern; 
Au flucht fachen. 

reculer les bornes de P empire,bemMeichefand 
meauehnien, daß es kleiner wird. 

reculer pour mieux fauter,prov.ein Ding aufı 
ſchleben, tamit man es zu gelegener Zeit 
mit befferm Nachdruck durchtreibe. 

ferecukr, v.r. juruͤck treten. 

recul6, &e, part.entfernt. 

a Reculons, »dv. ruͤckwerts, gurüd, h'nter 
fich ; verkehrt, übel, ungluͤcklich. 

Recurrent, e, adj. [recurrens] eine Nerve in 
den Mäufen der Lufft-Roͤhre, die hinauf 
und wieder hinab gehet. 

— recurrens, Verſe, die man hinter ſich leſen 


an. 

Recufable, adj. c. [von recuſare] verwerff{ich, 
als ein Richter, der parthtyiſch if. 

Recufärion, f. f.[recufasio] das Verwerffen 
eines Richters, um gewiſſer Urfachen 
mitten. } : 

Recufer, v.a.[rerufare)] verwerſſen, einwen⸗ 
ben, ale wider einen Richter, deſſen Urcheil 
man fich nicht unterwerffen will. 

Redaction. f. £. ſredoctio] in Getichts Sa⸗ 
dıen, das Buitigmachen, und Befiätigen 


gewiſſet Landsablicher Gewohnheiten; dae 


—— 


— tragen vieler Schrifften in elu 

uch. 

Redan, f.m. im Feſtungs⸗Bau, Bruſtwehr, 
mit audfpringenden Eden. 

Redans, f. Redens. 

Redanfer, v. a. & m. [vom danfer)] wieder 
tangen. 

Redarguir, v.a. &n. vulg. [redarguere} in 
den chulen, befirnfen, fehmdählen. 

Reddition, f. f. [redditio] Abgabe, Uber 
nabe. 

reddit:on decompte, das Rechenfchafft-geben. 

laredlision des places, bie Anfgabe der Ders - 
ter oder Feftungen. f 

Redebattre,v. a. (von debastre) noch einmahl 
erreifen ober darthun. 

Redecendre, f. Redefcendre. 

Red:clarer,v.#. [von döcherer] noch einmahl 
Deutlich darthun, ober fagen. 

Rededier, v.e. [von dödier] wieder weihen, 
menu man eine Kirche entroelhet hat. 

Redefaire, v.a. [von döfaire] noch einmahl 
aufmachen oder zerlegen und aus einander 
nehmen, 

Redejeuner, v. m. [nou dejedner] noch eins 
mahl fruͤhſtuͤcken. 

Redeliberer, v. «. & ». [vom aelib⸗rer] von 
nenen darüber rathfchlagen. 

Redelivrer,v. a. [von d#ivrer) wieder lo8» 
machen, befreyen. 

Redemander, v.a. [von dömander] tieber 
begchren ; ucch einmahl oder oft fragen. 
Redemeurer, ©, a. [von demeurer] wieder 

bleiben. 
Redcmolir,v.a. [von dmolir] wieder einreifs 
feu oder abtragen. 
— f.m. [redemptor] der Erloͤſer, 
8 


u3. 

Redemption,f. £. [redemsio] dirErlöfung,als 
des menſchlichen Geſchlechts; oder die Los⸗ 
— der Geſangenen, von den Unglaͤu⸗ 

igen. 

Redens oder Redans, f. m. [von re und denr] 
das Hereinweichen mit einer&tadbt-: Mauer, 
dep fie einen Winckel maht; weun man 
Beine Baften machen will, ſouſt auch owvra- 
ge ä feie ; item das Herelnweichen im Auf⸗ 
bauen einer Mauer, wegen seines abhaͤngi⸗ 
gen Bodens. 

Redent, f m. der Aſt, den man am Gipfel eis 
nes Baums ſtehen laͤßt, wenn man andere 
abbauer. 

Redefcendre, v. a. & ». [von rd 
— hinab ſteigen; oder wieder hina 
laſſen. 

Redevable, adj. c. [von debere, Lat] berig 
ber Rechnung etwas (huldig blieben if, 
der in eines Schulden ik, Schuldner, 
a quelgu’un ; Dex einem wegen Wohlthaten 
verbunden ift. 

Red& 
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Red£valer,v. a. n.[vom devaler] wieder hers feredonner, vr. fid ergeben, fich von etwas 
ab laffen ; herab Reigen ; wieder herab ges | einnchmen Laffen. 
laffen werben. | Redorer, tr. a. [von dorer] wieder veraulden. 
Redevance, f. f. [von debere, devoir] der Redorte. f.f.[von resorrus] in den Wappen 
ins, den manalle Jahre von sinsm Gut ein Aſt, der in einander gewickelt ift. 


geben muß, bie Gült. Redoublement, f. m. [von redoubrer] Ber; 
Redevancier, (.m. ein Zinsmann ; ein Guͤlt⸗ Ddoppelung, Vermehrung; eiu Anftoß vom 

bauer. Sieber, der fehr ſtarck, und ſtaͤrcker als zuvor 
Redevenir, v.». [von devenir] wieder wer⸗ _ if. 

den. - | Redoubler, v. @, &». [von doup/e] verbops 
Redevider, v.a. [vondevider] wieder abpas| pelu; wiederholen; einmablüber das ans 

ſpeln, wieder abminden. dere thun ; vermehren ; verſtaͤrcken; zuneh⸗ 


Redevoir, v. n & x Ian mwieber ee ; einneu Untcrfutter unter 
ſchuldig bleiben, im Reſt bleiben; viel), , .” 
nn a a a er 
ben über Schulden haben. AhkRedoute, ff [f. veluir,, Lat. reductus] eine 

Redhibition, f. f.[vou redbidere] das Wier| gieine Schange oder Auslage einer Walls 
— se > ——— ei⸗ Linie im Kriege, woraus man die Linie mit 

n . | } 

Redhibitoire, adj. c. redbiöitorius] das da| tenkanz eiiefkenmte, Feiud abhal- 
* ge ra oder Niht-halten eines| Redourer,v. a. [von douter, jweifeln, Miß⸗ 
Kaufe gehört." trauen jegen] fürchten, fcheuen, zuei/gu'un. 

Redification , oder reedification, f.f. [ree- — —— f. ee Raus 
dificatio] das Wiederaufbauen. ern oder fonften, das Geradrichten deifen, 

Redifier oder reediher, v. a. [reedifcare]| mas abhängig oder Erumm war. 
wieder aufbauen. ‚ |Redreifer, v.a. [von dref:r jgerad richten ; 

Rediger, v.a. [redigere] in Ordnung brin: | wieder aufrichten ; wieder fteiff machen, als 
gen ; in Schriften verfaffen ; imdie Kürge| Staͤrck Waͤſche; wieder in die Form brinz 


bringen. gen ; wieder zurecht bringen; vollends ga 
— a. [redimere) quelgu'un, einen | fertigq machen. ⸗ — m 
los maden. redreffer quelgu'un, einen wicder auf den rech⸗ 
fe redimer, vr. ſich [08 oder frey machen. * 84 eübren. j d 


Redire, v.a.[{vonre und dire] wieder ſagen; je redrefer,v.r. fih wieder auftlchten. 
offt fagen; nachfagen mas man vorfagt ;| re/reffe, de, part. & aus. aufgepußt ; ſtoltz, hof⸗ 
aueſchwatzen, ausbreiten; tadeln, darwis| färtin. 
der fagen. . Redrefleur, (. m. ol. einer der ſich als ein Kits 
Redifeur, f. m. [von redire) der alles mieber| ter der Unterdruͤckten, und derer, die @e: 
andern fagt; ein Erschler ; ein Plauderer,| malt litten, annahm. 
der viel Worte macht » der ein Ding offt| Redrefloir, [. m. [von reireffer]ein Inſtru⸗ 


wiederholt. ment der Zinngieffer, womlt fie dag Gebo⸗ 
Rediftribuir, v. a. [von diffribuer] wieder) geue wieder gerad machen, und die Beulen 

austheilen. ad den Gıfchirren bringen. 
Rediftribution, f. f. dad wiederholte Aus: | Redudtible, ad. c.[reduFisilis] das zu etwas 

theilen. Fan gebraucht werden, als ein Metall zu 


Redite,f. f. [vom redire, wieder fagen] Wie⸗ Pulver, das aufgelöfet werden Fan. 
derholung, das wiederholte Sagen eines | Réductit, ive, ady. [reduklivus) fel reduslif, 


Dinges. ein Reducir-Saltz, womit man etwas in 
Redition, f Reddition, der Chymie auflöfen Fan. 
Redompter, v. a. (von dompter) wieder be: Redudtion, f. f. [reduFro] das Einzieben ind 
wingen. Kurtze; die Ausrechnung des Maſſes, Ge— 
all (redundantia) der Übers | wichts, B@eldes ac. eines Landes, nach dem 
fluß oder die Weitldufftigkeit,, fonderih | Maß, Gewicht, Geld, ze. eines andern fans 
der Worte oder der Reden. des, die Vergleihung derfelben  tas Mar 
Redondant, e, 447. überflüßig, übrig, uͤber > chen einrd@roffen zu einem Meinern,darein 
mäßia. esordentlich gerheitet wird, alt der Ceut⸗ 
Redonder, v. n. [redundare] überflügig, une!  nertu Pfunden, der Thaler zu Grofchen der 
noͤthig ſeyn. | Tabre zu Tagen usd Stunden; das Vers 
edonner, ı.a. & n. [von donner] wieder ringern, ale des Müng-Preifed ; das Brins 
geben; aufs neue auf einen los geben, gen einc® auf; eivfetın Metalls, oder an: 


dıra 
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en Dinges, in feinen vorigen Stand; dab | #/ m’yarienärefaire, man kan nichts datan 
‚geben oder Zwingen einer Stadt, unter | tadeln, es 4* nichts daran. 2 
188 Seborjan; das Richten oder Eintich⸗ ferefaire, v.r. ſich erholen, zu Kräften kom⸗ 
mach eimer gemiffen Maaß, nach weldyer | Men. . 
e fid) richten müjfen 5 das Einrichten eis |refait, e, ady.& part. ausgebeffert , geflicht, 
d verrückten Beines. wieder gemacht ; der fih erhohlt hat, der 
Jion ad abfurdum, der Zwang, etwas | wieder bey Leib und Kraͤften ifk. e 
gereimtes zugugeben, oder fich überzeugt | cbevas refair, ein Vferd, daran der Händler‘ 
erkennen. die Fehler eine Zeitlang au verbergen fucht, 
Auction des entiersen fradion , das Ma: | mit Artzueyen und andern Mittel. 
en oder Bringen, der gangen Zahlen, in dw beurre refait , wohl gewafchene und gerei⸗ 
rüche. nigte Butter. 
ure, v,a.[reducere] verwandeln, zu et: iln’en cfl pas plus refait powr celd, er wird ba- 
zs machen, en guel que choſe; bringen zu | von nicht fett. 
was; unter ſich bringen, begmwingen,jum  Refait, [.m. [von refaire ] das Aufgeben eis 
ehorfam bringen; bändigen, fromm ma: | ned Spield,im Damen⸗ und Shadh- Spiel, 
en; erobern; faffen, verfaffen ; einzie⸗ weil bepde Parteyen gleichen Vorcheil has 
13 jtwingen ; einrichten; einfchlieffen,in | ben, dad Anfangen eines neuen. 
wife Zeit oder Kaum; bringen aus dem |Refaucher,v.a. [von faucber] wieder mäßen. 
einen ind Groffe ; oder aus dem Broffen |Refettion, (.f. [von reſicere] dad Wieders 
s Kleine; machen, als im Rechnen aus | aufrichten, Die Wiedererbaunng z Ausbefs 
m Gangen Brüche; im vorigen Stand | ferung; eine Mahlieit fo die Ordens⸗Per⸗ 
ingen. er thun, zum nöchigen Lebene⸗Unter⸗ 
a 


tuire, vr. fich einfhrenden; bewenden J 

Ten; it. eintochen, einfieden; werden, Kelectoire, oder refektoir, f. m. [refedlo- 

langen ; fromm merden. | * der Eß⸗Saal in den Kloͤſtern, vulg. 
efenter. 


’t, e, adj. unterworffen; erobert. Rerenter, ; 

it, (m. [reduetw) eine Heine Change; |Refettorisire, f.f. [von refeiteire ] Tafels 
ı verborgener Ort, ein Schlupff Wins | vder TifchsDederin der Nonnen. 

(5 ein Ort, da man fich hin begeben Fan. | Refend, f.w. [ von refen ire ] das inwendi⸗ 
ıplicatif, ad). m, [von reduplicarivm ]| 9° Theil einer Mauer am Haufe, das bey 
td in der Grammaticvonden Verbisges| iedem Stodwerd einen Abſatz hat ; item, 
it, — eine Wiederholung einer Action en Steine, die eine Mauer binden 

refaire, ! | 

a sc. wieder mochen, Refendre, v..a. [re-frdere] wieder ober noch 
fication, reedifier, ſJ Redifi. einmahl fpalten ; nach der Länge entimey 
‚le, adj. [realss]wirelich ; beftändig; | fügen; Eifen entimen hauen, oder fonft et⸗ 
hrhafft ; rechtfhaffen, richtia; gültig, | „ was nach der Länge entzweo theilen. 

; eine Münge; im Rechts⸗Sachen, geht Referendaire, f. m. [referendarigs ] einer 
auf liegende Güter, wermdiegerichrtigp | DEE einem Höhern den Jnnhalt gewiffer 
— —— Schriften abe de Bit-Schriften infor 
ment ai Dr bat, mit, Re, im. annrddrr)de Brian 
— v.«. [man ſagt lieber vegine- Referer j Ba ey ee etwa? zu⸗ 
r ] wieder aebähren , im Theolosifchen | (chreiben als eiwas, das von ihm herkoͤmmt; 
Ds 0 nutſchafft brin⸗ ziehen, äquelque chofe, auf etwas, als in 




























erſtande; wicderig 









ee der Grammatie; berichten, wiederfagen 
', |. Raire. sn feiner Partey mas vor egangen ſey; dem 
cher, v.a. * N, Eid zurück fhieben, im Gericht. 
fücher , v. r zuͤrnen. Cbefs | fe röferer,, v.r. fich begiehen. 


‚fe fächer de wowva) 
ire, 1.a.[refarere] wieder machen, noch 
ımahl machen : ausbefiern, flidden : wie⸗ 


Refermer, v.a. [ von fermer ] wieder zuma⸗ 
chen. 

fe refermer, v.r. juheilen, als eine Wunde, 

r erbolen laffenz; zu Kräften bringemy|Referrer, v.a. [ vonferrer ] wieder mit Eis 

yuiten: das Fleifch vorher ein wenigamf| fen verfehen , als eine Thür; wieder bes 

n Roft legen,che man es fpicket ; “ 7 lagen, als ein Pferd. 

a im Spielen anders ausgeben, wied eiter, refeter, v. 2. [von fere] ein Feſt eis 

iſchen; das Leder bey den Berbern no] nes Heiligen, fo abgekbmmen war , wieber 

mahl mis Loh in die Grube legen. Finden ——— bringen. 
[5 
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Refeuiller, v.a. [ von fenile] LZaubwerd im Reformation, f.f. [ reformerio ] Befferung 


Daun au etwas machen. 


eines Irrthums oder Mißbrauchs. 


Reficher, v.a. [von fiber] wieder binein fies | Reforme, f.f. | von reformer ] Aufrichtung 


den; die Fugen eines alten Gemduers 
wieder verfircichen. 

fe Refiger, v.r. [ figer] wieder geſtehen, dick 
werden, als eine Brühe, die kalt wird. 

Refixer, v.a. [von fixer] wieder hart und feft 
werden. 

Reflatter, v.a.[ von flarser] wieder ſchmei⸗ 
cheln, gueigw un. 

Refleichir, reflöchir , v.». & a. [von flede- 
re]surüde prallen,als ein Ball, als Strah⸗ 
len; zurüc prellen, zurück fchlagen oder 
ſchicken; zurück geben auf einen , als ein 

boͤſer Rath auf den der ihn gegeben hat; 
gedeuchen auf etwas, fur quelque chofe, 
nachdencken (in dieſem Verſtande if fazre 
reflexion beffer.) 

reflechi , e, part. & adj. zurück prallend. 

verbes röjlöchis, inder Grammatic, recipro- 
caverba, da die Actionaufden, der ſie 
thut, juruͤck geht. 

Reflöchilfement, f. m. das Wiederprellen ei⸗ 
ned Ballens oder der Strahlen. 

Reflers, f. m. plur. [reflexıs ] das £icht , das 
manmahlt, ald wenn ed von einem andern 
beiten Görper zurück aufden andern fiele, 

Refleurir, v. m. [reflovekere, von fleurir ] 
wieder grünen und blühen, als Gewaͤchſe. 

la paix refleuris , es iſt wieder Friede morden. 

Reflexe, adj. c. ſreflexua] wiederpraliend, als 
die Strahlen des Lichts, dem Auge nach. 

Reflexion, f.f.[ von refledo ] das Wiederzus 
rückprellen oder ſchlagen, als etwas hartes 
som andern; it. als der Straͤhlen an et: 
mad; das Nachdenden, das Uuterfucdhen ; 
eine Unterſuchuug, Betrachtung, das 
Nachſinnen. 

par röflexion, der Folge nach, dem Schluß 
nach, den man daraus machen Fan. 

Refluer, v, ». [refiuere] wieder zurück flieff-n. 


Reilus oder reflux, f. m. [refluxıs ] die Ebbe, | Refourbir, 


dad Fallen oder Abnehmen des Meere nach 
der Flut. 

Refonder, v.a. [refundere ] in Rechts⸗Sa⸗ 
Ken, erlegen, als die aufselauffenen Ges 
richteUnkoſten, ehe man weiter gelaffen 
wird. . 

Refondre, v.a. & m. [refundere] umgieffen, 


als eine Glocke; wiederum auf einen Io8s| Refraltion, f. A Trefror 
gehen, für guelgu'un; verneuern, anders 


machen. 


— v. 


ber Zucht; Beſſerung der Mißbrauche 
die Aufhebung oder Abfchaffung eines ar- 
ſchwaͤchten Regiments , oder Compagnie 
Soldaten, da man die Übrigen unter andes 
se ſteckt; das Zeichen fo die Kaufleute auf 
ein gemeffenes Stück Tuch machen, und 
dadurch merden, wie viel fie davon vers 
Faufft haben. 

Reforme, f.m.&e, f. ein Keformirter, der 
Religion na; eine Ordens: Perfon eines 
Kloſters, das die verbefferte Zucht ange: 
nommen bat; ein Dfficier, deffen übrige 
Soldaten untergeſteckt worden fiad. 

Reformer, v.a. [reformaye ] die verfallene 
Zucht wieder aufrichten, als in einem Klo⸗ 
fer ; die Mißbraͤuche beffern , ändern, ver⸗ 
beffern ; ein Regiment oder Compagnie 
abſchaffen, und die übrigen unterſtecken. 

reforme, de, part. & ad). gebeffert ; abge» 
dauckt; reformirk, der reformirten Reli⸗ 
aion zugethan. 

Refoüetter, v.a. [von foüesser] wieder prit⸗ 
fhen oder reichen. WR 

Retoüiller,, v.a. &n. [vou feuiler ] noch 
einmahl durchſuchen oder Durdhgraben. 

Refouir, v. a. &n. [von foiir] noch einmahl 
graben, 

Refouler, v.a. &n. [von fuuler] nod) eins 
mahl treten oder Roffen ; wieder walcken, 
aufiwalcken. 

refoulır la marde „ wider die Fluth in der 
See fahren. 

la marée refoule , 8 ift Ebbe. 

refouler la charge d’ un canon, ein Stuͤck [as 
ben. 

Refouloir, f. m. [von refouler ]der Lad⸗Ste⸗ 
cken zu einer Canon, womit man das Puls 
ver feſt ſtoͤßt, der Setz-Kolbe, der Setzer, 
der Stampffer. 

v.a.[ von fourbir ] wieder glaͤn⸗ 

gend machen, wieder poliren. 


Refournir, v.a. [ von foursir] wieder vers 


‚fehen, als mit Waaren ꝛc. 












efrattaire, du 
miderfpenfiigy 
bern. ie 


‚refradlarim] 
m gegen die Ds 


der Strahlen in Der Dptie. 


'Refraier, f. Refrayer. , 


il le faudroit refondre , er müfte gang anders, Refrain , oder refrein, fm. [qs.referanem, 


werden. 


Reforcer, v.a. [ von forcer] nöthigen, brins 


gen. 
Reforger, v.a. [von forger] umfhmieden, 
Reformateur, f. m. [refuormasor] der da befz 
fert, ein Verbefferer. 






von referre] ein Bers, den man zu Eudeels 
nes. Abfages im Lied allezeit wiederholt; 


I ber inner eine Lever macht, * 
lesveffains, die groſſen Meeres⸗Wellen, die 
Immer an einen Zelfen ſchlagen. 

weft la de refrain de la balade, prov. = 


eo —— — — — 


iſt der Zieh, dad Ift das Ende des Liedes, 
fe Refranchır, v.r. [von franchir ] wiedır 


— — — —⸗ — „./UE 


mag; au einigen Orten , die jungen Fifche 
Die die Fifcher wieder ind Wafler werfen. 


abuehmen, als das Waffer fo ins Schiff | ce/4w’ cfl pas de ref, vulg. das kan keiner 


gelauffen war, wenn es wieder audgepum: 
pet wird, 

Refrapper, v.a.&’n. [von frapper ] wieber 
ſchlagen; noch cinmahl anklopffen ; noch 
einmabl prägen, als Müngen. 

Refrayer, v. a. 
oder irden Geſchirt auf der Scheibe mit 
bem naffen Finger glatt machen. 

Refrein, f. Refrain. 

Refrener, v. a. [refrenare] im Zaum halten, 
sdähmen. - 

Refrigerant, e, ady. fühlend. 

Refrigerant, f. m. ein Kuͤhl⸗Faß ober Kühl 
Geſchirr im Diftilliren. 

Refrigeratit, ive, ady. [.m. [von refrige- 
rasıvss) kuͤhlend, inmendig erguicdend. 

Refrigeration, ff. [refrigerario | Abkühlung 
im Diſtilliren. 

Retrire, v.a, [#4 frire] wieder baden, als 
Fiſche ꝛc. 

Refriſer, v. a, [vonfrifer ] wieder kraͤuſeln. 

fe Refrogner, v. r. [you froncer] die Stirne 
rungeln. 

refrogne, &e, adj. unluftig, fauer ſehend. 

Reftoider, v.a. &n. | von froid] Balt ma: 
chen; Ealt werden ; kaltfinnig machen ; 
Paltfinnig werden ; vermindern; nachlafe 


fen. 

ferefroidir , v.r. erkalten; nachlaſſen; kalts 
finnig werden. . 

refroidi, e, pars. & ady. kalt; erfaltet; kalt⸗ 
ſinnig. 

Refroidiſſement, f.m. [von refroidir] eine 
Kühlung; das Kaltwerden, als in der Lufft 
oder des Eifes; das Nachlaſſen in der Lies 
be oder Freundfchafft. 

Refrotter, v. a. [von frosrer ] wieder rei: 
benz aneiuen reiben. 

Refuge , f.. m. [refugium ] ein Drt der Zus 
fluht; ein Gönner, Befchüger; die Zu: 
fluht; Ausfludt; ein Zucht-⸗Haus. 

fe Refugier, v.r. [von refuge | feine Zuflucht 
nehmen, en quelgue lieu, an einen Drt. 

refngi£, ee, adj.& furßsein Klüchtliug , der 
ſich abſonderlich wegen der Religione⸗Si⸗ 
cherheit wegbegiebt. 

Refuir, v.». [ vom fair] bey den Jagern; 
de cerfre fuit [ırr foi, Der Hirſch läuft eben 
den Weg davon, wo erhergefemmen if. 

Refuite, f.f. [von refuir ] die Flucht eines 
Hirſches, der gejagt wird; die Ausflucht, 
die ein böfer Advecat fucht; das was gar 
zu tieff iſt an einer Zapſſen⸗Fuge oder Zapf: 
fen⸗Loch im Sauen, 

Refus, f. w. [voarrfufer] das Wegern, bie 
abfhlägig: Antwort ; das was einem ab» 
gefhlagen wird ; bad mas man nicht haben 


a 


[von frayer ] einen Topff | 


ausfchlagen. 

elle efi le refus d’ un autre, es hat fie ein andes 
rer nicht haben mögen. 

enfoncer jusqu’ à refus de mouton, Pfähle ein⸗ 
fhlagen , bis der Klotz oder der Ramler 
nicht mehr treiben Fan. | 

Refuier, v.a. [von Lat. recufare, Hifp.re- 
bufare ] verweigern, abfehlagen ; abmweis 
fen einen; etwas nicht annehmen, nicht 
babenmwsllen. 

tellerefufe, qui apresmufe, prov. bie immens 
Körbe austheilt, bleibt zulegt figen. 

ce vai/fcau refufe, dieſes Schiff hat den Wind 
nicht recht gefaßt. 


fe refufer, v. r. quelque chofe, ſich etwas 


ſelbſt entziehen oder verfagen , ſich etwas 
nicht auſchaffen, zu geigig dazu ſeyn. 

Refufion, f. f. in Gerichten das Wiederer« 
Ratten eder Erliegen der Unkoſten, fo aufs 
gehen möchten 

Refutation, f.f.[ refutario ] Widerlegung. 

Refuter, v.a. [refutare] widerlegen, beants 
mworten. 

Regagner, v.a. [von gagner) wieder gewin⸗ 
nen; wieder erlangen; mit Muͤhe an ei⸗ 
nen Drt Eonımen. 

Regaier, und deffen Derivata, f. Regayer. 

Regaillardir, v. 0. & m. [vongailard ] wies 
der frölich machen , wieder erfreuen ; vom 
_ sus See heiſt es, wieder ſtaͤrcker 
wehen. 

Regain, f. m. [von gain, ol. Erndte] das 
Grunmet ; was an einer Materie zu viel 
ift, das man weg⸗ oder abarbeiten muf. 

Regal, oder regale, f. m. [ven reund Hifp. 

ala ] ein Feſt, ein Freuden Fe, eine 
44 ſo man einem zu Ehren auſtellt; ein 
groß Selag, Saftmahl; ein Geſchenck; et» 
mas luſtiges oder angenehmes. 

Regal, e, f. f. [von regalis ] der Genuß, den 
der König in Franckrelch von den Bißthuͤ⸗ 
mern hat, fo lang fie ledin find; ein Regi⸗ 
fter an einer Drgel,fo eines der fuͤrnehmſten 
it, und der menfchlichen Stimme gleich 
koͤmmt; in Slandern heift auch ein hoͤltzern 
Gelaͤchter alfo. 

Regale , ady. f. eaur6gale, [aguarrgw] bey 
2 Chymiſten, ein Waffer, fo das Gold aufe 
1ö 


Regalement, f.m. [von re und Ögal] die Eine 
teilung einer Schatzung, wie viel ein ieder 
geben folle, das @leih oder Ebenmachen, 
im Bauen. 

Regaler v. a. [von regal ] Feſt fenern, Gaſte⸗ 
regen geben, Lufibarfeiten anflelen , erlus 
figen ; wohl tractiren oder empfangen; 
beſchencken, bechren ; mis Awas ergönen, 
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"erfreuen ; im Scherg heiſt ed auch, Unluft —— was in der Hanff⸗ Hechel han⸗ 


uud Verdruß machen. 


gen bleibt. 


il nↄus a régalo d' une nouvelle toute fraiche, Regeler, v. n. imp. [von geler ] wieder gt» 


er bat und etwas neues erjehlet. 


rieren. 


rögalez moi d’une fable,, faget mir doch eine | Regence, f.f. [von regere, qs. regentia] bie 


abel. 
— quelqu’ un d’ un mot de loiiange, eis 
nem etwas zu feinem Lobe fagen. 
Regaler, v.a. [ von re und za/] eine Sum⸗ 
-me, die man geben muß, gleich eintheilen, 


Megierung zur Zeit eines minderjährigen 
oder abwefenden Herru;die Regierung oder 
die Regentem einiger groffen Städte oder 
Nepubligvens eine Rector:Stelle, in ei: 
sem Gymnafio, oder ineiner Schule. ° 


damit ein ieder feinen Theil wiffe; etwas | Regeneration, f.f. [regeneratio ] die Wies 


eben oder gleich machen, im bauen oder 
graben. 

Resalien, adj.m. [von rdgale ] droit rega- 
Zien, die Gerechtigkeiten, die groffe Her: 
ren allein vor allen haben. . 

Regalifte, f. m. [von rdgale ] einer der wäh: 
render Vacantz eines Diftyums einen 
Dienft indeß zu verwalten befommt. 

Regard, f.m. |von regarder, garde das Un: 

: Fehen oder Anfchauen, dad Anblicken z dad 
Sehen oder Geſicht; ein Blick; eine Ab- 
ſicht; der Schein, der Geſtirne, bey den 
Planeten s Stellern; das Behditnif des 
Waſſers, welches in die Spring : Bruns 
nen von daraus eingetheilt wird, wo man 
Schrauben oder Haͤhne hin macht ; bey den 
Mahlern find es zwey Conterfaite, fo die 
Geſichter gegen einander kehren. 

auregard, in Anfehen, was anlangt ; gegen 
etwas iu rechnen. 

pour monregard, was mich betrifft, angeht. 

Regardant, e, ady.c ſubſt. [ van regarder ] 
ein Zufchauer,der drauf ficht ; inden Wap: 
A iſt es ein Thier⸗Kopff, mit etwas vom 

ale. 

Etre trop prösregardant, etron® zu geigig feyn. 

Regarder, v.a. &n. [von re und garder ] 
anfehen ; fehen, betrachten ; Abficht Haben; 
betreffen; gehören; ein Auaſchen haben, 
als ein Gebäude oder Zimmer, fur que/que 
Zieu, gegen etwas fichen, als ein Gebäude; 
gegen etwas liegen , als ein Land; zufeben, 
ob etwas alfo fey; ineinem gewiſſen Schein 
ſeyn, wie die Planeten in der Aftrologie. 

un chien regarde bien un &vöque , prov, anfe: 
ben darff man einen wohl. 

fe regarder, v.r. ſich —— 

feregarder en toutes choſes, in allen Dingen 
feinen eigenen Nutzen ſuchen. 

Regarnır, v.a. | von garnir ] wieder mit et- 
mas verfehen, als ein Zimmer; gepflauste 
Bäume mit frifchen erfenen , wo fie ausge: 
sangen find ar. 

Regate, f.f. [ Ital. regarta] ein Wett» Ren- 
— Schiffen, im groſſen Canal zu Ve⸗ 
nedig. 

| ae: St v.a. [von gai ] den Hanff riffeln, 

r durch einen eifernen Kamm oder He: 
chel iehen. 

Regayoir, f.m. sine Hanff⸗Hechel. 


dergeburt. 

Regenerer, v.a. 
ten, geiſtlich. 

Regent, e, adj. der, welcher regiert. 

la Reine rögente, die Königin, welche Die Re⸗ 
gierung führt, indes ihr Pring noch uns 
muͤndig ift. 

Regent, f. m. [regens] ein Regent im Nah: 
men des Königs ; ein Reetor in einer Schu: 
le ; einer der über andere herrſchen will. 

Regenter, v.4.&n».[ von rögent ] die Regie: 
rung haben, regieren, herrſchen; der vor: 
nehmfte ſeyn, den Borzug haben; Rector 
fenu in einer Schule; lehren, ein Lehr: 
Anit führen; fich herriſch oder herrſchſuͤch⸗ 
tig erzeigen , ben Meifter fpielen. 

Regermer, v.». [von germer ] wieder hervor 
fproffen. - 

Regie, df [von regere ] Bermaltung über 
Einkuͤnffte, die man nicht verpachtet; in- 
fonderheit heift es die Königl. Gewalt und 
Auffiht über Sahen,die er felbft in feinem 
eigenen Nahmen durch Bediente vermaltet; 
ala über das Muͤntzweſen, u.d.g. 

Regimbement, f.m. [von regimber ] dat 
Ausfchlagen oder Schlagen mit den hiutern 
Füffen, eines Pferds oder Eſels. 

Regimber, v.». [von reund zambe] mit den 
bintern Füffen ausfchlagen , als die Pferde 
thun; fich ireuben, widerfpenftig fenn. 

Regime, f.m.[regimen] die Ordnung in Eſſen 
und Trincken, zur Erhaltung der Geſund⸗ 
heit bey den Mergten; die Renierung in el: 
nem Klofter ; it. wenn ein Wort mach der 
Brammatic ein anders regiert. 

Regiment, f.m. [won rigere, qs regimen- 
sum | ein Regim daten, das aus 
Compagnie befiehtz Im Schers, cin Hauf⸗ 
fen Leute. J 

Reginglerte , [. A Eprerräel. 

Resion , f.f. [rzgio] ein Land, eine Land» 
chafft; eine Gegend oder Theil des Him⸗ 
mels und der Lufft der Hohe ach ; eine von 
den vier Welt⸗Gegenden; im Schertz, ein 
Theil, eine Gegend , ein Fleck oder Mas; 
bey den Medicis, ein Theil des menfchlis 

hen Leibes, als Kopf, Bruſt, oder Baud); 

figurli, der Grad der Vollkommenheit ei⸗ 

ner Sache. i 
# 


[regenerare } wieder gebaͤh⸗ 






rögione, ( Lat.) beyden Buchdruckrn, ger | Muſter, fur quelquechofe, beſtimmen et⸗ 


rad gegen über. 


was gewifles, davon zu leben. 


‚egir, v.a. [regere ] tegieren; verwalten; | ferdeler, v.r. ſich richten, fur quelque chofe, 


eın auder Wort regieren , in der Bramma- 
tie, zu fih nehmen , ald einen Accuſati- 
vum &c. nad) fich haben. 
egiftrata, f. m. (Lar. ) ein Yusjug aus dem 


nad etwas. 


rögle, de, part. adj. mit Linien bezogen, 


lineirt; ordentlich, gewöhnlich ; wohl ein» 
gerichtet ; recht richtig; gebührend, ge> 


Parlaments »s Schluß, der wegen Eintras| hoͤrig; ehrbar,fronm, tugendhafft. 

gung eines Königlichen Befehls in das Ges| des trouppes regle:s, rechte geworbene Sols 

ſetz⸗ Buch gefaßt worden iſt, welcher nah | daten, nicht Bürger oder Land: Bold. 

gefchehener Einzeichnung des Befehls, auf|deure réglée, beſtimmte Stunde. 

denfelben auffen drauf geſchrieben mird. un commerce rögle, ein eingerichteter- Handel. 

egiftrateur, (. m. [regiffrator] in der Päbfts | Regler, fm. [von regie] ein Spahn, den die 

lichen Cantzley, der die Bullen und Sup | Buchdrucker gwifchen die Zeilen thun ; ein 

pliqven auffchreibt oder einträgt. Fleiner Abſatz oder Leifte in Bauen. 

egiltre, regitre, fm. [ von göfr, giſtre. Reglette, [.f. Ausheb⸗Spahn. 

daher auch Teutſch ein Lager: Buch, ein Mes | Regleur, fm. eufe, f. [von »dgle) einer 

gifter der Unterthanen ) ein Regiſter; in: | Der Linien zieht 

ſonderhtit, das aroffe Frantzöſiſche Geſetz⸗ Reglifle, ff [ e/yeirrbiz:) Süß-Holg, eine 

Buch im Parlament zu Paris, in welches/ Pflautze; die Wurgel davon. 

alte Königliche Befehle und Adta publica | Reglure, f.f. Linirung ; gezogene Linien. 

eingezeichnet werden. Regnant, e, ady. [von regner ] regierend; 

sitre fexte , ein Regiſter aller Unterthanen) dasimmer bey einem Gemüthe anzutreffen 

einer Pfarre, wer und wie ſtarck fieimihrem | iſt; das vor andern den Vorzug bat; das 

Haufe find. bey einem herrfcht. 

‚iere de bätömes, de mariages, de mort, daß| Regne, f.m. [ reenum ] das Reich ; die Koͤ⸗ 

Zaufs Buch, Trauungs-Buch, Leihen: | nigliche Kenierung ; der dreyfach gefrönte 

Buch. Paͤbſtliche Hut; Gewalt, Herrſchafft. 

rirre,ift bey den Buchdruckern die Stellung | drre en regne, geachtet ſeyn, viel gelten; im 

der Preffe, daß die Seiten oder Paginz auf] Schwange gehen. 

einander treffen. Regner, v.». [regnare] herrſchen, regieren; 

sitres, inder Drgel, die Regiſter, dieman| durchaus, oder rund herum um etwas ſeyn; 

auf: und zumachen Fan, das Werd flar| überall fen; im Schwange geben. 

oder leis gehen zu laffen ; it. die Löcher und |’ avarice regne aujourdbui , der Bei regiert 

Zapfen ancinem Ehymifchen Wind DOfen,| Heut zu Tage. 

das Feuer zu ftärefen oder zu dämpffen. Regnicole, f.m, &f. [ regnicola ] ein einge: 

:giftrer, regitrer, v.a, [von rögisre ] in ohrner Reichs: Uinterthan. 

ein Regifter auffchreiben. Regonſler, v.n. [ gonfl-r] zurüd flieffen gegen 

riere, de, adj.ind Regifter eingetragen, ein ⸗ den Drt, mo es bergefommen ift; ges 

gezeichnet. ſchwellen, als Waſſer das geftemmt wird. 

gle. f.f. [regula]ein Linial ; eine Kegel; | Regorgement, f.m. [von regorger ] das Ere 

ein Geſetz; eine Ordnung, fo vorgefchrie: | gieffen, dad liberflieffen,, das liberlauffen; 

ben iſt; eine Ordnung die man fich feibt| das Verbrechen. 

macht , angenommene Gewohnbeit ; ein| Regorger, v.n. [von gorge]gefchmellen ; zus 

Vorbild, Erempel der Nachfolge; eine ruͤckflieſſen; Uberfluß haben; voll oder ans 

Zeifte in den Zierathen oder Bau⸗Kunſt. gefüllt ſeyn. 

e abbaye enrögle, eine Abtey , dader Abt | Regouler, v.a. vulg, [von gula, La. ] mit 

eine Hrdens:Serfon feon muß. empfindlichen, fchimpfliden Worten abs 

glement, f.m. [von rögler] Verordnung; | meifen. 

Einrihmeng, Ordnung, fo vorgefchrieben | Regourmer, v. a. [von gourmer] wieder mit 

ift. äuften fchlagen, raufen. 

glement, adv. ordentlicher Weife, nad | fe regourmer , v, r. ſich mit Faͤuſten wieder 

der Ordnung, ordentlih,recht. ſchlagen. 

gler, v.a. [von regle ] Linien ziehen, nah | Regoufter, regoüter, v.a. [von reguflare] 

dem Linial; ordnen, in Ordnung bringen; | noch einmahl Eoflen oder verfuchen. 

fenen, ald den Preis ; ſtellen, als eine Uhr; | Regrat, /.m. [ von regraster] das Verkaufs 

abthun, als einen Rechts⸗Streit, ſchlich⸗ fenin feinem Maaß, was man im groffen 

ten; vorſchreiben; einrichten; in Ord⸗ gekauft hat, das Hoͤcken. 

nung und Zucht halten ; mäßigen die Ber) Regratter, v. a. & m. [vongrarter ] ein altes 

gierden ; richten nach etwas ald nach «inem Örmand FH, auftragen, surichten,daß - 
2, no 
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noch etwas men ausſehe; in kleinem Maaß 


verkaufen, Kraͤmerey treiben; noch einen R 


Eleinen Profit machen, an dem , was fihon 
durch eine Hand gegangen if. - 
Regratterie,, f. f. kleine Krämer-Waaren. 
Regrattier, /. m. e, f. ein Hoͤcker oder klei⸗ 

ner Krämer; ein Zaufer, der auf einen Pfen- 
nia ſieht; einer der immer kaufft und ver 
kaufft, und Meine Gewinne ſucht. 
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hoͤhen eines Gebaͤudes; item der Muͤntze. 

ehaufler, v. a. En. [ von dauer ‚erböben, 
hoͤher mahen; fteigen im Preis; vermche 
ren; gröffer machen ; höher anferen; mit 
hoͤhern Farben mahlen ; einem Ding einen 


Blank oder ein Anfehen geben, es anfehn: 


lich machen. 


Rehauts, Am. plur. [von re und baut ] das 


Erhöhte inelnem Gemaͤhlde. 


Regreffer, v.a. [ vongreffer) noch einmahl| Rehazarder, v. a. [von Jazarder] in Gefahr 


impfen. 


Regris, f. m. [reerefia) das Erholen an et» 
mas, weun ein anderer cin Beding nicht ges 


halten hat, fonderlich im geiftlichen Eins 


fünften. 


Regret, f. m. [ gs: regratus] Betrübniß, 
Schmerk; das Trauren ; Betaurung. - 


sregrer,, adv. ungern, wider Willen 


Regrettable,a4j.c. [von rrgrer ] der gu bes 
tauern it, nach dem man fich billig fehnt, 


wenn er weg ifl. 


Regretter, v a. [vonregrer] beflagen , bes 


begeben. 


fe rebazurder , v.r. ſich wieder wagen- 
Reheurter, v.a. [von beurter] noch einmahl 


auflopfien. 


Rejaiilir, v.». [vonyarllirg heraus fpringen, 


tigen; prallen, micderprallen; kommen 
auf einen von einem andern, als Ruhm 
oder Schimrff. 


Rejailliffement, f. m. das Wiederpreilen,das 


Zurücfpringen eines Dinge. 


Rejaunır, v.a. & m. [vonjaune ] gelb wers 


deu; gelb machen. 

Rejet, f.m.[reyeuws) was man son ber vors 
bergehenden Rechnung in die folgende 
bringt; was die andern alle tragen müffen, 
weil man es einen ſchenckt, in Auflagen; 
das Verwerffen eines Dings; ein Gproß 
oder Zweig, ein Schöbling; ein Biens 
Schwarm; das Kuöpffyen fo an den gegoſ⸗ 
fenen Sachen von Bley, Zinn ze. auffen aus 
hängt, und weggeſchnitten wird. 

Rejetrable, adj. c. [von veyerser | verwerflich. 

Rejetter, v.a. [vongerter ] wieder werffen; 


tauern : übel zu frieden feyn; ſtch ſehnen, 
nach dem was wer iſt. 
Reguelifle, f. Regliffe. 
Reguinder, v.a.&. (von gwinder] wieder 
auf die Höhe winden, oder aufjichen ; wie⸗ 
der aufdie Höhe fteigen , als ein Falck über 
den Reiber. 
Regularit*, f. f[reeu/aritas] Ordnung. Rich: 
tiakeit ; die genaue Beobrchtung der Dr: 
dens Regein in den Klöftern 
Resule, f. ». [regulus]der Regulus eines Me- 


talla, das reinfkte, fo unten im Ziegel ble:bt. 
Regulier, e, adj. [reeularis] Reißig ; richtig, 
ordentlich ; nach den Regeln oder Lehr: &d: 
Ken , einer Wiffinfihafft oder Kun; der 
nah den Ordens-Regeln leben muß; 
gleich, immer einerlen, überein 
bönefice rögulier, eine geiſtliche Vfründe,wel: 
che nur ein Ordens · Mann befommen kan. 
Regulierement, adv. ordentlich, nad) der 
Ordnung, recht. 
Regulus, f. m. ein Fixſtern von der erfien 
@&röffe, der fonft Bafılic oder Ceur du Lion 
beißt, Im Zeichen dee Loͤwens. 
Rehabilitation, f. f. [ven »ebabiliter ] das 
Wiedereinfegen in vorigen Stand. 
Rehabiliter, v. a. [ von babilıser ] wieder in 
vorigen Stand ſetzen; wieder ehrlich ma⸗ 
chen; wieder fähig machen. 
e Rehabituer, v.r,| von sadieus] ſich wieder 
. —— ſchicken leruen, ſich gewoͤhnen zu 
etwas. 


Rehacher, v.a4. [ von bacher ] noch einmahl 
baden. 

fe Rehanter, ®. r. [ von banser ] wieder mit 
einander umgehen. 

Rehuafirder, f. Rehazärder. 





Rein, f. m. 


wieder zuruͤck werffen; Zweige treiben ſproſ⸗ 
fen; hinwerffen oder hinbringen; aus einer 
Rechnung in die audere bringen; wieder 
auflegen als eine Schatzung, neben der 
neuen, dem Ort oder einem benachbarten, 
dem man es das vorige Jahr geſchenckt hat; 
von ſich gebẽ/ oder heraus ſpeyen, auswerfen; 
verwerffen verachtẽ; ausſchlagen; abſchlagẽ. 


rejetter uncrime fur gue/qu' un, die Schuld 


auf einen legen. 


Rejetton, f. m. [von rejerser] ein Zweig, der 


aus derWurgel hervorſoroßt; Nachkoͤmling. 


Reimpofer, v.a. [von zmpofer ] von neuem 


auflegen , als eine Schatzung, die man vors 
ber gefchenckt hatte. 


Reimpofition , /. f. das nochmahlige Aufles 


gen, einer ehmahls gefhendten Schagung, 
nebft der neuen. 


Reimpreflion, ſvon re und zmprefho) bie 


neue Auflage eines Buchs. 


|Reimprimer, v.«, [von imprimer ] wieder 


drucken, von neuem auflegen. 

i [ren ] die Niere; die Lende; die 
Stärde; in der Schrift, die Gedancken und 
Begierden des Menfchen ; das Gewolbe, wo 
es ſich anfängt zu kruͤmmen. 


Rehauffement, f. m. [von rebauffer] das Er: | Reincruder, va. [vowerudus, Lat. ] nieder 
j 4) 
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roh werden laffen ; wenn etwas hermes 
tifch verfiegelt gewefen ift, ed wieder aufr 
machen; naß ober feucht werden laſſen. 

Reine, f. f. (regina) die Königin, die vor: 
nebmfte Perfon ; eine Liebfte ; eine im 
Spiel erwehlte Königin, bey Kindern und 
groffen Leuten ; die Königin, ein Stein 
im Schachſpiel. 

reine blauche, iR ein Beynahme ber verwit: 
tibten Königinnen in Franckreich. 

ceinture de la reine, ein Zoll, den man von 
den Schiffen einninmmt, fo In den Hafen 
fommen. 

reine gillerte, oder reine d Antioche „ eine 
bofärtige Frau, die immer über die andern 
ſeyn will. s 

reine du bal, die Vortaͤntzerin; die fo den 
Tantz angeſtellt hat. 

la roſe eſt la reine des fleurs, die Roſe iſt bie 
beſte Blume. 

reine de feve, Bohnen-Koͤnigin. 

Reine, f.f. Resine, ein Weiber » Nahe. 

Reinerte, f.f.eine Art Aepffel, Reinetten. 

Reinfetter, v.a. (von infeder) mieber mit 
Seuchen oder Krankheiten anfleden. 

Reins, rains, f. m. plur, (ol. Germ.raitt ) 
Grenge. 

Reinftruire, f. Rinftruire. 

Reinte, &e, adj. ( von rein ) mit breiten und 
runderhabenen Lenden, alsein Hund oder 
ander Thier. 

R£inttgrande, f.f. (von re und insgre)das 
Miedereinfegen in den Befig eines Dinge, 
woraus man vertrieben mar. 

Reintegrstion, ff. die Wiedereinfegung in 
den Genuß der Güter, daraus man geſetzt 
geweſen ift. 

Röintegrer, v. m. (reintegrare) wieder in 
den Beſitz desjenigen feren, woraus man 
vertrieben worden ; wieder ins Gefaͤngniß 
legen. ' 

reintögre, de, adj. wieberbracht ; hergeftent. 

Reinterroger, v.a. (von interroger ) wieder 
oder noch einmahl fragen. 

Reinviter, ( von inviter ) noch einmahl ein: 
laden. 

Rejoindre, v. a. (von joindre) wieder an⸗ 

uͤgen; wieder erwifhen; einholen; erreis 
chen; wieder vereinigen. 

ſerejoindre, v.r. wieder zufammen kommen. 

Rejointoyer, v. a. ( von joint ) bie Fugen der 
Steine wieder wohl bemerffen. 

Rejouir, v.a.&n. wieder fpielen. 

— v,a.(von + 2? ee ige 

e reyonir, v. r. fi luftig machen, ig 
feyn ; fich freuen. b 

elle fe rejoüit, fie lebt fehr unjuͤchtig. 

rejoüi, e, part. & ady. & fubfl. erfreut; 

c’eft un bon gros r&joäi, gr iſt sin luſtiger 
dicker Gaſt. 
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Rejoüiflance, f.f. (von rejowir )die Sreude; 
ein neues Kartens Blat, fo man einem 
giebt, ob er etwan noch was damit gewin⸗ 
nen möchte; ein Bund Reiß⸗Holtz / Reiß⸗ 
Buͤſchel. 


Rejouiſſant, e, adj. (von r&jouir) luſtig, er 

ö rd —— froͤlich. I 
ejoufter, rejoürer, v.#.( vONjoüser ns 
einmahl tämpffen. s di . 

Reiteration,, f. f. (reiterasio) die Wieber⸗ 
bolung. 

Reiterer, 1. a, (reiterare ) wiederholen, noch 
eiumahl oder öfter thun. 

Reitre, f. m. (Reuter ) ein Teutfcher Keuter. 

ceſt un vieux reitre, esifteinalter verſuch⸗ 
ter Soldat. | 

Reixdale,, f. Risdale, 

Reläche, f. m. (von /ächer) Ruhe, "Erbe: 
lung , Raſt; das Nachlaſſen, Aufhören. 

Relächemert, f. m. (von relächer) dad Nach⸗ 
laſſen, Erholen, Ruhe; das Ablaffen; Er⸗ 
goͤzung, Eraöplichkeit ; allın groffe Freys 

beit, unordentliches Leben ; Nachläfigs 
keit, Mangel des Eifers. 

Relächer, v. a. (von Jächer) tosfAffen das 
gefpannet wars nicht mehr fo ftarck ziehen; 
einen Gefangenen los laſſen, in Srinheit 
ſetzen, lauffen laffen ; nachgeben, nacylafs 
fen von feinem Recht oder von feiner For⸗ 
berang ; zur Gee beift ed, an einem Drt 
unterwegs einlauffen fich zu erfrifhen. 


fe relächer , v. r. ſchlaff werden, nachlaffen; 


pa x * — — — 

relãché, ee, part. adj. nachgelaſſen; nach⸗ 

laͤßig; liederlich. ie j ® 

Relaier, f. Relayer. 

Relais, f.m. (von re und Angl. Jay, f. relayer) 
ein Ort, wo man frifhe Hunde oder Pfers 
de hinthut, daß man fieaufder Jagd oder 
Meife geſchwind haben Fan ; Ruhe, dsre 
de velais , nichts zu thun haben, feneriss 
das Hereinmcichen oder Hereinfahren mit 
einer Mauer im Aufbauen ; ein Voffen, 
den man einem Vorbeygehenden oder Eins 
fältigen macht. 

Relais, f. m. (vonre und laiſſer) der Sarıd 
oder die Erde, fo das Meer am Geftad 
zuruͤck laͤßt; im Reftungs- Bau, der 3 
bis 4 Fuß breite Raum, am Fuß eines 
Malles nah dem Graben zu, deu man 
läßt, damit die Erde des Walles uiche 
gleich in ben Braben ſchieſſen Fönne: bey 
den Teppichmachern , der Raum den man 
läßt, wenn eine neue Farbe oder Figur ans 


seht. 

Relaifler, v. a. (von daifer) nochmahls 
oder aufs neue laffen. C beffer Zaifer en- 
core, oder Jaiffer de wouvcen, ) 


£tre relaiffE, bin den Jaͤgern, ſitzen bleiben, 
H99 — als 


u 


ar Zu oh 


als ein Hafe, der ſo muͤd it, daß er nicht 
in fein Lager Jauffen mag. 

Relancer,, v.#, (von lancer ) wleder auftrei⸗ 
ben, als ein Wild : aufführen, als deu 
geind ; it. vulg. über das Maul fahren, 
das Maul flopffen. 

Relant, f. Relent. 

Relaps, f. m, Relapfe, f.( ve/apfus ) ber zum 
andern mahl in eine Hiffetkat fäut ; ein 
wieder abgefallener Keger. 

Relargir, v. 4. (von &dareir) wieder weit 
machen ; erweitert. 

Relater, v.a. (von /srer) wieder mit neuen 
Dad) »Latten belegen. 

Relarıf, ive, @j. & f. m, (relativ) das 
ſich auf etwas anders bezichet ; ein Nelas 
tibum. 

Relation, f. M (relatio) eine Erſehlung; 
gerſcht'ich s Anbringen, Bericht; eine 
Reiſe⸗Beſchreibung; ein Verſtaͤndniß oder 
Eorrefpondeng ; die Abſicht oder das Zu: 
fammenhängen , das in der Logie zwiſchen 
‚wen Dingen if, als zwifchen Vater: ſeyn 
und Sohn: feyn. 

Relativ@nent, adv. (von redasif ) in Abficht 
eich das andere , indem es fich auf etwas bes 
ziehet. 

Relaver, v. a, (von ver) wieder malen. 

Relayer, v,0.&n». (von re und Angl. 20 /uy, 
pono, f. redais ) frifhe Pferde nehmen, 
von einem Drt, wo fie aufcinen warten; 
friihe Hunde von einem Ort, mo fie hin⸗ 
geftellet find, losiaffen. 

‚fe relayer,, v. r. eins uns andere ruhen, und 
arbeiten ; ruben, fich erfrifchen oder er: 
gbicken. 

Relaxation, f.f.(relaxatio) die Loslaffung 
einer Gefaͤngenen; die Erlaffung oder 
Nachleſſung der Strafe, fonderlih in 
geiilihen Rechten ; eine Zerdehnung am 
Leibe eines Menfchen. 

Relaxer , v. a. (»elaxare) Ioslaffen,, als eis 
nen Gefangenen, 

werf relax&, eine jerdehnte Verve. 

Relegation, f. f. (relegatio) eine Verwei⸗ 
fung aus einem Drt. 

Releguer, v.a.(relegare) aus einer Stadt 
oder Land verweiſen; figürlich, verſtecken, 
verbannen. 

fe relguer , v. r. ſich freywillig wegbegeben. 

Relent, e, adj. & f. m. (von re und/ento, 
Ical. faul, weich, zaͤh) ber Geruch eines 

Dinas, das lang gelegen bat und faul oder 
fhimlich werden ift. 

Releu, f. Reliere. 

Relevailles, f. f. plur. (von relever) ber 
Kirchaang, oder erfte Autgang der Kind: 

Betterinnen, , da fie ſich ſegnen laffen; ef: 

ne Sujtirey fo bey dieſer Gelegenheit aus⸗ 
gerichtet wird. 
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Relevee, f. f. (von relever aufftehen vom 

Tiſch oder Mittags » Ruhe) in Gerichten 
die Zeit nach dem Mirtagd- Effen ; die 
Nachmittags r Zeit, 

Relevement, f. m. das MWiederaufrichten; 
das Aufſtehen von einem Lager; der Au% 
gang der Kindbetterinnen; das Gebaͤude 
. Ebenmaß eins Schiffs feiner Höhe 
na). 

Relever, v.a.& m. (von /ever ) wieder auf: 
richten, ald Mauern ꝛc. einen Vertrag; 
erhöhen; aufheben, ale von der Erde ; mens 
nehmen ; abtragen, die Speifen ; noch 
eiumahl abfchreiben ; ausachen,, aus dem 
Kindbett ; von ciner Krauckheit aufkom— 
men, wieder genefen; in dir Höhe Beben; 
heraus bringen oder heraus helfen ; ablö- 
fen die Wache, die Schild : Wache ; den 
Kopf in die Höhe heben, als einen Pferd; 
zu Abend aus dem Lager gehen, als ein 
wild Thier; wieder flott machen, als ein 
Schiff; in vorigen Stand feRen, im inte 
grum zeftituiren ; ar ein Gericht gelangen 
laffen , einen Proceß; item vor ein Bericht 
gehören ; zu Lehen empfangen oder neh» 
men; iu Lehen gehen oder rühren von ei» 
nem Herrn, als ein Gut ; unter einem 
Herrn ſtehen, ihm unterworfen ſeyn; unse 
ter einem hohen Bericht Reben; als erhas 
ben mahlen, ſchnitzen oder gieſſen; friſch 
mablen, erhöhen, wohl ims Geſicht fallen 
machen; anſehnlich, berühmt oder merd: 
würdig machen ; heraus freichen, erheben; 
einen groffen Fehler aus einem Ding mas 
chen, tadeln, befirafen. 

relever de defaut , die \aad » Hunde wieder 
zurück rufen, Die das Wild verfehlen. 

relever un fief, die Lehens⸗Gerechtigkeiten 
abfragen bey Veränderungen. 

rel-ver fon appel, Freyheit ju appelliren be; 
kommen. 

relever bien un habit , ein Kleid machen, das 
wohl ins Auge fällt. 


relever le goüt, ftarden Geſchmack mit Ge⸗ 


wuͤrtz machen. 
relever mangerie, aufs neue eine Frefferey 
anfangen. 


fe relever, ©, r. wieder aufftchen ; in der 


Jaͤgerey, ind Brad geben. 
rekve, de, part. & a'7.boch, erhaben, in eis 
gentlichem und uneigentlichem Berftand. 
Releveur, fm. (von relever) eine Muskel 
am Auge, wodurch man dafjelbe in die Hds 
he hebet. 


Reliage, f.m. (von re und Zier ) das Binden 


der Faͤſſer, das Aulegen neuer Zaßs Bande 
oder Reife. 


Relief, f. m.( von re/ever ) die Lehns⸗Gerech⸗ 


tigkeit, fo man bey den Lebens: Herren ber 
Tu 


3 REL 


Soded: Fällen abtragnen nıuf, die Lehen: | 
vahre und andere Gebühren, fo in der; 
leichen Werdnderunven bezahlt merden: 
in uͤberbliebenes Gericht von der Taf:l ; 
eſtickte Arbeit mit Gold und Silber auf 
eiden Gewand; erbabene Arbeit, im Mab- 
en, Schnitzen, Gieffen 3. die Erhöhung 
m Mühlen mit Farben; Blank, Ruhm. 
ef appel, ein Brief, den man megen fei: 
1er Appellation bekoͤmmt. 
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wäßhen laffen ;: wieder an einem Ort woh⸗ 
nen, da man vorher gewohnet hat; wieder 
im Gefängniß ſeyn. Ä 

Reloüer, v. a.\| vom Joüer, locare ] wieder 
mierhen, oder wieder pachten ; it. wieder 
vermiethen, verpachten. 

Relü, @, f. Relire, 

Reluire, v. ». [von wire] glängen; einen 
MWiederfhhein geben; hervorleuchten. 

tout ce qui reluit, n'eſt pas or, prov. es iſt 

if de cuifine , das überbliebene Effen. nicht alles Gold , was da glänget. 

lier, v. a. (von Zier) mieder zuſammen Reluifant, e, adj. [ von seluire ) glängend. 

‚inden , wieder binden ; Bücher binden;| Remächer, v. a. [von mä.be] no einmahl 


nit neuen Reiffen verfchen, die hölger:|, 


ıen Geſchirre. 

ieur, f. m. ein Buchbinder. 

lieure, f. Reliüre, 

ligieufement, adv. andaͤchtiger Weife; 
iffrig; gebührlich, wohl ; redlich. 
ligieux, f.m eufe, f.&adj.(rveligiofis ) 
romm gottsfuͤrchtia; richtig, eifrig, ge: 
san; tugendhafft, redlich; andächtig ; zur 
Hotfesfurcht oder zum Gotteddienft gehö⸗ 
ig; sum Klofter s Leben gehörig; Klofter: 
ils Za vie religieufe;, KloftersXeben ; eine 
Irdensd:Perfon ; ein Moͤnch. 

igieufe, eine Nonne. 

lıgion, fı f. (religio) Gottes: Dienft ; 
Alaube, Religion; Glaubens: Pefäntniß; 
Andacht, Gotteefurcht ; Frömmigkeit; 
Serechtinkeit, Nichtigkeit, Redlichkeit; 
in Klofter: eder Mönch Orden; ein Silo: 





fauen ; in feinen Oedanden wiederholen, 
überlegen. 


Remagonner, v. a. [von magonner ]wieber 


aus: oder zumauern, wieder mauern. 


Remander, v. a.[ von mander ] wieder oder 


— oͤfftern berichten; zuruͤck kommen laſ⸗ 
en. 


Remanger, v.a. [von manger ] wieder eſſen. 
Remaniement, ſim [von remanier] das Wie⸗ 


ders Befühlen, das offtmahlige Augreiffen. 


Remanier, v. a.[ von manier ] offt b:taften, 


befüblen, wieder angreiffen, in Händen 
ziehen ; wieder überfehen, etwas beffer 
machen, als vorher. 


remanie a bout , heißt bey den Dach: Dedern 


das Liberfehen eines Dachs, von einem End 
zum andern. Ä 


Remarchander, v. a, [ von marchander] noch 


einmahl um etwas handeln es zu fauffen. 


ter ; ein Ritter: Drben ; die Reformirte| Remarcher, v.a.| von marcher ] jurüc ges 
Religion ; die Reformirten. ben; wieder geben. 
ligionnaire, f. m. (von ee) ein Spott⸗ Remarier, v. a. [von marier ] wieder vers 
Rahme, den man dem Neformirten in beprathen., 

Franckreich gegeben hat. fe remarier, v. r. fi) wieder verehlichen. 
limer, v. a. ( von /imer ) noch einmahl fei-| Remarquable,, adjed. c. [ von remarguer ] 


en, auspugen, poliren; eine Echrifft über: 
eben , ausbeffern. 
liqua, f. m. das Übrige einer Rechnung. 


deuck⸗ oder merckwuͤrdig, fonderbar ; aus 
fehnlich , vornehm. 


Remarque, S.f. eine Anmerckung über etwas. 


liquaire,, f. m [vonreligue] etwas, wor: | un bomme de remargue, ein anfehnlicher 


nnen man ein Heiligthum vermahret. 


Mann. 


liquataire , adj. c.&@ f.m.&f.[ ven reli- Remarquer, v.a. [von marquer ]bemerden, 


ua, Lat. was einer nach abgelegter Kech: 
ung ſchuldig bleibet ] der nach ſeiner Rech⸗ 
zung, oder fonft noch etwas ſchuldig blei- 
’ 


et. | 

lique, f: f. [religuie) ein Seilisthum, 
vas man von einem Heiligen, zum Ge— 
aͤchtniß verehret. 

sarde cela comme une relique, &x verwah⸗ 
set es als ein Heiligthum 

as Uberbliebene; etwas koſtbares. 

lire, v.a.[relegere ] wieder leſen. 

ü,&, part, & adj, wieder gelefen. 

liüre, f. f. das Einbinden der Bücher. 


loger, v, a, & n.[vonloger ] wieder an | Rembarquement, 


zinen Ort legen, fielen, bringen ober 





fchen ; als mas fonderbares beobachten, 
merden. 


remarquez bien cette cbaſſe, prov. merckt dies 


fest ich werde mich zu rächen wiſſen. 


Remarqueur, f. m. [ von remargue ] Spott#- 


weiſe, einer der Anmerdung macht 


remarqueurs , die auf der Faldden « Beige die 


Derter merden, mo Rebhüner liegen. 


Remafcher, f. Remächer. 
iques , im plur. das von etwas überbleibet ; fe Remafquer, v. r. [ von masquer.] bie Lars 


ve wieder vor das Beflcht thun. 


Remballer, v. a.[ von emdaller ] wieder in 


Ballen zuſammen paden. 


Rembarer, f. Rembarrer. 


f. m. [ vonrembarguer | 
das Wieder: Einfchiffen oder Eluſteigen in 
2555 das 


bas Schiff; neue Verwickelung odWbEin- | Ken zu wenig am Gewicht haben und au 

laffung in einen Handel. ſchlechtem Metall zufegen darff. 
Rembarquer, v.a.(vonembarguer) wieder | Remedier, v.n.(vonremede) Mittel fhafs 

in das Schiff bringen ; einen bewegen daß fen, à guelque chofe, helffen, Riuern, 

er fi mit etwas aufs neueeinläßt, daß er Remêler, v. a. (vom meler) wieder unter 

eine Sache wieder vornimmt davon erab: einander mifchen , untereinander wirren. 


‚gelaffen hatte ; wieder in einen Handel Rememorance, f.f.(von memoria, gs. re- 
verwideln. | memorantia )ol. noch im Scherg, die Bor 


fe rembarquer , v. r. wieder zu Schiff gehen; ftellung eines Dinge, wodurch etwas ins 
ſich wieder mit etwas einlaffen , fich wieder; Gedaͤchtniß koͤmmt; das Augedenden. 
dazu begeben. 'Rememorer, v. a. (rememorare)) quelgue 
Rembarrer, v.a. (vonembarrer )wiedergus chofe, etwas wieder erinnern. 
rüc treiben, abhalten aldden Feind, der fe rememorer, v. ſich erinnern. 
durch Die Wercke brechen will, Die man vor| Remen:e, f.f.( von wener) ein Eleiner Bo⸗ 
fidy gemacht bat; bemeifen, zurück meifen, | gem oder gemölbtes Obertheil, über den 
die ſo an ung wollen. ° Senftern oder Thurn. 
Remblai, f. mi. das Gleichmachen eines Pla: |Remener , v.a. (von mener) wieder hin: oder 
et mit Erde, ſo man darauf trägt. zuruͤck führen. ’ 
Rembliver, v.a.(f. emblaver ) wieder ober | Remercier, v.a. (von merci) danden, guel- 
noch einmabl befden. w’un ; einen abſchaffen als einen Diener ıc. 
Remboiftement, rembo&tement, oder rem- oͤſlich abſchlagen. 
boitement, f. m. (von duäte, emboöter) | Remerciment, f. m. [von remercier) das 
Wiedereinrihtung, als eines verrenckten Danden; die Dandfagung. 
Beins, oder ald etwa, das aus feiner Zu | Remeré, j.m.(vonre-emere) der Wieder 
ge gekommen ift. Eauff bep den Juriſten. 
Remboifter, remboäter, oder remboiter,| Remesler, f. Reme£ler. 
v. a. ein verrucktes Glied wieder einrich« | Remefurer, v. a. (von mefurer) noch eins 
ten. mahl meffen. f 
Rembourrement, f. m. (von rembourrer) bag) Remettre, v. a. (vommerere) wieder legen 
Wieder: Ausftopffen mit Scherwolle. I an einen Drt, wieder thun, ftellen,, fe 
Rembourrer, v. 4. (vonembourrer ) wieder en 2c. wieder in vorigen Stand feren; 
mit Schermolle ausftopffen. berlieffern, übergeben, zuftellen ; anvers 
rembourrer fon pourpcint, eine wadereMahl:| trauen ; heimftelleg ; wieder. aufrichten; 
jeit than, fich dick freſſen. wieder anfchaffen ; wieder werben, als Voͤl⸗ 
Rembourfement, (.m. (vonrembourfer)das| cker; verſchieben auf eine andere Zeitz 
Ausıablen, das Bezahlen. „ vergeben, als die Sünde ꝛc. erlaffen, ſchen⸗ 
Rembourfer, v. a.(vone»sourfer) mwieder| cken, als eine Schuld ; nachlaſſen, als 
bezahlen , wieder auszahlen ; wieder Eaufs| von feinem Recht ıc. wieder erinnern; 
fen ; nieder einlöfen. einrichten, ald verrendte Glieder; mies 
Rembrafer, v.a. (von embdrafer) wieder brene! der verföhnen, ausföhnen ; die Solda⸗ 
nend machen. ten im Eperciren wieder berfellen laſſen; 
Rembrafler, v. a. (von emdrafer) wieder! vorftellen,, vor Augen fellen. 
umarmen; mieber gut Freund werben. la partie efl a vemettre, man muß bab 
Rembrocher, v. a. (von embrocher) aufs| Spiel aufheben, wieder ein neues anfans 
neue an den Brat⸗Spieß fieden. gen. 
Rembrunir, v.a. (von brunir ) duuckel ma: |remertre ensre des mains de Dieu, OOtt 
hen; polieren. überlaffen oder befehlen. 
Rembruniffement, f. »r. das Polieren oder | fe remertre, v. r. fich wieder an vorigen Ort 
Glattmachen. ſtellen; ſich herſtellen, als die Soldaten ; 
Rembüchement, f. m. (von rembücher) dle ſich wieder erholen. 
Flucht in fein Lager, oder in das Holg, wird fe dien remettre, fi verfühnen, avec quel- 
von groffen wilden — geſagt. qu’un, mit einem. | 
Rembücher, v.a. das Wild zu Holsjagen. |fe remetsre de quelque chofe a quelgu'un, fi 
fe rembücher, v. r. fidy wieder in den Wald | wegen einer Sache auf einen berufen, es 
verlaufen , in fein Lager im Holg gehen ;| auf feinenAusfpruch ankommen Laffen Ach 
ſich verfieden. in einer Sache auf jemand verlaffen , ihm 
Remede, f. m. (remedium ) ein Arsney-Mit: | _ diefelbe anvertrauen oder heimſteilen. 
tel ; ein Mittel vor etwas ;ein Huͤlffs⸗Mit⸗ſe remettre dans de binchemin, ſich beffern. 
tel, Abhelffung; Hülffe, Tron ; Hoffnunq; |fe remettre quelque chofe, ſich eines Dinge 
das was ein Muͤutz⸗ Meifter anden Müns | _ erinnern, = 
B 
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fe remertre ü quelgue chofe, fi wieder auft-. ſchen Pferden ; dad Berittenmachen der 


etwas legen. 


Meuter. 


Se remetire en felle, ſich wieder aufhelffen. | Remonter, v. a. & n. (vonre und monter ) 


venis, e, part. & adj. vergeben, ald Sün: 
den; nachlaſſen; geſetzt ꝛc. 

Remeubler, v. a. ( von meudler ) wieder mit 
"Hausgeräthverfehen. 

Remi, f.m, ( Remigiw ) ein Manns-Vahme. 

Reminifcence , f. f. (rerinifcentia) Erin: 
nerung des Vergaugenen oder Vergeſſe⸗ 


nen. 

Reminifcere,, f. m. der andere Sontag in ber 
Faſten. 

Remis, e, f. Remettre. 

Remife, f[.f.(vonremertre, remis) bie Wie⸗ 
derbringung einer Sache an ihren vorigen 
Drt; die Nachlaffung , der Nachlaf ; das 
Nachlaſſen einer Schuld ıc. das Uberma⸗ 
den oder Liberfehicken des Geldes; das 
Mechfel : @eld, fo man einem Wechsler nes 
ben muß ; das Auffchieben auf andere Zeit ; 
der Ort, mo fich ein aufgejantes Wildpret 
binbegeben bat ; ein Wagenfchupffe, die 
Wagen trocken zu ftellen. 

emiflible, adj. c. (remiffbilis) vergeblich, 
das vergeben werden Fan. 

Remiflion, f. f. (remifo) Vergebung, als 
ber Giiudez; Gnade, wodurch einem eine 
Gtraffe erlaffen oder gelindert wird. 

Renniflionnaire,, f. m. & f. (von remifon ) 
der fo eine Gnaden» Schrift vor Bericht 
bringet , worinnen ihm die Straffe gemins 
dert oder erlaffen wird. 

Remmaillotter, v. a. (von emmaillotter) wies 
der in Windeln wiceln. 

Remmancher, v. a. ( von emmancher) tie: 
* ein Hefft oder einen Etiel an etwas mas 

en 


Reınmener, v. a. ( von mener ) wieber juruͤck 
führen, ) 
Remolade, f.£.( vonre und mo/) ein Erwei⸗ 
zu ⸗Pflaſter, dey Srfhmulften ber 
erde. 


Remolar, f.m. ( von remm Jder fo die Ruder 


aufeinem Schiff unter Häuden hat. 

Remole,, f.f (vonremw , vondem Wirbel, 
den ein Ruder im Waſſer macht, wenn es 
heraus gezogen wird) ein groffer Wirbel, der 
die Schiffe verfchlingen Fan. 

Remollient, e, adj. (remoliens) erwweichend, 
als Artzuey. 

Remollitif, ive, adj. idem. 

Remonftrance, remonftrer, f. Remontr. 

Remontant, e, adj. (von remonter ) der 
wieder in die Höhe ſteigt. 

Remontant, f. m. das hintere Ende eines 


Schulter-Gehencks, woran die Latfchen | ' 


hängen. 
Remonte, f. f. (von remontrr ) das Merfe: 
ben oder Verſorgen mit neuen oder fri- 


⸗ 


noch einmahl oder wieder hinauf ſteigen; 
hoch ſeyn, buch ſtehen, als ein Kleid; wie⸗ 
der aufgehen, als die Sonne oder Ges 
ſtirne; aufwaͤrts ſchiffen; wieder zu Werd 
fegen ; wieder mitfrifchen Pferden, Was 
gen, anch Srausrath verfehen ; wieder auf 
die Hoͤh heben, und auf etwas lenen, ald die 
Glocken aufden Thuͤrnen, Stuͤcke aufdie 
Laveten; aufziehen ale eine Uhr; beſohlen, 
ein paar Schub; ſpannen; die Saiten hö⸗ 
her ſtimmen; neue Saiten auf ein Inſtru⸗ 
ment ziehen z wieder zuſammen fügen was 
man zerlegt hatte; ſteigen zu Ebrenſtellen, 
empor und zu Ehren fonımen ; auf das vors 
bergebende zurück kommen, miederboien 
mad juvor geſagt worden war; aufden Ur⸗ 
ſprung der Sache ſfuruͤck gehen. 

Remontrance, f. M (von remonflrare) eis 
ne demütbhige Vorftellung , die nıan einem 
Dbern thut, mas vor Ungelegenheiten aus 
feinen Befehlen entfiehen fonten ; ein 
Kath ; oder eine verborgene Erinnerung, 
einen Schler zu beffern ; eine Lehre, Ers 
mahnung, Warnung ; eine Entjchuldis 
gung eined Advocaten, oder Borftellung, 
einige Rechts⸗Haͤndel weswegen ſchon ap: 
pellirt worden iſt, wieder in alten Stand 
zu fegen. 

Remontrer, v. a. (re- monflrare ) wieber 
zeigen, oder wieder weiſen; wieber lehren; 
eine Vorflellung oder Erinnerung thun, 
aufdasjeniae zu ſehen, was aus etwas ent> 

7 fteben könte ; darthun, zeigen. 

Remordre, v.a. (va mordre ) noch einmahl 
beiffen ; noch einmahl oder wieder anbeif- 
fer, ald an den Angel; beiffen als das 
Gewiſſen thut, @ quelquun. — 

remordre äl’bamegon, prov, ſich wieder fatt> 
gen laffen. 

Remords, f. Remors. 

Remore, f.f. (remora) ein Eleiner Fiſch dies 
fes Nahmens, derdie Schiffe aufhalten fol. 

Remorque, f. f. bas nad) fi ziehen eines 
Schiffs. 

— uer, v.a. (vom Lat. re- mulcari) ein 
Schiff mach fich ziehen, mit ſtaͤrckem Fert⸗ 
Rudern. 

Remors, f. m. (vonremordre) das Beiſſen 
oder Tragen des Gewiſſens; die Gewiſſens⸗ 
Angft oder Gtraffe. 

Remoucher, v. a. (von moucher.) mieber 
ſchneutzen, wieder pugen als das Licht. 
Remoudre, v. a. (von moudre) nochmahls 
mahlen, nehmlich das Getreid.‘ 
remoulu , &, pars. wieder gemahlen. 

R«moudre, v. @, ( von dmoudre ) wieder 
ſchleiffen. 


ve- 
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remoulu er ‚part. 2 adj. wieder sefhliffen., Remprifonner, v. a. [ von emprifonner ] wies 


Remouiller, v.a.&n».[ von mourler ) nody 


der ins Gefaͤngniß legen. 


einmahl benetzen; noch einmahl oder wier| Remprunter, v.a. [von emprunser wieder 


der andern. 

Remoux, f..m. f. Remole. 

Rempaqueter, v, a. [ von empaquerer ] wie: 
ber in einen Pac zufanımen machen. 

fe Kemparer, v. r. [ vone:»parer ] ſich ver: 
ſchantzen ; ſich beſchuͤtzen oder befchirmen 
mit etwas, fich verwahren. 

Rempart, oder rampart, /[.m.[ von rempa- 
rer J ein Wall; eine Schante, eine Feftung ; 
ein Schirm oder Schug ; eine Vormauer. 

une coureufederemparts, ein Erg: Hure , eis 
ne Soldaten : Hure, 

Remplacement, f. m. [von remplacer ] dad 
Erfiatten,, das Miedererfegen. 

Rempläcer, v. a. [von re- in- und placer ] 
w'eder erfegen, erftatten; an einen andern 


entlehnen, von neuen borgen. 

Remüage, fm. [vonremüer ] das Umwen⸗ 
den, als des Korns im Schiff. 

Remüant, e, a4. [ von remiüer ] der fiber 
wege; der mie flille finet oder lieget, unrus 
big ; aufrübrifch. 
emüement, remũment. f. m. [von remuer] 
das Bewegen, das Rucken vonder Stelle; 
ein Aufftand eines Volcks. 

Remüer, v. a. d# m. [ von remuvere ]be 
megen ; ummenden, ald das Getreid; re 
gen , rühren, ald Speifen, als das Herk, 
frifihe Windeln unterlegen, einem Rinde; 
suf die Bahn bringen, als Fragen ; reg 
machen, in Lermen fegen, Lermen anfan- 
gen; ändern als Geſetze. 


Drt thun; eines andern Stellevertreten, |" wier /es cendres des morts, die Todten 


oder vertreten laffen. 

Remplage, f. m. [von remplir] das womit 
man etwas gar vol macht. 

Remplier,, v.a [vonre-in-plier Jim Nehen 
einen Zeug wieder einſchlagen. | 

Remplir, v.a.[vonre- emplir Jwieber fül: 
leu ; wieder voll wachen; anfullen; erfüls 
len ; befenen ; vertreten ; erferen eines 
Stelle. 

rempli, e, part. & adect. in den Wappen, 
wenn ein Stuͤck die Laͤnge herunter in der 


Mitte andere Farbe hat, als die uͤbrigen — 


Theile deſſelben. 

Pire rempli de queſqu'un, von einem einge⸗ 
nommen fepn. 

Etre vempli de fon devoir, fein Amt wohl 
beobachten, verwalten. 

Rempliflage, f. m. [vou vemplir ] Ausfül- 
lung ; das womit etwas ausgefüllt wird; 
ber gewitckten oder genehten Spigen in: 
mwendiges Ausfüllen. 


nicht ruhen Laffen. 

remier la vaiffelle de queiqu'un, einem fei- 
ne Sachen wegnehmen faffen. 

remüer ci-l & terre, alle Kräffte anwenden, 
Himmel und Erde bewegen. 

fe remüer , v.r. ſich bewegen , fich regen, fich 
rühren; ausziehen, eine andere Wohnung 
beziehen ; unruhig feon ; in Unordnung 
ſeyn; ſich empoͤren; beſtuͤrtzt ſeyn z aus ei⸗ 
ner Hand in die andere gehen, als das Gold 
im Handel und Wandel. 

de, pars. bewegt ; erregt; beuns 
uhlgt. | 

coufn vemüd de germain, ein Sohn oder 
Nachkommen von einen nahen Better. 

Remüeur, f.m. ein Koruslimmender, 

Remiüeufe, f.f. das Weib, fo der Amme das 
Kind immer infrifche Windeln legen muß, 
bie Wickel : Frau. 

Remugle, 4 m.[ von mucor ber ſchimmlich⸗ 
te Gerud) vonetwas, das verderben oder 
verfiocken will. 


Rempliffeufe, f.f.[ von rempiir ] eine Spis ‚ Remü -menage, f. m. ein Spiel ber Kinder, 


Ken: Nähteriun, die fie nur innen ausfuͤllt. 
Remploi, f. m. [von emploi] das Erfegen 
oder Wiedererflatten. 
Remployer,, v. a. [ vonemployer ] wieder ges 
brauchen , wieder anwenden. 
Remplumer, v.a. [ voure- en - plume ] wie⸗ 
der Federn oder Federkiele au etwas ma: 


hen, als an ein Spinet ; das verlohrne 


wieder fchaffen. 
Se remplumer, v. r. wieder Federn befom: 


ba man alles Gerdthe eines Gemads in 
Unordnung fept; it. das Auszie hen aus eis 
nem Haufe ; groffe Veränderung in der 
Welt, vulg. 

Remüment, f. Remuäment. 

Remunerateur, f. m. [remunerasor ] wirb 
von GOtt gefggt, der Belohner. 

Remuneration, f. .[ remunerasio ] die Bes 
— ‚ die GOtt den Guten oder Boͤſen 
giebt. 


men ; das Verlohtne wieder bekommen. Remuneratoire, adj. [ remuneratorius ]da$ 


Rempoiflonner, v. a. [ von pos wied 
mit Fiſchen Pal — 


au ſtatt der Vergeltung iſt, ſonderlich in 
Rechten. 


Remporter, v. a. [vom emporter] wieder) Remunerer, ©, a,[remunerari J belohnen, 


mwegtragen, wieder wegnehmen oder fuͤh⸗ 
ren; bavonbringen, als gewonnenes; er 
halten, gewinnen. 


vergelten nach feinen Werden , als GOtt 

zu thun pflegt. 
Renaiflange, ff. [ gs. renafcentia ] dig Wir 
der⸗ 


721 REN REN 1722. 


ergeburt im @eiftlihen; die Wieders Rencherir, v.a.&n. (von encherir) theurer 
mffunfft, der neue Aufgang, in verblüms werden; vertheuern, theuer machen ; über: 
‚em Verſtand. bieten, mehr bieten fur que/gn’un,ats eier; 
naiflant, e,adj. [renafcens] wieber aufges gröffer machen ; beffer machen ; fchlimmer 
jend; wieder angehend ; wieder eutftehend; machen; uͤbertreſſen. 

oieder empor fommend. ırencheri, adj. & part. aufgefhlagen, das 
naiftre, renaitre, v, v.[von naisre) wie⸗ theur worden ift. | 
yergebohren werden; wieder hervor wach» Mire le renchéri, ſich theuer machen, fich viel 
en ; wieder entfichen oder hervorfommen | einbilden. 

vieder aufgehen; wieder angehen ; wieder Rencheriilement, f. m. die Theurung ober 
mpor und in die Höhe fommsu; wieder le⸗ Steigerung der Waaren. | Ä 
endig werden. Renchier, f. m. (vom Rennen) ein Kenn: 
#, de, part. & adj. wiedergebohren 2c.| Thier; ein groffer Hirfch in den Wappen. 
tem der wieder lebendig worden ıfl. Renclover,v. @. (von enc/oüer) wieder ver: 
nale, adj, [von ren, renalis] bey den Nie⸗ nagelu, und fe venclvüer, wieder in einen 
'en,inder Anatomie. Nagel treten aldein Pferd. 

nard, f. m. e, f. (Germ. rein, Reinede) ein |Rencontre, f. f. (von zencontrer) das Zufams 
Fuchs, eine Füchfin ; eim liſtiger Menſchz; menfügenzdas Zufammenfommen; das Ans 
in Rip, wodurch das Waffer in den Sand: | fioffen,an einander offen; die Begeanung 
en ſich verlaufen kauz die Wind» Tafel,| zweyer Perſonen, Thiere ıc.; ein kleines 
vorauf die Winde aufden Schiffen gezeih: | Treffen, da zwey Parteyen einander beges 
ıet find; ein eiferner Hacken, womit man| guen; ein Zufall, eine Begebenbeit; Gele: 
ven Erbauung der Schiffe die YausHölger | genheit; das Anfallen, das Angreiffen mit 
nfaßt und von einem Drt zum andern] Gewehr; Glüd, das einem zu handen 
ringt; eine Art Bley» Wagen bey den) Eommt; cine aute artige Erfindung, oder 
Naurern. Einfall in Worten oder Reden; Gleichheit 
enard, der hat fich betrogen. der Gedancken und Einfälle, die 2 Perſo⸗ 
slesremards je trowvent chez le pelletier,| nen überein haben; item, wenn man im ei⸗ 
»rov. auch die tiftiaften Leute muͤſſen fort. nigen Spielen eben das Eriegt oder wirfft, 
orfeffer au venard, prov. einemfalfhen]| was der audere hat. 


Nanne etwas vertrauen. aller à la rencontre de quelgu’un, einem ent 
cher lerenard, prov.ein Kalb aubinden,| gegen gehen, ald etwas weg zu Eauffen, ehe 
senen. es auf dem Marct Fönımt,oder einem Feind. 
soux de renard, ein Huften, der bis ins vai//eau de rencontre, ein kleines Gefäß, das 
ztab währet. in den Diftillir « Helm hinein gebet. 
ardmarin, ein Art Gee:Fifche, mit Si: | roüe derencontre, bey den Uhrmachern, das 
hel-krummen Sechwaͤntzen. Rad der Unruh. 


üe de renard, Fuchsſchwantz, ein Kraut; it. Rencontre,f. m. die Stellung eines Thiers in 
ine Art ineinander gewachfene Wurgeln,| den Wappen, dag man beyde Augen fehen 
ie man in den Brunnen: Röhren findet,| Fan. 


in Brunnen » RöhrensMos. Rencontrer, v. a. (von encontre) antreffen ; 
renrenard, mit Lift umgehen. treffen ; finden; eine gute Erfindung in 
un fin renard, prov. es ift ein ſchlauer Worten oder Neden zeigen; begegnen; 
Raum. | u zufammen kommen. 

dre martre pbur renard, prov. fidh ge: ferccontrer, v. r. einander begegnen, mit eins 
saltigirren. ander zu thun bekommen. 

ıardeau, /. m. (von renard) ein Fuͤchs- Rencorſer, v.a. (von corps, ſ. corfage,corfet) 
ein. einen neuen Leib an ein Kleid machen. 
ardiere, f. fein Fuchs⸗-Loch. Rencourager, v.a. (Von encourager) wieder 


1ssquer, ©. #. vulg. (von »afus) feinen Muth machen, wieder Hertz zuſprechen. 
orn merken laffen, indem man durch die Rendable, adz.c. (von rendre) wird von eis 


tafe brummt oder ſchnarrt. | mem Lehen gefagt, das man dem Lehns: 
ıaud, f. m. (Reginaldus, Reinaldus) ein Herrn in Kriegs: Zeiten laffen muß, ich 
Rannd s Nahe. deſſen zu bedienen, aber heruach von ihm 


caiſſer, v.a. (vom re-encaiffer) wieder In in vorigem Stand wieder bekoͤmmt. 

nen Kaften thun, als einen $eigen= oder Rendage, f.m.(vonren.re) das was an den 

sdern Baum. ' Müngen abgezogen wird am Werthe, daß 

ıchaifner, renchainer, v.a. (von re-en- es nicht fein Silber iſt ald das Müns:oder 

»ıöner) wieder an die Kette legen, wieder Präg Lohn; Müng: Schap des Herrn ze. 

a bie Keste ſchlieſſen; wieder bAndigen. — e, ad, & ſubſt. (von har in 
! echts⸗ 


m 
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Rechts: Sachen, der Recheuſchafft giebt, 
Rechnung ablegt. 


fe Rendetter, v. r. fi) aufs neue verſchul⸗ 


den. 


Rendeur, f. m. (von rendre) ber etwas abftat- | 
4 


tet. 
rendeur de petits foins, Jungfer⸗Knecht. 


Rendezvous, fm. (von rendre & vous,)ftellt 


euh;der Sammel-Plap. 


Rendormir, v. a. (von endormir) wieder 


ſchlaffen machen. 
Serendormir, vr. wieder einſchlaffen. 


Rendormillement, ſim. das Einſchlaͤffern, das 


Eiafhlafeı. 

Rendoubler, v.a. (von double) einfhlagen, 
als man im Nähen eines Saums thut. 

Rendre, v.a.& n. (veddere] abftatten; ge 
ben; thun; machen; wieder geben; von 
fi) geben; übergeben; ablegen; erzei> 
gen; vergelten; erfüllen; überfegen. 

rendre quelqu un prudens, einen Elug machen. 

rendre gorge, fidy erbrechen; Erftattung thun. 

vendrel'-(prit, fterben, den Geift aufgeben. 

rendre le bord, fich vor Aucker legen; aus 
laͤnden. 

rendre la main, oder la bride au cheval, dem 
Pferde den Zügel fchieffen laffen. 

ce cheminrend un tel endroit, dieſer Weg führt 
dort oder dahin. 
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|R&nes, /. f. plur. (ol. regnes, von regnare, 


regieren) der Zügel am Zaum ; die Kegiis 
rung eines Dinges. 

Renette, f. (von »cs) ein eiſern Juſtrument, 
wodurch man in dem Fuffe eines Pierdıs 
finden kan wo es vernagelt if. 

Renetreyer, renertoyer,v, a. (vom mertoyer) 
wieder reinigen, wi:der fäubersf oder aus: 
febren. 

Rentaiiter , renfaiter, v. a. (von faite) den 
Giebel oder den Forſt eines Hauſes auͤsbeſ⸗ 
ſern, erneuern. 

Reuterine,/. m. (von renfermer) der uͤbleGe⸗ 
ruch in Zimmern, Die lang verfloffen gewe⸗ 

fen find, daß Feine frifche Lufft hinein bat 
kommen koͤnnen. 

Renfermer, v. a. (von enferme) wieder ein» 
f&lieffen ; verſchlieſſen; in fich begreiffen 
oder fafjen, in fich halten oder ſchlieſſen; 
einſchlieſſen. 


ſe renſermer, v. r. ſich verſchlieſſen oder ein: 


ſchlieſſen; dm ſich felbft gehen; nur an ſich 
dencken. 

renſermè, éc,part eingeſchloſſen; verſchloſſen. 

Renfiler, v. a. (von eſiler) wieder an einen 
Faden oder an eine Schnur faffen, als Co: 
allen; wieder anfaffen. 

Renflammer, v. «a. (von enflammer) wicder 
anzinden oder wieder brennend machen; 
wieder entzünden. 


cette maifon rend par derriere fur lerempart, fe renflammer, v. v. fi) wieder entzünden ; 


diß Haus ſtoͤßt oder geht hinten an den Bau. 
rendre a quelgu'un fa parole, einen von feis 
nem Berfprechen losfprechen. 


aufs neue angehen. 


Renflement, f. m. (vou renfler) das dickſte 


Theil an einer Säule. 


rendre les paroles a quelqu'un,einem eben mig | Renfler, v.a.& n. (von enfler) geſchwellen, di⸗ 


dergleichen Worten begegnen. 
Serendre, v.r. ſich ergeben ; nachgeben, mei: 


chen. 
Serendre maitre de quelgu’un, Sperre oder Mei: 


fter über einen werden. 


der werden; wieder aufblafen als eine 
ad: Pfeife. 


ferenfler, v.r. dicker werden, auffchwellen. 
colonnerenflde, eine Säule, 


fo an einem Drte 
dicker ift ald amı andern, 


ferendre en quelgue lieu, fi) an einem Ort Renfoncement, f. m. (von renfoncer) bie 


einfinden, ſich ftellen, erfcheinen. 

ce fleuve se varendre dans la mer, diefer Fluß 
fließt ins Meer. 

rendu, &, adj. & part. übergeben ; überliefert ; 
wieder gegeben ; erftattet. 

Rendu, f. m. ein Überläuffer. 


Vertieffung, alein der Perfpectiv:Kunft ; 
eine Hole oder Bertieffung in einerMauer; 
das hohlere oder tieffere Theil an etwas, das 
verguldet werden foll. 
enfoncer,v.a.(von enforcer) neue Boden 
in Säffer machen ; wieder untertauchen, zu 
Boden fenden. 


a vi v. a. (vom enduire) noch einmahl Renfondrement, f. m. ift fo viel ald renfon- 


uͤberſtreichen; bewerffen mit Kalck. 


Rendurcir, v. 2,(von endurcir) hart machen, Ren 


bärten; verbärten, verſtocken. 
e vendurcir, v, r. hart werden; 
verſtocken. 
Rene, f.m. (Renatus) ein Manne⸗Nahme. 
Renee, f.f. (Renata) ein Weiber⸗Nahme. 
Renegat, /. m. (von re nerare) einer 
einem Chriſten ein Tuͤrck worden ift. 
Reneiger, v, n. imp. [von neiger] wieder 
ſchneien. 


cement. 
forcement, f. m. (von renforcer) die 
Verſtaͤrckung. 


ſein Hertz Renforcer, v. a. (von fort, force) verhärden, 


ftärcter machen ; erheben, als die Stimme, 
ſtaͤrcker reden, 


‚erenforcer, v.r. ftärdder werben, 
der aus | ces dcolier s’ eflbienrenforck, diefer Schuͤler 


bot wohl zugenommen. 


la guerrefe wenforce,, der Krieg breitet ſich 


aus, 
Renfor 


— 
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Renformir,v. a. (von forme) eine alte Mauer ferenberdir, v.r. behettzt werden. 
wieder ausbeffern und bewerffen.\ . ‚ Reniable, adj. c. (von renier, es wird nar in 
Rentormis, f.m. (vonrenformir) dad Auss, folgender Redend:Art gebralicht) sous vi- 
beffern und Bemerffen einer alten Mauer. lains cas font reniables, allen Uufldteregen 
Renfort, f. m. (von re-en-fors) eine Verſtaͤr⸗ kan man abſchweren. 
Aung, eine Hülffe oder Vermehrung des Reniement, renimenr, f. m. (vom renier) 
Kriegẽe⸗Volcks; etwas das man noch zu ef | Das Abſchweren der Religion, die Verleug- 
fen aufträgt wenn nichtgenug da ih; irem| gnung GOttes. 
wo etwas anGanonen dicker und ſtaͤrcker ges | Renier,v.a.(re-negare) verleugnen alsGOtt, 
macht if. abſchweren die Religion ; verleuguen, nicht 
Ve deuxieme renfort , das Schild »Zapffen- | voretmas erkennen wollen. | 
Stück, das dicke Theil, woran die Zapffen | Renieur, /. m. (von renier) ein Verleuguer 
find | 























BDttes, ein HDtted:Läfterer. 
Renifler, v. a. (Germ. ſchnauffen) den Rotz 
binter fich sieben. 
Reniflerie, f. f. das hinter fich ziehen bes Kos 
Bed. - 

Renifleur, f. m. eute, f.& adj. der den Kos 
binter fich zieht. 

unrenifleur de petun,ein Tobacks⸗Schnupfer. 

Reniment, f. Keniement. 

Reniveler, v. a. (von »ive/er) noch einmahl 
mitder Waffer : Wage abmeffen. 

Renne, ranne, rangier, f. m. Schwedifcher 
Edhlitten-Hirfh, Rennthier. 

Renoircir, v,@. (von noircir) wieder ſchwaͤr⸗ 
Ben, 

Renom, f. m. (von nom) Rahm, Berücht, 
Geſchrey darinnen jemand ift. 

Renommee, f. f. (von senom) Ruhm, Lob; 
= Gerücht; die Fama, Göttin des Ges 
ruͤchts. 


Rentrogner, f. Refrogner. 

Reng, f. Rang. 

Rengager,, v. a. (von engager) wieder ver: 
pfänden ; wieder verfprechen; wieder 
an ſich ziehen ; wieder in etwas verroickelu, 
oder einwickeln. 

Rengaine, /.m. (von rengainer) Abmweifung, 
abjchlägige Antwort, einKorb. 

Rengainer, v. a. (von ve-en-gaine) wieder in 
die Scheide Reden(meiftens im Scherg,und 
abfolur ohne das Hinzu zu ſetzen, was man 
einfteckt.) ed heiſt auch Schertzweiſe, wirder 
einftecken, ald Geld ; die Gedancken ben fich 
behalten, nicht entdecken; bleiben laffen, 
als die Complimenten. 

Renge£e,f Rangée. 

fe Renigendrer, v.r. (von engendrer) ſich wie: 
der zeugen, wieder machfen. 

Renger, rengette, ſ. Range. 

Rensier, ſ. Renne. 

fe Rengorger, v.r. (yon re-en-gorge) dad 
Kinn genen die Burgel einziehen, daß die 
untern Backen dicker ſcheinen; fich groß 
machen, vornehm thun. 

Rengraifler, v. a. (von engrai/fer) wieder fett 
machen, 
Serengruiffer,v r. wieder fett werden, wieber 
gu Kräften kommen, ſich wieder erholen. 
Rengregement, f. m. (von rengröger) die 
Vermehrung der Srandheit oder der 

Schmergen. 

Rengreger, v. a. (von engröger) (dlimmer 
machen, vermehren das Libel. 

Serengröger, vr. ſchlimmer werben. 

rengröge, er,part.& adj. verfhlimmert, als 
Kranckheiten, Wunden, und ander UÜbel; 
mit dent es ſchlimmer wird, als einfrander. 

Rengrenement, f. m. (von sengrener) dab 
nochmahlige Prägen einer Muͤntze. 

Rengrener, v. a. (von engrener) wieder Korn 
aufſchuͤtten in der Mühle; ineinander fü- 
gen mit den Zähnen, wie Räder in den Uh⸗ 
ren; noch einmahluuter die Preſſe legen, 

als eine Münge,fo das erſte mahl nicht recht 
geprägt worden ift. 

Renhardir, v, a. (von reren-bardi) beberkt 

machen. 


bonnerenommee vaut micux que ceinture do- 
re, prov. ein guter Nahme iſt beſſer als 
Gold 


Renommtr, v. a. (von renom) berühmt 
machen. 

ferenommer, v.r. ſich eines andern rühmen;z 
berühmt werden. 

renomm£, de, parı & adj. berühmt, 

Renonce, f. f. (von renon.er) im Karten⸗ 
Spiel,der Mangel einer gewiffen Farbe. 

joüer de renonce, eine andere Farbe zugeben; 
Farbe verleugnen. _ 

Renoncement, f. m. (von venoncer) die Bere 
leuanung ; Abfagung ; Abdanckung. 

Renonser, v.a.& nr. (von renunciare\ ders 
leugnen ; verlaffen, fahren laffen ; fich los 
fagen, als von einer Erbfchafft ; Farbe vers 
leugnen, oder nicht zugeben im Kartens 
Epiel. 

renuncer au monde, der Welt abſagen. 

Renonciation, f.f.(renunciatio) das Auffütts 
den, das Abfagen. 

Renoncule, oder ranoncule, f.f. & n:.(ra- 
nunculus) Ranunckeln, eine Blume, von 
unterfhieblichen Arten; Hahnenfuß, ein 
Kraut. 

Renovation, f.f. (renovario) Erneurung. 

Renouee, f.f. (von renouer) Tormentill, ein 
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Renoüement, f. m.:[vgn renoüer) Vertini⸗ 
gung; Verföhnung. 

' Renouer, v.a [von noier] wieder feſt Enüpf: 
fen, wieder binden ; wieder einrichten, als 
verrenckte Glieder; wieder ‚ufarımen ver: 
binden, als die Theile einer Rede: wieder 
anfangen, als eın Geſpraͤch; wieder aufs 
richten, ald die Freundfchafft, fich wieder 
veriragen, verföhnen. 

Renoueur, f. ».. (von vensüer) einer der bie 
verrenckten Glieder wohl einrichten Fan. 
Renouveau, f. m. vulg. [von nowveawu| der 

Frahling. (prönzemns tt mehr im Gebrauch.) 
 Renouvellement, f. m. (von renowveller) das 
Erieuern, die Erneurung. 

Renouveller, v. @. (von nowveau, nowvel) 
erniuern; an der alten oder abneganne: 
nen Stelle thun; von neuen aufbringen; 
wieder in Gang bringen; wieder erwecken ; 
erfr.f.ben. 

Renſemencer, v. a. (vonenfemencer) wieder 
be den 

Rentner, v. a. (von enstamer) wieder anfan⸗ 
gen, alseinen Difeours oder ein Geſpraͤch; 
wieder anfchneiden als ein Brot. 

Rentaffer, 7. @, (vonensaffer) wieder auf ei: 
nen Hauffen flichten, ald Holg, Getrei- 
de ic. 

ferensafer,v. r. einander druͤcken, eng ſte⸗ 
ben, und auf einander drängen. 

Rente, f.f. (von rendre, Lat. reddere) das 
‚Eintommen von etwas; der Zins, der 
Grund:Zıns. 

Renter, v. a.(von rente) mit Einfommen 
verfehen, jährliche Zinfen darzu machen. 

renté, de,ady. & part der Einkommen hat. 

Renterrer, v. a. (bon enterrer) wieder in die 
Erde fharren, wieder begraben. 

Renteux, eufe, ad7. (von rente) jindbar, 

Rentier, f.m.e, f. (von rense) der Renten 
oder Grund : Zinfe eingunchmen hat ; item 
ein Zins: Mann, der Zinfen geben muß; 
ein Pachter, derein Gut um gewiffe Nu— 
sung in Befland geuommen bat; ir. Zahl: 
meiſter der Zinfen von den Kathhaufe zu 

Paris. 

Rentoiler, v.a. (von re-en-toile) die Spitzen 
eines Gewauds wieder mit neuem Zeuge 
verfehen. 

Rentonner, v. a. [von entonner] wieder in 
ein Faß thun; in ein ander Faß thum abzier 
ben aldden Wein. 

Rentortiller, v. a. (von entortiller) wieder 
drehen, wieder kruͤmmen in einen Ring. 

fe — v.r. ſich kruͤmmen, ſich wen: 

en. 

Rentraieur, ſ. Rentrayeur. 

Rentrainer, v. a. (von entrainer) wieder zu⸗ 
ruͤck ſchleppen, als das Waſſer den Saud. 

Rentraire, v. a. (von re enstraire, Ical, trar- 


n 
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re, Lat. srabere] ſtoppen, anfloffen, eine 
Stopp oder Stoß: Naht machen, das Tuch 
mit beyden Enden fo an einander ziehen 
oder nehen, daß man die Naht auf einer 
Seite nicht ſieht; Tapeten oder Deden 
ausbeffern, welche Löcher haben. 

Rentraifner, f. Rentrainer 

Rentraiture, f. f. (von rentraire) die Stopp⸗ 
Naht. 

Rentrayeur, f. m. eufe, f, (von rentraire) der 
eine Stepr⸗Naht macht. 

Rentree, / f. (vonre und entröe)die Zeit, bey 
den Jaͤgern, da das Wild zu früh wieder in 
den Bufch gebt; im Lombre und derglei- 
Heu Epielen, der Kauf, die Karten ſo man 
an ftatt der weggtworffenen befonmt. 

Rentrer,v.». (von re und entrer) wieder hin: 
eingeben. 

ventrer en foi-möme, in ſich gehen, einkehren, 
in ſich ehren. 

rentrer dans fon devoir, fih zum Gehorfam 
oder zu feiner Plicht wieder bequemen. 

rentrer en danfe, ſich wieder ineinen Handel 
miſchen, ausdem man ſchon einmabi war. 

Renvahir,v. a. (von envabir) wieder anfallen. 

Renvelopper, v.a. [vo envelopper] wieder 
einwideln. 

Renvenimer, v. #. (von envenimer) wieder 
vergifften ; verderben ; fchlimmer machen 5 
erbittern, ald zwey Parteyen. 

Renverſe, £. (von renverfer) à la renver- 
fe, aufden Rücken oder hinter fich, (liegen 
oder fallen.) 

Renverfement, f. m. [von renverfer]) das 
Umreifen, Ummerffen ; das Umſtoſſen; das 
Werfen, da das Unterfte zu oberft Eommt ; 
der Untergang oder Fall; Unordnung oder 
Verkehrung. 

Renverſer, v.a. (vom envers, re-invertere, 
Lar.) nirdermerfen,nicderreiffen umftoffen; 
niederfihlagen, über einen Hauffen werfen ; 
ummenden,umfehren ; in Unordnuna brins 
gen, unter einander werfen ; eines auf das 
andere werffen oder ſtuͤrgen; umgekehrt 
vorſtellen, als gewiſſe Glaͤſer in der Optie 
thun; aus der Ordnung bringen, zerſtreu⸗ 
en, ſchlagen, als die Feinde; vermirrem, 
in Unrube fegen, als ein Haus oder Yand; 
aufheben, vernichten, als den Gottesdienſt; 
zunichte machen, als einen Anfchlaa. 

renverfer ld’ efprit, den Verfand virruͤcken. 

renverfer latıble, oder /a marmite ‚die Uako⸗ 
En abkürgen, nicht mehr fo viel aufgehen 
affen. 

fe renverſer, v. r. ſich über und über kehren; 
umfallen; in Unordnung gerathen. 

renverfe, &e, part & adj. umgeworffen; ums 
gekehrt ; verunehrt; vernichtet: vermirrt; 
gefchlagen ; in den Wappen, mit dem ums 
term Theil über fich gekehret. 


\ 


Renver- 


— 
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nverfeur, /.»r. der alles umkehrt. 
rıvi,/.m.(von re und envie)das Geld, ſo man 

ins Spiel ſetzt, den andern zu überbieten. 

'nvier, v. m. (VON renvi) überbieten im 
Spiel. oder fegen über das mas der andere 
geſetzt,/ fur quelyu'un. 

envoi, f.m.(vonre und envoyer) das Wie: 
derkehren oder Zurückreifen, als der Pferde 
Die man gebraucht ; das Wiedirfchicen ; 
das Zurücpreleu ber Etrahlen, oder ander 
rer Dinge; das Zeichen in einer Schrift, fo 
auf einen andern Dre darinnen meifet, das 
Zurüdmeifen, oder das Weifen auf was, fo 
anderswo ftehet,, das Abgeben von einem 
Gericht zu dem andern, fo das rechte ift 

‚envoyer, v.a. (von envoyer) offt ficken, 
zuruͤckſchicken, wieder (dicken, abfchlagen, 
nicht annehmen, zurückwerffen, ald Strah: 
len, als ein Ballen, abfehaffen, ald Geſinde, 
zu einen deutlichern Drte weifen in einer 
Schrifft; von einem Richter zum andern 
ſchicken, loefprechen, loslaffen. 

tenure, f. Rainure. 

teordination, f. f.(re-ordinatio) das Wies 
Dergeben oder das Wiederannehmen eines 
Drdens. 
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Reordiner, v. a. zum andern mahl ordiniren, | 


oder zum Predigt - Umt einweihen. 

Reordonner, (von or.Jonner, ordre) noch ein: 
mahl oder aufs neue ordiniren, oder einen 
Drden geben, = 

Repaier, f. Repayer. 

Repaire, /.m.([.repere,von reperire) einkod), 
darein fih ein wild Thier, auch ein Vogel 
verfriehtz ein Naub Loch, eine Höhle; 
ein Zeichen, dad man an etwas macht, das 
man zerlegt, damit man wiffe, wie es mie: 
der zuſammen foll; das Zeichen arı den Per: 
fpectiven, daran man weiß, wie weit fie fol: 
len aufgethan werden. 

Repairer, v. ». (von repaire) in feinem Loche 
oder in feiner Höhle liegen, 

Repaifhr, v. a. [von &pais)] dicker machen, 
als naffe Dinge. 

Repaiftre, repaitre, v.n. 
fpeifen. 

ferepaitre, vr. ſich ergoͤtzen, ſich vergnügen, 
fi) nähren. 

Repaiftrir, repaltrir, 9. m. (von paitrir) noch 
einmahl Eueten. oder als Thon treten. 
Repandre, v. a. (von pandre) ausgieffen,vers 
gieffen ; autfireuen ; ausbreiten. 
ferepandre en paroles, viel Worte machen. 
lebruit s’ efl rép andu, e8 iſt erfchollen. 
ilseflufferepandre, er it geblieben ; er iſt 
gefallen. 
Repanfer, v. a. wieder verbinden. 
Reparable, ady. c.[reparabilis] 
beffern ıt. 


(von paitre) effen, 


Reparateur, (. m. [reparasor] ein Wiederauf: | Un’ eff pas au —— es reuet ihn — 
j 


richter, der Erueuerer. 


— 
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Reparstion, f. f. [reperatio] die Erneuerung, 
die Ausbefferung, Wiedererftattung. 

reparation d’bonneur, Ehren⸗Erklaͤrung. 

Reparer, v. @. [rzparare] wieder erneuert, 
ausbeffern, erſetzen, gut machen, wieder eine 
bringen,ausarbeiten,auspoliren,ald etwas, 
das aus dem Buß koͤmmt, auszieren, ſchoͤn 
machen. 

Reparler, v. a. [von parder] wiebersoder noch 
einmabl reden oder fagen. 

Reparoiftre, reparoitre, v. m. (von parofsre) 
wieder erfcheinen, ſich wieder fehen laſſen. 

Repartie,/. f. [von repartir] Antwort. 

Repartir, v,». (von p«reir] wieder theilen, 
wieder eintheilen unter andere, fur les au- 
sres, antworten, dagegen fagen, verfegen, 
noch einmahl abreiffen. 

Repartition, [. f.[re arsitio]die Eintheilung 
unter andere, ald Ausgaben oder Quartier. 

— m. [von re und paflus]Mahizeit, das 

en. 

un repas de cicogne, eine Mahlzeit,da der Herr 
nur bad Befte befommen Fan. 

Repafler, v.a.& m, [von paffer] wieder vom 

bey gehen, wieder herüber ommen, wieder 

oder noch einmal etwas überfehen, durchge⸗ 

ben, ob es recht feye, dabey ausbeffern, recht 

fertig machen, wieder durch itwas gehen 

laffen, damit es beffer werde oder wicder 

zurichten, wieder gut machen, überlegen, 

ſich erinnern, wiederholen, 

sepaffer le buſfle a quelyu un, einem das Wam⸗ 
mes ausElonffen. 

Repaver, v. a. [vun paver] wieder pflaftern. 

Be v. a, [von payer] noch einmahl 
zablen. 

Repeigner, v.a. [von peigner] noch einmahl 
kaͤmmen. | 

Repeindre, v. a. [von peindre] wieder mah⸗ 
len. 

Rependte, v. a. [von pendre] wieder aufhaͤu⸗ 


gen. 

Repenfer, v. a. [don penfer] wieber gedenken 
an etwas. 

Repencailles, f. f. plur. vulg. [von repen- 
* en eflaux repentailles, es reut ihn, 
daß er es gethan. 

Repentance, f. f. [von repensir] die Reue. 

Repentant, e,adj. [von repensir] ben etwas 
reut, ein Reuender, Bußfertiger. 

Repentin, e,adj. [repensinus) im Schertz, 
burtig, gefehmind. . ’ 

fe Repentir, v. r. {von re-penitere] de quel- 
que chofe, ſich etwas reuen laffen, Reue 
über etwas haben. 

qui fe repent, fe punit, prov. Reue firafft fi) 

ib 


t 
das wieder zu Repentir, f. m. die Reue, das, was einen 


reuet. 


a 
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Fiss vepensies, die Reuere; eine ggrt Klofter-- Brief wider ungeſtuͤme Gläubiger, daß fie 
Schweſtern. Zeit laſſen. 
Repereer, v.a. (von ↄercer) noch einmahl an: |Replacer, v. a. [von placer]wieber an feinen 
ſtechen als ein Faß, noch eiumahl cin Lch| Drtfegen, wieder ſtelen an einen Drr. 
in etwas machen. Replaider, v. 6. [von plaider] wieder Rechts⸗ 
Repercuflif, ive,adj.(repercutiens) benben| Streit anfangen. 
Aertzten dad ba nieberfchlägt,als dieSdure, |Replancheier, va. ſvon plencher] wieder 
oder andere ſchaͤdliche Feuchtinkeiten. täfeln laffen. 
Repercufhf, f. m. inder Heilkunſt zuruͤcktrel⸗ Replanter, v. a. [von lanter] wieder pflan: 
bendes Mittel. gen, wieder einfteden in die Erde ; um: 
Repercuflion, ff. [repercusfßo] das Wieder: | pflangen; wieder feft Rellen, vulg. 
prellen, dad Wiederftrahlen, oder Buräd: | Replaftrer, replätrer, v. a. [von plätre] wie 
werffen der Strahlen. der mit Kalch oder Gyps bewerffen ; über: 
Repercuter,v. m. (repercutere) jurücprellen, | reichen, ald imfchmincken ; entfchuldigen, 
. zurück fhlagen, zurückwerffen, niederfhlar| bemänteln. Ä 
gen inder Medicin. ga ette, adj. lrepletus] fett, dick; voll 
ut. 


Reperdre,v, a. (von perdre) wieder verlieren, ut net 

wieder verfpielen. .  |Repletion, f. f. —— die Dicke das Leibe, 
Repere, f. Repaire. | oder des Gebluͤts Die Anfüllung des Ma— 
Repertoire, 7 m.[repertorium] ein Regiſter. gend; das Ubereſſen; das voͤllige Einfom: 
men, das ein Beiftlicher haben ınuf. 


Repefcher, rep&cher, v. a. [von pecher] wies 
der heraus fiichen aus dem Waſſer, wieder | Repleuvoir, v.». imp. [von pleuvoir] wieder 
regnen. 


als einen Fiſch fangen. 
Repefer, v. a. [von pefer] wieder wägen, wies | Repli, [. m.(vonreplier) eine Salte ; der Ein: 
- | flag, oder das umgebogene eines Briefed; 


der überlegen. 
- das fchlangenhaffte Krümmen, die Echlan: 


Repeter, v. a. — wiederholen, offt 
—* offt thun, noch einmahl vor Bericht, — Kruͤmme; das verborgene, das heimlis 
ein etwas. 


anhalten um etwas, daß man wieder heraus 
geben fol. replis, das Ungleiche, im Maul eines Pferdes, 
vepeter les temoins, bie Zeugen noch einmahl| bey den Bereutern. 
verhoͤren. les replis du cœur, das lunerſte, das verborgen: 
Repetiteur, f. m.[reperisor] ein Præceptor, ftedes Hergens. » 
der wiederholen laͤft. , Replier, v. a. [von plie. Muſammen in bie 
Repetition,f.f.[repesitio]dieWiederholung;| Kalten legen; offt biegen ; wieder zuſam⸗ 
das Anhalten vor Gericht, es folle etwas] men packen; auffhlagen, einen Auffchlag 
wieder heraus gegeben werden. machen, ald vornen an einem Mantel. 
endule arepetition, eine Wiederholungse| fe replier, v.r. ſich Prümmen als eine Schlau⸗ 
Uhr welche die Stunde, ſo offt als man will,| ge:in fich ſelbſt kehren. 
wiederhoit. | “ [Repliqus, ff. (von replicare] eine Antwort; 
Repertrir, f. Repaiftrir. Widerſpruch; eine Antwort auf die Eins 
Repeus,f. Repüe. würffe, und aufbas was vor Gericht einae: 
wendet worden if; eine rechtliche Wir 


Repeuplement, f. m. [von repeupler] das 
Wieder-Bepflaugen oder Hegen, daß etwas] derlegung; in der Mufie, Die Wiederbe: 
lungder vorigen Tone in der Oktav, die 


wieder wachfe. 
Repeupler, v. a. [von peupler] mit Volck be: Wiederholung der doppelten Oktave. 
fegen, wieder befaamen, wieder bepflangen, | Repliquer,v.. & n. [replicare] die Einwuͤr⸗ 
fe widerlegen; bie Genen + Beweife ver: 


befegen mit etwas frifches. 
Repic, f. ». im Pigvet-Spiel, wann einer 30| richten seinen Vorwurf beantworten z eins 
iehlen fan, ehe er auswirfft, ein Neunsiger.| menden, Schwierigkeiten machen autwor⸗ 
Faire repic & capot quelgu un, einen übers | temdem der etwas befielt, miderfprechen. 
treffen. bkepliſſer, v.a. (von pliſſer) in andere Falten 
Repiler, v. a. [von piler] wieder fioffen im legen, anders falten, 

Mörfer. Replonger,v. «. (von p/onger) wieder eintau- 
hen, wieder untertauchen, unter das Waf 
fer ; lürgen in etwas Böfie. 
fe replonger, v. v.fich wieder untere dad Waſ⸗ 

fer begeben, wieder untertauchen; ſich wie⸗ 

der in Gefahr ſtuͤrtzen ſich wieder begeben 

au Laſtern, wieder anfangen bs zu thun. 
Repolir, v.#, [von podir] wieder poliren, - 
F 


















Repiquer, v. a.[vom piquer] wieder durch: 
neben, als eine Dede oder Kleid. 

Repit, f.m. (von re und pirie ſ. depit, repi- 
ser ol. ſchonen) Auffhub odet Zrift, die 
man einem giebt, feine Schulden zu zahlen, 
oder andere Dinge zu thun. 

lettı e de vepit, ein eiferner Brief, ein Schutz⸗ 
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er glängend machen; wieder ausbeſſern. i/m’ a pasou re ofer fa tete, ir hat nicht, da ep 
olon, f.m. (von dpaule) eine Volte, oder, fein Haupt binlege. 

as Umdrehen mit Dem Voͤrder⸗Theil eines | fe repojer,v. ». ausrufen; ungebaut llegen, 


‚ferdes, in einen halben Kreis, als ein Feld; vergeffen werden, als ein 
once, ſ. Raiponce. Streit ; fich aufrieden geben. 
vondant, e, a7. [vom rpondre] der da | fe repofer fur quelgu’ un, ſich auf einen fieus 
ntmortet. ern, ſich auf einen verlaffen. 


yondant, (m. ein Bürge, ber gut fpricht | Repofoir, /.m. (von repofer) eine Rubeftdtte; 
ir einen; ein Diener der unbefheiden| eimMltaraufder Straffe, wenn das Frons 
ntwortet ar Herrn, der ihm etwas bes) leichnams⸗-Feſt, und deffen Umgang if; ic. 
elt; derim Difpuriren Refpondens ift. Abfa in der Rede, wo man jierlich einhals 
yondre,v.a. den, — ————— ten muß. 

egen einander fingen im der Kirchen; ſich Repous, /. m. [don repu/fus] eine Art Moͤrtel 
erantworten, fich vertheidigen ;unbefchei-] bey ben Maurern, von allerlev Biegelftaub, 
en antworten, Recht haben wollen, fih| oder anderm alten Staub « Werd, mit fri⸗ 
unüg machen; die Antwort oder den| ſchem Kalck vermifcht. 

shluß unter eine Supplic fegen, ob derfels | Repoufer, v. a4. [von poufer] noch einmahl 
n gewillfahret werden foll oder nicht; fih | verbeprachen, als ein Kind; noch — * 
hicken zu etwas, ſich dazu reimen; gegen heyrathen, eine Perfon von der mau ges 
nander gerad über ſtehen oder gegemübers| ſchieden war. 
‚macht ſeyn, ald Thüren in einem Haufe ; | Repouffement, f. m. (von repoufer) das Zus 
erad aufeinen Ort zu gehen; Buͤrge ſeyn, rücktreiben; Das Abmwenden; das Zuruͤck⸗ 
it ſprechen, de gue que choſe; verſichern, ſtoſſen. 
erfierung geben ; vor gewiß fagen, be⸗ Repouſſer, v. 4. (von pouffer) zurüdtreiben ; 
wpten; fi) wirdig machen; feine Ger| foffen, alsein Gefhof im abſchieſſen ; abs 
ns Pflicht in acht nehmen ; Gehörgeben,| menden; ablehnen, was man einem aufs 
horhen; urtheilen, als eine Zurißifhe| biirden mil; vom meuem treiben oder 
en — — ſchoſſen, als ein Gewaͤchs. 

. m. Ire orrum 

—2* we Kirche, auf das Singen | Repoulloir, f. m. (vonrepoufer) ein Durd- 
8 Pricfters, oder eines andern. Hlag, einen Zweck Heraus zu (lagen, oder 
snfe, f. f. [refbonfo] die Autwort; ander Werckzeug, etwas burchzufchlagen ; 
ürgfchafft , das Butfprechen für etwas ; —— der —— wenn etwas tieff 
veidiguns. shi ge ” 
ofes de droit, die Urtheile und Entſchei⸗ Repr£henfible, adj. c. [reprebenbilis] das 
ngen der Juriſten ; die Refponfa der @as| HU ſchelten it, ſcheltwuͤrdig, tabeihafft. 
Ität einer Univerfirdt. Reprehenfiblement, adv. vermeislicher 
ınfe, (von rapunculus) f, Rainonce. Weife. 
ter, v.a. [ von perzer]wieder bringen, | Repr&henfion , f. f. [reprebenfro] das Yuss 
eber bintragen; wieder fagen, mas ans) fchelten, das Gtrafen mit Worten; das 
‚egefagt haben, Tadeln. 
5. (m. [von reponere, repofstum] das Reprendre, v. a. ſreprebendere] wieder neh⸗ 
ihen, das Still⸗Liegen eines Coͤrpers; men; wieder annehmen; wieder abneh⸗ 
Ausruhen vonder Arbeit; Rube, Stils| men; wieder ergreiffen; wieder vorueh⸗ 
Friede; der Schlaff; der Abſchnitt, men, als einen Rechts-Handel; wieder 
er das Stillbalten, in ber Mitte eines| bekommen; wieder zuſammen machen, flis 
rſes; ein rechter Abfchnitt im Mahlen, cken; antworten; tadeln; firaffen, ſchelten; 
die Farben nicht in einander verrichen) beſchuldigen; bolen; Nutzen oder Vor⸗ 
d, damit man die &achen beffer unters) theil au etwas ſuchen. 
eide ; der Abfag oder Ruhe⸗VPlatz auf eis reprendre baleine, verſchnauffen. 
‚Treppe das Theil einer Lavette, wor⸗ reprendreracine, wieder wurttzeln. 
Fdie Canone ruht. repris, e,pars. wigber genommen ıc. 
fer le repos des morts, nachtheilig von Repreneur, f.m. [von reprendre] ein Tads 
ı Zodten fprechen. ler. — — 
fee, f. f. (von repofer) daß Lager eines | Reprefailles, f. f. plur. [von re und prefo 
an ke ik. Ical. prenfus, Lat.) das Anhalten, oder 
fer, v.0.& m. ee reponere, repofui])| Wegnehmen der Güter, deyen ber uns vor⸗ 
ven; ſchlafen; liegen; ſich fehen, als| her etwas wegenommen hat ; Bollmacht,die 
3 Dickes im Lautern; ſtill werden. man den ar Te gieht,diefes zu Aa ; 


* 
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Gegen-Raub, Wieder-Veraeltung in Weg: 
nehmen eines Dinges; Rache; Vergel⸗ 

tung. 


Repr.fentant,f. m. [von repröfenter] ein Ab⸗ 


geordneter,der im Nahmen eines andern da 
iR; anftatt eines andern erbt. 
Reprefentativ, ive, adj. vorbildend, das als 
ein Vorbild if. | 
Reprefentation, f. f. [von repröfenter] Bor: 
ftellung; Abbildungs Befchreibung ; Auf: 
führung auf dem Schauplag; Gemaͤhlde; 
Geſtalt; Ebenbild; ein Sara, der leerim 


Gepränge ſeht; dad Vorlegen oder Darle: | 


gen, einen damit zu überzeugen ; das Necht, 
an eines andern Stelle im Erben zu treten, 
fich feines Theils ansumaffen. " 
Reprefenter, v, a, [von ve und pröfenter] abs 
"Hilden; auf dem Schaupfag aufführen; 
vorftellen ; vorlegen; herſchaffen; am eine 
Stelieda feyn. . 
fereprefenter,v. r. ſich fielen, als vor Gericht; 
ben fich su überlegen ; aufdem Schauplag 
aufaeführet und gefpielet werden. 
Reprefter, repröter, v. a. [vom prörer] wie: 
dersoder noch einmahl leihen; einem an⸗ 
dern leihen, was man von einem geborget 


at. 

Reprier,v.a, [von prier) noch einmahl um 
etwas bitten; wieder bitten oder einladen. 

Reprimende,, oder reprimande, f. f. [von 
reprimere] eine Beftrafung mit Worten; 
das Ausfchelten ; das Bedrohen; ein Vers 
weis, (vulg. ein Yuspuger, ein Filtz.) 

Reprimender, oder reprimander, ®. a. einen 
Verweis geben, ausfchelten ; bedrohen, bes 
ſtrafen mit Worten. 

Reprimer, v. a. [reprimere] urüc halten, 
‚verhindern; im Zaum halten, hemmen, 
legen, daͤmpffen. 

Repris, e, part. f. Reprendre. 

Reprife, f.f. [von reprendre] die Wieberer: 
oberung ; das Wiedernehmen; der Abfag, 
das Stilihalten bey einer Arbeit: ein Aal; 


das Wiedervornehmen eines Rechts⸗Han⸗ 


dels; das nochmahlige Anſetzen; ein neu— 
er Anſtoß von einer Krauckheit; das noch: 
mahlige Vornehmen oder Wiederholen, 
oder Anheben; das Capitel einer Rech— 
nung, da man das ſetzt, was man nicht 
voll empfangen, aber doch in der Einnahme 
vor voll geſetzt hat; die nochmahlige Probe 
einer Muͤntz⸗Sorte; die Wiederholung 
eines mnficalifchen Stuͤcks, nach dem an⸗ 
dere Stuͤcke darzwiſchen geſpielet worden 
ſind; die Wiederholung einer Lection auf 
ber Reit-Bahn; Vortheil, Nugen. 


‚ Repugnant, e, 


REP 


Reprifer, v, a. [von prifer] no 
ſchaͤtzen, oder den — * 
Reprobation, f.f.!(reprobatio) die Werwerf: 
fung als eines unbefehrlichen Sünder. 
| Reprochable, adj. c. (von reprocher) ver⸗ 
werfflich, als cin Zeuge ; firaffbar. 
Reproche, fm. (von reprocher, qs. repro- 
brium, opprobsium) ein Wormurff, eine 
Vorruckung, Tadel; Verwerffung eines 
Zeugen vor Gericht. - 
ı fans reproche, untadelich. | 
‚ Reprocher, v. a. (von reproche) vorwerffen, 
tadeln, vorrüden, aufrücken; miderle 
ı _ gen; einen Zeugen vor Gericht verwerfen. 
Reproduttion, f. f. (repreductio) Wiederber: 
vorbringung, das Wiederjeugen eine} 
Dings. 
Reproduire, v. @. 
vor bringen. Ä 
Repromettre, v.a, (von promestre) wieder 
: — 77 4 
epromiſſion, . f. (repro 70) ei s 
e heiffung (in heiliger ie — 
eprouve, ſ. m. ein verwor 
j — orffener boͤſer 
eprouver, v.a. (VON pↄꝓrouver) no 
gutheiffen oder billigen, . 
Reprouver, v. a. (reprobare) verwerffen, vor 
R ef 
eptile, ady.c. & f m. (reggile) Eriechend ; 
ein Ericchendes Thier A — auf⸗ 
richtet ohne Stuͤtze im Wachſen. 
Republicain, republiquain, f. m. (von res- 
puwölica) der ed mit derKcpubligve oder dem 
freyen Staat hält, und das Herrfchen ei: 
nes eingeln über alle haſſet. 
Republique, f. f. (respublica) ein frever 
zu J —* Be regiert; das ge 
eine Wefen; im er&, ein 
der Thiere. * ge 
lar&publique des leteres, die gelehrte Wolt; 
ein Buch fo von gelehrten Sachen handelt. 
—— 4 * —— das Verſtoſſen 
eine e⸗-Weibs; Losſagun 
Eibfhaft fagung von einer 
Repudier,v.a. (repudiareyein Ehe⸗Weib von 
ſich Hoffen: ein Erbe oder Vermächtnif 
verſchmaͤhen. 
Repüz, Aſvon repaitreyeine Wahljeit. 
Repugnance, ſ.Ælrepugnantia] die idet ſe⸗ 
tzung, das Widerſtreben; Eckel, Widerwill, 
Abſcheu; Streit wider etwas, Widrigkeit. 
ant, €, ad. [von vepugner] das jus 
wider ift, hinderlich. 
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(von produire) nieder her: 


einmaßl 


‚Repugner, v.n. [repugnare) entaegen fen, 


fich widerferen, fireiten wider etwas. 


à plufeurs reprifes, zu unterfdiedenen mah⸗ Repulluler, v, ». [repuilulare] wieder hervor 


len. 
iln'y apoint dereprifeä celä, 


nichts übrig behalten. 


foroffen, wieder hbervorfommen. 


daran Fan man | Repurger, v. a. [von purger] noch einmel 


purgiren,abführen,durch Argnen,reinisen. 
Repu- 
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Repucation, f. £.(von repuser) Ruby, gufße: Refaifir, v.a. (von ferfir) ſich wieder bemach⸗ 





ruͤcht, ehtlicher Nahe, Ehre. 
faire affaut de réputation, ſehen, wer das mel: 
ſte Lob davon trage. 
Reputer, v. a. [reputare] achten, halten, 


glauben. "R 


Requerant, e,adj. [von requerir] ber anhält, 
ald um ein Amt. 

chienreguérant, ein &pür:oder Leit:Yund. 

Requerir,v, a. & m. [requirere] iſt nur im In- 
finitivo gebräuchlich, wird mit aller conju- 
girt, wenn es heit wiederſuchen; holen; 
ſonſten wird es conjugirt, wann es heiſt, 
begehren; bitten, er 
erfordirn. 

requis, ec, part.& adj, verlangt ; nothwendig ; 
gebörig. 

a S. f.[von reguerir] eine Bitefhrifft, 
eine Supplie; eine Bitte, das Anhalten 
um etwas; das Nachfpüren auf der Jagd 
von neuen. | 

requäte civile, ein Mittel, megen einet über: 
eilten und mangelhaften Urtheils, daffelbe 
ruͤckgaͤngig zu machen, 

maitre des reguêtes, derjenige Hof-⸗Bediente, 
welcher die Bitt: Echrifften einnimmt. 

reguêtes du palais, die Gerichts » Stube der 
Neqveten:Meifter im Königlichen Ge: 
richt8 > Haufe iu Paris. 

requötes de P’hötel, das Gericht der Requéêten- 
Meifter im Parlament. 

cette choferft de requöte, diß Fan man nicht 
leichtlich Haben. | 

Reque£ter, v. a. (vonrequere) nachfpüren von 
neuen, aufder Jagd. 

Requiem, f m. (Lat. veguies) eine Seel: Mef: 
fe; it. eingroffer See-Fifch, der die Leute 
beiffet und frißt, ein Meer Wolff oder 
Meer: Hund. 

Requin, f. m. ein Meer: Wolff oder Meer: 
Hund. 


fuchen; erforſchen; R 


* eines Dinges, ſich wieder habhafft ma⸗ 
en. 
ſe reſaiſer, v. r. ſich wieder bemoͤchtigen. 
Refalüer, v.a. (von ſa/uer) wieder gruͤſſen. 
eſarcelẽ, &e, adj. (von — ein Creutz 
oder Binde in den Wappen, mit einem 
Saunı anden Seiten. | 
Reiafler, v. a. (von faer) durchfieben; wohl 
unterfuchen. 
Refchafauder, refchampir, refchaud, res- 
chauffement, reschauffer, reschauffoir, 
refchaut, ſ. röcha. 
efcindant, recindant, e, adj. ſubſt. (von 
refeinder) etwas, wodurch man einen Pros 
ee, der nicht wohl geführet worden If, wie» 
der in vorigen und guten Stand ſetzt. 
Refcinder, recinder, v. a. (refeindere) aufs 
heben, vor ungültig erklären, 
Refcife, recife, f.f. ein Kraut, Benedicten⸗ 


Wurtz. 

Reſciſion, recifion, f- f. (refeisfro) das Auf⸗ 
heben oder Umſtoſſen eines Handels. 

Refcifoire,reciloire, f. m (von refcindere) eis 

ne& chrifft, wodurch man eineSache umflöft. 

Refcrier, f. Recrier. 

Refcription, f. f. er ein Befehl an 
den der @eld hat, fo einem angehört,daß er 
nach Anmeifung defielben Befehls fo viel 
bezahlen foll, als darinnen enthalten oder 
geſetzt if. : 

Refcrire, f. Recrire. 

Refcrit, f.m. (refcriptum) ein Befehl eines 
groffen Hern, darinnen er angeigt, wie er 
die Sache gehalten haben will, 

Refeau, fm.(vom reticulus, rete) etwas das 
als Garn geſtrickt ift ; it der andere Magen 
eines Thiers, das wiederfaut. 

Refächer, v.a. (vom fecher) wieder trocken 
machen. 

Refeller,v. a. (von feler) wieder fatteln. 


fe Requinquer, v. r. vulg. (von Klingen, f.|Refemeller,v.a.(von femelle) wieder befohlen, 


quincaille) fich heraus pugen, ald alte Wei⸗ 
» ber, denen es nicht mehr anfteht ; fich mit 
Klapperwerck behängen. 

Requint, /. m. (von re und quintus) der fünf: 
te Theil desfünfften Theile. 
equipper,v. a. (von dquipper) wieber aus: 

ruͤſten, als Echiffe,oder einen,der feine Sa: 
chen im Kriege eingebüffet har. 

Requis, ſ. Requerir. 

Requifition, f.f. (von reg 


wis, requerir) das 
Auhalten, Begehren. 


Refemer, v.a. (von femer) wieder befäen. 

Refentir, f, Reflentir. 

Refepage, /.m. [von röfeper] das nochmahli⸗ 
ge Abhauen eines Holges oder Waldes, da 
nichts rechtes gemachfen ift. 

Refeper, v. a. (von cep) einen Wald, der nicht 
wohl gersachfen ift, wieder abbauen, 

Referrer, f. Reilerrer. 

Refervation,f. f. (refervatio) Vorbehalt, Bes 
ding, in gerichtlichen Sachen. 


‚Alarefervarion de, ol. ausgenommen. (beffer 
Requifitoire, (m. (reguiftorium) eine Bitte, | 


alareferve, oder excepte.) 


die man thut mit einiger Ausnahm, oder ‚Referve, f.f. (von referver) Vorbehalt, Bes 


gewiſſer Andeutung. 
-R£re, ſ Raire. 
Res, f. Rez. 
Refacrer, v.a. (von facrer) wieder weihen. 
Refaigner, v: a, (von faigner) von neuen jur 
Ader laffen. 


ding ; Vorrath, was man bewahrt, was mal 
vor ſich behält; Ausnahm; Behutſamkeit, 
Beſcheidenheit; Soldaten, die man hinten 
an ftellt, den andern im Nothfall zu Hülffe 
zu fommen. : 

' Siiz ala 


# la referve de, außgensmmien. 


- ‚Refiftance, f. £.( gs. refflentia ) BWiderftanb. 


mettre en referve, sum Borrath aufheben. | Refifter, v, a. refeftere ) widerftchen ; aufs 


Referver , v.a,(refervare) zuvor behalten ; 
ausuchnıen ; verwahren, aufheben ; fpas 
ren, ſchonen. 

Sereferver, v.r. vor ſich behalten ; fich ausdin⸗ 
gen etwas ; fein ſelbſt fhonen, fich fparen. 

— de , adj.& part. behutſam, vorſich⸗ 


eas refervd, ein Bewiffend + Fall, davon nur 
ber Pabſt oder Biſchoff losfprechen Fan, ein 
gemeiner Prieſter aber nur in der Tedes⸗ 
Stunde ; vulg. heift es auch sin Sebeimniß. 
un homme referve, cin behutfamer , bedacht⸗ 
famer Menſch. 
faire le vefervs, A klug aufführen ; ſich 
nichts merden laffen. 
referve, ausgenommen , ohne baf. 
Refervoir, [.m. (von referver ) ein Waffers 
oder Fiſch⸗ Behalter. 
Refeuil, f. m: (vonrericulum, f. réſeau) el: 
ne Art Garn oder Netze; ein Beftrid. 
Refidence, f.f.(refdentia) ein Sig, Woh⸗ 
nuug; das Bleiben an einem Drte, fon: 
derlich der Geiſtlichen bey ihren Pfründen, 
oder der Abgeſchickten oder Reſidenten ; auch 
Das Amt eines Refidenten ; dad mas unten 
in einem ere figer bleibt, ber Satz. 
Refident, e, ady.( von r&fder ) der immer an 
. * * bleibt. — 
elıdent, (.m.e, f. eines groffen 
—— nem Orte in acht nimmt, 
n 
Refider, v. ».(reAdere) fetig an einem Or⸗ 
te bleiben oder wohnen ; ſeyn; finen. 
Refidu, f. m. (von refidums ) waszurüc bleibt, 
und noch begablt muß werden. 
au refidu, ol. im übrigen. 
Refignant,, f.m.e,f. (vonröfgner) der ein 
Ant ablegt, abgiebt. 
elignataire , f.m. dr f.bem zum beften ober 
dem zum Genuß ein Amt abgelegt wird. 
Refignation, f. f. (refgnatio ) das Ablegen 
oder das Aufgeben eines Amtes ; die Liber: 
gebung in GOttes Wilen ; die Berleug: 
nung fein felbk. | 
Refigner, v.a. (refgnare) ein Amt aufge: 
fi — ein Wilen üb 
e röfıgner, es en überlaffen ; 
fib dareiu ergeben. ” 
Refilir, v. m. (reflire) gurüd treten, von 
dem mas man verfprochen hat, es nicht hals 
Reine. [f. (reine) 
eiıne, J.f. (refna . 
ra f. A Dart 
neux, eufe, adj, (refinofis ig. 
Refiouir, f. Rejouir. I 


Refipifcence , f. £.(refpifeentia qs.) Buffe, Irifo/u, €, part. & adj. 


Bekchrung, Erlenutniß des 


—* , 
u Lebens. 


vorigen 


dauren, à guelque choſe: tragen, halten. 

Reslargir, f. Relargir. 

Refmoudre, f. Remoudre. 

Refnes, f. Renes. 

Refolu, &, f. Refoudre. 

Refoluble, ady. c.( von refolvere) etwas bad 
man auflöfen kan, als ein vorgegebenes 
Problema in der Geometrie. 

Refolument, a4v. ohne vieles Bebenden ; 
ri f —2* Weiſe; bald, mit ge⸗ 

ader Eutſchlieſſung. 

Reſolutif, ive, adj. (bon reſolvere) ber balb 
fagen kan , wie es mit einem Dinge befdyafs 
feu fen ; das erweicht, ald eine Argency 

- jertreibend, 

Refolution, f. f. ( refolusio ) Entfhluß, 
Schluß ; der Echlüfel oder die Auflöfung, 
als: zueinem Rägel ; Staudhafftigkeit ; 
Beſtaͤndigkeit; Muth, Hernhafftigkeit ; Die 
Auflöfung einer Sache, in das, woraus fie 
entſtanden if ; die Beantwortung eines 
Gases oder Argumentes , dad man einem 
macht; das Einrichten einer Redens⸗Art, 
in eine gleichguͤltige; das Aufpeben eines 
Vertrags, einer Berlöbnif. 

Refolutoire, adz.c. in Rechts : Sachen , das 
etwas aufhebt, ungültig macht, als einen 
Vertrag. 

Reſompte, refomptif, reſomption, f. Re- 


umpt, 
— ‚e,.adjed.(refonans) klingend, 
als die Hoͤhle oder der Bauch eines muſica⸗ 
ſtruments eine Saite oder ſonſt 


Refonnement, f. m. (von röfonner) der 
Klang, dem der Leib eines muficalifchen 
nftrumentes bat. 
Reionner, v. m. da. (refonere) ſchallen, Flins 
gen, wiederhallen, que/que cbofe,von etwas. 
Refortir, v. m. (von fortir) wieder hinaus 


geben. 

Refouder, v. @. (vom feuder) wieder Löten, 
1 eder verfütten. 

Refoudre, v. a. &® m. (vonrefofvere ) auflös 
fen, erörtern; Schiuß machen, eutfchließ 
fen; befchlieffen, Schluß faffen; au eis 
nem Entfchluß bewegen, bringen, antreis 
ben, bereben ; von einander ſcheiden, 
durch die Chymit auflöfen ; zertheilen als 
eine Geſchwulſt; Jergehen, ald Saig ıc. 
verändern eine Mebend: Art im eine ans 
dere; vor ungültig erfidren, aufheben in 


Rechts⸗Sachen. 
fe röfoudre, v. r. ſich entſchlieſſen; ſich zer⸗ 
theilen, aufloͤſen, zergehen. 
beſchloſſen; ausge, 
macht; beſtaͤndigz tapffer. 
Refpaiflr, refpaudre, f. Repa. 


Re- 
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(pet, f. Reſpẽt. 

[pedtable, ad5. e, 

ich , der zuehren iR. 

pecter, v.a. (vonrefpef) ohren, in Eh⸗ 

en halten, ſehen auf etwas, mit Ehrer⸗ 

etung. 

pectif, ive, adj. (von reſpect) unter eins 

uder, gegen einander , gegens 

pectivement, ad. (von refpedif) hin: 

egen, wiederum. : 

— adverb. ehrerbletiger 

deiſe. 

pectuẽux, euſe, adj. (von refpe') ehr: 

rbietig. 

per, . m. (reſpectus) Ehrerbietung, Ehr⸗ 

urcht, das Abſehen, das man hat; die 

Ibficht auf iemand, dem zu Gefallen man 

was thur oder unterlaͤßt; ein Seffel oh⸗ 

e Lehne in Privat: und vornehmer Leute 

Yäufern. 

‚efper , in Anfehen, gegen. 

Cvötre rofper ‚ mit Urlaub zu reben. 

un mechant prötre, refbet de fon cara- 

ere, es iſt ein ſchlimmer Prieſter, fein 

(mt ungefchimpfft 

yiration, f. f.(refpiratio) das Athmen, 

18 Hauchen , das Athembolen. 

jirer, v.n.d@®a.(refbirare ) athmen, hau: 

ven, Athen holen; leben ; genieffen, vers 

jnauffen; fich erholen. 

irer quelque chofe, etwas hefftig begeh⸗ 

a, mad) etwas trachten. 

rer apres quelque chofe, nach etwas ſehn⸗ 

ch verlangen. 

it, f. Repit. 

ylendir, v. m. (refplendere) wiber ober 

genetwas fcheinen, leuchten. 

lendiflant, e, adj. ſcheinend, gläntgend, 

yimmerend. 

lendiflement, f. m. das Wieder, oder 

egenfcheinen,, der Blang. 

ondant, refpondre, refpons, f. R&pon. 

yonfable, #47. (von refponfum ) der Ber: 

twortung oder Rechenfchafft geben muß, 
quelque chofe. 

—— f. Reponfe. ‚bon 

onſif, ive, ads, (qs. reßonfuss) in 

PUR: das eine Antwort in fich 

e refbonfive, eine Autwort-Schrifft. 

—— » [.f.(refponfo ) die Einkünfte, 

dem militärifhen Ordens⸗Perſonen oder 

n Rittern gereicht werden. 

oufer, f. Repoufer. 

e,f.Raire. 

ıc, f.m. (vom Schal, ben fie machen ) 

— ber Meeres⸗Wellen an das 

lade. 

(Ter, f. Refafler. 

ut, f- m. (vonreund ſaut) was im Bau⸗ 
etwas herauswaͤrts gehet. 


( von refpe 2) anfehn: 


KE> 


Refleant ‚f. m. e, f.(vonre und feoir) wohn: 
bafit, da bleibend. 
Reffemblance, f. f. (von re und femblance) 
Gleichfoͤrmigkeit, Gleichheit, Achnlichkeit. 
ee e, adj. (von reflembler ) ähns 
‚ gleich. 
— (von femdler) gleich ſeyn, 
aͤhnlich feyn , nachahmen. 
fe reſſembler, v. r. einander dhnlich fen, 
gleichen. 
Reffentiment, f.m. (von reſſentir) bie Em: 
pfindung , fo man nach bisweilen hat ; die 
Nach⸗Schmertzen, wann ein Schmerg vor: 
bey it; die Ruͤhrung des Hettzens über et» 
was, es fey sum Unwillen und Verdruß, 
oder gar Freude und Danckbarkeit. 
Reſſentir, v.a. {don fentir ) gerührt reerben 
im Hertzen, empfinden, fühlen ; Nach: 
Schmertzen haben, leiden das hinten wach 
koͤmmt; fi erinnern , einer empfangenen 
MWohltbat oder Beleidigung , dieſelbe mers 
den; Theil und Gemeinſchafft an etwas 
haben, mit fühlen. 
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ſe reſentir, v. r. de quelque chofe, etwas übel 


aufnehmen, es zu raͤchen ſuchen. 

rejfenti, e, part. & adz. bey den Mahlern, 
alfo gezelchnet, daß es ſtarck ins Auge faͤllt, 
und mercklich iſt. 

Reflerrement, f. m. (von refferrer ) dad enge 
Einfchlieffen oder Zumachen eines Dings. 

referrement de caxr , eine a 

Reflerrer, v.a0. dr», (von ferrer ) wieder iu: 
machen oder zuziehen als eineu Knoten, eis 
nen Bürtel ꝛc. wieder verfchlieffen, eins 
fihlieffen , verwahren ; aufheben; cinfpers 
ren; eng einfchlieffen , in ble Enge brius 
gen ; enger machen; einfchränden, kuͤr⸗ 
ger machen, kurtz faffen z eingehen, als 

ein Tuch , das nak wird; ſchmahl zugehen, 
alsein Stud Land; hemmen, als die Bes 
gierden; machfen oder zunehnlen, ald die 
u verftopffen , ald einige Speifen deu 
eib. 

fe refferrer, v. r. fi ufammenzichen ; en⸗ 

ger werden ; ſchmaͤhler werden ; eingehen, 


ale Tuch. 

ötre fort refferrs, ſich fehr ill halten, zu mes 
nig Leuten kommen; it. geigia ſeyn. 

Reflif, f.m. (gs. reciff ) fpisige Felſen und 
Sand: Bände an einigen Orten in der See, 

Reflort, f. m. (von refortir) die Schnells 
Kraft oder elafticche Elgenſchafft natuͤrli⸗ 
her Coͤrper; eime Feder, fo etwas treibt ; 
ein innerliher Trieb; verborgene Bewe⸗ 
gung oder Urſachen; ein Mittel, fo man 
u etwas anmendet ; Das Vermoͤgen etwas 
su thun; der Gerichts⸗Zwang; dad Bericht 
oder die Gegend die im ein Gericht gehört ; 
das endliche Urtheil von welchem man nicht 
weiter appellireu kan. 

Zilyg Reffor. 
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Reflortir, v.».(von ftir) (.Refortir, wies Refte, (.m, (von reflare) das Liberaeblieberre, 
der ausgeben. der Reh ; das Ruͤckſtäͤudige, was übrig iſt; 

Reflortir, v. ».(vonforsir) in Recht⸗⸗Sa⸗ noch etwas; der Nücktand von einer Rech⸗ 
chen, wird nach der gemeinen Regel aldi mung; wur &ee, der letzte Ort wo ein Schiff 
finir, uud micht al# ein anomalon con-| hingeht, und wo die Reife ein Ende hat. 
jugirt, bedeutet in GerihtdsSahen, an donner le refle a quelgu'un, im BalsSpiel 
ein Ober : Bericht appelliren dürfen, dar⸗ allegert einem fo richtig sufpiclen, bis der 
unter ſtehen. anderefehit; einem fo antworten, daß er 

Resource, f. f.( von fource) Hoffnung, ſich nichts wieder darauf fagen Fan. 
wieder aufjuhelfen ; Mittel fih zu retten, | jauer de fon rofle, das lepte Mittel anwenden, 
und zu erholen, nach dem Unfall ; Hülffe.| das Äeuſſerſte verfuch n. 

Reifouvenance,, f. f. ol. (vonrefföuvenir)|jouwer au. reft-, im Ballhaus, zum Zeitvers 
Erinnerung, treib ſpielen, ohne Partie, und ungezehlt. 

Reflouvenir, fm, die Erinnerung, bad Ans|au refte, im übrigen, fonften , über das. 
gedenden. i du reſte, ſonſten, übrigens. 

fe Reflouvenir, v: r.( von fouvenir) ſich er: |ude reſte, übrig, mehr als vonnöthen; viel, 
innera; erwägen, behergigen. genug. 

Refsuane , fm. (vonrefsücr) ein Schmeltz- à4 zoute reſte, mit aler Kraft, nach allem 
Ofen in der Münpe die Tiegelundandere| Mermögen. (in diejer einigen phrafi iſt ve- 
Materien ausjubrennen, das Metall,-fo| Ae gen. faem.) 

darlunen ſteckt, wieder zu befommen.  \örre en refle, noch etwas im Reft verbleiben, 

Refluciter, f. Keflufciter. es gu bezahlen. 

Refsuer, v. a. (vonsüer) ausbreunen, ald|voicz de refße de nötre du, da koͤmmt einer, 
Ziegel, worianen Silber ſteckt, oder an⸗der unſere Gefellfchafft ftören wird. 
ders Metall, daß es heraus lieffen muß. (un vefle de gibet, ein Galgens mäßiger 

Reffui, f.m. (vonre/üyer) das Lager eines| Schelm. 

Wildprets, da es ſich in der Sonnetrod;|Reiteindre, reftendre, f. R£re. 
net, wenn es naß geweſen iſt. Reſter, v.n.(reflare) übrig ſeyn oder blei⸗ 

Reſſuier, ſ. Keſſuyer. ben, verbleiben. 

Reſſuſciter, v. a. & n. (von ſuſcitare) wie⸗Reſtit, ſ. kétif. 
der auferwecken, als eisen Todten; wie⸗ Reſtitüer, v. 4. (reſtituere) wieder in vori⸗ 
der aufbringen, als einen Krancken; wier| gen Stand ſetzen: wieder geben, wieder 
der erneuern ; wieder erguicden ; wieder erſetzen; beffern, verbeffern etwas, als eis 
bervor ſuchen; mieder in Stand bringen; men Fehler ineiner Schrifft. 
wieder lebendig werden ; wieder gefund Reiticuceur, f.m.(reflituror ) einer der eine 
werden; wieder zu fich ſelbſt Eommen; wier| alte Schrift wieder zurecht bringt und 


der erneuert werden; wieder angehen. ausbeffert. 
Reſſuy, f. Reflui. Refticution,, f.f. (reflitutio) die Wiederer⸗ 
Refluyer, v, a. (von e/uyer) wieder trodnen ;| fiattung; das Gegen in vorigen Staud; 
wieder abwiſchen, daß es trocken werde. Berbefferung einer&chrifft der alten Zeiten. 
fe rejJüyer,, v.r. wieder trocken werden. Reitraindre, f. Keftreindre. 
de tems fe veffuye, es wird wieder trocden|Reitrecir, reftreciilement, f. Retreci. 
etter. Reftreindre, v.a. (reflringere ) wiederſpan- 


Sehe Reftabliffement, f. Retabli. nen, als einen fchlaffen Strick ; färder 
eitant, e, adj. & fu'fl.m.(vonrefler)wad| binden; einziehen, ins Kleine bringen aus 
überbleibet im einer Zahl, im Rechnen ;| der Weitldufftigkeit, als dem Ort oder dem 
der Reft von einer Schuld. Staat nad) ; verftopffen, ftopffen, ald Arts 
Reftaur, f.m. (vonreflaurer) die Wieberers| nen den Xeib ; einfhränden, etwas, das 
fegung des Schadens , den die Kaufleuteiu| zu weit gehen wit ; in die Kürge zuſam⸗ 
gewiſſen Stuͤcken leiden, den der Schiff>| men zichen. 
manu hätte verhäten können. e reflreindre, v.r.fic) an etwas binden; ſich 
Reftaurant, f. m. (vou reflaurer) Eräfftig,| einſchraͤncken. 
als eine Speife, fo dem Kranden wieder 'reflreint , e, part. gebunden, eingeſchraͤnckt. 
Krafft giebt. Reftreflir, f. Retrecir. 
Reftaursteur, . m (reflaurasor ) beretwas |Reftridtif, ive, a4. (von reſtrictus) das 
wieder aufrichtet ; derinvorigeStand fert.| einſchraͤuckt, umſchraͤuckend. 
Reftaurition, [.f.( von reffaurer ) die Wie: |Reftriktion , ff. (reflriio, eine Einfhrän: 
deraufrichtung. dung, eine Beſchraͤuckung einer Sache; 
Reftaurer, v.a. (reffaurare) wieder in vorigen | eine Ausnahm, wenn etwas mit gemwiffer 
Stand fernen; ergpichen ; wieder aufrichten.| Maß und mit Beding geſchieht. 
re" 
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reſtriction mentale, die Ausnahm, die Er: 
Elärung , vder der Verſtand, den man ſich 
im Sinn über einige Worte macht , die der 
andere anders verficht. 

pre f. Retriller. 
eftrıngent, e, ady. (reflringens ) Ropffend 
als den Leib. — 

Reitudier, reftuver, f. Rétu. 

Refvafler, f. Reväffer. 

Refuciter,, f. Reflufciter. 

Reive, refver, f. Reve. 

Resuer, v.», (von süer) wieder ſchwitzen. 

Reivcrie, refveur, f Reve. 

Refultet, /.w. (Lat ) der Schluß, den man 
in einer Zufammenkunfft faßt; der Erfolg, 
der Ausfchlag. 

Refulter, v.». (vom Lat. gs. refultare ) ent: 
fieben, folgen, aus einer That oder Rede 
berfonmen. 

Refumer, v. a. (refumere) im Difputiren, 
ein Argument vom Opponenten ale Re- 
fpondens annehmen, und wiederholen ; 
kuͤrtzlich etwas wiederholen und widerlegen. 

Reiumpte, f.f. (refumpta tbe/is) eine Difpu- 
ration, fo ein neuer Doctor Theologie 
halten muß, einige Stunden lang. 

Refumptif, ive, a5. [refumprivas) eine 
Art Salben, beyden Apotheckeru, womit 
man dic ausgedorrten Glieder ſchmiert, da⸗ 

mit ſie wieder gedeyen. 

Reſumption, f. f. [ von reſumere, reſumptio] 
das kurtze Wiederholen der vornchmfen 
Punete einer Rede. 

Refure, f. f. Köder, womit die Sarbellen 
geäfet werden. 
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ſchneiden oder behauen, als ein Kleid, als 
Steine. \ 

Retard, f. m. vulg. [vonre-sardus ] (beſ⸗ 
fer retardement.) 

Retardation, f. f« [retardatio ] Aufſchub, 
Verzug. 

Retardement, f.m.[ von resarder ] Aufiug, 
Auffhub , Verzögerung. 

Retarder, v. a. (vonre- sardare ) aufhalten, 

- bemmen; langfamer gehen ; auffhieben, 
fäunten. 

Retafter,, retäter, v. a. [ von stäter ] wieder 
befühlen ; noch einmahl verfuchen oder ko» 
ſten noch einmahl dran geben , oder fich 
dazu entfhlieffen ; öffters betrachten, übers 
legen ; durchſehen. 

Retaxer, v. a. [vom saxer ] noch einmahl 
ſchaͤtzen, oder eines Dings Preis fegen. 

Reteindre, ©. a.[ don seindre ] noch einmahl 
färben. 

Röteindre, v.a.[ von dreindre ] wieder aus⸗ 
lefchen , als eim Feuer; wieder daͤmpffen, 
als die Begierben. Ä 

Retendre, v. a.[ von zendre] noch einmahl 
fpannen , wieder auffpannen. » 

Retendre, v, a, [von drendre] wieder aufhäns 
gen, wieder aus einander thun, ausbreiten. 

Retenir, v. a. &-n. [ von senir ] behalten ; 
wieder befommen; halten; aufhalten, zu⸗ 
rüc behalten ; anhalten ; enthalten ; eis 
nen bereden daß er am fich halt ; verhin⸗ 
dern ; bezaͤhmen; einen Baum hindern, 
daß er nicht fo Hardt treibe ; vonder Stut⸗ 
ten heiſt es, trächtig werden. 


fe retenir, v. r. an fich halten. 


Refurre&tion,, f. f. [refurre&io ) die Aufer: | resenu, &, p.@ ai. aufgehalten ; verhindert; 


fiehung ; das Feſt der Auferftehung des 


Heilandes; it. ein Bild fo die Auferftehung | =» 


Ehriſti vorftellet. 
Refufciter, f. Reflüfciter. 
Ret, f. Kets. 


zu einem Amt oder Bedienung beſtimmt. 

bomme retenu, ein Menſch, der an ſich 

hält, ein bedachtfamer Menſch. 

un cheval retenu, sin unbäudig hartmdulig 
oder faules Pferd. 


-Retable, f.m.[ von re- sable ]die Einfaffung | Retenter, v.a. [ von senser ] wieder verfuchen. 


- eines Gemaͤhldes. 
Retablir, v.a.[ von drablir ] wieder aufrich- 


ten; wieder in vorigen Stand feßen ; wie⸗ Retention , f- f. 


der zu dem Seinen verbelffenz; wieder ge: 

fund machen {wieder aufpugen ; einen Pros 
. ceh wieder in unverruckten Stand fegen, 

daß alle Acten aufgehoben werden; wieder 
R —— m.di 

etabliffement, f. m. bie Wieberaufrichtung ; 

das Seren in vorigen Stand. Rn 
Retaille, f. f. [von re-sailler ] die Heinen 


Stuͤcklein, fo abfallen , wenn man etwas Retentum,, f. m.[ 


zerſchneidet, meiftens im Plur. 

Retaille, f. m. [ vonzaölle] der fich wieder ei: 
ne Vorhaut gejeuget hat. 

Retaillement f.m. [von rerailler ] das noch⸗ 
mablige Schneiden. 


Retentif, ive, adj. [ von retenir , rerentus ] 
das zurück hält. 

[retentio ] der Vorbehalt, 
wenn man etwas vor ſich behält ; das Zus 
rhehalten oder Aufhalten; das Behalten 
oder Vorbehalten ; die Verhaltung, ale 
des Urins. ar 

Retentir, v.».[ Hifp. retinnır, von retinni- 
nire Lat. ] wiederſchallen, Klingen. 

Retentiffement, /. m. [von retentir ] das 


iederfchallen. 
—— Lat. ] ein Vorbehalt, den 
einDber-Richter einem Urtheil oder Schluß‘ 
eines Unter Gerichts für fich benfügt ; ein 
Vorbehalt, bey einem Handel oder Ders 
trag , dem einer heimlich bey fich hat. 
Retenu, fi Retenir. 


Retailler, v. a.[ von sailler] noch einmahl| Retenut, f. f- Pr retenir ) Beſchelden⸗ 
Stis. heit, 


ä 
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heit, Maͤßigung fein felbft ; Anfichhaltung, , fe rerirer, v.r. ich wegbegeben , weggehen; 


Behutfamkeit ; ben den Juriſten, das Recht 
etwas zurüc gu behalten ; item das Necht 
ein Lehen oder ander Gut vor andern an ſich 
zu fauffen, der Vorzug im Kauf, Näber: 
kauff ; bey den Handwercksleuten, die Bes 
feftigung eines Dinges an ein anders, bad 
an fich felbft feſt ſteht, der Halt; oder das 
fo etwas feſt hält, als an Gebduden, ein 
Balden den andern ; bey den Schiffleu⸗ 
ten, ein Seil, womit man cin Schiff, das 
wegen bendthigter Ausbefferung auf die 
Geite gelegt worden iſt, wieder in bie Hoͤ⸗ 
be richtet 3 Euthaltung ; Lebens, Orb: 
nung. 

brevet de retenuẽ, elne Freyheit, dadurch auch 
die Kinder des Vaters Amt behalten. 

Receur, f. Rheteur. 

Retiaire,, /. m. [ retiarim ] ein Soldat bey 
den Römern, der feinem Feind ein Netz 
über den Kopff su werfen, ihn zu fangen 
und zu tödten beſtellt war. 

Reticence, f. f. [reticentia] dad verftellte 
Verſchweigen eines Dinge, da man es doch 
fagt ; das Verſchweigen eines Dinge in 
Rechts » Sachen. 

Rericulaire, adj. c. [..pou rericulum ] nem⸗ 
lih membrane, if fo viel als rerime im 
Auge. 

Retif, ive, adj. (von veflare, qs. rétivus) 
widerſpenſtig, fätig, als ein Pferd, das 
nicht fort mil, miderfirebend ; im Schertz, 
hartnaͤckig, als ein Menſch; it. hart, als 
Die Natur eines Menſchen, bey: dem bie 
Artjney nicht wirden wid. 

Retiforme, adj. c. [von rese ] Netzformig, 
als ein Netz gefaltet. 

Retine, f. f. [rete, rerina ] eine Haut des 
Augs, weldye die Anatomiften fo nennen, 
die als ein Netz geftaltet if. 

Retirade , f- f. [von fe — Abſchnitt, 
den man innerhalb der Beſeſtigung macht, 
ſich dahin zu begeben , wenn ein Theil eros 
bert wird. 

Retiration, f. f (von rerirer ) bie andere 
Seite eines Blats, das auf einer Seite ges 
druckt wird, ber Wiederdrud. 

Retirement, f.m.( von resirer ) das Zuſam⸗ 
menzichen,, das Kürgers werben, als der 
Nerven ; das Einfhrumpfen. 

Retirer, v.0.&%».(vonsirer ) wieder ſchieſ⸗ 
fen; zurüc giehen ; wieder heraus — 
wegnehmen, bevfeits thun; eutilehen; 
aufnehmen zur Herberg; wieder zu ſich 

nehmen; wieder losmachen; einnehmen ; 
wegtreiben ; ein entfremdetes Gut wieder 
an ſich bringen; ein Pfand wieder einlo⸗ 
fen ; siehen, abziehen, fein Gemuͤth von et: 
was ; abbringe,einen von einer Gewohnheit. 

Üretire un pru a fan pere, erift feinem Va⸗ 


ter ziemlich ahniich, er artet ihm nach. 


k- 


surüc weichen; heim gehen; abjichen, zu⸗ 
ruͤck marſchiren, ald Soldaten ; fich in Si⸗ 
cherheit begeben ; eimfam leben ; ſchwin⸗ 
den, ald Holg; eingehen, als Tuch ; eins 
fheumpffen , ald eine Nerve, oder alates 
der; ſich beffern , in fich gehen, Flüger und 
frömmer werden. 

un diru retird, ein einſamer, abgelegener Drt. 

Retoifer, v. a. (von soifer) noch einmahl nach 
der Ruthe meſſen, oder nad) der Klaffter. 

Retambee , f.f.( von resomber) das Abhaͤn⸗ 
gige an Gebäuden. 

Retomber, v.».( von somber ) wieder fallen ; 
fallen , zurüd fallen. | 

Retondre, v. a. ( von rondre ) wieber beſchnel⸗ 
den ale Büfche ; wieder fheren als Tuch; 
bey den Bildhauern heiſt es, ein Stüd Ars 

. beit ausbeffern und gar fertig machen. 

Retordement, fm. (von retordre ) das Wies 
derjwirnen als der Seide, das Zufammens 
drehen vielır eintzeler Seidben-Fäden. 

Rerordre, v.a.(Honsordre) jreirnen. 

on lui donnera bien du fıl à vetordre,, man 
wird ihm zu fchaffen genuggeben. 

retordu, &, Oder retors, e, part. "adj. ges 
wirnt. 

Retorication, retoricien, retorique, fiche 
Rhexori. 

Retorquer, v.@.(rerorquere) einen wit ſel⸗ 
nen eigenen Gründen ſchlagen. 

Retors, e, f. Retordre. 

Retorte, f. f. (von rerorguere, retorstu ) 
eine Retorte oder Chymiſch Gefäß, mit.eis 
nem frummgebogenen Hals. 

Retoucher, v.a. {m soucher ) wieber befuͤh⸗ 
len ; wieder überfehen, durchſehen, ob 
noch etwas fehle ; wieder glatt oder ben mas 
chen; vollends gar fertig machen. 

Retour, f. m. (von sour) die Wiederfehr, 
Wiederkunfft; Erumme Gänge; ein Bug, 
oder gebogenes Stuͤck; Gegen⸗Antwort, da 
man einem etwas wieder in den Buſen 
fchiebt ; die Zugabe, zur Erfegung des 
Werths eines Dinge, das nicht fo viel 
werth ift ald bas andere. 

Etre fur le resour de läge, alt ſeyn, bie bes 
fen Jahre vorbey haben. 

à beau jeu, beau retour, prov. man findet 
Gelegenheit fih wieder zu rächen. 

il croit que tout le munde lui en doit deretour, 
er bilder fich ein mehr als ein anderer zu 


ſeyn. 

retour de srauchde, Windel eines Lauf⸗ 
Grabens. 

Retourne, f. f.(von re-sourner) der Aufs 
flag, das umgewandte Karten: Blat, das 
man auf den überblicbenen Blättern ums 
wendet, zu zeigen, welche Farbe Trumpf ik. 

Rerourner, v.a.&@n. (VON Zuwrwer ) — 

om⸗ 


— 
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kommen; wieder dahin gehen; umwen⸗ 


den, umkehren, wieder umkehren; etwas 
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das Leit⸗Seil oder ber Leit⸗Riemen bey den 


Fuhr⸗keuten oder Kutſchern. 


bin und ber kehren; etwas ummenden;| basere en retraite,prov. fich davon ſchleichen. 
auf die audere Seite kehren; menden, als faire retraite, nicht mehr mit der Welt zu 


ein Karsın-Blatt im Spiel; anders le 

gen, ald einen Stein im Bauen, daß das 

uuterſte oben,oder das hinderfte vorn Eonıt; 

einen Bernunfft:Schluß umkehren , wider 

den der ihm vorgebracht hat s einen mit fei: 

nen Worten ſchlagen; noch einmahl oder 

— umgraben, ald einen Garten, ein 

eld. 

fi tu y rztournes, prov. wo du es noch ein⸗ 

mahl thuſt. 

fe retourner, v. x. vulg. eine andere Reli⸗ 

sion annehmen. 

sen resourner,, wieder umkehren , wieder 

fortgeben ; wieder zurück reifen, 

Retracer, v.a. [vom sracer ] noch einmal 
aufjeihnen ; meue Striche machen ; er 

neuern; (einige beauchen diefrs Wort an 


thun haben wollen. 


retraites,aufden Schiffen, Seile die den Maſt 


oder den Maft:Korb halten. 


Retraiter,'v. a. [ von raiser ] noch einmahl 


vornehmen, aldeine Sache, die man fchom 
einmahl unter ven Händen gehabt bat. 


Retranchement, f.m. [von rerrancher] das 


Abſchneiden; das Abziehen von der Befols 
dung; das Abbrechen von den Lüften; das 
Verfürgen, ald der Lebens⸗ Tage; das Abs 
theilen eines Stüds, von einem Zimmer zu 
einer KnechtesKammer , oder fonft zu et⸗ 
was; das Abllehen; die Subrraction im 
Rechnen ; die Befefligungs:Wercke , eines 
Lagers; ein Abſchultt, den man in Belages 
sungen macht; ein Drt ber Zuflucht oder 
Sicherheit ; Verfchlag. 


ſtatt resrecer, welches man nicht nachthun| Retrancher, v.a, [von srancher ] abfchneis 


ſoll.) 
vetracer dans fa memoire, wieder gedencken. 
Retrattation, 


u was man geredet oder gefchrieben 
a 


t. 
Retracter, v.a. [Jrecracdare] wiederruffen, 
einen Wiederruff thun. 
e retrocdler, v.r. fein Wort wiederruffen. 
etraction, f.f. ſvon retrabere] das Kürker: 
werden; Das Einziehen der Nerven. 
Retraiant, ſ. Retrayant. 
Retraire, v.a,(resrabere ] ein alt Erb⸗ Gut, 
ober ein Lehn⸗Gut, wieder an fich ziehen. 
retrait, e, adj; in den Wappen, verbirgt, 
dad nicht an ben 
Retrait, fm. [von rerrasdus ] das Anfichzies 
ben eines Erb: oder Lehns-@uts, der Rück: 


feretrancher , vr. ſich verſch 
fe retrancher fur le pain, fi) am Brot er⸗ 


den; befchneiden,als die Be —— 
chen; abſchaffen das uͤberfluͤßige Geſinde; 


S-f. [resrattario ] Wieverruff| derbitten / ais ein Medicus dem Ktanden, 


den Wein;theilen,abtheilen ; verfhangen. 
angen. 


holen. 
feretrancher contre le vice, ſich wider die La⸗ 


ſter derwahren. 


je me retranche à vos dire, ich will nur ſagen. 
Retrayant, f.m.e, f. [vonresraire ] der et⸗ 


mas wegen habenden Nähers Rechts an fich 
loͤſen oder zurüc ziehen wilt,in den Rechten. 


Retrecer, f. Retreiler. 
Rand reicht,ald eine Figur, | Rerrecir, v. a, [ von derecir ] immer enger 


machen. 


ſe rétrecir, v.r. enger oder ſchmaͤler werben. 


Kauf; ein heimlich Gemach, ein Scerer. | Rerreciflement, S. m. das Engermachen ; das 


Retraite, /.f. [von rerrait, resraire] der Abs 
sus; das Zurücmweichen; ein gemiffer 
Trommelſchlag, oder ein Laͤuten der @lo: 
den, ald ein Zeichen, daß ſich Bürger oder 
Eoldaten, oder Kloſter⸗Leute follen in ihre 
Dvartisre begeben ; der Zapfen, @treich ; 
ein 2. ‚ dahin man ſich begeben kan, in 
ber Stadt oder auf dem Lande; ein einfas 
mer ſtiller Ort; das Begeben in eine Stel: 
le; das Abfondern von ben Leuten, um al; 
lein zu fepn ; die Einſamkeit, worein man 
fid) begeben hat ; ein Ort der Zuflucht oder 
ber Rettung; eim Aufenthalt ; das Hereins 
rüden mit einer Mauer im Aufbauen ders 
—— man unten etwas breiter laͤßt im 

unge>Dau, der 3 bis 4 Fu breite Abfag 
oder Raum am Fuß eines Walles nach dem 
Graben zu ; im Bauen , die Verdünnung, 
Dünnermadung , oben nach der Höhe iu, 
es ſey an einer Seule oder an eier Mauer; 


Eingehen, als der gewirdten Sachen, weun 
fie naß werden. 


Retremper, ©. a. [ von sremper ] wieder ein: 


tunden. 


Retrefler, v. .- sroffer] wieber flechten, 


als einen Zopft. 


Retrefhr, f. Retrecir. 
Rerribuer, v.a. [rerribuere] le falaire, ben 


Lohn geben, als dem Auserwehlten GOtt 
tbun wird, 


Rerribution , ff, [retriburio ] Befoldung; . 


Verehrung ; Belohnung ; Beſtraffung; 
Lohn ; das Mittragen der Unkoſten der 
Schiffahrt; die Eintheilung derfelben. 


Rerriller, v.a. [ von erriller) noch einmahl 


oder wieder firiegeln. 


Rerroatif, ive, adj. [resroadivm) bad Ber: 


gangene betreffend,als neue Geſetze, die nur 
auf das Künfftige, und nicht dad Bergan⸗ 
gene zielen. 

Retro- 
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Retroceder, v.a. [ rerrocedere ] dem wieder | Reveiller, v.a. [von revigilare) aufweden; 
etwas abtreten oderrüberlafjen, der einem! erwecken, erregen; regmachen; aufmuns 
zuvor etwas überlaffen hat. F term. 

Rerroctilion, f.f. das Gegens oder Wieder: | fa reveiller, v.r. aufmachen; aufs neu ent⸗ 
überlaffen, als einer Schuld ꝛc. ſtehen. 

Retrogradation, f.f. lretrogradatio ] wird|rEveille, &e, ad). & part. munter, erwacht. 
von den Planeten geſagt, das Zuruͤckgehen. Reveilleur, fm. [von »eveilerj in deu Klo: , 

Retrograde, ad). c. |rerrogradıs] hinter ſich ſtern, der fo die Mönche früh aufweckt; in 

. geben, rücwarts, als der Krebsgang. einigen Städten in Srandreich , ein ge 

Rerrograder, v.n. [vonresrograde ) hinter, wiſſer Wachter, der zu Nacht mit einer 
fich gehen. Gloͤcke geht, und ruft, man foll für die 

Retrouflement, f. m. [von rerronffer ] das; Werftorbenen beten. 

- wieder Zufammen:rollen , oder doppelt les! Reveilion,, f. m. [von »Eveider] eine Mahl⸗ 
gen. | jeit, fo man mitsen in der Nachty nach dem 

Retrouffer, v.a.. [von sroufer] auffegen, ald| - Taugen und Spielen bey Hofe giebt. 
den Bart; aufftülpen oder auffchlagen, ald Reveil-matın, f.Reveille-matin. 
den Hut; alsdie Ermel, wenn man etwas Revelatıon, f. f. [revelario ‚Kundmachung, 
arbeiten will; aufrollen als die Strümpffe. Offenbarung, Entdedung eines Geheim⸗ 





 nezretronfse , aufgeftülpte Naſe. niſſes; das Wort GOttes, die Schrift. 
Retrouffis, f.m. der Stülp, an einem Hut,| Reveler, v. a, [reve/are ] ausfagen ; ent- 
die Krempe. deefen, als ein Geheimniß offenbaren. 


Retrouver, v.a. [ v0n zrouver] wieder fin: reveld, de, adj. geoffenbart ; das durch gött- 
den. . liche Dfeubarung befannt worden ift. 
Rets, f. m. [retia] ein Garn, ein Ne. Revenant, e, adj. [von revenir] der da wie» 
rersadmirable, ein Netz in dem Leib, an der, ber fömmit; derumaeht, als ein Befpenft. 
Seite des KeilsBeins in der Yirn:Schale. | du revenant ben, richtiger Vortheil , oder 
Retudier, v.a.& m. [von drudier) wieder ſtu⸗ Nuten von etwas, nach Abzug aller Uns 
dieren , wieder fleißig ſeyn in Wiffenfchaffe| koſten. 
ten. Revenche, revanche, ff. [vonrevencher] 
Retuver, v.a.[ von cuver] wieder mit war.) die Rache; Erferung des Schimpfid eder 
men Waffer waͤrmen oder pflegen; wieder) Schadens; Wiedervergeltung ; Erkennt⸗ 


baͤhen lichkelt ; Sättigung der Rache; Erholung 
Retz , ſ. Rets. bes Verluſts, den man gehabt hat; das 
Revaloir, v. a. & m. [vom valoir } wieder) weitere Spielen mit dem , der verlohren 
vergelten. bat. 
Revanche, revancher, f.Revenche. : enrevenche, hingegen, jur Wiedervergeltung. 
Revange, revanger, [find nicht zu brauchen]. Revencher, v. a. [von re und vindıcare ] 
f. Revenche. rächen , wegen einer Perfon oder That Ras 


Revailer, v.». vulg. [von rever]mwunderlihe, cheüben. , 

Tıäume haben; it. abreden, wunderliche fe revencher , v.r. ih rähen an einem, com- 
- Dinge mit verrucktem Verſtand ſchwaͤtzen. zre quelgu’ un; wieder vergelten, wieder 

Reve, f.m. [von re-ex-vebo ] invedlionis gleich machen etwas, ferevencher de quel= 
evedlions tributum, ein Zell, den manvon que chofe. 
den Waaren geben muß. Revendeur, f. m. eufe, f. [von revendre ] 

Reve, /.m. [von röver ] ein Traum, was ei- der etwas kaufft, es wieder zu verfauffen, 
nem im Schlaf vorfömmt, es fen Iuftig oder ein Trödler, oder Höcer. 
verdrießlich; it. das Abreden oder Faſeln Revendication, Ich [von revendiquer ] Die 
eines Kranden , in groffer Hige, gerichtliche Wiedererlangung einer Sache, 

Revä£che, adj. c. [Hıfp. revie ſo, prorever-/ die unsentzogen worden iſt. 
fo, ſchwer, umgewandt, reverfar, ſpeyen, Revendiquer, v. a. [v2 vendicare ] wieder 

s.reverfare] eigenfinnig, miderjpenfig; erlangen, fich wieder anmaffen als des Sei⸗ 
dauer, berb, als unzeitig Dbft, oder Wein. | nigen. 

Revöche, f.f. eine Art Zeug aus Engelland, Revendre, v. a. [von vendre] wieder vers 
als ein Frieß oder Ratin. kauffen. 

Reveil, [. m. [vonreveiller] das Aufwachen il a desterresärevendre, er hat fo viel Läns 
vom Schlaf; ein Juſtrument in den Kld:| dereven, dafer einem noch wohl kan was 
fern, womit man die Mönche weckt. zufommen laffen. Br 

Reveille- matin, f. m. [von reveiller ] ein| avoir de la fante, de Pefpritärevendre, bey 
Weder; ein unverſehener Lermen; it.ein| volfommener Geſundheit ſeyn; überaus 


Kraut, runde Wolfs- Milch. groffen Berftand haben. 
Reven- 
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enge, revenger, [Kdieſe Wörter taugen Reverberation, f. f. [reverberario] das Wie⸗ 
tichtd] ſ. Revenche. derpralien der Diges das Zuruͤckſchlagen 
venir, v.n. [ revenire) wieder kommen, der Strahlen. 
on neuen Eonimen; von neuen aufgehen, | Reverbere , f.zm. few de röverböre, ein euer 
18die Sonne ; moch einmahl ſich zutragen; | in der Chymie, da die Hige auch von oben 
viederauffteigen , alseine Speifeausdem ; an dad Geſchirr ſchlaͤgt. 

Ragen; wieder herfuͤr ſproſſen oder aru⸗ | Reberberer, v.a.& nm. [ve-verberare ] zutuck 
sen ju Ehren kommen ; zu Verſtaud kom: | fchlagen ald Strahlen, als Feuer in den 
nen; Hug und fromm werden; ander# Kunſt⸗Ofen; it. zu Kalck brennen. 

Sinnes werden ; laffen etwas als mas Bd» ‚fer&verberer, v.r. zurüdfchlagen, Strahlen. 
es, de quelque chofe ; etwas vergeflen, fich | Reverdir, v.n. [von verd] wieder grünen 
e dem Sinn fehlagen ; fahren lafjen, ale oder grün ausſchlagen. 

ine Meinung; umkehren, etwas anders Reverdiflement, f. m. das wiederausſchla⸗ 
nachen; einander Blatt fpielen, im Kar: | gen des Laube, oder dad Grünen der Baͤu⸗ 


en:Spiel; einen Proceß, den man ein: meim Frühling 2c. 
nahl verlohren hat, wieder anfangen; wie: | Reveremment, adv. [reverenter] mit Ehr⸗ 
yer zu fich ſeibd kommen aus einer Ohn⸗ erbietung. 


Reverence, f. f. [reverentia] Ehrerbietung, 


naht; wieder wachfen,fich wieder finden, . ⸗ 
Fri ya eine höflihe Neigung ; ein 


ılsder Muth; umgehen ſich fehen laffen, 


ıl8 ein Gefpenfi; fi verfohmen, à quei-| Grus 
u’ un, miteinem; Einkommen, Vortheil| vörre reverence, Euer Ehrmürben. 


seingen; zu Theil werden; übereinfom: faire la veverence a quelqu’ un ‚ einen ehrers 
nen, fich ſchicken, fich reinen ; auf etwas bietig grüffen. 

zinaus laufen, eben fo viel ſeyn; artig r&verence de parler,, mit Ehren zu melden, 
aſſen, wohl ſtehen, geſchickt heraus kom: | Jaufvörrereverence. id. 

nen; von etwas herfommen, herrüßren ; |ce mur fait la r&verence , diefe Mauer will 
often, hochkommen, oder nicht hoch) ; auf]. umfallen. 

sine Summe ſich belaufen ; einem, als ein | il a bien parl a fa r&vdrence, er hatihm einen 
Sidubiger , über den Hals kommen; aufs derben Verweis gegeben. 

auffen, als Zleifch, das man auf Kohien | Reverend, e,ady. Lreverendns) Ehrwuͤrdig. 
egt, ebe es gefickt wird. | Keverendiflime, adjed. m. & ſubſt. [ Lat. ] 


re revenir, dag Fleiſch tiber den Koblen 
ıuflauffen laffen ; etwas zu einem aewiffen 
Maaß einfieden laffen , ald bey den Apo— 
theckern; abkochen zuvor, als ein Fleiſch, 
as man braten will. 

n eff revenu, er koͤmmt nun nicht wieder 
yabın, er ift aus danıit. 

euneffe revient de loin, junge Zeute über: 
tehen oft groſſe Krankheiten. 

onu, &, part. ber wiederkommen iſt; ber 
ich gebeffert bat. 

ez bien reveru, viel Glücks zur Wieder: 
unfft. 


vente , f. f. [vonrevendre] das nochmah⸗ 


ige Verkauffen. 

venu, f. m. [nenrevenir] die Einkunfft; 
in Stuͤck Sleıfh voll Maden, welche die 
Wurtzel des Hirfchgemeihes abfreifen , dab 


:4 abfallen muß; figärlich, Nupen, Vor: | Revers, 


heil, den man von etwas hat ; it. ein Libers 
luß von etwas. 

ver, v.n. [von re-es-varier, Hıfp desva- 
sare) in einer hitzigen Kranckheit abreden, 
afeln, fabeln; träumen, im Traum fe: 
ven; Kantafien haben, wunderliche Eins 
Älte bekommen; andere Gedanken haben, 
erftreuten Sinnes fen; gedencden, bes 
rachten. 

er alaSuife , an nichte gedencken. 


⸗ 


Hochwuͤrdiger. 


Reverentiel, elle, ady. [von reverentia] in 


Berichten, erainterdverentielle , die Ehr⸗ 
furcht,melche einen zum Gehorſam bringet. 


Reverentieux, eufe, adj. | vonreverence ] 


im Schertz, der immer ehrerbistig ſeyn, 
oder Reverenge machen will. 


Reverer, v.a. [revereri ] ehren , in Ehren 


halten. 


Reverie, ff. [von ever, desvario, Hifp. ] 
zerfireute Sinnen; das Abreden oder Fa⸗ 


feln in Kranckheiten; naͤtriſche Gedans 
den, Einbildungen, Thorheiten,, Träus 
mereven; tieffe Gedanken, tieffes Nach» 


finnen. 
Averies, Einfälle der Poeten; Betrachtuns 


gen; Gedancken über etwas; das Aus 
ſchweiffen der Gedanden. 

f. m. [ reverfus die umgewandte 
Seite, die andere Seite eines Dings ; eim 
Streih oder Schlag mit umgemandter 
Hand; die Seite einer Münge, fo nicht die 
Haupt:Seite if; ein Streich oder Zufall 
des wanckelbaren Gluͤcks; ein Ungluͤcks⸗ 
Fall; der Auffchlag an den Ermeln. 


derevers, von hinten gu an einer Batterie, 


oder Befeſtigungs⸗Werck. 


manauvre derevers, Seile auf den Echiffen, 


die ledig da find, die nichts halten. 


cver- 
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Reverfer, v.a, [von verfer] wieder einſchen⸗ Revifeur, f.m. [revifer] ı ein Bedienter, in 


den, wieder hinein gieffen ; aus einem 


Geſchirr ins andere gieffen. 


Reverlible, adj. c. [reverfibilis ] das wieder 
zurüc oder heimfallen fan, als ein Lehn⸗ 


But. 


ber Pabfilichen Eanpley,der in&p: Sachen 

oder in geiſtl Gütern,die Aufficht hat, mas 

2“ I — — ⸗Verleihungen 
eſchehen; it. einer der ein 

richtlich unterſuchen muß. es NR 


Revertion, f.f.[ rever fu] das Wiederheim- | Revilion, f.f. [ von revifo) die Unterfuchung 


fallen eines Gutes, das man einem vers 


lieben hat. 


einer Rechnung, eines Rechts: Handels; 


das Durchſehen. 


Reverlis, /.m. [ von reverfs] eine Art des Revifiter, v. a. [revißtere] nieder durchſe⸗ 


Kartenſpielens, in welchem der Hertz⸗ Un⸗ 
ter das vornehmfe Blat iſt. 

Revefche, f. Revöche. 

Reveftement, f. Revetement. 

Revettiaire, f. m. (von veflire) bie Sacriftey, 
mo fich die Priefter angichen ; das mas «in 
Moͤnch bekoͤmmt, ſich in Kleidern zu uns 
terhalten. 


Revetement, f. m. [von reverir] bie Mauer. 


an einem Werd, des Feſtungs⸗⸗Baues ; bie 
Einfegung in ein LehensBut. 

Reveftir, reve£tir, v.a. [von verir] das Kleid 
wieder anlegen, ankleiden; leiden, gie: 
ren; benden Mahlern heift es, die Kleider 
auf einem Bild mahlen; ben den Zimmer⸗ 
leuten, ein Theil von einem Gebaͤude zu⸗ 
ſammen ſetzen und aufrichten ; bey den 
Gieffern, das Model mit Wachs befleiben; 
einen in den Beſitz eines Guts einfegen; ei: 
nen verfehen mit etwas, als mit einem 


Dient, darein fegen; einen Wal mit Reunion, f.f. [ 


Steinen auffen verfehen, überkleiden ; füt: 


hen, ald Waaren, wieder. befuchen, als ein 
Artzt den Kranden, noch einmahl nadfes 
ben oder befichtigen. . 

Revivifier, v. a. [revivifßieare] wieder lebens 
big machen oder beleben , wieder erguicken, 
wieder zum vorigen Dvcdfilber machen, als 
in der Chymie den Zinnober. 

Revivre, v.r. [von vivre] wieder leben, wies 
ber lebendig werden , wieder hervor kom⸗ 
men, als etwas das todt mar; wieder zu 
Kräften kommen ; wieder munter werden; 
wieder zum Vorſchein kommen, fich aufs neue 
fehen laffen: ſich fortpflangen ; wieder aufs 
kommen; wieder angeben, von neuen ans 
fangen; von neuen erregt werden ; dem 
£euten nieder in die Mäuler kommen; 
wieder berühmt werden ; wieder (chez 
werden. 

uirerevivre,v.r. wieder ein Lichtoder Gla 
geben , ald alten Sail . * 

von re-union] Wiebe 3 

einigung, Verfühnung. J n 


tern ; ein Inſtrument oder einen Contract | Reunir,v.a. [von unir] wieder zu etwas brins 


in geböriger Form ausfertigen , ihm die ges 
hoͤrige Form geben s etwas an ſich nehmen, 
als eine Gewohnbeit. 


gen, ale was abgeriffenes oder entzogenes, 
wieder vereinigen, verföhnen, verfammlen, 
sufammen bringen im eines, 


ferevetir, v.r. ſich etwas angewöhnen, de fereünir, v. r. fich vereinigen ; jufammen 


quelque chofe. j 

revein, &, part. adj. bekleidet ; verfehen; 
umgeben. 

uncontrat revetu de toutes fes furmes, ein 
nad allen Regeln des Rechts wohleinge⸗ 
richteter Vertrag. 


un gueux revétu, ein ſchlechter Menſch, der|Revocable, ass. c. 


geſchwind reich worden iR. 


treten ; sufammen floffen, als ei 

ſich verföhnen. — N 
Reunis, f. m. plur. die Wiederbekehrten; als 

fo werden die zur Kömifchen Kirche umges 

tretenen Proteſtanten diefer Zeit in Frauck⸗ 


reich genennet. _ 
vou rev 
———— —— 


Reveſtiſſement, revetiffement, f. mw. [ von| Revocation, /. £. [re-vocation ] das X 


revetir ] die Einführung , oder Einfeßung 
in ein Lehen⸗Gut; die Mauer, fo auffen 
am Wall vorgemadht ift. 

Reveu, &, part. f. Revoir. 

Reveus, f.f. f.Revüe. 


ben; das Abſchaffen, deffen was man vor« 
ber geſetzt, oder gemacht. 

Revoilä, adj. [ von voi/a } ba«mieder. 

nos revoilä en liberté, da find wir wieberin 
ber Sreybeit. 


Reveur, f. m. eufe, f. [von resver ] ein Revoir, v. a. [von vor] wieder fehen, wieder 


Träumer, ein Fantaft, ein alberer Menfch, 
der abredet in diner Kranckheit; ein ger: 
fireuter Kopf; ein nachſinnender, tiefffins 
niger Menfch. 

Revirement, f. m. [ von revirer] bas Wen: 
den des Schiffes, auf eine andere Seite. 


durchſehen, etwas zu verbeffern ; die Aeten 
eiues Proceffes von neuen durchgehen, das 
mit man fehe. woriunen etwan gefehlt wor⸗ 
den fen; anf der Jagd, dem Thier auf die 
Spurfommen, friſche Seur inden. 
revil,e, part.p.& @ 7. überfehen, verbeffert. 


Revirer, v.a. [vonvirer ] das Schiff wen |Revoir , f. m. das Wicderfchen, 


dem , gegen einen Ort richten. 


Revolain, f. Revolin. 
Revo- 
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Revoler, v. ». [ von voler ] 
wieder ſtehlen oder rauben. 


wieder fliegen, ‚mettrerez pied, rezterre, 
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ſchleiffen, als im 
Krieg eine Stadt. | 


Revolins, f.m. plur, [von revoler ] Winde, | we foncie ni des raic, ni des tondus, prov. tt 


die an etwas anprellen, und zuruͤckwehen. 


kehrt fih an niemand. 


Revolte, f.f. IItal. rivo/ra von rivolgere,|rez de chauff?e, der Grund und Boden, bie 


Lat.revo/vere] Aufrube, Aufſtaud, Wider 
fpenftigfeit, Ungehorfam. 
Revolter, v.a. [vonrevolte] 
hen, zum Aufſtand bemegen,anreigen,rege 
machen. 
ferevolter, v.r. aufrührifch werben. 


certe perfonne fe revolte, [im Spott ]diefe fe 


Perſon putzt ſich gar ju ſehr heraus, als alte 
Leute oder Geiſtliche ꝛc. denen es nicht ans 


het. 
— de, part. & adj. & fuhft. aufgebracht ; 
ufräßrife ; ein Aufrührer, ein Rebell. 
- Revolu, e, adj. [von revolurws ] iſt vou der 
Zeit gebrduchlidy, und heißt : gang, völlig. 
unjourrevolu , ein gantzer Tag. 
une anneerevolui, ein völliges Jahr. 





ebene Erde; das unterfte Stockwertk eines 
Gebäudes auf ebener Erde. 


. Rhabdoide, rhabdologie, rhabdomante, f. 
aufrührifch ma⸗ Rabdo. bie, ſ 


2 
Rhabillage,, f. m. [von rbabiller ] das Wies 
derzurichten, das Ausbeffern einer Sache. 

Rhabiller, v. r. &®a. [von re-babiller] ſich 
wieder ankleiden, ſich wieder Heiden laffen, 
wieder zurichten, wieder beffern, wieder zus 
recht bringen, einrichten, als ein verrenck⸗ 
tes @lied. 


fe rbabiller , v. r. ſich wieder anziehen ; fic 


wieder Eleiden laffen. 

Rhadamanthe, oder radamanthe , einer von 
den Richtern der Seelen bey den Heyden 
in ihren Gedichten; item ein ernfihaffter 
ſcharffer Maun. 


Revolution, f.f. [revolusio die Wiederkehr Rhagades, /„f. p/ur. [Grec.]die Spalt, oder 


der Geſtirne, an den Drt, wo fie angefangen 
fortzulauffen,der Lauff der Zeit, der Jahre; 
die groffen Verändı rungen in der Zeit, und 
in der Welt, die Unbeftändigkeir , und der 
Wechſel⸗Lauff. 

Revomir, v.a. [revomere] wieder fpeven. 

Revoquer, v. a. [revocare ] aufheben mas 
man geordnet, wieder unıftoffen, wieder zu 

"ich berufen, zuruͤcktuffen, mwiederruffen 
mas man gefagt oder verfprochen. 

revoquer en doute, in Zweiffel gichen. 

Reuihr, v.n. > riufceirevonufeire, Lat. 
exire] wohl ausgehen, glücklichen Fort⸗ 
gang haben, befommen, wachfen, anfchla: 
gen als ein Kraut im pflangen.. 

röufhr en queläue chofe , wohl fort kommen, 
gut Gluͤck haben in etwas. 

Re£uflite, f.f. [von reufir] der Ausgang, der 
glückliche Fortgang. 

Revü, €, part. ſ Revoir, 


Revüe, f. f. [von revoir ] dad Muftern der 


Soldaten; das Durchfehen , als der Büs 
cher oder Waaren; das Nachfuchen , die 
Unterfuchung, als feines Lebens oder Thun 
und Laſſens. 

Revullion, f. f. [revulfo] das Kallen der 
Flüffe, im Keib auf einen Ort 9 
deffelben. 

Reyne, reynette, f. Reine. 

Rez, oderrais, part. m. ſ. Raire. 

Rez, oder rais, ſ. m. [von ra/um ] das chen: 

- oder gleich gemachte Theil eines Orts, wo 
man etwas hingebautt, ober wo etwas ge: 
ſtanden. - 

yez-mur, die inwendige Seite einer Dauer 
am Gebäude, 


4* 
* 


er Glied 
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sereiffene Haut der Lippen ; die zufammen 
gefhrumpffte Haut, an einigen Bliedern, 
die fpannt , daß man fie nicht brauchen kaun. 
Rhagoide, adj.[Grec. Rbagoides) die andere 
ut des Auges in der Anatomie , in wel⸗ 
er das Loch, worin der Aug: Apffel. 

Rhamnus, f. m. [ Lat. & Grecum ] ein Ge⸗ 

waͤchs, fonft Nerprun genannt. 
Rhapontic, f. m. ——— eine Wur⸗ 

gel aus Aſien, dieſes Nahmens. 
Rheingrave, f. m. [Germ.] Rhein⸗Graf; 
ein gräfliches Geflecht in Teutfchland ; it. 
eine alte Hoſen⸗Tracht, die weit waren und 
die Struͤmpffe mit Baͤndern daran gebun⸗ 


den. 

Rheteur, f. m. [Rbetor] einer der alten Red⸗ 
ner; it, einer der in feiner Rede, nur die 
Regeln der Wohlredenheit aus den Buͤ⸗ 
Kern in acht nimmt, ſonſt ater keinen 
Nachdruck zu geben weiß. 

Rhetorication, Irbetoricatio] redneris 
ſches Austünßeln. 

Rhetoricien, f. m. [rbetorics] ein Rebuer ; 
einer der die Rhetoric lehrt, oder lernet. 
Rhetorique, f. f. [rbrrorica] die Rede: Kun, 

die Rhetoric, eine Elaffe, darinu man die 
Nhetoric lernet. 
— rheumatiſme, rheume, f. Rüb. 


rüm. 
Rhin, f. m. [Rbenw] ber Rhein, Ze baut Rhin, 


” Dber- Rhein , Je das Rbin, der Nieder: 

ein. 

Rhinocerot, f. m. [ rbinoceros ] ein Nass 
Horn. 


nn A - [ — *— J — vo als /o- 
enge, aute ober laͤnglicht gezogen 
Die, 

Rhom- 
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Rhomboide, f. m. [ rbomboides ] das vier | une Jangueriche, eine Sprache, fo viel Wor⸗ 


Länglich gezogene gleiche Ecken hat, als ei⸗ 


ter bat, 


ne Garn: Mache; eine Wusfel, welche | Errericheen amgs , viel Freunde haben. 
macht, daß man die Schulter hinter ſich viche comme un Crefus, oder comme un Juif, 


rübren kan. 


4 


ſeht reich. 
Rhöne, f. m. Rbodauus] die Rhone, der Fluß. Richement, adv. koͤſtlich, reich, ſehr wehl, 


Rhubarbe, rhûmatiſme, rhüme, ſ. Rüb. 


rüm. 

Rhyas, [.m. [ Grec. ie der Argeney-Kunft 
das Abnehmen des Thränen:Drüsleius im 
Aug-⸗Winckel. 


überaus. 
Richefle, ff. [vonricde) Reichthum. 
contentement paffe richefje , prov. wenn ei- 
ner gleich reich ift, und it dabey nicht ver: 
guüst, jo bedeufet es nichts. 


Rhyptique, rhythme, rhythmique, f.Ryp. Jarich [2 d’une lungue, die Schönheit einer 


ryth. 


Sprach 


e. 
Riant, e, adj. [von rire] lachend, luſtis, an⸗ Richedale, f.f. Reichthaler. 


genehm. 

Ribadoquin, fm. Jſ. ribaudeguin] eine alte 
Art von Geſchoß, die etwan anderthalb 
Pfund Bieyaefhofen. 

Ribaud, e, #47. & ſubſt. IItal. ribaldo, ribal- 
zare Oder rimbalzare, von rz2umd baldo ] 
ein Huren⸗Schelm; cin Huren-Hengft. 

Rib. udequin, (.m. [von ribaud, Ital. ribal- 
zare, zurüce fpringen ] eine Art groffer 
Armbeüfte, darauf man einen Pfeil von 
fr uffjebn Schub gelegt. 

Ribes, f. f. plur. [von rubus ] bey den Apo⸗ 
thecern, mob de ribes, eingemachter Jo⸗ 
bannes Beer: Saft. 

R bler, v. ». | vom Lat. barb. rieflare] bey 
der Nacht herum fchwermen, vulr. als 
Spigbuben, oder veforfene Leute, als Zän: 
eter, Die ſich am alle reiben. 

Riblerte, [.f. [von Riebe, cofa] ein duͤn⸗ 
nes Lana geſchnittenes Stüce Fieiſch, auf 
dem Roſt zu braten; it. ein Eyer⸗Kuchen 
mit Speck. 

Ribleur, f. m. [von ribler ] ein Spigbub, 
Nacht⸗Schwermer, Straffen:Räuber. 

Ribodage , f. m. [vou ribord ] das Aneinans 
deritoffen der Schiffe, wodurch Schaden 
entficht. ı 

Ribonribaine, [ von rio bon und rio bene ] 
vulg. und im Scherg , ed mag Eoften was es 
will, ohuangefehen, alles Widerftandes, 
d 


och. 

Ribord, f. m. [von bora] die andere Reihe 
Breter oder Bohlen, womit ein Schiff 
vom Kiel oder von unten au beſchlagen 
wird. 


Rıcin, f. m. (Ficinw) Wunder- Baum, Creutz⸗ 
Baum. 

Ricocher, f. m. das Werffen eincs platten 
Steine auf das Waffer, daß er auf ter Flaͤ— 
che wieder auffpringe, als die Kinder zu 
fielen pflegen. 

c’ efllu chanfun duricochet , das ift immer eis 
nerley Rebe. 

Ricochon, f.m. [vom re und coguere]ein 
Lehr: Junge, ben den Münp: Meiftern. 

Ridde, f.f. [von Reut:r } eine Münse in 
Flandern, mit einem Reuter auf der einen 
Seite. 

Ride, f. f. [von ruga] eine Rungel, dag 
Kraufe am Erep oder Erepon; it. auf dem 
ſtillen Waffer , die Eleinen Eraufen Welten ; 
Heine Stridlein, womit man die Segel 
zuſammen oder einziehen fan, wenn fie den 
re nicht gantz haben follen; fiche auch 


idde, 

Rideau, /. m. [von Hürte, f. ridelle] ein $ürs 
bang; etwas, hinter welchem man im 
Kriege bedeckt iſt, als eine Elcine Höhe. 

il ſaut tirer lerideau, la farce efl jeise, prov. 
das Spisliftzu Ende, 

tirer lerideau fur fon malbeur,, au fein Un: 
glück nicht mehr gedenden. 

Ridelle,, f. f. [von Hürte] eine Wagen-Leis 
ter. 


Rider, v.a. [vonszde]rungeln; zufammen 
fhrumpffen machen ; raus machen; das 
Segel zufammen ziehen, damit es der 
Wind nicht völlig füllen koͤnne; ein Seil 
anzieben. 

rider fon front, fauer ſehen. 


Ricäric, adv. [ von Reihe oderrige, gurige] | fe rider , v.r. die Stirn zufanmen giehen; 


‚genau, fharff. 


rungeln.- 


Ricaner, v.». [von rier] immer laut ladyen. | vide, de, ady. runtzlicht. 
Ricaneur, f. m. ricaneufe, f. der immer | Rider, v. n. im Jagen wird es von ben Hun⸗ 


laut lachet. 
Richard, f. m. [vonriche, reich ] ein reicher 
Kaug ; it. Reichart, ein Manns⸗Nahme. 
Riche, f. m. ein Reicher. 
Riche, ady. c, [ rei) } reich. 
un habit riche „ ein Eofibares Kleid. 


Thorh 
— riche, sine vollkommene Lelbeds&es | Ridiculement, adv. laͤcherlich. 


den gefagt, Die ohne Bellen eines Wildes 
Spur uachlauffen. 


Ridicule, ady. c & fubfl. [vidiculus ] lachet- 


lich; naͤrriſch, abgeſchmackt; ein Narr; 
dat was au einer Perfon zu belachen ift, die 


Ridi- 
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diculiſer, v. a. (von ridicule) zum Ges | il nentend ni rime ni raiſon, prov. er iſt ein 
lächter darftellen, machen, Daß andersüber| Narr in Folio, 


etwas lachen, Rimer, v.a.&n». (von rime) reimen; Verſe 
ridiculiſer, v.x. Hohn auf ſich laden, fih]| machen; ſich reimen. 
felbit zum Spott machen. ‘ Rimeur, f, m. ein Reimer, ein fhlechter Poet. 


dieuliet, f. f. (von ridicule) hächerlidhe | Rinaire , adj. m. (von div, nafus) wird von 
Sachen , Polen. den Würmern an der Naſe gefagt. 

eble, f. f. ein Kraut, Kleb⸗Kraut. ‘| Rinceau, f. Rainceau. 

en, adv. fm. (Germ.ring, gering )ba| Rincer, oder rinſer, v.a. (von re effanger, 
Geringfte ; ein nichtswürdiged Ding; ne| ol. Gall. Hifp. enxagyar, einſchenden ) 
rien, nichts. ſchwencken, ausfpülen. 

eur, (.m.eufe, f.drady.(vonrire) einer) Rinceure, ringure, rinfure, f. f£. das 
der aern lacht und fhernt ; ein Spoͤtter. Schwenck⸗Waͤſſer, das Spuͤi⸗Waſſer. 
tflard, riflard, m. (vom reiben) eine Art| Ringrave, ſ. Kheingrave. 

Hobel oder Werckjeug der Bildhauer. Rinjot, f. m. das dufferfte Ende des Klels an 
Mer, rider, v. a. (von reiben) hinein) den Schiffen. 

reiben, im Schettz, als ein Stüd Brot | Rinocerot, f. Rhinocerot, | 
oderandere Eh. Waren, gefhwind verfehlu: | Rinfer, f. Rincer. j 
cken; geſchwind wegnehmen. Rinftruire, reinftruire, v. a. (von re in. 
gaudon, f. Rigodon. ſtruire) von neuen abrihten, unterrichten. 
gide, adj. c. ( vididus) ſcharff, freng. 


Rinfure , f. Rinceure. 
— adv. ſcharff, mit Strenge oder | Kiole, [.f.(f.rigoler )vulg eine Ergoͤtzung 
Schärfe. 


| mitguten $reunden, ein Heiner Schmaug, 
sidiet, f.f (von rigide) Schärfe, Strenge, 


Riole, &&, adj. (von Reihe, Niege ) ſtreiffigt. 
zodon, rigaudon, f. m. eine Art von |riold dr pio/, bunt und fchedigt. 
Zängen. 


Riorte , f. f. (Rotte) Trennung, Zwiefpalt, 
zole, f.f. (von Reihe, Niege )eine Rinne; Umeinigkeit. 

in Eleiner Graben, als die Wiefen zu mäf: | Riorteux , eufe, ad5. ( von riotte) yändifch. 

ern; ben den Gärtnern, eine Grube mit |Ripaille, f.f.(von ripa) faire ripaille, im. 
rifher guter Erde, einen Baum hinein] Scherg luſtig feun, effen und trinden, fins 

u pflansen. gen als Leute, fo am Ufer fpagieren gehen. 

roler, v.n.(vonrigole) vulg. fe rigoler,|Ripe, f. f. (vonreiben) ein Wercheug des 

ich was zu gute thun, fich luſſig machen. Bildhauer, etwas abjureiben. oder abzu⸗ 

toureufement, adv. (vonrigowreux) hart,| fragen. , 

barfl. Riper, v. a, (reiben) abreiben, abkratzen 

'oureux, eufe, ady. (vonrigor, rigoro-| 


’ mit einem SchabsEifen. 
„s ) fharff, firena, unbarmbergig, hart. 
ri, f. m. Lumpenhund. 
ueur, f. f. (rigor) Härte; Schärfe; 
"trenge. 
5 de rigwrur, die Monate Januarius und 
iulius, in welchen man den diteften gras 
uirten Verfonen die entledigten geiſtlichen 
Mründen zuwenden muß. 















ein. 

Ripofte, f. f. im Lomberfpiel , ein Spielda 
niemand gemonnen bat. 

Ripüaire, adj. c. les loix ripüaires, ( lepes 
ripusrie) die alten Gefene der Leute, au 
ber Maas und an der Schelbe. 

Rire, v.». (ridere )lahen ; anlahen; auss 

raille, f.f.(vonrimer) elende Reimen. lachen; fpotten ; ſchertzen, frölich ſeyn; 

aailler, v. a. ſchlechte Verſe machen, übel| gefallen; günfig fepn ; im Scherg, gefpals 
eimen. ten ſeyn, zerriſſen ſeyn. 

ıailleur, f. m, ein ſchlechter Reimer, ein rire fow cape, prov. heimlich lachen. 

lender Port. rire aux anges, im Lachen das Geſicht in die 

1afler, v.n. (von rima) im Scherg, Rei:| Höhe kehren. 

in machen \ tout Ini vis, alles acht ihm wohl von fatteız. 

ve, . (Reim) ein Reims; ein Verd;|rour vie dans ce chätean, in diefem Schloß 

In Gedicht. ift alles ſchoͤn. 

e feminine, ein Reim, ber fi auf ein] Za rofe rit au foleil, die Roſe oͤffuet fih am 

ırges e endet, die andern find alle mas-| der Sonne. 

lines. ferire, v. >, de queigue choſe, fein Geſpoͤtt 

e platte, wen Verſe, die ſich gleihaufl| mit etwas treiben. 

inander reimen, da nicht mafculine und| Rire, f. m. das Lachen, 

Eminine miteinander abwechfeln. Ris, f. m. (rifıa.) das Lachen, das Gelaͤch⸗ 

vanirime,niraifon,eöreimtfichgarniht.| ters das —— | 
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Ris, 


— fm. vulg. ein ſchlimmer, ſchlechter 
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Ris, [. m. (rides) Kälber Keöf: s auf den | #/ Zus a bien rivé le clou, er hat ihm wohl ge⸗ 
Schiſſen, eine Reihe Scieiffen mitten | antwortet. 
dur) ein Segel, vermittelſt deren man das | River, f. m. die Spike eines Huf: Nagels, 
Segel halb aufıichen kan. ‚welche oben auf den Huf umgeſchlagen wird. 
Ris, f. m. (Reif, oriza) Reg, ſowohl das | Riverain, fm. (von rive) deram Ufer, am 
Kraut ald die Körner. MWaffer wohnt. 
Risdale, f. Richedale. Rivefalte, f.m. (vinum Rivefaltinum ) eine 
Rifee, f. f. (vonris)ein Gelächter; das Ders] Art Mufcaten- Wein, aus Roufillon. 
lachen, das Auslachen, Gefpdite. Rivet, f. m. (von river) das Unigefchlagene 
Riiible, adj.c.(rifbilss) der lachen an; Ids | oder Umgebogene von einem Nagel, als an 
cherlich; Luftia. > befchlagenen Pferden ; der Stift in einem 
Rifpolte, f f. (Ital. rifpofa) eine hurtige,| Schermeſſer⸗Hefft, um welchen die Klinge 
gefhwinde Antwort; ein Stoß im Zeche] herum geht ; it. die innere Naht am den 
ten, nachdem man vom Gegenpart einen| Schuhen. 
abgewandt bat; das Ausſchlagen eines |Riveure, f. Rivüre. 
Pferdes, das den Sporu fühle. Riviere, f. f. (von rive) ein Fluß. 
dire — * riſpoſte, prov. ſich bald ae ing ‚ad. m. (von riviere) wird von 
verantworten konnen. einen Falcken gefagt, der aufden Fluͤſſen 
Rifpofter, v.n. einen Gegen: Stoß thun im zu den ed ce * af 
Zechten; eine geſchwinde Antwort geben | Rivüre, f. f. das Elfen, woran ein Gewerb 
einem Anfall oder fonft einer Belsidigung geht , bey den Schlöffern. 
hertzhafft begegnen. Riz, f. kis. 
a ue * m. F. (Lat. barb. reſe ula, Gall. Roable, f.m.(rurabulum ) eine Aldenfchauf: 
‚refeouffe oder refquouffe , en * fel, Ofenkruͤcke bey den Beckeru. 
ceujusrei per vim, g5. re⸗ excu/io, l P- Rob, "m. 
vie ‚ damnum, arrifcare) Gefahr ; Ber: bey a — Fruͤchten gekocht, 
luft; das Wagen. Rob» , und im plurali robe, undrobes, ff. 
eourir risque, in Gefahr feyn. . (Iral robba) Güter, Sachen , Waaten, 
Ba — (von risque) in Gefahr fer) im der Mittelländifchen Seefahrt. 
„sen; n £ Robbe, robe, f. f. (Ical. robba, Waaren, 
Riffole, [. f.( ol. friffote, vom Ical. frittode ) Sachen, ER, das Geraubte, fpo- 
‚Heine Kuchen oder Vafteten. lia ; Plunder, von Mündern ) ein meites 
Riffoler, v.a.(qs. roufoler, von rougr)etz| gieip, ein Kod; ein Ehren Kleid, ein lan 
ns £ochen oder baden, bis es braunroth ges Gewand; die bürgerlichen oder richter: 


+ ’ lichen Stadt: Würden, StaatssBebdienuns 
un vifage riffold, ein Geſicht, das die Son⸗ ; j 
ne verbrannt hat. ! gen im Frleden oderzu Haufe, nicht im Fel 


Rifton, /.m. von berifon) ein Heiner Une| eine sun nu sin Geil, eine Haut 
chen mit 4 Hacden. ; 
Rit, oder rite, [. m. (ritus) Kitchen⸗Gebrauch. | 7°de de ebambre , ein Schlaf: Rod. 
Rirourhelle, ritornelle, f.f ( vom Ical. ri. | 79% virsle (toga virids,) bey den Römern, 
eornare) der Vers oder das Theileines gig: | KM Kleid, weiches die erwachfenen jungen 
des fo hinten wiederholt wird. . |, feute von 20 Jahren anlegen durften. 
Rituel,, f. m. (ritüalis) ein Kirchen + Buch, |° /} »»e bonme robe, (vom Ical. robba) es 
„ze Buch, das alle Kirchen⸗Gebraͤuche lehrt. zumn um diefes Ding, es if gute 
Mer aber an Bien ln ram | un komme de robe, ein Juriſt, ein Berichte 


man mit Schiffen an!duden fan. Bebienter. 


Rival, f.m.e, f.(rivalis) ein Mit: oder Ne⸗ quitter Ja robe, die Praxin fahren laſſen. 


ben:Bubler. il ne fe laiffe pas dechirer la robe prur — 
Rive, Cripa) ein Ufer; das Aeuſſerſte ei/ Prov. er trinckt gerne, er iſt leicht gebeten, 
nes — an s ſſerſte e er läßt fih den Ermel nicht zerreiſſen. 
iln’y a ni fond nirive, e8 ift unergeändlich, robe d’andouille, der Darm,womit die Fleiſch⸗ 
unermeßlich weit oder groß von einem | Wuͤrſte überzogen find. 
Menſchen heift es, man kan ihm nicht aus: | Zu rode du paon, das Gefieder eines Pfauen. 
lernen; von einem Geheimniß, es If uns |ume böre qui a une belle robe, ein hier fo 
‚möglich dahinter zu kommen. einen ſchoͤnen Balg hat. 
iver, dv. a. (von rive) einen eingefchlage: | der /a robe à des pois, die Erbfen ausfchlaus 
nen Nagel an ber Spike umblegen, krumm en. 
ſchlagen, fo vislals hervor geht. Robbette, robette, f. f (von robbe) — 
Hem 
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Jemd von Zeug, das die Eartheufer auf Rode, f.f. (von rumd, trabs arcuata ) ein 


offer Haut tragen. 

bbiere, robiere, f. f.{( von robbe) bie 
Vleider: Verwahrerin, In einigen Nounen⸗ 
zlöfern. 

be, f. Roba und robbe, 

vert,f. m. ( Roberts ) ein Manns⸗Nahme. 
ette, robiere, f. Robb. 

llare, m. vulg. Luft, Freude. 

e robillare , ſchmauſen. 

es pägue robillare , psov. nad) Oftern ges 
et das Schmaufen an. 

in, fm. ( Robin) ein Manns-Nahme. 
s tes un plaifant robin , ihr feyd mir ein 
rtiger Kerl. 

inet, f. m. ein Hahn an einer Röhre. 
yoratif, ive, ady. (von rodorare) ſtaͤr⸗ 
'end als eine Arkeney. 

uſte, ady. c. (robuſtus) ſtarck. 
uſtement, av. ſtarck. 

m. (von rupe, ſ. roche) ein Fels; it. 
er Elephant im Schach-Spiel, fo ſonſt ein 
hurm war, der Noche ; in den Wappen, 
n Thurm, deffen Spige fi in zwey Ha: 
en theilet; auf den Schiffen, ein gerad 
afgerichtet ſteheuder Balcken hinter den 
offen Maftbäumen. 

äille, f. f (von roc) ein Grottenwerd 
n Mufcheln undFelſen⸗Steinen ; it, Elei: 
Stuͤcklein Farbe, womit man bie Gld: 
: färbt im blafen. 

ulleur, f. m. einer fo Grottenwerd von 
uſcheln und Steinen madıt. 

ımbole, f. f. eine Art Anoblaud oder 
viebeln, (Rocken⸗Bolleuz) it. Gafterey, 
zohlleben, Schmaus. 

18, ff vonroc, Lat.rupe, wie von pro- 
proche, vouapio achPdrc.) ein Fels, eis 
SteinsKlippe ; ein Migeral, als Borax 
nı Löten der Goldſchmiede. 

: angwille fous roche , prov. 08 ſtecken Tuͤ⸗ 
dahinter. 

ımme de la vielle roche, ein alter Teut⸗ 
er. 

rur de roche, ein Selfen: hartes Hertz. 
ıer, f. m. (vonroche )ein Fels, fonder: 


h im Meer; ein Grottenmere von Fels 


= Steinen. 
et, fm. (vom teutſchen Rod) ein Bi- 
öflih Kleid mit engen Ermeln ; ein 
önchens Roc, mit engen Ermeln vor- 
a ber x eine Art Geiden- Hafpel ; ein 
d oder Scheibe bey den Dratzichern. 
oir, f. m. (f. roche) eine Büchfe der 
löfchmiede, worinnen fie eine Art Bo- 
haben , forockhe heiſt. 
uler, v. ».(vonı Laut, den die Tauben 
ı fi geben ) ruckern, ald Tauben. 
urt, f. m, (frowson ) ging Art Zarbe, aus 


* 


StuͤckHoltz, worauf das obere Theil des Hin⸗ 
ter⸗ und Vordertheils des Schiffes ruhet. 
Roder, v. ». (von rund, tunde) herum ge⸗ 

ben, und meiftens unnöthiger Weife. 
Rodeur, f.m.( vonroder Jein Herumlduffer, 
ein Pflaftertreter , Nachtfhwärmer. 
Rodomont, f. m. eine Perfon, fo in ben Liebes 
oder erdichteten Geſchichten vorgeſtellt 
wird, ein Prahler, ein Großfprecher. 
Rodomontade, f. f. Prahlerep , Groffpres 


cherey. 
Rodoul, f. m. ein Baum, deſſen Blätter bie 


Särber um ſchwartz⸗ färben gebrauchen. 

Rogation , f. M (rogatie) bey den Juriſten 
zur Roͤmer⸗Zeit, ein Vortrag der Bürgers 
meifter oder Berordneten des Volcko, mes 
gen Aufrichtung einer gefeplihen Ord⸗ 
nung; ein Geſeh. 

Rogations , in plur. die Bet: Woche, drey Tas 
ge , fo zum Beten vor bem Himmelfahrtss 
Feſte verordnet find. 

Rogatoire, adj. c. une commifhon rogatoire, 
wenn ein Richterden andern erfucht, etwas 
zu unterfüchen. 

Rogaton, rogatum, f. m. (Lat.) eine Er⸗ 
laubniß. Almofen zu fammlen ; das Als 
mofen , das Bettel: Brot; im Schere, tie 
ne Bitte. 

un porseur derogatons, ein Bettler mit Ver⸗ 

en, ein Kerl mit Bettel:Briefen. 

Roger, f.m. Rüdiger , ein Manns⸗Nahme. 

Roget-bon-tems, fm. (roger & bon temsy' 
einer dieſes Nahmens, ber vor dieſem fich 
gute Tage ſchaffte) ein Faullenger, ein Tas 
ges Dieb, ein lufiger Bruder. 

Rogne, f.f. (von rogner) die Raude. 

Rogner, v.a.(vonrodere ) beſchnelden, als 
die Wuͤntzen, die Flügel, die Nägel, die 
Bücher; abfehnelden, abbrechen, von dem 
was einem gebührt. 

taillez & rognez comme ıl vons plaira , Ihe 
möget damit umgeben wie ip mollet. 

rogner les alles a quelgu’un, einem die Fluͤgel 
beſchneiden, ſeine Macht einſchrencken. 

rogner lesgages, bie Beſoldung abrwacken. 

Rogneur, * m. (von ruzner) ein Beſchnei⸗ 
der, als der Muͤntzen ꝛtc. 

Rogneure, f. Rognüre. 

Rogneux, eufe, ady. (don rogne) rdudig. 

Roenon , f.m.Cvonren) eine Niere; it. te» 
fticulus. ‘ 

mestre la main fur les vognons, den Arm in 
die Seite ſtillen. un 

eıre chauddesrognons , bet Geilheit ergeben 
ſeyn. 

rognor-de-cog, eine Art kleiner Pfſaumen; 
it. eine Art Wein⸗Trauben. 

Rognonner, v.». vulg, murmelt, günden. 

Rognüre, f. a TR 
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in Arten, Regiſtraturen; das Verjeich⸗ 
hoffaͤrtig. I miß der vor einem Gericht ſchwedenden 
Roi, f.m. (rex) ein König; bitweilen heiſt Proceſſe. 
ed, der Bornehnifte in einer Zunfft, oder jouer bien fon röle, klug ſeyn, feine Berfon 
andern Gefellfchafft 5; der fo die Aufſicht wohl agiren. 
über etwas hat; der ſo Herr über etwas iſt, fe fouvenir de fon röle, nicht vergeffen , mie 
der etwas in ſeiner Gewalt hat; der vortreff⸗ man fich verhalten foll. 
lichfte unter feines gleichen ; item der König| Röler, v.a.&n.(vonröie) aufſchreiben, in 
im Schachfpiel ; ein König in der Karte, das Megifter fegen, einfchreiben; Bögen 





Rogue, adjed, c. (von arrrogans) fol, 








les ross , das Feſt der H. drev Könige. oder Blätter vou ſchreiben. 
faire les vos, am Heil. drey Königes Geh Röler, f. m. (vonrö/e) ein Zettel. 
mit guten Freunden luftig ſeyn. il efl au bout de fonrölet, prov. er Ban nicht 


roi de la feve, ber Bohnen» König, der bey mehr antworten. 
einem Schmaus am Heil. drey Königer| Romain, e, ad. & ſ. m. (Romanus) Roͤmiſch; 
Tag erwehlet wird. MRönıifch s Catholifch ; gros oder petit Ro- 
le roi du bal, der Bortänger, dereinen TZang| main, gewiſſe Schriften ben den Bud: 
aufführt oder anfaͤugt; it.dereinen Tan) Druckern. 
in feinem Haus anfellt. une beausd romaine, eine majeftätifhe Schöus 
le livre des row, im Scherg, eine SpielsKarte.| heit. 
pied de roi , der Königliche Schuh oder Fuß, |une versu romaine, eine unbarmbergise 
von ı2 Zoll, wornach andere gemeſſen/ Zapfferkeit oder Strenge. 
werden. j charit& romaine , beyden Mahlern, ein Ge⸗ 
de par le roi, auf Befehl bes Königs. mäblde da eine Weib : Perfon einen alten 
le pain du roi, das Brot, fo der König den] Mann fduget. 
Gefangenen reihen läßt, fo fich nicht ſelbſt Romaine, f.f.(romana) eine Schnell⸗Wa⸗ 


verföften können. ge, eine Balcken-Wage ; Elein Brief⸗Pa⸗ 
roi darmes, ol. der Dber:Herold. pier. 
Roial, roiale, roialement, roialifte, roiau- | Roman, f. m. ol. (romana lingua ) rein oder 
me, roiaut®, f. Roya. gut Frantzoͤſiſch; it. eine Öerhicht Be: 


Roide, adj. c. (rigidus) ſteiff, ftarrend, uns| fchreibung, eine Hiftorie; ietzt heift es, ein 
biegfam : gerad, ſchnell zugehend; fleil,| Roman, eine Liches : Gefchicht, eine er 
gaͤh, hoch indie Höhe; unbemeglich, hart:| Dichtete Begebenheit. 
nädig, eigenfinnig. Romance, f. f. (vonromanice) die Römi: 

Roidement, adv. ſteiff; gerad ; fhnel zu. fche verdorbene Sprache in Franckreich oder 

Roideur, f. f. (vou roide ) die Steiffe , die| Spanien ꝛc. it. eine Spaniſche Vers⸗ oder 
Unbiegfamkeit ; die Stärde oder Härte;| Dicht: Art. 
das gerade zugeben eines Schloffes 5; die]Romancier, f. my. einer der erbichtete Bege⸗ 
Schnelle eines Fluſſes; die gaͤhe Hoͤhe; diel benheiten ſchreibet. 


Unerbittlichkeit, die Schaͤrffe. Romanesque, 445. c. (von Romanifch )auf 
Roidir, v.a. & n. (vonrvide) ftelff, far] Romanen-Art geredet oder gefchrieben. 
rend machen, erflarren. Romanifer, v. ». [von roman ] Romanen, 


fe roidir, v. r. fi) widerfenen, widerſtehen; Liebs:@edichte fhreiben. 
fteiff oder ſtramm merden; behertzt entges| Romanifte, f.m. [vonroman ] der Roma⸗ 


gen gehen. nen macht. 
Roigner, roignon, f. Rogn. Römarin, f. m.[ rofmarinıs ] Roßmarlır. 
Roine, f. Reine, und Koüane, Rombaliere, f. f. das Boblens oder Breter⸗ 
Roinette, f. Roüanette. Werd, auffenan einer Balee. 
Roitelet, „m. ette, f.(vonro;) ein Zaun: |Romina grobis, ramina grobis, /. m. vulg. 
Königlein. ( das erfte ift dad gemeinfte ) eim dicker, ernſi⸗ 
Roland, f.m.ein Manud:Nahme ; Item ein] haffter, aufgeblafener Mann; it. einen uns 
tapfferer Dffieler oder Kriegs: Helb. gemein groffe Katze. 


Röle, fm. ( Germ. Rolle) eine Rolle, oder |Rompement, f.m. [ vonrompre ] Kopffzbre> 
zufammen gerollter Zettel; ein Werzeich:| chendes Getoͤs. 
niß, ein Regifter; das was einer auswen⸗ |c'eff un grand rompementde tete, das macht 
dig lernen und wieder herfagen muß; die einem den Kopfftoll. | 
Perſon, fo einer fpielt; die Aufführung |Rompre, v.a. & n.[rumpere) jerbrechen, 
eines Menfchen in der Welt ; das Amt in Stüden breden; brechen, einem 
fo einer hat, das mas einem obliegt oder) Arm oder Bein; rabbrechen,, rädern, mit 
jukoͤmmt; ein Blat eines Bogend, oder) dem Mad zerftoffen, eluen Uveltyäter; 
awey Seiten in follo, bey den Schreibern, | brechen, in Stüden gehen; reiffen , 7 

| De ı 


u 


reiffen, ald Kleider oder Gewircke thun; jew rompu, Im Kartenfpiel, Karten die nicht 
durchbrechen, ald das Waffer durch einen| auf einander folgen, gerriffene Karte. 
Damm; fblagen, ald eine geſtellt Mann | un bomme rompu, ein Menſch der einen 
fchafft ; abbrechen, als Brüden, Mau⸗ Bruch hat. 

ern ; aufbrechen, ald mit dem Lager ; als! c’cf} un bonrompu, esift ein gefcheuter Kopff. 
was verfchloffenes brechen ; abbrechen, bes) Ronce, f. f. (runcina, juxzvy) Brombeers 
ſchlieſſen, ein Gefpräh ; aufheben, vers) Strauch ; Dornhecke. 

nichten, als einen Bund, Kauff ıc, abs Je chemin de la vertu ef} plein de ronces & 
ſchaffen, was im Haufe überflüßig if; vers) d’öpines, der Tugend Weg ift voll Hecken 
derben, ald Straffen und Were; abhal-⸗ und Dornen, ſchwer. ne | 





ten, als den Stoß des Winds oder des Rond, e, adj. (rund, rorundws ) rund; auf⸗ 


Waffers ; uneins werden, avec guelgu’un;| richtig. 

Rören, als Gefpräh, Verſammlung ze. un compte rond, eine Zahl, die nicht gebro⸗ 
zrechen, damider handeln ; einen fleißig) chen iſt im Rechnen; eine gange Zahl in der 
In etwas üben; ermüden, müd machen; | Dovadrat-und Eubie Rechnung. 

viel zu fchaffen-machen ; fich dudern an |un nombdrerond, eine Zahl, wozu man durch 


Farbe oder Geſchmack, als Wein. gewiſſe andere Zahlen endlich koͤmmt, als 
„pre lVeau 4 un cheval, ein Vferd abhal: | vonzs zu So, von so zu 100. j 
en, daß es fich nicht überfäufft. periode ronde, einmohleingerichteter voller 


npreunchevalautrut, augalop, ein Pferb | Periodus, oder Red⸗SGatz. 
ltgemach zum Traben oder Balopirem ge: |une voix ronde, eine volle und gleichſtarcke 


vöhnen. Stimme. 
ıpre la söse, den Kopfftoll machen; den un soile rosd, einedichte und gleichgewirck⸗ 
Ropff zerbrechen über etmas. te Leinwand. 


ıpre la m£fure, in der Poeſie, in ber Mu: |du fill rond, grober Faden. 

ic, im Zangen, es nicht recht machen, den |Rond, f. =. das Rundez die Ründe ; ein 
Fact nicht halten. Kreis ; der Umkreis , ald der Erde, einer 
ıprefon vorge, fein Vorhaben Ändern. | Stadt, die Bolte auf der Keit- Schule; 
ıpre la clötüre , aus dem Kloſter lauffen. ein Hut⸗Futteral; ein rund auegegrabener 
ut rompre, zum höchften, wennes aufs | Wafferbehälter ineinem Garten. : - 
ufferfte kommen foite. len rond, rund herum. 

pre da paille, uneins werden. Rondache, f. f. (von rond) ein runder Spas 
n’en rompra pas fi töt, fie wird noch ſo nifher Schild. 

ald nicht nieder Ffommen, wenn man Ronde, f.f.(vonrond) bie Runde, bie Was 
on einem ſchwangern Weibe redet. he, fo bey der Nacht herum geht ; das 
aut mieux ployer gue rompre, prov. es iſſ Herumgehen in einer Stadt, feinen Ges 
effer nachaeben , als zu Schaden fommen.! ſchaͤfften nad. . 


pre en vifiere à quelgu'un, mit einemfrey,|@ Ja ronde, Im Kreis herum. , 
he Umftände Händel anfangen. Rondeau, f. m. [von rond] eine Art Berfe, 
‚pre des liens, anfangen mit andern Leu:| vonermwan ız Verſen, davon fich g mit eins 
en, als bisher , umiugeben. ander reimen , und dies übrigen auch eis 
pre les dez a quelqu'un, eines Vorhaben] merlen Reims Spiben haben, wird in z 
ı nichte maden. Theile getheilt,davon das Ende bed andern 


ompre, v. r. jerbrechen , in Stüden ges] und dritten Theils, ben Anfang des Ges 
en; einen Bruch oder Riß befommen ; fih | dichts in einem andern Verſtand mieders 
n Glied jerbrechen ; fich brechen, als die] holt; ie. wenn man in der Muſie zum Ende 


Strahlen. . | den Anfang wiederholt ; ein rundes Bret 
pu, &, part. & ady. hat die Bedeutung | ber Paftsten= Beder, worauf fie Paſteten 
ines Verbi. legen. 

rompu, abgebrochene, kurtze Schreib⸗Art. Rondelet, ette, adj. [von rond] dick, rund 
ıbre rompu, ein Bruch im Rechnen. | als eine dicke Geftalt einer Perſon; eine 
leurrompue, vermengte, vertriebene Far: | Art Spanifcher Verfe. 58 
eim Mahlen. Rondelet, f. m. eine Spanifche Reim⸗ Art,fo 
ıpu a Oder dans quelque chofe, abgerichtet bey dem Tang gefungen wird. 

ı oder In etwas. Rondelle, M ein runder Schild, vor Zeiten; 
'pu , inden Wappen , abgebrochen, abge | ein runder oder Hohl⸗Meiſel. 

irst ; dt. ingwey Stücken getheilt. Rondellier, f. m. ein Soldat mit einem runs 
poftes font rompues, die Poften find um | den Schild. | 
ihtig. Rondement, adv. [von round] rund; aufs 


atonsrompıs , indem man nur bisweilen | richtig, ohne Vorftellung, gerade iu. 
y immer nur einwenig. |Rondeur, f.f. [von rond ] die Ruͤude. 


Ron- 


— — 
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Rondin, f.m. (von rond) eimrunder Stock, 
worüber man etwas forınen Fan. 
Rondiner, v. a, prügeln, Stockſchlaͤge geben. 
Ronfle, f. f. ol. der Rummel im Pigviren, im 
. Karten - Spiel. 
goüer à la ronfle, im tiefen Schlaf Liegen, 
ſchnarchen. 

Ronflement, f, m. (von ronfler\ das Schnar⸗ 
hen; bas Braufen der Winde, des Meers. 
Ronfler, v.a. (von vonchs) ſchnarchen, im 

Schlaf braufen als die Pferde. 

* ronfler les vers, die Verſe mit emphaſi 
een. 
Ronfleur, f. m. eufe, f. ein Schnarcher. 
Ronge,f. m. (von ronger) bey den Jaͤgern, das 
Wiederkäuen der Hirfchen, * 
Ronger, v.a. [von rargere) benagen, nagen, 
freffen, allgemach wegfrefien ; juchem ; kraͤn⸗ 
en. 


ronger fon frein, fein Leid in fich freffen. 

ilronge fon ratelier, ilronge fa litiere, er 

faugt die Klauen, er hat nichts zu effen,oder 
zu ehren. 

ronger quelgu'un,einen ausfaugen. 

ronger fes ongles, finnen, nachdencken. j 

on lui a donne un os à ronger, man bat ihm zu 
ſchaffen gegeben. 

VW eauronge lespierres, dad Waffer frißt in die 
Etelne. 

lariviereronge fes bords,dev Zluß reift in ſei⸗ 
ne lifer. 

feronger, v. x. ſich nagen. 

fe ronger le cœur, ſich grämen. 

Seronger P’efbrit de foucıs, ih mit Kummer 

. and Sorgen quälen. 

Roquer, v.». (von oc) ben Rochen oder den 
Elephanten vor den König ziehen, im 
Schach ſpiel. 

Roquet, /. m. (von Roch) ol. eine Art Burger 

äntel ; icem eine Art Eleiner Hunde, mit 
frigigen Ohren und furgen Haaren. 
we f. (vonerwca, diminur.) weifs 
fer Senf, Raucke, Kraut und Same. 

Roquille, f. f. das Elsinfte Wein : Maaf, ein 
Elein Glaͤsgen vol. ’ 

boire roquill, ein Glaͤslein ausftechen. 

Rorelle, ff. (von ros, roris) Sonnen » Thau, 
ein Kraut, | 

Roface, f.f. (von roſe) eine groffe Mofe, bie 
man im Bauen zur Zierath macht. 

Rofige, f. m. oder rofagine, f. f. (von rofe) 
ein Baͤumlein, Lorbeer: Rofen, Dleander. 

Rofaire, f.;.(rofarium) der Rofen » Kran, 
. Paternofter; item «in Diſtillier⸗Ge⸗ 


Rofat, adj. m, (von rofe) Rofens, 

du vinaigre rofat, Rofen = Ehig. 

Roſe, f.[rofa] eine Rofe ; was wie eine Ro: 
fe ausfieht ; was die Farbe einer Roſe bat; 
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ein rundes Fenfters ein runder höltzer⸗ 
ner Nagel; eine Rofe in den Wappen. 

rofe piveine, Woonten = Rofe. 

neblealarofe, ein Rofencbie. 

rofe d’or, eine geweihte Roſe, womit der 
Pabſt groffe Herren befhenckt. 

rofe-crorx, die Brüdsrfchafft der Roſen⸗ 
Ereußer. 

rofe des venss, bie Winde auf einer&ee: Karte, 
in die Runde herum. 

ila desouvert le pot aux rofes, prov. er hat die 
geheime Schande offenbaret. 

ötre couche fur desrofes, prov. alles im Uber: 
fluß haben. 

Point derofe fans dpines, prov. keine Roſe oh⸗ 
ne Dornen. j 

comparer larofe au pavct, prov. Sachen ver: 
gteichen, fo nicht zuſammen koͤnnen verglis 
chen werden. 

ilny a point de rofe qui ne devienne grattecs, 
prov. Schönheit vergeht mit ben Jahren. 

c’eft La plusrofe de fon chapeau, prov. wenn 
er das nicht hätte. 

aprös les öpines on cueille les rofes, prov. nach 
der Arbeit hat man Freude. 

Rose, udj.m. [von rofe, rofarus, qs.] du vin 
rofe, Rofen : rother Wein. 

Rofeau.f. m: (Germ. Rohr) ein Rohr, Schilff⸗ 
Rohr; etwas gebrecliches ; lange erhabe⸗ 
ne Streife, anden Säulen, 

Rofee, f. f. (von os) der Thau; ein dünner 
Regen etwas fehr zartes. 

Roferaye, f. f. (von nn Roſen⸗ Gebüfce. 

Roferte, f. f. [von rofe] rothe Farbe ben den 
Buchdrucern ; in Bergwercken, rein Kupf⸗ 
fer ; item Sattlers : Nägel, mit Platten, 
als Refen; ein runder hoͤlzerner Negil;ein 
rofenformig Blech, das man über die Etif: 
te an Meffer » Stielen macht ; die Etopfs 
Naht, womit ein Koch im Leinen» Zeug zu: 
gemacht wird ; eine Rofe die zur Zierath in 
etwas geneht wird. 

Rofier, f. m. (von roſe) ein Roſenſtock; item 
ein Hanudmwerdd: Mann, der vor die Weber 
Blätter und Kämme macht. 

Rofmarin, f. Römarin. 

Roflane, f. f. [rufeiana] gelbe Pferſich. 

Roffe, [f.[Roß] eine alte Maͤhre rine@chinds 
Gorte; item eine Art Weißfiſche, Plöge ; 
im Epott, eine alte Frau. 

Roffer, v, a. vulg. (von r07c) auf einen als 
auf einalt Pferd fchlagen. 

Serofer,v.r. fih mit einander ſchlagen. 

Roflignol, f. m. (von /ufeinia, lufeiniela) eine 
Nachtigall; ein Dieterich oder Haken der 
Schloffer, die Shlöffer aufsumanhen; ben 
den Zimmerleuten, ein hölgerner Keil,mos 
mit die Zapifen = Löcher vellends ausgefüls 
let werden, wenn fiegu lang find, 

| Rof- 
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Roffignoler, v. ». fingen, als eine Nachtigall. 


Ros - olis, f. m. [ Lat. ] Sonuen:Thau, ein. 


Fraut 


m» 3 


Rötifferie 


» [.F. der Braten:Mardt. 
Rötiffeur, 
Faufft 


m, ein Koch, der Braten vers 


3 au 
Roflolis oder rofloli, f. m. von dem Kraut| Rotonde, f.f. (rorundıs) ein Gebäude in die 


Roffolis , über welches man anfänglich 

Brantemweingoß, der Kraft und Farbe da⸗ 

von befam; hernach bat man allerlen aus 

dere Getrände, fo man ald Brantewein 
gebraucht, fo gerrennet. 

Rott, roiteur, rofti, roftie, roftiere, roftir, 
roftiflerie, roftifleur, f. Rör. 

Roftrale, adj. f. [von roffrum, roflralis] bey 
den Roͤmern, mit Echif: Schnäbeln ge: 
siert. 

couronneroftrale, ein Kraus, der am Voͤrder⸗ 
theil des Schiffes, zum Ehren: Zeichen auf> 

gehängt wurde, 

eolonnercftrale, eine Seule , die mit allerley 
SHiffs: Ehren: Zeihen beziert war, zum 
Gedaͤchtniß eines Sieges zur See. 

Rot, /.m. ſol. roct, ruclus Lat. ] ein Rülps, 
ein Brolg, F 

Rotateur, adj. [.m. [von rora] eine Mus: 
kel im Auge, wodurch man das Auge zu lie 
bess Blichen bewegt. 

Röt, f.m. ſvon Roͤſtem ein Braten. 

„ Rotation, f. f. dad Herumdrehen des Auges 
Durch die Muskeln, fo rotateurs heiffen. 
Rote, f.f. [rosa ] ein Dber:Bericht zu Rom 
und an andern Drten, darinnen über ale 
geiftliche und weltliche Einfommen gefpro: 

eu wird. 

Roter, v.». [von ror ] rülpfen, grolgen. 

Roter, v.a. [vonrosa, rotare] drehen, auf 
den Schiffen; zuſammen raͤteln, mit Hol: 
Bern die Striche drehen und zuſammen zie⸗ 
ben; etwas feſt zubinden. 

Röteur, f.m. die Flache: Röfte, der Drt, mo 
man Flachs oder Hanf röftet. 

Röti, .m [ven rörir] ein Braten; Gebratens. 

accommöder un homme tous de röti, einen wa⸗ 

cker prügeln. 

Rötie, f.f. [von rörir] eingeröftet Brot, ei- 
ne Rot» Scheibe; die Erhöhung einer 
Schieds⸗Mauer. 

il fait des roties de cela, er iſſet begierig da⸗ 

von, er wendet viel Geld daran. 

il va aux röties, er hat verfpielt, er hört auf. 

Rötiere, f f. [von rörer] ift fo wel alörö- 
teur, die Flachs-⸗Roͤſte. 

Rötir, v. a. [röfien ] braten; verbrennen, 
als die Hitze das Geſicht; mit Feuer vers 
brennen, einen Übelthäter oder Keper. 

yörir be balai, lange in einem Stand feyır, da 
man nicht weiter kommen Fan. 

le foleil rörie les gens, die Sonne brennt 
die Leute. 

cefl un bomme qui n’ eflpropre ni a bouillir 
ni ärotir, prov. erdient weder zu fieden, 
noch zu braten, ertangt gar nichts. 


* 


Roͤnde gebauet; it. ein in Falten gelegter 
und gefteiffter runder Kragen. 

nötre dame de larotonde, eine alte Kirche zu 
Rom, fo in die Runde gebauet, und der 
Heiden ihr Pantheon geweſen iſt. 

Rotondite, ff. [rotunditas] die Ründe. 

Rotrule, f £ [von rosa, rotula, Lat.) der runs 
de Huͤfft⸗Knochen. 

Roture, IGerm. roten, roden, ausreuten] 
ein gering But ; ein BauersBut, kein ade⸗ 
lid) Lehen: Gut ; ein gemeines Hertommen, 
unadeliher Stand; gemeines Weſen, Auf⸗ 
führung gemeiner Leute ; die Leute von ges 
ringem Stand, der Pobel; ein Ort aufden 
Schiffen, mit vielen Beinen Striden jus 
fommen gebunden. 

Rorurier, e, adj.&r fubfl. ein Unedler; ein 
gemeiner Mann, oder Unterthan; ein 
Bauer⸗Gut; unadelich. 

Roturierement, adv. nad Art der Unedlen, 
nicht als ein adelich Lehen. | 

Roüable, f.m. [von rurabulum] eine Dfens 
Schauffel bey den Beckern. (contratte, 
rable , welches auch braͤuchlicher il.) 

Roüage, [.f. [yon roie dat Raͤderwerck, bie 
Räder an: oder in etwas; ber Wein-Zolk, 
den man an theild Orten von iedem Fuder 
nimmt. 

Roüan, anne, adj. [von Ital.roano, vonro;, 
couleyr deroi,gs. roya»] ein Brau:Schims 
mel; ein Roth⸗Schimmel. 

Roüane, roüanne, f.f. [von rewe, vom her⸗ 
umdrehen Jein eifern Inſtrument, als ein 
Hohlbohrer; ein Infruggent zu Zeichnung 
der Faͤſſer. 

Rotiäner , roüanner, v. a. (von roüan ) die 
Weinfäffer zeichnen z das Loch am einer 
Pompe gröffer machen. 

Roüsanette, roüanette,, f. f. ( vonroüane) 
ein Eifen der Zimmerleute, das Holg zu 
zeichnen; it. ein Infrument die Fäffer im 
deu Kellern gu zeichnen. F 

Roüant, e, ady. (von roüer) in den Wap⸗ 
pen ein Pfau mit einem ausgebreiteten 
Ehmans. 

Roublier, v.e. (von owblier) wleder vergeffen- 

Rouche , ff. (vonruche) das bloffe Holtz⸗ 
Merk eines Schiffes, da noch Fein Maft, 
noch andere Dinge daran find. 

Roucon , f. m. ein Baum in Indien, wouon 
. eine rothe Farbe macht, bie auch fo 

eiſt. 

Roucouler, ſ. Rocouler. 

Roue, . M (rosa) ein Rad; deransgebreis 
tete Schwautz sind Welfhen Hahnes 
‚oder Pfauen. 

Kkk 4 fu 
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fu de roie, ein euer ‚ das man in der Chys | can rougie, Waſſer mit nur ein wenig rothem 


—— um etwas, uud immer näher 

macht. 

poufer à la roue, prov. etwas treiben helf⸗ 
fen, aureitzen daju. 


Wein gemiſcht. 

Roüille, [-f- [ vonrubigo]der Roſt dad Ros 
— figuͤrlich, Verdunckelung; Verderb⸗ 
n 


l 
tre au baut, au plus haut de laroue, prov.|roüille d’sirain, Grünfpan. 


hoch am Bret feyn. 


Roüiller, v. a, [von ronille] roftig machen. 


attacher un clou a larouöde la fortune, prov.| fe rouiller, v.r. verroflen. 


fein Gluͤcke befeftigen. 
le paon fait la roue, der Pfau breitet feinen 
Schwantz aus. 


— fe rouille à la campıene, auf dem 
ande verliert man die Kebhafftigkeit des 
Derftandes. 


Roüelle, rüelle, f. f. [von roüe] einrundes\ Rotiller, [vom rollen) Rouler. _ 
Stuͤck, eine Scheibe , fo man von einer! Roüillure, f.f. [von roüille] der Rof. 
38 vorſchneidet ; eim dickts Stuͤck Rouir, v. a. & ». [Germ. röften, röten] ro- 
e 


‚Rouen, f. m. [ Rotomagıws ] eine Stadt in 
Franckreich. 
Rouer, v. a. [von roue) raͤdern, radebrechen; 


fien, ald Flachs, Hanf; verderben, als 

Sachen, die zu lange im Waffer liegen. 
Roulade, f. f. [vom rouler] die Läufe und Bes 

bendigkeit, das Schleifen Im Singen. 


jerfdlagen , lahm ſchlagen; fo müd mas| Roulage, f. m. [von rouler] das Fortführen 


hen, als wenn man gerddert wäre; auf 


ober Zortrollen. 


den Schiffen beift es, in die Runde legen, Roulant,e, adz. fortrollend,leicht fortgehend. 


wie man ein Seil legt. 

Roüer, f m. [von roüe] ein Spinns Rab ; 
ein Rad mit Zähnen; ein Flein Rad, aldan 
einem Teutſchen Büchfen : Schloß; Das 
runde Eifenim Schloß, worinnen die gro: 
fe Deffuung im Kamm des Schläffels ber: 
umgeht; der runde ſteinerne Grund in eis 
nem Brunnen. 

mestre unhomme au rolet, einen auf das dufs 
ferfte bringen. 

Roüette, f. f. [von roüer ] eine Wiede, ein 
Band von einem gefhlanden Aft, Holtz⸗ 
Rt und andere Dinge jufammen zu 

inden. 

Rouge, adje&. c. & f.m. [vofo Ital. roth 
Germ. ]roth; blutig ;rotbbäcig ; alüend, 
als Eifen; ein Schraindde; die Roͤthe; 
rothe Farbe; rothe Backen; eine Art Ens 
ten mit rothen Füffen. 

rouge-bord,, ein geftrichen volles Glas. 

rouge-trogne, ein pfinniner Menfch. 

—— ein Roth⸗Kaͤhlgen, ein kleiner 


Vogel. 
—— ‚ein Roth-Schwaͤntzlein. 
le chapeaurouge, Cardinals⸗Hut, Wuͤrde. 
ötre ccrit fur lelivrerouge, Im ſchwartzen Res 
gifter Reben. 
Rougeattre, rougeätre, ady.c, roͤthlicht. 


une chaife roulante, ein Jahr: Seffel, ein klei⸗ 
nes Zube: Werd oder Ealefhe mit men 
Rädern, ein Kırjhensfrren, 

chemin roulant , ein ebeuer [höner Weg zum 
fahren, 

Rouleau, fm. [von row/er] eine Rolle, runs 
der Windel; Wale, fo die Zimmer⸗ oder 
Acker: Leute brauchen, Walcker bey den Bas 
ſteten-Beckern; it. rund langes Erden:Ges 
fäß; fliegender Brief, fo man einem Bilde 
an den Mund oder in die Handfeget, mit 
gewiſſen Worten befihrieben. 

Roulement, f. m. [von rou/er ] die Läuffe 
oder das Schleifen einer Sylbe in der Rus 
fie; das Verdreben, oder Herumdrehen 
als der Augen. 

Rouler, v, a. & ». [rollen ] herum kehren, 
wenden oder drehen ; fich herumweltzen; 
rollen; fahren mit mandendem Schiffe 
oder mit Kurfchen; fuhren als Gtüde; 
flieffen , ald Waſſer; mit der Waltze gleich 
machen; vorhaben, umgehen, im Sinn 
haben ; fein Leben hinbringen ; reifen, bers 
ummandern; von etwas handeln; auf cte 
was ankommen; geſchehen, fi zutragen; 
Fortgang haben; abwechſeln mit einem in 
Verwaltung eines Dienſtes; im Krieg, das 
Commando eines ums ander haben. 


Rougeaud, e, adj. [vonrouge] rothbaͤckicht. rous roule la deffüs , es beruht alles hierauf. 
Rougeole, f.f [vonrouge] die rothen Kin: | faire rouler un caro/fe , eine Kutfche halten. 


ber: Tlecken. 

Rouget, m. eine Art Fiſche Im der See, 
Rothfeder. 

Rougeur, f. f. [vonrouge] die Roͤthe. 

avoir desrougeurs au vifage, Hin: Blattern 
im Geſicht haben. 


tout mes difcours ne roulent que [ur cela, mei⸗ 


‚ne Reden handeln fonft von nichts als das 
von. 
lesafaires humaines ne roulent pas & P avan- 
sure, ed gefchichet nichts von ohngefehr. 
ils roulent enfemble, fie wechfeln um. 


ougir, v.a.&®m.| vonrowger ] roth färben ; | dos vou/d, Holtz von einem Baum, ber als 


roth, ſchamroth werden; ſich ſchaͤmen. 
faire rougir, beſchaͤmen. 


er jung war, vom Winde verdorben wor⸗ 
den if. s 
J OU» 
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Roulette, ff. [von roule] eine Walge oder 
Eleines dickes Wa tzen⸗Rad; ein Bett, das 
auf ſolchen Rollen ſteht, daß man es bin 
und ber fihieben kan; eine Linie im Mef 
fen N die fonft Cycloides heiſt, faſt ale ein 
halber Zirdel; ein Roll⸗Raͤdlein mit Ker⸗ 
ben bey dem Buch: Bergülden. 

Roulier, f.m. [ vonrouler ] ein Fuhrmann, 
der auf der Straffe mit Kaufmanns Wan: 
ren fährt, 

Roulis, f. m. [von rouler ] das Wancken eis 
nes Schiffe, von einer Seite zur andern. 
Roulon, f. m. [vonrowle ] eine Sproffe oder 
Epriffel au einer Leiter; it. an einer Was 

gen:Kriter. 

Roupeau, fm. [vonrupes, Felſe] eine Art 
Meiber fo aufden Felſen niſtet. 

Raps ‚ roupie, f.m. eine Art Indianiſche 

Be. 

Roupie, /. f. [vom Teutfhen Tropf, druͤppe) 
ein Tröpflein, fo bey Ealtem Wetter an der 
Nafehänzt. - 

Roupieux, eufe, adj. fubfl. [ von roupie] 
dem immer Tropffen an der Naſe bangen. 
Roupille, f[.f. [Hifp.repida vonropa, rob- 
d-] vor dieſem, eine Art Heiner Mäntel. 
Roupiller, v.n. bey der Mahlzeit einſchlaffen. 

Roure, f. Rouvre. 

Rous, f. Roux. 

Rouflaftre, rouffitre, adj. c. [von roux] 
rötblicht. 

Roufle, f. Roux. 

Rouffeau, f. m. [vonroux] ein Roth⸗Kopff, 
der rothe Haare hat. 

Roufleler, f. m. [vonroux] Heine Mufca: 
tellersBirn. 

Rouſſette, f. f. ein Eleiner brauner Vogel, 
mit kleinen Flecken und weiſſen Füffen,eine 
Feine Art Eis: Vögel. 

Rouffeur, f. m. [von roux] die Röthe, als der 
Leinwand, bie nicht recht weiß werden will; 
it. des Geſichts von Pfinnen. 

Roufli, f. m. [von roͤſten) der Geſtanck, wenn 
etwas verbrannt ift. 

Rouffi, [. m. [von Ruſſua] de la vache de Rous- 
fi, du cuir de Rou/h, Reufifch Leder. 

Rouflillon, f.m.[ ei Comitatı) 
eine Graffchafft in Eatalonien. | 





ne :c. ein Gang oder gehauene Bahn im 
Holtz; it. ein Fußſteig der durch ein Holg 
geht; der Marfch, der Zug , den Die Sol⸗ 
daten nehmen durch ein Land; ein Vfad ; 
ein Weg, den iemand vorgegangen ifi. 

s’enfuir avau-de route, ſich eilig und unors 
dentlich in die Flucht begeben. 

fuivre la route ordinaire, der Gewohnheit 
folgen. 

laroute de lavertu efl ouverte aun chacun, 
ein ieder Fan tugendfant fenn. 

Route, f.f. [rupra fc. acies] Trennung, Zero 
fireuung der Soldaten. 

Routier, f. m. [von voure] der alle Wege und 
Steige weiß; ein SceGarten Bud; ein 
verfuchter,, durchtriebener , abgerichteter 
Mann; ol. ein Soldat, der ſich von den 
andern abgefondert, und aufs Rauben bes 
geben. hat. 

Routine, f.f. [von route] Erfahrung, Ubung, 
wodurch man etwas ohne gewiffe Regel 
lernet. 

Routiner, v. a. vulg. [von rourine ] einen 
durch die Ubung in etwas unterrichten, ihm 
etwas durch Ubung beybringen; durch Us 
bung etwas lernen. 

Rouverain, rouvrain, adj. m, [von rowvre, 
wegen der Härte ] hartes ſpißiges Eifen, 
das fich nicht wohl fchmieden läßt. 

Rouvre, f.m. lrobur] eine SteinsEiche. 

Rouvrir, v. a. [von re-owvrir) wieder öffnen. 

Roux, f. m. rouffe, f. [von ro/o, roth ] roth 
ald Haare. 

roux-vents, bie April:Winde, bey den Gaͤrt⸗ 


nern. 

les böresrouffes , das rothe Wild. 

dubeurseroux, braunsgebrannte Bufter. 

da papier roux, braun:angelauffenes Papier. 

Rr, /pecies inserz. wenn man bie Hunde log 
machen uud anhegen will. 

Roy, f.Roi. 

Royal, e, adj. [regalis] plur. royaux, König» 
lich,des Königs hoch ; vornehm ; prächtig. 

armee royale, die groffe Armee. 

abbaye royale, eine Abtey fo ein Könlg ges 
ſtifftet hat. 

Royal, f. m. eine alte güldene Münge in 
Franckreich, ald ein Ducat. 


Rouflin, /. m. [Germ. dl. runziden,runginen, | Royale, f.f. eine Art Hofen vor dieſem mit 


von rennen im Thurnier, ol.roncin, [o»] 


Bändern und zerhackt. 


in (ou) verändert, wie convent, convent | AlaRoyale, adv. als der König, Königlich. 


* ze sum Thurnieren, ein Thurnier- 

erd. 

Rouflir, v. 2.0». [ von roux] roth werden; 
roth machen; braun werden ; fengen, vers 
fengen; anbrennen. 

Route, f.f. [rupta feil. via] der gebahnte 
Weg, die Land: Straffe, der öffentliche 
Weg; auch der Weg eines Schiffes im 
Meer ; der Lauf, als der. Natur, der Sters 


s 


Royalement, adv. toͤniglich, vortrefflich. 

Royalifte,, adj. & ſ. m. &F. der ed mit dem 
König hält. 

mer} m. ein Kömgreidh. 

Royauce, ff. die Königliche Würde. 

la Royause de la feve, die Würbe eines ers 
wehlten Königs im Spiel, am drey Koͤ⸗ 
nigs Tage. 

Royne, f. Reine, und Roüane. 

Kik | Roy- 
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Roynette, f. Roüanette. 
Roytelet, f. Roiteler. 


Ru, rau, f. m. [von Reihe] ein kleiner Bach. |Ruderation, f.f.[ruderatio, 


Rüade, f. f. [von rüer das Ausfhlagen der 
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Rudenture, f.f. [von ru lente] lange Streifs 
fe, alt Striche an einer Seule herab. 

von rudic] das 

Mauermwerc an einem Gebäude. 


Pferde oder Efel; im Tanken, das Auss|Rudeffe, f. f. [von rude] Raubigkeit , bie 


ſchlagen mitden Fuͤſſen. 

Ruban, /.m.(Germ. Haatband, ol. rubent] 
vor dieſem nur eine Haar⸗Schnur oder 
Haupt⸗Binde; letzt cin Band, fo zur Klei⸗ 
dung gehort,zur Noth oder ” Bierde ; eine 
Bierath im Bauen , ald Ränder. 

Rubanier, 7 m. ein Bortenwirder. 

Rübarbe , f. [rbabarbarum ] Rhebarbara, 
eine Purgier-Wurgel. 


Rube, f. m. ein Rubel, ein Moſcowitiſcher | R 


Thaler, als bey uns ein Reichs: Thaler. 

Rubican, adj. m. [von rubicans) ein Roth: 
Schimmel, ein Grau Schimmel. 

Rubicond, e, adj. ſ[ rubicundus] roth von 
Geſicht, im Scherg, kupfferich. 

Rubification, e S. — ——— das rothma⸗ 
chen, anroͤthen iu der Chymie. 

Rubis, /.m. ein Rubin; it. ein rothgemach⸗ 
ter Eörper durch die Chymie. 

faire rubis fur P ongle, ein Glas Wein fo aus: 
trinden, daß das übrige auf dem Nagel 
bleiben Ean. 

faire payer rubis fur Pongle, ſich alles bejah⸗ 
len laſſen, bis auf deu legten Heer. 

rubis fur le nez, Hitzblattern. 

Rubord, f. m. [von ru und dord] die erfie 


Neibe der Breter, von unten an, an einem R 
Schi 


Rubrique, f.f. [von rubrica] eine rothe Krei- | 


de, oder rothe Erde sum Zeichnen; ein Zi: 
tel eines Buchs im Römifhen und Canos 


Schärfe; die Grobhrit ; die Härte oder 
Strenge. 

Rudiaire, f. m. [rwdiarins] ein alter Fechter 
der nicht mehr auf den Fecht: Plag kam, 
ben den Römern. 

Rudiment, (m. [rudimentum ] ber Kinder 
ihr Donar, woraus fie dag Latein anfangen 
zu lernen; der Anfang in allerfey Künflen 
und Wiffenfchafften. 

udoyer, v.a. [von rude] einen grob anfah⸗ 
ven; unböflih begegnen; hart im Saum 
und Sporen halten, als ein Pferd, 

Rue, ff. [ruta] Raute, cin Kraut. 

Rue, f.f. (von Reihe, Riege] eine Gaffe oder 
Straffe mit Häufern auf begden Seiten. 
* les ruẽs, toll ſeyn, raſend und närrifd 

eyn. 

cela court les rues, das trägt man ſchon in die 
Häufer zu verfauffen. 

ila pignon fur rue, erift hausſaͤßig, man kan 
ſich an ihm erholen. 

Ruelle, . [von rue) ein Gaͤßlein; der Gang, 
jwifchen einem Bett und der Wand; ein 
Alcove; einer Standes» Frauen Schlaffs 


emach. 

Rüelle, ſpon roue] f.Roüelle. 

uer, v.a. d®n. | rwere ] werfen, als mit 

Steinensfchläudern;ausfchlaaen als Pferde. 

fe ruer, v.r. vulg, auf etwas losachen, fi 
über etwas hermachen; fallen uͤber etwas, 
daffelbe zurauben. 


nifchen Recht ; die Regeln fo bey Betuug jes — grands coups fontruez, feine meiſten 


bes Breviers in acht genommen werben 
muͤſſen; item vu/g. Liſt, 
n 


en. 

— f. m. { Lat. ] milder Roſen⸗ 
Stod, Hed:Rofen, FeldRoſen. 

Ruche, f.f. [vom Lat. ores, nomen multo- 
rum vaforum ] pn Biens Korb, PBiens 
Stock; das Hohle im Ohr, wo fih das Oh⸗ 


ren» Echmalg ſammelt; ein Schiff, das 
ohne Maſt und | 


Ruchee , f. f. [von ruche] ein RHWIERNE| 
u . 


noch wicht ausgerüftet if, 
@eil. f.Rouche. 


vol. 
Rudasnier, rudänier, f. m. vulg. [von rude 
und äne] ein grober Efel. 
Rude, adj. c. [rudis) raub ; fehwer, mühfam; 
hefftig, ſtarck; hart, verdrießlich ; grob, 
ungebobelt. 


Rudement, adv. [vom rude] herb; ſcharff; 


rauh; grobac. 
Rudente, &e, adj. [vonruzens] mit langen 


verſchmitztes We⸗ Ruäur, 


baten hat er gethan. 

[ m. eufe, f. [von ruer] einer der 
ſchlaͤudert oder wirft; ein Pferd das gern 
ausfchlägt. 

Rufhen , f. m. [Ital.rofrano, som Teutſchen 
Rooff, Raub, der vor ſich und vor andere 
eine Huren⸗Beute ſucht j ein Huren-Jaͤ⸗ 
ger; ein Kuppler, ein Huren⸗Wirth. 

air Se Sf. [rurciva] eine Bein-Feile, dev 

und⸗Aertzte. 

Ruginer, v.a. [vonrugine] die Zähne ab⸗ 

haben und reinigen. 

Rugir, v.», [rugire} brüllen, ald ein Löwe ; 
ſchmaͤlen, zanden , zornig thun; braufen, 
als Meer, Wind und Wellen. 

Rugiflant, e, adj. bruͤllend. 


‚Rugiffement, f.m. das Brüllen des Linend, 


Ruillee, ff. [von ruer ] das Bewerſſen mit 
Kalk) , damit die Dach⸗Steine feñ halten 
und fihlieffen. 4 


runden u. erhabenen Strichen oder Streifs Ruine, f.f. [rw’na] das Einfallen; das Ein: 


fen, als einige Seulen au Haben pflegen.) | gefalleng ; rwines, 


der Dauffen, welche 
prä 


N 


um 


ö — — ————— —— — 
son eingefalenen Gebaͤuden wird ; der Runique, 445. c. Runiſch, alt Mitternächs 


Intergang; Verluſt. 


srequeigu' un enruine, einen ju ſchanden 
Machen. 


tiſch, fonderlich im Schreiben der Buchita> 
ben und Sprache folcher Voͤlcker, als DA: 
nen und Scjweben. 


ine, ff. [von rse] die Fugen oder hohlen Ruptoire, ruptüoire, f.m. [von ruptus] das 


Streiffe, fo man in die Balcken in einem 

eugebauten Haufe über den Zimmern, 

der um diefelben gegen einander über 
bauet, worein mar länglichte Stücke Holtz 
winget, Damit man fie mit Zeimen bewerf: 
fen könne. 

iiner, v. a. [von wine] verderben; verwuͤ⸗ 
den, verbzeren. 

ner quelgw un de reputation, einen um fels | 
nen guten Nahmen bringen. 

'ner fa fante , feine Geſundheit verderben. 

iner les on de quelgu' un, eineg feinen 

Anfchlag uͤmſtoſſen, zunichte machen. 

ner quelgu’ un dans! ejprit du-Roi, einen 

senm Königin Ungnade briugen, fegen. 





ner les principrsde la foi , den Grund des R 


Blaubens umftoffen. 

ind, de, part. adj. [von ruine] ausge: 
böhlt au der Seite, damit man Spriffel 
zwiſchen zwey Balden hinein zwingen, und 
eine Decke mit Keim bewerffen könne. 
ineux, eufe, a4), [rwinofus) ſchadhafft, das 


Brennen der 
Schaden. 


WundsXerste an einem 


Rupture, f.f. [von rumpo , ruptız ] ein Riß 


in einer Mauer ober eines Kleides ; das 
Zerbrechen, Zerfpringen, Zerreiffen; ein 
Bruch, ein Leibes⸗Schade; ein Friedens, 
Bruch; Uneinigkeit, Trennung. 


Rural ‚e, ady.[ruralis)] Feld⸗ oder Laud⸗, das 


auf dem Lande auſſer den Staͤdten iſt. 


Rufe, f. f. [qs.ruptio, f.rompre ] die krum⸗ 


men Gaͤnge, das Springen aus dem Wege, 
als eines Wildes, fonderlich des Fuchfes 
und des Hafent , die Jäger und die Hunde 
mit dem Spurs Abbrechen zu betriegen; 
Lift, Griffe, einen zu hintergehen. 


uler, v.n. * rufe) mit Lift hintergehen, 


Lift gebrauchen ; als ein Wild aus dem Mes 
ge fpringen , den Hunden die Spur ju uch» 
ei. 


rufe, de, part. > adj. und wird aud) fubftan- 


tive gebraucht, liſtig, verfchmigt. 


einfallen will, ald ein alt Gebäude ; dag | Ruflie — —— [Rufra) Rußland. 
dd 


Verderben verurſacht, ſchaͤdlich verderblich. Rufe 


inure, [.f. die tieffen oder ausgehauenen 
Streiffe, ſo die Maͤurer in die Balcken ma⸗ 
hen, an welche fie Die Mauer anſetzen, ba: 


mit fich das Gemaͤure darein etwas ſchließt R 


und fefter hält. 


nche, Weiß» Rußland, worinnen 
Mopkau liegt. 


Rufhenoire, Rußland gegen die Tartarey. 

ufjıe rouge , Rußland im Volnifchen Reich. 

uffien, enne, adj. & fubfl. Rußiſch; ein 
u 


Ruffe 


uffeau, f.»». [vonrinnen, rlefeln, Ital.ru- Rufliote, Sm. die Rußiſche Sprahe. 
feello, ol. Rung,Runft, ein Bach] ein Bach.| Ruftaud, e, adj. & fubft. [von rus] bäurifch, 


uffeller, v. ». [von ruif/eau] riefeln, als ein 
Bach, flieffen. 

ım, rumb, /.m. [Germ.Raum] der Raum 
im Schiff. 

unatifme, f. m. [ rheumarismus ] eine 
Krankheit , von zähen Fluͤſſen und Feuch⸗ 
tigkeiten, die wegen ihrer Schärfe ‚ in vies 
len Gliedern Schmergen verurfachen. 

mb, fm. [rbombus ] die Wind:Linien auf 


grob. 


Rufticite, ff. [ruflieitas] bäurifches Wefen, 


Grobheit. 


Ruftique, adj.c. lxuſticus] bauren⸗baͤutiſch; 


wild; ohne Zierde; grob, unhoͤflich; grob 
bearbeitet, ald ein Stein, der nicht glatt 
gehauen if. 


colonnerufligue, * Toſcaniſche Seulen:Art 


in der Bau⸗Kunſt. 


den See⸗Karten; die Ordnung, fo man auf Ruſtiquement, adv. grob, baͤuriſch. 


ben Schiffen in allen halten foll; ſtehe auch R 
Rum. 


ıme, fm. [rbeuma] der Schuppen. 


uftiquer , v.a, bey den Maurern, bie Stel- 


ne auffen nur grob mit dem Hammer pi- 
een, nicht glatt hauen. 


ımeur, f.f. [rumor] ein Geruͤcht, ein Ge⸗ Ruftre, adj. c.& fubfl. [vonrws] fehr grob, 


ſchrey, das unter deu Leuten vom etwas ift; | 
ein Lerm, Gethöne, Getöfe. 

minant, adj. [ vonruminer ] das da wle⸗ 
derkauet. 
mination, f.f. das Wiederkauen. 

iminer, v.d & ». [rsminari] wiederkauen; 
— weiter uͤberlegen, bedencken be ſich 


eibſt. 
ines, [.f.plur. [von raunen] die Buchſta⸗ | 
ben der alten Gothen, die Runen, 


— 


ewꝛrer en rut, indie Brunft treten. 


fehr bdurifch ; ein grober Bauer. 


Ruftre, f[.f. [eine ..i in den Wappen, 
n 


bie innen ein Loch oder einen Punct hat. 


Ruftre, rütre, ff. ol. eine Turuier⸗Lantze. 
Rut, f. m. [von reiten,weil die Thiere auf ein⸗ 


ander fpringen in der Brunft ] die Branft 
als der Hirkhe; die Lauf: Zeit, die Ram⸗ 
mel:Zeit, auch anderer Thiere ; item Die 
Hirſch⸗Kuͤhe, denen der Hirfch nachlaͤufft. 


meitı e 
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mettre une fewme en rut, ein Weib bigig | Rürre, f. Ruftre. i 


machen. Ryptique, /. m. eine abführende Arkenen. 
Ruch, f.f. [Hebr.] ein Weiber» Nahme; ein | Rychme, rhychme, f. m. (rdyrhmus) die Drbs 
Buch im Alten Toftament. nung im etwas, Das fich reimt. 


— f.m.| von roüir, roͤſten] die Flachs⸗ | Rythmique, adj. e.(rbyrbmicus) reimend. 
Roͤſte. 








8 SAB SAR sAC 
S. ff. der Buchllabe ©. ein Balcken, der aufeiner Mauer aufliegt, 
Sa, pron.f.von fon, ( [ua ) feine, ihre. morein ſich die oben gerad « ſtehenden fügen. 
Sabat, und deffen derivata, ſ. Sabbar. Sablon, f. m. [von fadle] Eleiner Feg⸗ Sand. 
Sabarze, f- f. das Backhus = Fe, bey ben al: | Sablonner,v. a. (von fad/on) Zinn oder Kupfe 
ten Heyden. fer mit Sand fegen oder fcheuern. 


Sabbat, fabar, { m. (fabbathum) der Sab: | Sablonneux, eufe, 247. (von ſablon) fandig. 
bath ; die Ruhe, in geiftlichen Dingen; der | Sablonnier, f. m. einer der Sand verfaufft. 
Sonnabend ; item der Zauberer Zuſam⸗ Sablonniere, f. eine Sand » Grube. 
menkunfft; ein Lerm, als der Kaken, der |Sabord, f. m. (Holl. poors) die Echuß⸗ Löcher 
Trunckenen und anderer rafenden Leute. inden Schiffen. 

Sabbatine, fabatine, f. f. & adj. [von fabbar] | Sabot, f. m. ( fabogi, Sclavon. calcei) hölßer: 
eine Eleine Thhefis, über welche am Sonn⸗ me Schuh; das Pferde: Huf; ein oben 
abend in den Schulen von einigen difpu-| breites und unten zugefpistes Holz, das 
tirt wird; einige brauchen dieſes Wort an] die Kinder mit Veirfchen herum laufen 
ftatt fadbar) in allen deffen Bedeutungen. | machen, ein Kraͤuſelz das Holz der Seiter, 

bulle fabatine, eine Bulle des Pabſtes, fo el-, mit 4 oder 3 Kerben in die Länge, woruͤber 
nem Nahmens Simon Stod gegeben wor: | fie die Stricke zuſammen lauffen laffen im 
den ift, welche verfpricht, daß alle Sonn: 
abend eine Seele aus dem Fegfeuer Edane | Saboter, v. ». den Kräufel herum lauffen ma⸗ 
erlöft werden. hen; arobdahertreten, als einer der hol⸗ 

Sabbatique, fabatique, 45. c. (fabbatbicus) | Berne Schuh an hat. 
ſabbatiſch, Sabbaths⸗. Sabotier,ſ.m.einer der hoͤltzerneSchuh macht; 

annde fabbatique,das ſiebende Jahr, vor Zei⸗ einer der hoͤltzerne Schub trägt; oder der 
ten bey den Juden, da fiedas Land muſten] fonft daher trappet. 
ruhen laffen, und alle Leibeigene loslaffen. | Sabouler, v.a.& n.vulg. [von Germ. Spuhle) 

Sabelliens, f. m. pl. (Sadelliani) Ketzer im herum melgen, herum Eugeln ; fich herum 
dritten Seculo, welche nur eine Perfon in] weltzen. 
der Gottheit glaubten, nemlich den Vater. ' Sabre, f.m. (Sclav. fabla) ein Saͤbel. 

inet m. pi. eine Art Chriſten in Verfien. | Sabrer, v. a. [von fahre] nieder fäbeln. 

Sabine, /.f.favinier, f. m. Seven: Baum. |Saburre, f. f. (faburra) der Balaft in deu 

Sable, f. m. (fabulum) Sand ; ein Sand»Uhr;| Schiffen, Schiff: Sant. 

Gand im Leibe, ber mit dem Urin fortgebt ; | Sac, /. m. (faccus) ein Sad; ber Eiter, derin 
die ſchwartze Farbe in den Wappen. einer Wunde bleibet, und nicht recht heraus 
fable blanc, Gypsmehl, fo u Formen dienet.| koͤmmt; die Plünderung eines Orts; ein 
manger fon fabte, auf den Schiffen, die Sand-| Pack oder Sad, worinnen die gerichtlichen 
Uhr iu fruͤh umkehren. Arten eines Proceffes beyfammen find ; ein 
bätir fe le fable, auf den Sand bauen, fih| Kleid von grober Sad: Leinwand; auch 
auf unbeftändige Dinge verlaffen. fonft ein übel gemachtes Kleid. 

Sabler, v.a. (von fad/e) mit Sand beftreuen ; | fac de cuir, ein Puder » Sad. 
ein Metall in eine von Sand gemachte | facärerre, ein Sad voll Erde, wodon man im 
Form gieffen , daß etwas daraus gebildet] SKriegeine Bedeckung in der Eil vor fich 
merde; im Schers ein Glas Wein ge:| macht. 
ſchwind inden Hals gleffen, auf einmahl | un horıme de far & de cor.de, ein Balgen:mäf 
ausfauffen. figer Boͤswicht. j 

une piftole fablde, eine Dublon, die nur im | donner à quelgu’ un fon fac & fes quilles, tie 
Sand geformer, nicht in der Müngegepräs | mem feinen Abfchieb geben. 
get iſt. fe couvrir d’un fac moüille, eine kahle Ent» 

Sablier, f.m. eine Sand» Uhr; eine Sande | fchuldigung vorwenden. 

Büchfe, Streu: Büchfe. le fac ef? plein, fein Sünden » Maag ift voll. 

Sabliere, f.f. [von fadse] eine Sand » Grube ; | cu/ de fac, eine Gaſſe, die Feinen Ausgang hat. 

PL 


—* 


Ge 


Dreben. 
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cavin, ein Behfäuffer. Sacre, f. m, [facer] die Salbung der Könige 
v au find du jac, von Grund aus. in Frauckteich; die Weihe eines Biſchoffs; 
un fac perce, e6 iſt ein Verſchwender, der Umgang am Frohnleichnams-Feſt. 
archbeinger. Sacrement, /.m. [Sacramentum] ein Saera⸗ 
fauroit fortir dufac que cequiyefl,prov. ment. | 

n einem böfen Menfchen if nichts al6 Je ſaint jacrement, das heilige Abendmahl. 
ſes zu gewarten. ‚ Usont eu tous leurs facremens, man hat alles 
ı peche celwi qui tient le fac, que celui  bdarangewandt, daß ſie noch eine Zeit lang 
imet dedans, prov.der Hehlerift fo gut | dauern follen, ald Kleider, Haͤuſer; eis 








der Stebler. gentlich fagt man ed von den Kranden, 
fur Vegiquerte du fac,oben hin urtheilen. | wenn fie gebeichtet, und darauf das Abends 
le, facagement, facager, f. dacca. mahl und die legte Delung empfangen has 


beni, oder fac-benıt, fm. (beneditus | ben. 

:cus) ein euer sfarbnes Kleid von Leins | e facremenz, der Eheftand, 

‚nd, fo man denen anlegt, welche die In- |Sacrer, v. a. [facrare] heiligen, GOtt wied- 
ifition zum Tode verurtheilt. men; falben,als Könige, Biſchoͤfe. 
oure, f. Saquebute. facre, &e,part, & adj. [facratus]; geheiligt ; 
ide, Sf. (von fac,wie man einen fchweren | Dad man nicht antaften darf. 

act aufjubeben, einen Zug thut) ein flarz |/e facre college, das Gardinals : Collegium, 
r Zug mit dem Zaum in die Höhe, wann concile facre, heilige Kirchen : Berfammlung. 
$ Dferd zu ſtarck auf dem Zaunı liegt; Im te palais ſære, das Hofgericht der alten Kay» 
berg, ein ſtarcker Zug, deu man im er. e 
Hinpff oder Ernft an einem thut; ein |wume cbofe facree, eine Sache, daran man fich 
18 den man einem giebt. nicht vergreiffen darf. 

er la faccade à quelgu'un, einem ein Bein | verne facı ee,eineAder,die von dem fo genanns 
len; einem Eintrag thun. ten os facrum herkoͤmmt. 

ıgement, facagement, f. m. [von facca- | Sacret, f. m. (f. facre) ein Stoß: Vogel, und 
r) das Plündern eines Orts. zwar das Männlein, deffen Weiblein facre 
ager, facager, v.a. (von fac) plündern, heißt, eine Hit von Blau: Fuß. 

splündern einen Drt. Sacrificsteur, f.m..trice, f. [facrificus,ator) 


doce, f. m. | fa. erdosium] das Priefter ein Opfſer⸗Prieſter. 
rdoce, f. m. [fa.erdosium) Prieſter⸗ — 


um. 
rdotal, e, adj. (ſucerdotalis) prieſterlich. Sacrifice, f. m. * cium] ein Opffer. 
n. 


r, Sacet, ſ. Safle. Sacrifier. v.a. acrifhicare] opfern ; aufs 
ee, /.f. [von fac] ein Sad voll. opfern; widmen; verloben etwas gu thun. 
et, (.m.[von fac] ein Beiner Sad, ein | facrifer un ami, feinen Freund aufgeben, an 
ädlein; ein Artzney⸗-Saͤcklein. ibm trenlos werden; ihn eines andern 


:r, und deffen derivata, f. Sarcler. Muthwillen übergeben. 


me,/. m. [Ital. facoma) eine Zierath im iln’a pas facrifit aux graces, ex iſt nicht ſehr 
auen, bie etwas heraueiwerts gemacht if. | angenehm. Re: 

vier, /. m. [von fac] der ein Schiff mit | Sacrilige, f. m. ( facrilegm, facrilegium ) ein 
alg und Korn verfieht, das er in Saͤcken Kirchen: Räuber; ein Kirchen » Raub. 
fert. Sacrilege, adj.c. der einen Kirchen⸗ Raub be⸗ 
mentaire, f. m. [van ſacrement] ein Res | geht oder begangen hat; ruchlos; gottlos 
r odgr Jergläubiger, im Punct, vom heil. | und verflucht. 

yendinahl, ein Sacrament » Schwärmer. |Sacrilögement, adv. ald Kirchen» Räuber, 
amental,e,ad7.[fairamentalis] um Ga: kirchenraͤuberiſcher Weife. 


ıment gehörig. Sacripan, /.m. (ltal. facripante) ein Groß⸗ 
ımentalement, adv, facramentalifher | fprecher, Prahl> Hanns. 

eiſe. Sacriftain, f. m.e, f. [von facer,gs. à facriflia, 
amental, lle, ad7. facrramentlich. Sacriflianus) ein Kirchner, ein Küfter. 


e,f. m. [von erreus] ein Stoß: Vogel, Sacriſtie. f.f. (von facer, facrare) die Saeri⸗ 
n man jum Beigen braucht, und zwar | ften; das Küfter- Amt. 

s Weiblein vom facrer, eine Gattung | Sacriftine, f.f. (von facrifain) die Küfterin, 
m Blau: Fuß; figürlich, ein Räuber; Die Kirchnerin. 

Geitzhals. Sacrolambaire, #47. c. (von facrum und lum- 
2, [. m. ol. [Angl. faker] eine alte Fran⸗ ds) eine Muskel, weldhe vom os facrum 


ſiſche Art von Canoneu dritthalb Schuh | herkoͤmmt. | 
ng, ſzeyr bis ſechs Pfund Eiſen (hof. Sade, adj, c. ol.(ſuͤte ſuͤh) guten —— 
u 
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Sadinet, etre, adj. fauber, artig, reinlich. 
Saduceen, f. m. (Saduceus) ein Saduceer. 
Safır, f. Saphir, 

Safran, fatlran, f. m. Saffran, Kraut und Ge: 


wuͤrtz. | 
Safran bätard, ein Kraut zum röthlichen Faͤr⸗ | 


ben, Safflor, wilder Safran. 
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und beſtdudige Lauff auf der gefundenen 
E zur, der Jagt » Hunde, 

Sagette, /.f.[fagisra] im Schertz ein Beil; 
ein Kraut mit (pirigen Blättern, in fun: 
pfihten Drten, Pfeilkraut. 

Sagittaire, (m. (fagittarius) der Schuͤtz, tis 
nes ber ı2 himmlischen Zeichen. \ 


fafran d’ Inde, eine gelbe Farbe, Kurckumee | Sagırtale, f. f. [von fagissa] eine von den 


genannt. 

Safran d’ or, aurum fulminans, beyden Chy- 

micis, 

Safran de cwivre, calcinirt Kupffer. 

, Safran des metaux, eine Pr&paration des An- 
timonil. 

ilefl alld au fafran , er ift bangverot worden, 
er bat fallirt, üft verdorben (weil man der 


gen der Hirnjchaale, die längs über den 
Kopfgedt, fonft raödei le. genannt. 
Sagoüin, f. m. (Germ. Schwein) ein junger 
Affe; eine Art Meerkagen; ein Meufh 
der-fäuifch lebet oder ıffet. 
Saie, faierte, faietter, ſaletteur, f. Saye. 
Saignant, e,ady. (von fargner) der no bin; 
tet; frifch als eine Wunde. Ä ⸗* 


Falliten und Verurtheilten Haͤuſer vor dies | Saignce, [. f. (von faigner) eine Aderlaͤſe: cin 


ſem gelb angefrichen hat:) 
rire jaune comme fafran, ſchlechte Luft zu la⸗ 
hen haben. 
Safran, f. m. ein &tüd Holg, fo man aufdas 
Eteuer: Ruder thut, defien Bewegung 
leichter zu machen. 


Verluſt des Befien joman hat; ein Ahiei» 
tungss Graben, an einer See, oder Morafl. 
Saignement, fm. [von faigner] das Bluten. 
Saigner, v.a.&n. (000 fanguis) adetlaſſen; 
bluten; einen Graben oder See abjapifen; 
ſchneutzen um Geld, vulg. 


Safraner, faflranner, v. a. (von fafran) mit |faigner un porc, un agneau, ein Schwein 


Safran gelb färben. 


oder Schaf ſchlachten (ben den Barköchen.) 


fafrane, &e, part. adj. gelb, Safranzgelb. |./ fargne du nez, die Naſe blutet ihm; er kan 


Safranier, faffrannier, f. m. e, f. (von ſaſran) 


fi) nicht entſchlieſſen, ee will nicht daran. 


ein Bangberotier, ein Fallit, ein verdorbe: | fe faigner, v. r. fich felbft zur Ader laffen; 


ner Kauffmann. 


Geld hergeben, fich angreifen. 


Safre,oderZafre,f. m. eine blaue oder ſchwartz⸗ Saigneur, /.m. fpöttlich von einem Arkt, der 


graue Erde, fo auch die Töpffer zur blauen 
Slafur brauchen. 
Safre, adj.c.dr fabf. (Nieder ſaͤchſiſch fabbern, 


fonft geifern) ein Kecker- Maul, dem das |Saillant, e, ady. (faliens) das 


Waſſer ind Maul läufft, wenu er was gutes 
riecht. 
Sagacite, f.f. (agacitac) Wit, Spitzfindig⸗ 
keit, Klugheit, Verftand. - 
Sagapenum, f. m. ein fo genanntes Gummi 
aus Of: Indien. 
Sage,adj. c.(fagax)von gutem Geruch/ als ein 
Hund zur Spur; Plug, weis; vorfichtig, 
verſtaͤndig; fromm, erbar; erfahren, ge: 
ſchickt 
Sage,f 


nichts fan ald Aderlaffen rathen. 
Saigneux, eufe, adj. (von fanr) blutig, fons 
derlich als der&tich an einemSchoͤpe⸗Hals. 
etwas hervor 
gebt, vor dem andern oder über das andere, 
im Bauen, heraus gebaut ; in den War: 
een 
esangles jarilans, Die aͤuſſerſte Spitze ei 
Windels, das Ed. RE 
Saillie, (.f.(von farlir) das im Bauen hervor 
seht, über Das andere heraus gebaut if ; das 
Ausfhweiffen, und Abgehen von der Mar 
terie in einer Rede; eine gähe Hige, die ei⸗ 
nen anfömmt, 


m.der meife Mann, nemlich Salomon; | une faillie ingenieufe, ein finnreicher Einfall. 


ein weifer Mann bey den Stoicis ; einer von | Saillir, v. n. &a. (falire) hervor geben, ber: 


den 7 Weifen in Griechenland. 
les fages de terre ferme, find zu Venedig 
taatös Bediente, welche dem Kriegs: 
Werfen vorftehen. 


aus gebaut ſeyn, über oder vor das andere; 
fpringen, als Waffer oden Blut; ol. ſerin⸗ 
gen als Menſchen; befpringen, dad Weib-, 
lein, als die Thiere thun. ‘ 


les fages des ordres, werden zu Venedig junge | Sain, e, a7. (fanns) gefund; gang; frifch; 


Leute vom vornehmen Stande genennet, 


flug ; vermünfftig ; ſicher. 


welche Im Staats Rath zuhören dürfen, | /es fains, bie Gefunden. 
bis fie felbft zur Negierung gefhicht werden. | un bavre fain ner, ein Seehaafen, da man 


Sage-femme, f.f. Heb = Amme, eine Wib: 


Mutter. 


Eeine Felſen oder Baͤncke oder anders zu 
fürchten bat. 


Sage-grand, f. m. einervon ben Staateklu⸗ Sain, f. m. (Sanne, Niederſaͤchſiſch Fett, 


—* Obrigkeitlichen Perſonen zu Venedig. 
Sagement, adv. kluger, vorſichtiger Weiſe. 
Sagefle, (fi (von fage] Klugheit, Win, Weis: 

beit; Froͤmmigkeit, Zucht ; der gute Geruch 


Schmalz) weiches Schmalg oder Sett, als 
Schwein Seit, dad Fett vom Ziverchfel 
das beffer alslagraif: iſt Echuter. 

N ja 
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ſain doux, ungefalgen Schmeer. Saififfement, f. m. (von faifr) geſchwinde Ge⸗ 
Sainement, auv. (von fain) geſund; klug;; muͤths-Bewegung; -das Erſtaunen über 

aufrichtig. en etwas; das Einnehmen des Hergens, un: 
Saintoin, f. m. [von fain und foin] eine Art| verfchend ; das Ergreiffen des Degens fei: 

Wicken, das Bich zu füttern. nes Gegenparts im Fechten; die Stricke, 
Saint ,e, adj. & fubft. (ſanctus) heilig; ein|  momit die Hender einen binden, 

Heiliger. Saifon, f.f.(Hifp. Sazıme, von faifr ſetzen) 
le faint ofkce, die Inquifition. eine von den ordentlichen vier Sabre = Bei: 
le faint fiege, ber Päbftlihe Stuhl. ten, darinnen bie Land » Leute ihre beſtaͤn⸗ 
la femaine fainte, die Char = Woche. digen Arbeiten haben ; eine Zeit, darinnen 
le jeudi faint, der Grün + Donnerflag. man ordentlich etwas genieſſet; die rechte 
le vendredi faint, der Char = Freytag. |, Zeit etwas zu thun. 
la terre fainte, dad Gelobte Land. la faifen efl morte, es ift kein Vorrath da, wie 
le faint lieu, das Heilige, im Zempel Salo⸗es ſeyn ſolte; man kan ietzt weder zu Lande 

monis. noch zur Gee etwas thun. 

Ebiflvire fainte, die Kirchen » Hiftorie , die | bors de faifon, zur Ungeit. F 
en des Volcks GOttes. Salace, adj. c. (alax) geil; it. ſehr geſaltzen. 

a chäque faint ſa chundelle, prov. es mußein |Salade, f. f. Yo falada) rin Salat. 
ieder etwas befommen, der dazu heiffen |ume fadade de Gafcon, sin Galgenſtrick. 

Fan. une falade de Er age bäton,einePrügelfuppe. 
ilne fait äquel faint fe vouer, prov. er weiß |Salade, (.f (Hifp. celada) eine Art Heiner Pi⸗ 

nicht, wo er Hülffe fuchen full. ckelhauben, vor Zeiten; einer von der 
c’ efl un faint quine gueris de rien, prov. er | leichten Neuterey, der ſolche Art Casquet 

an nicht viel helfen. trug; im Scher, der Kopf. 
le ſuint des fainıs, GOCT. que la tigne fe jette fur la falade, prov. baf 
lefaint Pere, der heilige Vater. dir der Brind über den Kopff fahre. 

- Saint-Aubinet, f. m. eine Decke vonSeilen, ſo |Saladier, f. m. (von fa/ade) eine Salat: Schüfs 
inden Kaufmanns: Schiffen die Waaren | fels ein Korb den Salat zu waſchen. 
und die Küche deeft. Salage, f. m. (von faler) das Einfalgen ; item 

Saiar-Crepin,f. m. Sanet Erifpin; das Hand: | der Saly: Zoll von den Schiffen, au eini« 
werds » Gerdthe eines Schub» Kncchts; | gen -Drten. | 

Plunder, Bettel; Bermögen,Hab und But. |Salaire, f.m. (falarium) Befoldung, Gold; 
Sainte - Barbe, f. f. die Zeug - Kammer, zum | Lohn; Strafe. 

Schieſſen, aufden Schiffen. Salaifon, f.f. (von ſaler) bie Zeit des Einfais 
Sainrement, adv, [von faint) beilla. Bens, als der Heringe. vi 
Saintete, f. f. (faneiras) Heiligkeit; der |Salamandre, falemendre, falmandre, f.f. 

Paͤbſtliche Titel. . (fulamandra) ein Salamander. 

Saique, f.f. (ein Tuͤrckiſch Wort) eine Tſchal⸗ Salant, e, adz. (von faler) gefalgen, als die 
cke, ein Tuͤrckiſches Schiff. Saltzlachen; item das wohl falßet. 
Saili, (. m. der, deffen Güter ſich ein anderer | Salarıer, v.a. (von ſalaire) befolden ; beloh⸗ 


bemaͤchtiget, der Schuldner. nen. 
Sailie, f. £. [von fir] die Elnziehung und | Sale, gder falle, f.f. (Germ. Saal) ein Saal; 
Tank » Boden zFecht⸗Boden; inden Schu⸗ 


gerichtliche Wegnehmung ber Güter. 

Saifine, f. f. | von fair) die Befigung desGes | Ten, ein groffes Zimmer, wo alle Sonnas 
fauffien: item die Klagemwider einen, der) bend bie Schüler, fo etwas die Woche über 
einen in rechtmäßiger Befigung lören will | verfehen oder begangen haben, vor allen 

Sailır, v.a (figen) mit Gewalt nebmen; er:| Elaffen einen Bermeis oder ihrs Straffe bes 
greifen, gue/que chofe ; antommen,überfal:| Eommen. 
len, als eine Kranckheit oder Übel; erwe⸗ 

cken; eine Sache vor einem Gericht ans 

haͤngig machen, ein Gericht dahin bringen, 
daß es ſich einer Sache annehmen nauß ; ei: 
ne Sache mit den Gebanden faffen, be: 
greifen. , 
fefeifir de quelque chofe,v.v. ſich eines Dinge 



















senir fale, Tantz⸗ Boden halten; Fecht⸗Bo⸗ 
ben balten. 

donner la fale,einen Schüler öffentlich zuͤchti⸗ 
gen, ben andern zum Erempel. 

Sale, adj. c,(Germ. ol. ſalo, föwarß & Ruf. 
Salo, Schmeer,Zeer) garſtig, kothig, ſchmu⸗ 
tzig, unrein; voll Sand oder Klippen, ge⸗ 
bemächtigen, etwas in Beſitz nehmen; eiu⸗ faͤhrlich, als einige See⸗Kuͤſten; unjuͤch⸗ 
nehmen. tig, unflätig. 

dt efaif, eingenommen werden. un gris fale, aſchen⸗graue Farbe. 

Saififfant, f. m. dereinem andern die Güter Sale, f. m. (vom faler) gefalgen Fleiſch, Poͤ⸗ 
nehmen laͤßt, der Sldubiger. del» Fleiſch; Vorrath von Saltz. 

Saiſiſſant In ady.dasankomms, angreift. ' de 


2 


179° oenh 


le petit fal£,das Fleiſch, fo man gleich aus dem 
Sal effen will, und es oben auf legt. 

lefran: falk, Saltzfreyheit, es ohne Zoll su ges 
nieflen. 

ausant de frass quede fale, prov. weder von 
einem noch vom andern. 

Salemandre, f. Salamandre. s 

Salement, adv. (von fale) garſtig, unreiner 
Meife. 

Saler, v,a. (von fal, Lat.) falgen, einfalgen ; 
gar zu theuer verkauften. 

ſale, de, part. 44,. gefalgen ; koſtbar, theuer. 

Bourguignon falt, im Scherg, weil die Bur⸗ 
gunder viel Kriegmegen ihres Saltzſiedens 
gehabt haben. 

Saleron, /. m. (von fa/) das obere Theilan ei⸗ 
nen Salg= Faß bey den Goldſchmieden. 

Salete, f. m. (von fate, garfig) Unreinigkeit, 
Unfläterep; unfldtige Reden. 

Salerte, f. f. (von fale,Saal) ein EleinerSaal. 

Saleure, f. Salüre. 

Salicot, falicoque, f. m. eine Art Eleine See: 


Krebfe. 

— S. m. pl.(Salii)bey den alten Römern, 
die Driefter ber Cybele, wie auch Martis 
und Herculis. 

Saliere, f.f. (von fal) ein Saltz⸗ Faß, fo man 
auf die Tifche ſetzt; eine Saltz-Meſte, fo 
in der Kuͤcht hängt ; die Höle über den Aus 
genlicdern der Pferde ; eingefalleue Löcher, 
bey einem magern Menfchen. 

Saligaut, /. m. aude, f.& a 7. vulg. (von fule, 
garftia) ein Meiner unflaͤtiger Jung, ein 
fäuifhes Kind. 

Salignon, f. m. (von fa) ein Stüd zuſammen 
gefocht:s oder zufammen gebadenes Saltz, 
wie es ausden Salg » Pfannen koͤmmt. 

Saligot, f. m. eine Waffer : Nuß. 

Salın, e,adj. (von fa) falgig ; von Salt. 

efhrit falin, Spirieus Salis. 

Salin, f. m. (von fal) ein Saltz⸗Geſchitt oder 


Kaften. 

Saline, f. f. (von fal) eingefalgen oder gefalßes 
ne Fiſch oder Fleiſch, Poͤckel⸗Fleiſch Saltz⸗ 
Fiſche; Saltz-Kothen, Saltz-Werck, 
Saltz⸗Pfannen. 

Salique, #47. f. (vom Teutſchen Saal welches 
die Francken in Franckreich gebracht ha⸗ 
ben, die auch noch ihre Regiments-Bücher, 
darinnen dieNahmen und Anfchlag berlin: 
tertbanen ſtehen, ben den Aemteru, Saal: 
Bücher nennen.) /oi faligque, das al: 
te Salifhe oder Saal Gefeg in Frands 
reich, wegen der Koniglichen Succeslion. 

Salir, v. a.(von fale, garftig) befubeln, garſtig 
oder unrein machen, beſchmutzen, beflecken; 
yarunreinigen, ais das Gemuͤth, mit garſti⸗ 
gen Gedancken anfuͤllen. 

Saliffon, f. m. &f. vulg. (von falir) ein un: 
Kitts Kind; eine fhmugige Sudel⸗ 

agd.- 
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Saliſſure, f. f. [von fa/ir] Unreinigfei 
den, et | Jelir] gfeit, Fle⸗ 
alıvaıre, ady.c, [von falive, faliveri 
Speichel, EN f — 
conduit ſalivaire, Speichel Bang. 

Salival, e, as. heiſt ebeu fo vicl, 

Salivation, f. f. [falivario] die Speichel: 
Eur, in unreinen Krandheiten; oder eiue 
Ausleerung der überflüginen Feuchtigkeit. 

Salive, /.f. [faliva ] der Speichel. 

Salle, falletre,, ſ. Sale. 

Sallon, f. Salon. 

Salmandre, f.Salamandre. 

Salmigondi, oder falmigondis, f. m. (ol. fal- 
migondin, von falgamum , etwas eingefals 
Beues oder eingemachtes] eine Art Spei⸗ 
fen, von gebratenem Fleiſch und andern 
Dingen unter einander , Elein geſchuitten 
in einer Brüß. 

ur . m. [von faler ] ein Gefaͤß zum eins 

algen. 

Salon, f.m. [von fa] ein groffer Saal. 

Salope,, fm. fe adj.c. [von fale, gar: 
is] unfldtig; ein Unflath oder fäuifcper 

denſch. 

Saloperie, ff. [von fa/upe] Unflätere 

, io: — . . 

alorge, /.m.;[von fa/] ein Saltz⸗Stad 
ein Drt, da man Salg — 

Salpetre, f.m. [ſal p-rre] Galpeter. 

— Im ein —— 

alpéêtriere, f. f. eine Salpeter⸗-Huͤtte. 

Sales, —— ſ. Saltıfs. — 

alfepareille, oder farcepareille, f.£ 
feparil, ein Kraut aus — — 

Salſifis, oder ſalſiſix, f. m. die Wurtzel eines 
Krauts, fo Vocd:Bart heißt; - oder eine 
Art Scorzouner, Haberwurtzel. 

Saltimbanque, f.m. (von faltare und banca, 
Ital.] ein Seil⸗Taͤntzer, Gauckler, Pickelhe⸗ 


ring. 

Salüade, f.f. [von faluer ] eine i 

* Side and Jein ehrerbieriger 

alvage, oder fauvelage, f. m. [von /a/vare 
oder fauver] der Lohn, X Se ei mel: 
che die Güter im Schiffbruch retten oder 
bergen belffen. 

Salvarelle, f.f. [von falvare] ein AR vonder 
Haupt: Ader, die auf der Hand zwiſchen 
dem kleinen Ringer hingeht. 

Salvation, f.f. [von fa/vare] iu Gerichts Sa⸗ 
den, eine Rettunge-Schrifft, die man ein⸗ 
giebt, wider die Einwürffe des Gegenparte. 

Salubre, adj. e. [ falubris ] gefund , zur Ge⸗ 

: —— ar: , 

alubrite, f.f. [ felubriras ] gefunde Eigen⸗ 
fchafft, als des Waffers ——— 

Salve, f. f.[ felve, Lat.) eine Salve,cin Gruß, 
den die Soldaten mit dem Gefchoß einau⸗ 

der geben ; eine Bewilkommung mi 
— 
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—— das Schieffen von vielen zu-| Santification, f.f. (fandificatio) die Heilis 


gleich. gung. 

Ive, ff. (von falvare, die Kleider zu ſcho⸗ Sanctifier, v.a. (fanfificare) heiligen, hei⸗ 
nen, Ical. (uva) eine Schale, worauf man; lig machen; heilig halten; heilig feverm 
dem König etwas jureicht; oder ein ovals 

rundes Gefchier, im Trincken unter zu 


halten. 
ve, f. m. (vom Lied, falve regina) ein Lied, 
das manfo wohl in als auffer ber Kirche, 
und infonderheit bey deu Malefit « Verfo- 
nen finge, wenn fie hingerichtet werben. 
faut chanter le falve, esift aus damit, es iſt 
feine Hoffnung mehr. 
aluer, v.a. (falusare) grüffen;den Hut ab: 
nehmen; oderfich meigen vor etwas; im 
Kies, falviren; auf der Ges, mit Stü- 
den grüffen ; ausruffen, als zum Kapfer ze. 
dafür erkennen. 
jalüre, f. f. [von faler] bad Salt das bey et⸗ 
was ift, als im Meer: 
alut, f. vr, (falus, fun) Heil, Wohlfahrt ; 
Seligkeit ; Gruß; Bewilllommung ; eine 
Abend » Andacht in der Kirche; das Sal⸗ 
virenim Krieg: mit der Piqve; dad Les 
gruͤſſen mit Stuͤcken aufder Ser; eine als 
te Münge, moraufflund : falus populi fu- 
prema lexefto. 
3 bon entendeur ſalut, merck eſ, es ift ein Stich, 
der nicht biutet. 


























und begehen. 

Sandtion, * (fandio) ſanction pragmati- 
que, eine Verordnung vor dieſem, wegen 
der Kirchen « Zucht. 

Sanktüaire, fm. (ſanctuarium) das Heilige 
— der Tempel zu Jeruſalem, eine 


e. 

examiner quelque choſe au poids du fan- 
Hüsire , etwas genau unterfuchen. 

Sandal, fantal, /. m. Sandel⸗Holtz. 

Sandale, f.f. (fardalium) Mouchen⸗Schuh 
ober Sohlen, von Leder oder Hols ; ir. des 
Pabſts und auderer hohen Geiſtlichen; ol. 
Bein » Kleider von koſtbarem Zeuge; es 
beit auch ein Fecht⸗Schuh, den man an 
den rechten Fuß legt. 

Sandalier, f. m. einer der Mönchen: Schuß 


macht. 
— f.m. (fandaracha) roth Oper- 
ment; Arabifh Gummi zum Ferniß mas 


den. 
Sandarax, ſ. m. Wacholder » Gummi zum ers 
niß machen. 
Sandera, f. m. einerothe Wurgel in Peru, fo 
mit unter bie Schoclolate genommen wird. 
Salutaire, adj. c. (ſalutaris) heilſam. Sandix,f.m.fonft minium, Mennig. 
Salurairement, adv. heilfamlich. Sanddrin, fi Sanhedrin. 
Salutation, f. f. (felutatio) ein Gruß; eine | Sang, (m. (fanguws) das Blut ; die lebhaffte 
Bewilfommung. Farbe im Befichte ; die Verwandſchafft Ges 
la jalutution angölique, der engliſche Gruß, bluͤt, Abkunfft; Mord; Grauſamkeit 
das Ave Maria. - chair & fang, Fleiſch und Blut,in der Schrifft. 
Samarie, f.f. Samaria. — ragın, Dracheublut, ein Gummi aus 
Samaritain, /.m.e,f. ein Samaritauer. merica. | | 
Sambarame, f. m. eine Art Sandel» Holg. |fuer fang & can, t# ſich fauer werden Laffen. 
Sambuque, f. f. ([ımbucus) ol. eine Art |avoir du fang aus ongles, Herttz haben, nicht 
Pfeifen; item eine Art Kriegs Rüftung| viel vertragen fonnen. 
in Belagerungen. de fang froid, mit Bedacht, mit Gelaſſenheit. 
Samedi, f. m. (von Sabbath) Sonnabend, | Sanglade, f.f.(von fangle) eine Strieme. 
Samſtag. Sanglamment, adv. grauſamlich, hefftig, 
il eſt n un ſamedi, er arbeitet nicht gern, er mertzlich. 
eht gern, wenn die Arbeit geſchehen iſt. Sanglant, e, ar. (fanguinolentns) blutig; 
Samequin, f. m. (vom Sclav.fema, zemla,ter- fehr ſchmertzlich oder empfindlich. 
ra, weil man damit immer am Lande her: | Sangle, f.f. (cimgu/um) ein Gurt; ein Trags 
fährt) eine Art TZürdifcher Schiffe. iemen; eim Gürtel; der Bauch soder 
-Samienne, adj. terre famienne,cerra famnia.| Sattel» Butt. 
pierre famienne, lapis famnius, Sangler, v.a. (von fangle) yit Gurten verfes 
Samis, oder Samilis, oder Samit, f. m. (von| hen oder mit Riemen; Mten; guziche, 
Eammet) ein reicher Benedifcher Zeug mit | als einen Knoten, feſt binden. 
Gold: und Silber «Blech durchwircket. \fangler un foufflet à quelgu’ un, einem eine 
Samofateniens, f.m. pl. (Samofateni) Keger| Shrfeige geben,fo ſtarck als man Fan; Schas 
‘im dritten Seculo, welche die Gottheit denthun, vulg. 
Chriſti leugneten. ſangler une femme, sines Weibes in Unzucht 
Samuel, f. m. (Hebr.) ein Mauns⸗ Nahme. |  genieflen. 
Sandifant, e, «dj. heiligend. fangler quelqu un, einen lagen, mit Rus 
la gracı fanlifante, die Gnade fo und Heil; een drei en. 
| t. angli, éc, — den Wappen, mit * 
ur 
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Burt oder breiten Sich in der Mitte, von Santifiant. fantification,fantifier, f. Sandif. 
anderer Farbe. . Santon,f.». [von Saint) ein falfcher Heiliger, 

Sanglier, (.m. (Ital. eingbiale, A Lat. /ingula- | bey den Ungldubigen, 
ss, teil er nicht mehr mit den andern |Sanve, f. f. (Anapi) ein Kraut, brauner 
ldufft) ein wildes Echwein ein milder Eber; oder ſchwartzer Genf. 
eine Art Ser » Schweine. Saorre,/. f. [fabwrra] der Sand oder Balaf 
au cerfda biere,au janglier le barbier, prov.| einer Baler. 
eines Hirſches Wunde ift tödlich, aber eine |Saoul, oder foül, fol, f. m. faoule, foüle, f. 
von einem wilden Schweine nicht. & adj. [von fatur] fatt, gefättigt, vol. 
Sanglons, f. m. p/ur. (von fangle) ein drey⸗ * aoul, recht ſatt. 













ist Holtz, fo in den Schiffen mit einer un fzou d’ bonneur, ein unverfchämter,leicht- 
Seite auf den dritten Theil des Kiels Eöimt, | finniger Menfch, j 
ı gegen bas hintere Theil des Schiffes, fonk | Saoulanc, follant, e, ady. fättigend. 
auch fours genannt. Saoulard, foülard, e,ad;, & ſubſi. vulg. der 
Sanglot, f. m. (Angultus) Seuffjer. immer voll und fatt ift. 
Sanglot, fm. (von fangle) ein Eleiner Gurt, | Saoulaud, foülaud, e, adj. & ſubſt. vulg. ift 
Fleiner Riemen. eben fo viel, 
Sanglotter,ven.(von fanglor) feuffjen, achtzen. Saoulte, foülse, S-f. (vou faoul) das Gatt: 
Sanglus, [.f. (fangwifuga)eia BlutsEgel;ein | Freffen oder Satt » Saufen. 
Wuceren, ein Bauer: Plader. Saouler, foüler, v. #. [von faoul] fättigen, 
Sanguification, f. f. (ſanguiſicatio) das Blut⸗ Dick und verl freffeu oder fauffen. 
machen. Sapa,/.m (Gerin,Gafft) ein Maft von Wein: 
S in, &,04.& fubfl.(fanguineus) fangui: Trauben, foin den Apothecken dick geſot⸗ 
hen Tempberamente, von hitziger, lufi⸗ ten wird. als Honig, fonft rui/ine, 
ger Art, Blut⸗ reich; Blut : farbig. Sapajou, f. m. eine Art Affen. 

Saguinaire, adj. c. (fangwinarius) Blut : bes Sape, faper, fapeur, ſ. Sappe. 
gierig, graufam. | Saphene, f.f. fapbena] in der Anatomie, eis 

Sanguine, f. f.(uon angus) eine Art Jafpls;| ne Ader, folängft dem Beine binauf geht, 
item der Blut - Stein; item Röthelftein ;| diemanan dem Zuffe laͤſſet. 
item ein biutflillendes Kraut. Saphique, adj. c. (f»ppbicns) fapphifh, eine 

Sanguino, oder fanguinello, /.m. (von far-| Urt Verſe/ bey den Griechen und Lateinerız. 
zus) Rornel : Kirfhen » Baum. Saphir, /. m. ein Saphier, ein Edelgeftein 
anguinolent, e, adj. olim (fangwinolentw)| blauer Farbe. 
blutig, . Sapience, f.f. (fapiensia) in der Theologie, 

Sanhedrin, fanedrin, Iynedrin, f. m. (frne-| Weisheit. 
drium) ber groffe Rath zu Jeruſalem. Zut de fapienee,(lutum fapientie) eineRaterie 

Sanicle, ff. (fanicu!a) Sanikel, ein Kraut. oder Lutum, die Gläfer wohl zu vermachen. 

Saniclet, f. m. ifi eben foviel. pais de fapience, das Land der Klugen, die 

Sanie, f.f. (fanies) Eiter, fo aus Gefchwären Normandey. 
fließt Sapın, f. m, [Lat. fapinzs) eine Tanne. 

fersir be fapin, in keiner gefunden Haut ftecken. 

Sapine, ff. tännene Bohlen oder Breter. 

Sapinette, f. f. die leinen Mufcheln, die fich 
unten an einım Schiffe anhängen, das lang 

im Waffer geftanden bat. 

Sapiniere,f. f. [von fapin] ein Tannen⸗Wald. 

Saporifique, adj. c. (faporifcm) das Ges 
ſchmack macht. 

Sappe, fape,/.f. (Ical. zappa, von cep,fep.cip- 
ps) das Graben oder Untergraben eines 
GSemaͤuers; dar Graben bis an den Grund, 
oder bis anden Graben einer Feſtung; auch 
das Umſtoſſen einer Mauer mit einer 

Santal, fandal, [. m. — Kriens Ruͤſtung in den alten Zeiten. 

Sants,f.f. (fanitas) Geſundheit geſunde Crfft; Sıpper, faper, v. a. von fppeo! ceper]uns 
ein abgelegnes Haus bey Grentz Staͤtten, rergraben, damit etwas über dein Hauffen 
woriunen man alles, was in Per Zeiten falle; vor diefen eine Mauer mit Krieges 
vom verdächtigen Orten koͤmmt, Quun. Riftungen umftoffen ; figürlich, etwas zer⸗ 


Sanne. fannes,[annez,f.m. ( Senar ius bs) ituey 
Sechſen des Würfel: Spiels im Tichtad. 

Sans, prep. (fine) ohne. 

jene ee ötre de fans, vulg. ich Ban nicht 
ohne daffelbe feyn. 

Sans cela, ohne das, ohne dem, ſchon vorhin. 

Jans que, ohne daß; daß nicht. 

Sans y perfer, unbedachtſam. 

fans deſſus deſſous, {.Sens. 

Sanfonnet, f. m. ein Staar. 

Sanfue, f. Sangfue, 

Sant, /.m. ein Baum in Egnpten, von wel: 
chem das Arabifh: Gummi koͤmmt. 


saine halten lͤhtt. ſtoren, ausrotten, vernichten. 
Santier, /.m, [von fewrier] ein Stadt⸗Knecht, Sappeur, fapeur, /.m. einer der etwas unter: 
im einigen Städten. gräbt. »  Saque- 


xy 


— 


| 


— — — 
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uebute, f. f. (von faquer, juͤcken, ziehen |Sarrafın, farrazin, e, adj. & fuhfl. [faraceni- 
nd huſten, blajen) eine Baß = Pofaune; | cs) Garacenifh oder Türdifch ; ein Gas 
Trompone ; ol eine Art Spiele, vornen | raceme oder Tuͤrck. 

nit einem Hacken, einen vom Pferde zu zie⸗ — ein Kraut, Buchmeigen, Heibe⸗ 
yeit, orm. 

uer,v.a. ol. (zuͤcken, ziehen) siehen,als ben | Sarrafine,, Tarrazine, f. f. ein Gall» Gatter; 
degen. item ein Kraut, Ofterlucey. 

juier, f. Sacquier. Sarrafinois, f. m. farrazinois, Tuͤrckiſche Tep⸗ 
‚f.Sart, pic » Arbeit. 
abande, f. f. eine Art von Taͤntzen, eine | Sarrerte, f. f. ein Kraut, zum gelbsfärben, 
Zarabande. Scharte. 
aſin, oder ſarazin, und feine derivata, 
Sarraſin. 

batane, oder farbacane, . (Hiſp. zebra- 
ana) ein Blasrohr; ir. ein Sprachrohr, 
on fernen mit einem zu reden. 

calme, f. m. (farcafmus) eine Spott: Rebe. 
ce, ſ. Serce. 

celle, ſ. Cercelle. 

separeille, ſ. Salſepareille. 

cler, facler, v. a. (von farculare, farrire) 
usgdten, dad Uufraut wegthun ; ir. Erbe 
urch ein Bitter werffen, daß die Steine 
nd das grobe davon wegkoͤmmt. 

leur, facleur, f. m, eufe, f. der das Un⸗ 
raut ausgdtet. 

loir, facloir, f.m. eine Gät : Haue. 
‚ocele, f.m.d$ f.(von ea;$, caro,und xyam, 
ımor,) ein todtes Kleifch, fo fich um einen 
"efticulum, wegen Stofjens oder anderer 
jerlegung deffelben , herum anfent, dag 
an offt beydes zugleich abſchneiden muß, 
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Sart, oder far, f.m. (Sohr, Niebe 

Kraut, das unten im Waſſer 

Sartie, ff. [Hifp. xarcias, fo viel als Gall. 
charge, oder gs. ebarretie] Schiff⸗Geraͤthe, 
fonderlih Tauwerck. 

Sas, /.m. [Ital. laccio, vom Lat. feraceo] ein 

ren Sieb. 

du plätre au fas, burcdhgrfiebter Gyps. 

faire sourner le fas, dad Sieh Lauffen Laffen, 
* Berg ge lest: Mehrie Ä 
affe au gros fas, das fchlecht unterfucht ift. 

— fm. ein fremdes Holtz dieſes Nah⸗ 


. 
Saffer, v.a, ee“ fas] durchfichen durch ein 
bären Sieb. 
faler une affaire, eine Sache genau unterfus 


den. 

Saffer, f. m. [von fas] ein klein haͤren Sieb. 

Safloire, f.f. das Hole, fo vornen die Deichfel 
am Wagen bält, oder ein Ring, auf wels 
chem die Deichfel ruht. 

Satan, oder Sathan, oder Satanas, f. m. [sara-, 
va] der Satan. 

Satellite, f.m. [farelles] ein Trabant. 

fatellites de Jupiter, die Sterne fo immer um 
den Planeten Jupiter herum ſtehen. 

Sathan, f. Satan. 2 

Satiete, { f. (fariesas] überfläkige Anfülung- 
mit Effen und Triucken, Völlerey ; Eckel, 
Uberdruß ; das Gattfenn von einem Din⸗ 
ne, das man nicht mehr mag. — 

Satin, f.m. [von fera, ſelden] eine Art Zeug, 
Satin; Atlas. 74 

un teton de ſatin blanc, eine weiſſe Bruſt. 

Satinaire, /.m.beift zu Lion ein Atlas⸗Weber. 

Satin, f. m. Je fatind d’ une tulipe, der Atlas, 
einer Zulipan. 

Satiner, v. a. m. als Satin wirden; als 
Satin ausfehen oder anzugreifen feyn; 
aldanen als Taffet. | 

futind, de, adj. Atlas : artig. 

Satire , und deſſen Derivara, f. Satyre. 

Satisialtion, f. f. [farisfaio] —— 


enn man nicht dem Krebs erwarten will. 
ocolle, f.f. (von cap&, caro und arız, 
luten) Perfianifch Gummi, Wunden und 
ichdden zu heilen. 

oma, f. m. (Grec.) ein Gewaͤchs von 
leiſch, fo am Leibe entfteht. 

otique, adj. [furcoticus] das wieder 
leifh wachfen made. 

aigae, f.F. (Sardinia) die Inſel Sardi⸗ 
en. 


lienne, f.f. & adj. [von der Juful Sardi- 

'a] ein Sarder, ein Ebeifteln. 

ine, f.f. [Sardinia] Sardellen, eine Art 

einer Heringe. 

oine, f.f. [fardonix) ein Sardonier, ein 

delſtein. 

onien, ady. m, ris fardonien, riſus ſardo- 

us, ein bitteres und toͤdtliches Gelächter. 

e, ſ Serge. 

arte, [fi [fatureia] Saturev; ein Kraut. 

nate, f. m. [Lat. Sarmasa] einer aus dem 

olck, wovon die heutigen Polen herkom⸗ 

em. 

natie, f.f. [Sarmasia] das Land Sarma- 

en, oder Pohlen. 

natique, adj. [Sarmaticıs] Sarmatiſch. 

nent, f.m.[farmensum] Wein» Rebe. 

ef. erpg. 
R2 


} * 
⸗ 


Luft, Freude über etwas; Genugthuung 
etwas; Eutſchuldigung; Erfigung. 
Satisfaltoire, ad4. c. (far 






⸗ 






begahlen, @ yue/gue chofe ; vergnügen ſaͤtti⸗ 
gen, quelque chofe. 
celäne —*— pas, dieſes veranuͤget nicht. 
futisfaire a fa parole, thun, was mau verſpro⸗ 
chen hat. 


Satisfaifant, e, az. zureichend, genug. 


Sarrape, fm. [farra er 


pfl:ger oder Statthalter. . 

Satrapie, f.f. ein Land, welches cin Königlis 
her Statthalter verwaltet 

Saturnales, f. f. plur. [fsurnaliu] ein Feſt 
* den er ehemals dem Saturno zu 

ren. 

Saturne, S.m. der Saturnus, ein heydniſcher 
Bott; ein Planet. diefes Nahmens; in 
der Chymie, das Bley. 

Saturnien, enne ‚adj. (von Saturne) ber bes 
trübter Art, trauriger Natur ift. 

Satyre, /.m. (fasyrus) ein Wald» Gott bey 
den Heyden ĩ eingarfiger geiler Man. 
jetter une willade de ſatyre, einen geilen 
Blid geben. f 
Saryre, /.f. [fatyra] eine Stiel s Schrift, 
eine Schrift, womit man etwas durch leht; 
—— ai Pafgvine; ein Stich, Stichel⸗ 

ort. 

Satyreau, f. m. ein Einer Wald + Bott. 

Saryrelfe, f. f. das Weib eines Eatyri. 

Satyrion, fm. ein Kraut, Stendel s Wurk, 
Knabenfraut. 

Satyrique, „dj. e.(fatyricus) der Stidhelsober 
Spott und Schimpff⸗ Schriften macht; 
ſatyriſch; unzüchtig, 

Satyriquement, adj.v. (fntyrice) ſatyriſch/ 
fpottender Weife; um chtiger Weiße. 
Satyrifer, v. a. & n. [ou jaryre) Spott: 

Schriften machen; fpotten, durchziehen. 

Savamment, favant, favantas, ſ. Sgava. 

Savate, f. f. (f.fabor) ein alter abgenuster 


Schuh. 

Savaterie, (.f. (von ſavute)alterSchuhmarckt. 

Sauce, faule, f. f. (von fal/o, Lat. & Iral.) eis 
ne Brüb, eine Tuncke; eine Ausfilgung, 
Beſtraffung mit Worten. 

il w’eft telle fance que d’ appetit, prov. der 
Hungerifi der befte Koch. 

ilne fguir & quelle fauce munger ce poilfon, 
prov. er weiß nicht wie er diefen Schimpff 
verbeiffen foll. 

aqurll: jauce faut-i 
ift daraus zu machen ? 


la faucevaut mieux quelle poi[fon, prov. das 


Zurichten if beffer, als die Speife an ſich 


ſelber. 


donner ou faire la fauce à guelqu'un, ptov. 


einen ausrichten. 


dienlich. 


donner ordre aux ſuuces, i J ' 
— aux fauces, Inder Face Anhalt 


I metsre celd? prov. was 


Silber. 
Saumonne, &e,adj. als ein Salm. 


‚fi vous ne le truuv:z pas bon, fuites y une faw- 


ce, prov. wollt ihr nicht, ſo laßt es bleiben. 


Saucer, fauffer, v.a. ia die Bruͤh tuncken; 


elntuncken in etwad ; wacker naß machen. 


j medailles faucdes, überfilberte Kupffer : Muͤn⸗ 
fatisfait, e, part. & adj. verguuͤgt, zuſtieden. 


Ben. 


Sauviere, ſauſſiere. f. f. [von fauce] eine Heis 


ne E chüffel zur Tuncke. 


Saucilfe, faufhfle, f. f (tal. falfcia) eine 


Bratwu fi; eine Möhre von geteertem 
Tuch als eine Wurft, mit Duluer angefüllt, 
eine Mine anzuzuͤnden das lauffende Feuer. 


Sauciſſon, faufliffon, f. m. eine groſſe Brat⸗ 


wurd, eine Knackwurſt; eine Urt dicker 
Raqpeten bin den Feuers Werdirn; ein 
geoffer Büfchel Holg,oder eine dicke Faſchi⸗ 
neim Rricge, oben, unten und in der Mit⸗ 
te gebunden, oder mit e:fernen Ringen vers 


fehen. 

Saverne, f.f. Elfaß : Zabern. 

Saveter, 1r. ».@& m vulg. (von favase) verſau⸗ 
en, beihmugenz übelarbeiten ; in der Are 
beit verderben. 

Savetier, (.m.e,f. (vom favate, f. fabor) ein 
Schubflider; ein Stuͤmpler oder übler 
Arbeiter, | 

Saveur, [ f.(fapor) ber Geſchmack eines Dia⸗ 


ges. 

Sauf, adj. m. fauve, f. (falvu, falva) vies & 
bugues ſauves, in bey den Ergebungt-Buuz 
eteu der Schluß ; Leben und Gut arfichert. 

fain & fruf,frifh und arfund, ohne Schaden. 

Sauf prep. ausgenommen, mit Vorbehalt, oh⸗ 
ne Nachtheil. 

fauf vörre grace , mit euter Erlaubniß, mit 
Ehren zumelden. 

aufcorretion, vulg. idem. 

fauf a, mit dem Beding, daß⸗. 

Sauf-conduit, f. m. (ſalvus cunductus) ein fls 
her Geleit, ein Srleite s Brief; ein Paß⸗ 


Brief. 
Sauge, f. f.(falvia) Salben, cin Kraut. 
iln’yani felni fauge,s iſt recht ungeſchmack. 
Saugrenee, f. f. (von fr/und eranu.) Salgs 
Waſſer, worinn man Erbfen ꝛc kocht. 
Saugrenu, €, ud. vulg. (don faugrenee) abs 
aeſchmackte Worte sder Neden. 
Saugue, f.f. eine Art Fiſcher - Schiffe. 
Savimier, f. m. (f. fabine) Seven » Baum. 
Saule, faulx, f. m (falix) eine Wridi Weiden⸗ 
Baum. 


Saumache, adj. f. (vom fel) eau faumachr, 


füffes Waffer, ſo ein wenig mit See-:Waffer 
vermenat if. 


Saumee, [ f (von Saum, ald Saum: Ga 


tel 2c.) ein Tagwerck, ein Morgen Landes. 


ü Saumon. fm. (falwo) ein Salm; ;ein Fiſch; 
ibef? bon à toutes fauces, prov. er ift zu allen | - 
| 


ein lang ſchmal Stuͤck Bley, Finn oder 
il 


truit · 


— 


m 


— — 


— nn 

siste ſaumonnée, Lacha⸗Fotelle. ‚  |'$auffe, ſauſſer, ſauſſere, ſauſſiſſe, faufiffon, 
umure, (von faul) das Saltz-Waſſer oder| f.sauc. 

die Salg:Brüh, am eingemachtsu oder |Saur, f. m. rent ein Fall, als 
eingefaigenen Fleiſche. des Waſſers; ein kuͤnſtlicher Eprung im 
unage, /. m Ealy: Handlung. Zangen. 

uner,v.a. & ». [von faline] mit Galgs |aujaur du lit, gleich vom Bett, fo bald man 
Waſſer verfchen, Saltz zu machen. aufgeſtanden iſt. 

unerie, f.f. das Saltz⸗Weſen, das gentze | on /uia fait fuire un faut en air, ex ift ge: 
Salpwerd, mo man ed macht oder kecht. henckt worden 
unier,/).m.einGalg:Sieder:Calg- Händler. | emfin il a fuit le faur, endlich hat er fihliht» 
uniere, [.f.eingroffes Salgsgaf von Holtz. ſchloſſen. 

voiard, Savoie, ſ. Savoy. le {aut du breton, ein all, den man einem im 
voir, f. Sgavoir. Ningen Fünftlich zurichtet. (gehen,) 
von, f. m. (fapo) die Seiffe; das Geiffen. | faire de ſout d’ allemand, vom Tifche zu Bette 
vonnage, — die@ciffenmwäfche. | aun plein ſaut, beffer de plein ſaut, auf eins 
vonner, v. «, feıfen, mit Geiffe wafhen; | mahl zu etwas gelangen. j 
Spigen mit der Buͤrſte in Geiffen - Waffer | Sautant, e, adj. (von fauser) in den Wappen 
rein machen:ic.vulg.mptabprügeln,swagen. | eine Ziege oder Bod, fo etwas aufgeriche 
vonnerie, /. f. der Drt, wo man Geiffe | tet ſteht. BERR: | 
mad. . Sautelant, e, adj. [von fauseler] fpringend, 
vonnette, f.f. eine Geiffen » Kugel. mit Meinen Sägen, als Eihhörner. 

e favonnerte @ vilain, heißt eines Secreta- |Sauteler, v.». [von ſauter] kleine Sprünge 
ru Amt, bey dem Könige in Franckreich. thun. 

vonnier, /. m. ein Baum in America, ber | Sautelle,f. f. (von ſauter) ein Reisleln, ſo mit 
als Seiff: kan gebraucht werben. feiner Wortzel verpflanget wird. 
vourement, f. m. [von faveur] der @es | Saurer,v.a. & m. (fultare) fpringen; aufs 
ſchmack, den eine € peife oder Getrand hin: —— ; entfpringen; über eiwas weg⸗ 





ter fich läßt. pringen z geſchwind gelangen oder kommen 
vourer, v. a, [vom favenr] Eoften, fehme: | zweimas. 

cken; verfuchen, probieren. fauter au cıu, um den Hate fallen. 

vouret, — fuveur) ein Marck⸗Belu. faire ſauter, fprengen ; ſallen machen; aus⸗ 
voureufement, adv, verfuchender, Eofien: | foffen; um etwas bringen. 

der Weife. . fuuter aux yeux, gleich ind Geſicht eder in din 
voureux, eufe,2dj. [von fapidis, faveur] | Augen fallen, vor andern Dingen, die matı 
gefhmad, wohlgeſchmack. fieht ; augenſcheinlich Elar feyn. 

uner un baifer [vıureux à une belle, einer | fuurer-qurique chefe, ettond übergeben, auslafs 
Echönen einen lieblichen Kuß geben, fen, überbüpffen. 

voyard, e, a4. & fuhft. ein Zaveyer. fauter fur quelque chofe, überetwas weg wis 
voye,Savoie,f.f (Sabaudie) F avoyen. ſchen, nicht viel Worte davon machen. 
mpiquet, f. m. ae fauce und piquer] eine | fauter d’ un ſujet aun autre, von einer Sa⸗ 
wohlgemürkte Epeifr,; Luft gu erweden. che auf de andere fallen, Sachen vorbrins 


upoudrer,v.a. [vom fe/ und poudrer]) Salg| gen, die nicht zufammen bangen. 

aufetwas fireuen ; mit trockenem Miſt ein | des venss ſuutent derumb en ruvb, der Wind 
menig bedecken bey den Gärtnern. it unbeſtaͤndig. 
ur, adj. m. Miederſaͤchſ. foren,verforen,berz | fa terre fauter«, fein Guͤtgen wird foringen 
troctnen) gerduchert, getrecknet als ein| muüflen, er wird es verfauffen muͤſſen. 
Hering; ein Falcke, im erfien Jahre, der | je /uiferai fauter le häton,er muß mir es thun, 
noch fein erftet Federwerck bat. er wolle oder wolle nicht. 

urage, f. m. dag erfte Jahr eines Falcken, da | ce/a le fera fauter aux nues, ba wird er aus ber 
er ſich noch nie gemanfet hat. Haut fabren mollen. 

rure,adj. c.(f. faur) bundel s braun, wie cin | i/recule pow mieux fanter, prov.er hört ein 

ferd. menig auf, daß er wieder deſto beffer daran 
‚urer, faurir, v.a. [von fur) Heringe rdu»| könne. 


chern oder trockene Pidlinge machen. faire fautsr la cerwell-& quelgu un, einen- 
rurer,adj. m. hareng faurer, ein Pickling. durch den Kopf ſchieſſen. 

ıuri, f. Sori. faire fr uter un bordet, ein Hurenneſt zerfiören. 

wein, f.m. einer der Heringe trodnet oder | fuire fauser un komme, einen aus bein Cat» 
raͤucert. tel heben | 

surir, ſ. Saurer. faire [outer les dögrez à quelgu’ un, einen bie 


auflaye, ff (von faule, Lat. ſalicetum] ein! Treppe re werfen. 
‚ ’ 3 z 


Beiden Vuſch. Siy- 


” 
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Sautereau, f, m. (von faurer ) eine Tode, |Sauve-raban, S. m. ein King von Beilen, den 
in einem Inſtrumeut / foauffpringt,, und | man vornen an die groffe Segel⸗-Stange 
die Saiten mit einem Kiel rührt 5 ein| thut, damit er andere Geile bewahre, daß 
Stüd Geſchuͤtz, damit man nicht wohlund | fie nicht jerſchabet werben. 
gewiß ſchieſſen kan. | Sauveti, f. f. ol. (von fauver ) Sicherheit; 





Sauterelle, f.f. (von fauser) eine Heuſchre⸗ ficherer Dre. 
de, Priederfächf. 4 a Art | Sauveterre, [. m. (falve terre marmor) tin 
Zinial , im Meffen, das man juſammen le: 
gen kan; bey dem Aergten if es fo viel als 


we.  -. 
Salteur, f. m. eule, f. ein Springer; ein 
. Perd auf ber Neits Bahn, das man den 
Springer nennt. 

Sautiller, v. m. Meine Sprünge thun; abs 
brechen in der Rede, von einer Sache oder 
Gefpräch auf das andere fallen. 

Sautosr, f.m. in den Wappen , eine X Form, 
ein Andreas:Ereus. 

Sauvage, adj. c. & ſubſt. ( falvarico, Ikal. 
vom Lat. fy/va) wild; Leut-fcheuend ; un: 
artig; ungerämt. 

Sauvage, £ m. ( von fauver) bad Bergen ober 
Retten der Güter, bey dem Schiffbruch. 
Sauvageon, f. m. (von fauvage wild) ein 
Heiner Baum oder Stamm, der wild, und 
- 86 ſelbſt gewachſen iſt, auf den man 

mpffet 


Sauvagin, e, adj. & ſubſi.ſ von ſauvage ] als 
cwas wildes, fonderlich vom —* 
Wildpret; Wild⸗Haͤute. 

celä ſent le ſaxvagin, ober Ja ſauvagine, 

das ſchmeckt ald Wildpret 

Sauye, f. Sauf. 

Sauvegarde, f. f. (von fawver und garde) 
Salvegande ; Schu ; Schupbilef z Schirm; 
Defreyung von Eingvartirung; ein Geil 
auf den Schiffen, das etwas hält und bes 
mwahrt. 

Sauvegarde, fm. ein Soldat, der zur Salve⸗ 
gvarde in einem Haus liegt , auch felbiges 
vor dem Einfall der anders bewahrt. 

Sauvelage, f.Salvage, und Sauvage. 

Sauvement, f.m.ol. (von faırver) diefettung. 

Sauver, v. a. (falvare) retten; davon mas 
chen ; entſchuldigen; erhalten; felig mar 

eu 


ſchwarher Marmor, mit weiffen Adern. 

Sauveur, f. m.(Salvator) Heiland, Erret: 
ter, ale Chriftus; einerder im Schiffbrud 
Güter retten hilft. 

Saxatile,a.y c. (faxasilıs) jwiſchen den Stei⸗ 
nen lebend oder wachſend. 

Saxe, ff. Sachſen. 

Saxifrage, f. f. ( ſaxiſtaca) ein Kraut, 
@teinbred. 

Saxon , fubfl. m. onne, f. ein Sachs. 

Saye, f.m. ol.( fer) ein Goldaten:Xod, 
ein Kriegs: Kleid. , 

Saye, f. f. (feta) ein Kratzbuͤrſtlein, der 


oldſchmiede. 
Je) eine Art Sarſche 
e. - 



















Sayette, f. f. (von 
von Eeide oder Wo 

Sayetter, v. #. (don faye ) mit der Kratzbuͤr⸗ 
Re abputzen, ald die Goldfchmiede ehun. 

Sayetteur, f.m. (von fayerte) ein Sarſche⸗ 
Weber in der Picardie. 

Scabellon, f. m. ( feudellum ) Im Bauen, ein 
Zus eines Bruf: Bildes, oder anderer Fi⸗ 


gur. 

Scabieufe, f.f.(feabicfa ) ein Kraut, Grinds 
traut, Apoftem : Kraut, Scabiofen. 

Scabreux, eufe, adj. ( feaber } taub, als Me: 
ges gefährlich, ſchwer, da man leicht et» 
was verfehen Fan. 

Scalene, ady. c. (fealens) im Meffen, ein 
Kriangeloder Dreyeck, deffen drey Seiten 
von ungleicher Länge find; auch eine un⸗ 
gleiche Walgen : Figur. 

Scalene, f.m. alfo nennet man zwey Halds 
Muskeln, den Hals zu bewegen. 

Scalin, f. m. (Schilling) eine Art Eleiner 
Muͤutze. 

Scalme, f.f.(foalmsms) ber Drt, wo Dad Rus 
ber aufliegt, auf welchem es bemegt wird, 

Scalpel, f. m. (fealpellum ) ein Weſſer der 
Bund : Herkte. 

Scammonte, f. f. ( feammonia) Scammos 
nien, ein Kraut : eine Art hartzigtenSaffts, 
aus dieſem Kraut und deffen Wurzel. 

Scandale, f. m. ( fcandalum ) cin Aergerniß ; 
ein Unwille, Mißfallen; Echimpff; Un 
ordnung, Lernen. 

maifen de ſcandale, ein Hur⸗Haus. 

Scandaleufement, wdv, drgerlicher Welfe, 
mit Aergerniß. 

— euſe, adj. (ſcandaloſus) Äts 
gerlich. 

Scandalifer, v. a. (von ſeandalum) Ärgern; 
erzürnen ; befchimpffen. r 

r ⸗ 


x 


fauver da chédvre & les choux, prov.an feiner 
Seite zu Furg kommen. 
fauver lesapparences,den Schein vermeiden. 
Jauver la grille , wehren, daß der Ball nicht 
In den Roſt faͤllt. 
* fa conduite , fein Verhalten rechtfer⸗ 
gen. 


fauver une diffonance, einer falfchen Stim⸗ 
mung zurecht helfen. 
auver une consradielion, wider einander 
freitende Reden auslegen, aufeinen Sinn 
bringen. 
Se ſauver, v.r, ſich retten, entfliehen, ent 
sehen ; ohn Schaden bleiben, Schaden 
meiden; felig werben. 


ww. 


fcundalifer, v.r. unwillig werden ſich dr- — Siegel⸗Verwahrer, in Unter⸗Ge⸗ 
ten. 
le, ſceau de la confefhon , die Schuldigkeit 
eines Geiſtlichen, die gehörte Beichte zu vers 
ſchweigen. | 














gern. | 
ander, v.a.inder Grammatic fcandiren, 
als einen Vers. * 

apulaire, f. m. (von ſcapulore) ein Gewand , 
der Drdend » Verfonen, zu Ehren der Jung: |feeau de Salomon, ein Kraut , Weißwurtz. 
frau Maria , ein Latz oder Theil Hänge zwi⸗ Scedule, oder Cedule, f. .(feb:dula) ein 
fhen oder über der Schulter, das andere | Zettel; eine Handfehrifft ; Berzeipniß. 
a jwifchen den Armen, bis auf die |Scel, f. Sceau. 

e. , Scelerat, e, adj. & fubfl. ( fcelerasıus ) laſter 
arabee, f.m. (feaxabeus) ein Kefer. haft, bedhaftt ; Eh er ) 
aramouche , [. m. ein Pickelhering im Ita⸗ |Sceleratefle, f. f. (von fedlerar ) Bosheit. 
liänifhen Cemöbdien. Scellẽ, [.m. (von feel, Agillum) die gerichtlle 
are, [.m. (fear) ein See⸗Fiſch / fo zwi- che Verfiegelung der Thüren und Schlöffer- 
ſchen den Steinen fich aufhält. Sceller, v.a:&n.( Agillare ) das Siegel bey: 
arificateur, fm. (fearificasor Jein Inſtru⸗ drucken oder anhängen, verfiegeln; vers 
ment der Wunds erste, womit man ı8 | schmieren als Maurer; oder als Chymiſten 
Schnitte auf einmahl hut, dasgeronnene | Hermetiſch; —— befeſtigen; it. zu⸗ 
Blut heraus su thun. wachſen mitRinde uͤberwachſen, ſich ſchlieſ⸗ 
arihcation, .carificatio) das Schroͤpf⸗ few, daß es nicht länger waͤchtt, als Zweige 


fen. an den Bäumen. 
ifier, v. a. ( fearificare) fhröpffen. ’ 
— — .(von fgavoir) Scelleur, f.m.ber danerfiegelt ; ein Siegel 


. e Verwahrer. 

kluͤglich, geſchicklich; ausfuͤhrlich. Scene, ff. ( cena ) der Schau⸗Vlatz, die 
avant, favant, &,.adj. & fuhft. gelehrt; gt: ——— * Play worauf ein Schauſolel 
ſchictt, —— ein ae „|  eufgeführet wird ; der Drtiwo die Geſchicht 
avantas, favantas, an g. ——— vorgegangen iſt, welche auf dem Schauplatz 
ner der gelehrt ſeyn 7 u st if. vorgeftellt wird; auch in einem Gemaͤhlde, 
avoit, — Ai ae ar. fapere)| per Drt, modie Geſchicht vorgegangen if, 
miffen ; ergeh r ehen. melde darauf abgebildet eht ;ein Auftritt 
Sai „ih weiß 0 er an. in einer Gomödie ; ein Schaufpiel, ein 
us favons , ivoir wiſſen. Spiel; die Wand aufder Schaubühne. 
Ye L — ich wiſſe metere use cbofe fur la ſcéne, etwas vorſtel⸗ 
vor, das Will len; auf die Bahn bringen. 


ei. ' 2 > , 
voir faire, Hurtigkeit , Geſchicklichkeit. donner une feine au public , ſich Öffentlich ums 
veir — ehem im der Welt zu fer] Spott machen. 


ben. metire un homme fur la fcene , einen hervor⸗ 
us favoir, vulg. ungemein, über die] _ sehen; In einen Handel bringen. 
Maflen. 


Scenique, adj, c. (fenicw ) jew fenique, 
favoir , oder nur favoir, nemlich; full. 


Schauſpiel. 
eine zweifelhaffte Sache, die kaum geſche⸗ Scenite, f.m. (von ſcena) der unter Zelten 
ben wird. 


wohnt, als viel Araber annoch thun. 
u, fü, ö, pars. & adj. gewwufl gekoͤnnt. 


Scenographie, Vorſtellung Beſchrtei⸗ 
ı v0 füderoute la terre, vor aller Welt. bung , Abrig einer Gegend , See⸗Kuͤſte ır. 


azon , Sm. eine Arı"Jambifcher Berfe, des! eires Gebäudes x. 

ren —2— uf ein Jambue der fechfie ein | Scenopegie , f- f. ([eenopegia) bad Lauber⸗ 
Sponbeut ikt. hütten: Seh der Juden. 

seau , oder fcel, f.m. (Agillum) obrigkeit- Scepticifme, f. m. Die Lehre der Sceptico⸗ 
lich Siegel; Siegelungs die fo fiegeln. rum, die alies in Zweiffel sicht, nichts ge: 
nmer les fceaux a quelqu’un, einen zum) wiſſes fett. Er 
Gangler machen. Sceptique , f. m, & f. ir adj.(frepticw) eis 
‚er les fceauxäquelgu'un, einen vom Can- me @ecte ber Griechiſchen Weifen, die alle 
<ellariat abfegen. Sachen in Zweifel gezogen, nichts vor ges 
krand fceau, das Königliche Siegel. wiß annahmen. 

5 Desits franz , die Canzley:Siegel. Sceptre, f. m.( feeptrum ) der Scepter, 3es 
wau d’Hermes, das Hermetiſche Bermahen| pter; bie Königliche Gewalt; It. ein foge 
eines Glaſes, in der Chymie. nanutes Geftirn negen Mittag. 
arde des [ceaux, Siegel ⸗Verwahrer bey dem | porser le ſceptre, König feyn. 

König. Sceu, &, f. Sgavoit. 
A £llg . Sch«- 
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Schelin, fchelling, f. w. (Germ,) Schil⸗ Scieur, f. m. (von feier ) einer der fägt ; oder 


ling), eine Münge. 
Schelme, /. m. (Germ.) einSchelm, Boͤewicht. 
Schilling, f. Schelin. 
Schirre, f. Scirre. 
Schifmatique, adj. c.& fubf. ( ſchicmaticus) 
der eine Trennung in der Rellgion macht. | 
Schifme, f. m. (febifma) eine Religions⸗ 
Trennung; eine Trennung. | 


Schnaphan, fchnapan, f. m. (German.) Scinc, 


Schnaphahn, Räuber. 


ber Korn abſchneidet. 


Scieure, f. Sciüre 


— Lf (file) ein Kraut ; Meer⸗Zwie⸗ 
e 


Scillitique , ad. c. mas von dem Kraut ges 
braucht wird. 

vinaigre feilitique, ein Eßig vou dieſem 
Kraut, 

oder fcinque, ftinc, oder ftinque, f. mi, 

eine Art Pleiner Erscodilen. 


Schenant, fchonante, oder fchenanthum, |Scintiller, v. m, ( füntibare) fundeln, 


f. m. (fchbanantbun ) ein Kraut, Cameel⸗ 
Stroh. 


Scholarite, f. f. (von ſcbola, ſcholaris) le 


ſchimmern. 


Sciographie, f. A(Miograpbia) ber Grund⸗ 
Schœnobate, ſ. m. ( Græc.) ein Seil⸗Taͤntzer. Ri, oder die Ze Ar 


nung des iuneen Theile 
eines Gebaͤudes. 


droit de fcholarit& , das Recht fo die Stu» |Scion, f. m. (von feier ) ein Reif ober ſchlan⸗ 
denten haben, fich aufihre Richter und Res | ches Aeſtlein; ein Striemen von der Ruthe. 
etores gu beruffen, in Sachen, die ihre Pers |Scipion, f. m. (Lat.) Manns Nahme. . 


fon angeben, 


iron, f. u. eine Art Winde uns Athen herum, 


Scholaftique , adj. & fubfl. m. f.( febola- |Scirre, fcirrhe, f.m.[ exisjog, durities ] eis 


flicus) ſchuͤlerhafft; ein ſcholaſtiſcher Theo⸗ 
logus; einer der in der Gottes⸗Gelahrtheit 
gar zu ſpitzis 


gebt. 
Tbbologie — uc, ober ſcholaſtigue al⸗ 
aflfche Theologie, oder die Sciüre , f. f. das Sägen ; das Abfchneiden 


fein, die ſcho 
Wiffenfchafft geiftlicher Dinge, derer die 
fühhtig in Fragen und Wortkriegen find. 


ne Baͤule oder Geſchwulſt, die einem nicht 
8 io 7 (feifho ) Trennung, Zwiefpalt 

cifion, J. . Jeifro 
Scitie, Felne Art Heiner Shi. 


bes Korns, oder des Getreides; Die Saͤg⸗ 
paͤhne; die Feilſpaͤhne. 


Scholiafte, f. m. (fcholiaftes) ein Ausleger |Sclerophthalmie ,f. f. [Cæavuecc, durus & 


oder Erkidrer alter poetifcher und fonders 
lich griechiſcher Schrifften. 
Scholie, f. £.( febolia) Anmerckungen, Er: 


oHIarudc, oculus] eine Trockenheit der 
Augen, daß man fie nicht wohl auf: und zu 
machen fan. 


tldrung über einen alten Poeten oder Grie⸗ Sclerocide , f f. [von exaypos, durus] eins 


chiſchen Scribenten ; it. in der Meß⸗Kunſt, 
Folge aus einem erwiefenen Lebr:Sap. 


Häutlein im Auge, fo hinten finfter und. 
vornen heil if. 


'Sciage, f. m. (vom feier) dad Sägen; bas|Sclerotique, adj. f. menden felerotique, 


Saͤgwerck; das Grfdate. 


eben diefes Häutlein im Auge, 


Scisgraphie , f. f. (oxıayexPix) ein Grund⸗ Sclerotique, J. m. ein Mittel, dad Zleifch am 


rip, ein Entwurf. 


Leibe hart zu machen. 


Sciatere, fm. ( feiaterium) eine&onnenslihe.| Scenant, fcanobate, fcolarit&, fcolafti- 


Sciaterique, adj, c. das mit Schatten bie 
Stunden meifet. 

Sciatique , f.f. @@ adj. ( ifebiadirw) Leuben⸗ 
Web: das Huͤfft⸗Schmertzen mat. 

veines feiatiques, Adern, die um das Lenden⸗ 
Bein gehen. 

Scie, f. f. (von fägen, fecare,(.feier) elneSaͤge. 

Sciemment, adv. (feienter ) mit Wiffen und 
Willen, mit Fleiß, mit Borfag. 

Science, f. f.(feientia) Wiſſenſchafft; das 
Wiſſen; das Gewiß ſeyn; Gelehrſamkeit. 

Scientifi 
geſchickt; kuͤnſtlich; fpinfündig. 

Jeire le ſcientiſigue, vor einen Gelehrten 
gelten wollen. 

— adv. kuͤnſtlich, gelehrter 

eiſe. 
Scier, v.a.(ſecare, fägen) ſaͤgen mit der Saͤ⸗ 


que, adj. c. ( feiensifi: us) gelehrt; ; 


ue, fcolisfte, fcolie, f, Scho. 
Scolopendre,, f.f. ( frolependra ) eine kleine 
Waffer-E chlange mit Fuͤſſen; ein aifftiger 
Wurm mit vielen Füffen arıden Seiten ; 
eine Art See⸗Flſche; ein Kraut, Hirfchs 
Zunge ; it. einander Kraut, Milskraut. 
Scorbut, f.m.(Holl. febeurbuyk, feboorbuye) 
Scharbock. 


'|Scordium, f. m. ein Kraut, Scordlen, Las 


chen » Knoblaud). 
Scorodoprafum, f. m. ein Kraut, Aders 
Knoblauch. 

Scorpioides, f.m,& ein Kraut dieſes Nah⸗ 
mens, Scorpion⸗Kraut. 

Scorpion, f.m.( ſcorpio) ein Scorpion ; ber 
Scorpion, als ein Himmels-3riden, eine 
Art Veitfchen bey Den Alten ; it. eine Art 
Geſchoſſes. 


ge; ſchneiden, als Koru, mit Senſen, Gi: | feorpion marin, eine Art gifftiger See⸗Fiſche. 
chelu; it.ol. foyer, ſeyer, juruͤck rudern. |Scorlonnäre, f. ein Kraus, Scorzouner, 
. ‘ 


Schlan⸗ 


"weg ech 


g ee ———— 
Schlangenmord; it. eine Art Wurgeln, fo) die Kammer, wo einige Mönche von ihren 
man iſſet, fo auch Scorjoaner , und Has]  Dbern eraminirt werden. s 


bermurs bheift. 


8 
ote,f. f. faire la ſcote, heiſt bey einigen Sc 


Mönchen, die Kleider über oder an ein Zeus 


sü, €, f.Sgavoir. 
ulper, v.a. | feulpere ]graben, als in Steis 


ne oder Metall ; fchneiden , ald Figuren. 


er halten, daß der Geſtanck heraus gehe. }Sculpteur, f.m.[ feulpsor] ein Bildhauer ; 


otie,f.f.[ cxoros, caligo ] eine Höhle oder 


Kriune. 

otifme, f. m. die Lehre des Geoti. 

otifte, f. m. ein Lehrer, der bes Scoti 
Schule folgt. 


ouẽ, f.f-[ Schuhe, um ber @leichheit wil: 2 


ein Steinfchneider ; Siegel s Grabtr ıc. 
Sculpture, f. 
Stein sugraben; Bildhauer Kunft, Bilds 


f. [feulptura] die Kunſt in 
hauer⸗Werck. 


eulteur, ſeulture, (dieſe Wörter taugen 


nichts ) f. Sculpr. 


len ] das aebogene Theilan einem der längs) Scurbut, f. Scorbut. | 
ften Querbölger oder Quer⸗Balcken, woran|Scurrile, adj. c. [feurrilis ] grob gefchergt, 


der Schiff: Boden feſt gemacht If. 


unfjätig. 
ourgeon, efcourgeon, f. m. [vom Ital.|Scurrilement, adv. mit groben Voffen. 


— eine Art Gerſte. 
Tıbe, 
Schrifft⸗Gelehrter. 
om -feribe, des Generals. der Carthaͤuſer 
Schreiber oder Secretarius. 


ripteur, /. m.[ feripter ] ein gewiffer Cautz⸗ . 


ler oder Beheimfchreiber in der Paͤbſtlichen 
Cantzley. 


ripturaire, f. m. [ von ſeriptura ] eine Se⸗ 
ete unter den Juden, die nur die H. Schrifft 


und feinen Talmud annehmen , die Carai⸗ > 


ten; hernach nennen die Catholiſchen auch 
diejenigen fo, welche nur die Schrift anfuͤh⸗ 
ren, und keine Traditionen ober andere 
Lebren dbarneben leiden. 


f. m. [ feriba ) ein Schreiber ; ein . 
Scute, f. f. Teine 


currilick , f. f.[ feurrilitas ] geober Scherg, 


Ib en, unflätiger Spott. 
— —8 ein Hein Schiff, 
eine Schüte, ein Boot. 


cutiforme,, adj. c.! von feutum und forma ] 


Schildförmig, wird von einem Knorpel au 
der Luft Röhre in der Anatomie gefagt, 
der Knoten, den man an der Kehle au 


* —— bey den Lacebämos 


Zr, eineArt aufden Riemen zu fchreiben, 


der um einen Stab gewickelt war, da her⸗ 
nach der Eorzefpondent einen gleihen@tab 
haben, und den Riemen wieder herum wi⸗ 
ein mufte, wenn er den Brief lefen wolte. 


rofulaire, fcrophulaire,, ff. [ feropbula- Scythe, fm. &f.[ Scytba ] sin Seyth. 


ria ] Braun:Wurg , ein Kraut. 


roton, f.m.[ ferosum ] der Beutel, wor: 


innen bie Teſtieuli find. 


rupule, f. m. [ ferupulıs ] ein gewiſſes Ge⸗ 
beil von der Linge, im 
Gewicht einer Mard , tft es 24 Gran, ald 
bey den Goldſchmieden, bey den Mebicis 
it es 20 Gran ; ein Heiner Theil einer 
Minute, in der Zeit⸗Rechnung; ein klei⸗ 
ner Theil eines Schubes, im Meſſen; ein 
Eleiner Theil eines Grads, in. der Aſtrono⸗ 
denden, das man 

ber etwas hat; ein unruhiger Bedande, 
eitt Gewiffend: Serupel ; allıu genauer |* 
Fleiß ; Schwierigkeiten, fo man fih macht.) * 
rupuleuiement,, adv, gar ju genau; allıu 


wicht, als das 24 


Ex; ein Zweifel, ein Be 


gewiffenhafft. 


bien - [Eance, 


Seant , e, adj. ſitzend, als eine Obrligkeitli⸗ 


Scythie, ff. [Scyrbie] Scythen⸗Land. 
Se, pron. [Lat.] fi 


Seance, f. f. [98- 


dentia ] der Sig, deu 
man in einer Derfammlung hat ; das Bey⸗ 
figen ; das Sigen des Raths oder anderer 
Dbrigkeitlichen Perfonen. 


f. Bien. 


che Perfon ; was Creutzweis in den Wappen 
feht mit anderu Figuren nebenher, wohl⸗ 
anftändig. - 


Seant, [. m. das — 
ou ſcant, fu ant, } 
— Br fon feant, einen Krau⸗ 


den figen laffen. 


Seau, /.m.[ Aula] ein Eimer. 


mit Eimeru göffı 


rupuleux, eufe, 7 [ ferupulofi } der|z/ pleus & feaux, 6 regnet, ald wenn Man 
gke 


unnoͤthige Schwi 
macht; der vergagt, furchtſam iſt, etwas 
zu thun; allzu gewiſſenhafft; alu genau. 
rutateur, ſ. m. [ ſerutator 
ner der die geſchrieben 

ner Wahl unterſucht. 

utateur des cœurs, Hecthens⸗Kuͤndiger. 


ten über etwas 





rforſcher; ei⸗ 
timmen bey ei⸗ 


®. 
£ ver , Sceau. 
aM re ein Mann: 


Nahme. 
Sebaftienne, f.f.(Schafliana ) ein Weiber⸗ 
— f. Zybeline. 


rutin, fm. [ ferurinium ] die Sammlung Sebefte , f. f. over febeften, febefton, J. m. 


und heimliche Unterfuhung der Wahl: 


Stimmen ; das Erforfhpen ; das Eramen ; 


— 


beflum | eine Art Pflaumen ans Aften, 
ac u —* Leim machen kan. — 
yıls 
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Sebille, f. f. febile, [ober Germ.] ein| Secheron , f. m. eine Wleſe die an einem tro⸗ 


bölgern Gefäß, ſo m ter den! 
eines Faffes — en 


denen Drt liegt , und Bein Waffer bat, als 
wenn es draufregnet. 


Sec , adj. m. feche , [Accu] trocken; ges | Sechoir,, fm. [ von fecher Jein Bret mit Zei: 
doͤrrt, duͤrr; verboret;; heiß ; ausgetrock⸗ ſten zum tröcknen,, bey denen, fo wohlrie: 


net ; trocknend; mager ; brüchig, das gern 


ende Sachen machen. 


krafftlos; Ealtfinnig; ohne Zleiß gemacht. | penfdes fecondes, die letztern Gedaucken. 


bricht s unfrucdhtbar ; ohne Luft; elond; — e, adj. (ſecundus) ber audere. 


remestreun cheval au fec , einem Pferde wies | caufes [econdes, die Urſachen, fo die goͤttliche 


der trocken Futter geben, nachdem es auf 
‚da feconde berbe,, das Gromat , Grummet. 


der Grad: Weide geweſen if. 


Borfehung wirden läßt. 


avoir lajambe fEche, Helft von den Pferden, | la feconde sable , der Orfinde- Ti 


gefunde Füffe haben. 


avoir la bouche fEche , heit von ben Pferben, 


Bein gutes fafftiges Maul haben. 
un mur de pierres föches, eine Mauer von blof: 


ſch. 
beautd fans ſeconde, unvergleichliche Schoͤn⸗ 


it. 
er feconde , Scheldwaffer , das ſchon ein⸗ 
mahl genuger worben if. 


fen „Sicinen aufgefegt, ohne Kalch oder plume feconde, die gröften Federn nach den 
el. 


une sowx föche , ein trockener Huften. 

aller ä fec, heiſt aufden Schiffen,uur mit Maſt 
und Sellen oder Tauen ohne Segel fahren. 

fiber fec, Wolle fpinnen die mit ſchwartzer 
Seife gewaſchen if. 

une confultasion ſeche, heift bey den Advoca⸗ 
ten, wenn man fie um Rath fragt, und 
nichts dafür giebt. 

argens fec, baar Geld. 

une —— feche , ein empfinbllicher Der: 
weiß. 


une repartie föche, eine trocdene Antwort, ba 
man rund heraus fagt , 1808 man denckt. 

avoir da söte feche,, kurt angebunben ſeyn. 

a fec, auf das Trockene; troden. 

u I afec, er hat nichts mehr, er if umals 
es kommen; ex weiß nichts mehr zu fagen, 
oder zu fchreiben, er hat keine Einfaͤlle mehr, 

ilnom la donnde bien feche, er hat uns et; 
was vorgelogen. 

employer le verd& le fec , alles anwenden. 

ilya long tems qu’ildevroit dere ſec, erfolte 
laͤngſt am Balgen bangen. 

il boit fec er fÄufft tein aus. 

ar [MA pain fec , bad trockene Brot freſ⸗ 

n müffen. 

Secacul, f.m.(fecacula) eine Art Wurkel 
in Aften. 

Secance, f. Sequence. 

Secante, f. f.@ adı. f. ie interfecans) 
—* — im Circkel, fo die andere durch⸗ 


Schwung⸗Federn. 

vaileau fecond, ein Schiff, fo einem andern 
zu Häülffe kommen fol. 

celaefl du ſecond bond , dad taugt nicht. 

un fecond , ein Secundaner, einer aus ber ans 
been Claſſe in der Schule. 

le fecond, das andere, wenn man zum andern: 
mahl im die Kirche läutet. 

un fecond, ein Beoftand im Duelliren; it. 
im Difputiren ; der geringfie unter zwey 
Spielern im Ball⸗Spiel. 

un capitaine en fecond , ein reformirter Ca⸗ 
pitain , der bes andern Lieutenant if. 


fervir le fecond, am andern mahl auftragen. 


Secondaire, adj.c.(fecundarius) des veines 
lactées fecondaires, in ber Anatomie die 
Bend lacteä, fo den Chylum von den Glau⸗ 
dulis meiter führen. 

— der Gate Theil von 
einer Minute, oder eines Circkels; im pl. 
heiſſen ſecondes, die Nachgeburt. 

Secondement, adv. zum andern. 

Seconder,, v. a. helffen, bepftehen ; zu Hülffe 
fommen ; einen Gecundanten abgeben: 
ol, gleich ſeyn. 

— . plur. ( ſacundinæ) die Nach⸗ 


geburt. 

Secoüement, f. m. ( von ſecouer) das Schuͤt⸗ 
teln und Rütteln,, aldaufeinem Pferde. 
Secoiüer, u.a. (Ital. ere, Lat. furcutere) 

ſchuͤtteln; abſchuͤtteln ; übel umgehen 
mit einem. 
#couer Fe joug, das och abfhätteln. 


Seche f 4 Sepia) eine Art See⸗Fiſche, — les oreilles, bie Ohren ſchuͤtteln, die 
dv 


Blad Dinten:Fifche. 
Sechement, adv. troden; hart; Erafft 
ungeſchmack; Faltfinnig; rund heraus. 


Secher, v.a.&%n.(rccare ) trocknen, trocken | Secourable, 


machen ; trocken werben ; abtroduen als 
Shränen ; vor Derbrußfterben ; verborren. 


Bermahnungen nicht auuehmen. 


108; | ma maladie m’a bien ſécoüé, meine Krauck⸗ 


heit Hat mich fehr mitgenommen. 

4. c.( von f£courir ) dienfifers 
tig , der gerne zu Hülffe fommnıt ; dem mau 
zu Hülffe fommen Fan. 


Sechereffe, f. /.die Trodene, die Därre ;| Secour . Scourgeon. 
Prafftiofes , abgefhmacktes Befen: Man: ii fuccurrere) gu Hälffe kom⸗ 


gel von Einfällen ; Mangel an Lebhafftig: 
keit; Kaltfinnigket ; frofiges Berrigen. 


men; benfpringen, helfien; entfenen. 2 


\ 


urir un cheval , einem Pferde die Hülffe 


eben. 
Fcourir , v. r.fich ſelbſt helfen, fein eige: 
ſes Beſtes beobachten. 


ſehen kan; die Zertheilung elner Linie oder 

gur im Meſſen; ein abgeſchnittener 
— davon; die Linie fo den Abſchnitt 
ma 


ours, f. m. ( fuccurfıw ) Huͤlffe, Beyſtand; Seculaire , adj. c. (fecularis ) was iu End 


ine Kirche, die man der andern zur Hülffe 
baut hat, die zu eng für die Gemeine 
sordenift; Entfag eines Orts. 
ouffe, A (von fdcoüer ) das Schütteln; 
as Nütteln,, das heftige Bewegen; ein 
3t06; it. ein Anlauf. 

recu de grandss ſecouſſes, ich bin hart 
ıngegriffen worden. 
yance aeuderndes ſo couſſes, Franckreich 
at ſchwere Anfälle gehabt. 
que, .. Mecæ qs.) untleffer ſeichtet Ort 
n * See, worauf man leichtlich ſtran⸗ 
ven kan. 
rer, erte,'adj. ( ſecretus) geheim, heim⸗ 
ich, verborgen ; verſchwiegen, ber an ſich 
haͤlt, der nicht aufplaudert. 
f£eret, adv. heimlich. 
ret, fm. (fecrerum) ein Geheimniß; 
‚as heimliche Gemach; eine Wiffenfchafft 
ie fonft niemand weiß; ein Mittel , das 
onderbare Kraft hat ; elm geheimes Mit: 
el, das wenig Leuten befannt it; eine ges 
eime Runft, ein Kunſt⸗Stuͤck; die Dun⸗ 
kelheit oder Stille entlegener Derter; das 
zuͤndloch an einem Stück Geſchuͤtz. 
retaire, f.m.(fecrerarims ) ein Gehelm⸗ 
Schreiber ; ein Schreiber ; bey dem Posten, 
in vertrauter Freund. 
«etaire de St. Iunocent , einer der den ge⸗ 
aeinen Leuten ums Geld Briefe und aus 
ere Dinge fchreibt. 
taire de la Cour, ein Buch, woraus man 
Sriefe Bau fchreiben lernen. 
taire du cabiner, geheimer Cammer⸗Se⸗ 
retarins. 
retariat, f.m. Geheim⸗Schreiber⸗Stelle; 
ie Zeit, dba einer Secretarius iſt. 
rette, ff. (von derer) ein Gebet ; in der 
Neffe nach dem Opffer, fo man leife fpricht. 
rettement, adv. heimlich. 
taire, f. m.(fedariw) ein Sectirer; ei: 
er der demandern folgt, fo Trennungen 
n der Kirche macht. 
tateur, /.m.trice, f.( feFator ) einer der 
ines andern Lehre folgt, ein Jünger, Nach⸗ 
siger , Anhäuger. 
te, f; f. (Seta) eine Secte; eine Lehre, 
ie viel Anhänger hat; ein Auhang. 
teur, f, m. ( fedtor ) im Meffen, ein Stüd 
on einem Eirkel, yom Eentro an bis an 
ie Eircumfereng. 
tions f. A(ſectio) ein Punetober Theil 
ines Capitels oder Buchs; das Profil oder 
bgeſchnitten gemachte Theil eines Gebaͤu⸗ 


ed, daran man Höhe, Die, und Breite | das andere gemelaſchafftlich beiten. 


von hundert Jahren gefchieht. 
Van feculaire , das Jubel⸗Jahr. 


‘ [Secularifstion, f. f. die Veränderung eines 


seitlichen Stiffts in ein weltliches, 

Secularifer, v. a. (von ſecularis) geiftli 
und regulirte Klofter-Stiffte in weltlicht 
Stifte verwandeln. 

Secularite, /.f.der Zuſtand einer Perfon, die 
nit im Minh: Orden lebt. 

Seculier, adj. & f. m.(fecularıs ) weltlid ; 
das nicht am Kloſter⸗Geluͤbde gebunden if. 

Seculierement, adv, ald ein Weltlicher. 

Securidaca, f. f. (Lat.) ein Kraut, Beils 
kraut, Peltſche. 

Securitéẽ. f.f.(feewritas) Sicherheit, Sorg⸗ 


l 

Sedan, f. m. (Sedanum) eine Stadt in Frauck⸗ 
reich, in Champagne, an der Maaf. 

Sedanoife , adj. f. & ſubſt. Typus Sedanen- 
fis, von ber Stadt Sedan, mo man juerft 
damit gedruckt hat ) die kleinſte Schrift bey 
den Buchdrudern. | 

Sedentaire, adj. c. ( ſedentarius) ber Immer 
fige ; it. wobey einer immer figen muß , als 
une vie [ödentaire; 

une cour [#dentaire, ein Gericht, fo immer 
an einem Orte ift. 

Sediment, f. m. (fedimentum) ber Satz, mas 
fi unten in elnem Sefchirr fett. 

Seditieufement, adv. aufruͤhriſcher Weiſe. 

Seditieux, euſe, ady. & fubfl. (ſeditiuſus) 
aufrührifch. 

Sedition , f.f.(feditio) Aufruhr, Aufſtand, 
innerliche Unrube. 

Sedudtenr, f. m. Atrice, f. (ſeductor) ein 
Berführer; verfuͤhriſch. 

Seduttion , . f. (Seduelio) Verführung. 

Seduire, v.a. (feducere) verführen ; beſte⸗ 


den. , 
feduit , e, part. & adj. verführt ; betrogen; 
en. 


eingenommen ; befto 
Sedule, f. Cedule. 
Seel, feclle, feeller, feelleur, 5. Scel. 
Segle, f. Seigle. Y ) im Def 
Segment, f. m. (fegmentum) im N, 
ein Stud von Umkreiſe eines Circkels. 
Segraier, f. Segrayer. . 
Segrairie f. F das Gemeln-Holg, oder der Ges 
mein: Wald. 
Segrais, { m. ein Stüd Holtz oder Wald ie 
man abfondert und hegt, daß man es nicht 
Segrayers fi m. (ge figrigerim) Der Se 
egrayer, j. m. (gs. jegregarım ) Der Herr 
ber ein Stuͤck Holy oder Wald allein iſt, 


—— Sf: [lſegregatio] Abfonderung. 
egreger, v.a. [ fegregare) abfondern. 
Seida , /. m. ein Stahel:Schwein. 
Seigle, f.m. [ fecale] Roden, Korn. 
Seigner, und deffen derivata, f. Saigner. 
Seigneur, f.m. | ltal. Amoro, vom Lat. fe- 
nior ] ein gebietender Herr; ein Lchens: 
err; der Eigenthumss ; gnädiger 
err, ein Ehren⸗Titel hoher Perfonen; im 
rtz merden auch geringere alfo ges 
nauut, und da heiſt es Herr ; im geiftlichen 
Büchern heiſt e8 GOtt der HErr; bey dem 
GSterndeutern, ber regierende Planet in 
Iegrand feigneur, heiß abfonderlic,der Chr 
rand feigneur, abſon ‚Der Tut⸗ 
ciſche Kayfer. - 


ferge de feigneur , Herren⸗Sarſche, ein feis 
ner Sarſche, den vornehme Leute eine Zeit: 
lang trugen. 

'sanı van le feigneur , tant vaus la terre, 
prov. durch gute Haushaltung kau man 
das Einkommen eines Buts um ein groffes 


ea 
atom —5 ons bonneurs, Ehre, dem Eh⸗ 


ze . i 
nulle terre fans feigneur, prov. ein jedes Land 
bat —— pe ä 
da feigneur veille pendant que le vaflaldort, 
rov. serfishet ber Lehns⸗Mann die Lehn, 
a o gebendet we ns en 
eigneuri . m. der n ; Da 
—*— das ein Herr bey dem Muͤn⸗ 
en genieffe . 
Seigneurial, e, ady. das ber Herrſchafft ober 
er Seren gehört : edel, herzlich, praͤch⸗ 


8. 
Seigneurialement, adv. als ein groffer Herr. 
Seigneurie, f. f-Herefhafft,Dber: Herrfchafft; 

bens-Herrfchafft ; im Scherg, ein Ehren: 

Titel, eure Herrlichkeit. 
la feigneurie de Venife, bie Regierung zu Be: 


Seille, f.f. ol. [für ſeau] ein Eimer. 

Seillure,, f.Sillage. 

Seime, f.f. [qs. fecamen] Ane Spalt im Pfer- 
be:Huf längft herunter , welcher das Pferd 
hiuckend macht. 

Sein, f. m. [Au] ber Bufen ; die Bruſt; 


der Schooß; ein Meer: Bufen ; bie Mitte] Selle, [vo 


von * 
er 
Krieg mitten ind Land ausbreiten. 
Seine, f.f. Uppee] 
Säge oder Sig-Barıı, ein Schlas⸗Netz. 
— SS [Sequana ) ein Fluß in Frauck 


Seing, f. m. [ Aenum ] die Unterſchrifft mit 

elgener Hand. 

blanc feing, oder blanc figns, «in leer Papier, 
da ber Nahme ungen angefchrieben if, da⸗ 


— — — — — 





erre dans le fein du pais, deu] une affaire ſellée 


mit man oben fegen möge, mas man will. 
ſeing, ol. eine Glode, womit man wemlich 
das Zeichen zum Kirchengehen aiebt. 

Sejour, f.m. [von f#oder fud und jour, fe- 
gourner ] Wohnung, dad Wohnen oder 
Bleiben an einem Orte; Wohn: Plag,Aufs 
enthalt ; Verzug. 

Sejourner, v. #. [Lat. harb. fubjournere, vom 

- fub und Ical. giorno , Gall. your] verbieis 
ben, wohnen an einem Orte, ſich aufhalten. 

Seize, ad.c. & fubfl.mı. {fedecim ] fechyes 

‚ benz; der fechgehende. 
un livre en feize, ein Buch in Sedetz. 
les feize, fo nennte nian chedeffen infonber: 
it die 16 Viertelömeifter ju Paris, bie der 
igue eifferig anhiengen. 

Seizieme, adj. c. & ſubſt. m. [g5. fedecimms) 
der Sechjehende, - 

Sel, f.m.[fal] Saltz; ſiunreicher Schere. 

une terregqui n’ a point de fel, ein unfrudts 
bares Land. 

iln’yani felni fauce a cela, prov. es bat we⸗ 
der Saft noch Geſchmack. 

je le mangerois avec un grain de fel, prov. ich 
wolte mit ihm bald fertig werden. 

ils ne mangeront pas us minot de felenfem- 
ble, prov. fie werden nicht Lange beyfan 
men bleiben. 

Sel, [von Agillum ! f Sceau. 

Selenique, ady. c. | felenic | dad dem Mond 
zukoͤmmt; das von dem Mond handelt. 

Selenite, f.f. [ felenites] Mond: Stein. 

Selenographie , f.f. Mond-Befchreibung. 

Selenographique, adj. c. das zur Befchreis 
bung des Monde gehört. 

Selerat, feleratefle,, {.Scelerat. 

Selle, f. f. [ fela ) eine Band oder Stuhl; 
der Stuhlgaug; der Gemach⸗Stuhl, der 
Nacht⸗Stuhl; ein Sattel; ein Schemel 
der Bildhauer , worauf fie das Model fer 
gen, wenn fir arbeiten; aufden Schiffen, 
der Kaften t ariunen der Ealfaterer feine 
Werck euge liegen hat. 

une felle atom chevaux, prov. ein Mittel, fo 
wider alle Krandheiten dienet. 

demeurer entre deux felles ke cũ äterre, prov, 
von zwey Dingen, fo mangehoffet bat, kei⸗ 
nes befommen. 

illum] f. Sceile. 

Seller, v.a. [von fee] fattelu. 

bridde, eine Sade, die 

richtig und befchloffen if. 


ein Fiſch⸗ Garn, eine) Seller, [vou Agrlare) f. Sceller. 


Sellerie, f. f. [von fele ] dis SattebKams 


mer. r 
Sellerre, [.f. ein Heiner Sattel; eine Fol 


ter: Art; ein kleiner Tiſch, worauf ein 
Woͤnch mitten im enter allein effen muß, „ 
wenn er etwas begangen hat; das Holtz am 
Plug, worauf die beyden run 

i m 
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nit den Enden auftiegen ; das unterſte Ges jerser les femences d’ une divifion , eine Zer⸗ 
tell oder der Boden am einem Reff; eine) ſpaltung ſtifften. 

Banıck worauf der Scheerens&chleiffer den | avoir des ſemences de vertu, Anfang zur Zus 
Bafer:Eimer eben hat; die Varck eines| geud haben. 

—— ; ein Werdjeug der — [von femence] Wurm⸗Saa⸗ 
Näurer. ei. \ 

? asenn long temps für la felleite, man hat | Semer, ©. a. [ von feminare] ſaͤen; ausbrei⸗ 
pn lang warm gehalten , ihm mit vielen| _ ten; ausſtreuen; beftreuen. i 
Dingen hart zugefeget. femer les perles devant les pourceaux , prov. 
leur, f.Scelleur. die Perlen vorbie Säue werffen. 

lier, f. m. [von felle] ein Sotiler. femer P argens , kein Beld achten. 
on, prep. [ fecond, fecundum | nad). femer de Pargent , Geld unter die Leute aus⸗ 
on, adv. nachdem es iſt, nach Befhaffen: |  theilen. 

eit der Sache. il faut femer avant derecueillir, prov. wer 
m que, conj. nachdem, teil; wie. gu etwas kommen will, der muß arbeiten. 
ve, f f.ol. [[yiva] ein Waid. ſemé, de, part. &adı. in den Wappen, ges . 
naille, f.f. [von femer ] die Saat-Zeit. füllt, beftreut, verfehen mit etwas. 

naine, [_f. | fepsimana} eine Woche ; ein | argens efl clair fem& chez Iui , das Gelb IR 
Buch von den erſten 7 Tagen der Welt. duͤnn bey ihm geſdet. 

refa ft neine , die Woche haben, den Bot: |Semeftre , adj. c. [femeftre ] ſecht Monat, 
:eödienft die Woche über verrichten. | ein halb Sahr. 

tmaine des oder aux trois jeudis, nimmer: | Semeur , f.m. ein Gdemann; einer ber et⸗ 














nebr. was ausbreitet. 
f£muine feinste , die Char: Woche. Semi, adv. bald. (if nurin der Compofition 
nainier, [.m. e, f. der Woͤchner in einem braͤuchlich, wie im Lac.) 


Semi-breve, f. f. ein ganter Schlag , Inder 
der Mufle. 

Semi-ditoen, f.Diton. 

Semi-double , adj. c. im Brevier ein Amt 
oder Feſt, das nicht fo hoch als die hohen, 
und doch auch nicht von den ſchlechten iſt. 

Semillaut, e, adj. vulg. [von femer, als 
ein Sdemann mit Hdnd und Fuͤſſen] uns 
rubig, nimmer Ki, als muthwiliige Kins 


der. 
Seminaire, f.m. [ feminarium] eine Schule, 
junge Leute darinnen zu Klrchen⸗Dienſten 
abjurichten; eine Land⸗ oder Stadt⸗ Schu⸗ 
lex insgemein eine Schule , ein Ort wo eis 
ner etwas lernen kan. 
Seminal, e, adj. [ feminalis] was zum Saa⸗ 
men gehört, in der Anatomie. 
Seminarifte, [. m. [ von feminaire] ein Stus 
dent in einer Kirhens Schule; oder ein 
Lehrer in derfelben. 
Semiotique , f.f. [ emamorıny ] die Wiſſen⸗ 
afft von den Zeichen der Kranckheiten, 
nder Artzuey Kunſt. 
Semi-Pelagiens, f. m. pl. [ Semi-Pelagiani] 
Keger im 5 Seculo, welche von der Guaden⸗ 
Wahl und vom freyen Willen irrige Lehren 
führten, und es meiftens mit den Pelagias 
nern hielten. , 
Semi-pite, /.f eine Meine Münge, ein Ach⸗ 
tel vom Denier. 


dloſter, der die Woche über in der Kirche 
enen muß. 

naque, f.f. [Echmade) ein Hollaͤudiſches 
Hugkbi, ine Schmade. 

nblable, adj. c. [von fembler glei), ders 
leichen. ' 

nblablement, adv. gleicher Weife. 
nblance, f.f. [ von ferndler] Bild, oder 
Bleichheit, ale GOttes Bild, wornach der 
Neuſch erfchaffen if. 

nblant, f.m. [von fembler ] Bleichheit, 
Anfeben. 

re femblant , fi) ſtellen. 

fuite femblant de rien, ſich nichts mer: 
Een laſſen. 

nbler, v.». [von Amilis, fimilare ] ſchei-⸗ 
ven, duͤncken, Das Anfehen haben. 

nelle, feınele, f.f..[ von (mal, dünn] 
ine Scyuhfohle ; Strumpffioble ; eines 
iuffes Breite oder Länge, ein Schub oder 
uß; it. was aldeine Sohle ausſieht; it. 
soranf etwas liegt oder ruht, als der Fuß 
uf der Sohle 

rentil’homire à fimple ſemelle, ein ſchlech⸗ 
er Edelmann. 

a battre ln ſemelle, er geht alsein Hand» 
zercks⸗Geſell auf die Wanderfchaflt. 

1ele, f.f. [Brichifcher Nahme] des Bars 
yi Mutter. 

1ence , [. f. [von femens, gs. fementia] 
Zaame der Erd⸗Gewaͤchſe; it. der Thiere; |Semi-prebende , f-f. eine Halb⸗ Präbenbe. 
aürliey , Anfang; Urfache; Urfprung. |Semi.- preuve, f-f. Halb: Probe „ halber 
ence de perles, feine Verlen, dieman nur | Beweis. 


ewe 

em@erwichte nach verfauffs,die keine Zahl⸗ | Semi-toni, f. m. sin halber Tom, einSemi- 

erlen fin). tonium, | — 
emir 


1819 SEM SEN SEN 1820 


— —— ——— FE TORE — EHER EP" — — — 
Semi-vulpa, f. m. ſo genanntes Thier in |Seneftre, ady.c.[Aniftra it linden Hand. 
Africa. Seneftre, ee, ads. inden Wappen, das Awas 
Semoit, f.m. [von ſemer] das Saͤe⸗Cuch. auf der lincken Hand neben ſich hat. 
Semonce, f. f.| fubmonitiv]das Hochjeii⸗a⸗ Seneſtrochere, f. im. [ Lat. fniflra & Grec. 
den,oder Lei: Bitten; eine Einladung im| x«p, manus] in den Wappen ein linder 
Schertz; ein Vorladen vor einen Dbern;| Arm. | 
Vermahnung; Bitte,Anfuchen ; Antrieb. |Seneve, f. m. [Anapi] Genf. 
. Semondre , v.a. ol. [v04 fuömonere } rin: |Senique, fenite, fenographie, fenopegie, 
nern; einladen. f. Scen, 
Semonner, v. a. ol. hat eben bie Bedeutung. Sens, f. m. [ fenfiw]der Sinn; ber Verſtand 
Semonneur, f.m. [von femondre] ein Lei⸗/ die Meinung; die Seite, einer mathemas 
chen⸗Bitter. tiſchen Figur; bie Deutung; Stellung; 
Semotre, f. f. [yon femer] bie Saamen:| Weife; Gefalt. 
‚Sproffen am Kohl, fonft drocois. - fens commun, natürlicher Verſtand. 
Semoule, f.f. [vom Ical. femola,Germ.&ems | fens deſſas deffoss „ das Unterfte zu oberfl. 
mel, ſiehe fon ] Eleine runde Küglein, von |fens devant derrjere, das Hinterſte zu vers 
weiſſen Semmel:Rebl. derft. 
Sempiternel, elle, ad). [ fempiternsus ] une|r e fes ſens, wieber zu ſich felbft kom⸗ 
vieille fempiternelle, eine alte Srau, dieda| men. 
ſcheint immer und ewig lebendig zu bleiben. |morrifier fes fens, feinen böfen Begierden 
Sempfen , f. Sefame. widerſtehen. 
Senat, —— [fenaru] der Rath einer Stadt; donner tout a ſes ſens, alles thuu was einen 
vor dieſen ber Rath zu Rom; auch ſonſt ein] geluͤſtet. 
hohes Eollegium. Jmettre tous [es cing fens denature, alle feine 
Senateur, f. m. [fenatorjein Raths:Herrzuj Kräffteanmenden. 
Rom; eine Senator in Pohlen und anders-|/e don ſens, ein gefunder Berftand. 


wo; einalter und anfehnlicher Mann, im |tourner quelqu' un de tous fens, einen auf 












Schertz. alle Seiten umdrehen. 
Senatorial, e, adj. [ſenatorius] eines Rath Seniation, f.f. [ fenfario] Empfindung, Bes 
Herrn. griff der Sinnen. 


Senatorien, enne, adj, idem. Senfe, &e, adj. [ vonfens ] verſtaͤndig. 
Senarus-confulte, f. m. [ fenarıws-confaltum] |Senfement, adv. kluger Weife, verfiäudig, 
ein Raths: Schluß. mit Berftand. 
Senau, f.m. eine Schuaue, eine Art Hol: |Senfibilire, [.f. [ fenfstlitas ] die Sinulich⸗ 
ländifcher Schiffe. feit; Empfindlichkeit ; Erfenntlichkeit. 
e, [ feena ] f. Scene. Senfible, adı.r. [ fenfibilis] das in die Einne 
Sene, [Seguana, und fagena] f. Seine. faͤllt, empfindlid ; ſchmertzlich; das einen 
dene, f.m. ein Baum diefes Nahmens, in] am meiften rührt; empfindlich, der fich 
Egopten; it. bie Blätter davon. leicht durch etwas rühren oder einnehmen 
Sentchal, f.m. e, f.[vou Sen, pecwarim,| läßt; der leicht etwas übel nimmt; er 
Helvetice, faen, Holl. flos lattis, und| kenntlich wegen empfangener Wohlthaten; 
von Schald, Minifter, wie Marfhall, von | von einem Pferd heift es, das die Speren 
Märe equus, und Schale , welcher Nahe) wicht mohlleiden kan. 
me bernach auch andern Bedienten ver- |Sentible, /.m. ——— bad mas eis 
blieben ift] ein Ritter-Hauptmann, ber D:| nen am meiften rührt. 
berfte der Edelleute in Frauckreich, fo zum |Senfiblement, adv. empfindlicher Weife. 
Arriere-Ban aufgeboten werden; ein Ds |Senfitif, ive, adj. [ fenftivm ] empfindlich, 
ber-Amtmann, ein Dräfident. ſinnlich. 
and ſenéchal, ol. Ober⸗Praͤfdent. appetit fenfstif , natürliche Begierde, 
Genkchsufie » LS. das Gericht oder bie Ges |Senfitive, Meln Kraut das ſich reget und die 
gend, worüber ein Senechal ju richten hat, Blätter eingiehet, wenn man es anrührt. 


ein Dber: Amt. Senfüalite, f. f. [von ferfu ] Wolluſt der 
Senegon, oder feneflon, J. m. [ ferecio] ein Sinnen. . 
" Kraut diefes Rahmens, Kreutzwurtz. Senfuel, elle, ady. [ von fenfis] wolluͤſig. 


Sense, f. f. eine Art alte Franzöfifhe Ber, |Senfusllement, «dv. woläftiger Weift. 
fe , die ſich alle mit einerley Buchkaben an⸗ Sente, f. Sencier. 
fiengen. Sentence, f.f. [ fentertia] ein Spruch, eine 
Senegre, f. Fenugrec. finnreiche oder Ichrreiche Rede; die Mei⸗ 
Sener; ana. [fdneiden] ſchnelden als Schwwels| - mung vom erwarz; Der richterliche Auss 
ne oder ander Vieh beyderley Geſchlechte. fpruch,das Urtheil. a 
Senellon, f. Senegon, | de 


* 
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de fou juge course fentence, prov, tin Narr 
urtbeilt bald, er bebendtet ich nicht lange. 


A AR 


Aunige Abfonderung von einer allgemel- 
nen Lehre einer Neligion. 


Sentencier, v.a. [vom fentence ] verurtheis| Separatifte, /.m. einer ber fich vonder größten 


len , verdammen, 


Gemeine durch eigene Meinung abfondert. 


Sentencieufement , adverb. mitlehrreihen| Separement, adv, befonders ; ieder allein. 


Sprücen. 

Sentencieux, eufe, ad, e 
Soruchreich, vol Spruͤche Lehrreich 

Senteur, /. f. [ von fensio ] der Geruch der 
Sache ; eine wohlriehende Sache. 

Sentier, f. m. oderfente, f.f. [ſemita ] ein 
Qußiteig ; der Weg, fo an einen Ort führt ; 
Steig zwiſchen den Garten⸗Beeten. 

le fentier de la gloire , die Bahn der Ehren. 

Sentiment, f. m. [ von fentir ) das Empfin- 
den; die Empfindung, die Fühlung; der 
Sinn; die Spur der Jagd⸗Hunde; eine 
Meinung; der Verſtand; die Gedanden, 
der Sinn; Liebe, Neigung; Bewegung 
des Hertzens; die Einbildung. 

un poufleur de beaux fentimens ‚einer der im⸗ 
mer ſchoͤne Sachen und Reden vorbringen 


will. 

Sentine, ff. [ fentina] der tieffſte Ort im 
Schiffe, wo alles binfließt,, die @rundfur: 
pe, im unterften Schiff: Boden ; das lieder: 
lihfte Bold in einer Stadt. 


Sentinelle , f.f. [ von fensir ] eine Schild: 


wacht. 
faire ſentinelle, lauern, aufpaffen. 
relever quelgu' un de fentinelle , einen ſchel⸗ 
ten, firafen, wacker ausrichten. 
relever la fentinelle, die Schild⸗Wacht ab: 


Löfen. 

— v.a.&n.[ — empfinden; fuͤh⸗ 
len; ſpuͤren; riechen; ſtiucken; mercken. 

Sentir quelque choſe, nach etwas riechen. 

fe ſentir de quel que chofe,v.r. mit empfinden 
oderfühlen: etwas an ſich haben von ans 
dern; mac) etwas riechen. 

ils’en fentira toute fa vie, er wirdsfühlen 
weil er lebt. 

Se ſentir, erkennen feinen Zuſtand. 

Senve, f. f. [ fnapi —5* Senf, Weg⸗ 
Senff, Heidenreich, Hederich, wilder Meer⸗ 
rettig, ein Kraut. 

Seoir, v.n. [federe ] & fe — v,r. ſitzen; 
ſich fegen : ſitzen als der Math eines Orts. 

cela vos fied bien , das fcht euch wohl an. 

Sep, f.Cep. 

Separable, adj.c. [ feparabils] das man ab: 
fondern Ean. 

Separation, f. f. [ feparatio ] die Abfonde: 
rung : die Scheibung oder Filtrirung in 
der Chomie; Scheidung wwiſchen Ehe⸗Leu⸗ 
ten, entweder von Tiſch und Bett, oder nur 
wegen ihres Vermoͤgens; Abſchied, Ent 
fernung, Trennung. 

Separatifine, [.m. [ fepararifm] die eigene 


ſe ſeparer, v. r. 


arer, v.a, [ feparare) theilen; abtheilen; 


S 
jet. [ fententiofm ] peiden; abfondern ; befonders thun; von 


einander bringen, ald Streitende , die fich 
lagen ; trennen; Eheleute (beiden. 
—— einander ſcheiden; ſich 

theilen; ſich trennen, abſondern; uneins 

werden ; it. ſich in ber Ehe ſcheiden. 


fepare, de, parts. & ads. fonderbar, befonder. 


Sepcau, f.m. [von fep, cep ] der Klog oder 
Stock, woraufgemüunget wird. 

Septe, f. f. [ von fep ] viel Staͤmme aus eis 
nor Wursgel. 

Sept, fm. [ feptem ] fieben. 
Septaine, f. f. [von feprum] ol, ber Umkreis 
einer Stadt, oder ihr Gchdg oder Gebiet. 
un f. m. [von feptuaginta] fiebensig; 
sfeptante, bie fiebenzig Dolmetfcer, 
les feptante fmaiues de Daniel, die ſiebenjig 

Wochen Daniels. 
— (m. des Uraͤlter⸗Vaters Aelter⸗ 


er. - 

Septembre, f.m. [September] ber September. 

purde de feptembre,, poer. der Wein. 

Septenaire , ady.c. former le nombre 
— ————— die Zahl ſieben. 

Septentrion, [. m. [ feptensrio] Mitternacht, 
die Gegend gegen dem Nord⸗Pol, Norden ; 

— eh r 
ptentrional, e,ady. [ feptentrionalss] mit: 
terndchtifch , 32 ! 

Septerte, f. Seteree. 

Septieme, fötieme,adj. ce. ſubſt. m. ſ fepti- 
mas] der Siebende ; ber fiebende Theilz ei⸗ 
ne Reihe von fieben KartensBlättern, fo 
auf einander folgen im Pigvet-Spiel. 

Septiemement, fötiemement, adv. zum fie 

enden. 

Septier,, ſ. S£tier. 

Septicifme , feptique, feptre,f. Scepr. 

Septüagenaire, ady.c.& ubfl.[ feptwagena- 
riss] von ſiebenzig Jahren. 

Septüagelime, f. f. [ feptwagefima ] der 
Sonutag Septuagefima. 

Sepulcral, e, adz. [fepulcrats] Grab⸗, was 
bey oder in dem Grab ift. 

voIx fepwlerale, düftere Stimme. 

— ſepulcrale, Giab⸗Schrifft. 

Sepulere, f. m. ſſepulcrum] das Grab. 

c’ efl un fEpulere vivant, oder animE, oder 
mouvant , er ii einlebendiges Grab, «in 
balbtodter Menſch. 

un fepulcre blanchi , ein Heuchler. 

Sepulture, f.f. [ fepulsura] das Begräbniß. 

Seque, f. Secque. . 


Sequelle , f. f. [ fegwela ] der Anhans eines 
Men⸗ 
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Menſchen; die Reihe, fo hinter einen dar⸗ 
ein koͤmmt oder geht. 

Sequence, f.f. [qs. 
lätter, fo in der 
(gen; ein Stuͤck in der Meffe, fo man 

nach der Epiftel fpricht, au einigen Feten. 
ueftration, ff. [ fequeflratio ] die Abs 
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Himmel; munteres,unbetrübtes,vergnu 
tes, friedliches Befiht. m 


fequentia] viel Karten: | vörre ferenird, Euer Durchlaͤucht. 
—* auf einander Sereque, f. m. ur Jeresb) eine Art Gin⸗ 


fter, zum gelb färben. 


Sereux, eufe, adj. [ fero moldicht, waͤſ⸗ 
feriht , ale — * — 


onderung , einer Perfon ; die Ubergebung Sert, f. m. ſerve, f. & ady.[ ſervus] ein leib⸗ 


einer freitigen Sache in die tritte Haud, 
bis = Proceß oder die Streit⸗ Sache iu 


Ende if. 

Sequeftre, f. m. [ fequefter ] derimmige , als 
der dritte Maun, in welches Hand man et» 
was thut, bis die anderem wwey Parteyen 
mit einander vereinigt find, und bis der 





eiguer Knecht, ein Sclave. 
Serfouette, f.f. eine Heine Reut ⸗Haue der 
Gaͤrtner. 
Serſouetter, odet ſerfouir, v.4. [vom Lat. 
arrire, und von Muir, fodere ] mit tiner 
einen Gaͤt ⸗ Haue behacken. 
Serge, j.f. [g5. ferica ] Sarſche, elue Art 


Streit zu Ende-ift ; dasjenige runs einem | Zeugs. 
dritten Mann in Verwahrung gegeben |Sergent, /. m. [&cherg] ein Gerichts-Diener, 


wird. 
metireen [Equeftre , einem dritten Maun jur 
Berwahrung geben; figuͤrlich, einem et: 
. was anvertrauen ; it. etwas in Gefahr ges 


ben. 
Sequeftrer, v.a. [von fequefer] in eines drit- 


ten Mannes Hand geben; auf die Seite |f 


(Hafen , beyfeit bringen. 
r [Equeflrer , v.r. ſich dern, entziehen. 
—* F —— 


Zechin. 

je Serai,, ich werde ſeyn ze. ſ. Etre. 

Serail, f. Serrail. 

Serain, ſ Serein, undferin. 

Seran, f.m.|f. ferancer] eine Heel. 

Serancer, v. a. [f.ferans , fchrautfen, Hol. 
laniare , frangere] hecheln. 

Serancolin, f. m. eine Art Marmor , aus 
Marmor, aus dem Pyrendiſchen Gebirge. 

Seraphin, f. m. ein Seraphim. 

Seraphique,adj.c.[ ferapbicus] Seraphiniſch. 

Seraskier , /. m. ein Türdifcher General. 

Serdeau, /.m. [von ferviscur, qs. fervi- 

ello] der Pagen-Saal, des Königs und des 
Dauphins in Franckreich, wohin man das 
Effen von feiner Tafel trdat ; ein Bedien⸗ 
ter ber das abgehobene Effen von einem 
2) cker empfängt und in diefen Saal 

trägt; die ſaͤmtlichen Bedienten fo ſich 
darinnen aufhalten. 

Serein, /. m. [von ſcrus, foir ] die Abend⸗ 
Dänipffez der Abend: Than. 

Serein, e, adj. [ferens ] unbetrübt; ſtill; 
luſtig; heiter. 

Serein, [ Zeifing] f. Serin. i 

Serenade, f. [von fer] eine Abend: Drufle; 
ein nächtlicher Lermeu. 


ein Büttel, ein Scherg; ein Werdjeug 

der Boͤttcher, mit einem eifernen Hacken; 

ein Werdzeug der Tifcher mit zwey Yaden, 

deren einer feſt, und der andere beweglich 

if; im Krieg, ein Feldwebel, der die Com⸗ 

pagmie zu Fuß ſtellet. | 
ent major, ein Regiments: Felbiwebel, 
er dad Regiment ſtellet. 


fergent de bataill: , ein Krieges Bebienter, fo 


nach dem Befehl des Geuerals die Armet 
in Schlacht ⸗ Ord nung ſtellt. 

Sergenter, v. a. [von fergene] einem die Se⸗ 

rcchts Kuechte Über ben Halsfhiden , die 
Schulden zu bezahlen. 

— SF. das Büttel-Amt, dad Ge⸗ 
richtd: Diener- Amt. 

Sergentie, f.f. perfönlihe Dienfte bie ein 
Sr dem Lebens» Heren leiſten 
muB. 

Serger, f. Sergier, 

Sergette, f.f.| von ferge] eine Art von büns 
nem und leichtem Garſche; ein gemiffer 
Untersfod ber Fo iger öuche. 

Sergier, ferger, f. m. [von ferge) ein Gars 
ſchen⸗Weber. 

Serie, f.f. [feries] eine Reihe bey den Ma- 
themacicıs. 

Serieufement, adv. [ von fErieux ] im Ernf, 
ohne Scherg. 

Serieux, eufe, adj. [von feriw ] ernufihafft, 
der nicht ſchertzet; wichtig, da fein Scherg 
dabey iſt; ernſtlich, woben es nicht zu las 
chen giebt, als eine Comoͤdie; aufrichtig, 
der tie Wahrheit uuverholen fat. 

Serieux, f. m, Ernfihafftigkeit,, ernſtliches 


Wefen. 
' Serin, f. m. [ Germ. Zeifing] ein Seislein. 
ferin de Canarie, ein Canarien-Wogel. 


Serener, v, a. [von ferenws ] ftillen ; heiter — muler,, ein Baſtard von einer Eanarien⸗ 


machen. 
Seräniflime, adj. c. infuperl. ſ ſereniſſimus] 
der Fürften- Ziel, Durchläuchtig. 


ie und einem andern Vogel als Stigli- 
Ben und dergleichen. 
Serine, ff. eine Sie vom Eanarien:Bogel. 


Serenire, f.£. [ ferenisas], Heiterkeit, Harır | Seringue, ff. [rinx] eine Sprige; a. 
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töhre an der Lufft-Pumpe ; die Röhre wos] me der Hacken] den Ancker einer Salee 

ur der Ballon aufgeblafen wird. lichten. 7 

inguer, v. 4. ſpritzen. — [von ferpe) eine Heine Si⸗ 
e 


iolıck, [.f. [von feriw ] Ernfihafftigkeit. . 

nent Ki [ —— ein Eid; ein Serpillere, f. f. [von efcharpe] ein Tuch, 
Schmur. die Ballen Kaufmanns: Waaren einzupas 
ment&, de, ad,. beeidiät. | cken, oder vor den Laden zu haͤngen, Pack⸗ 
mon, f.m. [ fermo ] eine Predigt. Tuch oder Leinwand, J— 
monnaire, f.m. [von fermon ] einer ber | Serpolet, f. m. [ ferpillam] cin Kraut, Quen⸗ 
jredigten gefchrieben hat; it. eine Poftie; | del, Selb-iuimmel. ' 

in Predigt⸗Buch. Serrage , J.m, [Bon ferrer ] bie inwendigen 
monner, v.a. &w. predigen; mit fürpres z Breter ein Schiffen, | 

igen untsreichten. Serraik, f. mein Dunehifcher Pallaſt, worin⸗ 
mönneur, f. m. vulg. einer der immer | membes Türehifchen Nanfers Frauenzimmer 
asherpredisenmil. if; des Zurckifihen Kanfers Frauenſmmer 
olite, [.f. [von ferum, ferofitas] die wäß) der Keds Weiber; ein Ort im Koͤnigli⸗ 
rige Feuchtigkeitim Sebluͤt. hen Schloß, wo man bie wilden Thiere 
pe , J. f. [von ferpere, vonderfrummen| hat; Hur⸗Haus. 

igur ] eine Sichel ; im plur. Hacken auf|Serre, f. f [von fera ] ein Pommerantzen⸗ 
en Schiffen. Hans in einem Garten, die fremden Baͤu⸗ 
peliere, f.Serpillere. _ nie über Winters zu verfchlieffen ; die Fuͤſſe 
vent, f. m. [ ferpens] eine Schlange, ei⸗ Und Klauen der Vögel, die Kraliem 

e Baf»Pofaune; ein fo genanntes mitters | @voir de bonnes ferres , gute Klauen habenz 
aͤchtiges Geſtirn. geitzig ſeyn; gern Geſchencke nehmen; gern 
ieux ferpene,der Teufel,die alte Schlange. | betriegen. ® 

rrir un ferpent dans fon fein, prov. einen | Serre-argent, f.m. bie Silber, Kammer, _ 
haͤdlichen Menfhenumfinhaden.  |Serre-banquieres, fm. Stüde Holt auſſen 
ventaire, f.f. [ Jerpentaria] Schlangen:| am Schiff herum, morauf man die Ende 
rauf. 


| von den Balcken legt. 
sentaire, fm. [ ſerpentarius] bet Scylan: | Serre-bofles, f. m. Geile, fo den Ander an 
entraͤger, ein niitternächtiges Geflirn. 


ber Seite des Schiffes halten. | 
vente, f-f. Rahm: Pappier, mit Schlans |Serre- demifile, f. m. der legte Soldat In 
sn: Figuren, 


einer halben Reihe. 
yenteau, f. m. [von ferpens] ein Schläng: | Serre-file, f. m. derlegte Soldat in der Rel⸗ 
in, eine Feine Schlange; eine Nadkete,| he derer, fo hinter einander eben. F 
ie Schlangen⸗weis ſteigt “ |Serre-goutieres, f. m. groſſe Hoͤltzer, inwen ⸗⸗ 
}E en ferpensean, mit vielen Haar:Locden| dig im Schiff herum, die das Schiff zuſam— 
u Geſicht. ” 


men halten. J ae 
enter, -v.», ſich kruͤmmen als eine| Serrement, f.m. das Aufammendruden oben" _ 
schlanges Schlangensweis fortkriechen ; n X 


Preſſe 
‚eine Kruͤmmen machen,als ein Bach oder 













ferrement decaur , das Beflemmen des Her⸗ 
er das Herkdruden, das Hertz⸗ Ge⸗ 
paum. urn 
Serrement , adv. feft; ſtarck; dicht; eng" 
beyſammen; getan. wi‘ 
Setrer, na.&n. [f. ſerre] jufammen bins 
den, oder feſt miiehen, als ein Band; eng 
zuſammenrucken oder einziehen; druͤcken 
als die Haud; gar zueng . verwah⸗ 
ren, einſchlieſſen; in die Enge bringen; 
ſtarck preſſen; dicht ſchlagen, gewircken; 
druͤcken, oder eng anliegen, als Kleider; 
Dichter, ſtaͤrcker werden, als Kaͤlte, Regen; 
verſtopffen, als Speiſe den Leib; z zuſammen 
falten, als Segel, die man nicht ganß aus⸗ 
Ir. breitet; gar zu eng geben, alsein Pferd; 
yentine, 4 sollder Bertram , Felde weh thun. 
Ragun, ein Kraut; item Gerpentins | ferrer tes powces à quelgw un, einen bie 
Steim. Daumen: Schrauben anlegen. 
ver, vn dm, [von ferpens,oon ber Krüme | ferrd ,, de, part. & adjeci. feſt; ſtarck y 
Mmm dicht; 


luß. 

erpentant, Schlangen⸗weis. 

entin, e; ady. [ſerpentinus] Schlan: 
ernaͤhnlich. 
ue ſeypentine. eine Schlangen = Zunge, 
ie immer im Maul hin und wieder gebt 
nne ‚rpentine, eine gewundene Seule, 
s3Schlangen, deren Köpffe dad Capital 
ıachen. 

yentin, f. m. der Hahn an einer Mufgdes 
; eine Frumme Noöbre an einem Chymi— 
ben Gefaͤß, oder Brantweins Blaſe; ei: 
e Keld: Schlange, eine Art von Feld⸗Stuͤ⸗ 
en; ſchwartz und grüner fleckichter Mar: 
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dicht; genau; eng ꝛc. hartleibig. 


avoir le caur ſerré, ein bebrängtes Heru has | fe 


ben. 

un bomme ferr&, ein eingegogener, heimlicher 
Menſch. 

ſerré, adv. fehr. | 

sl joüe ferre,er fpielt felten,und nicht um viel. 

Serrure, f. f. [von ferre] ein Schloß etwas zu 
verſchlieſſen. 

Serrurerie, f.f. [von ſerrure] das Schloͤſſer⸗ 

- Handwerd. 

Serrurier, fm. e, f. ein Schlöffer. 

Serfe, f.f.[von ferrer , das man im Kursen 
oder in der Enge reeilet) ein Mufter von ei⸗ 
nem Schiff, das man bauen will. 

Sertir, v.@. [von ferrer] einfaffen, ‚als einen 
Stein in einen Ring. 

Sertiflure, ff. [von fertir] das Einfaffen ei⸗ 
ned Steins in einen Ring. 

Servage, f.m.ol. [von fervire) Dienfbarkeit. 

Servant, e, adj. & fubfl. [vun fervir] der da 
dienet. 

Gentil. homme fervant , ein Juncker,, der ei: 
nem groffen Herru dient. 

freres fervans, ver fervans d — un⸗ 
terſten Ritter unter den Maltheſern. 

fief fervans , ein Affter⸗Lehen, oder Dienſt⸗ 
x 


chen. 
Servante,, eine Magb, eine Dienerin. 
Servantois, ſ. Syrvantois. 
Servelat, ſ. Cervelat. 
Serviable, 44j. c. [von fervir ] dienſtfertig, 
dienſtwillig. 
Serviablement, adv. dienfifertiger Weiſe. 
Service, f. m. [ von ſervitus, ſervitium] 
Dienſt; Gottesdienft; eine Seel: Meffe; 
allerhand Tafel: Zeug; ein Gericht oder 
ein Eſſen; Zufhlagung des Balls im Ball: 
Spiel. 
fervice degrands n’efl pas beritage, prov. 
Dienft erbet nicht, if kein beftäudiges But. 
Servierte, ff. [von fervir] ein Teller: Tuch, 
ein Servet ; ein Elein vieredigt Tuch. 
fervierte a efJuyer les mains, ein Hand: Tuch. 
Servil, e, adj. [fervilis] Enehtifch ; ſchnoͤd, 
niederträchtig. 13 
Servilement, adv. knechtiſcher Weiſe. 
de rviote, f. f. ein taͤnnener Balcke, vornen 
am Schiff, der die Spitze des Schiffs hält. 
Servir, v.0.&n.[ fervire] quelgu’ un, einem 
dienen; bedienen ; bie Lehen⸗Gefaͤlle abtra⸗ 
gen; Lehen: Pflicht thun; den Tifch decken; 
auftragen; vorfegen; vorlegen; zu grins 
den geben; einem im Ball⸗Haus den Ball 
sufchlagen; ein Gefhüg losbrennen ; helfe 
fen ; einen Secundanten abgeben; mügen, 
dienlich feyn. : 
— faire guelque chofe, gut ſeyn etwas 
zu thun. 
fervir de quelque chofe , zu etwas dienen. 
que fers-il? was hilft es? 
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Fuirt feorvir , die Segel ausfpannen. 
fervir, v.r. ſich bedienen, de quelgue cbo- 
fe, eines Dings, daffelbe brauchen; auwen⸗ 
den; zu Hülffe nehmen; it. fich felbft be= 
dienen, wenn man feinen Diener bat; ſich 
ſelbſt vorlegen bey Zifih, zulangen. 

Servis, [. m. [von fervwir| cens & fervis, Zins 
und Steuer ober Lehens⸗Gebuͤhr. 

Servite, f. m. [von fervir ] ein Möndhe-Die 
den, unter den Auguftinern, die fich Unſer 
Frauen Knechte neunen. 

Serviteur, f.m. [von ſervire] ein Diener, . 
Knecht, Aufwärter. 

—— à la guerre, ich halte nichts vom 

rieg. 

faites ferviteur à Monſicur, made dieſem 
Heren ein Compliment, ſagt man zu den 
Kindern. 

Servitude, f. f. Iſervitus, qs. ſervitudo] 
Dienſtbarkeit, Geſangenſchafft, Kucht: 
ſchafft; Beſchwerung, die auf eiwas gelegt 
iſt; das jaͤhrlich muß abgetragen werden; 
Gerechtigkeit die einer auf eines andern 
Grund und Boden hat. 

Serum, f. m. [Lat.)} die waͤſſerige trübe Feuch⸗ 
tigfeit in etwas, als im Blut. 

Sefame, f. m. [ fefamum] Sefam ; ein Kraut. 

Sefamoide, adj. c. f Sefamoides) os fefamoide 
die Eleineu Beinlein in den Zinger:Gelens 
ten, diefelbigen zu befeftigen. 

Sefamoide, f.f. ein $raut diefes Nahmens. 

Sesban, f, m. ein fo genannter Strauch im 
Egppten. . 

Sefeli, f. m. Stein: Kümmel; Marfilifcher 
Fenchel oder Sefelsfraut. 

Sesquialtere, ad7. c. [ fesguialter] eine Zahl, 
da die andere anderthalbmahl darinnen 
ftedt, als in zo ſteckt 20, und bald zo if ıo. 

Setiion, f.f. [ felro] das Sigeu oder die Zu: 
ſammenkunfft eined Concilii, oder anderer 

& en über * —— 

eſterce, ſ. m. [ feffercius] ein Seſtertz, eine 
Roͤmiſche Muͤntze. 

Seſterée, feftier, f. Set. 

Seituple, f. m. [ von ſextuplex] eine Art von 
Tripeln in der Mufie. 

ſeſtuple de [Emiminime, fech8 vierte! Tripel. 

Sereree, f.f. [von serier ] ein Stuͤck Acker, 
worauf man einen Getier Saamen fden 
Fan, eine Hufe Landes. 

Setie, f. f. eine Türdifche Barde. 

Setieme, feriemement, f. Septieme. 

Setier, fi m. [ feptarius, fextarius) ein Maaf 
von 8 Pint oder halben Maaffen ben den 
Viſierern; ein Getreid⸗Maaß von 12 Schef⸗ 
felm oder mehrern ;ein Stüc Acker Landes, 
morein ein Setier Saamen fömmt. 

Setine, f. f. L fextina] ein Play von Wiefen, 
ben 6 Man in einem Tag abmähen können. 

Seton, /. m. [von ſeta] ein — Er 
tafe, 
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ne a ee ann 
5lafe, ſo man einem fert, die Zihrfe wegzu | oder weiblich; die Geburts : Glieder. 
ichen, mit einem Seidens Faden, der esim- | Je fexe, le beau fexe, die Weibs- Bilder, das 


ner offen hält. Frauenzimmer. 
ı, €, f.Sgavoir. Sexte,f.f. Lese] die Dritte von den Ho- 
'e,f. f. [Germ. Safft] Saft, derindie| ris Canonicis; eine Sext in Der Muſic. 


zaͤume ſchießt, oderin die Wein-Reben. |Sexte, f.m. [fexrs] das fechfte Buch inden 
rere,ady.c.[ feverms] ſcharff etwas zu ſtraf⸗ Decretalien im Canonifchen Rechte, 


en; raub, ſtreng; bart, eruſthafft. Sexteree , fextier , ſ. Set. 
rerement, adv, ernfthaffter Weife; fcharff, |Sextil, ady. m. [ fexrsıls ] wenn wey Geſtirn 
treug. um 60 Grad von einander eutfernet ſind, in 


‚erick, .A [ feveriras]) Schärffe, Härte; der Aftronomie. 

Fra, Ernſthafftigkeit. Sextule, fm. [ fextalum, fexta pars affıs ] 
reronde , f. Subgronde. bey den Penn ein Drachma und ein 
ices, (.f. plür. [ Jevities]in Gerichte⸗ Haͤu- Scrupel. 

yein, die Grauſamkeit oder das graufame Seze, jezieme, f.Seiz. 

Rerfahren eines Manns gegen das Weib, |Sgrafic, f. m. [Ital. fgraßro Jeine Mahlerey 
‚der eines Dbern im Haus, gegen einen| In dem frifhen Kal), an den Haͤuſern, al 
Niedrigen in demfelben. frefce. 

ul, (/m.[Germ.Schwell] eine Thürfehmwel; |Sherif, f. m. [ Angl.Jein Richter oder Ge⸗ 
ine Shwel unten an einer Schleuffe;| richts:Schöppe, imicder Braffchafft in Eu⸗ 
‚as QverKüch am Anker; Die Hölgerfo eis] geland. | 
ven Rachen ſchlieſſen; der Balcken worauf | Si, conz. [ Lat.] wenn; fo; ob; it. vulg. bas 
ine Zug Brücke aufliegt, wenn fie nieder: | bey, über das; doch, dennoch. 

yelaffen if ; figürlich, der Aufang zu etwas. | A dien que, fo daß. ; 

uillet, (m. [von fewil Jeine Heine Schweue. | A rans eft que, vulg. wenn es fo iſt. 

ir, v.n.[ fevire) graufam feyn im Straf: |7’y sronve quelque A, ich finde einen Fehler 
en, contre quelgu un ; feinen Hausgenof:| daran. 

en gar zu ſtreng ſeyn. les uns difent que fi, les autres que non, etliche 
ıl, e, adj. [ fo/us J einig , allein ; eiugeln.| fagen ja, andere nein. | 
'ä feul, ihrer zwey allein beyfammen. Si, f. m. die fiebende muflealtfche Note, wels 
ıle, f. Seulle. e nach den La folget. 

ılement, adv. [ folum) nur, allein. Siage, fiagraphie, fiarere,, fiatdrique, fiati« 
let, ette, ady. [von feul] inder Pocfievon| que, f.Scıa. . 

iner jungen Perfon, die manalleinläft. |Sibile, übilin, f.Sibyli. 

ılle, [.f. [von folum, folarium, der Boden, | Sibilot, f.m. [von Abilare] einer ber die Beute 
jerm. für grenier ] ein Ort wo mandas| mit vorgegebener Erfheinung der Todten 
Zaltz aufſchuͤttet, um verkaufen; it. eim| affet; it. ein Narr; ein Pickelhering. 

eder Ort, wo man die Kauffmannd-Waas | Sibylle, f. f. eine Sibylle, oder vorgegebene 
en verwahret. Wahrfagerin bey den alten Roͤmern. 

ır, M (.Seur. Sibyllin, e, ady. Sibylllniſch. 

ir, e, adj. uud feurement, f.Süt. Sibyllifme , f. m. [Abylliſmus] die Wahtſa⸗ 
ırete, f.Sürers. gung der Sibyllen; und das glauben , daß 








rer, v. a, [feparare] abgewöhnen, ent:| es mahr fer. 
vöhnen, als ein fAugendes Kind, oderals |Sibyllifte, F m. der der Sibyllen Wahrfas 
in fäugendes Vieh ; entsichen, abziehen | gungen für unerbichtet hält. 


vomerwas, das einens fonft lieb gewefen ill; 
in gepfropfftes Reis, dasan feinem Staut, Kreis, als um ein Faß. 

yarauf ed gewachfen war, noch feſt hieng, 'Siccite, f. f. [,Aecitas] die Trockenheit. 
yon demfelben ablöfen,daß es nun bloß von |Sicile, ff. [ Sicilia) Sieilien. 

em Stamm Saft empfange, darein es |Sicilien, f.m. enne, f. ein Sieilianer. 


Sicamor, f. m. in den Wappen, ein Reif odes 


yepfropfft worden iſt. Sicilique, f. m. [ feilicum ] ein Gewicht dee 
evrer, vr. ſich eutwoͤhnen; fich enthal:| Witen, 2 Drachma; bey den Apotheker 
en; ſich entziehen. _ einSexrule und 2Scrupel. 


veau fevre fur le Parnafje, sin junger Sicle, f. m. [ Acdus] ein Seckel, eine alte Juͤ⸗ 
Poet. diſche Muͤntze. 
cagenaire, adj. c. & ſubſt. [ fexagenariw ] Sicomore, 


f. Sycomore. 
Sechzia⸗jaͤhrig. Sideration, f. 7 [ Aderatio ] die Erfterbung 
agene, f.f. die Zahl So, inder Rechen⸗ eines Glieds amı Leibe. 
Runft, oder im Geſtirn⸗Meſſen. Sideritis, ff. ein Kraut, GliedsKraut ; it. 


cagelime, f. f. der Sonntag Seragefima. ein Stein, Eifen- Stein; Magnet. 
xe, Sim. [fer ] Geflecht, maͤnnlich Sidre,, f. Cidre. 
Mmm a Sie; 


. 
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Sie 7 Scie. | fe kanaler , v. r. ſich beruͤhmt machen; ſich 
Siecle, f.m. [ feculum ) Hundert Jahr zein| ſehen laſſen. ' 
Jahr; Zeit; Alter; die Welt; die Men: — ee, part. & adj. berühmt ; ſender⸗ 
ar 


em. : . 
sid il fred, es fteht übel oder wohl. f. Seoir. | Signamment, adv. [von Aener] abſondetlich, 
Siege, / »r [fedes] ein Stuhl; ein Sitz; der inſonderheit. 
Stublgang ; eine Belagerung; ftetiges Ans | Signandaire, f.m. [von ener] der etwas uns 
laufen und Anhalten bey einer Verfon;| terfchreibt und beftegeit. 
Geticht; Land» Gericht ; der Hinter, das | Signature, f. f. LAenatura] Unterfhrift; 
Geſaͤß. der Buchſtabe unten an iedem Bogen im 
le S. rege der Päbfiliche Stuhl. Buch, woran die Buchbinder miffen, wie 
Sieger, v.n.&a, ol. [von /ege] Inder Re⸗es noch dem Alphabet aehet; eine befonde: 
gierung ſeyn; belagern. re Art don Erpeditionuen des Römifhen 


Siemment, ſ. Sciemment. Hof. 
Sien, m. fienne, f. pron. pof. [ Germ. ]] Signe, f. m. [ Agnum] Zeichen; Wunder: 
: fein, feine, der Seinige. Zeichen; Merckmahl. 


Sien , f. m. dad Sein’ge, fein Hab und But, |Signer, v. a. [,Agnare] unterfchreiben ; bes 
oder fein Rechts im plur. die einigen, | zeichnen, bey den Glasmachern. 
feine Verwandten, oder feine Bedienten, | Signer, f.m. [von Aene] ein Zeichen, etwas 


oder feine Auhaͤnger, feine Leute. in einem Buch zu mercken. 
Sience, fientifique, fientifiquement, fier, | Signitiant, e, az. [ Fanificans] deutlich, nes 

f. Scie: | mit man etwas genugſam bemerdet. 
Sieur, f.m. [vom Ital. AÆnore] bey den Ges) Significateur, f. m. [ Aenifiator ] in der 

richts Händeln, Herr. Aftrologie, ein gewiffer Ort am Himmel, 
Sieur, ſieure, [von fecare] ſ Scieur. in welchen die andern Geſtirne, wach ar: 
Sifait, oder ſifet, adv. vulg. ja, doch ja. wiffen Jahren kommen fönnen, ihre Wire 
Siflant,e, «47. [ fbilans] ein ziſchender Buch:| dunganf Erden zu haben. 

ſtabe im ABC. | Signikcatif, ive, ad). Agnificativus] nach- 
Siflement, f. m. [von /Afler] das Pfeifen; das| druͤcklich, deutlich. 

Ziſchen; dad Saufen. Signification, ff. [ Agnöfcatio] Bedeutung; 


Sifler, v.a.&n. [Abilare) pfeifen; Uſchen; Andeutung, Kundmochung. 
faufen ; auszifchen ; einblafen ; eingeben, ale Signifier, v. a, l.Agrificare ] bedeuten; ans 
einem Richter ; vorpfeiffen,, einem Vogel. _ deuten, Fundmachen, zu wiffen thun. 

la fiffle la linotte , er hat fich ſehr bezecht. celäne fignifierien, dag heift nichts, das dient 

Um yaqu dafiir & a remuör les doits, su nichts. 
prov. das läfit fich gleich blaſen. Siguetre, [.£.[vonfecare Säge] ein Karzaum 

Fifer le drois , das Jus heinilich untermweifen.| von Eifen mit Zähnen, als eine Saͤge. 

Afier quelqu'un, einen auspfeiffen; it.beimlich | Sil, [. m. ein Mineral, gelb oder rorhe Farbe 
einblafen , was einer fagen odertbunfol.| daraus zumachen. 

Sifler, /. m. eine Pfeife; die Luft: Röhre bey Silabe, filabique, f.Syllab. 

Menfhen und Vieh. Silence, f. m. [ flenszum ] das Stillſchwei⸗ 

Sifleur, (.m. [f.fowffler] einer der pfleifftz el: | gen; die Verſchwiegenheit; das Schwei⸗ 
ner der die jungen Juriften abrichter‘, und | gen, als der Vothagorder, oder der Morde 
ihnen in feinem Haufe etwas oben hin weiſt. zu gewiffen Zeiten in dem Klöfern: cine 

Sigelee, figillee , adj. f. [ fgilata ] serre £-| Gottheit bey den alten Römern das Still⸗ 


« gillee, geftegelte Erde. ſeyn die Stile. 
Sigifmond, f. m. [ Siegmund ] ein Mann: | Silenciaire, f. m. [‚Alentiarims) [. m. der fein 
Nahme. | Leben mit Schweigen zubringt. 


Sigmoide, adj. e. Agmoides] ein und andere) Silencieux oder filentieux, eufe, adj. [von 
Dinge in der Anatomle, melde einem; Alence] verſchwiegen. \ 
Griechiſchen Sigma gleich fehen. Silene, f. m. [‚Aleni] alter Wald» Gstt, bep 


Signage, f. m. [von Agner] die Zeichnungder dem Heiden. 
Sldfer. welche man zum Meifterück, bey Silentiaire, filentieux, f. Silenci. 


den Slasmachern machen muß. | Silehie , ff Schlefien. das Fand. 
Signal, f. m. [von Signum] das Zeichen, ſo man Silefien, f.m. enne, f. ein Schlefier. 

su etwas giebt, als jur Schlacht oder zu | Silibum, f. Silybum. 

anderer Nachricht. Siliquaßre, fm. [ Aliguaflrum] ein Kraut, 
Signaler, v. a. [ von Agnal] einen Soldaten) Indianifcher Pieffer. 

mit Umftäuden — woran man ihn | Silique, f. f. [Aligua ] Schoten; it. eine 

tennen kan; berühmt machen. Art Gewichte der Alten. * ar 
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abe, fillabique, f. Syllab, 

age, /. vr. | vom Teutſchen Zeil] die Spur 
o ein Schiff im Waffer hinter ficy läßt ; der 
auf eines Schiff}. 
e, f.Scille. 

epie, ſ. Syllepfe. 
ler, f. Giller, 
et, [. m. [f. Allon) ein Länglicht Stuͤck⸗ 
ein Helffenbein, oben an einer Laute, wor⸗ 
uf die Betten liegen. 

itique, ſ. vcillitique. 

ogiler, lllogiimẽ, f. Syllogif. 

lo, fm. [ von Zeit, ſulus ] eine Furche; 
cpflügtes Feld; der Strich eines Schiffs 
m Waffer; Strieme von der Ruthe; der 
Strich oder Raum zwiſchen den Weiber—⸗ 
Brüften; eine Runhel aufder Haut. 
flion lumineux duns les airs, ein heller 
Strahlin der Lufft. 

onner, U.0.@». Turchen ziehen, acern; 
leine Wellen werfen aid dag Meer; runßs 
ıcht machen, die Haut. 

front efl kllonne de vieillefe , feine Stirs 
reift runtzlich von Alter. 


‚ain, filve, filveftrain, filveftre;f.Sylv. | 


‚bum, f. m.| eirußov | eine Gattung Js 
ianiſcher Diſteln. 

1agree, ff. [Holl. fmeeker, Schmeichler 
meekerye, Schmeicheley ] verficute ange: 
ſommene Geberden. 
aiſe, ſ. Cymoiſe. | 
arte, f. f [Itol. zimarra] ein langer nach: 
hleppender Weiber- Mod; ein langer 
Staats: Ro der Dbrigkeitlihen Perſo⸗ 
ien. 

ıbleau, f. m. ein Strick der Zimmer⸗Len— 
e, womit fie die groffen Kreiſe machen, die 
nit feinem Zirckel konnen gemacht werden. 
abole, fimbolique, fimbolifer, ſ. Sym- 
ole, 

ıclium, f m. [eimelium] ein Kaͤſtlein mit 
Heinen Höhlen, worein man die Medaillen, 
der Schaurfennige in der Ordnung legt. 
nerrie, ſ. Symmetrie. 

ailaire, adz. c. [von Amilis] wird von Thei⸗ 
en des Leibeg gefant, die von nleichen Theis 
len zufammen gefeßt find, ale Beine, Vier: 


ben, 

nilitude, ff. [‚Amilitudo] eine Gleichheit; 
in Gleichniß. 

nmetrie, ſ. Symmetrie. 

non, f. m. [ Simon ] ein Manns: Nrahıme, 
none, f. f. ein Weiber Nahme. 
noniaque, ady.c. & fubfl.[ fimoniacus, von 
Simon dem Zauberer } der geiftliche Sa— 
hen oder Aemter um Geld kauffen will. 
npathie, fimpathique ‚fimpathifer , oder 
fimpatie, fimpatique, fimpatifer. it. fim- 


phife, fimphonie, finphonifte, Sympı, mas aus * Groſſen ins Kleine zu brin⸗ 
Rmm 3 


Simple, adj. c. [/fmplex] einfältig; nicht 
von unterfchiedlichen Theilen zufammen 
une: ſchlecht; einfach ; aufrichtig, ohne 
a 


un bendfice fimple, ein Kirhen:Dienft ohn 
Seelen⸗Sorge. 

Simplement, adv. nur; einfältig, aufrichs 

„tig; ſchlecht. | 

Simples, Ä, m. plur. [von Amplex, fimplicia] 
die Kräuter, die man in der Medicin ohne 

Zuſatz braucht ; it. gute einfältige Leute. 

Simpleffe , f. f. vulg. [von Ampie] ftille®, 
ſchlechtes Wefen. 

il ne demande qu’amour & fimpleffe, prov. 
es ift ein filter Menfh, der mit feinem 
Zanck aufängt. 

Simplicifte, [. m, der bie Simplicia, oder die 
Kräuter wohl Eennet. ö 

Simplicite, ff. [Amplieitas } Einfalt; 
fhlechted unvermengtes Wefen ; ſchlechter 
Schein oder Anſehen; Einfältigkeit, Auf: 
richtigfeit ; Unfchuld, Redlipkeit ; Tunms 
heit, alberes Wefen. 

Simplifier, u.a. [ Amplificare, Lat. barb.] eis 
ner aciftlichen Einkuufft Die Geelferge abs 
nehmen : it. etwas mit wenig Worten ohne 
Umftände vor Gerichte vortragen. 

Simpofiaque, fimptomatique, fimptome, 
fimpue, f.Symp. 

Simulacre, f. m. ol. [ Amulacrum] ein Bild ; 
ein Goͤtze. 

Simulation, ff. [,Amulatio ] bey den Juri» 
ſten, Verſtellung, falfched Borgeben. 

Simuler, v.a, [ fruulare] vorgeben es fey et⸗ 
was fo, das doch nicht iſt, vorwenden. 

‚Amule , ee, part. adj. falfd). u \ 

Sina, pderChina, f. m. [China Chine ] eine 
Wurtzel, fo imder Arkeney gut ift. 

Sinapifme, f. m. [ von Anapi] eine Art Pflas 
fier, oder Uberfhläge von Senff. 

Since, f.Scinc. 

Sinagogue, finalephe, finanche, finarthro- 
fe, oder finartrofe, finaxarion, finaxe, ſ. 
Syna. 

Sincere, adj. c. ſAncerus] aufrichtig, redlich. 

Sincerement, sv, aufrichtiger Weiſe. 

Sincerite, (. £ [finceritas]. Aufrichtigkeit, 
Redlichkeit. 

Sinchandrofe, fincope, fincoper, finderefe, 
findic, findical, findicat, findiquer, finec- 
doche, oder inecdaque, finecphonefe, 
finedrin, finerefe, finevrofe, ſ. Syn. 

Sindon, f. m. [Lat. & Grec,] Hare Leinwand 
fo man in der Chirurgie oder Wund: Arge 
nen beym Trebaniren braucht. 

Singe, [. m. | fmia] ein Affe ; ein Nachaͤſſer; 
ein Werckzeug, das ſich oben umdreht, im 
Bauen die fehmeren Sachen auf die Höhe 
zu sieben; ein Anftrument der Mahler , et⸗ 


gen, 
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Sıroc, f. m. (Lat. Aroco) ein @üds DR: Wind, 
in mitteldndiffyen Meer, 

Siron, f. Sciron. 

Sirop, fıroter,firoteur, f. Syro, 

Sirtes, firvantais, f. Syr. j 

Siton, fm (Lat )ein Kraut,eine Battung / Ep⸗ 
pich aus Syrien. 

Siffärcofe,f. Sy ſſarcoſe. 

Siſſion, ſ. Sciflion. 

Sifteme, oder fyiteme, f. m. (Sıflema) ein 
Lehrſatz oder die Meinungen in einer Lehre; 
ein Punet oder Materie ı der Zufamnien: 
bang oder die Einrihtung einer Sache ;der 
gantze Concent in der Mufic von allen 
Stimmen. 

Siftile, fiftole, ſ Sytt. 

Sifymbrium, f. m. (Lat.) ein Kraut, rothe 
Bad - Minge, 

Sitie, f. Scitie. 

Siftre, f. Ciftre, 

Si tör-que, cony. [von f, #6r, que] fo bald als. 

Sitüation, f.£. (tus) dag Lager eines Orts; 
die Art wie ein Coͤrder lieat ;da« Segen der 
Worte an ihren Ort; der Zuftand des Ge⸗ 
muͤthe, oder anderer Sachen. 

Sitüer, v. a. (von frus) anlegen, bauen an eis 
nen Drt. 

fit, &e, part. & adj, gelegt, gelegen. 

une maijon bien ftüde, ein wohl angelegteg 
Haus. ‚ 

Sivadiere, fivette, f Civadiere, civette. 

Siüre, f. Sciüre. 

Six, adj. ſulſi. (ſex) feche, 

Sixaieul, f. Sixayeul. 

Sıxain, f. m. (von fx) eine Zahl von fechfen, 
ein bald Dutzent; infonderheit bey den 
Lartenmachern, ein bald Duhend Karten 3 
ein Satz Verſe, von feche Zellen; feche Ba: 
taillonen im Kriege, die fich in Bor sund 
Nachzug unter einander theilen. 

Sixayeul, f. m. des Urditer = Waters Groß, 
Mater, 

Sixieme, adj. c. & fubfl.m. [fextus qs. fexi- 
mus ober fexefimm] dir Gechfte; eine 
Sechſe im Karten s Spiel; eine Sechſte ing 
Picket, fechs aufeinander folgende Karten 
von einer Farbe; ein fechs Theil einer Eile ; 
eine Sert in der Mufic, 

Sixiement, adv, zum fehlten. 

Sixte, f. m. (Sixt) ein Manns⸗ Nahme. 

Sizigie, f. Syzygie. 

See, f.f. ein Kunft « @erüft fo aufden Schifs 
fen gebraucht wird, 

Smaraodoprafe, f. f. eine Art Edelgefteine, 
ein Smaragd, fo etwas gelblicht faͤllt. 

Smedtin, f.m, (von fmegma) Sciffem Steln. 

Smilax,f. m.(Lat.) cin Kraut, eine Gattung 
Winde. 

Snille, ff. [von es und moilon) ein Ham: 
mer, in das Feine Steinwerck damit ju pis 
den oder in arbeiten, Smiller, 





gen, fo aut unterfhleblichen Finialen im 
Kreup über einander gemacht, beftchet. 

Singerie, f. f.(von Ange) Affen: Spiel; ndr- 
riſche Seberden, Poſſen. 

Singlafe, fingler, f.Cingl. 

fe Sıngularifer, (von fingularss) was beſon⸗ 
ders ſeyn wollen vor andern, 

Singularite, f. f. (fingularitas) etwas rarcd 
oder fonderbares; das fonderhare Weſen, 
die Thorheit, daß man was ſonderbarts vor 
andern ſeyn mid, - 

Singulier, e, ad. & SER: m. (fingularss) fon: 
derbar, befonder ; feiten ; der mad befonders 

vor andern bat oder haben will: anfferor: 

dentlich ;der Singularis in der Grammatic. 

une loi finguliere, ein Gefeß, bey den Juriſten, 
To einen Titel allein hat oder macht. 

un combat fingulier, ein Streit, den einer mit 
einem allein oder mit mehrern angebt. 

Singulierement, adv abfonderlich, inſonder⸗ 
heit, auf befondere Art. 

Biniftre, adje®, c,( Aniſter) unglüctlich, bös, 
ſchlimm. 

Siniftrement, adv. ſchlimm, Übel. 

Sinodal, finodalement, finode, finodique, 
f. Synod. 

Sinon, conz. [von f, nor] ausgenommen, oh⸗ 
ne; fonft, mo nicht. 

Sinonime, f. Synonyme, 

Sinople, f, m. in den Wappen, die grüne Far⸗ 
be 



















Binoque, finovie, fintaxe, fint£fe, oder fin- 
thefe ‚f. Syn, 

Sintiller, f. Scintiller. 

Sinieux, eufe, adj. (Anuoſui) krumm, ein: 
mart$gebogen ; vol Meer = Bufen. i 
Sinüofire, ff (von fin) Bogenweiſe Kruͤm⸗ 

me, ein Bug; ein Meer⸗Buſen. 

Sinus, f. »m.(Lar.) im Meſſen, ein Strich von 
der Höbe eines Bogens, gerad berab auf 
den Diameter &c. ein Sad, der fih an ei: 
ne Wunde ſetzt, und Eiter giebt, 

Siographie, fion, f. Scio. 

Siphon, f. m. (fp6o) ein Heber. 

Siphon, f. —— hola cin groffer Sturm 
sur See, der das Waffer in die Höhe hebt, 
und herum dreht. 

Sipion, f.Scipion. 

Biquenille, f; f. (vom Holl. febakelen, enve- 
o per) ein Fuhrmanns = Kittel, oder ein 
Kleid, fo man über die andern legt fie zu 
fhonen. 

Sire,/.m. (Signore) ein Titel, den man ben 
Kapfern und Königen allein giebt, weri man 

mit ihnen redet; font heift es Herr, wenn 
der Nahme der Perſon dazu gefeget wird, 
Oder der Artickel, 

Vor öres beau fire, ihr ſeyd ein feiner Herr, 

Sirene, f.f. (Lat.) Sirene. 

favolupis fl une frene, die Woltuft if eine 
maͤctige Berfüprerin. 
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iller, v. 4. das kleine Steinwerck mit ei⸗ einem Blatt nicht mehr als eine Summe 
am Hammer, foanzwepen Enden fpigig | Rebe, und alfo nichts zuſammen zu rechnen 
fi, bearbeiten. | N i 
yre,adj.c.(fobrins) nüchtern, mäßig ; bes 





ade par ei a, fagt man im Buchfſtabiren wenn 


cheiden. das a allein eine Soylbe macht, (als in quia, 
yrement, adv. mäßig, auf fparfame Weife;; 7,1, 1, ui, 4. a quia) da wir das a doppelt 
yefcheiden, mit Beſcheidenheit. binter einander fagen. 


jriete, f.f. (Jorrieras) Nüchternheit, if ‚foi difant, der fich felbft einen Nahmen bey» 

infeit; Beſcheidenheit. E —* el —— für. en : 

riquet, f. m. (ol. for briquet, von ot, närs doie. Joler, ToIETIE, oteur, ſoieux, ſ. Soye. 

if er en Soif, f.f. (Germ. fauff) der Durſt; oratorıe 

m &cerk, ein Beynahme, ein Wort, mo: Begierde, Verlangen nach etwas. 

nit man einen mit twas verirt. — er — zen age bas 

(m. (Sclav. fucha) das Pflug: Eifen, d ; warte n Krancken; geden— 

— SPERREN cken an etwas ; bedacht ſeyn auf etwas. 

„[. m. (feecıs) eine Art Schuhe bey dem Soigneufement,adv. ſorgfaͤltiglich, mit Sorg⸗ 

somödianten der alten Zeiten ; ir hoͤltzer⸗ falt. i . 

1e Schuhe einiger Mönche - Orden. Soigneux, eufe, adj. forgfältig, wachfam ; 

iable,adj. c.(fociabilis von focitw) gefelig, — achtſam; bekuͤmmert, etwas recht 

er gern ben der Geſelfchafft iſt. — 

blement aav. geſelliger Weiſe, in Geſell⸗ — m, (Sinn) Sorge; Fleiß; Achtſam⸗ 

bafft. Aa i 

Tote FF. foeieras) Gelellſchafft; Umgang: | ein, / m. (ran Prrn, von ferms ſpat) der 

:reundichafft; Vertrag. ’ in } * acht. TEN 

inien, [. m. ein Kocinianer, Keger, fo die regt ‘ ; > + a en Mad . 

jortheit Chriſti von Ewigkeit her leug- —— guten Abend, gute Nacht. 

en ı. Soirde, [.f. die ganze Abend » Zeit,ber Abend. 

iffe, fociffon, f. Szuciff. Soit, comj. (A es ſeye gleich⸗ oder man mazs 

le, zocle, f.f. [95- focculns] der Buß eines * er fe ee ſeyn. 

a Dr einer Statue, oder ei: Soixantaine, ff. (von foixante) ein Schock. 

que, ff. L/occw] ein hölgerner Schuh — — RAN 

— ee oder Pantoffel Soixantieme, * c. & [ubfl. der Schisfe. 

a, f.m. der Sood, das Brennen im Halfe. re 14 a ee fe- 

omie, f. f, (von Sedom) Eotomiterey. |" z;44) eine Frantd j f' 

omite, f. m.ein Eodomit, der ſich durch m a —— * — * 
a re n nen halben Kayfer « Grofhen macht. 

nnatuͤrliche — Sol, f. m. (folum) der Boden, die Flaͤche ber 

ee | 
’ wma — ⸗ 1: ud. 

Ae Luit, die einerley Anıme hat. Sol, f.m. (Lat. fol) das Gold im der Chomie, 

collette, Bet⸗Schweſter. welches mit der Soune begeihnet wird. 

—* intel pr pre —— — F —— das etwas von der 

m‘ onne hat, Sonnen. 

1, fm. ein Drt, fo etwan einen halben |Solaire, f. m. (von folea) eine Muskel, womit 

schub hoch erhaben iR, moraufdie Türden| mandie Zußfohle reget. 

ornehmen Verfonen Audieng geben ;irem |Solandres, f. Soulandres. 

in Gaul s Bett mit Kopf» Bretern, oben | Solanel, folanellement, folanifer, folanite, 















\ 


nd unten. f. Solemn. 

ite, f. m. die Dede oder Zierrathen, oben | Sol-baru, e, adj. ein Pferd, das fein Huff ver⸗ 
n einem Gemach. dorben bat. . 

‚(.Sophi. Solbature, f. f. (von fole und bartre) dad 


„pron. perf. (fi, ÆAbi, fe) fi, ihm, ihr. Merderben oder Abireten des Huffs eines 
r fur foi, fagt man vom Wild aufderJagd,| Pferdes, das lange unbefchlagen gegangen 
as eben den Weg aurüce gebt, wo es her | ift. 


kommen il. Soldan, oder Soudan, f. m. ein Toͤrckiſcher 
el rien tel que d’avoir un chez foi,elgener| Regent ;irem,ein gewiſſer Richter zu Rom. 
Heerd ift Goldes wert. Soldanelle, f.f. eine Art von See-Kräutern, 


Jomme par fei, Summe für fich, wenn auf| ee Windig. 
' Mmm4 Soldat, 
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Soldat, f. m. ein Spldat; Kriegs: Mann, tapfs| andern Windeln, die alle auf sinen Miitel« 
ferer Mann, ein Held. Punct gehen, jufammengefert ift. 
Soldat, adj. m. foldatifch. unnombre folide,eine Zahl, welche durch die 
Fair foldat, Soldaten : Minen, Multiplication dreyer Zahlen entfieht, 
Soldatesque, ady.c.& fubfl f. (yon Soldat)| numerus quadrarus,oder cubus. 
foldarifch ; die Soldaten. Solide, f. m. ein dichter Eörper, ein feier 
Solde, ff. (Germ. Sold) Monat« Sold, Grund zum Bauen; etwas darauf man ich 
Soldoyer , ober foudoyer, v. a. (von folde)| ., verlaffen kan. 
den Monat » Eoldden Soldaten geben, |/faus voir du folide, man muß Verficherung 
Sole, /. f. (fo/um) ein Platz, dahin man etwas| baben, man muß baar Geld fehen. 
leat bis gu weiterm Gebrauch ; der Boden — ſich an etwas beftändiges hal: 
* 
—— ern — ———— 
oͤren, der fie nicht hevrarhen wi 
“dan Lfelee) bes untere —— —* Solidement, adv. fe ; beftänvdie ; gründlich. 
Klaucn der groffen wilden Thiere: item,der Soligité. * F — * Re, befländige 
SUR an einer, Wind: Mühle; auch der Fuß — —* een Dre Fr m. 
an einem Kran und andern groffen Kunfts | „+ Slandhafitigkeit; billige® Fordern 
Gerüften. 


der aangen Summe der Schuld, an einen 
’ von den Echulduern. 
Sole, f.f.(Germ.)eine Scholle, ein diſch. 000 . (folilequi 
Soleciime, f. m. (folzcifmw) ein Sebler, wi: — TE) SON 
der Die Sprach : Regelır. Solins, f. m. plur. das was man von Mörtel 
Soleil Sn. (von fol) die Sonne; der Tag; oder Gyps zwiſchen etwas mirfft,als vornen 
Die Zeit: Das Auge seine Liebfte; ein Für | pie porperfleu Ziegel feft zu halten sc. 
oder groſſer Hert; inſonderheit der König Solitaire, f. m. (ſolitarius) ein Einfiedler, ei- 
An Srandreid) ;item die Sonnen - Blume; } ner, derinder Einſamkeit lebt; ein eiußes 
eine Art See⸗-Fiſche; in der Rimifhen| fer groffer Wurm im Leibe, | 
i Kirche bie Monftrang. Solitaire, ad7. c. einfam, 
€ de Janvier  prov. es ÄR ONE | un Zieu folitaire, ein einiamer Det. 
Krafft. colonne folitarre, eine Saͤule, die allein ſteht. 
il ne voit pas le fokil, erläh ſich nicht fehen, Solitairement, adv. einfanıer Weiſe, in Eins 
er koͤmmt an die Sonne nicht. ſamkeit. | 


nos berux foleils vont achever leur tour, poẽt. Solitude, ff. (folirudo) die Einfa it; ei 
unfere beften Tage find aus, nehmen ein er Ü die Einfamkeit ; eine 
Ende Solive, f.f. (vom folum) ein Qverbaldte, der 
den Boden eines Gemachs machet. 

Soliveau, f.m. idem. 

Sollicitation, f.f. (fellicitatio) das Anhalten 
um etwas; Anreigüng, Verſuchung zum 
Boͤſen. 

Solliciter, v.a. (follicitare) anr-isen; ans 
lauffen, anhalten um etwas; verführen,bes 
ſchwaͤtzen zu etwas; bepfpringen, bevfieben, 
jufprechen. 

foliciter quelqu' un de fon ddıbonneur, einem 
etwas unebrlihes zumuthen. 

Salliciteur, f. m. eufe, £ (gs. follicitater) der 
um etwasim Nahmen eittes andern ans 
hält, der etwas treibt; ein Sachwalter; 
der bey einem um etwas anhält, der einen 
zu etwas u bereden fucht, 



















Solemnel, folennel, elle, adj. (folemni) 

‚prächtig, mit öffentlichem Bepränge; das 
nach aler Form der Nechte eingerichtet iſt. 
des füres folemnelles, die hoben Feſte. 

Solemiellement, folennellement, adv. 
mit öffentlihem Gepräng, öffentlich. 

olemnifer, folennifer, v. a.(von folemnis) 
fenerlid begehen. 

Solemnit£, folennite, f.f. (von folemnitas) 
öffentlich Gepräng ; das feyerlidh Begehen; 
die Form der Rechte. 

Soleure, f. f. die Stadt Solothurn in der 

; Shmeig. 

Solfier,v.a, &&n.(von fo/,in der Mufic) folmi- 
fire, nach ur, re, mi, fa, Jo, la, fingen. 

Soliciter,und deffen derivata, f.Solliciter. 

Solidaire,a.j. c. ( von folidum) das einen ver: Sollicitude, f.f. (folicitude) Bekümmernif, 
bindet etwas gang und völlig zu beſahlen, Derdruß; Sorgfalt eines Geiſtlichen in 
ob gleich andere auch dazu verbunden find. feinem Amt. 

Solidairement, adv. die gange Summe der| Solmifier, v.2,& m. (it fo viel als Solfier, 


Schuld, ohne fie su theilen. » ficheSolher) Solmifiren, _ 
Solide, ad). c. (folidus) völlia ; Dicht; feſt; Solſtice, f. m. (folftitium) die Sonn: 
gründlich ; gewiß; recht beſtaͤudig. Wende, wenn der Tag am Eürgeften oder 
Wnangle folide, ein Winckel, der aus. vielen! am iausten ig.  - . 


Solfti- 
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Solfirial, e, adj. (folftitialis) der legtePunct, 
wohin die Sonne Eömmt, im’ Entfernen 
von uns, oder Nahenzu uns. 
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Somme, adj. c.[ fummus) pais fomme, Untiefs 
fen im Meer, da man ohne Boots: Leute 
nicht fahren Ean. - 


Solvabilit®, f. f. (von fo/vable) der Stand | Sommeil, [. m. (von fomme, fomnm) der 


Darinnen einer begablen Fan. 


Schlaf, das Schlaren. 


Solvable, adj, c. (vou ſolvere) der wohl be: | Sommeiller, v.» ſchlafen. 


zahlen fan. 

Soluble, adj. c.(folubilis) das man auflöfen 
oder erörtern Fan, 

Solution, ff. (folutio) Zertrennung, Schei⸗ 
dung, Abfonderuna, der Theile oder Sa: 
ben, die fonft von Natur beyſammen find ; 
das Erörtern eines Puncts, das Beantwor⸗ 
tem, das Erklären ; das Auflöfen eines Me- 
talld, in der Chymie; das Eröffuen ober 
Auffhneiden einer Wunde; die Bejah— 
lung einer Schuld, in Gerichts » Saden. 

Somache, >45. f. (qs.faurmacia oder falmaria) 
Saltz-Waſſer, See: Waffer, cau fomache. 

Sombre, adj. c. (von Schlummer, Demme: 
rung) dunckel; unfcheinbar, verdüftert; 
traurig ; trußig, muͤtriſch; tuͤckiſch. 

Sombrer.v.». (von fomdre) untergehen, als 
ein Schiff mit vollen Segeln vom Winde 
umgeworffen wird, 

Sommage, f.m. von fomme)ber Zoll oder die 
Aceiſe von Waaren, die man auf Saum: 
Roſſen zuführt, die Zufuhr. 

Sommail, f.m.(von fumme) ein Ort, da das 
— nicht tieff iſt, da gefaͤhrlich zu ſchiffen 
i 


Sommaire, adj. c.& fubfl.m. (von fumma,gs. 
Jummarium) ein Inhalt, kurger Begriff; 
kurtz; die Kuͤrtze. 

cauſe fommaire, der Rechts⸗Handel, der 
gewifle Summen betrifft. 

imprimer. en [ommaire , die erfte Zeile ber; 
* ruͤcken im Drucken, und die audern hin: 
ein. | 

Sommairement, «dv, furg, in der Kürse. 

Sommation, f. f.. (von fomme, Kürge) eine 
Erinnerung, Forderung; ein Mahnen; 
ein gerichtlich Anhalten um etwas; das 
Auffordern eines Orts zur Übergabe. 

Somme, f. f. [ funma] der kurge Anhalt, Aus⸗ 
iugs Summe, die im Mechnen Heraus 
. ; ein Eurger Begriff, kurtze Beſchrei⸗ 

ung. 

Somme tourte, in Summa, Eurg zu fagen, mit 
einem Wort. - 

en fomme, in Summa, mit einem Wort. 

Somme, f.f.(Som, Saum) eine Laft, die man 
einem Thier zu tragen auflegt. 

cheval de fomme, Saum :Roß. 

Jomme de verre, ein Korb voll Glas, bey den 
Glaſern, oder 24 Stuͤck oder Glas, Platten. 

Somme, f. m. | forms] der Schlaf eines Men: 
(hen, die Ruhe im Schlafen. 

— f- AlSomona] ein Fluß in der Pi: 
cardie. ⸗ 


J 


Sommelerie,f.f. [f. ſommelier] bie Kellerey, 
der Drt, wo der Wein lieat ; das Kellermei⸗ 
fer: Amt, Dad Kellerfchreiber - Amt, oder 
beffen der alles in Berwahrung bat, mas 
zur Tafel gehört, 

Sommelier, f.m.[von fomme, weil man ben 
Wein Saum s oder Laſt- weis zuführt] der 
Keller : Meifter ; der Keller = Schreiber. 

Sommeliere, f. f. die Nonne in den Klöfterm, 
fo die Kleider und das Effen verwahrer. 

Sommer, v.a. (von fomme, Summa) ſummi⸗ 
ren, zufammen rechnen ; anhalten, um die 
Volljiehung eines Dinges; auffordern zue 
Libergabe ; einen eitiren ; von einem etwas 
Rechtswegen begehren ; Gewährung begeh⸗ 
zen, wenn man etwas gekauft hat; item 
ol. den Bipfel, oder das Dberfte auf ein Ge⸗ 
bäude fegen. 

fomm£, ee, part. adj. inden Wappen, oben 
ber verfehen oder geziert mit etwas. 

la perche du cerf efl fomm£e de &c. das Hirſch⸗ 
Geweih it oben verfehen mit sc. 

pennes fommees, völige Federn, die ihre rechte 
Gröffe haben. 

Sommer, f. m. [ fummitas ] der Gipfel, die 
Spiße, die Hohe; der Wirbel des Haupts. 

Sommier, f. m. [von fomme] ein Saum: 
Thier, oder Saum: Roß; einer der Saum: 
Thiere anfchaffen muß ; ein Bedienter der 
dem König einen Teppich, darauf zu ſtehen, 
und ein Küffen, darauf zu Enien, in die Ca⸗ 
pelle trägt ; eine groffe Matrage mit Roß⸗ 
Haaren autgekopfft ; die Krone oben auf 
den Säulen ; ein Balcke, der eine Laſt an 
einem Gebäude trägt; der erfie Gtein ei: 
nes Gewoͤlb⸗Bogens, derauf die Geule, 
oder auf den Pfeiler, fo das Gewölbe trägt, 
zu liegen koͤmmt; der Stod, das ift, die 
Röhre oder der Ort, woraufdie Pfeifen in 
einer Drgel heben ; an einer Buchdrucker⸗ 
Preffe, das Holg, fodie Schraube hält; an 
der tupferdrucker = Prefie, ein Holg mitten 
unter derfelben, welches fie von unten feft 
hält; bey den Pergamentmachern eine in 
einen Rahmen gefpauute Haut, worauf das 
Pergament gelegt und gefchabet wird, 

Sommier, ſim. [fumnmarium] ein gewiſſes Re⸗ 
gifter,über die Einkünfte von den Pachtern. 

Sommitte, f. m. der vornehmfte Bediente, in 
der Päbrlichen Bullen » Kammer. 

Sommite, f. f. ifi fo vielals fommer. 

Somnambule, f. m. & f. (von ſomnus und 
ambulare) ein Nacht : Wanderer, der im 
Schlaf aufſteht und herum geht, 


Mum; Somni« 
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Somnifere, adj. c. (von ſomnus und fero) das 


da Schlaf verurfacht. 

Somptüaire, adj. c. [ fumptwarins) des loix 
Somptüaires, die Geſetze ſo die Unkoſten ein: 

ſchraͤncken, die man anwenden fell. 

Somptüsufement, adverb. koſtbar, Eöftlich, 
prächtig. j 

Somprüeux,eufe,adz. [ fumptwofus] prächtig, 
da viel aufgeht, Foftbar. 

Somptüofite, [.f (von fumptuofus) Koſtbar⸗ 
keit, Dracht. 

— m.fa, f. [Germ. fein] fein, ihr, 

eine. 

Schr m.[Ttal. femola, Holl. femel, femelen, 
Kleye,Germ. Semmels» Mehl, in welchem 
feine Kleve mehr ifl] Kleve. 

ventre de fon, robe de veluwrs, prov. bey 
ſchlechter Koft, doch wohl bekleidet. 

Son, f. m. [ fonus ] der Laut, der Schall, das 
Knallen, der Klang; die Stimme; Rede; 
Verſe. 

vouloir prendre les lievres au ſou du tambour, 
prov. die Hafen mit der Trommel Klang 
fangen wollen, id eſt, ein unzeitiged Ge⸗ 
rücht nıachen, von Dingen, die man heim⸗ 
lic) ausführen fol. 

Sonde, f. M (vom ZTeutfchen Sand, ber am 
Send. Bley fich unten anhängen muß, wes⸗ 
wegen ed auch mit Fett befehmiert wird) das 
Senck-Bley; alles womit man die Tiefe 
eines Dinges erforfcht, oder in etwas hinein 
laͤßt; als eine filberne Fleine Röhre, womit 
Die Wand » Nergte fühlen, ob ein Stein in 
der Harn » Röhre fen, oder mie eine Wunde 
befchaffen fey ; ein Eiſen, womit die Zoͤll⸗ 
ner in die Waaren ſtechen, ob nicht was an: 
ders dazwiſchen gepackt ſey. 

Sonder, v. a, &». (von fonde) das Send: 
Bley auswerffen; bie Tieffe des Meere 
sder einer Wunde erforſchen; die Dicke 
und Groͤſſe meffen; ergründen, unterfus 
hen ; indie Waaren ftechen, ob nicht et⸗ 
was verbotenes dazwiſchen gepackt fen ; oder 
* wie viel ein Pack oder Faß in ſich 

alte. 

Sondeur, f. m. ein Lootsmann; einer der die 
Tiefe erforfchet ; der etwas unterfucht. 

Songe, f. m. (fomnium) ein Traum ; Einbil: 


bung, eitele Gedaucken; ein Traum: @es 


ſicht. 


Souge-creux, f. m. ein Träumer, ein tieffins 


niger Meufch 


che fich allein auf Bosheit leget. 


Songer,v.a.&® nm. (fomniare) träumen; ges 
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die rechte Türcken heiffen wollen, glauben 
daran, und nennen die andern, fo es nicht 
thun, Sclaiten. 
Sonnaille, ff. (von fonare) eine Schelle oder 
Glode, fo manden Thieten anhängt. » 
Sonnant, e, adj. (von fonner) klingend /hell⸗ 
lautend, 

à midi fonnant, gleih um zwölf. 

Sonnate, f.f. eine Sonuate, eine Muſie die 
nur mit Snftrumenten geſchieht. 

Sonner, v.4.&n. (fnare) klingen ; lauten; 
läuten; blafen mit der Trompete oder- 
Tagd » Horn; fallen, erfhallen, tönen; 
fhlagen, ale die Uhr thut. 

faire ſonner bien baut une chofe, etwas gewal⸗ 
tig heraus reichen, viel Ruͤhmens davon 
machen ; einen etwas hoch aufmußen oder 
aufrücken, als eine empfangene Wohlthat, 
oder einen begangenıen Fehler. 

ne fonner mot, vulg. fein Wort fagen. 

Sonnerie, f. f. (vou ſenner) das Gelaͤute; bie 
Räder in einer Uhr, fo da machen, daß fie 
fchlägt, zufammt der Glocke. 

Sonnet, f. m. eine Art Verfe son 14 Reiben, 

da die erften achte nur zweyerley Reim⸗Syl⸗ 
ben haben. 

Sonnetre,:f. f. [vou ſonner] eine Schelle; 
sin Gloͤcklein; ein Rammler oder groffer 
Schlegel, der mit Stricken aufgezogen 
wird, die Pfähle einzufchlagen. 

Sonnetier, f. m. ein Schellenmader. 

Sonneur, (.m, ein Glocken⸗Laͤuter; ein Horu⸗ 
Blafer. | 

Sonnez, f. m. fagt man im Trieftrack, wenn 
man wwey Sechfen wirfft. 

Sonore, adj. c. (fonorws) heil: laut s wohl: 
Elingend. 

Sophi, /.m. ein Titel des Königs in Verften. 

Sophifme, f.m. (fopsifma) ein betrüglicher 
Vernunfft-Schluß; ein falfches Urtheil, 
ein Ittthum; Voruttheil, Betrügeren. 

Sophitte, f. m. (fopbifla) vor Zeiten ein meis 
fer Mann ; heut zu Tage ein Betrüger mit 
falfhen Schlüffen. 

Sophiftication, f. f. Alchymiſtiſche Verfaͤl⸗ 
ſchung des Geldes. 

Sophiftique, adj. c. (fopbiflicus) ſophiſtiſch, 
betrüglich ; falfch gegründet ; verfälfcht. 

Sophiftiquer, v. a. verfälfchen ; betrügen. 


|Sophiftiquerie, S. F. vermengte, verfälfchte 


Kramer: Waaren. 


'Sophiftiqueur, f. =. ein Betrüger, Verſaͤl⸗ 
Songe-malice, f. m. & feiner oder eine, wels 


(her der Waaren. 
Soporatif, ive,ads. (foporifer) das ſchlafftu 
mat. 


deucken, à que/gue chofe, an etwas; überles| Soporifere, adj. c. it eben fo viel. 


gen ; bedacht ſeyn; acht geben; 
Songeur, f. m. ein Träumer. 
$onna, f. m. ein Buch der Türcken, auffer dem 

Alcoran, woran nicht alle Türcken glauben; 


„| Soporifique, adj. c. idem. 


Sopra-Provediteur, f. m. (Ital.) eine Obrig⸗ 
keitliche Perfon zu Venedig, ein Ober 
Aufieber. x 


Sor, 
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Sor, forage, f. Saur, s 

Sorbe, f. f. (forbum ) Adles: Beer, Arlets 
Beer, Elfibeer. 

Sorber, forbec, f. m. ( fortetum von forbere) 
ein füffer Getrand, ein Kühl « Trandklein. 

Surbier, f. m. ( forbus) Adles: Beer: Baum. 

Sorbonne, f.f. die Sorbonna, ein Haus und 
Eolteaium der Univerfität zu Paris, jo die 
nn ogifche Facultaͤt hat; item diefe Fa⸗ 
cultaͤt. 

Sorbonnique, f. f. (ſorbonnicus) die Theo: 
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 Sortilege, f. m. [ fortilegium ] Beſchwerung/ 
Zauberey. 

Sortir, v.n.d a.[vom Ital. forgere, part, 
ſorto, won ‚ Lat. furgere, furredlum, 
contract. ] hinausgehen; entwifchen ; bins 
auslaufen; audgchen ; auslaufen als ein 
Fluß, überlauffen; hervor geben ald erha⸗ 
bene Arbeit: kommen ; hervor kommen ; 
entfpringen; herkommen. 

fortir de fi, fein ſelbſt vergeffen, ſich ganz 
ändern. 





logiſche Difputation, fo die, welche Doctos | forsir de fon devoir, feine Pflicht übertreten. 
res Theologid werden wollen, aufder Ser: | fortir guelgu'un dune a faire, einem aus eis 


bonne zu Paris halten müffen. 


ner Sache helfen. 


' Sorceletie, ff. (f.forcier) Zauberey, He: | furtir de bon dieu, von gutem Herkommen 


xerey. 


Soreier, ſ. m. e, F. & adj. (von ſors, ſortis, au/ 
es |Sortir,v.a.[ Lat, fortiri Jin Rechte⸗Sachen, 


Lat. barb. fortiariws) ein Zauberer, 
gen» Micifter ; jauberiſch, Zaubers; eine 
Here, eine Zonberim. 


eyn. 
ortir, ben dem Ausgang; zu Ende. 


bekommen, erlangen, als die Bewerckſtel⸗ 
ligung , die Richtigkeit. 


il efl forcier comme une vache, er kan nicht Sort, f.m. forte, f.d” adj. [ Germ. Zotte]ein 


jaubern, er fan nichts aufferordentliches 
thun. 


Sordide, adj, ce. ( forai.ss) filgig, lauſeriſch, Sottement, adv. 
v 


geisig, verächtlich,, genau. 
Sordidement,, adv. filaig, gar gu gerau. 
Sordidite, ff. Zilgigkeit , Knauſerigkeit. 
Sore, forer, foret, f. Saure. 
Sori, f. m. eine Art Mineralien, fo vor dies 
fem befannt war. 
Sorin, forir, f. Sauri, 


Sornette, f. f. vulg, (von foro, Ital. Gall. Sou, f. Sol & 
Ser oder faur , wird von einem jungen Sal: | Sou,f.f. ol.[faile 
cen gefagt, der die Bauch s Federn noch | Soübandage , f. m. 


bat, hernach von tummen einfältigen als 
beren Leuten Jalbere Poflen, 
Geſchwaͤtz, Alfangereyen. 

Sornois, f. Sournois. 

je Sors, tu fors, f. Sortir. 

Sort, f. m. ( fors fortis ) das Gluͤck; das 
Schickſal, Verhaͤnaniß; das mad einem be: 
fchert iſt, daß es ihm mwiederfahren muß; 
das 2008; der ungeriffe Ausgang ; der 
Zufand, mworein einer gerathen if ; das 
— vou ausgeliehenem Gelde; Zau: 

erey. 

Sortable, adj. c. (von ſorte) das ſich zu ei⸗ 
nem ſchickt, von einerley Art, Gattung ıc. 

Sorte, f.f.[ von forte, fort#s] Art, Weife; 
Gattung; Stand; implur. Verlag, Vers 
lags-Bücher eines Buhhändiers. 

de quelle forte? wie? 

de fa forte, feines gleichen. 

de la forte, de cette forte, alfo, fo. 

en forte, de forte, detelle forte que, alfo, fo, 
dermaffen. 

de forte que, fo daß. 

Sortie, f. f. [f. fortir] der Ausgang ; das 


ungereinites | Ba aan 


Bottenreiffer ; ein Narr ; ein Hahnreh; 
naͤrriſch, alber. 
närrifcher Weife, mit Un⸗ 
erftand 


Sortife, f.f.[ von for ] Nareheit, Thorheit; 
NrarreusPoffen , alberes Welen ; Zoten. 
Sottoforins , oder fortofrins , f. m. pi. [ Ital. 
von forto & forin ] Stüd Holg, welde im 
Bauen der Saleen, bie Erummen Seiten» 

Ölger sufammen halten. 


faoul, 
| ein Schweinftal. ı . 
von fors und bandage 
der unterfie oder erfie Batıd, den die Ba 
bier über einen Beinbruch oder andern 


Soubande, f.f.[ von ſous und bande] die uns 
terfte oder erſte Binde,fo von den Wundaͤrtz⸗ 
ten um ein gebrodhen Bein oder andern 
dergleihen Schaden gefchlagen wird. 

Soübarbe, f.f. ein Schlag anden Hals; ein 
Schimpff; ein Theil vom untern Zaum, 
moran die Kienz Kette feſt ift ; ein Eurg 
Stuͤck Holg, worauf ein Schiff gelehnt 
wird, 

Soübarque, f. f. die letzte Reihe Bretter, [0 
glei unter dem Rand des Schiffs ift. 

Soü-baffement, f. m. das Stüd Teppid), 
welches unten an die Genfer gemacht mird, 
das megender Fenſter nicht bis oben an ges 
ben fan; ein Stück Zeug, fo man unten an 
ein Bett macht, menu die Vorhänge su 
kurs find; das mas man unter einen Seu⸗ 
len⸗Stuhl legt , fie beffer in der Höhe zu 
erhalten. 

Souberme, f. f. das Auflauffen der Fluͤſſe 
von geſchmoltzenen Schnee und Regen, 


Ausgehen ; eine heimliche Thür; die Aue⸗ Sonbibliothecaire, fonbibliochequaire, f.w, 


fuhr ; den Ausfluß; ein Ausfall, 


ein Unter⸗Bibliothecarius. 
.. Sou: 
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—— —— — —e —ñ —ñ — —ñ —ñ —e — — —ñ —— nn nn — 
Soubreſaut, f. m. (von fupra und ſuut, oder| Sob-commis, f. mein Unter⸗-Verwalter; Un: 
Lat. ſaltus) ein SeitensSprung, den ein! ter Einnehmer. 
Pferd thut, den Reuter abjumerffen; ein; Soü -coupe, f. f. eine Schale, auf welcher 
ſchlimmes Stüd, ein Poſſen, fo man ei- man groffen Herten das Trincken reicht. 
nem fpielt. Soudain, e, ady. & adv. ( gs. fubiranews ) ges 
Soubrerte, f. f.(gs. ſupretta von fuper) die), ſchwind, ſchunell; alsbald. 
Kammer: Srau oder Kammer sJungfer. |foudein que, conz. fo bald als. 
Soü - Brigadier, /. m. ein Unter: Brigadier;' Soudainement, adv. ſchnell, gefhwind. 
Soü-chantre, f. m. ein UntersCantor in eis|Soudainere, f. f. ol. (von foudain) die 
nem Stift. . Schnelligkeit, Geſchwindigkeit. 
Souche,, f.f. ( Germ. Sode, das Untertheil| Soudan, f. Soldan., 
vom nl der Strunck — Stock Soudart, . m. ol. ſ. Soldat. 
von einem abgehauenen Baum; der Stamm Soude, f.f.( folida) ein Kraut, fo am Meer 
eines Baums ; ein Klo, ſtarckes Scheit| währt, woraus man viel lee Sal 
Holtz; der Stamm eines Geſchlechts; der| macht; Galg- Kraut, GlassSchmelg. 
Gtamm:Baterz; die Röhre vom Camin, fo ſoude en pierre, Steine, fo man aus der Afche 
weit fieaus dem Dach hetvor geht. diefed Krauts breunt. 
faire fouche, der Stamm:Bater von einem Soüdelegation ,.foüdelegue, foüdeleguer, 
Geflecht fenn. f. Subdeleg. 
les biens ont fait fouche, die Güter find auf Soüdepenfier, f. m. ein Unter⸗Speiſe⸗ Mel⸗ 
5 ng rg: be) eine Art Eleiner|s — eg 
ouchet, fm. Ouc 7 Ä ei 
—5 — ee Stein: Orub fe ae — iere, ff eine — ⸗Ausge⸗ 
dem groſſern unten liegen; ſtem ein Kraut 50uder, v. 4.( folidare ) löten 
- | ‚va. sufammen 
. rd Coper⸗Sras, Cyper⸗ loͤten, anloͤten; ſchlieſſen, als eine Rech: 
- murn. | nung. 
foucher d’Inde, Kurkumee. Adi Di 
— > — — er heart — an Sus⸗DOiaconet, Um 
der Stöcke von den abgehauenen Bäumen ;ic„.n 4 Mi 
* Zeichen der Baͤume, die man ab⸗ gabe te ne 
auen fol. Soüdivifer, foßdivifon, f. Subdivis 
‚Soucheter, v.a.n. (von foucher) die untern <_.. j —* 
einen 8: * 1 Stein, Orube so — m, der UntersDechant in einem 
‚arbeiten, daß die gröffern nachfallen. 
Soucheteur, f.m.( von fowcbe ) einer der mit — 8 en ober folde, f. fol- 
bey dem Abzehlen der Stöcke von den abge: erde aten bejahlen,, den Do: 


auenen Bäumen ift. i 
— m. ber in den Stein-Bruben — ‚ee, DE & adj. befoldet. 

die unteru Steine wegarbeitet,, damit die) oudre , v.a. Lfolvere) beantworten , einen 

obern nachfallen. Einwurf, eine Schwierigkeit heben, aufs 


1 | löfen, erflären. 
— v. 4. & n. iſt fo viel als fou — Srille, J 


Soucheveur, f. m. fo viel als foucheteux, ein elender Mufqvetirer, eim fhlechter 


Souci, f.m. (von fo/) Ringel-Blum „I Soldat, 
Sinne en Soudure , f. f. (von ſouder) das Löten, das 


Souci, f. m. ( follicitum ) Sorge, Bekuͤm⸗  Gelöte. 

— — ih a ee ol. (/uavis) lieblich, ange 
Soucier, v.a. (von follicitare Y nebm. |. Suave, 

Sorge a ———— Soü falte, [. m. (von fufligium, faite) ein 
fe foucier , v.r.fich befümmern, forgen, de Stuͤck Holg, fo die Zimmerleute unter 

quelque chofe ; achten. den Giebel thun, daß er fich deſto deſſer 
Soucieux, eufe, adj. (von fouci) bekuͤmmert, (clieſſe. 

beforgt , forgfältig. Soü - ferme, f. £ ein Unter: Pacht, was ein 
Sod-elavier, e, ade. (fubeclaviw) in der Pachter wieder einem andern verpachtet. 

Anatomie, das unter den Schlüffelbein |Soü-termer, v.a. etwas fo man gepachtet 

liegt, ald Muskeln und Adern. has, einen andern wieder verpachten; 
Soü -clerc, . m. ein Unter-Schreiber , Un: | - oder etwas ſolches auf diefe Weife in Pacht 

ter⸗Copiſt. nehmen. 
Sod - comite, f. m. ein Unter⸗Comite, der |Saü- fermier, f. m. ein After: Pachter, ein 

oem ordentlichen Comite oder Ruder: Vogt | Unter-Paht-Mann. j 

an die Hand geht, Souf· 


* 
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uflerte, [.f.( von fouffrir ) in Lehen⸗Rech⸗ 
ten, wenn ein Lehend: Herr gefcheben laͤſt, 
dag ein leibeigened Gut an einen freyen 
Menſchen komme, und folgends die Leib: 
eigenſchafft erlefche. 


sou 1850 

Tuch oder Leder, foman im Regen auf oder 

zuziehen Fan, als ein Blad: Balg ; eine 

Dhrfeige, weil die Narren die Backen da> 

zu aufblafen müffen ; ein Schimpff oder 
ade 


€ 5 
uftlage, f. m. (von feuffler ) das Holtz, fo |i/ a donnd un fuufflet a Ronfard , er hat wider 


man auffen an das Schiff [chlägt, wegen der 


anfchlasenden Wellen, damit dad Sigel 
defto leichter gehe. 

uffle, f. m. (von fub und flatus) dat Bla: 
fen: das Blafen des Windes; der Athem; 





die Regeln der Sprache gefehlt. 


ila donne un fouffler au Roi, er ift ein falfcher 
Münper. 
donner un fouffl:t à un habit, ein Kleid wen⸗ 


den laffen. 


der Knall oder dad Bewegen der£ufft bey Souffleter, v.a. Ohrfeigen geben. 


dem Stuͤckſchieſſen. 


Souffieteur,, f. m. der Ohrfeigen giebt. 


ufler, v. 4. & n. (fufflare) blafen; mit |Souffleur, f. m. einer der mit dem Blas⸗Balg 


bem Munde anblafen ; ausblafen, ale ein 
licht, anblafen, ald Feuer; keichen, ſchnau⸗ 
fen; wehen, blafen, aldder Wind; in der 
Alchimie arbeiten, Gold machen wollen 3 
sergeblich arbeiten; eingeben, einblafen ; 
in die Ohren fagen oder blafen, einfagen 
der heimlich vorfagen , was der andere fa: 
ven fol; murren, ſchnauffen vor Zorn, 
feiffen , zancken; von fich geben oder geben 
afen, ald Dünfte; mit dem Athem in 
ich giehen; Athen holen; erregen, anbla: 
en, als Krieg, Aufruhr ; blafen, einen 
Stein in Damen-Spiel. 

fer pas fouffler, das Maul nicht aufmas 
ben dörffen. 

bomme ſouſſie bien, diefer Menſch ſaͤufft 


arck. 

ler le poil, ſagt man von den Jagd⸗Hun⸗ 
en, die dem Wild fo nahe find, daß fie 
4 bald faffen können. 

fler au poil, heiſt bey den Pſerden, ae: 
hwaͤren daß man es auffen in der Haut 
hen kan. 

hair fouffle, faat man ben den Pferden, 
vorm mild Kleifch heraus waͤchſt. 

Rer un vaifeau, ein Schiff auffen mit neu- 





bläft; ein Blaſer; ein Orgel » Treter; ei⸗ 
ner der dem andern etwas heimlich einfägt, 
feinem Gedaͤchtniß gu Hülffe Eönmmt ;_ eis 
ner der andere in feinen Haufe in Rechts⸗ 
Sachen unterrichtet, der kein öffentlicher 
Profeffor it; ein Goldmacher, der den Las 
pidem Philofophorum fucht, und darüber 
verarmt; eine Art Waufifche, fo viel Waſ⸗ 
fer über fich ſpritt. 


Souifleure, foufflüre, f. f. (von ſouſſſer) 


Blaſen und Höhlen, die in dem Metall 
bleiben, wenn es aar zu heiß gegoffen wird. 


Souffrance, f.f. (von fouffrir ) Leiden, Elend, 


Trübfal, Jammer; Armut, Dürfftigkeit; 
das Dulden; das Zugeben oder Erlauben ; 
ein Auffdub der Huldigung eines Lebens 
manns. oder des Rechnungs- Ablegen ei— 
nes Beamten. 


Souffrant, e, adj. leidend; leidſam, gedul⸗ 


Dig ; it. der die leidende Parthey im Rech— 
ten ift; der nicht im Voffeh feiner @üter ift. 


Souffre, foufre, f. m. (fulphur ) Schwefel; 


figuͤrlich Hitze, Gaͤhjorn, Bosheit 


Souffre - douleurs, f. m uͤber den alles in eis 


nem Haufe her fenn will, den ieder uͤbel tra⸗ 
etirt; it. ein poſt Pferd: ein Mieth⸗Pferd. 


nmHoltz befieiden, daß es wider die Cano⸗ Souffrer, foufrer, v. », fehmefeln, ald den 

en und Willen deko beffer halte. Mein mit Schmefel beftreihen. 

er un canon, ein Stuͤck Gefhüg mit Pul⸗ Souffreteux, eufe, ady. ol. arınfelig, elend. 

r ausſchieſſen, ed dadurch zu reinigen. |Souflrir, v. a. (/ufferre) leiden ; ertragen, 

Ter Te drois, In Rechts⸗Haͤndeln, einen) erdulden; Schaden haben 

enbin unterrichten. fouffrez dee. werdet nicht böfe 2c. verzeiht 

ler un exploit, falfch vorgeben, man ha | mir ꝛe. 

» gerichtlich eitirt. \ le papier fouffre towe , ed Ban ein leder fehreis 

ler à quelqu'un un emploi , einen um fei- | ben was er will. 

n Dienf bringen, den er vermeinte zu Soü-garde. f.f ein Stüc Eifen an einem 

iegen, einem ein Amt vor dem Maul | Buͤchſen-Schloß, welches zurüc hält, daß 

egnehmen. | es nicht für ſich felber los geben fan. 

oit quiln’y a qu'a fouffler & remuer les ‚Sol - gorge, f.f.der Riemen am Zaum, fo 

its, er meint ed gehe fo Leicht zu. den: Pferde unter dem Dber-Hals hingeht 

Rerie , f. f. das Laboriren oder Holdma: | und neben wieder angefhnallt wird. 

m, wodurch man einen ind DVerberben |Sougouvernante, f. f. eine Unter⸗Hofmei⸗ 

ingt; das Blaewerck, oder die Dlasbdls | ſterin. 

an einer Orgel. Sougouverneur, f.m. ein Unter-Hofmeifter. 

er, [.m (von foufl-r )eln Blas-Balg ; | Souhait, f. m. ( von fo und bait, Germ. hei⸗ 

ie Art Yon Chaiferoulante, mit Wache: | chen, beiten) Wunſch, BE ; 
à ſod - 





4 foühait, nad) Wunſch. Sodolouer, v. a. dem Haupt s Wachter sder 
-Souhaitable,, a47. c. das zumwünfchenift, ers| Haupt» Mietfmann einem Theil feines 





wuͤnſcht. Pachts oder ſeiner Miethe wieder abneh⸗ 
Souhaiter, V.a. wuͤuſchen, anwuͤnſchen. men. 
ſoubaitèé, de, part. dr adj. erwuͤnſcht. Soulte, f. m. das Geld, welches bey Theis 
Scüil,f. m. [ von foiiller Jeine Kotlache, wor⸗ lung einer Erbfchafft eine Part der andern 
innen ſich die wilden Schweine welpen. hinaus giebt, damit eins dem andern gleich 


Soüillard, f. m. die Hölger auf Pfählen, ſo fen. 
man im Waffer vor die Brücken Pfeiler | Soümaitre, f. m. ein Unter⸗Lehrmeiſter, der 
ſtellt, daß nicht alles fo gleich an ſie auſtoſ⸗ unter der Aufficht eines andern Ichrt. 
fen fan. oümetrre, v. «.[ [wömitrere ] unterthänig 
Souille, ff. f. Soüil. ! machen; unter ſich bringen, bezwingen. 
Soüiller, v.a.[ Germ. fudeln ] befudeln, be: fe fuümertre, v. r.fich ergeben, ſich unters 
ſchmutzen z verunreinigen, mit Sünden | werfen. | 
und Xaftern; im Schertz, berüßren, an: fodümis, e, part. & adj. unterthänig, gehor⸗ 
rühren. | ſam, demüthig, ehrerbietig. 
fe foürller , v. r. fich beſudeln, befleden. Soümilion, ff. [ fubmif:o ] Demuth, Uns 
Soüillon , [.m.&r ein ſchmutziger, unfldti-| terthänigkeit ; Gehorfam ; Ergebung iu 
ger Menfch , KühensJunge, Sudel-Koch; des andern Witten oder Gnade; Berfpres 





eine Sudel-Dirn. hung oder Obligation etwas zu bezahlen 
Soüillüre, f. f Flecken, Beſudelung, Ma: | oder zu thun. 


el , Unreinigkeit, Schmutz. —— f. ein Bentil, ein Lufft⸗Loch⸗ 
Soul, f. Saoul. Plärlein in Vumpen, Drgel:Pfeiffen ꝛc. it. 
Soulagement, f. m.(von foulager) Troſt; in einem Blasbalg ; in der Anatomie, eine 
Erleichterung. Falle oder Balvula in den Adern und theils 
Soulager, v. a. [von folarium] helffen; Eingeweiden, 
tragen helffen, erleichtern, einen Theil |Soupgon, f.m.[ fufpicio ] ein Atgwohn, ein 
der Laft abnehmen; erquicken ; laben;trös | Verdacht. | 
fen; etwas benehmen, mindern. | Soupgonner, v. a. Verdacht haben; vor ver: 
Soulandres, f.f. plur. eine Räude der Pferde | daͤchtig halten; muthmaffen. 
. anden Kniesehlen. (malandres, ift an fuupsoenne, de, part. & ad). verbädtig. 





den Knien. ) Soupgonneux, eufe, adj. argwöhnifth. 
Soulant, foulard, foulaud, f. Saoula. Soupe, ff. eine Suppe mit Brot; die Sups 
Soulas, f. m. ol. [ folarium ] Freude, Troft. pen:Schnitte; it. bey dem Töpfer, Schuit> 
Soulee, fouler, f. Saoule. |. te Thons. 
Soülevement, f.m.[ vou foßlever ] ein Auf: | foupe de lait, elneShimmel:Farbe der Pferde. 
fand, ein Aufruhr. la foupe au perroquer, Brot in Wein geweicht. 


un fohlevement de cœur, ein Auffteigen als | i/ ef yvre comme une foupe,, erift blind voll. 
wenn man fich brechen will; ein Ekel zum |Soupe&, f- m. f. Souper. 
Speyen. Soupeau, f. m. der Schaarbaum am Plug. 
_Soülever, ©. a, [ fublevare ] aufheben, ets | Soup£e, l’apres - foupee, f. f. Die Zeit nach 
was allgemach; aufrichten, ald einen Kran: | dem Abend⸗Eſſen, che man zu Bette acht. 
den, der nicht felber Fan; einen Edel | Seü - penitencier, f. m. der Unter⸗Beichtba⸗ 
über etwas haben, als zum Devon, celä‘ ter, der die Beichte derjenigen hört, wels 
fait foulever le caur, darüber möchte! che einen Gewiſſens-Fall haben, fo dem Bis 
man fpeyen ; Aufruhr anfangen, einen | ſchoff muß entdedet werben. 
Aufſtaud machen. Soüpente, f. f.[ von pendre ]ein Verſchlag, 
Souleur,, f. f. [von foßlever ] eine ſchnelle, oder ein niedriges Kämmerlein, fo man im 
unverſehene Furcht. einem Zimmer in bie Höhe macht, dab das 
Soulfre,, foulfrer, f. Souffre. Geſinde darinten fhlaffen Fan, oder andes 
Soulie, foulier, (m. [ von folea ein Schuh; re Dinge darinnen zu verwahren ; die Ries 
ein Stud Hols, fo man an die Ancker⸗Spi⸗ men fo DieKutfche tragen ; der hervorrageu⸗ 
gen thut, daß er micht zur Unjeit angreiffe., de Buldenan einem Krahn, derdie Larten 
Soülieutenant, f. m. ein Unter⸗Lieutenant, trägt; ein Schugs Bret ben den Waſſer⸗ 
Sous-Lieutenant. Müblen ; ein Eiſen, fo den Mantel oder 
Sodligner, v. a. beyden Buchdrudern,, un: |; das untere weite Theil eines Camius trägt. 
terſtreichen, als ein Wort, das man mit | Souper, v.a. zu Abeud effen. 


— — — 


anderer Schrifft drucken foll. ı Souper , oder foupe, f. m. das Abend Ef: 
Soulocataire, f. m. ein Affter⸗Miethmaun; ſen. 

After + Pachter. Soupe-fept-heures, f. m. Mxiner oder el: 
Souloir, v,». ol.(folere] pflegen. ne 
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ne fo um fieben Uhr, das if, fehr früh die 
Abend» Mahlzeit hält. 

Soupefer, v.a. [von pefer ] etwas auf einer 
Wage ein wenig überwägen , oder auf die 
Höhe heben, zufehen, wie viel ed unge: 
fehr wiege. 

Soupier, & m. ©, f. f.[ von foupe ] einer ber 
gerne Suppen iffet. 

Sotpir, fm. [fufpirium ] ein Seuffier ; der 
—— ein Vierthelſchlag⸗ Pauſe in der 
Mufle. 

ſodpir de Bacchus , ein Groͤltzer, ein Ruͤlps. 

Jusquwau dernier fodpir, bis an das Ende 
des lebens. 

Soüpirail, f. m.[ von foüpirer ] ein Keller 
Loch; Zufft » Loch. 
Soüpiranc , e, ady. & ſubſt. feuffiend; ver: 

liebt; ein Buhler, Liebhaber. 

Soüpirer, v. m. & a. [ fufpirare ] feuffien ; 
aushauchen, im fenffjen von fi geben; 
etwas befeuffjen ; nach etwas feuffien. 

foüpirer pour, ober aupres d’une bell-, um 
ein Frauenzimmer buhlen, in fie verliebt 
sch um fie freyen. 

folipirer apres quelque chofe, nad) etwas heff⸗ 
tig fireben, fehntich verlangen. 

Soüpireur ‚’f. m. einer der feuffiet. 

Souple, adj. c. [ von ſub und plicare ] weich, 
das ſich biegen laͤßt, biegſam, ſchlanck; 
glatt; gehorſam, gelernig ; ver ſich ia alle 
xeute richtet, nicht eigenfinnig, wachge: 
beud ; demuͤthig. 

Souplement, adv, gehorfam , demüthig, 
ebhrerbietie. 

Soup!rfle, [. £.das Biegen, die Biegſamkeit; 


die Hurtigkelt des Leibes ; die Selehrinkeit ; |. 


das Schicken oder Richten in die Leute, die 

Unterwerfung oder Unterthaͤnigkeit, die 

Demuͤthigung; Lift, Verfhlagenheit. 
sous de ſoupleſſe, liftige Streiche. 

Soäprecepteur, /. m. ein Unter⸗Lehrmeiſter. 

Soüprieur, f.m.e, f Unter: Vrior; Unter: 
Priorin. 

Souquenille, f. f. (f. fiquenille ] ein Kleid 
oder Kittel, fo man den Bedienten oder 
den Soldaten über bie andern anzuziehen 
giebt, Daß fiediefeiben fchonen. 

Source, f.f.[ vom Ital. furgere, Lat. furge- 
re ] die Duelle, der Urfprung ; ein Brunn: 
quell ; eine Urfache ; etwas dad In Baus 
Sierathen wie krumm⸗ laufende Bäche 
macht. 

Sourcil, (m.[ fupereilium ] bie Augenbrau⸗ 
ne; bie Oberſchwelle. 

Sourciller, v. ». die Augenbraunen bewegen ; 
mit Augen blicken oder winden, etwas, fü 
im Gemuͤth ift, zu erfennen geben; mit ei⸗ 
nem Blick anfeben. 

$ourcilleux, eufe, adj bey den Poeten, hoch— 
erhaben, altein Gebirge, ſtoltz, prächtig, 
als hehe Felfen. " . 
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Sourd, e, adj. & fubfl. [ furdus taub, der 
nicht hört ; der nicht hören will; wolckigt, 
oder fledigt ald Edelfteine ; ſacht, nichtlaut, 
heimlich, als Gerücht 2c. da kein Wieder: 

‚ball if; da man nichts hören fan, 

lime — eine Feile, die kleine Spaͤhue 
macht. 

un nombre fourd, eine Zahl, die ohne Bruch 
nicht Fan getheilet werden. 

Sourd, f. m. ift auch eine Art grauer Dttern, 
mit gelben Flecken. 

Sourdaud, f.m.e,f.& adj. etwas taub, übel 


börend. 
Sourdeline, f. f. eine Art Italiaͤniſcher Sad: 


Pfeiffen. 
Sourdement, adv. heimlich ; murmelenb. 
Sourdine , f. £ ein buchbobrtes Hol, fo die 

Trompeter unten in die Trompeten ſtecken, 

damit fie til gehe ; alles, womit man den 

Klang eines muficalifhen Inſtruments 

daͤmpffet, an Lauten, Geigen, Orgeln ıc. 
ala fourdine, heimlich, ohne jemand etwas 

davon zu fagen. 

Sourdre, v.». (‚von furgere ] hervor quellen, 

entfpringen, hervor kommen. 

fourdre au vent, als ein Schiff, immer dem 
Wind nahfchiffen. 

Soürefectoriere, f. f. bie Unter⸗Tafeldecke⸗ 
rin in einem NonnensKlofer. 

Souri, f. Souris. 

Souriceau, f. m. ein Mäuslein, eine Beine 

Maus. 

Sodriciere, f. f. eine Maufe-Falle. 

Souriquois, e, ady.[ von fuuris, Lat. forex, 
ſoricis] im Schertz, /r peuple fouriquoss, 
dad Mäufe:-Vold. 

Sourire, v. ». [fubridere] lächeln; anlas 

den, a quelgu'un. 

Sourire, f.m. das Lächeln. 

Souris, f. £.[ forex ] eine Maus; ein Knar⸗ 
pelin der Nafe eines Pferdes, der daſſel⸗ 
be zu ſchuauben verurfaht ; der Kaum jwis 
fchen den Daumen und ZeigersFinger. 

de pas de la ſouris, in einer Feftung ein klei⸗ 

ner Raum an der Bruſtwehr der Walls 

Mauer. 

dents de fouris, gewiſſe Zähne an einigen Raͤ⸗ 

dern, fo ald Maus: Zähne gemacht find. 

Soüris, f. m. [ fubrifus ] das Lächeln. 

Sournois, e, adj. & fubfl, * ſourd, four- 
Aine] der heimlich mit feinen Sachen ift, 
verbergen. 

Sous, prep. [ fub ] unter » in; mit; bev. 


celà s’-f} paj]? fous mes yeux, das habe ich mit 


meinen Augen geſehen. 
Souface, f. m. & fr adj. In einigen Pros 
vintzen/ ein junger unmündiger Menſch, 
oder vor Alter kindiſche Perſon, fo einen 
Curator nörhig hat. 
Soufacrittain , f; m, ein Unter Kuͤſter. a 
2— 


us- 
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Sous- arbriffeau , f. m.ein Gewächs , das die] Souftenable, ſouſtenance, {buftenant, fous- 


era zwiſchen einem Strauch und Kraut) 
a 


Sousbandage, fousbande, fousbarbe, fous- 
barque, fousbaflement, fousberme, fous- 
bibliothecaire, fousbrigadier, f. Soüb. 

Souschantre, fousclavier,, fousclerc, fous- 

comite, fouscommis, fouscoupe, f.Soüc. 

Soütcribe ,f. m. ein Unter = &chreiber oder 
Unter: Secretarius bey dem General des 
Garthäufer-Drdens. 

Soufcription , fm. (fubferiprio) die Unter: 
ſchrifft eines Brieffs oder Schuld - Ber: 
fchreibung. 

Soufcrire,v. a. & ».(fubferibere) unter: 
fchreiben feinen Nahen; Bürge werden; 
Beyfall geben. 

Sousdelegation, fousdelegus,fousdeleguer, 


tendante, foultenement, fouftenir, fous- 
terrain, fouitien, f. vout. 

Sou-ftilaire , ady. & fubfl. f. \ von lilus) lã- 
gnefoü-flilaire,, eine Kinie auf den Son: 
neu⸗Uhren, fo mitten durch den Kreis ges 
bet, und alfo mitten unter dem Eifen bin, 
das den Schatten giebt. 

Souftraltion, f. k (fubtrafio) das Abzichen 
oder das Gubtrahiren im Redinen ; das 
Entziehen oder Entwenden einer Dinaes. 

Souftraire, v.a.(fubtrabere) abziehen, ſub⸗ 
trahiren im Mechnen ; entzieben,, entwen⸗ 
den, heimlich wegnehmen ; befrenen. 

efouftraire, vr. entwifchen ; fich entziehen ; 
entaeben. 

Souftraitant, fouftraite, fouftraiter , fiche 
Soüt. 


fousdepenfier , fousdepenfiere, fousdia- |Souftylaire, f. Souftilaire. . 
conat, fousdiacre, fousdivifer, fousdi-|Sousvenance, fousvenir, fousventriere,' 


viſion, fousdoyen, f. Soüd. 


fousvicaire, fousvicariat , f. Soüv, 


-Soüfecretaire, f. m. ein Unter-&ecretarius. |Soucane,, foutanne, f. f.(Ital fortan, von 


Sous-entendre, v. a.( von fous und enten- 
dre) darunter verfiehen,, dabey gedencken. 
Soufentendu, €, part. & adj. dad mit druu⸗ 
ter verſtanden wird: das fich feloft verftcht. 


forto , ſubter) ein langer Unierrock, wel: 
chen geiftliche oder obrinfeitliche Perſonen 
unter den langen Dber: Kleider oderMdns 
teln teagenz der geiftlihe Stand. 


Soufentendu, f. m. die Auslaffung eines von | Soutanelle, foucannelle, /. /. tin Fein Uns 


fi ſelbſt verſſandenen Worts oder mehr in 
der Sprach-Kunſt, die Ellipfis. 


ters Kleid, fo nicht fo weit über die Knie 
hinab acht. 


Sous-entente,, f. f.( von fom und entendre )|Soute,, S. f. (von fondre, fohrere ) das Erſe⸗ 


——— Verſtand, mas hinter etwas 

eckt. 

Sousfaiſte, ſousferme, ſousfermer, fous- 
fermier, f. Soüf. 

Sousgarde, fousgorge, fousgouvernante, 
fousgouverneur, f. Soüg. 

Soushait, foushaitable, foushaiter, f.Soüh. 


Soüfigner, v.a. (von for und Agner Junter: |Soürenant, e,adı. & / 


fchreiben in gerichtlichen Echrifften oder 
Sachen. | 
Sous-infirmiere, f. f eine Nonne fo der or⸗ 
dentlichen Krancken Wärterin in den Kloͤ⸗ 
ftern an die Hand acht. 
Sousintrodudteur, /. m. des ambafladeurs, 
ein Minifter , welcher demjenigen, der die 
fremden Gefandten zur Audientz zu führen | 
befielit iſt, zur Hülffe augeordnet ift. | 
Souslevement, fouslever, fouslieutenant, 
fousligner, fouslocataire, fouslouer, f. 
Soül. 
Sousmaiftre, fousmettre, 
Sofim. j 
Souspenitencier, fouspente, fouspefet, | 
fouspir, foufpirail , fouspirant, foufpi- 
rer, foufpireur, fousprecepteur, fous- 
prieur, ſ. Soũp. 
Sousrefectoriere, fousrire, ſouris, ſ. Sodr. 
Souſſa. riftein, ſouſſeribe, ſouſſecretaire, 
— — ſ. Soüs, mit ei⸗ 
nem >. 





| 
fousmiflion, f. | 





ken, was an einer Summe abacht ; die 
unterfie Kammer im Schiff = Hintertheil; 
eine Art Salk jum Yaugenmacherf. 

Soürenable, ads. c. von [ujiinere ) das man 
behaupten Fan. 

Soütenance, f. f.( vor fuötenir) die Kraft 
fi zu halten; das Steifffichen ıc. 

m, der da ftuͤtzt; 
der etwas behauptet , ein Refpondent im 
Difputiren. ' 

Soü -tendante, adı.& f. f.( fabtendens) tie 
ne £inie im Meffen, welche von einem 
Ende eines Theils vom Zirckel » Kreis bie 
um andern geht. 

Soütenement, [. m. (von foütenir eine Vers 
theidig unge⸗Schrifft, eine Chu Schrift, 
oder Behauptung vor Gericht. 

Sotenir, v. a, (fuflinere) halten; tragen 
als eine Stüge, daß etwas nicht fallez er» 
halten; aushalten; ertragen, ansfichen ; 
bedecfen , zur Hülffe, gur &eitefteben, ala 
Im Kriege; den Zaum im Reiten feſt und 
boch halten; entgegen ftehen, als im Meſ⸗ 
fen die Linien an einem Windel,der&rund 
ſeyn; das Tieffte oder das Fundament in 
der Mufie feon, als der Baß im Singen; 
beiffen,, beyſtehen, unter die Arme areif> 
fen; aufmuntern, Herg machen z fhüsens 
behaupten. ’ 


je fohtenir, v, vr, aufrecht fiehen s fich ei 
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altem; aushalten; ſteiff ſeyn, als ein! ein freyeinenes Fuoͤrſtenthum, oder eine fols 
eiffed Gewirck. che Herrſchafft, die Beinen zumLehens⸗Herru 
ie, cedifcours fe foütienst, dieſer Stylus, erkennt. 

iefed Befpräch iſt aleich durch ſchoͤn/ bleibt | Soü-Vicaire, f. m. Unter » Vicarius. 

umer gleich angenehm, auſehnlich, ernf: | Soh - Vicariat, fm. Amt eines Unter-Vicarii. 
hund hoch. Soy, f. Soi. 

»trai bien foütenir, ich will dich in den Soye, ff. (fera) Eeide ; Borften der Schwei⸗ 
zchrancken bleiben lehren. ne; Pferde : Haare ; lange Hunde: Haas 
nu, &, part. & adj. unterſtuͤtzt; das rez das Eifen, fo durch den Hefft eined Des 
urgebends. überein if; im deu Wappen | gendgebt, woranoben der Kuopff feſt ges 
as eine andere Figur unter fih im Schil⸗ macht it; Gluͤck; Herrlichkeit; Vorttefſ⸗ 
e bat. lichkeit; Anmuth. 

ıterrain,e,ada fubterranens) unterirdifch.| Za foye d’orient, eine Pflange oder ein Kraut 
ıterrain, f. m. ein Loch, worein fi die] in den Morgenländern, welches Seide 
Soldaten im Wall oder fonften vor den trägtimeinem Bälglein, Seiden : Kraut. 
Bomben verbergen. bas de foye, feidene Strümpfe ; eine Sulge 


itien, f. m. (von feürenir)eitte Stüße, das | von —— ⸗ Bon. 
sad etwas hält eine Haltung, ein Grund, | foy- fur foye, Guͤck über Gluͤck, eine angeneh⸗ 
me Sache über die andere. 25 


ine Säule; Schutz; Befchüger. - 

ı-traitant, f.m. Nach: Pachter. foyes, im plur. Würmer zwifhen Fell und 

ıtraite, (em. der Untere Pacht, Nah: Pacht, | Kleifch bey den Africanern, als Seiden⸗Faͤ⸗ 
den, offt etliche Een lang. 


ffter: Pacht. 
traiter,v.». einen After: Pacht fchlieffen, |Soyer,v. a. (von fecare) das Getreide mit ei⸗ 
ner Sichel abſchneiden, die Zähne hat. 















mHaupt Pachter etwas wieder abpachten. 

ırenance, f. f. (don feüvenir) Erinnerung | Soyetie, f.f. [von foye) das Seidenwerd, bie 

eſſen, was gefchehen ift; die Erinnerung, | Seiden: Waaren. 

ad Angedenden, Soyeur, f.m (f. Soyer,) einer der mit einer 

» de f üvenance, noch lachen, wenn man | Sichel Korn abfchneidet. 3 

Soyeux, eufe, adj. (von foye) ind oder weich, 
als Sammet oder Seide ; da viel Seide bey 
einem Gewirck if. — 

Spacieuſement, adv.gerdumig, da man Raum 
genug hat. 

Spacieux,oder ſpatieux, euſe, adj.(fpatiofws) 
groß, von vielem Raum, weit, geraͤumig; 
weitldufftig. 

Spadacin, ſpadaſſin, f.m. (vom Ital. Pada, 
ein Degen) ein Karl der gleich vom Leber 
ziehet; ein Meuchels Mörder, ein Bandit, 
ein Kradeler. 

Spadille oder efpadille, f. m. (von Pada, Ital. 

wı,Lat.) unumfchrändt;oberft,vornehmfl ;| Degen) im Hombre - Spiel, das Piqvens 

aupt-hoͤchſt; berrifch. Daus. 

meéde fouverain,ein vortreffliches Mittel. Spagirique, adj. c. agiricus) ein Chymi⸗ 


cour ſouveraine, ein Dber + Gericht, da | cher Artzt. 
Spahis, f. m. ein Türckifcher Reuter. 


san nicht weiter appelliren fan. 

ien fouverain, das hoͤchſte But. Spalt, f.m. (Germ. Spalt) ein Schuppens 

ıverain, f. m. e, f. der König, ber Mos | weifer Stein, Spalt. 

ıarch, der Ober: Herr, degndllige Gewalt |Sparadrap, f.m. eine Leinwand, fo auf beys 

‚at; eine Königin; Beh erin, Gebies | den Seiten mit Pflafter beftrichen ift. 

rin. ‚Sparganium, f m. (Lat. voferdeyavov, eine 

fage efl le fowverain des langues vivantes, | ndel) ein Kraut mit langen Blättern, 

ie Sprachen müffen fi nach dem Ge: | geld Kolben. 

rauch richten. ı Sparies,oder chofes fpariees,f.f.p/.(von fpar- 

ıveraineınent,adv.unumfhrändter Weir gere)mas das Meer auewirfft, ale Bern⸗ 

e, über alle andere; berrifher Weiſe; als fteim ac. | 

Iber-Herr; hoͤchſt, ungemein, im hoͤchſten Sparton, f. m. (funss — eine Art 

Srad, : elle auf den Schiffen von Spaniſchem 

ıverainets, f. f. bie oberfte Gewalt,bie uns‘ Genfter | 

imfchrändge Macht, bie Ober » Dersfhafft; Spalme, f. m: (eracun) das Zucken in den 
: | Nun Gliedern, 


aran denckt. 

ouvenit, v.r. ſSubvenire] ſich erinnern; 
aran gedencken. 

»e fohviens, und il me ſollvient, id) erinne⸗ 
e mich, ed fällt mir ein. 

re foßvenir, ıginnern. 

ıvenir, f. m. das Andenden, die Erinner 


ung. | 

went, adv. (von fubinde) offt. 

ıvente fois, a.:v. offtmahls. \ 
-ventriere, /,f. (von ventre) der Bauch⸗ 
Rieme an einem Pferde : Gefchirr, 
ıverain,&, adj, [bon foprano, Ital. fupre- 
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Gliedern, der Krampff, ein Stuͤck der | fenfhafft, die nur das Wiffen lehret ohne 
ſchweren Sudt. ne | dad Thun; Betrachturnge > Lehre. 

Safıne de chien, wenn die Krandheit das |Speculer,v.n. (fheculari) betrachten, befehen; 
Maul Erumm zieht. | unterfuchen Gedancken haben, fur queique 

Spatieufement, fpatieux,-f. Spacieux, chofe, über etwas. 

Spatule, oder efpatlile, f,f. (von Patha) eine |Speculum-matricis, f. m. (Lat.) ein Chirur⸗ 
Spatel, wormit die Abothecker und Wunds | giich Infirument su Deffuung der Mutter, 
Aertzte etivasftreichen,oder herausnehmen. | ein Mutter : Spiegel. 

Spe, f. m. der ditele Chor» Knabe, im der! Sperma ceti, fm. (Lat.) Wallrad. Ä 
Dom + Kirchen zu Paris. Spermatique, adj. c. (fhermaticus) das vom 

Special,e, adj. (fpeeinlis) fonderbar, befonder.| Gaamen kommt, Eaamen. 

Specialement, adv. befonders, abfonderlich 3) varfeauxr Sbermatiques, Saamen⸗Gefaͤſſe im 
infonderheit, nahmentlich. Nenſchen. 3 

Specialite, was etwas beſonders iſt; die Speritiſer, v. m. den Saamen verlieren, 
eingelnen Dinge; was infonderpeit geſche⸗ herme, f. m. (orieua) der Saame, woraus 
bin if. eiwae Ichendiges wird. 

ae groſſem C heim; ans | perme de baleine, Walltad. 

nlich, trefflich. * | 

Specieux, eufe, ady. (Peciofen) ſcheinbar, — — erone, Sporn) 
wahrſcheinlich · das febr in das Geſſchte fällt. | 1.041 ? . m. (oQdneros) da6 gänglice Ahr 

algebre [pecieufe, ow da ſpécieuſe, das Rechnen f h oder ® — le 4 
mit Buchſtaben und gewiſſen Zeichen. . 2 m bog erben eines Gledes. 

Spexification, f.f. (heeificatio) Befchreibung, Sphenoi ” a an (von apy», cuneus) ein 
als der eingelmen Stüde oder Sachen. — er Hirnfhale, woran der Oder⸗ 

Specitier,v, a. (gs. fpecificare) ein jedes infons Kinnbacken ſtoͤßt, ein Keil-fürmiges Knoͤch⸗ 
derheit beſchreiden; etwas von allen ans lein. 
dert unterfebeiden. — — — ——— 2 

Bpecifique,ad;. c. (fpecificns) gewiß, unfehls 3t i im⸗ 

——— b mel, nach der Meinung der Alten; die Erd⸗ 


bar; odratıdern, ſonderlich. \ 
Specifique,f. m. ein fonderbares Mittel wider | Kugel; eine Kugel, worauf die Erde abge» 
bildet if, ein Erd» Globus. - Ä 


eine gewiffe Kranckheit. | Alle gg i ; 
Specifiquement, adv, infonderheit, vor ans |[Phere armillaire, oder artifeielle, eine Him⸗ 
mels:Kugel ‚vou lauter Eirkeln zuſammen 

gefegt, woran man die Kreife des Himmels 

in der Aftronomie lehrt, die Himmels 

Kreis » Kugel. 

la fphere droite, wenn die Erd s Kugel fo ges 
fiellet wird, daß ihr AEquator mit dem Ho- 
rizont ind Kreuß ficht. | 

I: jpbere pa» alle!e, die Stellung der Erb » Rus 
gel, daß der AEquator und Horizont gleich 
fteben. 

la fphere oblique, wenn die Erb + Kugel fo ge⸗ 
fieur iſt, daß der Equator über den Hori- 
zont herauf gebt. 

la [phere d une plandte, ter Kreis,den ein Pla⸗ 

net in feinem Lauff hält. 


Rein. . . R er 
Speculateur, f Mm, (fpeculator) der etwas bes Sphere Wagivire derRaum in melden: etwas 
um fi herum wircken Fan, 


trachter, aemau bedencket und unterfuchet, N 

—*— ſſinniger Kopff ß ‚ \cela eſt bors de Sphere, «8 iſt Über feinen Bes 
Speculacit, [. m*(fpecularivws) ein tieffſinui⸗ griff. 

ger Menſch,der «ber alle Dinge ſeltſameGe⸗ Spherique, adj.c.(fphericas) rund, im Kreis 

dancken bat. ein Sripfünniaer. ' herum Kuael:rund. 
Speculatıt, ad; ».ive. tieffſinniq, nahfine Spheriquement, «sv. im Kreis herum. 

nig weislich; beſtehend in der Erfenntniß.:Soh-riftere; f. m. (fpberifterium) bey den 
feiers-Specut.tive, cıne Betrahrungs- Wif | Alten,ein Ballhaus. 

ſenſchafft. Spheroide, «5.0 &/ m. rundlich. 
Speulstion ff. (eeulatio) eine Betrach⸗ Sphintter, f. m. (sPıyarup) Muskeln, die et 

tuna, das Nahfinnen oder Nachdeucken. was zufammien zieben, als an der Diafe i 
Speculative, f.f (von Peeularif) einge Wife] Leibe und im Sefdfle. . 



















dern. j 

Speltacle, f. m. (fpeFaculum) ein Anblid, et: 
was das wohl anzufehen ift, das Sehens 
werth ift; ein Echaufpiel. 

dere en ſpeclacle, in einem Stande ſeyn, da alle 
Leute auf einen ſehen 

fe donner en peace, machen, daß alle Leute 
auf einen ſehen; allen Leuten ein Schau⸗ 
Spiel feyn. ’ " 

Spettateur, f.m.trice, f. (fheZator) ein Zus 
ſchauer, eine Zufbauerin. 

Spedtre, f. m. (fpedrunf) ein Gefpenft. 

Speculaıre,ady.& fuhft. f. (von [heculum) das 
Spiegelmachen; item ein Stein, Kagens 


Sphinge, 
e 


un — — — — nn — — 


== 


Splendide, adj. c. (fhlendidw) herrlich, koſt⸗ 
bar, prächtig. 

Splendidement, adv. prächtig, herrlich. 

Splenique, oder fplenetique, ad). c. Pleni- 
cs) einer der bie Miltz⸗Krauckheit hat. 

veine ſplenigue, Milg » Aber. 

Spode, f. m. (ezödıov) die Erg » Afche, fo man 
unten inden Schmelgs Defen findet. 

Spoliateuf, f. m. (Poliator) ein Räuber ; Bes 
rauber. 

Spoliation, f-f. (fpoliatio) Beraubung. 

Spolier, v. a. (fpuliare) berauben, wegneh⸗ 
men, ald Güter, Erbſchafften. 

Spondaique,ad).c.(fpondaicmws) vers ſpondai- 
que, ein Vers, der lauter Spondeos hat. 

Spond£e, f. m. ein Spondeus, ein Fuß im 
Versmachen, der aus zwey langen Syiben 
beſteht. J 

Spondile, f.Sphondyle, und ſphondylium, 
und Spondyle. 

Spondyle, f. m. (Ponaylus) ein Werbels 

Fein am Ri | ‘ 

Spongieux, eufe,.ady. (fpongiofw) ſchwam⸗ 
miigt. ' u 

Spontanie,ady. c. (fhonstanems) freywillig/ das 
von fich felbh Fommt, ungeswungen; bey 
ben Medicis, das von der Natur ohne Zu» 
thuung einer Artzuey gewircket wird. 

Spontancite, f. f. (fpontaneitas) Freywillig⸗ 
feit, ungegwungenes Wefen. 

Sponton, f.m. eine Art halber Pigven,aufden 
Schiffen, das Anlegen am Bord zu wehren. 

Sporadique, ad. c.(Grec.) das von allerley 
Urfachen bier und da berfömmt, als eine 
Krauckheit, die nur bier und da die Zeute 
befäut, nicht ale durchgehende. 

— . X Sporta) eine Art von Bluſen⸗ 

rben. 


Sputer,f. mm. (Holl, Speauter,Jeine Art neuen 
Metälls, Zinck. 
Squaimmeufe, adj. f. (fquammofis) future 
Sqsammeufe, eine Schuppen - Fuge, oder 
Schein: Zugeder Hirufchale. 
Squelette, f. m.(fieleson) ein Gerippe; die 
Haupt » Balden eines Schiffs, wenn fie im 
einander gefüge find. 
maigre comme un [quelette, mager wie ein 
TodtensBerippe. 
Squille,f.f. (fquillaf.feilte) ein Kraut, Metrs 
pwiebeln; item eine Art kleintr Krebje. 
Squillitique,adj.c.mad von Meer: Zwirbein iſt. 
Squinansıe, oder Squinance, f.f. ((.efguie 
nunsie) ein enger Hals, die Kehl⸗Sucht. 
Squirre, ikırche, f. m. (quirris) eine harte 
Geſchwuiſt, ſo ſich ohne Schmergen auſetzt. 
Squirreux, euie, (adj. (quirroſus) hart, als 


hinge, oder Sphinx, f. m. ein linarbeuer, 
fo die Poeteu erdichtet haben, das den Leu: 
ten Nägel aufargeben hat; ein liegendes 
Thier ald ein Löm, mit einem uugfer: 
Rupff und Bruſt, bey den Bildhausrir. 
hondyle, oder ipondyle, f. m. (fhhundyle) 
in Wurm in ber Erde, als ein Eleiner Fin⸗ 
jer; der die Wurgeln abnagt, ein Erd sEns 
jerling. 

hondylium, f. m, (Lae.) ein Kraut, Teuts 
che Baͤrenklau. 

canard, f. m. (Pica nardi) Spickenard, 
Epieh, ein wohltiechendes Kraut. 

nal, e,adj (fhina, fpinalss Lat.) was im 
Rückarad ift. 

nelle, f. f. heißt bey den Jubelirern ein 
tubin, der nicht recht rorh iſt, ſondern als 
jwiefelfchelffen ausſiehtt. 

nelle, adj. m. un rubss fpinelle, ein Rubin 
on geringer Farbe. , 
nofiftes,‘ f. m. p/. die Anhänger Spino- 
we, welche Gott und die Natur vermengen 
rale, adj. f. (fhirolis) ligne ſpirale, eine 
Schnecken = Linie. 

sere ſpirale, eine Uhr, welche von einer Fe⸗ 
er getrieben wird, die als eine Schnecken: 
inle gedreht ift. * 
ralement, adv. als eine Schnecken⸗Linie. 
ration, . X das Ausgehen, das Senden 
es Heiligen Geiſtes, von dem Vater und 
em Sohn. 

e, .. ſhira) im Bauen eine Schnecken⸗ 
ırmige Figur. 

itualiſation. f[.f.(von fPirirüslifer) das 
Yifiuiren, das Herausziehen bes Spiritus 
urch die Chomie. 
itüalifer, (son Miritualis) einen verſtaͤn⸗ 
ig machen, Flug machen, auf geifllihen 
terfiand zichen, geiſtlich erklären; das 
tiftreiche Wefen, die Spirirus aus etwas 
ausziehen, absiehen durch Diftilliren. 
jet slice, ff. (firitualisas) geiſtlicht Na⸗ 
ir oder geiſtliches Weſen; geiſtliche Be: 
achtungen, himmliſche Gedancken. 

icuel, Ile, ad7. ı iritualss) geiftlich ;geift- 
ich; hoch vernünfftig 5 der geiftlichen Bes 
achtungen obliegt. 
Jbirisuel, ein Beichtvater, Gewiffenss 


ath. 

ituel, f. m. die geiftlichen Kirchen: Ans 
legenbeiten,, die Seel s Sorge und mas 
ımit verknüpft ift. 

icuällement, av, geiſtlicher Weife ; mit 
eſſem Bedadt. 

itueux, eufe, ady. ( irituoſus) geiftig,das 
el Spiritus hat. 

ole, f. f. ol.(von fhira) eine Eleine Feld⸗ 

















{ ; eine Geſchwulſt an n Orten. 
ee . 24 f —— Schein, Glanutz; | St-wser,. cm. Zen, das Stillſchweigen zu 
errlichkiit. | befthien. Vun⸗ — 
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Stabilite, ff. (fabilitas) die Dauerhafftig⸗ ſocht; ein Ort, den man einem zum Predi⸗ 
Feit, dir Beſtand, das b:ftändige Dauern; | genoder Kirchen » Dienfien anbefielt; eine 
Feſtiakeit, dad Feſt ſtehen; das unbewegli⸗ Ganael,die ein obererPrickter einem untern 
“ be Stillſtehen. überläßt ; ein Kirchen = Gebrauch der Prier 
Stablat, f. m. (gs. Aabulatum) eine Wohnung, | fer, oder Etifftd« Personen, auffer dem 
fo die Einwohner der Gebirge machen, ihr, Chor, wennihr Singen ein Ende hat, vor 

Dieb unter dem Schnee darinnen zu übers | einem Bild eine Antiphonam ju fingen ; 

wintern. | ein Drt oder Gapelle, wo man mit einer 
Stable, ady e. (ſtabilic) beſtaͤndig feſt ſtehend. Proceßion ſtill hält: ein Ort oder ein Stuͤc 
Stachys, f. m, (Lat. ) ein Kraut, Roß Voley. Weg von zo Srangöfifhen Meilen in Aſia, 
Stacte, f. m. (Lat.) Myrrhen⸗Safft biyden |- abjorderlich in Verfien; das Berbleiben 

Apotbeckern. ‚ eines Planeten an einem gemiffen Drt. 
Stade, f. m. (Aodiam) ein @ tuͤck Weges von | Stationnaire, a7. c. (flationariss)) der da ſtill 

600 oder 56 > Fuß, eine Static seine Reums | feht,als ein Planer in der Aftironomie. 

bahn; eine febr lange Echaubirhne. Statique, J. f.(batica) die Wages Kunft, bie 
Stadhouder, f. m (Germ.) Stattdalter eines Gewicht: Wlfenfchafft. 

Konigs; ein Landrfl ger deffeiben. Statineitter, (.m(Germ.) ein Stadtmeiſter, 
'Stadhouderet, . m. Statthalter s Stelle. oder alter OMblechter und Mit: Megent 
Stage, f. m. (flatio) Das ſech⸗ monatliche Dr: der Statt @trafbure. 

ans Ken Dom-Hetrns, bey feiner |Scarouder, ftatuuderat, f Stadhoud. 

Stifte: Kirche. Statuarre, f. m. iflaruas ins, ein Bildhauer, 
Staimbouc, f. m. (Germ. Steinbock) ein ein —T (Seulprewr ift heut mehr 

Steinbock. | int Gebrauch ) 

Stamenas, ftameneis, f. m. die krummen Hoͤl⸗ Statüaire, /. f. die BildSauer : Kunfl. 
Ker, moran ein Theil vom Boden, und ein | Sc.rüsire, 2.7. c. was zum Bildformen bienet, 
Thrilder Seiten des @chiffes, ſeſt gemacht als co/.nme fBusünire, eine Bild + Säule. 


wird. . z 
‚ | Starue, ff (fhetwa) ein ausgehauen Bild; 

Stampe, f. f.(Ital. fampa) ein Kupfferſtich u Fi ara mu >. 
(beffer effanpe.) Jein Edren-Bild, ein Bild; ein Goͤtze; ein 


findlicher Menſch. 

Stance. . (Ital.ſManza) eine Art Virfe bey | „ = nn — 
den Frautzoſen und Italidnern, von gewiſe Fi ie. Klon, es iR ein 

fer Zahl, davon die letzten allezeit den voͤlll Ratui re IE alip len Heiligen 

gen Verſtand geben und fhliejen, und drep 7," .; fıque, ein R  Bildnip bet 

und drep fich reimen muͤſſen. J bh A enſchen niß, 
So ir einemütnder in beaYtappenauf| Sttuär, etn ordnen, ver 

die Höhe ſteht darau oben das Doerbols ift. ordnen, ald Dbrigkeitlige Perſonen. 
ee a  Satuc fm Gfennen) une Cagung te 

ta J. 

erg ——— — Verordnung einer Zunfft oder Zeche: Ge⸗ 
Staphilodendron, f. Staphylodendron. fen; Negel eines geiftliben Ordens ; Will: 
Staphifaigre, oder — oder ſtaphi· — are — ——— 

fagria, .A Mtophbis agria) Läufe : Kraut. >teatome, J. M, ssiap jelum > 
Wen * (er. & Lat.) Pim⸗ſcwulſt, fodie Farbe der Haut nicht ändert, 

permüßlein: Faum und inwendig eine Materie als Inſchlitt 


Starofte, f. m. (Polon ) ein Polnifcher Stas | Dat. 
ger — — nr er Herr. Stecas, f. m. (flechas) ein Kraut diefes Nah: 
Staroftie, f. f. das Bebiet,da:über ein Starofi | mens Stöchas » Kraut. 2 
zu bifebten hat. St“gnographie, et eganograpbia) as 
Statere, S.f. (flatera) die heutige fo genannte verborgene Schreiben mit Ziffern und ges 
Römische Wage. wiffen Zeichen ; die Kunſt diefe Zeichen zu 
Statere, f m. (flaser) eine Roͤmiſche Muͤntze, verſtehen. —F 
vor Zeiten. Stegnotique, f.m.&adj c. (von siyw impe- 
Stathouder, ftarhouderat, ſ. Stadhoud, dio) eine Argney, die Oeffnung der Gefäffe 
Statick,/(.m. (La Jein Kraut dieſes Nahmens. im Leibe zuſammen zu ziehen. 
Stellionat, f. m. (Lat. Mellionatus) ein iedwe⸗ 


Station, f. f. (fFasio) der Aufenthalt, die Ein: h N 
kehr aufder Reife: ein Dre, wo man etwas des Verbrechen, das Feinen- eigentlichen 
betrachten und meffen Ean, Inder Geome-|. Nahmen bat; Betrug im Handel un 
trie; eine Kirch:, Die in den päbftlichen Zus] Wandel. 
bileen Ablaß mittheilet, wenn manfle bes Stellionataire, ſ. m. & f.tflellienatar iss) eis 
j ner 
% 
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— — — — — — — — — —— — — — — — — ——— — 
ner der einen Betrug im Verkaufſen bes Stipulant, e, adj. & ſubſi. der einen Vertrag 
gangen bat. mit iemand macht. | 
ent⸗, f.Stantd. | Stipulation, f.f. [ flipulatio ] Vertrag. 
erroree,.dj. f. [ flentoria fr. vor] ure voix Stipuler, v. a. Mipulari] eins werden, quel- 
flentoree , eine Mardtichrever: Stimme. que choſe, um etwas; einen Vertrag ma: 
er&omerrie, f. f. [ flereom.erric] das Mefe| chen, gue, daß ar. 
fen der gangen Gorper der Dinge. Stirie, f. f. [Stiria] @teyermard. 
er&otomie , f.f. | vonsepeog, folidus und| Stockfilche,, ſtockfiche, f. m. Stockfiſch. 
ron ſectio ] tie Wiffenfbafft einen ganz) Stoebe, f.f. ein Kraut dieſes Rahmens, dor 
ken Eörpir von einandır zufbneiden, daß nicht Freyſamkraut. 
man deffen Dice, und anderes mehr daran | Stoicien, enne, 4.7. f.Stoique. _ 
erſehen kan, alsden Profil eines Gebäudes.) Stoicifine, * m, [ floicifmm ] der Stoiſchen 
rile, a.4. c.[ ler ilss] unfruchtbat; ſchlecht, Weltweifen Meinung, 
gering. x Stoique, aa). c. [ Sroi.] Stoiſch; ernfihafft, 
:rilement, adv. unfruchtbarlich.  freng; unempfindlich. Ä 
riliee, f. f. [ ferilisas) Unfruchtbarkeit. | toique, f. m. elu unempfindliher Menfdy. 
rilie& Veſprii, geringer Verſtand. Stoiquement, adv. Stoiſch, auf Stoiſche 
:rlin, fterling, f. m. Maougl. ] une Zrure| Art; ſtreng, eruſtlich. 

Berlin; cin Pfund Ster eine Englifche| Stolidirs, ff. [floliditar) Tummheit, Narr⸗ 
Muͤntz-Rechnung von 5 Th. 8 gr. oders| beit. | 

Ehlr. 16 gr. ‚ |Stomacae&, f.m [vonsoue und xaxos ] die 
rnon, f.m. [ flernum] das Bruſtbein. Mundfäule, der Scharbock. 

rnuratif, ive, adj. [von flernusure] das Stomacal, e, acy. [von lumachws ] das beim 
Niefen erwecket. . Magen gefund if. 

rnutatoire, f. m. NiefesPulver. Stomachique, ady. c.[ flomachicus] Magens, 
rnutatoire, ad. [ flernutasorius)ifi foviel| das am Magen ift; das dem Magen gut if, 
Iöffernutarif, das Nieſen erwedt. poudre flomachigue , Magen Pulver. 
smates, f.m. plur. [ ſtig mata] die Punete Stomper,, f. Eftomper. | 

ı dem Leibe des Ungesiefers; die Wuns) Storax, /. . [ Lat. ] ein Baum biefes Nah⸗ 
en:Ziichen am Leibe Ehrifii. menge ; eine Art Bummi oder Hark von dies 
ımatifer, v.a. [von fligmases] brandmar:| ſem Baum. — 

en, brandmahlen. Store, ff. [ flora, Ital. ] ein Stuͤck Binſen⸗ 
„fm. (‚Aylus) die Ealender: Rehnung | Matte, fo man wegen der Sonne vor die 
seffer Arte. ) genfter macht. 
degrun, oder degrain, f. m. einegelbe| Strabifme, /. m. [ Arubifmis) das Schielen. 
arbe, oder gelbe Kreide, Schütt gelb. (Seration, f f. [von extradio ] das Herauss 
ef. m. | fylı) ein Schreib: Griffel ;eine| dichen einiger Buchftaben oder Worte aus 
Schreib Art; elm eiferm Etänglein inden| der Form, bey den Buchdrudern. 
sonnen:Ühren, das ben Echatten macht ;| Stramonium, f, =. [Lat ] ein Erd⸗Gewaͤchs, 
€ Tage⸗Rechnung im Galender, ale der) Stech⸗Apffel. 

te und der neue Calender; die rechtliche Strangurie ff. [franguria, von spay&, gut- 
tt zu verfahren, dermodus procedendi;| 4 UNd Ypov, urina ) die Ealte Piffe; das 
le Mauler oder Art, die ein icder hat. Urintröpffeln. | 

er,v.a. [von file) abrichten, @ oder Strapa’ler, v.a. [Ital frapazzare) übel tra⸗ 
ı quelque choſe, auf eder in etwas.‘ etiren, ſeht plagen. 
st, f.m. [von file] ein Bleiner Dolch; Strapontin, eftrapontin, f.m. ein Bett, das 
irifel zur Schriibe Tafel. leinet Dolch; im der Luft hänaet, ald auf den Sch fen- 


| oder in warmen Ländern; ein Eleiner Sig, 
te, fm. [ Aylires]der fein Leben auf siner 
oben Geule jubringet, als vor dieſen eini⸗ ee — 


nehmen kan. 
—— Straffe, ff. [vom Ital. Prafeinare, ftrafcico] 


h ice. Floret⸗Seide. 
ide, ady. m, [ fliloides ] ein Anochen der &me, f. m. | 
ie ein Dolch ausfieht am ofle petrofo, Sarg ar a 


tif ; eine Lift, ein liſtiger Streich. 

c, ftinque, f.m. eine Art Erocodilte. Strarification, f. f. [ Arasificatio ] in der 

endiaire, a.y.c. dr ſubſi. EP Chymie, ftratum fuper ſtratum, eine Lage 

rum Gold dienet; it. jinöbar. von einer Materie über Die andere. ' 

endit, &e, adj ſuꝰſt. l flipendium) adj.| Stratifier, v. a. & m. [ lratificare ] unters 

it Befoldung verfehen. ſchiedliche Lagen über sinander machen, 

tique , ſ.Styptique. - | Stratiotes, (.m.[ Lat. WBaffer-Aloe,einsraut. 
| B Nunz3 Stri- 
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Stribord, f. m. [ von deflri, Ital.dexser und ‚Suavıre, ff [ fuavisas) Lieblichkeit, An: 


bord] der Schiffs Bord auf der rechten 
Seite. 


Strie, de, ad). 

als theils Seulen. 

— ‚ ftriüre, ff. [von fria ] die Hohl⸗ 
chien, 


Strophe, f. f. [ fropha ein Abfag, in einem 
Liede, ein Ders deffelben. 


nehmlichkeit; Ubereintimmuug aller Thei⸗ 
le eines Gemaͤhldes. 


[ Aria ] mit Hohlkehlen, Subaiterne, adj. c. [ fubalrernus ] der unter 


einem andern ſteht, als ein Oficier oder 
Richter; ein Lieutenant, Coruet, Faͤhndrich. 

dSubdelẽgation. J. f. [ juddetegario ] wennein 
abgeordneter Richter wieder einen andern 
fent, und ihm Vollmacht giebt. 


Structure, [.f. [ruura] der Bau, das Bes | Subdelegu, (.m. adj. Nachgeſttzter ; Zu: 


..hdude; das Bauen; das Zufamnıen ſe⸗ 


geordueter. 


ken; das Segen in der Ordnung ; das Zus | Subd.leguer, v. a. [fubdelegare] einem ans 


fanımenhängen einer Schrift; die Ord⸗ 

‘ nung in einer Rede; im Scherg , Die Ges 
Ralt einer Perſon. 

Stuc, fm. [Ieal. /Fucco] Line Art Mörtel von 
Kalch, und Miarmor-Staub. _ 

Stucateyr, f. m. [Ital. Aucasore ] ein Stuca⸗ 
tor; ein Gyps⸗Arbeiter. 

Studieufement, adv, fleißig, mit Fleiß. 

Studieux, eufe, ad. [ fudiofw] ein Stu⸗ 
dent; einer der fleißig ſtudiert. 

Stupefaltif, ive, [ von fAupefacere ] Schlaf 
machend, als eine Artzuch; das die Ems 

pfindung beuimmt. 

Stupetaltion, f. f. [ fupefativ] das Eins 
ſchlaͤfern, das Unempfindlichmachen; die 
Beſtuͤrtzung, das Erſtaunen. 

Stupéfiaut, e, adj. was unempfindlich mas 

et | 


et. 

Stupchier,, v.a. [ upefacere ] einfhläfern ; 
unempfindlich machen, als ein Glied, das 
man abnehmen will. 

Rupöfie, &e, part. & adj. erſtaunt. 

Stupeur, f.f. [Aupor] die Unempfindlichkeit 
eines Glieds, das Erſterben deffelben. 

Stupide, 247. & fubfl. [ fFupidusj tumm, uns 
vernünfftig, alber ; erfaunt, beRürgt. 

Stupidement, adv. tumnıer Weife. 

Stupidite, f. f. [ fupidias ) Tummhelt, als 

beres Wefen. . 

Style, und deffen derivata, f. Stile. 

Stylobate, f.m, [svaoß&rus, dafs) ein Fuß an 
einer Seule. 

Styptique, adj. c.[ Ayptiew ]illend, als das 
Blut; verfiopffend, dem Xeib. 

‚€, part.f,Sgavoir. 
Süage, /. m. [qs. febage, von febum] bad Be: 
ſchmieren der Schiffes das Fett, ſo man an 

Die Schiffe ſchmieret; die Zierathen‘, fo die 
Goldſchmiede an ihre Arbeit machen, als 
‚an die Füffe und an den Rand derfelben; 
die etwas erhabene Einfaffung unter de 
Rand der jinnernen Schüffeln und Teuer ; 
ein Heiner Ambos der Kupffer-Schmiebde, 
einen Rand zu machens ein Hammer ober 
Inſtrument der Schlöffer, etwas halb⸗run⸗ 
des zu formen. 

Süaire, f, m. [ — das Schweiß⸗Tuch, 

worauf Chrifti Geſicht zu ſehen if. | 

Süave, ady.c. [ ſuavie] lieblich, angenehm. 


RL, 





derm Nichter einen Theil friner Verrich⸗ 
tung übergeben. — 

Subdiviſer, v. a. [ fub.lividere ] etwas ge: 
theiltes noch ferner einteilen. 

Subdivifion, f. fı [ fabdivr%o ] nochmahlige 
hg —9— 

Subgronde,ieveronde, . A Iſabgrondia] ein 
Wetter⸗Dach. Fig 

Suhhaftation, f.f.[von ſub baffa ] öffentliche 
Serkanffung durch Die Gerichte. 

Subhatter, v. a. Öffentlich an die Meifbies 
tende von Gerichts wegen verfauffen. - 

Subjection, f.m. Frage, fo der Redner an fih 
felbft thut. 

Subjondtif, [ m. der Subjundtivus in ber 
Grammatie. 

Subir, v.a. [ fudire ] auf⸗ oder über ſich neh⸗ 
men, leiden, dulden. 

Jubir interrogatoire, ſich gerichtlich fragen 
laffen müffen. | 5 
Subit, e, ady.[ fubirus) guh,ſchnell, geſchwind 
Subirement, adv. [ Jubiro] gefywind, gäh: 

ling. 

Subyugal, adj. m. [ fubjugatis) in der Mufic, 
un son [ubzugal, ein Ton, dergu einem ans 
dern gehoͤrt, und unter demſelben üft ; ſonſt 
auch /estons plagaux. 

Subjuguer, v.a. [ [uösugare) bejwingen,unter 
das Joch bringen. 

Sublapfäire, f. m. &F. [von fus und Zapf ] 
oder infralapfaire, einer der da glaubt, 
Bott habe, da der Mensch ırichaffen war, 
[don vor dem Fall, theils Menſchen zum 
ewigen Keben, theils zur Verdantmniß vers 
ordnet. 

Sublimation, f. f. [ſublimatio]das Sublimi⸗ 
ren in der Chomie, das Erhöhen oder Steis 
genmachen durchd Feuer. 

Sublime, adj. c. [ fublimis] hoch; erhöht; 
erhaben, 

Sublime , (m. Hoheit der Gedaucken im Res 
den und Schreiben. 

Sublime,, f. m. Cſublimatus] erhöhter Mer: | 
eurius, ſublimirter Mercurius. 

Sublimement, adv. hoch; praͤchtiger Weife. 

Sublimer, v.a.[ fublimare] erhoben, Reigpa 
machen durchs Feuer. | 

Sublunige, Sf. | fadlimieas]die Hihe; ie 
Vortrefflichkeit, Hoheit. 

Sublin- 











blingual,e, ady, | fublingwalis] in der Anas| folgend, ala Zeit oder Jahre, oder Kapitel, 


tomie, das unter der Zunge ifl. Sublide, fm. [ fubfdium ] Steuer, Schoß. 
blunaire, ady.c, [ fublunarss ] was unter | Subfidiaire, ady. c. [ fubhdiariws ) das zum 
dem Moud iſt, dasaufErbenil. . Beweis etwas beytragen muß, wenn bag 


bmerger, fumerger, v. a. [fubmergere]| andere nicht helffer mil. , 
verfenden, fincken oder zu Grunde gehen | Suofidiairement,, adv. zur Bephülffe, zum 
machen ; unter Waffer ſetzen, überfhwem-| Uberfluß. 

men; erfäuffen; verichlingen; zu Grund Subiiltance, f. f. [von fub/ßtere ] die Erhal⸗ 


richten , ins Verderben ftürgen. tung; die Nahrungs: Mittel; der Unters 
binerlion, f. f. [fubmerfu ] das Uber⸗ halt; Steuerfo die Unterthanen ben Obern 
—— geben; auch ol. ein Stand, Zuftand; bey 
miſſion, f. f. Im Gerihts:Handel, faire] ben Theologis, eiu felbftftändiges Weſen. 


es Jubmifhons, zum Urtheil beſchlieſſen. |Subfifter, v. ». [ fuhhftere}befichen; fenn; ers 
multiple, ad7.c. [ ————— von) nehrt oder erhalten werben; ſich nebren, 
Yiner Zahl geſagt, die etliche mahlimeiner | fich erhalten, leben, von etwas, als von eis 
indern if, ald 3 in 2: fiebenmahl. | ner Speife , oder von einem Verdienſt; da 
normale, a./7.& [.f. [ fubnormalis) eine] ſeyn; im Flor ſeyn. 

!inie in der Geometrie, welche den Durch: | Subftance, f. f. | fusffantia] ein ſelbſtſtaͤndi⸗ 
hnitte-Punct der Are zeigt, wo fievoneis| ges Wefen;das Bere in etwas ſo mau durch 
ser Verpendicular:Linie durchſchnitten if,| die Ehumie beraus zieht; das Vermögen, 
ınd die auf die tangentem fäut, im Ans | - die Mittel fih \u erhalten; der Innhalt 
uͤhrunge⸗ oder Ende: Punct. FR einer Rede oder Schrift. 

yordinetion, f. f. [ fuderdinatio] da imer |Subftanciel, elle, adj. [ fubflantialis ) we⸗ 
nes unter dem andern iſt, die Untergebung. ſentlich; Eräfftig, nahrhafft; : das Befte 
yordinement, adv. folglich ; norhwendi: | und Nachdruͤcklichſte. 


er Weiſe. Subftanciellement, adv. weſentlicher Weife. 
yordonner, v.a. [ fubordinare ] unter: | Subftancieux, eufe, ady. nabrhafft , aldeine 
verffen, untergeben. ; &peife. 


ordonne, de, adj. das unter einem andern |Subftantation, fubftanter,, ſ. Suſtent. 
ſtz daseinen Dbern hat, oder über fich er |Subftantiel, fubftantiellement, fubftan« 
ennt. tieux, f. Subftanci. 
yornateur, f.m. trice, f.f.Suborneur. |Subftantif, f. m. & adj. ein Subftantivum In 
yornatioh, [.f. [ fubornazio ] das Beſtel⸗ ber Grammatic; verbe fubflantif,das Ver- 
en, Darſtellen, oder Auffuͤhren, aldfals!' bum je fuis, Lat. ſum, ich bin. 
ber Zeugen; das Beftechen ; das Verfuͤh⸗ Subftantivement,adv.als ein Subftantivum, 
en, aldeiner WeibssPerfon. nad Art eines Subftantivi. 
vorner, v.a. [ [uborn«- e) zum Böfen ver: Subftituer, v. a. [usfliruere] eine Perfon 
uͤhren ober verleiten; zu etwas Boͤſes be oder Sache an einer andern Stelle thuır; . 
ellen. am feine Stelle thun; einen andern beſtel⸗ 
orneur, fm. euſe, F. [ſubornator] ein) len; uͤberlaſſen einem etwas, als Schul⸗ 
zerfuͤhrer, Anfiffter. den; einen zum Erben im Teſtamente ſe⸗ 
reptice, ady.c. [ fubreptieimse ] badman| Yen, im Fall der, ſo vor ihm iſt, ſterben ſol⸗ 
urch falſches Verſchweigen der Umſtaͤnde te; nachordnen, nachſetzen. 
en einem groſſen Herrn auswirckt, erſchli⸗ ſubſtituer une serre, ein Gut mit gewiſſer 
en; als dersres ſuoreptices, erſchlichene Erbfolge belegen. | 
jriefe. Subfticur, [. m. [von fabftisuere } ber eine 
repticement, adv. weilman die Umſtaͤn⸗ Zeitlang an dedanderu Stelle ift,ein Amts⸗ 
nicht recht berichtet hat, betrieglicher Verweſer; infonderheit ein WicesProcus 
Beife, heimlich, faͤlſchlich. ratur, 
reption, f f. [ [uöreptio ] ein betrieglis| Subftirution , f. f. das Verordnen eines Ers 
es Verſchweigen einer Sache, die man bemandes andern Stelle im Teftamenturs 
ätte melden follen, Erſchleichung. chen, wenn etwan der eine erben folte; das 
rogation, f.f.[ fubrogatio] das Verkaufs Sehen einer Artzney, von fat gleicher 
n oder lberlaffen der Schulden, aueinen WWirdung, an ftatt einer andern, 
ndern. . 'Subfumtum, fm. [Lat Jim Difputiren,eine 
roger, v.a, [fubrogare] fein Recht über | Folgerung die aus einem Satz gezogen wird. 
ben ; einen andern an feine Stelle feren. Subtangente, adj. & f. f. [ fudrangens) in 
fecutif, ive, adj. folgend, erfolgend. der Geometrie, cine Linie, welche den 
fecutivemengf adv. folglich, einfolglih.| Durchſchnitts Punet der tangentis in der 
fequenge,ady.[ fubfequens]folgend,nadh:} Axe zeigt 2 oder die den Puuct weifet, 
Ä - Yang wo 


wo die tangens die verlängerte Are durch: | zirer de fuc & la moile d’ un livre, das befie 
ſchatidet aus einem Buch ausziehen. 

Subtendante, foütendante, ad. f.f. (Lat. Succedanee, adj.c. [ [uccedanens) das man in 
Subtenfs) eine Linie, fo man an zwen Linien, den Apothecken an ſtatt der Arenepen ger 
fo im Drepanael heben , vorgicher, Die man braucht, die man nicht allezeit haben fan. . 
fich einbilder, als wäre fi an einem Girdel Succeder, @.m.[ fuccedere ] binter eina der 
Bögen , deffen jmen Ende andie Endedes| folgen, auf einander fomumca; nacfole 
Drevangeld neben anfoffen,, und ihm alfo |. gem in der Regierung, oder im Amt; im 
fein Maaß geben. i Erbe folgen ; erben; von ſtatten geben. 

Jubrerfuge, f. m. [ gs. fubterfugium ] eine Succement, ſ Sucement. 

Ausflucht, etwas nicht thun zu dürfen, das Succenteur, f. m. [ fuecentor ] der Unter: 
man doch thun folte, Cantor, in einigen Stiffts- Kirchen im 

Subail, €, ad). Lfuhrilis ] ſubtil 3 duͤnn un⸗ Frauckreich. 
verachmlich; zart, kleiu; artig, fein; ale Succenturie, furfl. & adj. m. fo wenn man 
ern Geif, geiftig; rein, Bar; (darf, als die in der Anatomie zwey Fleine Muskeln img 
fünf Sinne; fpigfündig; liktg, eingebil Unterleib, 

et, klug. Succer,, f.Sucer. 
mal fubeil, eine Kranckheit der Falden, die Succes, f m, [ fuccefis) Fortaana: Autgang. 
einımer aushungert , ob fisgleich zu effen | Succefleur, f. m. [ fucceffor] der in der Renier 
efommen. rung oder im Amt folgt, Nachfolger ; Erbe, 

Subtilement, adv, allgemad) ; unvermerdt; | S.cceifi, ive,ady. [ furcefrvmws ] das auf eins 
lifiger Weife; Fünilicher Weife; (pigfüns| ander folgt; allmdhlig, das nad) und nad) 

s dig h klus; art. = ’ geſchieht; erbserblich. 
ubti ler , vo &m. fubtil, fein A sein ar Succeflion, ff. [ fuccefo]die Folge, als der 
— — Nachfolge in der 
F — en- oder. ſar quelgue cho- Regierung oder im Amt : die Ordnuna der 

e; \ y . . — iſe. 
vn edofen (hefüunle von@agen| RÄT Beihendes Eher, name 


fe ſubtiliſer, v.r. dünn, fein erden. Succeflivement, adv. nad und nad. 
des — fe ſubtiliſent tous les jours , bie; Succeur, f.Suceur . 
enthen werden alle Tage wißiger. Sucein, (m. [ fuccinum ] Agtfein , Bern 


Subtilite, ff. [ fubrilicas | die Zartheit , bie! fein. . as 
Düne % rd das Succinte,adj. [ ſuccinclus] kur, als eine Re⸗ 
feine , das kluge Unterfahen; @pisfüns; de, Furk gefaßt, nicht meirtdumfcig. 
digkeit; Hurtigkeit; vik. * — fort ſuccint, eine ſehr mäßige Mahl- 

Subtriplezad). e. [ fuberipins] wird von einer: a 38 
Droportion, — —4 die dreomabl Von bien efß fors ſuccint, er hat uicht viel 
in einer andern ift, ale 2 ift Jubtripke vn| Mittel. e ' 
ſechs, wie ſechs das zrzp/e von wen ift. Suceintement,adv. furg, mit wenig Worten. 

Subvenif, v.». [fubrenirr] meiftens nur im | Succion, ſ. Suction. FR: 
Infinitivo ‚au Hülffe kommen, unter die Succomber, vn. (fuecumbere) unterliegen, 
Arme greiffen, beofpringen, beufeuern. |. Jous quelque cho « , unteretwas, als unter 

Subvention, f.f. [ fusrenrio] derjmangig-| einer kaft; @ quelgue cöofe , überwunden 
fie Dfennig, oder ein halber KanfersYro:| Merdenvonetmas. . 
fheu von 10 derfelben, ein Sou vom Livre,|Succube, f. m. [fuceubes ] ein Alp; it. ein 
fo auf die Kaufmanns: Maaren velege iſt, Menfch fo mit feines gleichen Schande 
dem Staat ın Franckreich zur Steuer seine) treibt. 

Steuer in Frandreich, fo man im Nothfall Succulent, e, ad7. {von ſuccus, ſucculentus] 
auf die Trovingen legt ſafftig; vollfleiſchig 

Subverſion, f [ fubverfio ) Vermutung, Succurfale, a47.f [von ſuccurrere] wird von 
Zerflorung; Unordnung; Untergang; das| einer Kirche gefaat, die einer audern Parts 
Umjoffen. Kirche zur Hülffe gebaut ift W/ 

Subvertir, v.«, [ fubverter-) umftoffen; ver- Sucement, f. m. [von Su.er] das Saugen. 
müren, verderben, jerftören, ‚| Suceptible, fuception , f. Sufcepr. 


Suburbicaire, ady.c. [ ſuburbicarius] beu den Sucer, v.a, [ Sugere] (augen; einfaugen; aus⸗ * | 


aiten Römern, das im Kirchen⸗Gebiet um faugen; annehmen, einnehmen, als eine 
Nom war, oder dayu gehörte. Meinung; einen um das Geinige bringen 
Suc, fm, [ Succns) der Saft ; Kraft: Näffe; |Suceur, f. m. ‚von Fvcer Fein Auefauger, fon? 
Feuchtigkeit; das Beſte, das Hauptwerek. derlich einer Wunde. ; 


Suci- 
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itation, Suciter, f. Suſcit. Suette, f f. [von fur ]der englifhe Schweiß, 
omber, ſ. Succomber. eine Krauckheit. 

‚on, f. m. [von /ucer] ein Ruß, der ein ro⸗ Sucur, f. f. [ fador] der Schweiß; Muͤhe, 
bus Zeihen auf der Haut läft Arbeit. 

oter, v.a. n. Aare fucer] immer faugen, | Sufhre, v.m. [ fußscere] genng feyn; gewach- 
fft ſaugen, ausfaugen als eine Epeife, die: ſen ſeyn. 

nan nur kauet und ausſaugt, und nicht z/ fuZsr, oder ſufſet, es iſt genug. 





inunter ſchluckt. Suffifament , adv, genug, jur Guuͤge; ver⸗ 
re, fm. | furcherum] Zuder. meſſentlich. | 
rebrus , ungercinigter Zucker. Sufhfance , f. f. [ fufcientia ] die Gnuͤae; 


re blanc’, gereinigter Zuder. die Sättigung; Vermögen; Nachdruck; 
reroyal, oder fin, gar feiner Zucker. | Tuͤchtigkeit, Säbigkeit z Hochmuth. 


e runge , roher Zucker, wie er von ben Suffiſant, f.m. ſtoltz, eingebildet, vermeſſen. 


dohren koͤmmt. Suffilant, e, ad. ſufſxciens] hin laͤnglich, ge⸗ 
rer, v.a. [Lvon ſucre] juckern, mit Zucker nuofam; gemwachfen-; tuͤchtig, geſchickt; 
eſtreuen; verſuͤſſen ‚in verbluͤmtem Ver⸗ hochmuͤthig. 


and. | grace fußifante, die erfien goͤttlichen Guaden 

6, de, adj.&part. gejuckert; uͤberzuckert, in der Seele 

nit Zuder übermacht; Zucker⸗ſuͤß. 'Suffocation, f. f. [ fufvcutio] das Erſticken. 
varoles ſucrées, Schmeichel:Worte, ſuͤſſe Yufoc tion de matrice oder biflerigue, die 
Vorte. Mutter: Krancheit. f Ä 
re la ſucrée, ſich fittfam ftellen. Suffoquer,, v.a. [ fuffocare] erſticken, erſte⸗ 


rerie, f.f. ein Drt, wo man Zuder macht, cken. . 

zucker-Muͤhl; im p/ur. Zuckerbeckerey, Zu:  Suffragent, f.m. [ [uffraganeıs) ein Biſchoff 
kerwerck. der unter einem Ertz-Biſchoff ſteht; ein 
rier, f. m. eine Zucker⸗Buͤchſe, Zucker Weih:Bifchoff, oder Coadjutor. 
ufjuftreuen. Suffrage,, [.«m. [fuffragiun ] eine Wahl: 
rin, e,adj. Zuder:füß, ale Melonenoder| Stimme; Benfau Gutheiſſen. j 
udere Früchte. fuffrages des faints, die Vorbitte der Heilis 
tion, ff [ fuio] das Saugen ; das Aus⸗ gen. 

zugen, Suffumigation, f f. [rffumigatioJein Opf⸗ 
ube, fuculent, fucurfale, f. Succu, fer⸗Gebrauch bey den Heiden ; ein Artzuey⸗ 
I,f. m. Sud ‚die Gegend vom Mittag; it.| Mittel durch räudhern. 

er Sud: Wind. Suffufion, [FL fußfufe) ein Ergieffen ‚als 
ner du fua , dad Rille Meer groifchen Amer | des Gebluͤts oder der Balle. 

ica und Afia. Suggerer,, iugirer, v. a. [fuggerere) ein⸗ 
ER, fm. Süd DR, die Gegend zwiſchen geben, als cine Rath oder was Böfes,eins 
Süden und Dften ; it. Suͤd⸗Oſt⸗Wind. biafen heimlich. 

lorifique , adj. c. [ſudoriſicus] Schweiß: | fugerer un teflament , fid) in ein Teftament 
ringend. einfhwären oder einſchleichen; ein Teſta⸗ 
| Ouett, fm. Suͤd⸗Weſt, die Gegend zwi-⸗ ment erdichten. 

—— und Weften; it. Eid» Weft: Suggeſtion, fugeftion, f.f. [ fuggeflio ] das 





nd. Eingeben böfer Dinge ; das Einfchleichen 
de, ff. [ Suedia] Schmweben. in ein Teſtament. 
dois,e, fuhfl.&ady. ein Echwed; oder Suie, f.Suye. _ 
hmedildh. Sujettion, f. Sujettion. " 
e, . f. vulg. ein Schweiß: Bad; Angft Sujet, f. m. erte,f. [ ſubjectus] ein Unterthan. 
nd Furcht, die einen ſchwitzen macht. Sujet, ette, adj. unterworffen ; geneigt ; ers 
ner la siide a quelgw un, einem Angft, geben. —— 
sachen. ; | um commis eft fort ſujet, ein Commiffarius, 
'ew la side, esift mir Augſt worden. |  sder ein Verwalter hat einen ſchweren 
savonseuunebrave süde, wirfind wacker Dienft. 
aß worden. 'tenir lesdomefliques fort ſujets, das Geſinde 
Ice, adj. c. [Ital. ſuelſto] bey deu Mahlern, ſcharff halten. 
richt, dünn, klein mit frovem Pinfel. | senir un cheval ſujet, das Pferd wohl im 


r,v.a.&n. [ſudare]) ſchwitzen; fi viel, Zaum halten. 

Ruͤhe geben, es fich fauer werden laffen ;\ cet beritage efl fort fujet , diß Erbe oder Gut 
uefchwigen, durch den Schweiß vonfih| iſt ſehr befchwert. 

eben; tt in Angſt ſeyn. Sujer, f. m. [ furjelum] die Sache, wovon 
* fang &sau, prov. ingroffer Angftfoyn.| man handelt, die Maiırie, ein Efüd das 
. ans , man 


- 
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—_,_——— — — — — — —— — — —— — — — 
man vorhat; das Fundament in der Muſie; fuivi, e, part. & adj. beobachtet; gehalten; 
ein Stuͤck ſo einer ſingen ſoll; das Subje-| unterfucht. 

&tum in der Logic ; eine Urfache, Belegens |Sulfurg, &e, adj. (von fulpdur, Sulpburatıs) 
beit; eine geſchickte, tüchtige Perfon ; bey) ſchweflicht, geſchwefelt. 

den — Patient; oder ein Tod⸗ — euie, ad. ſchwefelicht, voll 
ten⸗Coͤrper. e 


Schwefel. 
Sujetrion, f.f. [ fadre#iv]die Dienkbarkeit, |Sulpice, f. m. (Su/pisiw) ein Manns: Vrahme, 


Die Ruechtfchafft , das Goch ; Not}, Nothe|Sultan, /. m. Sultan, ein Titel der Drientas 

mendigfeit ; Fleiß, Eiffer, etwas zu thun. lifhen Kayfır und anderer Regenten da 
ee m. [ febum) Inſchlitt; das Ohren⸗ felbf. , 
- Echmalt bey den Aertzten. Sultane, f. f. eine Sultaniu ; item ein langes 
Suifver , {.Suiver. Weiber: Kleid nah Tuͤrckiſcher Mode; 
Suint, fuin, f. m. [Germ. Shwis] Schweiß,| item, ein Zürdifhes Schiff. 

Schmutz an der Wolle oder an Haaren ;|Sultanin, f. m. eine Art Tuͤrckiſcher Münge, 


ſchmutzige Wolle von Schweiß. Sumac, /. m. (arabic.) ein Baum dieſes Nah⸗ 
Suinter,, v.». [von fuins } heraus fihwigen,| mens, Smad, Färber + Baum, oder Ger 

rinnen als cin Faß. ber » Baum. 
Suis, je fuss , ich bin, f. Etre. j Sumerger, fumerfion, fumifion, f.Subm, 
je fuis, su ſuic, id) folge, du folgeft, [. Suivre.|Sumprum, f. m. (Lar.) eine neue Ausiertis 
Suiffe , die Schweig. gung eines Paͤbſtlichen Breve aus der Gang» 

AAA Suiſſe, auf Schweitzeriſch. ley, wenn das erſte Exemplar verlohren ges 

Suiffe, f.m. ein Schweiger. „| gangen ift, oder fonft jemand eine Abſchrifft 
Suifferie, f. f. SchweigersKammer, mo bie] davon verlanget. 

Schweiger in Franckreich liegen. Süpente, f f. (von fufpendere) einer won den 


Suiee, f. f. [von fwivre, fegwi] das was auf et⸗ Riemen, woran cine Kutſche hängt. 
mas folat,eine Folge; dad Gefolg,die Leute, |Super, v. a. cn. (von fauffen, Niederfächfifh 
fo hinter einen folgen; eine Reihe; eine) fupen) fürfen, fürfeln, ats mern man heiffe 
Drdnungz eine Fortſetzung einer Schrift] - Getrände trindt. 
oder eines Buchs; der Zufammenhang; die ceree voye d’cau a ſupé, ſagt man aufden&chifs 
Wirkung; der Ausgang; eine Sammlung] fen, wenn eine Rige Kraut und anders eins 
von Shau:Müngen von einerle) Metalz) gezogen und fich felbk verſtopfft hat. 
bey den Zuriften,das Hecht ſich einer Sache | Superabonder, und deffen Derivara, f. Sura- 
anumaffen, und fiegurüc zu fodern, wenn] bondant. 


fie in eines andern Gemalt iſt. Superation, f‘ f.(fuperatio) der geſchwindere 
avoir a fa fuite, hinter ſich haben. Lauff eines Planeten, vor einem audera,der 
du vin de fuite, ber Nachwein, fhlehter] laugſamer gebt. 

Wein, Leyer. Superbe, adj. ec. & ſubſt. ( fuperdms) ſtoltz hoſ⸗ 


de ſuite, sous de fuite, nach einander, neben) färtig, prächtig, herrlich, ein Stoltzer. 
einander, aneinander, hintereinander. |Superbe, f.f.(fuperdia) Hochmuth, Hoffart. 
en fuite, hernach. Superbement, adv. (fuperbe) boffärtiger, 
Suivant,e, adj. & ſubſt. [von ſuivre] fol- koiner Weiſe, auf prächtige herrliche Art. 
nd Supercherie,.f. f. (vom Ital, foverchiare) 


gend. 
un [uivant d’ Apollon , ein Poet. Betrug, Vortheilung, Hinterlik. 


un [uivant de Minerve, ein Gelehrter. |Supercrogation, fupererogatoire, f. Surc- 
une fuivanse , eine Junge-Magd, eine Nach⸗ rogat. | 
treterin. Superfetation, f. f.(fuperferario) eine neue 


Suivant, prep. nad), su Folge. Empfängniß eines Weibes über die,fo [hen 

Suivant que, conj. nachdem, nachdem Maaß in ihr geſchehen if. 
als ꝛc. Superficie, f.f. (faperficies) die Flaͤche, die 

Suiver, v.a. [von fuif] mit Inſchlitt über: | duffere Seite eines Dinges; eine Willens 
ftreichen, aldein Schiff, fo weit esim Waſ⸗ schafft die nicht gründlich iſt, unvoukom⸗ 
fer gebt. u mene Erkenutniß, da man etwas nur oben 

Suivi, e, ſ. Suivre. bin weiß.‘ 

Suivre, v.a.d"n. [fegui] folgen ; kommen Superhciel, elle, adj. (fuperficialis) was auf 
auf etwas, ald die Nacht auf den Tag; fen an etwas iſt; gering, ſchlecht, nicht 
nachgehen; nachahmen; zugethan ſeyn; gründlich; nur im Schein befichend. 
beobachten; halten. Superficiellement,adv.oden hin, nicht gruͤnd⸗ 

ſuivre undodeur, einem Lehrer bevfallen. lich ; nur von auffen ‚, nur zum Schein. 

fuivre un parti, einen Theil anhangen. Superfin,e, adj.[ vou fuper und f»] übe; 
ſuivre un opinion,einerReinung bepftimmen.! fein. : : 
| uper- 


j 
! 


y 
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perl, &, 0.9. [| juperfium | überflüßig, 


| Suppleer, fupleer, v.a.&n,[ fupplere ] ers 
unnöthig, unnuͤtzlich 


fegen, micder gut machen , wicder voll ma> 








perflu, f. m. Uberfiuß, chen; ergaͤntzen; die Stelle vertreten. 
‚perflürg, ff. [ fuperfluum] Uberfluß; was Supplement, fuplement, { m. [ funplemen- 
unnötbig, unnuͤtztich, zuviel if. tum ] die Erſetzung; Eradngung; eine Zus 


perieur, e, adı. d& fubfl. [ fuperior ] ober, 
as oben ift ; höher ; vornehmer ; vorge: 
fegt ; cin Oberer, ein Vorgeſetzter, Ho⸗ 
ber; Vorfieher eines Klofters. plicans ] ein Supplicant, einer der 
araflires fupericeurs, find bey den Bud:| Rechts-Sachen um etwas anhält. 
drudern die kleinen Buchſtaben, fo man|Supplicarion, fuplication, If [fupplicatio] 
oben zu abgekuͤrtzten Wörtern feht. eine demüthige unterthänige Bitte; eine 
ıperieure, f. f. Vorſteheriu eines Kloſters. Suppliec; das Flehen. | 
ıpericurement,, adv. beffer , Über den ans}Supplice, fuplice, f. m. [fupplicium ] Leib: 


oder Beylage etwas gar voll zu machen ; ein 

Zufag an ftatt des Abgangs. i 
Suppliant,, fupliant, e, adj. & fubfl. Lfup- 
n 


dırm. und Lebeus⸗Straffe; harte Leibes Strafe; 
iperintendant, f. Surigtendant. > Dvaal und Marter, Plage; Schmertz; 
ıperigrige, f. f. [von fuperior ] die Dbere| Kummer, Betrübniß; Graufamkett ; une 


ficle; Vorzug, Vortreflichkeit.. menfhliches Verfahren. 

aperlatif, f. m. der Superlativus in der Supplicier, fuplicier, v. a. am Leben firafe 
Grammatic,wodurd) etwas vermebrt wird; | fen, Ä ” 
als: ſchoͤn, hatim Superlatif der ſchoͤnſte. Supplier, fuplier, v. a. [ fupplicare ] ſehr 
re ‚adj.ledögrefuperlatifsder| und unterthänig bitten, anflehen. - 

' 5 ; Supplique, fuplique, f. f.[fupplica, Lat. 
ne adv. im hoͤchſten Grad, * eine een anden Paͤbſtiichen 
aufe 9 * f. Surnaturel of, um ein Kirhen-Amt , undbeffelben 
BURN eg infommen; auch fonk ein BittfHreiben 


ıpernumeraire, furnumersire, adj. c.[ fu- a 
pernumerari] das über die rechte oder ge: n nn * — — eines Bacea⸗ 


este Zahl if, überflüßig. 
aperpareient, ce, ad. Lfaperparsin) im en mel lt Bra Ci * 
Meſſen und Rechnen, von ber Yropostion | —8 he su * — ein A un: 
einer Line, eder einer Zahl mit der andern, | Bnade ; Huͤlffe, Beyſtand. 
da biefe andere die erfte eins oder etůche Juports, die Schildhalter einet Wappeus. 
mabl und noch etiwag drüber in fich bes Supportable, fuportable, adj.e.[ von fup- 
greift, als5 iſt /uperpartiens von ı7, weil; porter J ettraͤglich. | 

es dreymahl in Kr ſteckt. sSupportablement ſuportablement, adv 
uperpurgation, f.f.[ von ſuper und purga- erträglicher Weiſe. F 
o ] eine allıu groſſe Purgation, fo durch Supportant, fuportant, ads. in den Wap⸗ 


Arönev geſchieht. pen, eine Binde, über welcher eine Figur, 
— n.| fuperfedere] aufjdieben,| doch in ihrem Felde ſteht. ’ 

in gerichtlichen Sachen. Supporter, ſuporter, v.a.ſ von fub und. por- 
uperftitieufement, adverb.[ fuperflitiofe]| tare Jertragem, auefieben ; tragen, lügen, 

abergläubifcher Weife. . ſchuͤhen, helffen, beyſtehen. 


uperſtitieux, eufe, adj. & ſubſt. er- ſupporté, de, part. & adj. in den Wappen, 
iriofus ] aͤberglaͤubiſch. Fast Ufer — obern Theile eines Schildes, ſo von 
üperftition , f. £[ fuperflitio] Aberglanbe.| ben untern gleichſam getragen werden. 
iupin , f. m. [ fupinum ]da® Supinum in der |Suppofer, ſupoſer ‚v.a.[ von fub und po- 
Grammatie. aere] um Voraus ſetzen, zum Grund ſe⸗ 
upinateur, ady.m.[ fupinator Jin der Ana: | den; davorhalten, meinen; einfchieben, 
tonie, wird vom wey Muskeln gefagt, wel] als etwas falfches , betrüglich für etwas 
che die Hand über fich bewegen. ausgeben ; faͤlſchlich vorgeben , erdichten. 
jupinztion, f. f. [fupinasio ] das Uberſich⸗ſe fuppofer, v. r. fi) eines Dings auneh⸗ 
ziehen oder Bewegen der Hand, fovonden) men, etwas vor fein ausgeben. 
Muskeln geſchiehet. celä fupofe, gefent, es fey fo. 
jupplantateur, fuplantateur, f. m. [ fup-Ifuppufe que , cony. gefeht daß. 
— J wird vom Patriarchen Jacob |Suppofition, ſupoſition. . [ſuppo/atio] ein 
meiſtens geſagt, ein Untertreter. bedingter Lehrſat, Meinung ; der Grund 
supplanter, fuplanter, v. a. [ fupplantare)| einer Sache ; das Einfhieben, das betruͤg⸗ 
untertreten; unter fih bringen; ausdem| liche Vorgeben oder Ausgebẽ fuͤr etwas; das 
Wege raͤumen; ausdrengen, hintergehen, | Fälfhlich eingefihoben, erbichtet worden if; 
dem Borsheil wegnehmen. — ——— er: 
\ 
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erbichtete Dinge ; falfche Anfübrung eir;*ür,e, ady. (fecurm) gewiß, richtig, un 
ned Puncts ; falfihe Befhuldigung ; er-| fFehlbar, feſt, verfichert; ſicher, ohne Ge-⸗ 


dichtetes Vorgeben. fahr. dabey nichts zu fürchten if; gewiß, 
Suppofitoire,, fupofitoire, f. m.(qs-fuppo-| aufdenman fi) verlaffen fan, aufrihrig 
Storium) ein Stuhl⸗Zaͤpfflein. und getreu; gewiß, das unfehlbar gefhicht 


Suppoft, fuppöt, fupöt, f. m. (fuppcftum)| oder angeht, das nicht fehlen kan, 
der Grund, das ganke Werd, moraufctwag| Surabondamment, av. ( [aperabundanter ) 
befiebt ; was fonderbares, das für ſichet⸗ überflügiger Weife. 
was if; einer der gu etwas gehört, als ein | Surabondance, f.f.( von fur und abondance) 
Mitalied, oder als einer der darzu dient; Uberfluß 

. der Anhang im Böfen. Surabondant, e, adj. ( fuperabundans ) über: 

Suppreflion, fupreflion, f. M (fupprefo)| flußig. 

das Abfchaffen eines Amts, das Ab» oder |Surabonder, v. m, (fuperabundare) über 

Ausgehen deffelben ; das Liegenlaffen; das| fluͤßig ſeyn. 

Verfhmeigen ; das Aufheben; das Aus: Suracheter, v. a. (von fur und acheter) höher 


laffen ; das Unterlaſſen. bezahlen oder Eguffen, als etwas werth if. 
ſuppreſſion de menflrues , dad Ausbleiben der /Surale, ads. f. & ſubſt. f. ( von füra ) eine 
monatlichen WeibersZeit. Ader au den Waden. 
ſuppreſſion d’urine,der Hatniwang, die Harn⸗ |Suraller, v. n. (von fur und aller) über die 
Winde oder Harn:Strenge. Spur eines Wildes hinlauffen, und fein 
ſupreſſion de part , das Bertufchen eines neu⸗ Zeichen geben, als theils Fand Hunde ehun. 
gebohrnen Kindes. fe Suraller , v.r. eben den Weg wieder zurüd 


Supprimer, fupriner, v, a. (upprimere)| kommen. 
abfchaffen, aufheben, abthun; unterlaffen ;;Sursndoüiller, [. m. ( von fur und andeüiler) 
verbergen: daͤmpffen; verfufchen; untere] der andere Abfag oder die erfte Zade am 
druͤcken, vernichten, zunicht machen. Hirngeweih. 

Suppurstif, fupuratif, ive, ady.( fuppura-|Surannation, f. £. (fuperannatio) Verjaͤh⸗ 
sivum) das ein Geſchwaͤr zeitigen macht, rung, wenn etwas fchon über das beſtimmte 
geitigend. Jahr alt if, in den Berichten. 

Suppuration, fupuration, f.f.( fuppuratio) | Suranner, v.».( von fur und am ) verjähren, 
das Wermandeln in Eiter, das Geſchwaͤren, veralten, über die Zeit ſryu. 
die Zeitigung eines Geſchwaͤrs, das Aus⸗ furannd, dr, az. alt, verjdärt, deffen Zeit 
louffen des Eiters, das Eitern. verſtrichen iſt, daß es nicht mehr gilt ; ver- 

Suppurer, fupurer, v.» (fuppurare) eitern.| altet, ald ein Wort. 

Supputation, fuputation, f.f.(Supputativ) | Surarbitre, f. m. (von fur und arbitre) der 


das Zufammenrechnen , Die Rechnung. Schiedemann, den man noch über die voris 
Supputer, fuputer, v.a. (von fubundpusare)| gen. nimmt. - 
jufammen rechnen, ausrechnen. Surbaiffement , f. m. ( von furbai/fer) wenn 


Supralapfaire,, f. m. & f. [ fupralapfarim ]| ein Benö!b-Bogen niedriger ift als die rech⸗ 
einer der die Prädefination ſchon auf den; te Circkel⸗-Linie, und nicht fo hoch, als die 
Menfhen sieht, da er. noch folte erſchaf⸗ Helffte feinerbafis, 
fen werden. Surbaiffer, v. a. ( von fur und baiffer )ed wird 

Suprematie , f. f. [ von fupremm , fuprema-| felten gebrandt, ale im participio, wne 
sus ] ein Wort, das manin Engelland von! voure ſurbaiſſee, ein Gewölbe, das nicht 
der Ober⸗Gewalt des Königs in Religions: | Eirdel: rund, das in der Mitte etwas eins 
Sachen gebraudit. | gebogen if. 

Supreme, atj.e.[ fupremus ] höchft , eberft. Surbande, f. f. (von fur und band: ) bie obere 

Suprefion, fuprimer, fupuratif, fupura-| Binde über eine Wunde. 
tion, fupurer, fuputation, fuputer, f. Surcens, f.m. ( von furund cens, cenfus ) eis 

ne Lebens: Gebühr, die man dem Lehns⸗ 

Herrn über die ordentliche geben muß. 








Supp. 
— [ fuper ] auf, über, bey, an, ge: 
gen, in, um, wegen. Surcenfier,e,adj. (von farcens) dad man über 
fur le commencement du printemps, yumAns| bie ordentliche Lehens⸗Gebuͤhr geben muß. 
fange des Frühlings |Surcharge, f. f- (von fur und charre) eine 
fur le bruſt de fa venus, da man von feiner, Uberlaſt, alzu groffe Beſchwerung oder Laſt, 
Ankunfft hoͤrte | Uberladung. \ 





dıre fur fon depart , reifefertig ſeyn. Surcharger, v. #. überlaben, befchmweren. 
il efl marqué fur le livre, erift ins Buch | Surchauflure, f. f. (von für und chuuffer 
gezeichnet. die Schiefern im Stahl, was nicht fein J 


travailler fur !e fer mit Eiſenarbeit EINER Stahl if, 


Sur, e, ady.( Ger, ) ſauer, herbe. Sur- 
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cilier, fm. (von fourci/, ſuperciliux) wird 
omreinem Loch gefagt, das auffen über den 
{ugenbraunen iſt, in der Anatomie au der 
Schale des Kopfes. \ 

cot, /.m. ol. (von fur und Germ. Kotze, 
der Kutte) ein Dberfleid hoher Perfonen. 
croillance, f. f.( von fur und crostre) faul 
leiſch das in Wunden wächft ; ein Aſt ober 
Beule, an einem Baum unter ber Rinde. 
:croit, f. m. (von fur und crofsre) Bers 
nehrung,, Zuwachs, das mehr ift ald man 
ich eingebildet hat, Haͤuffung, Zugabe, 
Ibermaß. 
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Aeuffere eines Dinge ; der Schein eines 
Dings. 


Surfaire, v.a.&n. (von für und faire ) über: 


bieten, ale Waaren, zu £heuer bieten ; zus 
viel bieten ; etwas zu fehr rühmen. 


Surfaix, f. m. (von fur und faix) ein Riemen, 


der über den Sattel:Rienen gemacht wird, 
damit er befto fefter halte. 


Surfeuille, f. f. (von fur und fewille) das 


Knoſpen⸗Haͤutlein. 


qurgeon, f. m. ol. (von furgere ein klein 


Baum: Reislein, fo von der Wuttzel des 
groffen aufwaͤchſt; ein Imeig. 


:croitre, v.n. heraus wachfen, fich erheben | c’e/} um diene furgeon de famaifon , eriftein 
(8 eine Beule am Baum oder Gefchmüran| "berühmter Abfömmling feines Hauſes. 

er Haut. Surgetter, f. Surjetter. 

‚demande, f f. ol. eine Ubernehmung oder | Surgir, v.n. (von fur ere ) anländen, anlau⸗ 
‚as Fordern gröffern Zinfes, als man (Hul-| gen, als mit Schiffen ır. 

ig zu geben ift. |Surhauffement, f. m. ( von furbauffer) das 
dent, f. m. (von fur und dent) einZahn| Steigern, das Ubertheuern. 


er länger als andere il, und wicht in geras | Surhauffer, v. m. (von fur und bauffer) höher 


erMeibeficht. en 
dire, v.n. ol. ( von fur und dire) überbies 
en in Auctionen. 

difant, f.m. der höher bietit. 

‚dire, beſteo Gebot. 

dire, ff. (furditas) Taubhritz hartes 
zehoͤr, Umervittlichkeit ; Uureinigkeit in 
?delgeſteinen. 

dos, f. m. (von fur und Jos) der Riemen 
m Pferde⸗Geſchirr, der über den Rüden 
eht, und die Stränge trägt. 

eau, f. m. ( vom Teutſchen Eauer, wie das 
Kubs davon if) Hollunder » Baum, Hols 
er- Stock, Flieder-Buſch. £ 
ecot, /.m.(vou fur und dcor) was über 
ie verdingte Zeche vergehret wird. 

elle, (-f.(von Sauer) &auerampffer. 
eınent, adv. (frcure, von jür) gewiß; 


der. 

enchere, f. f.( von fur und enchre) Ber: 
heurung im Kauffen , lberbieten. 
encherir, v. ». (von fur und encherir) 
berbieten, vertheuern. 

epineux, adj. & ſ. m. fuprafpinatus ) eis 
e Muskel am Arm, denfelben aufiuheben 


erogation, ff. ( fupererogatio was nod | 


‚ber die Pflicht ik, mas noch mehr iſt, ald 
san thun fol. 


machen, als ein ordentlicher Circkel⸗Kreis 
leidet, als die Gemölber im Bauen ; deu 
Werth der Müngen erhöhen. 


Surhumain, e, adj. (von fuper und bumanın)) 


uͤbermenſchlich. 


Surjaul®, 4dy. m. (von jas) fagt mann auf den 


Schiffen von einem Tau, wenn es ſich um 
das Querholg des Anckers geſchlungen hat. 


Surjet, f. m. (von fur undjerter ) eine Naht 


die rund und erhaben an etwas gemacht iſt. 


Surjetter, v.a. eine Ubernaht machen, über: 


nähen 3 Faden durch das Aeuffere eines 
Zeugs ziehen, damit er fih nicht ausfafe ; 
einſchlagen, einfdumen. 


Surintendance, f. f. kvon [ur und intendant) 


die Ober: Aufficht ; die Ober Vermaltung ; 
Dber:Rentmeifter: Amt. 


Surintendant, fm. e, f.der DbersAuffeber ; 


Dber: Berwalter ; Dber:Rentmeifter; ein 
Euperintendent oder Inſpector über au⸗ 
dere Pfarrer. ' 


Surlonge, f.f. (von fur und /onge) das Lens 


den:Stück vom Fleiſch am Dchfen. 


Surmarcher, v. @. (von fur und marcher ) 


auf den vorigen Weg oder Spur wieder zu⸗ 
rüd geben, als bas Wild. 


|Surmener, v. a, (von mener ) übertreiben, 


res de furerogation, Werde der Uber: als ein Pferd oder Laſt⸗Vieh; Überreiten, 


jebähr. 


als ein Pferd. 


erogatoire, adj. c.( von fupererogatoriw) Surmefure , ff. (von m£fure) die Zugab, 


128 über die Gebuͤhr oder Pflicht ift. 


er, ette, a.dy. | von fur fauer ) ſaͤuerlich. 


ere, f. f. (von für, fecuriras) Sicher: 
eit; Verſichtrung; Nub, Befriediaung ; 


‘ Surmonter, va, (von monster ) Überfleigen 5 


überlauffen als ein Fluß; übertreffen, über 
etwas ſeyn; zuvorthun; Überwinden. 


fe furmonter, v. r. fidy felb? überwinden. 


Zorficht; ein Ort der Sicherheit, odır Zus | für monté, de, part. dr az. in den Wappen, 


ucht ; ein Befdngniß; Feſtigkeit der Haͤn⸗ 
e oder Küffe. 


ace, f. fr (Superficies) bie Släche , das 


wenn das untere Theil mehr Farbe, als 

das obere hat; it. das noch eine Figur über 

oder, auf fich bat. i 
ur ” 


— 


— 


Surmodt, m. [von moßr] ungepreßter Moſt 
aus der Kufe. 

Surnager, v.». [von mager] oben auf ſchwim⸗ 
men. 

Surnaltre, v. ». [von wairre] oben darauf 
wachfen , @ oder fur quelgue chofe, 

Surnaturel, elle, adj. [ fupernaturalis ] übers 
natuͤrlich. 

— adverb. übernatürlicher 
Weiſe. 

Surnom, f. m. [ von ſur und mom ] ein Bey: 
nahme, Zunahme. 

Sürnommer, v.a.[ von furnom ] einen Zu: 
nahmen gebei. 

Jurnemme, ee, part, mit dem Zunahmen. 

Surnumeraire, f. Supernumeraire. 

Suros, f.m.[ von fur und os] sin Uberbein 

an den Pferd⸗Fuͤſſen. 
er ſ. Surpayer, 
‚v.a, [von fur und pafer Jüber: 

treffen. 

Surpaffer les bords, überlauffen, alsein Fluß. 
Je Jurpafer , v. x. beffer thun, als man noch 
nicht gethan hatte. 
Surpayer, v. a. [von fur und payer ] gar 

theuer bezahlen. 
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fangen ; erfchredt; in Verwunderung ges 
geſetzt. 


Surpriſe, ff. (von ſurpric, furprendre) bas 


Uberfallen; das Uberrumpeln; Betrug, 
Liſt; das Erftaunen; die PVemunderung ; 
der Schrecken; Irrthum, Febler. 

Surquoi, adu. (fur guoi ) dahero. 

Surlaut, f. m. (von fa-und faur) Überfall, 
Uberraſchung. en ſurſaut, adv. fchnell mit 
Schreden, als man zu erwachen pficat, 
wenn man Lermen bort. | 

Surfeance , f.f. (von fur und feance) Aufs 
(hub, Anftand, Seduld, mit der Beſah⸗ 
lung bey denen, die etwas ſchuldig find; 
per Berfeitfenung, Stillſtand mit 
etwas. 


Surſemaine, ff. ( von fur und ſemaine) auf 
die andere Woche, en furfemaine. 

Surfemer, v. @.( von fur und ſemer) neuen 
Samen über den alten fden, noch einmahl 
befien; darunter fden, wenn ſchon etwas 
anders gefdet if. 


fürfeme, des povcs fürfenez, Gäpmeine , fü 


auf der Zunge pfinnig find. 


iu | Surfevir, furfosr, v.a. (von far und feoir) 


aufjhieben ; anfichen laſſen. 


Surpeau, f. f. [von fur und peau ] die obe⸗ furfs, e, part. & adj. aufgefchoben. 


re Haut. 

Surpelis, oder furplis, f. w. [ von fuperpad- 
m ein leinener Chor⸗Rock der Geiſt⸗ 

en. 

Surpente, f. f. [von fur und pente] ein 
Strid a eine Schiff: Canon, wenn man 
fie von der Stelle bebeu will ; die Riemen 
worau eine Kurfhe hängt. 

Surplis, f. Surpelis. 5 F 

Surplomb,, f. m. (von fur und p/omb) eine 
Krümme , aldan ben Mauern die krumm 
gebaut find. 

etre en fur plomb , frumm feyn. 

Surplomber, v. ». frumm feon, nicht nach 
der Bley: Schnur gemacht fenn. 

Surplus, f. m.( von fur und pls ) was übrig 

« bleibt, der Uberſchuß, der Ref. 

au furpls, ol. über das, im übrigen. 

pour le furplus , id. 

Surpoint, f. m. ( von fur und point) das Abs 
gefchabte vom den geſchmierten Häuten 
bey den Riemern. 

Surprenant, e, adj. (von fur und prendre) 
wunderbar ; unverfeben ; ungemöhnlich ; 
wunderns⸗ werth, ſchoͤn, vortreffhich, uns 
gemein. 

Surprendre, v. a. (von fur ünd prendre) ers 
wiſchen; überrumpeln , unverfehens über: 
fallen; hintergehen befommen, auffan: 
gen, als Briefe ; erſchrecken furchtſam 
machen, Furcht einjagen; in Verwunde⸗ 
rung ſetzen. 

furpris, e, parts. & adj. erwifc)t ; aufge 


Surfolide, adj. & f. m, (fuperfulidum ) In 
der Algebra, die vierte Minitiplication eis 
ner Zahl, die man jur Quadrat» Wurgel 
braucht. 

Surtaux, f. m. (von fur und zaux) Uberſetzung 
mit Zins und Steucr , das LIbernebmen. - 

Surtaxer, v.a.(von fur und saxer) gar ju 
bed) in die Steuer fegen, übernehmen. 

Surtout, f. m. (von fur und zowr ) ein Übers 
Rock, ein Uberkleid, fo man über die ans 
—— a 7 las 

Surveillant, e, adj. ubft.( gs. fupervigi- 
lans) wachſam; ein Dierauffehen * 

Surveille, [A (vo fur und veille) der Tag 
vor dem heiligen Abend eines Zefies. 


Surveiller, v.». (gs. fupes vigilare ) wachen. 


über andere, ein wachendes Auge haben, 
wachen; @ que/gue ch fe, uͤber eiwas 
Survenance, f.f.(von fur und venir ) was 
— oder hernach unvermuthet ge⸗ 
icht. 

Survenant, e, adj. d® ſubſt. (von fur und 
venir) der noch unverbofft dazu kömmt. 
Survendre,, v. a.(von fur und vendre) gar 
su hoch verfauffen, zu hoch anfıhlagen. 
Survenir, v.a. ( fupervenire) noch dazu kom⸗ 
men; ſich gutragen, gefcheben ; begeguen 

als ein Glück. 

furvenu , &, part. & ads, & fubfl, der noch 
darıu kommen if. 

Survente, f. f.( von fur und vendre) Vers 
fauffung um allzu hohen Nreisz mas zu vigl 
für etwa. im Kauffen gegeben wird. R 

- Sur- 


» 
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verir, v. a, (von furumdvirir)wirdin, 
en Sactiſteyen, von dent Anziehen über | 


ndere priefterliche Kleider gefagt. 


vie , f. f. (von fur und vie ) das Uberles | Sufin 


ei. z 


— ⏑ — 4 gm 


Sufin,, oder fuzain, f.m. ein halber Boben, 
oben auf theils Echiffen,, von der bintern 
Schiff⸗ Kammer bis an den Maft. 

1, fm. (vom Teutſchen Süß) eine Art 

weiffer Wein⸗Trauben, fo ald Muſcateller 


vivance, ff. (vomfur und vivre die Er:|  fhmeden. ' 


ectauß, oder Auwartung auf eines andern |Sufpeit, e, adj. (fu 


ectus) yerbächtig. 


Sienft , denfelben nach feinem Tode, oder |Suipendre, v. a. (ufpendere) aufhängen, 


n feiner Abweſenheit zu verwalten. 
vivancier , f. ım, der die Anmwartung auf 
ines andern Dienft hat. 
vivant, e, adj. der den andern überlebt. 
vıyre, v.a. don. (gs. fupervivere ) einen 
ıberleben, länger leben als der andere, 
ruelqu'un oder a quelgu’un ; it. fo langes 
sen bis etwas ein Ende nimmt. 
vuider, v.a. (von fur und vwider ) etwas 
ıbgieffen oder abſchuͤtten von 
u voll ift, in was anders. 
;, prep. & adv, (Lat. Super) auf, über; 
yrüber. ift heut zu Tage nicht.mehr ge: 
raͤuchlich, als in folgenden Medend: Arten : 
rir fus a quelgu’un , einen verfolgen. 
tere fus , einem aufbürden, als ein begans 
zenes Later ihn deffen befchulbigen. 
fiss, interj. vulg. auf, auf. 
ain, f.Sufın. 
‚bande, f.f. (von fs und bande ) ein elfers 
1: Band, das über eine Canone oder einen 
Mörfer gelegt wird, wenn er auf der Zavete 
eft liegen full. 
bec, /. m. ( von fas und bee) eine Art ſub⸗ 
iler und hitziaer Kopfflüffe der Falcken. 
zeptible, 247. c.( fufcepribilis ) de quel- 
um das etwas an fich nehmen kan, 
ig. 
ception, f.f.(wceptio) das Anuehmen, 
ils eines geiftlihen Ordens. 
citation, f. f. (von fufeitare) Antrieb, 
Ynreigung. 
citer, v. a. ([ufeitare ) erwecken, antrel- 


‚ei. 

:iter: lignée a fon frere, feinem Bruder 
Samen erwecken, zu feinem Gedaͤchtniß 
finder erzeugen. 

iter un pruces 4 quelgu’an , einem einen 
groceß an den Hals werffen. 

iter des affeives 4 quelgu'un, einem Haͤn⸗ 
el machen, einem zu tbun machen. 
eription, f.f (von ſis und feriprion ) bie 
lufſſchrifft, die Uberfchriffe, 

e, ff. (Segufium ) eine Stadt In Ga- 
oyen. 

epineux, ↄdj. & [. m. eine Muskel an 
em Arm, die den Arm hebt. 

erain, oder fuzerain, f m. ( von fir, oder 
s. fupremus, fowverain ) der Lehens⸗ 
yerr, fo den Ober⸗Lehens⸗Herru noch über 


ch bat. 
ainers, [. f. die Ober⸗Herrſchafft. 


haugen oder ſchweben machen; aufjhieben 
auf eine andere Zeit, audfegen ; anftchen 
laffen , zuruͤck halten, die Beurtheilung ei: 
nes Dinges ; zweifelhaft madhen, einen 
in. der Ungewißheit laffen, daß er nicht 
meiß, wie er drau iſt; Prieſterliche oder aus 
dere Amts Verrichtungen, aufeine Zeit⸗ 
— verbieten, abſeten, auf eine Zeit⸗ 
ang. 


etwas, das —128* ẽ, part. & adz. aufgehaͤngt; ſchwe⸗ 


end, als ein Vogel in der Lufft; zweif⸗ 
felhafft, der in Ungewißheit ſteht; der auf 
eine Zeltlang vom Amt abgeſetzt if. 
Sufpens ‚adj. & f. m. (fwfpenfws ) einer der 
fufpendirt ift, dem feine Amts-Verrihtuns 
gen unterfagt find. 


\en fufpens, in Ungemwißheit , in Zweifel. 


Sulpenfe , f.f.(fufpenfio ) das Abfegen vom 
Amt, auf eine Zeitlang. 

Sufpention, f.f. ( [ufpenfo ) das Auffchleben, 
der Anftand; der Stilitand ; das Abſetzen 
auf eine Zeitlang vom Amt; das Nebne- 
rifche Aufhalten der Zuhoͤrer, bis man ih⸗ 
neu mas angenehmers fast. 

Sufpenfoire , a7. c. (gs. fufbenforiws ) wird 
von zwey Muskeln gefagt , an welchen die 
Teſtieuli hangen ; it. ein Bruchband. 

Sufpente, f. Süpente. ’ 

Sufpicion, f.f. ( fufpicio) in Rechts⸗-Sachen, 
Derdacht. J 

Suſtentation, f. £.(fuftensario ) Erhaltung, 
Ernehrung. | 

Suftenter, v. a. (fuflentare) erhalten, exs 
nchren ; fpeifen. 

Suture,, f.f.(urura ) die Zuge an den Bei⸗ 
nen , und au den Hirnfhalen: die Naht, 
fo die Balbierer machen, wenn fie etwas 
zufammen nähen. ’ 

Suye, f. f.(Hifp. Suziv, garftig ‚ Ical. fızzo, 
Lat. fuccidw , ſchmutzig) Ruß. - 

Suzain, f. Sufin. Ä 

Suzınne, S. f (Sufanna) ein Weibers 
Nahme. 

Suzerain, ſuzeraineté, fuzin, f. Sus. 

Suzon , f. f. ( dimin. von Suzanne ) Sudgen, 
Weibs⸗Nahme. 

Sybille, (diefe Schreib⸗Art taugt nichts) ſ. 
Sibylle und deſſen Derivata. | 

Sycomore, f. m. (Jeomorms) Egyptiſcher 
Feigen⸗Baum mit Blättern, als die Mauls 
beers Bäume haben; item wilder Feigen⸗ 
Baum, i 

Syl. 
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Syllabe, [.f.( (ylaba ) eine Syibe. menzlehung zwever Spiben i» eine, ſonder⸗ 
Syliabique, adj. c. [yllabicus) das eine Syl⸗ lich zu Ende deseinen, und zu Anfang des 
be macht. ı andern Worte. E 
Syliepte , f. f- [llepſie] eine Figur in der’ Synanche, f. f. [von eodr/ und &yxav] eine 
Grammatic, da man den Verſtand offt au-⸗ Hals Krandheit, Kehl⸗Sucht. 
ders nehmen muß, als die Worte mit ſich Synarthroſe, [. f [| Yrartbrofis ] bie fefte 
bringen. 0 Belnsguge, ſo man fiehet, die aber Feine 
Syllogifer, v.».[ gs. (plagizare, (yllogifmos Bewe gung leidet , inder Anatomie. 
facere ] yllogiſmos, oder Schluß : Reden Synaxarion, f. m. [von evväya, colligo ] das 
nach der Logie machen. |  Lebender Heiligen ben den Griechen. 
Syllogifine, f. m. ein Syllogifmus, ober Synaxe , ff. | yraxzs ] die Derfantinlung der 
Schluß. Rede nad) der Logik. ) , Eoriften zum Gebet, und Lob GOttes 
Sylvam, f. m. ! Sylvanıs ) ein Wald » Gptt, Synchondrofe, f f.[ fyacbendro 15} in der 
bey den Poeten ; ein Manns Nahme. Anatomie, eine faft unfichtbare Bein:Fuge. 
Syiveftrains, f. m. pl. [ von dem Stifter] ei⸗ Syncope, f.£[ Grec. & Lat. ] bepden Aerg- 
ne Art Drdend-Verfonen. ten, eine Ohnmacht; bey den Srammas 
Syiveftre, f. m. [Syivefter ] ein Mannd:|. Lieis, das Wegmwerffen eines oder mehr 
Nahme. Buchſtaben/ in der Mitte einer Worts; 
Sylve, f.f.[fytva ] ein Poetiſches Werd, fo] bey den Muficanten, das Theilen einer 
man gefhwind bim macht, mie einen ber | Note, in einer Stimme, bie in ber au- 
Trieb dazu anfömmt. 


‚ |, dern gang bleibt. 
Symbole, f. „15 bolum Jein Zeichen ; ein |Syncoper, v. a. in der Mufic, eine Note in 
Sinnbild; ein Glaubens-Bekaͤuntulß. 


einer Stimme fo theilen. daß Nemit der 
Symbolique,a4.c.([ymbolicw ) bat die Zei⸗ gangenin der andern Stimme zutrifft; aus 
chen eines Dings in ſich oder an ſich hat. 


einem Wort einen oder mehr Buchſtaben 
Symbolifer,, v.n. [ von (ymdode j ſich reimen |  auslaffen. 

mit etwas. Synderefe, f. f. [ fynderefis] Gemiffens; 
Syminetrie, f.f.[ (ymmetria ] Bleichheit der 


Steaffe oder Angie. 
Theile, Drdnung im Bauen und andern|Syndic, f(.m.[ fyndicus ] der Rechts⸗Gelehr⸗ 
Werden. 


‚| te, der Rath oder ber Sach Walter einer 

Sympathie, ff. (fyrparbia) natuͤrliche Neis| Bürgerfhafft, oder anderer Gemeinen, 

aung gegen einander; das Mitieideneines]| und Zunffte, oder anderer Geſellſchafften. 
Gliedes, wenn das andere leidet. 


Syndical, e ‚adj. [ (yndicalis ] des Syndici. 
poudre de fympatbie gebeimes wirdendes|Syndicar, f. m. ndicarus ] des Syndici 
Bulver . in abmefende Dinge. 


Amt oder Stelle. 
Sympathique, ad e. heimlich , aus verbor: |Syndiquer, v. a. [von fyadic ] tadeln, be 
aener Neigung wirckend. 


firaffen , was andere tbun. 
Sympathifer, v. m. verborgene Liebe haben,| Syuecdoche, fynecdoqur, f. £.[ Grec. fyr- 
fi wohl mit einander vertragen. ecdoche ] eine Rednerifche Art, da man ei» 
Symphonie, f. f. [fymphonia ] der Wohl:) men Theil fuͤr das Gantze, oder das Gautze 
klaͤng, der rechte Gleichlaut inder Muſie; für einem Theil deffelben fegt, oder eine 
die Mufic bey etwas. | Art für die andern alle. 
Syınphonifte, f. m. ein Eomponift , In der| Synecphonefe, f. f. [ fynecpbonefs) ift faft 
Mufie, einer ber Spiel: oder Singſtuͤcke eben fo viel als Synalepbe, f. 
macht. — Synedrin, ſ. m. ſ fanbedrin ] der groſſe Rath 
Symphyfe, f. f [ ymphyfs ] das natürliche ı_ su Jeruſalem. 

Zufammenhängen der Gebeine, in der Ana» Synerefe , f. .[ ywerefs ] das Zufammens 
tomie. — 1 wagt. s giehen ——— gain el — 
Sympofiaque, f. m. [ympoſiacum] Mahl: Synevroſe, [.f.[ [ynevro/s] bie nat e 
prä | | "Vereinigung der Gebeins, in der Ana» 

Symptomatigue, adj. e.[ von fyrprome] das! tomie. 
zu den Zufällen in der Krauckheitgebört. |Synodal, e, adj.[ von fynode] mas zur Zu⸗ 
“ Symptome, f.m. [fynptsma ] ein Zufall in ſammenkunfft der Geiftlichen einer Ge: 
einer Krankheit, woraus mau diefelbeers | gend gebört. 
kennen fan. Synodalement, adv. in öffentlicher Zuſam⸗ 
Sympule, f.m.[ fympu/um] ein alt Dpffers | menkunfft der Geiftlichen. 
Gefbirr bey den Römern. Synode, f. f. [ ynodws ] eine Zufammen: 
Synagogue, f-f.[ fynagoga ] eine Juden: | kunfft der Geiftlichen einer Gegend oder ei⸗ 
Schule. nes Landes. 
Synalephe, f. f. [ fynalaphe ] eine Zufams | Synodique , adj. c. nodicws ] in der a 
r d: 
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mie, wird von der Bereinigung ober Zus | Je fyrop de P’ aiguierre, im Schertz, Waffer, 
ammenkunfft zweyer Geflirne in einem |Syrorex, v.m. vulg. (svpw, traho) fürffelm, 
Rreife geſagt. ſchlurffen, als im Trincken; item Wein 
ıonyme, adj. c. & fubfl. m. (Synonyms) fauffen, zechen. 

ad ebendas bedeutet, als eim Wort oder )Syroteur, /. m. ein Säuffer. 

Kedenss Art. Syttes, (.m.pl.(Lar.) Sands Bände in ber 
roquezadj.c.r ff (vonevvundägen) wird] Ger . 

on einem alltägigen Rieber gefagt, das wie! Syrvantois, f. m. ol. [fyrvansica po&fs] 


ıbfept, bis es gar aufhört. Schimpff⸗Gedichte, auf groffe Herren ges 
ıovie, ff. ben den Medicid,der Rahrungs- | richtet. | 
Safft eines Gliedes. Syflarcofe, fi A (von avv und oxs&) in ber 


itaxe. ff. (Syntxis) die rechte Ordnung | Unatomie die Vereinigung der Beine durch 
er Worte, nach der Grammaric einer) Muskeln oder isleifch. 

Sprache. Kan Syiteme, f. Sifteme. 
ıcheie, £f. (Syntbefs) bey den Apothefern | Syltole, f. f. (Grec.) in der Anatomie das 
as Machen oder Zufammenmachen einer, Herkgefpann, dad Magendrücen oder Zus 
Irneney ; das Zufammenfügen der Wunde | fammenziehen ; in der Grammatic, Dad Abs 
lertzte, iweyer getrennter Theile; in der] kuͤrtzen einer Sylbe. 

ärammaticift es eben fo.yielald Sylepfe. |Syftyle,f. m. (von euv und suro;) ein Gebaͤu, 
op, f. m. ein Sprup, ein füffer Artzney⸗ | da die Seulen nahe beyſammen ftehen, 
Franc; ein Zucker⸗Safft; im rn, Syzygie, f.f.(euZuyla) die Zufammenkunffe 

















Bein. der Planeten mit der Sonne. 
— — —— 
T TAB TAB Ä 
m, der Buchſtabe T. Lection geben ; es einem in einer Wiſſen 
y Ta, pron. em. (von ton, tuo) deine. fhafft oder Profeflion zuvor thun, ihm - 


‚ta, ta, zuter7. fagt man, wenn man des] aufjuratbhen geben. 
ndera gejchwinde Rede ober Werde bes] je Zui ai bien donné de la.tablature, ich habe 
petten will. ihm genung zu ſchaffen gemacht. | 
bac, f. m. Taback; ein Drt zum Tabak: | Tuple, ff. (sudula) ein Tifch ; der Tifch oder 
‚rinden. das Effen ; der Tifch- des HErrn, oder dag 
ıcen powdre, Echnupff » Tabadl. Abendmal;der Niemer Wer: Tiſchzein höls 
vard, f. m. eine fo genannte Tracht oder| gern Blat, ein Bret ; eine Tafel vonStein; 
kleidung bep ben Alten. Holgıc. ein Index oder Regiſter eines Bus 
»arin, m.e,f. ein Vickelhering der Marckt⸗ ches; ein Verzeihnißz eine Tabelle; eine 
hteyer, ein Quackfalber » Narr. Geite des Brerfpield; das Greiff-Bret 
vatiere, ff. (von sabac) eine TabaBds | an muficalifchen Infrumenten oben unter 
zuͤchſe eine Tabacks⸗Doſe. den Saiten ; der platte Schnitt eines Edel⸗ 
yaxır, [.m.der Saft auseiner Art Indi⸗Fefteines ein platt gefchlifener&delgefiein, 
niſchen Ried, Mambu genannt. ein Tafelſtein; Kafel- Bley; Tafel⸗ 
— — Tr ein] Glas; Glasfchribe ; Spundbret, Bohle; 
otarıus, ein Ser iber. 
va, lite en —— Berg am Vorgebirge der guten 
yernacle, /. m. (tabernaculum) dBie&tiffte- la bönediclion de la table, das Tiſch⸗Gebet 
yütte; eine Hütte in heiliger Schrift, eine | "7 7er rer 10m Le Fa FARFR, ; 
Bohmung; das @acrament: Häuslein. ee table, ein Lehen» Gut eins 
* — ——— table d’astente, in den Wappen, ein leeres 
a . eld; an Gebaͤuden, ein leeres Viereck, 
ef a ne — Bi table d’ attente, prov. es iſt noch ein 
"obin. junger Menfch, der noch foll unterwieſen 
yifer, v. a.(vom sa6is) waͤſſern odergemäf:| Merden. , 
rt machen, als Tafft oder Tobin. le.dos aufen, le ventreä table, prov. gemächs 
lature, f. f.die Tablatur, auf dem Ela-| lich, guter Tage pflegen. 
ier, oder auf der Laute, die Noten oder! slsne font qu'nn lit & une table, prov. fie find 
zuchſtaben, wornach man fplelt in der| Tag und Nacht beufammen. 
Rufic. il fe tient mieux a table qwä cheval, prov. er 
ner de la tablasure, einen unterweifen,ihmm | iR ein guter DON, * 
sa 
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table de'marbre, das hohe Bericht des Conne- 
table und Marfchdue von Franckreich. 

Tableau, f. m, (von zable) ein Qemählde; der 
Epleg:l hinten am Schiff; eine Vorbil: 
dung, Befchreibung oder Darftellung ; ein 
Schild oder Zeichen, das man vor dem 
2 aushängt ziein Caralogus oder Res 
giſter. 

Tabler, v.». (von zable) die Steine im Bret⸗ 
ſpiel recht ſetzen. | 

tablez la deffüs, darauf macht eure Rechnung. 

Tabletier, f. m. ein Bretfpielnacher, oder ein 
Arbeiter im einerley ſubtilen Tafelwerck der 
Schreiner. | 

Tablette, f. f. (von table) ein Buͤcher⸗Rahm, 

ein Repofitorium, ein Bücher : GeRellesein 
Hang:Fims, ein einfach Bret eben und 
unten, das an der Wand hängt, etwas dar: 
auf zu ſtellen; ein Bret, etwas aus der 
Hand daraufju legen; eine Schreib: Ta: 
fel; Tabellen; eine Stein = Vlatte; Täfe: 
lein in den Apothecken; ein niedriger Tiſch; 
eine Tafel in den Ndappen. 

Esre fur les tablestesYde quelgu’un, einem et= 
mas getban haben. 

— f.f. (von sablette) ein Bretſpiel⸗ 

ram. RR. 

Tablier, f. m. (von rable) eine Heine Echürge 
oder Fürtuch der Weibs-Perſonen; ein 
Schurtz-Fell; ein Bretfpiel. 

faire lever letablier aune file, ein Mägblein 
ſchwaͤngern. 

Tabloüins, f. m. plur. (von table) die Bohlen 
oder Tielen, worauf die Canonen auf einer 
Batterie ftehen. 

Taborucu, f. m. eine Art Hark oder Gummi. 

Tabouret, f. m. (vonsabour oder sambour) 
ein niedriger platter Geffel ohne Ruͤck⸗Leh⸗ 
nen und Arm-Lehnen; ir. ein Kraut, Taͤ⸗ 
fchelkraut. 

droit de tabouret, das Recht, das Princefinnen 
und Hertzoginnen in Frauckreich haben, bey 
derKönigin auf niedrigen Stuͤhlen zu figen. 

Tabourin, f. m. (von zambour) der Raum am 
Maft indes Schiffs Vördertheil, mo man 
die Stücke ladet; das übrige f. in Tam- 
bourin. N 

Tabouriner, tabourineur, f. tambourin, 

Tac, f. m. ol. eine Kranckheit, als ein Sieber ; 
eine anftecfende Krandheit oder Seuche 
der Schafe. 

Tac, tac, tac, inserj.das Zeichen des Schla⸗ 
gend, oderden Schall ausjudruden, wenn 
ein Schlag geſchieht. 

Tacamaca, oder Tacamahaca, f. m. eine Art 
Indianiſch Gummi. | 

Tacet, f. m. (Lat.) in der Mufic, wenn ein 

- Theil der Muficanten ſtill bält oder 

ſchweigt. 

Faire le sacet, prov. nicht ein Wort reden. 
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Tache, f. £.[ol.seque, teche, Germ. teckeln, 
vulg.jein Fleck; Mangel, Fehl; Schande, 
Unehre. 

Tiäche, f. f. (von saxare) das Tagwerd, ſo 
viel als einer des Tags arbeiten muß; ein 
Tagwirck Arker ; was man Über feine Tages 
Arbeit macht. 

prindre ätache, über fi nehmen zu thun. 

entreprendre un bätin.ent en bloc & en täche, 
einen Bau überhaupt über fich nehmen. 

Tacher, v.a.(von sache) befleden, befudeln, 
verunzeinigen. 

Tächer, v. a. (von säche) fich bemühen, oder 
de faire quelque chofe, etwas zu thun, fich 
befleißigen, fi beſtreden; item vulg. zie⸗ 
len auf etwas. 

Tacheter, v.a.(v0u sacher) fleddicht machen. 

— ‚ de, part. & adz. fleckicht mit Mas 

e fl, 

—— adj. c.(sacitus) ſtillſchweigend, heim⸗ 

Tacitement, adv. ſtillſchweigender Weiſe, 
heimlich. 

Taciturne, adj. c. & ſubſt. (taciturmus) ſtill, 
verſchwiegen, der nicht viel redet. 

Taciturnitẽ, (taciturnitaq) Verſchwiegen⸗ 
heit, verſchwiegene Art. 

Toct, f.m. (rad) das Fuͤhlen, der Sinndes 
Fuͤhlens. 

Tac, tac, tac, ſ. Tac. RE 

Tactile, adj. c. ⸗cdilis) fuͤhlbar. 

Taction . f. (vaio, das Fuͤhlen; das Anrtuͤh⸗ 
ren, dad Berühren. 

Tactique, ff. (tacticaars) die Chief:Kuni 
bey den Roͤmern mit Feuer = Pfeilen ec. die 
Eprercir » Kunft der Eoldaten ; ein Buch der 
Griechen, darinnen die geiklichen Andach⸗ 
ten auf alle Tage zu finden find. 

Tadorne, f. f. eine Art Waffers Enten, fo 
man bisweilen in Franckreich fieht. 

Taffecas, f. m. ent. 

Taiferstier, f. m. Taffet » Weber. 

Taftologie, f. I autologie. 

Tagarot, f. m. eine Art Salden. 

Tage, . m. (Tags) ein Fluß in Spanien. 

nn f. Taon, 

Tai,f. Te. 

Taiaut, taie, taio, taion, f. Tay. 

Taillable, adj. c. (von saille) zinsbar, der 
Steuer geben muß. 

tailables de pourfuite, Leute, die man verfol- 
gen fan, wenn fie in andere Gebiete gehen, 
und ihre Steuer nit geben wellen. 

Taillade, f.f. (von sailler) ein Schnitt oder 
ein Hieb; vor diefen ein Schnitt, den mau 
zum Zierath indie Kleider machte. 

Taillader, v. #. (von saillade) zerhauen, zer⸗ 

ſchueiden 
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hneiden, als im Kriege, oder als Zleifch | saiker quelgw un en pieces, einen niederugs 
ınd Kleider. ® em. 
ıllanderie, f. FL (von tailler) die Kunft sailler les efpeces, die Bleche in den Müngen 
harffhueidend Zeug zumachen; oderfol-| machen. 
be ſcarffe Inſtrumente Taillereſſe, f. £ eine Weibs⸗Perſon, fo bie 
Iandier, f. m. ein Be derfchneidens| Miüngen juſchneiden hilft. 

e Werchjeuge von Eifen macht. Tailleur, f. m. (von sailler) ein Schneider, 
landier en fer blanc, Blech⸗Echmidt, als der Kleider maht; item ein Steins 
Alpper. Schneider, Siegel-Graber; item ein El» 
Ilant. (m. (von tailler) die Schaͤrfe, oder ſen-Schneider in der Muͤnte; im Baſſet⸗ 
as ſcharffe Theil eines Juſtruments, die Spiel, derjenige, ſo die Banck hat. 
Echueide, Tailils, f. m. (von sailler) ein Holtz, dad wies 
le, f.f. (vom Lat. salea, ein abgefhnitten der aufwächt, nachdem es abgehauen wor⸗ 
yolg, ein Kerb⸗Holtz) das Hauen des Hol⸗ den iſt; ein Kerb-Holtz in Engelland. 

es; das Beſchnelden; das Echueidenz das | gagner le taillıs, ſich ins Holtz verſtecken, ſich 
ufneiden ; ein Schnitt, als der Wund⸗ im&icherheit begeben. 

ertzte; das Gewicht oder Echret und Tailloir, f. m. (von sailler) die vieredichte 
orn der Münge; bie Leibes + Geftalt; ein Platte oben auf einer Seule; ein Hack⸗ 
erbsHolg; das Austheilen der Karte im| Bret in der Küche. 
afferte - Spiel; der Tenor oder niedrige | Taillon, f. m. (von zaille, Zoll) eine Art von 
timme Inder Muſie; ein muficalify In-| Steuer. 
rument zum Tenor. Taillöre, f. £.bey den Seiden⸗Stickern eine 
re de raille, ein Werck⸗Stuͤck, ein Dvater-| Arbeit,fo von allerley feidenemZeug zuſam⸗ 
'tein zum Bauen. men geſetzt ift. 
per d’eftoc & de taille, aufden Stoß und Tain, f. m. das Zlun⸗Blat, fo man hinten an 
ıfden Hiebgehen. das Epiegels Glas legt. 

»s de point, tailles de fond, die Seile fo an | Tains, f. m. pl. die groffen Stüde Hola, wor⸗ 
n Enden und in der Mitte untenam Se⸗ auf man ein Schiff legt, das man bauen 
langemacht find, ed zuſammen jzu ziehen. will. 
e bois, Holtz⸗Schnitt. Taire, v. a: (sacere) verſchweigen, guelgue 
ue taılle bon levrier, prov. ein kleiner ebofe, etwas. 
neben fo Hug feyn als ein greffer. faire taire, ſchweigen, zum Schweigen brins 
douce, ff. Kupfer » Stuͤck. gen. 

doucier, f. w. Kupfer⸗Drucker. faire taire un bruit, ein Gerücht ſtillen. 
mar, ſ. m. die Spitze an dem Borfteur| fe saire,v. r.(hmeigen;ftill ſeyn; nichts gelten, 
ser Galee. | = oder sü, ö, pars. geſchwiegen, verſchwie⸗ 
en f.(300) Zins, Steur, Auflage. 
e-bacon, f. m. ol. ein nichtewuͤrdiger Taiflen, f. m. (it der Heil, Schrift) Dachs. 
enſch. peaux de taiſſons, Dachs⸗ Felle. 

emar f. m. (von tagliare. Ital.und mare)| Talapoin, talapoüin, f. m. ein Heldnifcher 
ı untere Theil vorne am Schiffe, „ Priefter oder Pfaff, in Indien 

der Galee, fo das Meer zertheilt, im Talapfıs, f. m. eine Art Blumen, als Sons 
Hifen. nen: Blumen. 
e-mortaille, f f. datjenige was ein Herr| Talc, f. m. (Zald) Tald » Stein. 
ı Abfterben eines leibeinenen Untzrtha⸗ Taled, f. m. der Juden s Schleyer in ihren 
ı aus deſſen Verlaffenfchafft zu nehmen Schulen. 

ugt if. Talemoufe, f. Talmoufe. 
er, v. a. (von aille) ſchneiden; befchnei-| Talent, f. m. (ralensum) eine — Summe 
13 zerſchueiden; bauen; jerhauen ; aufl Geldes, bey den Alten, von So Pfunden 
'Kerb » Holg fchneiden. oder Minen, das Pfund zu 24 Loth gerech⸗ 
ille, ein Echild, der über Eck getheilt iſt. met, macht 866 Thaler; ein aͤroſſes Talent 
ws a taillE nos morceaux, man hat uns machte 1083 Thaler ; eine Gabe, fo man 
ere Verrichtung ſchon gegeben. von Gott oder von Natur hat. 

ton vos amis à certaine m£fure, müffet faire valoir le talent, mit feinem Pfund wu⸗ 
eben in fo gewiffer Zeit eure Meinung cheru 











»n? ‚Taler, (.m.(Germ.) ein Thaler. 
des bavettes, immer von unnügen Dins Talinguer, v. a. das Ancker⸗Seil an den Ans 
plaudern, ald Weiber. der anmachen. 


"bien de la befogne à quelgu’un, einem | Talion, [.m.(saliv) bie gleiche Wiedervergels 
zu ſchaffen machen. sung, m Gegen : Strafe. * 
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Talisman, /. m. gewiffe Figur der Etern-Se⸗ Tambour, f. w.(Hifp. rambor, ab Arab. & 


her oder Zauberer, ein Zeichen Das man | 
macht, ein Character. 

Talismanique, adj. c. was mit Characteren 
und Zeichen jugehet. 

Talismanifte, f. m. der ZaubersSiegel macht 
oder träat. 

Talk,f. Talc. 

Tallar, f. m. der vordere Schiff⸗Boden auf ei- 
ner Gallee. 

Talmelier, f. m. ol.ein Beder. 

Talmoufe, [.f. ein dreyedligter Kuchen von 
Käs und Eyern. 

Talmud, thalmud, f. m. der Juden Talmud, 
oder Geſetz-Erklaͤrung. 

Talmudique, ady.c. Talmudiſch. 

Talmudifte, f. m. ein Talmudiſt, derder us 
den Gefey » Erklärung verſteht, oder es mit 
derfelben hält. 

Taloche, f. f.vulg. (talirrum) eine Stirn: 
Schnalle; Schlag, Streid. 

Talon, f. m. (t#/) daß hintere ander Fuß: 
Sohle, die Ferfe; der Abfag an Schuhen 
und an Pantoffeln; eine Zierath im Bauen; 
das Ende an einer Säge; das unterfie am 
Steuer =» Ruder, fo Im Waffer gebt; 
das übrige von dem Karten » Spiel, 
das man nicht gar ausgiebt ; die Eck⸗Rinde 
am Brot, der Ranfft; das binterfie am 
Scheermeffer und andern Dingen. 

aimer les talons de quelqu' un, prov. einen 
nicht gern fehen. 

avoir lejprit aux talons, prov. tumm ſeyn. 


elle a testalons courts, prov. fie fällt gern auf 


den Rüden. 

montrer les talons ober Jouer des talons, prov. 
Gerfengeld geben. 

Bere toiljonrs Far lestalons oder aux talons de 
que/guun,einem ftetd auf demFuſſe folgen. 

marcher r lestalons de quelgu’ un, einem in 

derwWuͤrde und Anfeben faft gleich Eonımen. 

Talonner,v.a.&n, ein Pferd fpornen;.eis 

nem inner auf den Ferfen ſeyn, auf dem 
Naden ſeyn. 

Talonnier, [. m. ein Abfagmacher. 

Talonnieres, f. f. pl. die Ferfen » Flügel des 
Mercuriibey den Poeten; das Ferſen⸗Le⸗ 
der anden Hals: Schuhen der Barfüffer- 
Mönche. 

Talque, f. Talc. 

Talut, talus, (m. (von salıs, talon) das ab» 
bängige Theilan etwas, fonderlich am Ges 
mäuer. 

en talıs, abhängig. ’ 

Taluter, v. a. abhängig machen ober bauen. 

Tamarin, f. m. (samarindıs) eine Frucht 
aus Indien, von einem Baum diefes Nah⸗ 
mens, Tamarinden. 

Tamarifc, tamaris, f. im. (tamarix) Tama⸗ 
riöfen- Baum. 


hoc ab Hebr&eo A) eine Trommel; eine 
Paucke; und vieles, fo derſelben gleichet ; 
ein Trommelfsbläger; ein Uhr: Gchdus; 
eine Wärm + Pfanne; gewiſſe Breter un: 
ten anı VBörder = Theil des Schiffs, die Wel⸗ 
len: Schläge abzuhalten; ein Häutlein in 
den Dhren, das Gehör: Häutlein; eine vors 
ragende Mauer im Ballhaus. 

mener un homme tambour battant, groffen 
Bortheil über einen erhalten haben. | 

Tambourin, tabourin, fm. Kinder: Trom: | 
mel: Trommelfchläger auf einer Eleinen 
Trommel. - ı 

Tambouriner, tabouriner, v.a. & ». (von | 
tambour) trommeln, ſchlagen ald auf einer 
Teommel. 

Tambourineur, tabourineür, f. m. vulg. ein 
Trommler. 

Tamis, f. m. (Lat. barb. astaminare, purga · 
re per cribrum, Holl. sems, temfl, atta- | 
men, inic, ein Sieb) ein Sieb; das Dover: 
Holgin den Drgeln, wodurch die Pfeifen | 
gehen, daß fie feft Reben. 

Tamitaille, [. f. ein Raum auf einigen&cif: 
fen, zwifhen der groffen Kammer und Der 
Kanımer bed Eapitains, wo der Baum Des 
Steuer » Ruders durchgebt. 

Tamifer, v.a. (von zam:s) ſieben, ſichten. 

Tampon, f. m. (Germ, Zapf, Niederfähf. 
Zap) ein Zapff; ein Stöpfel, womit mau 
ein Koch zuftopfft; ein Tuch der Kupfer 
drucdir, womit fie die Schwaͤttze einreiben 
indie Kupffer . Platte; der Hut oder De 
delin dengedacten Drgel: Pfeifen. 

Tamponner, v.a. (vou sampen) einen Zapf 
fen einſtecken. 

Tan, f. m. (Germ. Tanne, abies, wovon man _ 
ehmahl die Loh machte) Lob, eihene Kin: 
den zum Leder » Gerben. 

Tan, trelan, tan, interz. erbichtetes Wort, 

den Trommelfchlag nachzubilden. 

Tancer,f. Tanfer, 

Tanche, f.f. (tines) eine Schleihe, ein Fifch. 

Tandis que, con. (tam diu) indem,. unters 
deffen, fo lang ale. 

Tandrole, f. f. bey den Glatmadhern, das 
Saltz fo vom erſten Schmelgen noch oben 
auffhwimme. 

Tane,tan&e,taner,tanerie,taneur, f. Tanne. 

Tangage, f. m. (von sanguer) das Wanden 
eines Schiffes, von einer Seite zur andern. 

Tangente, f. £.(tangens) im Seldmeffen, die 
gerade Linie, fo an einen Zirckel freifft. 

Tanger, v.a. la cöre, an dem Meer⸗Ufer bin; 
fegeln. . 

Tanguer, v.». (Germ. tunden) wandten als 
ein Schiff, von einer Seite jur andern, ind 
Waſſer tuncken. € 

\ Tanie- 


niere,f.f. [von sensejeine Höhle, oder das 


'ager eines wilden Thiers, ein Loch eines 
"bierd; ein Schlupfloch, Drt fi zu vers 
techen. 

tıniere de voleurs, ein. Raubneft, ein 
Schlupffindtel vor die Räuber. 

nne, f.f. eine Pfinne, oder ein ſchwartzer 
Junct im Geficht oder auf der Naſe, den 
nan heraus drücken muß. 


nnee, [.f. (von ran) die Loh der Gaͤrber, | 


senn fieaus den Gruben koͤmmt. 

anegui, fm. (Tunnegui ‘w, nicht Tana- 
il, foein Weibs⸗Nahme if) ein Mannes 
Rahme. | 

ıner, v. a. (von san) die Haͤutẽ in die Lob: 
zrube thun. 

ıne, de, adj. Caftanienbraun, Lob Farbe. 
anerie, J. f. der Gaͤrber Grube, die Loh- 
Frube. 

ıneur, f. m. eufe, f. ein Gaͤrber. 

ıquer, f. Tanguer. 

nqueur, f. m. (von sanguer) ein Träger,fo 
r Waaren ins Schiff und wieder heraus 
rägt. 

ıfer, tancer, v.a. (qs. contentionner)) aus⸗ 
heiten, Bermeid geben, quelyu' un. 

ıt, adv. CLantum) fo viel,fo,fo lang, ſo fehr. 
t plus tant moins, ie mehr, ie weniger. 

t - tant, fo wohl: als. 

t-que, id. ’ 
ätant, im Spielen, gleich, da keiner ge: 
sinne. 

ts’ en faut, es fehlt fo weit. 
 feulement, ol. nur, bloß. 
Noit peu, uur ein wenig. 

ey a, fo viel ift gewiß. 

ıtale, f. m.(Tantalıs) ein Mann der nach 
er Voeten Vorgeben in der Holle bis an 
en Mund tim Waſſer ſteht, und nicht da» 
on trinken kan; figurlich, ein reicher 
zeitzhals, der bey feinem groffen Vermoͤ⸗ 
en Mangel leibet. 

ıtarare, interj. ein Wort u Ausdrüdung 
es Trompeten» Schalls. 

ıte, f[.f. (von tata, vox infantum, qua pa- 
em appellant, f.saynm. Sclavon. rera a- 
nita seria, Græc. ru9G) des Vaters oder 
er Mutter Schweiter. 

ate, (von tendere) ſ. Tente. 


atin, tantinet, adv. (diminut. von Fans) 


‚ulg. ein klein wenig. 


ntoft, tantöt, adv. [von sans und #ör, Ical, 


s/to) bald ; erft. 


ntrelantan, f. Tan. 


on, tahon, f. m. (tabanız) eine Breme, ei⸗ 


— 


Tapabotd, ſ. Tapebord. 

Tape, f.f. vulg.( Tappe , eine Pfote einiger 
Ehiere ‚ik ein Wort vom Schau oder Laut 

gemacht, onomatopaia ) ein Streich mit 

der Hand. 


‚ mon c@ur fait tape, tape, mein Herk ſchlaͤgt, 


ſpringt mir im Leib 


N 
| N tapabord, f. m. Shif-Müge. 


apecu, f. m. (von sape und cu/) die Bals 
den, mit denen man eine Zug: Brüce aufs 
zieht ; it. einSegel, das man vor das Hintere 
Theil eines Kaufmann:Schiffes fpannt. 

Taper, v.a.@&n.(vonzape) mit der Hand, 
> fonft mit etwas breites einen Streich 
geben. 

taper du pied, mit den Züffen auf die Erde 
ftoffen. 

taper les chevenx, bie u mit bem Kamm 
etwas in die Höhe ſtoſſen, daf fie gekrümmt 
bleiben. 

des pieces tapées, gehempelte Münge, wo⸗ 
durch man zeiget, daß fie gültig fene. 

Tapereau, f.m. (vonzape) eine Petarde. 

Tapeure, f Tapüre. 

Tapiere, S. f ein lang Stüd Hol, etwa 
vier ZOU ins Vlereck, fo man neben an dem 
Schiuͤf⸗Bau mit einfügt. 


Tapinois, adverb. (von tapir ) im Scherg, 


eimlich, leid, en zapinoss, 
fe Tapir, v. #. (von sap, Germ. Zapf, f. 
sampon ) fich klein maͤchen, und in einen 
Ort hinein fügen fich zu verſtecken. 


Tapis, f. m. (tapes) Tecke, Tapete ; ein Häuts 


lein, fo ſchwartz iſt, im menfhlihen Auge, 
bey den Thieren bisweilen anderer Farbe. 

un tapıs verd, poet. eine grüne Wiefe. 

rafer le tapis, einen Galop reiten, da die Fuͤſſe 
nicht hoch von der Erde kommen. 

mettre fur le tapss, darüber berathſchlagen. 

amufer Je tapıs, von Sachen reden, die vom 
Feiner Wichtigkeit find. 

dtre fur letapıs , ſich bereden laffen müffen, 
den Leuten in den Mäulern herum gehen; 
it. vor ſeyn, vorgehen. 

le tapıs brüle, beym Spiel, e8 hat jemand 
nicht geſetzt. 

Tapifler, v.a. ( von tapıs ) mit Tapezereyen 
bebängen ; mit etwas anders ftatt der Ta⸗ 
peten behäugen. 


Tapiffri . Tapezerey, Tapeten-Werck, 


Teppich⸗Naht. 
Tapiflier, /, m. e, f. ein Tapelier, ein Ta⸗ 
peteu⸗Haͤndler. 
— fm. eine Art Caniuchen in Brafi- 
ien. 


ve Vieh⸗ Breme; item ein Wurm, derfid Tapon, f. m. (von rap, Germ. f. sampon, 


in die Fiſche hängt. 


remiere mouche, qui le piquera, [era un 


aon, das geringfte Unglück wirft ihm gar 


u Boden. 


ein Zapf) vulg. ein Klump oder Pack dicht 
und eng beufammen ; ein Zupff, den mar 
vor die Hhiff-Eanonen ſteckt, daß bad Waſ⸗ 
fer nicht. darein läuft. 
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Tapoter, v.a. (von saper) vulg. mit $dus Tareronde, f. f. ein Seefiſch diefes Nah” 
ſten ſchlagen. | mens. 

Taps, f. m. pl. die Zapfen oder Hoͤltzer, wor⸗ Targe, f. f. ol. ein: Tartfche, eine Art von 
auf vie Galerie eines Schiffs ruht. Schilden; it. Gärtner : Zierath von Bees 

Tapüre , f. f. (von taper ) das Krauss&tof| tem, ald tin halber Mond. | " 
fen der Haare mit dem Kamm. Targette, f.f.(vonsarge, weil folche Riegel 

Taquer, / m. (von Tacken, Zaden,Germ.)| aufein Blech als aufeinen Fleinen Schild 
ein bölßerner Hake, Seile daran zu haͤn⸗ feſt gemacht find) elu Fenfter. Riegel. 
gen aufden Schiffen. Targon, . m. (von dragon) ein Kraut diefes 

nourrii un oifeau au taquet, einen Falden| Nahmens, Barten-Draqun. 
frey laffen,, und durd) den Schlag anein fe Targuer, v. r. (von zarge) de quelgue 
Bret wiederruffen. chofe, ſich auf etwas vetrlaſſen, auf einen 

Taquin e, ar. de fu}. (von tacken, zacken) Goͤnner trotzen. 
geitzig lauſeriſch, filnig. Targun, /f. m. die Chaldaͤiſche Uberſetzung 

Taquinement, arv.geigiger Weiſe, filgig. | -und Erklärung der heiligen Schrift. 

Taquinerie, Y.f. £auferen, Kiipigkeit. Tariere, f. Tarriere. 

Taquon, f. ». bey den Buchdtuckern, was Tarif, f. m. [von zare ] Regiſter, was iebe 
man unter das Papier legt, worauf man| Maaren gelten, und deöwegen verzollen 
druckt. muͤſſen. 

Tarabot, f. m. ein Inſtrument in theils Klö- | Tarin, [. m. eine Art Sing⸗Voͤgel, als ein 
fern , die Mönche aufjumeden. Zeißlein. 

Tarebufter, v. #. vulg. einem immer über |Tarir, v. a4. & n. (Germ. dorren, Lat. torre- 
dem Halſe liegen, beſchwerlich ſehn re, duͤrren) austrocknen, als einen Fluß 

Tarande, tarante, f. f. ein baarichteroder | oder Brunnen, ald Thraͤnen; vertrocknen. 
sottichter Hirfh-DOchfe, in Lapland. le commerce efl tar, die Handlung hat ab» 

Tarantule, tarantole, f. Tarent. genommen, gilt nicht mehr. 

Tarare, inserz, ein Wert, womit maneines |tarir /a fource des defordres, die Quelle der 
andern Worte befpottet, wenn er redet; | Unordnungen verftopffen. 
it. eim erdichtetes Wort, den Trompeten: | Tariflement, f. »». (von sarir ) bad Austrock⸗ 


Schall vorzuftellen. nen, als des Waſſers. 
Taraud, tarot, f.m. eine groffe Baß:Pfeiffe | Tarot, f. Taraud. 
oder Fagot. Taroté, &e, adj. des cartes tarotées, Karten 


Taraud, taraux, f m. [vonserebra das Ine| mit ſchwartzen Strichen auſſen ber, oder 
ſtrument, womit man dad Gewind in ein| mit Puneten. 


Schrauben⸗Loch madıt. Tarots, f. m. plur. Trapelier⸗Katten, oder 
Tarauder, v. . (f.taraud )ein Schrauben: | fonft Teutfche und andere Karten, fo auf: 
Loch in ein Metall machen. fen gefärbt oder gefprengt find. 
Taraux, f. Taraud und carots. Tarrer, v. a.inden Wappen, den Helm anf 
Tard, f. m. (sarıms) die fpate Zeit. gewiffe Art aufden Schild feren. 
arriver fur letard, gegen Abend anlangen. | Tarriere, tariere, f. f.( serebra ) ein Bohrer 
Tard, »dv. lanafam , fpat. su groſſen Löchern. 
il vaut miewx tar! que jamais, 68 iſt beffer| Tarfe, f. m. (tarſus) Inder Anatomie, das 
fpät, ald nimmermehe. vorberfle Theil vom Fuf. 
Tirder, v. #. (tardere ) verweilen, fäumen.| Tartane, f. f. eine Art Schiff: , ohne erha⸗ 
2/ me tarde, ed verlangt mich. ben Hinter: und Border Theil. 


da lune tarde, fast man, wenn ber Mond auf: | Tartare, f. m.( Tirzarım) ein Tartar ; bie, 
seht, nachdem die Sonne untersangen iſt. Tartariſche Sprache zbey den Pocten die 

cette horlugetarde , diefe Uhr ſchlaͤgt nad). Öle. 

Tardıf, ive, a. (von tardus ) laugſam; Tartare, adj. c. Tartariſch. 


fpat ; tumm ; faul , träg. |Tartareux, eufe, adj. ( von tartarus, sartre) 
Tardivement, adv. lanafam. weinſteinicht. 
Tardivere, f.f die Laugſamkeit, Im Zeitigen Tartarie , f. f. bie Tartaren. j 
des Fruͤchte. : Tartarifer, v. a.inder Chymie, mit Wein: 


Tare, f f. (Arab. sbarab) der Abgang an fteinsSalg reinigen. 
dem Gewicht oder Werth, altan Müngen Tarte, f. X (torta) eine Torte, eine Art 
oder Metalien ; ein Mangel; Teer. ‚ von gebadenen Kuchen. 
laiffer use tare , etwas mangeln laffen. i\sartes bourbonnoifes, ſchlimme Löcher und 
Tarentule, oder tarentole, f. £ eine Art) Koth-Lachen, an der Landſchafft Bour- 
Spinnen in Apulien, bey Tarent, welche bonnoıs. 
ſehr giftig find; item andere in America; | Tartelerre, f. f. eine Heine Torte. e 
auch eine Art Eyderen in Frauckreich. | Tar- 
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tre, /. m. (tartarıs) WeinsStein. ‚& Tätons, adv. durch Fühlen, im Griff; tap⸗ 
tufe, f. m. ein Heuchler, ein Heiligen: | pend, als im finkern; blindlinge, 

reſſer. Tatou, f. m. ein Thier in Braſilien, gleich 
tufier, v. m. heucheln, einen Heuchler einem Schwein, und mit überaus harten 
baeben; zum Heuchler werden. Schuppen überzogen. | 

‚Sm. (Germ. Stoß, ald HolgsStoß xc. | Tau, f. m. der Buchftabe T. 

Tiederf. taffen, Korn pangen) ein Hauf- Tavayole, f./.( fo vielalsroüaile, twele) 
en, ald Betreid inder&cheune,ald Steine, | ein zierlich Tuch in einigen Kirchen Ges 
yolp ze. ein Hauffen von nicht geachteten | brduchen. 
euten, und anderer Sachen ; cin Ambos Taudi, f. m. (f. zaudıs ) vor diefen eine Art 
er Goldſchmiede oder Ming: Meifter. Kriegs⸗Geruͤſte, wohinter man als hinter 
de charge , Kragflein einer Mauer. einer Bedeckung einer belagerten Stadt 
s, adv. Hauffen⸗weis. näher rückte. 

che, tafcher, f. Täche. Taudir, v.n. ol. fi) verbergen, fich bedecken. 
le, (‚fo (Ital. sazza, Germ, vulg. &tüße, | Taudis, /.m.( Hifp. tejado, vou segere, Lat.) 
'n kurtzes Trinck-Geſchirr) eine Schale,| eine Hütte. 

riuck⸗Schale; ein Näpffgen. fe Taveler, v.r. (vom Ical. savola, tavolare, 
leau, { m.(von as )ein Eleiner Ambos;| mit Kleinen Bretlein auslegen, auszleren) 
n Model zu dem Lautens Bauch; Niegel| fleckigt feyn, als einige Haͤute der Thiere, 
ı dem Zimmerwerck; Leifte fo gegen Bre-| fpreugeln. 

x genagelt wird, diefelben zufammen zu| saved, de, part. & ady. fleckigt, fprenglicht. 
ılten. Tavelle, f.f. Borten, die man ehmahls übse 
ſee, f.f. (von zafe ) eine Schale voll. die Kleider: Nrathen fenete. 

"er, v.a. (von as, Germ.taffen) fhichten, | Tavelure, f. f.die Flecken einer Tieger- Haut, 
gen aufeinander, als Barben, Holg ar. oder eines Falcken. 
>, de, part. & adj. dab ſich geſetzt hat, Tavernage , f.m. ( von saverne )die Strafe, 
dein Gebäude. fo ehmahls die Wirthe geben muften, die 
lerte, f. f. (von Taſche) das Theilvom| dem Wein zu theuer verfaufften. 
uͤraß, das die Schenckel bedeckt. Taverne, f. f. (saberna) ein Wein: Haus, 
:er, und deffen Derivata, f. Täter. ein Weins&hende. 

a, [.m.(von sata,das Wort, womit theils Tavernier, f. m. e, f. ein Wein⸗Schenck. 
'inder den Bater nennen) das Führband| Taupe, f. f. (talpa) ein Maulwurf; eiu 
er Kinder. Beines fammetes Küßlein oder Paͤcklein, 
ara, f. Ta. Kleider oder Hüte ju reinigen. 
e poule, f. m. ein Spott: Nahme eines) ;/ ef} alld au royaume des taupes, er iſt ges 
tenfhen, der fih um geringe Dinge in orben. | 
er Hausbaltung befümmert ; ein Hünerz| aller doux comme un preneur de taupes, ſach⸗ 
übler, das iſt, derdad Ey in den Hünern| te gehen, fhleichen. 
ihlt, ob eines bald wird gelegt werden. | mom Jommes Jinx envers nos pareils, & tau- 
:r, v,a,( Germ.) taften , betaften, füb: es envers nous, prov. den Splitter an uns 
nn; Eoften, verſuchen; probieren; über:| ferm Nechſten fehen mir bald, aber den 
ser durshfehen, ob alles recht gemacht ſey; Balden in unfern Augen werden wir nicht 
ruͤfen, unterfuchen. gemwahr. 

r quelqu’un , eines Meinung erforfchen. | Taupe ‚ interz, f. Tope. 

"de pave. fagt man von einem Nferd, das | Tauper, oder toper, v. ». (von Schall) taps 
:gen Schmergen oder Schadens an eis] pen, auftoffen; fonderlich im Wuͤrffelſplel, 
m Fuß nicht recht Damit auftreten will. mit Anftoffen ein Zeichen geben, daf man 
ser, v.r. fi prüfen. den Wurf mit hält, mitfpielen ; mitma⸗ 
ur, (.m.ein Kiefer, ein Koſter; ber vo 
nem Entſchluß if. 

Z-y, f. m. im Scherk, ein Anbäng- 
eutzgen oder ander Hals⸗Geſchmeide Bes 
auemimmers. 

zué, tatiguine, inser7. daß dic) botz, ein 
chertz⸗Schwur gemeiner Leute. 

ner, v, a. vulg. immer befuͤhlen und 
taſten. 

nner, v. a. n. (von zafer) befuͤhlen, 
taſten; tappen, als im finftern mit den 
Anden; furchtfam, ungewiß feyn. 












hen. 

sauper à quelque chofe, Bepfall geben, gut 
beiffen. 

saupe & tinque, (vom Spanifchen ropa y 
sengo) Im Spiel, ich halte es mit, ich 
will es ꝛc. 

Taupier, ſem. [von tauſe] ein Maulwurff⸗ 
Faͤnger. 

Taupiere, f. f. eine Maulwurffs⸗Falle. 

Taupin, e, ad. & fubft. [von zaupe ] im 
Schertz, einer der ſchwartz von Beficht, 
- oder von Haaren iſ. 

8994 Tau- 
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—T aupinambour, ſ. Topinambour. fie in Geſtalt eines T in ein Bollwerck, oder 
Taupiniere, { F- (von saupe) ein Maul:| du eine Schauge machen, die man fpreu- 
wurff⸗Hauffen. gen wid. 

Taure, f.£.(taura) eine junge Kuh, fo noch | Te, oder Tai, f- m. heift auf den Dörfern um 
nie bey dem Ochſen gemefen if. Paris herum ein Schweinſtau. 

Taureau, f. m. (saurts ) ein Stier,ein Heerb:| Te, oder Tai, änserj. ein Wort, went man 
oder Reit⸗Ochs, ein Bulle; der Stier,ein| den Hunden rufft. 

Zeichen deo Thier⸗Kreiſes. Teantrope, teatins, teatral, teatre, fiche 

Taureau -cert, f. m. ein Thier in Indien Thea. 
und Mohrenlanbd. Teca, f. m. ein Getreid in Indien, das Blät- 

Taurobole, f: m, (saurobolium) ein Ver:| ter bat wie die Gerfte. 
föhn : Opfer der Heiden, bep welchen ein! Technique, tecnique, ad). c,(technicas) 
Stier aeopffert murde. vers technique ‚ein Vers den man macht 

Taute, f. f. ein Fiſch von Marfeille, dereis| dem Gedächtuiß zu Hülffe, etwas beffer da» 
nen fhwargen Safft giebt. = bey zu behalten, ein erdichteter Vers, ein 

Tautologie, $/ (ravroroylia ) unnüße Mies Gedaͤchtuiß⸗Vers. ⸗ 
derholung eines Worts odereiner Sache. Té Deum, f. m. (Lat.) das Lied, HERR 

Taux, fm. (raxa qs.) der gefente Preis, fo|_®Dtt dich Toben wir. 
hoch etwas gefegt ift, oder der Preis, den| Tedieux, eufe, adj. (sediofus ) verdrieslich, 
einer auf die Waaren fihldgt ; die Anlage | beſchwerlich. 
eines ieden Unterthanen, wie viel er der | Teignafle, tignaffe, [. f. (von reigue) eine 
Odrigkeit geben muß. R alte Parucke, oder ein übel: gekaͤmmtes 

njettre toutau même taux, alles gleich achten.| Haar, als die Grindsstöpffe haben. 

Taxatif, ive, adj. (von taxare) das etwas Teigne , oder tigne, ff. (rinea ) eine Scha> 
infonderbeit ameigt , als ein Vermaͤchtniß, be, eine Motte; eine Art Grind auf dem 
da einem etwas gewiſſes vermacht wird, das| Kopf; oderan den Kiffen der Pferde, auch 
durch ein gleichgüultiges nicht gut aethban,| an deu Baum-Rinden. 
fondern in natura geliefert werden muß. |ce/a siert comme teigne, das klebt und hält 

Taxation, f. f. (taxario) was man einem| , an als Leim. | 
Einnehmer erlaubt, wegen der aufferors |a seigne desauteurs, ber Abſchaum von Buͤ⸗ 
dentlihen Unkoſten, die er tragen muß, cher⸗Schreibern, ein nichtswuͤrdiger Seris- 
von der Summe zu nehmen. bent. 

Taxe, f.f.((.taux) der Werth dem die Obrig⸗ Teignerie, ff. (von reigne) die Kräg- Kam: 
feit auf die Waaren legt; die Summe der| mer, wo man die Frägigen oder grindigen 
Steuer, darein ein Unterthan geleget wird;| Perſonen hinthut in einem Spital, fie zu 
* Auflagen der Ankoften, wie hoch fie hei 

eigen. 

Taxer, v.a (saxare) einen Preis oder Werth 
auf die Waaren lege, ſchaͤtzen; anſchla— 
gen, wie hoch ſich die Unkoſten belauffen ; 
in die Gtener legen , ale die Güter der Un: 
terthanen; beſchuldigen, de quelque chofe, 
eines Dinge; beftraffen, tadeln, guel que 

. ehofe, etwas. 

 fetaxer, v. r. ſich feldft ſtraffen, ihm ſelbſt 








cilen. Ä 

— eufe, adj. fu’. Erägig, grindig. 

Teignon, tignon, f. m. vulg. (von seigme ) 
eine liederlihe Haube, cine fiymugige 
Weiber: Müpe. 

Teignonnee, tignonnee, ff. ( von tignen) 
eine Weide: Perfon, fo eine ſchmutzige Muͤ⸗ 
Be auf bat, | 

Teiller, tiller, v. @. ( Germ. theilen oder 

ſcheelen) den Hauff: Faden vom Stengel 

Schuld geben, 


ziehen. 
Tay, ſ. Te. Teilleur, tilleur, f. m. eufe, f. Hanffbres 
Tayaut, inter; ein Ruff der Jäger, wenn ſie cher. 
die Hunde aufdas Wildoret Ioslaffen. Teindre, v. a. (tingere) färben. _ 
Taye, /. £.( Germ. Dicke) eine Züge über |reint, e, part. & adı. (von reindee, tinctu) 
ein Polfter; eim Fell über dem Augz ein gefärbt. 
Häutlein am menfchlichen Leib, um ein | Toant , f. m. die Farbe der Zeuge, die Ti 
Glied, er ꝛtc. der Faͤrb⸗Keſſelz Die Farbe ved Ge⸗ 
Taye, AX (f. sante) eine Großmutter. ſichtes; item des Himmels. 
Tayo, f. Tayaut. un teinsturier du grand ou du bon teint, ein 
Tayon, f. m. ol. (ein Kluder⸗Wort, Tata) Faͤrber, der nur die vorachmfte Arbeit bey 
Großvater ; eine Eiche, welche man zum! der Farbe thut. . 
dritten mahl hat ſtehen laſſen, da alles au⸗ un teinsurier du petit teins , ein Nachfaͤtber, 
dere Holy dabey abgehanen worden If. der gar fertig macht, was der andere gu 
Te, f. m. heiſt bey den Minirern das Loch, ſo gruͤndet hat. 





.» 
Teint, 
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nt, oder rain, f. m. (von dein ) ein Zinn 
slättlein, das man hinten mit Qucdfils 
randie Spiegel: Stäfer macht. 
inte, f-f-(venzindus, a, ) die Farbe, das 
ht, das man den Gemaͤhlden im Mahlen 
ebt, fie zu erhogen. . 
i-teinte, eine Mittel s Zarbe , zwiſchen 
ht und Schatten. 
neure, f f [ rindura ] das Färben; die 
inetur der Chnmiften , oder der Apothe⸗ 
'er; der Anfang oder Grund, den man zu 
was legt, im Leben und Wandel. 
nturie, f. £. bochrothe Wein⸗Trauben, die 
tan unter die weiſſen mitnimmt, einen 
5chieler: Wein zu maden. 
aturier, f. m. e, f. [vonseinture] ein 
‚ärber. R 
‚le, adj. [ salis] ſolch, ſolcher, folche, 
iches; fo; ein gewiſſer, einer; mancher. 
quel, telle quelle, fo hin. 
maitre, telvalet, prov. tie der Hirte, 
» find die Schafe. 
que vous Me VoyeZ, fo mie ihr nich ſehet. 
Meur tel m’efl venu voir, es hat mich ie⸗ 
nand beſucht. 
qui rit ſamedi, dimanche pleurera, prov. 
er heute lacht, Fan morgen weinen. 
lamones, f. m. menfcbliche Figuren, foan 
en Gebäuden etwas Rügen helfen. 
lephium, /.m.[ Lat.]ein Kraut, Schmaͤr⸗ 
vurß. 
lefcope , /.m.[ telefeopium ] ein Vergroͤſ⸗ 
erungs⸗Glas. 
llement, adv. [vonzel] dahero, fo daß. 
ement , quellement , ſo hin. 
line, f. £.[ ol. relle, Schale, teyle, Holl.] 
ine Art Mufcheln. | 
ıne, f.. Theme. 
meraire, adjed, c.& fubfl. (temerariw 
rech, Fühn ; unbedahtfam, verwegen, 
snbefonnen ; ein Waahals. 
merairement, adv. Fühner Weife, frech; 
inbeſonnen; ungefehrer Weife. 
merite, f. f. [temeritas ] Kühnbelt, Ver: 
segenheit, Frechhelt; Unbedachtſamkeit, 
Unbeſonnenheit. 
mis, f. Themis. 
moignage, f. m. = temoigner] Zeugniß. 
moigner, v.a.[ von sdmorn ] zeugen, bes 
engen; zu erkennen geben ; Zeugniß geben. 
moin , [.m.& 
Zeuge ; ein Stüdlein Ziegel» Stein, fo 
man unter die Mard: Steine legt; ein 
Hein Stüdlein Erde, fo man im Graben 


ichen läßt, daran man fehen Fan, wie 
viel man weggegraben habe ; im Scherg, 


sie Tefticuli. 

soin #015 les philofopbes, ale Philofophi 
find deffen Zeugen. 

‚ndre tous d temoin, alle zu Zeugen nehmen. 


f.[ von seffimonium ] ein) Temporel, lle, ady. 





Temperament, m. [ temperamentum )die 
natürliche Art,oderEigenfchafft des menſch⸗ 
lichen Leibes, die Natur fo ein Menſch 
bat; ein Mittel oder Maß und Weiſe, fo 
man in einem Dingezu treffen ſucht, Maͤßi⸗ 
gung ; das Stimmen eines muficalifchen 
nfrumented; ein Vergleich. 

temperament au poids, bey den Aertzten glei⸗ 

e Eigenfhaft, in allen Theilen eines 
Dings am Leibe. * 

temperament de juflice, ungleiche Eigenſchaff⸗ 
ten, doch fo viel als iedem gehört, am 
menfhlichen Leibe. | 

Temperance , f. f. [temperantia ] die Mäfs 

hfeit. 

—* erant, e, adj. & fubfl. ſ[ temperans] 
2 

Temperature, f. f. [ temperatura ] bie ge⸗ 
mäfigte Art der Zufft ; rechte Vermiſchung 
der Metallen. 

Temperer, v.a.[temperare] mäßigen ; im 
Zaum halten. 

temperé, de, part. & ad). da nicht zu viel, 
und nicht zu wenig iſt; gemaßigt ; gelaf 
fen, klug. 

Tempeftatif, ive, adj. vulg. [ von tempe- 
ftas ] der ſchreyt, und raſet; der befftig ift 
in etwas. . 

Tempefte , tempete, f. f. [tempeflas ] Uns 
gewitter, Sturm; das Knalleu der Stüs 

de; ein Geſchrey; Getoͤs, Lermen; Uns 
ruh; Hefftigfeit. 

c’efl une petitetempdte, vulgo, €# ift ein klei⸗ 
ner Schreyer und Lermens macher. 

Tempetter, temp£ter, v. a. [ vonsempöte] 

Lermen, oder Befiprev anheben. 

Tempeftuiux, temperuäux, eufe, adject. 

[sempeftuofws ] ſtuͤtmlſch | 
Temple, ou tempe, S. $- [tempus ] einer 
von den Schläfen am Haupt. 

Temple, f. m. [temp/um] ein Tempel, eis 
ne Kirche. 
Templer, f. m. 
Hefft⸗Lade der Buchbinder, 

zu halten. 

Templier, f. m. ol. 

Temporal, e, adj. [semporalıs ] das 
Schläfen gehört. 
Temporalite, f.f.[remporalitas] dad welt: 
liche Einkommen eines Geiſtlichen. 
& f. m.[ temporalıs] 
leiblich ; das weltliche 


ein viereckigt Holy, ander 
die Haden feſt 


ein TempelsHerr. 
zu den 


zeitlich ; weltlich; 
Einkommen der Geiflichen ; das weltliche 
Anfehen, die weltliche Macht. 

pöre temporel, eine Drdens:Perfon, fo Aufs 
fit aufdas Einkommen eines Kloſters hat. 

Temporellement, adv. jeitlich , inder Zeit ; 
vergänglich. 

Temporifement, f. m. [ von semporifer ] das 
Erwarten nn. befferu Zeit. 
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Temporifer, v. ». [von sempw, oris) aufs| Tenaille, f.f. ( von senere) eine Zange, et: 


ſchieben, beffere Zeit erwarten. 

Temporifeur, f. m. einer der gelegene Zeit 
ermartet. 

Temps, tems, f. m. (tempıs) die Zeit; bie 
Tahre:Zeit; die Lebend:Zeit; das Alter; 
das Wetter ; die Gelegenheit; der Wind 
sur Sees ein Schlag in der Mufle oder im 
Taet ; ein Tempus oder Zeitform eines 


Verbi inder Grammatic ; das Maß, den’ 


Degen oder den Fuß oderden Leib im Fech⸗ 
ten recht zu halten ; das Maß der Bewe⸗ 
gung im Reiten, ſowohl des Pferdes, als 
des Reuters , wenn erden Pferd die Hülfs 
fe giebt : «in Schritt im Tangen , ſonder⸗ 
li der Eourante. 

baufler le temps, für die lange weile trincken, 
bis Die ſchlimme Zeit vergeht. 

& terms , zu rechter Zeit. 

de tems en tems , bisweilen, öffters. 

de long tems, lang ‚ in langer Zeit. 

sout d’un tems, ß zugleich, eben um bie 

en möme tems, eit. 

au ober à möme temps, ſo bald, in bem Au: 
genblick, eben damals. 

pouffer le temps a l’Epaule, ettoas aufſchieben, 
ſuchen Zeit zu gewinnen. 

wand jiirai I- voir, il 
muß ſchoͤn Wetter ſeyn, wenn ich su ihm 
gehen foll. 

les amis du tems, Tiſch⸗Freunde. 

faire la pluye & le bean tems, prov. viel gu 
fprechen haben. 

avoir fait fon tems, feine Zeit gelebt haben, 

s'accommoder au tems, ſich in die Zeit ſchicken. 

paſſer bien fon tems, gute Tage haben. 

avoir bon tems , wohl leben. 

paſſer mal fon tems, böfe Tage haben. 

sout vient d tcms qui peut attendre, prov. 
alles gelinget dem, der ed erwarten fan. 

avant le tens, ober des sems, vor Erſchaf⸗ 
fung ber Welt. 

le tems efl à Dieu & änow, prov. wir haben 
Zeit genug. 

au joli tems qui court,in uuſer verberbtenZeit. 

couler le sems , leben wie man fan. 

du tems du Roi Guillemot,oder du tems que Fon 
fe mouchoit fur la manche, prov. vor Alters 
da die Leute nicht fo Elug waren. 

Tenable, adj. c.( von senir ) quin'efl 
nable, das man nicht mehr erhalten fan, 
als eine Keftung , einen eroberten Plaß, ei: 
ne Stelle, da man weichen muß, das man 
nicht behaupten Ean. 

Tenace, atj.c.(tenax) Hebricht , das gern 
auklebt ; zäh ; geinig ; im Karten«Spiel 
der hinter der Hand fipt. 

Tenacit, f.f. (tenacitas ) Mebichtes Werfen ; 
Fähigkeit ; das harte Ankleben ; Grin, 
Silgigkeit. 


fera beau tems, es 








was zu halten ; ein Zangenwerd an einem 
Feftungs: Bau: 

Tenailler, v. a. (von ’senaille) mit glüens 
den Zangen zwicken; figürlich, quälen, plas 
gen, peinigen. 

Tenaillon , f. m. ein Zangen⸗Werck, in ber 
Krlegs⸗Bau⸗Kunſt. 

Tenancier, f. m.e, f. (vontenir) ein Bes 
fier eines Lehen⸗Guts; ein Juhaber einer 
Mayerey, ein Pachtmann. | 

Tenant, part. (indeclinabile, von temens ) 
haltend etwas 

Tenant, e, adj. & fusfl. haltend an etwas, 
fett angemacht; geigig, filgig; der nicht 
nachgiebt. 

bien tenant , Befiger eines Gute. 

les tenans, die Grenzen eines Guts. 

Tenant, f. m. in den Wappen, die Schild: 
halter, die Figuren neben dem Wappen⸗ 
Schild; it. der im Turnieren etwas bes 
haupten oder verfechten will ; der das Turs 
nier eröffnet oder anfängt. 

Tenche , f. Tanche. 

Tengon , f. f. ol. (f.sanfer ) Zauck, Steeit, 
Unmille. 

ıTendanr, e, adj. (von tendre) das auf et⸗ 
mas abzielt oder hlnaus lauffen wird. 
Tendelet, f.m. (vonzente) eine Dede, fo 
man über das Vordertheil einer Galee 
macht , wegen Sonnenfhein oder Regen. 
Tendeur , f.m.(von sendre) ein Vogelſtel⸗ 
ler, fonderlih ein Faldden-Fänger ; deries 
nige fo bey Leihen die Thüren und Zim⸗ 
mer mit Trauerbehängt. 
Tendineux, eufe, adj. (sendinofs) Gens 
nenhafft. 
Tendon, f. m. (tendo) die Senne womit 
eine Muskel am Bein hängt; it. die Sche 
| an eines Pferdes Bein. 
‚Tendrac, f.m. eine Art Stachel⸗Schweine 
in der Iufel Madanafcar. 
Tendre, v.n.&% a.(tendere ) fpannen ; aufs 
| fpannen ; flellen, ald den Vögeln; mit 
Zapeten behaͤngen; aueſtrecken: daran 
firedden ; darſtrecken, berausftreden, als 
die Hand ;z aufmachen, öffnen, als ein 
' Haus oder Zimmer ; zielen, gerichtet ſeyn, 
| auf etwas; ftreben, trachten. 


I 





plus te= tendu , €, part. & adj. gefpannt, angefnarınt. 


Vefprit ne peut ötre tolijoursstendu, man fan 
ch nicht immer mit ernfbafften Dingen 

' aufhalten, man muß bisweilen eine Res 
creation haben. 

Tendre, adject. c. & f. m. (sener) yartz 
weich; ſchwach; särtlih: empfindlich; 
innig , als Liebe; neugebaden, als Brot; 
it. innigliche, brünftige Liebe. 

Tendrement, adverb, brünftig , inniglich ; 
hertzlich. — 

er 


h 
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sndreffe, S.f.(von sendre) hergliche Lies) senir Ja plume, auffchreiben, oder das Pros 
be; bey den Mahlern, Sauberkeit des Pins| toecoll ben etwas führen. 





feld, an einem Gemälde. tenir la rigueur a quelqu’un,einen ſcharf halte, 


endrert, [.f.(vonsendre) die Mürbeder | senir pieda beule, immer über etwas ſeyn. 

E reifen und Früchte. iln’y.aricn Qui sienne, 66 ift nichts dabey 
endrerte, f.f. ein Wort der Kraut: Weiber, | zu bedencken. 

womit fiedie Rüben ausruffen: a ma sen-| A’quoi siene-il? woran liegt es? 


dreste, holt meine Rüben. ilnetenoit qu’a dire, man durfite et nurfagen. 
:odreur, f.f. Mürbheit der Speifen oder | senir bon, widerſtehen, beſtaͤndig bey feiner 
Früchte, Meinung bleiben. 


rdron, f. m. (vom tendre) das järtefie | zenir ia ebambre , zu Haufe bleiben müffen, 
and welcheſte Theil an etwas, als an Knor⸗ die Kammer hüten. 

ln, Gewaͤchſen; ein junger Zweig; ein ſe tenin, v. r. ſich halten’; ſich aufhalten; 
unges Maͤgdlein unter zwantzig Jahren, da ſeyn; bleiben ; wohnen; ſtehen; ges 
m Schertz, ein Laͤmmlein. halten werden; ſich enthalten. 

ndu, €, f. Tendre. tenu, &, part. & adj. gehalten; geachtet; 
nebres, f. f. plur. (senebre) Finſterniß;  fchuldig , verpflichtet. : 
Slindheit ; Jerthum ; Betrübnif ; ein |je vom furs bien tenu de vörre bon confeil, ich 
Befang in den Fruͤh⸗Meſſen, der fih La: | bim euch wegen euers guten Raths vers 
einiſch mit Tenebræ anfängt, und in der bunden. * 
her⸗Woche geſungen wird; die Hölle. Tenon, f.m. (von terir ) ein Zapffe, der in 
nebreux , eufe, #7. (tenebrofis) finfter, | etwas hinein acht es zu halten ; die Zapffen 


undel; unverſtaͤndlich. - an einem Büchfen:Lauf, womit man ihn 
ıcme, f. m. (tenefmus) der Zwang zum | anden Schafft feft macht ; etwas das man 
Stublgang. an einem gefchnigten Bildeläßt, damit es 


ıement, f. m. (don senir) eine Mayerey | im Bewegen nicht fo bald abbreche; eine 
er Mayer⸗Hof, ein Gut, fo zu einer Herr⸗ Feder in der Uhr; das Loc in etwas, wo⸗ 


yafft gehört. durch man ein Band ziehen kan, es zu tras 

dun ténement, aneinander, ald Aecker gen; die kleinen Gäblein oder Häcklein, au 
ver fand: Güter. Meinftöcken und andern Gewächfen, wo⸗ 
ıefme, f. Ten&me. mit fie ſich anhalten. 


erte, [f.(vonsenir) ein ein Zänglein , Tenfion, f. f. (senfo) das Spannen, das 
r Balbier, den Etein aus der Blafe zu | Ausſpannen. 


hen. Tenfon, f.m. Gedicht, darinnen zwey über 
eur, f. fCsenor ) der Inhalt einer| eine Meinung mit einander fireitende eins 
chrifft in Rechte⸗Sachen. gefuͤhret werden. 


route fa teneur, wie ed alles hinter ein: 


Tentateur, f. m. trice, f. (tentator) der 
der oder auf einander in einer Schrift 


Verſucher. 





gt , in einem Stüde, in einem Ton. Tentatif, ive, adj. (tentativus) das ba vers 


eur de livres, f. m. Buche Halter. fucht , in Berfuchung führt. 
ie, fı f. (tenia ) eine Binde anden Dos | Tentation, /.f. (tentatio) Verfuchung. 
hen Edulen, inder Bau:Kunft. Tentative, f. f. (von sentare ) eine Prüfung ; 


r,v.0.&n.(tenere) halten; haben; | ein Verſuch; ein Eramen eines jungen Ge⸗ 
igen; erhalten; glauben, dafür halten; | lehrten, der Bacralaureus will werden. . 
ten ; aufhalten ; führen ; hineingehen ; , Tente, f.f. (vonzendre, tentorium) ein Zelt, 
hren; fich halten. eine aufgefpannte Hüttes eine Wicke oder 
fur les fonts, aus der Tauffe heben. Maifel, ein Stuͤcklein gefhabte Leinwand 
de quelgu'un, einem gleich fehen, Gleich⸗ ſo man in die Wunde legt ; ein ausgefpanut 
t von einem haben, als ein Kind von| Meg; eine Schlinge. 

ı Eltern. Tente, (ru53;) f. Tante. 

la mer, im Meer oderzu Schiffe bleiben. | Tentement, f. m. (von renter) bey den Fecht⸗ 
au vent, dem Winde widerftehen. meiftern, wenn man ameymahl auf des Ge⸗ 
zient, er hat feinen Theil, wenn einer | genparts Klinge fchläst. 

verliebt, oder befoffen hat, oder fonft | Tenter, v.a.(sensare) verfuchen; reißen; 





iſcht worden il. einem im Fechten ein paar mahl auf die 
lies de quelque chofe, an flatt eines] Klinge fchlagen. 

iges ſeyn. Tenture, f. f. (vonsendre) das Auffpans 
rable , anberefpeifen ; oder Tafel hal-| men der Tanezgeriyen; alle Stüde zuſam⸗ 
‚ lang zu Tiſche figen. men, die man braucht ein Gemach zu behaͤn⸗ 


pour guelguun, ed miteinem halten. - | gen; eine ganze Reihe um alle Wände. 
| es 


—— 


Tenug, ff. [von senir | Beftaud, Zeftigkeit ; 
Standhafftigkeit des Gemuͤths; das Still: 
feon ; das Feſtſitzen oder ftehen ; der Beſitz; 
das Halten des Reths oder einer Verſamm⸗ 
lung , das Eigen ald des Raths; Das Blei⸗ 
ben oder Halten, eined Tons in der Mufie ; 
das Halten, ald der Federim Schreiben. 

des tenues nobles, in Lehens⸗Sachen, adeli: 
che Leben. 

Tenut, adj. c. & f. f. [ tenus] dünn; ein 
Tenuis in der Griechiſchen Grammatie, 
ald! m, x, T. 

Tenüite, ff. [ tenuitas ] die Dünne. 

Tenure, f. f. { vonsenir, tenue,] das Befl: 

. gen eines Lehn⸗Guts. 

Teocratie, und die übrigen Wörter, fo von 
Téo anfangen, f. Theo. ö 

Terapeute, terapeutique, f. Therapeut. 

Terceau, f.m. Lertia pars] das dritte Theil 
der Land: Früchte, h ein Unterthan dem 
Herrn geben muß; die Verleihung eine 
Guts um den dritten Theil der Nugungen. 


Tersbenthine, f. f. [rderebintbina ] Ter:. 


pentin. 

Terebinche, ſim. ein Baum diefes Nahmens. 

Tereniabin, f. m. eine Art Argeney ober 
Mana aus Morgenland. 

Tersfe, ff. | Dre, ef] ein Welber⸗Nahme. 

Tergerte, f. Targette. 

Tergiverfateur, f. m. [ tergiverfator] einer 
ber allerley Aurflucht fucht ; der eine Klage 
oder Proeeß fahren läßt, nicht mehr treibt, 
weil ihm ein anderer Geld giebt, oder der 
andere keines mehr giebt. 

Tergiverfation, f.f. [tergiverfativ] die Hin: 
derniffe, die Schwierigkeit, die einer in @es 
——— macht; Ausflucht, die man 

ucht. 

Tergiverſer, v.». [tergiverfari] allerhand 
Händel in einem Proceß machen; Aus⸗ 
flüchte ſuchen. 

Teriacal, f. Theriacal. 

Teriacleur, f.Triacleur. 

Teriaque, f. Theriaque. 

Teriere, terin, f. Tar. 

Terme, f. m. [termin] ein Wort, eine Re: 
beus-Art ; ein Terminus in der Yonic, des 
ren ein Syllogismus oder Schluß: Rede al: 
legeit drey hat; der Zuſtand einer Sache, 
ein Stand; ein Termin oder beſtimmte 
Zeit; das Ende oder ver Zweck; dic Gräns 
gen oder der äufferfte Umfang, in der Mei: 
Kunft; an Gebäuden, eine Art von Bils 
dern, unten ald umgewandte Ppramiden, 
oben mit einem Bruſt-Bild; ein Greutz⸗ 
Stein bey den Alten; der Bott der Greu⸗ 
gen bey den alten Heiden, 

Termes, f. Thermes. 


Terminacre, f. m. (von serminus] ein Mönch 


den die BettelsDrden ausſchicken in gewif- 
fen Diſtricten zu predigen. 


Terminaifon, f.f. [rerminatio) Me Eudi⸗ 
gung, oder die End:Spibe,, oder der End» 
Buchſtabe eines Werts. 

Terminer, v.a. [terminare ] endigen , bes 

ſchlieſſen; einfchlieffen, ald mit Grengen 
oder Strihen; umgeben, ald Greuge ſeyn. 


fe te: miner , v.r. gu Ende kommen; im ber 


Sprah-FKunf ſich enden, ausgeben. 

Terminifte, f. m. einer der den ſogenannten 
Terminum peremptorium glaubt, den 
GOtt manchem Menſchen zur Buffe ſoll 
geſeht haben. 

Termomttre, termofcope, ſ. Therm. 

Ternaire, adj. c. [sernarim] nombre ternai- 
re ; Die Drey⸗Zahl. 

méſure ternaire, in der Muſie, ein Trippel. 

Terne, adj.c. [f. ter wir) das den Glautz vers 
lohren hat, dem die Farde vergangen ift. 

Ternes, fm. pl. im Bretfpiel , zwey Dreyen 
auf einen Wurff mit den Würffeln. 

Ternir, v.a. [vom Teutſchen teeren,zehren] 
aussiehen ald die Sonne die Farbe, den 
Glantz benehmen, abfchieffen machen; vers 
dunckeln, beflecken, als den Ruhm. 

fe ternir, ſich verlisren ‚als die Farbe, der 
Blank; verdundeln, als der Ruhmzc. 

terni, e, part. & ady. verblichen. 

Terniffure, ff. [von ternir, vol Sieden mas 
hen) Verdunckelung. 

Terrage, f. m. eine Art Zehenden ober Acker⸗ 
Recht, über das Getreide der Unterthanen, 
der Grund⸗Zins. 

Terrager, v.». diefen Zehenden einfordern. + 

Terrageur, f. m. der Herr fo diß Recht bat. 

Terragnol, adj. m. [von serra] ein Pferd,das 
die vördern Fuͤſſe nicht hoch von ber Erde 
aufhebt ; ein ſchwer Pferd, das einen ſchwe⸗ 
ren Bang bat. 

Terrain, oder terrein, f. m. [vou serra] der 
Grund, dad Erdreich, oder der Boden eines 
Zaudes oder Feldes; ein Plag; ein Stüd 
Feld oder Land um etwas herum; das es 
ſchirr, worinnen die Töpffer die Hände nes 
gen, wenn fie aufder Scheibe arbeiten. 

connoitre bien le terrain,prov.auf eine Sache 
wohl abgerichtet feyn. 

difputer leterrain , einem nicht weichen. 

un cbeval qui garde bien fon terrain, gui 
obferve, ou qui embrajle bien [on terrain, 
ein Pferd, das einen guten Echritt hat, mit 
den hintern Füffen nicht zu weit über die 
vordern geht. 

Terral, adj. & ſubſt. m. [von terra] de vent 
terral, oder /eterral, der Wind fo vom Land 
weht, wenn mananfder See if. 

Terra-merita, oder terre-merite,, ff. Kurs 
Fumee, eine Wursel. 

Terraquee, adj. c. leglobe terraqute, Ne 
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Erde und Waffer beftehende Welt Kugel. 
erraffe,, [.f. [von serra] ein erhöhtes Stud 
Erdreich in einem Garten oder Hof; ein 
plattes Dach aufeinem Haufe mit Raſen 
bedeckt ; dad Vordertheil von Landſchafften 
bey den Mahlern; cin Keffel von gebacke⸗ 
nen Steinen, worinnen die Goldſchmiede 
das Silber heiß machen , wenn fieed ver: 
gülden wollen. 

erraffer, v. 0. lvon serre] zu Boden ſchmeiſ⸗ 
fen,auf die Erde werffen ; überminden,uns 
ter fih bringen; erlegen ; mit Wällen 
umgeben. 

terraffer , v. r. ſich zur Erde werfen, zur 
Erde fallen‘; fich verfyangen. 

rrafse , de, part. & adj. in den Wappen, 
mit Erde an den Wurgeln, als ein Baum, 
deffen Wurtzel in der Erde ftebt. 
erraflier, [.M ein Arbeiter, fo die Erde in 
Gärten oder fonft erhöht ; ein Schaukr 
Gräber. 

erre, ff. [terra] die Erbe; Land; Land⸗ 
But; Feld; Thon; die Welt; alle Men: 
fhen ; viel Leute; das Capur mortuum 
bey den Chymicis. 

mier bien la terre, ſich wohl verfchangen. 
maldeterre, der Scharbock. 

rre ferme , das fefte Land. 

endre terre , layden, and Land fleigen. 

a donne du nez enterre, eriftbancderot 
worden; es ih ihm mißlungen. 
rreäterre, gang niedrig, an der Erde weg 
[fliegen ; ] Fury und niedrig (fpringen) ale 
ein Pferd im Reiten; immer am Land bin 
(fchufen;) niedrig, demüthig, till und ein: 
gezogen (leben.) 

archer laterre , ben Thon treten. 

a de l’argent tant que terre, er hat Geld 
überflüßia. 

erreau, f. Terror. 

errein, f, Terrain. 

erre-plain, f. m. [terra plana] der oberfte 
Theil am Wall; it. eine Höhe von Erde 
gemacht, darauf man gehen Fan. 

Terrer, v.r. [vonzerre] fich indie Erde 
verfriechen oder verfcharren , ald die Füchfe 
oder Caninchen thun; fich in die Erde ver: 
arbeiten, ald Spldaten. 

erreftre, adj. c. ſterreſtris] irdiſch, das auf 
Erden lebt oderiftz weltlich; vergänglich. 
globe terreftre , die Erb: fingel. 
erreftreitez, ff. plur. [von terreſtris] das 
grobe und irdifche Theil einiger Dinge in 
der Chymie. 

:rreur, ff. [terror] Schrecken, Furcht. 
reur panigu⸗, eine eitle Furcht , ein vers 
geblicher Schrecken. 

:rreux, eufe, adj. [Lerrofis] vol Erde,ats 
Pflantzen oder Früchte, fo niedrig wachſen; 
Bothig ; Erd⸗Farbe. 
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elle a le cul terreux,, fie hat viel Accker oder 
Land-Gürer. 

Terrible, ady. e.[terribilis] ſchtecklich, graus 
fan; ungemein. 

Terriblement, adv. ſchrecklich; ungemein. 

Ternen, enne, a7. & fubfl. [terrenws) vulg. 
fo viel alszerreftre ; it. der viel Land hat. 

U Empereur efl un grand terrien, der Kayfer 
bat viel Länder. 

Terrier, f. m. & adj. [von serre] das Saals 
Buch, dad Lehen: Regifter , das Zine-Buch. 

Terrier, f. m. ein Fuche⸗Loch, ein Caninchen⸗ 
oder Dachs⸗Loch; it. ein Dachs⸗ESchliefer, 
ein Hund der im diefe Löcher friechen kan. 

Terriers, fm. pl. die eingebohrnen Inwoh⸗ 
ner, die Aelteſten einer Dorff-⸗Gemeine. 

Terrine, ff. [ von serre] ein groffes irdenes 
Geſchirt oder Napff. 

terrine de depart, ein Scheid⸗Kolbe, ein 
BrenusKolbe inder Ehymie. 

Terringe, f. f. [von serrine] ein irdener 
Napff vol. 

Terrir, v. n. [von serre] and Land fahren 
nach larger Schiffahrt ; ans Land geben, 
als die Schild:Kröten thun, wenn fie les 
gen wollen. 

Territoire, f.m. [ serritorium]) Gebiet, ein 
gewiſſes Stud Land um eine Stadt herum. 

bas territoire,, im Scherg, das Erdreich. 

Terroir, f. m. die Erde, das Land, worinnen 
.. waͤchſt die LandsArt, Die einem an» 

ngt. 

Terrot, f. m. [ von terre ] alter verfaulter 
Miſt, der als Erde worden ift. 

Terfe, terce, f. m. cin Spanifches Regiment. 
Terfer, v. a. [von sersiws, tertiare] das drit⸗ 
te mahl den Weinftock bearbeiten. 
Terfet, f. m. Dog sertius] drey Berfe , 

fammen gehören. 

Tertre, f.m. [Hofl. tier, incrementum, ac- 
cretio] ein Hügel, eine Höhe im Lande. 

Tefe, ſ Thete. 

Teſmoignage, tefmoigner, tefmoin, f. Te- 


mul, 

Teforifer, f. Theforifer, j 

Tesaues, f.f. pl. vulg. [resgua] ein unfruchts 
bares Feld. 

Teffeaux, f. m. plur. Hölger, fo in den Maft- 
Baum fe gemacht find, den Maſt⸗Korb zu 
halten. 

Teflon, f. Taiffon. 

Teilons, f. m. plur. [tele] Scherben, zerbro⸗ 
chene Töpfer» Arbeit. 

Teſt, f. Ter. 

Teltacee, adj. c.[seftacems] das Schalen hat, 
oder in Mufcheln iſt. 

te mont teflacee, der Scherben: Berg zu Rom. 

Teftament, f.m. [ teflamentum ] ein Tefta= 
ment, derlegte Wille; Erb⸗Vermaͤchtniß; 
das alte oder neue Teſtament in der 

telid- 


ſe iu⸗ 


‚seflament de mort, das Tefiament fo einer vorſetzen, fich etwas feit einbilden. | 


macht,nahdem er zum Tode verurtheilt it. payer par töte,bizahlen was auf iedeu koͤmmt; 
Teitamentaire,ady. e.|reffamensarims]teftas' einieder für fi. . 


mentlich, Krafft des Teſtamentes. ‚quelque gsoffe söre, etwas Vornehmes. 
Teſtard, f. Tötard. unbomme de rẽte, cin Eluser Mann. 
Teſtateur, (‚m.trice, f. [teflator] einer oder i/ a fait un coup de tẽte, er bats nad feinem 
eine, fo ein Teftament macht. Kopff ohne Rath gethau. 
Teſte, f. Tête. Jvüer de tere, mit Verſtaud fpielen, wohl wiſ⸗ 


Teiter, v. ». [ teflari] ein Teſtament ma⸗ fen was man ſpielt, als inder Karte oder 
chen; im Teſtament vermacdhen, de quel.| aufder Laute. 


que chofe, etwas. faire ou tenir tẽte, einem ein Senüge thuu, 
Teiticule, f. m. [ tefliculns ] eine Hobe. wenn man angegriffen wird, eincm wider: 
seflicules, zwep runde Saͤcklein im Hira, bey | ſtehen. | 

der olandula pincali. tenir en töte de quelgu un, von einem allein 
Tettiere, f. T&tiere. ein Lehen Gut haben. 
Teftigue, inserj. ein Bauern: Flud). „fa #öre ui a tourne, der Kopf, der Ber and 
Teftiguienne , oder tetiguienne, inter.) iſt ihm verrückt. 

ide. elle a bonne tete, fie ift eiaenfiunig. 


Teftimonial, e, ady.&f.f. [ reflimonialıs ]| la tere du caup, das vordeßhie Lager. 
lettres teflimoniales, oder teflimoniales als |latöre d’ un ouvrage acornes, das Haupt eis 
lein, Erlaubnißs oder Zeuguiß-⸗Briefe von) mes Hornwercks, oder das was zwifchen dem 
einen Dbern. zwey halben Baftionen liegt. 

Teiton, f. m. [von tefla, ltal. Ropff Jeine als|röre de more, ein Vferd nit einem ſchwartzen 
te Srangöfiihe Münge: und noch in En-⸗ Kopf; ein Mohren⸗Kopff; cıne Art Bras 
geland; Münge überhaupt; oder einege:| maten, fo mau fhieft ; eim viereckigtes 


ringe Art derfelben. Stuͤck Holz, oben auf dem Maſt, wo der ans 
avoir toüjours le teflon au goufer, immer) dere aufäugt, worein man noch einen ſte⸗ 
Geld bey fich haben. den Fan; eine Art Brenn: Delm,mit einer 


m’aveir pas le teflon, nit einen Heller haben. | Roͤhre, durch ein Kühl: Faß. 

seflon rogne, ein unwiſſender Menſch, der kei: auvir la iete belle, ſchoͤn Haar haben. 
ne Literas hat, wie eine beichnittene Muͤn⸗ | w’avoir poins de sere, leichtſinnig ſeyn; uns 
Be, da die Umſchrifft weg iſt. fhlüßig ſeyn. 

Teftonner, v.a. [von selon] den Kopff und | merere quelyu’ un en tete à un ausre, einem 
die Haare zurecht machen; einem den Kopff| iemand entgegen fernen / der ihm deu Kopf 
bartzerfchlagen. bieten Fönne. " 

Teftu, f. Téêtu. tere de Mödufe, Das Haupt Meduſaͤ, ein Ges 

Tefurer, v. a. [von sendere] bey den Jaͤgern, ſtirn am Himmel, 

die Netze auffpannen. tẽte morte, das Caput mortuum, das ausge⸗ 

Ter, J. m. [von teſta, einem Treib⸗Scherben, brannte Saltz, unten im Brenuskelben. 
worauf man Gold oder Silber probiert] röre d’un lutb, das Stuͤck an einer Laute, 
Serment du sl, in Engellaud eine Eid⸗For⸗ woriunen die Eaiten-Zapffen ſtecken. 
mel, die Meffe und andere Sachen abzus | jerter une marchandife ä la tẽte des gens, eine 
ſchwoͤren, wodurch man erfaͤhrt, waseiner| Waare gar zu wohlfeil weggeben. 
vor Religion hat. ſe jetter a la tẽte de quelgu’ un, einem feine 

Ter, [meLfröre, vonsefßa] die Hirnfhale:) Dlienſte faft umſonſt anbieten, ſich einem 
ein Scherbe von einem zerbrocheuen Topff. aufdringen. 

Tetanos, f. m. [von rävev] bey den Medicis crier a pleine tere, mit vollem Halfe ſchreyen. 
— der fern „ oder ——— crier & tuß tete, idem. 

Noth, da ein Glied ſteiff Davon mırd. rompre la tẽte à quelqu' un, einem beſchwer⸗ 

— Kr [ - — F — dickkoͤpf⸗ Li fallen, einens den Kopff Poll machen. 

er Fifch, eine Kolbe, Großkopff. |; 3 

Teuli, S.f. [von eere] garfiige hangende “ er = F levee par tout er ſcheuet ſich vor 
Bruͤſte. 

Tere, .f [tefßa, Ital. & Lat.] der Kopf, das 74 ee combat, er gebt blind au 
Haupt; das Dberfie an einem Baum, dag |, RN chla — 

Aeuſſerſte oder Dickſte an etwas, ſonderlich ia a rete malfaite, er bat immer Kopff⸗ 
in der Anatomie; das Vörderfteametwag;| Schmerzen. 
das Hirſch⸗Gewelh. \il ne fgait on donner de la töte, er weiß nicht 
a la söte d’ une chofe, vornen an. wo aus noch ein. 
fe mettre quelque chofe en tere, ſich etwas jene söre verte, ein leichtfinniger Kerl. i 
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y mestrai ma tete, ich will meinen Kopf, Teutſch; oder ein alter Teutfcher. 


verwetten. 

eatete, mit den Koͤpffen nahe beyſammen, 
nahe gegen einander über. 

» söte atẽte, singeheim Geſpraͤch. 

exe, ff. (Lat. serea, Grec. rır30;] Dutte, 
Ditte, Brüfte der Thiere. | 
"ere-chevre, /. m. eine Art Nacht⸗Voͤgel, 
ein Naht: Rabe. 

eter, v.a. &n. [von zes] faugen an den 
Hrüften oder am Euter. 

&tiere, ff. [vonsere ] eine Kinder-Haus 
be; das Theil ander Münchd:Kutte , das 
man über den Kopffziehen kan; die Kopf 
En bes Zaums, oder das Haupt⸗Ge⸗ 

elle. 

&rigus, tetiguienne, f. Teftigu. 

ein, fm. ſvonzete] die Warpe oder Zitze, 
woran die Kinder faugen; im Scherg Die 
Zitzen der Thiere. 

etine, f. f. [von serin] ein Kuͤh⸗Euter, zum 

Effen zugerichtet; die Beule, fo im einen 

Kuͤraß gefchoffen wird. 

:ton,f. m, [von zete ] eine Bruſt einer 
Frauen. 

:tonniere, f. f. ein Stüde Spigen oder 

Kanten , fo die Brüfie oben etwas bededen. 

:trachorde, f. m. [tetrachor.ion) die Terg 

in der Mufic. 

traädre, fm. [rergzsdpov] ein viergleich- 

eitiger Edrper in der Meß Kunſt. 

tragone, f. m. adj. c.& f.m. [von riesa- 

oe; , oder rör/aga und yaria] ein Viereck; 

nereckig. 

trametre ,f. m. [terrameter ] ein Jambi⸗ 

her Bers von 8 Fuͤſſen. 

trapaile. . m. [rergazasov ]ein Zugwerd 

nit vier Werbeln. 

traples, f. m. pl. [rerparrsc) die Bibel bes 

Irıgenis, nor Alters mit vier Colummen 
der vier Briehifhen Berfionen ber LXX. 

Yolintetfher, des Aquile, Symmachi und 

"heodotionis. 

rarque, f. m.[tesrarcha ) ein Vier⸗Fuͤrſt 
ls Syercded war. 

raftyle, f. m. [vol rerraga und surog ] 

in Gedaͤude auf vier Seulen. 

rique, «dr. c. [seter] verdrießlich, trogig, 

aenfinnig, mürrifch. 

te, und deſſen derivata, f. Tete. 

u, €, ad7.& fuhfl. [von tẽre] eigenfinnig, 

irtnaͤckig. 

u, f.m. ein groſſer Hammer ber Maurer. 

„e&, part. f.Taire. 

crium, f. m. [Lat.] Groß. Bathengel, ein 

raut. | 

ertin, f.m.[Ital.sravertino, von Teve- 

ne bey Tivoli, wo mau fie gräbt] eine Art 

teine zu Rom. 

ton, adięct. & fubfl. m. [reusones } alt 
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eutonique, adj. c. lteutonicus] alt Teutſch. 
ordreteutonigue, der Teutſche Ritter⸗Orden, 
oder der Orden der Teutſchen Herren. 

Texte, f. m. [sextw] der Text, der Ort in eis 
nem Buch, den man aufuͤhrt; ein Spruch 
ausder Bibel; im der Poefie, die Worte fo 
in einem Gedicht erfläret und allzeit in der 
vierten Zeile wiederholet werden, welche 

Art von Gedichten wlofe heift ; das Evanges 
lien: Buch bey der Meffe ; eine Art Schriff⸗ 
ten in der Buchdruckerey, Text. 

livre à texte, ein Buch, darein man bie Au- 

cores ben Kindern dictirt, da fie die Liber: 
ſetzung dazwifchen fegen muͤſſen. 

Textüaire, f. m. [rexswarins] ein Buch, fons 
derlich die Bibel , oder das geiftliche oder 
weltliche Recht: Buch , da nur der bloffe 
Text, ohne Gloſſen oder Erklaͤruug ſteht; 
or der den Test ohne Gloſſen wohl vers 

eht. 

Thalictrum, f. m. [Lat. ] Sophien⸗Kraut. 

Thalmud, und deſſen derivara, f. Talımud, 

Thame, f.m. [Thamms] ein Abgott der Chals 
der und Phrogier. 

Thaplie, ff. sin Kraut und Wurhel, unaͤch⸗ 
te Zurbith. 

Thargum, f. Targum. 

The, f. m. das Kraut Thé. 

Th£anthrope, f. m. [Isardpwro; ] GOtt⸗ 
Menfch, wird von Chriſto allein gefagt. 

Theatins, f. m. plur. [von Theatre, einem 
Nahmen des Stiffters]ein Minh: Orden, 
Theatiner. 

Thearral, e, adj. Itbeatralic] eomoͤdiantiſch. 

Theatre, f.m. [tbeatrum) ein Schau Platz; 
die Wiſſenſchafft Comoͤdien zu machen ; die 
Comoͤdien; das Gebaͤu auf dem Vorder⸗ 
theil des Schiffes. 

shöitre anatomique , der Auatomie⸗Saal. 

Theh£re, cheere, f. f. ein. Thee⸗Keſſel oder 
Kanne, das Waffer darinnen zu kochen. 

Theme, f. m. [tbema] der Tert den einer ers 
Flärt; ein Ub⸗Stuͤck; ein Excreitium oder 

Argument, ſo man inden&chulen vorgiebt. 
theme coleſte, derSterndeuter Planeten⸗ Haͤu⸗ 
ſer, und deren Stellung am Himmel. 

Tran Sf. [Grec.] die Göttia der Gerech⸗ 
tiakeit. 

Th£ocratie, ff. [rbeocratia] das Regiment; 
das GOtt allein führt, als bis auf Saul uns 
ter den Tüden. 

Theocratique, adjed.c. [ tbeocraticw ] das 
GoOtt führt, ald das Regiment oder richters 
liche Amt. 

Theodore , f. m. [ Theodor ] ein Mannss 
Nahme. 

Theodotiens, ——* [Tbeodotiani ] Keter 
im andern Seculo, welche die Gottheit 
Chriſti leugneten. 

Theo» 
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Theogonie, f.f. [tbeogonia ] bad Herkoms Iheforifer, v,». [von Iysayzisuv ] Schäge 


men, oder Befchlecht:Kegifter der Götter. 


fammeln. 


Theologal, e, ady. [ von #deologra ] theolo⸗ — fm. [ Theobaldın ] ein Manus⸗ 
ahm 


giſch, geiſtlich. 
Theologal, f.m. ein Dom⸗Herr, oder Doctor 
der Theologie in einem Stifft. 
Theolögale, f.f. [die Pfruͤnde oder das Eins 
kommen eines Theologi in einem Etifft. 
Theologie, f. f.[theologia ] die Theotonie, 
Gottes: Gelehrhrit : das Studieren im ber 
Gottess Gelehrtheit; der Ort, die Elaffe 
oder Zacultät mo ſolche nelehret wird. 

Theologien, enne, adj. & fuhjt. [rbeologw] 
ein Theologus, ein Gottee⸗Gelehrter; ein 
Profeflor oder Do&tor Theologie. 

Theologique, adj.c. [tbeologicus ] theolos 
giſch. 

Theologiquement, adverb. auf theologiſche 


Weiſe. 
Theophile, ſ.m. [Beopbilu] ein Manus⸗ 
Nahme. 
Theorbe, ſ. Tuorbe. 


Theoreme, f.m. [tbeorema] ein Lehr⸗Satz, | 


ohne Die wirckliche Ausübung ; eine bloſſe 
Betrachtung der Eigenſchafften eines Din⸗ 


ges. 

Theorttique, adj. & ſubſt. [von tbeoreticus] 
Theoretiſch, das durch Betrachtung nes 
ſchieht, ohne Bewerckſtelligung, und vor 
derfelben. 

Theorie, f. f. [tbeoria ] die bloffe Betrach⸗ 
tung ohne wirckliche Ausübung. . 

Theorique, adj.c. [ tbeoricus ] iſt fo viel als 
th£oretique der Bedeutung nad). 

Theofophe, f. m. [tbeofuphus) in göttlichen 
Dingen wohlerfahren. 

Theourgie, fı f. [ tbeurgia ] Wunder⸗Wir⸗ 
dung durch göttliche Krafft. 

Therapeute, f. m. [von 3eparsvav ] ein Die: 
ner , fonderlich Gottes; vor Diefem eiue 
Art Mönche. 

Therapeutique, #47 c. [00U Isparivav, fana- 
re ] dag Etück der Arsen , fo die Kranck⸗ 
heiten heilen lehrt, die Heil⸗Kunſt. 

Therefe, f. Terefe., 

Theriacal, e, adj. [vonrberiague] Theria: 


kiſch. 

Theriaque, f.f. [tberiaca] Theriac, Gifft- 
Argeney. - 

Thermes, f. m. plur. [tberma] ein warmes 


ad. 

Thermomttre,, f. m. [tdermometrum] ein 
Wetter-Blas, die Wärme oderKaͤlte der 
Lufft anzudeuten. 

Thermofcope , fm. [tbermofcopium ] ift fo 
viel ald sbermomertre. 

Theſe, f. f. ein Saß , den man gegen allen 
Widerfpruch behaupten will; it. bie Difpu- 
tation, die darüber gehalten wird. 


e. 

Thierri, f.m. Dieterich, ein Mauns⸗Nahme. 

Thiois, /.m. ol. [Teutſch] ein Teurfcher ; die 
Teutſche Sprache. 

Thlapſi, [.m. ein Kraut, Bauern⸗Senff. 

Tholus, J. m. [Grec. 3oros} das Mittelbelg, 
worein fih alle Gemold-Balden fchlieffen. 

Thomas, f.m. [Hebr. | ein Manns: Nahme. 

Thomifte, f. m. Echyüler tes Heil. Themaͤ 
von Aqpino, Nachfolger feiner Lehr-Saͤtze. 

Thon, f.m. [ Lat. shynnus oder tbunnw) ein 
groffer Sees Fifch dieſes Nahmens. 

Thonnaire, (m. [von zsom ] ein Netz, die 
Thonen zu fangen. 

Thonnine, f.f. eingefalgen Thonen-Fleiſch. 

Thora, f. f. ein Kraut diefes Nahmens, 
Wolffewurg, eine Gattung Habnenfuf. 

Thor:chique,»d7.c. [sborachicu: von shorax] 
artéres tborachiques, zwey Puls⸗Adern, fo 
das Blut zur Bruß führen. 

medicamens thorachiques, Bruf-Arkneven. 

Thorale, adj. f. [von rborus) die Tiſch⸗Linit 
[Lin der Ehriromantie] in der Hand. 

Thorax, /. m. [ Lat, & Græc. ] bey den Aertz⸗ 
ten die Bruſt. 

Thrace, f.f. Thracia, ein Land in Europa, 
am Griechiihen Meer oder Archipelago. 

Throne, fTrone. 

Thucion, f. im. ein groffes Gteuer:Rubder, 
das kaum drey Perfonen regieren koͤnuen. 
Thurifere, f. m. [t#uriferarins] ein Geiſtli⸗ 

cher, der Das Rauch: Faß trägt. 

Thyites, f. m. ein gruͤnlicher Stein, fo gut 
für die Augen ift. 

Thym, Sm. lckymus)] Thymian, ein Kraut; 
it. eine Wartze, bey den Aertzten. 

Thymbre, f. f [tbymöra] ein Kraut diefes 
Nahmens, Saturep. 

Thymelea, /. f. ein Strauch oder Feiner 
Baum Diefes Nahmens ; Geidelvaft. 

Thymus, f. m. [Lat.] fonft fagouö, die Drüs 
fen oben in ber Bruft, du den Kälbern heiſt 
fierıs de veau. 

Thyrfe, f. m. [ sbyrfws) eine Stange mit 
MWeinsLaub ummwunden,fo dem Baecho von 
den Poeten angedichtet wird. 

Tiare, f. f. [tiara] der Haupt⸗Echmuck der 
alten Perfifchen Könige; it. der Paͤbſtliche 
Kronen: Hut. 

Tibaud, f. Thibaud. 

Tib£riade, ff. [ Tiderias) eine Befchreibung 
der Derter. (iſt aur im Parlament ju Dijon 
gebräuchlich. ) 

Tibial,e, a:j. [HBbialis] wird von den Streck⸗ 
Muskeln des Beind gefagt. 

Tiburor, f. m. ein groffer See⸗Fiſch diefes 
Nahmens; it.saburen, pder gaburinze. 


| 


Sm. das Krippeu-fegen, das Bahren⸗ 
rolgen ber Dferde ; ein Zucken in den (Alles 
ern , das theils Leute haben. 

:&rac, oder Tic & toc, interj. der Laut 
ed Klopffens oder Auſchlagens, eines 
yammerd oder einer Sack⸗Uhr, auch eines 
ferdes im Sehen, oder anderer Dinge an 
Inander. . Ti 

'que, ticquer, ticqueur, f. Tique. 

% de, adj. leur lictée, eine bunte viels 
Irbige Blume. 

‚de, adj. e. [tepidw)lau, Taulicht ; ge 
—* kaltſinnig; erkaltet, als in der 
udacht. 


dement, adv. laulich ; Faltfinniger Weiſe. 
deur, f. f.[ von siöde ] das Lauſeyn; das 
lichte faltfinnige Wefen. 

dir, v.». [von siede) laulicht werden ; kalt⸗ 
nnig werden; nachlaffen. 

n, fm. tienne, f. pron. poff- abfol. ds [. 
[vom Germ. dein ] deiner, der Deinige, 
ie Deinige, das Deinige. 

& mien, das Mein und Dein. 

tiens, die Deinigen, deine naͤchſten 
reunde. 

nbord, f. m. die rechte Schiff⸗Seite. 
ınerte , [.f. [für Eriennetre ] ein abges 
irtzter Rahme einer Heinen Weibs:Per- 
n, die Stephana heißt. 

ınon, f. 7 (diminut.)] iſt für Ste phana 
braͤuchlich. 

ınot, f.m. [(diminutivum] fär Etienne, 
ephanus. 

an, oder tierfan, f.m. [ vonsresanni] 
is drey » jährige Alter eines wilden 
chweins, bey den Jaͤgern. 

‚saire,f. m. dr f. ein Moͤnch oder eine 
onne, vom dritten Orden des St. Fran- 
ei. 


ce, adj. f. f. Tiers. 

ce, f. f.[sersia};die andere von ben klei⸗ 
ea Horis Canonicis im Brevler; eine 
rtz in der Muſie; ein Regifter in der Or⸗ 
z die Tertz im Fechten; eine Tertz im 
tens Spiel, fonderlih im Vigviren ; 
der Zeit-Rechnung und Aftronomie, der 
hzigſte Theil einer Secunde; das drep: 
‚ige Fieber ; der dritte Prob-Bogen fo in 
' Druceren zur Eorreetur abgejogen 
rd; die Nonne, fo dabey ſeyn muf,wenn 
e andere mit weltlichen Leuten redet. 


's oder sierches, Binden in den Wappen, |- 


ezeit drey und drey, fo breit aber nur in 
7 als ſonſt eine ordentliche Biude als 


u iſt. 
efeuille, . A [ vonsersiw und olium] 
Klee Blat, oder Drey : Blatt in dem 
appen⸗Schild, mit einem Stiel. 
elet,f. m. [sertiarins, weil fie das Drits 
kleiner ſind als die Weibleinein Maͤnn⸗ 


lein von einem Falcken oder Habicht. 

Tiercement, adv. [ von sersio] zum dritten. 

Tiercement,, f.m. das dritte Theil, fomau 
darüber bieset, über das vorige Pacht- Geld. 

demi - tiercement , der halbe Drittheil über 
das vorige Geld. | 

Tiercer, v.a. &#. [sertiare] driebradhen, 

Y zum dritten mahl adern ; item das dritte 
Theil mehr oder höher bieten bey einem 
Pacht; die Einkünfte einer Abtey in drey 
Theile abtheilen. 

sieree, de, adj.c. im drey Theile getheilet, als 
ein Wappen⸗Schild. 

Tierceron, f.m. Windel-Bogen in der Go⸗ 
thifhen Gewoͤlb⸗ Art, fo ausden Windeln 
heraus gebet. 

Tierceur, f. m. [ von tiercer ! der einen 
Pacht noch um ein Drittheil überbietet. 

Tierri, f. Thierri. 

Tiers, m. Tierce, f.ady. & ſ. m. ſtertius] ber 
oder bie Dritte; it. ein Drittheil; eine 
dritte Perfon ; der dritte Mann , fo jwey 
Parteyen verträgt; eine Art Eleiner Ens 
ten, Mittel:Ente. 

de tiers Etat , ber Bürger-Stand ; das gemeis 
ne Bold. 

desiersordre, berbritte Orden der Frauciſca⸗ 
ner , die Minoriten. 

be tiers point, ein Punct, ben man in der Pers 
fertiv:. Kunft, nach Belieben auf der Ges 
ſichts⸗ Linie nimmt, wegen Abkürgung dee _ 
Figuren; it. das tertium mobile, in deu 
Mechanie; drey Punete im Triangel; ein 
Dreyeck. 

une voile à tiers point, ein dreyeckigt Segel. 

une voute en tiers-point „ ein Gewoͤlb über die 
Circkel⸗Ruͤnde. ER 

ba ievre tierce , das drey-tägige Fieber. 

letiers coßtumier, in einigen Frautzoͤſiſchen 
Ländern, das dritte Theil der @üter, die 
die Elsern den Kindern nicht entwenden 
können. 

tiers denier,, ber dritte Pfennig vom Werth 
verkauffter Güter. 

siers a merci, Geld das ein Herr nach eigenen 
Gefallen einfodern mag von feinen Unters 
thanen. 

tiers & danger, der dritte Theil von den Nu⸗ 
Bungen daiger Wälder In Normandie, den 

» der König davon ziehet. 

tiers poseau, ein Stüd Holg von 5 Zoll lang 
ei halb fo dich , fo in Bebduden gebraucht 
mir 


ilme&dit du tiers & du guare, er redet allen 
übel nach, er ſchouet keines Menfchen. 

Tierfan, f. Tieran. » 

Tiffe, &e, adj. ol. (f.astiffer] geputzt, ges 
ſchmuͤckt. 


Tige, ff. [von vi ber Stengel oder 
i —* = Krane. —* Baumes; das 
PP Theil 
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gheil am Stiefel, vom Knie an bis an bie 
. Künorreng der Schafft an einer Geule; 
. der Fuß an einem Leuchter-Tifch ; die Roͤh⸗ 

.. re an einem Schlüffel, Leuchter, Feder⸗ 
. Kiel; der Stamm eines Geſchlechts. 

Tige, €e, adj [ vonsige Jauf einen Stamm 
oder Stengel, inden Wappen. 

Tigette, f.f. ein Schafft mit Hohl⸗Kehlen 
an den Corinthiſchen Seulen. 

Tignafle, tigne, tignerie, tigneux, tignun, 
tignonnee, f.Teign. | 

Tiore, f. m. efle, f. [ tigris] ein Tieger: 
Thier; ein grauſamer Menſch; unempfinds 
lich in der Liebe; ein Tieger⸗-Pferd; eine 

' Art Baum- Wangen. 

Tillac, fı m. der oberfie Boden eines Schiffe. 

le Franc tillac, derunterVe Boden. 

Tillau, fm. [rilix] eine Linde, ein Linden: 
Baum. (einige fagen rilleu/, andere sillos, 
doch zillau iſt das gebräuchligfte.) 

Tille, ff. [von zilia] Rinde von jungen Lin⸗ 
den: Baum, wovon man Stricke macht. 

Tiller, f. Teiller. 

Tillet, f.m. ein Zettel mit einem Verzeich⸗ 
niß der Bücher, die ein Buchhändler von 
dem andern haben will. 

Tilleul, f. Tillau.. 

Tilleur,, f. Teilleur. 

Tillot , f. Tillau. 

Tim, f. Thym. 

Timar, f. m. bey den Türden, ein Städ 
Land das der Groß⸗Sultan einem Spahi 
auf Lebens⸗Zeit zu feinem Unterhalt gient. 

Timarior, fm. ein Tuͤrck der ein fold) Land⸗ 
Gut in Befig hat. 

Timbale, f. f. [von zympanum ] eine Paucke; 
ein Maker den Bolanten zu ſchlagen, mit 
Pergament beſpanut; Schertzweis verficht 
man den Keffel beym Feuer Dadurch. 

Timbalier, f. m. [vonsimbale) ein Yauder. 

Timbre, f. m. [von sintinnabalum] eine Olo⸗ 
dt, als an einer Schlag⸗Uhr, die keinen 
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nn Acten ober Schrifften 
iben. 

du papier timbre , geftämpfelt Pappier. 

un des simbr&, ein Schild mit einem Helm. 

unefprit mal timbré, vulg. ein tummer Kopf. 

Timbreur, fm. [von simbrer] der das Pap⸗ 
pier ſtaͤmpfelt. 

Timelta, f. Thymelea, 

Timide, a47. c. |timidus) furcht ſam, vergagt. 

nt adv. [ simide ] furcdhtfamer 

eife, 

Tiridits, [(.f. ltimiditas] die FZurchtfamteit. 

Timon, fm. [femo] die Deichfel ; das Holg, 
das Steuer⸗Ruder zu regieren ; Regierung; 
Auffiht ; it. ein Manns: Nrahnre. 

Timonnier, f.m. [von simon ] dad Deich- 
fel: Pferd; der Steuermann. 

Timore, &e, adj. [von simor, timoratın ] 
furchtſam. 

Timpan, und deſſen derivata, ſ. Tympan. 

Timus, f. Thymus. 

Tine , ff. [rina, Lat ] eine Wein-Butte. 

Tinel, f. m. ol. [Ital. sinello, von sinnire,meil 
man mit einem Gloͤcklein dazu läutet ] der 
Eh: Saal vor Könialihe Bediente; das 
Läuten zum Effen am Koͤnigl. Frantzoͤſſſchen 
Hof; die Zuſammenkunfft der Königlichen 
Bedienten. 

Tinet, f. m. [von sine] ein Sted oder Stan» 
ge die Weinsöutten Damit zutragen , 306 
‚ber: Baum. 

Tinerte, f. f.[vonzine] ein Mutter-Zäplein, 
oben weit und unten eng. 

Tinrelintintin, f. m. & inter. vulg. den 
Schau der Glocken ncch zu machen. 

Tintamarre,, f. ». [von Lat. sinnies und 
marra ] bad Zeichen der Wein-@ärtner, fo 
fie einander von ferne geben; ein Geflap: 
per , ein Getöß. 

Tintamarrer, v. a. & n. vulg. ein Getöd ober 
Geklapper, einem was verdrießliches für die 
Dhren machen. 

Tinte, f. Teinte: 


Schwengel hat ; die Stantd-Zeichen auf| Tintement, f. m. [sinnirw] der GSlocken⸗ 


einem Wappen: Schild, fo den Adel und 
Vorzug bedeuten, ald Pabſte⸗ oder Cardi⸗ 
nals: Hüte zc. fonderlich die Helme; ein 
fteinerner Trog, das Vieh zu tränden ; das 
Wappen, fo man aufdas Pappier Rempelt; 
Spottweis, der Kopff oder das Hirn eines 
Menfchen. 

timbres, die Saiten unten an ben Trommeln; 
ein Pack oder gemiffe Zahl Felle von Zobeln 
oder Hermelinen, ein Zimmer, 

Timbre, f. f. {. Thymbre. 

Timbrer, v. a. [ von simdre] einen Helm auf 
den Wappen⸗Schild fepen ; Rdmpfeln, als 
das Papier, auf welches man ein gewiſſes 


Klang. | 
tintement d’oreille , bad Dbren» Klingen. 
Tinter, v. a. ». [von sisnire] mit der Glo- 
cke klingen oder anfchlagen, Elingeln ; klin⸗ 
gen oder faufen , als in den Dbren. 


Tintin, f. m. der Klang , den die Gläferges 


ben, wenn man fie zuſammen fiößt. 
Tintoüin, f. m. [von tinnitus] das Ohren⸗ 
Klingen ; it. vulg. Sorge, Giaͤmſchafft. 
Tipe, tipbomanie, f. Typ. 
Tiphon, f. Siphon. 
Tipique, f. Typique. 
Tique, f. f. [jede] ein Holtzbock, eine Zecke, 
Hunda⸗Laus. 


ichen druckt, wenn es in Gerichten gelten] Tiquer, v.». [von sic] baaren⸗groltzen, Krip⸗ 


U; das Darum und den Inhalt oben auf] peuſetzen, als cheild Pferde than. 


Tiqy 


J 


— 
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were, ſ. lict⸗. ein Vogel mit den Flügeln thut, wenn ee 
jueur, f. m. [vom siqguer] ein Baarens| fliegt. 
roltzer, ein Krippenferer. woler & sire d’aile, ſtatck fliegen, if bey den 
, fm. [von sirer] die Schuß Linie, fodie| Falckenirern im Brauch. | 
dugel macht. Tirefond, f. m. [von sirer und fond] ein 
„die Stadt, f.Tyr. Werdjeug der Böttcher, ben Boden in ein 
‚ade, f.f. [wortsiver ] wenn manaufden| Gefäß su fügen; eine Schraube mit einem 
Saitenfpielen mit der linden Hand eine] meiten Lo, oben ber einen Stock oder 
Salte mit dem Finger ſtreifft, daß fie klin-/ ſonſt etwas durch zu Becken und feſt zu mas 


jen muß, wenn mau unten vorberden Grifff chen. 
Tirelaifle, f. m. ſ von tirer und Jaiffer ] im 


ethan hat. 
'longue tiva.e de paroles, viel Worte. Schertz ein vergeblich gefuchter Gewinn, 
oder die Aulockung dazu. 


td’une tirade, aufeinmabl,aufeinen Zug.| 
age, /.m. DrudersArbeit ; Druchersfohn;| Tirelarigot,, /. m. [vonlarynz, und rirer ] 
boireastirelarigot, tapffer darauf fauffen. 


as Ziehen eines Schiffs wider den Strom.| 
aillement, f. m. das miederholte Auf⸗ Tireligne, ſ. m. [von sirer und linea ] eine 
ınd Abziehen, oder das Zucken. mießingene oder ſtaͤhlerne Feder Linien zu 
‚ailler, v. a. [von zirer herum giehen, hin 
nd her ziehen, als einen bey den Kleidern. 
an, unddeffen derivaca, ſ. Tyran. 

ant, e, ady. [vonzirer] der da zieht. 
ant, f.m. die Zug&chnure an Stiefeln ; 
n Beuteln; der Kuopff unten an einer 
Baß: Geige; ein Balden der das gante 
zimmer⸗Werck halten hilft ; eine eiferne 
Hammer, welche einen eiferuen Dicken 
Stab hält, im Mauers oder Holtzwerck; die 
eder, wontit man Die Trommel flinmt ; 
In fchmaler Riemen von Pergament , wo: 
sit in Cantzleyen die Befehle zufammen 
ehefftet werden, ehe das Siegel drauf 
dmmt; eine ftarcde Senne am Hals der 
Palber und des Rind: Viches ; die nöthige 
an des Waſſers, wenn ein Schiff fortge: 
en fol. 

ale, (.f.[ von sirer] ein Rebhuͤner⸗ oder 
Bachtel-Barın, das man über fie herzieht. 
e, ff — tirer Jein Zug oder ein Ruck; 
ine Reihe von Hermelin-Streiffen in den 
Boppen. 

'd’une tire, auf einmahl hinter einander. 
'e-aux-dents, f. m. die zaͤhen Schwarten 
n Fleiſch. 
eballe, [. m. [von tirer und bale] ein Ku: 
el:Zieher der Barbirer, eine Kugel aus 
en Wunden zu giehen. 

'ebottes, { m, [vensirer und borre ) ein 
yolg oder Bein, fo man zum Stiefelangie: 
en braucht ; ein Stiefel⸗Knecht, ein Holtz 
um Aus;ichen der Stiefel. 

ebouchon, f.m. Kordzicher. 
ebourre, f. m. [von sirer und beurre ] 
in Kugel-Zieher, die Kadung aus einer 
zuͤchſe zu gichen. 

'ebouton, f. m. [von sirer und bouron] ein 
Berdjeng der Schneider , die Kleider das 
rftemabl einzufnöpffen. 
'eclou, fm. [von tirer und c/ow ] ein 
Berdzeug die Naͤgel ausingiehen. 

e d'aile, fm. ein Zug oder Sch vung / den 
\ 















siehen, in der Feldmep-Kunft. 

Tirelire, dt * tire und ia eine All⸗ 
moſen⸗Buͤchſe, eine Spar⸗Buͤchfe. | 

Tirepied, f. m. [von sirer und pied] der Kies 
men der Schuhmacher, womit fie ihre Ars 
beit auf dem Kuie feſt halten. 

Tireplomb, f.m, [vousirer und plomd] das 
Bleb⸗Rad, bey den Glaſern zum fenfterbley. 

Tirer, v.0&n. IItal. sirare, Germ. zerren, 
terren] giehen ; anzichen, abziehen ; her⸗ 
aus ziehen; heraus bringen mit Zwang; 
faugen; melden; berausdrücken ; ſchoͤpf⸗ 
fen; zapffen; berausfirecden; berauslans 
gen; berbey ziehen; an fich sieben; neh⸗ 
men; beruchmen; befommen; reden, 
ausdehnen; losdruͤcken, ein Armbruſt; 
losbrennen, ein Geſchoß; ſchileſſen, «im 
Wild; fortfehieben, oder werffen, eine Rus 
gel in Kegel:Spiel; fpinnen ; drucken im 
der Druderen ; entlauffen; entkommen ;, 
ftellen, die Natlvitaͤt; im die Rechnung 
bringen; mahlen. | 

tirer un doigt de vin, tin Glas Wein trincken. 

tirer a quatre chevaux, mit vier Pferden in 
Stüden jerreiffen. 

tirer de long , bavon lauffen. 

ila tir& fes chanffes, il atir&pais, erifibas 
von gelaufen. 

tirez,tirez, fagt manga Hunden, bie bins 
aut follen. 

ces suvrage tire Afu fin, diß Werd geht, if 
bald zu Ende gebracht. 

ces cheveux. blunds tirent un peu fur leroux, 
diefe gelblichten Haare kommen dem ros 
then —* oder ſind faſt roͤthlich. 

tirer du ſang, Aderlaſſen. 

tirer * cur, oder au caur, ſpehen, ſich übers 
geben. 

tirer à la mer, in die Tieffe fahre vom Land ab. 

ce vai[fean tir& tant de pieds d’ can, DIE Schiff 
geht fo tieff im Waffer. 

ce vaiflerm tire Peaun, diß Schiff iſt leck, «8 
ſchoͤpfft Waſſer. 
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mes fouliers tirent V’eau, dad Waffer Idufft|Tifanne, tifane, f.f. | prifanne] Gerſten⸗ 


mir in die Schub. 


Waffer mit ſuͤſſem Holse gekocht / in Krauds 


ce cheval sire ä la main, diß Pferd legt ſich beiten oder fonft zu trindken. 


ſtarck auf den Zaum. 
eechevaltire , diß Pferd ſchlaͤgt aus. 
tirer des armes, fechten, ſtoſſen, einen Stoß 


thun. 

tirer en volant, Voͤgel im Flug ſchieſſen; it. 
lügen. 

— den Degen auszieben; Händel 
anfangen; Krieg anfangen; fich empören. 


Tifiphone, f.f. [Grec ] eine von bdendrep 


höuifhen Furien, biy den Poeten; fir 
‚lich, ein bofed Weib. 


Tifon, f. m. [titio] ein Brand, ein angebramnt 


Stuͤck Holg, das noch brennt oder gebrennt 
bat; ein Stifter einer böfen Sache. 

un tifon d’enfer, Unglücss Vogel; ein 
Höllen-Brand. 


sirer U’ oifeau, bey den Jaͤgern, den Zalden dl rive auprös de festifons , erfigt in Gedans 


füttern. 

tirer mille exemplaires , taufend Eremplarla 
drucken. 

tirer aux billets, au fort, loſen, wuͤrffelun oder 
foiclen wer hangen ſoll. 

tirer du linge, ſtaͤrcken, als Waͤſche mit 
Stärd:Mebl. 

on enatireraifon, man bat ihm abgewonnen, 
mit Recht, oder mit Gewalt. 

aprös cela il faut tirer ! Schelle , da fan man 
alsdenn nicht weiter kommen. 

il fe fait tirer D oreille, man muß immer bin» 
ter ihm ber ſeyn, werner was thun foll. 

fe tirer , v.r. ſich los machen. 

— ‚S. m. im Spott, ein Geitziger der 

Geld vorſtreckt, um einen Pfennig Zins die 


oche. 

Tiret, f. m. [von tirer] ein Riemen von Per⸗ 
gament, Die Arten zuſammen zu hefften; 
ein Zeichen, fo man wegen eincd abgebro: 
chenen Wortes gu Ende der Zeil nacht, ein 
Divifions oder Abbrech-Zeichen. 

Tiretaine , [.f. ein Zeug, halb leinen, halb 
wuͤllen. 

Tiretefton, f. m. f. Tirefou. 

Tireveille, odertirevieille, f. f. ein Seil mit 
Knoten, von Briff zu Griff, woran man fich 
anhält, wenn mau aufs oder abfleigt an den 


iffen. 

Tireur, /. m. [von tirer] ein Zieher; ein Schuͤ⸗ 
ge, der wohl fchieffen an. ' 

sireur dor, ein Gold: Dratzieber. 

tireur d’armes, ol. ein gechtmeifter. 

sireur d’arc, ein Bogen: Schüße. 

tireur d’ &clairciffement, ein Pocher, dem 
man immer fagen foll, wie man es verfiche, 
was man fagt. 

sireur de laine ‚ein Spigbube, der den Leuten 
des Nachts Die Mäntel nimmt. 

de tireur d’ une lertre dechange, einer ber eis 
nen Wechfel: Brief giebt, dab ihn an einem 
andern Drt fein Eorrefpondent bezahlen 


fol. 

Tirien, f. Tyrien, 

Tiroir, f. m. [von sirer] eine Schublabe ; bie 
Lock⸗Speife, die Falden wieder auf die 
Hand zulvcen, 

Tirfe, f. Thyrfe. 

Tirtaine, f. Tiretaine. 


den bey feinem Feuer. 
Tifonner, v.a.&n. [ von sifon ] das Feuer 
chuͤren, zuſammen ſchuͤren. 
ti — ee , adj. ſchwartzfledicht, als einige 
erde 


Tifonneur,oder tifonnier, fm. der das Feuer 
gern fchürt, oder gern beym Feuer ſitzt; it. 
ein Eifen der Schmiede, das Feuer zu [hu 


ren, 

Tiffer , v.a. [vonsexere ] bey den Spitzen⸗ 
Wirderinnen, nah dem Spitzen⸗Muſter 
wircken. 

Tifferand, fm. e, f. [von zer] ein Weber. 

Tiflotier, [. m. [von sifer] ein Bortenwirder. 

Tiffu, €, part. & adj. f. Titre. 

Liſſu, ſubſt. m. [sextis) ein gewircktes Band, 
ein Sewird oder Gewebz die Otdnung, 
Einrichtung eines Dinges. 

Tiffure, /. f.[sextura] das Gewircke, dad Ge⸗ 
mebe ; die Drduung, die Einrichtung eines 
Geſpraͤchs oder einer Schrift 

Tiffurier rubanier, f. m. ein Bortenmadher. 

Tiftre, Er — 

Tichymale, f. m. [ sirbymalas ] eine Art 
Reife Milch ein Kraut. ) 

Titiri, f. m. Nahme eines Heinen Fifhleins, 
\ in den füffen Waffern der Autilliſchen 

nfeln gefangen wird. 

Titre, v.a. [rexere ] bey den Webern heiſt 
es noch wircken, weben. 

sifu, &, part. adj. gewirckt; in einander 
gefügt ; eingerichtet. 

Tiere, f m. [tisulus) eine Uberſchrifft ; ein Tis 
tel eines Buchs, der Juhalt, fo über etwas 
gefchrieben in ; ein Eapitel, das Zeichen 
der Zuſammenziehung oder Verkuͤrtzung 
eines Worts; da4 Recht weswegen einer 
etwas thut oder etwas beſitzt eim Inſtru⸗ 
ment, eine Urkunde, eine Schrift momit 
man etwas gerichtlich bemeifen Fan ; ein 
EhrensZitel, Ehren Rahme; ein Amt, 
es ſey geiftlich oder weltlich; Die @üte des 
Boldes und Silbers, die es haben muß, 
wenn es fein heiffen foll, alddas Geld 24 
Karat, das Silber fat 16 löthig : der 
Schirm oderder Drt wo mar auf der Jagd 
die Hunde hinlegt, fie losjulaffen, weun 
das Wild da vorbey läuft. * ꝓ 

1 
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9) 
itred’achat , weiler ed gekauft hat. 

re clörical, eine Einkunfft von so Thalern, 
fo die Freundichafft dem, fo Priefter worden 
ft, zum Voraus vermahen muß, damit er 
etwas gewiſſes habe. 

tre, te, adı. 
tined Hergogen, Marggrafen oder Grafen 


at. 
rrier, adj.m. & f. de peretitrier, ber Pater 
siued Kloſters, der die Brieſſchafften in 
Verwahrung hat. 
tubation, f. f. [morw titubationis, von ti- 
tubare) eine gewiffe Bewegung , die einige 
Sternfeher dem Himmel augedichtet ha: 
ven, die ungleiche Bewegung der Planeten 
adurch zu erklären. 
ulaire, ady. c. & fubfl. [ sirularıs] der den 
ditel vom etwas führt, der nur ben Titel 
‚at. 
rimeur sitalaire, ein beftellter Reimens 
Schmied. 
ıefe, ff. [tmefis} eine Figur in der Bram: 
natic, wenn ein Wort gerheilt wird , das 
fgnft beufammen bleibt. 
Die, (.m. [ Tobias ] Tobias. 
c, m. ber Schall, den man im Zufams 
aenftoffen zweyer harten Dinge hört. 
cane , S. f. junger Champagner: Wein. 
anhuma, f. m. eine $rucht auf der Inſel 
Radagafcar, wovon die Hände erben. 
ccovouge, & m, eine Wurgel in Virgi⸗ 
ien, fo dis Einwohner an att des Brots 
rauchen. 
-fishe, f. Stochiche. 
:que, tocquer, tocquet, f. Toque, 
slın, ſim. |von 20c und Agnum fing. ol. von 
dlode, qua Agnum dasur] das Auflagen 
n die Glocken wenn eöbrennet. 

» — perf. abf.[su] bu; dich. 
H r t. 
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Toinette, f. f [für Antoinette, von Anto- 
ia) ein Weiber⸗Nahme. 

ı Toinon , f. m.& f. vulg. ein Knaben: und 

Maͤgdleins-Nahme, wenn einer Antonius 
oder eine Antonia heißt. 


[von sirre] der einen Titel] Toife, [.f. [Ital. vefa, Lat. ten ſus] eine Meß⸗ 


Ruthe; die Länge einer ſolchen Ruthe. 
une toife courante, eine Ruthe in die Laͤnge. 
une toife quarree, eine Ruthe Ind Gevierte. 
Toife, f. m. dad Aus: oder Abmeffen eines 
Geddudes ; die Meß⸗Kunſt. 
Toifer, v.a. [von soife] mit der Meß: Ruthe 
meffen. 
toife, de, part. & ad). abgemeffen. 
ceste affaire ef? soifee, bey diefem Handel If 
nichts. mehr uthun. 
Toifeur , f. m. ein Abmeffer , nad) ber Meß⸗ 


ſtunſt. 

Toiſon, f.f. [für ton ſon, ton ſo, von sonde- 
re ] die abgeſchorne Wolle von den Schaa⸗ 
fen; ein Zell mit der Wolle in den Wappen; 
it. das Haar an der Weiber-Scham. 

la soifon d’ or , das güldene Vließ oder Fell; 
der Drden des guͤldnen Vlieſſes. 

Toit, f. m. [te#um ) das Dad. 

Tokai, tokay, f.m.Tolayer-Wein. 

Tole, f.f. Eifen-Bled. 

Colerable, * c. [tolerabilis] ertraͤglich; 
it. mittelmäßig, Dem 

Tolerablement, adv. erträglicher Weife. 

Tolerance, f.f. [tolerantia] die Ertragung, 
das Dulden. 

Tolerant, adj. & ſubſt. einer der bie andern, 
fonderlich Ketzer dulder, Im Lande oder um 
fi leiden kan. 

Tolerer, v.a. ſtolerare] dulden, leiden, ers 
tragen; nicht firaffen. 

Toll£, f.m. vulg. (imperat. vom Gefchres der 
Juden bev Chriſti Leiden, solle, solle) weg 
damit, das muß geftrafft werben. 


* 


le, .Æ[cela ] ein Gewirck oder Geweb; Tollir, va. al.(zollere) aus dem Wege raͤumen. 


n Zeinensoder Hauffen⸗Tuch; Leinwand; Tolte. .F. ol. Auflage, Steuer. 


er Zürhang einer Schau: Bühne. 
de coton, Gatun. 

: d’ orties, Neſſel⸗Tuch. 

cruẽe, ungebleichte Leinwand. 
d’araignee, eine Spinnewebe. 


s, in plur. Tücher, die man aucpannt P 
ände| 


sau Windmühlen-Zlügeln ; die 


Tolus, Thomas, f. Tho. 

Tombe, f. f.(tymbws) ein Grab; Grabfein. 

Tombeau. f.m. (tumuins) ein @rab; ſiguͤr⸗ 
lich, der Tod; das Ende; der Verluft, Uns 
tergang ; das Vergeffen. 

Isalie ef} le tombeau des Frangoss „ bie Frau⸗ 
aofen kommen haͤuffig in Itallen um. 


der Garn: Tücher auf der Jagd, das Net; Tombelier, f.m. [von somber, f. tombereau] 


gürlich , Nachtellungen. 
le, f.m. der Grund in den Epipen. 


lerie, f.f.[von soile) der Handel mit lei⸗ 


en Tuͤchern. 


lette, f.fı [von zoile] ein Tuch oder Stuͤt 


ein Schutt-Käruer. 

Tomber, v.». [sum, taumeln ] fallen ; vers 
fallen ; einfallen ; verderben; umkommen; 
geraten; kommen; werden; fich geben; 
fich legen. 


inmwand, morein man etwas wickelt ; jeelä tombe fur moi, dieſes gehet mich an. 
der das die Weiber auf einen Beinen Tifch Fomber dans le ſens d’ une perfonne , die Mel⸗ 


reiten. nung eines andern treffen. 

r la toilette, feine Hertſchafft befiehlen. Ice difeours ne tombera pasäterre, prov. es 
liere, ff. [vom soile ] eine Leinmande| wird wohl gemercket werden. 

krämsmig. Pppz Tom- 
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Tombereau, f. m. [von somber, tomberel, ol. 
ein Kaſten, worein man einige Verbrecher 
that und ins Waffer falten 9— ein Karrn, 
deſſen Kaſten man fan herab fallen laſſen, 
Die Materie, fo manführt, auszufchütten, 
ein Drest:Karın, ein Sand» oder Kalch⸗ 
Karın; it, das was ſolche Karen auf ein: 
mahl führen können. | 

Tome, fım. [somus] ein Theil eines Buchs, 

Tomitte, f. Themifte. Ä 

Toms, f. m. plur. Bürmer an den Fuͤſſen der 
Wen Judianer, in einer Bohnen groffen 
Geſchwulſt. 

Ton, f.m. [ton] ber Ton, Klang, Laut, ſon⸗ 
derlich eines Muficalifhen IJuſtruments; 

die Stimme im Reden oder Singen; ein 
Elavıs in der Mufic; eine gewiſſe Höhe 
oder Dundele der Farbe im Mahlen; ein 
Stu vom Maft, zwifchen bem Korb und 
dem Stüde Holg, womit der untere Maft 
bedeckt iſt. 

ebanger deton, anders reden, nicht mehr fo 
prablen, j 

cet homme Pa pris fur un ton trop baut, ber 
Mann bat es zu hoch angefangen. | 

baiffez un peu le ton „ gebt es ein wenig wohl⸗ 
feiler! prahlt nicht fo 

le ton mazeur , der Unterfchieb greifchen ber 
Quint und Dvart in ber Mufic. 

le demi ton majeur , der Unterſchied gwifchen 
ber Qvart undder Tertia Major. 

de ton mineur, der Unterſchied zmifchen ber 
Doint und Sext Major , oder zwifchen der 
Quart und Tertia minor. 

ilefl u » für ce ton-là, das lautet recht! [ im 

Spott, das geht toll.) 

Ton, [zsunnw]f. Thon. 

Ton, m. ta, f. pron. po. [Germ. dein] der 
Deine; der, bie, das Deinige. 

Tondaille, f. f. [von sondre ] das Schaf: 
ſcheeren. 

Tondeur, f. m. [vonzoudre ] ein Scheerer; 
Schaffcheerer 5; Tuchfcheerer. 

un tondeur denape, ein Schmaroger. 

Tondin, f.m. (vom Ital. sondo, rosundı 
eine runde Kugel:Zierath um eine Seule 
herum. 

Tondre, ®.a. [sondere] ſcheeren; abſchnei⸗ 
den ; beſchneiden; fchinden , feharren, zus 
fammen fragen ; tadeln, durchziehen; eis 
nen um Hab und Gut bringen ; ind Klofter 
ledden; ablaufen laffen, mit einer abs 
fhlägigen Untwort fortſchicken, abwei⸗ 

en. 


je veuxgu’on me tonde ij’ y retourne, prov. 
man thue mir wad man will, mwoferne ich 
diefes wieder thue. ? 

pour A peu vons ne vom feriez pas tondre, 
prov. ihr werdet euch um fo ein geringes 
niht,fhimpffen laffen, ; 
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tondu, &, part. gefchoren. - 

ila éte tondu, prov. erhat eine Naſe bekom⸗ 
rien. 

Tongz, f. m.(o genanntes Ungezicfer in Bra⸗ 
filten, fo groß als ein Floh. 

Tonique, adj. c.[sonicus ) ausgeftreckt als die 
Steifg « Muskeln, im Bewegen ber Glie⸗ 

. | 


er. 

Ton-lieu, /.m. [von son und lies] bag Stande 
Geld, das die Krämer vor den Platz aufdem 
Marckte geben müffen. 

Tonnaire, f. Thonnarre. 

Tonnant , e*, adj. [tonans] donnerenb. 

voixsonnante, eine fehr laute und ſtarcke gro⸗ 
be Stimme. 

Tonne, f. f. [eine Tonne] ein Faß, eine 
Tonne; zur See, eine ſchwimmende Tons 
ne an gefährlichen Orten, wo im Grunde 
Klippen oder Sands Bancke find; it. eine 
Sommer. Laube in einem Garten. 

tonne d’ or, eine Tonne Goldes. 

Tonneau, f. m. [vo nne] eine Tonne, ein 
Faß; Schiffs⸗Laſt von 20 Centnern. 

verfer dans un tonneau perc&, vergebliche Ars 
beit thun. 

Tonnelerie, f.f. [von sonneau] der Ort, wo 
die Böttcher arbeiten; ein Drt, woman 
bie Faͤſſer und Kufen hiuſtellt, fonderlich im 
ben Kloͤſtern. 

Tonnelier, f. m. e, f.[vonsonneau] ein 
Böttcher, ein Büttner, ein Küfer, ein 
Faß: Dinber. 

Tonnelle, ff. [von zorneaw,von ber Blei 
beit einer Tonne ] eine Sommer⸗Laube iu 
einem Garten; ein Kebhünsr: Sara mit 
Reiffen; eine Art Roͤmiſcher Kleider mit 
Reiffen. 

Tonneller, v.».& a. [von tonnelle] Feber⸗ 
Wildpret, ſonderlich Rebhuͤner mit dem 
Garn fangen; it. andere Dinge oder Pers 
fonen zufammen bringen. 

Tonnellet , fı m. [vou tonnelle] eine alte 
Tracht mit weiten Ermeln, bey Tängen, 
Comodien ır. 

Tonnelleur, fm, [vonzonnelle] ein Reb⸗ 
huͤner⸗Faͤnger. 

Tonner, v.n. imp. [ sonare] bonmern; knal⸗ 
len, als Stücde; befftig fchregen und 
ſchmaͤhlen, Unalück zuſchicken. 

Tonnerre, fm. [sonitru ] der Donner; fir 
guͤrlich, die ernſtliche Beftraffung der Ver⸗ 
brecher nach den weltlichen Geſetzen z item 
der Nachdruck eines Redners; auch der 
Redner felbft, der feinem Vortrag einen 
Nachdruck giebt. | 

Tonnine, f. Thonnine. 

Tonnoire, f. m, ol. (von sonneau) ein Faß. 

Tontille, f. f. (ronfle )die Mandeln im 
Munde oder an den Baden. 

Tonfure, f.f. (tonfura) das rn j) 

up 
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Haupts bey den Beilichen; auch bey denen 
vie Parnugyen tragen ; ber Haar : Krank, 
ben man den befhornen Mönchen um 
den Kopfffichen läßt. 

dulkeur äfimpie sonfure, vulg. ein ſchlech⸗ 
ter Doktor. 

beutfice à fimple tonfure, ein Amt wobey 
nan Ehre und gute Einnahme, und nicht 
yiel Arbeit hat. 

‚nfure,f.m.Heitlicher der eine Platte trägt. 
nfurer, v.a. (don sonfure) befcheeren, als 
inen Pfaffen. 

fure, de, adj. beſchoren, dem eine Platte bes 
choren if. 
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prov. eriftder Gelchrtefte in feiner Kappe- 
Tora, torachique, torale, torax, f. Thora- 
Torche, f. f. [von sorqueo, sorsw ] eine 
Pech⸗ oder Wachs » Fadel ; Hark das aus 
den Bdumen fließt; der Rand, an einem 
geflochtenen Korbe ; Strohwiſch; figuͤr⸗ 
lich, der Stiffter oder Urſacher eines groffcu 
ı Unglüds. 

‚torches, inplur. bey den Jaͤgern der nur halb: 


‚ formirte Koch des rothen Wildprets ; die 


Steden , woran die Barbier ein gebrochen: 
Bein binden. 
Torche - cul, f. m. [von sergere und cul] ein 

tſchwiſch 


a 
nte, .F [von sondre) dae Abhauen der Torche-nhez, f. m. [von sorgueo und nez ] 


Aeſte oderder Bäume, fo wieder wachen ; 
ad Scheeren der Schaafe 

ntine, f. f. (von Laurent. Tonte, der ſol⸗ 
he erfonnen hat) Leib : Nente. 
neure,f.f.(vonsondre)dieBdefhueibung der 
Bäume in den Bärten ;die Shaf-E dur; 
ie Scheer : Wolle von Tüchern ; das Gras 
auf einer Wiefe, es ſey ſchon gehauen oder 
nicht ;das Abhduen oder Heu-⸗Maͤhen; die 
rfte Reihe Breter an einem Schiff. 
parchie, f f. (teparchia) die Hertſchafft 
ıber einen Ort oder kleines Stuͤcke Land. 
parque, f. m. (toparcha) ein Herr über 
ine Stadt oder Drt und deſſen Gebiet. 
pafe, f.f. (t0pazim) ein Topas. 

pe, eine Gattung inserjelions, (Hifp. 
»ppo) als eine Antroort im WürffelsSpiel, 
somit man bejeugt, dag man fpielen will, 
yenm der andere mit dem Wort mu//e auds 
ordert ; item, wenn man eine Gefunpheit 
sit befcheid thun ; wenn man im Reden et⸗ 
‚as gut heißt. 

: 4 cela, meinetwegen, ich mache mit. 
per,v.». [von sope] mitfpielen,mitmachen. 
pinambour, f.m. Erd > Aepffel. 

pique, ady.c.& fubfl. (copicus) in der Rhe- 
oric, HauptsCapitel, woraus Beweis: 
zruͤnde zu nehmen find. 
‘opiques, dit Loci topici ; in ber Medicin 
emedia topica, Linderungs « Mittel. 
pographie, f. £. (t0pograpbia) eine Land» 
sarte eines Heinen Territorii. 
pographique, adj. (topographics) das 
ur Beſchreibung eines Oris gehört. 
que,f. f. (10, Britannifch ein Hut) ein 
zut oder Haube oben gleich hoch in die Ho« 
\e, ale Schweiger » Trabanten tragen ; die 
dappe einer Nonne, über den Kopff und 
iber die Achfeln : Bareth,fo die Koſtgaͤnger 
‚en der Univerſitaͤt su Paris tragen. 

quer, v. a.ol. (vom Ital. soccare, ſ. tou- 
ber) anrühren, anftoffen. 

quer, (.m. [ f. soque eine Kinder: Haube ; 
ine Mägde-Haube. 

croit fo fon soquet ötre un babile homme, 


! 


eine Brenife, womit man die Pferde⸗Na⸗ 
fen klemmt. 

Torche - pinceau, f. m.[ von sergere] der 
Vinfel-tappe bey den Mahlern, biefelben 
abzumifchen. 

Torchepot , f. m. Blaufpecht , ein Vogel. 

Torcher, v. a. [sergere] abwiſchen, wis 
ſchen; mit Leimen bewerffen. 

il na qu'a s'en sorcher le nez, oder labarbe, 
es wird ihm nicht angehen, er mags nur 
bleiben loffen. 

Torchtre, f. Torchiere. 

Torchette, f f. [von sorcher ] geflochtene 
Weiden, in einer Wein:Bütte. 

Torchiere, oder Torchere,, f.f. ein groffer 
Leuchter,worauf man auch Fackelu ſtecke fan. 

Torchis, f.m.[ von | Leimen oder 
fetten, womit man die Haͤuſer bewirfft, 
wit Stroh angemacht. 

Torchon, /.m. [von torcher ] ein Abwiſch⸗ 
Lappe , ein Fen:umpez ein Scheuerwiſch 
in der Küche ; ein Strohwiſch zu Abpu⸗ 
gung der Pferde ; ein Strobwiſch oder 
Büfchel Stroh, den man zwifchen etwas 
legt, infonderheit ben die Maurer und 
Stein: Megen zwiſchen die Steine legen ; 
item vulg. ein jerlumptes Kleid, und ein 
Menſch in zeriumpten Kleidern. 

Torde, f.f. [vou sort ] auf den Schiffen 
ein Ring von Striden, den man vor Die 
Ende der Segel: Stangenthut, daß fich 
nichts daram verberbe. \ 

Tordeur, f.m. eufe, f.[ son sorquere] ein 
Wollen⸗SGpinner oder Dreber ; einZwirner. 

— fm. [ von zorquere] eine Art alter‘ 
Fänge. 

Tordre, v.a. [von sorguere] ausmwinden, als 
naffe Leinwand; drehen alsder Seiler die 
Etride s kruͤmmen und biegen als die 
Bcudler den Leib; krumm ziehen, ald ei⸗ 
nige Leuteden Mund ıc. umdrehen als eis 
nem den Hals; verzenden, als einen Ar, 
Hand oder Fuß; krum̃ und ſchieff machen, 
als eine Kranckheit den Hals; zmingeny 

- dringenzogrdrehen,den Verſtand der Worte 
— v4 il 
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ümefüit quesordre & avaler, «4 iA ihm ein |de sort & de travers, es gerathe wie es mode. 

Schluck und ein Drug, er frißt geibis. “ort & fans caufe, wider Kedt und Billig” 
sorda, &; tors,sorfe ; tors, torte, umgedrebt, | keit. 

gewunden, Erumm, gebogen, gekrümmt. Tortelle, * F. ein Kraut dieſes Nahmens, 
Tore, f. m. (tor) ein Publ, ein Ring, unten Hederich, wilder Seuff. 

um bie Seulen herum in ber Bau : Kunft. | Tortieolis, /.m, vulg.(von fortus und collam) 
Toreumatographie, f.f.(Grec.) die Wiſſen⸗ ein krumm Holg ;icem eine Kr auckheit, die 

fbafft von der gang und halb erhabenen einem einen krumm Hals macht. 

Arbeit aus dem Alterchum. Tortil, tortis, f. m. von torsw) eine gewun⸗ 
Toricelle, f.m. der Erfinder des Rarometrj. dene Binde, um die Baroneı : Krone, in 
#uwbe.de Toricell sein Wetter-Blas die Schwer | ber Wappen» Kunfı: Ang, eıne Binde um 

ve ber Lufft anzubeuten, ein Barometrum. | einen Mohren «Kopf auf dum edit; ir. 

Torillon, f. Tourillon. eine gemundene Röhre, an muficalifchen 

Tormentille, eiu Kraut dieſes Nahmens, Infrumenten, als Waldhoͤrnern u.d.g. 
Tormentill, j Tortillant, e — (von torsiller) gewuns 
orminal, f. m. (forbus torminalis) eine Art ben, wie die Kruͤmmen einer Schlange. 

Tortillement, f. m. (von torsiller) das Wins 
ben, Dreben. 

Tortiller, v.0.&#. vulg. (von tordre) win⸗ 
den ; flechten als eine Schnur ; fich drehen 
im schen ; Ausflüchte fuchen. 

tortill&, de, part. & ads. wird von einem 
Kopf geſagt, der eine gewundene Schnur 
um ſich bat, in den Wappen ; fonft beif cs 
gewunden. - 

Tortilleux, eufe, adj. f. Tortusux. 

Tortiilon, f.m. (von sortiler) ein Kopf Auf⸗ 
faß gemeiner und ſchlechter Weibs:Verfo; 

nen, item eine Eleie Magd, auf den Dor f⸗ 

fern, mit einer ſolchen Haube; Wulf, fo die 

Weiber auf den Kopff legen, wenn fie etwas 

tragen wollen; Roſe auf einem Reiſe⸗ ga⸗ 

ſten mit verzinnten Zwecken auegeſchlagen. 

Tortionnaire, adj. c. (von torsw) gewaltthaͤ⸗ 
tig, ſchimoflich. 

Tortil, ſ. Tortis. 

Tortu, &, ad7. vulg. (sorrıw) krumm, übel ge⸗ 
wachſen; krumm gebogen; bucklicht; 
ſchlimm, boͤe. 

des pieds tortw, krumme Fuͤſſe. 

avvir P efpris tortu, eın böfes Gemüth haben. 

Tortug, ff. (vom sorswr, wegen des elenden 
Ganges) eine Schild» Kröte; eine Art 
Schiffe, ald mit einem Dad jugemadt; 
ein bedeckter Gang in Brelagerungen, vor 
alten Zeiten ; die über den Köpfen der&ol: 
daten über einander gelegten Schilde; eine 
Art metallene Schalen, tie man vofl Puls 
ver füht, eine Bruͤcke von einer Maue wes⸗ 
zuſchlagen. 

marcher à pas de tortus, langſam hergehen. 

Tortuet, v.o.(von zorsw) irumm machen, 
frümmen. 

Torruäufement, adv, (tortuofe) Erumm, in 
die Krümme. 

Tortutux, eufe, adz, (sorsuofas) krumm, 
Schlangen weis. 

Torture, f. — ſtortura) die Folter, die Peini⸗ 
gung fo der Hender autbut, die peinlibe 
Stage, wegen halsbruͤchiger Sachen ; af 

1 






















Mifpel: Baum. 
Toron, f.m. (von tordre) ein Schuh⸗Drat, 
von vielen andern Pech: Draͤten zuſam⸗ 
men gewunden. 
Torpille, ff. re) eine Art See s Fifche, 
meil er die Hände fol erkarren machen, 
wenn man ihn anrühret. 
Torque, f.f.von (torquer) in den Wappen, 
ein gewundener Krantz auf dem Helm. 
Torquer, v, a. (von zorques) Tadad fpinnen. 
Torquet,f. m. vulg, donner dutorquet à quel- 
gu’ un, einen hintergehen, einen — 
Torquette, f. S. (von sorguere) ein Bündel |. 
oder Park Zifche in Stroh eingemacht, 
Torqyeur, f. m. ein Tabad = E pinner. 
Torre, f.f£. Ital. (vem Lat. turr ſteht in den 
Land» Karten und in viel Nahmen der Ders 
ter, heißt eigentlich ein Thurn. 
Torrefattion, f.f. (sorrefadio) bey den Apo⸗ 
theckern, dad Trocknen eines Pulverg,bis es 
braun wird, | 
Torrefier, v,a.(torrefacere) etwas über dem 
Feuer auf einer eifernen Platte trodnen. 
Torrent, fı m. (torrens) ein Strom; das 
fhneu:flieffende Waſſer; ein Regen Bach, 
Drieb; Menge. 


un torrent de — eine lange Rede, ein 
gtoſſes Gewaͤſch. 

— sorrent eines hoͤhern Gewalt nad: 
geben. 

Torride, adj, c. (torridw) Ia zone sorride, 

„ bie Heiffe Zone, oder das hitzige Erd s Theil 
in der Geographie. 

Tors, f. Tordre, 

Torfe, [.m. (von tbyrfus, Germ. Torfche,lral, 
sorfo) eine Statue ohne Arm oder Füffe. 
orle, ff. (von zurgueo, torfus) cine gewun⸗ 
dene Seule, oder fonft etwas gewundencs. 

Tort, fı m. (torew) Gewalt; Unrecht, das 
man einen anthut; Schaden; Schuld an 
etmad, 


“tort, ungerechter Weiſe. 


—X ——— —— unbedbachtfamer Weiſe 
ae undedachtſamer Wei; 


ter, Plage, ayfır 
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'r Pefprit ala torture, prov. in groſſen pierre de tuuche, Probier » Stein ; Prüfung. 


eugſten ſeyn. 

can, e, q. & fubfl. m. (tufew) die erſte 
seulen » Art, in der Baus Kunft. 

ſcan, Ü urdre tofcun, ba colonne tofcane, 
Tofcanifche Geule. 


‚f. Tör. 

tes, f. £. pl. ol. die Ruder : Bände. 
t,adv. (Ital. zoſto Germ. so flond, jur 
Btunde, zout 4/’ beure) gleich, alsbald, ge: 
mind, 

ou tard, über lang oder über Eurk, ders 
nableint, zu feiner Zeit. 
cal, e,adj.& f. m. (soralis) gank,gänglich ; 
‚ie ganze Summe eines Erbes bey den 
zuriſten. 

talement, adv. gaͤutzlich, gantz und gar. 
talitẽ, ff. (toralitas) bey deu Juriften, die 
ange Summe, dad gantze Bermögen. 
toke,f.f. fo genannte groſſe Baum⸗Frucht, 
v aus den Ländern um den Amazonen: 
Flug in America koͤmmt. 

ton, oder totum, tauton, f. m. (hat den 
Rahmen vom T, fo darauf ſteht, melches 
osum bedeutet, wen das fällt, der gewin⸗ 
set alles) eine Art Würfel, die man auf eis 
ter Spige umlauffen macht. 

rüage, f. m. (von Germ. Tau, Strict oder 
Se) Aufjichung eines Schiffs in einem 
Hafen oder Fluß gegen den Strom. 
üaille, ff. (Ital. souaglia, von toile, tela, 
serm. Twele) eine Hand » Quele. 
uchant, prep. (von soucher) betreffend. 
uchant,e, adj. und particip. (von soucher) 
meührend ; beweglich, — em⸗ 
findlich, (hmerglich, betrübt. 

vchante, f. f. (nemlich, Zigne) in ber Meß⸗ 
Run eine gerade Linie fo eine krumme nur 
zuffen berührt, die Streiff = xinie. 

uche, f. f. (von soucher) cin Zeiger, ein 
Briffel, womit die Kinder auf die Buchfta- 
ben deuten; vulg. das Berühren mit et: 
vas hartes oder ſchmertzliches; ein Streich 
der Unglüd, ein Anfioß von etwas; ein 
Stoß, den einem etwas giebt; ein Clavis, 
vorauf man aufden Elavieren fpielt ; ein 
Briff auf dem Lauten: Hals; auch eine Leis 
+ an Beten, fo der Länge nad daran 

nge t. 

ortrait n' eſt pas bien fini, ily faut encore 
une tou. he, dis Eonterfait ift noch micht fer; 
tig, maa muß noch einmahl darüber. 
‚donnerai encore une petite touche, ich will 
:8 noch einwenig überfehen. 
arbres de ce paifage font de touche differen- 
e, diefe Bäume find auf unterſchiedene 
Art gemahlt. 
fi une fainte ni touche,(qs. m’ y touche, noli 
me tangere) es if gar ein heiliger,züchtiger 
Weunſch, fcilicer ; wird von Manns s umd 
Weibs⸗Bildern im Spott gefagt. 







il erains la tsucbe, er nimmt fich fehr in acht. 
Toucher, v.0. & n.(Ital.sorcare, Lat. sange- 


re) anrübren ; berühren ; fühlen ; fchlagen ; 
floffen; antrciben, als ein Pferd ; empfans 
gen, ald Geld ; nahe feyn, nicht weit davon 
feyu ; einem angehören, mit ihm verwandt 
ſeyn; ſpielen auf muficalifhen Inſtru⸗ 
menten; mahlen; ausarbeiten, als ein Ge⸗ 
dicht; probieren oder ſtreichen auf dem Pro⸗ 
bierfiein; anlaͤnden, als Schiffe; auf den 
Sand fahren, Aranden ; ſich reiben, als ein 
Hirſch das Grweihan einem Daum; mels 
den, erwehnen, im Reden berühren ; jeigen; 
offenbaren ; treffen ; erfüllen; reigen ; ergürs 
nen ; verbrieffen ; bewegen, das Herb ruͤh⸗ 
von ; betreffen , angeben ; beffern, gar aus 
oder fertig machen ; dudern ; fchaden. 


toucher la forme, in der Druckerey, die Farbe 


aufdie Form tragen. 


il femble qu' il n’ y touche pas, er thut, als 


wenn ihm nichts drum märe. 


toucher au doit, haudgreiflich erfahren. 
soucher la groſſe corde, prov. yon der Haupt⸗ 


Sache reden. 


il ne faut point toncher cette corde, prov. das 


von muß man nicht reden. 


le gage tuuche, ein Spiel, da man ein Pfaub 


giebt. 


Toucher, f.m. das Fühlen ; das Clavierſchla⸗ 


gen oder Drgelfchlagen. . 

Toüe, f.f. ein fehr grofjer Kahn ; item fo viel 
aldtoüage. 

Toüer, v.a. (von toie) ein Schiff am Seh 
fortziehen. 

Toufte, f. f.(Germ. Zopff, Niederſ. Top) ein 
Haar-Zopff; ein Buſch Federn, Band, 
Blumen ze, ein dickes Buſchwerck oder klei⸗ 
ned Gehoͤltze; das gruͤne Blaͤtter⸗ und Aſt⸗ 
werd an den Bäumen. 

Touffu, €, adj. (von souffe) dick, als Haare, 
Bänder, Buͤſche ıc. 

Toug, /. m. (convenit souffe, Bopff, Schopff) 
der Tuͤrckiſche Roßſchweiff, den fie alseine 
Sahne tragen. 

— f m. ein Huten⸗-Hengſt, Huren⸗ 
Jäger. 

Toüjours, adv. (van row und jours) allzeit, 
immer, ſtets; unterdeffen, zum wenigſten; 
iedennoch, doch, deffeu ohngeachtet. 

Toupet,g. m. (von soufe) ein kleiner Haar⸗ 
Schopff. 

Toupie, f.f. (turpie ol, von zurbo) ein Drei⸗ 
fel von Herunidre hen einE piel derKinder, 
da fie mit einer Peitſche ein kurtz Kegelsfors 
mig Holtz herumtreiben. | 

Toupier, v.». ol. (von * als ein Drei⸗ 
fit herum lauffen, ohne Urſach und Verrich⸗ 


tung. 
® Pppp Toupil- 
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Toapillon,f m. (von soupe) ein EleinerJaarsı Tourdion, f. m. ‚vulg (vonserdre) ein ndrris 


ſches unzüchtiges Kruͤmmen des Leibes. 


2 uet, f. m. eine Art Grasmüden, oder —* . f. (von tour) ein Thärnlein ; Reis 


einer Bufch Vögel, mit einigen rothen 
Soden an den Seiten der Flügel:Febern. 
Tour, f. m. (von tornere) der Umkreis; was 
um etwas herum geht, als Fürbang ums 
Bette, ald Spigen um Ermel ꝛc einrunder 
Tiſch ben den Paſteten⸗Beckern; einKtreis, 
ein Umlauf, das Umdreben; eine Beine 
Reife ; die Reihe die einen trifft, fonderlich 
wenn bie pronom. pofleiliva dabey fliehen, 


als 4 mon tour, wenn mich Die Reihe trifft ; 


ein Spiel,da jeden einmahl die Reihe trifft; 
bie Drei: Band ; fair au our, gedrehet, ge: 
drechfelt ; eine Hafpel, etwas aufdie Höhe 
zu winden ; ein Selden » Hafpel; das Dreh⸗ 
Fenſter oder der Dreh⸗Laden an einem 
Nonnen » Klofter, da man mit einander res 
den Ban ; eine Art etwas zu fagen ober et» 
was zu than ;ein Stück, aldun sour d’ami, 
ein Rreundftic; ein Streich ; Liſt, Betrug. 

le tour du bätın, die ee ſich bey et« 
was einen Vortheil zu machen. 


be Dfeiffen, fo au einem Drgelwerd in die 
Kae bervorftehen. 

Touret, f. m. (von eosr) ein Rad (als die 
Steinſchneider haben, )fo durch ein gröffers 
getrieben wird ; mas fich als ein Ring oder 
als eine Zwecke in etwas herum dreht ; ein 
Ring, darinnen das Ruder gedt; ein Ring 
ander Wage; ein Ring am Vferde - Zauut. 

Touriere, f. f. (von sour, ein Drebs $enfter,in 
dem Nonnen» Klofter) die Nonne, fo bey 
dem aa das man herum drehen fan, 


ſtehet. 

Tourillon, fm. (von tour) das Elfen oder 
der Zapffen, worauf ſich unten ein Thors 
Flügel oder was anders deehet ; die Ringe 
mitten um einen Ganon s Zauff; der go 
fen, woraufeine Glocke liegt, und fi 


megt. 

Tourment, f. m. (tormentum) Quaal, aroffer 
Schmerk; Mlage; Ang, Sorge; Hertze⸗ 
leib; Befchmwerung. 


sour de gofier, ein Tremulant oder Trier den | poins de bien fans — prov. kein Gut 


man im Singen ſchlaͤgt. 


wird erlangt ohne Mübe. 


des — de paffe pafe, Taſchen⸗Spieler⸗ Tourmentant, e, adj. das quälet, Frändet. 


et 
des tours de ſoupleſſe, Gauckeley; Geſchwindig⸗ 


Tourmente,f. f.(von tourmenter) einSturm 
jur See. 


fit; niederträchtige, Aufführung und| Tourmenter, v. a. (von towrment) quälen, 


Schmeicheley. 
endre les bötes au tour, das Wild gemach ben 
Jaͤgern zuſagen die im Buſch ſtehen. 

ee cheval s’ efl donnd un tour de reins,di6Pferb 
bat noch feine Staͤrcke angewandt. 


plagen; martern, peinigen ; kraͤncken; febe 
befchmerlich feon ; angreifen, bie Farben, 
machen, daß fie verfcbieffen ; item die Far» 
ben unter einander mengen. 


fe tourmenter, v.r. ſich kraͤncken, quälen. 


on lui a fuit faire un tour deville,man bat ihn | Ze boss fe sourmente, das Hol jerſpaltet und 


ausgepeitfät. 

sour dsour, einer nach dem andern, ober eins 
url f. (Ferris) ein Zhurn; ein @lepbe 

Tour, turrıs) ein Thurn ; ein Elephant 
oder Roche, im Chad » Spiel. 

Touraine, f. f- (Turonia) eine Proving in 
Franckre & 

Tonrengess, elle, ſubſt. dr adj. einer aus 
Toura 

—— — Ef ol. (turba) ein Hauffen Leute, ei⸗ 

enge. 

faire une enquöte par de im Gericht viel 
Zeugen überhaupt abhoͤren. 

Tourbe, f. f. (Torf) Erde zum brennen, in 
den Niederlanden ; ein Lob » Balle,der auch 
um brennen taugt. 2 

Tourbier, f. m. (surbariw) bey ben Juriſten, 
un s6moin tuarbier, Zeugen, deren zehen 
vor diefem fo viel als einer galten. 

Tourbillon, f. m.(turbo) ein Wirbel: Wind; 
ein Wi-belim Waffer ; das Herumbdreben, 
wie einige von der Erde fagen. 

Tourd, f. m. e,f. vulg. (tardw) «in Rranır 
metsr Vogel. 


wirft fich. 

le vaiffeau fe sourmente, das Schiff Fracht im 
Sturm. 

Tourmenteux, eufe, adj. (von teurmente) 
ſtuͤrmiſch, als einine Ger » Küften. 

Tourmentin, f. m. ber Dbers Maftim Bors _ 
dertheil des Schiffs. 

Tournai, f. m. (Tornacum) Dornid, eine 
Stadt in den’ Niederlanden, 

Tournaifis , oder Tourneſis, ſ. m. das Land 
um Dornick. 

Tournant, e,adj. (von tourner) das ſich her» 
um dreht. 

* sournant, ein wanckelmuͤthiger Sinn. 
ournant, f. m.ble Kruͤmme eines Weges ; 
ein Wirbel im Waffer. 

Tourne, f. f (von sourne) ein Blat, foman 
im Rartenfpiel umſchlaͤgt, bag man fehen 
kan was es it; bey ben Juriſten in es das 
Geld, das mar im Taufchen oder Theiluns 
gen darüber heraus giebt. 

Tourne à gauche, f. m. ein Juftrument, die 


Schrauben einzufchrauben. * 2 . 


ah wu ww 


‚r 


urne-bout, f. 
rumm find, 


m. eine Art Flöten,fo unten | un — bien sournd, ein wohlgefalter 
en 


a JJ— 


urne⸗ broche, f. m. ein Bratenwender; elle a le nes fournd ä la friandife, fie ſcheint 


's ſey ein Jung oder Hund oder Werckztug 
on Rädern. 

urnee, f. f. (von tourner) eine Reife von 
inem Ort sum andern, in einem gemwiffen 
Berirck; das Herumgehen an alle Derter 
vo man zu thun hat. N 

urne-feuillet, (.m. ein Stüdlein Perga⸗ 
nent, das man auf dem Echnitt des Buchs 
u Anfang eines ieden Theils defelben 
nacht, daß man es geſchwind finden Fönue. 


urnelle, f.f. ein gemwiffes Ober⸗Gericht in 
zranckreich; die Räthe fo in dieſem Gericht 
igen; item ol. ein Fleiner Thurn. 
urne-main, f. m. die Zeit, indem man els 
1e Haud ummendet. 

urner, v,a.&*n. (Ital, sornare) herumbres 
ſen; herumgehen im drehen, oder in ei: 
jem Ort; drehen, drechſeln; gefchicklich, 
vohl ausmachen, als Verſe ꝛc. ummenden, 
imkehren als einen Wagen, ein Blat, ein 
tleid ac. wenden, kehren; umtreiben ; ſich 
ſerumdrehen; ſich verfärben, als Obſi, 
venn es reiff werden will; ſich verändern, 
‚der ſich ändern; verderben, verſaulen; 
sermandeln, vulg. als Waffer in Wein, 
Bein in Eßig 2c. Überfegen, vulg. aus einer 
Zprache in eine andere ; verderben, ala den 
Bein, oder andere Dinge, fo ſchlimmer 
verden im Kochen 2c. umfchlagen, als ein 
Blat im Karten: Epiel; einen ausholen, 
rusftagen; unterrichten, abrichten ; einem 
ureden,ihn zu bereden fuchen; ausfchlagen, 
vereihen, als zum Ruhm; ausgehen, abs 
auffen. 

ete lui atourn£, er iſt nicht wohl bey Sin: 


en. 
imefercit tourner Peſprit, das ſellte mi 
ıärrifch machen. 
rner le ſas, das Sieb umlauffen laſſen. 
rner la truye au foin, nicht recht antwor⸗ 
eh. 

rner la converfation fur une autre matie- 
e, von etwas anders anfangen zu reden. 
rner quelqu’ un en vidicule, einen zum Ges 
Achter machen. 

rner une chofe en raillerie, aus etwas einen 
Epaf machen. i 

ner autour du pe herumgehen mie eine 
tape um dem heiſſen Brey. 

ourne à tout vers, er kehrt den Mantel 
sah dem Wind, j 
ourner, v.r. fi wenden, fich Ehren, fich 


ziemlich verliebt zu ſeyn. 

Tournefis, ſ. Tournaifis. ‚ 

Tournefol, f. m. (von sourmer und foleil) 
Eonnen: Blume, 

towrnefol en drapeau, eine rothe Leinwand 
oder Crepon, mit Sonnen: Blumen: Gafft 
gefärbt, man Fan dem Wein eine rothe Far⸗ 
be damit geben. 

tournefol en coton, Stüde Baummollenen 
sethen Gewircks, in Thaler » @räfie, den 
Saft von dem eingemachten Früchten zu 
färben. 

tournefol en päte, ou en pain, ou en pierre, 
77 Ar Bouzcns Slumes Ber 
nen gemacht. 

Tournette, f. f. (von sourner) eine Garn⸗ 
Winde, fo auf einem Stode läufts ein 
Garn : Hafpel. 

Tournevire, f. f. ein groffes Seil, das Ads 
— zu regieren, wenn man den Aucker 

tet. 


Tourneur, f. m. eufe, f. (sornator) ein 
Dreher, ein Drechsler; icem der ein Rad 
umdrebt. 

Tourniquet, f. m. (von zowrner) ein Weg» 
Hafpel, ein Dreh: Ereug an den Fußſtel⸗ 
gen, da nicht mehr als einer auf einmal 
durchgehen Fan; ein Stüd Holg als eig 
Daumengroß, fo man unter etwas flellt, 
das nicht platt aufliegen fol; eine eiferne 
Kettel; ein Dreh⸗Tiſch, ein Spiel Tiſch, 
da man cin Eifen umdreht und bey welcher 
Zahl es ftehen bleibt, gewinnt oder verliert. 

Tournoi, f.m. (von sourner) ein Thurnier, 
das Thurnieren. 

Tournoir, f.m. (don sourner) das Holy bey 
den Töpfern, womit fie bie Scheibe ums 
lauffen machen, j 

Tournois, f. m. (turonicus denarivlus) eine 
Eleine Münge vor diefem in Frauckreich; 
item nach der Muͤntze von Tours zu rech⸗ 
nen, ber Pariſiſchen vor dieſem entgegen 
geſetzt. 

Tournoyement, f. m. (poetiſch, tournoiment. 
von Zourner) die Krünme der Wege oder 
Waffer : Flüffe; der Schwindel im Kopff. 

Tournoyer, v. ». Inder Kruͤmme herumge⸗ 
ben im Kreife, oder fouften; etwas ausjus 
forfchen, herumgehen. 

Tournure,f. f.(von sornare) die Drei KRunf; 
eine glerliche Art etwas vorzubringen. 


‚eehen; fich ändern; verderben; faulen ;| Touron, /. 2. (von towr) bey den Geilern ein 


ımfdhlagen, ald Wein; von Ratten gehen. 
une, de, part. & adj. verdorben; abhaͤn⸗ 
end, in den Wappen. 


dickes Seil, von vielen Faden, woraus noch 
ein geöffers wird. 
\ Tourriere, f, Touriere, 
| Tourre, 
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Tourte, f.f. (sorta, Lat.) eine Torte, etwas raus au pls , zum hoͤchſten. 
flachgebackeues; eine Platte bey Det Blads Asour Zemoins, zum wenigfien. 
machern, worauf die Glas Tiegel fichen. | sous ainfi, eben, ale. 

Tourte, (vet turtur) ſ. Tourtre. sout de mäme,id. 

Jourteau, f. m. (von sourse) vor dieſem eine, *°"’ “fait, gang und gar. 


Art Gebacens; ist noch ein rundes Brot | ’’*" oder point du sont, gan; nichts, gang und 

in ben Wappen, eine Fackel von Seilen im| PT Mit. x 

Pech getunckt, im Kriege die Graben hei a 

— — fur tous, vor allen, vornehmlich ; ir. ein Ober 
Tourtelets, — (von tourte) eine kleine Kleid ; oder ein Bagage » Wagen. 

Art Kuchen in Champagne. sout de bon, gewiß. ef ce tout de bon, iſts ges 
Tourtereau, /. m. (von sursur) eine junge wiß; iftes Ernſt 

Turtel⸗Taube. tout grand qu’ il efl, fo groß als es if. 
Tourterelle, f[.f. (vonsartur) eine Turtel⸗ ruur grand gu’ il J.ie,fo groß e6 quch ſeyn mag. 

Taube. Toutou, f. m. vulg. ein Wort, den Heinen 
Tourtiere, f. f. (von sourse) eine Torten | Hunden zu ruffen. 

Pfanne. 7 — Toux, f.f. (tusfs) der Huſten. 
Towurtoıre, /. F. (von gour, m. ein en i 

aufdenagten, damit im Das Gebäfch 1u| | ene, f Toufelle 





fhlagen. Toxin, f. Toclin. 
BOREIOBe Je — Te ga trabes) ein breunender Balden 
ſtrick, der um den Hals koͤmmt. rabe, f.m.(trabes) e ' 


d bitmweilen im ber Zufft erfcheint ; ber Bals 
Tourtre,f.f.(tureur) poetifc,ZurtelsZande.| MH De Ban no. Ander;and 
Toufelle, oder rouzelle,f. f. eine Art Getrei⸗ fonft ein Balden in den Wappen. 
— — ee Trabe, f. f. in den Wappen, die Fahnen⸗ 
WR . Stange, 
Tousjours, ſ. Toßjours. Trac, f. m. vulg. (vom Laut gemacht) daher 
Touflain,f. m.(Tofanıs) ein Mannd:Nahme. » [> 7. VORE- h 
— — f. f.(von zous und fainss) Allers das Spiel srique srac, weil man mit dem 


Bret s Steinen immer klappert, und im 
heiligen. verſctzen einen folchen Schall macht ; item 
Toufler, v.r. (susfre) huſten. der Laut, den eine Feder giebt, wenn man 
Touffeur, f.m. eufe, f.einet der huſtet, eine] vemas are ausftreicht. 
die huſtet. Trac, f. m, (f. trace) Spur bes Wildes. 


Tout,e, adj.(torus) wenn ed vor oder nach eir| Tracas. fm (von srans und cafın) da alles 
nem Subftantivo ſtehet, das den Artidel| durch einander geht, Verwirrung, Umords 
bat heißt es gantz; bep einen Subftantivo| nung; Getoͤs Lermen, Getoͤn; Arbeit, das 
ohne Arrickel, oder allein, heißt es,all,aies,| ben man fich bewegt ; Unrube. 
alle, oder ein leder, eine iede, ein iedes. le sracas du mariage, bie eheliche Pflicht. 


soute laterre, die gante Erbe, Tracafler, v. a. a. (von tracas) immer in 
P’amey ef toute, die Seeleifi gan ba. Bewegung fepn ; fich bemühen, ſich guäten, 
vor avez tout powvoir, ihr habt alle Macht. fich abarbeiten ; zaubern, ungewiß ſeyn, was 
sous arbre, ein lieber Baum. man thun will ; item einem Mühe machen, 
Tout, in dee Compofition heißt all, als: zu fchaffen geben, que/gu' un, plagen. 
suute-pr£fence, —— tracaffer ſa vie, ſich muͤhſamlich nehren. 
coute·puiſſance. Almadht. racaflerie, f. f. ſtetige Bewegung; Unruhe; 
he Er —— Tracaflerin [. f-Retioe Beteguug: Lnraße 


souse-faine, ein Kraut, Manns: Blut. Tracaflier, adj. & fubfl. (von sracaffer) ein 
vousesfois, coute fors, ledoch,/ dennoch, doch. Zauberer, der 2: ichts einrichten. 
soutes les fo, allemopl. Trace f. f.(Ital. sraccia, ds. tiraffe, von sirer, 
Tout, f. m. alles; bie gange Summe; alle| oder Ical.srarre, srabere, Lat.) ein Zug, ein 
Menfchen ; bey den Verliebten, ein Schatz, Strich; ein Ari, ein Entwurf ; die Spur 
etwas Liebes ; In den Wappen, die Mittel bes Wilde, die Fußflanffen der Menfchen ; 


eined Schilde. ern überbliebenes Zeichen oder Merctmahk 
Tout, adv. sous Etonne, gan erftaung. von etwas ; ein Erempel, Vorbild ; das An⸗ 
tout al’ beure, aldbald. dencken; eine Uberbleibung; item ‚fo viel 
vous beau, gemach. als srece oder srefe. 
sous a la fows,aufeinmahl, | Trace, thracia, ſ. Thrace. . 
Trace» 


t 


rw 
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\cement, f. m. ( von trace) das Abzeichuen Trafiıquer, v. m. (von srafc) Kaufmanns 
der Abreiffen einer Figur, bad Entwerf: | fdhafft, Handlung treiben. 

on trafigué, de, pars. & adj. das durch Kauff- 

ıcer, v.0. & m. (donsrace) entwerfen, mannd:HAnde gegangen ifl. 

bieichnen, wie man ed bauen oder machen Trafiqueur, f. m. ol.( von srafıquer) ein Hans 

vil ; machen. als einen Einwurf, zeichnen ; deldmann, 

reiben ; befhreiben ; vorfdreiben ; it.|Tragacanch, f. m. ober tragacanthe, f. f. 

ovielalösrecer oder trafer. (rpayos, hircus & Axav9a,ipina) einKraut, 

cer le chemin, der Weg jelgen durch vor⸗Bocksdorn; it. Gummi Tragant. 

ingehen. Tragedie, f. & (tragedia) eine Tragödie, 

ve racine commence ätracer , diefe Wurs | ein Trauer-Gpiel ; ein Häglicher Fall, und 

el fängt an in die Länge zu lauffen. traurige Begebenheit. 

6, de, part. & adj. Inden Wappen heit, |Tragi-comedie, S.f. ein halb ernſthafft, halb 

chattirt / mit Schatten gemablt. luſtiges Schau⸗Spiel. 

ıceret, ſNm. (vonsracer) ein Eifen, Li: |Tragicomique , ady. c.(tragicomicas ) was 

sie au ziehen auf Holß. zu Ban halb Iufiigen halb ernfihafften 

aceur , traceufe, f. Treff Spielen gehört. 
achie, adj. & ff. (rraxaa ) in der Anas |Tragique, a47. c.(tragichs ) traurig, betrübt, 

'omie , die Lufft⸗Rohre. unglücklich, erbärmlich , elend. 

agoir, [.m. (von fracer) ein fpigig Eifen, poete srugique , Zragddien: Schreiber. 

yey den Siegel⸗Graͤbern oder Goldſchmie⸗ perfonnage sragigue, einer ber eine Tragoͤ⸗ 

die fpielen hilfft | 

langage tregique, die Art zu reden, ſo in 
Tragoͤdien gebräuchlich ik. 

Tragique , f. m. ein Tragödien » Schreiber ; 
das Tragödien-Schreiben ; die In Tragoͤ⸗ 
dien gebräuchliche Schreib: Art. 

Tragiquement, adv. (tragice) erbaͤrmlich, 
elend, 
















ven, Linien einiuftechen; Stab, bie Bar: 
tensgelder abzuftechen ; it. fo viel als sre- 
goir , oder srellir. 
‚Atrice, adj. & f.f.la lignetraflrice, bie 
Irumme Zinie inder Beometrie, womit eis 
ner die Linie eines Seils vorſtellt, baran 
man etwas ſchweres sicht. \ 
ıdirion, f. f (rradisio) das Übergeben in ! 
indere Hände; bie mündlicyen wugefchries |Tragıum, f.m.( Lat. ) ein Kraut dieſes Nah⸗ 
yenen Lehren oder Nachrichten, ſo man von mens, weiffer Diptam. 
yen Alten hat im geifilichen Dingen ; Mens |Tragorıganum, fm.(Grec.) ein Kraut dies. 
chen⸗Satzung, Kirhen: Sagung ; auch fes Rahmens, Bods-Driganum. 
onft etw ı8 das man von den Hören-Bagen |Tragos, f.m.(Grec.) ein Rahme den einis 
hat ; over ein Unterricht etwas zu thun, | ge Sträuche und andere Gewaͤchſe führen. 
wenn 'mmer einer dem andern etwas fagt. |Trabir, v. a (tradere) verrathen; betrüs 
aditionnaire, af. c. & fm.(von sradi-| gen, ſalſch feyn. 
tion) einer der ed mit Traditionen hält. |rrabir fesinserdrs, feine Wohlfahrt verwahr⸗ 
ıditive, ff (vonsradere ) die Nachricht, lofen. 
‘od man von den Alten empfangen , oder |frabir les eferances de quelgo un, lemand 
vas man von den Vorfahren gehört bat. mit falfher Hoffnung aufhalten. 
»dukteur , /.m. (vontraducere )ein Aber | fe frabır , v. r, ſoimême, ſich ſelbſt ſchaden. 
ſetzer in eine andere Sprache. Trahifon, f. f. (sraditio) Verraͤtherey ; Bes 
ıduktion ‚ f. f (traduetio )die Überfegung| trug , Falſchheit. 
m eine andere Sprache. en trabifon, adv. verrätherifcher Weiſe. 
aduire, [.f (tradu:ere) überfegen in eine) Traiftoire, f. Traitoire. 
ındere Sprache : vor ein ander Gericht gies| Trajet, fm. (rajectus) bie Überfahrt : der 
ſen; in cin ander Gefaͤngniß bringen. Drt , wo man über ein Waffer fahren kan ; 
duire en ridicule, ein Gelächter aus et-| it. eine Reife von einem Drt zum andern, 
sad machen. auch zu Lande; Weg, Gang. 
uduire, dv. r. en ridicnle, fi zum Ge: | Trajetter, v. a. über einen Fluß ſetzen. ( beſ⸗ 
aͤchter machen fer paſſer.) 
dait, e, part. uͤberſetzt. Train, f. m. das Geleite, das Gefolg eines 
fie, f m. (Ikal. trace, vox arabica)| Hertn; der Schritt, der Bang; die Fuß⸗ 
yandel, Handlung, Kaufmannfhafft,| ſtapffen, die Spur ; da⸗ Gefchleppe , das 
Bewerb. Lumpen⸗Geſind; eine Menge. 
re srufie de r&putation, loben, damit le train de devant, das vorbere Theil an einem 
tan gelobet werde. Pferde, an einer Kurfche, an einer Preffe ꝛc. 
re srafıc de bönefices, Umfchläge machen le train de Voifeau, der Flug eines Falden, 
ıfiquant ‚u, ad. fm.einer der handelt. aire le train a un oiſeau, einen at ab; 
sichten, 
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richten, durch einen andern, der ihm vor⸗ Safft noch Krafft haben, ohne Ordnung 


iegt. 

u en train, in ben Bang bringen. 

tout d’un train, auf einmahl. 

ötre en train, im Begriff ſeyn, bey der Luſt 

son. 

j.. de vie , Rebend:Art. 

Trainant, e, adjeA. ſchleppend; langwellig 
im Reben. Mn 
il eſt tout srainant, er Fan kaum bie Fuͤſſe 

ſchleppen. 

al mene une vie trainante, er fuͤhret ein 
kraͤnckliches Leben. 

Trainafle, f f. [von srainer ] ein Kraut, 
MWegtritt, Weg: Grat, * 
Traine, f.f. | Lat. barb. ʒrabina] ein kleiner 

Strid, an welchen die Schifleute ihre Waͤ⸗ 
ſche hingen, und fie alfo im Waſſer nad: 
fhleppen, wodurch fie gewaſchen wird; 
ein Holtz der Seiler, die Geile beym Dre: 

en feſt zu halten. 

—— ‚r 2 von zrainer ] ein Schlit⸗ 
ten ; eine Schleiffe; ein Schlen : Garn, 
Rebhiner, Wachteln, uud andere Vögel 
zu fangen; eine alte Art Fiſcher⸗Netze, die 
aber int verboten ift ; ein Wercheug fo 
man vor Erfindung der Drefihflegel brauch: 
te, das Gettaid aus dem Stroh: Halt zu 
brinaen. 

Trainee, f. f.[ vonsrainer ] bat Andgen els 
ned Wolffe, da man Fleiſch fchleppt bis zur 

Falle, ihn dahin ıulocen ; dad was man 
im Schleopen , Tragen oder Fahren, nach 
und nach verfchüttet, daß eine lange Straf: 
fe davon wird ; das mas einer hinter fich 
bat, und nach fich zieht, als das Wild 
den Seruch, den der Hund von ihm Bat; 
das Lauf: Teuer, ein Feuerwerd anzunın: 
den; die Spur, die etwas binter ſich läßt : 

ein Lauff von Noten iu der Mufic, aufwarte 
oder abwarts aufeinem einigen Vocal, im 

fingen; item fo viel als sradmajfe. 
Traine - gaine,, [.m. ol, & vulg. eın Vflaſter 
treter, Müßiggänger, ber mit dem Degen 
an der Seite fpagieren geht, wid fonft 
nichts thut z item ein langmelliger Menfch, 
ein Zauderer. 

Traine - potence, f. m. ein Spott⸗Wort, von 
einen: der einen Aufruhr anfängt, und ſich 

: bernach aus dem Staube madıt. 

Trainer, v,a. [.von Ical. srafcinare ] yieben, 
nach ſich ſchleppen, fchleiffens bey fich. 
hinter ſich her Haben ; an ſich oder nach fich 
ieben; auffeiner Seite haben ; einen auf: 

alten; lang warten laſſen; faul ſeyn 
kraͤncklich ſeyn 3 dehnen, langweilig bie 
Worte vorbringen ; aufſchieben, aufjles 
ben, in die Laͤnge fpielem, verzögern, ver: 
längern ; lang währen, langweilig herge⸗ 
ben ; langmweilig heraus Eommen , weder 


berum liegen. 


fe trainer, v.r.leis herſchleichen; Ericcher. 


Traineur, f. m. [von srainer ] eraineur d’#% 
pee, einer der Immer den Desen an der 
Geite hat, und nieinden Rricg gefonımen 
iſt; dt. im Kriege, einer oder mehr die im 
Marfche immer dahinten bleiben, micht fort 
konnen, oder nicht fort molten. 

Traion, f. Trayon. 

Traire, v. a. [ srabere ] melden; it. jichen, 
als Drat. . 
trait, e, part. gemolden; it. gezogen, als 

Drat. 


Traifner, und deffen Derivara, f. Trainer. 

Traiftre, und deffen Derivarz, f. Traitre. 

Trait, f. m. [tra&us\ das Ziehen ; der Strans, 
an welchem die Pferde den Wagen ziehen; 
ein Riemen, die Jagd = Hunde zu führen; 
ein Geſcheß, ein Pfeil ; ein Schuf: ein 
Streih ; ein Zug; ein Etrich, den man 
sicht; eine Reibe Echache in den Wappen; 
die Figur, die etwas von ferne macht: das 
Gewicht, als an einem Uhrwerck gegoges 
ner Drat; der Auszug oder Anıug, der ers 
fle Zug im Shah: und Damen⸗Spiel; der 
Schnitt am gefägten Holg , defgleicher au 
Werckſtücken und edeln Steinen: ein Eins 
fall ; ein: Befhreibung ; ein Vers, der 
in der Kirche geſungen wird, da Eriner 
darauf antwortet. 

Trait, e, part. ſ. Traire. 

Traitable, adj. c. [ tra@abilis ] mit dem man 
umgehen fan; geſpraͤchig; der ſich weiſen 
läßt; der fihgiebt, oder zu etwas ſchidt; 
das ſich arbeiten läßt; der von einer 
Krandheit curirt werden fan. | 

Traitant, e, part. & ade. der von etwas 
handelt; der Gdte hat. 

Traitant, f. m. [ von traiter] ein Vachtmann. 

Traite, f. £. [von srair] eine Strede oder 
Strih Weges; eine Handlung und Kauf: 
mauuſchafft mit den wilden Leuten in Ju⸗ 
dien z Wegbringung und Lieferung , oder 
Ausfuhr des Wechſel⸗Geldes oder der Kauff⸗ 
manns⸗Waaren. 

craite ſoraine, ber Zoll, fo auf Lauffmanus⸗ 
Waaren geleat if. 

graise, iR in Muͤntz Sachen eine Verringe⸗ 
rung des vorigen Haltsderfelben. _ 

Traite, f. m. ſ tractatus] ein Contract, ein 
Dertrag ; eine Friedens» Handlung, ein 
Friede; ein Verbindniß; ein Werd oder 
Traetat , den einer fhrifftlich heraus giebt. 

Traitement, f. m. [von sraiter ] das gute 
ober üble Begegnen ; die Art, womit man 
einem begeanet oder mit ihm umaeht; die 
üble oder gute Weife einen gu halten ; die 
Empfabung, die Bewirthung; das Heilen 
einer Wunde. = — 

Täl- 
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iter, v.a, Ltractare] handeln, Hand» 
ung pflegen , de quelque chofe, oder quel- | 
se chofe, begegnen einem, ald wenn er 
yiefer oder jener wäre, sraiter quelgu'un 
Ze for, einen für einen Narren halten; 
sennen, beiffen, gewiffe Titelgeben; mit 
inem umgeben, wohl oder übel, verfab: | 
ren ;fpeifen, zu effen geben, gafiren ; vers 
iinden, heilen , ald Wunden ꝛc. handeln, 
reden oder fehreiben von etwas. 

aiteur, [ m.[ von traiter , gaſtiren, ſpei⸗ 
en ] ein Koch, ein Wirth, der Leute fpeifer ; 
‚in Gaftgeber. 

aitoire, Oder tretoire, f.f. (sradloria ) ber 
Boͤttcher Werckzeug mit einem Hacken, die 
Reiffen gu dehnen. 

aitre, [.m. efle, f. & adj. (von trabir) 
in Verräther ; verraͤtheriſch; falfch, un: 
reu. 

aitreufement , adv, verraͤtheriſcher Weife, 
alſch. 

— und deſſen Derivata, ſ. Traiter. 
ale, f. m. ( Trofcyel Germ. ) eine Art 
Rrammers:Wögel , Weiß-Trofchel. 
Vegrismöle, Roth: Drofchel , erälejaune. 
amail, f.m. (von sross und maille) ein Fiſch⸗ 
Netz, von drey Mafchen hinter einander, 
o man quer über kleine Fluͤſſe pannt ; ein 
Netz oder Garn insgemein. 

ame, oder tr@me, f. m.[ srama \bey den 
Webern der Fintrag , oder der Kaden, den 
nan allzeit nach der Dver durchſchleßt, der 
Beber- Faden ; das menſchliche Leben; ein 
‚öfer Handel, der fih angefponuen hat. 
aımer, v,a.(von frame ) weben, wirden; 
nfpinnen, heimlich Daraufumgehen, ans 
fangen. 

amontain, f. m. ( transmontanas ) der jens 
eit des Gebirges wohnt. 

ımontane, f. f. (trans montes ) der Nord⸗ 
Bind, wenn man in Italien ift ; ber 
RRord = Bol. 

dre la tramontane , auffer ſich felbA kom: 
ıen, die Sinnen verlieren; ſich nicht zu 
efinnen wiffen. 

ımper , und deffen Derivara, f. Tremper. 
ınbles, f. f. plur. in der Wappen: Kunf, 
zinden in ungleicher Zahl. 

ıncher, und deffen Derivata, f. Tren- 


her. 
— f. f.pl. (von Strang, Straͤnglein, 


sringle) halb breite Binden, inden Wap: | Transfi 


en, in ungleicher Zahl. 
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Tranquillite, [.f (erangwilitas) die Stils 
le, die Rube. 

Transattion , f. f.( sransadio das Vertra⸗ 

is gen ber Streitigfeiten, das Schlichten, 
das Beylegen derfelben. | 

sransallions philofophiques, ein Tractat ber 
EngliſchenSocietaͤt, vol aerlenErfinduns 
gen, Unterfuchungen und neuen Proben. 

Tranfcendant, e, adj. (tranfeendens ) dag in 
bloffer Betrachtung ſteht; das ohne die 
Sache if, fo in die Sinne fällt. 

les dıres tranfcendans, In der Metaphufie, 
bie unmaterialifchen und über die fünff 
inne erhabenen Dinge. 

un efprit tranfcendant , ein durchbringen⸗ 
der Verſtand. 

termes tranfcendans, Oder sranfcendentaux, 
die allgemeinen Worte, worunter alle 
Dinge begriffen find aldens, unum, verum, 

_ bonum. 

Tranfcendental, e, adj. überfteigend, übers 
treffend. 

Tranfcolstion, f. f. (sranfeolatio) das Durch» 
feihen , das Filtriren. 

Tranfeription, f.f.[ tranferipsio ] das Abs 
ſchreiben einer Schrift. | 

Tranfcrire, v.a.(tranfcribere ) abſchreiben, 
ins reine ſchreiben, etwas abfehreiben und 
einer andern Schrift einverleiben ; aus⸗ 
(Hreiben, aus andern Schriften Heraus 
fteblen. 

tranfcrit, e, adj. abarfchrieben. 

Tranferit, f. m. (tranferiptum) eine Abs 
RE ‚ fo einer andern Schrift beyges 

at iſt. 

—— „S.S.(vonsranfr, tranſire) qurcht, 
Angſt. 

Tranfeat, f. m. (Lat.) wir wollen es uͤber⸗ 
gehen 


Transférer, v.a.(transferre) an einen ans 
dern Ort bringen, als die Religvien eines 
Heiligen ; einen Gefangenen in ein ander 
Gefaͤngniß fhaffen ; eine Sache vor ein aus 
der Bericht bringen oderziehen; verlegen, 
als ein Gericht an einen andern Ort; au 
einen andern Drt ſchicken; eine Ordens⸗ 
Verſon in einen andern Orden thunz zie⸗ 
ben, nehmen, als den Verſtand eines 
Worte, aufverblümte Weiſe; bringen auf 
einen, als im Kaufen, die Befinung auf 
einen andern. kr X 

uration, f. f. (transfiguratio) die 
Verklärung. * 


ınler., v. a, einem Hirſche auf der Jagd Transfigurer, v. a. (sransfieurare) verkld⸗ 


achſpuͤren. 


nquille, adj. c. (tranguillus) ſtill, ruhig, | Transfo 


18 das Herk des Menfchen. 


4 es wirdallein von Ehrifto aefaat. ) 
rmation, ff. (transformatio ) Bers 
mandeluug in eine andere Beftalt oder Art. 


nquillement, adv. ſtiller Weife, gerubig. | Transformer, v.a. ( sransformare ) verwans 


nquillifer, v.#. (von sranguile ) fillen, 
‚subigen. + 


' deln. 
fe sransformer, v.r. ſich verfiellen. 
j rans» 
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Transfretan ‚ e, ady.(trans- fretum) was 
über einer MeersEnge hinüber Liegt. 

— m. (transfuga) ein Uberlaͤuf⸗ 
er ⸗ 


Transfufer, v.a. umgieſſen, umjapffen, aus 
einem Gefaͤß in das andere. 

Transfuſion, f.f.(transfufe) ein Ausgieſ⸗ 
ſen in etwas anders. 

Transgreſſer, v.a. (tranggredi) überfchreiten. 

Trangreſſeur, f.m. (sransgrejfor ) ein Über: 
treter. 

Transgreflion, ff. (transgre/hio ) bie Uber: 
tretung. ’ 

Tranfiger, f.f.(tranfigere) vertragen, bey» 
legen , Richtigkeit mahen. 

— f: $. (Tranflvania ) Sieben⸗ 
bürgen. R 

Tranfır, v. 0. n.(tranfıre) grlalten, ers 
farren ; erftarren machen ; durchweichen; 
von einem Affeet eingenommen feyn. 

tranfı, e, part. d” adj. erſtarrt; kaltſinnig; 
befftig eingenommen von einem Afftet. 

Tranfıtif, ive,adj.(sranfitivss) in der Gram⸗ 
matle, wenn die Bedeutung des Thuns eis 
nes Verbi nicht in dem bleibt , der etwas 
thut, fondern in was anders feine Wirckung 
bringt und verrichtet , als fihlagen bleibt 
nicht im dem der fchlägt, fondern koͤmmt 
auf die Sache, die gefhlagen wird, das heißt 
un je tranfitif, une action tranfitive. 

Tranlıition, f f (tranfitio) das Schreiten 
zum Wercke felbft ober zur Sache ; das An 
nehmen der Perfon eines andern, mitten 
im Reben. 

Tranfitoire, ady.c. (tranfrtoriws) vergänglich. 

Translater, v.a ol. (von sransferre ) übers 
fernen in eine andere Sprade. 

Translateur, f. m. (translator) ein Uberſetzer. 

Translation, f. f. (srans/utio) Die Verlegung 
eines Gerichts oder anderer Sachen an eis 
nen andern Ort; das Wegführen der Hei: 
ligthuͤmer in eine andere Kirche; die Vers 
fegung eines Geiftlihen an einen anderm 
Drt, als eines Biſchoffs in ein ander Biß⸗ 
thum; die Verlegung eines Feſts auf eis 
nen andern Tag. 

Transmettre, v. a. (transmittere) überlaf: 
fen, abtreten, übergeben , hinterlaffen. 

fe transmestre, v.r. durch etwas gehen. 

Transmigration , f. f.(transmigratic ) das 
Wegfuͤhren eines sanken Volcks, fonder: 
lich der Kinder Jfrael gen Babylon; das 
eingebildete Wandern einer Seele in einen 
andern Leib. 

Transmifhble, adj. c. (transmifhbils) das 
erblich hinterlaffen werden kan. 

Transmifhon , f. f. (transmiſſio) die Fort: 
pflangung, die Anerbung, als der Erb: 
Sünde von Adam ; das Einfegen zum Er: 
beu, eines der der nächfle Erbe iſt, damit 
4 auf feine Kinder komme. 
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Transmüable, adj. c. (transmurabilis) das 
in was anders verwandelt werden fan. 
Transmüer, v.a.(transmurare ) in eineans 

dere Natur verwandeln. 

Transmuration, . f. (transmutasio) Bet 
mwandelung in eine andere Natur. 

Transparence, f. f.( von transund pareitre) 
Durchſichtigkeit; ein Papier mit Linien, ſo 
man unter das legt, worauf man gerad 

— will. adj 
transparent, e, ady. [von srans und parof- 
ere] durchfichtig. der 

Transfpercer,%.a.[ von sraus und percer ] 
durchbohren, durchdringen. 2 

granfperc# de la pluye , bis auf die Haut naß. 

Tranfpirable, adj. c. [ sranfpirabils |da die 
Feuchtigkeiten ausdämpfien können, mit 
offenen Schweiß: Löchern ; item die Feuch⸗ 
tigkeiten, welche fo find, daß fie wegdaͤmpf⸗ 
fen können. \ 

Tranfpiration, ff. [anfpiratio ] das Aus- 
daͤmpffen der Feuchtigkeiten im Leibe, das 
Durchdaͤmpffen. 

Tranfpirer, vn. [tranſpirare] atsbämpf- 
fen dur die Schweiß »Löcher: vom fich 
daͤmpffen; durch: oder hinein daͤmpffen. 

Transplantation, ff. [ sransplantatio ]da8 
Hellen einiger Kranckheiten,, dur Ders 
pflangen oder Wegbringen derfeibenin etz 
was anders. 

Transplantement, f. m. [ von sransplanta- 
fi J das Verpflangen der Bäume, das Ders 

etzen. 

Transplanter, v a. [fransplintare] verpflan⸗ 
gen, in ein ander Erdreich fegen, 

Transport, f. m. [von trans und porsare] das 
Führen oder Ausführen der Waaren , aus 
einem Lande; das Pringen von einem Drt 
jun andern ; das Bringen des Nichters, 
oder das Liefferu der Abgeordneten an eiuen 
Drt , den Augenfbein eınyunebmen; das 
Uberlaffen , vder libergeben des Rechts , fo 
man an etwas hat: eine Werrüdung des 
Berftandes ; eine Entzückung vor Freuden 
oder anderer Beranügung ; der Zufand da 
man auffer fich felbft ift , wegen einer heffti⸗ 
gen Gemuͤths⸗Bewegung; eine Kaferep. 

Transporter, v. a. [ tranfportare ]von einem 
Drt zum andern bringen ; bin an einen ans 
dern Drt führen ; aus einem Land ind aus 
dere ſpielen, ald den Krieg: von einem Ges 
ſchlecht auf ein anders bringen, als die 
Herrfchafft ; verfegen ; auſſer fich ſelbſt 
bringen, mie die heffriaen Gemuͤths⸗Bewe⸗ 
gungen tbun; etwas überlaffen, abtretem ; 
durchlaſſen; fortpflangen. 

tranfhorser à une fignification figurde, in vers 
buntem Berfkand nehmen. 

fe sranfporter, v. r, fi eine Gemuͤths⸗Be⸗ 
wegung einnehmen laſſen, at den Zoru. 

, ® 
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unfhorter en un lien, fi an einen Drt 
geben, 
nfpofer, v. a. (tranfponere) verfegen 
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Trafi , f. m. ein Kraut dieſes Rahmens, Cy⸗ 
perwurtz. 
Trasle, f. Trile, 


sein Wort ; verbinden, als der Buchs | Trafle , und deffen Derivata, f. Trace, und 


ader einen Bogen. 
aspofition , . (sranfpoftio) die Vers 
kung, abfonderlich der Wörter ; das Wer: 
nden der Blätter, bey den Buchbin: 
en, ba fie nicht hingehoͤren. 
1sfubftantiation, ff. (sransfubtantia. 
») die Verwandlung der fihtbaren Zeis 
en im H. Abendmahl. 
ransfubitantier, v.r. (sransfahflantia- 
) verwandeln die fihtbaren Zeichen im 
il. Abendmahl. 
ısfubftantieur, f. m. der die Transfub- 
ıntiation glaubt im Abendmahl. 
ısvafef, v,a, (von srans un) vas) auß 
sem Gefchirr Ins andere laſſen, fonder: 
b den Wein ablaffen. 
ısverfal, e, adj. (transverfalis ) quer. 
ısverfalement , adv. nad) der Qver. 
ran, /. m. (ein Wort von dergleichen 
at gemacht) vulg. der Schall der Jäger: 
jener; ber Zuftand oder ber Gang einer 
iche oder eines Werd. 
an, f. m. (Treppe) das Dbere an einer 
eppe. 

e,trape, f. f. (trappen) eine Fall⸗ 
ure über einen Keller; eine Falle, fo 
de und etwas fängt; eine Klappe oder 


trefle. 


Trattes, plar. Diegröften Balden, die 


das Gehäufe einer Windmühle tragen. 


Travades, f. f. plur. ein gewiſſer undeſtaͤn⸗ 


diger Wind zur Ger. 


Travail, f. m. (f. sravailier,, von #ra oder 


trans und Germ. walten) Arbeit ; Mühe; 
Schmerg ; Beſchwerde; Leiden ; ein 
Werk, Geſchaͤfft; Kindes: Nöthen; ein 
Nothſtall der Hufſchmiede; die Arbeit bey 
einer Belagtrung. 


travaux, plur. das Thun, die Verrichtung ; 


das Leiden; dis HeldensThaten. 


Travailler, v. 0. & n.[vonsrans, Ical.ıre, 


und Teutfch wallen, Angl. heit sravch, 
annoch peregrinari, peragrare ] arbeiten, 
beſchaͤfftigt ſeyn; ausarbeiten,, verfertis 
gen; bereiten, als die Gerber das Leder; 
Mühe machen, queigu'un, als etwas fo 
dem Verftande zu ſchaſſen macht ; bem 
ben; plagen, quälen; muͤd machen, tums 
meln, reiten, alsein Pferd; Reit⸗Schu⸗ 
le Halten , Zeetion geben, zu geſetzter Zeit z 
gehen, als etwas das ſich dreht, oder bee 
wegt, an einem Kunft:Geräfte. 


le bois sr.‚vaille, dad Holg ſchwindet, wirfft 


ſich, Eriegt Spalten. 


ir für ein Taubenboden «Loc ; eine |“ Airiment travaille, dis Gebäude kriegt 


ten, darinnen die Mönche fehr Hill und 
ng leben; Meifen : Kaften. 
maifon ef? une trape , man lebt in dies 
a Haufe fehr Hill und eingegogen. 
», adj. c. von kurtzer unterfenter Ge: 
t, als Leute, Dferde, Melonen. 
r, v.n fchon wachfen , wohlbefommen 
die Melonen, bey den Bärtnern. 
fe, trapeze, f. m. (trapezium ) In ber 
ß⸗Kunſt, eine nicht gleichfeitine viere: 
te Figurs inder Anatomie, eine Mus: 
‚ die Achfel zu bewegen. 
Moide, trapezoide, f. m. (srapefoi- 
) eine vierecfigte Figur, mit jmen gleis 
ı und wey ungleichen Seiten. 
1. e, adj. (f. trape) die, unterſetzt 
Lelbe⸗Geſtalt. — 
ıenard, f. m. (vom Schall oder Laut 
Gangs, firhe srac ) ein Zelter: Schritt ; 
Zeiter, Zelter: Pferd z eine Art von 
agen, mit fonderlichen Leibs⸗ Bewer 


Ritze, findt ze. 


le vin travaille, der Wein ift im gaͤhren. 
Travailleur, f. m. [ von sravas/ ein Schautz⸗ 


Gräber , Arbeiter am Feſtunge Bau. 


Travaifon, f. f. [von srads, qs. trabatio ] 


im Bauen das Belegen mit Balden. 


Travat, adj. & f. m. ol. ein Pferd das am 


Hinters und Voͤrder⸗Fuß auf einer Seite 
weiſſe Flecken bat. 


Travce, /.f. [von zrobs] der Raum von eis 


-nem Balder zum andern, 


Travers, (.m. | transverfus ] bie Breite ; das 


was ungleich in einem arten oder in einem 
Gebäu ıft ı etwas das nach der Queer acht 
oder gelegt wird; ein Brücken: oder ans 
derer Zoll, wegen des Über: oder Ducchs 
fahrens; eim verdrießlichet Zufall; etwas 
das nach der Dover drein koͤmmt. 


de travers, auf der Seite, nad) der Quer; 


unrecht, ungefchichter Weite. 


prendre les chofes de travers, die Sache übel 


auslegen. 


gen : eine Art Fallen , fo die Jäger Y5, on Bravets, 
ſchaͤdlichen Thieren ad it. fo viel 4 Dura ned dur. prep. mitten durch/ 

—— à rravers le bois, mitten durch den Wald. 
er, m. (vog zrac) die Klapper iu au sravers des ennemis, mitten durch bie 
x Düpl. Seinde. | | 
99 er⸗ 
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en travers, quer durch. 

par le trävers de, heiſt zur See gegen über. 

cörE a travers , indie Quere, nach der Qver, 
auf den Schiffen. 

- Traverfain, f. Traverfin. 

Traverfe, f. f. [vonsransverfa ] eine Quer: 

.. &traffe, oder ein Weg der mitten durch 
den andern geht ; ein QDvers Balden ; 
Dover »Eifen ; eine Qver: Linie; eine Li: 
nie oder Graben, den man macht, daf 
der Feind nicht durch einen eugen Paß 
fan; ein QversGang in etwas; eine 
Quer⸗Blude in den Wappen der Baftarde ; 
eine Hinderung, Widermärtigkeit. 

il soft vonn jetter à la traverfe, er will et⸗ 
was in den Weg legen, hindern. 
Traverlee, f. f.[ von eransverfus die Schifs 
fahrt von einem See-Hafen zum andern. 
Traverfement, f. m. [ von ravers ] das Uber: 

fegen über einen Fluß. 

Traverfer, v. a. & n.[ von sravers ) durch⸗ 
reifen, durchwandern, mitten durchfah⸗ 
ren zu Waſſer und gu Lande; nach) der Dve: 
re durch etwas hingehen, als ein Balcken 
durch die Wand; durchdringen, durchge: 
hen, als eine Kugel durch den Harnifch ; 
mit den vördern Füffen eine andere Linie 
halten, als mit den hinterm, wird von 
Pferden auf der Schule gefagt ; hindern, 
im Weges ftehen ; flören, unterbrechen. 

fe traverfer, v. r. auf ber Reitſchule fi 
jur Seite werfen. 

un homme bien traverf& d’öpaule, ein Menfch 
mit breiten Schultern. 

Traverfier, f. m. ein Gegenwind; ein Quer: 
Holg in einer Schalouppe ; eine Tartane, 
eine Art Schiffe mit einem Maft und Ru: 
der; ein Heide-Meuter. 

Traverfiere, ff. eine Qver-Pfeiffe. 

Traverfin, f.m.[ von sransverfus ] ein Bol: 
fier ; Kovff ⸗Puͤhl 3 der Qver: Balden, 
mworauf die Deichfel vom Steuer : Ruder 
liegt ; oder ein ander Quer⸗Holtz, fo et: 
was jufammen hält. 

Traverfine , f. f. [von sraver/fin ] eine Quer: 
Gaſſe. 

Traveſtir, v.a.[ von frans-veflire] verklel⸗ 
den, einen 
Bud. 


sraveflir 


verftellen. 
fe traveflir , v. r. ſich verkleiden, fich vers 
ſtellen. 
Traveſtiſſement, f.m. das Verkleiden; bad 
Verſtellen. 
Trauler, ſ. Troler. 
Travon, [. a ar — 


ein Quer⸗Balcke. 
Travoul, f.m.[ von srabs 


vier in etinander 


um auteur , ein Buch durch ſchlim⸗ 
me Uberfegung,, vder andere Weife gang | 


IRA IiRE 1956 


gefügte Hölger oder Balden, woran die 
Fiſcher ihre Angel hängen. 

Trayon, f. m. [von sraire] ein Stiich au 
einem Euter. 

Trebellianique, f. f. [trebellianica] bey 
ben Juriſten, das vierte Theil von der Ver⸗ 
laffenfchafft,, das was dem rechten Erben 
gebührt, das durch Feine Vermaͤchtniß fol 
gefchwächt werden... 

Treboucher, v. ». aufs Maul fallen, fiche 
Trebucher. 

Trebuchant, e, adj. [f. srebucher ] gewich⸗ 
tig , wohlgewogen. 

Trebuchant, f.m.der Ausfchlag einer Muͤn⸗ 
Be, über ihr gehöriges Gewicht. 

Trebuchement, f. m. ein Fall, das Herab⸗ 
ftürgen. 

Trebucher, v. #. [Ical. sradoccare, über: 
laufen , aldein kochender Topff, herabfal ⸗ 
len ꝛc. von era und bucca ] ſtraucheln, einen 
falſchen Tritt thun, Rolpern ; fallen, tür; 
gen ; überwiegen, völlig Gewicht haben 
mit einem Ausfchlag ; etwas verfehen, 
fehler begeben. 

Trebuchet, f. m. [ von srdbwcher ] eine Gold» 
Wage; ein Meifen: Schlag, Meiſen⸗Ka⸗ 
ſten; vulg. ein Fall⸗Strick insgemein. 

Trece, und deffen Derivara, f. Treffe. 

Trecheur, f. m. (von sre//e ) eine Art von 
Schaum in dem Wappen⸗-Schild, aber nur 
halb fo breit als fonften. 

Tief, f. m. ol. [srads ) ein Balden; item 
ein Zelt. 

Trefle, f. m. [ trifolium] Klee, Klee⸗Blu⸗ 
me oder Klee: Blat ; eine fo genannte 
Farbe in der Sraugsfiihen Karte; inder 
Dau Kunſt, und bey den Bildhauern, eis 
ne Zierath fo fie an ihre Arbeit machen ; 
zwey Löcher der Minirer au einander. 

Trefle, ee, ad, (erifeliatus) mit einem 
Klee: Blat, in den Wappen ; item mit 
doppelten Bepräge, da man das erſte mahl 
eine Münge nicht recht geprägt, und ber: 
nach noch einmahl unter den Stempel ge⸗ 
than bat, wodurch das lextere das erfie 
Gepräge nicht juſt in allen Theilen getref: 
fen hat, und alfo doppelt zu ſeyn fcheint. 


enfhen ; überfenen, ein Trefoncier, tr@fonds, f Tresf. 


Treillage,, f. m. (von zreile) Gitterwerd. 
Treille, f.£.( Lat. srichila , von trick, tri.- 


care) Wein Geländer ; Gitter: weife ges 
machte Bogen über den Spapier - Gingen. 


Treitliage, f. Treillage. : 
Treillis, f * (von srerlle) Bitter; das Git⸗ 
eis 


ter: Viefier am Helm; das Mahler : Ins 
firument , etwas aus dem Broffen ins Klei- 
ne zu bringen. 


Treillis, fm. (srilix) Zrild) ; item Glantz⸗ 


Schetter; oder auch ſteiffet Schetter. 
' Treil. 


& 


eilliffage, f. ». Vermachung mit ®its | Tremie, f..f. (von sremere) ber Mühls 
tem. Trichter , der Rump; item anden Korn⸗ 
eilliffer, v. a. (vom sreilis) mit Gittern) oder Malgs Boden, wodurd man etwas 
vermachen. in die Saͤcke (hättet; ein Trog oder Fut⸗ 
eizai, f. m. [von sreize Jol. eine Muͤn⸗ ter Kaflen vor die Tauben ; der Feners 
tze von 13 Pfennigen ; eine Zahl von 13 | Herd in einem Kamin. 

Garben aufdem Felde. ' bandes de tr&mie, find bey ben Mauern bie 
eize, oder eröze, adj.c.@@ f. m. (Frede- —— worauf ſie die Herde in Camin le⸗ 


cim) dreyzehen. gen. 

N de. c.(as.tredecim eims Trémion, f. m. [von sr&mie) die Hölger, 

ee a —X—— ruht; Ad ein 
Querholtz, worauf der Camin ruht. 

Tremois, f. m. (von tros moss, weil es nue 
brey Monat auf dem Felde fieht) Som⸗ 
mer: Getreide, ald Berfie, Haber, Wis 
den unter einander. 

Tremouflement, f. m. (von sremere) ein 
gelindes Bemegen. j 

fe Tr&moufler, v. r. fi immer bewegen ; 
fih bemühen ; gittern. | 

Trempe, f.m.(f.sremper) ein dünner Nes 
gen , welcher alles wohl durchnenet ; das 
Lefhen des glüenden Eifens im Waſſer; 
das Härten, donner la trempe, haͤrten; 
die Art die einer bat, die Natur eines 
Menfhen; das Waffer, fo über die gekel⸗ 
terten Trauben gegoffen wird. 

un efprit de petite trempe, ein geringer Ders 
—— ‚ oder ein Menſch von geringem Ver⸗ 

and. 

Trempement, f.m. (von sremper )bas Eins 
weichen in etwas. 

Tremper, e 0. ar ”. * —— 

WE tauchen, eintuncken; e e 

zel, der Tremulant ; ein $linterlein, ol. agb liegen ; — ale 

an * age nn A das man in etwas naſſem leſcht. : 

emblante, f. /. ein von Der druf | ‚. r ; 

I Den, ine glei tan #4 t —— vin, Waſſer unter den Wein 

emblaye, /.j. (doNsremdir, qs tremule- m : ; 

tun ) ein Wald oder Bufch von Afpen. ——— an Rt 

emble, f. m. (sremula) eine Afpe, ein tremper fes mains dans le [ang innocent, feine 

Baum deſſen Blätter immer gittern. Hände mit unfhuldisem Blut befudeln. 

emblee, f. Tremblaye. tremper en prifon, gefangen finen. 

emblement, f. m. (von srembler) daß Zit⸗ dere sour srempe „ durch und durch naf ſeyn. 

tern oder Beben; der jitternde oder bebens | fes yeux Eroient trempez de larmes, feine Aus 

be Tom in der Mufie ; das Zitter: Regi- | gen kunden ihm vol Waffer. 

fter auf den Orgeln; Furcht, Angft. Trempis, f. m. ( von sremper) das Waſſer, 

ımblement de caur,, das Hertzklopffen. —— man etwas geſalzues auswaͤf⸗ 

embler, v. ». (vonsremulare, tremere)] ſert. 

ittern, beben; ſich fürchten. Tremplin, f. m. (remplino Ical. ) ein breis 

mbler, v.a. la firvre, das Fieber haben. | zes Bret mit einem Zuffe, deffen fich die 

'embleur, f. m. ( von srembler )eiu Furcht⸗ Geil:Tänger bedienen. 

famer ; it. ein Qvader. Trempure, fı f. Gewicht in ber Mühle, wos 

emblotter, v.n.(vonsrembler )fehrund | durch das Mahlwerck geſtellet wird. 

immer zittern ; etwas zittern. Tremu®, f. f. ein Gang von Bretern, das 

:&me, f. Trame. Ander » Sell darauf binzuziehen 

remeau, f. m. ( von srame). bie Mauer Trenchant, e, adj. (f srencher) ſchneidend, 

wiſchen zwey Schußſcharten auf einer Ba⸗ ſcharff. | 

tion; it.fp viel ale srumenn, un Ecuyer srenchant , ein Worfchneider. 

r@mer , f* Iramer, ’ Trenchant, f. 4 die Schneide. 

—— 
















tertius) der Dreyjehende. 

‚eizieme, f. m. derdrepjehende Theil. 
-eiziemement, adv. zum dreyzehenden. 
relan , f. m. & inter. foU den Trummels 
(ball in etwas vorftellen. 

elingage, /. m. (Holl. treylen , zeichen) 
ein Seil auf ven Schiffen, das fih am 
Ende in viel Theile cheilt, ald Vogel⸗Pfo⸗ 
ten, wie fie denn auch die Holländer Haa⸗ 
nen = Botjen heiffen. | 
tlinguer, v.a. ein Geil, das ſich am En: 
de in einige andere Theile theilt , anbin» 
den. 

elu, f. m. f. Berlu£. 

ema, adj, m. bey den Buchdruckern, ein 
i, e, oder u, mit wey Puneten, als i, e, ü. 
& tröma, ein €. 

-emblaie, ſ. Tremblaye. 

emblant, e,adj. [ vonsrembler ] jitternd ;. 
das unter dem Züffen zittert ; bebend, 
furchtſam. 

emblant, f. m. ein Tremulant; ein Zeil: 
er im Muſiciren; ein NRegifter inder Om 


Tren 
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Trenche, odertranche, f. fl vonsrencher ]| fig; im — ‚ jwep Schläge bie einer 
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ein Schnitz oder abgeſchnittenes Stuͤck;; gewonnen hat. 

ein Meiſel oder ſcharffer Hammer, das heif: Trente & un, f. m. ein gewiſſes Kartenfpiel, 

fe Eifen entzwen zu ſchlagen; der Schnitt | da ein und dreoßig Augen gewinnen. 

auf einem gebundenen Bude. Trente-fix- mois, f. m. einer der auf den 
par trenches, Schnigmeife.- - nah Oſt⸗ eder Wet s Indien gehenden 
-Trenchre, tranchee, ff (vonzrencher)ein) Schiffen drey Jahr zu dienen verſprochen 

Graben; ein Lauff-Graben; ein ſchneiden- bat. 

des Kruͤmmen indem Leibe, von Winden. Trentieme, adj. c. & ſ. m[von srewte I der 
les trenchées de St. Mathurin, die Abwech⸗⸗ Drevßigſte. 

fung, bey einigen ſinnloſen Leuten, da ſie Tréou, f. m. ein viereckigt Segel auf den Ga⸗ 

bey Verſtand ſind. leen, ſo man im Sturm aufſpannt. 

Trenchefile, ff. [von trencheder Schnitt Trepan, .m,[ vou fre,' Lat. trans und pam ] 

und Al Faden Idas Capital, das Geflochtene ein Inftrument der Wund > Aerkte, etwas 

\ von Faden oder Seide, welches die Buch⸗ an der Hirnſchale, die zerbrochen ift, wies 
binder hinten am obern und untern&chnitt) der auf: oder herauf zu heben; die Arbeit 
des Buchs machen; ein Kestlein, unten| mitdiefem Werckzeug, an einem Verwuns 
die zwey Stangen am Zaumesufammenzu) deten; ein Stein, Bohrer. 
halten ; it. ein Stud Schub: Drat, fo die Trepaner, v. 4. [ von eröpan Jan der zerbro⸗ 
Schufer innen in die zarten Schuhe ma⸗ henen Hirnfchale, mit dem Schedel-Bohs 
chen, daß fie fich nicht bald ausdehnen oder | rer etwas heilen oder heraus thum, trpe 
gerreiffen. Ä paniren. 

Trenchefiler, v. a. & n. bey den Buchbin⸗ Trepas, f. m. [ von srapaffare, Ical. ] der Tod, 
dern ‚ die Zierathen am Schnitt bes Bucht ber Abfchied ausder Welt, das Sterben. 
oben und unten, an der hintern Schärfe Trepaffe, f.m. ein Berfiorbener. 
oder Buckel des Schnitte machen. eröpaffes, plur.das Feſt aller Seelen. 

Trenche-lard, f, m. ein Sped:Mefler. Irepaflement, f. m. [von srd affer ] der 
Trenche- plume, fm. ein Feder⸗Meſſer. Abſchied aus diefem Leben, = Shers, 
Trencher , trancher, v. a.&n.[ Ital.srin-| meiſſtens. s 

ciare, Germ. trennen ] entzwey ſchneiden; Trepaffer, v.n.[ srapaffare, Ical. ]terben. 

ſchneiden, wie Winde im Leibe ; kurtz ma⸗ Tr&pidation, f.f.[ erepid.tio ].das Zittern 
chen, abbrechen ; abſchneiden, abhauen;| der Glieder ; eine gewiſſe Demeaung des 

— — og — ver achten Kreiſes bey den Sternfehern. 

ol, einem feinen Anthe a8 ges| Tröpied. (m. ’ a 

— at ir den, 2 eine Ba im - * m. [don sross undpied] ein Drey⸗ 

Rechnen , die man ſchon gebabt hat, oder| Tröpignement, f. m. [von erepi 

vorbey if; die Zarben im Mahlen an ein: ** mit vn Shen aufd 5 das 

ander anlegen, daß ſie einen Abſchnitt ma⸗ Trepiguer, ©. m [ Ital. sva und /pignere ] 
| nicht in einander vertrieben wer: tameln, ttanen, mit den Süffen aufbie 
grencher net, eur fagen, * Ku ne - Rofen, als ein Pferd ; it. als ein Zer⸗ 
il trenche du grand, er prahlt, er ſey waßgrof | Trepoint, f. m. oder tröpointe, £ [von 

6 > —* von ſeinem hohen Ge⸗ “=, nu und poin: ] Die Saba den 

echt auf. Schuhen. 

Trenchet, f.m. [ von srescher ein Kneiff. Treport, f.m.[ von sraund porter ]ein Bal⸗ 

Trencheir, f.m. ein Zerleg- Teller; eingrof| ge, das Hinters@ebäude des Schiffs dar: 
fer Teller etwas darauf zu zerſchneiden. auf aufjurichten. 

Trengles, f. Trangles. Tres, adv. & nota ſuperlativi ſ Lat ter, ter- 

Trentain, (.m.[ von srense ] im Ball:Spiel| que, quatergue ] erös-bon, fehr gut. 

der andere Schlag, den ein Spieler dem ans | /eerös - baut, der Höchfte. 

dern abgewinnt , der dreyßig hat; item 30 |er0s- bien venu, ſehr willlommen. 

Seel⸗Meſſen, die man den Armen ließt, | le rrös-chrösien, der Allerdhriftlichke. 

die das gange Jahr nicht zahlen können. srös- volonsiers, gar gern. 

Trentaine, f. f. eine Zahl von dreyßig, ein |erds -cersainement , gang gewiß. 

halb Schock. Trefcheur, f. Tr&cheur. 

Trentanel, f. m.ein Kraut diefes Rahmens, | Trefeau, f.m.[ von sro ] breu Garben , bie 
eine Battung Krapp. man allzeit auf dem Felde iufammen legt; 
Trente, adjed. c. & ſ. m. l criginta ] dreyſ⸗ it. ein Dointlein Gewicht. 
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efeille, f. fein Hol, die Wagen-Hürten | tenden Vartheyen ; Ruhe, von Schmer⸗ 
mit feſt zu machen, auf dem Wagen. gen oder Sorgen. | 
esfoncier , [. m. [ von sres und fonds ]der |erdve de cdremonies, ſtill mit complimentis 


Eigenthums Herr eines Gutes ; it.dasEi-| ren, 
yenthum felbft; it. der Lehens⸗Herr, der eréve de raillerie, wir wollen das Schergen 
bleiben laffen. 


Here dem Grund und Boden zugehört. | ! 
es-fond, oder Tres- fonds, f. m. Grund a f- m. der Segel: Meifter auf deu 
a 


ınd Boden; it. ein Damm. en. 
Fonds & letrös-fonds d’une terre, Grund | Treuil, f. m. ( Holl. trillen, ratare, volvere, 
in orbem verlari) der Baum eines Has 


ınd Boden eines Stüd Landes. 
‚for , f. m. [tbefaurw] ein Schatz; eine| ſpels, mit welhem man etwas aufjieht, 
Schap: Kammer; ein Archiv ; ein Daufe| am welchem fich das Seil ummindet. 
en; Reichthum ; etwas ſchoͤnes, rares, Treuver, Trouver. 

Tr. ze, und deſſen Derivata, f. Treize. 


and koſtbares. | 
tréſors de Pöglife, Berbienkt guter Wer: | Trezzau, f. Trefeau. 
ß Triacleur, teriacleur, f. m. (von beriagque) 


fe und Ablaß. 
*forerie, f. f. [von erfor ]der Ort, wo] ein Dvackfalber, Mardtfchrever. 
Triage , f. m. (gs. firage von tirer , f. trier) 


ie beften Sachen einer Kirche liegen ; it. 

‚as Amt deſſen, fo die Kirhens Schäge] die Wahl, das Auslefen unter den Waa- 
verwahrt. ' ren ; das Gebuͤſche, fo unter den audern eis 
:forier, ober threforier, (.m.e, f. (von| nen Uluterſcheid macht in Foͤrſter⸗Sachen. 
röfor ] der Schagverwahrer, der Schatz⸗ Triaire,, f. m. (‚sriarius) eine Art Fußgdus 
ft ger ben den Römern, fo in dem dritten 


neifter. 

:Taillement, f. m. (von srefailir) dag) Glied Runden. 

lufsüpffen, Auffpringen. Triangle, f. m. (triangulm) ein Dreyeck; 
ein Geruͤſt von drey Bretern, an einem 


MTallir, vn. (von srans und Ical, ra, t 
ad Lat. ſalire] aufſpringen, bupffen,| Schiff zu arbeiten; die Triones ſeptentri- 
onales in der Aſtronomie, ein Geſtirn von 


ls vor Freuden oder andern unverfehenen 
4 Sternen, drey groffe und ein Eleinerer; 


Jufdllen. 
serf ef sreffilli, bie Nerve it überges | die drey Wachs Lichter, fo nıan am Oſter⸗ 
Abend amzıindet. 


xungen, aus ihren Drt gebracht. i 
»fTailliffement, f. m. (iſt nicht zu gebraus | Triangulaire, #47. c. (sriangularıs) dreyes 
dicht. 


ven) f. Treflaillement. 

Me, ſonſt srece, (Lat. srice, von eri-| Trianon, f. m. ein vieredfigtes niebriges 

are ) eim geflochten Band ; ein Zopfi Haus In einen Buſch oder Thier⸗Garten, 

yaar, eine Haarloce. en * Königs in Frauckreich feines zu 
erſeille⸗s. 


ſſer, v. a. (von srefe) flechten als ein 
zand; als einen Zopffaufammen machen, | Tribade, f. f. (Grec. tribas) ein Weib, fo 
mit einem andern Weibe Unzucht treibt. 


ı die Parucken zu feßen; Blumen in die 
spigen machen. Tribord , f. m. (f.lribord ) die rechte Seite 
leur, f.m.eufe, f.einParudenmaher:| des Schiffs. 
jef.Ue, der die Locken zuſammen macht. | Tribordais, f. m. (von erikord) bie Schiff 
Moir , (m. Cvonsrefer) ein KräufelsEi:| mache aufder rechten Schiff⸗Seite. 
a zum SHaarfräufeln. Triboüillement. f. m. vulg. (von sröboüiller) 
teau, f.m.[#reflellum, Lat.barb. sreffle| Bewegung; Verwirrung. 
ngl. } ein Geſtell oder Bock, woraufman| Triboüiller, v. a, vulg. (vom treiben ber 
weterlegt; eine Art Folter zu Paris. Gold⸗ſchmiede, f-sridvouler ) treiben ; qude 
tratetre, [ m. Nahme eines Thiers aufl em, plagen ; verwirren; bewegen ; reg 
ꝛx Juſel Madagalcar. machen: 
u,f. m.ol.[vonsribusum] ein Zoll von | Tribouler, f.m. ein rundes Hola, worauf dis 
ns und aussoder nur durchgehenden Waa-| Goldſchmiede etwas rund machen. e 
ns item, Steuer, Auflage auf die Un⸗ fervir de eribouler , einen Narren abgeben. 
ethanen; item das Jagd⸗Kecht, fo einer | Tribraque,, f.m. (tribrachys ) ein Fuß in den 
m einem Wilde hat, das auf feinen) Verſen, aus drey kurtzen Sylben beſtehend. 
rund und Boden gefallenift, ob es gleich | Tribu, f. f. (Fridw) ein Stamm von deu 
afeinem andern gefhoffen worden wäre. Juden; eine Zunfft ; eine Geſellſchafft; 
u, f. m.ol.(vor #r>«) f. Trou. eine Parthey bon einer der 4. Nationen auf 
der Liniverfitdt zu Paris, 


ve, — f.( Lat. barh. sreuga, Germ. Treu, , 
des ) ein Stillſtand, ein Vertrag der ſirei⸗ Tribulation, LE (tribulatio) ——— 
J 193 nor, 
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Ana, Leiden, ZTrübfal 5; Unordnung; 
Permwirrung. 

Tribule, f. £. (sribulm) eine Art Dorn, 
Waſſer⸗Nuß, Strauch und Frucht. 

Tribun, [ mn, (tribunws) ein Abaeorbneter 
dee Volcks, ein Sachwalter deffelben wi— 
ber des Mathe angemaßte Gewalt ; ein 

unfftmeifter, 

srı un militaire, ein Dberfter zu Zuß : ein 
Geueral⸗Lieute nant bey den Römern, oder 
auderer Befehlshaber im Krien. 

Tribunal, f. m. ( Lat. ) ein Gerichts⸗Stuhl; 
ein Gericht 

Tribunat, f. 7. (tribunarus ) das Amt eines 
Tribuni, zu Rom vor diefem. 

Tribune , f.f. ein Drt bey den Römern, da 
mau Die offentliden Reden hielt ; der Ort, 
mo die Orgel flieht; eine Por: Kirche. 

Tribue, fı m, [sriburum] Schoß, Zins, 
Steuer. 

poyer k tribut à la nature, fterben: it. ſich 
auf dem Schiff erbrechen; item der erſten 
Bewegung eines Affeets nachhaͤngen. 

zout paye le triiut au tiran des anndes, alles 
muß dem Alter weichen. 

Tribusäire, »d7. ..(eributarims) yinthar. 

je fuis tributaive de fes beaux yeux, ich bin in 
fic verlirht. Ä 

Trio, «7. & f, m, ein Wort der Buchdru⸗ 
cker⸗Geſellen, wenn fir wollen aufhören 
su arbeiten, und jur Zeche geben 

Tricher, v 4,(vOM tricare, trice, f.intri- 
gwrr) betrügen, als mit Würfel, Kars 
ten ıe. 

Tricherie ‚ f.f.(vonsricher ) Betrügerep im 
E pielen, . 

— » [. m. eufe, Mein betruͤgerlſcher 
Fpieler. 

Tricoifes, f.£ pl. eine Schmieds⸗Beiß⸗Zan⸗ 
ge, bey Pferd beſchlagen. 

Tricon, f. » im Karten:&piel, drey gleiche 
Blaͤtter, als drey 6, drey stemar. 





- un 3 


> Aue 


das Wild mit Leuten jagt, daß es vor 
dem Jäger vorben muß, der es ſchie ſſen 
ill 





will. 

Tricuſpide, adj. c. (trieufpis) in der Ana⸗ 
tomie, eins von den drey dreyſpitzigen Loch⸗ 
lein, die das Biut ind Herg laffen, und 
nicht twieder heraus, i 

Tride, adj. c. (Germ. treten, Tritt) ein 
Furger gefchwinder Schritt, oder Galcr 
der Pferde. 

Trident, f. m. (tridens) der drenfpigige 
Scepter des Neptuni. 

Triennal, e, adj. (sriennalis) drenjdhrig. 

Triennalite, f. f. (von sriennal) die drep 
Jahr, fo rheild Regierungen dauern. 

Trier, v. a. (gs. tirer, trahere) wehlen, 
auslefen; Erbfen oder Reif lefen, und das 
Unreine heraus Flauben. 

trie, de, part. & adj. ausgeſucht, auderles 


en. 

il I sie fur le volet, dat ift ausbündig. 

Trigaud, f. m. e, f & a«7. vulg.( von tri- 

care) ein falſcher heimtuͤckiſcher Menſch, 
ein Betruͤger. 

Trigauder, v. ». verwirrte Haͤndel machen, 
betrügen. 

Trigauderie, f.f. Betrügerep , tolle Händel 
in einander. 

Trige, [. f. (triea) ein Wagen mit deep 
Prerden bey den Römern. 

Triglyphe, f.m. (reiyaupos ) eine Zierath, 
an der Dorifchen Seulen » Art, mit regen 
Hohlkehlen. 

Trigone, f. m. & ady. (reiyavos) im ber 

termdeutereg , wenn jwey Planeten ı20 
Grad von einander eutferuet ſtehen, der 
gebritte Schein. 

Trigonointtrie, fı f. (trigonomerris) daß 
Ausmeffen durch lauter Dreyeck. 

Trilateral, e, adj, (trilaseralis) mit drey 
Seiten. 


Tricot, / m.(fieheericoter, als ein Striet, | Trilion , fm. (#rilio) imredyuen , nach ben 


Etränglein, f. srigue, ein Eurer dieer | 


Millionen zehlt man dilion, trilien. 


Stecken) ein Stock, fo aus einem Bund  Trimetre, f. m. & adj. (trimetrum carmen) 


Reißig oder Holtz gezogen ift. 


Tricotage , (.m.(f tricoter ) dad Strumpff⸗ |Trine, 


ſtricken oder Knuͤtten. 


Tricorer, v.a. (vo tricare, ſtricken) Struͤmpf⸗ Tringle, 


fe ſtricken, oder fnütten. Spigen wircken. 
ricoterie, vulg. (von sri..ter) ver: 
wirrte geringe Härıvei in einanber. 

Tricoter, f. m. eine Art luſtiger Tänge. 

Tricoteur, f. ».eufe, £. (von fricoter) ein 
Strumpf:Strider. 

Trictrac, grique trac, m. (vom Schall, 
deu man mir Den Steinen macht, im 
Birts Spiel) das Zick:tad: Spiel ; ein 


Brest: Spiel ; it. eine Art Jagd, daman | Tringler, v. a, & ”. mit deu gefchmierten : 


Jambiſche Verſe, von fcche Füffen. 

f. m. & adj. (trinws) der gedritte 
Schein deu. Stern: Deuter. 

f- f. (von Strang, Strängleir ) 
bie gefchmierte Schnur, womit die, fo imz 
Hola arbeiten, etwas zeichnen; ein eiſern 
Stänglein oder Schnur, woran man die 
Sürbänge auf und zuzeht; eine lange Leis 
fie, womit die Schreiner einen Spalt zus 
machen ; allerband Zierathen im Bauen 
von Leiſten und andern Figuren ; ein lan⸗ 
ges Kinial ; das Dover : Holtz woran die 
Menger ein Stud Vieh aufhaͤugen. 


Schnur 


L 
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Schnur etwas jeichnen, als die Schreiner Triompher, v. ». (triumpbare) triumphi⸗ 
hun. ren, mit Sieg eimiehen oder daher pran⸗ 
inglettes, ff. plur. ein Stuͤck Glas, da⸗ gen ; ſiegen, überwinden, die. Oberhand 
von man vierecfigte Scheiben macht ; oder behalten; es andern weit guvorthun, fich 
yas Meffer , dad @las- Bley aufjubeben. vor andern fehen oder hören laffen; bes. 
initaire, [. m. [ trinitarim ] ein Keger| ruͤhmt feyn; Freude oder Vergnügen has 
m Punet des Geheimniſſes der Heil. Drey⸗ ben. 

inigkeit, Tripaille, ff. (von sripe) die Caldaunen, 
nitaires, f. m. plur. Trinitatie⸗Moͤnche, das Jugeweide. 

in Mönche: Drden, der die von Tuͤrcken Tripartite , adj. f. (tripartita) hifloire tri- 
efangenen Chriften füchen muß auszulds( Jarsire, die dreyfache Hiftorie des Eufebii: | 
en. Tripe, trippe, f. f. (ol.Germ. & Sax. räff, 
inite, ff. [eriniras] die Dreyeinigkeit;| riff, drif, alvus) das Bedärme, das Eln⸗ 
t. Drepfaltigkeits-Blümlein. geweide; der Bauch; ein Fleck, ein Lap⸗ 
inome, a''j. c. [trönınmu ] in der Alge-| pen oder Reſt von feldenen oder wuͤllenem 
ra, eine Zahl, Die ausder Zuſammenrech⸗ Zeug oder Leinwand ; ein Wort oder eine 
ung dreder Zahlen oder anderer Dingel Stelle aus einem Buch, fo mau im Res 
ntıpringe. | den mit unterlauffen laͤßt; unnüßes aus 
nquenin, f. m. daserhabenfie Theil dee | gezeichnetes Zeug aus den Autoribus, 
Berdsiiner Galee. rendre tripes & boyaux, prov.fich ſtarck ers 
nquer,, v.», [ trincken ] ſauffen, einan-| bredpen. 

er zutrincken. Tripe, . f. (von er: und pe/o, pilis, Lat, 
nquet, f m. das vördere Segel und Maſtftj Hifp. tercio pelo) ein Sammet von Wol; 
iner Galee, aufder mitteländifhen See.| le gemacht, Tripp, Buben-Sanımet. 
nquette, odertriquette, f.f. [von sria)| Tripemadame, f. f. ein Kraut, Heine Haut⸗ 
indreyediat Sigel, wurß. 

0, m. [vousria ] eine Concerte, von|Triperie, f. f. (voneripe) der Marckt, wo 
reg Stimmen, in der Mufic; eimeZabl| man Kutteln, Kaldaunen oder das Inges 
on dreyen Perfonen, fo gute Freunde find | meide vom Vieh feil hat. | 

in Klee⸗Blat von Freunden. Triphthongue, f. f. ( sriphthongw ) ein 
odion, f. m. [meildie meiſten Gefäng«| drevlautender Buchftabe, da drey Voca⸗ 
arinnen drey Abfäre baden ] ein Kirchen- len zufammen kommen. 

Buch in der Griechifchen Religion, von|Tripied, f. Trepied. | 
Septuaaefina bis Oftern. Tripier, f.m. (von sripe) ein Metzger, der 
olet, f. m. [ vou eria ] eine Art Verfe| die Kuttelfledte oder das Ingeweide zur 
on fünf geilen, und nur zwey Reim-Epl-| fammen kauft, und fie gemiffen Weibern 
en, dad dr fte An der dritten wiederbolt| qurichtet,, die fie wieder verkaufen. 
—* 


vird, wud ey erfien mit der fünff: | Tripiere, f. f. ( von sripe) eine Frau, bie 
en. das Ingeweide vom Vieh verfaufft; item 
iomphal, e, ads. [sriumpbalis] Triumph. | ein dides fettes Weib, 

r triomphal, Triumph Wagen. couteau de tripiere, ein Kuttler : Meffer, 
triomphal, Ehren:Pforte. das auf beyden Seiten fihneidet ; ein 
me triompbale, Siegs⸗Palme. Menfch , der es mit zwey flreitenden Pars 


iomphamment, adv, ale im Triumph. teen hält. 

iomphant, e, adj. ſiegreich, triumphi⸗ Triple, adj. c. (triplex) breyfach. 

send; mächtig; prächtig; berühmt. | Triple, f. w. das drenmahl fo viei iſt item 

glife triomphante, die Kirche im Hims| der Trippel in der Muſie. 

mel. Triplement, adv. (von sriple) auf dreyers 

iomphateur, f. m. [sriumpbator] ein ſieg⸗ley Weife; dreyfach. 

reicher Held, ein Triumphirender. Tripler, v. a. (vou sripfe ) verdreyfachen, 

iomphe, f.m. [ triumpbws] der Triumph, | dreymahl fo viel machen oder befommen. 

ber Sieg, der Siege-Pradt. Triplicite, f. f. (sröplicitas ) das Dreyfach⸗ 

we faus pas chanter le triompbe avant la ſeyn; der gebritte Schein im Sterndeuten, 

vielsire , prov. vor der Zeit muß manfich Tripliauer, v. ». (sröplicare) auf die Dus 

nicht rühmen. pliefcn in Rechts: HAndeln antworten. 

ner quelqu’ un en triompbe, einem uͤberle⸗ Tripliques, f. f. plur. (sriplica) die Ant 

gen ſeyn. wort auf die Duplid. 

riomphe, f. f ein Trumpf in der Karte, | Tripoli, f. m. Tripel, ein Stein zum Poliren. 

das WehlsBlat; die gewehlte Farbe im Tripolir, v. 4. (van #7ipodi ) poliren, ſcheu⸗ 

Karten: Piel, ern mit Tripel. 
"Dass tri= 
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sripoli, e, adj, mit Tripel abgeriebenz ges Trifpafte, fm. [von reäs und eraw] ein Zug 
zeiniget, : mit drey Werbeln. 
Tripolium, f. m. (Lat. ] ein Kraut, Waſ⸗ Triffe,, f-f- [ von tirer ] ein Seil an deu 
fer-Sternsfraut. Schiff, Eanonen fie Hin oder zurück gu jies 
en 


Tripot, f.m. [von Ital. olla posrida] ein Drt, jen. 
wo allerleg Lumpen⸗ Geſind zufammen| Triffyllabe, adj.c. (erifpllabus] dreyſolbig. 
| Tritte, adj. c. (sriftis | trauria, betrübt. 


koͤmmt; ein Hein Ball⸗Haus. 
battre un komme dans fon tripot, einen in fels| arbre srifte, ein Baum, der nur blüht, 
ner Kunft,die er vor andern Können ſoll und) wenn die Sonne untergeht, und dem dis 
Blaͤte abſaͤllt, wenn fie aufgeht. 


will, uͤberwinden. — 
eett: affairecfl i: mon tripot, prov. Die Ba: | Friffe crmme un bonnet de nuit Jans coife, 
prov. fehr traurig. 


che gehört vor mich. 
Tripotage, f. m. vulg, [von sripor ] allerley| Triftement, adv, trauriger Welfe, mit Bes 
* truͤbniß. 


peifen unter einander gekocht. Be 
Tripoter, v.a.& m. vulg. [ vonsripor] als Trifteffe , SF Lrrifisia] Traurigkeit, Bes 

lerley unter einander kochen ; unter ein-| trübmif, 

ander mengen. Tritheifme, fm. [ tricheifmu) da man deep 
Tripvtier, ſ.m. e, f. vulg. ein Ballmeifter Götter glambt. 

in eiuem Meinen BalsHaufe. Trithéiſte, f. m. der drey Götter glaubt. 
Trippe , und deſſen derivara, f Tripe. Triton, f.m. ein See-Bott ‚ der indgemein 
Trique, /.£ [f. ericos) ein dicker Steden] aufeiner See⸗Muſchel als aufeiner Trom⸗ 
pete blaͤſt; eimübler Laut in der IRufic, eis 


oder Knuͤtte 
Triqu« balle, f.m. ein ®agen, womitman| ne falſche Zufammenftimmung. 
Stücke weg⸗ oder fortführen kan. Triturable, a4. c. f srirurabilss ] das man 
Trique — ö — f plur. das Gemäht,| zerfioffen oder zerreiben kan. 
männliche Glied. Tri ion, [.f. 7 ; 
Trique hoüte, f. f. ol. [Stride-Hofen] Ga⸗ Paper ! eritwratio ] das Zerſtoſ⸗ 


machen, Regen + oder Keis» Strümpfe, |... ‚ 
die man über Die andern anzieht, und uns eier serfioffen, zer⸗ 


hi ] n. Su u 

—— ehe bee ih ma ein Ort, wo drey 
jAbeni ef ege zuſammen ftoffen. * 

enge, Ss cn Bent über geringe Trivial, e, adj. |trivialis) gemeln. 


Trivialement, edv. nach gemeiner Weiſe. 

Triumvir, (m. [U at. ] einer vonder dregen 
Regierungs⸗Herren, vorjeiten, fonderlich 
bep den Römern; im Scertz, einer der 
dren Weiber gehabt hat. 

Triumvirst, fm. [friunvirarus ) das Amt 
folder deep Ober-Regiments«Perfonen. 

Tribadour, f. Troubadour, und trouvere, 

Troe, f. m. [Angl eruk, mer.or, muto, 
Trug, Betrug, weil das Beträgen durch 
Bertaufchen gefchieht) der Taufch. 

Trocar, f. m. [tross quarss ] ein dreveckigt 
frinig Eifen, die Waſſerfuͤchtigen anin⸗ 
zaͤpffen. 

Trochaique, adj. c. [trochaicm] das aus pe- 
dibus Trochaicis beſteht, als ein Gedicht 
in der Poefie, f. Trochée. 

Trochanter, f. m. [von reoxcw, roto ] im 
der Anatomie, dad runde Ende am Huͤfft⸗ 
Bein, wohin die meiſten Schendel:Muss 
kein gehen, unter denen auch die , ſo de 
ben Zuß in die Ründe bewegen machen. 

Troche, Buͤſchel, Träubel von Obft am 

‚ den Bäumen. 

Trochee, /.m. [ein srochem in der Porfie 

ein 


L 



















Tıquer, v.a. [von trocken, tirer Jin Holtz⸗ 
Sachen, auslefen und bepfeit hun; auch 
in Kaufmanns: Waaren, aus einem Pack 
Heraus in den andern thun, und alfo durch 
fondern, vermengen; it. Wein auf dem 

Warckt auskoſten over ausſuchen und bey: 
feit legen. 

Triquer, 4 m, [von zria] ein Geruͤſt der 
Dachdecker, im Dreyangel gebaut; ein 
Fein Rader sum Baltfchlagen. 

Triquetrac, f. Tric-trac. 

Triquette, f. Trinquette. 

Triregne , f.m. [von sriaregna ] des Pabſto 
drepfache Krone in den Wappen. 

Trifagion,, f. m. (reis @yıog] das dreymahl 
Heiti. im Gefang. 

Trifayeul, fm. e, f. [vom sri und oyeu/ 
de: Ur» Großs Vater ; die Ur Groß⸗Mut⸗ 
t 


er. 

Trifettion, f. f. [srife&io] die Theilung in 
drey Theile, in ber Meß: Kunft 

Trismegifte, adj. Sf m. | vpig wiyısoe] ein 
Beynahme des Egpptifhen viercurii oder 
Hermetis ; eine Art Schriften in der 
Buchbruckerey,, zwiſchen der geoffen und 
kleinen Cauon. 


ng TRO ' 


ein Fuß mit einer langen und einer Eurgen | fe 


Ep: re. 

roches, f. fı plur. | Dred] der Koth der 
wilden Thiere , bey Den Jaͤgern. 

'rochet, f. m. [ Lat. trocbas] ein Büfchel 
Blumen an einem Stiel; eine Anzahl 
Dbft, nah und eng beyfammen. 


# brau trochet ve chenilkes, ein Hauffen Zas |- 


gdeyen, hinten aufder Kutfhe- 

rochile, f. m. trochille, f. [trochilws ] 

runde und hobe Zierathen im Bauen. 

rochisque , f. m. | srochif:m ] Scheiblein, 

runde Piäglein, Zeltlein oder Küglein in 

den Apothefen. 

rochure, /. /. [ von sroches ] das Hirſch⸗ 

Geweih nahe am Kopffe, da ed viele Eleine 

Knoͤpfft dat. 

ro&fne, tro@ne, f. m. ein Baum ober 

Strauch dieſes Rahmens, Rainweide. 

rogne, f.f. [von sruncus] ein garkiges pfins 

niges Beficht. 

rognon, f. m. [von sruncm ] das Kern⸗ 

Haus im Dbfte. 

ger de chou, der Stengel am Kraut oder 
ohl. 

rois, ad. c. & ſu*ſt. m. ſcres] drey. 

erois, eine Dreve. 

iv gross, page trois, auf dem dritten Blat⸗ 

te, auf derdritten Seite. 

ri tros, Heinrich der Dritte. 

roifitime, adj. c. [vom £rois ] der Dritte. 

sreifeme lien, um dritten. 

oiſieme, f. m. ein Tertianer, von der 

dritten Claſſe. 

'oifitmement, adv. zum dritten. 

‘ols quarts, f. Trocar. 

oler, trauler, v.». & a. vulg. [Germ. 

trollen, Niederfächfifch trulen] zroer par 

de monde „ durch die Welt Lauffen. 

der apres foi, mit fich ſchleppen, nach ſich 

stehen. j 

ompe,f. f. [ von suba, wegen bes Laute 

iſt r und m hinein gefegt, wie aus an. 

'ympanum, Trommel, alfo suba , zumba, 

trompe) ein Elephanten:Rüffel; ein Ruͤſ⸗ 

el der Fliegen und Mücken; zwey Gaͤnge 

ın der Baͤr⸗Mutter, die unten ena find, 

and immer weiter werben; eine Trompes 

e; ein Wald: Horn; eine Maul: Trommel; 

in Sprach⸗Rohr. 

ompe, f. f. [von surdo] ein Wirbel-:Wind, 

der Sturm in der Sees it.eine Art Schues 

ken⸗Gewoͤlbe Im Bauen. 

>mper, v.0.&». (Hol. truffen, trugen] 

trugen, bintergehen ; mit Betrug un: 

ben; rüdgängig machen, fehl fchlagen 

nahen, als die Hoffnung; fich aus dem 

Siam un Ar vergeffen , vertreiben, als 

Sorgen, ruß x. 


TRO 


tromper , v.r. fid- betrügen. 

Tromperie, f. f. [von sromper ] Betrug, 
Betrügerep. f 

Trompette, f. f. [von srompe ] eine Trom⸗ 
pete; das Trompeten: oder Pofaunen Res 
gifter In den Orgeln; ein Trompeter; eis 
ner der das Lob ausbreitet; einer der et⸗ 
mas ankuͤndigt; viel Laͤrmens; viel Ges 
1) 

trompette marine, eine Trompete: Marin, 
eine Trompeten: Geige. 

srompette J’ wcier, ein ſtaͤhlern Gelächter, 
hei claquebois von Holtz ik; Stuͤcke 
Stahl, immer eines länger als das andere, 
darauf man Lieder fpielen kan. 

srompette parlante, ein Sprach⸗Rohr. 

srompette barmonieufe , eine Poſaune Troms 
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pone. 
la fete des trompertes, das Pofaunen : Feft 
im alten Teftament. 


fonner de la trompette, auf der Trompete 


blafen ; etwas ausblafen, austrompeten ; 

befannt machen, ausbreiten; rühmen. 
entonner la trompette, mit einer hohen Art 

u reden anfangen. = 

bon chrv.l de trompette, prov. er 
rchtet oder ſcheuet ch nicht leichtlidy vor 

etwas. | 
Trompette, f.m. ein Trompeter ; ein Aus⸗ 


sl e 


ruffer. 
deloger fans trompettes, prov. in der Stille 
durchgehen. 
Trompetter, v. m. & a. dur) Trompetens 
Schall ausblafen; ankünden ; ausbreiten. 
Trompeur, f.m. eufe, f. [von sromper ] 
Betrüger , Betrügerin. 
betrüglich 5 betrü- 


Trompeux, eufe, adj. 
eriſch. 

Trompillon, f. m. [fiehe rrompe] ein gar ges 
kruͤmmt Gewölbe; oder der Haupt:Stein, 
worauf es unten ruh 

Tronc, f. vn. [srunca ] der Stamm von ber 
Wurtzel bis zu den Seſten; der Stod, der 
vom abgehauenen Stamme fiehen bleibt ; 
der Efengel einiger Gewaͤchſe, als des 
Kohle; der Leib eines Menſchen oder 
Thiers, ohne Kopf, Arme und Beine; 
ein Bild das Hdnd und Fuͤſſe verlohren 
bat; der Schafft einer Seule; der Allmo⸗ 
fen:Stod in einer Kirche ; ein tummer 
Menſch, ein Klon; der Stamm eines Ge⸗ 
— das Geſchlecht ; der Stammes 

ater. | 

Tronche, : f. [von eruscıs ] ein Stuͤck 
Bau:Holg, fo noch nicht gezinmert iR. 

Tronchet, f. m. [von eronche] ein Haus 
Stock, ein Hack⸗Block. Mir 

Trongon, f. m. [von sruncw] ein Stüd, 
fo vom Ganzen abgefondert iſt, ald von eis 
ner jerbrochenen Stange; ein Schnitt, 

2945 oder 
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"oder abgefegnitten Stüd, als von einer | Troteur, eufe, f. ad). 


Wurf ; die Schwantz ⸗Riebe des Pferdes. 

Faire un trongon de ch£re lie, eine gute Mahl: 
zeit halten. 

Trongonner, v.a. [ von srongon ] in Stüde 
bauen oder fhneiden sc. abbeiffen, als cin 
Glied vom Leibe. 

Tröne, fm. [thronw] ein Thron; ein Sitz; 
zu Paris in der Vorftadt St. Antonii, ift 
es einTriumph: Bogen mit Ludovici XIV. 
Bildniß zu Pferd. 


les trönes, die Thronen und Herrfchafften, | 


eine Drdnung der H. Engel. 

sröne royal, in der Aſtronomie die Caſſio- 

e2. 

— » f. Trognon. 

Tröniere, f. f. eine Schuß⸗Scharte in einer 
Baſtion. 

Tronquer, v.a. [von eruncare ]befchneiben; 
abkürgen, ald Befoldung ; Mechte ſchwaͤ⸗ 
hen ; ſtuͤmmeln. 

sronque, de, pırt. & adjed. das zerſtuͤmmelt 
iſt, nicht an einander hängt ıc. 

Trop, adv. [Ital.sroppo, von zurba ] wenn 


8 ben einem Adjettivo oder Adverbio. 


ſteht, heift es gar zu, oder zu, ale: zrop 

grand, gar zu groß; sropsör, gar zu bald; 

ſonſt heiſt es, gat zu viel, zu viel, zu ſehr. 

Trop, J.m. das was zuviel if. 

Trope, f. m. [ tropms ] ein verbluͤmter oder 
rebnerifcher Berftand eines Worts, 

Trophee, f.m. [rropeum ] ein Siegs⸗ Zeis 
den; der Sieg. | 

fair: trophde de quelgue chofe, fidy eines 
Dinges rühmen , ſich viel damit wiffen. 

Tropique, f. m. [tropicw] ein Wende-Kreis, 
der Drt, wo bie Sonne wieder im Sommer 
oder Winter umkehrt. 

a a ae adj.c. [ #ropologicw ] figürs 
li 


Troquer, v.a. [f. #roc ] taufchen, vertan: 
n 


sroquer fon cheval borgne pour un aveugle, 
— boͤſen Tauſch thun. 

fe troguer, v.r. avec quelgu’ un, mit einem 
taufchen, an feiner Stelle zu feyn. 

Troqueur, f.m. eufe, f [von sroguer) ein 
Taufcher. 

Trofne, trofniere, f.Trön. 

Troffe , f.f. Rad an dem Schiffs⸗Maſt. 

Trot, f. m. [Germ. treten ] der Trob, 

Trote, f.f. vulg. [von sror] der Weg, dars 
auf man Plap genug hat. 

Troter, v.n. &a. [von rror] traben, ben 
Trab gehen, ald ein Pferd; ein Pferd den 
Trab geben laffen ; laufen, wie einige 


viel gehen oder 


dr eres ) ein Pferd, das immer einen 

arten Trab gebt. 

une femme troteufe, ein Weib, dad immer 
berum läufft. 

Trotin, f.m. [von sros ] ein Peiner Jung, 
den mau zum Herumlauffen braucht. 

Trotiner, v.n. | von srorin ) immer herum 
lauffen. 

Trotoir, f.m. vulg. [Zrotte, Germ. ol. für 
Preffe, prelum | cette affaire efl fur le 
trotsir, man fängt an ſtarck von der Gas 
che zu reden; item bie Sache if in Bewe⸗ 


gung. 

cette fille eſt fur letrosoir , biefe Jungfer kant 
man bepratben. 

Trotte, trotter, &c. f. Trote. 

Trou, fm. vulg. [Teutſch treff, ber Schlag, 

\damit etwas getroffen wird, Holl. dreve, 
ittus, plaga, Lat. barb. sreugus ; truba, 
Sclav.foramen ; treu, Picard. alıbi, sraw, 
Grec. TpaUuE , vulnus ] ein Loch; eine 
Hoͤhle; eine Deffuung; das Loch unten 
am Boden ded Ball⸗Hauſes; ein fehlechter 
Ort, eine geringe Stadt. 

rebsu:her un trou, prov. ein Loch zuſtopffen, 
das ift, eine Schuld bezahlen. 

une fouris qui n’ a qu' un trou eſt biemtöt pri- 

fe, prov. das if eine elende Maus, dis nur 
ein Loch weiß. 

il boit comme un trou, prov. er ift ein Saͤuf⸗ 
fer, den man nicht erfüllen kan. 

il a fait un trou à la June, prov. er ift bey 
Naht und Nebel davon gegangen. 

antant de trous autunt dechevilles, prov. ſo 
manches Wort, fo manche Antwort. 

trou de chou, [vom trognon oder srougnen ] 
ein Kraut-Stengel. 

Troubadour, [ Ical. zrovare, finden, srow- 
ver, Gall. srovarore, ein Erfinder] ol. 
die Posten werben in Provence fo genannt. 

Trouble, ady.c. [vonsurdare,, trüb] trüb, 
dundel, 

Trouble, f. m. [ turda ] Unruhe ; Verwir⸗ 
ung; Beflürgung; Umeinigkeit, Zanck; 
Aufſtand, Aufruhr , inmerlicher Krieg; 
der verwirrte Theil eines Schaufriels; - 
und die Ungemißheit oder Lingedult der Zus 
ſchauer bey folder Verwirrung. 

Trouble, f. f. eine Art Fiſcher-Netze, da 
man das Waffer vorher trübe macht, dis 
Fiſche hinein zu bringen. 

Trouble fete, f. m. ein Freuden: &tößrer. 

Troubler, v.a. [ von zroudle ] trüb machen ; 
beunruhigen; beffürgen; vermirren; «is 
nen flöhren, que/gu' un, in etwas; eine 
Sache ftöhren oder hindern; einen naͤr⸗ 
rifch machen. 


Waffer » Vögel thun; it. von Menſchen, fe troubler, v.r. trüb werds, ald das Wafı 


laufen. 


- 


fer, oder ale das Wetter; ee 
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aus dein Geſchick kommen; ſich verhauen Ja fievre Da trouſſé, er il am Fieber geſtor⸗ 
im Reden oder Difputiren. ben | 


. 


rouer, v,a. [von zrow ] ein Loc) machen, rrouffer les branches d' un arbre, bie alljutieff 


durchlodern, durch bohren. 
trouer, v. * ein Loch oder Loͤcher bekom⸗ ee Bee: einee Vanne ER DI DENE 


mei. Een 
* 4. das ei at sc. voila qui eft sroufse , «8 iſt ausdamit ; es iſt 
ee : weg; es iſt ausgetrunden oder gegeflen ; 
rou Madame, f. m. Narren-Spiel. it. esift fertig; es iſt richtig. 


roupe, /.f. [von trab, traben, ol. trucht, uw repas bien sroufse , eine wohleingerichtete 
truffen, truffiren, drungw, Lat. er) Mahlzeit. 

ein Hauffın xeute oder Thiere. \iülva ötretroufse en male, prov. 68 wirb mit 
sroupe, bey Haufen , Hauffenweis, im| ihm baid gethan feyn. 
Saufen. — "Trouflis, f.m. [von sroufe] eine Falte oder 
= ‚ die Armee, dad Kriegs:Heer, das Naht an einem Kleide, es kuͤrtzer zu ma⸗ 
Bold. en. 

roupeau, f. m. [ von sroupe ] eine Heerde faire um sroufas, ein Kleid auffhlagen , eins 
Dich; die Gemeine eines Geiſtlichen; die) ſchlagen. 

Kirche. : „ |Trouvaille, f. f. [von erowver ] das mas 

rousquin, f. Trouffequin. man von verlohenen Gütern auf der Gee 

roufle, 5. f. | von trudo, erufum) Spanis| finder; auch fonfeim Zund, vulg. 

ſche kleine Hufen, als tbeild Pagen oder | Prouver, v.a [von srow, ol, sreuver, trefs 
Edels Knaten tragen , und die Spamier;| g.n, antreffen ] finden; erfinden; bef is 
Eh he — — re den; a erwilchen , ergreiffen. 
auf dem Rüden veu Pfeile bängt ; ein |@ler trouver quelgu’ un , einen befüchen. 
Barbier: Zutteral ju feinem Merdjeuge; |N7ouver bon „oder mauvaus, ſich gefallen oben 

Eleines Seilwerck etwas in die Höhe zu her; mißfallen laffen. 

ben ; ein Heiner Betrug, da man zinem et: |cesre file abientrouve, VIE Mägdlein hat es 


was aufbindet. wohl getroffen. 
:e aux troujfes de quelgu’ un, immer bins i/ a dien trouvé à dire à fonargent , e& hat 
ter einem her ſeyn. ihm viel an feinem Gelde gefehlet. 


ouffesu, f.m. [von srowge ] das Geräthe, on U a srouve a deux paroles, man hat gefes 
das man einer Tochter über ihre Morgens! ben, daß er fein Berfprechen nicht gehal⸗ 
Babe mitgiebt; ein Muͤntz- Stempel, da, temhat. 

man noch mit dem Hammer ſchlug; ein vom me trouverez en vötre chemin, ich 
zn E — nn Holz, das innen in will euch wieder in euren Haͤndeln fchaden. 

en Model kommt. y 
el ae en un 
flegsland , f.m. [von srouffer und ga- .,. . .: . 

roulteg ilcroit avoir srouve la pie au nid, er meynt, 


land) die ſchwartze Sucht, eine Krand» ; 
beit fo die Leute bald hinrafft. ee — en ı (dem 


rouffequeüe ,„ f. m. [von s#roufer und 
queie F — — ee vr. fid befinden; ſich einfins 
ger, auf den Reit-Schulen. un eufent srowod, ein Fänhling. 

* —— TR er Trouv£re, f.m. ol. I crouver] die alten 
‚ouffi eis — poeten in Franuckreich. 

* er, v. a, [von rudo, srufum ] aufs 7 Quveur, adj. m. & fubßl. [von tronver } 

eben , oder in die Höhe heben, oder ſchuͤr⸗ "" — — 

Ben, als ein Kleid ꝛc. hinauf machen oder * 8 oo 7 ie; 
sieben , als Strümpfe, Hufen ꝛc. jufanıs | Trüand, f. m. .. — 4. [ Holl. Pr. “ 
men paden; einwaͤrts biegen oder kruͤm⸗ srouwant, ein Trabaut, po trauen, Dem 











men auf den Schiffen. j wen — eg — hat, = . 
b tro, ol. ſatelles, hernach ein Raͤuber 
— —— IRRE RR DUO bieß, alfo heit srüand) ein Tags Dieb, ein 


ufer bagage, einpaden , davon laufen. fauler Bettler, 

Mer une femme, einem Welbs:Bild den | Trüandaille, f. f. ol. [von srüand] Bett« 

Rodaufpeien. Ion: Boldt Lumpen-öfind. Fahan 
run» 
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Trüsnder, v.n. [vonsrüand ] betteln,Tag» | Tüable, adj, c. [ von zuer ] der, da fan oder 


Dieb abgeben. 


foll getödret werden. 


Truble, f.f. [ſ. trouble] ein kleines Fifcher: | Tüage , f.m. das Schlachten ber Schweine ; 


Garn, an einer Stange, in engen Orten 
zu fifchen. 
Truc, f. m. [ vonteuden ] eine Truc Tafel. 
Trucheman, odertruchement, f. m. [ von 
rapysuevoc, Grec. hodie, Chald. sbar- 
gum interpretatio, Arab. Turgeman, 
Turcic. Drogueman } ein Doumetſcher. 
Trucher, v.2.&n. [vonsruff, Holl.srugb, 
Betrug, Germ. ] betteln, ſich auf das 
Betteln legen. 


ie . m. eufe, f. ein fauler Bett⸗ 
r 


Trudaine, f. f. ol, Narrheit. 

Truäelle, ff. [srulla] Maͤurer⸗Kelle. 

il a bien Joſié de la trwälle, er hat tapffer 
bauen laffen. 

Truellee, f, f. [von sruele] eine Mauer: 
Kelle voll Mörtel. 

Truffe, [von artufo] ſ. Truffle, 

Truffe, ff. ol. [sruff, Holl, ] Betrug, tif; 
it. Staat, Pup. 

Truffer, v.a, ol. betrügen. 

Truffeur , f.m. ol. Betrüger. 

Truffle , oder truffe, . f. [Ital. tarsufo ] 
Erd: Apffel, Erd: Ruß. 

Truie, f. Truye. 

Truite, truıtte, ff [srurta] eine Forelle. 

Truite, eruitte, &£, #47. [von sruite ] wird 
von einem Pferde gefagt, das (chivarke, oder 
braune, oder rothe Flecklein am Halfe oder 
Kopffe hat. 

Trulle, fm. [trullum] vor Alters, ein fos 
genannter Kapferlicher Pallaſt zu Eonftan- 
tinopel. 

Trullifation , f. f. [vom sruölle ] inwendige 
Verkleidung eines Gewölbes mit Mörtel. 

Trumeau, f. m. [vonsröme, srame, Lat. 
grama ] die Mauer, fo allegeit zwiſchen den 
Feuſtern eines Haufes von einem zum an: 
dern iſt; das Viertheil oder Schendel von 
einem Ochſen. 

Trusquin, f. m. ein Werdjeug der Schrei⸗ 


das Schlädhter:Lohn. 

Tüsnt, e, a4j. [ particip. von tuer ] das eis 
ven ums Leben bringt ; unleldlich, hoͤchſt 
beſchwerlich. 
u-autem, /. m. [ Lat. ] der Zweck; dat 
—— in einem Handel; die Schmwir 
tigkeit. 

ilen [sit le tu autem, er weiß, wie ber gange 
Handelfteht. 

Tube, f.m. [rubw] ein Rohr au einem groß 
fen Perfpectiv. N 

Tubercule, f.m. [zuber, suberculum] wird 
von Wurgeln der Pflangen bey den Gaͤrt⸗ 
nern gebraucht, wenn diefelben rundlich 
und dick find, als die randen Rettiche ; it. 
eine kleine Bäule an deu Zähnen. 

Tüubereufe, f. f. Zuberofe, eine Blume. 

Tubereux, eufe, adj. [ruberofus] das groſſe 
Dicke Wurzeln hat, als Rüben ꝛtc. 

Tuberofit&, f.f. [ von ubero ſus] das Erha⸗ 
bene oder Aufgefchwollene an einem Gticde 
bes Leibes. 

Tubianeens, f. m. plur. [ Tubianei ] eine 
Secte unter den Juden im Alten Teſta⸗ 
ment, 

Tucion, f. Thucion. 

Tucuara, f. m. eine Art Robr in Brafilien, 
von fonderlicher Sröffe und Dicke. 

Tudesque di m. [Teutſch)] die alte Teuts 
ſche Sprache. 

Tu-Dieu, interj. ein-närrifcher Schwur ger 
meiner Leute, 

Tu&-loup , f. m. [von zuer und loup] ein 
MWolfswurg , ein Kraut. 

Tuer, v.a. [tödten ) umbringen, tödten; 
ſchlachten; einem das Leben verkürgen; 
verderben, als ve oa abgudien; ab⸗ 
quälen ; abarbeiten; einem das Leben 
fauer machen; im hoͤchſten Grad verlicht 
machen ; unglädlih machen. 

* de temps, die Zeit fo undermerckt hin⸗ 
ri 


ngen. j 
‚ner, als ein did Linial mit einer Spige | fe swer,, ſich tödten; ſich abmatten: es fich 


etwas zu zeichnen, daß alles gleich weit 
werde. 


fauer werden laffen, fich fehr bemühen. 


fe tuer le corps d&& ? ame, fi um Leib und 


Truye, f.f. [Ital. sr0ja, srojara, von tra: | Seele bringen. 


gen ) eine Schmweind-Mutter, eine tragen: 
ds Sau; eine dicke oder vielfräßige grobe 
Frau ‚im Spott. 

tourner la truye au foin , von etwas ande 
anfangen zu reden. 

Try»here, f. f. [revdspo;, delicarus ) eis 
ne Artzeney von Opium bereitet, ein Opia- 
tum. 

Tu, pron. perf. [vu] du, 

Tü, E part. A 


Tusrie, 


il ya eu peu de tuerie, 


‚feruer de travailler , ſich tobt arbeiten. 
il n’efl pas bien süd , ex hat feinen Theil noch 


nicht recht, er ift noch nicht völlig über» 
jeugt. 

Sf. [von suer ] das Todtſchlagen, 
das Niedermahen; das Schladten; die 
Schlocht ⸗Banck, das Schlacht / Haus; das 
Schlacht⸗Vieh. 

es ſeed nicht viel da⸗ 


bey geblieben. 
Tueur, 


7” TUE TUN TUN TUR 9% 


ur, (m. (von swör) ein Schlädter; ein Mefle: Lefen;ein Chors Rad; ein Unter 

mbringerz ein Leut⸗ Umbringer; ein Kleid der Klofter » Perfonenz die Haut ber 

rahler, der alle freſſen will. ‚Zwiebeln; eine Haut um sin Glied am 

"Cm. (vofım) Tofkeln; ein tummer | Menfhlichen Leibe. — 

tenfh, der wenig Verſtand hat. Tunis, f. m. die Stadt Tunis in Africa. 

her,e,adj.(von tuf) terre sufhere, Erbe, Iunitien, enne, ady, & [usß. ein Zunifer. 

o Toffleußdaraus wird. - .  |Tüorbe, teorbe, cheorbe, /. m. ein muficas 

rue, tuque, J. f. (reugwe Decke) eine Des liſch Jußrument, als eine Laute. 

1, die man auf dem Hinter Theil des Tuqus, f. Tugue. 

chiffs ausfpannt, darunter zu lies Tuquet, /, m. (von due, Eule) eine Eleine Art 

— W —* — — —— or 

u, Tuiere, ſ. Tuy. urban, j. m, (Lurcic. tulbent) ein Tuͤrcki⸗ 

le, ff. (tegula) Dad : Ziegel. (der Bund. 

wiles — ow faitieres, Forſt⸗ oder | Turbe, {. Tourbe, 

ohl: Ziegel. Turbier, f: m. (vouturba) ein Rahme, den 

tog& pros des swiles,oben unter bem Dache | - —* ben Zeugen giebt, da schen vor einen 

ihnen. a gelten. 

voudrois pas lui donner du feu fur une Turbine, f. Mein etwas erhabener Ort in den 

de, ich wolte ihm nicht einen Heller lei⸗ Kirchen, als ein Pult, da einige Monche 

< — heiß in den Enpucinee- Ri oder andere ſtehen und fingen können. 

ela tuile, heiß in den Capuciner⸗Kio⸗ Turbit, f. m. (surpesbum, Lat.) eine Urt 

en, den Mönchen durch einen Schlag auf * — 

en Zisgelftein die Ankunft fremder Ca⸗ ri aus Judien; Judiſcher Kölns 

N AN ©, ._ |furbis mineral, bepden Ehpmiften, ein Mer- 

eau,tuilot, fm. (tuile) ein Stuͤck Ziegel⸗ curius præcipitatus, der hefftig purgirt. 

n. 

erie.. (von twile) eine Ziegel⸗Huͤtte, Da ae eine Torubutte, ein platter 

em oder Scheune ; im Plur. Zes tuileries, Purbotin f = eine kleine oder junge Torn⸗ 

Feb a wobep | purte. 

ſchoͤner Garten if. Turbulemment, sv. (surbulenre) mit Ber 

FAR ru — — — unordenslichz übers 
— eilend. 

‚ Tuileau. i 
en Turcice, ein Türs Turbulence, FF Curbulentia) Beunruhi⸗ 
her Buud) eine Tulpe, Tulipan. — — en une 
er,f. Toınber. ee Rote, en u. 
er, v.n. (von tumefacere) geſchwel⸗ Bi — De. ’ 1 hi⸗ 
Turc, f. m. turque, f. adj. ( ur&4) ein 
—* 75 —— 4 — Tuͤrck; Tuͤrckiſch ; eine Tuͤrckin. 
Ice, f. m. [tumultw] ein Xermen ; eine % T: m — SER EUOR SE DEINDE Be: 
uh, Aufruhr. j % — ala et it gar nicht hierüber 
küsire , adj. e. (tumiiuarım) UNIER| traiter de Turc à maure, prov. mit einem 


ınder, in Unordnung. 
Irüairement, adv. mit Unordnung, in 3 Eee uafk 3 


Eile. 
ltüeuſement, adv. mit Lermen, im Ler⸗ 
‚in Unrub und Aufruhr. 


Turcie, f. f. (von torquere, gs. sorcbis) ein 
gg" das ag —— 

'tüeux , eufe. adj. (tumultuofm) vo Turcot, f. m.(für sorecu yon Lat. torqueo, 

re —— und — von collum) ein Vogel, ſo vom Drehen ſeines 

f. m. ein fo genannter Baum in Ins | Halſes, Wendehals, Windhals, Drehhals 

, bdefien Frucht faſt den eigen beifiet. 

2 Turelure, turlure, f. m. & inter. ein erdich⸗ 
lle, f. f. (von sunica) ein Rödleln, | tete Wort, bey gemeinen Leuten; bie naͤr⸗ 
inige Mönche unter ihren Kutten tras | riſche Weife, die einer bisweilen hat; der 

tolle Sinn oder Kopff, dem einer bisweilen 
e,f. Eunica) ein Rock beybdenalten | befümmt. 
ern, in yon Morgenländern; ein Ca⸗ Turguet, ſ. Turquet. u 
s Kleid oder anderer Diener, bey dem Turifere , f. m. (surifer) ein Kirchen: Dies 
I ner, 


% 


ner, der Das Rauch = 
trägt. * 


Turlupin, fm. hieß ein alter Frangöfifcher | T 


alberer Comödiant. 

Turlupinade, /. f. (von sur/upin) abge: 
ſchmackte Doffen, aiberer Schertz. 

'Turlupiner, v, #. (vo0 rur/apin) albere Poſ⸗ 
fen, abgeſchmackte Händel treiben. 

Turlupins, f. m. alte Ketzer, Die als die alten 
Cynici alles Natürliche öffentlich thaten, 
was fich andere ſchaͤmen zu chun. 

Turlure, f. Turelure. 

Turlur, f. m. (vom Gefang diefes Bogels) ei: 

ne Art Lerchen. 

Turpitude, . (urpitudo) Schand, Schaͤnd⸗ 
lichkeit, Unflaͤterey; Scham, Scham⸗ 
Glied. 


Turpot, f. m. ein Balcken 6 oder 7 Fuß lang, 
deren im Gebäue aufdem Vordertheil des 
Schiffes 4 find 

Turque, (dad fam. von Turc) f. Turc. 

Turquerie, Avulg. (von Türe) Tuͤrckiſche 
Braufamfeit. 

Turqueffe, [.£. (von -Turc) eine Türdin. 

ala Terqueif, nach Tuͤrckiſcher Gewohnheit. 

Turquet, f. ». (von Turcı ein Tuͤrckiſch 
Hündlein; item Tuͤrckiſch Korn. 

Turquie, f. f. die Dürdey. 

Turquin, e, ad. durckel⸗blau. 

Turquine, eine Art Luͤrckis. 

Turquoife, f. f. ein Tuͤrckis. 

Tushilage , f. f. (tusflage) Huflattich, ein 
Kraut. 

Tut:yer, v.a.(f.turoyer) dutzen. 

Tut£laire, adj. ce. (surelaris) Schuße. 

ange tuse!ire, Schuß - Engel. 

Tucele. ff. (rurela) Vormundſchafft; Auf: 
fibt: Schu. _ 

Tureur, f, m. trice, f. (sutor) Bormund ; 
Schum, Befchäger; ein Pfahl, dem die 

- @ärtnernebeneinem Baum ſtecken, und 
denſelben daran binden, damit er gerad 
wachſe. 

Tutie, [. f. Tutzie, ın einer Augen⸗Salbe 
dienlich, oder zum befireuen der Glieder, die 
man trocknen will, vornehmlich bey Kin: 

dern. 

Tutoyer, v.a. (von zu, toy) dutzen, du zu ei⸗ 
nem fagen. s 

Tuyau, f. m. (Ital. doceia, qs. Lat, duceolm 
(von ducere, Germ. inde Teuchel) eine 
Roͤhre; eine Orgel» Pfeiffe z eine groffe Fe⸗ 
der der feinen Vögel. 

sayau deebeminde, die Camin : Röhre. 

tuyau de plume, ein eber : Kiel. 

suyau de bi, ein Strohhalm. 

suyau de chbanvre, ein Hanff » Stengel. 

tuyaux a bouche, Floͤtenwerck in Orgeln. 


ruyaux a anche, Schuarrwerck oder Rohr: | 
werd. 


DE ME >» do ih yo 


Faß und Rauchwert Tuyere, f.f.(vom doc:ia, Ital. f. suy.u#) eine 


Vlasbalgs Roͤhre. 


ympan, fm. (tympanum) da® Haͤutlein Im 
Dbr, das Gehör: Blättlein * Pergas 
ment, fo die Buchdruder iiber das Ober⸗ 
tbeil der Preß fpannen, worinnen das Blat 
sum drucken liegt; ein Rad, darinnen man 
geht, etwas über ich zuwrichen : ein ad in 
den Uhren, in deffen Betrieb fich die Zähne - 
eines andern Rads einfuͤgen; ein drev: 
eckigter Giebel inder Baukunſt z ein fo ges 
nannter Bogelin Virginien. 

Tympanifer, v.s. (von tympam) in böfed Ge⸗ 
fhrey bringen, verlaͤſteru, aueuthalben übel 
nachreden. 

Tyınpanites,(.m,(Lat.)die Trommel Sucht 
eine Wind-Wafferfuht. e 

Tympanon, f. ». (Gr&c.) eine Heine Harfe. 

Type, f. m. (typ) ein Abdrud; gefiocene 
oder gedruckte Buchſtaben oder Ehrift; 
ein Vorbild; die Figur auf einer Schau: 
Muͤntze. 

Typhomanie, f.f(rU2ox, 
furor) Schlaffloſigkeit; 
man faſt le wird, 
rechten Schlaf hat. 

Typhon, ſ — 

Typique, adj. c.(vonzypus, typics 
alsein @orbild. . . Jprew) Rgirlig, 

Typique, fm. der Griechen Brevier. 

Tyr, f[.m (Lat Dru) Die Stadt Tyro am ges 
lobten Land. 

Tyran, fm. anne, f.(tyrarnıw) ein gewalt⸗ 
shätiger eingedrungener Herr; ein Tp 
rannz ein herriſcher Menfch ; eine tprans 
nifhe Weibs⸗ Perfon, 

Tyranneau,f. m. (dim, von tyran) ein Eleiner 
Dyrann. 

Tyrannicide, f.m.&f.(Lat.) der einen Ty⸗ 
tannen ums Leben bringt. 

Tyrannie, f.f. (rannic) Torannen Grau⸗ 
ſamkeit; grauſame Beherrfchung; unum⸗ 
ſchraͤnckte Beherrſchung; Unerbittlichkeit. 

Tyrannique, adj.c. (tyrannicıs) tprannifch, 
graufam. 

Tyranniquement, adv. (tyrannice) graufas 
mer oder tyrannifcher Weife. 


— 


Tyranniſer, v.a n. (von tyrannss) tyrauni⸗ 
firen, grauſam berefhen; unbarmhertzig 
verfahren oder halten; plagen, peinigen; 
fehr beſchwerlich ſeyn. 


fumus, und Aa 
eine Krauckhen da 
weil man keinen 


— enne, ady. & fubf. einTprer ; Ty⸗ 
rich. 


Tzar, f.m.ber Zaar in Mofcau. 
Tzarienne, adı. f.fa Majefl6 Tzarienne, feir 
ue Zaarifhe Majekdt. — 
Tzarine, ff. die Gemahlin des Zaare. 2 
a, 


ger vV vVAC VAC VAI „8 
"oder V, fm. der Buchſtabe U oder ®. | Vacherie, f.f. (vom vache)der Kuh⸗Stall. 
Junuvoyelle, ein U,U. Vaciet, f. m. (vaccinium) ein Kraut diefes 
sconfonne,ein V, V. Nahmens, Heidelbeet⸗Kraut. 
‚[vadir, vade] diedritte Perf. fing. præ- Vacıllant, e, ad7. (von vaciller) wadelnd, 
ent. indicat. von aller geben, il va, oder — hinckend; wanckelmuͤthig; zwei⸗ 
ee Imperativ. va, gehe. ſ. Aller. elhafft. RER 

, N “@s[ und Bafferre-| Vacillation, f. f. (vacillario) das Wanden, 
hei dert en de . va,| dasWadeln,als einesSschiffs ꝛc. eines Wen⸗ 


er &ag Im Epiel, und ned fiebenmaßt fo — —— Verunderlichkeit, in 





sance, [.f. (von vacare, qs. vacantia) ein | Vaciller, v.». (vecillare) wadeln, wanden, 
serer Dienft, sin offenes Pla odet eine ler 


nicht fer ſeyn; unbeſtaͤndig in etwas 
ige Stelle; im plur. Zerien oder Urlaub ,, | 


y 
usder Schule ju bleiben. langue m’ a vacıllE, ich habe mich verfpro: 


i hen. 
cant, e, adj. [vacans] leer, ledig lebend’ | 7, /anpuevacille aux yurognes 
röffnet ald ein Dienft, Wohnung. ee die ———— den Truncke⸗ 
Vvacans, Güter, wozu kein Erbe if. Vacus, adj. f. ol. (vacau) in Rechts⸗Sachen, 
‚arme, ſ. m. [vocare arıma oder ad armn) leer, ledig. 
ermen, Gefchrep, unter Öffentlich zaucken⸗ Vacüire, [.f. (von vacum, vacuiras) das Leer⸗ 
en Leuten. ſeyn, als in der Mediein, bes Magens. 
sation, fıf. —— eine gewiſſe Kunſt Vade, f. f. der Satz im Spiel, mas ieder gleich 
der Handthierung, die einer kan oder) anfangs ſetzt; was einer nebſt andern an 
reibt, der Beruf, darinnen einer Reht; die | etwas mendet oder magt. | 
zelohnung eines Advocaten vor feine | Vademanque, f.f. (von vade und manguer) 
Rühe; die Fevertage in Gerichten ; einle:|_ die Abnahm des Eapitals, das man in der 
ig ſtehender Dienft, ein Amt das noh| Wechfel: Band ſtehen hat. 
icht erfert iſt; eine Stunde, dieman in, Vade-mecum, f. m. (Lat.) ein Büchlein oder 
nen Rechts » Handel beſtimmt / daß Com-| fonft etwas, das man immer bey fich 
iſſarien darüber fprehenfolen. _ trägt. 
he, f. f. [vacca] eins Kuh; eine Küh- Vadrouille, f.f. ein Schiff⸗ Befen aus Lap⸗ 
aut; eine See⸗ Kuh; ein langer und . Pen oder alten Seilen gemacht. 
iedriger Saltz Haufen, den man am| Vagabond, e, ads. &r fubft. (vagabundu) uns 
Reer Ufer auffhüttet; eine Schnur an de, flüchtig, mie lange an einem Ort; ein 
r Buchbruders Preffe; eine Kuh in den] Landlaͤuffet, ein Landſtreiche. 
jappen ; item vulg. ein grobes und un, Vagant, e,adj. & fubfl. (von vagari) ein Tas 
fehtehtss Weibes-Bild. gedieb, welcher im Sturmander See⸗Kuͤ⸗ 


de vache, einer der Feuer⸗rothe Haare PA ee und lauert, ob nichts aus 
t. — 

Vagin, vagina, fm. (vagina) der Baͤr⸗Mut⸗ 
vache, Im Tantzen, ein Tritt, da man] 884,3 
ıFaufbie Seite hinaus wirfft ter Schlund, inder Anatomie. 


dire la vache & le veau,prov. eine ſchwan ie * f. Ff. (Wogen) Waffer-Wogen, Mel: 


re Jungfer nehmen. — 
j. c. (var) auf nichts gewiſſes 
ven mang£delavache enragee, prov. li jtelend Hder gerichtet; unbefdndig, uns 
t viel Hunger und Kummer ausgefian gewiß 
n. — | P , 
ble efl bien aux wo fant man, re — e. (vacum) leer und wuͤſt, weit 
nn ein Lermen und Gezaͤnck im Haus ent: Vague, f. = . 
gue, f. m. poer.der Raum. 

#3 der Teufel it los oder rafet im Vague.meftre, f. m. (Germ ) Bagenmeis 
r comme une vache, er iſt 
Hereumeifter. 


r 4 la vache morte, einen tragen, daß der | \,.hars, f. m. ein Bdumlein anf der Inſel 


pfunter fi hängt. x 
er,f m. e,f.(vonvache) ein Kuͤh⸗Hirt; er sum Färben ges 


e tüb-Sissin; ein grober Bengel;ein| Vaigres, f. Vögres. 
oe Weibsſtuͤck. ——— (von vaillant) tapffer. 
j , ı Vaillan» 


. fter. 
ein unſchuldi⸗ V,ouer, v.n.(vagari) herumgehen, hin und 
hergeben. 


R 


= 


u. — 


nen weiſſen Streiff um ſich hat; fleckigt, 
bunt, als Pferde, Schafe 2c. item ein klei⸗ 
ner buuter Fiſch. 

Vais, je vuss, Ich gehe. f. Aller. 

Vailleau, f. m. * vafcello von va) ein 
Gefäß; eingroß Gebdute; ein Schiff jur 
See; die Adern und andere Gänge im 
BIN Leibe, Gefchirre in der Chps 

e. 

vailleau d Election, ein aus erwehlter Menſch. 

— A d’ iniquise, ein richt böfer Menſch. 

la femme efl un vaiffeuu fragile, das Weib iſt 


TE 


Vaillance, f. f. (von valere, gs. valentia) 
Tapferkeit. 

Vaillant,e,ady.& ſ.m. & adv.(valens) tapfer, 
bebergt; item das Vermögen oder das 
But, fo einer hat,die Mittel z adv. im Ber: 
mögen. 

“ Vaillantife, f. f. ol.(von vaillant) Tapffer⸗ 
Feit, wird noch von Prahlern gefagt. 

Vaille, (von valoir) das Prefens Con- 

jundtivi. 





















de e, ady. Can er _ a 

gründet, als eine enfchafft ; verg:blich ; > ver 

prahleriſch; der Eitelkeit ergeben. ein (hwacyes Werdkirug. 
— min ein leerer Sarg, oder ein — [von va] das Til: Ger 


leeres Grab, womit man doch Gepräuge prenez garde à vötre vaifelle, nehmt eu) 


macht. 
un a vain, geſchwuͤles Wetter, fehr heiſſe * Em RO Se a Bad tar aa 
it, ’ 
un cheval vain, ein mattes Pferd. gerichtlich weggenommen. 


Dr Val, f.m. valee, f. f [valls) ein Thal; zu 
| la Ba 


en vain, vergeblich, umfonft. a valtede mifere, das Jammerthal. 


ö la valbe, Berg: ab. 
Vaincre, v.4,& m. (vincere) ſiegen; über: s . j 
winden; —— — ae — — 
hen; einnehmen, als eine Begierde den avaude route, gan und gar zu Grund. 
Meuſchen; aus dem Weg räumen, eins Valable, adj. A Een 423 in Rechti⸗ 
Hiuderniß. — b Sachen, den Rechten gemäß, 
vaineu, &, part. & adje&, überwunden, bes | Valablement, adv. [von valıble] den Rech⸗ 
ten gemäß, gültiger Weife. 
Valachie, f. f. die Wallachey, ein Land an 
Ungarn. 
Valais, ſ. Vallais. 
Valancine, f. Balancine. 
e, part. [von valoir, valens) dad da 


gilt. 

Valee, f. ff. Val. 

Valentin, f. m.[ Valentin) ein Manns 
Nahme. 

Valentinien, f. m. [Valentinianw) ein 
Manns : Vrahme. 

Valentiniens, f.m. pl. [Valentiniani] Reger 
im erften Seculo, eine Gattung der Gno- 
fticorum. 

Valerian, f. Valtrien. 

Valeriane, f. f.[Valeriana] ein Kraut, Bals 
dri 


rian. 
Valerien, f. m. [Valerianus] ein Mannes 
Nahe. 
Valerienne, f. Valeriane. 
Valet, f. m. [f.varler, bl. vasler] ein Knecht, 
der zu geringen Sachen einem dient ; in dee 


Vaire, de, adye. (von vair) mit Glocken- Karte, der Untermann, das Blat nach der 
Dame, der dritte nach dem König. 


weifen Farben oder Metall, in den Wap⸗ 
vales de chambre, ein Ranımer : Diener. 


en. 
Vaik, fm. ein langes Kraut, foan den Fel⸗ valer de pied, ein Bepläuffer, ein Diener zum 


en im Meer wäh, wo man bie Auftern] ausfchicen. Ä 
dagt, Meer : Grab. valet de juſtice, Berichte » Diener. 


Vairon, #dj.& f.m. (von varim) ein Blads| maitre valer, der ditefte Kucht, ber Vogt 
Auge eines pferde, wenn der Augapfel eis] über bie audern. 


iegt. 

— ſ. m. plur. die Uberwundenen. 

Vainement, adu. titler Weiſe; umſonſt, vers 
gebens. 

Vamqueur, m. (von vaincre) ein Sleger, 
ein Uberwinder. 

Vair, f.m (von varim) weiß und blau, Glos 
cken⸗ weis gegen einander gefeht, in den 
Wappen. 

beffrvi de vair, wenn diefer Glocken nur 2 oder 
zim Wappen eben. 

menu vair, eine Art weiß und blau Futters, 
als vor Diefem der König und groffe Herren 
in Franckreich trugen. 

vair affronts, wenn diefe Glocken gegen bie 
Mitte des Schildes geflelle find mit ber 
Spithe. 

— oder en pal, wenu bie Spige ei: 
ner folchen Glocke, an das, breite Theil der 
andern gebt. 

vair contre vair, wenn zwey folder Glocken 
gleich an einander Silber oder Gold, und 
iwey darneben von einer Farbe. 


‚ valet 


'$ VAL 


VAL VAN 


1986 


Aratfire, en &uodt ber Dinen mes Velider,.v.1. Coon valide) äligmaden, a 


n ſich hat, der in einem Haufe alles thun 


iß. 
de fere, einer der auf dem Lande bey 
ochzeiten aufwartet. 


eine Rechuung. 
— Sf. (von valide) die Guͤltigkeit in 
echten. 
Valife, f.f. Felleiſen. 


heiſt auf der Reitfchule der Stachel, den |adiem da valife, prov. es iſt verloßren ; es iR 


peinger anzutreiben ; ein rund Hols als 


bin. 


je Walße, ben den —— voll õ⸗ | Vallais, f.m. (Vale/ia) das Walliſer⸗ and in 


r zu Kugeln, und- 


nnen mit Pulver ger) 


der Schweiß. 


It; ein Gewicht oder eine Feder, fo da. Valle, f. Valte. 


acht, daß eine Thür felbft zugeht; ein el⸗ 


Vallon, f, Valon. 


ner Hacken der Tifcher, das Holg bey der Valoir, v.m. & a. (valere) gelten, werth feyn; 


beit feſt zu halten ; aufden Schiffen ein 
jeuel Faden von alten gerriffenen Tauen 
nacht,fo man zu allerley Sachen braucht. 


bringen tragen, als Felder, Güter, Dienfte, 
kn zu etwas Langen oder Lüchtig feyn, ng 
4) 


u. 
‚de chaife à crémillere, ein Eiſen an ei⸗ furre valoir, herausftreichen,, ruͤhmen, viel 


m Lehnſtuhl, den man hoch und niedrig 

schen Fan. | 

a debotter, ein Stieffels Knecht, ein 

oltz zum Stiefel ausziehen. 

'demiroir, das was an theild Spiegeln 

iten gemacht if, daß fie frey ſtehen 

nnen. | 

‚de carreau, ein nichtswuͤrdiger Kerl, ein 

:nder Tropff. 

‚le bon valet, fi guthunz im ber Auf: 

ittung fleißig feyn. 

le valet du diable, prov. er thut mehr als 

ubefohlen If. . 

tage, /.m. (von valer) das Dienen als ein 
t 


sccht. 

taille, f. f. (vom valer) eine Parthey 
nechte ; die Trofjungen. 

ter, v. m. (von valer) als ein Knecht 
‚nen. 

tudinaire, adje. c. & fubfl.e. (valetudi- 
rius) Erändlich, übel auf. 

ur, ff. (valor) der Werth des Gelds und 
e Dinge oder Sachen, nicht der Leute; 
* als etwas austraͤgt; Tapferkeit, 
uth. 

amant de valeur, ein Diamant von grof: 
n Wertb. | 

re une terre en valeur, ein Gut bauen 
b beffern. 

valeurs, bheiffen ben Kaufleuten, Wan: 
1, die ihnen liegen bleiben. 

ureufement, adv. (von valenr) tapferer 
13 


efie, tapfer 


Wercke von etwas machen; in Hochachtung 
bringen; empor bringen; erläutern; bes 
merden; gut vor etwas ſeyn; auf Zinfe auss 


thun. 

fe = valeir, fidh dervor thun, - 

Vunvaut P’autre, 08 iſt eines fo viel oder fo 

gut als das andere. 

cela vaut fait, es iſt (don fo viel als fertig. 

il vaut mieux, ed ift beffer. 

— m.(von va/) ein Thal, kleines Thal. 

Valvafleur, f. Vavafleur. 

Value, f.f. ba plus value, in Rechts⸗Sachen, 
was über bie geſetzte Summe if, als etwas 
angefhlagen worden ift. 

Valvule, f. f. [valvula) das Ventil oder Blaͤt⸗ 
lein, das vor eine Röhre vorfällt, dab Waſ⸗ 
fer oder Lufft nicht weiter hinaus kan; in dee 
Anatomie, eine Kalle am Herken und in 
den Adern,das zuruͤckfallende Gebluͤt aufjus 


ten. 
Van, f. m. [vannıs] eine Wanne. 
Vanant, e, adj. heift bey den Papiermachern, 
gering, ſchlecht. 
Vandaife, oder vandoife, f. f. eine Art Fluß⸗ 
Fiſche als ein Hering. 
Vandange,mit feinenDerivatis,f.Vendange, 
Vandication, vandiquer, f. Vendi. 
Vandoife, f. Vandaiſe. 
Vane,vaner, cum derivatis, f Vanne. 
Vaneau. f, m. [vanelw) ein Kiebip. 
vancaux, die aröften Federn in den Flügeln 
der Stoß: DVoael. 


fe. . | Vangeance, vanger &c. f. Veng. 
areux, eufe, adyed, (von valeur) in der 


Varolle, ff. din Saame hin SEEN, der 
mit unter die Chocolate koͤmmt. 


lation, f. f. (von valid) die Ratifica- Vanirs, f. M [vaniras] Eitelkeit ; Prahlen, 


n einer Rechnung, das Gutheiffen oder | 


Greßſorechen. 


mehmen einer Rechnung von der Kam⸗ Vanne, f. f.[vannım] ein Schutzbrett an einer 


t. 
le, adj. c. (validıs) ſtarck geſund zum 


Müble; ein Schleuffen-Thor. 
Vanneau, f. Vaneau, 


weiten, oder friegen; Eräfftig, güitig in‘ Vanner, v. a. (vou van) worffen, mit dee 


chten. 
— adu⸗ (valide) Rechto⸗ gültig, 
—— 


Wurff⸗Schauffel werffen; einen ſcharff 

ausfragen, feine Fehler aufruͤcken, ſcharff 

vornehmen 
Rer Vanne- 


—6 — — —ñ— — — — — ————— — 
Vannerie, f. f.das Korb: oder Wannenmas | Varenne, f.f. (von wahren, bewahren) eine 

chen. Ebene zur Weide; ein Jagt : Gehäge. 
Vannets, f‚m. pl.[von van) Muſcheln Inden | Varet, f. m. eingefundenes Schiff. 

Wappen, die ihr hohles Theil zeigen. Variable, adj. c. (von variare) veräuderlic, 
Vannette,f. f. eine Sutters Wanne, den Ha: | unbefdudie. 

ber iu ſchwingen. an e,adj. (varians\ veränderlich, unbes 

ndig. 

be L m. der mit der Wurfffchauffel Variation, f. f. (veriario) Beräuberung; Vie 
Vannier, f. m. ein Korb » oder Wannen-ma- en der. Magnet » Nadel vom 


Varice, varifle, /. f.(verix) Srampff » Aber; 
eine Geſchwulſt der Pferde am Knie Bug, 
weich und ohne Schmergen. 

Varier, v.a,&n. (variare) ändern ; anders 
thun oder redeu als vorher, unterfahiedli- 
he Art haben oder Farben, als Blunıen. 

colonne varide, eine Säule vom unterſchiede⸗ 
nen Steinen. 

fe — v. r. anders werben, ſich dur 

ern. 

Variete, ff. [varietas) die unterſchiedenen, 
unbeftdndigen Reden oder Handlungen; 

= tg oder Aendern im etwas, das 

| wechfeln. 

rabattre des vıpeurs de la ratte, prov. die | yarili A 
Traurigkeit —— verbannen. hi Dahl —— — — — 

Vaporation, f.f. [vaporasio)in der Chymie/ Variorum, f m. pl. (Lat.) les Variorum,die 


baim de vuporation, ou vapurasoire, DAB | * Auftores mit notis Variorum. 
Variffe, f. Varice. 


Dampff Bad, balneum vaporofum. 
Vaporeux, eufe, ady. (vaporofis) in der Ehy: | Varler. f- m. (von ver, varon, Hifp. ein 
Mann) im Scherz, ein Knecht oder 


mie, bein vaporeux, bas Difilliren im peife 
Diener. 


fen Dampff, an ftatt des Balnei Marie , ic. 
— SF. ein groſſer Schlicht / oder Fug⸗ 
ebel. 


. ein Schweiß-Bad, durch Daͤmpffe von 
Waſſer auf heiſſe Steine gegoſſen. 
Vaquance, vaquant, ſ. Vacant. Varre, f.f. eine Ele in Madrit und Vortu⸗ 
Vaquer,v.#. (vacare) leer feyn, als ein Zim⸗ galvon 3. Schuß, 9 Linien; in Spanien 
* hats inandern Orten 5 Schuß, 5 Zoll, 
uien. 


mer a A . —— — ar 
oder oder offen ſeyn, als ein 
Le r — 2* Varfovie, f. f. (Varfovia) Warſchau, eine 
Stadt in Pohlen. 
v.quer d quelque chofe, einer Sache obliegen, | Vartigus, önserz. eine Art Schwurs bep Bau⸗ 
- die Zeit mit etwas zubringen. - ern und geringen Leuten. | 
Varander, v. a. die Heringe trocdinen,che man | Vas. je vas, oder je va, ic) gehe,su vas, du 
fie einfalget. geheſt. f. Aller. 
Varanguais, f. m. Seile auf den Schiffen, des 
* viele auf einen Werbel zuſammen lauf- 
feun. 
Varangue, f. f.das Erſte von drey Stuͤcken 
olg, fo die Seite von einem Schiff ma⸗ 
n, das im Kiel feſt iſt, dem Grund im 
Schiff eine Geſtalt zugeben. 
Varaucoco, f. m. ein Kraut auf der Juſel Ma⸗ 
Dagafcar, fo fih die Bäume hinan ſchlingt, 
"und eine wohlſchmeckende Frucht gleich ei: 
ner Dfirfche trägt. 
Varech, f. m. (Angl. wrak) was bad Meer 
ans Ufer wirfft, es ſey was es wolle; Sees 
Kraut, Meer : Gras, 
droit devarech, Strand : Recht. 


















er. 
Vantail, (von ventus) ein Flügel au einer 
: Thür; ol. das Bıfieram Helm. 
Vanter, v. a. [von venditare] rühmen; prah⸗ 
len ; vorgeben. 
fe vanter, v.r. ſich rühmen. 
Vanterie, ff. Prableren. 
Vanteur, f. m. ein Prabler. 
Vantiller,v. rn. (von Ventil) dicke Breter vor⸗ 
legen, das Waffer aufzuhalten. 
Vapeuz, f.f.[vapor]ein Dampff, ein Dunft ; 
ouffieigeuder Dampff, in Manns: und 
Weide : Bildern, Rauch;Kitelkeit; Schmei⸗ 
cheley. 


Dienſt; feyern, als Schulen, oder Gerichte 
zu gewiſſen Zeiten. 


Vafculaire, adj. c. (von vesculum) in der 
Anatomie, mit vielen Sefäffen ald Adern, 
Puls » Adern u.d.g. 

Vafe, /. m [va] ein koͤſtlich Geſchirr, mehr 
sum Pracht, als zum Gebrauch, ein Gefaͤß; 
eine Zerach im Bauen fo Gefähweis ac» 

- madr if; das Mittelſte oder der Leib eines 
bangenden Leuchters in den Kirchen, were 
andie Arme rund herum haͤugen 

an vafe d’ elefion, gin auserwehlter Ruͤſtzeug. 

vafe de tulipe, der Keldy einer Tulipan. 

Vafe, oder Vaze, f. f. (Holl. Wafe, Zime, 

Angl. Wasbe, von Waſchen) Shlamm, 


Moder. 
Valeux, eufe, adj. (von vafe) wa lam⸗ 
= ’ W fig, ſch 
Vam 
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„[ m.e, f.(vafıs, Lar.barb.o/. ein Fell; Kalb» Kleifch ; Kalb⸗ Leder; bey dem 
‚hi oderDiener,vonVar.Lat.Vir,Hifp.| Zimmers Xeuten, ein Stüd Holg das fle 
‘or, ein Maun, f. Varler, Vasler, Valer, | abfägen, wo fie eine Kruͤmme machen 
Lebens : Leute wurden dJomines, viri,| wollen. 

unes, vasfi, und vafalli genannt) ein | de veau, Kälber : Kröfe. 


ensmann. auıfitöt meurt le veau que la vache, prov. matt 
lage, f.m. (von vafal)Lehens:Pfiht;| träytfoleicht ein Kalb⸗ Felals cine Kuh⸗ 
end + Dienft. Haut zu Marckte. 


le,f. f.der Raum oder Balcken zwifchen |2/faur zuer le venu gras, tan muß ihm eine 
y Gitter⸗Fenſtern über den Eanonen | Beriukommungss Mahlzeit anfellen. 
den&Schiffen. * aire le pied de veauw à quelqu’un, einem 
‚adj. c.(vaflıs) groß, weit. - Ehrerbietung erweifen mit Büden und 
an, f.m.Mons Varicanus, zu Rom,mors | Neigen. 

die St. Peters » Kirche ſteht; Rom jun vean d’or, ein reicher aber tummer 
fl ; der Römifche Hof. Menfd. 

nateur, f. m. ol. (Vaticinator) ein |brides a veaux, naͤtriſches Geſchwaͤtz, womit 


brfager. man Narren bereden kan: 
Val. aire be veam, kaͤlbern, fih tumm anſtel⸗ 
leur, f.m. (don vofüs, f.vafal& bas)| Ien. 









Affter⸗Lehensmaun. 

Toire, f. f. ein Affter⸗Lehen. 

route, f.f. (von vau deroute) Zertrens 

8, Zerſtreuung des feindlichen Kriegs⸗ 

re. 

ville, f. m. (vau de ville) ein Gaffen: 

ıer, ein Baffen : Lied. 

is, „m. e,f. (Valdenfs) ein Walden: 
ein Ketzer; an etlichen Orten, ein He⸗ 

meiſter. 

eau, adv. (ſ val) Flußsab. 

ant f. m. ((von vaut néant) oder 

:n,f.m. (von vaus rien, nil valet) ein 

tswerther Menfch, ein Taugnichts. 

(valer) („valeir, tert. perf.fing. pref. 

cafrdt, 

eant, f. Vaunéant. 

ur, f. m. (vultur) ein Beyer. 

plus cruelde mes vautours, prov. erift 

a drafter Verfolger. . 

it, fm. (Ical. veisro, Welter, ol. eine 

Hauifcher Hunde) heik bey den Jaͤgern, 


adorer le veau d’ or,prov. einem unverfiäubis 
“ Reihen um Geniefles willen ſchmei⸗ 


elu. 

il fe fait relier en veau, ptov.'er laͤſt Bücher 
ausgeben, 

une fievre de vean, ein leichtes Zieber. 

une jeume vean, ein junger Maulaffe. 

s’&tendre avec un air de jeune veau, ſich re⸗ 
den und dehnen. 

veau deriviere, heift in der Normandie ein 
fettes Kalb. 

veau marin, oder de mer, ein See⸗Kalb. 

Veau-de · route,veau.de-ville, veau-l’-eatı, 
f. Vau. 

Veautrer, v. a. (volusare) im Koth berum 
weltzen; überhaupt, welgen. 

eveautrer,v.r. ſich weltzen. 

Vedaffe, f. f. (Germ. Weid⸗ Afche) Weib⸗ 
Afche, eine Art Potafche. 

Vedetre,f. f.(von vedere, Ical. videre, Lat.) 
eine Reuter = Wache ; eine Hütte, fo man in 
einem Windel eines Gartens oder Gebaͤu⸗ 

Junde zur Schweine⸗ Hatz, oder die Zus | des fegt, darinnen etwas von fern zu beos 

ing zur Schweine: Jagd. badıten. 

:r,v. rn. (von Ical. ve/sro,Lat. barb. ve/. | Veeler,f. V@ler. | 

, ein Schwein: Hund) mit groffen| Vef, f. Veuf. 

den die wilden Schweine jagen. Vegerable,ady. c. [vegerabilis] was ale Pflan⸗ 

et, f. Vautrait. gen waͤchſt, Gewaͤchs artig. 

en, f. Vaurien. Vegetäl,e, ad7.[vegerabils) Inder Chymie/ 

das da wachſt als Kräuter. | 

Vegetant, e, adj. (vegerans) wachfend ala 
Pflanzen, 


. Val. 

de, f. m. ein Waywode, ein Wallachi⸗ 
', Mofcomwitifcher, oder ein Polnifcher 
t oder Gouverneur. Vegeratif, ive,idem. 

f. Vafe. Ei Vegeration, f. f. [vegetatio] das Wachs⸗ 
itiſte, oder Ubiquitaire, f. m. (vonusi-| dum oder dis Wachstums + Kraft der 
ein Ubiquirift, der da glaubet Ehrifi) Pflautzen. | 

ſey überall; auf der Varifiihen Unis Végetaux, f m. p/ur. (von vegetal) alle 
tät ein Doctor der Theologie, der an| Plaugs Bemädfe. 

gemiffes Collegium gebunden if, we: | Vegeter, v.a. dm. [vegetare] wachſen mas 
ın das Spusenilhe noch Navarrifche. wen; oder mwachfen als eine Pflantze oder 
ſ. m.[von visulw] ein Kalb zeinKalbes | Gewaͤche. Ä 
Nr a Vegres 


A 


“w —_ w — —— 


Fr 


Vögres, oder Vaigres, f.f. plur. die Breter, 


fd innen um das Schiff genagelt werden. 


Vehemence, f. f.[vehementia] Gewalt, Heff⸗ 


tigkeit ; ſtarcker Nachdruck. 


Vehement, e, adj. [vebemens] gewaltig, heff⸗ 


tig, ſtarck. 


Vehicule, f.m. (vebiculum) das wodurd et» 
was anders in der Phyficoder Artzney Fan 
fortsoder in etwas gebracht werden; ein Bes 


förderungd » Mittel. 
Veillant, e, adj. [vigilar.s] wachend. 


Veille, . [vigilia] das Wachen, dem Schlaf 
entgegen gefeht ; Das Sitzen oder Arbeiten 
inder Nacht; der heilige Abend eines Fer 
fies ; der Tag vorher, ehe man etwas fons 
derbares gethau hat; eins Nachtwache vor 


diefem. 


chindelle de veille, Nacht: Licht, das die gan» 


e Pracht dauert. 


Je ſuis ala veille de me marier, ich will naͤch⸗ 


ſtens Hochzeit machen. 











— — wi —— 


oder Seligkeit wachen, dafuͤr Sorge tragen. 
nn 4 sous, auf alles ein wachfames Auge 
nt. 


Veillerie, f.f. der Drt wo die Leute im Wins 

n uach dem Abend» Effen beyſammen ars 
eiten. 

Veilleur, f. m. (von veiller) einer der bey eis 
ner Leiche wachet. 

Veilloir, f. m. (von veiler) ein Geftell, wor⸗ 

auf einige Handwercksleute die Lichter fes 

den bey ihrer Arbeit. 

eillote, f. f. ein kleiner Heuſchober oder 

Haufen, woraus man hernach den groſſen 

macht. 

Veine, f.f.[vena] eine Ader; Dichter⸗Art 
oder Dicht⸗Natur. 

veine de metal, Ettzgaug. 

Veine, &e, adj. oder 

Veineux, eufe, adj. (v- noſus) bas Adern bat, 
als Holtz, Steine 2c. icem das zu den Adern 
Behört ; das in den Adern if. 


V 







une ancre a la veille, ein Ancker, den man eben 
ausmwerffen will. 

fe faire poiffonnier la veille de pägue, prov. 
etwas zur Unzeit anfanaen. 

veilles, [vigilie] plur.das Nachtftudiren ; der 
Fleiß und Unverdroffenheit etwas su thun. 

donner fes veilles au public, feine Schriften 
heraus geben. nz 

Veillee, f.f. (von veiller) die 3:it über fo 


Velar, £ m. ein Kraut, Hederich, milder 
Senf: 

Velaut, veloo, interj. & ſ. m. (quaf voilı, 
oderItal, vede 40) ein Zuruffen gu den 
—— wenn man den Haſen 

eht. 

Veler, v. n. (qs.vitulare) ein Kalb werffen, 
kalben. 


man bey einem wachet; die Nacht⸗Wache, 
fo einer thut; das Wachen bey einem Krau⸗ 


en. 
aller älaweillte, gu einem gehen, mit ihm gu 
Abends oder nah dem Effen zu arbeiten; 
zum Wochen oder zum Rocken geben, vulg. 

le pãtᷣ de veillte, eine Paftete, fo die Hands 
wercksleute dem Gefinde geben, wenn es 
nad dem Abends Effenzu arbeiten anfans 


gen fol. 


Veiller, v.». & a. [vigilare] wachen ; des 
Abends oder lange in der Nacht arbeiten ; 
die Nacht mit Zuftbarkeiten zubringen ; bey 
einem Kranden wachen; auf iemands 
Thun und Laffen Achtung geben ; auf der 


* ſtehen; bedacht ſeyn etwas zu thun. 

veiller le faint ſacrement, die Nacht bey der 
Kirche vor dem Hohen Altar zubringen, 
mworaufdas Sacrament audgefent iſt. 

veiller lesarmes, war vorg:iten eine Ceremo⸗ 
nie beym Ritter-Schlagen , da derjenige, 
fo in den Orden kommen mwolte, den Tag 
vor feiner Aufnehmung feine Waffen in eis 
ne Eapelle legte, und die Nacht hindurch 
dabey wachte. 

veiller le cable, da8 Ander:Seil bewachen. 

— ſ oiſeau, den Falcken nicht ſchlaffen 


aſſen. 
veiller au ſalut de quelgu' un über eines@eele 


Viler, f. m. (von voile, velum) das weiſſe 
Unterfutter am Nonnen » Schleper. 
Velin, f.m.(visulina) Pergament sonKalbss 
u 


aut. 

le f. Veillote. 

Velite, f.m. (velites) eine Art Soldaten bey 
denen alten Römern, fie hatten einen 
Wurf » Spieß, Küris und Schild, ein 
Scharmuͤzirer. 

Velleite, ff. (von velle, veleitas) iſt ein Lehr⸗ 
Wort. bediutet das bloffe Wollen ohne Bes 
werckſtelligung. 

Ve£locit&, f.f. (velocitac) Geſchwindigkeit. 

Veloo, ſ. Velaut. 

Velours, f. m. [von villoſus Gall. veiw) 
Sammet. 

velours plein, glatter Sammer ohne Figuren. 

velours afıgure, geblümter Samımet. 

velours äramage, bunter Sammet,von allers 
ley Farben, zu Kutfhenze. 

un cbemin de velowrs, Gras: Weg oder Bahn; 
isem ein angenehmes Mittel zu etwas u 
gelangen. 


faire patte de velours, ſagt man von Katzen, 


(0 mit den Pfoten zufchlagen, und Die 
Klauen nicht heraus thun. 

Veloute, f. m. &ammetbaffte Borten; 
eine dunckle Art eines Sdeigeſteins; die 
Sammet » Art einiger Blumen; eine Urt 

nutır 
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water den Kutteln, Wanımen oder Kaldaus 
nen; ein alter rother Wein. 

:louter, v.a. [von ve/ours) auf Sammets 
Art etwas wircken. 

loute, de, part. adj. auf Sammet-Art ges 
wirckt; rauch, als einige Blumen ; mit eis 
nem ſchwartzen Rand, als die Naͤgel unfli- 
tiger Leute; dunckelroth, als alter Wein 
Ite, .Fein Maaß fluͤßiger Dinge, von drey 
Quart oder Kanuen. 

lu, &, ady. (von villus, villoſuu) haarig, 
rauh bon Haaren, zotticht; ſchimmlicht. 
Ivote, /. f. (vonvelu, wegen der rauben 
Blätter) ein Kraut diefed Nahmens, rauch 
!einkraut, 

naifon, f. f (venasio) Wildpret, Fleiſch 
‚oa wilden Thieren ; der Speck, den die wil 
en Thiere haben; die Zeit, wenn fie fett 


ind. 

Jal,e, adj. (venalis) feil: eigenmügia,geinig. 
1alement, adv, daalles um Geld feil if: 
einiger Weife. 

ralıre, f. f. (von venalss) das Keil ſeyn. 
1ant,e,part.& adv. (von verir) fommend, 
er da koͤmmt; gewiß, als Einkommen. 
ıdaife, ſ. Vandarfe, 

ıdange, f. f. (vindemi«) die Wein : Lefe;; 
icabgelefenen Trauben. 

langes , das Weinlefen. 

ber fur la vendange, Immer von Wein 
‚den. 

ıdanger, v.a. (von vendange) Wein⸗Leſe 
ılten; verderben, wegnehmen, ald Trau⸗ 
n und andere Früchte. 

ef vendang£, prov. es ift alles verlobren. 
‚dangeur, f. m. eufe, f. ein Wein : £efer ; 
ne Wein » Leferin. 

uints vendanseurs, die Heiligen, deren 
fte zu Ende des Aprils oder zu Anfang 
s May fallen, da die Weinködeleicht er: 
ieren. 

e de vendngzurs, eine Suppe mit welſ⸗ 
m Kohl und ſchwartzem Brot, da mehr 
rot als Brühe dran iſt. 

dereffe, f. f. (von vendeur) eine bie gans 
Erbfhafften und Güter oder Dienfte 
rkaufft. 

deur, f. m, eufe, f. (von vendre) ein 
erkduffer; eine Verkaͤufferin. 

ndeur de fumde, ein Betrüger. 

lication, f. f. [vendicatio] das Zueignen 
ter entmandten Sache, das rechtmaͤßige 
ımaffen eines Dinges, das einen geſtoh⸗ 
worden if. 

liquer, v.a. [vendicare] ſich anmaffen 
tes Dinges, das einem entwandt werden 
ir. (revendiquer, ift mehr im Gebrauch.) 
lition,f, f.ol. [vendirio] das Verkauffen, 


doife, f. Vangaife. 


iöme, f. m. [Vindoeinum] eint Herr⸗ 


afft in Franckreich. 
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couleur de Mr. de Vendöme, eine unfichtbare 


Farbe. 

Alafraicheur de Mr. de Vendöme,[gs. de vent 
d’ amont] wen es heiſſes Wetter ıft. 

Vendömois, /. m. die Gegend oder das Land 
iu Vendöme gehörig. 

Vendre, v. a. (vendere) verfauffen ; verras 
then, treulos werden ; einen Bortheil oder 
Gewinnft von etwas haben; einen Lohr 
von etwas befonmen. 

il vend bien fes coguilles, prov. er iſt slemlid 
theuer. 

avendre, adv, fell, zu fauffen. 

fe vendre, v.r. ſich verfauffen ; abgeben, vers 
kaufft werden; zu verkaufen ſeyn; einans 
der verrathen. 

une fille qui fe vend, ein Weibsbild fo um 
Geld Linzucht treibt. 

vendu,&,pars.& adj. verkaufft ; abgegangen ; 
verratben. 

Vendredi,f. m. [Veneris dies] $eeytag. 

Vendredi [.:int, Char s Freytag. 

Vene, vene, f. Veine, vejn®. 

Vensg, f. Vener. 

Venehce, f.m. (venefieium) Gifftmifchereg, 
das Vergeben mit Liebe » oder Gifft⸗ Traͤu⸗ 
deu; Zauberey. 

Venelle, f.f (von venir) ein Hein @äßleln- 

enfiler la venell-, davon lauffen. 

Veneneux, eufe, adj. ſvenenoſus] giftig. 

Vener,v.a.&n. adj. |venari) jagen ; wilden⸗ 
gen ; figuͤrlich, einem viel zu ſchaffen mas 


en. 

_ ed, part..de adj. gejagt ; wildentzend. 

Venerable, adj. c. [venerabilis) Ehrwuͤrdig, 
anſehnlich, ein Titel der Geiſtlichen und 
Gelehrten. Pierre le vendrabl«, Petrus 
Abbas de Cluny. de vinerable Beda, Beda 
venerabilis. 

Ventration , f. f. [veneratio] Ehrerbietig- 
keit, Ehrfchen, Ehrfurcht, Verehrung. 

Ventrer,v.a,|venerari]ehren, verehren. 

Venerie, f.f. [von vener] die Jaͤgerey, das 
Tagen. 

Ventrien, enne, adj. [venerew] venerifch 3 
verliebt, verhurt, 

la maladie vencrienne, bie Frantzoſen, die Zu: 
zen s Kranckheit, 

Veneur, (.m. [venator] ein Jäger. j 

le grand veuenr, der Dbers Jäger + Meifter. 

Veneux, f. Veineux. 

Vengeance, f. f. [von venger) bie Rache. 

Venger, v.a. [vindicare) raͤchen, Rache üben. 

fe venger, v.r. rächen, de quelqu’ un, au eis 
nem; fi feines Schadens erholen, fur 
quelque chofe, an etwas. : 

vengꝰâ, de, part, @ adj, gerochen, 

Vengerefle, f.f, & adj. (von vongeur) eine 
Nach » Göftim, oder bollifche Susi 

Rer 3 Zufi- 
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juflice vengerefe , die göttliche Rache. 

Vengeur, f. m. & adj. [von venger] ein 

s jr cher. 6 

un feu vengeur , ein Rad) » Feuer, 

Veniat, (m. (Lat. ) eine Eitation vor Ge: 
richt ; eine Fürladung. 

Veniel, lle, a47. [ venialis ] das ba kan ver; 
geben werden, nachlaͤßlich 

Veniellement, adv. auf eine Weife die gu 
vergeben ift nachlaͤßlicher Weife. 

Venimeux. eufe, adj. (von venenum) giff⸗ 
tig, ald Thiere uud ihre Biſſe; boshafft; 
verleumderifch. 

Venin, f. m. [venenum] Gifft;. Bosheit; 
Verleumdung. 

répandre du venin fur les actions diautrui, 
iemands Thun verlaͤſtern. 

Venir, v.». [venire ] kommen; gelangen ; 
entftehen; berrühren ; wachſen; rinnen; 
einfallen ; im Kartenfpiel , zugeben; fie: 
ben, a's ein Kleid fich fhicken zu etwas, 
als ein Nahme 2c. fich zutragen, gefchehen. 

venir a bout 
führen. 

envenir aux mains avec quelgu’un, mit ei: 
nem ins Handaenrenge kommen. 

aller & venir, hin und herlaufen, auf und 
abarhen. 

fi va lettre venoit A fe perdre , wenn ed ſich 
sutragen folte, dag mein Brief verlohren 
gienge 

nous vinmes A parler , ed trug ſich au, es ge⸗ 
ſchah, daß wir mit einander redeten. 

je viers d- parler,, idy habe erſt geredet, [ ich 
Eonime gleichfam vom reden ber. ] 

Vallrr & ie vonir das Hin: und Heffommen. 

des ſiecles 4 venir, bie ünfftigen Zeiten. 

veru,d,perı adj. gelommen. 

bien venu, willkommen. 

Venife, f.f.[ Venetia] Venedig. 

Venitien, (.m. enne, f. [ Venetianus ] ein 
Denetianer. 

Vent. f m.[vensw ) Wind; Luft: Athem; 
Eitilkeit ; der Geruch im nachſpuͤren; ber 
Raum, den man läht gwifchen der Kugel 
und dem Eanon:Lauff, damit die Kugel be: 
ſto licher hinein gebe. 

un infirument à vent,, ein muficalifch In: 
— das geblaſen wird, als alle Pfeif⸗ 
em ꝛc. 

ce cbeua a du vene, die Pferd iſt haarſchlech⸗ 
tig, keuchend. 

ce cheval porte lenezan vene, das Pferd trägt 
da? Maui hoch. 

mertre la flimberge au vent, den Degen aus: 

‚ sieben , vom Leder ziehen. 

getter lu plume ou la prille au vert , nicht wif- 

‚fen, wo man fich hinwenden fe. 

sl efl loge aux quatre vents, fein Zimmer if 
aflenthalben offen. 


de quelque chöfe, etwas auf: 
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felow le vent la voile, prov. man muß fich 
nad) feinem Vermoͤgen richten, 

avoir de vent de quelque chofe, Wind von 
etwas befommen, etwas davon erfahren. 

ötre au deffis du vent, prov, über Berg ſeyn. 

contre vent & marde, prov. wider Wind 
und Strom. j 

tourner A tout uent, unbefiändia ſeyn. 

avoir du vent dans la töte, prov. hoffaͤrtig 
epn. 

— le vent en pouppe, prov. glücklich ſeyn. 

Ventail, f.m,[ von vens ] ein Fluͤgel an eis 
ner Thür ; die Deffuung eines gefchloffes 
nen en. , , 

Ventaille, .M die Oeffnung eines geſchloſ⸗ 
fenen Helms. \ 

Vente, f. £. [von vendre ) das Berkauffen; 
der Ort, wo man verkaufft. 

ötre de bonne vente, bald können verfaufft 
werden. 8 

ötre en vente, feil ſeyn, als ein Haus. 

ventes, bad mas ein Lehens-Mann dem Lehen⸗ 
— beym Verkauff der Lehen geben 
mu 


Venter, v.n.% a. [von vent ] wehen, win; 
dig ſeyn, ſtuͤrmen als der Wind; ſchmaͤh⸗ 


len. 

venter du blé, ol. Getreide wurffen oder ſieben. 

venter une tapiſſerie, Teppicht ausklopffen. 

Venter, (von venditare) f. Vanter. 

Venterolles, f.f.plur.[ von venſre, vente ] 
das Recht, fo ein Herr anı Verkaufen des 
Lehen⸗Guts bat. 

Venteux , eufe, adj. [ ventofss Jwindig, das 
Winde macht oder bringt; das Blähungen 
im Leibe machts das von Blehungen her» 
koͤmmt, als eine Art der Eolic; das im 
fieten Winde liegt. 

Ventier, f. m. [ von vente] ein Holtz⸗ Händler. 

Ventilstion, f. f. [ vntilario] die Schd> 
sung der Güter, die man theilen will. 

Ventiler, v. a. (ventilare , Güter ſchaͤtzen, 
die man theilen will; über etwas difputis 
ren; im den Gang bringen, als Blut oder 
andere Feuchtigfeiten. 

Ventolier, adj. m. (von vers ) ein Falcke, 
der ſich vom Winde treiben Läft; it. einer 
der immer gegen den Wind fich Reif bält. 

Venrofire, f.£(vntofßtas] die Blaͤhungen 
im Leibe; die Winde im Magen oder Ges 
därme. 

Ventoufe, f. f. (von ven) ein Laß⸗Kopff, 
Schröpff: Kopf ; ein Elein Loch in einer 
Roͤhre der Waffer-Wercke, Die nöthige Luft 
su geben; it. im einem Faß, Damit dad Ges 
traͤucke durch die Röhre heraus Lauffen kau; 
eim Zufft Lo, als im Dedel eines Koch: 
keſſels; das Luft: Loch in einem Wind: 
Dfen ; im einer mit Sade ausgefüllten 
Daner , daß das Waffer ablaufen kan. 


Ven- 
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Ventoufer, v. a, [von vensonfe ] Schröpff: Venuftt, [.f.[ veruflas ] ol. die Anmuth. 

Kopffe ſetzen. — Vepre, f.m. ol.[ ve * der Abend. 
vemioufs, de, part. geſchroͤfft. | | Vepres , ff. plur.[ velper« } die Befper, der 
Ventre, [. m. | venter ] der Bauch, , ber Leib Abend:Gottesdienf, oder aach dem Mits 

eined Weibes ; der innere Raum eimes Din» 198: Effen. 

ged, als eines Krugs, Faſſes, Schiffes ıc. vöpre: Siciliennes, vefperz Siculz, das SI» 

das Breitefte ein ® Muskel ; ein Bauch eitianifche Bluts Bad, da man 1232 ae 
oder Bugetmas, eine Krümmes ein Bret Frauzoſen in einem Abend — „e | 
da bie Drechsler bey der Arbeit vor den Ver, f m. [vermis ] ein Wurm ; otſche⸗ 

Leib machen. nille ; fizurlich, Vergaͤnglichkeit: Verdruß; 
avoir le ventre d’un tambour, prov. einen ein boͤſes Gemiffen. 

dien Bauch haben. ver à foye , Seiden » Wurm. 

remeitre le caur au ventre à quelqu'un, ei: |v?r Iuifans, Johannes > Würmlein. Ä 
nem ein Herk machen. tirer les vers du nezäquelgu’un, einem feine 
manger à vensre déboutonné, prov. gierig| Geheimuiffe heraus loden. 

freffen. Verbal, e, aaj. [ verbalis | das in der Bram: 

e’oft le ventre de mamtre, prov. ih komme/ matic von einem Verbo fommt. 

nicht wieder hin. promejJe verbale, mündlich Verſprechen. 

il faut voir ce wil a dans leventre, prov. | Verbalement, adv. mündlid, mit Worten. 
wir müffen erfahren , was er im Sinn bat. Verbaüfer, v. m (von verbal) vicl Worte 
ventre affame n’a point d’weilles, prov. machen; mit Worten anhaltın vor einem 

Worte fuͤllen den Bauch nicht. Richter; vulg. plaudern. 

ce canonefl fur le ventre, biefes Stuͤck Ges | Verbe, (m. (versum )bad Wort, der Sehn 
ſchuͤtze liegt ohne LZavstte aufder Erde. GOttes; das Verbum in der Srammatie. 
Ventre bleu, ventre faint gris, vertre St. Verberation, fı f. [verberatio) das Ans 

— find liederliche Schwuͤre geringer au in der Luft, fo die Urfache des 

eute. ons iſt. 

Vertree. f.f. (von ventre) die Kinder, fo eis| Verbiage,, — m, [von verbum] Belhmwäß, 
ne Grau aufeinmahtgebiert ; Kinder von viel unnüge Worte. 
unterfchiedenen Ehen; die Jungen einee | Verboquet, oder verbouquet, f. m. dad Eleis 

Thlers von einem Wurff. ne Seil, damit man eine Säule oder lan? 

Ventricule, fım.(vensriculus) ber Magen ;| ge⸗ Holtz, fo man auf die Habe zieht, re⸗ 
eine vom den HergeKammern ; eine von) siert, daß fi) das Holtz oder Seule nicht 
ten Höhlen des Gehirns. dreht Een 

Ventriere, f. f. [von vextre] der Baud): Verbofite, f. $. [verbofia:] Uberfluß im 
Rieme am Pferdezeug; ol. eine Hebamme: Worten. 

Ventriloque, ady. c. [ vensriloguns } einer| Verbouquet, f. Verboquet. 
der redet mit hinter fih gegogenem Athem.| Verche, f. Vergue. 

Ventripotens, adj. m. (Lat. ) ein Nahme Verchere, f.f. ol. Heyrath Gut an liegenden 
des Baecht; Item von Leuten insgemein, Gütern. 

Vercoquin , fm. ein Wurm, der die Wein⸗ 
Augen benagt ; ein Wurm im Kopffe , eine, 
Feine Thorheit, die einer begeht, Eigen» 
finn ꝛc. | 

Verd, verte, adj. & f. m.[virieis ] grün: 
die grüne Farbe; der faure Geſchmack des 














großbaͤuchicht. 
fe Ventroüiller, v.r.(vonventre) ſich als 
ein Echrorin im Koth welgen. 
Ventru, &, adj. [von vensre ] dickbaͤuchigt. 
Venu, &, part. f. Venir. 
Venus, f. f. (von venw) bie Ankunft, bie 
Zutunfft ; das Wachen des Stammo ei:| jungen Weins; grünes Gras. 
nes Baums⸗ verd naijlant, Gras: grün, als das Gras, ſo 
bien venue, der Willtommen, denmaneimem| hervor Feimt. 
zutrindt ‚ oder fonft giebt. verd de mer , Meer: grün, 
sous dune venud, in einer Dice, an einem verd Drum, dunckel⸗ grün. | 
Det fo dic ald am andern; item gant, fteiff, verd de gris, Gruͤnſpan; it. Grober⸗ gruͤn. 
als eine Stange. werd calcind ou diftifle, diftiNieter Brünfpat. 
iben a eu dune venu, er hat Verluſt babey verd de muntagne, Perg: grün. 
gehabt. verd de porreau , oder. de poirde, Land: grün,” 
Venule, ff. (venula) ein Aebderlein. Stahl: grün. r 
Venus, J. f. die Göttin Verus; Aunehm⸗ | verd de velhe , Beer grün, 
Tichfeit; der Abend» oder Mergen-Stern ; |verd d’Iris, grün, von blauen Schwert⸗Lillen. 
das Kupfer der Chymie Wohlluſt; | verd d’azur, eine Art Steine, fonft pierre ar- 
Unjugt. menienne genannt. 
Rrr4 goiter 
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joier au verd, ein Spiel, da man Strafe 
geben muß, wenn man nicht immer etwas 
grunes von Blättern an fich trägt. 
eboux verds, Kohl der immergeün bleibt. - 
PoH#_ verds, Erbs:Schoten, 
da fauce verte, eine Brühe von grünen Lraͤu⸗ 
tern, fonderlih Sauerampffer um Ofern. 
euir verd, ungegerbte Haͤute. 
Pierres vertes, friſch gehauene Steine, 
de da couperofe verte, Bitriol. 
un ladre verd, einer der fehr auffänig iſt. 
de p:ifon verd, friſch gefalgener Fiſch. 
bonner verd, eine gräue Muͤtze, fo die Falli⸗ 
ten oder Banderotierer tragen müffen. 
meitie un cheval au verd, ein Pferd Ind 
Gras treiben. 
des fruits verds, umeltig Dbft. 
une vertevieileff? , ein gefund frifches Alter. 
un verd galant, ein muntrer junger Menfch. 
un bamme verd, ein rüßiger, hurtiger Menſch. 
une r&ponfe verte, eine derbe, tapffere Unt- 
mort. 
eeus ci ont dre pris fur leverd,, die find in 
ihrer Jugend geflorben. 
employer le verd & le fec , alle Mittel an, 
wenden. 
entre deux vertes une müre, water vielen 
ſchlimmen kaum ein gutes. 
dl en donne de bien vertes, er ſchwaͤtzt fo ges 
wiß davon, als wenn es wahr märe. 
Verdätre, adj. c. (von verd) grünlicht. 
Verdaud, e, a4. ce vin efl un peu verdaut, 
diefer Wein if ein wenig herd und ſaͤuer⸗ 
lich, noch iu jung. 
Verdbouquer , f. Verboquet. 
Verdie, f. £. [von vd] eine Art gruͤnlich⸗ 
ten Weins von Sloreng. 
Verdelet, ette, adj. etwas hart und ſaͤuer⸗ 
lich ald Wein, noch frifh, nicht abgelenen. 
ce vieillard efl encore verdelet, biefer Alte 
iſt noch etwas frifch. 
Verderie, f. £.( von verdier ) ein Stüd Forft, 
fo ein Foͤrſter zu bewahren hat. 
Verdet, f.m. (von verd) Brünfpan. 
Verdeur, L A Cvon verd) das Grüne an ben 
Gemähfen, das im Frühling ausfchlägt ; 
die Zeit da der Safft in die Bäume fteigt ; 
bie frifhen Kräfte in einem Meufchen, 
fo die Jugend hat; das grüne und noch 
uneitige an den Früchten ; die Grüne 
oder Feuchtigkeit des Holtzes, ehe es trock⸗ 
net 3 bie Herbigkeit oder Säure des 
Weins. 
Verd. galant, f. m. ein friſcher junger Ge⸗ 
fell oder junger Maun. 
Werdier, f m, e, f. (viridarius) eine Art 
. Sörfter in Franckteich; ein Brüngling, ei: 
ne Art grüngelblichter Sing Vogel ; ein 
Laub: Frofip. 
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Verdir, v, ». & a. (von verd) g 
grün machen oder anflreichen. 

Verd-montant, f. m. eine Art Feiner Bi: 
gel, mit f(hwärglihtem Kopf und Bruft, 
und mit einem grünlichten Bauch. 

'Verdoyant, e, ad. poetiſch, grün, 

Verdoye, f. f. gruͤncgelbe Farbe. 

Verdoyer, v.» (von verd) grün werden. 

Verdure, f. f. (von verd)das grüne Gras; 
grünes Laub, das Grühe. 

un verdure,, eine Landfhafft auf Tapcten. 

des verdures, bie grünen Kuͤchen⸗Kraͤuter in 
den Gärten. 

Verdurier, f. m.( von verdure ) ein Gärtner 
oder Koch, der grüne Kräuter auf die Ko: 
nigl. Frantzoͤſiſche Tafel fchaffen mug. 

Verecond, e,adj. (verecunds) ol. und 

noch im Schertz, (hamhafft. 

Vereux, f. Verreux. 

Verge, f. f. (virga) eine Spiefruthe; ein 
Dinner ſchwancker Stecken; ein Stängs 
lein zu den Fuͤrhaͤngen; ein Gtab, als 
Mofis ze. eine Ruthe; eine Ehle oder Stab 
sum Meffen; eine Mef-Ruthez eine Kut: 
ſcher⸗Peitſche; ein Stab Eifen ; ein Zrau: 
Ring ohne Stein: dat männliche Glicd; 
eine Rande am Weinftod ; der Baden 
an der Schnell⸗Wage; ein eifern Staͤng⸗ 
lein, fo quer überein Glas « Fenfier acht, 
und die Scheiben halten hilft: eine Stau⸗ 
ge fein oder falſch Gold oder Silber, Drat 
daraus zu mahen; der Viſſer⸗ Stab der 
Efigs Händler; eine Segel-Etanae ; ein 
Stab oder Spahn den einem der Richter 
giebt, wenn er ihm im dem Beſitz eines 
Guts einweiſt. 

verge de giroüette, das Staͤnglein von Ei— 
fen, woran ſich die Flagge dreht. 

verged’or, vderdorde, ein Kraut, heldniſch 

und-Kraut , it. ein Feldmeſſer⸗Stab. 
verges, im plur. ein Bund Siccken; eine 
Ruthe von Birden-Keißa: die Zucht. 
tre fuus la verge de quelgu’un, unter jemand 
Aufficht leben. 

Vergte, adj. f. (vom verge) das Streifen 
bat, aldein Zeug, von dickerm Faden oder 
hellerer Farbe ꝛc. j 

Vergee, ff. Viertel:Ader, Niertel: Morgen. 

Verger, [.m. (von verd, viridarium „ Lat.) 
ein Baum⸗Garten. 

Vergetier,, f.m. ein Kehrbefen: Krämer. 

Vergette, f.f.( von verge) ein Kebr-Befen ; 

ein Reif, fo das Trommel + Zell fpannt ; 

eine Art Prähle Inden Wappen, das drits 
te Theil nur fo breit als fonften. 





Vergetter, v.a.( von vergerte) mit Kehr⸗ 


Befen auskehren. 
Vergeure, 4 F- (von verge) der meßingne 
Drat auf der Papier: Suxme, wovon die 
weiffen Streife im Papier find. 


Ver- 
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rglacer, v. m.'imp. (von verglas) ilver- vermeil, beißt auch ein Ort, wo es viel Wir 


g 
g/ace, e8 glatteifet. 


mer giebt. 


ralach, de, part. mit Glatteis überzogen. | Vermeille;, f.f. (von vermeil) ein Böhmis 


glas, fm. (von verreundglace) Glat⸗ 
Eis. 


Ehuude, im Schertz. 

rgogneux, eufe, adj. ol, (von vergogne) 
(hampafft. 

ate vergugneufe, ein Kraut, das fich rührt, 
menu man es anrubrt. 
ıgue, verche, verge, [.f.(virga ) eine 
Segel: Stange. 

gue a vergue , wenn ein Schiff fo ſteht, 
daß feine Stange mit des andern Schiffe 
Segel: Stangs gleihfam eine Linie macht. 
ricle, f. f. ( gs. virriculum) Glas: Dias 
nanten, oder andere falfche Edelgefteine. 
ridique , adj. c. (veridicus) wahrhaftig, 
ver die Wahrheit redet. 
riicateur, f. m. (verificator) einer der 
erihtlicher Weiſe oder font einer Schrift 
Bültigkeit bezeuget ; ein Unterfucher und 
Beglaubiger. 
ification, ff. (gs. verificario) eine Un: 
erfuhung und Beglaubigung ; ein Ber 
seis , daß etwas wahr ſey; eine Bekraͤffti⸗ 
ung eines Ediets. 

ifier, v.a (verificare) unterſuchen ob 
twas wahr ober falfch fey ; die Wahrheit 
arthun: erfülen, als eine Verheiſſung; 
gen etwas halten ; zuſehen ob es wahr 
ver nicht wahr fen ; bekraͤfftigen, gutheif: 
n, ald einen Anffag eines Edicts. 

in, f. Verrin, 

itable, adj, c.( von veritas, qs. veritabl- 
s) wahr, wahrhaft, a's eine Sache und 
8 eine Perfon, fo die Wahrheit liebt 
ver fagt. 

tablement, adv. wahrbafftig. 

te, f. (veritas) die Wahrheit ; im p/, 
ıbrhafftige Säge, Wahrheiten, Wiffen: 
yafften. 

a quelqu'un fes veritez, einem die Wahr: 
it fagen. 

vrité, adv. gewiß. 

verite, adv. in der That, wahrhafftig. 
us, f.m. (von verd, ungeltig , und zw, 
ruͤhe) eine ungeitige Traube oder Weins 
re, fo man vor der Zeitabbricht; ſon⸗ 
rlih der Safft davon. 

u de grain, oder de grand cuifinier, 
Her Deere Saft. 

er, f. m. das Verkehren. 

weil, eille, ady. (von vermiculus, ein 
irmlein das rothe Farbe giebt) roch, 
eutoth, roͤthlich, als das Geſicht, Ba: 
1, Singen, Dit, Obſt ꝛc. 

weil, fe m.Athliche, roſenrothe Farbe. 
si), ou vermeil dore, vergüldet, als Sil⸗ 
‚oder Kupfır. 


(der Granat. » 
Vermeiller, f. Vermiller. 


‚reogne‘, f. f. ol. (verecundia) Scham, Ä herr f m. pl.Ical. [ von vermiculus] 
ude i 


Vermicule, adj. m.( vermiculatum) etwas 
das ausgehauen, oder mit Kalch grob bes 
worffen iſt, daß ed gang rauh fieht, als 
wenn Würmer darauf herum gefruchen waͤ⸗ 


ren. 

Vermiforme, adj. c. [vermiformis ] auf 
Wurm:Art, wurmformig in der Anatomie. 

Vermiller oder vermeiller, v. ». (von ver- 
mis) nad Würmern wählen, wie die wils 
den Schweine oder Hüner ıc. | 

Vermillon , f. m. (von vermeil)) rothe Far⸗ 
be, ald Mennig ; Scharladh: Körner; ges 
machter Zinnober; die Röthe im Geſicht, 
fo deffelben Schönheit vermehrt ; rothe 
Schminde. 

Vermillonner, v. ». [von vermeil] Würs 
mer fuchen, als die Dachfe thun. 

Vermine, f. f.( von vermis) Ungesiefer, fo 
die Menfchen plagt , ald Läufe, Floͤhe ıc. 
liederliche Leute, fo andere ebrlichere pla⸗ 
gen. 

Vermiffeau, f.m. (von vermss ) ein Wuͤrm⸗ 
lein ; it.ein Reimlein, Berslein, Im Scherg. 

Vermontant, f. Verd - montant. 

fe Vermouler, v. r. (don ver und mouler ) 
wurmftichig werben. 

Vermoulu, €, adj. wurmftichig. 

Vermoulure, f. f. dis Fäulung oder dad Vers 
dorbene am Holg, durch Würmer. 

Verni, f. Vernis. 

Vernir,f. Verniffer. 

Vernis, f. m. (vernigo) Fernis, Lad; bie 
Glaſur am irdenen Geſchirt; der Schein, 
den man einem Dinge giebt. 

Verniffer, oder vernir, v. 4. (bon verns) 
ferniffen, ladiren ; verglafuren. 

Vernifleur, fm. ein Lackierer. 

Verniffure, f. f. (von vernis) das Ferniffen 
oder das Ladiren. 

Vérole, oder groffe verole, f. f. (variole) 
die Frantzoſen, die Huren⸗Kranckheit. 

la Er verole, bie Kinder » Blattern, bie 


oden. 
verole volante, Pocken bie nicht haͤufig da 


nd. 
ven, te, adj. & fubfl. (Yon verole) ber 
die Huren» Krandheit, oder die Frangos 
fen hat; das mit diefer Kranckheit verbuns 
den iſt oder eine Verwandtſchafft hat. 
Verolique, adj. c, (f. verole) das von den 
rue koͤmmt, vonder Hurensfirands 
eit 


V &ton, f. Vairon. 


Rer Ve: 
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Veronique,; f. —— ein Weiber Nah⸗ Verſer, v. a. & ». [von vertere, verſum 
me; it. Ehren: Preis, ein Kraut; it. das einfchenden; gieſſen; vergieffen, als Blut, 
Haupt Epriki, ip einem Tüchlein gemahlt,| Thraͤnen; ausgieffen,, ausfchürten x nies 


oder geneht. derfchlagen , als der Regen dad Getreide; 
Verrat, f. m. (verres) ein Eber oder wild ſich niederlegen, ald das Getreid vom Re 





Schwein. gen, oder wegen feiner Schwere , wenn &# 
Verre, fm. (vitrum Ital. verro ) Glas. reif ift ; umfallen,, als ein Wagen; ums 
verre d’antimoine, Spieß⸗Glas. werfen, als Wagen, Schiff ober andere 
verre dormant, ein Blein Zenfter, fo man) Dinge. 
nicht aufmachen darff. avoir mal verf# dans une charge, ſich übel 


Verree, ff. [von verre] ein Glas vol. verhalten haben in einem Dienft. 
Verrerie, f.f.[virriaria | eine Glas: Hüts|verff, de, part. & adj. [ verfarus ] erfahren, 
te ; die Glasmacher⸗-Kunſt; alterhand| Klug. 


Glaswerck oder gläferne Geſchirr. ‚ „| Verfer, fm. [von vorfas ] Berfidel, Abfag 
Verreux, eufe, ady. [vonvers, vermis]] in einer Schrift. 
wurmig, fonderlid als Obſt. Verlificateur, (.m.[ verfikeasor ] ein ſchlech⸗ 


une affaire verreufe, ein lieverlier Handel.) ter Poet, ein Reimenmacher. 

un bomme verreux, elm liederlicher Kerl,| Verſification, f. f.[verffcario) das Versma⸗ 
ein nichtswuͤrdiger Menfch. hen ; die Geſchicklichkeit, Werfe zu mas 

Verrier, f.m. | virriarim ] ein Slasmadher,| Ken; die Art Berfe su machen. 
Glasbiafer; ein Glas » Händler oder Krä-| Verhifier, v.».[ verfäfcare ] Berfe machen. 
mer; ein Aldfer : Korb. , Verfion, f. f. (verfo) Uberſetzung in eine 

Verriere, f.f.[von verre ] ein weiſſes helles andere Sprache. 
Stuͤck Glas, fo man vor etwasmachenfan,| Verfo, f. m. (i. e. folioverfo) in Nedhtt- 
als über die Sad-Uhren, vor Schrände sc.| Händeln ſchreibt man es, wenn man die an» 

Verrin, [.m.[v0.1 verrere,wie verrouil, wie| dere Seite des Blats bezeichnen will, wor⸗ 
Werbel, Holl.] eine Winde mit wey anfetwasfteht. (die erſte Seite heiſt ro.) 
Schrauben, als eine Buchbinder » Preffe,| Verte, (viridic) bas fem. von Verd, grün. 
groffe ſinckende Gebäude damit gurecht jun Vertebre, f.f.(versebra) ein Werbel:Bein 
ſchieben, Dächer in die Höhe zu heben, im Nüdgrad. 
die Schraubeu werden mit Hebbdumen!Vertement, adv. (vom verd, verse) nach⸗ 


umgedrebt. druͤcklich, ſtarck; ohne ſchonen; tanffer. 
Verrine, f.f.[ von verre ] eine lange glaͤſer⸗ Vertemoulte, vertemoüte, f. £. das Recht 
ne Röhre, als ju Wetter⸗Glaͤſern. einiger Herren, von allem Getreid, das 


Verrines, f. f. pl.[ verrine ] die Orationes) durch Einheimifche oder Fremde aus ihrem 
des Ci. eronis ın Verrein. | Gebiet umgemahlen weggefuͤhret wird, ein 
Verroterie, [ f.[vonverre Jallerband Heis! gemiffes zu fordern; die Gebuͤhr fü deßwe⸗ 
ne ®las : Perlein oder Glas:Eorallen von| gem entrichtet werden muß. 
allerley Furben, womit man in Indien) Vercenelles, f. f. plur. (von vertere) bie Aus 


handelt. geln an dem Schiff: und Steuer-Auder, 
Verrou, verrouil, f. m.[ vo verw, vers-| morein und woran es gehengt wird. 
eulum ] ein Riegel. "| Vertevelle, f. /. (von versebra) das Eiſen, 


wenir baifer le verrou, huldigen wollen. worein das Schloß an ber Thür fälle, wenn 

Verrouiller, v.a. [von verrowil] zuriegeln.\ man ufhlicht. ß 

Verrucaire, f. f. [verrucaria)] Wartzen⸗ Vertical, e,adj. ( verticalis ) le point verti- 
Kraut. cal, der Wirbel: Punce über uns in der 

Verrue, . f-[ verruca ] eine Warge. Afronomie, Zenith. 

Vers, f m.[verfus ] ein Vers, ein Reim. |Verticalement, adı. (von versical) geras 

Vers, prep.| ver fs | gegen einem Drt, oder, de oben auf: oder Über etwas, 
dem Drt nad) ; (gegen Verfonen fagt man! Vertige, f. m. (vertigo) der Schwindel, 
envers) um, der Zeit nach. Zummpbeit. 

Verfiilles, f m.[ Virfalia] ein Luſt⸗Schloß pri: de vertige, ein toller, verruͤckter Kopf. 
des Korigs in Frauckreich, 4 Frantzoͤſiſche Vertigo, f. m. (Lat.) der Schwindel der Pfer- 
Meilen von Paris. de ; im Schertz, Eigenſinn; Thorheit, 

a Verfe. adv.[ vonverfer Jüberflügig, häuf:| tummes Beginnen. 











fig, [ daß es überlauffen möchte. ] Vertir. v. a. ol. (versere) überfegen aus einer 
il pleus à verfe, edreguet ſtard. Sprache indie andere; achtgeben , ift nur 
à verfe dan, adv. als wenn man mit Fäffern| in den Compoſitis noch Ebraͤachlich, als 


göfle, wird bey farcken Regen geſagt convertir, divertir &c 


Verfe-eau, (em. | von — der Waſſer, Vertu, . (virtu) Krafft, Rn 


manu unter ben Himmels Zeichen. 


| 
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Stärde, Macht ; Tugend ; Zucht ein ( V£fieule, f.f.(vefeula) ein Bldslein. 


ugenthaffter Menſch. la veficule de fiel, das Glas: Biddlein. 
versua, die Kräffte, in der heiligen Schrift, | Vesler, veslin, f. Veler, v£lin. 

ine Drdnung ver Engel. Vefperie, f. f. (nom-vefpere) eine Difpura- 
vertu, adv. durch ; im Nahmen ; dur | tion, die Schüler zu ererciren nah Mit⸗ 
Benfland ; vermoge, vermittelft. tag ; item die Theſes, die einer, fo Doctor 
chifre ala vertu de 10, die Zahl gilt foviel | werden mill, gegen drey alte Doctores den 
ils ı0, Abend vorher defendiren muß; ein Ders 
e d’bomme fait vertu, wo Aufficht ift, da | weis, ein Filß, den wıan einem giebt. 
irbeitet man beſſer. Vefperifer, v. a. einen Bermeis, einen Fils 


tu chou, vertu blew, &c. find liederliche neben. ' 
Schmwüre des gemeinen Volcks. | Vefpre, vefpres, f. Vöpre, 


tu de ma vie, idem. i Vefle, /. f. (vom Lat vifre) ein ſchleichender 
rtuäufement, edv. (von versudur) jahr | Wind, der einem hinten entgebt ; item 
ig, tugendhafft, erbar. ein Ehimpf- Wort, auf ein leichtfertig 


rtu&ux, eufe, adj. & fubfl.[Ital. virewofe,| Weibs: Bild. 

„om virsw) ſtarck bey Kr 5 tugend:.| ve/e de loup,crepitus lupi,eine Art Schwaͤm⸗ 
yafftia, güchtia, keuſch. me aufdem Felde, die rund und voll Staub 
rtugade, f. f. ol. [Ical.verdugo: verdu-| find, wenn fie braun und alt werden. 

rado ] ein ausgeftopffter Wulf, oder ein | Vefle, — Veſce. 

Rüffen, fo die Weiber unter ihren Roͤcken Veſſer, ſ. Veſſir. 

rugen, damit fie etwas vom Leibe abftün: | Veſſeron, ſ. Veſceron. 

ven. Velffeur, [. m. eufe, f. von ve/7e) einer ber Its 
rtugadier, [ m. ol. einer der folche Küfe| mer Winde achen läßt. 

en macht, ein Wulſtmacher. Vesfie, f. f. (vefca) eine Blafe, ſonderlich im 
rtugadin, /. m. ol. ein Wulf umden Lelb, Leibe, ald Urin= Blafe ꝛc. item auf der 
ils eine Wurf, worauf die Weiber-Röcde | Haut, an Händen und Füffen ; das Unters 
uhen; bey den Gärtnern ifteseimerhabes | theil am Brenn Kolben; eine Brannts 
ser Drt von Raſen. weins⸗Blaſe, oder Brenn » Zeug. 

rtugoi, interj. (von versu, Krafft und | il me ſemble, qu’on me donne veifie par le 
’oi ol. GOtt) ein liederliher Schwur. nez, e# iſt mir gar verdrießlich. 

reumnales, ff. plur. ( versumnalia ) daß | i/ me veut faire croire que des vesfes font des 
derbſt⸗Feſt ben den Alten. lanternes,prov.er will mir eine Naſe drehen. 
rtumne, f. m. (Vertumnws) der Alten | Vesfigon, [m ‘(von verca) eine Geſchwulſt 
Barten » Gott. der Pferde ben den Knien. 

rve, f.f. (von ferveo ) ber Eifer, die gus | Vesfir, oder vefler, v.n. [vifre] leife Winde 
e Luft , die einen ankoͤmmt etwas zu thun, bintengehen laffen. 

ld Verſe su machen, zu mahlen ıc. ein | il ve? comme un romsfın, er ſcheißt, als ein 





ıdreifher Einfall, Eigenfinn. Karren : Baul, " 
rnit dans fa verve, er hatte eben rechte | Veft, f.m. ol. (von veflir, inveflire) le droit 
’uft dazu, de vefl, dad Inveftitur-Redht. 


'e faut prendre dans fa verve, manmuß| Vefta, f.f. die Göttin Vefta bey dem alten 

ꝛs thun, wenn er Luff dazu bekommen hat. mern. 

verve le tient, er hat feine naͤrriſche Wei⸗ Veſtale, f. F. eine Veſtallſche Jungfrau oder 

e befommen. Vrleſterin der Goͤttin Veſta; eine keuſche 

rveille, f. f. (vom Werbel, Germ.) ein| und eingezogene Jungfer. 

Ring eder Blech an des Falcken Fuß, mit | eleme fe pigue pas d’örre Veſtale, ſie iR fo leuſch 

m Nahmen oder Wappen. nicht. 

rveine , f.f.(verbena) Eifen-Kraut, ein |c’efl uneVefale de marass, fie hat die Zucht au 

Kraut das vor diefem die Abgefandten in | den Nagel gebangen. 

ver Hand führten; it. allerley Laub: Werd? Veſte, f.(von veflis) eine Weſte, ein Cami⸗ 

ınd Aeſte bey den Alten. fohl,ein Unterrock der Männer ; bey den Ds 

'veux, verveu, /f.m.(everriculum) eine | rientaliſchen Voͤlckern, ein langerDberrod. 

Reuffe zum Fifh- Fangen von Garn. Veftement, f. Verement. 

[ce, vefle, f.f.(vicia) Biden. Veftiaire , f. m. (veffiarium) die Kleidung 

fceron, f. m. (von ve) Bogels Widen.| oder die Unkoſten, fo aufdie Kleidung eines 

ficaire, f.f.(vrfcaria) Juden-Kirfhen. | Mönchen geben; die Kleider : Kammer im 

ficatoire, (.m,£veficatorium) etwas das | den Klöftern. 

inem eine se Blaſe zieht, wenn man | Veftibule, f. m. (veffibulum) der Einnang eis 

s auflegt. * nes Haufes, das Borgebdude, oder der Platz 
am 


zuw/f v2.o 


vEuv 


vuEMVY v3 3005 


.... — — — — — — — — . . 
am Eingang ; der erfie Theil der audem | une nu:s veuve de lune & tolles, poët. eine 


Höhlung im Ohr. - 

. Veltige, [.m. [ vefigium ] ein Fußſtapf, ei 
nes Menſchen oder Thiers; die Spur bes 
Wildes; ein Erempel, Vorbild der Nach⸗ 
folge ; eine Überbleibung oder etwas über: 
bliebenes von Alterthuͤmern. 

Veſtir, vefture, f. Vêtir, vcture. 

Ver, f. m. [von verare ] in Languedoe, bie 
Hegung der Wälder , Gärten, Wiefen ꝛtc. 
das Verbot felbige mit Vieh zu betreiben. 

Verement, f. m. [ veflimentum ] cin Kleid, 

. eine Kleidung, fo wohl vor Manns» als 
Weibs:Verfonen. 

Vereran, e, ady.& ſ. m. [vereranım) ein al: 
ter ausgedienter Soldat; ein Dfficier, der 
zwantzig Fahr gedient bat, der länger als 
ein Jahr in einer Claſſe Inder Schule ge- 


feffen bat, 
Vetillard, e, adj. & ſubſt. ſ. Verilleur, und 
i vetilleux. - 
Verille, ff. Ba ein Zandeifen, 
ein eifernes boppeltes Stänglein, an wel⸗ 
ches man viel Ringe ans und abmachen 
fan, wenn man den Vortheilmweiß; eitle 
Poſſen, unnüge Dinge. 


Vetiller, v. n. unnüge Arbeit thun ; über! - 
nichtd-wertbe Dinge zancken; wegen eines | Viande, f.f.[ von vivere] Fl 
groffe viande , gemäftet Flei 


Pfennigs marcken und fchreven. 


finftere Nacht , da weder Mond noch Sters 
ne ſcheinen. 
Veuille, Cunj. Prefens , [ von vouloir ] ich 


wolle. 

Veule, adj. c. [weld] matt, wenn man nicht 
gegeffen und getrunden hat; Die Gaͤrtner 
brauchen dik Wort auch von ſchlechter Erde, 
undlangen dünnen Aeften, 

ne F Vũque. 

Veuſte, ff. bey ben Muͤntzmeiſtern, bie 

blaſſe Farbe des Golds. 

Veuvage, f.m. [von veuf] die Wiffenfhaft. 

Veuve, adj. fubfl.f. {.Veuf. 

Veux, [von vouloir ] je veux, ih wil, su 
veux, bu will, i/veusr, er will, 

Vexstion , ff. [vexatio] Plage und Drang: 
fal, die man den Unterthauen anthut, oder 
in Rechts⸗Sachen ein ſchlimmer Advocat. 

Vexer, v.a. [vexare ] einen mit Proceffen 
plagen, oder ſonſt Verdruß anthun. 

fe vexer, v.r. fi) plagen; einander plagen. 

Viage, f.m. [von vie, vita] das Leben, die 
— — eines Menſchen, in Rechts⸗ 

achen. 


Viager, e,adi.[ von vie, vita] fo lang als 
einer, odereinelebt. - 
ſch; Speiſe. 


ei 
fd. 


Vetilleur, f.m. eufe, f. [viriligator] einer | menud viande, allerhand aeflügelt Fleiſch. 
der unnüge Arbsit im geringen Sachen | un jour de viande, ein Tag, daran man Flelſch 


treibt; der über Eleine Haͤudel viel Worte 
madıt. 


effen darf. 


viande de cardme, Faſten⸗Speiſen. 


Vetilleux, eufe, adj. der mit nichts-wuͤrdi⸗ viande creuſe, Leder « Biſſen, da nicht viel 


gen Dingen umgeht. 


daran ift. 


Vecir, v. . [vefire] Beiden x den Befiß eis viande falutaire, heilfame Lchre. 
ne: Dinges aeben ; aneiner Wind: Mühle | ce n’ eff pas de la viande pour vos oifeaux, das 


Die Tücher an die Flügel machen. 
fe vetir, v.r. fih Heiden; ſich anziehen. 
weru, ö, part. & adj. [ veflirus ] gekleidct; 
mit einem Viereck old zum Wappen verfes 


ift nicht vor euern Schnabel. 


Viander, v.n. [von viande) gu Felde gehen, 


auf die Weide geben, wird bey den Jaͤgern 
von Hirſchen gefagt. 


— fo mit feinen Spigen als sin Rhom-! Viandis, f.. m. das Freſſen ober Weiden ber 


us ftedt. 


Hltſche. 


viru d’une charge, mit einem Dienſt verſehen. Viatique, f.m. [viaticum] ein Zehr⸗Geld der 


Vetturin, /. m. [ Ital, versurino von vr älura, 


berle 


Mönche auf dem Weae. 


Kar.] einer der Reife: Pferde in Italien | de viurigue facre, die geihliche Weg⸗Zehrung, 
t 


das heilige Abendmahl, 


Verure, f f. [vonvefi] bad Einkleiden el: | Viballi, f. Vice-bailli. 
ner Pırfon, fo einen Mönch: Drden an⸗ Vibord , f. m. der oberfie Bord am Schiff. 
nimmt; it. das Invefiren, Die Verleihung | Vibration, {ef [vidratie ] eine Bewegung 


eines Lebens, 
Veu, e, part, ſ. Voir. 
Veu,f. m. legs und vü. 
Veue, f, VüE. 
Veut, [.m. veuve, f. adj [ viduss ] ein 
Witwer, ein Wittmaun; e 
im Scherg auch, eine Drrfon der der Freyer 


bin und ber, als von Perpendickeln oder 
andern Coͤrpern; it. als des Seidenwürms 
Männleins, wenn er fich gattet. 


Vicaire, f. m. [vicarım J ein Statthalter, 


Stell: Verwalter. 


ne Wittwe; |Vicaire semporel, ein Bicarius auf gewiffe 


Zeit. 


oder tie Lichfie vor ber Hochzeit weggeftors | Vicairie, ff. die Statthalter⸗Stelle; item 


ben iſt; it, beraubt eines Dinges ; eine Art 
Tulpen, Violet⸗blau und weiß. 


Pfarr: Dienfte, fo bu 


Sinen Verweſer 
verwaltet werden. 


Vica 
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Vicarial, e, adj. [vicarielis) Statthalter⸗. 

puiffance vicariale, Statthalters⸗Macht. 

Vicariat, f. m. Statthalter: Amt, Verwe⸗ 
fang einer Pfarr. 

Vice, f. m. [vitium] ein Gebrechen; ein La⸗ 
ter; Mangel. 

Vice-Amiral, f. m. Unters Admiral; des 
Unter⸗Admitals Schif. 

Vice-bailli, Vibailli, f. m. ein Bedienter, 
fo wider Näuber,falfche Münger uud Lands 
fireicher gerichtlich verfäprt. 

Vice-chancelier,, f. m. der vornehmfte Caro 
dinal und Bediente am PänMichen Hofe. 

Vice-doge , f.m. Ratho⸗Herr zu Venedig, ſo 
dem Herkog vertritt, wenn er abwefend ift. 

— [vices gerens] ein geiſtlicher 
Unter-Richter eines Bifchoffs, Vitzthum. 

Vice-gerante , /.f. UntersPriorin, in einem 
Nonnen: Klofter. 

Vice: lögat , f. m. der Paͤbſtliche Statthalter 
ju Avignon. 

Vice-legation, Statthalterſchafft su 
Avignon. 

Vice-procureur, f. m. Unter⸗Sachwalter. 

Vice-reine, f. f. eines Königligen Statt: 
balters Gemahlin. 

Vice-roi, fm, | vices regis gerens ] Unter- 
König. KR: 

Vice-royaute, f. f. unterskönigliche Regi⸗ 
ments⸗Stelle. 

Vice-ſenêchꝛal, Viſenechal, f. m. der inter: 
Senechal.. 

Vicier, v. a. ſvitiare] ungültig machen, ver 
nichten in Rechtd-Sacdhen. 

ceste claufe ne vicie pas, dieſer Punet ift der 
Sache nicht nachteilig. 

wicit, de, part. & adj. verborben, ald Holtz. 

Vicieufemenr, adv. [ von vicieux ] laſter⸗ 
bafft, aͤrgerlich. 

Vicieux, eufe, ady. & ſubſt. [ viriofw ] ger 
brechlich am Leibe; lafterhafft, bös im Ge⸗ 
muͤthe; vo Fehler, als ein Buch ; ungäl- 
tig in Rechten; mangelhaft als ein Eon- 
tract ꝛc. 

Viciſſitude, f. f. [ vicifirudo) die Abweche⸗ 
Iuna als der Jahre Zeiten, der Händel dies 
fer Welt ꝛc. 

Vicomte, fm. [vice-comes] ein Titel gewiſ⸗ 
fer Grafen, die in Engelland ihren ig nach 
den Grafen haben ; Inder Normandie ift es 
ein Unter: Richter ; als ol. WidsBrafen in 
Teutfchlandz als Vice- Comes; it. «in 
Steuer Einnehmer, ol. 

Vicomt“, f. m. & f. [vice-comitatws ] die 
Würde eines Dicomte; fein Land. 

Vicomtede, f.f. die Gemahlin des Vieomte, 

Vicomtier, adj. m. chemin vicomtier , nicht 
die Hrer-Streflg; ein Bey: Weg in einigen 
Gegenden. 

Vittinaire, f. m. Opfer Priefter, bey dem 

alten Heiden. 


Vittime , f.f. | vi@ima ] ein Opffer, das ges 
ſchlachtet wird. 

etre la victime de la colere de yuelgu’ un, den 
Born eines ausſtehen. 

Vi&oire, ff [viForia] der @ieg, die Ubers 

. windung; it. ein Weiber: Rahme. 

Vittor, f.m. [Lat. ) ein Manns⸗Nahme. 

Vittorieux, eufe, [adj. qs. victorioſus] fiege 
bafft. . 

la — victorieuſe, in der Theologie, die 

raͤfftig wirdende Gnade, die von unfehls 
barer Wirkung if. 

Vi&oriole, f. f. [vidoriola] ein kleiner Sieg. 

Vietüailles, f.f. pur. [von victus, victualia] 
Lebens: Mittel. 

Vi&üailleur, f. m. ber anf den Schiffen Le⸗ 
benss Mittel anfchaffen muß ; item andern 
Dorrath. 

Vidame , f. m. [ vice-dominws ] Verweſer eis 
nes Biſchoffs, im der weltlichen Verwal⸗ 

tung feines Stifte. 

Vidamie, vidame, f. f. ee 
(daft, Verwefung eines Bißthums; item 
geiftlichtehen,fo einer von einemStift hat. 

Videlle , f. f. das Paſteten⸗Becker⸗Raͤdlein, 
womit fie den Teig ſchneiden. 

Vidimer, a. [von vidimm) eine Copey ges 
gen das Driginal halten , und collationis 

ren, im Broceß: oder gerichtlichen Sachen. 

Vidimus, f. m. (Lat.] eine Schrift, Die gegen 
> Driginal gehalten, und recht befuns 


en ift. 

Vidüite, [.f. [viduiras] die Wittwenſchafft. 

Vie, f.f. [vira) das Leben; die Lebens⸗Zeit; 
ber Lebens: Lauf; Lebens: Art; Lebens: 
Unterhalt ; luftige Zeit; Dauer, Währung 
eines Dinges. 

faire la vie , ſich luſtig machen. 

MAire une vie de diable, graufam turnieren. 

faire vie qui dure, machen, daß man aus» 
kommen fan. 

il lui a fait une belle vie , er hat ihn wohl em⸗ 
pfangen, iron. 

fa femme lui fera une belle vie, fein Weib 
wird mit ihm zancken [im Schertz.) 

eau de vie, Brauntmwein. 

Viedafe, f. m. die Ruthe eines Eſels; ein 
Schimpf- Wort, ein tummer Menfch, ein 
Zölpel. 

Vieil, adj.m, ol. [vom verulus] alt. (tet 
fagt man davor view ; und wird viei/nur 
noch im folgenden Medens » Arten ges 
braucht:) 

le vieil Adam , ober le vieil bomme, der alte 
Menſch, der alte Adam, die Erb⸗Suͤnde, 
bey den T'hevlogis. 

de vieil de la montagne, ber Kürft eines bes 
fondern Volcks in den Gebirgen gwifchen 
Damafco und Antiochia , zur Zeit dee 
Errug-Züge. vie 

len · 
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Vieillard, f.'m. [von vieil] ein alter Maun. |dyuarıi a vive arréte, Holtz daran die 


Vieille,, adj. f. f. Vieux. 
Vieille, f. f. [ verula jeinealte Frau. 


Eden ſcharff gehauen find. 
du vif-argent , Queckſilber. 


Vieilieries, ff. plur. [von viei/] alte Gas | des chevenx vifs, Haare, die in die Parude 


chen, alter Plunder. 

Vieilleffe, f. f. [von viei/] das Alter. 

Vieillır, v.n. [von viei/] alt werden veralten. | 

Vieillot, (m. otte, f. 
aͤltlich. 

Vielle, ff. [Ital.vioda,von gigel] eine Leyer. 

Vieller, v.». leyern; langfam arbeiten oder 
gehen zc. 

Vielleur, f m. ein Leyrer. 

Vienne, f. f. [Vienna ] Wien in Franc 
reich , und in Defterreich. | 

Vientrage, f. m. [von vin] Wein⸗Zins, den 
man theils Dbrigkeiten geben muß. 

Vierge, f. f. & adj. c. [virgo] eine Jungfrau; 
die Jungfrau Maria; die Jungfrau unter 
den Himmels⸗Zeichen; die Gerechtigkeit, 
bey dem Poeten; mas man noch nicht ges 
braucht hat. , 

la cıre vierge, Jungfer⸗Wachs, wie es ans 

dem Bienftod koͤmmt. 

U buile vierge, Del, das ohne Preſſe heraus 
getropfft if. 

or virrge, Bold, wis es aus dem Bergwercke 
koͤmmt. 

argent vierge, Silber noch in Platten. 

cutvre vierge, noch nie geſchmottzen Kupffer. 

parchemin vierge, Pergament, ſo aus dem 


Häutlein gemacht iſt, das ein Kind mit zur | y 


Welt bringt. 

mercure vierge, Doedfilber , das man ſchon 
flieffend in den Minen finder. 

ve vierge, ein groffer Weinſtock, der nicht 
trägt 


möd.ille vierge, eine Münge, wie fie vom 
Stempel koͤmmt, unaepußt ıc. 

une Epde vierge, ein Degen, den man noch 
nie ausgezogen bat. 

Vieux, ædj. m. vieille, f. [von verw] alt. 

Vieux-oing, oder vieux-oint, f. m. Wagen: 
ſchmier. 

Vif, ſm. vive, adj. & ſubſt. ſ vivu] leben: 
dig ; lebhafft, munter; hitzig; hefftig; 
ſcharffſinnig; friſch, neu; empfindlich; 
ſtarck; natuͤrlich, nach der Natur, nad 
dem Leben gemacht. 

da chair vive, oder nur bloß Je vif, das frifche 
Fleiſch unter dem unempfindlichen faulen, 
oder unterdem Huff der Pferde. 

les euvres vives, find auf den Schiffen bie 
Theile, fo ſich ins Waſſer tauchen. 

des eaux vives, Doel:Waffer. , 

cet artelier eſt vif, dieſe Werckſtatt ft immer 
vol Leute. 

de la chaux vive, ungelöfchter Kalch. 

bätir fur un fond vif, auf fehe Grund bauen. 


gemacht find, als rechte Haupt: Haare. 
er A froidvif, heifes Feuer, brennende 
e. 


& a.jedl, ſ[von wvieil]| de Furce , mit ganger Gewalt, nachdruͤck⸗ 


une Foret vive, eln wohl bewachſeuer Wald. 
Ve vifd’ un arbre, das Innerſte eines Baums. 
be vif d’une colonne, das längfie Theil, der 
runde Xeib einer Seule. 
bevifdel eau , die rechte Tiefe, fo bie Flut 
macht in der Gee. 
sirer auvif, nach dem Leben mahlen. 
Piquer zwqu' au vif, ins Leben hinein weh 
thun, empfindlich ſchmertzen. 
igier, f. m. [vigicarupes) ein Nahme, ber 
einigen im ÜRrer verborgenen Klippen in 
“ —. der Arorifchen Juſeln gegeben 
wird. 


Vigilamment, adv, [ vigilanter ) wachſam⸗ 
lich, mit Fleiß. 

Vigilance, f. f. [vigilantia] Wachſamleit, 
Munterkeit, Fleiß 

Vigilant, e, ady.[vigilans] wachfam, mun⸗ 
ter, fleißig. 

Vigile, ff. [ vigilia ] der heilige Abend eis 
nes Feſtes, [Lim Brevier. ] 

Vigiles, f. Æ plur. ſ vigilie ] die Setl⸗Meſ⸗ 

fen, fo man zu früh hält. 

igintivirat, f. m. [ vigintivirem] eine 

Eprens Würde bey den Römern, der 

Bwankiger. 

Vigne, f.f.[vinea] ein Weinſtock; ein Weins 
berg; im geißlichem Verſtaud, das Bold 
Iſrael; oder die Chriſtliche Kirche, 

la — coule, der Weinfoc treibt und blüs 

et. 

la vigne poireste, Hundslauch, ein Kraut, 

- wird von einigen in dem Salat geaeifen. 

un Jean des vignes, nennt man im Spott eis 
nen übelgeftallten närrifchen Menſchen. 

apres nous falle les vignes qui voudra, prov. 
die nach uns fommen, mögen auch fergen. 

Vigneron, f. m. onne, f£. [von vigre] ein 
Arbeiter oder Arbeiterin im Weinberg. 

Vignerte, f. f. [von —*— eine Zierath, 
fo die Buchdrucker oben über den Anfang 
einer Schrift machen, eine Leiſte, ein 
— fo vor dieſem aus Wein⸗Laub bes 

und, 

Vigneoble, f.m.[vonviene) ein Land da viel 
* waͤchſt, ein Wein⸗Land, Wein-Gte 

irge. 

Vignot, fm. eine Art groffer See⸗Muſcheln. 

Vigogne, f. f. eine Art Hammel aus Peru, 

de la vigogne, Wolle von eſen Hammeln. 

Vigogne, f. m. ein Hut von folder Woue. 

Vigor- 


gotte , oder vigote, f. f. ein Bret, mit; Villageois, f. m. e, f ein Bauer, der auf 
eöchern , die eben fogroß find aldeine Kur) dem Dorffe wohnt ; eine Bdurin, 

gel in jedes Städte ſeyn muß, dadurch man | Villageois, e, adj. grob, bäurifh. 

die Kugeln probiert, ob fie ſich ſchicken. Villaın , f. Vilain. 

goureufement, «dv. tıpffer. Villanelle, f. f. [von villa, villanıs ] ein 
‚goureux, eufe, adj. [ven viger,qs.vigo-| Bauern⸗Lied, deffen Verſe oder Abfäge ſich 
rofus ] munter, friſch; behertzt; tapffer; immer aufeinerley Art enden. 

ftarch, bey Kräften. Villaffe, .M Shmäh- Wort, Lumpen⸗Ott, 
iguerie, f.f. [ vonviguier] das Amt eined| Staͤdtlein; auqh eine groffe Stads, wenn 
Schultzens oder Dorf: Richters; das Ger | manmit Verachtung davon redet. 

biet , worüber ergefeßet if. Ville, ff. lvilla] eine Stadt ; die Bürgers 
igueur, f.f.[vigor] Stärde ; Kraft, Nach⸗ ſchafftzdie Abgeordneten der Bürgerichafft. 
druck; Herkbafftigkeit; Staudhafftigkeit; | i/efl a la ville, erifkinder Stadt, nicht auf 
Macht, Gewalt. . dem Land. 
'iguier, er | von vricus] ein Schulge, ein |i/eft en ville, er iR in ber Stadt, nicht zu 
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Unter: Richter. * 
'il,e, adj. vilis ] ſchlecht, gering. Villenage, f. m. [von vilain] Fron Dienſte, 
ilace, vilage, vilageois, (Villa. die aufeinem Gut liegen, Hof-Dienfe der 
/ilain, e, a4j.& fusfl. [von villa, qs.vila-| Bauern. | | 
74) garftig, unflätig ; unnuchtig; unfaus | Villerre, f. f. [vom ville) ein Städtlein. 
ber, unrein, ſchmutzig; ſchaͤndlich, unans | Villonner, v. a. [ von vilon, eine falfche 
ſtaͤndig; geitzig fiinig; tumm, alber, när: | Muͤntze vor Diefem] einen betrügen. 
riſch; heßlich, übelgebilnet: übel gemasht; | Vimaire, f. f. [ vi majore ] in theils Forſt⸗ 
grob, bäurifh; reanicht, dredichtz zu] Ordnungen, ein Sturm⸗-Wind, ſo die Bdus 
me im Walde umreißt. 


fchlecht, oder zu leicht, als eine Muͤntze; 
fu’. ein Bauer; eine Bäurin; Narr; | Vin, [.m. [vinum jder Wein; it. das Trinck⸗ 
Geld, ſo man einigen Leuten giebt. 


Närrin; grober Bengel; grobe Dirne; 
post de vin , oder vin du marché, der Leykauff, 


Huren: Shelm; Hure; Unflat; karger 
Filtz ıc. — Kauf, was man noch darüber 
giebt. 


filevilain, oder gatſtige Menſch. 
il fait vilain, esiftgarnig Wetter, es iſt gar⸗ vin a deux oreilles, Wein, worüber man den 
Kopff ſchuͤttelt. 


fliger Wen. j 

Avilain, vilain & demi, gegen einen groben | vin a ume oreille, Wein der noch ziemlich gut 
Kerl muh man wieder grob ſeyn. ift , den man noch lobt. 

Vilainement, adv. garftiger Welfe. 

Vilanelle, vilaffe, f. Villa. 

Vilcom, f. m. \ Germ. } Willkemmen, ein 
groffes Bias, fo man zum Willkommen aus: 
trinut. 

Vile, f Ville. 

Vilebrequin, oder virebrequin, [.m.[Germ. 
Weinhoreken] ein Bobrer, den man mit ei⸗ 
nem Heft , fo einer Handhebe gleicht, an 
die Bruſt ſetzt. 

Vilement, „dv. [von vil]) ſchlechter Weife, 
geringer Weiſe. 

Vilenage, f. Villenage. Ä 

Vilenie, f./ [von vilain] Unflat, Unfaubers 
keit; unzüchtige Worte; garſtige Schelts 
Worte; Geitz, Kargheit; Schandthat, 

un lion fans vilenie, ein Loͤwe in den Wannen, 
der fein Blied nicht unten am Bauche hat. 

Vilere, [.f. [von vi/] da vileid du prix, der 
geringe Preis. 

la wiletöde la matiere , die ſchlechte Materie. 

Vilette, f. Villette. 

Vilipender, v.a. ol. [ von vi/s und pendere] 
gering adhten. 

Villace, f. Villa® 

Village, f.m. [von vile, gs. vilaginm] ein 
anf. = 
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vindel’ étrier, Abſchieds Trunck. 

vin émetigue, Brech⸗Tranck. 

porter bien le vin, wacker ſauffen koͤnnen. 

Vinade, f. f Fron⸗Fuhren, der Untertha⸗ 
nen zu Heimfuͤhrung des Herrfhafftiichen 
Weins aus dem Weinberg. 

Vinage, f. m. [von din] Wein-Zins, den 
man vombder Kufe geben muß. 

Vinaigre, f.m.[vin aigre, vinum acre] Efig. 

un habit de vinaigre, ein dünnes Kleid bey 
kaltem Wetter. 

Vinsigrer, v. a. [von vinaigre] Epig an et⸗ 
mad thun. 

Vinaigrette, f. f. gelocht Fleiſch, Falt in Del 
und Efig gugerichtet;eine Art Eleiner Chals 
fen oder Kaleſchen mit zmen Nädern, mors 
aufein Menfch einen führen Ean. 

Vinaigrier,, f. m. [von vinaigre ] ein Eßig⸗ 
Haͤndler ein klein EfigeGefchirr zur Tas 
fel zu gebrauchen. 

Vincent, f. m. [ Vincentims ] ein Manns: 
Nabme. | 
Vincetoxcum, f m. [Lat. ] ein Kraut, 
Schwalbeumurgel. u. 

Vindas, 
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Vindas, f.m, [von mwinden] ein geriffer Has 
ſpel, fo man braucht, die groffen Schiffe zu 
bewegen. 

Vindicatif, ive, adj. [von vindicare] rach⸗ 
gierig. 

suflice vindicative, bie Rraffende Gerechtig⸗ 


keit. 
Vindi&te,f.f. [vindida, in RedtssSachen] 


Rache. 

Vinée, (.f. \[ von vin] das mas einem ein 
Jahr am Wein wäh, die Wein-Erndte, 
die Weinstefe, die man in dem Keller be: 
kommenbat. 

Vineux, eufe, adj. [vinoſus] dad Wein:Ge: 
ſchmack oder Geruch hat; im Schertz fagt 
man es von Ländern, mo viel Wein wächkt. 

eowleur vineufe oder rouge vin:ux, eine Farbe 
bey den Faͤrbern, als rother Wein. 

Vingeon, /.. eine Art Heiner wilder Enten. 

Vingt, oder vint, f. m. [viginsi) gwangig 

les vint quasre, die vier und jwantzig Königlis 
hen Kammer Muflcanten. 

Vingtaine, vintaine, f. f. [von vinr ] eine 
Zahl von zwantzig; vulg. eine Stiege; ein 
Seil bey Muͤllern, ihren Muͤhl⸗Stein auf: 
zuheben, ihn zu behauen ; ein Seil der 
Maurer, einen Stein im Aufziehen von der 
Mauer abzuhalten, daß er nicht anftößt. 

Vingti&me, oder vintieme, adj. c. [von vinr) 
der Zwantzigſte. - 

Viol, f. m. [von violare] die Nothrücdhtigung, 
das gewaltthätige Schänden der Weibs⸗ 
Perfonen. 

Violat, adj. m. [von viola ] das mit Viol⸗ 
oder Veil⸗Safft gemacht if. 

Violateur, f. m. trice, f. [von viodare) ein 
Ubertreter der Geſetze, der etwas entheitigt. 

Violation, f. f [ violatio] das Entheiligen, 
das Vergreiffen, als an einem Drt oderan 
einer Derfon; das Brechen als eines Eides. 

Viole, f[.£. [von fides, ium, Fidel] eine Geige, 
eine Violin. 

Violement, fm. [von violare ] das Noth⸗ 
zuͤchtigen, das Übertreten, das Brechen 

- oder Nichthalten feines Eides; das Ders: 
greifen an einer Perfon. 

Violamment, adv. [violenser) gewaltthätis 
ger Welfe. 

Violence, f.f [violentia] Gewaltthaͤtigkeit, 
Gewalt, fo man anthut; Zwang; Unters 
drüdung ; Hefitigkeit. 

Violent, e, adj. [violentw] hard, gewaltig, 
befftig; gewaltſam, als ein gewaltfamer 
Tod; gemaltthätig ; hitzig. 

Violenter, v.a. [von violens ] Gewalt an⸗ 
thun, zwingen mit Gewalt; zu weit erfire: 
cken , ald den Verſtand einiger Worte auf 
was anders ziehen. 

Violer, v.a. [von viodare] nothrüchtigen ; 
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brechen, als feinen Eid ; uͤbertreten als 
Geſetze; entheiligen, als Kirchen. 

— ette, adj. & ſubſi. [von viola] Viol⸗ 
au 


Violette, f. [ vioda, diminutiv.] Viole; 
Veil; Viol⸗Blume. 
boss de violette, Viol⸗blaue Brefilien-Späne. 
— S. m. Nagel⸗Wurtz; Ledkoie; Viol⸗ 

ock. 

Violon, f. m. [von vio/e] eine Baßgeige; 
ein Baßgeiger, ein Spielmann; Spotts⸗ 
weis, ein Narr, wie die Spielleute meis 
ſtens find, 5 

Viorne , f.f. [viburnum] eine Art niedriger 
Buͤſche, Wald: Nebe. 

Vipere, ff (vipera] eine Dtter; figürlich, 

ein boshaffter, meineidiger, undandbarer 
Menſch. 

Vipereau, f. m. eine Heine Otter. 

—— „. AILet.] ein maͤnulich Weibe⸗ 

ıld. 


Virelai, [.m. [von vires und Zei J alte Verſe, 
die fic) auf einerley Art viel Hinter einans 
der reimeg. 

Virement, f.m. (von virer]in Wechſel⸗Sa⸗ 
hen, das Wechſelbrief⸗Geben, an fiatt der 
Bejahlung. 

Virer, v.a.&».[eyrare)] herumdrehen als 
ein Nad oder eine Echraube, ſich drehen 
mit dem Schiff nach einem andern Wind ; 
lihten oder auf die Höhe ziehen, als den 
ande Ausflüchte ſuchen, ſich ausdrehen 
wollen. 

Vires, f. m. plur. [ gyri] in den Wappen, 
ein Ring im andern. 

Virevau, f. m. eng virer] der Safpel, den 
Ander aufjujiehen. 

Vire-vole, oder vire-de-vole, f. f. im Kar⸗ 
tens Spiel, wenn einer alle Stiche zu thun 
vermeint, und darnach nicht einen thut. 

Virevolte ober virevoüte , J. f. [von virer 
und vo/re) hin und ber gehen. 

Virginal, e, adj. [ virginals ] jungfräulid, 
Yungfrau:. 

lait virginal, Juugfer⸗Milch. 

— » [.F. [virginisas) die Jungfrau⸗ 


afft. 
Virgoulaife, virgoulde, oder virgouleufe, 
. f. eine Art fafftiger Birn. 

Virgule, f. f. [virgula] ein Comma oder 
Strichlein gmifchen deu Worten, jur Abs 
theilung des Verſtandes derfelben. 

Viril, e, adj. [virils) männlich. 

Virilement, adv. männlicher Weife. 

Virilite, . M lvirilitas] das männlide Ale 


er. 
Virole, ff. [von virer ]ein Ring an eineni 
Hefft/ daß es nicht fnaisen oder abge hen 
Fan; das Beſchlaͤg an Awas, als vornen 
an Hoͤrnen in den Wappen. — 
io. 
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irolet, f. m. ein Hol vornen am Steuers 
Ruder, alsein Dliven + Kerugeftaltet. 

irtüüel, He, ad). (virrwalıs) verborgen, heim⸗ 
lich , noch nicht wircklich oder ſichtbar und 

entpfindlic. 
irtüellement, adv. (virtualiser ) Im Ber: 
moͤgen oder in der Krafft, aber noch nicht 
in derZhal: -. '. 

'irtüofo , f, m. (Ital von virsus ) ein Kiebba; 
ber der Wilfenfihafften : ein trefllicher 
Mahler oder Bildhauer auch feiner Profeſ⸗ 
fion nach. 

'irulent, e, ad. (virulentus) eiterig. 

’irure, f. f. (von virer) das Breterwerd um 
ein iff herum. 

Tirus, f. m. (Lar.) das Eiter einer Wunde 
oder eines Leibet⸗Schadeno. 

’is, oder Viz, /.f. (von virer eine Schraus 
be; eine Schnecke oder Wendel: Treppe; 
der runde Balcken oder die Seule, um wel- 

he eine Wendel: Treope herum geht. 

»is fans fin, eine Schraube groffe Laſten aufjus 
heben , dieimmer fortgedreht werden Fa. 

vis d’ Archimede, eine Waltze, inwendia mit 
einer Schlangen: formigen Nöbre, Waffer 
aus zuſchopffen, durch das Herumdrehen 
derſelben. 

vis de fairs Gilles, eine Treppe mit einem 
Schnesen : Brmoibe, dergleichen im Aloe 
fter S. Gilles iu Languedoc zu feben ifl. 

Vis A vis, frap.& uw. vifms) gerad gegen 
übers; aufdir andern Suite. 


Vifa, (m. (Lat. | das Zeugniß , fo ein Rich⸗ 


ter oder Biſchoff an eine Achrifft fügt ‚ daf 
er fie gefchen habe und gut heiffe. 

Vifige, J. m. (von viſue) das Geſicht, das 
Augeficht ; ein Menſch Perfon: das An: 
feben oder die G:üalı eines Dinges, im 
Schertz, der Hinterie, 

un vifage de pleine lune , ein völliges Geſicht. 

un vifage ä couleur d’olive, ein gelöed Geſicht. 

un — d’excommunid, ein abſcheuliches 
Geſicht. 

avoir bon vifsge, wohl ausfehen. 

avoir mauvas viſag⸗, übel aueſehen. 

faire bon vifage à guelqu'un, einen gerne fe: 
ben. 

trouver viſage de boss, prov. verſchloſſene 
Thuͤren finden. 

un bomme a deux vifagen, ein falfcher Menfch. 

avoir un vifage d’apellant, prov. verdeichlich 
ausfehen. 

Vilagere, f.f.(vonvifage) das Theil an ei: 
ner Haube, das vornen ans Geſicht koͤmmt. 

Vifceres, f. m. plur. ( vifeera )dad Ingeweide 
in der Anatomie. 

Vifcofitt, f.f.( vifeeftas) das zaͤhe klebende 
Weien, der sähe Schleim. 

Vifee, f.f. (von vißd) das Zielen beym Schleſ⸗ 


fen ; das Abfehen, das Geſicht, fo ferne. 


man ed auf etwas richtet, bie Abſicht. 


vıo 


drefer fevifeeaquelgue cbofe , fein Übfehen 
auf etwas haben. 


Vifenechal, f. Vice-fen&chal, 


Vifer, v.» (von video, vifum) jielen wenn 
man fchieffen will ; 4 quelgue chofe, auf 
etwas feine Abfibt haben. . 

Vifer, v..a.(fiehe vifa ) in Rechts⸗Haͤndelu, 
unterfohreiben , befeugen , daß man etwas 
gerichtlich gut heiffe. 

Vifbilice, f f.Cvifbilisas) Sichtbarkeit. 

Vifible , ady. c. (vifbila) fihtbar ; augen» 
ſcheinlich. 

vi — adv. ſicht bar; augenfcheinlicher 

e 


t. 

Viliere, ff. (vonvifw) das Geficyt an ei⸗ 
nem Feuer: Rohr oder Armbtuſt, worauf 
man ſieht, wen man ſchieſſen will; das 
Bifieram Helm, die Deffnung des Helms 
vor dem Gcficht ; im Schertz, dad Geficht 
ſelbſt, oder die Augen. 

donner danslavifiere , in bie Augen iechen, 
wohlgefallen. 

rompre en viſiere, ine Geſicht gg 

rompreenvifiereälaraifon,, wider.die Vers 
nunfft reten. 

Viſit᷑, ive, adj. (von vife: ) Schenss. 

la puiflance vifive,, Die Schens-Krafft. 

Viligor, f. m. (von einem Gothiſchen Wold, 
vor Alters gegen Weſten, Welt : Bothen ) 
im Spott , ein grober, milder Menſch 

Vition, ff. (viho) das Schen ; ein Beficht, 
fo man von erwas bekoͤmmt, eine Erfchei« 
nung ; eine närrifche Einbildung, Traͤu⸗ 
merip ; ein Einfall. 

vifion beatifique , das Aufchauen GOttes im 
der feligen Ewigkeit. 

Vifionnaire, adj. c.& fubft. ( von wi/fron ) eis 
mer der vorgiebt, er babe Erfheinungen, 
Dffenbarungen ; ein fantaſtiſcher Menfch, 
ein Träumer; it. der närrifche Einfälle bat. 

Vifir, em. ein Bezier,, bey dem Tuͤrcken. 

le gran.! Vifir, der Dberfte Bediente am Tuͤr⸗ 
cliſchen Hofe. 

Vifitation, ff. (vißtatio ) in Rechts: Hdns 
dein , das Durchfeben und Vorbringen des 
Proceſſes; das Unterſuchen, das Beſichti⸗ 
gen; die Heimſuchung Mariaͤ, das Seh, 
ſo deswegen gefeyert wird; auch ein Ge⸗ 
maͤhlde, fo dieſe Heimſuchung vorſtellt. 

Viſite, [. f. (von viftere) ein: Beſuchung, 
Heimſuchung; eine Uuterfuchungs eine 
Beſichtigung. 

Vifiter, v,a. (vifere, vifssare) befuchen ; helm⸗ 
ſachen; zuſprechen im Haus; befichtigen. 

Dies la vifpte, GOtt bat ihn heimgefucht. 

Vihiteur,, [.m.( von viftrr ) ein Befichtiger. 

Vifon - vifu, adv & Prap ill .gegen über. 

Viforium, f. m. (Lat ) dee Tieenacle , ober 
das Holy, woran die Schrifft ⸗ Setzer das 
Eremplar fe machen, wovon fie etwas - 
abfegen. . 
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bend, kleberig. 


ne vIiv 
nn — 
Visqueux, eufe, adj. (viſcoſus) jaͤh, Ele |de fon vivant, in feinem Leben. 
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Vive, excel. (vivar) es Lebe. 


Viflier, f. m. ol. eia Schiff zur Uberfahrt der |qui vive? (die Srage ; fo die feindlichen Par⸗ 


Pferde. 

Vifte, viftement, vifteffe, f. Vite. 

Vifuel, lie, adj. (viſualis) Geſichts⸗ ober 

Sehens⸗. 
ei vifuels, die Gefichts » Strahlen oder 
Linien. 

Vit, f. m. das männliche Glied. 

vis dechi:n, ein Kugel⸗Zieher, bey ber Büch: 
fen » Meifterey. 

vis de mer , eine Art Muſchel⸗Fiſche in der 
Ser. 

Vital, e, ady, (vitalıs) Lebende. 

is efprissviraux, die Lebens⸗Geiſter. 

Vite, adj. c.& adv. (In Francken it dis Wort 
annoch unter ben Bauern, wilt, ruffen fie 

Pferden und Ochfen zu) geſchwind. 

Vitelot, f. m. eine Att dünner und laͤng⸗ 
Lichter Küglein. 

Virement, adv.gefhmind, Burtie. 

Vĩteſſe, £ f. (von vire) Geſchwindigkeit, 
Hurtiakeit. — 

Vitonnieres, f- f.plur. die Rinnen unten im 
Schiff, daß das Waffer zurDompe lauffe kan. 

Vitrage, f. m. (von vitre) das Glas⸗ und 
Fenſterwerck in einem Haufe. 

Vitraux , f. m. plur. (von visre) die groſſen 
Schelben inden Kirchen: Fenfktern. 

- Vitre, f. f. (vitrum) eine Glas» Scheibe, 
ein Fenſier⸗ Glas; das duſſerſte Theil im 
Pferd: Auge 

Vitrer, v.a. (von virre )mit Glas⸗Fenſtern 

verſehen. . 
humeur vitree , berglashaffte Safft Im Auge. 
Vitrerie, [.f. (von virre )das Blafer- Hand: 

werck; der Blas + Handel. 
Vitrier, f.m.( virriarius ) cin Glaſer. 
Vitrification, f. f. (virrifisatio‘) Das Mlas: 
werden der Metalle und anderer Dinge 
durch allzu ſtarck Feuer. 

Vitrifier, v.a. ( virrificare ) u. Glas machen. 

Vitriol, f.m. Bitriof. 

vitriol de Mars , Bitriol vom Eifen ausge⸗ 
zogen. 

Vicriole, &e, ad. vitrioliſch. 

Vitriolique, adj. c. vitrioliſch. 

Vitupére, f m. ol. ( visuperium ) Borwurff, 
Schimpff. | 
Vituperer, v.a. (vituperare ) im Schertz, 

tadeln, ſchelten. 

Vivacite, f. f. (von vivere) Lebhafftigkelt, 
Munterkeit, ri ; Helle, Höhe, 
Blang der Karben. 

Vivandier, fım.e, f.ein Mardetenber. 

Vivant, e, adj. fubfl.(vivens) lebendig ; 
ein Lebendiger. ü 

e’-fl un bon vivant, es iſt Bruder lufig. 

du vivant de e. bey Lebzeiten des ?c. 


theyen einander ins Felde thun, woran fie 
erfennen, von welcher Varthev ein jeder 
fen ) von welcher Parthey feyd ihr? 

dsre fur le qui vive, warten bis einer anfängt 
zu reden, daß man ficht , wie ers meint; 
it. immer in Hader und Zanck leben. 

Vive ,adj. fem. von vif, lebendig f. Vif. 

Vive, ff. eine Art Serfifche, mit ſchlimmen 
Gtacheln. 

Vivelorte, ff. das Recht fo eine vornehme 
Wittme an einigen Drten bat, über ihr 
Leibgeding verſchiedene Mobilten aus ihres 
verftorbenen Manns Verleſſenſchafft weg> 
junchmen. 

Vivement, adv. nahdrüdlich ; durchdring⸗ 

e licher pair 7 —— * 
ivier, /.m. (vivarium) ein Fiſch-Teich; 
Eich = Kaften. ſ 

Vivifiant, e, ad). (viviſicans) lebendig ma: 

nd 


Vivification, f. f. (vrvifcatio) das Leben: 
diamachen, das Belcben. 

Vivitier, v. a.(vivificare) beleben, lebens 
dia machen. 

Vivifique, adj. c. (vivifiens) lebendigma: 
hend, belebend. 

Vivoter, v. x. (von rivere) mit Kummer 
und Elend fein Leben hinbtingen, kaum 
das Leben haben. 

Vivre, v.n.(vivere) leben; dauern, bleis 
ben; im Schwang fepn ; befannt oder be⸗ 
ruͤhmt ſeyn. 

Vivre, f. m. der Lebens, Unterhalt, Sptis 
und Trand; in plur. die Lebens» Mittel, 
Proviant. 

Vivre, ff. (vipera ) eine krumme Schlange 
in den Wappen. 

Vivrt, &e, adj. (vonvivre, vipera ) wat in 
den Wapven Echlangen = weis, aber zuze⸗ 
fpiget iniedem Bug gemacht if. 

Ulceration, ff (ulceratio) das Geſchwaͤ⸗ 
ren, das Entzünden zu einem Geſchwuͤr. 

Ulcere , f. m. (wlens, ers) ein Geſchwaͤr. 

un ulcere amoureux, Liebes-Krauckheit. 

Ulcerer, v.a.(ulrerare) ſchwaͤren machen ; 
auffeeffen als die Haut oder das Fleiſch, 
wund machen ; befihädigen ; beleidigen, 
verlegen. 

dtre ulcéré de quelgue chofe, über etwas heff⸗ 
tig erbittert ſeyn. 

Ulmaria, ff. (rerina prari) ein Kraut dic» 
ſes Nahmens, Geisbart. 

Ulterieur, e, adj. (ulterior) was jenfeits 
liegt , ald ein Land oder Gegend. 

Ultramontain, e, ad, fubfl.( uleramen- 
sanızs) jenfeits des Gebiras, alsin Grand: 
reich oder Stalien , was über den Alpen iſt 

Um: 
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Umbilic, f. m. (umbilicu ) ein Nabel. nur eineift, nud nicht zwey; Die gebuͤhren⸗ 

Umbilical, e,adj.(umbilicalis) Mabels. ar-| den. Stüde,fo bey einer Eomödie in acht zu 
teresumbilicales, Nabel : Adern. nehmen find, die Geſchicklichkeit einer ieden 

Umbilicus- Veneris, f. m, (Lat.) ein Kraut, | Perfon, Zeit, Ort ꝛc. dad Seinige in geben. 
Grauen » Nabel. "| Unicif, ivk , ad7. vereinigend. 

Un, une, art. & pron. & adj.(unw, una )|r&fcript unit , ein Paͤbſtlicher oder Biſchoͤf⸗ 
ein, eine. licher Befehl, pwey geiftlihe Stiftungen 

etre un, eines feon. zu vereinigät. Ä 

etresout un, alles eins fern. Univers, /.mX univerfum ) diegange Welt. 

des uns , die einen, einige, eines Theile. Univerlälilte, f. m. der die allgemeine Gua⸗ 
un a un, eilter uach dem andern. | de GOttes glaubt. 

ilın'enadonne d'une, er hat mir eins verfegt. | Univerfalice, f. f. (univerfalitas ) die Als 

Unanime, adj. c.(unaninıs) einmüthig. gemeinheit, als der Kirche; it. das was als 

Unanimement, adv. einmüthiglich. len, fo von elmerley Art find, gemein it. 

Unanimitg, f. f (unanimitas) Einmüthigkeit. | Univerfaux, f. m. p/. die fünff Predicabilia 

- Unau, f. m, ein Thier in Indien, fodie Spa: | iu der Logle, Genus, Species &c. 

nier die Faulheit nennen. Univerfel, Ile, ady. —— allgemein. 

Uni, e, f. Unır. ' un quadran univerfel, eine Sonnen » Uhr, fo 

Unitime, a.j.c. (von un) einz. vingt & unidme, ch auf alle Drte in der Welt fickt. 
der ein: und zwantzigſte. un bomme univerfel, ein Maun, der fich In 

Uniforme, adj. c uniformss )einerley, von | alle Sättel fickt. 
einerley Geftalt oder Ark, gleich ; Immer 
einerley. 

Uniforınement, av. auf einerleyArt ; aleich. 

"Uniformitt, ff. (uniformits) Gleichhedt, 
da etwas eiumahl iſt, wie das auder. 

‚Uniment, a.lv. (vonunss ) glei , einmahl 
mie bad ander. 

Union , f. f. (unio) Bereinigung ; bas Zus 
fammenfimmen, oder gefchichliche Fuͤgung 
aller Theile eines Gemaͤhldes oder Gebdu- 
des; Einigkeit, Eintracht; ein Bund, ei⸗ 
ne Alliantz Vocable, f. m. ein Wort, wird nur in ber 

Unique, adj.c.(unicas) einla. Schule gebraucht. * 

medailles uniques, Schau⸗-Muͤntzen, davon Vocabulaire, [. m. [ vocabularium ] ein Woͤr⸗ 
man nur eine nocd) findet. terbuch. 

Uniquement, adv.(unice) gant allein, ei⸗ Vocal, e, ady.[ vocalis ]priere vocale, Gebet 
nig und allein, aid etwas Lieben ,.fich auf| fo mit dem Munde gefhieht; fu den Kloͤ⸗ 
etwas legen. j ſtern, adj. & fubfl. die, fo Ihre Stimmen 

Unir, v. a. (unire) vereinigen , verbinden ;| zu etwas geben dürfen. 
gleich oder glatt und eben machen. Vocalement, adv. mit der Stimme, mit 

uni? un cheval, machen, daß eim Pferd im) dem Munde. 

Balopiren hinten eben fo gebe als vornen. |Vocatif, fi m. Vocativus in der Arammatie, 
s’unir, v. r. ſich vereinigen, der fituffte Cafus eines Nominis. 

un cheval qui s’unis,einPferd, ſo ſich wohlſetzt. Vocation,, . f.[ vocatio ] der Beruf. 

uni, e, part. & odj. vereinigt; gleidhförmig;| Voeu, f.m. [ vorum ] eiũ @elübd ; ein Vers 
glatt ze. ehne Zierach, oder Auszierung. fprehen ; ein Wunfch , oder Verlangen ; 

un bomme uni dans fa vie, cin Menſch der eine Stimme, die man einem im Wehlen 
ſchlecht und gerecht lebt. - giebt, eine Wahl» Stimme; poët. Liebe. 

nous fommes unss, volr find einerley Meinung. Vogue, f. A(Wogen, Waffer : Wogen von 

Etre uns d’interets , beyfammeu fichen. wegen, bewegenn) der Lauff einer Galee, 

fire sous uni, 48 einem machen wie dem durch das Rudern; der Gang, der Ruhm, 
andern, | bie Achtung, moriunen etwas iſt. 

Uniffon , f. f- ( 95. unitio ) Bereiniguna des Zsre en dogue, im Schmang geben, feon. 
Tons, zweyer Saiten oder Inſtrumente in Vogue - avant, f. m. der vorderſte Ruder: 
der Muſie, Daß man meint, es fen eins. Knecht, der das Vorderſte von Ruder führt. 

Unitaires, [. m. pl. (unitarii) die fo nureine| Voguer, v. a. &n.[von vogue) ruder:t, durch 
Berfon in der Hottheit glauben, Dreyeis| rudern;- fortfchiffen, ſchiffen; glücklichen 
niakeit! « Feinde. Fortgaug haben. 

Unite, ff. (unitas) das Eins, im zehlen; das| vogue Ja galére, wir wollen ed wagen. 
Einsſeyn, alsin der Chriſtl. Kirche, daß fie! Vogueur , f. . en Ruder⸗Kuecht. 
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Univerfel, f. m, ein Univerfale in ber Logie. 
Univerfellement, adv. durd) und durch von 


allen. 

Univerfite, ff. [univerAtas] eine hoheSchul, 
eine Univerfitdt ; eine Gemeine in einer 
Stadt; eine eye 

Univocation , f.f.[ urivocatio ] wenn etwas 

‚von unterfhiedlihen Dingen . von einem 
nie vom andern fan nefagt werden. 

Univoque, adj. c. & f. m. [univorum] ein 
Wort dad nur eimgelen Bedeutung hat. 





viage, 


vol 


Volase, voiager, voiageur, voisgulte, voi- 
ant, f. Voya. 


2023 


vol voL 2024 


— f m. die Nachbarſchatft, Die Nach⸗ 
barn 


Voicy, oder voici, adv. (von vos, vide, und Voifiner ‚ v.». vulg. die Nachbarn befuchen. 


ici , bier oder da) fiehe. 
Ze voici, bier if er. 
Voie, voielle, voier, voierie, f. Voye. 
Voilä, adv. (vonvorund la) fiche,, fiebe da. 
de vuici ‚le veila, er iſt ſehr undeſtaͤndig. 
ne — #- 1 pas ? fehlt du nicht ? iſt das 
nicht 


voile, f.m. (velum) ein Fürbang ; dat Tuch 

uͤber den Kelch inder Kicche ; ein Schleyer 
der Weibd s Derfonen ; ein Tuch um das 
Haupt einiger Fürften, auf ben Müngen, 

welches ihre Driefterliche Würde andeutet : 
eine Dede, fo man vor etwas hängt, etwas 
zu verbergen; ein Bormand; ein Schein. 
bevor le voile, die Wahrheit entdecken ; die 
Verſtellung ablegen. 

be voile de lenuit, poet. die finftere Yacht. 

bes feiences n'unt point de voiles pour vous, fit 
fönnen alles penetriren. 

Voile , ff. (velum) ein’ Segel. 

une flotte demille voiles, elue Flotte von taus 
fend Schiffen. 

Voiler, v.a.( von vos/e) ſchleyern, den Dr: 
dens » Schlever geben, zur Nonne machen; 

uudecken aldden Kelch mit feinem Tuche; 
verbergen,verfiecken,bedecken ; vermänteln. 

fe voiler, v.r. fi) verhuͤllen. 

Voilerie, f. f. (von voile Segel) der Drt, 
wo man die Segel mghtodir cd. 

Voilier, f.m.( vou vork) ein &hiff, fo wit 
Eegeln verfehen if, ein Segel: Ehiff; ein 
Schiff dad fegelt; der Segel: Warter auf 
den Schiffen. 

Voilure, f.f.( von voile) dad Segel Werd; 
die Segel - Art. 

Voir, %.#0.& n. (videre) fehenz beſehen; 
zuſehen, que; beobachten; hören; haben; 
serfuchen, koſten; einen Verfuch thun, ſich 
bemuͤhen; befuchen; beſchlaſſen, su thun 
haben mit einer; Aufſicht haben, fur quel- 
que chofe. 

fe voir, v. r.fich befehen ; mit einander um⸗ 
gehen; mit einander zuhalten. 

vi, &, oder ven, d, pars. gefchen. 

Voire, adv. (verum, wahr) vulg. und im 
Schern, gewiß; doch; ja wohl; ja. 

voire meme, ja fo gar, auch fo aar. 

Voirement, adv. vulg. für vrayment , ge 
wiß; doc. | 

Voirie, ff. (von voye, via, f. veyrrie) eine 
Grube, daman alten Koth und alles Aaf 
von den Wenen hinfchmeift; eine Schind- 
@rube; f. auch Voyerie. 


Vorfin, e, adj. ſubſi. vicinw) nahe, be: an papier volanı , ein Blat das nicht einge: 


nachbart; nahe au oder bey etwas, de quel- 

quechofe; ein Nachbar; Nachbarin. 
Vorfinage, m. vicinia) die Nachbarſchafft; 

was nah if; das Nahe⸗ſeyn; die Nachbarn. 


Voiture, f. f. (veura) das Reifen anf Wa⸗ 
gen, Echiffen oder Tbieren ; das Uberbrins 
gen, das Führen auf ſolche Art; Die Fracht, 
die Ladung, Die einer auf hat; das Fuhr⸗ 
werd, der Wagen oder die Kutſche, das 
Schiff ꝛc. 

lettres de voiture, $racht : Briefe. 

adieu la voiture, gute Nacht, hiermit mag ich 
nichts zu thun haben, (als mit einem Fuhr⸗ 
werck, das mit einem umgefallen if. ) 

Voiturer, v.a. ( von voisure ) juführen, fuͤh⸗ 
ren durch Fuhrwerck. 

Voiturier, /. m. ein Fuhrmarn, der etwas 
uführt, zu Waffer eder gu Land. 

Voiturifer, v.». vulg. es dem Voisure einem 
Frantzoͤſſſchen Serlheuten nachmachen. 

Voix, f.f. (vor)die Stimme; rin Prædica- 
bile in der Logic als Genus, Species; ein 
Ton in ber Mufic, ale: ur, ve, mi, dc. eine 
Etinme in Verfamlungen oder Gerichten. 

voix peffive, eine Wahl-Stimme , die fich 
einer ſelbſtgeben fan. 

vorx bumaine , ein Regiſter in den Drgeln, 
vox humana, oder Menfhen:Stimme. 

Vol, f. m.(volarıs )das Fliegen , der Flug; 
dat Vogelbeitzen, und mas dazu gehört ; Die 
Falcken und andere Beitz-Voͤgel; die Art 
bes Fluze eines Stoß: Vogels; ein paut 
Flügel In den Wappen ; eine Unterneh: 
nung; die Ausgaben, der Staat den einer 
führt ; das geſchwinde Aufheben eines Coͤr— 
pers durch Werckleuge eder Gerüfte ; das 
Rauben oder Stehlen ; elu Raub, ein 
Diebſtahl; das neraubte oder geftohlene; 
Uberfeguug oder Übernehmung der Leute. 

il prend fon vol un peu srop bawt , er unters 
nimmt zu viel. 

Volable , ady. c. vulg. (von vo/ Raub) das 
man fehlen oder rauben Fan. 

Volage , adj. c. & fusfl. (von voler) unbe⸗ 

ſtaͤndig, leichtſnnig, flüchtig. 

eu volage, ein Jerlicht. 


Volaille, f. Cvon voler ) Geflügel, Gefluͤ⸗ 


gelwerck, Feder⸗Vieh. 
Volailler, f. m. einerdermit @eflägel oder 
Reber: Vieh handele. 


Volant, e,adz. (volans) fllegend wasleicht 


if, von Kleidern; duͤnn, ale die Semmers 
Kleider; flatternd, als etwas vom Winde. 


eerf volunt , ein Kefer mit Hoͤrnern, in theils 


ändern, ein Schröter , ein Feuer Wurm 
it. die fliegenden Drachen der Kinder von 
Papier in der Lufft. 


efftet if. 


piftole volanze, ein Dublem, bon welcher man 
aus Abergiauben vermeint , fie komme im⸗ 


mer wieder ju ihrem Deren zurück, 


ws. 
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un pont volant, eine fliegende Bruͤcke. u'un, einem eine Tracht ſchlaͤge geben. 
un cachet volant, ein Siegel, das zwar auf |donner /a vulde à quelgu'un, in die Hände 
eine Seite des Schluffes am Brief gedrucet | klatſchen, aus Spott, wenn einer koͤmmt. 
ift, aber erft muß an dasandere Theil feh |da volde du Canon , ber Etüd:Lauf, von den 
gemacht werden, ein halb befefligt Siegel | hintern bis gu ben vördern Ringen. 
am Brief, ein liegend Sicgel. la volde, oben hin, ohne Achtſamkeit, uns 
une afherte vlante, ein Teller mit € peife, | bedachtfam. 
den man jwifchen Die Gerichte ſetzen kan. |pren:re quelque chofe ensre bond & volge, ein 
un camp volans ‚eine Riegende Armee, ein | Ding iu rechter Zeit erhaſchen. 
leicht beweglich Lager. il Da öbtenuetant de bon! que de volde, er bat 
un efcadron volans, heift bey der Pabſt Wahl fie Halb mit Willen, halb mit Zwang bes 
eine Parthey Sardinäle, die ee noch mit | kommen. 
keinem hält, yu welcher fie ſich aher ſchlaͤgt, aà voldede bonner, gleich befchloffen und gerichs 
derfelben das völlige Gewicht giebt. tet, ohne darüber zu rathſchlagen, eben 
feuxrolions, Raqueten; it. Bomben, Bra: | der Meinung gleich, als der fo die Sache 
naden. vortrögt. 
Paigle volant, der SalmiacinderChymie.  |Voler, v. a. dt n.(volare) fliegen; verfols 
Volant, f m, iftben dra Kindern ein Knopff, gen und foffen als ein Falck Die Bögel; 


mit einem Buſch von Federn , ben fie ein: 
ander mit den Kaqveten zufchlagen ; ein 
Flügel an den Windmuͤhlen; ein meßinge: 
mes. Blech in den Schlag : Uhren , welches 
macht , daß die Uhr miche zu gefihwind 
ſchlaͤgt 


ſchneu eilen ; verſchwinden; weit und breit 
auskommen, bekannt und berühmt ters 
den ; rauben, fehlen; befichlen, beraus 
ben, queigu'un; (als ein Stoß: Vogel die 
andera Vogel) ausftehlen, ausfchreiben, 
4 quelyu'un; einem etwas entziehen, ihu 


darum bringen. 
sire voler la cervelle a quelgu'un , einem dem 
Korff einfchlagen. 
elle vole la blun-hkeur a la neige, poët. fie ver: 
dundelt denSchnee mit ihrer weiſſen Haut. 
Volerie, f. f. (von voder ſtehien) Raub, Plüns 
derung Diebftahl; im der Jaͤgerey, Beitz. 
Volet, f. m.( von volare) ein Zaubenfhlag 
vder Loch an einem Dache, da man die Zaus 
ben aus: und einlaffen Fan : das Bret, wo⸗ 
mit man dis Lech zumacht, die Klappe; 
ein Zenfter » Laden; die Ldden fo man vor 
eine Drgel macht, wenn eine Zeitlang nicht 
darouf gefpielt wird; ein Eleiner See⸗Com⸗ 
pyaß, auf den Heinen Schiffen, fo nicht aufe 
gehaͤugt ift z eine Helm: Binde, die vor Dies 
fem den Ritteen hinten herab hing; it. eine 
runde Fiaur grüner arbe, in den Wappen. 
trie ou choif fur le volet, auserlefen. 
Voleter, v.n,(volitare ) flattern. 
Volertes, f.f. pl. ( vom volsser ) das Mucken⸗ 


Volatil, e,a’j.(volatilis) flüchtig, ald das 
Saltz in der Chnmie, oder ald Spiritus. 
Volatile, (.m.& adj. ce. ( Lat.) ein geflügels 

tes Thier, das jliegen Fan. 
Volsgilifer, v.@.( von volari!‘) fo fubtil mas 
chen , daß es über den Helm geht. 
Volatilite, [-f.( volarilitas) die Zlüchtigkeit 
des Salzes oder des Spiritus in der Chy⸗ 


mie. j 

Volatille, f.f. vulg. ( von velatilia) $eders 
Wildpret, uud ander Geflügel, das man 
effen Fan. , 

Volcan, f.m. (Vulcanss) ein Berg, der Feuer 


ſpeyt. 

Vole, oder volte, f. f. ein Wort, ſo im Kar⸗ 

ten⸗Spiele im Brauch iſt, wenn einer alle 
Stiche oder Leſten Friegt. 

Vol£e ‚fi f. (voları) der Flug der Voͤgel; 
ein Flug eder Haufen Vögel; eine Hecke 
Tauben, die in einem Monat zualcich aus- 
gebrütet worden find; ein Echwarm oder 


SHauffen Leute von einerley Stand ; die vors 
dern Pferde an einen Wagen, die Vorſpann 
einer Kutfche ; die Wage, woran man bie 
. gordern Pferde anfpannt ; die Flügel an eis 
ner Windmühl ; eine ganke Salve von 
Stuͤcken, auf einer Batterie ; der Flug des 
Sallens in der Luft, ohne aufdie Erde iu 
foringen ; ein Abfat im Läuten, mit Glo⸗ 
cken oder anderer Arbeit; was an einem 
Eünfllichen Zugwercke, vornen heraus oder 


Garn der Pferde. 


Voleur, f. m. eufe, f. (von vr/er rauben ) 


ein Räuber, ein Straffen= Räuber ; ein 
Dieb ; einer der die Leute überfent oder 
font mit Unrecht um das ihrige bringt. 


un oifeau beau voleur , oder bon voleur , ein 


guter Stoß» Vogel. 


Volfe, oder Wolfe, f. m. (Germ. Wolff) der 


groſſe Wirbel ben Norwegen, der alles vers 
ſchlingt, mas er bekoͤmmt. 


Voliere, f.f. (von voler fliegen) ein groffes 
Mogel: Haus, worinnen die Vögel herum 
fliegen können ; ein Tauben s Schlag su 


hervorgeht, ald ber Balden am Kran. 
dire de lahaute volde, von hohem Stand feyn. 
ösre de la möme volde, von einerley Stand 


oder Beruf fenn’; it. von gleichem Alter | Haus: Tauben. 
ſeyn. Volontaire, adj. c. (voluntarius) freywillig/ 
donner une volie de coups de bäton à guel- ungejmungen. 
IE: vo- 
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Volontaire, f.,m. ein Voluntaͤr, ein freys 
williger Soldat, der nicht Sold eriegt : it. 
ein eigenfinniger Menſch, der feinem Kopfs 
fe folgen will ; ein Liederlicher Menſch, der 
in feinen Lüften dahin lebt. 

de volontaire , der freye Wille. 

Volontsirement, adv, freymwilliger Weife, 
ungeiwungen, gern. 

Volont&, f.f. [volunsas) der Wille. 

da derniere volunse, der legte Wille , das Te: 
ſtament. 

Volontiers, adv, [ von voluntarim] gern. 

Volte, f. f.[von volvere, volutum, Ital. vol- 
sare | ein Kreis, den das Pferd auf einem 
kleinen Plage,mit den vordern uud hintern 
Fuͤſſen macht, daß die intern als dad Cen- 
trum angufeben find. 

volse renversde, wenn das Pferd mit den voͤr⸗ 
bern Fuͤſſen deu Eleinen, und mit den bins 
dern den gröffern Kreis macht. 

demi-volte, wenn das Pferd nur einen halben 
Eirdel auf diefe Weife macht. 

volte , heiffen auch die Xectionen , fo man auf 
Dem hölgernen Pferde macht; das Hin-und 
Herwenden der Feinde ‚fo einen Drt belas 
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’ — eines Dinges; Hurtigkeit, Behens 
gkeit. 

Volume, f.m. [ volumen] ein Sand oder ein 
Buch, fo viel in eins juſammen gebunden 
dder gefchrieben if: das Aeuſſere um ein 
Diug herum; die Gröffe eines Dinges ; die 
Groͤſſe oder Dicke einer Muͤntze; die Hofe | 
des Bogens bey den Pappicrmachern , die 


Form. 

volabtẽ. ff [volspras] Wolluſt/ Luſt, Er 
goͤtzlichkeit. 

Voluptucuſement, adv. wolluͤſtiger Weiſe. 

Voluptusux, euſe, adj. & ſubſi. [voluptuo- 
ſus] wolluͤſtig. 

Volute, f. f.[ von voſuo, volutum] das als 
eine Schuecke in einander gewickelt if; cine 
Schnedt anden Seulen-Capitalen. 

Vomica, f. m. (Lat. ein innerlich Geſchwuͤr. 

Vomique, adj. f.noix vomiquwe,nux vomica, 
Kräen-Augen,eine Beine Yus.monon alles 
was blind auf die Welt koͤmt, ſterden muß. 

Vomir, v.4. & m. [vomere ] fpeyen, heraus 
ziehen oder brechen. 

vomir des injures, Schmach⸗ Reden aubs 
fhütten. 


geru wollen ; der Weg den ein Schiff niit; | Vomiflement, f. m. [von vomir] das Speven, 
Die Wendung eines Schiffs ; das Geſchrey, Vomitif, ſm. u vomitss cine Arge 


fo man beym Reigers oder andern Beigen 


Vomitvire, nen fo ſpeyen mad. 


macht, wenn man dad Wildpret fieht; wenn| Vontaca, f. m. fo genannte Frucht auf der 


man im Karten: Spiel ‚alle Stiche oder Le⸗ 
fen bekommt ; eine Art alter Tänge. 
Volteface, f. f. [ von Ital vo/rare, wenden, 
und face, facies ] ein Wort. fo man zu den 
Soldaten ſagt, wenn fie das Geſicht her: 
menden follen. 
Volter, v.». [Ical. voltare, Lat, volurare ] 
den Leib im Fechten wenden. 
mwolte, de, adj. heit in den Wappen, geboppelt. 
Voltigement, fm. [von voltiger] das ſelt⸗ 
fame Springen; das Herumfliegen. 
Voltiger, v.». [von voltare, Ital. wenden ] 
ein wenig bin und ber fliegen, anfangen „u 


flienen, als junge Voͤgel; fich mit denn Pferd | V 


berummenden,auf einem Heinen Plage, ſich 
bin und her wenden; herum fliegen, als 
- Bienen um Blumen; fliegen als Fahnen, 
als Haare um den Kopff ; fih aufdem hoͤl⸗ 
Kernen Verde üben mit aufs und abfprins 
gen; Eprünge machen, als ein Seil⸗Taͤn⸗ 


Anfel Madagafcar,, die fo wohl zum Effen 
als zur Artzney eingemacht wird. 

Voquer, v. a. [mwalden;, gs. — die 
Topffer⸗Erde oder den Tdon durchknaͤten, 
daß Feine Steinlein oder Sand darinnen 
bleiben, ehe man ihn auf Die Scheibe legt. 

Vorace, adj. c.[vorax) Fleiſch⸗ freßig, räube: 
riſch, als Thiere, Fifche, Vögel, fo andere 
freffen ; frefbegierig ; it. ein Menſch der 
viel ißt; ein Magen der viel verdauet. 

Voracite, ff. | voracitas ] die fleiſchfrefige 
Art; die Frech: Begierde, 

Vos, pron. pofe(]. plur.f. Vötre. 

offe, f. m. auf der Infel Madagafcar, ein 

2 wie ein Dachs, fo den Hünern nach⸗ 
ellet. 

Voſtre, f. Vötre. 

Voter, v.», [von barb. ſignificatione vos;, 
Stimme jur Wahl ] heiſt bey den Ordens⸗ 
Verfonen, die Stime gu einer Wahl geben. 


Ber; immer fich bewegen, und hin und her | Votif, m. ive, f. adj. angelobt, verlobt. 


lauffen,; unruhig ſeyn ; unbeftäntig feyn. 


Vötre, pron. po. [vefler] ure, cuere, eueres. 


Voltigeur, f.m. eufe, f. [von voltiger | der | /e vötre, der Eurige, euer. 


auf das hoͤltzerne I 
Springer auf dem ſchwebenden Seile. 
Voltiglole, 
theil einer Galee , wo felbiges anfängt 
ſchmdhler zu werden. 
j Volubilis, fı m. eine Gattung Windig, ein 
3 raut. 
Volubilite, f.f.. [ volubilitar] die leichte Ber 


ford fpringen lehrt; es vörres, eure Leute, Bedienten, Verwand⸗ 


ten, Freunde ac. 


f.f. ein Seil auf dem Hinter: | Voudifica, fm. ein Thler in der Infel Mada⸗ 


aafcar, als ein Wiefel. 
Vouede, f.m. [Weidt) eine Art Weidt, oder 
blaue Farbe in der Normandie. 
Vouer, v.a.[vovere] gebaben, heiligen, wid⸗ 
men. 
fe 
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fevower, v.r. fid) widmen ; fich verloben. 

Vouge, ff. ein Jaͤger⸗Spieß. 

Voula, J. m. ein Vogel wie ein Pelican , auf 
der Inſel Madapafcar. 

Vouloir, v. a. [volöre Ical. velle Lat.) wollen. 

le vogleir, f.m. das Wollen, der Wille. 

que veut direcela? was bedeu:«ı daß? 

voulir du bien ou du mal, voohl oder übel 
wollen. 

en vouloir , guͤnſtig ſeyn, à queſqu' un; auf 
einen ſehen; mit einem Händel haben 
mollen. j 

voulu, &, part, & adj. gewollt ; angefchen, 
dien vu mal, wohl oder übel, bey iemand. 

Vous, pron. per [vos] ihr, euch. 

de vis anci, jwifchen ung beyden. 

Voufloir, voufleau, f. m. [von veute] ein 
Gewoͤlb⸗Stein, fo zum Gewoͤlb⸗Bauen ges 
bau: ift. 

Vouffure , f. f. (von voute] die Kruͤmme des 
Gewolbs; Bogen-Rundung. 

Voute , /. f. [von vo/vo, volurm , Ital. vol. 
sein Gewölbe; die Kruͤmme am Hits 
teitheil eines Schiffe. 

la voute cdlefle vder azur de, der Himmel. 

“Vouter, v.«.[vonvouse] wölben; ein Hufs 
eifen vor ein vellhuͤfig Pferd krumm ausge: 
bogen cder hohl machen. 

fe vouter, v. r. ſich kruͤmmen; ktumm werden, 
wie ein alter Menfch. 

vouse, de, part. & ady. gewoͤlbt; gekruͤmmt; 
frumm vor Alter. 

Voucis, (. m. die Krumme am Hintertheil eis 
ned Schiffs. 

Voyage, — m. (vom voye) die Reiſe; eine 
Wallfahrt; Wanderfchafft ; der Bang oder 
die Fuhrt von einem Ort zum andern; eine 
Reis: Befchreibung. 

il vafaire un grand voyage, er wird bald ſter⸗ 
ben. 


e’eft alex pour ce voyage, eſs ift genug auf 


dißmahl. 
— vn. [ven voyage] reiſen, wan⸗ 
een. 
Voyagenr, fm. ein Reifender, ein Wanders- 
mann, ein-Pilgrim. 
Voyagilte, f. m. einer der Reife s Befchreis 
bungen heraus gegeben hat. 
Voyant, e, a.j. & part.[a verbo vorr] einer 
ber ſſehet s heil, aldeine Farbe. 
clair voyant ſchatſſſichtig. 
Voyant, f. m. [videns] in der Bibel, ein Pros 
phet; inden Zarben, das Helleſte, oder Lich⸗ 


tefle. 

Voye, ff. [via] der Weg , die Straffe; bie 
Gelegenheit auf dem Wege fort;ukon:men, 
als Poſt⸗Kutſche ze. Die Spur des Wildes; 
das Gleiß, das ein Wagen haben muß, bad 
Weite oder das Enge ; eine Fuhre, als 
Holtz/ Sand ice. eine Art des Vortings, eine 
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Methede; ein Mittel oder Weg, ein: Wei⸗ 


fe oder Art zu etwas zu gelangen, etwas ii ı 
thun; ein Vorbild, Exempel. 


par la voye d'un mareband, dur) einen Kauff: 


mann (einem etwas ſchicken.) 


ces vaiffelles fort en voye , dieſe Geſchirre ſte⸗ 


ben immer im Wege, find nicht aufgehor 
ben oder verwahrt. 


une voyed’cau, ein Ritz im Schiffe, wodurch 


Waſſer hinein läuft. 


une porte a claires voyes, eine Thür von Qits 


ter. 


une esuffe a cluires voyes, ein Flohr oder Zeug 


durd) den man fı hen Ean. 


le mal eſt dans les premieres voyes, die Kranck⸗ 


heit kommt von der erſten üblen Ders 
dauung des Magens. 


un homme qui eff tuljours par voyes & par 


chemin ‚cin Menſch, der felten zu Haufe 


bleibt. 
voye de lait, bie Milchfraffe am Himmel; it. 


inder Hand. 


la voye de fait , cine Bewaltthat. 
la voye de la feie, der Schnitt den die Säge 


macht, in das mas gefägt wird. 


ötre en voye d’ accommudement , im Begriff 


fiehen fich zu vergleichen. 

les voyes de la providence, die Zügung Gottes. 

Voyelle, f.f. [vocalis] eiu Vocal, einer von 
diefen fünffen, a,e, i, 0, u. 

Voyer, f. m. (viarim ein Weg Bereiter, ber 
Weg u.Steg im guten Stande halten muß. 

Voyer,f. m.bl vicarius] sin Gpgräff,linters 
Richter, Dorff⸗Schultz. 

Voyerie, oder Voirıe, f.f. [von voyer ] das - 
Amt eines Weg: Bereiters; it. dad Echuls 
Bens Amt; it. der Drt, mo aller Unflat bins 
geſchuͤttet wird;der&chind:Anger.f.Voirie. 

Vrai, vraye, adj. [vers] wahr, recht. 

au vrai „adv. wahr, mit Wahrheit. 

avrai dire, die Wahrheit zu fagen. 

à dire le vrai „ idem. 

Vraiement, vrayement, adv. gewiß, wahrs 
bafftig, in der That. 

Vraitemblable, adj. c. [verifmilss ] wahre 
ſcheiulich. 

Vraifemblable, f.m. das was wahrſcheinlich 
iſt, die Wahrſcheinlichkeit. 

Vraifemblableinent,adv. wahrſcheinl. Weiſe. 

Vraiſemblance, F. Waheſcheinlichkeit. 

Vraiſemblant, e, a7. wahrſcheinlich. 

Urbain, /. m. Vrbanus] ein Manns⸗Nahme. 

Urbaniftes, f. f. plur. ein Nonnen Orden von 
St. Clara, welche liegende Güter haben 
dürfen, vom Pabft Urban gefifftet. 

Urbanite, ff. [urbanitas) Hoflichkeit, hoͤfli⸗ 
her, angenehmer Unigang. 

Ure, f.m. [ur ] ein Auer⸗Ochs. 

Urebec, (m. [ vo urere und des J ein kleiner 

- STH + Burn 
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fonft auch Jardee genannt. 

Ureder, v.». vulg. hin und her lauffen. 

Uretau, f. m. eine Art Schiff-Seile, audere 
mit feft zu halten, 

Uretere, f.m. lureter] die Urin⸗Roͤhren, fo 
den Urin von den Nieren in die Blafe fü: 
ren; it. Die Urin⸗Roͤhre, den Urin aus der 
Blafe zu führen. 

. Urgent, e, adj.[urgens] nothdringlich, uns 
umgdnglich. 

Vrille, f.f. eine Art Heiner Bohrer der Bott: 
er. 

Vrilles, f. f. p4. die Fleinen Bäbelein, womit 
fid) die Wein: Reben auhaͤngen. 

Unilles, f. Helices. 

Urinal, f.m. (von wrina) ein Urin-@las ; oder 
Urin» Bang. 

Urinateur, f. m. (wrinator) ein Taucher. 

Urine, f. f. (urina) der Urin, | 

Uriner, v.n. den Urin laffen. 

Urineux, eufe, adj. urinifch. als das Alcali 
bey den Chpmiften. 

Urne, f. f. [urna] ein Krug, fo zur Zierde auf. 
geftellt wird, in Gärten oder auf Caminen; 
ein Krug, ben man zu den Flüffen mahlt, 
die man in Menſchen⸗Geſtalt vorftellt ; ein 
Krug darinnen vor Alters die Stimmen ge: 
ſammlet wurden, in Berichten oder andern 
Berfammlungen. 

urne funeraire, ein Aſchen⸗Krug, oder ein 
Grabsfrug, 

Urfeline, f. Urfuline. 

Urfule, f.f. [ Urfula) ein Weiber - ahme. 

Urfuline, f.f. eine Urfeliner » Nonne. 

Us, f.m. ol.(ufus) Gewohnheit, Gebrauch; 
ein Buch von den Regeln und Gchräuchen 
des Bernhardiuer » Drbens. 

bes us & coütumes de da mer das Ger » Recht. 

Ufage, f. m. [von ufas] der Gebrauch, die 
Art, die Gewohnheit oder Weife; Ubung, 
Verrihtung; Dienft. Benuf. 

Ufages, heiffen bey den Buchfuͤhrern die Buͤ⸗ 
"er, fo man in der Kirche braucht ; die Ge⸗ 
meinde, oder die Nläge, fo die Gemeine ei: 
ned Dorffs hat, zur Hut oder Holg ıc. 
mettre tout enufage, ale Mittel und Wege 


fuchen. 

Ufager, f. m.e,f. (von fig.) der dem Genuß 
von etwas hat, fonderlih vom Holtz im 
Walde, und von der Weide. 

Ufance, f. f.(von uf) der Gebrauch, die Ge: 

- wohnbeit,fonderlib in See⸗Sachen, und in 
—— zurSee und mit Geldzin Wich⸗ 
fel « Briefen heiſt es ein Monat, als: certe 
lettre efl payable à ufance, diefer Wechfel 
muß in 4 Wochen bezahit ‚werden. 

intérot à toute ufan-e, Zinfe, die man alle 
Monate abtragen muß. 

— adj. (von #/us) genieffend,in Rechts⸗ 

ſachen. 


Wurm der die Knoſpen der Bäume benagt, 
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Vie, fm. dad Tragen oder die Dauer eines 
Tuchs oder andern Zeugs, wenn man es zu 
Kleidern braucht. 

Ufer, v.a. n. (vou ufus) queigue chcfe, vers 
ihren ;aufgehen mahen ; ſtümpff machen ; 
verderben, unbrauchbar machen ; abnugen ; 
ſchleiſſen, Glas oder harte Steine ; freffen; 
subringen, als die Jahre mit etwas; auf: 
riben, binrichten; gebrauchen, eiunchs 
mei, ale Artzney; genieffen, als ein ran? 
der das Eſſen; de quelque chofe,gebrauchen, 
fid bedienen. 

comment en ufez vom avec cet ami? wie geht 
ihr mit diefem Freunde um ? 

il en ufe en bannete bomme, et geht mit mir 
um ald ein ebrliher Wann. 

ilena fort mal uj& waves moi, er iſt gar übel 
mit mir umgegangen. 

lu dowceur dunt on uje envers quelgu’un, Die 
Sanftmuth, womit man einen begeguet. 

ce 2 efl beauas’ufer, dis Tuch trägt fich 

yon. 

crt bommeefl bonäl’ufer, es {ft wohl mit dies 
ſem Manne umzugehen. 

s’ufer,v.r. ſich abnutzen; ſich verzehren, ab⸗ 
nehmen, nach und nad) vergehen; ausſeh⸗ 
ren, mager werden, ald die Erde eine 
Ackers oder Gartene. 


ufe, er, part. ady. abgemust, abgitragen ; 


lang gebraucht, verderben; alt, ſchwach z 
ansgezehrt, erfchörfft, als ein Ader oder 
Garten. 


Ufire, &e. adj. (ufrarıw) gebräuchlich. 


Ufnee, f.f. Eihen:Moof. 


ufnee humaine, Mooß von Menſchen ⸗Hirn⸗ 


(ale. 

— ſ. Ute ncile 

Uition, f. f. (uf?o) das gebrannt iſt In der 
Apothecke zum Gebrauch, als gebranne 
Hirihborn. — 

Ufucapion, f.f. (ufucapio) bey den Juriſten, 
der Beiuß eines Dinge auf gemiffe Zeit. 


Ufuel, adj. (ufualis) was man ordentlich oder 


insgemciu gebraucht. 

Ufufruttüsire, adj. c. & ſubſi. (ufufruiiua- 
riss) der den Genuß von einem Aute hat. 
Ufufruit, f. m. (ufusfrudlıa) der Gerruß eines 

Buts, ohne deffen Eigen » Herr zu ſeyn. 
Ufufruitier, f.m. e, f. ————— der 
den Genuß eines Guts hat, und den Befitz 
ohne Eigenthum. 
Vfuraire,adj c. (uſuræriu) wucheriſch. 
Ufurairement, adv. wucheriſcher Weiſe, da 
man andere übernimmt mit Juden:Zinfen, 
Ufure, f f. (ufura) das lange Brauchen eines 
Dings; das Abnunen Durch den Gebrauch ; 
der Wucher, der Zins yon gelichenen Sa⸗ 
hen, meiftendüber das was gefege if, Ju⸗ 
den⸗ Zins. 
payer. 
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pꝑvwer avec ufure, reichlich vergelten. 

des bienfaiss 4 uſure, Wohlthaten, fo man 
thut aroffere dagegen gu befummen. 

Ufurier, /. m. e, f. (von u/ur.) ein Wucherer. 

Uiurpateur, f. M. (wfurpstor) ein unrecht: 
möfiger Befiner, fondertich eines Dings 
von groffer Wid;tigkeit. i 

Ufurpation, f. f. (ujurpario) unrechtmaͤßige 

Beſitzung fremder Güter. 

Ulurpatrice, Af. (ufurparrix) eine unrecht: 
mäßige Befixerin. 
furper, v.@. (ufurparc) unrechtmaͤßig au 
ſich ziehen und beſitzen; fid) eines Dinges 
aumaſſeu; ein Wort oder eine Redens⸗ 
Art beauchen ; vor diefen hieß es überhaupt, 
etwas gebrauchen. 

Ur, I die erfte Note in der Muſie, ut, re, 
mi &c. 

Utenũle oder Uſtenſile, fm. & f. (utenflia) 
Haus⸗Geraͤthe; Kuchen» Gerdtd; Hands 
mwerdd:3:ug; das was ein Hauswirth eis 
nem Svidaten geben muß, als Bett, geuer, 
Licht, Schuͤſſel, Glas ꝛc. 

Utérin, e, adj. (uterinus) frere urdrin, Bru⸗ 
der von einer Mutter, aber nicht von einem 
Vater. 

fureur uterine, Mannſucht oder Buhlſucht. 

Utile, adj. c. (ueilis) nüßtich, was Nupın 


afft. 

le —— uti/e, der Genuß eines Lehen⸗ 
Guts, nicht das Eigenthum. 

Utile, (. m. etwas nuͤtzliches; der Nutzen. 

Vtilenent,adu. nuͤtzlicher Weiſe mit Nutzen. 

UVtilité ff. iurilitas) der Nugen,der Vortheil. 

Vü,&,particip.f. Voir. 

Vü, f. m. das Durchfehen der Acten In Pros 
cefs Sachen. 

Vü, prepoj. in Anfehen, wegen. 

vi fes longs fervices,in Anfehen feiner langen 
Dienke. Ä 

Uva-cen, m. (fonft melon d’eau, von wva 
und eru,gs. aignen) Waffer » Melouen,ein 
Gewachs dieſes Nabmens. 
Uvacava, und andere dergleichen Wörter, fo 
von Vva anfangen, ſ. im Buchſtaben W. 
Vüs,f fivonvorr purtic. vA) das Sehen das 
Grfikt;die Augen ; ein Fenſter die Ausſicht; 
Die Geſtalt oder das Anfeben eines Dinaes; 

- das Betrachten, das Anichen ; der Profpect 
einee Gebaͤudes, die Beſicht igung in gericht: 
lichen Dingen ; tie Zaſammenkunfft grey: 
er oder mehr Partheyen; die nahe Gepens 
wart, die Nähe da man etwas oder clan; 
der ſeden Fan; in den Wappen, Das Difier 
anı Helm; cine Abficht die man hat; @es 
dancken über eimar, oder Betrachtung; 
Wifenikharsseisfiht. 

un wüß de fuce, ou de profl,wie ein Ding vor: 
nen ber ausſieht. 
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une vüe böe, wie etmas auf der Seite ausfieht. 

vde derobee, ein Hein Löchlein, fo man in eine 
Wand macht daß man e3 quſſen nicht leichts 
lich ſieht, das Licht in etwas zu bringen. 

vie fuperieure, ein Fenſter, Dadurch man dem 
Nachbar inden Hef ſehen Fan. 

vde de proſpecd ou vuElibre, die freye Ausſicht, 
die man einem nicht verbauen darff. 

vie fuitiere, dad Giebel⸗Loch. 

aperte de vüd,fo weit als das Auge fehen Fan. 

descontesäperte de vüe, gar zulange Erjehs 
lung oder Geſchwaͤh von etwas. 

de quelque cbt& gu’ on porte [a vhe,matı mag 

inaus fehen mo man will. 

une vüR d’ Amflerd.ım,ein Bemählde von Ge⸗ 
bäuden mie Amfterdam, 

cette letere de change e able a vr, ou & 
buit jours de vüe, Ar Bedfel-Brlef muß 
gleich bezahlt werden, oder in acht Tagen. 

en vie, indem man auf etwas fichet, etwas 
vor Augen bat, de guelgue chofe. 

garder à vũẽ, oder me'point quitter de vür, 
auf etwad genau Achtung haben, fleißig dar- 
auf ſehen, oder es bewahren, daß man nicht 
ein Auge bavon wendet. 

conmcitre quelgu'un de vie, einen nur gefehen 
haben und fennen, 

cela me choque la vhs, das ift mir zuwider. 

perdre an orotesr de vie, einen Reduer nicht 
verſtehen können, weil er zu hochtrabend 
oder zu fubtil redt. 

donner dans la vie de quelgu’ un, einem in die 
Augen Rechen, ihm tref ich gefallen. 

mestre une chofe en vAE, etwas vor den Leuten 
thun, daß man damit gefehen werde. 

Ptreavüö oder avoir Ja vüö de terre, quf ber 
See, Land fehen. 

non-vüe, ein Berfeben des Piloten, wenn er 
auf etwas nicht Achtung giebt. 

à vded'weil, augenſcheinlich, daß man es ſpuͤ⸗ 
ren und ſehen Ein. 

avhe de pais, gleich, alebald, ohne ſich lang zu 
bedencken ; unvermuthet. 

a Aoule· vẽ, id. 

Uvte, f.f. (gs. wvata, Lat. xvea) das dritte 
Häutlein imm Auge, wo der Aug Anffel ift. 

Vverp,und andere Wörter fo von Vve anfan⸗ 
gen, f. im Buchftaben W. — 

Vviclefires, ſ. Wicléſites. 

Vuidange, /.f. (von vuide) das Ausleeren,als 
nach dem Aus:und Abhauen des Holges im 
Walde durch Wegführen gefchiehet. 

des tonneaux en vuidange, angeflochene oder 
angezapffte Fäffer, die leer werben füllen ; 
item die Faͤffer fo ein Wirth im naͤchſt vers 
wichenen Monat ausgefihenct hat. 

vuidanges, in pl. der Mit oder Keth, den man 


aus Brunnen, Secreten und Käufer 
führt ; 
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führt; die Nahgeburt, der Weiber, die Holyingefigtsr Zeit aus dem Wald fort: 
Nachwehen; alle Unreinigkeit oder Koth, ſchaffen. 


fo von den Thieren geht. ſe vuider, v.r. ledig werden ; feine Nothdurfft 
Vuidangeur, f.m ein Secrets Feger. thun ; abgerban werden ; ein Ende nehmen. 
Vuide, adj. (Ital. vuiso, Germ. weit) leer; | vwi.dd, de, part. de ady.lecr; abgethan; geen⸗ 

bobl; frey- _ diget, ausgehöhit, gebogen oder krumm in 
je fuis encore vuide, ich bin och nuͤchtern. den Wappen. 


les jours vwides, bey den Aertzten, Die Tage, fo un bomme bien vuide, ein garftiger ungeflalter 
feine Dies Critici ſind. Menfh. 
à vuide, adv. leer, da nichts drinnen if. Vuidure, f.f- Ausarbeitung deg Zaͤhne an eis 
soucher avulde, aufeinem Inſtrument elnen]| nem Kamm; ır. —— bes Zucs und 
Schiag oder Briff mit der rechten Hand] andern Zeugs. 
thun, Da die lincke wicht greifen oder die] Vvilkon, vvirfchaf, f. im Buchſtaben W. 
Saiten berühren darf. Vuiflier, vuivre, f. Viiher,vivre, f fi 
Vuider, v.4. & ».(von vuide) ausleeren;| Vulcain, oder ‚Vulcan, f. m. [Yulsanın]) ber 
auszichenauf einem Haufe, Play rdumen, , , Gott des Feuers ben deu alten Römern; bey 
de, oder fort müffen ; räumen, purgiren,] den Poeten, das Feuer. 
Unreinigkeiten ausführen, aushohlen, hohl | Vulgaire, f. mm. mas gemein iſtz das gemeine 
machen, durchlöchern; einen Kamm durch/ Volck. 
Einjchneidung der ZAhne bis hinten an den | Vulgsirement, adv. gemeiniglich,iusgemein. 
Rüden fertig machen; im Bauen einen | Vulgate, (.f.[vu/gara) die Lateinifche Uber⸗ 
Platz räumen; oder dur Wegraͤumung] frBung der Bibel. 
der Erde gleih machen; einen Zeug aus⸗ Vulnerable, adj. c. (vulnerabili) bad da kau 
ſchneiden, daß man ducchſehen fan; einen, verwundet werden. 
Bogel ausnehmen: aufhoͤren mit etwas, | Vulneraire, adj. c (uulnerarius) Wund⸗, als 
eudigen als einen Streit ; eine Frage bes] potion vulndraive, WundsTrand. 
antworten oder entfcheiden, einen Eins | Vulve, f.f. (vuFvs) die Mutter der Weiber. 
wurff. Vüque, con7. (von vl und zue) dieweil. 
vuider fes mains de quelque choſe, fidy eined | Uvule, [.f.(uvulu) das Zirfleia, der Zapffe 
Dinges begeben, ed einem andern abtreten.| binten im Munteanter Kehle, i 
vuider les ventes, das gekaufte und gefällte . Uzifur, f. m. gemachter Zinnober. 


W. 


— — —— — — — — — — — — — 





w Ac WER WER WwOL 
WA ‚fm. Nahme eines Baums inf Auflaffung eines Guts oder bey einer Eins 
MWofts Indien. weifung in ein Gut gegenwärtig find. 


Wague-meftre, f. m. Wagenmeifter, ſ. Va- | Werpir, v. a. ol. (werfen) fonderlich einen 
guemelftre. e Halm von fich oder in des andern Schooß 
Walefan, anne, ady.& fabfP.(vomkandiFal-| werfen, zum Zeichen ber Ubergebung eines 
lis in der Schweiß) ein Wallifer. Butt. 
Walon, f. m.onne, f. & adj. Walloniſch; Weftphalie, f.f. Wefiphalen. 
oder Die Wallonifhe Eprache in den Nle⸗ Wicleftes, f. m. 2. die Wiclefiten in alten 


derlanden. , Beiten. 
Watregan , oder Outregan, f. m. ein af | Wilkom, f. Vilcom. 
: feraang, ein Waffer- Graben. Wirfchaf, f. m. Wirthſchafft eine Luft der» 


Werp, /. m. die Gebühr der Gerihts-Schöp- | sgroffen Herren, da fie fich verkleiden. 
pen, die fie bekommen, wenn fie bey der Wolfe, f. Volfe. : 





X. 


X XAL * XAL XER 
Lalxocoti, f. m. fo genannter Baum in W 
X, fım. der Buchſtabe €. och, fm. ſo g eſt⸗ 


Indien. 
Xagua,f. m. Nahme eints Baums auf der In: | Xantoline, .A.Wurm-⸗ Saamen. 


el Cub. Xerophthalmie, f. f. (£upes, ſiecus. & Cd- 
Xalapa, fm. (7alapium) eine Wurkel dieſes Sarrcz, vculus) tiockener Augen-Schmiers 
Tahmıent, Jalappa. | gem. 


Xilo- 
A 
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Xilobalfamum, xilon,f. Xyl. Xocoxochitel, /. m. fo genannter Baum in 
-Xiphoide, adj. c. [von &iPos gladius, und) America. u 
eos, figura) ein Knorpel, ald eine Degen⸗ | Xutas, /.m. eine Art wilder Bänfe in Wep- 
Spibe gefaltet, fonft auch fourcherse ges| Indien, fg leicht zahm werden. — 
nannt, nuten am Bruſtbein, weil es biewe i⸗ — fm. Balſam⸗-Baum oder 





len entzwer getheilt if. efie. 
Xiris,xifte, f. Xy- ‚Xylon, f. m. Baummollen- Straud oder 
Xochicopalli, f. m. Nahme eines Weſt⸗Iu- Baum, 

difhen Baums. | Xyris, f. f. Iris, wilde Schwert » Lilien. 
Xocoati, [.»m. ein Trand der Derlcaner von | Xyfte, f. m. [xyflus] ein lauser Fecht⸗ oder 

gelochten Mais. Kampff» Gang. - 

Y.: YPE - YPE YVR 

Y Ypereau, ypreau, f.Ipereau, 

Yf. m, der Buchſtabe D. Ypfiloide, adj. c. ift eben fo viel ald yoide. 


Y.part.rel.dahin, da daſelbſt, darauf, dazu ıc. Yve, f. Ive. 
‚yacht, f. m. & achts | Yvoire, fm. (edur) Helffenbein. 
* Br t, f. m. eine Jacht, ein Jacht rosaee Dalfenbuinenn, toera fe weiß. 


Yacavanda, f. m. ein Baum auf der Infel * id yvoire, Bein + ſchwartz bey den Map 


Madagafcar. — 
i ye, f.Yvroye. 

—— Yoresal.eCbrim) bezunden, bucht, De 
Yeufe, [.f.[iex] Stein: Eiche. offen. . 

Yeux, f. m. pl. (von oeil) bie Augen, f.Oeil, m i — — oder yure morte, toll und 


y£f.lf. 
Ynain, f, m: eine Art Patmbäume, deren) Yrrefle,f. f, (vonyure) Trundenpeit. 
"Feäcte Traubenweis beyfammen hängen. — elle, f. & adj. ein Trundens 
yoid:,adj.e.(yoides) ein Bein das nicht an! 
andere ſtoͤßt, hluten an der Zunge, ſonſt — — immer een, und ſich vol 
auch Jamba videum genannt. Yvrognerie, f.f. Saufferey, das Van 
Yolatole, f. f.ein Trand der Americaner vom | Yvroye,f. f. (von yure) Unkraut ; eigentlis 
verbrannten Mais: Stroh ohne Körner. che Trefpe, welches Kopffſchmertzen, und 
Ypecacuana, oder Ypecacuanha, f. zu. foges, im Getraͤncke beraufcht macht. 
naunte Wurtzel, welche aus Brafilien Eömt. | ‚ | 


— 





Z. 


Z  ZAl ZAN ZEP 
7 Zani, f.m.eine Art Narren in Italien. 
yf. m. ber Buchftabe 3. Zapate,oder Sapate, f. f. [Hifp. zapara,Gall. 
Zacharie, Zacarie, f. m. (Zacharias) ein| Jabor) eine Art Zuftbarfeiten an ben Itallaͤ⸗ 
Mauns-Nahme. niſchen Höfen, da man einem bie Geſchen⸗ 
Zacinthe, f. f. (zacintha) ein Kraut diefes| dein die Schuh heimlich bringt. 
Nahmeus, Wargenfraut. Zebeline, f.Zybeline. 


Zafte, L 5 f — ein Mineral dieſes Nah⸗Zedoaire, f.f. (zedoaria) Zittwer. 
mens, Zaffera. Zelateur, f.m.(zelator) ein Eifferer. 
— — f.F. eine Art Spieſſe bey deu Fr L — — 5 Eiffer. 
Zaim, /. m. ein Reutersober Nitters Gut bey ee er 
e ge Zenith, zenit, f. m. der Haupt » Puanet in der 
ge ; Ziamer, einer der ein ſolchRironomia/ gerad Über und. 
Zain, zin, f.m. Zinck, eine Art Metalle. Zenobie, f.f. (Zenobia) ein Weiber⸗Pahme. 
Zain, adj. m. ein ‘Werd, das nichts weiffes | Zenon, [.m. (Zeno) ein Mann + Nahıne. 
oder graues an fich. Zetphir, oder Zephire, f. m. (Zephyrws) der 
Abends 
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Abend⸗ oder Wer - Wind; ein angenehmer 
lieblicher Wind. 

Zero, f. m. eine Nulle im Rechnen; ein nichts⸗ 
würdiger Meufih. 

Zerumber, f. m. Zittwer. ' 

Zeft, [. m. der Saitel oder das Häutlein imi: 
ſchen den vier Theilen eines welfchen Nuß⸗ 
Ferns; ein Beutel womit man den Haar⸗ 
vuderauf die Haare ſtreuet; ein Stuͤcklein 
Bomerangen s Schaale, fo man ins Eſſen 
thut, oder durch das Licht sicht, den Geruch 
davon zu haben. i 

celäne vaut pas an zefl, das iſt nicht das ge: 
ringfte werth. _ 

Zeit, zefte, inserj. das heiſt nichts, das achtet 
man nicht, das id was geringes. 4 

Zerktique,adj.c. methode zeretigue,ein Stüd 
der neuen Algebra. 

Zeyba, f. m. einer ber ftärchien Pdume In 
Weſi⸗Indien, den aumı; Mann umklaff⸗ 
tern koͤunen. 

Zeybo, f. m. eine Gattung Baumwollen⸗ 
Saum in Neu Gallicien. 

Ziamec, f. Zaim. 

Zibeline, f. Zibeline. 

Zigzac oder Ziczac, f. m. (doM Hin / und Wie⸗ 
derziehen fo genannt.) ein Inftrument, das 

manald Rhombus genau yufammenzieben 
und wieder aus einander treiben fan, als 
die Kinder einen Storchſchnabel vornen 
anmachen; im Kriege hat man Brüden 
und Leitern, bie | 
Gärtengiebtes Aleen, bie abhäugig find, 
und bier und da wegen des Waſſers, das 
fonf den Sand megflöft, Abfige haben; 
ben den Kuͤrſchnern heißt ed eine Art Müffe 
von Katzen⸗ oder Mard : Fell. 


zıu 


une allde en zigzac,ift aud) in den res @ärten, , 
hin und her an die Eden ges | 


da man immer 
ben muß. 


EN 





fo gemacht find: in den 


„u 2 L% ui 4 


- Zinck, Zin, j. m. Bine, ein Metal. 
Zingemore, f. Gingembre. 

Zinzolin , fm. eine Art röthlicher Farbe. 
Zizanie, f. f. (zisaniı) Unkraut; Uneinigs 


keit. 

Ziziphe,f.m. (zizi Bruftbeerlei A 

Zocle, ve — — 

Zodiaque, f. m. (zodiacm) der Thier : Kreis, 

der Sonnen » Kreis in der Aftromomie. 

Zen, interj (vou for) en Schlag oder defs 

fen Schal ausgudrücen, ale natfh. pumb. 

Zone, f.f.!zona) inder@rorranbie eluétuͤck 

von der Erde,morein fie wegen des Wertere, 
fo die Sonne macht, getheilt wird, da es 
mehr heiß, oder mehr Falt, oder gemäfigt 
iR, wegen ihres Lauffes 
'Zoophore, f. m. (zo: pborms) eine Art Frieß 
im Bauen: eine Zierath, an deren Statt 
die Alten Thiere machten. 
j Zoophoriquc „adj. c. calonxe zoopberigue, 
eine Seule worauf ein Thier fteht. 
Zoophyte, f. m.(van Caov, animel, und dw 
rov, planta) ein Gewechs, das etwas vom 
geben der Thierc har. als Schwaͤmme ıc. 
Zopilla , f. m. das Teer fo man nad) der 
Schiffahrt vonden Schiffen ſchabt, weil es 
das Meer als durchbiſſen hat. 
ı Zuingliens, f. m. p/. die Zwinglianer in der 
Kirxchen-Hiſſorle. 
sag | F Zobel⸗Fell. 
ygome, /. m. (vom Griechiſchen Zu die 
* — Kiunbacken⸗-Beins ee 
aupt. 

Zymofimetre, fm. (von Böuwcıs, fermenta- 
tio & wergeiv, metiri) ein Inſrument, die 
;  &tuffer ver Fermentstion zu meffen, den 

Grad der Hirr des Gebluͤts zu erfahren. 
Zythum, f.m. (Gr. Zu3e;) ein Betrdad von 
Gerſte gemacht. 


D €. 





Neues 
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Abend: oder We : Wind; ein angenehmer Zinck, zin, /. u. Zinek, ein Metalt., 


lieblicher Wind. ngemore, f. Gingembre, 
Zero, f. m. eine Nulle im Rechnen; ein nichts. Zınzolin,, fm. eine Art röthticher Zarbe. 
Zerumbert, f. m. Zittwer. keit 


eit. 
Zeft, /. m. der Sattel oder das Hautlein wis Ziziphe,f.m. (zizipbw)Brufibeerlein-Baum. 
(chenden vler Theilen eines welſchen Nuß⸗ Zocle, f. Socle. | 
Kerns; ein Beutel womit manden Haar: Zodiaque,f. m. (zodiacm) der Thier Kreis, 
Puderaufdie Haare ſtreuet; ein Atüclein _ der Sonnen » Kreis in der Afronomie. 
Bomerangen » Schaale, ſo man ins Effen Zon, inzerz (don form) en Schlag oder defs 
thut, oder durch das Licht sicht, den Geruch | _ Ten Schall auszudrücken, als patſch punıh. 
davon zu haben. x Zone, f. f.:zona) in derGeograrhie ein@rüd 
celä ne vaut pas un zefl, das ift nicht das ge-| don der Erde,morein fie wegen des Wetters, 
ringfte werth. fo die Sonne macht, getheilt wird, da es 
Zeft, zefte, inserj. das heiſt nichts, das achteti mehr heiß oder mehr kalt, oder gemäfigt 
man nicht, das it was geringes. .itſt, wegenibres Lauffes 
Zetkrique,adj.c. methode zeretigue,ein Stuck Zoophore, f. m. (zo:phorm) eine Art Friet 
der neuen Algebra. im Bauen: eine Zterath, an deren Start 
Zeyba, f. m. einer der ftäriien Pdume in! die Alten Thirre machten. 
eſt-Indien, den kaumm, Dann umklaff· | Zoophorique , adj. c. cılense zoopberigue, 
tern können. | eine Seulemorauf ein Thier ſteht. 
'Zeybo, f. m. eine Gattung Baummollen Zoophyte, f. m.(van Zaov, animsl, und Due 
Baum in Neu Gallicien. | rev, planta) ein Grw.cs, das etwas vom 
Ziamec, f. Zaim. geben der Thierc hat, ald Schwaͤmme ıc. 
Zibeline, f.Zibeline. 2obpiſſa. f. m. das Teer fo man nach der 
Zigzac oder Ziczac, f. m. (vom Hinund Wie] Schiffahrt von den Schiffen ſchabt, weil es 
derziehen fo genannt.) ein Juftsument, das) dad Meer» Salg durhbiffen hat. 
manald Rhombus genau jufammenzieben : Zuingliens, £ ». pl. die Zwinglianer in der 
und wieder aus einander treiben kan, als! _ Kirchen » Hidorie. 
die Kinder einen Storchſchnabel vornen Zybeline, f. f. Fobel:FeU. 
an machen; Im Sriege hat man Bruͤcken Zygone, f.m. (vom Griechiſchen Zuympa)die 
und Leitern, die fo gemacht find: in den Fuge des Kiunbaden: Being hinten an dem 
GBärtengiebtes Aleen, die abhaͤngig ſind, Haupt. 
und bier und da wegen des Waffers, das Zymofimerre, f. m. (vom Zöuwers, fermenta- 
fonft den Sand mwegflöft, Abfige haben; tio & wergsiv, metiri) ein Jr@rument, die 
bey den Kürfchnern heißt es eine Art Muͤffe Gtuffer der Fermentstion zu meffen, tem, 
von Katzen⸗ oder Mard + Fell. Gradder Hire des Gebluͤts zu erfahren. 
une alide en zigzac,ift aud) in den res @Ärten, Zythum, f.m. (Gr. Su3es) ein Grtrdnd von 
da — hin und her an die Eden ges | Gerſte gemacht. 


bon m 
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AAcC— ABB 
Achen, ». Aix lachapelle. | 
5, | Aal, m.anguille. Heiner Aal, anguil- 
lette. 

Yalen-Teich,v:. Aalen:Fang,m. anguillierie. 

Aal, Schuhahl, f. Ahl. 

Aalraupe, Keéperlan. 

Aas,n. geſtorben Vieh, cadavre, carogne 
Lock⸗Aas, etwas zu fangen, als Fiſche, Voͤ⸗ 
gel ꝛe. amurce. Lock⸗Aas, Reizung, appär. 
Yas, das man bis zur Wolffs- oder Fuchs⸗ 
Falle ſchleppet, srainde. Lock⸗Aas vom 
Fleiſch, carnage. 

Aas, Hure, caropne, garce, bere Epaulte. 

A, b, e, Abece,n. ! alphaber, !’abc;einAbe- 
Buch, oder Abe Tafel, un alpbaber. ein 
Megifter nach dem Abe, une tabie ou un 
index alphabetique. erlernt das A be, il efl 
ar abe.ein Abe:Schülerpder Knab, un 
abeckdaire, im Schimpff ft man auch ur 
grimaud, oder un (ou une) grime. 

Abarbeiten fih, müde und ſchwach werden 
vom Arbeiten, fetuerde traväiller, tra- 
caller,travailler fans relache, nuit & jour, 
fe debatcre. ein Menfch der fic fehr in eis 
ner Kranckheit abgearbeitet hat, une bom- 
me efflangue, qui fe fent tout abattu apres 
une maladie, abarbeiten, etwas, das nicht 
Daran ſeyn foll, örer, en fagennant quelque 
chofe. das Groͤbſte abarbeiten , Cbaucher. 
abarbeiten, für das, mas man fhuldig iſt, 
arbeiten, contenter fes erdanciers par le 
sravail qu'on leur fait , aquiter une dette 

ar fon travail. 

Abärndten, faire la recolte des fruits ou de 
la moiffon, depoüiller quelques arpens 
de terre, moiflonner. 

Abarten, degenerer. 

Abaͤtzen, öcer avec del’ eau forte. 

Abbeiſſen, öcer,couper, ouemporter avec 
les dents; als einen Finger, srungonner ; 
als abnagen, vonger. 

bbetteln, tirer quelque chofe de quel- 
qu’un par des prieres importunes, obte- 
nit quelque chofe à force de gueufer. 

Abbilden, faire le portraitde quelqu’un, le 
tirerau naturel, au vif. in einem Model 
oder Mufter abbilden, modeler. 

Abbildung, f. portrait, image, reflemblance, 
repr£fentation, ſ. Bild. 

Abbinden, deracher, delier, öter une chofe 
du lieu oü elle &toit artach&e,, la feparer 
d’avecune autre, öterle lien. ein Kalb, 
feparer un veau de la vache „le metire ä 

rs pour enavoir de la race. 

Ybbitte,f. fupplication, inftante priere &c. 

riere pour avoir fon pardon. 


bigten, Abbitte thun, demander pardon, 















MDB 
faire r&paration d’honneur , Öffentliche 
Abbitte thun, faire amende bonorable à 
quelquwun, desavoüer les inzures qu’ on lui 
a dites , onles mauvais traitemens quon 
lui a faits, lui en demander pardon. 

Abblafen, f. ausblafen als ein Licht, fouffler 
une chandelle, l' &teindre enla fouf- 
flant. abblafen ald Staub ac. von etwas 


wegblafen,, fouffler fur guelque chofe pour 
en ter la PR j buffer 9 u 


Abblatten, abblättern , Öcer les feuilles 


d’un arbre, l' effeuiller, le depoüiller 


des feuilles ; einen Weinftod , dpam- 
ver. 


p 

Abbläuen, battre Acoupsdepoing, ou de 
bäton, 

Abblühen, aufhören zu blühen,n’ &tre plusen 


fleur, defleurir. die Bäume haben abges 
zul les fleurs des arbres font pajftes, tom- 
es. 

Abborgen , emprunter de quelqu’un, de- 
mander & recevoir en pr&t; prendre & 
emprunt. das Abborgen, J’empruns. der 
abborgt, emprunteur. 

Abbraten, rötır, cuire à la broche. 

Abbrechen, öter en rompant quelque chofe 
d’une autre, rompre , cafler tout d’un 
coup. abbrechen fein Gefpräh, rompre le 
fildefondifcours, quitter la fuite de fon 
difcours, ceffer de parler, couper court. ab» 
brechen fich in etwas, fe priver de F’ ufage 
de quelque choſe, s’en abflenir, s’en em- 
pecher. abbrechen,als Blumen oder Fruͤch⸗ 
te 10. cweillir ‚dbtacher des fruits, des fleurs 
deleurs branches uw de leurstiges. abbres 
chen als einem Pferd die Huffeifen, defer- 
rer un cheval. abbrechen ein Gebaͤu, demo- 
dir, detruire,abbatre , ruiner, das Abbre> 
chen,demolition, das Abgebrochene vom 
Gebäuden , /es d6molirions, von Haͤuſern 
und von Bäumen, abbatis. abbrechen, vom 
Preis im Kauffen, rabasıre du Pr abbre> 
den vom Lohn, vesenir quelque chofe da 
falaire des ſerviteurs, ow des artifans, &c. 
retrancher de leurs gages, de leur penfion. 


Abbrennen, brüler, mettre le feu a des édi · 


fices, reduire en cendre, embrafer ; als 
eine Stadt ıc. messre en feu, confumer. ein 
Abgebrannter, qui a perdu [es biens par un 
incendie. 


Abbringen etwas, als eine Gewohnheit ꝛc. 


abolir,annuller, mettre hors d’ ufage.das 
Abbringen, abolision, antantiffement , ex= 
sindion. abbringen einen von etwas, d4- 
sourner ‚ &leigner, difjuader de dc. em- 
pecher quelqu'un de comtinuer fon deſ- 
Jin, fon travail , Pen diversir, einen 

A von 
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don feiner ndrrifhen Einbildung, döin- | Abdeckung, f. attion de decouvrir, &c. 


fatuer. 
Abbruch, m. Enthaltung, abftinence. Ber: 
minderung, rerranchement,, diminution. 


Abdienen, diminuer ou payer une dette en 
rendanr fervice à quelqu’un; fervir pour 
aquerir quelque chofe. 


Abbruch hun an Freyheit, an Gütern, An: | Abdingen, rabattre du prix, diminuer le 


fehen, Zcorner les privilöges, les serres, le 


prix en marchandant. 


bien ‚ l'autorise de quelgu'un. Abbruch an | Abdonnern, ceffer detonner. 
der Gültigkeit eines Vertrags, deroga- | Abdrehen, Öter, feparer, ou defunir quel- 


sion. eine Glaufel bie einer Verordnung 


que chofe en la tournant. 


Abbruch thut, um c/aufe derogasoire ;| Abdrengen, fe prefler contre quelqu'un & 


Schade, dommage, perte, bröche. Abbruch 


le pouffer hors de fa place, en bas. 


thun, faire oder apporter dommage. Ab: | Abdrefhen, f. abtrefhen. 
bruch leiden, recevoir dommage. Abbrud) | Abdringen, obtenir, prendre par force, ex- 


an Ehren, une täche al’ honneur, deshun- 
neur, honte. Abbruch thun au Ehren, b/ef- 


torquer, arracher à quelqu’un par mena- 
ce, par violence. 


fer , dechirer U honneur de quelqu'un, noir- Ybdringung , f. extorfion, exaction illicite 


cir la röputation de quelgu’un ; denner at- 


& violente, concuffion. 


teinte, faire tort, Oder nuire,a !honneur Abdruck, m. copic, exemplaire qu’ona tire 


de quelgu’un, Abbruch ay Ehren leiden, de- 
choir de fa reputation,perdre fa r&putation. 

Abbrühen, ald Haaroder Haut, öter avec 
del’ eau boüillante, peler. 

Abbüffen,expier, effacer un crime par quel- 
que chätiment, ou par le repenur ; r&pa- 
rer une faute par des prieres, par des pei- 
nes &c. das Abbüffen, expiarion, repara- 
tion par des fatisfatlions. 

Abbutzen ein Licht, &reindre une chandelle 
en la mouchant. abbußen, rein machen, 
nettoyer, öter les ordures ‚les petites chofes 
mal propres, les fouillüres, la falere qui efl 
fur quelque chofe; retrancher ce qu'ilya 
de mauvais; Bäume abbugen, örer Ze bois 
mort ou le menu bois aux arbres fruitiers. 
Selder, defricher ; was garftig und rauf 
fteht, als die Schneider die Fäden aus eis 
nem Kleid,eplucher. 

Abeirckeln, f. ablirckeln. 

Abconterfenen, abbilden. 

Abcopepen, eine Schrift, copier ; eine Figur, 
tirer copie de quelque chofe. 

Abdancden, Soldaten, congedier destroup- 

es, les licentier, leur donner cong&,les 
caller. abdancken, fein Amt aufgeben, as- 
diquer,abdiquer une dignite renoncer dun 
ofice, aun benefice ‚a une dignite, s’en de- 
poüiller, s’en devßtir „ fe demettre de fa 
charge. das Abdanden von einem Amt, 
abdicasion, demilhon. abdanden bey einer 
Leiche , die Abdanckung thun, faire le re- 
merciment au convoi funebre. 

Abdanckung, f conge, licericiment. Abban⸗ 
chung bey einer Leiche, oraifon funebre, bey 
einer Hochjeit, harangue nuptiale. 

Abdauen, digerer, abdauen machen,de ſouler. 

Abdecken, ein Haus, decouvrir une maifon, 
en öter le toit, ou les ruiles. abdeden, 
den Tifih, Örer da nappe, defervir. ein 
Stuͤck Vieh, dcorcher. 

Abdecker, m. scorcheur, 


de quelque £crit, ou de quelque figure ; 
empreinte, marque,figure,impreflion,de 


ce quieft en, Abdruck einer Form 





bey den rn, oder eines Kupffers, 
eprewve; eines Vetfchafftse, Z empreinte 
d’ un cachet ,eälype ; eines FeuersRohre, 
decharge. der leute Abdruck, de dernier 
oüpir. 

Addrucen, eine Schrift oderein Bild, im- 
primer, faire une empreinte, decalquer, 
faire l’imprefiion d’une figurefur de la 
cire &c. tirercopie, copier par imprei- 


tion. 

Abdruͤcken, durch Drüden abfondern,feparer & 

Force deprefer. einem das Her, drouffer 

quelgu’un. ein Hefchoß,sirer,lächer dechar- 
ger. einem etwas, f. abdringen. abdrüden, 
vom Land, parsir, mettre ala voile, abdruͤ⸗ 
cken, ſterben/ rendre l’efprit, l’ame,expirer. 

Abend, m. das Ende bed Tags ‚foir, le declin 
du jour, Abends und Morgens, foir & ma- 
fin. morgen Abends, demainan foir. die 
Abend:Zeit, ia foirde. es wird Abend , Ze 
Jour commenceä decliner, il Sen vatard, 
slcommance afairetard, Abends, de foir, 
aufoir, gegen Abend, fur /e foir. der H. 
Abend voreinem $eft, a veille. Abend, 
die Gegend genen Niedergang der Sonnen, 
vüefl, da partie du monde qui efl au foleil 
couchant, lecouchant du foleil,P occident. 
gegen Abend, siranı a? oüefl, vers P.oüefl, 
ou !’occidens, die Abend: Länder, les rögions 
d’ occident, ou occidentales. . 

Abend: Brot, n. collation, le goßter, lerepas 
qu’on fair entre le.diner & le fouper. das 
Abend: Brot effen, faire collation, gouter. 

ee Eng. crepufcule. 

Abend: Effen,».le foupe. ju Abend effen, fow- 

„prendre lerepas ordinaire du foir. was 
abt ihr zum Abend » Effen gehabt ? gu’ 
avez vous foupe? nad dem Ahend-Effen, 
apres le fouper , apres foupe. die Zeit 
nad) 
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nach dem Abend + Effen, Z’ apres-foupee.| brajf?, rebellion, revolte, ſ. Aufruhr, Auf⸗ 
AbendLufft, f. l' air du foir. I fand ;vom Glauben, apoflafie,abandonne- 
Abendmahl, m. das Heil.Abendmahl, lafainte | menr de fa religion; der Deere von den 
cene. zum H. Abendmahl gehen, faire a| Trauben, /a a: Abnahme, dösadence, 
fainte cöne,communier, aller alacommuni-|  perte,diminution, in Abfall kommen, örre 
on. einem das H. Abendmahl geben, com-| maldans fes affaires. Ausnahme, exce- 

munier quelgu’un, donner la communion, ption. 
Abend-Xegen, m. la pluye quitombele foir. | Abfallen, tomber de &c. faire une chüte, 
Abend: Röthe, f.lerouge du ciel apres le| tomberen bas; von einem ‚, abandonner 
coucher du foleil, les nütes &clairtesdes| fon chef, fon parti, changer de parti, d£fer- 
rayons du foleil couche. ter ;. mit Aufruhr ; fe foßlever ‚ ferevolter, 
‚Abend»Sonne, f.lefoleil couchant., f. Aufruhr; vom Glauben,von feiner Reli⸗ 
Abend:Ständgen, ». Terenade. gion,apoftafier , quitter fareligion, renon- 
Abend»Stern, m. 1’ &roile du foir. cer ä h religion; vom Fleiſch oder vom 
Abendtheuer, f avanture, accıdent. Leib,perdre fun embonpoint; geringer wer 
Abendtheuerlich, avanrureux, fingulier. den, döchoir, diminuer; am Wreis, f. abs 
Abend-Wind, m. le vent d’occıdent, qui) fehlagen; die Wein⸗Beere fallen ab, la 
fouffle du cöte du couchänt, l’oüeft, vent| wigne coule. 

abfäiig, qui eft pret detomber ; qui veut 


d'aval. 
deferter ; werden von einem, ferendre dw 


Aber, mais. oder aber, ou bien. 
Aberglaube, m, fuperftition, opinion vaine,| particontraire;s machen, astirer à fon par- 
ti, d6tuurner ou feparer de quelqu'un. 


mal fond&e en fait de religion; fauffe 
confiance ende certainesäroles ou c&- | Ybfangen, ald Tauben, hner, prendre, at- 
traper des pigeons &c. qui font à un au- 


tre. | 
Abfärben,die Farbe gehen laſſen, fe decolo- 


rer. 
ver, Öter par jugement. Abfaffen, ald eine Schrift, compofer, mettre 
Abermahl, la feconde fois, de nouveau ‚de- Ben ein Vorhaben, projetter. 
a. — abermahlig, Je fecond, ?' Abfaulen, fe pourrir,romber, comme un 
autre,le [uivant. s ourri & cor- 
Aberndten, f.abdrndten. — — —— 
Aberwitz, m. reverie, extravagance , delire. bfäumen, &cumer le pot, tirer, öter,lever 
Aberwitzig, qui reve, qui radote. ein Aber] PTaume. inder Mebdicin, defpumer. ein ab» 
wigiger, reveur. aberwigig fepn, reverzdire| zefaͤumter Schal, um in achevi , un 
ou penfer des chofesirraifonables ou extra-| „omme puitri demalice. 
vagantes. ein Aberwigiger wegen Alters, fi vecun 
radoreur. aberwigig feyn wegen hoben Als me Sr — bee 
Pag N — werden, perdre fon chon de paille, öter l’ ordure, torcher. 
on fens, devenir fou. : s ed . 
Abeffen, aufhören zu effen,fe lever,oder ſortir | Abfeilen, Fr — — 
derable; einem etwas, manger ou viyre| amenu f * * — 
an fear en guop | Veriuna A epläiien, Iron, 


manger en ne laijlant rien, ou que peu de - 
— hofe eine Schuld ben einem, — en er ; er hat feine Abfertigung, on fa 
p € . 


pemon chez [on debiteur pour odtenir 
ee de ce er u Abfeuern, decharger une arme feu. 
Abfahren, hinfahren, defcendre. in einem | Ybfinden fich mit einem, comvenır, eranfıger 
Wagen, partir, fe mettre encheminenca-| avec quelqu’un , s’accommoder , faire 
ro. Fluß ab,naviger au courant del’ eau,| fon accord avec quelqu'un, contenter-- 
avaler, baiffer ; vom and, demarer,tever| fatisfaire quelqu’un. ein abgefundener 
les ancres, partir. ald eine Art pom Gtiel, ett,umprinceapanager. 
 somber, partir ; als ein Pfeil vom Bogen, | Abfindung, /. convention, farisfaetion, 
fortir avecimpetuofste ; den Hals oder ein | Abfifhen, p&cher, prendre du poiflon. 
Glied mit einem Rad, rompre en paflant | Abfliegen, s’ envoler ; voleren bas. auf: und 
deſſus avec un chariot. abfliegen,, voler en aus dr em bas. 
Abfahrt, f. depart, fortie. Abflieffen, decouler. das Abflieffen, oder ber 
Ybfall,m. das Abfallen, als des Waffers, chü-| Ubfluß, Ze decoulement. 
ce; von einem, defertion, abandonnement | Abflöhen, prendre les puces de deflus quel- 
defonchef ou du parti qu'on avoit em-| quun, eEpucer. 
4 
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remonies, croyance ſuperſtitieuſe. 
Abergladubiſch, ſuperſtitieux; ade. ſuperſti- 

tıeujement, y 
Mberkennen, condamner par ſentence; pri- 
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Abfluß, m. decoulement. 
Abfoderu, exigerg. ch.d.q.en demander la 
tradition ou la remife entre fes mains, re- 
demander. gerichtlich , reclamer. 
Abfolgen, abfolgen laffen , laifler prendre, 


donner, livrer. 


In m — 


Abformen, etwas als ein völlig Bild nachmas |, 


chen, modeler, mouler outirer en creux. 

Abforfchen,, faire avoüer, tächer d’appren- 
dre, fonder, tirer des lumieres. 

Obfragen,s’informer par demande, inter- 
roger, faire des queftions pour appren- 
dre quelque chofe de qu. ſich etwas abfra⸗ 
gen laffen, fe Jaiffer entamer, fe laiffer pe- 
netrer. 

Abfreſſen einem etwas fagt man aus Grobheit 
für abeffen, manger ou confumer q.ch. 
quiappartient Auneautre ; etwas als von 
Baͤumen ꝛc. manger ; ald ein Stück von 
etwas nagen, wieder Krebs die Krankheit 

. oder einige Thiere, f. abnagen, ronger ; ale 
Vieh das Gras, browser ; abmeiden, abhuͤ⸗ 
ten, paitre g.ch, als das Wild das Getreid, 

fourrager, gäter les blez, les jardins ; fi) 
das Leben abfreffen mit Sorgen, feuer, 
e ruiner par de continuels foins. | 

Abfrieren, perdre A force de froid. 

Abfrören, die Kälte wird ihm die Naſe abfroͤ⸗ 
ren, le froid luifera perdre outomber 
le nezi 

Abführen etwas von einem Ort, mener, Öter 
ou tirerde fa place, emmener. von der 

. Wacht, rdlever de fentinelle. als die Stuͤ⸗ 
devom Wall, rerirer les canons, remettre 
bescanons dans! arfenal; ald Waſſer von 
einem Drt, dörourner, tirer ] eau pour la 
conduire autre part par quelque canal : al& 
Unreinigkeit im Leibe, dvacuer, purger, db- 
serger : fi abführen, fererirer, s’en al- 
Zer. fih mit einem abführen, f. abfinden. 
abführen eineSchuld,aguiser,payer. einen 
mit Worten,relancer quelguun, lui rabat- 
tre fon caquer. von einer Meinung, von 
einem Thun ober Vorhaben, vom Weg, 
divertir,detourner. abrichten, deniaifer, 
dreffer à qu. ch. ein abgeführter Menfch, un 
bomme qui fgait aller & parler , quiefl 
#clair6, aqui on peut confier quelque af- 

faire, fo lange führen, bis ed unbrauchbar 
wird, ald ein Kleid, wfer. alsein Pferd, 
enerver, affoıblir. abgeführt ſeyn, erre 
re m’avoir point de viguear, Etre fans 

orce. das abführt, als Argeney, ds- 
zerfif. 

Abfuhr, f. tranfport, depart. 

Abfüttern, faire repaitre. * 

Abgabe, Maction de rendre ou de livrer. an 
die Obrigkeit, taille, impöt. 

Abgang, m. von einem Drt,depart. eines Au⸗ 
ſchlags, fucces. Mangel, difetse, cherte 4b: 

’ 


avantage, cequi 


—2 


jug, rabais, defaut, Schade, Verluſt, perre, 
dommage „deteriorgegon, diminution,des- 
| manque; von etwas 
im Arbeiten, rognüre ; was man abfchneis 
den muß, les petits morceaux qu’on ne peut 
pas employer. Abgänglein, verailles, ce qui 
S’enva, qui fe perd: an Waaren ‚debir, 
vente facile & fröquente d’ une marchan- 
dife. groffen Abgang haben im Verkaufen, 
avuir furce chalands, vendre promptement 
& facilement fa marchandife. Abgang ober 
Abganglein heift an einigen Orten eine uns 
geitige Geburt, avorson, nd avant terme. 
in Abgang kommen, vseillir, devenir bors 
d’ufage, n’ötre plus à la mode. in Ab: 
gan kommen laffen, fupprimer,, als ein 
mt ꝛc. 


Abgaͤngig, qui diminue. 
Abgaͤnglich, de bon debit, qui fe debite 


bien. 


Abgauckeln, tirer par fineffe. 
Abgearbeitet, f. abarbeiten; desgleichen al 


le particippfuche unter ihren infini- 
tıvis. 


Abgeben, überlieffern,donmer, Zivrer, mettre, 


dans les mains de quelgu’unsald einen Brief 
oder andere Sachen, porser ou rendre une 
lettre Ec. eine gewiffe Perfon abgeben, 
faire profefhon deg. ch. ötre;exercer le 
metier de &c. er giebt einen Artzt ab,il fair 
profefion de lamedecine, cr giebt einen gu: 
ten Soldaten ab, c’efl un bon foldar.er wird 
einen ſchlechten Soldaten abgeben ‚i/ ne 
vaut rien pour laguerre, iln’yefl pas pro-= 
pre.gr wird einmahl einen Kauffmann abs 
geben, ſe fera un jour marchand. abges 
ben,einbringen, rapporter, donner du pro- 
Fr. es hat nichts vor mich dabey abgegeben, 


Jen’yairiengagne. 


AUbgehen,von einemDrt, partir, s’en aller. ab: 


geben laffen, als einen Boten oder Brief, 

aive partir, envoyer. als von einer Der: 
richtung einen andern Plag zu machen, ber 
abwechfelt , senaller, fe retirer ; aufund 
abgehen, ab und zugehen, fe promener, al- 
ler & venir. abgehen, ald vom Zert,s’ /o- 
igner de &c. mit Tod, mourir. als ein Ge⸗ 
— oß, fe debander. als etwas das nicht feſt 
hält, fe feparer, fe detacher. die Farbe geht 
ab, iſt =: nicht trocken, la couleur m’efl pas 
encore feche, elle tache ‚ou fouille ceux qui y 
souchent, ellenetient pas, ehe s’ efface. ab» 
geheifich, fe Atiguer, fe twör de marcher 
apied, felafler en marchant, abgeben als 
von Metallen im Arbeiten, fe perdre. abge> 
ben, in Abgang kommen, devenir hors 
d’ ufage,s’ abolir, n’etre plus d’ uſage. ab: 


‚gehen laffen als ein Amt, [upprimer, caſſer. 


abgehen als Waaren, fedebirer aifement, 
etre en debit. abgehen, gerathen, — 
reüs. 
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reusfir. abgehen als Seuer, s’ dteindre. es gemach etwas von andern, ald in der Chy⸗ 


gehet ohne zc.ab, (Fmperfonal.) a chofe fe 
palli, fe fait. fans drc. cd gehet ohne Zan⸗ 
een ab, on n’y entend point de querelles. es 
wird nicht ohne DBlutvergieffen abgehen , 
onyrepandra bien du fang. es gieng nicht 
ohne Schläge ab, om en venois zuques aux 
coups. abgehen laffen an etwas, rabasıre. 
es gehet mir nichts dran ab, je m’y ai point 
d inserds. abgehen, mangeln, manquer. 
abnehmen, decheir, diminuer , ald er läßt 
fi nichts abgehen, il me fe lai[fe rien man- 
quer, ilne fetraitte pas pawvrement. abge- 
n, alödie Frucht, es iſt iht die Frucht ab⸗ 
gegangen, elle s’efl. bleſee, ellea fait une 
au[fa couche,elle efl accouchee avant ter- 
me. das Abgehen der Frucht, avorsement, 
Fauffe couche. dad die Frucht abgehen ma⸗ 
chet, qui fait avorser. wen diegrucht in dem 
erften 3 Monaten abgehet,heißt es effluxion. 
Abgeigen, joucr fur le violon. 
Abgeilen , tächer d’obtenirp 
tenir par flatterie. 
Abgeigen einem etwas, priver que lqu'un de 


uelque chofe par avarice ; fi, ruiner 
M: 


careffe, ob- 


4 fante, ou fe tuer perfon avarice. 
elebt, fehr alt, decrepit. 

Abgelegen , f.abliegen. 

Abgeneigt, feind, ennemide &c. fäch& con- 
tre, qui veutdumalägq. 

Abgeneigtheit, f.averlion. 

Abgeordneter, m. depute, f. abordnen. 

Abgeſagter Feind, ſ. abſagen. 

Abgefandfer, m. eines groſſen Herrn zu einem 
andern, vom hoͤchſten Grad, Ambafladeur. 
vom andern Kang, envoyd. eines Niedri- 

gern zu einem Höhern, döpure. bie Frau 
Anarlandtin, ambafladrice. 

Abgefhmackt im Munde , infipide , degou- 
tant, defagr&able au goüt. ungereimt, in- 
fipide, degoutant, fade, fans aucun trait 
ei ar he in gelehrten Händeln, 
qui choque le fens commun, qui eft imper- 
ginens. abgeſchmacktes Wefen, infipidite, 
fadeur, abfurdite. abgefhmadkt, adv. abge- 
ſchmackter Weife,abfurdement, d’une ma- 
niereinfipide, abfurde. 

Nibgeminnen, gagner. einem ein Spiel abge: 
winnen, gagner à quelgu'un fonargent an 
‚jew, den Sieg abgewinnen, gagner la vi- 
Hoire fur quelqu'un. 

Abgewoͤhnen einem etwas, dsaccoütumer, 
deshabiruer, faire perdre l’habirude: die 
groben Sitten, debrutalifer ; ſich etivas, fe 
döfaire de quelque chefe ‚als ein Kind, fe- 
vrer; mas einer für Lands Arten an fich hat, 
im Thun und Reden,döpaifer. 

Abgieffen,&pancher,furvuider,öter une par- 
tie de ce quieft dans un Vaifleau trop 
plein ; in cin Modell, zerser en maude : all⸗ 


mie gefhicht , decupeler. 

Abglitfchen,glifler de deflus, fe Jaiffer aller. 

Abgstt, m. Idole, faux Dieu. 

—* f. — — des ido- 
es, le culte des faux Dieux. Abgoͤtt 
treiben, ilolätrer, commettre Pe ra 

Abgöttifh,fubf. einer oder eine die Abgoͤtte⸗ 
zen treibt, ido/ärre, qui efl dans!’ idolätrie. 
abgöttifh, adj. pleind’ idoläsrie, addon- 
ne a U idoläsrie, abgöttifh, adv. en idola- 
ere. abadttifch anbeten , zdolätrer. 

Abgraben, als einem Wafler einen andern 
Weg machen, detourner!’ eau. einen Waſ⸗ 
fer-Graben abgraben,faigmer un fiſſe durch 
Graben einem etwas Erde vom Felde weg⸗ 
nehmen,örer à quelqu'un une partie de terre 
en avangant les foles plus qu'on ne devoit. 

Abgrämen fich, feruiner la fante & force de 
fe chagriner, @tre ronge de chagrin, d’in- 
quierude, confumer par fon chagrin. 

Abgrafen, couper les herbes,öter les herbes; 
les faucher à la deroh£e. | 

Abgrund „m. abime, gouffre, 

Abgunft, f envie, haine. 

Abgünftig, malveuillant, qui veutdumalä 
quelqu’un, ennemi. 

Abgürten, õôter la ceinture das Schwerdt, 
Öter le ceinturon avec I dpee, desarmer; ein 
Pferd, desangler. 

Abhacken, couper,avecun inftrument tran- 
chant. 

Abhalten , diffuader, detourner; emp£cher 
de pafler outre, d’approcher, d’entrer; 
retirer, repoufler, retenir. 

Abhaltung, f.empächement, diſſuaſion. 

Abhandeln, etwas durch Kauff oder Taufch 
von einem bekommen, fraiter de g. c. faire 
le marche.ou untrogde marchandife.in eis 
nem Vergleich, rraiter, comvenir de certai- 
nes conditions ; von etwas baudeln, sraiter 
de quelque chofe, !’ expliguer. 

Abhandlung ‚f. die Erklärung des Tertes, im 
einer Predigt, l’ explication du texte. 

Abhang, m. pente, panchant. . 

Abhangen, pendre, pancher. 2 

Abhängig als eine Zinie,oblique, ober als ein 
Dad), panchans; abhängig feyn, pancher, 
aller en panchant, aller en pense. 

Abbärmen, f. abgrämen, 

Abhärten, endurcir. 

Abbafpeln,d&vider un echeveau, 

Abhauen, couper,trancher, retrancher ; ein 
Glied vom feibe,abbattre ; ben Kopff,sran- 
cher ka söte, decoller, decapiter ; die unnuͤ⸗ 
gen Aefte,couper, ebrancher lesarbres. die 
oberften Aeſte abbauen , daß mur ber 
Strunck bleibet,errongouner: den Schwant 

einemThier , dcourter un chien &c. ba6 
Getreid/ moiffonner: bad Heu, faucher. das 
a4 Abhau⸗ 
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Abhauen, /e coupemene. das Abhauen der 
Aeſte, damit man das Holz davon nuße , 
und wieder anders wachſe, Jaronse, die Urs 
fah abbamen, 2 Cor. 1, 12. rerrancher 
- Foccafion, 
Abheben, ald den Keffel vom Feuer, öter du 
eu,enlever. im Karten » Spiel abheben, 
couper. das Abheben in Karten, Za coupe. 
das Abheben, dag man nicht recht alle Kar⸗ 
ten⸗Blaͤtter faßt, daß theils wieder abfallen, 
une coupe fuireuſe, celle dont on laiffe écha- 
un quelques cartes en coupant. 
heiten als die Kräge, gutrır de lagalle. die 

Fraͤtze heilet ab, 
tombe, gnérit. 

Abheiſchen, f. abfordern. 

Abhelffen einer Sache, finir, accommoder, 
mettre find une affaire. von etwas hefrey⸗ 
en,deliurer, decharger,tirer de - . „met- 
tre hors de--. 

Abhelflih, ceA quoi on peut remedier, 

Abhobeln, polir avec le rabot, ou la — 
abhobeln, öter avec le rabot. vu/g. verftän: 
diger., höfliher machen, raten, veiller 
quelgu'un quiefl niais, ou flupide , debours 
rer, deniaifer, 

Abhold, f. abgünftig. 

Abhelen, aller querir, amener, faire venir, 
conduire. 

Abhoͤren, ald Zeugen, examiner, &couter, ad- 
mettre lest&moins. dag Abhören der Zeu: 
gen und Rechnungen, audision. 

Abhuren, fich, fe ruiner par une vie impudi- 


ue, 

Abhuͤten, laiffer gäter les blez, oules prez 
par les bẽtes, paitre. 

Abjagen, forcerou obliger quelqu’un en le 
chaflant, en le pourfuivant , delaiffer 
tomber, ou de quitter ce qu’ila pris. die 
Beute abjagen faire /ächer prife, tuer des 
bötesqueleschaffeurs ont affembltes dans 
un coin pour le plaifsr de leur maitre. abja⸗ 
gen, parchaffer, finir la chaffe par la prife 
de la bete chafsde. das Abjagen, la chaffe d’un 
feigneur, qui tue les bötes qu’on fait coyrir 
devanı ſa tente. abjagen ſich, fe ruiner la 
fanre, ou fe fatiguer trop à la chafe. 

Abſochen, die Ochſen vom Pflug,d&saccoupler, 
decoupler, detacher les bœufs de la 
charru£. 

Abkaͤmmen, peigner, nettoyer la tete avec 

. Je peigne. die Läufe ablämmen, örer les 

" poux avec le peigne.den Schweiß und Un: 
rath abkaͤmmen, decraffer ba tete. 

Abfappen, couper , trancher, mit Worten, 
relancer. 

Abfarten, concerter, 

Abkauffen, acheter de 


racheter. 


la galle s’en va, la teigne 


quelqu’un ; fih, fe 
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fen oder Bürfte, balier, nettoyer avec leba- 
ga froster avec des broffes,brof- 
fer les babits,les meubles. 

Abklauben, ald Würmer vom Kraut ꝛc. &plu- 
cher les herbes. ein Bein, ronger. 

Abkleiden, deshabiller. 

Abkiemmen, ſepater, ou örer quelque chofe 
en la ferrant. 

AbElopffen, Erriller quelqu’un de labelle 
maniere, lui donner des coups de bäton. 

AbEneipen, emporter, ou öter en preflant 
avec l’ ongle du pouce. 

Abkochen, cuire, faire cuire en boüillant, 
faire boüjllir, faire une décoction de &c, 

Abkommen von etwas, als vom Studieren ab- 
tommen, s’eloigner de- - laifler, quitter 
&c. log fommen, fe döfaire, fe döbaraffer, 
fetirer. in Abgang kommen, vieillir, de 
venir hors d’ ufage &c. s’abolir, fe perdre. 
berfommen von einem Gefchlecht oder 
Ctamm,örre de la race, de la lignee, dela 
Famille de nicht abkommen können , örre 
empeche deenir, n’ötre pas de loifr., 

Abkoppen,den@ipffel abhauen,&cimer,erärer, 

Abkraͤfften, f. entkräfften. 

Abkragen,ratifler,öter,emporter en raclant, 
racler ;die Haut, dcorcher ; als den Roth, 
decroser ; das Abgekratzte, Za rarifsüre, la 
räaclure. 

Abkriegen, vulg. Öter, emporter parvoyede 
guerre. 

Abkühlen, rafraichir, prendrele frais. das 
Wetter kühler ſich ab, Je semps, ou? air fe 
rafraichit ; als ein Regen die Hitze, addou- 
cir letemps en le rendant moinschaud, 

Abkühlung , f. zafraichiffement. 

Abkuͤm̃ern fich,fe ruiner la fante par des foins 
chagrinans,s’inquieter exceifivement. 
Abfündigen von der Cankel ; annoncer , ou 
denoncer au pröne ; apprendre quelque 
chofe publiquement de quelque lieu. 
abfagen laffen, donner un avis, ow un ordre 

contraire acelui quonavoit denne. 

Abkunfft, lignee, race &c, 

Abkürgen, f. Berfürgen, 

Abkuͤrtzung, f. Verkuͤrtzung. 

Ablachen ſich, fe laſſer derire, rire tant 

u'on n'en peut plus. 

Ablaben, decharger, ôter la charge. das Abs 
laden, Ja decharge. 

Ablader, m. un dechargeur. 

Ablager,». Einkehr, logement, das Ablager 
halten, aller loger chez quelgu'un, prendre 
logis quelque part. 

Abländen,in See fchiffen,lever l’ ancre,fortir 
ou partir du port, ou de la rade, d&marer. 
mit Fluß Schiffen, zuirser de bord de lari- 
viere, fe mettre änaviger. 


Abkehren, detourner, divertir : mit Dem Be: | Ablaß ‚m. remiflion, pardon, grace, "Ab: 


laf 
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of , Bergebung der Sünden, indul- 


gence. Ablaß befommen, gagner des in- 
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Ablehnen, ſ. abborgen, emprunter, prendre 
demprunt. 


dulgences. AblaßsBrieff, derere d’ indul- | Ablehnen, [ ol. ableinen, ] viter; von ſich 


ence. 

—* herab laſſen, faire defcendre, mer- 
tre bas. aufboren, cefer, difcontinuer, 
fe defifter , ferelächerde- -, quitter ; von 
einem, quister , laiffer, laiffer aller, laiſ- 
fer paller ; ald Wein, sransvafer de vin, 
le faire pa/fer d’ un vaifleau duns un au- 
tre, tirer le vin de fa lie. das Ablaffen, 

- sransfufion. auslaufen machen, ald Wafs 
fer, faire öcouler l eau , lächer ! eau d’ un 
rang. einen Teich siehen, Jever, baufer 
ow lächer la bonde ; ein Schluß am Geſchoß, 
debander ; etwas gefpannetes, ald Bogen, 
Segel ıc. derendre ; Hund vom Strid, dä- 
cher; einen Brieff, dcrire, envoyer. 

Ablauben,, ſ. abblättern. 

Ablauern, dreffer des Ar a quelqu’un 
pour en tirer quelque chofe, 

Ablauf, m. Ab: und Zulaufßdes Meerd, le 
flux & reflux de la me maree ; des 
Waſſers, coulement, chüte d’ eau ; ber 
Zeit, cuwrfe, fin s einer Sache, i/Jue, fucces. 

Ablauffen , courir de haut en bas; als ein 


Boot oder die Poſt, partir. ab: und zulaufs 


fen, aller & venir ; als Wafler , s’dcouder, 
couler en bas , decouler ; als eine Uhr, m’ 
aller plus, ceffer d’ aller ou de fe mowvoir. 
fi — fe Fatiguer „ fe tuör de cou- 
rir. die Schuh, ufer en courant. endigen, 
End erlangen, reusfir, prendre fin, avoir 
bonne ou mawvaife ifJue ; einem den Weg, 
prevenir quelgu’ un , lui fermer le pafJäge, 
Jui couper le cbemin ; einen Rand, rempor- 

.. ter de lavantage fur quelqu' un, gagner 
far lui. die Hörner ablaufen , fe corriger 
de fauses de la jeuneſſe. einen ablaufen 
laffen , econduire, relancer. 

Ablaufchen, f. ablauern. 

Ablaufen, ôter les poux, epouiller quelqu’ 
un, ôter la vermine. 

Abldutern, rendre clair, filtrer, &purer. 

Ablecken , lecher. 

Ablegen, von fich legen oder thun, abfchaf- 
fen, mettre bas, pofer à bas, quitter, 
laiffer , abandonner, fe defaire de-. fe 
depoüiller ; die Laſt, fe decharger d’ un 
furdeau ; die Schuldigkeit , s’ acquirer de 

on devoir, it. feine Commißion ; einen 
Gruß, faluer ; einen Eid, faire ou pröter 

erment ; eine Predigt, faire un fermon ; 
eine Rebe, baranguer ; etwas mit einans 
der, concerter ; einem nicht beyfallen, don- 
ner le tort à quelgu' un; als eine ledige 
MeibssPerfon, acconcher fecreremens; eine 
Rechnung, appurer ; das lente Ablegen der 
Rechnung, appurement. 

Ablegung, / depouillement, 


die Schuld, sexcufer,, fedifeulper, fe yu- 
flifer, pallier fa —* — * 
Argwohn, fe mettre bors de foupgon ; et⸗ 
was Verdrießliches, parer un coup, une 
botte, ouunerflocade , feparer de--. 

Ablehnung , f. refuration, excufe, defenfe, 
apologie ; eines Etoffed, parade. 

Ableiten, als Waſſer, deriver, tirer l' eau 
de--, détourner; als Worte, deriver de, 

faire venir ou defcendre de--. 

Ableitung, f. derivarion , conduit, camal, 
feduttion. 

Ablenden, eloigner, detourner. 

Ablernen einem etwas, apprendre de quel- 
qu’ un quelque chofe malgr& hui, pen&- 
trer, decouvrir le fecrerou l’art de quel- 

u'un&l’imiter, quand onl’a vü une 


eis. 

Ablefchen , ald Kohlen, &teindre. einglüend 
Eifen , sremper. 

Ablefen eine Schrift, lire, lire A haure voix, 
lire tout haut ce qui eſt &erit &c. als Obft, 
cueillir desfruits. 

Ableuchten, maltraiter quelqu’ un de paro- 
les ou de coups. 

Ableuguen,, priver quelqu’un de.quelque 
chofe en niant de Il’ avoir encore ou de 
l’ avoir regüe. 

Abliegen , als ein Ort, &treeloigne, ou di- 
ftant. abgelegener Ort, un lien dcarte , peu 
frequeust , feeret , cache ; ald Wein, re- 
pofer tre quelque vems dans le tonneau. ab⸗ 
gelegener Wein, win repose, raflıs, Epure. 
durch langes Liegen weg = oder abtreiben, 
als die Haare, peier, rendre chauve, ra 
drelepeil, en demeurans coucht trop long 
temps fur unlieu. 

Abliegen, Ablügen, etwas, tirer quelque 
chofe de quelqu’ un par menfonge. » 

Ablocken, einem etwas, tirer par Hatterie. 
einen, allöcher, attirer. 

Ablohnen, recompenfer, payer. ald Ges 
finde, payer les gages des ferviseurs, 

Ablöfen, delier, detächer, defaire lenaud 
qui lie quelque chofe; ein Stuͤck vom 
Gangen, couper, feparer ; ein Mand, re- 
sirer , degager. im Kriege, relever, pren- 
dre le prfte d’un autre corps de trouppes ; 
die Schiſdwacht, re/ever la fentinelle, de- 
feendre la garde. einen von der Schild: 
wacht ablöfen , ve/ever quelgn’ un de fenti- 
nele. in den Lauffgraben ablöfen, ve/ever 
la tranchee. einen ablöfen, prendre la 
place de qu. fe mettre a la place de qu. le 
relever. 

Abmachen, [ vulg. ]öter, delier, derächer. 


Abmähen, couper les bleds, les herbes; , 
; eine / 


J 


— 
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", 
eine Wiefe, faucher un prd. das Abmähen, 
le fauchage , la tonture. 

Abmahlen, mis dem Pinfel, oder eines Art ıc. 
befhreiben, depeindre, faire un portrait, 
la defcription, reprefenter, decrire, dé- 
couvrirlecaraltere, copier. 

Abmahnen, diffuader de--, detourner 
de --.. das Abmahnen, diffwafon, 

Abmarſch, m. der Soldaten, marche, depart; 
retraite. 

Abmarfchiren,ald Soldaten, s’ en aller, mar- 
cher d’un lieu, deloger, decamper; fe 
reeirer. 

Abmartern, tourmenter. ſich, fe donner 
bien de lapeine, travailler de corps & d’ 

.  efprit. 
Abmatten, afloiblir, fatiguer, laffer, pei- 

. ner, caufer de lafatigue, accabler de laf- 
fitude, abbattre. ein abgemattetes Pferd, 
un cheval vain. 

Abmerden, obferver, remarquer. 

Abmergeln, enerver, affoiblir, epuifer. ſich 
abmergeln, feuer de--. . 

Abmeffen das Feld, borner, limiter, arpen- 
ter: mit Zirdeln, oder allerlen andern 
Maaf, möfurer , compaffer ; vom Stüd 
Tuch zu einem Kleid, mefurer , prendre la 
möfure, dad Abmeffen, mefurage. eine Sa: 
che aus der andern, zuzer. 

Abmuͤßigen fich, von etwas, fe defuire, fe de- 
barrajler d’ un occupation, la quitter. wenn 

er ſich abmüfigen kan ‚A fes f aires le lui 
permettent, lui en donnent le loifir. 

Abnagen, ronger, couper en rongeant. 

Abnahme, f. decadence. 

Abnafchen, vulg. ronggr, mander ce quieft 
le plus delicat d’ un morceau. 

Abnehen, coudre® 

Abnehmen, prendre,öter, enlever; als ein 
Glied, couper , retrancher , faire !’ ampu- 
sation de -- „das Abnehmen eines Gliedes, 
als die Wund: erste thun, /everranche- 
ment , l' amputation. den Tiſch, Mer da 
nappe ;den —* de chapeau. die Milch, 
—— de bait , &cr&mer ; ben Bart oder 

Haare, couper ‚rafer, abbatre la barbe, 

ou les cheveux avec unrafeir. fürker ma: 

chen, f.verfürgen; an Kräften, devenir 
pw foible, perdre fesforces, defaillir; am 

Leibe, mager werden, secher de Jangueur. 


er bat fehr abgenommen, s/ ef bien efale,| 
eflangue. er nimmt ſehr ab, ı/ baiffe fors. 


das Abnehmen des Leibes, extenuation, 
geringer und minder werden , diminuer, 
decroitre, baiffer , aller en decadence. daß 
Abuehmen, das Geringerswerden, dimi- 
nution; aldderMond, etre fur fon declin. 
das Abnehmen des Monde, Ze declin de la 
dune. als der Tan, baifer. am Werth und 


e 


Eure, ald Kaufmanns: Waaren, appie- 
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srir, (hlieffen, errathen, comjeilurer, ob. 
ferver, prendre conjeälure, conclurre, voir, 
tirer une consequence. 

Abnöthigen,, f. abdringen. 

Abnugen, ufer & force de porter, de fefer- 
vir. ‚ 

Abordnen, depucer, envoyer quelqu’ un 
avec commiflion, versun prince ou à u- 
ne affemblee &c. del&guer. ein Abgeord> 
neter, un député, commis, envoyd. 

Abpachtei, prendre Aloyer, ou à ferme. 

Abpaden, decharger, delier ce donton a 
charg® unchariot, ou une b&te &c. dpa» 
queter. | 

Abpaffen , mefurer, prendre la mefure. 

Abpeitfchen,, foüerer. durch Peitfchen abfons 
dern, öter en foüetant. 

Abpflücken, cueillir, arracher. 

Abpochen,, obtenir par de rudes paroles, ou 
par des menaces. 

Abpreffung , f. concuflion. 

Abprägeln, mafgraiter de coups, baftonner. 

Abpuffen, f. aBfihiuden. 

Abpugen, f. abbugen. 

Abrathen, difluader, deconfeiller. das Ab: 
rathen, /a difuwafron. . 

Abranben, enlever par force & violence, 
par rupture &effraltion &c. voler, pren- 
dre lebien d’ aurrui par violence. 

Abrauchen, s’&vaporer, [ in der Chymie] 
abrauchen laffen, faire vaporer a fen lent. 
das Abrauchen, Waporation. 

Abrdumen, faire place en Ötant quelque 
chofe d’ un lieu. den Zifch, defervir. 

Abraupen , bey den Gärtnern, öter, tuer les 
chenilles, echeniller les arbres. 
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| Abrechnen, deduire ou rabbattre de la fom- 


me, fouftraire, decompter. in Rechts⸗ 
Sachen zuvor abziehen, abrechnen, pre- 
compter; mit einem, compter avec quelqu' 
un. Abrechnung, Zecompte. 

Abrechten, obtenir, extorquer, arracher ou 
emporter par voye de droit, oupar des 
proces & des chicanes. | 

Abrede, f.convention, refolution, accord. 
Abrede nehmen, convenir de- -, faireun 
accord, prendre la refolution, former un 
projet, prendre confeil avec quelgu' un, 
wegen Zeit und Stunde, prendre jour ds 
beure. in Abredefeyn, nier, defavouer. _ 

Abreden mit einander, projerter, parler de 

uelque chofe, concerter, avoır deflein 

e faire quelque chofe avec un autre, mi- 
nuter, conclurre, abgeredter Maſſen, de 
la maniere qu' on efl cunvenu; de complos, 
d’ intelligence, de commun accord, de con- 
cert. von etwas, difwader. 

Abreiben, Öter en frottant, froster; dem 
Koth, deerester, nersoyer, als Farben, 

x bro· 
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broyer ; als die Hirfche ben Kopf an den 
Bäumen, decrouter. 

Abreifen, partir. die Abreife , Je depart. 

Abreiffen, arracher, deracher, feparer, de- 
chirer, defunir, enlever avec violence, 
ou de force; als ein Faden, Strid ıc. fe 
dechirer, rumpre; fidy von einem, fe reti- 
rer d’avec guelyu’ un; als ein Gebäude, 
abaiffer , dEmolir : was angenagelt ift, de- 
clouer; was dem andern einverleibt if, des- 
incorporer. ein Kleid , ufer. 
Abreiffen, ebaucher, tracer grofherement 
quelque ouvrage, defliner, crayonner. 
Abreiten, fatiguer, ruiner un cheval. ſich, 
aller fi fouvent à cheval que la fante en fouf- 
fre: fe fatiguer pour ẽtre trop long-tems 
scheval,. 

Abrichten, inftruire, former, dreſſer, di- 
fcipliner, faire, donner des inftruttions, 


degrofhr,, deniaifer. ein Pferd, das ein| 


wenig abgerichtet ift, achemine. das wohl 
abgerichtet ift, achevd. einen abrichten, 
was er fagen foll, Faire le Me a quelgu' un. 
er iftabgerichtet darinnen, z/ y pipe, :/y 
rafıne , ilefl fair a cela. 
Abricofe,, f. abricot. 
AbricofensBaum , m. abricotier. 
Abrinnen, coulerenbas, decouler. _ 
Abriß, m. ebauche , le premier crayon d’ 
un tableau, &quifle, griffonnement, pro- 
jet, deffein, plan, copie. 
das Abrolen des Schnees von Bergen ober 
- Dächern, avalanges. 
Abrüden, Ecarter, Eloigner. 
Abrupffen, aldAchren, arracher. 
Abſagen, direqu’on ne peur pas venir, ou 
irecequ’onapromis, ſe retracter, fe 
dedire, changer de fentiment; refufer ; 
einem geladenen, weil etwas dazwiſchen 
gekommen, döprier: einem feindlich , de- 
noncer, declarer la guerre. abgefagter 
Feind, ennemi zjurd ou mortel. Abſags⸗ 
Brief, cartelde def. verleugnen, verwerf⸗ 
fen, renoncer, renier, abjurer. 
Abfägen, fcier, couper avec une ſcie. 
Abfattelm, defeller, öter la Selle. 
aums&attel abthun, debärer. 
Abfäubern ein Kind, Öter la vermine à un 
— ——— 
Abſauffen ‚gäter iadante A force de boı- 
.“ = hr Schub, fe Satisfaire d’ une dette 
en büvant. 
Abfaugen , ruiner à force de tetter; als die 
inger ; fucer fes doits. 
Abfag , m. intermiflion, difcontinuation, 
* jnterruption, reläche, ceffe; in einer 
Rede, article, fedion; au einem Liede, 
cowples; an einem Berge, des bauteurs, 
"une perite Elevation qui [e trowve fur une 


den 
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montagne ; an einem Rohr oder Halm, 
moeud. ohne Abfag im Trinden, d’ um 
feul trait, en un couſ; im Läuten mit 
Glocken, oder in anderer Arbeit, vo/de, 
reprije: am Schub, Zesalon. 
Abfchaben, racler, ratifer, öter l’ ordure, 
ou la premiere furface avec quelque fer 
plat &c. das oberfte von der Rinde des 
Brots, chapeler. das Abfchaben, Je ra- 
sifement. abgefhabt, als ein alt Kleid, 
use, peld. das Abgefchabte, chapelure, ra- 
tifüre. 
Abſchaffen, als ein Gefen oder alten Ges 
rauch sc. abolir, annuller, mettre hors 
d’ufage, mettre à neant. ald Soldaten 
abdanden, Jiceutier, caffer, congödier ; 
als Gefinde, oder Bediente, congéldier, 
donner conge. das Abſchaffen des Geſin⸗ 
des, Jecongd. als Zinfe von einem Guth, 
amortir. das Abſchaffen, ald ber Gefe: 
ıc. abfolution, aboliffement,, andantif- 
ement, extinäion. 





Abſchaͤlen, alseinen Baum, oder Dbfi, Öter 


P ecorce, peler, &corcer; als die Zun⸗ 
ge ac. Ater lu peau. 

Abſcharren, ratiſſer, gratter, Öterengrar- 
tant. 

Abfchäumen, &cumer, Öter I’ &cume; it 
der Mediein, defpumer. das Abfchäumen, 
defpumation. 

Abfcheiden, partir, fe retirer, s’en aller. 
ſterben, mourir, decdder. abfondern , se- 
parer, defunir,, divifer. das Abfcheiden, 
le depart. 

Abfcheren, tondre, rafer, couper, taillew 

Abfchen , m. abomination, horreur, ex&cra- 
tion, averfion, deteftation. Abfcheu vor 
etwas haben, avoirem borreur , en exécra- 
sion, en haine,en abomination, detefler, ein 
Abfcheu ſeyn, dire en abomination , ötre 
deseflable. ohne Abfcheu, fans repugnance, 

Abfcheuern, nettoyer, torcher &c. 

Abſcheulich, abominable, deteftable, exd- 
crable, horrible, effroyable, exceihif, 
enorme, prodigieux. —8X adv. 
abominablement, borriblement, effroyable- 
ment, d’une maniere exce[Jrve, prodigieu- 
Se,extrömement. 

Abfcheulichkeit,, f. enormite, 

Abſchicken, envoyer, dep£cher. 

Abfhieben, deplacer, remuär, retirer, Öter 
d’un lieu. 

Abfchied , m. Abreife, dé part; aus Dienftem, 
congd, adiew. Abſchied nehmen, prendre 
conge, dire adieu. Abfchied geben, fiche 
abihaffen, als Soldaten oder Bediente, 
das Abfterben, Ze deces, /a mort. ein Urs 
theil , oder gerichtlicher Schluß, vn arrir. 
das fchrifftliche Zengnif, das ein Bedien⸗ 
ger oder Soldat wegen feines Verhaltens 
2 bekommt 
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bekemmt Zersres de congs. Abfchiedsr | Abfcynitt, m. Abge ‚ dettres de conge. Abſchieds⸗ 
Worte und Rede, les dernieres paroles. 

Abſchieſfen, als einen Pfeil, tirer Far l’arc] 
lancer , decocher une fläche, lächer un 
coup d’arbalete ‚ ou de toute autre arme 
de trait; als ein Geſchoß oder Rohr ic. ri- 
rer, decharger. durch Geſchoß herab werf⸗ 
fen, öter, abattre , jetter en bas par des 
coups de canon ou d’ autre arme de trcit, 
emporter en tirant. als Waffer, decouler, 
couler en bas avec impetuofitd, ou rapide- 
ment. das Abfchieffen des Waffers, nach 
groffem Regen, avalaifon, avalafe. als 
Steine, courir , rouler avec impetuofite, 
tomber fubitement ; als Farben, fe perdre, 

epaffer , fedecharger, fe deteindre. 

Abfchiffen, partir, fortir du port, lever l’an- 
ere, prendre le large, s’enaller, demar- 
rer. 

Abfchinden, &corcher, arracher la peau; ef- 
fleurer, öter quelque peu de lapeau. 

Abfchirren die Pferde, desharnacher, dete- | A 
lerles chevaux. 

Abfhlahten, ruer. 

Abfchlag, m. rabais, diminution, fouftra- 
ction. auf Abfchlag an einer Summe, fur 
& tant moins d’ une fomme, à bon compte. 

Abfchlagen einen, battre, einem etwas, wei⸗ 
gern, refufer. das Abfchlagen, Fe ref, 
beffern Kauffs werden, venir à meilleur 
marche, etreenraba:i, fe rabai[]er,, avi- 

lir; den Kopff , couper ou trancher la tete, 
decoller; etwas, ald Nüffe, Aefterc. adar- 
tre, faire tomber en battant ; einen Teich, 
faire ecouler ; fein Waffer, vulg. pifer; 
den Reind, repoujer. 

Abfchlägig, abfchlägige Antwort, refus. 

Abfchleiffen, öter en emoulant , it. dmoudre. 
—— Schau-Münge, une mödaille 


göfhleppen ‚ Öter ou gäter en trainant. 

Abfchmeicheln, obtenir de quelqu’ un par 
flarterie, 

Abfchmeiffen , ne f. abfchlagen, abwerffen. 

Abfchmelgen, fondre, ou faire fondre une 
partie de quelque chofe. 

Abfehmieren, vulg. graiffer les &paules & 
quelqu’ un, l’erriller. 

"Abfchnappen, heſchwind ſich ſchlieſſen, als ein 
Schloß, fe debander comme un reflort, 
faire rellost: vulg. geſchwind abbrechen in 
der Xede, ceffer a parler tour d’ un cuup. 

Abfchneiden, couper, tailler, trancher, re- 
trancher, öter; den Paß, fermer, bou. 
cher, barrer le paſage, ou U entrée; ben 
eg ‚als ein Fluß thut, couper chemin ; 
den Feind, couper les ennemis ; Proviant 
oder Zufuhr, comper les vivres a une arille ; 
bie Ehre, bleffer ! honneur , ternir lare- 
putation, la renommee de quelgu’ un. 


⸗ 
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Abſchnitt, m. Abgang i im Arbeiten, rognüte, 
retailles. Abſchnitte in einer Feſtung, cou- 
püres, retranchemens, foflez, palijfa- 
des doc. qui fe font derviere une breche. Abs 
ſchnitt in Verſen, M paufe, au milieu d’ un 
vers, le repos de!’ bemifliche. 

Abfchnigen, couper du bois avec un cou- 
teau, l en faifanr beaucoup de coupeaux. 

Abfchöpffen, bey den Köchen, €cumer, de- 
graifler lepot, degraiffer un boüillon. 

Abſchrauben Ster la partie qui eſt attach&e 
alaviıs. 

Abſchrecken, intimider, effrayer, faire peur, 

tonner ou detourner en intimidant. 

Abſchreiben, copier, tirer copie, it. derire 
qu’ un ne peut pas farre ce qu' ona promss. 

Abſchreiber, m. copifte. 

Abſchreiten, s dor — quitter, decliner, 
ic. mefurer avec 

Abfchregen , ſich, fe fatiguer, fe lafler, fe 


tuer de crier. 


ifft f f 
ns j er Fiſch, ecailler un poiffen. 
Abfchuß,m. als des Waffers, le decoulement. 
Abſchuͤßig, panchant, ce qui va en baiſſant 
ou en panchant. 
Abfchütteln, faire tomberen fecoüant, en 
ebranlant, f&couer, @branler. 
Abfchütten, &pancher, verfer ou jetter en 
partie, 
Abfehrären, tomber par une ulceration. abs 
gefchworen , tombe par !' ulcration. 
Abſchwatzen, tirer ou obtenir de quelqu’ un 
* — par debelles paroles, efcro- 


ab Lameisen, ſich abfchwelgen, fe ruiner par 
e continuelles debauches. 

Abſchwemmen, als Holtz, faire alleräval, à 
vau l’eau ;.in oder mit vielen Waſſer abe 
wachen, Jever , öter eny ver ſant del’ cau, 
ou jettant dans! eau. 

Abſchweren, abjurer ; eine Keßeren, abjurer 
une ber&fie.das Abfchweren, abjuration, 
abgeſchworen, adjure. 

Abſchwimmen, nager a vau l eau. 

Abſchwingen ſich, als vom Pferde, defcen- 

re, ſauter de &c. promptement, avec a- 
dreffe. 

Abfeegeln , mettre les voiles au vent pour s’ 
en aller, mettreä la vojle, partir du port, 
oudelarade. 

Abſehen von einem, apprendre de quelqu’ 
> en le vo ee. faire ; von etwas sirer 

fur un modele, imiter quelque chofe apres 
!’ avoir vü, begreiffen comprendre, pend- 
trer dans -- -, das Abfehen, deffein, ze 
xion, le but , Y’ obyet, la ‚fin , das Abfehen 
eines weſchoſſes Ja mire, ſonderlich von ei⸗ 
ner Canone, coin de mire, point ou on vife 
pour tirer. fein Abſehen auf etwas haben, 

avoır 
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avoir des vües, vifer, buter à quelque Abſpeiſung, f.nourriture, traitement. 
ehofe. Abfpinnen, filerfa quenoüille, achever fa 

Abfeihen, pafler, faire couler A rravers. quenoüille, l’achever en filant. 

Abſeits, f. beyſeits. Abſpitzen, f. abftugen. 

Abfenden, envoyer, dep£cher, delöguer, f. | Abfprechen durch Urtheil und Recht, priver, 
Abgefandter. öter, depofleder, faire perdre par juge- 

Abfengen, brüler, flamber, pafler pardeflus| ment, fentence, arrer, debouter ;. Das 
le feu. Leben,conJamner a mort; einem fein Glück, 

Abfegen vom Dienfte, öter le commende-| Juire perdre U efperance , defefperer quel- 
ment à quelqu’un, le depofer,le defti-| gu’un. — 
tuer d une charge, d' un emploi, depofle- | Abfprengen, faire ſauter une piece. 
der, d&pouiller, degrader, defappointer, Abſpringen, als eine Kugel oder Ballıc. von 
deplacer, demettre, dev&tir quelqu’un| der Wand ꝛc. rebondir; als ein Splitter 
d’zıne charge. das Abfegen, /adepoftion,| vom Holtz, eclarer. als eine Saite, von eis 
deflitution d’une dignite; das Geld, de-| mem muficalifchen Inſtrumen?, rompre; 
erier une monnoye. das Abfegen , Je decri.| als Leim oder dicke Farbe von etwas, me pas 
abgefest ſeyn, drre en décri. von einem ab⸗ senir, somber,, fe dötacher, ſ. abgehen. 
feßen, abandonner quelgu' un. nieberfegen, | Abfprung,, m. vom rechten Wege, eloigne- 
dtpofer, mettre bas. ein wenig aufpören,| ment du bon chemin. 
prendre haleine , ceffer un peu. einen Reu⸗ Abſpuͤhlen, Javer, nettoyer; Öter en lavant 
ter vom Pferde, demonter. ou en coulant. das Abſpuͤhlen, ablution, 

Abfeyn, etre abfent. das Abſeyn, Zeabfence,| wettoyement, avecdel’ can, ou quelque au- 
ald etwas vom Gantzen, dere separe, örd,de-| sreliqueur. | 
tach£. die Naſe it ihm ab, i/aperdu lenez.| Abfpulen, bobiner, devider du fil quieft 

Abficht, £.f. Abfehen , intention, reflexion,| fur labobine. 
deffein, confideration, lafın, le but, &c. | Abkammen , &tre, fortir, venir d’une ra- 
in feinem Thun die Abficht auf GOttes Eh; | ce, &c. das Abſtammen der Wörter, drimo- 

re haben, rapporter fes actions alagloire logie, derivatıon, origine. 
de Dieu. Abitand, m. ceflion , abandonnement, réſi- 

Abfieden, faire bouillir, cuire, it.parboüil-| gnarion. / 
lir, bouillir legerement. Abſtaͤndig, adj. mort, fec; abftändiges Holtz, 

Abfingen, chanter à haute voix. da boss mort. 

Abfigen vom Pferde, defcendre, mettre pie | Abftatten, feine Schuldigkeit , s’ acquiter de 
Aterre. abfigen die Beld:Strafe, refferen| dJundevoir; Dand, vendregraces, ſ. dan⸗ 
prifon faute de powvoir payer U amende. cken; Zeugniß, rendre tömoignageä---. 

Abfonderlich, particulier, f&pare; extraor- Abſtaͤuben, Epoudrer, epoufleter, ôter la 

inaire, adv. vor allen, fur tour, principa- poufliere. 
lement, [pecialement, particulierement, & Abſtechen, ôter avec quelque chofe de poin- 
part, en detail, feparöment. tu; den Hals, Ögorger , couper la gorge; 

Abfondern, feparer l’undel’autre,couper,| N Lager, tracer un camp; ein Epipen 
mertreäpart, detacher, dloignerl’unde| ufter, eupier avec des piquüres d’aiguil- 
Paucre, diftraire. N. in Kup 2 raver; . —— mit 

Abfonderung, f. ſeparation, detachement. En — —— ae — 2*— 

en — — quelque vom Pferd, demonter, Jetter en bas de fon 


R cheval; vom Amte, von eines Gunft ıc. 

Abfpannen, als Pferde vom Wagen, dereler,| faire faurer ; ale einen Teich oder Dash, 

öter les chevaux d’un carofle oud’une| uvrir, owcouper la digwe; einen Brief in 
charrue; ald * decoupler ; algeinen| der Karte, couper. 

Bogen , ein Piſtohl, debander , derendre ; | Ahfteden, was man mit Nadeln angeſteckt 

als Gefinde, dedaucher, perfunder aquel-| gehabt, deracher. mit Pählen, marguer 

qu' un de changer de maitre, de purtie,| un lieu en fichans des bätons ow des per- 
de profelhon „ SP edloigner de fon devoir,| ches, 

l’ en degouter. Abfieben , defifter, laiffer, ceffer, difconti- 
Abſpaͤnſtig machen, f. abfpannen. nuer, quitter ; von feinem Recht, cdder 
Abſpeiſen, aufhören iu effen, fe lever, ou] fondrois; einem etwas, vendre; als ein 

ortir de table; mit Speifen fättigen,| Zifch ferben, fe pämer, fe mourir ; als 

donner ajlez amanger ; abmweifen, alömit| Wein, fe paffer, fe gäter, pouſſer, tourner. 

leeren Worten, ensrerenir d' .efperance,| abgeftanden Holß, boss mort. 
donner de belles paroles. Abſtehlen, derober, gupper, lg aus 
em 
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einem Buch, fripper. einem cine Kunft, 
apprendre quelque chofe d’un autre mal. 
gre Ini, fi von einem Drt, fe derober, 
decamper, s’en aller 4 la fuurdine, 

Abkeigen , defcendre, metrre pie A terre, 
fortir du carroffe, du coche &c. abfeigen: 
de Linie, ligne defcendante. | 

Abftellen, abolir, cafler , faire cefler. 

Abfterben, mourir, als ein Geſchlecht, s’erein- 
dre. das Ubiterben, /a mort. 

Abſtoſſen, mit dem Schiff vom Lande fahren, 
partir, demarer ; durch Auftoffen, öser en 
choquant, en donnant de grands coups; 
das Herk, faire faigner le caur ; ale ein 
Horn, oder ald ein Eck, &corner. 

Abftraffen, punir, chätier. 

Abftraffung, f. punition, chätiment. 

Abftreihen, fouätter, donner des coups de 
fouet; als ein Getreid⸗Maaß, racler, Aer 
avec la racloire, couper. abwifchen, ef- 


fuyer. 

Abftreiffen, als Blätter, effeuiller,, öter les 
feuilles, depoüiller un arbre de fes feuil- 
les; die Haut, dcorcher, arracher la peau. 
das Abftreiffen der Haut (im Gegenfag ei: 
ner tieffern Wunde,) excoriation. 

Abſtriegelu, étriller; battre. 

Abftürgen, precipiter, jetter en bas. 

Abftugen, Emoufler, ecourter, couper les 
extr@mitez. 

Abfuchen, ald Läufe, Epouiller, ôter les 

poux. 

Abfüffen, laver. das Abfüffen einer Arge: 
nep2c. daß das Sal heraus komme, Jo- 
son. 

Abt, MM. abbe. / 

Abtackeln, desarmer un vaifleau, desequip- 
per. 

Abtaufchen, troquer, changer. 

Abtey,f. abbaye. 

Abteylich, abbatial. 

Abtheilen, divifer, partager ; alseinen Kürfts 
lichen Pringen, apanager. ein abgetgeilter 
Herr, apanager. abgetheilt, diflind. 

Abtheilung, f. divifion, partagement, de- 
partement, diftinttion, 

Abthun, ôter, metrre de cöte, lever, cafler ; 
eine Nechnung, vuider un compse ; einen 
Streit, vuider un different ; ayufler, ein 
Vieh, suör, Egorger ; einen Ubelchäter, 
exdcuter, faire mourir. als einen Zins von 
einem But, abfchaffen, amortir. 

Abtißin, Aebtißin, f. abbefle. 

Abtrag, m. Abtrag thun, dedommager, faire 
reparation d’honneur, donner fatisfa- 


Ion. 

Abtragen, als ein Gebäude, abailler, abattre. 
das Abtragen eines Gebaͤudes, abaifemens, 
als ein Kleid, wfer ; eine Schuld , payer ; 
die Speifen, defervir, 
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Abtreiben, als den Feind, repoufler, mertre 
enfuite, chaſſer; als ein Kind im Mut: 
terleibe, faire avorter, faire perir fon 
fruit, (caufer une faufle-couche, wenn 
die Rede von den Weiber, die es nicht 
gern fchen,) pProvoguer Pavortement par 
des remedes, par des breuvages ; als ein 
Vieh, forcer, ruiner, faire trop travailler. 
abgetrieben, uff; als Gold oder Silber, 
auf der Capell, messre & Ja coupelle, afı- 
ner. - 

Abtrennen, feparer ; etwas fo angenehet war, 
decoudre. nn 

Abtrefhen ; battre les bleds; einen Mens 
fhen, Saflenner; eine Streit⸗Sache, de- 
battre; ein Vorhaben, concerter. 

Abtreten, fe retirer'; von einem, fedepartir 
du parti de quelgu'un, quetter le parti; 
einem etwas, ceder, faire cesfhon ; durch 
Tritte, [öparer ou rompre en marchant de/- 
us. das Abtreten, ce/kon. 

Abtreugen, f.abtrocknen. 

Abtricffen, degoutter; porter profit,, avan- 
tace. 

Abtrineken, boire le deffus, en boire; eme 
Schuld, f. abfauffen. abgetruncken, der 
Wein ift ſchon weit abgetrunden, er geht 
aufdie Neige, ce vinefl bas. 

Abtringen, f. abdringen. 

Abtritt, m. eine Stuffe vor einer Thüre, au 
degre. das Bepfeittreten, J’adion de fe 
retirer, feparation, retraite. ein Drt allein 
zu ſeyn, lieu dcarse, retraite. heimlich Bes 
mad, prive. Abtritt nehmen, forzir de la 
compugnie, fortir, fe retirer; aller faire 
fesaffaires &ec. 

Abtrocknen, föcher, deffecher, faire fächer; 
fi, fe deflecher, devenir fec. 

Abtröpffeln, diftiller. 

Abtropen, f. abpochen. 

Abtrucken, f. abdruden. 

Abtrünnig werden, abandonner, changer de 
parti, d&ferter; machen, desaucher,, de- 
tourner d’un parti. 

Abtrünıtiger, »».un apoftat, un renegat, un 
revolce, unrebelle, qui abandonne fa 
religion, fon chef ou fonparti. 

Abverdienen, f. abbienen. 

Abwachen, fe fariguer,, fe ruör.& force de 
veiller. 

Abwaͤgen, pefer. 

Abwaͤrts, en bas; Acädte, de cõt6. 

Abwarten etwas, artendre quelque chofe ; 
eines Dinges, vaguer à quelgue chufe, la 
eultiver ; fein Anıt, s’acguiser de fa charge. 

Abwaſchen, laver, öreren lavant. fich abmas 
fhen, fe debarbouiller. 

Abwaſch⸗Faß, m. lavoir. 

Abwaſch⸗Waſſer, »- lavage. 

Abweben, achever de titze. 

Abwech⸗ 
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Abwechfeln ‚ changer. Ä 


Abwechslung, f. vicifittude, changement. 

Abweg, m. detour. 

Abwegſam, plein de detours. 

Abwehen, öcer en foufllant. 

Abwehren , detourner, empfcher, refifter, 
defendre, divertir. 

Abmweichen, s’eloigner, fe detourner; als bie 
Magnet: Sadel, oder als ein Geſtirn vom 
Æquatore, decliner. das Abweichen der 
Magnet:Jadel, /a dEchination. abweichen 
von feiner Fahrt in der See, deriver. das 
Abweichen von der Fahrt, derivarion, de- 
rive. 

Abmeiden, brouter, manger. 

Abweinen fich, fe ruiner, fe gäter les yeux & 
force de pleurer. 

Abmeifen, renvoyer ; einen, oder feine Bitte 
abfehlagen, refufer ; rejerter une deman- 
de ‚ne vouloir pas dcouter une perfonne, 
refufer de Dentendre. abgewiefen werben, 
vegevoir ou eflüyer un refus, Etre vefufe, 
fouffrir unerebuffade, 

Abmeiffen, blanchır. 

Abweltzen, rouler en bas. 

Abwenden, detourner, difluader, divertir ; 
das Hertz, aliener lesaffedlions , les caurs, 
les ejprits, faire perdre leflime & Vaffe- 
Fion ; einen Streich, parer. : 

Abwendig, derourne ; machen, derourner, 
faire changer de fentiment, de r&folntion, 
faire abandonner fon deſſein; von feiner 
Pflicht, debaucher. 

Abwerffen, jetter en bas, jetter par terre, 
abattre, mettre 2 bas; als ein Pferd den 
Meuter, demonter, gourmander : das Jod), 
Secoüer lejoug, fe mettre en liberté; eine 
Brüde,rompre,abattre un pons; fidy mit 
einen, rompre avec quelgwun ; eintragen, 
als ein Land, oder ein Gut ꝛe. rapporter, 
renare; als ein Hirſch die Geweih, merrre 
Bas be boss. 

Abweſend, abfent. 

Abwefenheit, f. abfence. 

Abmeren, froifler, ufer en frottant ou & for- 
ce de s’en fervir; dmoudre, aiguifer. 


Abwickeln, d&vider une pelote; develop- 


per. 
Abwinden, devider pour mettre en pelo- 
tons. it. defcendre par le moyen dune 
oulie. 
Ab wiſchen, torcher, effuyer, nettoyer. 
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Abzancken fich, fe lafler de quereller; einen 
etwas, obrenir Pr des querelles. 

Abzapffen, tirer le vin d'un tonneau & la 
mettre dans un autre ; vu/e. das Blut, 
faigner, faire fortir tropde fang. 

Abzaubern, öter par forcelerie, oucharme. 

Abzaͤumen, debrider, öter la bride. das Abs 
zaͤumen, debridement, 

Abzaufen, tirailler,.tirer par les habits ou 
par les cheveux. j 

Abzehlen, conter. das Abzehlen, denombre- 
ment. Ä 

Abzehren, das Zleifh am Leibe, faire perdre 
l’embonpoint, faire devenir maigre. 

Abzeichen, marquer, defliner ; mit Kobls 
Staub oder Kreide, durch ein löchericht 
Papier, poncer. 

Abzichen, die Haut, &corcher ; den Hut, Örer 
le chapeau, vulg.bonneter. das Abziehen 
der Müge, vor einem, bonmerade ; einen 
von etwas, derourner ; wegziehen , wegge⸗ 
ben, sten aller, feretirer ı aus einem Haus, 
deloger, changer de logis; von einemNerrn, 
quitser fon maitre; von der Beldgerung, 
lever le fiege; eine Summe von der aus 
bern, deduire, fouffraire, defalquer. daB 
Abziehen,, Subtrahiren, déduction, fou- 
firadion. von eines Befoldung ꝛe. rerran- 
cher,rabattre fur les gages &c. einen abs 
halten von etwas, röprimer, forcer à fe 
retenir, detourner, rötenir quelgu'un ; die 
Hand von einem, abandonner ; von ber 
Wache, fortir de garde, defcendre la gar- 
de ; den Wein von den Hefen, sirer du vin 
usquà la lie,tirer & clair. inanbere Ges 
faͤſſe, sransvafer , faire paſſer d'un 
vaillfeau dans un ausre; ein Schermef- 
fer, pafer unrafoir; ald Brantwein, t:- 
rer par lalambic , diſtiller. 

Abzirckeln, mefurer avec le compas, com- 
pafler. 

Abzug, m. Abreiſe, dé part, fortie; vom der 
Summe ‚! deduelion , fouftvaflion , defal- 
quement ; vor einer Feftung, rerraste. Abs 
zugs⸗Gelder, ce gu'un habirant paye à fon 
fowverain pour paſſer de fon territoire 
dans un autre, 

Abzupffen, tirer ; arracher ; &plucher. 

Abzwacken, emporter par finefle ; als das 
Geſinde der Herrfchafft im Einkauffen, 

ferrer la mule, griveler. das Abgeiwackte, 
Vanfe du panier. 


Abmwürgen, tuer, &gorger, ald Gefluͤgel, Tau⸗ Abzwaͤgen, laver la r&te, leſſwer. 


ben ic. 

Abwuͤrtzen, epicer, aflaifonner ; einen Men- | 
fchen, /aver la töte à quelqu'un, Paccommo- 
der de toutespieces, ſoit de coups, foit de 

roles. 

Abzahlen, payer, contenter, s’aquiter en- 
versfes creanciers. 





Abzwicken, öteren pingant. 

Abjwingen, forcer de faire ou de donner 
&c. mettre le poignard fur la gorge, ex- 
torduer, tirer par force, arracher avec 
violence, 

Academie,f. acad&mie, univerfite. 

Yeris, f.accife, la taxe ou l’impöt vera 

eve 
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leve fur le plüpart des choſes qui fe con- 
fument. 

Ad, ah, helas. 

Adat, m. agate, , 

Achs, f. am Wagen , l’effieu. auf der Achs 
führen, mener en chariot, voiturer, trans- 
porter par des voitures. 

Achſel, f.V’aifelle, l'paule. an einem Kleid, 
wo man die Ermel annaͤhet, Aaulette. 

Acht / huit. 

der Achte, huitidme. 

Acht/ Baun, banniffement, profcription. 
in die Acht thun, bannit, proſerire. 
Reichs⸗Acht, baw imperial. 

Adhıt,f. Acht haben, prendregarde, avoir 
foin. aus der Acht laffen, oublier, négli- 
ger. in acht nehmen, odferver. Acht, Ach: 
tung, eftime, | 

Achtbar, bien eftimt, de bonne reputation. 

Achteck, ». oftogune. 

Achtel, ». la huitidme partie. 

Achten, eftimer, confiderer, hoch achten, 
faire grand eflime, grand cas, grand tat 
de. gering achten, faire peu d’eflime, de 
cas &c. für etwas achten, veputer, eflimer, 
senir, prendre. dafür halten ,crorre. für 
gut achten, trowver ou juger bon, croire & 
propos. 

Adıtfam, foigneux, exadt, ponctusl, arten- 
tif, applique. 

Achtfamkeit, /. application, 

Achtzehen, dixhuit. 

Adhtjig, huitante, octante. im Rechnen, gua- 
re vint, in Reben. 

Adıtzigiährig, octogénaire, aldeine Perſon. 

der, m. unchamp, terre labourable, 

Ackerbau, m. agriculture. | 
Adermann, m. laboureur, pailan, 

Ackern, labourer. 

Acten, les altes. | 

Adel, m. la nebleffe. von gutem Adel, de 
bonne & ancienne maifon. gebohrner von 
Adel, moble de naiflance ou d'extraæccion. 
einer von Adel, gentil-bomme, noble. 

Adelich, noble; adv. noblement. 

Adeln, annoblir, faire un hommenoble, 

das Adeln, annobliffement. 

Adels: Brief, m. lettre d’annobliffement. 

Aber, f. veine. 

Abderig, veineux, plein de veines, 

Aberlaffen, faigner, tirer du fang, ouvrir la 
veine, 

Aderläffe, f. ſaignée. 

Adler, m. unaigle, junger Adler, aig/e. Ads 
ler⸗Stein, da pierre d’aigle. 

Admiral, m. Amiral. 

—* des Admirals Gemahlin, Ami - 


rale. 
Admiralfhafft,f. amiraure, 
Admiral⸗Schiff/ . amiral. 


exactitude. 


ADV 
Advent, m.l’avent. 
Advocat, m. avocat, 
Aebtifiu, f. abefle. 
Aecht, bon, legitime, pur &c. ein ähter 

Sohn, fils lögisime, aͤchter Wein, vinna- 
surel. ädter Silber, argent pur. ädter 
Demant, fin diamantı. 

Aechzen im Arbeiten, vu/g. ahaner; im 
Schmergen, foüpirer, gemir. 

Aeffen, fe moquer, eluder, vw/g. embaboui- 
ner. 

Acffung, f. Acfferen, f. elufion, moquerie. 

Aebnlih, femblable , reffemblant. ber 
Wahrheit ähnlich, vraifemblable. 

Aehnlichkeit, f. reflemblance, raport. 

Aehr, f. Korn: Aehr, Epic de bie. Achren les 
fen, glaner. . 

Aelter, plus äge. 

Aelteſter, m. der Geburt mach, l’aine. ben 
Jahren nach, Zeplw ägd. dem Amt nad), 
doyen. bey einer Gemeine, ancien. 

Aeltlich, quiet fur l’äge, qui vieillir. 

Aendern, changer; vom Böfen sum Guten, 
corriger. 

Yenderung, f. changement. 

Aengfligen , affliger,, ferter le cur, tour- 
menter , inquieter. 

Aengfliglich, avec inquietude, peine, che- 
grin. 

Xerger, pire, plus mauvais, plus m&chant, 
adv. plusmal. drger werden, empirer, al- 
ler de ps en pis. Ärger machen, rendre pi- 
re,empirer. ärger oder ſchlimmer werben 
laffen, deteriorer. 

Aergerlich, fcandaleux, par qui le fcandale 
atrive; adv. fcandaleufement. 

Aergern, fcandalifer, donner du fcandale, 
porter fcandale. it. irriter, courroucer. 

Aergerniß, x. fcandale. Xergerniß, f. ceiere. 

Yergite, eres-mechant, fort mauvais. auf das 
aͤraſte, eres-mal, au ps. 

Aeſtig, plein de rameaux, qui a beaucoup de 
branches, branchu. 

Aeſtlein, m. petite branche, rameau ramille. 

n, als die * ihre Jungen, porter, 
onner la bequee. 

Heufferlich, Aeuſſern, Aeuſſern, f. Auffer. 

Aff, u. unfinge. 

Affeet, m. paſſion. 

Affen: Geficht,». vifage de finge, gu&non. 

Affen: Safe, f. nezcamus. 

Affen: Werd, ». fingerie. 

Affter: Darm, m. le boyau culier. . 

Uffter + Geburt, f. Affterbuͤrde, f. ariere- 
faix, S&condine. 

Affter⸗Lehen, ». arriete-fief, i 

Affterreden, derralter, medire de quel- 

u’un, le calomnier, le blämer, lui öres 
bonne r&putation, 

Afriea, Afrique. 
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Africaner 
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Africaner, Afriquain. 


Ageley, f. ein Kraut, l’ancolie. 

Agent, m. eines groffen an einem Drt, 
ageur, in der Comödie, aFesr. Agentin, 

"Ice, 

Agtſtein, m. ambre. 

Ahle, f. alöne, pointe. 

Ahn, m. die Ahnen, les ayeux. von vier Ah⸗ 
nen, de quasre ligndes. 

Ahnen, preflentis, avoir quelque preffenti- 
ment. 

Ahorn, m, érable. 

Aichen, ein Maaß oder Gewicht ꝛc. probiren, 
ob es richtig fey, etalonner. das Original, 
wornach man alles mißt, dsalon. das Ai: 

” chen, dralonnement, efpalenıent, ſonderlich 
ber GetreidMaaſſe. die Müngen, dpros- 
ver. 


Aimer, »n. ſ. Eimer, 


. Wiß,". ſ. Sefchwär. 


Alabaſter, m. albätre. 
Alabaftern, d’albärre, 
Alant, m. aunee, 

Alaun, i. de l’alun. 
Alber, fimple, fot, niais. 


Alchimie f. alchimie, 


Alchimiſt/ m. alchimifte. 

U: vor den adjettivis, rout- als: allmädhtig, 

; tot - pwillant, - 

Aübereit, deja, 

Allda, la. 

Alle, tous, m. toutes, f. alle beyde, som deux, 
un & l’autre. alle feon, tre pajf: , drre 
ini. alle werden , als Geld, Erre depenst, 

 feoonfumer. alle madyen, confumer. 

Allein, ohne Geſellſchafft, feul. abgefondert, 

epar®. nur, feuwiement. aber, mas. 

Auemahl toutes les fois. 

Mllenfalld, en tout cas. 

Allenthalben, par tour. 

Aller vorden adyectivis iſt der fuperlativus, 
als: der allergelehrtefte ‚ le plus favant. 
Alleraugen, ». lebenddicire, das Gebet vor 

dem Tiſch. 

Allerdings, tout & fair, entierement;; fans 
doute. 

Allererfi, out fraichement, iln’yapas long 
tems, depuis n’a gueres. 

Alterband, touze forte, divers, 

Auerbeiligen, ». la Touflaints, 

Alterley, f. Allerhand, 

Allermaflen, puisque. 

Altermeift, für tout, principalement, 

Auerſeits, de tous cöre2z; tous. 

Allerwegen, par tout. 

Altes, tour. e#ift alles eins, celd eff indiffe- 
rent, 

Alleſamt, tous. 

Allegeit, toüjours. 

Aullgemach, tour doucement; peu d-peu, 
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Allgemein, univerfel, general, publi ö 
mun, — — — 

Auhier ii 

Allweg, alljeit, todjouts. 


Allwo, od. 
als: aluugroß, trop grand. 


Allzu⸗ ee 
Auzumahl, tous enfemble. 


Almanach, m. almanac, 

Almofen , ». aumöne. Almofen geben, au- 
möner, donner Paumöne. 

AlmofensKafen, m. letronc des pauvres. . 

a he Se #. aumönerie. 

Almofen : Sädlein, ». oder Beutel,m. au- 
— (da boeite des pauvres, iſt beſ⸗ 

Aloe, fi alot. 

Alses Holy, ». agolocum. 

Alp, #. le cochemare. a 

Alven, das Alpen⸗Gebuͤ les Alpes. inner⸗ 
halb der Alpen, eifalpin. jenfeit der Alpen, 
tranfalpin, 

Alraun, m. mandragore, la main de gloire, 

Als, beg einer —*— que. für gleich» 
mie, wie, comme, für zum Erempel, dar 
exemple , [gavoir. für deropalben, = 
el pourguoi, für da, indem, nachdem, 
comme, lorsque, oder mit dem participio, 
als ich ihn gefehen, Zayanı vo. für gleich) 
ald, comme de möme que; sous ainf que. 
nach nicht, oder nichts, que. esift nichts als 
Elend da, il n’y a que de la mifere. für 
wie, wenn es Adverbia macht als, oder wie 
ein Fürft, en prince,en qualift de &c. par 
forme deb'c A la maniere de, 

Alsbald, alfobald, tous à P’heure, inconti» 


nent, fur le champ, Al’inftant, de ce pas, 
tout d’unpas, auflıtör. 
Alsdaun, alors. 


Alfo,ainfı, de mi@me, pareillement;; telle- 
ment. 
Alt, m. bie Alt-Stimme, la haute-conrre. 
Alt, der Zeit nach insgemein, vieux, vieil, 
veraltet, ald ein Wort, Kleidıe. paf2, dw 
temps paſſẽe, qui weft plus & la mode, qui 
$ —** inufßtd. abgetragen, uff, 
ouillé, taché. das vor vielen Jahren gewes 
fen it, ancien. der viel Lebens⸗Jahr hat, 
ägE. das gleich im Anfang gewefen if, pri- 
mitif. die alte Kitche, Pdglife primitive, 
das einfallen will, qui menuceruine, qui va 
en decadence, qui va tomber. alt werden, 
viallir. alt ſeyn, dıre avancden äge. ein 
alter Mann, un vieillard. älter, Ältefier, 
aͤltlich, f. He. 
Altan, m. galerie, promenoir. 
Altar, m. aucel. der hohe Altar, de malsre 
autel. ein Altaͤrlein, auseler. 
Alibacken, als Brot, raflıs, 
b | Alter. 
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Yiter,n.äge. eine Zahl Lebens: Jahre, vieil- 
leffe. viel Lebens: Jahre in Aemtern und 
andern Berrichtungen, anciennerd. ber 
Welt, Aecle. vot Alters, anciennement, 
autrefois. 

Alterthum, m. anciennere, antiquite, 

Alıfrändkifch , ſ. altvaͤteriſch. 

Alt-Gefetl, m. bey den Handwerckern, maltre 
gargen. 

Altift, m. le haute-contre. 

AltHiug, fin, rufe. fublt. vieux routier , fin 
matoss. altklug thun, faire Je fin y enten- 
drefineffe; fedonner desairs. 

Altmutter, f. ayeule, grand’mere. item 
matrone, vieille femme, — 

Altreiß, m. ſavetier. 

Altvater, m.ayeul, grand pere. item wieil- 
lard. die Altvaͤter, Zes anciens, les ancetres. 

im alten Teftament, des patriarches.'in ber 
. erften Kirche, /es anciens peres ou dofleurs 
del’eglife. | 

Altvbaͤteriſch, lantique, & la vieille mode. 

m, (für an dem) au, à la,al. fan. am 
bey den fuperlativis adjectivorum mird 

anterſchiedlich gegeben; dem ich am lieb⸗ 

ften habe, den ich am meiften liche , celui 

ni jaime le mienx; que Jaime le pl. 

er befchmeret fich am meiften darüber, z/ 

sen plaint plus que les autres. er ift mir 
am nächften, z/ ef? Je plus proche de moi. 

Amarant, m. amarante. 

Amarelle, f. cerife d’ Efpagne. 

YAmbof, m. enclume. Ambog mit einer Spi- 
Be,bigorne. 

Amboß ⸗Stock, m. billot. 

Ambra, m. ambre gris. 

Ameis,f. fourmi. jucken als wenn Ameiſen 

llieffen, fourmiller. 

Amels⸗Hauffen, m. fourmilliere. 

‚ America, Amérique. 

AUmericaner, Americain. 

Amethiſt, m- ametilte, 

Amme, f. Säug : Ammie , nourrice. Heb⸗ 

“ Ymme, fage femme, accoucheufe. 

Amfel, f. merle. 

Anıt,». Dienft, charge, office. Pflicht, Schul⸗ 
digkeit, devoir. die Meffe, la meffe. Amt 


halten , ofieier. eines Amtmanns, bail- 
iage. — 
Amtmann, m.ballız. 
d’office, col- 


Umts-Gehälff, m. compagnon 
l&gue, adjoint. 

Yn,a,en. an einem Fluß, fur ; Cologne fur 
Je Rbin, Söln am Rhein. am Leib firafen, 
infliger peine de corps. am Leben, punir de 
mort. an Geld, mettre & I’ amende. au 

“ flatt,au liew. es liegt nut an dir, Ane tient 
qua von. 8 it an dem, il efl vrai, an, 
wenn es hinter dem Subftagrivo ſtehet, 
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beißt fo viel als hinauf, oder gegen, als: 
Himmel an, vers/e ciel. Berg an, er mion- 
sant, en baut, meiftens bey dem Poeten. 
von Stund an, des à pröfent. 

Andgen, (anaafen) artirer (un loup) par 
le moyen de l’odeur d’une charogne 
qu’on traine &c. appäter. 

Anatomiren, anatomifer. 

Anatomirung, f. anaromie. 

Anatomifch, anatomique. 

Anatomift, m. anatomifte. 

Anbaden, s’artacher. ı 

Anbauen, bätir joignant, tout contre. 

Anbefehlen,, commander, enjoindre; re- 
commander. 

Anbeginn ‚m. commencement. | 

Anbeiffen , mordre à quelquechofe , enta- 
mer. das Angebiffene , mordu. ſich betrie> 
gen laffen, mordre #8 bamegon. 

Anbellen, abbayer contre. 

Anbeten, adorer. 

Anbetens-mwürdige, adorable. 

Anbeter, m. adorateur. 

Anbetung, f. adoration. 

Anbieten als Dienfte , Hülffe ꝛc. offrir. als 
ein Glas Wein, oder andere Dinge, ſo man 
gleichſam überreicht, prefenter. 

Anbinden, lier, artacher à quelque chofe. 
am Nahmend: Tage, Juire un prefent & 
quelqu’ un le jour de fa fere. kurtʒ angebüns 
den ſeyn, drre promt & fe mettre en colere. 
mit einem, quereller quelgw' un. 

Anblafen, fouffler fon halaine fur quelque 
chofe. mit Trompeten blafen anzeigen, 
Sonner de lasrompette al’ arrivee de quel-, 
qu’ un. 

Aublecken, faire la moũe à quelqu’un. 

Anblick m. regard, oeillade, elender Au⸗ 
blick, regard piteux, [peache fors mife- 
rable. 

Anblicken, regarder. Anblick geben, donner 
une veillade, jetter unregard, veillader. 
Anbohren, percer, trouör, faire ou com- 
mencer & faire une ouverture avec le 

pergoir. | 

Anbrechen, entamer. mit anbrechendem Tag, 
a la pointe du jour, à jour owvrant. DER 
Tag bricht an, de jour commence d öclrre, 
le jour vient de parolsre, commence de pa- 
roitre. . 

Anbrellen, ſeuter contre quelque chofe, 
heurter contre. . 

Anbrennen, allumer. ale Holtz, oder was 
ſich anjuͤndet, prendre feu. als Speifen, 
bräler. 

Anbrins 


ANVD a do 


% 


Anbringen, als feine Waare, faire valoır fa , 


marchandife ; als fein Geld anlegen, oder 
eine Tochter an einen Mann, placer. als 
eine Perjon in Dienft-oder Ehren, procurer 
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Andeuten, fignifier,donner à envendre,faire 
favoır, denoncer. . 


Andichten,actribuer fauffement,imputer. 
Andorn, m. marrube. 


unecharge ou degrands bonneurs à quel-| Androhen, mönacer. 


u'un; alseinen Stoßim Fechten, porter; 
5 einem etwas, anxoncer, apprendre, 
mander,rapporter,denoncer,expofer, Agni- 
fer. eine Sache wohl anbringen, adapser, 
appliquer, ajufter, accommoder une chofe 
a une ausre,übel augebracht, als ein@leicdy: 
niß) maladupre. das Anbringen, Ja propo- 
‚fition. . 

Anbruch, m. des Tags, la pointe du jour. 

Anbrüchig,qui fent le relant, lemoifi , le 
pourri, rance. 


Aucker, m. l' ancre, mit mehr als zwey Haken 
oder Spitzen, grapin, driffon, barpeau. dad 
Holg, foauf dem Waſſer ſchwimmt, und 
zeigt, mo der Aucker liegt,honneau,aloigne, 
boüde. das Seil, woran diefes Hola hängt, 
boirin.die Ander:Balden, worauf er liegt, 
wann er foll abgemworffen werden, boffeurs 
oder bofoirs. den Aucker auf diefe Balcken 
legen, bofer. Ancker⸗Grund, Anckerwerf⸗ 
fen, ancrage. der he ‚ cabeflan. 
Ander:Holg, dad Quer⸗Holtz am Ander, 
dejas. der Anders Mann oder Ander: 

» Knecht, der ihn zu verforgen hat , bof/eman. 
Ander:Seil, Je cabledeP ancre. die Loͤ⸗ 
cher vornen im Schiffe, aus welchen das 
Ancker⸗Seil gehet, Lcodes. Anders@pige, 
päte d’ ancre. 

Auckern, ancrer , jetter l’ancre. den Ander 
lichten, /ever P’ ancre, desancrer.vor Ans 
cker liegen, drre@ / ancre,demeurer fur le 


er, 
Andacht, f. devation. 
Andaͤchtig, devor, adv. devotement, avec 
devotion. 
Aundencken, ». lamemoire, le fouvenir, felis 
gen Andendend, feu, Je döfunt dee. 
Ander, aurre. inder Zahl der andere, Ze fe- 
cond, le deuxieme.in der Drbnung,qui tient 
de fecond rang. eines andern, d’ ausrui, die 
andern, ceux qui reflent, les autres. 
Anders, anderfi, autrement, d’une autre fa- 
gön,d’une autre maniere, d’ autre forte; 
wwerden,fe changer; nichts, rien autre chofei 
etwas, Juelque autre chofe,une autre chofe. 
Dasift etwadanders, c’efl un fair à part. 
wenn anders, wo anders, fo anders, /7. 
Anderswo, anderwerts, ailleurs, autre part, 
dans un autre endroit. 
Anderswoher, d’ailleurs, d’autre part, d’un 
autre lıeu. | 
Anderswohin, vers un autre endsoit, autre 


p@ rt. : : 
. Anderthalb, un & demi. 


Andruͤcken, als eine Thuͤr, pouſſer, faire ef- 


= contre une porte. fiehe auch antru- 
en. 


An einander, immer, continu&llement, fans 


ceffe ; zufamen, enfemble,? un à autre ; bes 
Ben,animer !’ un contre‘ autre, commettre 
deux perfonnes P une avec P autre; ftofjend 
als Itegende Güter, conrigu ; fioffen, s’en- 
sreheurter,s’ entre-choqguer. als diegüffe im 
Gehen, s’entre-tailler. als zwey Röhren, 
fe toucher, fe communiquer. das Aneinans 
derfioffen zweyer Röhren oder Adern, a 
rencontre, !’ union. an einander bangen als 
Hunde, Erre accouple. übel an einander 
hangende Schreib-Art, Ryle coupe. hencken, 
als Schiffe, accrocher. fich reiben oder zan⸗ 
den, Sentrechoquer. 

Anerben etwas, laiffer en h£ritage ; &choir 
en heritage. als etwas Boͤſes am Leibe oder 
Gemüthe,angeerbt,beröditaire. ald Krands 
beit, Zafter; it. als ein Wappen, venu à hd- 
ritage, de pere ou de mere. 

Ancrbieten, ». offre, condition. 

Anfaben, f. anfangen. 

Anfahren, mit dem Schiff, auländen, mouil- 
ler à la cõte, donner fonds fur le rivage, 
approcher un navire du bord. mitdem 
ea anfahren, da es Schaden leidet, fai- 
re &chouer un vai Jean,le pouffer à terro, le 
mettre ä ec ‚fe beurter. mit etwas anftofs 
fen, beurter contre une pierre &c. donner 
contre. einem übel begegnen mit Worten, 
radoyer quelgu'un, le traßter rudement, le 
vabrouer. 

Anfall, m. aflaut, artaque, effort, vielen- 
= ‚ vehemence,, choc, elancement, in- 

te. 


Anfallen , attaqquer, courir fus,s’ &lancer, 


inlulter , courre ſus a quelqu’un ; den 
Beind , forcer P cunemi, ve fur!’ en. 
nemt. 

Anfäuig, contagieux, 


Anfang, commehcement; m einer Ver⸗ 
ſammlung, ju @eremonien ze. owverture ; 
zu etwas datinnen güte Hoffnung fortzus 
faßren if, acheminement, difpofstion à une 
chofe ; ald Urfprung, origine ; zu einer Vers 
tichtung, vder mt, Pensrde. 

Anfangen, commencer, faire le commen- 
cement ; entfliehen, forsir,prendre fun com- 
mencement ; einen dilcours, entziner. vor 
alen Leuten etwas zu thun, als einen ram, 
Wettlauff, Feldyugss, emyzirs als einen 
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Kram, Deinſchanck Haushalten, ever bow- | Angebaut, ſ anbauen , desgleichen die uͤbri⸗ 
sique,cabaret, mönage &c.ju reden, pren-| gen Participia ſuche unter ihren Ver- 
-drela parolesetwas zu thun, e.g. iu la⸗ bis 
hen, fe metsre à rire. Angeben, avaneer une partie du prixcon- 
Anfänger, m. auteur; im Banden, aggr efeur.| venu: im Karten:Spiel, aecufer. als im 
Anfänglich, premierement, anfangs, au com-| Niquiren, er bat so angegeben, ila accusk 
mencement. go .de point (au piquet,) erfinden, imuen- 
Anfärben etwas, mettre en couleur,donner ter. anordnen , diriger. rathen, comfeiler, 
.  dela couleur,colorer. donner confeil.was Rraffbares den Dbern, 
Anfaſſen, prendre. mit der Fauſt oder Hand, döferer,denoncer, aecufer. ſich vor Gericht, 
empoigner,ferrer avec la matn. comparoitre. das Angeben , confeil, item 
—— gen — Ir. : delation, denonciation. 
. Anfechten, affliger, troubler, tourmenteR,| Angeber, m. delareur, denonciateur. 
donner du chagrin ; ale der Teufel, verſu⸗ : r 
chen, — An wer — * — naturel. angebohtue Art, de ma- 
incommoder. angefochten werben im Der . 
— Ag ‚lles,| Angedenden, ſ. Andenden. 


Seele, fouffrir des tentations ——— 

dere sense. als eine Theſin im Diſputiren, Angehen, commencer. es wird bald angehen, 
| on commencera biensöt. betreffen, impor- 

ter,concerner,regarder, toucher. es ꝗt 


impugner. 
Anfechtung, f.affliltion, troublement d’e- 

i dich an, celäse toucbe. gelingen, fortgehen, 
röuffer , ſuccéder, aveir du ſucces; als 


fprit, tentation. 
Ynfeinden, hair, avoir enhhalne, etre enne- 
- geuer;prendre feu, s’allumer, s’enflammer. 
das nicht angeht, imprasicable ; als In⸗ 
tereffe oder Sins von einem gewiſſen Tag 
an, darente court de tel jour. 
Angehören, ktre ou appartenir A quelqu’un; . 
verwandt feyn, drre — etre de lafa- 
; mille ou de laparent& de quelgu'un. 
Auſlehen, fupplier, prier. Angehoͤrig, quiappartient ; verwandt, alli‘, 
Anfliten, coudre une chofed une autre, y| apparense. 
mettre une piece, rapiecer, rapiece-| Angel, m. zum fifchen , hamegon. FußsAngel, 
ten chauffe-trappe. 
Anliegen, voler contre. als eine Krandheit, | yugel,f an Thüren, gond, pivot, fur lequel 
infeöter, attaquer. tourne une porte. 
. Anfoders , demander, exiger. Anfoderung, |Angeld,». ſ. Leykauff. 
| tention, droit qu' ona jur quelque a De Angelegen ſeyn laffen, f. Anliegen, 
—— — d’une choſe, de- | Angelegenheit, f. les affaires. 
mander € i ngeln, pecher à laligne, & l’ hameson. 
, Anfrefien, ronger tour alentour ; fi), avaler —— ie, ” 
goulument, fe remplir la panfe. Angel:Ruthe, baton ou verge de p£cheur, 
QAnfrieren, fe geler contre. Augel-Schnur, f. ligne. 
Anfrifchen, anımer, exciter. yngel-Stern, m. le pole. 
' nt co — aſſembler, adapter. Angenchm, agreable. 
- Anfühlen, coucher, manier, ser, m. picage. Schi f 
anführen, — —5*—— le mussenne 
ernen, injiruire, vei 08 zu ı 
thun , induire, perfwader, voran gehen al — ee 
zur Schlacht, — 4 la — —— ⸗ngewinnen, f. abgewinugen , anhaben. 
gen, tromper » aus einem ‚ PFOAWITES| yugieften ‚joindre une piece dans la fon- 


raborter, allöguer, rapporter, citer. E 
. Anführung, f. a inftrultion. te. valg. übel nachreden, calommnier. 


1 Snderlich im Meer) Ynglimmen, s’allumer, prendre feu. 

— Ye L 4 Angrängen,aboutir, confiner &. angrengend 

Anfillen, remplir, emplir, s'imbiber. ange: (in —— adjacent , consigu, firüd 
füut,rempli,imbibS, imbu. aupres ou trös-proche. 

Angabe; f erres, avance, aflürance. Angreiffen mit Hdnden, metrre la main 


Angaffen, regarder quekqu’un & bouche ou- uelque choſe, la maniez, la toucher. an- 
verte, fouslenez, | . ngen, commencer, entreprendre,fe mei- 
re 















Qunfeffeln empe£trer, mettre les fers ou 
les entraves aux pieds, garotter,lier, atta- 


.. cher. 
Anfeuchten, mouiller, detremper. 
Anfeuern, exciter, anımer. 
Anflammen, enflammer. 
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sre d quelque chofe , entamer. anfallenden 


genden. aillir P ennemi.|- 


en anwenden, fe mertre en frais. 

‘mit Kranckheit angegriffen werden, somber 

. dans une maladie, devenir malade. womit 
man einen augreifft, — 

Angriff, m. une attaque, un aſſaut. 

Unsft, f. angoifle, derreifle, peine,tourment, 
embarras. Augſt machen, faire peur, met- 
sre en peine. Augſt empfinden,avoir lecaur 

⸗ 


Unkoſt 


Wengfen, angoiffer , affliger, göner , tour- 
menter. 


Ungfipafft, qui prend une chofe fort ä 


caur. 
Aengſtig, agird de sroubles, rourmente en 
efprit ‚qui eſt inquier de ce qu’ il devien- 
dra. Ängkiglih, avec grande inquictude 
E efprir. 
Anguͤrien, ceindre. 
Anhaben aldein Kleid, porter. einem etwas, 
“ gagner quelque chofe für quelgu un, 
An ‚a er. 
Auhalten, etwas halten, daß es nicht falle, te- 
nir. bitten um etwas, demander quelque 
,  ehofe, demander inflamment,infifter. nicht 
nachlaſſen, treiben, folieiter, faire infan- 
ce, poujfer fa pointe, continwer,perföuerer. 
einen wicht weiter laffen, arrörer , dötenir, 
retenir. einen zu feiner Pflich 
ser quelgu’an, lui confeiller de faire fon 
devoir. fidy an etwas, empoigner guelgue 
chöfe, s’ yanacher pe — an fich 
halten, fe contenir, ceffer, s’ empecher. an: 
baltende Artzney, remdde aflringent. 
Aubaltung, f. einerPerfon oder Sahe,deten- 
tion. um etwas, priere, demande. 
Anhang, m. Zufaß, ce qui en pend,ou en d£- 
end, un accefloire,, une addition. Be— 
Bine, mit Diefem Anhang, Acerte conditi- 
on, à la charge,powrvüque celä foir. Notte, 
die es mit einem halten, adbdrans , part, 
partifans,fete, Faction, bande,ligue. eines 
Buchs oder Schrift, ap ice, fuppl£- 
ment; des Teuffels, der Teuffel und fein 
' Unbhang, fe demon dr fes fupposs. 
Anhangen, an etwas bangen, tenir 3 ou con- 
tre quelque chofe , pendre ou&rre pen- 
du à quelque chafe, ; einem, dere du parti 
de quelgu’un, Etre fon ſectateur We. 
Anhängen anbenden, 
Anhänger , m. adherent. 
Anhaͤngig machen, accrocher ( fon affaire au 
. _ confeil.) 
Anhauchen, pouffer, lächer, faire aller fofl 
haleine contre ou fur quelque chofe. 
Anhauen, entamer. 
Unbeben, commencer, prendre commence- 
ment. 
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Unbefften, attacher, afficher, alsein Blat, 

anein Buch, coudre, mettre,a un livre; 

and Ereus, erweifer. 

Anheilen, guerir, rattacher comme une 
oreille ou quelque autre membre ſe- 
pare, 

UAnbeim, ſ. heine. ' 

Au heiſchig, ſich anheiſchig machen, promer- 
tre 


Anhelffen, procurer ou donner une 
charge. 

Oinbenden, anhängen, attacher, pendre à 
quelque chofe ; einem etwas im Kaufen, 
perfua lqu’un d’acheter. fein Geld, 
employer fon argent pour quelgu’un. eine, 
Jouer un tour: einen Schandfleden, des. i 
bonnorer ; eine Krandkheit, donner ou com 
muniquer une maladie. fi an ein Mäbs 
gen,avoir un cömmerce amoureux avec une 
file. anetwas, accrocher, attacher äum 
crochet, ä une cheville, ou Aun clou. 
angehängt, das Angehängte im Topf, gra- 
tin. 

Unber, f. ber. 

Anberr, m. ayeul. 

Anhegen einen, inftiguer, &chauffer, dechai- 
ner, poufler, animer ; die Hunde auf der 
Tagd, parder aux chiens ; die Hunde auf et= 
was,faire courir, ou lächer les chiens apres 

uelque chofe. 

Anbeper, m. inftigateur, boutefeu. 

Anheut, aujourdhui. 

Anhören, &couter, entendre, präter l'o- 
reille, 

Anient, f.ieht. 

Anjochen, mertrelesbaeufs au joug. 

Anis, m. de anis. 

Ankehren, Fleiß, faire diligence , s’ef- 
forcer. 

Anklage, f. accufation. 

Antiagen,accufer ; fälfchlich, imtewrter une ac- 
eufation inzufle ; aufd neue ; vepouffer une 
accufation ;. auf Leib und Leben, fufeirer 
une accufation capitale. 

Anfläger, m. accufateur. 

Anklaͤgerin, f accufatrice. 

Antlammern, accrocher, attacher avec un 
crampon, cramponner. 

Antleben an etwas, Erre arrache. 

Antleiben, artacher, faire tenir a quelque 
chose, avec quelguematiere gluante ou te. 

nacezcoller. 

Ankleiden, habiller. 

Ankleiſtern, coller, faire tenir 4 quelque 
chofe, attacher avec de la colle de fa- 
rine. 

Anklingeln, fonner Ja clochette d’ une 


porte. 

Anklopffen, härter, frapper Ala x 

—— > : 
; ns 
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Anknuͤpffen, attacher avec un neüd, noüer 
-enfemble. 

Ankommen, angelangen , arriver. befördert 
- werden, emporser une charge. leicht, nicht 
. viel Mühe koſten, donner peu de peine; 

ſchwer, coüter bien de la peine, des feins; 

als ein Schrecken, Luftzc. faifr, prendre; 
loffen, attendre; Häufig, affluer, arriver 
en abondance ; auf etwas, ed kommt Darauf 
an, es betrifft ze. i/s’ agir. was kommt euch 
an? furguelle berbe avez vow marche ? 
empfangen werben, dere recü.iht werdet 
übel ankommen, vow ferez mal rech, vow 
ne rdüsfirezpoint, vous en ferez mauvais 

. marchand. nicht recht, renconsrer mal , fe 
meprendre ‚fe tromper. 

Ankömmling, m. Erranger. 

Aufoppeln, accoupler. 

Aukornen, allöcher, attirer. » 

Aukündigen, annoncer, publier, faire fa- 
voir, denoncer; den Krieg, declarer la 
guerre, 

Ankündigung, f publication, denonciation. 

Ankunfft, f.arrivee, avenement, venüe, 
abord. 

Aulachen, rire en regardant quelqu’un, lui 
faire bon vifage. 

Anlage, f. impöt,charge qu’on impofe fur le 

-. peuple ou denrees, concribution. 

Anländen, mit Schiffen insgemein, aborder, 

prendre ‚terre, gagnerlerivage, debar- 

— arriver; mit groſſen Schiffen, mouil- 
er, prendre port, donner funds, touche ou 

vendre le bord, 

Unländung, f 1’ abordement. 

Anlangen, anlommen, arriver ; anlangend, 
was diß anlangt, rowchant; quanı a, pour ce 
"qui efl de, au ſujet de, en matiere de. 

Anlaß, m. occafıon, fujet, matiere. 

Anlaffen, fidh wohl, donner de belles efpe- 
..xances, prendre un bon pli;aller bien 
‚ au commencement, avoir bonne appa- 
. rence. 

Anlauff, m.effort, artague , aflaut, choc,&- 
coufle oder LEcouffe ; nehmen zum Sprins 
gen,reculer,ou prendre fa courfe pour bien 


r 


x 


’ 
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an Ketten, enchainer, mettre à la chafne; 
als Geld auf Zinfen, denner de D’argent à 
vente, mettie del’ argent ä interer; als 
Geld an Waaren ꝛc. employer fon bim,en 
quelque chofe, le placer ; al8 Zeit, emplo- 
yer * tems a; als Kleider, mettre. ſich an⸗ 
legen, "babiller ; eine Fliute, coucher m 
joue; Feuer an einen Drt, merere le feu 
en un endroit ; die Träuer, prendre le deuil; 
einen Wocken oder Kundel, charger ou 
monter la quenuuille ; einen Bau, firuer, 


‚placer, pofer enun certain endroit ; eitt 


Haus, Feftung, Garten ıc. entwerffen,furre, 
eonflruire, tracer, prendre un plan, on le 
plan d’ un bätiment ; als die Unterthanen 
mit Steueru,mestre une taxe fur les fujers, 
bes taxer ſich, als dickfluͤßige Sachen, Briv, 
Koth ic. s’arsacher; mit einem etwas mit 
einander,concerter,conferer enfemble pour 
executer un deffein &c.avoir intelligence 
Punavecl autre, &tred’ intelligence. ein 


angelegter Handel, umepiece concertir. 
angelegter Weife, de somplos, de concert, 
d’ intelligence. 


Anlehnen, ſich an etwas, s’appuyer contre 


quelque choſe. 


Anleimen, coller enfemble. 
Anleiten,conduire, f. anführen. 
Anleitung, f. Anführung, inftruttion, infor- 


mation ; Gelegenheit, occafon , matiere, 
net. 


Anleuchten, eclairer. 
Anliegen als ein Kleid zals Strümpffe, Schu: 


‚ chauffer bien, einen ſehr bitten- eder 
treiben, prefer , foliciter. angelegen ſeyn 
tenir au caur, chagfiner,tourmenter. an⸗ 
gelegen ſeyn lafien, auvir ou prendre fon 
de quelque chofe,s’ y appliguer,avoir à cæur 


os en recommendation quelgue chofe. bas 


Anliegen, /e fein, le Jouci, (de quelque 
chofe qui preffe)inguietude. 


Anloden, attirer, alldcher, appäter. 
Anlodung,f.allöchement, amorce, des ap- 


pärs qui attirent l' efprit, attrait. 


Anlöten , fouder. 


ı fauter, fe.mettre en train de ſauter, pren- Anmachen, attacher, faire tenir; fih an 


dre fon Ecouffe. 
Anlauffen, im Lauffen an etwas ſtoſſen, don- 
‚nercontre, heurter, fe heurter. beglich 


einen, s’approcher , attaquer. Mehl oder 
Kald, dötremper, Wein, freilater. euer, 


allumer, faire. 


- anlauffen , faire une mauvaife rencontre, Anmahlen, peindre. s 
reüffr mal, faire une vilaine cacade; im | Anmahnen, exhorter, avertir. 
Sturm, denner un affüut, afaillir. um et; | Anmarſch, m.der Soldaten, approche, mar- 


- was oft und ängftlich bitten, imporzuner; 


che. 


als Gewäffer,eroisre,monter, senfler.toftig | Anmarfchieren, approcher, marcher. 


werden, s’ enrowillir. (himmlich werden, fe 
chancir, fe moifhr, fe corrompre. 
Anlegen, metcre; als Holg oder Kohlen, atti- 
ferlefeu,y mettre des charbons ; Hand 
an etwas, mestre Ja main a quelgue chofe; 


Anmaffen fi eines Dinges, s’approprier, 


s’attrıbuör „ s’impatronifer, s’ accom- 
moder de quelque chofe, la prendre fans 
fagon, s’en faifir, s’en emparer ; ttem 


Anmel⸗ 


Je meler de quelque choſe. 
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Anmelden, etwas, annoncer, fignifier, einen, | Anregung, f. mouvement, inſtinct, —— 





faire favoir qu'une perfunwe eſt la pour) tion, impulfion, thun, faire mention ; Mi- 

mous parler de quelque chofe, ou pour nous! re fohvenir. um etwas, folliciter, 

faire la r&uerence ; ſich um etwas, pröten. Anreiben, frotter contre oder3. 

dre dquelque chofe. Anreigen ju etwas, alldcher,attirer, induire, 
Aumerden, remarquer ‚obferver,annoter.| à faire quelque chofe, inciter, animer ; 
Aumerdung,f.remarque,obfervation,anno-| gegen einen, acharner Wun contre F’ autte, 

tation, notte,animadverfion, apottille. mettreen colere, provoquer, dechainer. 
Anmeſſen ein Kleid, prendre lamefure d’un | Anreigend, artrayant, charmant. 

habıt. Anreigung, f. charme, amorce, attrait;irsi« 
Anmuth,f. grace, agröment. tation,, provocation. 
Anmutheu einem etwas, defirer ou deman-| Anrennen, courircontre. 

der quelque chofe d’un autre, lui perfua- |Anrichten, anfangen , anfifften, caufer, 

der-de la faire , lefolliciter ; das Aumu⸗ &mouvoir,engendrer, faire, tramer, braf- 

then, demande. j fer. anordiien, drablir, ordonner : das Eſ⸗ 
Anmuthig, agreable, plaifant, charmant,ra-| fen, drejfer les viandes, les mettre dans les 


viſſant. plass ; als ein Haushalten, dradlir ; als 
Annageln, clouer Aquelquechofe, attacher| neue Wohu-Pläge, planser ; als eine Ein⸗ 
avec des cloux. kunfft, — 
Annahen, annaͤhern, s'approcher. Anriechen, fairer. 


Annaͤhen, coudre, | Anrücken , approcher , mettre tout proche; 

Annebmen,accepter, prendre,admettre,re-) als Soldaten, s’ approcher, avancer. 
cevoir. nicht annehmen, repudier, refu- | Anrufen, invoquer, implorer ; um Zeugen, 
fer; ſich eines Dinge „ prendre foinde\ prendre a t&moin. 
quelgque cprfe , sen möler ; s’astribuer ‚\Ynruffung, f. invocation. 
rapproprier, gut heiſſen, 77— in Anruͤhren, toucher, manier. das Auruͤhren, 
Dieuſt nehmen, prendre à ſon ſervice, à Ile touchement, P attouchement. 
fes gages. an Kindes ſtatt, adoprer. Bold | Anrührungs : Punct, m. zweyer runder Figu⸗ 
werben, Zever des zrompes ; fich eined,pren-| zen,oder Eörper, contact. . 

 drelesinterdts de quelqu'un, le defeudre,| Ynfagen, annoncer,dire, denoncer; gericht 
de foütenir , protöger, appuyer. augenom⸗ Lid) ‚oder aufandere Art, insimer. 

. men, affe le. angenommene Weife, affe2a- | Anſatz / m. f. Angriff, attaque. Anfang, com- 
sıon, affeterıe. ö mencement: 

Annehmlich, agreable, f. anmutbig. aAnſchaffen, procurer, appr£ter ; faire venir, 

Annehmlichkeit, f.grace , agr&ment, poli-| faire avoir.Fauffen, aquerir, acheter. auges 
teile. . i ſchaffen, ce qui nous eſt naturel, 

Annehmung,f.accueil. an Kindes ftatt, ado- Anſchauen, regarder, confiderer, voir. das 
ption. Anschauen, vlö,regard, viſion. 

Añnoch, encore. Anfcheinen, eclairer, luire fur quelqu’un. 

Auordnen, donner ou mettre ordre, orden- |Yufchicten, bereiten, preparex, appr£ter, dis- 
ner ; erablır, conttituer. — poſer. 

Ansrdnung,f. ordre,ordonnance, gtabliffe- —56 pouſſer contre, approcher. 
ment, difpofition, Anfhielen ‚regarder quelqu’un de travers. 

Anpacken, aſſaillix, attaquer, Anſchieſſen, mettre les pains les uns contre 








Anpappen, coller. | les autres dansle four ; ald Salpeter, oder 
Anpfeiffen, {fer quelqu'un. ander Salk, s’atsacher, ötre coagule, anges 
Anpichen, poifler. 


Hoffen, heift bey den Jdaern, fo verwun⸗ 
et, daß es nicht faͤllt, defse. 

Anſchiffen, f. anländen. 

Anfchirren , enharnacher. 

Anſchlaa, hurtement ; an einem Rohr ober 

Buͤchſe, Ja crofe del’ affut, que !’ on ap- 
lique contre la joue pour tirer.; der 

Preis, Le prix, la taxe; was man für et⸗ 

masgeben muß, abonmement, abonnage ı 
ürhaben, ensreprife, deffein , propos, mé. 
ure, prajet; Lift, rufe, ee 

me, fine[fe. Zettel, afıche. 

Anſchlagen, hurter ;die Sichel metere Ja fau- 

eille; — oder Zettel, afıcher, 
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Anpiſſen, piſſer contre, compifler, 
YUnpochen, hurter, fraper & la porte, 
Anpreen, f. anbrellen. 

Anrechnien , mettre au compte de quel- 


qu’un. j 

Anrede, f. l’ abord. 

Anreden, parler à quelqu'un, lui addreffer 
la parole, I’ apoftropher. frech, trotzis, 
brasguer. das freche trogige Anreden, drus- 

werie. um etwas, demander. 

Auregen, reigen, poufler,, induire, inciter. 
erwehrten, allöguer , faire mention. ange: 
gegt, [us dit, mentione, 
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attacher appofer. dasangefchlagene,als ein Auſpannen, atreler. 
‚Zettel oder Schrift, afsehe. der etwas alfo  Aufpeven einen, cracher fur quelqu’un, le 
anfchlägt, oder anfehlagen läßt, afscheur,| couvrir de crachar. 
das Anfchlagen, appoftion. mit Nägeln ,, Anfpieffen, mertre en broche, embrocher., 
ehuer, fchägen ‚mettre & prix, appr£cier,| Anſpinuen, als Aufruhr 2c. tr: mer, co.nmen- 
eftimer. anfegen, twie vielman vom etwas | _ cer. | 
por ben Genuß geben muf, abonner ; zum | Anfpornen, piquer,pouffer, inciter. 
ſchieſſen, coucber en jou⸗ wachſen, fortkom⸗ Unfprache, f. 1’ abord, l’acces. ‚ 
‚men,crosswe. helfen, reüffer, avorr du fuc- Anſprechen einen, aborder quelgu’un:sum - 
eds. das Anſchlagen, wenn es breumt, de voc-| etwas, prier de guelque chofe. fobern, pre-. 
An.ein Haus gerichtlich, daß es zu.verfauf:  Fendre ag.c. | 
Anfprengen , befsrengen, arrofer. angreifen, 








fen fep ‚ deererer une maifon. 


Auſchldgig, ingenieux, fin, rufe, riche en 
eonfeils, pratiques & inventions. 


Anfchlieffen mit Ketten, enchainer,, mettre, | Anfpringen , fauter contre. _ 
Anfprigen, arrofer, humecter. 
Anſpruch, ». an etwas, pretention,droit; has 


ans les fers. anfügen, joindre, ferrer. 
Anfchmieden, jaindre en forgeant., 
Anſchmieren / frotter, graiffer. 


attaquer , ajailır. an etwas, faire fauter 
contre — choſe. 


* 


ben, pretendre. 


Anſchnarchen, anfchnauben,ufer de rudes pa- | Anfprügbig, qui eften debat entre plufieurs, 


- roles envers quelqu’un, le rabrouer. 

Anfchneiden, entamer, 

Anfchnitt, m.’ entamure, le coupe, 

Anfchrauben, fermeravec une vıs. 

Anfchreiben, marquer, mettre fur quelque 
livre, rapporter fur fan livre. 


Anftalt, f. ordre, — ; machen,donner 


ou mettre ordre, faire des pr&paratifs. 


Anftand, m. Vernug, delai, retardement. Ges 


legeuheit,als zu heyrathen,occafon, entröe. 
—— Anftande:Schmauß geben, payer fa 


ien venue, fon entröe. 


Anfchregen, crier A quelqu’un, P’ appeller a | Yuftdndig, das wohlfteht, bien-feant, beau. 


haute voix. 

Anfchüren ein Feuer, artifer un feu. 

Anſchwaͤrtzen, noircir la reputarion de quel- 
—— le calomnier, le noircir, le perdre 

e repuration. 

Anſehen, regarder, avoir egard. mit Verach⸗ 
tung und Hochmuth, morguer. angefehen, 
f. anfehnlih. conjun&. fä angef. esift dar⸗ 
auf angefeben, c’eflla le deſſein, c’eflce 
qu'on aen wie. das Anfehen,le regard ; der 
Perfon, 2 dgard & la perfonne, acception 
de perſonne Würde, dienite, autoritâ, r&- 
putation, grandeur. Geftalt , mine,forme, 
apparence. das Auſehen haben , paroitre ; 
machen , donner du credit & de Ü' autorire, 
mettreen rdputation, accrdditer. Wichtig: 
feit, confequence, confideration, 

Anſehnlich, aceredite, confid&rable, qui eſt 
eneftime, enautorite, de bonne mine, 
d’ unebelle raille. 

Anfehung, f. regard, in Anſehung wegen, en 
confidbrationde dc. 

Anfegen , mettre, appliquer, attacher. at: 
greiffen, artaquer. ſich/ als etwas fluͤßiges, 
ſo ſich Dich anſetzt, attacher, lai ſſer desr&f- 
dences.anſetzen am Boden arenare au fond. 
bheſtimmen, 10ommer. als einen Tag ir, de- 
serminer, fixer ı betrügen, tromper, en im- 
pofer, en donner A garder. auffchreiben, mo- 
ter, fchäßen,saxer. 


honne£te, convenable. übel anftändig, ma/ 
feant, mal bonndte ; ſeyn, gefallen, plaire, 
Etre au poßt de quelqu'un. 


Anftehen, anbobren, percer, mertre en per- 


ce. ftiheln, donmer un coup de becäg. 


Anſtecken, anbefften, artacher, afficher; au 


etwas, mertre a; auben Spieß, metere dla 
broche,embrocher ; al&Xicht, allumer ; als 
ein euer, faire du fen ; als ein Haus mit 

euer, mettre lefeu à une maifon, !’embra- 
* versifften, infe#er. anſteckend, ala 
Krandbeit,contagiewx, qui fecommunique, 
communicable. angeſteckt mit Geruch, fals 
fcher Lehre ıc. imdu. Das Anfteden zum Ver⸗ 
fhlimmern, Zacorruption. 


Anftehen, an etwas nahe ftehen, &tre proche : 


am etwas, da es nicht weiter kau, als ein Wa⸗ 
gen an einem Stock oder Stein, erre reta⸗ 
di,senu, empöcht,arretd; einem, gefallen, 
plaire a quelgu’un , örre de fon got, ac- 
conımoder ; einem, geriemen, dire fdant, 
feoir bien, comvenir ; als ein Kleid,babiler, 
feoirsweifeln,douter, demeurer en fufpens, 
böfiter; Verzug haben, avorr delai, lang 
währen, durer.auftehen laffen, diffärer, re= 
mettreä unautre tems, 


Anſtellen, au etwas ſtellen, mettre aupräs 


ald Leitern, p/anter ; anordnen, Bablir , 
dreffer s anfangen, faire, commencer, re- 
ger: fich zu etwas wohl, fe conduire bien en 


Anfichtig werden eines, decouvrir, apperce- 
voir quelqu'un. 

Anfinnen, rechercher, demander. 

Anfigen,oben, Erre affısau haut bout. 


commengant quelque chofe, fe bien gouver- 
ner; das Anftellen, da consenance ; ala Efig, 
Dinte, Faire; ſich, ald wenn man etwas 
thusae. faire femblant , feindre , contre- 

| .. 


— — —— — —— 


faire. abreden, cowcerser. einen Protch,in- 


denter. 
Anftemmen fich, s’appuyer contre quelgue 
‚  chofe 


Anſteuern fih, ’appuyer contre. 

Auftieffeln, botter. 

Anfifften etwas, &tre caufe de quelque cho- 
fe, en etre l'auteur, faire, commencerjei: 
nen, inciter, animer, —* quelqu'un. 
das Anftifften, la periuafıon, l'inftigation. 

Anſtiffter, m.’ auteur, la caufe, le machina- 
teur, le moteur, le promoteur. 

Anſtimmen, commencer lechant, enton- 
ner. 

Anſtimmung, f. entonnement. 

Ynfinden, pur ä quelqu’un,einem, lui @rre 
enhorreur. 

Auftoß, m. achoppement, qui fait brorcher. 
SHinderniß, empöchement, sraverje.Aergens 
niß, offenfe, icandale ; von einer Krand: 


heit ‚arteinte , touche,, accds, ein Anftoß 


fenn , Etre en achopement à quelqu’un ; Uns 
gluct/ et hat viel Auftöffe, z/ Zus arrive som 
des jours quelque malbeur. 

Anftoffen, hurter contre quelque chofe, 
donner contre, choquer. mit der Zunge. 


liſpeln, fchnarren, grafeyer. im Reben fies 
grengen an ei: 


den bleiben,demeurer court. 
nen, confiner ‚aboutir. bad Anſtoſſen, 


tiguite. 


Anftoffend an etwas, ald Gebäude, Bremen, 


contigu. 


Anftöfig, fcandaleux, choquant, offenfant. 
Auſtrecken ſeine Kräffte,tächer,s’efforcer,fai- 


re ſes eſforts. 


Anuſtreichen mit Farben, peindre, enduire; 


mit Schminde, farder. 
Anſtreichen, toucher en paflant. 


Anftrengen, inciter, forcer; fich , faire vom 
fes sagen lesnerfs de fon efprit,s’a- 


quer U’ efprit. 
Anſtrich/ m. le fand. 


Anfiriden ‚joindre ou allonger en trico- 


tant. 
Anſtuͤckeln, mettre un aboutifflement dune 


chofe pour l’allonger. 
Anfuchen, rechercher, fupplier, requerir. 


Anfuchung,f. requere,demande; thun, prier. 
Antaften, betaften, manier fouvent, täton- 
ner, avoir toüjours dans les mains. are 


" greiffen, artaguer, injurier. 





Antvosel, 


1 
choc, ie heurt; mit Der @ange, grafije. eaub/ emc.ver 


ment. das Angrentzen, aboutiffement, con · 


‚ Anverwandt 


— "171 — — — — or 


Tod anthun, swör, faire mourir, executer, 
etwas durch Zauberep, enſorceler, enchan- 
ter. 

Antichrifl, w. l’antechrift. 

Antlip, ». la face, le vifage. 

Antrag, m. offerte, propofition. 

—— anbieten, offtit, faire offre, pro«s 

oler. 

Antreffen, trouver,rencontrer. nicht antrefs 
fen,mäanguer. betreffen , angehen , estrifft 
an,i/yva de, il s’ agit de. 

Antreiben, inciter, piquer, prefler, abli- 

r, aiguillonner ; als ein Pferd mit Peits 

2 oder Sporn, soucher, piquer un che- 
val. 

Antreten, entrer (en dignité &c.) als ein 
Amt; ein Werd, commencer , entrepren- 


e. 
Antrieb, m. mouvement, inftin&t,impulfion, 
a aiguillen dans ou pour une 
choſe. 


Antritt, m.entree. Autritts⸗Schmauß, Ja 


bien venus. 

Antrucken, preſſer ou ſerrer contre; ei 
Siegel an etwas, appofer vo ſceau, mesre 
fon ſceau. ſ. auch and 

m. canard, 

Antwort, f. reponfe. 

Antworten, repondre. Ä 

eprouver, 
un habıt. 

Anvertrauen, confier,commettre à la fideli« 
te de quelqu’un. 

u, Etre parent. 

Anverwandter, m. parent, allie. 

Anverwandfchafft, /. parentage, parente, 

Anmwachs, m. accroiflement. 

——* croĩtre, s’augmenter, groflir, 
accroitre ; im Leibe au etwas, s’atta- 
cher. 

Anmwald, m. avocat, procureur. 

Anwartung, /.auf ein Ymt, graces expefta- 
tives, expeltative, furvivance. 

Anweben, titre avec. 

Anmehen, fouffler A ou fur quelque chofe. 


Anweiſen, inftruire, enfeigner, drefler ; ad- 


dreffer, donner des inftrultions. an einen, 
renvoyer, remettre à quelqu'un, ajlıgner 
ur quelque chofe. 

2 eine Mauer, blanchir une mu- 
raılle. 

Anweifung, f inftruftion, information ; at 
etwas, Fenvoi, addreffe, afıgnation fur 
quelgue che 


e. 
Antheil, m.&n.la part, portion ‚inter£t, — 2; Unkoſtkeu Ayenſer, 


ation; haben, Sntereſer, einem 
ntheil geben, daß er nichts mehr zu 


rrici 
nen 
dern hat, döfntereffer quelgwWun. 


YAnthun,als ein Kleid ıc. mettre un habir. be: 


mettre beaucoup d’ argent ; Zeit , employer 
du tens. Fleiß, f. aukehren. 

Anwerden, vertbun, depenfer, verkaufen, 
vendre. 


meifen, erjeigen, faire ‚rendre, porter. den Anmerffen, * A, pouſſer vers, mettre. 


5 Anwe⸗ 


Anmwefend, prefent. 
Auweſeuheit, f. prefence. 
Anwuͤnſchen Gutes, foühaiter du bonheur à 


Arabifch, Arabique. 
Arbeit, f. cravail, occupation, peine,farigue, 
@uvre,ouvrage, 


un Böfed, faire des imprecations,| Arbeiten, travailler ; ald der Wein im Gärem, 


olbaiter dumalä quelguun, lui donner 
des malédictions. 
Anwurff, n. Anwurff thun,tenter, voir ion 
peut obtenir quelque chofe. 
Binzahl, f. nombre. 


Unzapffen ein Faf,percer, mettre en broche, 
en perce un tonneau ; einen, vailler quel- 
"gu un, | \ 
Anzaubern,faire avoir quelque chofe à quel- 
- qu’un.par forcellerie, par charme. 
Anzeichen; ». figne, marque ; prefage. 
Anzeichnen,marquer,noter,enrigitrer. 
Angeigen,figniher,avertir,faire fgavoir,dire, 
denoncer. 
Anzetteln, tramer. | s 
Anziehen ‚: anetmas, tirer & ; als Leim, zenir ; 
ein Kleid, s’ babiller ; die Schrift, alldguer, 
* eiter.im Anzuge feyn, s’acheminer, mar- 
cher, approcker. Ä | 
Anzieher, m. ein Inſtrument ber Schuhma⸗ 
» her, sum Schub: Anziehen, chaufle-pied. 
Anzug, m. Antritt, entre. Anmarfch,Aund: 
berung, Ja marche, l’ appruche. 
Anzüglic),piquant, fenfible, choquant ;d’un 
eſprit aigre, promt 3 piquer les autres, ai- 
gre dansfes reprehenfions. 


Amuͤnden, allumer, mettre le feu,embrafer. 
wieder anzünden, rallumer, 

Anzündung,f. embrafement. 

QApffel, m. une pomme. 

Apffel-Baum, m. pommier. 

Apffel⸗Garten, m. pommeraye, 

Apffel:grau, pommele. 

Apffel-Mof, m. cidre. 

| a ‚m, quartierde pomme fe- 

che. 


Apsftel, m. apötre. 

Apoftel:Amt, ».apoftolat, miniftere, office 
d’apötre. Ä 

Apoſtel⸗Geſchicht, f. les altes des apötres. 

Apofiolifch, apoftolique ; adv. apoftolique- 
ment, Ä 

Apotheke, f.apoticairerie. 

Apotheker, m. apoticaire. 

J— f. apoticaireffe. 

Apotheker:Kunft,f. apoticairerie,l’ art d’apo- 
ticaire, la pharmacie. 

Appelliren, &voquer, appeller, d&cliner une 

jurisdiction. 
Appellirung, f. appellation, appel. 

Appetit, m. appetit. 

Appetitlich, appetiffant, " 

April, m. lemoıs d’ Avril, 

Araber, Arabe. 

Arabien, ». Arabie, 


de vin bout. dad fich wohl arbeiten Läßt, me- 
niable. das ſich nicht wohl arbeiten läßt, 
(unter den Metallen,) aigre,caffanı , dif- 
cile d mettre en auvre. i 

Arbeiter, m. travailleur, ouvrier. 

Arbeitfam, laborieux, actif. 

Arbeitfamkeit, f. induftrie. 

Arbeits⸗Mann, m. ouvrier, 

Arche, f.l’arche. 

Archibufiren,pafler par les armes. einen Reus 

i ter, pifloler. ne _ 

Archiv,». ’ archive; lechartrier., 

Arg, mechant, malicieux, ruf, fin , ma- 
lin, ärger, drgft, ärgern, ärgerniß, f. Aer. 

Argheit,fmechancete, malice. 

Arglift, f. finefle, fraude, rufe. 

Argliftig, fin, rufe. ⸗ 

Argliftigkeit, f. finefle, rufe. 

Argwohn, m. foupgon, ombrage. 

Argwohnen,foupsonner quelqu’un de quel- 
que choſe. 

Argwöhnifch, foupgonneux, defiant. 

Arm, m.lebras. RU. 

Arm, pauyre. armer Suͤnder, un criminel,ou 
patient. armer Tropff, un miferable. arm 
machen, appauvrir. arım werben, appau- 
vrir,s’appawvrir. 

Arm⸗Band, n. brafleler. 

Arm Bruch, m. ruprure de bras. 

Armbruſt, m. arbalöre. 

tms Bruſtmacher, m. arbaletrier. 

Armbraft:Schüt,m. arbalecrier. 

yrmee,f. arımee, 

Armen⸗Haus, ». hötel-dieu. 
ArmsLeuchter, m. bras, chandelier a@ach#& 
la muraille. . 

Arm:Schiene,f. am Harnifch , braflard. 

Armfelig, miferable, pitoyable ; adv, mife- 
rablement, 

Arm: voll, m. braflee. 

Armuth, Zuſtand, la pauvretè, ladıferre 
Leute, Jespawvres. 

Aron, m. ein Kraut, pied de veau. 

Arreſt, m. l' arrẽet; der Güter, fequeftre. 

Arrefliren, arrdter, mettre enarret. 

Arſch, m. le cul,le derriere. 

Arfkhbaden, m. fefle. 

Arſchicht, dickarſchicht, leſſu. 

url paucker, m. fefleur. 

Ar chwiſch/m. torche- cul, mouchoir de der-· 
riere, 

Art, f. Natur,la narure,linclination,letem- 
perament,lacomplexion, la pente natu- 
relle, lenaturelou l’humeur, l' efprit ou 
l’ entendement, le genie, le carattire. 
MWeife,maniere,fagon, forte, air, mn 

" au 
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auf diefe Art, decerte maniere , ainf? , de 

“cette fagon, en cette maniere, comme ce- 
Ja; aufmeine Art, amamode, a ma fan- 
saifse ; Geſchlecht, race, origine, genre, 
efpece: Mund:Art, ledialedle; Schreib: 
Qrt, de lite; Lehr: Art, Za methode. aus 
ber Art fhlagen, s’ abätardir , dögentrer, 
gavilir, fe corrumpre, dementir fa naif- 
fance, fa famille; ‚im Singen, pors de 
voix. 

Arten, fe faire, fe former. geartet, fair; 
wehlgeartet, bien fait, d’ un bon naturel; 
übel geartet, ma/fait , mechant. 

Artidel, m. article, chapitre, 

Artig, beau, joli, gentil, mignard, naif; 
adv. joliment, &legamment. artig aus: 
pugen, enzoliver. 

Artigkeit, f. politefle, beautt, gentilleffe, 
naivere. 

Artiſchock, artichaut. 

Qrtollerie, f. artillerie. 

Artzuey , f. medecine, medicament, reme- 
de, drogue; wider den Gift, prefervarif, 
contreporfon, antidore. 

Artzneyen, prendre medecine, fe droguer. 

Artzney⸗Kunſt, f. medecine. 

Artzuey⸗Mittel, ». remede, 

Artzuey⸗Tranck, m. potion. 

Artzuey⸗Zettel, m. recette. 

Artzt, m. medecin. 

Artzt⸗Lohn, m. falaire du medecin, 

‚Afche, f.cendre, zu Afche brennen, Auire 
en cendres; bad Afchenmiachen aus einem 
Kraut in der Chymie, incindrarion. zu A⸗ 
ſchen machen ein Metall, calciner. Aſche, 
Die man, nachdem Lauge daraus gemacht 
if, wegſchuͤttet, charree. aſchicht, cen- 
dreux, 

Aſche, f. ein Fifch oder Baum, f. Efche. 

Alden:Farbe, f. cendree. 

Afchen-Faß, m. cendrier. 

Aſchenmacher oder Verkauffer , m. cendrier. 

Afchensftuche, m. foüaffe. 

Aſcher⸗Mittwoch, f. le jour, le mecredi des 
cendres. 

Afta, ». Afıe. Klein: Afien, Nazolie. 

QUfpe, f. peuplier, tremble. 

Apen- Wald, m. tremblaye. 

Afel:Wurm, m. cloporee. “ 

Alt, m. une branche, un rameau; ubae: 
brochene Aefte, vamde. unnuͤtze Aeſte, von 
einem Baum abbauen, Ebrancher. Aeſte 
abbauen, den Baum zu faubern, emonder. 
die Achte, Das gantze Aſtwerck, branchage, 
aufeinem Aft figen, auf den Aeſten herum 
bupffen , an einem Aft Hängen, brancher ; 
diiig, dranchu, 

Atheiſt, ww. achee, impie. 

Atheiſten Irthum, mm. acheifme. 

Athem, m. haleine, röfpiration. 


EN AUS , 5: 


Athemen, refpirer; reprendre haleine, 

Atlaß, m. farın. ein feidener Zeug. 

Attih, m. hieble, yeble. 

Atzel pie. 

Auch, auili. ja auch, möme ; wenn auch, 

- quand mẽme, bien que ; was auch.qwoi que; 
mo auch, em quelque lien que ce foir; auch 
nicht, non pls ; Ich auch nicht, mi moi non 


pm. 

Audieng, f. audience. 

Aubitör, m. auditeur. 

Aue, — pré, prairie. 

Auerhahn, »ı. coq de bruyere. 

YuersHeune , f. gelinotte de bois. 

Auerochs, m. ure, taureau fauvage. 

Auf, deflus, fur, A, pour, vers. bey bent 
Worte [ mahl ] aufeinmahlıc. a ume fois ; 
auf, auf, fws, fs, beym Spielen auf einem 
muficalifchen Inſtrument, wird mit dem 
Genitivo des Juſtruments gegeben , jower 
du lut, de la viole, des orgues, auf ber 
Laute, auf der Beige, auf der Orgel fpies 
len; feon, drrdleve; it. ötre omvert.daf, 
afınque ; von Kindheit auf, des Penfance. 

Aufadern, ouvrir enlabourant ou avec la 
charru£. 

Aufarbeiten , employer tout ce qu’ilyavoit 
afon travail, 

Aufbauen , bätir. 

Aufbdumen fich , fe cabrer, faire des ponts- 
levis, s’amonceler. 

Aufbehalten, garder, conferver. 

—* caller avec les dents, craquer. 

Yufberften , cröver, crévaſſer; als Lippen, 
Hände etc. in der Kälte, gercer , fe gercer s 
machen, altive, gercer. 

nahen ‚ mit bem Schnabel, fendre avec 

ebec. 4 

Aufbieten,, Volck ind Gewehr, commander 
de prendre les armes: die Edelleute in 
Franckreich, publier le ban de arriere- 
ban ; bie fo heyrathen wollen, auf der Cats 
Bel, publier les bans, jetter le bans, pu- 
blier les annonces ; das Aufbieten der Ver: 
lobten, /a proc/amation des trois hans. 

Aufbinden, auflöfen, delier, detacher, fe- 
parer, lächer; die Haare, verrouffer des 
cheveux; aufdas Pferd, mettre en croupe: 
auf etwas, dier, ferrer fur quelque chöfes ' 
einem eine Lüge, donner agarder. 

Aufblähen, enfler, gonfler. 

Yufblafen, enfler, remplir de vent; den 
Leib, Je corps, gonfler; das Geficht, als 
die Wafferfucht thut, doufr ; von Stolg 
aufgeblajen, boufr d’ orgueil ; die Baden, 
it. Tauben, die man füllen will, douffer. 

Aufblättern, feuillerer. 

Yufbleiben, als eine Thüre, demeurer ou« 
vert. als ein Menſch, demeurer debout, n8. 
fepvint coucher, pajfer la nuit a veiller. ’ 

Auf⸗ 


s zug 


Aufblühen , s’ &panouir. 

YAufborgen, emprunter, 

Aufbot, m. ban. 

Aufbrechen,, mit Gewalt Öffnen, ouvrir par 
force; ald eine Thür oder ein Gefäß, en- 
Foncer une porte, un tonneau ; als das Eis 
thut , debacher ; von einem Drt, partir, 
decamper ; einen Brieff, ouvrir une Jettre; 
als ein zugemauertes Feuſter, demurer ; 
als eine Wunde, fe renowveler ; fortreis 
fen, partir,, decamper, deloger „ trouſſer 
bagage; das Aufbrechen der Ei, la mule 
aux talons ; dad Aufbrechen des Eiſes, de- 
baclage, debacle. 

een, etendre. 
ufbrennen, confommer en brülant, brü- 
ler tout; ein Zeichen, marquer avec un 
ferchaud. 

Aufbringen, mertre en avant quelque cho- 
ſe, mettre en ufage, inventer, Erre au- 
_ teur,introduire(une nouvelle cofttume;) 

als Geld ic. ramaffer de Pargent de som cö- 

“tez & avec peine; einen, mestre en colere 
quelgu’ un; wieder, retablir, renowveller, 

rdfufeiter ; algeinen Kranden, remertre, 

uerir ; ein Kind, Elever. 

ffhruc ‚m.ledepart, le delogement. 

Aufbürden, impofer, charger; zufchreiben, 
‚attribuer , imputer. 

Aufbug, m. parure. 

Aufbugem, parer. 

Aufdaß, afınque, afın de. 

Aufdeden, ER decouvrir ; drauf de⸗ 
dien, mettre deffüs pour cowvrir, 

Aufdingen , mertreen apprentiffage. 

Yufdrehen,lächer une vis; als etwas zuſam⸗ 
men gebrehtes, ddrordre ; als einen Strich, 

. decorder. — 

Yufdringen, forcer à prendre, faire acce- 

. pter qu’on enait, faire prendre 

j ul. 

Aufdrucen, imprimer; als eis Siegel ıc. 
. empreindre, bad Aufdrinfen, / impre[- 

fion, P empreinte: ein Geſchwaͤr, faire 
eröver U’ apoflume en le prejlans; eine 
Thür, faire ouvrir en PA 

Aufeingnder , über, l’un fur l' autre. nach, 

- Fun aprös Ü ausre, 

Aufenthalt, m, Wohnung, fejour, demeu- 
re. Nahrung,eneretien,nourrirure: Schuß, 

“ foßtien, appui; Grit, delai, répit; Sins 
derniß, empdchement, embarras , sraverfe, 

Aufenthalten , f. aufhalten, 

Auferbauen , f.aufbauen. 

Auferlegen , commander, impofer, 

Auferfichen, refufcicer. 

Auferfiehung , f. refurreftion, 

Au ferwachen, f. aufwachen, 

Au ferwecken, refufcicer, 
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Auferziehen, &lever,, avoir foın del’ &duca- 
tion, donner l' &ducation, nourrir. 

Auferziehung , f. education. 

Aufeffen, manger tout, ne rien laiffer, 

Auffahren gen Himmel, monter au ciel ; auf 
den Grund mit einem Schiffe, soucher. im 
Schlaf, s’Eveiller en furfaut, fe lever tout 
effraye. 

Auffahrt, £.[Chrifti ] I’ aſcenſion. 

Auffallen auf etwas, tomber fur quelque 
chofe ; etwas, bleffer ensombant , als das 
Maul ꝛc. 8 

Auffangen, als Briefe, intercepter, furpren-, 
dre, prendre au d&pourvü. 

Auffafen, efhler. 

Auffaffen , prendre fur foi, fe charger. 

—— urprendre, prendre äla volee,. 
arreter. 

Aufflechten, als einen Strick aufdrehen, de-. 
corder ; als einen Zopff, d£faire ba boucle 
d’ uneperrugue. 

Yuffliegen , s’ envoler. 

Auffoderit, als eine Stadt fich zu ergehen, 
fommer une ville de fe rendre. 

Auffreffen, devorer, manger, engloutir; 
als das Vieh das Futter, fourrager ; ald 
etwas beiffend:fharffes die Haut, corroder, 
cauterifer. das Auffreffen,, ald der Haut, 
durch ScheidesWajfer 6. drofon, caute- 
rifation. ' 

Aufführen, aldeinen Bau, bärir, &leverun 
bäcıment; als Perfonen auf den Schau⸗ 
Platz, introduire, ou metrre fur la fcene ; 
fi , fe gowverner , fe porter, fe conduire, 
fe comporter ; fdimpflich, fe proflituer. 

Aufführung, f. conduite, contenance. gu⸗ 
te Aufführung, polisefe. 

Auffüllen, remplir, rendreplein. | 

Auffüttern, ein Thier, nourrir une b&te 
jusqu’äce qu’ elle devienne grande. alles 
Futter verzehren, confumer 177 
fourrager sont. 

Aufgabe , f. das man aufgiebt , gu erraten, 
probl&me, queftion probl&matique, pro- 
pofition ; dar Feſtung, Zareddition d’ u- 
ne place. 

Aufgabeln , amaller avec une fourche. 

Yufgang, m. der Sonne, | orient, le le- 
vane, l’eft. vom Aufgang, oriensal, d’ o- 
rient ? da viel vergehret wird, confomtion, 

penfe. | 

Aufgeben, eine Feſſung, ben Geiſt, rendre 
une forterefle , !’ efprit; etwas ju erra⸗ 
theme, propofer ; fein Amt, röfgner , fe 
demettre ou fe döfaire d’ une charge, abdi- 
quer une charge ; renoncer à une magiflra- 
ture, s’ en depouiller ; verlaffen, abandon- 
ner, quitter; als die Freundſchafft, ve- 
noncer al amirie. den Beift, rendre !’ ame, 

mourir. 


ww ww 


mehr befepen, fupprimer, &teindre une 
chasge. das Aufheben der Soldaten in den 
Dvartieren, en/evement ; der Belagerung, 


— —E 
mourir. etwas zu thun, commettre, en- 

oindre, commander. 

Aufgeblaſen, und andere participia, füche 


unter ihren verbis. da levde du fiege ; eined Geſetzes, aboliſſe- 
Aufgebung, f. reddition, propofition, re-) meut, andanti/jöment, extinfliun de hi. 

fignation. | Prahlerey, viel Auffehens machen ‚ faire 
Aufgebot, m. leban, lesannonces, lapro- wunegrande levdede boucliers, = 


| Aufhefften, attacher. einem eine Züge, en 
Aufgehen, als die Sonne, fe lever, poin-| donner d’une, donner agarder , faire ac- 
dre; entfichen , naitres als eine Blume,| croire. 
2 Epanouir,eclorre ; als der Teig, fe Zever; Aufhelffen, &lever, relever, follever, fob- 
als ein Thor, s’owvrir; vergehrt werden, lager, aider, fecourir, foßtenir,avancer. 
als Geld, drre confunıe, depense ; aufge⸗ Aufbenden, pendre. 
* laſſen, confumen, ufer ; wund gehen, Aufhoͤren, cefler, difcontinuer, finir, ter- 
lelfer , froiffer à force d’ aller; als ein miner, defifter. das Aufhoͤren, / inser- 
» Knoten , fe denoüer ; als die Karten-Blde:| miffon, difcontinuation , ceſſation, ceſſe, 
ter, oderandere auf einander gefichte Pas - defifkement. | 
piere, ’effeuiker. aladas Eis, degdler, fe| Aufhucken, prendre ou porter quelqu’ un 
ndre, | fur le cou ou furles £paules, porteräla | 
QAufgeld, ». change, retour, agiot. vache morte ou à lach@vre morte. 
Aufgieffen , verfer, repandre par deffus. Aufhuͤpffen, fauter, treflaillir de joye. 
Aufgraben, becherlaterre, foüir, creufer;|Anfjagen, faire lever les betes, faıre partit 
als einen Todten, dererrer unmort. le gibier. 
Aufguͤrten, Öter laceinture, deceindre. |Yuffauffen, acheter tout. 
Aufgurten, desangler. Auffeimen, germer, poufler. 
Aufbabenden Hut, Etrecouvert, avoir fon | Aufklaͤren, eclaircir , faire clair. 
chapeau fur la tete; als ein Schiff die) Aufflauben, amaffer, ramafler, cueillir, 
Waaren ic. porter. recueillir, lever. ö 
Aufhacken, ouvrirdcoups de hache. Aufkleiben, coller fur quelque chofe. 
Aufhäfeln, aufhalten, decrocher, degraffer. | Auffnöpffen, deboutonner, ſich aufknoͤpffen, 
Aufhängen, pendre. . unhöflich die Bruft entbloͤſſen, fe debrail- 
Aufhalten, hemmen, retenır, retarder, em-| ler. 
p@cher, dérenir, arreter, accrocher, ap-| Yuftnäpffen, Knoten aufmachen, denoüer. 
er du rerardement, mit Worten ꝛc. aufbenden, pendre. 
Auflochen , bouillir& gros bouillons. 


amufer. ſich aufhalten, s’ arröser , demeu- 
Auflommen als einer der untergelegen ift, 


rer, faire sejour s die Hand oder etwas 
anders, etwas barein au empfangen, sen-| veniren haut, fe lever ; von einer Krauck⸗ 
beit, relever demaladie, recowvrer fa ſan- 


dre la main à quelqw’un, unrechtinaͤßig zu⸗ 
16, dere en comvalefcence. zu Kräfften kom⸗ 


rüd behalten, detenir. 
Aofhaltung, f.retardement,empöchement,| men, fefortiher,, fe remettre, reprendre 
‚ Sesforces, revenir de fa foiblejfe. forttons 


detention, accroche, embarra$, mit Wors 
ten, amufement ; das Bleiben, demeure,| men, avancer; au Gut, accroisre fes 
biens ; als ein Gebrauch , Erre drabli,s’ era- 


.seyour. 
Aufhaſpeln, devider. blir „ s’ introduire. nachfolgen, fucckder, 
Aufhauen, mit Hauenöffnen, ouvriräcoups| venir apres un autre; entfichen, maitre, 
de hache omd’ &p£e, &c. alles zufammen,| fortir, prendre commencement , pouffer 
bauen, achever de bacber, couper tout. debors. 


YAufhduffen ,combler, sccumuler, augmen-| Auffragen, ouvrir en gratant, Erafler, &cor- 


clamation. 





ger, accroitre, entaſſer. 


cher legerement, effleurer la peau. 


Aufheben, etwas fo umgefallen it, lever, Aufkräufeln, auffraufen, frifer, die Haare, 


dreffer,, &riger. etwas fo einem entfallen 
it, ramajfer , recueillir. Soldaten gefan- 


les cheveux. 


Auffrempen, den Hut, retrouffer le cha- 
gen nehmen in Quartieren, enlever. die ven, ben Dub, 


P 


eau. 
‚ Belagerung,lever de fiöge. verwahren, gar- Aufkuͤndigen, renoncer& [ une alliance ] fe 


der ‚ conferver, renfermer , meitreenre- 


dedire de ( quelque achat.) 


ferve. aufjnheben geben, donner ägarder, Auftunfft , f. von einer Krandheit, conva- 


eonfier , mestre en dipös chez quelqu’ un. 
aufheben einen and, finir , accommoder. 


lefcence, le recouvrement de la fante. 
das Fortfommen, avancement. 


abſchaffen, als ein Geſetz 2c. abodir, andan- Yujladen, charger de, donner un fardeau 


sir , däffoudre une lei ; ein Amt, 68 u 4 porter, mettre fur uncharier, 


Auf⸗ 
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Auflage, f. von einem Buch, Edition, im- 
preflion. Befchuldigung, accufarion, re- 
. proche. Steuer, impot, saille, levee, char- 
ge. Befehl, commendement, ordre,ordon- 


nance. 


Auflaſſen, lächer. ein Lehn auflaffen , renon- 


cer aun fief. eine Thüre, Zai/fer ouvert. 


Auflauern, drefler des embuches ou des 
pieges, fe mettre en embufcade, pier, 


guecter, chercher à furprendre. 


Auflauf, m. tumulte, émeute, fedition, 


mutinerie. des Waffers, ddbordement. 


Auflauffen, als ein Fluß, oder eine Summe 
Geldes, groffir. anflauffen laſſen, Zaiffer 


arrerager, laiffer faire une accumulation. 
gefchwellen, s’enfler. | 

Aufleden, lEcher, öter en lappant. 

Auflegen, impofer, charger, mertre A oder 
fur quelque choſe; zu thun, emjoindre, 
commander. ein Buch, faire 2’ Edition, 
!imprefhion d’ un livre; ein Pflafter, ap- 
pliquer,, mettre une emplätre. das Aufle: 
gen, impofition, application; einen Eid; 
deferer le ferment. 

Auflehnen, fi auf etwas, s’ appuyer fur 
uelque chofe ; ſich wider einen, s’ oppo- 

Far 4 quelqu’ un; ſich, als ein Pferd, fe 
cabrer. 

Aufleimen, coller für quelque chofe. 

Aufleſen, amafler, recueillır. 

Aufliegen, fe coucher fur quelque chofe; 
s’ ecorcher pour @tre trop long tems 
couch®. 

AYuflöfen, denouer, delier, detacher, eine 
Frage, refoudre; in der Chomie, durch 
Seuer , diföudre: durch Scheid⸗Waſſer ze. 
corroder ; durch noch eine tieffere Aufloͤ⸗ 
fung, decompofer ; das auflößt, zerfrißt, 
corrofif, aufs utif, diffolvant. die gän 


Jiche Auflöfung, decompofstion. auflöstich, | Aufreb 


 diffoluble. 

Auflöfung , f. denoüment; folution. 

Auflöten, fouder fur quelque chofe. 

Aufmachen, aufthun, ouvrir; als eine Thür, 
die verriegelt geweſen ift, dedacler, debar- 
rer une porte. einen Knoten, denower, de- 
faire. eines auf Inftrumenten , juwer des 
inftrumens. fi) aufmachen, s’ appröser, 
fe pröparer. fi auf den Weg machen, fe 
mettre en chemin. 

—— moudre tout. 

Aufmahnen, ſ. aufmuntern. 

Aufmauern, élever une muraille. 

Aufmercken, prendre garde, éètre artentif, 
écouter attentivement. 

Aufmerckſam, actentif; adv. attentivement. 

Aufmerckſamkeit, f.artention. Mangel der 
Aufmerckſamkeit, inadvertaner , inat- 
tentton, 

Aufſmerckung, f. attention. 
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Aufmuntern, exciter, réveiller, animer, 
donner de la gayeté, rendre plus vit, 
agiſſant. 

Aufmunterung, f. encouragement, inci- 
tation. 

Aufmutzen, valg. reprocher, prendre en 
mauvaile part; groß machen, exaggerer. 

—— als au ein Kleid, coudre A un 

abıt. 

Aufnageln, clou&r à quelque chofe, atta- 
cheravec un clou. 

Aufnahme, f. accroiſſement; reception, 
accueil. 

Aufnafihen , avaler par friandife. 

Aufnehmen, recevoir, einen anfomntenben, 
accueilir, ins Haug, loger; in Geſellſchafft, 
aggröger a une focies# als einen Schwim⸗ 
menden, accueilir. deuten, wohl oder übel, 

ndre en bonne ou mauvaife part ; ak 
Kindes flatt, adopser ; Geld, emprunter 
del’ argent, demunder & recevoir en prät: 
in Schuß, prendre en fa protection. 

——— detacher les aiguillettes, de- 
acer. 

Aufopffern, facrifier, immoler. 

QAufopfferung , f. immolation. 

Aufpaden, trouffer, ou plier bagage,, auds 
paden, defemballer, depaqueter. 

Aufpaffen,, vule. f. auflauern. 

Aufpfeiffen, jouer de la flüte, ou du haut. 
bois pour divertir quelgu’ un. 

Aufpicken, ouvrirou fendre avec le bec. 

Aufplagen, crever, fe rompre, fe fendre 
avec bruit. 

Aufpugen , f. aufbugen. 

Aufraffen , faire raffie, raffler. 

Aufräumen, mettre en ordre, arranger. aufs 
geräumt, luftig, gai, de bonne bumeur. 

en, lever avecle räteau, räteler.“ 

Aufrecht, droit; ſtehen, fe tenir droit ; bins 
ein gehen, ensrer tous de grand; ftellen, 
mestre debout. aufrichtig, von Waaren, 
pur, veritable. von Meuſchen, Anckre. 

Yufreiben, frotter, faire une fri&tion,ouvrir 
la peau en frorcant. umbringen, confu- 
mer, perdre, faire mourir. alles reiben, 
als Karben ze. druyer sous. Tuch, daß es 
rauch wird, früfer. ' 

Aufreiffen, ouvrir en tirant par force: als 
ein Kleid, dechirer un babit. auffpringen, 
s’owvrir. 

Aufrichten, indie Höhe, Elever, dreffer, le- 
verenhaut, &riger, &tablir, placer; ein 
Bündniß, faire une alliance ; eine Sefells 
ſchafft ic. driger, infiruer, fonder. einen, 

foulager , confoler queigw un ; cin Regie 
ment oder Armee, mersre für pied, for- 
mer unr&giment on une armee. 

Aufrihtig, finctre, de bonue foi, fans ma- 


lice, 
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lice , rond & franc; als eine Waare, pur, 


non = als ein Sefpräch oder Gemäßl- 


de, maif, vrai, rejfemblant, naturel, fans 
Jard, Jans artifice. aufrichtig , aufrichtis 


ger Weife, Ancerement, franchement, ron- 


dement, fans artifice, [ans fagon , de bon- 
ne fi. « 
Aufrichtigkeit , f. fincerite, inregrite, pro- 
bite, innocence, franchife, candeur, 
droiture. 
Aufrichtung , f. inftauration, fondation. 
Aufriegeln/ Öter le verrou, deverrouiller. 
Aufrigen, egratigner, Erafler, ouyrir un 


eu. 

Yrfrofien ‚ plier en rond, rouler. 

Aufruͤcken, reprocher. 

Aufrüdung, f. reproche. ‚ 

Aufrufen, appeller quelqu’ un quieft aſſis, 
Afın qu’ikieleve & vienne. 

Aufruhr, m. (edition, revolte, &meute, trou- 

. bles, turbwlence, tumulte, mutinerie, 
emotion populaire. 

Aufrühten, remuer. 
Aufrührer, m. feditieux, mutin, broüillon, 
qui excite une fdition, perturbateur. 
Aufruͤhriſch, feditieux, tnrbulent, tumul- 
. tuäux; adv. feditieufenent, en fedition, 

en mutin. 

Aufſagen, als die Freundſchafft, renoncer 
al’amitiez; die feetion, reciter fa legon ; 
den Kauf, fe dedire d’ unmarche. 

Auffammeln, ramafler. 

Auffaß, m. projet, memoire. weiblicher 
Haupt: Schmud, coöffe, coöffüre , orne- 
ment de tẽte, fomsange. 

Auffägig, qui cherche A furprendre; fegn, 
avoir enhaine, hair, ne vouloir point de 
bien a quelgu’ un. 

Auiſchaben, ouvrir en grattant. 

Auffhärffen, f. aufrigen. ' 

Aufſcharren, deterrer, 

Auffchauen, prendre garde, regarder en 

“haut. 

Auffhieben, differer, remettre, delayer, 
ufer de dälais, prolonger. 

Aufſchieſſen, in die Höhe fchieffen , mit Ges 
ſchoß, tirer en haut, geſchwind aufwachfen, 
eroitre gaillardement, grandir. mit Schief: 
fen öffnen, owvrir d coups de canons, 
eine Blatter, maitre, venir. 

Yuffhiffen, monter en amont, remonter, 

. aller contrele fil de l' eau. 

Auffchlag , m. an einen Kleide, le parement 

d’ un jufte-au-corps; am Hals, eoller; am 
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une porte: Nüffe, cafer des noix: ein 
Zelt, zendre une tente; ein Lager, dre[ffer 
un samp,camper. bie Augen, Jever des yeux, 
ouvrir; den Kopff , das Maul auf etwas, 
Se donner de la töte &c. contre quelque cho- 
fe. den Hut, rerrouffer le chapeau. das 
Nachtlager, aller loger ou coucher quelque 
part. theurer werden, monster de prix, en- 
cherir, devenir plus cher; in einem Buche, 
ebercher dans quelquelivre , feuiheter un 
livre. 
Auffchlieffen, ouvriraveclaclef, ouvrirles 
portes. öffnen, was verborgen ift, dcowvrir 
les chofes cach£es , des chofes secretres. ' 
Auffhlieffung, f. ouverture, I’ adtion d’ 
ouvrir. 
Yuffchligen, ouvriravec un couteau ou avec 
uelque autre choſe; fendre, f@ler. 
Aufſchluß, m. ſ. Auffhlieffun. 
Auffhmeiffen, vulg. f. auffchlagen. 
Aufichmieren, frorter de quelque graiffe, 
graifler, enduire. 
Aüfſchnallen, ouvrir les boucles, deboucler. 
Aufſchnappen, vulg. attraper avec la bouche, 
ouen ecoutant. | ; 
Aufſchneiden, ouyrir avec un couteau. ein 
Brot, entamer. vulg. prahlen, fe vanter, 
faire lerodemont, faire le fendant. 
Auffchneider, m. vanteur, fanfaron , rodo- 
mont.. | Ä 
Auffchneideren, f. redomontade, vanterie; 
fanfaronnerie, montre vaine. — 
Aufſchneideriſch, rempli d' oſtentation, van- 
teur, vain; adv. avec oſtentation, avec 
- vanterie &c. 
Aufſchnuͤren, delacer. 
— entafler ; mettre en tas,amon- 
celer. 

Auffchoffen, poufler, croitre, monter en 
graine. 
Auffchößling, m. rejetton , tendron , vulg. 
gargon ou fille qui commence A grandir. 

Auſſchrauben, ouvrirlavis. 
Auffchreiben, ecrire, mettre ou coucher par 
ecrit, mettreen &crit, marquer. 
— A addrefle, ſouſcription de 
ettre. 

Auffchrumpffen,, crever en fe ridant. 
Auffchub, m. delai, prolongation, remife, 
amufement, pour gagner du tems en fai- 

fant de belles promeiles. 
Aufſchuͤrtzen, troufler. ' 
Aufſchuͤtteln, ald das Bett, remudr, hauſſet 


le lit. 


Ermel, it. am Hut, rerroufs. im Gewicht, | Aufſchuͤtten, Korn, amafler du bie a mettre 


fur plus, furpoids. im Karten⸗Spiele, Ja 
zourne. im Verkauffen, encheriffement. 
Auffhlag- Buch, ». dietionnaire. 


du bl&au grenier ; in der Mühle, engre- 
ner, mettre legrain dans la tremie. «11006 
feuhtes, verfer deffis ou dedams. 


Auffihlagen, mit Schlagen Öffnen, ouvrir — ein®ferd, trouſſer la queue 


à force decoups, eotoacer.als eine Thür, 


d’unchev 


Auf 


»u5 
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Auffchwellen, s’ entier. aufgefchmollen, enfl.| Aufftecken, auf etwas Redden,-mettre, hicher 


Auffehen, die Augen aufheben, Elever fes 
eux au ciel, regarder en haut. acht ge: 
u, obferver , prendre garde. 

Aufſeher, m. qui prend garde à quelque 


chofe, intendant, inipe&teur, condu- 


eur. 


Aufſetzen, mettre fus; den Hut, merere de 


chapeau, mettre deſſuu, fe cowvrir ; das 


Eſſen, fervir les viandes. im Spiel, mer- 
sreau zeu: den Bart, rerrouffer ou rale- 


dedaus, ättacher à quelque chofe. als eis 
ne Sahne, Flagge, ein Wappen, urborer. 


Aufſteck⸗Kleid, ». Auffteck⸗Rock, m. trouffis. 
Aufftchen , offen ſtehen, Etre ouvert fich auf: 


richten, fe dever, fe relever.' von einer 
SKraudheit, reiever d’ une maladie. wis 
ber einen, ferevolser, fe mutiner. auffies 
ben machen, als die Zähne, fo ſtumpff wer: 
den, agacer. dad Auffichen der Zähne, 
Ü agacement. 


ver la mouflache. betriegen, sromper.| Auffteigen, monter, als der Magen, f. aufs 


ſchrifftlich verfaffen ‚ projetrer, coucher ou 


ſtoſſen. 


mettre par Ecrit, minuter, conceveir ; die| Aufſteigende Linie, ligne afcendante. die 


Kegel zum Spielen, ranger les quilles ; 
wenn fie umgefallen find, dre/fer des quil- 


Freuude von auffteigender Linie, des afcen- 


dans. 


des ; den Kopf, fechauffer latöte, avoir la| Auffieigen der Mutter, m. Jemäaldemarrice, * 
see chaufide. Aufft 


ellen, aufſetzen, aufrichten, dreffer, ele- 
Aufſeyn, Erre lev&, tre debour. wohl aufi ver. in die Höhe Kelten, messre debour ; 


feyn , fe bien porter. übel auf ſeyn, drre| einen Prediger, pröfenser un prödicateur, 
. malade, auflauerm, fuire öpier & guetter par des 
Auffit, f. foin, garde, infpeltion, lin-| gensappoflez. 
tendance. Aufficht haben, conduire,avair| Aufftoffen,, rencontrer;; eine Thür, 
U infpedlion. une porse, U’ enfoncer. das Aufftoffem 


Auffieden, boüillonner, boüillir, jetter des 
boüillons, fs5f}. ebullition , boüillonne- 


ment. 
Auffigen , s’ afloir fur quelque chofe. fich ju 
Pferd fegen, monster ächeval; als Hüner 


bes Magens, mu/ de caur , bondiffement, 
foülevement de ceur. die Speife föft mie 
auf, M viande me revient & la bouche, 
eſtomac renvoye le goüt des viandes mal 
digerdes. Mein 0 ft, zur Ungeit, vn 


und Vögel, fepercher, fe jucher. poufie. der Wein ſtoͤßt auf, Ze vin bone. uns 
Auffpalten, fendre. ſich auffpalten, s’owwrir,| gefchr begegnen, jerencontrer. 

e fendre. Aufſtreichen, oindre, faire des emplätres; 

Auffpannen, ausbreiten, &tendre, tendre,) als Butter auf das Brot, drendre du beur- 


. bander. re.fur de pain. 

Auffperren, öffnen, aufmachen, ouvrir, don-| Aufftreiffen , f. auffiülven. 
ner entr£e, faire ouverture. voneinander| Aufſtreuen, repandre fur quelquechofe, la 
fperren , weit von einander thun, drendre,| poudrer. 
&carter, owvrir les jambes. die Augen oder Aufftülpen , troufler, retroufler. 
Beine auffperren , dguarguiller les yeux, Auffuchen, herfürfuchen, chercher. 
ou les jambes. das Auffperren des Rachens, Aufjummen laffen, Die Zinſen der Obrigkeit, 


P ouverture de labouche ow de la gueule des 


animanz ; die Zähne mit Gewalt, de er! U 


rer les dents. auffperren Dad Maul, bier. 

Yuffpielen, faire une concert de muſique. 

Auffpinnen, achever fa tache, filer tout. 

Auffprengen , rompre, enfoncer. 

Auffpringen, aufhüpffen, fauter, treflaillir ; 
als ein Ball oder Kugel, dondir. aid der 
Wein, periller. auffpringen , gerfpringen, 
ferompre, er#ver 

Auffproffen , 
geonner, poufler des r&jettons. 

Auffpüblen, laver les plats, la vaiffelle , les 
ecuelles. 

Auffpänden, ouvrir le bondon, debon« 
donner. . 

Aufkand, m. der Umterthanen, mouve - 


laifler arrerager ou monter. 


ufthauen, degeler. z 
Aufchun, aufmachen, ouvrir. Bier ober 


‚ mestre le houchen. 


Auftragen, apporter, porter; Die Gpeifen, 
fervir les viondes ; einem «ein Gut oder 


Recht, edder, tranfporter. ein Amt, com- 
mettre une charge. ein Geſchaͤfft befehlen, 
charger , douner charge ; ald Bold: Blaͤtt ⸗ 


lein, poufer. 


erbver. 
aufſchieſſen, germer, bour-| Auftreiben, chafler de fon lieu, fairelever ; 


ein Wild aus feinem Lager, desächer. Geld 
auftreiben, amaffer de U argent. 


Auftrennen, decoudre. 
uftreten, de lever, fe pröfenter,, s’avan- 


cer, auf etwas treten, marcher fur quel- 
que chofe , monter de ſſuss. 


ment, revolte de le part des fujets, tu- | Auftritt, m. comparition, pr&fence ; in der 


multe. 
Aufſtechen, ouvrir, percer, 


Bi 


Eomödie ein Srüd eines Actus oder einer 
Abhandlung, eine Scena, fine, Auf 
uf; 
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Auftrocknen, faire föcher. 

— erwachen, s’eveiller, fe r&reil- 
er, 

Aufmwachfen , erwachfen, croitre, venir en 
öge ; devenir grand, grandir, fe fortifier. 

Aufwallen, boüillir, fremir, bouillonner. 

Aufmallung, £ &bullition, effervefcence. 

Aufmärmen, wieder wärmen, r&chauffer, re- 
cuire. 

Aufwarten, fervir, artendre lescommende- 
mens de fon feigneur, fuivre les urdres 
de quelgu’un, luı obeir. 

Aufwärter, m. ferviteur, fergent, huiflier, 
bedeau. 

Aufmärterin, Nachtreterin, & fervante, fille 
de chambre, demoifelle ou fille ſuivante. 

. Aufwärts, im Lande, amont. das Land, fo 
‚aufwärts lieget, pais damont. den Fluß 

hinan, monter cn amont, remonter,, aller 
.contrelefil de !eau. 

Aufwaſchen, laver la vaiflelle. 

Aufweben , aufwircken, wieder auflöfen das 
‚Gewebe, d“fourdir. 

Aufwechiel, m. le change, le furchange. 

Aufmwechfeln, changer des efpeces. 

Aufwecen,eveiller ou reveiller ; von Tod: 
ten, re/ufeiter des morts, d’entre les morts. 

Aufmeichen, amollir. als die Augen, fo puge⸗ 
backen find, deg/uer les yenx. 

Aufweifen, vor Augen ftellen,montrer,expo- 
fer, faire voir, mettre devant les yeux, 
produire. 

Aurwenden, anwenden, anlegen, employer, 
depenfer, a ou en quelquechofe. 

Aufwerffen, ald einen Damm, elever, graf- 
fer, conftruire une digue, une. levee. 

ſich, als das Tud) fo rauh wird, fe coronner, 
ſich für einen aufwerffen, fe porter pour 
quelqu'un ; zum König, fe faire Roi ; das 

- . Maul, faire la moue. 

Aufmickeln, developper; ale eine Rolle, de- 
rouler. als Haare aufwickeln, papikoter. 
das Aufwideln, /e papillotage. 

Aufwiegeln, fich einen Anhang machen, me- 

mer une faction, bande & ligue, faire un 

complot, faire revolter, troubler, inciter 

a mutinerie & fedition. 

Aufmiegelung, f. incitation, provocation & 

mutinerie. 

Aufwiegler, m. Anhetzer, Antreiber, m. un 
factieux, mutin, provocateur, boutefeu, 

‚ perturbateur du repos public. 

Aufwiegleriſch, mutin, feditieux, rebelle, 
a factieux. z 

Aufminden, devider, mettre en peloton. 

Aufrircen, defaire ce qu’on avoik tiffu, de- 
fourdir. 

Aufmifchen ‚.torcher, efluyer avec un tor- 


chon. 
Aufwuͤhlen etwas, deterrer, decouvrir quel- 
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que choſe; die Erde, remuör la terre. das 
aufgewühlte, Erdreih von Schweinen, 
boutis. 

Aufzaͤumen, brider. 

Aufſehlen, conter. 

Auftehren, depenfer, ou manger tout. 

Aufzeichnen, auffchreiben,, marquer, remar- 

uer, mettre ou €crire furun livre, ou 
ur destablettes. wer da, oder nicht da fey, 
pıquer. 

Aufjeigen, montrer, mettre devant les ' 
yeux. 

Aufsiehen,tirer en haut. auffchieben, diffe- 
rer, prolonger, remettreä un autre temps, 
amsfer. Saiten aufjiehen, mestre des cor- 
des 4 un lut, ou à un autre inflrument ; als 
Dffieier mit ihren Soldaten auf die Wache, 
monter lagarde. auf einen Ort fich beges 
ben, fe sransporter en quelgue lieu. eine 
Uhr aufjichen, monster un montre; eine 
Büchfe mit dem Spanner, banaer une ar- 
quebufe avec la clefı den Hahn am Rohr, 
monter lechiende Parquebufe: ein Kind, 
&lever un enfant ; in Kleidern, dire habil 

roprement ou pauvrement. einen vexi⸗ 
ren und durchgiehen, fe moguer de quel- 
qu’un, 

Aufjögern, f. auffchieben. 

Aufiug, m. &quippage, contenance, manie- 
re de fe porter,ou de marcher; der Sol: 
daten und anderer Perfonen, die ſich fehen 
laffen, parade. Verzug, f. auffhub. in 
Schauſpielen, feene. Verſpottung, raile- 
vie, moyuerie. 

Aufzug⸗Bruͤcke, K pont-levis. 

Aufiwingen, forcer, faire prendre par force, 
contraindre. 

Aug oder Auge,». un oeil. bie Augen aufs 
thun, deciller des yeux. in die Augen fal- 
len, fauter aux yeux, frapper les Jeux. 

Aug am Weinfioce, an den Reben, bouton 
de vigne; auf dem Würffel oder Karte, 
pormt. 

Kugranfel, Augen-Stern, m.la prunelle de 
'oeil, 

Augeln, veuliren, enter en bouton. 

Augen⸗Artzt, m. un oculifte. 

Augenblid, m. un clin d’oeil, un tourne- 
main. 

Augenblicklich, dansun moment. 

Augenbraunen, die Härlein, fo über den Au⸗ 
gen an der Stirne ftehen,les fourcils, le ' 
poil de deffus les yeux. 

Augenbuß, m.lachaflıe des yeux. 

Augen» Diener, m. der Gunft und Ruhm 
fucht, le bon valerqui fert A l’oeil. 

Augen: Dienft, m. fervice renduä& l’oeil. 

YAugen:Sell,». la meınbrane, la tunique des 
yeux. 


Augen: 
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Augen:Fluß, m. Auxion qui tombe fur les 


eux. 
9ngen-Bläfer ‚ f. Brille. 

Augen: Leder an den Pferd⸗Zaͤumen, m. oeil- 
liere. 

Augenlied, ».la paupiere,la peau qui couvre 
Poeil, tant en haut qu'en bas. 

Augen⸗Luſt, f. le plaiſir des yeux. 

Augen⸗Maaß/, ». la mefure qui fe fait par les 

eux. das Augen Maaf von einem Dinge 
nehmen, fehen ob ein Gebäude gerade oder 
krumm fen, bornoyer, möfurer des yeux. 

Yugen-Pulver, ». caraftöte fort menu dans 
les livres imprimez. 

Augen:Salbe, f. collyre. 

YAugenfchein, m. inſpection. la vüides yeux, 
& leur figuration, evidence. den Augen: 
ſchein der freitigen Güter einnehmen, ve- 
nir fur lesdieux contemtieux. der Augen 

nn bringt es. mit ſich, ce/a fe voit a 
»eil. 

Augenfheinlich , €vident, clair, manifefte. 
adv. clairement, evidemment , manife- 
ftement, ouvertement,A vli& d’oeil. 

Augen: Zriefen, ». Augen⸗Fluß, m. chaſſie. 

Augen-Zroft, m. euphraife,euphrofine. 

Augen: Waffer, das herbe Augen-Waſſer, die 
Thränen, la liqueur amere ou falee qui 
tombe des yeux. les larmes. 

Augen Web, n. la maladie des yeux. 

Augen:XBeide, f. le plaifir de la vüß. 

Augen: Windel, m. coin de l’oeil, canthus. 

Augen: Zahn, m. dent oeilliere. 

Aug: Punct im Meffen, m. lamire. den Aug⸗ 
Punct — mirer. 

Augſpurg, Augsbourg. 

—A Confeplon la confeſſion d' 
Augsbourg. 

Auguft Monat, m Aodt. 

Asifen, Zeitung, la gazetre. 

Aur: Hahn, Aur⸗Ochs, f. Auer. 

Aus, hors, dehors, de, par. aus dem Haufe, 
bors du logis. ans Engelland, par Ja voye 
däAngleterre. aus Neid, par envie. aus 
Stadt, aus aller Kraft, de tout pouvoir, de 
sonte force. aus alter Gewohnheit, par 
une cohtume uncienne. es iſt aus mit mir, 

je fuis perdu, c’ofl fair de moi. fat aus 
n,ötre aux abbow,Ptre röduit aux abbos. 

Ausarbeiten, vollenden,ausmachen, parfaire, 
achever, parachever. ausarbeiten, &a- 
bourer. wohl ausarbeiten, Jcber , limer, 
tourner. 

Ausarten, degentrer, dechoir. u 

Ansbaden, cuıre aflez, achever de cuire. 

Yusbannen, chafler, bannir, relöguer. 

Ausbanen,achever debäcir. 

AYusbeiffen, arracher avec les dents. aus ber 
Befigung eines Dienſtes oder Guthes brin⸗ 
gen, dibusquer. 


AU S 

Aus beſſern, refaire, raccommoder. 

Ausbefferung, f. correction, r&paration, rac- 
commodement, 

Ausbeten,das Gebet enden, achever ſes prie- 
res. 

Ausbettelt, obtenir par prieres. 

Ausbeute, f. proye. 

Ausbenteln das Seht, bluter, tamifer de la 
farine, la paſſer à travers du fas, oder par 
le crible, le blureau. ums Geld bringen, 
faire deboarfer, vuider la bourfe. 

Ausbicken, wie ſich die Küchlein aus dem 
Eyern bicken, percer lacoque aveclebec, 
comme font les poufliris, &clorre.. _ 

Ausbieten,aus dem Haus,obliger quelgu’un 
de changer de logıs. ‚etwas zum Verkauf, 

euxypoſer ou mettre en vente. 

— obtenir par prieres. item deman- 

er. ' Ä 

Ausblafen, fouffler quelque chofe, l’&tein- 
dre; die Seele, rendre Fame; eiuem das 
Lebens:Licht, zuer quelgu’un.. durch Trom⸗ 
peten-Schall Eund machen, pudlier au fon 
de la trompette, trompeter. 

Ausbleiben, nicht wieder fommen, demeurer 
dehors, ne point revenir. verjieben x 
kommen, tarder a venir. vom Lachen oder 

uften erſticken, drouffer de rire, etre 
touffe par latoux. 

Ausbluͤhen, defleurir. 

Ausbluten, ceſſer de faigner. 

Ausbohren, furer, percer. 

Ausbraten, bien rötir. 

Ausbrechen,mit brechen fich lebig machen und 
ausreiffen, rompre la prifon (fes fers) 
& en echapper. offenbar werben, venir 
ald connoijlance de plufteurs, Etre decon- 
vers & divulge, manifeftle, connu, &clorre, 
ferepandre par tout. das Unnüße aus dem 
andern Guten brechen, dplucher. ale 
grüchte, fo die andern hindern, oder 
Aeſte 20. einen Zahn, arracher une dent. 
ausbrechen als ein Fieber, fe declarer. 

Ausbreiten, hin und wieder fireuen, {pandre, 
jetter ga & la, Eparpiller. ermeitern, dia 
ter, &largir, unter die Leute bringen, di- 
vulguer, publier, femer par tout, manıfe- 
fter, debiter. 

Ausbreitung, f. &parpillement, Elargiffe- 
ment, etendu?, divulgation, propaga- 
tion. 

Ausbrennen, brüler, de forte qu'il ne refte 
plus rien ; Silber ober Gold, bruler. 

Ausbringen, erhalten, erlangen, obtenir; 
Befehl vom der Obrigkeit, oörenir mande- 
ment on Vettres da magiflras ; unter die 
Leute bringen, manifefler, faire connoitre 
à toute le monde, ebruiter, debiter, 

Ausbruch, m. rupture; fortie par force. 
vonder Kälte an den Fuͤſſen, wules. einen 

Aus: 
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Ausbrucd) gewinnen, venir à Erre décou- 
vers, fe manifefter, venir 4 la connoijlance 
desous le monde. ’ J 

Ausbruͤhen mit warmen Waſſer, &chauder. - 

Auebräten, &clorre, couver. 

Yusbund, m. ausbündig, excellement beau 
ou bon, excellent, parfaitement beau, 
extraordinairement bon, de bonne mine, 
parangon. Ausbund von einem gelehrten 


dition, de grand ſquvoir. ausbuͤndig gut 
machen, trös-bien faire ou dire, faire 
merveilles, parfaitement bien faire. ein 
ausbündiger Redner, un excellent, —— 
orateur. ausbuͤndiger Weiſe, excellem- 
ment, par excellence. 

Ausbürften ein Kleid, &poulerer, vergetrer 
un habıt. 

Ausbäffen, expier. 

Ausbugen, ſdubern, nertoyer, polir. zieren, 
artig machen, enjoliver. 

Ausbuger, m. vulg. reprimande. 

Ausdähnen, ausftrecken, dtendre. 

Yusdampffen , s’vaporer,, s’exhaler, tran- 
fpirer. 

Ausdauern, aushalten, fupporter, fouffrir, 
endurer; perfev£erer, tenır bon. 

Ausdanrung,f. la fouffrance ; perfiverance. 

Ausdenden, penfer,inventer. erfinnen et: 
was, savifer de quelgque chofe; Lügen ıc. 
controwver des menfonges. 

Ausbeuten, interprecer. 


YAusdieuen, bien fervir, meriter toute re- 
compenfe. ausdienen, fervir zwgu'un 
bout de fon terme. er bat aufgebienet, ;/ a 
JFourni le temps de fon — le terme de 
fes ſervices eſt expire. it. n'eſt plus en 


ai de fervir; von Sachen, il n’cfl plus bon | 


à rien. 


Ausdingen, ausnehmen, vorbehalten, exce- 
pter & fe r&ferver quelque choſe. 

Ausdingung, f. l’exception, la referve. 

Ausdoͤrren, ſecher, rendre fec. 

Husdorren, fächer, Etre en chartre. 

Ausborrung, f. la chartre, la föcherefle de 
tout le corps. ° 

Ausdrehen, tourner, gauchir. 

Yusdrefchen, battre le bie. 

Aysbruden, exprimer, tirer; preffer. der 
ausgedruckte Safft, press. 

Ausdrüdlich, expres, adv. expreflement, en 
termes expres. 

Ausdünften, s’vaporer, s’exhaler. 

Ausdünftung, f. evaporation, exhalation. 

Aus einander lefen,eplucher. thun, debar- 
rajfer. 


Auserkohen, auserwehlt, Eu, choifi d'entre 


plufieurs, 


Auserlefen, cheibr, Elise: ꝓarticip. exquis, | 
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‚ excellent, elu; parangon. auserleſen 
| Bold, gens — * * [ 
Auserſehen, &pier ; choifır, 
|Auserwehlen, lire, choifie, faire unchoix 
ouunee£lite. ausermehlt, du, choif. ein 
auserwehlter Mann, als einer feyn mag, 
un des pls excellens bommes de monde. bie 
Auserwehlten, es dm. 


Auseſſen, manger tout; achever de man- 
Mann, perfonnage, homme de grande éfru- | 


ger. 


Ausfddeln, f. ausfafeln. 


Ausfahren, fortir en chariot, en carofle. aus 


dem Hafen, — du port, faire voile, 
entwifchen, dchaper. Finnen befonmen, 
gagner destannes os puflules, en ötre cou- 
vers. aus ber Haut fahren wollen, forsir 
des gonds, s’emporter extraordinairement, 
Ausfahrt, f. fortie en carofle. 
Ausfall, m. fortie fur Ay 3 
Ausfallen, berausfallen, fortir, faire une for- 
tie; tomber dehors. gelingen, es falle 
aus wie es wolle, de queique maniere que 
Vaffaire aille. das Ausfallen des Haars, 
la pelade, Palopécie. aus dem Geddchtniß, 
s’oublier , &chaper. 
Ausfafeln, efhler. 
Ausfaulen, pourrir tout & fair. j 
Ausfechten, vuider le different, le deme£ler. 
Ausfegen, fÄaubern, purger, balier, nettoyer. 
etwas hohles, ald Gräben, Brunnen, heim⸗ 
lich Gemach; it. Zaͤhne, Ohren, eurer. 
Ausfeilen , limer. 
Audfertigen, achever ; dep£cher ; exp£dier. 
Yusfilgen, reprendre, tanfer, donner une 
reprimande, chapitrer. 
Ausfinden, inventer, controuver, 
Ausfifchen, die Zifche heraus fangen, pöcher 
un etang, prendre tout le poiffon qu’il y 
a. eine Heimlichleit von einem, sirer un 
fecret de queigu un. 
Ausfliden, raccommoder, rappieceter, 
Ausfliegen, s’envuler, quitter le nid, 
Ausflieffen, Ecouler. 
Ausföhen, fich, s’epucer,chercher fes puces. 
| Ausflucht, f une Echappatoire ou Echappa- 
de. eine Ausfludt fuchen, s’ excufer, cher- 
cher des &chappatoires; wie fhlimme Ad⸗ 
vocaten, coniller. 
Ausflüchten, fe refugier, fe retirer. 
Ausfluß, m.eines Fluges, Vembouchure d’un 
fleuve, d’une riviere. 
Audfodern, appeller en du:], provoquer au 
combat, defhier unautre au combat. 
Ausfoderung , f. le defh. 
Ausfoderungs Brief, m. appel,le cartel, le 
d fi qu’on faita quelqu’un pour fe bar- 
tre en duäl, 
Ausforfchen, erkundigen, auskundſchafften, 
s'informer, s enquerit loigneulement, 
s'enquéter de quelque choſe, tirer de 
2 . Join 
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loin la verice, preflentir, prendre lan- 


oue. 

Ausfragen, demander, interroger, tirer les 
versdu nez à quelqu’un. j 

Ausfreffen, etwas gar aufeffen, devorer, 
manger tout, achever de manger. aude 
feeffen, ausjehren, ruiner, manger toms des 
biens de quelqu'un; als Waſſer die Steis 
ne ıc. miner lespierres. 

Ausfuhre, f. transport. | 

Ausführen, hinausführen, mener, ou emme- 
nerhors, faire fortir; tranfporter. vol: 
lenden, — ——— terminer, pour- 
fuivre quelque choſe jusques à la fin eine 
Sache, demener , dbmöler une affaire, en 

ven⸗⸗ & bonr. ausführen böfe Feuchtigkeit 
auf Art der Aerste,dererger. das Ausfuͤh⸗ 
ren der Waaren, sranfporr. als die Urſa⸗ 
hen. feihe une deduklivn, deduire, am- 
plifier. ausführend, ausführende Arknney, 
remedde dbterfif, qui &vacue, qui contribwe 
ala decharge des humeurs. 

Ausführlich, * ‚ ample, prolixe. adv.au 
long, en abondance, abondamment, am- 

lement. 

Ausfüllen, durchaus voll machen, emplir, 
remplir, farcır. 

Ausfüllung, f. fupplement, addition, rem- 

liſſage. 

Ausfuͤndig machen, trouver, inventer. 

Ausfüttern, wohl füttern, donner du fourra- 

e, affourrager, faire bien paitre fon che- 
val; ein Kleid, fourrer, doubler. 

Ausgabe, f. la depenfe, les frais, les depens. 
eine Ausgabe, die man nicht berechnen 
Barff, faux-fras. Ausgabe und Einnab: 
me, mife &recette. £ 

Ausgabe: Buch, ». livre de depenfe. in das 
Ausgabe-Buch eintragen, coucher fur le 
livrede depenfe. 

AYuigabe-Qeld, ». de l’argent deftint aux dE- 
penfes ordinaires. 

Ausgang, »s. das Ausgehen, fortie. Ende, fin, 
iffüe, Evenement. der Ausgang giebtd, au 
bour de Paune faut le drap. das aͤuſſerſte 
Stüd, /ebout, Pextremire. ein Drt dba dad 
Waſſer abfleußt, cana/ du conduit par oi 
Peau s’ecoule. eines Fluffes, embouchure. 

Ausgären, ’epurer, jetter la lie. 

Ausgäten, arracher, deraciner, extirper, eX- 
terminer. 

Ausgeben, ausfpenden, debourfer, depenfer. 
vorwenden, rühmen, fedire, fe vanter, 
habler. für etwas, feporter, fe qualifier de 
quelque chofe, als, de comte &c. 

Ausgeber, ». depenfier. 

Ausgeberin, f. depenfiere. 

Ausgehen, hinausgehen, fortir. ausgehen, an 
Tag kommen, gedruckt werden, drre mis en 
dumiere, venir en lumiere,au jour. audges 
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ben laſſen, ein Buch, mertre au jour, don- 
ner au public,en lumiere. ein Gefeg, pu- 
blier. es wird über mic) ausgeben, ce- 
la retombera fur moi, fur ma tite, 
Jen payerai la folle enchere. ausgehen, 
als der Sohn vom Vater, und der Heilige 
Geiſt von beyden, dmaner, emanation, pro- 
céder, procefhon. ausachen,als ein Licht, 
s’eteindre. fanfft Rerben, pafer comme une 
chandelle. ausgehen als ein Fleck aus et= 
was, s'en aller. das Faß geht aus,/e tonneau 
s’en va, la liqueur s’en &coule, s’enfwir. 

Ausgenommen, excepte, hormis. 

Ausgerbeu, tanner comme il faur. 

Ausgieffen, &pandre, epancher., 

Ausgieflung, f. effufion, 

Aurgleiten, dee gliffer. es iſt ihm 
der Fuß ausgeglitfchet, /e pied lui a man- 

ue 


q . 

Ausglüen, purger une chofe à force de feu, 
äforce de l’Echaufer. 

Ausgraben, deterrer, tirer hors de terre, 
exhumer, defenfevelir. ausfchnigeln, 
graver,tailler, buriner. 


| — ‚ die Graͤten heraus thun, defof- 


er. 

Ausgrüblen, rechercher curieufement, avec 
foin, approfendir, foüiller. - 

Ausgründen, f. ausgrübeln. 

Ausguden, ald durchs Fenfter , regarder par 
la fen&tre. eine Gegend überfehen, regar- 
der, découvrir toute une &tendue dun bout 
alautre, 

Ausgurgeln, fih, fe gargarifer. 

Ausguß, m. effuften, epanchement. als iu 
der Küche, zum unreinen Waffer, ewier, 
erous. eines Fluſſes, embouchure. 

Aushalten, f. ausdauern. 

Aushändigen, mettre entre les mains, deli- 
vrer. 

Ausharren, ausſtehen, ertragen, ſupporter, 
endurer, fouffrir. beharrlich bleiben, per- 
feverer jusqu'a la fin. 

Aushauen die Aefte, &pancher ; mit Ruthen, 
foüetter quelgu’un. 

Ausheben, ausnehmen, öter, prendre; einen 
Baum, arracher un arbre pour le trams- 
planter; Bier oder Wein, sirer aver un 

fiphon ; eine Thüre, dependre, deracher des 


gonds. , 

Aushecken, f. hecken. 

Ausheitern, eclaircir das Wetter heitert ſich 
aus, le tems s’eclaircit. 

Aushelffen, delivrer, tirer, aſiſter, aider. 

Aushellen, fe hauſſer. vom Wetter, als Ze 
sems fehauffe, es belt fich aus. 

Ausbohlen, f. ausfragen. 

Aushoͤhlen, creufer, caver, &chancrer ; eine 
Mauer, creufer une muraille.da3 Aushoͤh⸗ 
len, als in ben Bergwercken, excavarion. 

aus: 
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ausgehoͤhlte Schnig-Arbeit, caver. ausge⸗ 
hoͤhlt, inwendig, concave. 

Aushöhlung, f. creufement, echancrüre. 

Aushöhnen, ũmer, meprifer. 

Aushülfen, Ecofler. 

Aushungern, affamer, faire mourir de faim, 
faire fouffrir la faim; retrancher, couper 
les vivres à une placeafın d'y caufer la 
famine. 

Ausjagen, ausftoffen, chafler, jetter dehors. 

Austämmen, peigner. ausgefämmt Haar 
am Kamme / les peignüres. 

Auskauffen, einem alles abkauffen, acheter 
tourte la marchandife de quelqu’un. nicht 
mehr kauffen können, ne powvoir pls rien 
acheter. ich habe ausgekaufft ‚ 7a: employe 
sout mon argent ; ou j'ai fait mon emplet- 
te, j'ai alex. achetè. 

Austehren, als eine Stube, nertoyer avec 
un balai, balier, balayer. 

Austehrer, m. balayeur. 

Auskehrig, n. balayeures. 

Aus kernen, õter les noyaux. 

Auskieſen, choiſir. 

Ausklagen, finir le procez. 

Ausklären, der Himmel Eidrt ſich aus, le ciel 
vcclaircit, les nuages fe diſſipent. 

Ausklatſchen, ſ. ausplaudern. 

Ausklauben, élire, eplucher, choiſir d'entre 
les autres choſes. 

Auskleiden, habiller, parer ; ie. deshabiller. 

Ausklopffen, fEcouer, epoufleter ; die Baͤu⸗ 
len aus einer Schüffel, dbarber un plat ; 
den Staub aus Kleidern, dpoudrer ; den 
Saamen aus etwas, dgrainer ; einen Mens 
fen, frotter quelqu'un, 
coups de bäton. 


Ausklaͤgeln, inventer, faire une decouverte. 


Ausfochen, cuire fuffifament; tirer en cui- 
" ſant. 
Auskommen, ſortir, aller ou venir dehors. 


unter die Leute kommen, fe v&pandre par 


tout , fe divulgner. ju recht kommen mit 


einem , fe comporter bien, ötre bien avec 


quelgqu'un. genug haben an etwas, avoir 
affez. zu leben haben, avoir de quoi, ne 
manquer devien,avoir le neceflaire; als 


Teuer ben iemand, fe prendre à la maifon 


de quelqu'un. 
Auskoſten, gouter, eflayer. 
Audframen, Etaler. 
Austragen, ausſchaben, racler; effacer en 
raclant, ratifler, rafer. 


Auskriechen, als junge Hühner, Eclorre, 


naitre, als Ungeyiefer , ramper dehors. 
— ceſſer de faire la guerre, la 
nir. 


Auekundſchafften, &pier, épionner, ap- 


prendre par ceux qu'on a mis aux &cou- 





lui donner des 


res, alleraux &coutes, ecouter ſeẽcrete · 


ment. 
Ausfünfteln, approfondir par fon art. 
Auslachen, fe moquer de quelqu’un. 
Auslahensmwerth, ridicule. j 
Ausladen, debarquer, decharger } als Holk, 
debarder. 
Ausladen, m. ſ. Erder. 
Auslader, m. aus den Schiffen, metteur a 
port. Holtz⸗ Aus lader, debardeur. 
Ausländer, m. un etranger. 
Ausländifch ‚ &tranger , d’autre pals, exoti- 
que. ausländifcher Krieg, guerre dtran- 


ere. f 

aualafen, Binauslaffen, lächer, &largir, met- 

‘ tre en libert® „ comme un prifonnier. 
überfchreiten , übergehen, omertre une 
chofe, la paſſer, paſſer par deffüs, n’en dire 
mot. ſchmeltzen, fondre. auslaffen dem 
Zorn, fedechainer , — fa colere. 
ausgelaffen, luftig, ga’, gai ard, de bonne 
humeur, joyeux, folätre. ausgelaffen , lies 
derlich , echappe, dehorde, &vapore, licen- 
cieux, libertin, mechant, debauche, di[folu. 
ausgelaffen ſeyn, Poſſen treiben, Nlãtrer. 
Liederlich ſeyn premdre le frein aux dents, 
dere dechaine,effrene,fe deborder en wel« 
que chofe. das Auslaffen eines Buchſta⸗ 
bens in einem Wort, ẽliſon. 

Auslauf, m. einer Flotte, fortie, depart. 
auf Beute, une courfe; des Waffers, !em- 
bouchure d'une riviere, 

Auslaufen, in die ee, fortir du port, faire 
voile; faire des courfes. ausrinnen, se- 
couler , senfuir, couler. u Ende gehen, 
s’ecouler , fe terminer , prendre fin. geras 
then, aller, tourner, fueceder, reüfhr. 

Auslaufen, epouiller, Öter les poux. 

Auslecken, lapper, lecher. 

Augleeren, vuider, vacuir, Epuifer; 
Theil, desemplir. 

Auslenen , ausgeben, debourfer de l’argent. 
erklären, expofer, declarer, expliquer , in⸗ 

terbröter. dollmetfchen , sranslater , #ra- 

duire, interpröter, expliquer, expofer, glo- 
fer. auslegen die Waaten, expoſer, etaler, 

Faire voir fesmarchandifes. 


Ausleger , m. Erklärer, interpr&te, truche“ 


man. 

Auslegung, f. Deutung, Erklärung, explica- 

tion, interpr&tation, expofition, 

Auslehren, achever fes inftrutions. 

Ausleihen, verleihen, louer, donner à loüs- 

ge, pr&ter & donner credit. 

Auslernen, ıccomplir le tems de fon ap- 
rentiſſage, faire fon tems. ausgelernt 
efommen, gagner fa francbife. einen 

auslernen, diudier quelqu'un, tächer 
de penetrer fon inclination dr fonyente. 
e3 Aus⸗ 
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Auslefchen, austilgen, austhun, eteindr e, ef- 
facer, rayer. 

Auslefen, durchlefen, lire d'un bout & l'au 
tre. ausfuchen, elire,choifir ; tirer,&plu- 


cher. - 

Auslefung, f le choix, l’Elite. 

Auslieffern, livrer, faire tenir. 

Auslocken, herauslocken, reigen, allöcher, ar- 
tirer, attraire. einem ein Geheimniß, ſ. 
ausfragen. 

Auslöfen, ledig machen, rangonner, payer 
rangon, delivrer de la prifon ou des en- 
nemis. auslofen mas verpfändet ift, acqui- 
ter, libörer, decharger de toutes dettes. 

Auslöslih, recherable. 

Auslofung, f. delivrance des ennemis. 

Auslöfungs : Vertrag, m. im Krieg , cartel. 

Auslüfften, airier, acrier. 

Ausmachen, zum Ende bringen, verfertigen, 

arfaire, achever une chofe, achever Je 

aire. einen Streit, vuider, debattre, dömö- 
ber. in der Güte, compofer , terminer ä 
Vamiable. ausfragen, d6cowvrir,s’ belaircir 
de quelque chofe. beftimmen, rig/er , fixer. 
austragen, ald eine Rechnung ‚faire,mon- 
ser à la fomme de, befegen, ein Kleid ‚gar- 
nir, border. ausfhelten,, vulg. »4primas- 
der quelgu'un, lui donner une r&öprimande. 
ausgemacht , gewiß, fur , certain, indubi- 
table. 

Ausmahlen, peindre, achever de peindre, 
ausmahlen eine Sache mit natuͤrlichen Far⸗ 
ben,depeindre une chofe avec de vives cou- 
leurs, la vepröfenter vivement, & telle 
qu'elle efl en effet, la repröfenter au na- 
turel, enluminer, 

Yusmauern, mit Mauern füttern, remplir, 
rev@tir de murailles. 

—— traire une vache ou une autre 

te 


Ausmergeln, abmatten, harafler, accabler, 
epuifer. 

Ausmeffen, mefurer, borner, arpenter, 

Ausmeffer, m. un mefureur, un arpenteur. 

Ausmiften, purzer l’&table oul’eeurie, en 
ôter la fiente. 

Ausmuftern, cafler, licencier les foldats. ein 
ausgemufteter Soldat, un foldas licencit, 
case, 

Ausndhen , piquer, faire à l’aiguille ; ache- 
ver decoudre. 

Audnahme,, f.exception, referve, condi- 
rıon. 

Ausnehmen, heraus nehmen, prendre hors, 
ou dehors, rirer dehors. Fiſche ausnch: 
nıen,dventrer les poi[fons, les vuider Waa⸗ 
re ausnehmen, prendre de la marchandije. 
ausdingen, excepter, referver. als junge 
Voͤgel ausdem Neft, dinzeher. einen Stoß, 

Durer. audgenommen, f. audg. 
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Ausmüchtern, den Rauſch ausfchlaffen, cuver 
fon vin, dormir quand on atrop bü, fe 
defenivrer, fe san: 

Auspaden, auslegen, delier fes marchandi- 
fes, les debaler, depaqueter; d£faire, 
ouvrir les balots, 

Auspariren, parer. 

Auspaucken, annoncer ou publier au fon des 
timbales. eine Hure, exiler au [on du tam- 
bour. 

Auspeitfchen, mit Ruthen ausftreichen,foüer- 
ter ur criminel, le fuftiger. 

Aurpfäuden, forcer quelqu’un $ payer une 
dette ou uneamende en luiprenant un 

age. 

Ausrfeiffen, ausfpotten, ſier quelgu’un en 
fe moquant de lui. 

Auspfluͤcken, ſ. ausrupffen. 

Ausplaudern, cauler, babiller, divulguer, 
ebruiter. 

Auspluͤndern, depoüiller, piller,defoler. 

Yuspoliren,polir, limer. 

Ausprädgen, exprimer diftindtement. 

Ausprefien, ausdruden, preſſer, exprimer, 
tirer lefuc , le faire fortir en preflaut, 
mettre à laprefle ‚preflurer. erjwingen, 
en arracher, exiger, ohtenir par 

rce. 

Auspumpen tirer ou vuider 
pompe. 

Ausputzen, ſ. ausbugen. — —— 

Ausraſen, des Rafens ein Ende machen, ceſſer 
de faire le méchant, fe retirer de la de- 
bauche, la quitter, ceſſer de mener une 
vie diſſoluk & mechante. 

Ausraften, f. ausruhen. 

Ausrauchen, Evaporer, exhaler. bad Aus⸗ 
tauchen, evaporation, exbalaifen. aufhören 
au rauchen, ceffer de fumer. eine Pfeife 
Taback, achever de fumer. 

Ansräuchern, purifier quelque lieu en y 
brülanr des fenteurs pouren rendre l’air 
plus pur, brüler quelgque chofe pour 
chafler le mauvais air, airier, agrier. 

Ausrauffen, arracher, deraciner. 

Ausrauffung, f. arrachement, deracine- 
ment. | 

Unsrdumen, leer machen, vuider, evacutr. 
audpugen, nessoyer. aus einem Haus weg⸗ 
jiehen, deloger , tranfporter ailleurs jes 
meubles. ‚ 

Ausrechnen, calculer, compter,liquider. 

Ausrehnung, f. compte,:alcul, liquidation. 

Ausrecken, tendre, &rendre. i 

Ausrede , f. Ausfprahe,Spradhe, f. accent, 

rononciation, langage, parole. Vorbe⸗ 
Hr exception, röjerve. Entfuldigung, 
excufe, &chappatoire. 

Ausreden, heraus fagen, dire, parler, pro- 
noncer, declarer. die Rede enden, rn 

ache- 


a. 


avec une 


- 
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achever fon difcours , achever de parler, 
achever de dire. ausreden einem etwas, 
ter un fcrupule a quelgu'un, defabufer 
quelgu’un, aus dem Sinne reden, defen- 
reter. 

Ausrelben ‚effacer, ce qui eſt marque de 
craye ; decrotter, frotter. 

Ausreifen , entreprendre quelque voyage. 

Ausreiſſen, arracher, extirper. — 
entlauffen, döferter, fe [auver, s’ enfuir ga- 
Ener aupi£. ald eine Armee, s'enaller 4 
in dlhandade , fe debanders als ein Pferd, 
prendre lefrein aux dents. 

Ausreiten, fortirä cheval, aller fe promener 
à cheval. 

Ausreuten, vertilgen, arracher les racines, 
deraciner, exterminer. 

Ausrichten, verrichten, faire, effectuér, ac- 
complir, ex&cuter, achever, s’aquiter de 
quelque chofe. ausrichten (Befehl,) odfir 
dun commandement, faire ce que quelqu'un 
nous a donne en cgmmi[hon,ex&cuter un or- 
dre, le mettre en effet. ausrichten, ( profice- 
re)avancer. nichts ausrichten, me pas reüf- 
fer dans une affaire, dans une entrepriſe. 
ausrichten die Unkoften ‚faire da depenfe. 
eine Hochzeit , payer, faire da nöce. einen 

“ ausfchelten, röprimender, 
usrichtfam, actif, adroit. 

Ausriechen,als der Wein, s’ eventer. 

Ausringen, tordre. 

Ausrinnen, auslaufen, &couler. 

Ausrotten, extirper, exterminer, abolir. 

Ausrogen, jerter fa gourme. 

Ausruffen, *— publier, proclamer, 
divulguer, ſemer par tout. ein Geſchrey 
machen, exclamer,crier, s’ecrier. ausruffen 
laffen, faire crier une chofe, par un crieur 
Bublic. fein Gut, metere en vente fes biens, 

. öruffer, m.crieur public, beraut, bannier. 

usruffung, f. proclamation, cri public, ex- 
clamation, enchere, encan. 

Ausruhen, ausraften, fe délaſſer, fe refaire, 
fe rafraichir , fe repofer. das Ausruhen, 
be döiaffement, la — 

Ausrupffen, arracher. 

Ausruͤſten, ſich, scquipper, s'apprter, s’ap- 
pareiller, fe proͤparer. ein Schiff mit allen 
Dingen, agreer. der fürdie gange Schiffe: 
Ausrüftung forgt, agreeur. 

Yusrüftung, f. dquippage. 

Ausfden, femer. 

Yusfage,f. la depofition, la relation, le rap- 
port, declaration. nad) feiner Ausfage, fe- 
lon fondire, oder à cequ'ildit. 

Ausſagen, reden, exprimer, proferer, pro- 
noncer, rapporter, depofer. 

Ausſatz, m. l&pre, lädrerie, 

Ausfägig, lepreux, lädre. 

Ausfäubern,andfegen,nettoyer, purger. 


Erw 
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Ausſauffen, austrincken, boire tout, vuider, 
ne rien laiffer dans lepot, _ 
Ausfaugen, fuccer, tirer le fuc. die Unter: 


thanen, dpuifer, ruiner. 

Ausfchaben, racler. 

Ausfhaffen, chaffer,jetter dehors, bannir,. 

Ausfchälen, peler, ecorcer, &caler, &goufler. 
reiſende Zeute, voler, detrouffer, devalifer. 

Ausfchallen, retentir. 

Ausfhänden, f. ausfchelten. 

Ausfcharren, racler. 

— ausſehen, regarder par (lafe- 
netre. - 

Ausfhäumen, feine Wuth, feinen Zorn , vo» 
mir fa rage, fa colere. ’ 

Ausfcheiden, ieparer, mettre d part. 

Ausfchelten, gourmander , reprimender, 
tanfer. | 

— Wein, tenir cabaret, vendro 

u vin. 

Ausſcheuern, pußen,laver, frotter, nettoyer. 
fhelten, reprimender.' 

Ausſchicken, envoyer quelque part. 

Ausfchiffen, tirer 4 lamer, fortir du port, 
senaller, faire voile. aus dem Schiff ans 
Land fernen, debarquer. 

Ausichieffen,, mit Schieß⸗Gewehr, tirer. grüs 
nen, verdoyer , veverdir,gagner des bow- 
tons &.des feüilles, bourgeonner. das Auss 
ſchieſſen, /ebourgeonnement. ausſchieſſen, 
—— mettre à part, [eparer 
des autres. bö8 Geld, rebuter, rejetter. 

Ausſchimpffen, ſ. ausſchelten. 

Ausſchinden, ecorcher. 

Ausſchirren, die Pferde ausfpannen, dehar- 
nacher, d#fatteler ou deteler les che- 
vaux. 

Ausfchlaffen, dormir tout fon faoul , dormir 
aflez. den Naufch, cuver fon vin. 

Ausfchlag, m. des Gewichts ‚m. furpoids, le 
panchement d’une balance , ou d’un tre- 
buchet. das giebt ber Waage einen Aus⸗ 

ſchlag, celäfait pancher la balance. Aus» 
fpruch, m. decifon, conclufen , fentence. 
einen Ausfchlag geben, douner une [enten- 
ce, une decifon, 

Ausfchlagen, (zum Ruhm) gereichen, tour- 
ner; als die Wände, dıvinir blanc.finnig 
werden , avoir le vifage garni de boutons, 
frägigmerden, devenir galeux. ausſchla⸗ 
ge, zerbrechen, rampre,caffer. ausfchlagen 
ein Fenſter, rompre oucafler les finötres, 

les vitres, jetter les fenötres en dedans. | 

Streiche ausfchlagen, parer un coup, lere: 

poufer.einem die Augen ausfchlagen,ar- 

racher les yeux a quelqu'un ‚l’&borgner, Iui 
pocher les yeux. ausfdylagen, veriwegern,re- 

Sufer, dönier. gute Warnung _ausfchlagen, 

ne recevoir point les bennes remontrances, 

rejetter les bons — der Wald 
X ſchlaͤgt 


at 
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ſchlaͤgt aus, ce hoiscommence ä verdoyer.| Ausfhmwären, rapporter ce qui fe dirou fair 


ausſchagen als die Pferde, ruer, 
donner deacoups de pied. 

Ausfchleifen , mit Schleifen ausmachen , 
emoudre, aiguifer, 

Ausfchlieffen, Eclorre. 

Ausfchlieffen, ausfondern, exclurre „bannir, 
excommunier, chaffer, mettre dehors, 
ne pas recevoir, empächer d’ entrer. 

Ausſte lieſſung, fi exception, exclufion. mit 
Ausfhlieffung anderer, (als ein Privile: 
gium ) prrvarivement. 

Ausfchlupffen , &chapper, fortir. 

Ausſchluͤrffen, humer, avaler. 

Ausfchluß, m. exclufion. 

Aueſchmauſſen, achever ladebauche. 

Ausfhmeiffen, ausfchlagen ‚ jerbrechen, rom- 
pre, cafler. 

Ausfhmelsen, weich machen, fondre,amol- 
lir, rendre liquide, 

. Ausfchmieden, forger. 

Ausfhminden, farder, embellir. 

Ausfhmücden ‚eine ausgeſchmuͤckte Sprache, 

langue polie, diferte, bien difante. 

Ausfomägtung, f polifsäre , action de polir, 
addrefe de polir, Part de palır. 

Ausſchneiden, entmanten,chätrer, chapon- 
ner, couper lestefticules. hohl ausfchnei: 
den, graver en creux. rund ausfchneiden, 
Öchancrer, evuider, &vider. 

Ausfchneußen, moucher le nez, fe moucher, 

Ausfchnitt, m. dchancrüre. 

Ausſchnitzen, tailler, une image. 

Ausfhöpffen, &puifer, tirer, vuider. 

Ausſchoſſen, verdoyer, gagner des boutons 
& des feuilles , bourgeonner. 

Ausfchrauben, ouvrir la vis. 

Ausfchreiben, abfchreiben,decrire,tranfcrire, 
copier, extraire. einen Tag zu einer Ver: 
fammlung ernennen, arröter Je jour de 
Vaffembl£e, de la diete, ober de latenue des 
— voͤllig hinſchreiben, Eerire tout au 

ong. 

Ausfchreiten, s’ &carter, s'eloigner. 

Ausfchregen, verleumden,decrier,diffamer, 
ausruffen, chanter, crier publiguement 
une chofe. ausfchreyen, fi, crier @pleurer 
tout fon faoul. 

Ausfhroten, guinder, comme on fait les 
gros tonneaũx. 

Ausſchuß, m. l' Elite, les choiſis, la milice. 

Ausfchütteln, fecoüer. | 

Ausfchütten,&pandre, röpandre,verfer.Juns! 
ge friegen, ald Hunde, mettre bas. das 
Hertz decharger (le ceur.) 

Ausfchüttung, f &panchement, effufion. des 
Hettzens, ouverture de caur. 

Auefchwären,, fupurer. | 

Aus en quitter fes debauches,y met- 
tre han. 


regimber, 


aulogis, publier, divulguer un fecrer. 
aus dem Sinn, örer de Peſprit, faire db- 
croire; detourner, difJuader. 

Ausfhweiff,m. Umfhmeiff,digreflion,detour, 
changement de propos, cart, 

Ausſchweiffen, extravaguer en fes propos, 
s’ecarter de fon ſuſet, prendre l'eſſor. 
hohl ausfchneiden,rund ausfchneiden , wie 
die Schneider ꝛc. dchancrer. | 

Ausfhmwenden, laver, rincer, fecouer. 

Ausſchwimmen, fe fauveräla nage. 

Audfihwingen, vanner, &venter. 

Ausfchwigen, fuer ; vulg. oublier. 

Ausfehen, mettre la tete à la fendtre, regar- 
der dehors. das Anfehen, a vüe, leregard. 
diefes Haus hat fein Ausfehen gegen Suͤ⸗ 
denzu, cette maifon regarde du cõté du 
midi. Ausfehen, mine, contenance, vüE. 
ein (hön Ausfchen, delle vAE. übel ausſe⸗ 
ben, päliv, &tre fanscouleur, Etre malrn- 
point. ausfehen als nie ‚veembier a, ötre 
Semblable a. er fichet aus, wie der Vater, 
il reffemblea fon pere. — 

Auſſen, dehors. eine Gottesfurcht von auſſen, 
pietdapparente, feinte. 

Auſſenbleiben, trainer, ne pas venir. mein 
Sieber ift auffen geblicben, /a ſevre m’a 
quitte. i 

Ausfenden, envoyer, mettre dehors. 

Auffen ber, au dehors. 

Auſſenwerck, ». les dehors d’une place, les 
fortifications au dehors. 

Auffenwärts, par dehors. 

Auſſer, auſſerhalb, hors , dehors, par de- 
hors. auffer fich felbft bringen, zranfporter, 
caufer un transport. ausgenommen, ber- 
nis, excepse, auffer daf, Amon que. 

dasAeuffere, le dehors ‚ l’exterieur, lepare- · 
ment. 

Aufferhalb, ausgenommen, Alareferve , ex- 
cepte, hormis. von auffen, extdrieurement. 

Aeuflerlich, ext£rieur, de dehors. 

Heuffern, fich, fe garder, s’abftenir, fe de- 
ed chofe,, l’ &viter, la fuir; 
item, ferencontrer, furvenir. 

Auſſerordentlich, extraordinsire, adv, ex- 
traordinairement aufferordentlicher Ab: 
gefandter, ambafladeur extraordinaire. 

Aeuſſerſt, extr&me, dernier.das Aeufferfie aut 
etwas, /e bout, Po extrömire, le bord. edit 
mit ihm auf das Arufferfte gekommen, 
ileft à bout, il ne [gait, que de venir, il 
n’a pas de quoi ſub/ſiſter. einen auf das 
Keufferfte bringen, power ou mettre quel- 
qu'un a bout. 

Ausferen, hinausfegen, mettre hors, mettre 
a part; als ein Kind dad man hinmirfft, ex- 
pofer. unterlaffen eine Zeitlang, difconsi- 

nuer, 
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nuer, ceffer, interrompre. auspflantzen, 

sransplanter desarbres, des choux, ou d’au- 

sreschofes. tadeln, bldmer,, trowver ä re- 
dire. vollends feßen,acherer de mettre. völ: 
lig fegen , mettre tout au Jong. aus dem 

Schiff and Land, dödarguer. 

Auẽeſeyn, Erre fini, cefler. ausſeyn, expirer, 
alsder Termin. ausfegn mit etwas, ver: 
lohren ſeyn, örre vöduir aux abbois. das 
Epielift aus, Ze jew ef fini. esift aus mit 
mir,c’eff fait de moi, je ſuis perdu. es ift aus 

_ mit meiner Hoffnung, adieu mes e/peran- 
ces, 

Ausſieden, boüillir ; &boüillir. 

Ausfingen, achever de chanter. 

Ausfinnen , ausdencen, penfer, inventer, 
controuver. 

AYusföhnen, vertragen, reconcilier, appaifer, 
accorder, racommoder, rallier, appoin- 
ter. 

Ausföhnung, f. reconciliation, accord. 

Ausfondern, feparer , &carter , mettre 


- 


part. 

Ausfortiren, auslefen,choifir,f&parer. 

Ausſpaͤhen, auf etwas lauren, &pier, guetter, | 
efpionner. 

Ausfpäher, m. un efpion, guetteur. 

Ausfpähung ‚f. piege, embüche. 

Yusfpannen, ausfchirren, defatteler, deteler. 
ausftreden,etendre. 

Ausfpagieren, hinaus fpagieren gehen, aller 
fe promener, faireune promenade. 

AYusfpeifen, verfpeifen, donner à manger, fai- 
re fervir. aufhören zu peifen, achever de 
manger ‚fortir de table. 


Ausfpeuden,austheilen, ausgeben,diftribuer, ' 9 


donner. 

Ausfpendung , f. difpenfation , diftribu- 
tion. 

Uusfperren, etendre. 

Ausfpeyen, cracher. immer ausfpeyen , cra- 

" chotter.. 
Ausſpielen, achever le jeu; it. joüer le pre- 
_ mier. ich muß ausfpielen,c’e/? a moi à joüer, 

c’e/t mon tour. 

Ausſpinnen, acheverdefiler, filer tout. 

Ausfpintifiren, vu/g. machiner, inventer. 

Aue ſpitzen, faire poinru. 

Ausſpotten, fe moquer de quelqu’un. aus: 
fpotten in Nachahmung der Geberden, co- 
pier quelqu'un, 

Auafpradhe, f prononciation, accent. üble 
Ausfprache haben , wegen Formirusg der 
Buchftaben, gra/eyer. 

Ausſprechen, in einer Sache, dire fon avis, 
{on opinion, juger d’une affaire. augfpre: 
chen, bervorbringen, dire prononcer, pro- 

"ferer. 


Ausfprengen, ausfprigen, verfer, r&pandre. 
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ausbringen, decdier ,publier , divulguer, 
röpandre,fömer par tout. 

Ausfpringen, wieder ausfahren, r&jaillir, ou 
fortir dehors. jerfpringen, fe cröver. aus 
dem Klofter fpringen , jesser Je froc, fortir 
du couwvent. 

Ausfprisen, f, ausfprengen. 

Ausfproffen, ausjchlagen , germer, bouton- 
ner, jetter & poufler des boutons. 

Ausfproffung, f. germination, 

Ausfpruch, m. une propofition, une maxime. 
des Richters, l avis, le fentiment, l’arret 
du juge. 

Ausſpuͤlen, ausſchwencken, laver, rincer,net- 
toyer avec de l’au. ausfpülen ald Wäfche, 
dgueer. 

Ausfpären, ein Wild ſuchen, chercher & la 

“trace. ausforfchen, sracer, fuivre quelgu’un 
de pres& ne perdre point fa trace. 

Autflaffiren, garnir ,appreter, orner, em- 
bellir. 

'equi e 

"un foldat. — 

Ausſtand, m. reſte. 

Ausſtaͤndig ſeyn, demeurer de reſte. 

Ausſtatten, einem Kinde etwas mit zur Ehe 
geben, doter, donner une dot ou quelque 
choſe en mariage. 

Ausfiduben, als ein Kleid oder Buch, epou⸗ 
drer,epouffeter. 

Ausftdubern, ausfcheuchen, chafler. 

Uugkdupen , donner le foüet, foüetter par 
la ville, ou par les carrefours de laville. 

Ausftechen, ausgraben, tailler, graver, buri- 

ner. ein Auge, eräver, arracher. tieffer mas 

chen fonir, approfondir. 

ueftecden, &lever, Eriger. eine Fahne, ever 

un etendard, !’ arborer. ein Gebäude , deff- 

ner ‚margner. ein Lager, afloir, 

Aueſtehen, audftändig fenn, devoir,&tre deu. 
mein Gold flieht noch aus, om me doit enco- 
remesgages,onne meles apas encore pa- 
jez. ertragen, erdulden, fouffrir, endurer 
patiemment, efJuyer. 

Ausſteigen, mettre pie A terre, ou fortir d’un 
navire,debarquer, defcendre d’un coche 
oud’un charıot. 

Ausftellen,mettre dehors,expofer. eine Was 
che, pofer, mettre. eine Schuld-Berfchreis 
bung, donner, ecrire. jur Schau, mertre en 
a auf eine andere Zeit, remettre, dif- 

rer. 

Ausfterben , mourir. das ‘Haus ( dad Ges 
Schlecht) it ganz ausgeflorben, cesse race, 
(famille) efl tous a fait éteinte, ceux de 
certe maifon-la font tous morts, tous ceux 
de ce logis-là font morts, iln’en efl &chappe 
perfonne, 

Ausfteuern, audfiatten, doter, donner quel- 

que chofe à ſa filleen mariage. 
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Ausſtochern, die Zähne, curerles dents. 
Ausftopffen, farcır, remplir. mit Scheer: 
Wolle, embourrer, feutrer. 

Ausſtoſſen, hinaus werfen, austreiben, chaf- 
fer, poufler dehors. ausftoffen im Fechten, 
allonger, porter un coup d’eflocade, allon- 
ger labore ; dem Faffe den Boden, effron- 
drer. ausftoffen, als Schimpff-Worte, cra- 
cher des inzures. 

AYusftoffung, f. Austreibung, banniffement, 

/ expulfion, &loignement. 

Ausftreden, herausreden, &tendre, comme 
la main , ou les bras. länger machen, dren- 
dre,allonger. die Hand nad) etwas ausfires 
den, dtendre lamain pour prendre quel- 
que chofe. nad) der Länge ausgeftreckt, dren- 
da de fon long, tout de fon long. 

AYusftreihen, auslöfchen, rayer, effacer, 
cafler. als eine Schrift durchftreichen,bar- 
ver, canceler. auöftreihen, mit Ruthen 
auspeitſchen, foüerter par les carrefours, 
donner le foier. mit Farben, embellir de 
couleurs, enluminer. 

Ausftreiffen,, als, die Soldaten freiffen die⸗ 
fer Drten aus, les foldats ravagent ces 

.  quartiers+ci. 

Ausfreuen, hin und wieder freuen, Epandre, 
—— repandre. eine Zeitung, d- 

iter, 

Yusfuchen, gank durchſuchen, chercher par 
tout, foüiller, &plucher, chercher avec 
foin, diligemment, jusqu’ au fond. aus: 
fuchen, auslefen, cboifir, elire. 

Ausfühnen, f. ausföhnen. 

Ausfüffen,, &dulcorer. 

Austangen, danfer aflez ; achever de dan- 
cer. 

Austaufchen , changer, troquer, &changer. 

Aufter, f. une huitre. 

Aufter: Krämer, m. &cailleur, Ecaillier. 

Yustheilen, diftribuer, departir, partager ; 
bie Sacramente, adminiftrer les facra- 
mens. 

Austheilung, f. partage, divifion, der Ga: 
eramente, admıniftration. 

Austhun, ausziehen, depoüiller, deshabil- 
ler, dévétir. auslöfchen, effacer ‚rayer. 
das Geld aufzinfe, um gemwiffe Binfe hin⸗ 
geben, faire valoir fonargent , lemettre 
al interet. austhun , fich groffer Streiche, 
faire lefanfaron, fe vanter beaucoup. 

Austilgen , effacer, abolır, exterminer. 


Austilgung,, f. abolition, deitrultion, ex- |. 


termination. 

Austoben , cefler de faire rage, s’addoucir, 
s’appaifer. 

Austrag, m. lafın, l' iſſus de quelgue affai- 
re, appointement, accommodement, 
transastion, decifion , accord , compofi- 
tion. 
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Austragen, binaustragen, porter dehors. aus= 


machen, faire, monter à, it. contribuers 
verleumden , diffamer , detradter. 

Austraueru, quitrer, finir le dueil, 

Austreiben, ausjagen, dechafler, bannir, 
jetter hors, faire fortir, expulfer. das 
Vieh austreiben , faire fortir de betail, des 
troupeaux bors de l' &table, les mener pai- 
sre. den Teuffel, chafer de diable. den 
Schweiß, exciter da fuer , faire fuer. das 
Austreiben, explofon , expulfson, austtei> 
bend, expulff, expultrice, 

Austrennen , decoudre. 

Austreſchen, bactre lebi£. 

Austreten, ausweichen, ceder, fe detour- 
ner du droitchemin. fliehen, preudre Ze 
fuite, s’enfuir , fe fauver. als den Spei⸗ 
chel, efuyer ou effacer le crachat avec le 
gr die Schuhe, eculer les — einem 

ie Schuhe, couper I’ berbe fous le pie æ 


. quelgu’ un, aus feinem Stand, guitier fa 
Vocatıon. z 
Yustreugen , f. audtrockuen. 


Austrieffen , auströpffeln , &couler, s’ egou- 
ter. 

Austrinden, boire tout, vuider, achever 
de boire. 

Yustringen, ausjwingen, tircr quelque cho- 
fe par force. 

Austrocknen, austrudnen , devenir fec, fe 
föcher;; afive, ſecher, deffecher. das 
—— als eine Artzuey thut, deſa- 
catıf. 

Austropffen, Zropffen = weiſe austrieffen, 
&couler goutte d goutte, 8’ &gourter, 

Austrucen, f. ausdrucken. 

Austrummeln , publier au fon du tambour. 
eine Hure, exiler au [on du tambour. 

Ausüben, bie Rache , affouvir fa vengeance, 
ober fon reflentiment., : * 

Ansuͤbung, f. pratique. 

Auswachſen, achever de croitre, it. devenir 
boflu. erift ausgewachſen, i/efl bofu. 

Auswandern, ausgehen, fortir, s’en aller 
promener, deloger. 

Auswafhen, ausfpülen , laver, nertoyer, 
als Wäfche von der Lauge und Seife fpü> 
len, &gueer. als Artzney / oder Wunden ıc. 
lotion, 

Ausweben, titre, tiffer, achever la toile. 

Auswechfeln,, ald Gefangene, echanger les 

prifonniers. 

Ausweg, m. Ausgang, iſſuc. Ausſlucht, 
tchappatoire. Mittel, römede. 

Auswegen, — vendre au poids oder à la 
lire, en detail, 

Ausmeblen, choifir, &lire. 

Ausweichen, austreten, ceder, s’en allen 
faire place, fe serirer, en fe ſeparant d’ 

avec 


—— 


— 





avec les autres. ausgleiten, ald der Fuß, 
manquer , lepied lui a manqu£. 

Ausweiden, ausnehmen, als einen Fiſch, 
eventrer unpoiflon. 

Ausweinen, die Augen ; fe gäter les yeux & 
force de pleurer; cefler de pleurer. 

Yusmeifen, anzeigen, fignifier, montrer, 
donneräentendre, faire paroitre, decla- 
rer. die That weifet ed aus, Je fait Je mun- 
tre, il paroit par le fait. 

Ausweiffen, eine Kammer , blanchir une 
chambre. \ 

Ausmwelben, vouter. 

Auswendig, suäufferft, par dehors, exterieu- 
rement. in dem Gedaͤchtniß, par caur. 
ich fan es auswendig , je Je [gai par cur. 
auswendig lernen, apprendre par caur. 
auswendig erjeblem, dire par caur, reci- 
ter par cœur. 

Auswerſſen, ausſtoſſen, jetter hors, chaſſer. 
verſchneiben, chätrer , chaponner, couper 
les genitoires, les parties. im Kartens 
Epiel, jouer, &carter. auswerffen,ein Netz, 
sendre. den Speichel, cracher. immer aus⸗ 
werfen, ausfpeven, crachosser, eintragen, 
rapparter. wegiverffen, rejester, refufer. 

Auswertig, &tranger. 

Auswerts, oder auswarts, vers le dehors, 
par dehors, en dehors, 

Auswetzen, &moudre,, aiguifer, paffer fur 
la meule. eine Scharte auswetzen, öser une 
dent ou le cran d' un coüteau, ou d’ un au- 
sre outil, en P aipuifant , dguifer un cran 
ou une dent. 

Auswicdeln, entlebigen, defaire, desempe£- 
trer, dem&ler, d&velopper, delivrer. fich 
aus einer Sache heraus wideln, fe debar- 
raſſer, fe tirer d’une affaire. 

Auswiegen , f. auswegen. 

Auswinden , tordre des habits qu’on a la- 
vez, pourentirerl’eau, tordre le linge. 

Auswintern, pafler l’hiver, nourrir pen- 
dant, durant J’ hiver. 

YAuswirden , das Brot aus bem Teig geftal: 
ten, tourner des pains, en les mettant 
au four. gu wege bringen,procurer,obtenir. 

Auswiſchen, mit Wifhen austhun, eflacer 
quelque Ecriture, efluyer, nettoyer. 

Auswurff, m. jet. im Spiel, la main; aus 
dem Leib, excrement , excretion ; aus dem 


— — — — 


Mund, crachas. ſtetiges Ausſpeyen, era- 
chottement. 

Yusmurgeln , deraciner. 

Auswuͤten, s’appailer, fe deporter de fa fu- 
reur. | 

Ausjahlen, payer, achever de payer; de- 
bourfer. 

re ta m. payeur. 

Auszahlung, f. payement, debourfement. 

Ausjaͤhnen, ale Zähne haben, avoir toutes 

ſes dents. 

Ausjapffen,, tirer du vin. 

Ausjdumen, debrider. 

Ausjehlen, achever lecompte. | 

Auslehren/ faire devenir fec & maigre, de- 
charner, confumer, faire languir, »eusr. 
maigrir, föcher. einen, confumer tous les. 
biens de quelgu’ un. 

Autzeichnen, marquer, ektraire, tirer. 

Auszieben , aus einer Etadt oder Haus ſich 
begeben , fortir d’ une ville ou d’une 
aucre place, la quitter. das Ausjichen aus 
einem Haufe in ein anders, Je demönage- 
mens. aussiehen, herausrupffen, arracher, 
sirer. bie Kleider ausſiehen, fe desbabiller, 
fe depoüiller, quitter fes habits.den alten 
Menfchen , d4poüiller le vieil bomme. eio 
nen ausziehen, berauben, depoüiller quel- 
qw’ un, wider ben Feind , aller contre !’ en- 
nemi , ausjiehen von einem Drt, döloger, 
changer de logss, evacuer un lieu. ausjies 
ben, aus einem Bud), sirer d’ un livre, ex- 
traire. den Degen, zirer P’ &pee. einen 
Zahn, arracher. die Haut, deorcher. 

Aussieren , orner, embellir, garnir, hifto- 
rier, polir. reichlich ausziergn, emrichir. 

Auszierung, f agr&ment, decoration. 

Aussimmern, achever de bätir, dechar- 
penter. 

Auszug, m. Eurger Junhalt, abrege, racour- 
ci, extrait, precıs. Abſchrifft, copie. Ab⸗ 
reife, depart. Rechnung, compee. 

Yusjwingen, tirer par force. 

Auweh, ouf, helas. 

Ar , oder Achſe, f. eflieu. — 

Axt, f.unecoignee, une hache, breite Art, 
bache large. Art der Böttcher zum Daus 
ben hauen, aifceau. Zwerch: Art, befague, 
hache d’ armes, bec de cigogne« , piochon. 

Aextlein, m. petite hache. Boͤttcher⸗Aext⸗ 
lein, aifceste. 


— — — — 
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B & b quarre. 


Baar, f. bar: 


Babel, ». Babylone. Babplonifche Gefaͤng⸗ 


niß, captivité de Babylone. 


— 


B. 


B BAB BAc 
mol. und b dur in der Muſie, m. b mol Bacealaureus, m. bachelier. 


Bach, m. ruiſſeau. — 
achant, m. un novice parmi les &coliers.. 


B 
Bachanterey, f. pedanterie, — 
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Bach⸗Krebs, m. ecrevice de riviere. 


Bachmintze, f. le calament, la queüe de 


chat. 
Bachpungen, f. laberle de riviere. 


Bachftelge , f. un hochequeüe, hauffe- 


queüe, battemare, branlequeüe. 
Bachus, m. Bacchus. 
Bacillen, f fenouil marin. 


Baden, Brot baden, cuire du pain. etwas in 
Pfanne, frire. gebadene Steine, aes pier- | 
res cuites, des brigues & des tuiles. ein Ba⸗ 
den, fo viel Brot ald auf einmahl gebaden 


wird, cuise, fournee. 


Baden, m. Wange, la joüe. das Dbertbeil 
des Badens, worauf kein Bart waͤchſet, 


pommeau. in der Medicin, fonk nit. 


Bacenftreich, m. Backenſchlag, m. un fouf- 
flet, une joũee. Backenftreich geben, einen 
aufs Maul fchlagen, donner, appliquer fur 


la joue, donner un fouffiet. 
Baden: Zahn, m. Stocdjahn, une groffe 
dent, dent macheliere. 
Bad: Haus, m. boulangerie, oder boulen- 
erie. 
Bad bu, f. Backofen⸗Geld. 
Back⸗Ofen, m. four. 
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Balbierer, m. barbier. ungefhidter, der- 


berot. 


Balbier:Meffer, m. rafoir. 

Balbier-Scheere, f. cifeaux de barbier. 
Balbier⸗Stube, f. boutique de barbier. 
Balcken, m. une poutre, un chevron. er 


leugt , daß fich die Balden biegen, z/ ne 
prend point d’ argent pour mentir , ilment 
comme un arracheur de dents. der Raum 
von einem Balden zum andern, sravfe. 
das Belegen mit Balden, eravaifen. Bals 
den, inwendig auf dem Boden einer Lau⸗ 
ten, der Lauten⸗Steg, Jabarred’ um Zur; 
an einer Wage, Jefleau, la branche de la 


balance. 


Balken: Band, ». une clef, un crampon, ou 


bien une queüe d’ arondelle. 


Bald, geſchwind, promptement, aufli-töt, 


bien=töt, vite, vitement. alfobald, in- 
continent , tout & U beure, à cette heure, 
tout maintenant , fur lechamp. leichtlich, 
facilement. bald, [ bald diefer, bald jener ] 
tantöt P’ un, santöt l’autre. bald, für beys 
nahe, oder fat, prösgue, peu s’ en faut. 


Baldrian , m. ein Kraut, valdrienne. 
Balduin, m. Baudouin, 
Baleſter, ſ. Ballefer. 


Backofen⸗Geld, ». Backofen⸗Zins, mm. four- |Baley, f. bailliage. 


nage. 

Bad Schaufel, . pelle, pelleron. 

Back⸗Stube, f. boulangerie. 

Back⸗Trog, m. un mait, un paitrin. 

Bad, n. bain, baignoir. 

Baden, wafchen, laver; fe laver, 

Bader, m. baigneur, Eruvifte. 

Baberin , f. femme de bain, baigneufe. 

Bad⸗Geld, ». l’argent pour le bain, 

Bad: Hut, m. bonnet de bain, 

Bad: Kopff, m. ventoufe. 

Bad:Magd , f. frorteufe. 

Bad⸗Schurtz, m. Bad-Schürge, f. 
devanteau. 

Bad⸗Stube, f. un bain, une &tuve, une 
chambre à fe baigner. 

Bad⸗Tuch, m. un linge A fe frotter au bain, 
un tablier. 

Bad-Wanne, f. une cuveà fe baigner, bai- 

oire. 

Bähen, fomenter, eruver, echaufer. 

Bahn, f. chemin. etwas auf die Bahn 
bringen, mettre quelque chofe en avant ou 
fur letapis, avancer, entamer ; inventer, 
controwver quelque chofe. 

Bahnen, bie Bahn oder einen Weg machen, 
faire un chemin, ou une voye. ein ge: 
bahnter Weg, chemin battu. 

Balbier-Becken, ». baflın de barbier. 


tablier, 


Balg, m. die abgefireiffte 


aut vom einem 
Thiere, fodie Haare noch bat, ba peau, la 
depouille. Balg, Schandbalg, Hure, une 
proflitüde, putain, coureufe , file de joye, 
parllajfe de corps de garde. 


fe baigner. Salgen ihn rauffen und fühlagen,s’entre- 


attre, fe battre, en venir aux mains ou 
aux couteaux. janden, diſputer, quereller. 


Balger, m. Zänder, un coupe-jarret, hom- 


me querelleux. 


Bälglein, m. die Nachgeburt, oder Affterge- 


burt, l’ arriere-faix ou la peau dont!’en- 
fant eft envelope dans le ventre de fa 


. mere. Bälglein , worinnen die Körner der 


Srüchte ſtecken, dcoffe, gouſſe. 


Ball, m. Ballen, m. von eingepadten Waa⸗ 


ten, une balle de marchandife, un ba- 
lot! Pappier, dalle. Spiel, une bake, un 
ereuf. den Ballen aufheben, auffangen, 
prendre la balle. ben Ballen fhlagen , mit 
dem Ballen fpielen , joüer à la paume. nur 
zur Übung , ohne Partie zu fpielen , dallor- 
ter , pelorer. ein Ballen der Druder, ume 
balle. ein Tan, dal; einen Ball anftellen, 
donner lebal, 


Ballaſt, m. left, leftage. Ballaften , leffer. 


den Ballaft ausmwerffen, delefter. das Aus⸗ 
werffen deffelben , deleflage. der den Bals 
laft ausmwirfft, de/-fcur. 


Ballen, f. Ball. 


Balbieren,, fheeren, faire le poil, faire la | Ballen, binden, einballen, emballer, faire 


barbe, rater, 


une balle de marchandife. 
Bal: 
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Balleſter, ». arcangeler. 
Ballet, ». unballer. 


Bau⸗Haus, ».da man mit dem Ballen fpielet, 


un ſeu de paume. | 

Ballmeifter, m. le maitre du jeu de paume. 

Ballon, m. un ballon, une balle, que l’on 
enfle de vent avec une feringue. 

Ballonmacher, m. ballonnier. 

Balifpiel, ». jeu de paume. 

Balfam , m. baüme, parfum. | 

Balfam:Baum, m. |’ arbre de baume. 

Balſam⸗Holtz, ». baume. 


- Balfamiren, enbaumer, parfumer. 


Bambafin, f. Bombafin. 

Bamme, f. beurree. 

Band, f. Etuhl Sitz, unbanc, une chai- 
fe, un fiege. Bauck der Wechsler und 
Spieler, banque. aufdie lange Band ſchie⸗ 
ben, differer, trainer en longueur, remet- 
sre de jour enjour. die Sache gedeyet, ge: 
raͤth auf die lange Band, ceste affaire trai- 
we en longueur, on n’ en verra jamas la 


fin. 

Bandart, m. Huren⸗Kind, un bitard, dont 
on ze le pere, fils de putain, fils na- 
turel. 

Banckerott , f. Bangqverott. 

Bancket, ». Gafterep, un banquet, un fe- 
ftin. (das letzte iſt mehr im Gebrauch.) 
Bandet halten, faire unfeflin. 

Bancketiren, banqueter. 

Bancketirer, m. banqueteur. 


Bänclein, n. bey der Haus-Thüre,bancelle. 


Banco, f. labanque. 

Banco:Geld, m. argent de banque. 

Band, n. lien, corde. ein Band zur Fierde, 
un ruban. Band unter der Zunge, Filet, 
frein i ander Thüre, pensure ; um tragen, 
breite Bänder, drertelles. an einer Haube, 
la bride. Bänder von Eifen an die Genfer 
Rahmen und andere Dinge, morinnen die 
Genfter auf und zugeben, — Band 
ddn Weiden, ofer, ployon. Band eines 
Buchs, un some, un volume reliüre. Band 
eines Hundes , ihn damit zu führen , /e/?, 

 corde. Band zum Bruch, un drayer, des 
erreintes. Bande, Hafft, pur. Gefängniß, 
dien, — ———— prifon. er liegt in 
Banden, ilef priſonnmier, ila les fersaux 

125 & aux mains. 

Handelier, m. bandouliere. 

Bindig, das fich baͤndigen läßt, domtable, 
aife& domter. 

Bändigen , bändig machen, zaͤhmen, zwin⸗ 
gen, refrenerydomter, brider, reprimer, 
apprendre Aalleren leffe, adoucir, appti- 
voifer [un lion, la fierte naturelle d’un 
jeune homme. 

Bandit, m. Landflächtiger, banni, chafle, re- 
legue, envoysenexil, bandit, bandi. 
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Band Meffer, ». couteau de tonnelier. 

Band: Weide, f. ofier. | 

Bang machen, aͤngſtigen, &pouvanter, don- 
ner de l’effroi, efirayer, faire peur,don- 
ner l’€pouvante. einem bang ſeyn, angſt⸗ 
bafftig ſeyn, avoirpeur, etre enangoife 
detreffe. 

Bangen:Kraut, m. cigue. 

Bangigkeit, * Ang, Kummer , angoiffe, 
fouci, crainte, frayeur, foin, detrefle. 
Banier, f. Panier. j 

Bann, m. Zwang der Obrigkeit, f. ban & 
jurisdidtion de —— magiftrat,reflort. 
Feldmarckung, banlieüe. Acht, proferi- 
ption, banniffement, ban. 

Bannen, in den Bann thun, excommunier, 
bannir & chaffer hors des confins & li- 
mites, frapper d’anath@me, anachemati- 
fer. aus dem Bann thun, Jever Ja peine du 
banni[Jement, rappeller un banni. bannen, 
befchwören, die Geifter, dvoguer. das Geis 
fterbannen, vocation. 

Bann: Strahl,m. le foudre d’excommunica- 
tion. 

Bangverott , m. @ ». banqueroutte. Ban: 
querottfplelen, faire baugueroutte, man- 
quer, aller au fafran. 

Bangverottirer, m. banqueroutier. 

Bappe, [. Pappe. 

Babſt, f. Pabſt. 

Bar, comptant. baar Geld, 

tans, argent comptant. 
fpielen, jo ůer argent bas. 

Baͤr, m. ours. | 

Bär,m. Bärre, f. Fiſch⸗Baͤrre, Fiſch⸗ Hame, 
treilleä p&cher. 

Barbar, m. barbare, cruäl, immifericor- 
dieux. ein Barbar, ein Pferd aus der Dar: 
barey, un barbe. 

Barbara, f. Barbe. 

Barbaren , f. la Barbarie. 

Barbarifch, barbare, cruel. 

Barbe, f. un barbeau, eine Meine Barbe, 
barbillon. 

Barbirer , ſ. Balbierer. 

Barchet , m. Parchent, de la füraine, 

Barde, f. ein Schifflein, une barque. 

Bare, f. etivas zu tragen, civiere. zum Garg, 
biere. der Pferde, |. Barn. 

Bärenhaut , f peau d’ ours. aufder Baͤten⸗ 
haut liegen, örre oiff, faindant , pare[- 
feux, läche, fans caur, poltron. 

Bärenhäuter , m. un fripon, mechant co- 

uin, faineant, poltron. 

Bärenhäuteren, f.. poltronnerie, coyon- 


deniers com- 
um baar Geld 


nerie. 
Bärenhäuterifch , lache, de poltron. 
Bärens Jagd, f. la chafle aux ours. 
BärensKlau, f. labranche urfine. 
| Bären: 
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Bären» Schmalg, m. la graifle, ou le fuif contre. den Daß freichen , jouer labaff? de 
r vıole. 


d’ ours. 
Baͤren Taͤntzer, m. meneur d’ ours. Baffa, m. Türdifher Ober: Be - 
Baret, ». un bonner, chapeau de pr&tre ou backe, w : ſchlehaber, 
de dofteur, birette. Baß⸗Geige, f.bafle de viole. 


Barfuß, oder barfüßig, dechauff®, nud-pie.| Bafif, m. ie baffe-contre. 
Barfüfler-Mönch, m. cordelier, carme dé | Baßpfeiffe, f. & m. bafle de hautbois, baf- 
chauffe. fon. das Zunglein unten an der Bas: Pfeif- 
Barg, m. ein verſchnittener Eber, un porc| fe, das Loch zu deden, fo der Finger nicht 
chätre. erreichen kan, /a cuivrerte. 
Bärin, f- ourfe. — Baſt, m. écorce d’arbre. 
Barmderkig, guddig, mitleldig, miftricor-| Baftant, fufffant;; capable. 
dieux, plein de mifericorde, pitoyable, | Baftart, m. Bandard, m. fils de putain, b4- 
doux, compatiffant. tard, fils naturel. 
Barmhertzigkeit £ Mitleiden, mifericorde, | Bafley , f. baftion. 
pitie & compafhion qu’on a de la mifere Batſche, batte. TennensBatfche,bartoire. 
de quelqu’ un. Barmbergigfeit ergeigen, | Bagen, m. batze, monnoyede2folsgDe- 
faire grace & misericorde, avoir pitif,| niers, 
eompafhkon de quelqu' un, fe montrer plein | Bau, eined Hauſes, m. bitiment , &difice, 
de clömence, Etrepitoyable, Etre touché de| einer Feftung, Fortification. des Feldes und 
compafhon. ber Wein⸗Gaͤrten, labourage,, agricultu- 
"Bärmutter, f. la matrice d’une femme. re, culture. 
Darn, m. in der Scheune, barreau de gran- | Bau:Amt, ». intendance des bätimens, 
‚ lieu ou l’ on metles bleds avant que Bau⸗Art, f. ordre d’architetture. 
8 les battre. Pferd⸗Krippe, mangeorre.| Bauch, m. le ventre. einer Stute, eines Hir⸗ 
das hohle Theil des Barn, Z enfungure. oe oder Rehes, cofre. eines muficalis 
der Rand am Barn, Ja devanture. j en Inſtruments, coffre. 
WBarngrolgen, tiquer, mordre lamangeoi- Bauch = Diener, m. un goinfre , un gour- 


‚ re. dad Barngrolgen, letic. mand. 

Barngroiger, m. tiqueur. Bauche, f. Wäfche, la büde ou lexive, 

Bärre, ſ. Bär zum Flſchen. Bauchen , laver le linge, faire la büte, 
‚ m. une perche. büander, 


Barfhafft, f. Geld in Baarfhafft Haben,avoir | Bauchfluß, m. Durdlauf, flux ou cours de 
de l’argent comptanr en bourfe ou ea ventre, la foire. - 
coffre. . Bauchfluͤßig, foireux, quialafoire. 
Bart, m. la barbe; einiger Thiere, ald Ka: | Bauchgrimmen, ». trencheesde ventre, 
gen, mouflache ; am Schlüffel, mufeau, ‚ Bauch Riemen, rm. ventriere. 
paneton. der fich den Bart wachſen Läßt, Baudh-Borge, f. fouci de ce fiecle, foin 
ortant. mit einem Bart von anderer fare! charnel. 
he in ben Wappen, barde. bad einen Bart Bauchwehe, m. malde ventre, 
nder Haken hat, barbeld , als Dfeile mit Baucke, f. Pauce. 
Wiederhaken. ben Bart abfihneiden, cow- Bauen, ein Haus, &difier, bätir une mai- 
de poil, rafer labarbe, &barber. ben| fon. das geld, bereiten, Jadowrer , cultiver 
8 aufſetzen, retrouſſer ou relever la Jarerre, un champ. 
moufluche. Bauer, m. Adersmann, un paifan, villa- 
Bart-Bürflein, ». releve-mouftache. geois, laboureur. Bauer in der Karte, va- 
Barte, f unehache oucoignee. es. im Schad: Spiel, un pion. 
Bartig, barbu. j Bauer⸗Arbeit, f. labourage. 
Bart⸗Zanglein, ». pincette. die Bart⸗Haa⸗ | PauerrArt, F auf der Bauern Art, Ala pai- 
re mit dem Zaͤuglein ausrauffen, pincester. fanne, en paifun. 


Bärwinde, f. le liferon. Bauer⸗Brot, ». pain de village. 
Baͤrwolff, #. loup-garou. Bauer» Dirne, X jeune villageoife, pai: 
Baͤrwurtz, f. le meon. anne. 
Bafe , Bluts⸗Verwandte, f. ante, la faur | Bauer:Fiedel, f. rebec. 

de nötre mere. Bauer: $legel, m. picaud, ruftre. 
Bafelbeeren , f. Saurach. Bauer:Gefang, m. chanon, air champ£tre, 


Bafilist, m. balılic. de village. 

Baß, m. in der Mufie, m. la baffe, baffe | Bauer-Gelind, . gens de paifan. 
contre. der Baß einiger Intrumenten, | Bauer:grob, ruftigue. 
bourdon. den Baß fingen, femir Ze bale-\ Baner⸗Grobhtit, f- rufticick, a 
uer⸗ 
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—— J ** ‚ hute ou chetive | Bdurin, f. paifanne, villageoiſe. 

maifon de vıllage, chaumiere. Baͤuriſch, das zum Bauerwerd ge fti- 

Vauer⸗ Hof, m. Mayer⸗Hof, m. ferme,cen- er ae au grob, lee neue 
fe, merairie. j ö incivil, agrefle. Baueriſche Art, incivilis 

Bauer-Hund, m. grosmätin, chiendeber-| z4, fagomgrofhere & ruftique. 


— c Bdurin. Bau⸗Sachen — tout ce qui appartien- 


Bauer-Kirchweihe, f. fete de village. nent Al’ archite&ture, à l’art de bitir. 


feben,n. viecha de villsge. Bau⸗Schreiber, m. greffier des bätimens. 
— — evillage.| Saufen, Baufgen, f. Pauflen. 


BauersMagd, f. villageoife. Bau⸗Staͤtte „f. Bau⸗Stelle, f. place vuide 

Bauer-Gtieffel, m. bottine. pourybäitr 0. 0 

SBauerolß,m.orgueil ruftique.ady. orgueil- Bauung, f. edification, fabrique,bätifle. des 
leux comme un ruftre qui eſt à ſon aife. Geldes, eulzure, labourage. 

Bauer⸗Tantz, m. danfe de villageois. Bayerland,n. Bayern, Baviere. 


BauersBerftand, m. efprit ruftique. Bayer, m. it. Bayerifch, Bavarois. 
Bauer: Bold, = des un de — des | Beamte, m. intendant, Gouverneur, ou au- 
paifans. tre oflicier. 


Bauer: Werd, ». gouvernement d’ une cen- Beängftigen, gener, tourmenter. 

fe, d’ une metairie. Beantworten, repondre , repartir à quel- 
Baufdllig, das alt und boͤs iſt, caducouca-| qUUn. 

duque, quivaen d&cadence, qui mena- Beantwortung, f. r&ponfe, repartie. 

- ceruine; baufällig werden, fe derruire. Bearbeiten fich, fich bemühen, tächer,fe mer- 
Bausfeld, ». terre labourse ou laboutable.| treen peine, s’eflorcer, s’Evertuer, trava- 
Bau: Herr, m. le maitre du bätiment, quil iller & quelque chofe. bearbeiten etwas, 

fait bätir, — — desbäti-] smanier quelque chofe. 

mens, qui a ſoin des bätıments. Bebauen, ein Land, cultiver un pais. 
re Bor —— de futaye, —— trembler, Arab ra 

„, boss de char . eberu / den Bart immer bewegen fü 

gi — architecture. oder — a 

BR Se — . . Bebruͤcken, mettre, joindre un pont 
BawMeifter, m. Werd: Meifter, architecte —— DEM 

maitre ouvrier, le maitre des ouvriers. ’ erg Dia tremblement. 
Bäumen, fid) , fe cabrer. Becher, m. Trindgefehirr , un gobelet, une 
— — — ——— ode. coupe, un calice, bocal. | 

"fr re. ; 2 

Baum-Garten’, m. verger, pommeraye. — m.buffet, ou l’on met les 
Baum⸗Gaͤrtner, m. planteur. : 
Baumbädel, ». Baumlduffer, m. grimpe- 


















Beden,n. un baflın. Hand: oder Zuß: Becken, 
baffın & laver les pies & les mains. Beden 


u einem Naht-Stuhl,dafım de chaife per- 


e. 

Becken⸗Knecht, m. valet de boulanger. 

Becker, m. boulenger, boulanger, fournier, 

Bedachen, mit einem Dach bededen,couvrir 
d’un toit, recouvrir. 

Bedacht, m. Bedenden, Rathfehlagung, con- 
fideration, raifon , jugement , delibera- 
tion, confultation, premeditation., ö 

Bedacht, ‚ gefinnet, willene, d’ avis, delibere. 

Bedachtſam, bedächtig, confiderd,bien avife, 
prudent, circonfpett. 

Bedachtſamlich, mit Bedacht, confiderk- 
ment,prudemment, avec prudence,avec 
circon ſpection. 


Bedachtſamkeit, f.la prudence, circonfpe- 
on. 
Bedanden fi , Dand fagen ‚rendre graces, 


remercier. 
Bedausen, leid ſeyn laffen, dere marri — 
188 


reau. 

Baumhaͤcker, m. béquebo. 

Saum⸗Laus, X puceron. 

Bäumlein, ». arbriſſeau. 

Bauın-Del, ns huile d’ olive. 

Baun-Vfafter, ». Zweig: Pflafter, empld- 
tre d’ente. 

Baum⸗Rinde, f. corce d’arbre. 

Baum-Schröter, m. cerf-volant. 

Baum⸗Schule, /. bätardiere, pepiniere. 

BaumsChmwanım, m. tumeur qui vientaux 
arbres. 

Baumſtarck, fört, comme un arbre, robufte. 

Baunıftüge, f. &chalas ou autre &taye, dont 
on foutient unarbre. 

Baums Wange, f. punaife de jardin, punai« 
fe vulante. 

Baum⸗Wolle, f. du cotton. 

BausDrdnung,f. lesreglesde l architeltu- 
re; lesloix qui regardent les bätimens; 
ordre d’archiresture, 
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flige de quelque chofe. ich bedaure ihn, je Niger. bedrengt feyn,Zere preffe,fould,icer- 
de plainds, 3’ ai pitie de lui. che, tourmente, | 
Bededfen,zudeden,cowvrir, cacher. bedeckt, Bedrohen, f. bedräuen. 
‚ cowvert, bededit vor Eonne, Wind ꝛc. à Bedrohlich, adv. en menagant. bedrohlich, 
Vabri du [oleil, du vent. adycdl.comminatuire. 
Bedeckung, f. in Eins oder Uberfallung eis, Bedrohung, f. menace. 
nes Dinges, accableınent. Zudeckung, cou- Beduͤncken, oder dafür halten, eftimer, pen- 


95 SED 


verture. 
edell, m. le bedeau. 
denden, zu Hergen nehmen, conſidérer 


fer, &tre davis, avoir opinion, cun jectu- 
rer,prelumer quelque chofe, es bedündt 
mich, i/ me femble,je croi. 


quelque chofe ‚la bien péſer, yavifer, la Bedünden, ». Meinung, opinion,avis,fenti- 


tuminer;reflöchir la deflus. ſich bedenden, 

was man thun fol, faire röflexion = ce 
qu’on aafaire, yfonger. fidy lang bedens 
den, marchander, faire difhculte. 

Bedenden,». Behersigung , confidEration, 
penfee, reflexion, confeil. Meinung, 
avis, fentiment. Zweifel, doure, dif- 
culte ’ 

Bedencklich, confiderable, qui merite qu’on 

penie. 

Bedenck⸗Zeit, f.tems & loifir pour penfer 
aune chofe, pouryavifer, pour fe ıc- 
ſoudre. 

Bedeuten, bezeichnen, denorer, ſignifier. ein 
Kenn⸗Zeichen eines Dinges ſeyn, ẽetre at- 
tribut, de ſigne de quelque chofe. einem et⸗ 
was, faire entendre quelque chofe à quel- 
qu un. er läßt fich nicht bedeuten, ine vent 
pas entendre raifon. was foU das bedeuten? 
que veut dire celd ? was hats ju bedeuten ? 
qu’ importe? 

Bedeutung, f.Anzeigung, fignification, fi- 
gne. Vorfagung, predidlion, prefage. Be: 
deutung eines Wortd , fgnification , acce- 

sion, 

—* Dienſt beweiſen, rendre ſervice, 
faire plaifır. in Dienſten feyn, fervir, dere 
en gage. ein Amt, faire, exercer une char- 
ge. ein Weibsbild, daifer une file ou une 
Femme. ſich einer Sache bedienen, fe fer- 
vir de quelque chofe ‚s’aider de quelque ebo- 
fe. bedient feyn, befördern, aider , avancer, 

 fervir,rendre fervice. 

Bedienter, m. officier, miniftre. Oberſter 


Staats « Bedienter, premier miniflre d' 


Etat. 

Bedienung, f. charge, emploi, fonttion, of- 

fice. der in Feiner öffentlichen Bedienung 
ſtehet, un particulier, un bomme qui n’a 
point d’emplhi. 

Beding, ». Vorbehalt, condition, charge, 
claufe apofee. mit dem Beding, mit Ber 
dingung, Alacharge, à condition, condi- 
tionellement. 

Bedingen, vorbehalten, excepter & refer- 
ver, conditionner. 

Bedingung, f. f. Beding. 

Bedräuen, bedremen, menacer. 

Bedrengen, prefler, fouler, tourmentet,af- 


ınent, jugement, meines Beduͤnckens, # 
mon avis, jelon moi, autant que j'en puis 
Juger. 


Bedürffen, avoir fauce, diſettte, befoin,ou 


affaire de quelque chofe. 


Bedürfftig, mangelhafftig, diſetteux, qui a 


faute ou difetre de quelque chofe. 


Bebürfftigkeit,f. Mangel, diferre. 


Bedürffniß, f.f. mecetlice. 

Beede, f. beyde. 

Bechten, honorer, faire honneur. 

Beeiden, beeidigen, faire preter ſerment, aſ- 


ſermenter. 


Beeidigung, action par laquelle on obli- 


ge quelqu’un 4 faire ferment. 


Beeifern, reflentir quelque chofe, en avoir 


du reflentiment; avoir du zele pour quel- 
que choie, etre zeie, 


Beenhaſe, m. vulg. gätemetier (parmi ks 


tailleurs.) 

Beer, f. Kern, als Lorbeern, Dliven und ders 

“ gleichen ‚grayn, baye. 

Deerben, heriter, emporter par droit d’he- 
ritage. 

Beerdigen, enderrer, enfevelir. 

Beergrün,w. verd de vesſie. 

Beerwinde, Beerwurtz, und andere Compoli- 
ta mit Beer, f. Bär. 

Beet oder Beth in einem Garten,s. une aire, 
une couche, un quarreau, une planche. 

Befahren, beforgen, craindre, avoir peur, 
appzehender. befahren ein Meer, na- 
viger. i 

Befalten, accabler, faifir, couvrir. 

Befechten, behaupten, vertheidigen, defen- 
dre, garantir , maintenir, foürenir. 

Befchden, einem einen Fehde⸗Brief zufchrei: 
ben, envoyerundefi, declarer laguerre 
a quelqu’un par un Héraut. 

Befehdung, f. defi ; declaration de guerre 
taite par un Heraur. 

Befehl, m. Geheiß, Gebot, mandement,com- 
mandement, charge, édit, declaration, 
ordonnance. Befehl ausrichten, einem’de: 
fehl nachkommen , faire ce qu'en nousa 
communde, accomplir, exdeuser, mettre 
en exbcutiun le commandement quonare- 
eh. Befchl geben, gebieten, charger, dın- 
ner charge ow conmifhon de queique cbofe, 

coMm- 


x 


nd 


commander , ordonner. Befehl haben, a- 
voir ordre, commandement de quelgw'un. 
Befehlen, anbefehlen, recommander quel- 
qu’un. befeblen, heimftellen, sen remerrze, 
Senrapporter a. befehlen, gebieten, com- 
mander, donner charge, enjo’ndre. ich ha: 
be meine Sache GOtt befohlen, 7’ ai remis 
mon affaire entre les mains de Dien. be 
fohlen, angelegen feynlaffen, «voir une 


chofe en recommendasion. das einem befoh: 
len it, dont on eſt charge. 


Befehlahaber, m. intendant, diretteur, ofhi- 


cier, homme qui commande, celui quia 


le commandement. 
Befeilen, limer,fourbir. 
Befeftigen, fortiier , munir. als Freund: 
fhafft,referrer les noeuds de U’ amitie,P af- 


ermir, = , 
| Befeftigung , f. affermiffement, confolida- 


tion ; des Streits ,conseflation de caufe, 


ecesappuinte. 
Bifeuchten, naß machen, moüiller, arrofer. 
Befeuchtung, f l’arrofement. 
Befiedern, empenner. - 
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nicht wenig, je m’en dtonne fort „je trouve 
la chufe Forst ötrange. 


Befreffen, fich befreffen,fe fouler, fe remplir, 


manger tant & plus. * 


Befteunden, fe faire des amis, s'allier, s’ap- 


parenter. befreundt ‚ alliẽ, parent. 


Befreundung, f. amitie, alliance,familiarite, 


parentage. 


Befrepen, entledigen, delivrer de fervitude, 


mettre en libert£, affranchir, d«charger, 
exemter, garentir, liberer, defoccuper. 
befreyet,erlaffen, affranch: ; delivre ; bors | 
de prifon ou arröt ; exemt, privilegil. 


Befreyung, f. affranchiffement , exemtion, 


lıberation. 


Befriedigen , ſtillen, appaifer & addoucir 


quelqu’un, lecontenter. befriedigen, bes 
zahlen, payer contenter. 


Befriedigung, f. contentement, ſatisfaction 


quel’ondonne à quelqu'un. 


Befugt ſeyn, berechtiget ſeyn, avoir ſujet & 


raiſon. du biſt deſſen gar nicht befugt, ce 
* point d bon droit que vous faites 
celä 


‘N 
Befinden ‚erfahren, trouver. es befindet fich | Befühlen, begreifen, täter, toucher, ma- 


„alfo, ilen efl ainf. erfahren, fpüren, expe- 
rimenter , connoitre par experience. wie 
befindet ihr euch ? commens vous portez 
vom? 

Befindung , f.experience, connoiflance. 
nach Befinden der Sache, felon descircen- 

 flancesdel affaire. 

Beflecken, beſchmeiſſen, ſoüiller, gäter, con- 
taminer. 

Befleckung, X contamination, foüillüre. 

Befleiſſen, oder befleißigen, ſich Fleiß anlegen, 
tacher, s’ efforcer,s’ evertuer, fe diligen- 

„ter, s’ctudier, faire tous fes efforts. 

Befliffen, a4. etudiant, addonneg, appliqug, 
attache. der beiligen Schrift befliffener, 
etudiant en Theologie. 

Befliffenbeit, f. erude, application. 

Befliſſentlich, adj. foıgneufement, aflıdü- 
ment. 

DBeflügelt, aile, quiadesailes. 

Befoͤrdern, avancer, favorifer, monter, por- 
ter, produire, procurer, 

SBeförderer, m. promoteur, patron, fauteur, 
bienfaiteur, quiavance quelqu'un &le 
favorife. 

Be foͤrderlich, bebülflich,avanrageux, qui ai- 
de,avance, aflıfte. 

Beförderung, f avancement, promotion. 

Befrachten, fretter 

Befragen, hören und vernehmen, s'enqu£ter, 
s’enquerir, siinformer, demander. 

Befragung, f. enqudte, information., 

Defremden,fremd vorfommen, &tonner,fem- 
bler etrange. das Ding b:fremd;t mich 


* 


FE 





nier. 
Befuͤrchten, craindre, appr&hender. 
Befjen, bellen, abboyer, glappir, comme 


les petitschiens & les renards. 


Begaben, fhenden , faire préſent à quel- 


qu’un,lerögaler. begabt, verfehen, doüd; 
mit Freyheiten, privilegie. 


Begaffen, envifager, regarder par affedtion, 


en ouvrant la bouche. 


Begängniß, f celebrarion. Begängniß einer 


Leiche, odfeques, funerailles, enterre- 


ment. 
Begatten, ich begatten, paaren, s'unir, fe 
joindre, 


Begauckeln, enchanter, charmer,ebloüir les 


yeux d’une perfonne. 


Begeben, fich, fih zutragen, avenir, arriver, 


fe faire, fe pafler. e8 begiebt fich, #/avient, 
ilarrive. fidy eines Dinges begeben , fah⸗ 


‚ renlaffen ‚cefer, quitter, oublier une cho- 


fe , relächer de quelgue chofe. ſich auf et» 
was begeben, s’ appliguer à un chofe, y met- 
sre tous fon efprıs. feiner Gerechtigkeit fich 
begeben , renoncer * droits, quitter uw 
lächer quelgue eboſe de fon droit. des Spies 
lens und Sauffens fich begeben, quirter 
des jeux & les dbbauches, s’en setirer. ſich in 


Gefahr begeben, fe mettre ou s’expofer au 


danger. ſſch an einen Ort begeben, alker en 
quelque liew auf den Weg, fe metire en 
cbemin; in Dienfte, prendre fervice, en. 
srer au fervice. ſich in etwas unbedacht: 
fam oder aus Zwang begeben ‚fejerter. 


Begebenheit, f. occurrence, gccafion, in- 


cident, 
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cident, accident. eine wunderliche Bege⸗ Begleiter, m. celui qui fait compagnie, qui 

benheit, avantüre. : conduir ‚condufteur. 

Begegnen, rencontrer, aller ou venirau| Begleitung ‚ conduite, convoi. Beglei⸗ 

devant de quelqu’un. es find mir ſeltſa⸗⸗ tung, oder Begleiter hoher Perfonen, ders 

me Dinge begeguet , j’ ai eu d’ Ötranges| felben Brdiente, corsöge, fuire. 

avantures un vencontres. es begegnet dem Beglüden,beglüdfeligen, rendre heureux. 

Menfchen in diefer Welt viel Ungemad), z/ Bealücwänfgen, feliciter, congratuler. 

arrive beaucoup de difhcultez & de mal-| Beglüdwünfhung, ffelicitation, congra- 
heurs al bomme, pendant qu‘ileft icibas.| tulation, | 
einem Ubel gegeanen ‚emp£cher un mal, le| Begnaden oder begnadigen, gratifier, favori- 
pröverir. einem übel begegnen , sraiter fer , temoigner une finguliere grace & 
mil quelgwun, en agir mal avec lui, le mal- faveur ;pardonner, recevoir A grace, fai- 
traifer. re grace. 

Begegniß,f.rencontre, hazard. Beguadung, f. Beguabigung, f. faveur, 

Begesuung,f. reception, conduite. grace. 

Begehen faire, commettre, {fe porter. ein Begnügen, gmug tbun, fatisfaire, contenter. 
Laſier, commettre un crime, un aftentat. fich gegnügen laffen , zu frieden fegn, drre 
etrvas begehen , als wider feinen Lehens: | consens, ſe contenter. 

Heren,als ein Wins: Bild_mider ihre Eh⸗ Begnuͤglich, erfättlich, aife A contenter. 

re, als eimMichterze. forfaire. begehen, |Begmägt,conten. 

halten, feyern, c#ldbrer, für. ſich bege⸗ Begnuͤguug, f. Vergnügung, contente- 
ben, s’aceorder mal. begangen, commis, | ment. 

fait, executs. WBegraben, zur Erde beftatten, enterrer,enfe- 

Begebr, ». Anfoderung, demande, adtion, | velir. begrabeg werden, dere enrerre. Be⸗ 

« droit, pretenfion. Begierde, Luft, defr, gräbniß, m. enserrement, fepulsure, fune- 
appetit. Anfuchung , demande , recherche,| railles,pompe funebre ‚obfeques. 
vequöte. ‚ |2egrafen ſich, Geld und But ermerben 

Begehren, auſuchen, bitten, defirer, foühai- | und fammeln, faire bien fes affaires, 
ter, demander , requerir, rechercher, | s’enrichir. 
prier. begehren, Begierde haben, comvoi- Begteiffen, betaften, tärer,täronner,toucher, 
ter , döfirer, avoir defir, envie & affe- | manier.infich faſſen, in fih haben ‚cım- 
Aion. prendre, contenir , renfermer, embrajler. 

Berehren,n.f. Begehr. verfiehen und faffen, comprendre,entendre, 

Begeiffern, baver deflus. concevoir. ihr begreift mich nicht, ihr ver: 

‚Begehung f. ctlebration, conduite, l’altion | fleht mich nicht, vom m'ensrez pas dans ms 

-  decommettre. 

Begierde, f. Begehr,2uf,f defir, envie, paf- 
fion, affe&tion, grande inclinstion, pan- 
chantä une chofe. feine Begierden nicht 
zwingen können, s’ abandonner a fes pa/- 

Fions, tre entraind par fes pafhon:, en de- 
venir eſcluve, ne pouvoar s’en rendre le 
majtre. groffe Begierde haben, adboyer a- 
pres quelque chofe, ösre affıme „ altere, 
avoir un furieux acharnement pour quel- 
que chofe. Begierde haben, d4fr er, [ohbai- 
—J — —— = ffam&, plein d’ une paf- 

Begierig, defireux, aftame, » 
* ——— d’enjouir, altere. —* 
ſeyn ꝛc. convoirer, döfirer. 


























penfee. 
Begreiffli ‚ intelligibile, aife A compren- 
dre,comprehenfible, concevable. 
Begriff, m. Antaftung, tdtonnement, mani- 
ment. Begriff, Berftand, enrendement, im: 
telligence, concrption compreberfion, per- 
ception des Gemuͤths, La portee, la capa- 
eise. Beariff und Berftand eines Schrei: 
bend, le contenu, latenrur , le fens d’un 
écrit, le ſujet. kurtzer Begriff, un adregs, 
racowrei. der Raum cines Dinget, le con- 
tenu, le circuit ; von einem Dinge,norion. 
Begrüffen, faluer. um etwas anreden, deman- 
der à quelqu'un une chofe, Ini en parler, 
Venrequerir ; lui demandrr permijhon de 
. Begieffen, arrofer, moüiller. Faire que chofe. er hat mich darum nicht ber 
Begieffung, f. arrofement. grüßt, i/a fuit cela d men infcä. 
‚Besinnen, anfangen, commencer. Begräffuug, f. la falutation, le falur. 
Besittert ald ein Genfer, jalvufe, une fene- | Beguden, vu/g. befehen, beſchauen, regarder, 
tre jJalouf?r. een contempler, mettrele nez dans. 
Beglauben ‚ benlaubigen, attefter,faire foi. | Tegänftigen,favorifer. 
Peglaubt, dlaubhafftig, digne de foi. Begürten, mit etwas gürten, ceindre. 
Benleiren, accompagner, conduire, faire ou Beguͤtern, enrichir, donner des biens & 
tenr compagnie a quelqu’un, le con-| des zichefles à quelqu’un,le rendre riche 
voyer. Ä h u besuͤtert riche, opulens. 
N wa. Beat 
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Begütigen, mildern, adoucir„appaiter. 

Behacken, becher, & boüer toutä l’entour ; 
die Bdume, chauf/er les arbres. 


. Vehaffter mit Schulden, charge de dettes, 


endette ‚quidoit beaucoup. mit Lafern, 
" ebarg® de crimes. mit einer Krandheit, 

accablE de maladig, fujet A une malaäie. 
Behagen, gefallen, belieben, agreer, plaire, 


erre acreable. 


Behägen,besäunen, enviroriner &enclorre| adrefle, vitefle , Jegerere 


d’unehaye.' | 
Behaͤglich adj. agreable. 
—— Fagrément. 
ha 
tenir,garder, conlerver. meines Behal⸗ 
tens, autant que je mlen puis ſouvenir, que 
Jen ai de menoire. 


Behaltet, m. ein Schranck, 


penſe ou garde-manger. Re 
Behälter, m. refervoir a mettre du poiflon, 
vivier. 


Behältnif,n. Schrand, buffer, armoire. 





ue 
oder Ort, da man Bebe 
etwas binlegt, une armoire,garderobe,de- | Beherrfi 
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Behelffen, fi, s’ aider, fe pafler ; wit wenis 
gen, Esre content ou feconsenter de peu de 
chofe ; fe paffer à peu. 

Bebenden,couvrir, voiler. eine Kammer mit 
—— behencken, sapiffer une cham- 

re. | 

Behend,gefhwind,fchnell,agile,prompt,vite, 
habile du corps. 

Behendigkeit , ⸗Geſchwindigkeit, agilire, 


‚ promtıtude, 


volubilire, 


Beherbergen, loger. beherberget werben , Zo- 
ger, örre log ou ftrerech en un logis. 


ten, nicht von fich Laffen oder geben, re- Beherrfchen, regieren, gouverner, comman- 


der,avoir le gouvernement ou le com- 
mandement, la maitrife, la feigneurie fur 
lque paisou place. 
F m. dominateur. 
ung, domination. 
Behertzigen, erwaͤgen, penfer. profonde- 
ment,appliquer ferieufement fon efprit, 
enfer biena une chofe,la confiderer 
ien, l’examiner à fond. 


Behandeln, bieten und Fauffen, marchander, | Beherkt, courageux, vaillant, hardi. behertzt, 


faire le marche. unter Haͤnden haben, 
sraiter,manier, condsire. ſich behandeln 
laſſen, ferendre aux perfurfions de quel- 
qu un, fecontenter des offres qu'on nous 
it. 
Behaͤngen, orner en attachant quelque 
choſe. 
Beharren, ausharren, perfeverer, perſiſtet, 
demeurer conſtant. 


Beharrlich ‚ beftändig, perfeverant, perſi 


auv. courageufement, avec courage. bes 
bergt ſeyn, avoir du courage, du cæur. 
Behexen, enſorceler, charmer. 
Behobeln, &baucher, rabotter. | 
Beholtzt, ein behulntes Feld, un champ rem» 
pli de bois, ou de buiffon, 
Behorchen , mettre l’oreille à une porte 
pour &couter ce quife dir en dedans. 
Behuff, m. avantage, Profit, commodite,be» 


ſoin 


uſage. 
ftant, conftant. adv, peri&veramment, Behülfich, ferviable, promt & fervir & 


conitammeut, fermement., 


Beharrlicykeit, Beftaͤndigkeit, Standhafftig: 


aider. behülflich oder bedient fen, aider, 


fecourir, foulager 


ulager. 
feit . f. periöverance, conftance, fer. | Behülflichkeit, A promtitude & fecourir. 


metẽ. 

Behauen, beſchneiden, ibrancher, monder, 
ebaucher; mit einem Beil, zailler, char, 
penter, öquarrers einen Stein, tailler une 
pierre. 8 

Behaupten , bemeifen, foütenir, viriher, 
prouver, faire paroſtre, faire voir, mon« 
trer. das nicht behauptet werden fan, im- 
foürenable. behaupten wollen ‚ prrendre, 
vouloir waintenir. ausführen, achever, 
venir About. 

Behauptung, Faction de foütenir une 
chofe. 

Behauſen, beherbergen, loger quelqu’un, le 
recevoir chez ſoi. 

Behauſung, f Beherbergung, logement. 
eıu Haus, Gebdu, une maifon, un lugis. 

Behelif, » in Rechts-Sachen, adminicule, 


reuve ımparfaite,circonftance,ou con- 


u. envelopper. 

Behüten, bewahren, Hand über einen halten, 

defendre, garantir, garder, maintenir, 

roteger. Behüte Gott, owi ! efl-il puffble! 

las! mon Dieu! bon Dieu ! boni# de 
Dieu. beakte euch Gott, Dieu, Dies 
vous garde. 

Behutſam, vorſichtig, prudent, ſage, bien avi- 
f&, alerte, toüjours fur ſes gardes,circon- 
fpe&t, prevoyant, pr&cautionne, behut⸗ 
fam fepn, fich vorfehen , avifer afesuffai- 
res , prendre garde àâ foi „dire für fes 

ardes, fe tenir fur fes gardes. behut: 
im mit iemand oder mit etwas umges 


en , mönager quelgWwun ou. quelque. 


cnoje. j 

Behutſamkeit, f menagement, precauti- 
on, circ pection, prevoyance, pru- 
dence. 


ecture qui contribu@& former ou& for- | Behutfamlich,fagement, prudemment,fine. 


tihier une preuve , prefomtion, f&mi- 
preuve. 


ment, avec adrefle, avec ‚irconipeltion, 
foigneufement. 
da Bejas 


— 


— —ñ 
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Beſahen, dire oüi, s' accurder, confentir 
a quelque choſe. bejahind, afrrmant,afır- 








— — 





repentance, fe detourner de ſes vices. be⸗ 

tehren, auf denrechten Weg bringen, co»- 

masif.bejahender Weife, afirmasivement.| vertir, corriger quelguun, de ramener 

die bejahende Meinung, !' afirmative. au bon chemin, le detburner de fon mauvais 
train. 


Bejahung,f. affırmarion. — 
aben, avoir pitiec, Bekehrung, f.Buffe, Beſſerung, amande- 


Vejammern, Mitleidenh 
avo:rcompaflion,deplorer,plaindre, te- ment de vie, correction, converfion, re- 


Beichte, f. confeflion. beichten, fe confefer. | Belennen,gekändig feyn,nicht in Abrede feuer, 
Deicht Kind, ». penitent. | confefler, avoüer, reconnoitre, ne pas 


Teicht:Pfennig, m. denierde pinitent. defavoüer, ne pas nier. befennen fich zu 








— 


Beicht⸗Stuhl, m. confeſſionnal. etwas, profejfer. 
Beicht⸗Vater, m. confeffeur, celui qui en- | Bekenntniß,f. confeflion, aveu. 

tend quelqu’un en confeflion. Beklagen, bemweinen, betauren, regretter, 
Beide, f. beyde. plaindre, tomplaindre, d&plorer, lamen- 
Beil, ». coiznee, hache. ter. fi) beklagen, feplaindre de quelque 


Bein,n. Knochen, un os. fo den Leib traͤgt, chofe. 
la jambe,le pie {pottweife,gigor,gigue. ftark | Beflagung, f. Klage, plainte, complainte, 
von Beinen cder Knochen, * RM accufatien. | 

Veinbrecher, m. offifrague ‚ortraye, qui bri- Bekleben, enduire, frotter, couvrir. 

Beklecken, falir, foüiller, entächer. 


fe lesvs. . 
einbruch, m. frafture, rupture d’ os, ou Vekleiben, prendre racine, s attacher. 
. Per — ne Bekleiden, revetir, habiller , couvrir. ein 
Leinen, beineru,d'os. Ant bekleideu, faire une charge, en ötrere- 
‚ — * * vorn. ’ 
— — lieu ou on met les Bekleidung, f. habillement. 
inia, ofleux. cEonmen,recevoir, avoir,obtenir, pren- 
—— m. oleler. die; albeine Kraudheit, gende, la fe- 
ei vreda pris &c. 
— Schmerzen In allen Knochen, Bekoͤſtigen, donner Amanger, nourrir, en- 
Beiſſen mordre. beiffen , jucken, j tretenir, tenir afacable, 
ge "Seifen ne Bekräfftigen, beftätigen , confirmer, ratifier. 
| Erafftig machen , befeftigen, dradlir, affı- 


cnire, piquer, faire mal. beiffen ala Pfef⸗ 

fir, each Fe au —— — beſaden, — iſicati 

Beiffen eines Dinges, Ja puinse. beiſſend, Bekrafft iguns f- confirmation, ratification, 

————— cert ſication. 
Beilis, mordant, poignant, piquant. —— rein 
Beitzen, voler, chaſſer au vol. ciubcigen,fai- Bekuͤmmern, traurig machen, atfiger, tour- 

retremper, faire rolir,amolli, attendrir, menter, contrifter, mettre en peine, d«- 

rendre fouple dans quelque ligueur, ou par| foler. befimmert fun, erre en peine,erre 
— Ne en afflig&, $ inquidter etreingquiet vu chagrin, 
efaden, ſoui ler demerdre, embrener. Bekuͤmmerniß, f. peine,föuci, angoiffe, tri- 
Bekalcken, enduire de chaux. £effe, douleur,.deiolarion. ” 
Bekaunt, kuͤndig, connu, notoire, bekannt Belachen, fe rire, fe mogner. 

machen, meisre en bruit, réputation, efi- | Beladen, charser. beladen, beſchwert, char- 

me, connoiffunce & bonn:ur; fuire cun- | a6, accabl#, opprefl‘. niit Geſchaͤfften, ges 

nwitre; ſich mit iemand, f ireconnoiflance aftig vccupe, emfeche,charge d’ affai- 

avec quelgu'un ; einen mit iemand, procu- | ver. 5 

ver la connoiffance ds quelgu'un ſich etwas, Belaͤgern, aſſieger, invefir, 

apprendre bien une cbofe, bekannt ſeyn, |Beldgerung, f ıege.“ 

etrerenomme, conny , fameux & ceiöbre; > betreffen, anlangen, toucher, sp- 


als eine unzuͤchtige Weibs: Perfen,örre fors partenir, concerner. mad das andere ans 

achalandie. bekannt werden, aquerir dela | langet, quans AP autre point. belangen, ge⸗ 

reputatton, entrerenconnoiffunce.ihwill | richtlich, intenrer un proces a quelgu’un, 

ed für bekannt annehmen, Jesiendraiceld| Paficnner. belangend, anlaugend, betref: 

pour bien fait, Je approuveraui. .tend,sonchant, guunt a, pour ce gni efl de. 
Befanntfchafft,f connoiflance, habitude. Belaͤſtern, ſlaͤſtern. 
Tıkihrem, fic) befferu, fe corriger,fe conver- Belaͤſtigen, charzer. 

ur, Vamendet, avoir une vraye, & — Belauben, couyrir de fenilles, 


— Belan: 


a. 


. Belauern ‚ belaufen ‚ tendre des pieges, 


—* 
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2.» @rre aux dcoutes, obſerver, €pier. 


Belauffen , fich erſtrecken, monter,exceder. 
ſich belauffen, von Thieren, fich gatten, cou- 


vrir,s' apparier. 
Beleben, anımer. | 
Belebung als der Frucht im Leibe, anıma- 
tıoR, 
Belecken, lecher. 
Beleg, n.bord ’ bordure. 
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— FErgotung, rejoüiflauce, re- 


creation, delektation, paſſetems. 
Bemaͤchtigen, in feine Gewalt bringen, allu- 
jettirquelqu'un, le ranger fous fa loi. ſich 
eines Orts bemichtigen, s’ emparer,, ou fe 
ſuiſix d’une place, la prendre, s'enrendre 
| maitre. Auen, 
Bemackeln, verunreinigen, 
} ter,tächer, maculer. 
Bemahlen, peindre, embellirde couleurs. 


falir, foüiller, g3- 


Beleg, m.biller qui fertäprouver, certih- 'Bemduteln, verdecfen, pallier, couvrir, de- 


cat, cedule. 
Belegen, verbreunen, border, paflementer. 
belegen , zuſammen laſſen, faire couvurir 
[une chienne ou une lice.) belegen , befchei: 
‚nen, montrer, faire paroitre, verifier. 
Belchnen, donner un fiefAun vaffal, l’en 
inveſtir, luien donner !l’ inveftiture. be: 
lehut werden, Ärre invefli d’un fief. . 
Beleidigen, Leid zufügen, oflenfer', defobli- 


ger. - 

Beleidigung, f offenfe, mecontentement. 

Belefen,der viel gelefen hat,homme de gran- 
de lecture, quia beaucoup lü. - 

Beleuchten, eclairer. Ä 

Belieben,gefallen,agreer, gre. nad) Belieben, 

“ comme il vous pluira. 

Beliebig, agreable. ich biefe mich su allen be⸗ 
liebigen Dienften a, jem’offre d veus 
rendre tom les bons ofhces dont je ferai ca- 

able. 

— bleiben, demeurer couché; de- 
meurer par terre. 

Beliegen, Lügen auf einen fagen, mentiren 
parlanr de quelqu'un, en medire, decra- 
cter, blefler la riputation de quelqu’un 
par de faux rapports, lenoitcir, calom- 
nier,charger de faullerez & de menfon- 


es, 

Su iſten, überliften, dupper,tromper. 

Bellen, abboyer, japper,tlabauber, faire un 
breit de chien ‚ glapir; das Bellen, Jappr- 
ment. . 

Belohnen, Lohn geben, falarier, payer le fa- 
laire, recompenfer. 

Belohnung,f. falaire, 


penfe. 
Belß, f. Pelk. 
Belg: Bein, ». entoir,greffoir. 
DBelgen,impffen,enter les arbres. das Beltzen, 
Dropffen, ensemens, entüre.dad Beltzen in 


payement ‚recom- 


guifer & farder quelque chofe, la plätrer. 

Bemäntelung, f. palliarion, 

Bemaften, mit Maf: Baum verfehen ‚ mä- 
ter. 

Bemauern, murer,entourer, clorre de mu- 
railles, 

Bemeldet, mentionne, fus-dit. _ 

Bemerden, marquer. 

Bemitleiden, avoircompaflion. 

Bemühen, ſich bemühen und befleißigen, ta- 
cher, prendre peine. bemühen, Mühe ma⸗ 
hen, beuuruhigen, incommoder,importu- 
ner, faire de I\incommodite, molefler , 
donner de la peine. 

Bemuͤhung, f. peine, eflorr, contention, 

Bemüßigen, aınufer. 

Denahbarte, Nachbaren, voifins,voifinages, 
eirconvoilins. | 

Benachrichtigen, informer, inftruire, 

Benachrichtigung, f information, avis. 

Yenagen,ronger. 

Benahmen, Nahmen geben, nommer, don. 
nerunnoın, appeller. = 

Benahmung, f.dinomination de quelque 
chofe, lenom qu'on lui donne. 

Benafhen, von etwas naſchen, monger & 
ronger de quelque chofe, en golter, ey 
ellayer. 

Bendig,f.bändie. _ 

Henedeyen, fegnen, benir, foühaiter du bien 
& delaprofperice. 

Benedenung, f benididtion. 

Beuediet, m. Benuft. 

Benedictiner: Mönch, m. Benediktin. 

Henedirtiner: Tonne, f. Benédictine. 

Benehen, coudre. | 

Benehmen, abnehmen, prendre, öteräquel- 
qu’un. dis benimmt der Sache nicht, ce/g 
nefait point de pr&sudice al’ affaire. den 
Gebrauch des Geſichts, den Sounehfchein, 
offufquer la vbe. 


die Rinde, empeau. in die Rinde. belgen, |Beneiden, envier, purter envie. 


enter en couronne. in den Spalt beigen, | Benenten, anzeigen, 


enter en fente, 

Helg;Mefler,n. entoir. 

Belz-Reiß,n. greffe. \ 

Beluſtigen, Iufig machen, rejoüir, recr£er, 
regaillardir. belufiget werden, Zrrer&oüi, 
recree , deiedle. 


aſſigner, nommer, d#- 
puter, fienifier, marquer. anfegen, beftim⸗ 
men, asfhener, determiner. 

Benetzen, befeuchten, moüiller, tremper. 

Bengel, m. biton, earrot. an der Drucker: 
Preß, Zabarre. Bengel, ungeſchickt, grob, 
lurdaut, fotsmal-adroit, upide, 

dz Benoͤ⸗ 
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Bendthiget, deduͤrfftig, indigent quia be- Beredt, éloquent, biendifant, qui parle 
ſAn ou affaire de quelque chofe. benöthis| bien. beredt ſeyn/ wohl reden können, Erre 
get ſeyn, vonnoͤthen haben, auoir beſoin. perfunff,ätre Eloquens, bien dive. 


faute,ouafjaire de quelque choſe. Beredtſamkeit, f. eloquence, bien-dire, 
zer. m.du benjoin. - |" beau-parler. 
eodachten, remarquer, obferver. Beredung,f. Uberredung, perfuafion. Unter: 
Beobachtuna, f. loin, exadtirude. genaue! zedung, ensretieh, deliberation. Aorede, 
Bevbahtung, pundünlird. cowvention. accord. 


Berfaͤhlen, garnir de pieux ou d’echalas. 

Beflautzen, mettre ow. ranger des plan- 
tes 

Vepfiaf: en. paver. 

Beqbeni, propre, accommod6, convenable 
äqueiquechofe, cpommode, opportun. 
bequem r werden, ale der Wind (auf den 
Schiffen) s’u.idonner, le vent. s’ aldınne. 
bequim machen, a«commoder, ajuſter, ap- 
propvier. 

Bequemen, fi, s’ aecommoder; fe difpofer 

Bequenilich, commodement, proprement, 
eonvensblement, bien à propos. 

Bıgqvemlichkeit, f. commodıre. 

Eerahmen, mettre en regles, border. be 
zahnıen; eine Zeit, firer os defliner un| 
ven pr. 

Berathen Math halten,confulter enfemble, 
prendre confeil, delib£rer, faire une con- 
{ultation, merrre für lebureau, fur leta- 
pis. Bott bewahre dich, Diew vom aſſiſte. 

Beratbfchlagen , deliberer, avifer, conful- 


Beregnet werben ‚ &tre monill< de la plu- 
ye | | 
Beriihern,reich macdhen,enrichir. bereichert, 


enrichi, enor «i/le. 

Berciffen, embruiner. bereifft,cowvers[blanc) 
de gelee. 

Hereit,nerüiftet, fertig, pret, apprẽté, appa- 

‚ reıll<, bereit fenn. dere prör. 

Bereiten , bereitmachen, appr&rer,pr&parer, 
appareiller;ald Leder, parer Fe cuir. 

Bereiten, monter,piquer, manier. 

Berciter, m. un &cuyer ou piqueur de 
chevaux. Bereiter oder Stallmeiſter Über 
dic Könialichen Leib Pferde, cavalcarour. 
Bereiter der wohl abgerichtet it, cavale- 
vice, 

Bereitfchaft, f. preparatif. in Bereitſchafft 
fenn,undfich halten, erre pröt & à la main, 
ötre prör dr apparrille,fe tenir pröt. 

Bereitung, f. preparation, difpofition. 

Berennen,aflaillir, attaquer, ınveflir. 

Berennung, f.aflaut, attaque, inveftiffe- 
ment. 

Bereuen, bemeinen, deplorer , plaindre, re- 
gretter. fe repentir. 

VBereuung, f.repentance, repentir. 

Bera, m une montagne.un mont Berg, Det 
ſich in das Meer ftrectet .Moraebira, um pro- 
mentuire. Berg anund Perg ab, mm 
sant & le punchant U’ un chteau,monter& 
defcente. Bergian,ämons. Berg:ab, val. 
hinter dem Berg halten,cacber, disfmuler, 
tardrr, differer, temporifer. 

Bergament, f. Pergament. 

Aergampffer, m. Rhübarbe fauvage. 

Berg Bauer, f. Derg:Wohner. 

Bergblau,n. bleude monragne. 

Hergdiftel, f. weiffe Bergbiftel, &pine blan- 


che. 
Bergen, verbehlen, cacher, celer. 
erg-Errt,n. metal crü. 
Berg⸗Eule, f. chouette. 
Berg⸗ Gang, m.mine de meraux. 
Berggelb, ». Ockergelb, m. de l' ocre. 
Berggrün,®. boras ou bouras, colle d'or, 
verd de montagne, 
Berg: Hark, ». bitume. 
Berghauer, m. Bergmann , homme qui 
travaille aux mines, foſſoyeur de mi 


taux. 
Ber’ 














ter 

Berathſchlagung, f. deliberarion, conful- 
tation. 

Berauben , pländern, piller, voler, detrous 
fer, devalifer,. berauben , bencehmen , pri- 
ver, frafter, ravir. berauhet , feiner Hoff⸗ 
nung beraubt, privd, fruftrd, dechü de fon 
#fperance, 

Beraubung, f.pillerie, volerie, derrouffe- 
ment. i — 

Beraͤuchern, parfumer ; enfumer. 

Beraufchen, enyvrer. fi beraufhen, s’eny- 
vrer, 


„Werber Beerfirauch , m. &pine vinette ‚vi 


— 
Berckan/, m. barzacan , bouracan. 

Berechnen, Rechnung mit einem halten, 
cömpter,faire le compte avec quelqu’un, 
vuider le compteavec quelqu'un. 

Bercchtigen,donner le drost.berechtiget feyn, 

 ftreendroit. 

Bereden, überreden, perfuader, faire croire 
une chofe,la mettre dans I’ efprit,en don- 
ner à garder, amener quelqu'un à une 
chofe. ich bin gar hart zu bereden, je ſui⸗ 
de dure perfuafon. ſich bereden mit einem, 
dbliherer avec quelqu'un, conferer avec lui. 
bereden,tadeln, saxer,, critiguer, tanfer, 
reprenire. 


erg » Hauptmann, m.intendant des mi- Berüden, hintergehen, furpendre, trom« 


nes. 
Bershun, ». poule debois. 


| per. 
| Verücung, f. furprife, tromperie. 


BSergicht, pleın de collines, ou de mon- | Beruf, m. Beförderung, zu einem Amt, vo- 


tagnes, montüeux,montagneux, 


cation 4 quelque charge, avancement. 


Derg Knapp, m. ouvrier qui travaille A| WUmt,ofrr,charge, emploi, vocation. 


chercher les metaux. 

Bergmann, f. Berghauer. 

Berg⸗Meiſter, m. inaitre des mines ou mi- 
nieres. ' 

Ders: Münge,f. origan. 

Berg : Drdnung, /. la police metallique, 
loix & ordonnances touchant les me- 
taux. 

Berg⸗Recht, ». les ordonnances des ouvri- 
ers qui font aux mınes, 

Berg:@alk,». nitre ou falperre, 


Berg: Werd, ». mine ou travail merallique, |. de Paffaire, c'e 


miniere. 

Berg Wohner, m. Berg‘ s Bauer, mon- 
tagnard , qui demeure dans les mon- 
sagnes. 

Berg-Zinnober, m. cinnabre naturel, mine- 


sl . 

Bericht, m. Unterweiſung, inftirution, in- 
ftrultion, information. Nachricht, aver- 

 sillement, avis; yon eines Zuftand, zou- 
vles Bericht einnehmen, s’ infdruire,s’in- 
former de qu-Ique chofe. 

Berichten , anſagen, anzeigen, inforıner, 
avertir, donner 3 entendre, faire fga- 
voir ; eiuen Krancken, conf.Jer un mala- 
de, Iui Monner le viatique. 

Bericchen, fentir, fairer , mettre au nez, ou 
mettrelenezäune chofe. 

DBeril, m. beril. 


Beritten machen,monter. wohl beritten feyn, | 


ein gute® Pferd haben, dire bien monté, 
. avoirunbon cheval. 


Beritzen, fendre en plufteursendroits. 


Berme,f. der Raum zwiſchen dem Wall⸗Fuß 


-won Stein und dem- Anfang der Boͤ— 
fhung des Walls, berme,relais, retraite, 
. lifiere, pas de fouris. 
Bernhard, m. Bernard. 
Bernbardiner : Mönd, m. Bernardin. Bern: 
bardiner: Nonne, f. Bernardine, 
Bernftein, m. de l’ambre. 
Beroſten, s’enroüiller. 
Herötheln, marquer d'un crayon rouge. 
Berſch, m. perche. 
Berſten, zerberften, crever, crevafler. das 


Beruffen,appeller& quelquechofe. ſich auf 
das Dber « Gericht beruffen, en appelier 4 
la Juice uperieure, fi auf einen Zeus 
gen beruffen, s’em rapporter 4 un tömo- 
in. fi auf einen beruffen, s’ avoüer de 
quelquun, sen reclamer, fe repofer fur 
quelqu’un das Recht einem zum geiftli- 
chen Amte zu berufen, Ze patronage, droit, 
depitronuge. a : 

Beruben, beſtehen, confilter. der gantze Hans 
del beruber Hierauf, c’efl la le moend, 

fur cela que roule 
toute Vaffaire, elle efl fondé Kr berus, 
hen laffın, omersre, daiffer ,remettre, fe 
vendreä. 

Berubigen, calmer,, tranquillifer. _ 

Berühmen, ſich, s’applaudir foi meme, f 
vanter, fe glorihier d’unechofe. > 

Beruͤhmt, renomme, fameux, etlebre, &x-, 
cellent,illuitre, de diftin&tion,qui a bon- 
ne renominee, qui fait grand bruit, qui, 
eften reputation. berühmt machen ‚ pro- 
eurer duıredit, & de la gloire & quel- 
qu'un, illuffrer, enwoblir. — berühmt ma⸗ 

hen, fe diſtinguer, fe tirer du pair. 

Berühren, angreifen, toucher, attoucher, 
täter, tätonner ; fleifchlich, connoitre char- 
nellement. ein wenig ſtreichen, verwunben, 
oder fonft ze. effleurer. berühren, den Rin 
im Rennen, donmer une atteinte, kuͤrtzli 
anführen, dire ouwsuncher enpaflant, faire 
mention. 

Berührung, f. attouchemenn 

Berupffen, zupffen, pfluͤcken, deplumer, öter 
les. plumes, pluwer. : 

Beſacken, fid) wohl befadden ‚fe fournir, fe 
‚garnir, fe remplir les pochetes, 

Befden oder befeen, femer, enfemencer, par-' 
femer, — AFELL, 

Befaat, dit, ſusdit. | 

Befalben, befchmieren, oindte; graiffer. bes’ 
trügen, tromper. 

Beſamen, befden, femer,enfemencen 

Befänfftigen , adoucir, appaifer. 

Befauffen, fouler; enyvrer., fich befauffen, 


s’enyvrer. 


Berſten der Bruͤſte und Lippen, fentes, Befapung, garnifon in ber Beſatzung les 


er&valfes qui vienuent de froid aux le- 
vres. dad Betſten der Ferfen, mule uux 
salons, 
Bertram, m. pyrethre, pie d’Alexandre. 
Berüchtigen, ein Gelhwäg von einem 


ausbringen , decrier „ diffames quel- Be 


qu’un, 


gen ‚Ätreengarnifon. Befagung einlegen, 
mettre garnifon dans une place. Befanung 
heraus ziehen, vacuer une place. 
Beſchaben, racler, froiffer, uferä force de 
porter. 
hädigen, verlegen, blefler ; nuire, en- 


ommager. 
* 4 Beſchaã⸗ 
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Fefhädigung,f.bleflüre; domınage. Beſchicken, beftellen, difpofer, ordonner, r&- 
Beſchaffen ſeyn, eẽtre conditionne. gler. eine Leiche beſchicken, avuir join d'un 


Beichaffenheit, f.conftirution, difpofition,| enterrement. holen laffen, emvayer querir, 
l'’erar d’uneaffaire; habitude; conjun-| mander. ER TOR. 
&uresteneur. \ | Befchieffen , battre une ville à coups de ca- 

Baſchaͤfftiget ſegn, Erre occupe,, avojr | non,lacanonner. 

aire. 2 Befchiffen, naviger. . 

. Befhdien, péler tout d l' entour, &corcher. |defhimmmeln, moifir, rancir, devenir 
Beſchaͤmen, ſchamroth machen, faire honted| moili. 
quelqu’un, le faire rougir, le couvrir de | Befhimpffen , affronter, offenfer, barboüil- 











confufion, le mortifier. ler queiqu’un. 
Beſchaͤmung, f. l’altion de faire honte &| Befchinipffung, f affront, injure, offenfe. 
quelqu’un, honte. Beſchirmen, beſchuͤtzen, defendre,garantir, 


Beſchatten, uͤberſchatten, couvrir d' ombre, 
ombrager, ombrer, faire, ou donner de 
l’ombre. a 

Beſchauen, befchen, regarder, eonfidcrer, 
contempler: 

Beſchauung ‚f. la vük, le regard, l’infpe- 
tion. 

Defcheid, m. Rathſchluß, fenrence, decrer, 
arret, condtirution. Antwort, röponfe, re- 
plique, repartie. bis auf weitern Befcheid, 
‚par provıfion , provifsonellement. Belegen: 
"heit, drar, condition. Beſcheid im Trinden 
tbun, faire raifon. 

Veſcheiden, afıgner, donner affıgnation.- an 

einen Dre befcheiden, dosner un rendez- 

‚ vous. vor fich befcheiden, — citer. 

im Teflament hefcheiden, Lguen, laiſſer 
par teſtament. heſche iden Theila part asfr- 
gnee, portion deſtinéec. 

ſich Beſcheiden, v. r. s’ accommoder, acqui- 
eicer. 

Beſcheiden, ady. difcret, modere, modefte, 
raifonnable, &quitable, 

Beſcheidenheit, f. difcretion, raifon , mode- 
ftie,honnetere, j 

- Befcheidentlih , mit Beſcheidenheit, difere- 
tement, avecraifon & difcretion, fage- 
ı  ment,avee modeltie. 
Defcheinen, beleuchten, Eclairer. 
Beſcheinigen, darthun, bemweifen, faire pa- 


roitre, verifier, prouver, certifier, te- 


maintenir, proteger, 

Befhirmer, m. d<fenfeur, protecteut, ga- 
raut. 

Beſchirmung, f. defenfe, protection, ſauve- 

arde. 

Beſchlaffen, ein Weibebild, coucher avec 
une fille, violer, deshonorer, corrompre 
une fille ou une femme, la ſuborner, lui 
arracher les dernieres faveurs, abuſer 
d’ une fille; etwas, oder ſich auf ober über 
etwas, prendre confeil de lanuit. 

Beſchlaͤge, ». an den Nefteln, ferrer; von Eis 
fen: Werd an einem Haufe oder fonft etwas, 
laferrure; eines Buchs, fermoirs; um etz 
was als ein Ring, frerse, 

Beſchlagen, ein Pferd, ferrer un cheval; ein 
Mad, ferrer une roüe,la garnir debandes 
de fer. mit Eifen befchlagen, garnir de fer. 
ſcharff befhlagen, ferrer à crampons, fer- 
rer a glace. dad Befihlagen, A ferrure. 
befchlagen die Räder mit Schienen, em- 
battre. bad Beſchlagen der Räder, emba- 
tape. 

Beſchlagen, adj. bien verfe, expert ‚exerce. 
befchlagen, ein befchagener Menſch, fin, vu- 

6, afıne. 


Se, afıne. 
Beſchleichen, uͤberſchleichen, furpendre ino- 
indment. 
Befchleunigen, hiter, expedier ‚dep£cher, 
meurir, accelcrer, diligenter,preiler une 


moigner. affaire, une —— er 
Befcheinigung,f. demonftration,;preuve,cer. Jeldleunigung, f dep£che, dıligence. 
tificat, —— e, en Befchleyern, voiler, coiffer. 


Beſcheiffen, befudeln, falır, foüiller, gie, Beſchlickern, beklittern, crotter. 
embrener. beſcheiſſen, betruͤgen, upper, Beſchlieſſen, zuſchlieſſen, fermer. clorre. 
tromper, abufer, piper. einfchlieften ‚enfermer,enferrer. ſich vor⸗ 
Beſcheiſſer, m. Vervoͤrtheiler, trompeur, fi-| nehmen , deliberer, arröter, fe réſoudre, 


lou, affronteur, abufeur,pipeur. fe propofer ‚avifer , confpirer. erkens 
Beſcheiſſerey, f. Betrug, tromperie, filoure-| nen, urtheilen, juger , arröter, omlon- 
rie, fraude,abus, illufion. wer,donner ou pronuncer une ſentence, con - 


Beſcheucken, donner, faire prefent, regaler.| e/urre. ie 
befchenckt werben, dsre regald, regevoir de Beſchlieſſer, m. gardien, garde. Befchlieffes 


beaux prefens. rin, f. Haushditerin, femme de charge, 
Befcheren, fherem, tondre, rafer. menagere. 


Befcheren, geben, donner, accorder. Befchiuf, m. la conclufion. 
| Beſchmau⸗ 





— 


Beihmaufen einen Freund, aller [ venir ] Befchweren, ſchwer ſeyn, eder ſchwer auflegen, 
prendre un repas chez quelqueami. charger,accablet,pefer fur quelqu’chofe. 
Beſchmeiſſen, inkecter, gäter, conchier. befcehmerlich ſeyn, zncommoder,importuner, 
Beichmieren, graifler, oindre, engraifler. Erre a charge. ſich beſchweren, etwas ungern 
Beſchmitzen, foüiller. thun, faire difkculie , faire à regret, fe 
Beichnruren, toüiller, gärer, poisfler. defendre de faire. ſich befchweren oder be= 
Beſchneiden, couper tourautour. die Baͤu⸗ Klagen, fepluindre, faire des plaintes. 
me, brancher. dad Geld, rogner Z argent, | Beſchweren, bannen, conjurer, exorcifer, 
la monnoye. ein Kind, circoncire un en-| jetter, chafler unefprit malin par conju- 
fat. ein Buc ein wenig, dbarder un li-| ration; die Geifter, «voguer. mit einem 
vre. die Befoldung, srangonner. die Die: | Eid befräfftigen, afurer avec ferment, 
menflöce, chärrer des mouches, desruches.| confirmer par ferment. hoͤchlich bitten, 
Befchneidung, f. circoncifion. prier trös inflamment , conjurer , faire de 
Befchneiteln, die Bäume, couper lesbran-| Jorses inflances. bey etwad, adjurer par 
ches qui font tropd’ombre, ebrancher,| que/gue chofes * 
&laguer lesarbres, les &gayer. Beſchwerer, „als der Geiſter, Gewitters ıc. 
Beſchneyen, couvrir de neige. m. conjurateur. 
Beſchnuͤren, border. Beſchwerer⸗Buch, ». grimeire. 
Beſchoͤnen, eutſchuldigen, exCufer, faire fes | Beſchwerlich, verdrießtich, fächeux, incom- 
excufes, pallier. mode, importun. beſchwerlich, adv. grie- 
Beihönung, f. palliation, excuſe tant bon- wement, fücheufement, importunement. 
ne que mauvaile, Befchwerlichkeit, f. mortification, incom- 
Beſchraͤncken, borner, mettre des bornes, modit£, peine. 
limiter ; barrer, barricader, fermer de | Beſchwerung eines böfen Beiftes, £. eonjura- 
barreaux. j tion, adjuration. 
Beſchreiben, in Schrift verfaſſen, Eerire, | Hefeelen, animer. 
mettre en &crit, decrire. erflären, don- | Beſehen, befchauen, regarder, contempler, 
ner à entendre par quelgque deferiptionla| confiderer, examiner. 

‚nature d’ une affaire Epineufe, delicate,| Beſeichen, foüiller de piffat, compiffer. 
embrouillde. ausdrüden, exprimer, de- Befeligen, doüer, enrichir. 
peindre.verfchreiben,mander,£crire a quel-| Befem oder Befen, m. balai, ramon. Befen 

u' un gu' il vienne. — von Federn, p/umail, plumart. Beſen von 
Beſchreibung, f. Verzeichnung, defcription,|] aufgedreheten Seilen, Schiff⸗Beſen, va- 
notice , nouvelle. Erflärung,, definition,| drouille. 

 declaration. ; Befenmacher, m. un faifeur de balais. 

Befchreyen, beweinen, beklagen, deplorer, | Befen-Kraut, ». herbe Abalai. 
regzetter, plaindre. berüchtigen, woircir,| Befengen, brüler. 
decrier , diffamer. befchreyen , bezaubern, | Befeffen , vom Teuffel, demoniaque, endia- 
enchanter, charmer. bie, poflede du diable. 
Befchroten, rogner de l’argent, ou quelque Beſetzen, als ein Kleid mit Treffen , couvrir, 
autre chofe, Ä i garnir. den Tifch mit Effen, remplir, con- 
Befchuldigen, accufer, charger, impofer,| rir la sable de viandes. einen Drt mit 
mettre fus quelque bläme, imputer. Bäumen, planter des arbres. das Bericht 
Befchuldigung, f. accufation. beſetzen, rendre Paffemblde complete ; ein 
Beſchuͤtten, begieffen, betrieffen, arrofer,| Auut, remplir une charge vacasıe. eine 
moüiller d’eau, oud’autre liqueur. mit| Gtadt, mettre garnifon dans une ville ; ir. 
Sand, jerter du gravier fur une terre. afheeer une ville; die Gaffen mit Manns 
Beſchuͤtzen, garder, protäger, garentir, de- A t, border les ruêt, ranger ou mettre 














J 


fendre. des ſoldats en baye dans les rwes; einen Drt 
Beſchuͤtzer, m. protetteur, garant, defen-| mit2euten, peupler une place. der Rath ift 
feur. . 


j mohl befent, Z’afembideefl nombreufe, ei: 

Beſchwaͤgert, apparentt, allie. 

Belchmwägen, engeoler, cageoler, piper, 
faire accroire. ſich beſchwaͤhen laſſen, fe 
laiffer aller à tous ce qu’ on dit, Etrecre- 

te fat; — = z 
eichwerde, f. Laſt, impöt, impoution, char- 

. incommodite. Befchwerde, die aufei: 
ment Gut liegt , oder die cin Glied bem ans 
deru macht, affeFarion.. 


ner, mit Karpffen:Brut oder andern Fleis 
nen Fifchen, aleviner. das Aufferfie eines 
Dinges mit etwas, border. 
Befeuffjen, plaindre, g&mir, deplorer. 
Befichtigen, befehen, voir, contempler, re- 
garder de pr&s, parcourir de!’ oeil. 
Befichtigung , f. vifire, infpeltion, vifita- 
tion, vüE. 
ds Befie: 


BE 


nen Teich mit Fiſchen befegden, empoiflon-, 


Befiegeln , Siegel anheuden, fceller, mer- 
treou.appoferlefceau, cachetter. 

Beſiegen, vaincre, 

Befingen, chanter, publier les loüanges, 
loüer par desvers, celebrer, meure en 
reputation. | 

Befinnen , fich befinnen und bedenden , avi 
fer, s’ avıfer, fe reflouvenir, conliderer 
diligemment, penfer, faire reflexion, 
s’ appercevoir. machen , daß ſich einer 
nicht befinnet, Eruurdir quelgu’ um, 

Beſitz, m. poffeifion. 

Beſitzen, inne haben, pofleder, avoir en 

Teufel den 


poſſeſſio —— als der 
Leib, odfeder. als das Her, pofseder ; ju 
. feinem Willen haben, Ar 
Befiger , m. poflefleur, feigneur. 
Befignehmung, l' appropriance, 
Befigung, f. pofleflion. 
Befolden, Sold geben, foudoyer & payer la 
folde aux gens de guerre, appointer. 
Befolbung , f. les so la folde ‚lepaye- 
ment, lapaye. 44 dung voruehmer Be: 
dienten, appeintement. 
Beſolen, mettre desfemelles, carreler. 
Befonders, infonderheit, principalement, 
Ipecialement. allein, fEpar dment , äpart, 
en particulier. 
Beforgen, in Sorgen chen, craindre, dou- 
ter, avoir peur. 
Beſorglich, zu beförgen, qui eft acraindre. 
Befpannt fen, &rreartele de chevaux, mit 
———— mit Saiten, ötre mente decor- 
65. ö 
——— cracher fur quelque chofe, la 
oüiller de crachat. | 
Befpiegeln , beſchauen, contempler, regar- 
er comme dans un miroir. 
Beſprechen, anreden, anfprechen, en parler 
quelqu’un. 
- Befprengen, beſpritzen, moüiller, humelter, 


arrofer d’eau, ou d’autre liqueur, afper 


€!. 

——— f. arrofement, afperfion. 

Beſporiugen, monter fur.- 

Befprigen , arrofer, repandre, faire jaillir 
deflus. befprißt, patrouillẽ. 

Beſſer, meilleur, preferable, e# beffer ha⸗ 
ben, örre en meilleur dtat , avoir meilleure 
eommodird. es ift beffer, il eff plus a prupos, 


commoder, racoutrer, sefaire. büngem, 

bonifier , beffern fi , und ſich bekehten, ⸗ 
aruender, fe convertir , changer de vie , fe 
morigener. es beffert fi mit ihm , i/ com- 
mence 4 fe mieux porser. beifern, beffer ma⸗ 
chen „ am£öliorer. das kan gebeffert werben, 
bey den Handwerdern, cesse befogne peut 
fe raccommoder il n’y a encore riende gäte.- 

Beſſerung, f. Belehrung, correltion, con- 
verfion, amendement de vie, retour ä 
une bonne vie, Düngung, amendement. 

y äblen, f-Rählen. _ 

Beitalung, f. gages, appointement. 

Befallungs: Brief, m. lettres d’ appointe- 
ment, 

Beſtand, m. fermeté, durée, fubfiftance. es 
hat keinen Beſtand, ce/a n’a point de fer- 
metd,durbe ou ſubſiſtance, ne peut ſuhſiſter, 
ne durera pas long tems. 

Beſtand⸗Gut, m. fo einer miethet und in Be: 
Rand nimmt, bien pris à loüage. 

Beftändig, flandhafftig, conſtant, ftable, 
aflüre, immüable. 

Beſtaͤndigkeit, f conitance , fermete, per- 
feverance. 

Betdudiglich , conftamment, continudlle- 
ment, perfeveramınent. anti 

Beftand-Mann, m. Beflanduer, m. qui loüe, 
qui prend A louage, un locataire, un fer- 
mier. 

Befdtigen , bekräfftigen, confirmer, aflır- 
mer, aflurer, approuver. 

Beftdtigung, f. confirmation. der Lands: 
@ebräuche, autorifation. 

Befdtigungs:Fid, m. ſerment de afsürance, 


Beftatten, verheyrathen, marier. zum Eher 
fand verhelfen, marier quelgu' un, lui 
trouver un parti. begraben, enterrer ou 
enfevelir. 

Beftattung, f. ur Erben, enterrement, fe, 
pulture. 

Beſtaͤuben, remplir de pouflierre, couvrir 
de poufliere. 

Befte, tres-bon, le meilleur, die beiten Jah⸗ 
ve, lafleur de ! äge. das Beſte, bien, avan- 
tage. dad Befte weguehmen, deremer. aufs 
bei, da mieux gu' on pi das gemeine 
Beſte, debien public. esift am beten, z/efk, 
expedient, à propos, c’ el le meılleur , c’ 
eft le plus cuurt. 


plus expedient, il vaut mieux. e6 wird befs | Beftechen , mit Geſcheucken einen ſchmieren, 


fer, da chufe va mieux, prend un meilleur 
train. es wird beffer mit dem Kranden, Je 


gegner par argent, corrompre par des 
preiens. Ä 


malade commence ä fe mieux porter , à fe| Beftechuug , f. corruption. 
refaire. es wird beffer Wetter , Ze tems fe\ Behed, = etuy. e 


radoncit. ſich eines beffern befinnen , fe | Befteden 


mettreälaraifun. beffer, adv. mirux. bef- 
fer oben, plus huut. 
Beſſern, verbeifern, corriget, amender, re- 


dreffer une choſe. fliden, lappen, rac- | Beftehen, dauren, währen, durer. un. 


y mettre, ficher, eine Frucht zum 
Einmachen, mit Gewuͤttz, piyuer. einen 
Sarg mit Blumen, orwer um cercueil de 


fleurs. 


- 
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hnen, Zoüer; einen beſtehen, fe batıre, iln’y peut pas fußhre, il n’a pas ajlız.de 
vec quelqu' un, refifler, puwvoir röfifler., bien pour cela, (la depen eefl tropgrande.) 
efteben, vulg. in der Rede nicht forttoms| Vefreitung, f. artaque, difpute.  «. 
1: können, demeurer cours. beftehen, aus | Beftreuen, bededen, etendre, epandre par 
twas, dsre composd; in etwas, confifler.‘ deſſus, couvrir, parfemer. . 
ohl oder übelinetiwad, s’aquiser bien ou, Beftricten, enlacer, prendre aulacet, dans 
nal d’ une chufe, lafavoir bien oumal;'  deshilers. | 
jültig feun,esre valable. beßeben,als Fett, Bekürmen, affaillir, artaquer, donner I’ 
Hlut, warm Wachsꝛc. fe figer , co⸗ uler,| affaut. 

getebeu. beſtehen auf etwas,’ opiniätrer,| Beſtuͤrtzen, Epouvanter, &tonner, altörer. 
per ffter dans jarejolution, n' en vonloir befürgt, alsere, troubl£, embarafse, confus. 


point demor.re. Beftürgung, /. allarme, alteration. 
ſtehlen, derober, voler. Befuchen , daheim fuchen , vifirer , aller ou 
tfteiffen,, roidir, affermir, appuyer, fe| venirvoir, faire unevifite, frequenter. 
tonder fur. Befuchung, f entzevüß, vifite. _ 
efeigen, monter, mit Leitern , cheler , e- |Befubeln , Aüillerdgiter, encrafler, poif-, 
fcalader. | er, barbouiller, contaminer. befudelt, 


efteigung, / einer Stadt mit Leitern, e-| befledt, puide. pasroüill&s als das Geficht, 
fcalade „| Hände ic. woir. 

‚eftellen, zu wege bringen, commander, | Betäfeln, lambriffer. u 
fsire avoir, ou aquerir. befimmen , an: |Betagt , alt, vieux, üge, d’ Age. befagter 
ordnen, ordonner,, drablir, donner ordre.| Mann, un bomme ER un vieillard. bee 
machen loffen, commander , faire faire.| tagtes Weib, une vieile. 
beiten, heimlich, apıfler , artirer quel-| Beraften, täter, manier, tätönner. 
qu' un,le mettre en avant pour epier, irom- Betaͤuben, erourdir, das Fleifch, mortifier la 
per & furpendre queig‘ un. heimlich-beftell:| viunde. das Betduben, mortification. 
te Liuie, er gens apoftız. beftellen das Feld, Betauen, couvrir de rof£e, 
faire fes blez; die Küche, faire la cuifsne. Betauern, f. bedauern. 
als Aemter, remplir les charges; beſtellen Bet Bruder, m. bigot, tartuffe. „ 
einen, commessre quelqu' un ( pour avoir Bet⸗Buch, ». livre de prieres. eines Geiſt⸗ 
fein ) de quelgue chèſe. einen an einen Drt,| lichen/ dr£viaire. | 
donner unrendez-vons. einen Brieff, ren-|'Yeten, fein Gebet thun prier Dieu. 
dre, faire tenir une lettre. einen Acker, Beter, m. fuppliant, priant. 


\ 


labourer un chanıp. Der: Haus, m. oratoire. 

Beſtens N befter mat en, de la meilleure ma- Betheuerlich, adv. avec aflürance, avec fer- 
niere, de fon mieux. ment. 

Beſtialiſch, brural. Betheuren, theuer ſchweren, jurer , afsürer; 


Beie, f. bere , bEere brute. j ft son: Le, 

Beimmen, deftiner, d“puter, affıgner, de- —— ae A 
terminer, prefinir, dire, nommer, fixer, Betheurung, f. ferment, afsürance. 
limiter. befiimmter Tag, jour afıgne, fi-|Bethonien, f. ein Kraut, beroine. 


xe. beftimmte Zeit, temps precw. BHerbören i 

nr zum Narren machen, infaruer 

— — —— rendre fou ‚ affortir, faire devenir for. 
» ‚P ® bethoͤren, gu Fall bringen, sedwire, debau- 


Beftraffen, punir, chätier. mit Worten,b/ö- eher abufer une femme. bethören 
2 1 ’ . y UVMIL- 
eh ern gronder , sanfer, tedarch die Liebe, durch eine Meinung , ie 
A. ftraffung, / animadverfion, cenfure. ter, faire perdre? efbrie. bethört, infenf£. 
Beſtrahlen, rayonner, jerter desrayons. Bethoͤrung, f. illuſion. 
Befireben, fich, tächer, s’effercer, faire des Hetitteln, tituliren, donner ou marquer le 
efforts, affe&ter, foühaiter avec empref- tiere, intituler. j 
fement & avec oftentation, rechercher Bet⸗Kammer, f. oratoire. | 
vec trop de foin, pourfuivre, Betrachten, confiderer , balancer, penfer 
Beſtrebung, pourſuite. Aune chofe, la repaſſer dans fon eſprit, 
Behreien, anſtreichen, graiffer, oindre, contempler. 
frorter d’ huıle, d’onguent, ou de chofe Betrahitng, f- confideration, contempla- 
femblable. beftreichen mıt Stücken, foüer-| tion. etwas in Betrachtung nehmen, dien 
ter. | examiner, péſer, confiderer une chofe. 
Behreiten, combattre quelqu’ un, conte- Betrahtfam, penfif, conremplatif. | 
fter, difputer. er kan es n.dt bereiten, | Betragen, austragen, monterätant. &# 46 
trägt 


—— — 4 — Wa nd 
’ 


trägt wenig, c’ eff pew de cchofe. fi betra: | Bet⸗Tag, m. jour de prieres. 

gen, ſich vertragen, s’ accorder. Bett⸗Bret, ». darauf man liegt, goberge. 
Betrappen, finden, antreffen, furprendre, | Bett:Dede, f. Deck⸗Bett, couverre ou cou- 

ou prendre au depourvü, Al’iinprovifte.| verture de lit. Bett⸗Decke, die durchnaͤht 
Betrauen, als einhochbetrauter Rath, con-| iſt, confre-pointe, courte-pointe. 


feiller intime. RR. Bettel:Brieff, m. lettre de quete, rogaton, 
Betrauern, beklagen, avoir pitie, compaf-| - eftocade, 
fion de quelqu’un, le plaindre. Bettel⸗Brot, #. le pain des pauvres, pain 
. * 


Betreffen, aulangen, angeben, toucher, ap-| mendi. 
partenir, regarder, concerner. es betrifft) Bettel-Diene, f. guenipe, gueufe. 
euch nicht ; celäne vom touche poimt , cela | Bettelen, f. belitrerie, gueuferie, mendi- 
ne vom importeenrien, es betrifft, v/s’a-| cite. z 
git de. betreffend , belangend, anlangend, | Bettel:Frau, f. Bettel⸗Dirne. 
souchant, quant à, pour ce qui ef de, en fair | Bertelhafft, bettlerifch, gueux, gueufement. 
de, concernant. ettel⸗Kleid, w. habic de gueux, guenille, 
Betreten, mit Füffen, wettre le pied fur | Bertel: Mann, m. f. Bettler. 
quelque chofe, marcher deffus. ertappen, | Bettel⸗Moͤnch, m. cordelier. 
attrapper, furprendre. beſuchen, einen Ort, | Betteln, oder bettlen, mendier, gueufer,de- 
JSröquenter un lieu, yaller ou venir. betree| mander l’aumöne, qu£ter, das gebettels 
ten feyn, fe srouver en peine, interdit,| te Almofen, quere. 
confus. Bettel-Drden, m. l ordre desmendians. 
Betreuffen, betrieffen, arrofer , tomber, Bettel⸗Sack, m. beface. 
comme la rofee. betreuffen, als einen Bettel⸗Stab, m. exeräme pauyrere. an den 
Braten, flamber , faire degouter du lard| Bettel⸗Stab gerathen, alkr @ ! — 
Jondu fur un roti. s’ en aller a la beface , &ire reduit au bäton, 
Betriegen, dupper, tromper, abufer, fedui- Bettel⸗Vogt, m. archer des pauvres, chaffe- 
re, atraper, decevoir, circonvenir, fur-| coquin, j 
prendre; im &piel, sricher, piper. in der | Bettel:Vold, m. gueufaille. 
Hoffnung, fruflrer. Bettelwerck, f. Betteley. 
opetrieger, m. trompeur, fourbe, aſfron⸗ Betten, das Bett machen, faire le lit, hauf- 
teur, abufeur, amuf&ur, impofteur. int} fer on drefler le hir. 
Spielen, pipeur, tricheur. Bett⸗Himmel, m. fond de lit. 
Betriegerey, f. gromperie, fourberie. Bett⸗Lade, f. f. Bett⸗Spoude. i 
Betrieglich, betriegerifch, frauduleux, plein | Bettldgerigfeyn, s’ aliter, garder le lit faute 
de fourberie; abulif. adv. frauduleufe-| defante. 
ment, fau[fement, mechamment. Bettler, m. un pauvre, un gueux, men- 
Berrüben, befünmer, affliger, tourmen-| diant, belitre, qui vamendıant fon pain, 
ter, zendre melancholique, troubler| gredin, grigou. 
quelqu’unenfoname, lecontrifter , lui | Bettlerifh , f. Bertelfchafft. 
caufer de l’ennui& de lafächerie, l’ar- | Bettlers: Läufe, ein Kraut,le petit gratteron. 
trifter. | ettlerd-Mantel,m. manreatı degueux, vi- 
Betruͤbniß, f. Traurigkeit, douleur, deuil,]| eux haillons rapetacez. 
trifteffe, ennui, fächerie. Bett⸗Pfanne, f. Bett⸗Waͤrmer. J 
Betruͤbt, das Betruͤbniß macht, amigeant, Bett-Sponde, f. Bett:Statt ,f. un chalıt, 
funefte. betrübt, befümmert, consrifld,| unecouche. 
trouble, afflie#, ennuye. betrübt feyn, s’ ar- Bett⸗Stroh, ». la paille du lie. unfer lieben 
trifter, fechagriner, ötreafflige, sriftet | Frauen Bettfirob, ein Kraut, petit muguer; 
melanıholique. j Bett⸗Tuch, ». drap de lit, Iinceul. 
Betrug, m. tromperie, fraude, impofture, | Bert-Wärmer, m. une baffinoire. 
_ trouffe, artifice, fripponerie, circonven- | Bett:Zeug, ». fourniture de lit. 
tion. im Spiel, —— tricherie. Bett⸗Zuͤge f. taye. . 
Bet⸗Schweſter, f. bigotre, ſœur collette. |Beugen, kruͤmmen, courber, flechir, ployer. 
Bet:Stunde, f. heure de prieres. jur Bet: | Beugung , f. das Krümmen, courbement, 
Stunde gehen, aller alapricre. flechiffement, ployement. 
Bett». Ländlein im einem Garten, un quar- | Beute, f. yne bofle. Beulen im etwas mas 
reau. hen, alsin ein Gefchirr, bofuer , baffe- 
Bett, m. Lager-Stelle ‚le lic. zu Bett gehen, Les, faire des boffes, des enfungures. eine 
aller coucher. zu Bett liegen, erre aulir.| Beule, Beine Blafe, Zube, eine groffe 
das Bett hüten, garder le lit. das Bett ma⸗/ Beule, dubon. eine Beule am Gemaͤchte, 


den, fire, dreſſer, bauſſer le lit. bubonocele. 
Beun: 
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nrubigen, inquieter, fächer, moleſter, a&on, esreen mowvement, 5 agiter. als- 


oublerle repos de quelquꝰ un. Fiſche, freriler. die Zuhörer rühren , vcw- 
oͤlckern, peupler, cher, affellionner, parler avec adion, 
ölderung, /. peuplade, colonie, _ ovecchaleur, eulever les auditeurs dc. 
olmächtigen,, aurorifer, donner plein | Bemeglich , mobile. bewegliche Guͤter, fah: 
zuvoir. rende Habe, diens mobiliaires ,, meubles. 
Dr, avant-que. _ | bewegliche Worte, paroles souchantes, 
orab, princıpalement, furtout. termes affı lucux , —35 — bewegliches 
orſtehen, Etre fur le point d’arriver. Bitten, priere influnse. 


orthun, Surpafler, vaincre. Beweglichkeit, Unbeſtaͤndigkeit, mobilire. 
tlauben, congedier. fi beurlauben, Bemsgung, FR Sseinessungiir ge rend 
rendreconge, digeadieu. mowvement del’ efpris; des Xeibed, Gebaͤr⸗ 
rtheilen, juger, ceniurer, opiner. ‚I ben, accion, geftes, comme d’ un oraseur 
etheilung , f- Jugement, fentiment, I | u @un predicateur; der lieder, manie- 
— que #° on fait de quelque | zueng. befftige Bewegung des Meers, Win: 
ı0fe. des, der Lufft auf Dem Wege oder Reiſe 
ti z ln boss gibeciere it. des Gemuͤths, agitarion. er 
u ie — 5 Bewaͤhren, bemaffnen, armer, &quipper. - 
a a an Bern, 9, iM ih, (ende 
Tel IE DA RORIE Aazras de mes. — — une femme. beweibet, qui eff 


eutel abſchueiden, couper /a bour/fe. — RT 
telaßen, m. inder Mähle, bucheon |"rkpandrconjerrer deslarmes. 
iſſe A recevoir la farine. ; Ä — 
eln, faffer, bluter, paffer la farine avec. | Beweis, m. preuve, en in 
ı bluteau. der Ort wo man das Mehl | Cation, arzument, raıton. Der Dornehms 
itelt, bluterie. — * Be Bencis, !’ argument principal, ? A« 
e neider, m. coupeur de bourſes +4 : . 
15H i p u Beweiſen, beybringen, prouver, v£rifier, 


AGSieb, ». bluteau, ſas. par raifuns & arguınens, faire voir, mon- 
en, rauben, butiner, piller, voler, trer. erjeigen, faire, montrer, rendre, td 
der, Taſchenmacher, bourfier, qui fair| Moigwer. 

s bourfes. Beweisli, probable, ce qu’on peut prou- 


achen , garder quelqu’ un, faire la} ver. nicht beweislich, improbable. 
rde. Beneisthum, ». Beweifung, f. preuve, de- 
ichſen, rempli, couvert d’ herbes ou] monftration. : 


plantes. Bewenden laſſen, ablaffen, s’ arr&cer, cefler, 
hung, f. garde. finir, faire fin. beruhen, aquiefcer. 
iffnen, armer, &quipper, munir. WBeœwerben, fich, pretendre A quelquechofe, 
ihren, garder, conierver, garantır.| larechercher; aus Ehrſucht, ambitionner. 
"etwas bewahren, preferver. Bewerckſlelligen, effettuer, mettre en efter, 
ihrer, m. confervateur, protelteur,| pratiquer. 

de | Bewerffen, encroufter, cr&pir. 


hren, beweiſen, prouver, verifier, de- 
ntrer. verfuchen, — ‚eine be: 
yrze Argenep, remöde prouvẽ, ſoicvt· Vewilligen, confentir, accorder quelque 
* J FE en. chofe, octroyer. 

er Bewilligung, f- Beyfall, confenrement, 
prung, f. preuve, Epreuve. oftroi, accord, approbation. Bewilli⸗ 


udert, bienckercd, bien verf?. 
nde, befchaffen ‚ conditionne, entel. 948, Erlaubung, f. cowcefhon. 


Bewickeln, umwickeln, envelopper, entor- 
tiller tout autour, 





:el &tar, quivabien ou ınal. Bewillkommen, accueillir, recevoir. > 
ndeniß,f. eat, firüation, condition, Bewinden, bemiceln, bander, lier de ban- 
lic‘. . | des, envelopper. 

fern, humedter, arrofer. ’ Bewirthen, herbergen, loger quelqu’ un, 


ven, ſchütteln, mouvoir, emoyvoir, | faire accueil à quelqu' un, le recevoir, 
uer, branler. anreipeit, inciter, &mos-| le rraitter. 
„porter, poufer. einen zum Zorn bes | Hewirthung, f. eraittement. 
mn, irriter quelqu un, de facher , le Bewehnen, befiren, habiter, demeurer, 
re cn colere. fidy brivegen , .esre en] avoiıdadsmeuse, \ 

| — Bewoh⸗ 


\ 
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Bewohnung, habitation. fcer. einfallen, fowvenir, venir dans? e- 
Bewundern, admirer. prit. | 
Beruf, m. Wiffenfhafft, connoiflance. Zus | Beyfugen, aJouter, joindre, appofer. 

ziehung, particpasion. ohne mein Be: | Deyruß, m. armoıte. 

touft, à mon infsü. | Bepgeriht,, m. entremets, hors d’ oeutre. 
Beruf , bekannt, connu, manifefte, evi-| Beyhuͤlffe, f. aide. 

‘ ‚dent, notoire. Beykommen, etreichen, joindre, parvenir, 
Ben ; als bey einem im Haufe, oder im Lau⸗ atteindre, ärrıver, s’approcher. beytims 


de, chez. ben, nahe bey, auprös de, pres de. 
bey, für, in, bey Dem Plato, dans Platon, 


nien, ſchaden, nuire, ustrapper.ju vergleis 
hen ſeyn, ögaler, ötre dgal uw cumparabie. 


ben Leben ſeyn/ drreemmwie. bey, für mit,| Beptage, f. depör, chofe mile en garde 


avec, man muß bey GOtt und Menſchen 
wohl fiehen, # faur dire bien avec Dieu & 


beygelegte Schruf, Eerisure zoinse ow 
ayoütbe. 


avec lesbommes. bey, bey etwas anfaffen,| Beylager, ». nöces de grands feigneurs. 


‚„ bey den Händen, prendre par les 
ee bep, für unter, ldbes ehren 


VBeplager halten, — prendre en ma- 


riage, faire Jesnbves. 


ten, parmi la jeuneffe. bey guter Befund» | Benläuffer, m. laquai, valet de pie: 


t, en bonne fante. bey gutem Berfiande Depläuffig, en pallant, environ, & peu pres. 
pn, Ätre dans fon bon fens. nicht bey fih | Beplegen, aufdie Seite legen, mettre a cö- 


felbft ſeyn, Örze hors de foi-meme, ne fe pof- 
Jeder pas. bey der Armee ſeyn, Erre al ar- 
möe. beym Truuck, en büvans. bey Tifche, 
à table. bey Hofe, à la cour. bey Zeiten, 
aàatems, de bonne heure. bey unferer Bäter 
Zeiten, du semps de mas peres. bey ſich ha⸗ 


te. geben, denner. eınem den Ruhm der 
Klugheit, /ower quelqu un de fa prudence, 
de fa bonne conduite. beyfügen, ajoindre, 
ſchlichten/ decider , mettre d’ accord,, cal- 
mer, appaifer,, finir , achever. einem ei- 

‚donner en mariage. beſchuldigen, ac- 


ben, eder tragen, avoir ou porter Jur fi. 

bey Tage, de joar, durant de your. bey,| 

im ſchweren, par, bey feiner Treu fchwe:] vorifer, döfendre yuelgu un, approwver 

ren, jurer afoi. bey, im Straͤffdro⸗ce gu' il dit umcegu ilfarı. 
- ben, faus, 6, fon peine de. bey, Bepliegen , bepfchlaffen, coucher avec, ou 

für ohngefehr, environ, vers, fur. bey weis] <coucheraupres. 

ten, beaucoup, de beaucoup. DBepmeffen, Glauben, ajouter foi. Schuld x. 
Henbehalten, garder, conferver,continuer.| reyetser da fuute fur quelgu’ un, l’en char- 
Beybringen, bringen, apporter, amener.| ger. 

beybringen , ald oimen Stoß, porser ; als Beynahe, prefque, quafi, A peu pres. 

Artzney, Bifft, faire prendre , donmer me-| Beynahnıe, m. furnom ; fobriquet. 

decine, de poifon; als Wiffenfhafft ꝛc. Beypflihten, f. beyfallen. 

apprendre, inculquer, imprimer, infbirer.| Benpflibtung, f. ſ Beyfau. j 

was Böfes, fuggerer; eine Meinung, per-| Beyfammen, eniemble. nicht beyfammen 

fuader , faire guüter; Urſachen, allöguer;| ſtehen können, ärre incompatible. 

beweiſen, prowver , verifter. Bepfag, ». addıtion, ce qu’on ajoüre. 
Beyde, tous deux enfemble, ’un & l'au- Beyſchenck, m. l’aide d’ eichangonnerie. 

tre, tous lesdeux. | Beyſchlaff, m. le coınmerce d’une femme 
Bepderfeitö, de part & d’aurre. avec un homıne, affaıre amoureule. 
Bendes, l' un &l'autre. Benfhlaffen, beywohnen, coucher avec. 
Bendruden , das Siegel in gerichtlichen Sa⸗ Beyſchlaͤffer, m. der bey einem zugleich im 

hen, appofer le fcelle, le fceau. Bette fhläfft, coucheur. 
Ben einander, enfemble, l’unaupres del’ Beyſchlaͤfferin, f. eıner andern Weibs-Pers 

autre, l’unavec l’autre. . fon , coucheufe. eines Mannes, cowcubi- 
Beyfahreu, — avec le chariot ou) ↄe. das Leben mit einer Beyſchlaͤfferin, con⸗ 

avec le coche cubinage. der eine Beyſchlaͤfferin haͤlt, con 
Beyfall, m. confentement, aveu, approba- cwbinaire. 

tion , agrement, accord. Beyfall geben, | Benfchlag, m. un faux coin de monnoye, 

überein immen, gleicher Meinung feyn,| coın contrefait, 

Etred’ un meme fensiment, etre, demeurer, Beyſchlieſſen, ajürer, enfermer. ein beys 

somber d’accord de quelque chofe, applau-\ geſchloſſener Brief, ume lettre inclufe, une 

dir ägqu.ch, defrer au fentiment, je ven-| inclhufe. 

dre.a l' opinion, approwver la pensde de| Beyſchiuß, m. addition, augmencation. 

quelgw un. — beyſcharren, mit Reis an ſich 
Beyfalien, beypflichten, conſentit; aquie- | bringen, amailer de cdre & d' autre. 


| Beps 
Zu & 


eufer. etwas bey einem, —— mettre en 
depös. einem bipfiehen,, Hecht geben, /a- 
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ofehreiben, annoter, ajoüter par &crit. ter. bejaubert , emforceid, mal£ficie. 

pfeit , Apart. beyſeit fegen , Jaiffer apart, unen, environner, entourer, clorre 
mertre. beyfeit thun, derourner, örer, | oufermer de hayes. 

nettrede cötd. bepfeit treten, feresirer, » Beiecht, enyvre. er hat fich wohl bezecht 7 
Hoigner, s karter. | s’eflaccommod# de la belle maniere. ſich be: 
fehen, hinjufegen, ajoüter, joindre.aufs' hechen, s’abbrewver, s’enyurer. 

ubeben geben, mertre em döpös. ald eine Beie chuen, marquer. | 

eiche, che man fie vecht begräbt , döpofer  Bereigen, fich bezeigen , fe conduire. 

m corps, U enterrer fans cerdmonie. | Bezeihen, besichtigen, accufer, impofer, bla- 
yfegn, m. preſence. ı mer, charger decrime 

yfihen, ette affıs aupres de quelqu’ un, Beſeugen, bewiifen, prouver par t£moins. 
uäcötede quelqu’ un. ein Zeuge fepn, vendre semoignage, trere- 
figer, m. aflefleur, aſſiſtant, confeiller.| mern. verfichern , sdmuigner, protefler. 
forge, f. foin qui refte, ou accom- 'Bejewgung, f. arteftation, preuve: 

„gne: Berichtigen, beklagen, beſchuldigen, accufer, 
jpiel, ». exemple. impofer quefäue vilain cas, accufer quel- 
‚fpringen, zu Hülffe erſcheinen, fecourir,| qu’un d’ une mauvaife aftion. ' 
onner fecours, venir au (&cours, atüfter | Berichtigung, f. Beſchuldigung, accufation, 
uelqu’un, l’aider. blame. 

hand, m. Hütffe, aide, fecpurs, affıftan-| Berichen, entrer en poſſeſion, y aller de- 
s. Bepftand leiften, heiffen, aider, fecou-| meurer. id) beziehe mich aufdas Zeugniß 
y, pröter f&cours, rendre afhıflance. der) der Alten, 7’en: pelle au — des 
eywillig groſſen Beyſtand ehut, gene⸗⸗ eux. anciens. ich beji mich auf mein voriges 
elffer, aide, partifan; im Duell , fecond; | Schreiben, jem’enraporte à ma lettre pro- 
r Gericht, avocat. céᷣdente. 
jecken/ daben ſtecken, ficher ou mettre | Beſieren, orner, embellir. 

pres. zu fich Reden, empacher, mettre en Bird, m. Umfang, entour, circuit, en» 
poche. einem heimlich zußechen, donner | <einte, 

fourrer fecretemens. Bear, m, bezoar. 

jehen, aider, aflıfter. Beiwacken, Öter un peu de cötd & d’autre, 
teuer, f. prefent, fubfide, aide; col-] «plucher,ronger, ravirles biens de quel- 
te d’argent pour les pauvres. qu’un. 

immen, contencir. f‚ bepfallen, Beyfall Berwingen , zuruͤckhalten, repoufler,, faire 
en. reculer, detourner, rembarrer. fi uns 
rag, m. augmentation, aide, aflıftance.| terwerffeh, conguerir, reduire ſous ſon 
vtrag thun, s’ensr’aider, s’entr’afhfler,| obeijlance , congueter, aflujetir , vaivcre, 
rendre des afhflauces mutuölles,consri-| furmeonter , dompter. 

*. Bibel, f. Bible, l’ecriture ſainte. 

‚agen, jutragen , apporter. daju ge: Bibel⸗feſt, der weiß, mo alle Sprüche flehen, 
‚ fournir, consribuer. daju helffen, ai-| qui ſcait bien citer la ſainte Ecriture, qui 





‚ contribuer,, concourir. la fait fur le bout du doigt, presque par 
eten, s’approcher;; fe joindre. caur verf® dans la bible. 
itt, m. aration en faveur de quel- | Bibelemäßig , conforme a la Ste Ecriture. 
un jonction A fon parti. Biber, m. un bievre ou caftor. 

eg, m. un .detour, un faux chemin, un Bibergeil , ». caftoree. 

tier detourne. Biber⸗Haar, ». poil de caftor. 


ohnen, demeurer avec quelqu’ un, | Biber⸗Hut, m. un chapeau de pail debit- 

-compagnonsde chambre; &trepre-| vre, un caftor. 

- A une nöce, & une aflembl£e. beps Bibernell, /. pimprenelle. 

nen, bey einem feyn, drre Aguelyu’un. Bibliothed, une bibliochdque. 

vohnen einem Weibe, babiter avec une Pibliſch, de la Bible. 

ne, avoir commerce avec elle. ‚ Bietel: Haube, Bicken, Bickling, ſ. Pid. 

rt, #. dpithete. Bidermann, oder Biedermann, m. un hom- 

chriem, annoter, ajoüterune margque.' ‚medebıen. . 

en, payer, s’ aquiter envers fescr&an- | Biegen, oder beugen, ployer, flechir, plier, 

? courber. dad Biegen der Knie, /e fldchis- 

ung, JS. payement. der Soldaten, femens des genoux. ſich biegen laffen, odeır. 

‚folde. = als Sachen, Erre fouple , fe Jaiffer manırr, 

ıen, domter, aflujettir, reprimer. comme on weut. gebogen, vorsu, courbd, 

cr, emforceler, charmer, enchen-| plid. R * 
1:9» 


- 
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Blegſam, ployable, aife a ployer & fléchir; Bild⸗Hauer⸗Kunſt, Ff- la ſculpture. 


obeiflant, fouple, flexible, docile. bieg- 
fam machen, aflouplir. 

Biegung, /. pliement. 

Biene, f. une moüche Amiel, abeille. 

Bieuen-Haus, ». les ruches, lieu ou!’ on 
met les ruches. 

Bienen:Korb, m. Bienen⸗Stock, m. une ru- 
che de moüches & miel. 


Bienen⸗Kraut, m. la meliſſe. 


Bienen: Löchlein, ». mailonnette od trou 
d’abeille. 

Bienen-⸗Recht, m. aboilage. 

Dienen-Schwarm, m. jetton ou rejettonde 
moüches à miel. ı 

Bienen:Stoc, mr. f. Bienen:Korb. 

BDienen-Wärter, m. gardien des moüches 
à miel, qui en a ſoin, qui en faitmar- 
chandife. . 

Bier, ». delabiere. gering Bier, halb Bier, 
biere blanche, petite biere, blanquette. 
Bier brauen, fieden, brafler de la biere. 

Bierbrauer, m. braffeur. 

Bier-Bruder, m. biberon, qui frequente 
les cabarets. | 

Dier:Fiedler, m. Spielmann, menitrier. 

Dierhafft, Biericht, tirant ou approchant de 
labiere. 

Bier: Haus, m. cabarer & la biere, cabaret 
borgne, z 

Biericht, ſ. Bierhafft. 

Bier⸗Kegel, mr. bouchon à biere. 

Bier⸗Schanck, m. droit de vendre de labie- 
re au pot &Alapinte. 

Bier Schend, m. f. Bier-Wirth, 

Bier⸗Schencke, ff. Bier- Haus. 

Dier:- Schröter, m. encaveur. 

BiersSuppe, f. foupe à la biere. 

Bier⸗Wirth, m. cabaretier. 

BiersZapff, m. f. Biers Bruder. 

Bier⸗Zeichen, ». ſ. Bier⸗Kegel. 

SBiefem, m. du muſc. 

Bieſem⸗Apffel, m. pomme qui fent le muſc. 

Bieſem⸗Knopff, m. pomme de fenteur. 

Bieten, darreichen, prefenter, tendre, of- 
friır, donner; im Kartem Spiel, envier. 
zuffen laffen, ol. faire appeler. fiehe fe: 
dern. im Verkaufen, eflımer,, demander; 
im Rauffen , ofrir. gar zu wenig bieten, 
mes-sfrir. darauf bieten im Auctioniren, 
encherir. 


Bild, m. Bildeif, ftarud, image, portrait. 


Geſtalt, ferme, fagon , flature. Mufter, 
nach dem man etwas macht ac. miodele. 
Bilden, abbilden, former, faconner, 
Bilderftuͤrmer, m. brifeur d’ images, bris- 
images, iconoclatte. 
Bild⸗Gewoͤlblein, m. niche. 


Bildnif, ». image, reffemblance,, portrait 
ou ftarue tiree fur le vif. 

Bildſchnitzer, (.Bildhauer. 

Bildung, f als der Theile des Leibes, der Mi⸗ 
nen, daconfor nation, j 

Bil, f. ein Englifh Wort, un bil, une de- 
— pour tfaire un reglement, ou une 

oi. 

Billig, recht, juſte, &quitable, raifonnable. 
es iſt billig, ceda M ‚raifonnable, c’efl la 
raifon, la raifon de veut; billig, & bon 
droit, à bomne raifen, raifunnablement, 
Juflement, a fort bon titre. 

Billigen, vor recht und gut erfennen, avoüer, 
approuver, autorifer. 

Biuiskeit, f. quice, raifon, juftice. 

Bilfenfraut, ». jusguiame, hannebane. 

Biltz, m. potiron. 

Bimeſtein, oder Bimfen-Stein, m. pierre 
ponce. . 

Binde, f. Band, une bande, une bandeler- 
te. eine breite Binde um den Kopf, Bor 
den Augen ꝛc. bandeau, König:, Haupt⸗ 
binde vor Diefem , bandeau royal. Binde, 
darinn man den Arm trägt, une dcbarpe. 

Binden, jufammen gürten, lier, arracher, 

garotter. verbiuden, bander. das Binden, 
nouöment, liaifon, lien, ensorsilement. 
fid) an etwa, s’affreindre a quelguechift, 
3’ yattacher; ein Buch, redier; ald cın 
Maurer die Steine, enlier,, liaifonner les 
pierres; als einen Blumen-Strauf , mon- 
ser un bouquet. 

Binder, m. Saßbinder, wr. ontonnelieg. 

Bindfaden, m. de laficeHe. 

BindsMeffer, ». Band: Meffer, =. cokteau 
de tonnelier. 

Bingel-Kraut, #. mercuriale. 

Binfen, pl. un jonc. 

Er plein de jonc. 
ir, f. bouleau. 

ee rn. liqueur ou Bau debou- 

eau. 

Birckhan, m. coq debois, 

Birckhun, ». une poule de bois. 

Bir, f. poire. 

Birnbaum, m. un poirier. 

viruenſchuitt, m. Birn-Hugel,f. des poi- 
resieches, 

Biruſtiel, m. laqueüe d' une poite. 

Birſchbuͤchſe, f. tufıl de chaſſe. 

Birſchen, den Hirſch birſchen, tirer le cerf. 

Bitſch-⸗Pulver, m. pondre fine. 

Bis, jusques, jusqu' à. bie daß, jwyues@ ce 
que ‚zuaqu’aceque, bis hieher, zuques & 

rejent, zuugw ci, bis dahin, zugues ia 


Bild⸗ Hauer, m. Bild-Schnitzer, m. LRariai- | Bifanı , f. Bieſem. 


se, outailleur d’images. 


Biſcoff/ m. uncvdque 


Sigi 
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Biſchoͤſlich, en Ev&que, Epifcopalement, £- 
pifcopal. 

Biſchoffs⸗⸗Hut, mw. unemitre. 

Bilhoffs:Stab, m. une croce. 

Biſchoffthum, oder Bißthum, ». un &väche, 

Bisher , julqu’ iei. 
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da peau pleine d’enm, petite velke, ampoule 
le. Blaſe wenn etwas fiedet, AMuillon. Bias 
fe im Leib, vMe. 


Blaſen, athmen Hauchen, fouffler, halener. 


tönen, fonser; mit dem Jaͤger⸗Horn, fon- 
ner du cor; jum Abjug, fonner Jaretraite. 


Bisherig, bisherige Zeiten , les années pré · Blafen : Stein, m. pierre qui eft dans la 


c+dentes, les dernieres jusqu’äcelleci. | 


veihe. 


— m. Biſonthier, ». eſpece de beuf Blaſer, m. ſouffleur. 


auvage, 

Biß, m. morfure. 

Biffen, m. un morceau, une bouchée. gute 
Bihlein, friandifes, morceaux delicats, 
bons morceaux. 

Bißmuth, m. rain de glace, bismuth. 

Sißthum, f. Biſchoffthum. 

Sisweilen, quelque fois, par fois. 

Bitte, f. Begehren, demande, priere. 
fcheifftlihe Bitte, reguere, [wpplication, 
lettre de fappfication, placer. Bitte ab- 


fhlagen, meprifer des prieres, refufer\. 


quelque chofe à czlui qui nousen fait la de- 
mande. Bitte erhören, exaucer les prieres 
de quelgu’ un. einen feiner Bitte gewähren, 
diferer à la requẽte de quelgu’ un. 

Bittel, m. archer, bedeau. 

Bitten, flehen , prier, requerir, conjurer. 


für einen bitten, insercdder pour quelqu 


un. einladen, inviter, convier. 


Bitter, herb, amer. fo bitter, wie eine Galle, 


amer comme fiel. bittere Zähren weinen, 


pleurer amerement, pleurer à chaudes 


larmes. 
Bitterfeit, f. amertume, 
Bitterlid, aigrement. 
Bitter Wein, m. vin d’abfinthe. 
Bittlich, Bittweiſe, par priere, par graoe. 
Bittſchrifft, f. requece. 


Blach, flach, eben, &gal, plat, uni, applani. 
auf dem blachen und ebenen Felde, em plai- 


ne, oder enrafe campdigne. 


Blackſcheiſſer, m. homme d’ £critoire, copi- 
fte, homme qui gagne fa vie à fouetter le 


cahier, à &crire. 


Bladerey , Blackſcheiſſerey, f- pauvrere, 


euferie; pedanterie. 


släden, wie die Schaafe, beler. dad Blaͤ⸗ 


deu, dölement. 
Bläben, ſchwellen, enfler. 
Blähung, f. Aarus, flaruofirt, ventofick. 
Blähungs-Argenep, f. carminatif. 


Blanc, glängend, blanc, reluifant. bloß, #2. 


Slancket, #». carte blanche. 


Slasbalg m. foufller & fouffler le feu. Blas⸗ 
balg sieben ‚ treten, fasre aller les —— 
um 1e 


i ur, 
Blauftriemig, von Schlägen, meurtri,livade. 
Blaufrumpff,.m. mouche, rapporteur, 


die Dlashälge an einch Orgel, da 
Blasbalgtreter, m. fouffleur. 


Blafe, Wafferblafe, f. bouteille, ampeulle, 
i fe far quand il}: 


enflure qui fe fait fur l’eau , 





Blättericht 
Blattermaficht, ſ. Blatternarbicht. 
Blätter-Gebacfend, ». gateau feuillere. 
Blättern, als in einem Buch, feuillecer. fi 


' Blafins, m. Blaife. N 
Blasrohr, ». farbarane oder farbacane. 
Blafß, blöme, päle. 

Bläffe, f. eroileaufrontducheval. . 
Blatt, ». une feüille. das Blatt hat fich ges 


mendet, medaille efl renverfee, l affaire 
achang£ de face, les chofes [int bien chan- 
gees. das Blatt am Schlüffel,, der Kamm, 
be paneton. am Deaen:@rfäß, /a plaque. 
das vor ein Loch fällt, daß Wind oder Wafe 

r nicht durch Fan, ein Venkil, vaule. 

n einem Buch, un feüiher. Blätter bes 
kommen, verdoyer, getter, poufer des 


feüilles. 


Blatte, f. Platte. : 
Blatter, Blaſe, enlevüre, Blattern de 


Kinder, da Be verole. 
euillere, de plufieurs feuilles. 


blättern, s’ effewiber. geblätterter Teig, 
päte feuillerde. ' 


Blatternarbicht, vifage ounnez grav& picot£, 
Blatt⸗Gold, ». oripeau. 

Blattner , f. Dlattner. 

Blatt-Weifer, m. l' indice, latable, 
Blatt-Zeihen, ». fignarure. 

Dlattsinn, ». feuilles d’ £tain. 

Blau, bleu. die blaue Farbe, Ze bien. dun⸗ 


delsblau, rurguin. blau in den Wappen, 
azur. blau färben, azarer. blau machen, 
blau werden, dleüir. blau anlauffen laffen, 
als das Eifen, faire bleüir le fer , lui don- 
ner une couleur d’cau. blau Auge, un veil 
meurtri, un oeıl pochd au beurre noir, 
uneterniffure. blau von Schlägen, Zrvide, 
meurtri. blau, ald Kornblume, cou/eur de 
bleser, Simmel: blau , geau-blau 36. Alew 
cölefte. 


Bläuel, m. un battoir. 

Bläuen, battre.- 

Plau:Fuß, m. lanier, laneret; gerfaut. 
Blaulicht, tirant fur le bleu, bleüärre. 


—* :Meife, f. ein Vogel, une moſenge 


eipion. 


pleut. Vlaſe auf-der Danf, Flevagion fur | Ole: 5. Senat: ferbattu, Plaque, co 
7 
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le. mit Blech überziehen, plaguer, versinnk| blind zu gehen, feruer, fe jerser aveugie. 
Blech, fer blune. | ment fur quelque cbofe. blind madyen, 
Blechern, quieft fait de fer blanc, | blenden, — &bloäir. blind, falich, 
Blehmacher, m. Blechfchläger, m. Blech⸗ aux. blinder Lermen, fau//e allarme.blin: 
ſchmidt/ m. batteur de ter blanc, ferblan-| beenfter , fau/es fenötres. einen blinden 
tier. Schuß thun, srrer fans bale, tirer en bir. 
blinder Weife, à yeux clos, 4 P avesgle. 
Blinde Kuh, f Blindes Maus, f. odır 
Blinge: Mans f. fpielen , jouer a bander 
les yeux , à Paveugle ou à cligne-mufferse. 
Blindheit, f. aveuglement. 
Blindlings, aveuglement, A yeux fermez, 
a yeux clos, A l’ aveugle, & 1’ &rourdie. 
garde. bleiben ben. etwas, drauf beftehen,| blindlings zufchlagen auf den Feind, dor- 
opiniätrer. es bleibt Dabey, foir, Je le veux mer töre baifee dans les ennemis, dans quel- 
bien ;it. je vous le promet , je vonstiendrai| queaffaire. 
parole. nicht auf einer Rede bleiben, fe| Blindfhleihe, f. forte de ferpent fans 
couper , fe contredire. bleibend, conflant, eux. 

de longue durée, permanent, afure, was | Blindvol, tout yvre, yvre comme une 

bleibt, als im Subtrahiren, 2 von 3 bleibt] foupe. 

1, excedant. Dlingel-Maus, f. Blinde-Kuß. 

Bleich, päle, bldme, blafard. bleich werden, | Hlingeln, ne voir pas clair, cligner des 
pälir, blömir , devenir päle. als die Farbe,| yeux, faire de petits yeux, clignoter. das 
fe ternir, perdre fon Echat, fe paffer. die] Blingeln, Je clignement des yeux. 
bleiche Farbe, /a päleur. Blitz, m. l' éclair. 

Bleiche, f. päleur. mo man bleicht, blanche- | Hligen, wetterleuchten, eclairer. es bliget, 
rie, blanchifferie. il eclaire, il fait des &clairs. 

leihen, blanchir. das Bleichen groffer | Block, mw. Kloß, la fouche, le tronc. 
Stüde, blanchiment, blanchiffüge. Blöcken, muhen und blöden wie die Kühe 

Bleicher, m. Bleicherin, f. blanchiffeur, | und Ochfen, bugler & mugler, comme 
blanchiffeufe. De font les bœufs & les vaches. blöden und 

Blenden, verblenden, aveugler, blouirles] flöcen, emprifonner , mettre aux ceps. 
yeux, fafciner, oflusquer. Blod:Haus, ». un fort de bois. 

Blendung, Verblendung, eblouiffement, | Blockiren, bloquer, ferrer. 
fafcination. Blocdirung, f. bloquade. 

Biendwerck, ». destours de bäteleurs, des | Slòöd, ſchwach, foible, debile, delicat, doüil- 
tours de paffe paflg, illufion, ler. ein blöd Geficht, une vlöfoıble, cuur- 

Bley, ». plomb. j ve, tendre. blöd, ſchamhafftig, house, 

Bley Arbeiter, m. plombier. eraintif. bloͤd ſeyn, ſich ſchaͤmen, aveir 

Bleyern, de plomb. bonte, rongir de honte, ötre bonteux. 

Bley:Farbe, f. couleur de plomb, plombe.} Blödigkeit , f. Schwachheit, foibleile , de- 

Bley-Haͤndler, m. plombier. bilite. des Gemüthe, rimidırd. des Se— 

Bley⸗Wage, f. le plomb; bey den Maurern,]| fichts, debilité de vde. 
chas. nach der Bley-Wage , a plomb. nad | Bloß, nackend, nud. arm, mangelhafftig, 
der Bley⸗Wage meſſen ‚ Plomber. difetteux, pawvre, indigent. ſchlecht, Pur, 

Blepweiß, ». de la cerufe, dublanc, dej Armp/e. nichts anders, als, nur, ce n’ ef 
plomb, du blanc d’ Efpagne. que, feul, feulemens. bloſſes Schwerdt, 

Bleywurff, m. das Loth, une fonde. une epee degainde oder blanche. ſich bleh 

Blick, m. oeillade, regard, coup d’ oeil. geben, donner prife fur foi, fe decouvrir. 

Blicken mit den Augen, eligner des yeux.| Blöffe, f. nudité. 
nach etwas fehen, jerter un regard fur quel-| Blöffen, mettre a nü, decouvrir. ben Des 
que chofe ou fur quelgu’ un. hervorleuchten,| gen, — 

roftre, Eclater, briller. er darff ſich nicht Bluͤhen, Aeurir, ktre en fleur. blühend,mel- 
licken laffen, ö/n’ofe femontrer ou paros-| ches blühet, Aeuri ſunt, qui fleurit. blühend 
tre, il faut qwilfetiennecache. Alter, fleur d’äge. blühende Jugend, fleur 

Blinden, reluire, briller, refplendir,lam-| dejeunefe. 
boyer. ein blindend Schwerdt, une Epee| Blume, f. une fleur. Blumen brechen, cw- 

brillante, flamboyante. eillir des fleurs. 
Blind, aveugle. blind fommen, s’addrefer | Blumen Bett, ». parterre de fleurs, 
mal, avoir un pied de nez. blind hinein, | Blumen-Binderin, f. bouquetiere. 


















Blecken, f.bläden. 

Blehen, enfler, elever. 

Hleiben, fich aufhalten, demeurer, s’arr&- 
ter , f£journer, erder. bleiben, währen, 
durer , fubfifter. bleiben laſſen, unterlaf- 
fen, laiffer, difcontinüer, umettre,n’ auoir 
garde. das laß ich wohl bleiben, jew’ ai 


Blu 
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Blumen-Garten, m. Jardin de fleurs, 

Blumen:@ärtner, m. feurifte. 

Blumensfohl, m. choux-fleurs, 

Blumen: Krank, m. guirlande , couronne 
de fleurs, 

Blumen: Krug, m. pot à bouquets, bou- 
quetier, 

Blumen:Lichhaber, m. fleurifte, 

Blumen:£uf , f feuriime, paflion qu’on 
a pour les ileurs. | 

Blumen: Strauß, m. bouquet. 

Blumen: Werd, m. feuillage, fleurs, fefton. 

Blumen⸗Zeit, f. deuritlon. 

— Zierath, f. Aeuroni. im die Länge, 

rIEOH. 

Blumen-Zwiebel, f. bulbe. 

Blümerant, bleu mourant. 

Blut, mr. 73} dad Blut ftillen, arröter on 





esancher le ſang. geronnen , geftockt Blut, 
du fang caillé, du fang coagule. 
Blut⸗Aegel, f. une fangfue. 
Blutaiß, m. abſcès, ulcere. 
splut:arm, extremement pauvre. 
Blutbad, ». maflacre. 
Blutdürkig, blutgierig, fanguinaire, cruel, 
tyrannique, ‚ 
Blüte, /. der Bäume, fleur. der Jahre, 
fleur de V’ age. Zeit des Hlumen, fleurı/- 


on. 

Blut:Egel, f. fangfue. 

Bluten, Blut von fich laffen, faigner, avoir 
une porte de fang, eftufion de fang. es 
blutet, le fang en fort , enzailiit. das Bla: 
ten der Nafe, /r faignement da nez. 

Blut:Fahı, f. erandarr rouge. 

Blut-Farb, /. couleur de fang. 

Blut-Find, m. pivoine. 

Blut⸗Fluß, m. die güldene Aber, les hé- 
morroides; fonft beworagie. 

Blutflüfig Weib, ». hemorreiffe. 

Blutganı , m. dierothe Ruhr, flux de fang, 
diffenterie, la caqueiangue. 

Blut:Gerit, m, haure juitice. 

Blut:Gefchwär, ». ulcere, froncle. 

Blutgierig, f. Blutdürfie. 

Blut Hund, m. fjanguinaire , cruel, tyran, 
bourreau. 

Blutig, enfanglante, plein de fang, fai- 
gneux, daignant. blutig machen, en/an- 

lanter „ tacher de fang. 

Blut⸗Igel, f. fangfue. j 

Blut—-⸗reich, voll Gebluts, fanguin, plein de 


fang. 
Blut: Richter, m. prevöc des maröchaux, 
juge ou lieurenant criminel. 
Bluisrotb, couleurde fang, fanguin, rou- 
e (anguin. Ä 
Blutrüngtig, f. blutig. 
Blut:jauer, fort penible. 
Blut-Scande, f. inceite. eine Blut⸗Schan⸗ 





r 


Beu 
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de begehen, faire, cummertre um inc. ‚fie, 


‚coucher avec une mere, me file ou une 


ſæœur. 


Slut⸗Schaͤnder, m. inceftueux. 


Blut s Schuld, f. Blut: Sünde, f. crime, 
homicide, oppreflion de pauvres. 
Blut⸗Schwaͤten, m. clou, troncle. 
Bluts-Freund, m. parent, proche allie. 
Bluts⸗-Freundin, f. parente. 


Bluts-Freundfchafft, f parente, parentage, 


conia nice, 


Blut-Stein, m. une fanguine, hematite. 
Blut:Stürkung , f. perte de fan 


Bluts: Verwandter , m. f. Bluts- Freund, | 
Bluts⸗Verwandſchafft, ſ. Blutd- Freundes 


Blut Einde, ſBlut⸗Echuld. 


Blut⸗trieffend, degourant de fang, ſanglant. 

Blut-Urtheil, m. jugement crıminel. 

Hlut-Wurf, f. boudin de fang, oder bou- 
dın noir. 

Blut:Zeuge, m. martir. 

Boberelien , f. des coquerets, alcacanges. 

Bochen, f. Poden. 

Bock, m. das Thier, bouc. ein lang Holg 
mit Füffen, etwas darauf zu legen, als 
Bretter xc. treteau, äne; jum Holtz⸗ Saͤ⸗ 
gen, bauder. Polnifher Bold, cornemufe 
ala Polonoife. 

Bockentzen, fentir le bouc. 

Bock Fell, ». chevrotin. 

Boͤcklein, m. cabri. 

Bock⸗Pfeiffe, f. cornemufe. 

vock⸗Pfeiffer, m. jousur de cornemufe. 

Bocks⸗Bart, m. ein Kraut, barbe de bouc. 

Bods-Horn, m. fenugrec. 

Bods:Sprung, m. laut de chevreüil. 

Boden, m. der Grund, le fond, lererroir, 
le bas. Das linterfie eines Dinges, Ze fond 
de quelque chofe , comme d’ un tonmeau , d’ 
une riviere, ow d' autre chofe. an einee 
Paftete, abaife. zu Boden fchlagen, oder 
drüden, enfoncer. Hoden in ein Faß mas 
chen, enfoncer, foncer un tonneuu. VER 
Boden ausfhlagen, effondrer. ein Boden 
‚in einem Gemach, , der etwas erhaben iſt, 
eftrade. ber Boden oder Plag eines Orts, 
aire. Boden fo getäffelt iſt, «» plancher. 
zu Hoden fallen, finden, somder à terre, 
zu Hodengeben, s’enfoncer, aller au fund. 

. zu Boden ftoffen, serraffer, atterrer , jet= 
ser par terre. der Dioden oder obere Theil 
- Haufes unter dem Dach, Je grenier, 

aus 


Bodenlos, fans fond. 
Boden⸗See, m. lacde Conftance. 
Boden⸗Zins, m. zente fonciere. ' 
Bogen, m. un arc. am Gattel, argon. Bogen 
Vappier, une feiile de papier. Bogen an 
dem Gewölbe, arcade d’ une woure: 
ea Bogens 
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Bogen⸗Schuͤtz, m. archer. , [ir ber Teufel, Z’efprit malin, le diable, le 
Bogenmeis,en fagond’arc, en arcade; ind demon, bö6 machen, gater, empirer. bö8, | 

Mappier, er feuilles. dornig machen, facher, mettre en colere,ir- 
Bohle, f. Ziele, madrier. riter ‚cabrer quelgu'un, lefaire cabrer. 
Böhmen, Boheme. die Böhmen, les peuples ch f.talus, z 

de Bobtme. ein Böhme, Bobime, qui efl.de| Bofeln, f. Kegeln. 

Bohdme. Boshafftig, ſchalckhafftig, arg, mechant,mali- 
Bohne, f- une feve. ' Welfche + Bohnen,| licieux, plein de mechancete. der boshaff⸗ 

ea s Bohnen, baricur; des fafeo-| tisfte Läfterer, le plus abandonne calomnia- 

5 s 
















. eur. 
Bohren, troüer, percer avec un foret. hoͤl⸗ Boshafftiglich , mechamment, malicieufe- 
gerne Röhren, Büchfen:Läuffte, forer. ment. 
Bohrer,m. un forer. Hohlbohrer,gidler Win: |Bosheit, f. malice, perverſité, m£chan- 
delbohrer, un villebrequin. Nagelbohrer, | cete. 
Worbohter; un amorcoır, pergoir. Bohrer | Boslich, mechamment, malicieufement, en 
womit die Böttcher das Quer⸗Holtz über| fcelerar. 
einen Faßboden durchbohren, .darroir.| Boffen, f. Poffen. 
Dumpens ober Röhrenbohrer , cmiler de Boßiren, faire des figures relevdes en boffe, 
pompe. Bohrer zu groffen Löchern , sar-| copier des figures en relief, boßirt, releve 
riere. en boſſe, fait en relief. 
Boͤlcken, meugler. das Boͤlcken, de meugle-| Böswicht, m. mechant, impie, pendart, co- 
ment. quin,ame damnee, fcelerat qui eſt pret 
Bollwerd, ». boulevart, baftion. à faire toute forte de mal. 
Bolus,m.bol d’ Armenie. Betaniens, m. herborifte. 
Boltz, m. Pfeil, une fläche. Bot, m Hotenläuffer, mu. meflager. 
Bombardiren, bombarder. Boten⸗Brot, n. recompenfe donnde pour 
KHombardirer, mr. bombardier. » avoir apport& les premieres nouvelles 
Bpmbardirung, f. bombardement. de quelque chofe. 
Bombaſin, m. bombafin. Boten-Haus,m. meflagerie. 


Hombe,f.bombe. , . | Botenläuffer, f. Bot. 

Hoot,m. Hein Schiff , barque, esquif, petit] Boten;Lohn,».le port deslettres, le loyer 
bäteau. d’un meflager. 

Boots: Knecht, m. Shiff: Knecht, matelot. | Bormäßigkeit, f. Gerichts: Imang, jurisdi- 

Bortke, f. Rinde, ecorce. ction, ban, domaine. 


Botſchafft, nouvelle, meflage, ambaſſade. 
Botſchafft ſchicken, depdcher un meflager ; 
envoyer une amballade. Botſchafft bringen, 
apporter ow porser des nouvelles, dire des 
nouvelles. 

Botfchaffter,m. Geſandter, ambafladeur. 

Boͤttger, Käfer, Faßbinder, m. tonnelier. 

Bo, (mot d’admiration) hai! que me di- 
tes-vous la! 

Boy, m.frife, revöche. 

Boye, boyen, f. Wiege, wiegen. 

Brabander, m. Brabangon. 

Brabandifche Elle, f. aune de Rrabant. 

Brad, f. das Brachen, la premiere facon 
que l’on donne à une terre, en levant les 
guerets, caflaille. brad) liegen, örre en fri- 


che, brach liegen laffen , Zaifer en ja- 
Boriten an den Pferd: Köpffen, aigrerte. chere, 
Borſtig, herifle, Brach- Acker, m. Brach:$eld,». terre qu’on 
Borte,f palleınent. laiſſe repofer en friche , jachere. 
Bortenmacer, m. Bortenwircker, mm. pafle- | Brad: Monat, m. le moisde Juin. 
mentier, tiffotier. Brad, m. braquet, [efpece de chien.] J 
Boͤs ſchaͤdlich, nuifible, dommageable. Mans Braͤme, Brämfe,f.f. Breme, Bremfe. 
gelhafft, muwvais, gäre? arg, manvais,me-| Brand, m. Brunft, f. feu, chaleur, embrafe- 
ebant, pervers ‚malicieux , malin. das Boͤ⸗ ment ;an Früdten,dra/ure. in Brand fies 
fe, de mal. böfes thun,mal faire.der Böfe,| cken, drüler, faire un incendie. Lefpbrand, 


un 


Bord, m. Rand, la marge, lebord, de quel- 
que chofe que ce ſoit. Geflad am Waſſer, 
quai, bord, rivage. 

Bordiren, beſetzen/ border. 

Borg, m. auf Borg nehmen, prendre à 
credit. 

Borgen, leihen,donner A credit, preter. bor⸗ 
gen,enticehnen, prendre à crédit, emprun- 

: ur 

Bor⸗Kirche les galleries d’ une eglife. 

Porn, m. Brunn, puits, fontaine. 

Borras , m. foudure d’or, colle d’ or, 
boras. 

Borretſch, m. ein Kraut,bourache, 

Börfe, f. la bourfe. 

Borft, Sauborft, f.foye de pourceau. Bor: 

ſten inden Schuhdrat mahen, enfoyer. 
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un tifon ardent. Brand am Menfhen,srü- 
Arecs, Echaudures. kalter Braun, gangr ine. 
Brand, ein Dfen voll Ziegel oder Kaldh, 
fo viel man auf einmahl brennen kan, cui- 
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räune,f wenn einem die Zunge in einer 
Krandheit braun und ſchwartz wird, fqui- 
nancie, ſechereſſe, & noirceur de la 
langue. 


se ‚fournee. Brand ‚ein glüend Holg oder Braͤunlicht, brunatre, brunet, brunette. 


Echeid,unsifon: 
Brand-Eifen,».."sutere. , 
Drander, m. Brand⸗Schiff, ». brülor. 
Braud⸗Lattich, m. Roßhube, le pas d’ äne. 
Drand:Maal, ». marquede brülure, ou la 
fleur de lis, bouton de feu. miteinem 


—— bezeichnet, fligmatife, fleur- 
esse, 
" Brand:Dpffer,». holocaufte. 


Brandfchagen, um eine Summe Geldes ſchaͤ⸗ 


Ken, rangonner. 
Brand:Edhagung , f. exaltion, rangon. 
Brand:Städte, f.le lieu del’incendie eu 

d’ une maifon brül£e,la place ou une mai- 

fon a et reduite en cendres. 
Brandwein, m. eau devie. 
BrandsZeidhen,».marque debrülure. 


Braſem, m. ein Fiſch, bréme. 

Braten, rötir. 

Braten, m. duröti. 

Braten:-Meifer,m. in einer Herrfchafftlichen 
he, häteur. 


Bratenwender , m. Brater, m. tourne-bro« 
che, rötifoir. 

Brat ⸗Fiſch, m. poillon töri ou grille, poiffon 
a griller. 

Brat-Hering, m. hareng Agriller. 

— F. p&le ou poile & frire, l&che- 

rite, 

Brat-Spief,m. une broche ;die Hölger oder 
Eifen,womit man einen Braten am Spieß 
feft macht, brochette. den Braten mit Eleis 
nen Spießlein feft machen, drocheter. 

Brat⸗Wurſt, f. une fauciffe, 

Brad, adj. brave, refolu, honnäte, bon. ein 
braver Kerl, un brave bomme. das ift brav, 
vulg voilà quiefl bien. 

Braud,m. Gebrauch, courlime,ufage. 

Brauchbar,, utile , dont an fe peut fervir. 

Brauchen, ſich bedienen ,fe fervir,ufer. anwen: 
den, employer. den Nutzen und Genuß von 
etwas nehmen, joüir ‚errejoüiflant, avoir 
da joüiffance de quelgue chofe, s’en fervir. 
sonnöthen haben, avoir affaire de quelgue 
chofe,en avair befoin. gebraucht,abgenugt, 
als ein Kleid ‚rippe,ufe. o 

Braͤuchlich, ufirc, qui eft enufage, 
Brauen, brafler- 
Brauer ‚m. braffeur. Öpauerin, f. braffeufe. 
Brau⸗Haus, m. braflerie. 

Braun» Keflel,m. braflın. 

Braun, braunfdrbig. brun. braun machen , 


Braun:roth Pferd, ». cheval bai. 
Brauſen, wie das Merr, bruire, faire du 


bruit, or freömir, moutonner; alt der 
Moft,douilir. niefen als ein Pferd,dbrouer. 
das Brauſen der Wellen oder des Unge⸗ 
mitters, brui/femensi jwey wibriger Sale, 
alcali und acıdi, fervefceuce. 

Braut, f. Hochjeiterin, l.epoufe ‚la nöuvel- 
le mariie. — 

Braut⸗Diener, m. Braut⸗Fuͤhrer, m. Braut⸗ 
Leiter, m. ui mene l’epoufe , para- 
nymphe, . 

Braut-Führerin, f. Braut-2eiterin, f. celle 
qui accompagne |’ &poufe. 

Braut:Gefchend,w. erreine ou prefent de 
nöces. 

Bräutigam, m- Hochjeiter, m. le fiancé, l 
epoux ou le marie, | 

Bag n. €pitalame, chanfon nuptia- 
e 


Braut⸗Schatz, m. la dot, cequeles parens 
ou l’&poux m@me donnent en mariage 
al’epoufe. 

Braut-Werbung, f recherche de l' &poufe. 

Breche, f. cafloire, à caſſer le lin & le chan- 
vre, brifoir , broye. Hanff: Breche, das- 
foir. 

Brechen, zerbrechen, rompre, briſer. das Bre⸗ 
chen, als des Brots im Abendmahl, Ma- 
Hion. brechen,abbrechen,als Obſt ober Blu⸗ 
men, eweillir. verlegen, violer. brechen, 
entzwey gehen, febrifer, fecaffer; als ein 
Zeug, der zu ſteiff iſt, und in den Falten 
bricht , fecouper. ſich brechen, vomir, ren- 
dre gorge, dgorger. brechen, Flachs oder 
Hanf, caffer. 

Brech⸗Eiſen, m. ald auch die Diebe brauchen, 
ferrement. 

Breit, m. large,ample. breit flad), plain, plar. 
weit und breit, au Jong & au large. breites 
Gefiht, un vifage dcache. breit machen, 
Mendre, &largir.ficy breit machen, piaffer, 
fe quarrer, faire le brave, fe panader. breit 
drin, ecrafer , &cacher. breit ſchlagen, 
applasır. j 

Breit:Art, f. hache, coign&e. 

Breite,f. lalargeur, le travers. 

Breiten, &rendre. 

Breitlich, un peu large. 

Hrellen, f. prellen. | : 

Breme, Braͤm, Braͤmſe, Roß- Bram, f. un 


taon. 





rendre brun, brunir, noircir. braun wer⸗ Btemſe, f. une moraille, torche-nez., 
den, bräunen, devenir drun, branir. braun Bremſen, donner les morailles à un che- 
al 5 


und blau, zeus meurtri, 


val, 


6; Breit: 
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Brennen, brüler, dtre enflamme, @tre allu 
. m&, etre en feu brennen, ſich entzünden, s 
enfiammer, s'tembrafer, s’allumer. brennen 


vor Degierde,avoir un döfir ardent,avoiy. 


de la P-lhon, de# ardeur,, rechercher ar- 
demment, breunen am Feuer als die Fin: 
ger ‚grilkr, fe brüler les dojes; als Kraͤu⸗ 
ter, fair: diffiller. das Brennen, drüle- 
ment. brennend,entzändt , arcens, allums, 

breunende Serge, ne chandelle allu- 
mes, 


Brenn: Fifen,». caurs. outon de feu. 

Brenuer, m. Mordbren. , un baure-feu. 
Hige, fo die Bäume, & «ute und Kräuter 
befchädiget, drüfire, 

Brenn Hols,m. boisde fente. Brenn: Hplg, 
das man im Vorrath hat , oder das man 
bauen darf im Wald, chuufage. das Recht, 
Brenn⸗Holtz für fein Haus ausdem Wald 
holen zu doͤrffen, affoüage, droit d’affoü. 
ape, 


Brenn:Kolbe,m. alembic. 
— * , f. ortie piquante, grie- 
che. 


Brenn:Dfen, m. la fournaife ‚ lechaufoyr, 
le fourneau. 
Brenn-Spiegel, m. miroir ardent, 
Brentzen brengeln, fentir le brüle. 
Brefilten:Holg,». bröfil, bois rouge. 
Breibafft, mangelbafftig, qui a quelque 
- defaue corporel , perclus de quelqye 
membre. j 
Brefibafftigkeit, /. maladie incurable. 
ref,».un ais, une planche erift hoch am 
- Bret,ileft en faveur,il efl aime du Prince. 
Bretern, fait de planches ou d’ ais. 
Bretern, mit Bretern belenen, planchäier, 
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Brillenmacher, m. faifeur de lunettes. 
Bringen, tragend bringen, apporter, porter, 


prefenter. wenn man etwas führet, ame- 
ner. zu einem andern kinbringen, mitfüb: 
ren, mener bringen; ten Aoire aquel- 

w'un, lui porter une einen um fein 
Geo, priver quelgu’w an argent,le 
ini faire perdre;in Un. porter mal- 
heur à quelgu'un; in Schu je.couvrir quel- 
qu'un de deskonneur ; ein Mädgen zu Fall, 
violer une fille ,lui ravir fon bonneur,la 
eorrompre ; einen auffeine Seite gagner 
quelquun, le mettre dans fes interäts; et: 
was an fi), aquerir, ebtenir une chofe sau 
ben Tag, mettre quelgue chofe au jowr ; vor 
Gericht, ald Beweis, Zengen, adminiftrer, 
amener destemoins, fournir des preuves & 
destemoignages; zu einem, als die Drudes 
rey ind Land, am⸗ner bringen, alsSchweiß, 
Schlaff ꝛc. provogurr ; als Felder, tragen, 
valoir, bringen aus ſich ſelber, als der 
Zorn den Menfchen, enlever. bringen aus 
etwas, oder aus einen etiwad, arracher 
des larmes des yeux, la vidvire des mains, 
de P’argent de quelgu'un, le fouvenir de l’e- 
Jprit ‚une opinion de la töte,de la memoire, 
k defir du caur, &c. la verite par I force 
destourmens, la parole os un Ba a quel- 
gu un, bringen auf die Füffe, mertre fur 
pied. zu etiwag,verführen, purzer. ſich felbit 
ums Leben bringen, fe euer, ötre bomici- 
de de [oi-möme. 


Bringeln, ſ. Brengeln. 
Brocke, Brocken, m, une piece, un morceau, 


miette. Broden von geronnen Blut oder 
Milch, grumean, 


Bröckeln, emier. > 


Bretlein, ». petit ais, petite planche. Heine Brocken, Brocden machen, rompre du pain 


- Bretlein, als zum Lauten machen ze. 
- fe. Bretlein oder Schindel, bardean, 
BretfpielsTafel, £ damier. 
Bret⸗Stein, m. pion oy dame pour joüer 
aux dames. 
Bretzel, ober Bretfel, f. un craqyelin, 
Brevier,». un breviaire. 
Brey, m. Muf,dela boulie. 
Bricke, f. Nennauge, Lamprette, une lam- 
proye. 
Drief , m. Schreiben, Send: Brief, lettre, 


eelif 


en petits morceaux, |’ ömier. 


Brod,». du pain. friſch, neubacken Brot, pain 


tendre. altbaden Brot, pain rafs. ſchimm⸗ 
liht Brot , pain moif. ungefäurt Brot, 
pain fanslevain, pain ezyme. grob Brot, 
pain de gruau fwarg Brot,pain bis. Haus⸗ 
Brot, painde menage ‚pain de commun, 
MWeif-Brot, Semmel- Brot, pain blanc, 
Heine Biflein Brot zum Trund, oder nach 
der Mahlzeit effen, crozfliller. 


Brod: Kammer, f. paneterie. 


epitre, miflive, Brief uͤber etwas, diplame, | Brod:KRorb,m panier poury mettre du pain, 


vever, 

Brif-Sad, m. Brief-Zafche, porte-cahier, 
porte-feüille , porte-lettre. 

Briefichafft,f. charte, chartre. 

Brief Träger, m. mellager, porteur de ler- 
tres, 

BriefsUmfchlag, m. l’enveloppe d’ une 
lettre. 

Dricf:Wechfel, m. commerce de lettres. 

Brile,f.deslunettes ou beficles, 


corbeille. den Brot:Korb höher hängen, 
rogner des morceaux à quelqu'un, les lui 
tailler courts, i 


Prod:Gacf,m. panetiere. 
Brod-Waſſer, ». eau panée. 
Brodem, m. Dunft, Dampff, vapeur, exha- 


laifon. 


Brodemen, Dampff von fich geben, daͤmpf⸗ 


fen, jerter des vapeurs, des exhalaifons, 
exhaler. 


Brom 


DAAD DAU 


Brombeer, f. meure de ronce, meure dere- 
nard, meures fauvages. 

SBrombeer-Staude,f.une ronce. 

Brofem,f. mie de pain. 

Brofemlein, ». miettes. 


141 


Bruch, m.Rif; Spalt, rupture, fente, cre- 
valle.. Bruch, am Unterskeib, rupture, ber- 


gne. fodie Därnie heraus gehen, grevure, 
defcente de boyau, enrerocele. in der Mauer 
oder Thor; it. eines Beins, m. fradure. 
im Rechnen, ration. des Friedens, infra- 
Aion du traiie de paix. es koͤmmt zum 
Friedens⸗Bruch, om en vient à la ru- 
piure. - 

Bruch, m. Sumpf, Moraft, marais, ma- 
r&cage. 

ru Band, n.brayer, bandage. einer ber 
Bruchbaͤnder macht, — e. 

Bruͤchig, das gern bricht/ fragile, qui fe rompt 
aiſement. 

Bruchſchneider, m. opérateur, chirurgien 
herniaire. 

Bruch⸗Silber, m. argent crü. 

Bruchſtein, m. pierre de taille. 

Brücke, f. un pont. Fall Bruͤcke, ponc- levvs. 
eine Brücke machen, faire , bätir un pont. 
eine Brücke abwerfien, abbrechen, rompre 


un pont. 

grüchenshfahl, m. am Edle des Jochs einer 
Bruͤcke, die Eisfhollen abzuhalten, dri- 
Srglace. 

Brlichen:Zoll, m. page. 

Bruder, m. frere. ale Brüber leben, frater- 
nifer enfemble, vivre en freres. leibliche 
Brüder, freresgermains. 

snrüderlich, adj. fraternel. bruͤderlich, adv. 
fraternellement, en frere. 

Bruͤderſchafft, f als ein Lehr: Wort in Wiffen: 
ſchafften eine Relation anzudeuten , fra- 

ternité. unter einem geifilihen Rahmen, 

 confrairie. unter Saufl: Brüdern, frairie. 
der Klofter- Leute, confraternite. - 

Bruders⸗Sohn, m. neveu,fils de frere. 

Bruders: Tochter, f.niece, fille de frere. 

Bruderds Weib , f. Schwägerin , belle 


feur. 
Brühe, Suppe, f. bouillon, jus, potage, fau- 
ce. Brühe von etwas, fo darein gantz zer⸗ 
kocht if, confommE£. 


Brühen , in fiedendem Waſſer, tremper dans 


de !’ eau bouillante, echauder,peler. 


Bruͤulen, wie ein Lowe, rugircomme un lion. 
bruͤllen, blöcten wie ein Ochs ober Kuh, 
bugler, mugler, mugir. das Brüllen, rugif- 
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& bourdonner, comme font les abeilles. als 
ein Borniger,oder als Glocken, fremir. das 
Brummen oder Saufen, dourdonnement, 
Sremilfement. 
tunn, Bronn, Born, m. fontaine,puits, 
Brunnen-Kreffe,f. creffon de fontaine. 
BrunnensKöhre, £ tuyau d’ une fontaine. 
Brunn:Qvell, m. dr f. fource. 
Brunft,f. Feuer, Brand, m. embrafement, 
brülement. Hiße, ardeur de courage, fer- 
veur. Eifer, ardeur,pafhon.Beilheit , cha- 
leur, ardeur en amour. der wilden Thiere 
rut, der Hirfch geht in der Brunft, Ze cerf 
eff enrut. 
Brünftig, brennend, bisig, entzündet, plein 
de chaleur, chaleureux, fervent, brüns 
fig, begierig zur Wolluſt, adonnd à fescon- 
voitifes & plaifirs charnels. brünftiae Liebe, 
amour ardent, cordial, une paflıon ar- 


dente. 

Brünfiglich, inbrünftiglich, ardemment,paf- 
fionnementr, 

Brunge,f, Harn, urine, piflat. 

Brungen, barnen, das Waſſer abſchlagen, 
ehe pifler, lächer fon eaüu, faire de 
eau. 

Bruntz-Geſchirr, ». por A piſſer, pot de 
chambre, urinal. 

Sräfl, ». Bruxelles, eine Stadt in Flan⸗ 
ern. 

Bruf, f. poirrine. an die Bruft fhlagen, 
frapper la poitrine. au die Brüfte drücken 
im umarımen, drreindre.Brüfe der Weiber, 
mamehes, tettons, — ſie hat ſchoͤne Bruͤ⸗ 
fie, elle a la gorge belle. dide groffe Bruͤſte, 
tettaffes. die groffe Brüfte hat, mamelue. 
Hruft der Thiere die man üffet, zerine Btuͤ⸗ 
ſte der Thiere, sesres. Brüfte der Männer 
und Weiber, it. ber Thiere, zestin, mamel- 
des. Brüfte der beiffenden Thiere, beyden 
Jaͤgern, pounpe. 

Brufibeer, f. gingeole, 

Bruſtbein ». bricher, clavicule. 

Bruſtbild, ». bufte. 

Brufts@reuß, m. croix raus j 

Bruͤſten, ſich, s’enfler d’ orgueil, Teglorifier, 
fe quarrer. 

Bruſt⸗Harniſch, m. un corfelet, un pla« 
ſtron. 

Bruſt-Latz, m.un poitral , une piece de 
drap,oud' autre chofe, quel’on porte 
fur la poitrine, pour la tenir chaude- 
ment. 
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Bruſt⸗Riem, m. poitral, de cheval. 


fement, meuglement , birglemens. brüllenz| Bruſt⸗Schild, », der Juͤdiſchen Priefter, pe- 


der Ochs, deufmuglanı , saurean, 
Brumm ⸗Eiſen,⸗. Maul-Trummel, 
Brummseln, chucheter, parler bas. 


Brummen, wie ein Bär ‚gronder, marmot- 
ter, murmurer. ald Bienen, faire du druit 


etoral, 


trompe. | Brufftüch, ». am Vieh, pis. von einem Stuͤck 


Küriß oder von Leder bey den Fechtmei⸗ 
. fern, pluftren. an einem Kuͤriß, corfe- 


let. 
4 Brufl: 


„3 

Bruſt-Wartze, fmamelon, boutde ma- 
melle. 

Vruſt Wehr, f.un paraper. 

Brur f fo aufeinmahl ausgebrochen if, cou- 
vee. Die Brut der Kifche, a/evin,, du nour- 
raın, du peuple, fonderlich 
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marchand, celuiqui tient ſes ecritures- 
{es livres de compte. | 


Buchhandel, im. librairie,n«goce de libraire. | 
Buchhändler, m. 
Buchladen, m. B 


Buchuͤhrer. 
her:Kram ,f. boutiquede 


libraire. 


Brut⸗-Fiſche, die die Fifher wieder ins Büchlein, ». livret, un petit livre. 


Waffer werfen ‚alevinage. einen Teich mit 


Drut befrgen, aleviner, empoiffunner un 
etang en yjettant de P alevin, ‚ 


Buwsbaun, m. buis. 
Buchsbäumen, oder Buchsbdumern, fait de 
buis. 


Brüten, couver. das Bruͤten, Ze couvement, Buͤchſe, f. une boite, un coffrer. in die Buͤch⸗ 


ınubation. 

Brutshenne, f Glucke, glouffe, une poule 
Quicouve, couveufe. 

Brütig, halb ausgebrütet , flindendes Ey, 
a@ufcouvi. 

Bube, m. Schalck, mechant, mauvais gar- 
on, coquin, pendart, fcelörat. Bube, 
nabe, um jeune gargon. 

Buberftüch, ſchaͤndliche That, f. aktion in- 
fame, fcclerate, mochant trait,tour, ou 
acte, mechancetg, crime. Bubenftück bege: 
ben, commertre une möchancete, faire 
quelgue aflion noire, un crime,onun mé- 
ehant tour. 

Büberey, f Schaldkheit, Muthwill, malice, 
mschancere. i 
Buͤbiſch, adonn« A malice &mechancers, 

malicieux,m&chant. 

Buch, ». livre. ein alt Buch, uw vieux bow- 
quin. ein ſolch alt Buch lefen, bouguiner, 
Bud) Vappier, une main de papier. Buch 
ausgehen laffen, derire & faire imprimer 
un livre,demettre en lumiere. 

Buchampffer, m. Buchbrot, v. Sauer: Klee, 
Guckgucks⸗Klee, Haſen⸗Klee Buch⸗ Klee/m. 
pain de coucou. 

Buchbaum, m. Buche, f. un fau. 

Buchbinder, m. relieur de livres. Buchbin: 
der⸗Spaͤhne, resaillures & coupures du pa- 
pier des livres, 

Buchdrucker, ». imprimeur. 

Buchdruckerey, imprimerie, lieu oü l’on 
imprime, 

Buchdrucker ⸗Kunſt, f. 1’ imprimerie, l’art 
d’ imprimer. 

Buche, f. Buhbaun,m,un fau. 

Buchecker ,f. Bucheichel, f des faines, le 
frure du fau. 

Buͤcher⸗Geſtell, ». tablettes Amettre des li- 
vres. 

Buͤcher⸗Schranck, m. armoire oü buffet aux 
livres. 

Dücher- Schreiber, m. &crivain, auteur. 

uch: Fincke, m. pinoon. ° 

Buchfuͤhrer, m. Buchhändler, m. libraire, 

marchand libraire. 

Buchhalten, tenir un livre de compte. 

Buchhalter, m. le teneur des Jivres d’un 


fe blafen , etre mis à !’ amande. Buͤchſe, 
Klapp : Büchfe von Flieder oder Holder, 
colonniere. Buͤchſe, damit man fchießt, une 
arquebufe. 

Buͤchſen, fchieffen, tirer. 

Büchfen:Kugel,f une balle d’ arquebufe. 

Büchfenmacher,m. arquebufier, I’ artifan qui 
fait, qui monte, ouaccommode les ar- 
quebufes. 

BüchfensMeifter, ». un canonniet. 

Büchfen:Pulver,». de lapoudre Acanon. 

Buͤchſenſchafft, m.le fürou affüc d’une ar- 
quebufe. . 

Buͤchſenſchaͤffter, m. faifeur d’ affüt, qui re- 
monte les arquebufes, 

Bücfen Schmied, m. qui fait descanons, 
armurler, 

Buͤchſen⸗Schuß, m.un trais oucoupd’ar- 
quebufe, une arquebufäade. 

Büchlein, ». petite arquebufe;petite boite. 

Buchſtab, m. lertre, caraltere. Berfegung 
ber Buchflaben,, merarbefe , anagramme, 
die groffen Anfangs: Buchflaben, dertres 
capitales. 

Buchftabieren, öpeler, affembler les lettres,, 
en faire des iyllabes. 

Buch⸗Wald, m. faye, forkt de héêtres. 

Buch: Weisen, m. Heidekorn, ble farrafın. 

Budel,m. Hoder, une boffe. Budel an eis 
nem Zaum, oder an etwas anders ald Buͤ⸗ 
her, bufferte. 

Buckelicht, höckericht , ausgewachſen, boflu. 
bucfelicht einbergeben, marcher courbe. 

Bücken,beugen, flechir, courber, baiffer. das 
Buͤcken, inclination, als des Leibed und 
Haupte. 

Buͤckling, m. reverence. ; 

Bude, f. Laden, boutique. eine Bude anridh> 
ten, Zever boutique, 

Budel-Hund, m. barbet. 

Buden-Giger ‚m. homme de boutique. 

Büffel, m. buffle. 

Bug,m. an etwas, wo es gebogen il,courbü- 
re, be pli,l’endroit ol une chofe eft cour- 
bie. Bug am Knie, Je zarrer. Hammel: 
Bug, dpaule de mouton. 

Bügel, m. Steigbügel , &trier. 

Bügel-Eifen, m. fer chaud pour repaffer 
le linge; der Schneider , carrean, 

Bügeln 
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igeln, mit einem heiffen Eifen gldtten, re- 
yalferavec un fer chaud, pafler un fer 
:haud fur quelque chofe ; unir, polinde 
inge, 

gel: Riem, m. etriviere. 

hel, m. Hügel, une colline, un cöteau, 
ine petite montagne. 

hl, m. vulg. amoureux,amant,galant,fer- 
‚iteur, 

hle,f vulg.une amante,une maitrefle. 
hlen, faire l' amour, coquetter. 

hlen « Brief, m. billet galant,billet doux, 
oulet. 

hlen⸗Lied, ». chanſon d' amour. 

bler,m. Liebhaber, amoureux, foQpirant, 
dorateur d’une belle. 

hlerey, f. amour, amourette, coquette- 
e 


ieriſch, amoreux, galant, coquet. buh⸗ 
riſches Weibs⸗Pild, coquetie, 
hifchafft, /. unzüchtige Liebe und Wolluft, 


nour deshonn@te, commerce impudi- 


1. ı 
ine,f.ein Schau-Gerüf, Echafaur. 

le, f. Gewalts-‘Brief une bulle , lettres 
ıtentes de quelquePrince on Seigneur, 
lafche, beureile. 

ıd,». Büfchlein, une botte, une charge 
» bois, ou d’autre chofe liee en fardeau, 
unds&trob,borse de foin Bund,m. Band, 


dem Buch ‚relieure. TZürdifcher Bund, - 


rban. 

d,m. Buͤndniß, alliance, union. Bund 
tdem Satan , pad, pacie avec le diable. 
ud machen,faire un sraitd,une alliance. 
obruͤchig, der den Bund und Vertrag 
ht hält, qui violel’alliance, qui rompt 
ppointement, letraitä 

el, m. Bündlein, ». paquet,bagage,far- 
u,charge, trouffe, trouffeau. 

ig, de valeur, valable. 

— m. Eid⸗Genoß, allié, confe- 


8:2ade,f.l’arche del’ alliance, 
6: Verwandter, m. allie, confedere, as- 


ce 

‚ vielfärbig, mannigfärbig , de couleur 

:rfe,bigarre. bunt mahlen, barioler. 
Mabien oder das Gemahlte mit buns 

Farben, dariolage. da alles bunt unter 
nder ift, dizarrerie. buntes Werd, ou- 

re bigarr& & de diver fes couleurs, bi- 
ure. 68 bunt machen,en ufer librement, 

Eder etrangement „ mener une vie 

nge,de merveilleufe. 

S-Laft, Fi faıx, fardeau. 

f. Feftung, Echloß, une fortereffe, un 

sau. Ä 

nn, m. banlieüe. 

m. &utfprecher, un pleige, r“pon- 
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dant, caution,garent, oblige. Bürg feyn, 

fih verbürgen,repondre, Etre repondant ou 

pleige pour quelque chofe, garentir. Bärge 

E en, fiellen, donmer caution ou pleige. 

rge werden, causionner. 

Bürgel, m. f. Buttzel. 

Bürger, m. Einwohner einer Stadt, bour- 

eois, citoyen. 

Bürgerlich, adj. civil, bourgeois. adv. civi- 
lement , avec honnetere. bürgerlicher 
Krieg, guerre civile. bürgerlich Recht, drois 
cıUVll. : 

Bürgermeifter,m. conful, bourguemaftre. 

Bürgermeifter-Amt, ». le coniulat, lachar- 
ge d’unbourguemaitre. zur Bürgermei> 

er: Würde gehörig, confulaire, 

Hürger-Recht,». droit de bourgeoifie, bour- 

eoiſie. 

Bürgerfchafft , f bourgeoifie „ les bour- 
geois. 

Burggraf, m. bourggrave. 

Lürgfehafft, Verſicherung, caution,garen- 
tie, cautionnement. 

Burgund, ». eine Landfıhafft in Franckreich, 
la Bourgogne. 

Burg⸗Vogt, m. l’ intendant d’un chäteau, 
juge=chätelain. | 

Burres, Burretſch, ſ. Borras, Borretſch. 

Burſch, m. junger Menſch, jeune homme. 
Student auf Univerſitaͤten, drudianı. Stu⸗ 
ben:Burfh , compagnon de poile ou de 
chambre. Tiſch⸗Buͤrſch, compagnen de ta- 
ble ‚commenfal. Burſche die einerley Be- 
nehcium oder Stipendium haben, daur- 
fiers. Burfhe , junge Leute, zeumes gens, 
jeuneffe. Burfch, Gefell, — 

Burſch⸗Manier, maniere d’ erudiant. 

Bürfte,f. Kehr-Bürfte, f. des vergettes,brof- 

s. KleidersBürfte,dpouflerte a wertoyer les 
babits. Kannen-Burfte, goäpillon. Schubs 
Bürfte, deerostoire. 

Bürften, <vergeter, broſſer, &poufleter, dé- 
crotter. 

Bürftenbinder ‚m. faifeur d’&pouffetes, de 
vergettes. z 

Bürtig, narif. bürtig feyn, herfommen, etre 
natif d’un lieu, 

Buͤrtzel, m, le croupion. 

Burkel-Kraut,».Burgel,m. pourpie(herbe.) 

Burkeln, culbuter, faire la culbute. 

Buſch, m. Strauch, Heck, un petir bois, bo- 
cage, ronce, buiſſon, ou haillier , touffe, 
Fleiner Buſch, doques. Buſch, Franzen, 
Doafte am Pferde-Zaum, boufferte. Buſch, 
den man aushänget, wo Wein feil ift, dou- 
chon. Buſch Blumen, bouguet. Bufch Fe⸗ 
dern, Haare, souffe. | 

Buͤſchel, m. botte, botteau, paquet, gerbe, 
Büfchel Meifer , Fafcine. in Buͤſchel bins 
der, bosseler, das Buͤſchel⸗Binden, dose 

eg lage. 
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Butte, ein Ruͤck⸗-Kotb, une hotte, 

Buͤtte f. Zuber, une cuve, un cuveau. 

Bürtel,m. Herrn⸗Knecht, StadtsRnedht,ar- 
cher, huitfier, fergent. 

Butten-Träger, m. qui porte la hotte, hor- 
tieur. 

Butter, f.beurre. mit Butter beftreichen, 
Butteran ein Effen thun, Zeurrer, mettre 
du beurre. 

Butter-Drot, m. ein Stück Brot und Butter 
darauf,une beurree. 

Butters Brühe, f. als über Hechte ac. gemacht 
wird, fauffe en On — 

Butter:Faf,». baratte. 

Butter⸗Frau, f beurriere. 

Butter:Händler, m. bourrier. 

Butter: übel, m. bourriere. 

Butter-Milch,f. lait beurré babeurre. 

Buttern,beurrer, faire du beurre. 

Butter » Pregel, f. craquelin beurré. 

Büttner, m. Faßbinder, un connelier. 

Bus, m. Zierde, parure. der Weiber, ofi- 
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 dage. Buͤſchel, womit man etwas verſtopfft, 
oder damit abreibt, douchon. Büfche 
Strob,den man auf etwas ftecht, das feil if, 
brandon. 

Büfhel:Binder, m. botteleur 

Bufchicht,plein du buiflons & d’£pines, 

Bulh:Klöpper, m. bandoulier. 

Büfchlein,». unfaifceau, un fagor, bou- 
quet,ballor. 

Buſch⸗Rymphe, /. nymphe bocagere. 

Buſem Buſen, oder Bufe, m. le ſein. 

Buffart, f. Bußhart. 

Buff: , f. Reu und Leid über feine Sünde, 
Bußfertigfeit ‚f. r<pentance, penitence, 
amendement devie. Buffe thun, Neu 
und Leid überfeine Sünden tragen, fere- 
pentir, avoir repentance de fes fautes,faire 
penitence de fes pechez. Buffe auflegen, im- 
pofer une penitence ‚uneröpuration, fatis- 
Faltion. Buſſe, Strafe, peine , chätiment. 
Gelb: Buffe, amende, peine pecuniaire. 

Büffen, faire penitence, endurer, porter la 
peine de quelque faute ou crime, fouf- 


— 
Me ns 


frir, &tre puni, payer, röparer. feine Luſt 7 2 nippes. 2 
büffen, farisfaire a fes defirs, des con- — Licht, la mouchure, cequ'on a 


tenter. 

Buͤſſend, repentant. ein buͤſſender Sünder, 
um pecheur repentant. 

Büffer, m. pEnitent. 

Bußfertig, qui fe repent, repentant, peni- 
tent. 

Bußfertigkeit, f. repentance. _ 

Bußhart, m. ein Vogel, bufart, oifeau. 

Buß-Lied,n. cantique de penirtence. 

Buß:Prediger, m. penitencier, pröcheur de 
penitence. 

Buß: Pfalm , m. Pfeaume de penitence , ou 
penitenciel, auxenfans. 

Buͤß-⸗Tag, m.jour de penitence. Burfihere, f. Lichtbutze, desmouchertes, 

Butt, f. Hagebutt, f.gratecü, fruit d’ Eglan- | Burbaum, m. boüis. 


Busen, m.eines Apffels oder einer Bien, m. 
le trognon d’une pomme ou d’ une 
poire. 

Busen, fegen, fäubern, reinigen, torcher, 
nettoyer, moucher. ſich bugen, s’.accom- 
moder, s’ azufter, fe parer. den Bart bugen, 
accommoder la barbe. das Licht bugen,mou- 
cher la chandelle. die Zähne busen, curer 
les denss. die Naſe butzen, ſchneutzen, fe 
muscher. gar nicht gebutzt, möglige. 

Busmann, m. homme masqu& qui fair peur 
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er. Burbdumern, de boüis. 
CAB CA2 ey? eu Mm 
Abale, f. der Juden geheime Lehre und | Ealender, m. calendrier, almanac. 
— Auslepung ber Schrift, cabale. Galender-Schreiber, m. aftrologue, faifeur 
(Sabalıft, m. cabalıfte. d' almanac. 
Tabaliſtiſch, cabaliftique. Galeffe, £. chariot, cal&che. 
Tabinet,n. cabinet., Calmeufer,m. f. Kalmäufer, 
Gad, caque, Galmus, m. acorus. 
Eaffee, m. bie Eaffee- Bohnen, auch das Ges | Ealphonium, ». colophone, 
trände, fo man daraus macht, cafte. Gameel,r. chameau. 
Gaffee:Haus, m. das Haus wo man Caffee | Cameel-Haar,n. du chameau. 
trinckt, caffe. Gameel:Heu, ». ein Kraut ,päture de cha- 
Eaffee-Kanne, f, oder Keffel, m. caffetiere, meau. | 
Qalciniren, in ber Chymie, calcıner. Camelot, m. camelot. 
Ealecutifche Henne, f. poule d’Inde, | Camerad, m. camerade, compagnon. 


Calecutiſcher Hahn, m. un coq d’Inde. [RTEHBRRN f. familiarite. ao 
m 


ko 
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nille, f. eamomille. Gapern, courir les mers, aller en courſe. 
min, m. cheminde, Capis-$raut, ». chou cabus,pomme. 

mifol,». camifole. Gapitain, m. capitaine. 

mmer,f. ſ. Kammer. \ Gapital,n.fonds, capital. 

mpffer, m. camfre, Capital, a7. capital, ein Verbrechen, ſo den 
1al,m. un canal, conduit d’eau.” Tod verdient, un crime tapital. 

rar: Vogel, m. ferin de canarie, canarie, | Eapitalift, ». homme quiades fonds J’am 
anarin. gent,quidunne de!’ argent à inter&t. 


ati⸗Zucker, m. du ſucre fort blanc, & raf- 
ine, 

zeelliſt, m. greffier. 

*— m. Zucker⸗Candi, du fucre 
andi. 

— m.candidat. ber Theologie, pro- 
ofınt. 

ainchen, m. lapin, connil. ein Caninchen⸗ 
Beibchen ‚ da bafe. ein Klein Eaninchen, 
apereau ‚lapreau. 

inchen:@arn ss. bourfe. 

ıinhen:Garten, m. clapier ; garenne. 
ınefad, m. cannevas, 

ıone, f. canon. 

ıonieat,». canonicat. 

onicus, m. Dom⸗Herr, chanoine. 
joniren, caronner. 

jonirer, m. Conftabel , ver das Stuͤck rich: 
:t, pointeur,canonaier, 

ıonfiren, canonızer. 

tor, m. chantre. e 

torey, f.oder Stelle eines Stiffts⸗Can⸗ 
ors, chanrrerie. | 

sel, f. Predigt:Stuhl, chaire. 

tze liſt, ſ. Cancelliſt. 

tzler, m. chancelier. 

tzley, f. chancellerie. 

kley: Bote, m. huiflier de la chancel- 


rie. u, 

gley:@ebühr, f. cequi eftdü Ala chan- 
ıllerie, fraix de juftice, epices. _ 

sleu: Schreiber, m. un Ecrivain, clerc ou 
piſte de lachancellerie. 
tzley⸗Schrifft,⸗ oder Buchſtaben, lettres 
ajyufcules, gros caratteres. 
bleys&tube,/, lachambre de lachancel- 
rıe. 

un, f. Kappaun. 

lan, m. chapelain, diacre, 

‚le, f. ein Elein Kirchlein,». chapelle, 
atoire. 


le, f.la mufique de la chapelle du 
oi. 
te, f. Silber und Gpld iu probiren, f, 


ffe,coupelle. 
Kirn ‚ auf der Eapelle probiren, cou- 
'\ler. 


Eapitel, ». chapitre de chanoines. Eapitel, 
ein abgetheiltes Stüd eines Buchs,un cbu= 
pitre. Eapitel:feft, qui [gait allöguer les 
ebapisres. Capitel, Filg, Scheltung, repri- 
mande , remonftrance, legon, repr&henfon. 
einem fein Capitel lefen, reprimander quel- 
gu un, lui fire fa legon. 

Eapitel-Haus,n.chapitre. 

Eapitel:Herr, m. chanoine. 

Capitel⸗Kirche, f. eglife collegiale, 

Capiteln, chapitrer, dire. la legon & quel. 
qu’un. . 

Capitular⸗Herr, m. f. Capitel⸗Herr. 

Capper,funecapre. 

Gappern-Baum, m. caprier. 

Capueiner, m. capucin. 

Eaput,im Spiel, einen caput machen, faire 
capot. er iſt caput, ö/eff capor. item, ileſt 
murt. 

Caput⸗Rock, m. ein Roc mit einer Kappe, 
capot. 

Cap⸗Zaum, m. cavegon. 

Garbiner, m. carabine, mit Carbinern ae 
einander fchieffen, carabiner. — 

Carbiner⸗Reuter, m. carabin. 

Carcaſſe, f. carcafle. 

Gareer,». prifon d’une acad&mie. 

Cardamone, graines de paradis, cardamo- 
me, maniguette. 

Gardenbenediet, f. chardon benit. 

Gardinal, m. cardinal. 

Cardinals⸗Hut, m. Earbinals:Würbe, f. car- 
dinalat, chapeau rouge, le chapeau. 

Garete,f. charıot, charette. 

Sarfundel,m.Carfundel:Stein,m. efcarbou- 

l 
















cle. 
Sarmelit, m. Carmeliter⸗Moͤnch, m. carıne. 
Carmeliter⸗Nonne, f. carmelıre. 
Garmefin, m. cramoifi, graine d’ Ecarlatte, 
vermillon. 
Garniol, m. cornaline. 
Garsffe, f. Kutfche, caroffe, 
Gartaune , f. piece de baterie, gros ca- 


non, 

Gartaus, f Cartäufer-Klofter,». chartreufe. 

i Cartaͤuſer⸗Moͤnch, m. chartreux. 

U⸗Knabe, mw. enfant de chaur,cho- |CartäuferNonne,f. chartreufe. 

te. Carte f. Karte. 

{l-Meifter, m. maftre de mufiqug de la | Eartel,. cartel. 

apelle. | Cartetſche, Kartätfche. 

7, See⸗Raͤuber/ m. capre, armareur, | Caftl,,f, chafuble. ur 
I 


— 3. B- 2 


Eaffe , f. der Handels 
Mn . j 


Caßiren, aufheben, cafler, effacer quelques 
lettres. ein Teſtament cafiren, caffer, an- 
nuller , aneantir un teflament. ein Regis 
ment cafiren, abdanden, caffer, congé- 
dier unr&giment. 

Caßirer, m. treforier, caillier. 

Saftanien, f. Kaftanien. 

Gaftell, ». chäteau. 

GE iftellan, m,chätelain. 

Eajtenen , mortifter. 

Gaftor, m. Biber, caftor. 

— m. chapeau de caſtor, un ca- 

or. 

Gaftrat, m. homme chätre, eunuque. 

Gatechifmus, m. cat&chifme. 

Catechiſmus⸗Lehre,/ f. carcchifation. 

Eatehifmus:Lehrer, m. cat&chifte. 

Catechiſmus⸗Schuͤler, m. fonderlich der noch 
nicht getaufft ift, carechumene. 

Catholiſch, carholique. Roͤmiſch⸗Catholiſch, 
catbolique Romain. 

Eatun, m. coton. 

Gavalier, m. cavalier, 

Eavalierifch, adj. genereux, adverb. à la ca- 
valiere, cavalierement. 

Eavallerie, f. cavalerie. 

Cautlon, f. Bürsfchafft, caution, pleige, 
repondant. Caution leiſten, Buͤrgen ſetzen, 
donner caution ou pleige , répondre. 

Eeder , f. Eeder: Baum, m. cedıe. 

Celle, f. cellule. ; 

Cement, ». inder Ehymie, c&ment, ciment, 

Eementiren, c&menter, faire la c&menta- 
tion, purifier l’ or par le moyen du c£- 
ment. 

Gementirs$euer, ». feu de cementation. 

Gementirung, f. cementation, cimenta- 
tion. 

Eenfiren, cenfurer. 

Eenfur, f. cenfure. 

Gentifolie, roſe A cent feüilles. 

Eentner, m. centlivres, quintal. 

Ceremonie, f. c<r&monie, folennitt; fagon. 

Ceremonien⸗Buch, m. cer&monial. 

GEeremonien: Meifter, m. maitre des c£r&- 
monies. 

Eervelat-Wurf, f. cervelat. 

Chaleedonier, m. cacidoine , calcidoine. 

Ehaldeer, mw. chaldeen. 

Char⸗Freytag, m. le vendredi faint. 

Char⸗Woche, f. femaine fainte. 

Chetubin, m. cherubin, 

im: f. Sale, f. colere. 

Eholerifch , colerique. 

Chor, am. die Sänger , oder ber Drt in ber 
Kirche, m. lechaur. 

Ehoral Mufic, f. mufique fimple. 

Chor⸗Altar, m. maitre autel. 


en» 





| E58 er. a 


152 


oder. Kriegs: Leute, —— f. chanoineffe. 


Ehor-Herr, m. chanoine. 

EN, m. ChorsHemde,n. furplis, fur« 
pelis, 

Ehors Sänger, m. chorifte, chantre dt 
cheur. 

Chor⸗Schweſter, f. religieufe de cheur; 
damedechaur. 

Chor⸗Tiſch, m. lutrin. 

Chriſam, m. chräme, 

Chriſt, m. Chriſten⸗Meuſch, m. chrktien. ein 
Chriſt werden, embraſer la religion Chri- 
dıenne, “ 

a m. la veillede Neil. 

€ Hg f. ehrötiente. 

Chrikenthum,n. Chriſtliche Slaube, le chri« 
ftianifme, la foi chretienne, 

Chriſt⸗Geſchenck, n. prefent de Noel 

Ehriftian-WBurk, f. chiches fauvages. 

Chrifin, f. chretienne. 

Chriſtlich, das einem Chriſten gebührt, oder 
angehört, dechrätien, bienseantr ou ap= 
partenant à unchretien, chre&tien. 

Chriſt⸗Monat, m. Decembre. 

—— m. Weihnachten, Noel, jour de 

o8i. 


Chriſtus, m, Chrift, 

et f: —— patte de lion. 
ronick, Hiſtorien⸗ und Geſchicht⸗Buch, 
». chronique. Bücher der Chronicke, pa- 
raltpomenes. 


Chronic:Schreiber, m. auteur de chroni«» 


que. 

Chryſolith, m. chryfoliche. 

Chur, f. elektorat. 

Ehur:Fürft, m. Ele&teur. 

Chur⸗Fuͤrſtenthum, m. électotat. 

Ehur-Fürfin, Rlectrice. 

Churfuͤtſtlich, electoral. 
ur⸗Printz, m. le Prince électoral. 
ymie, f. lachymie. 

Chymiſt, m. chymifte, artifte. 

Eichorie , chicorée. 

Ginnober, Eirdel, ſ. Ziunober, Zirckel. 

Eiſtern, f. une citerne. 

Eifterzienfer Mönch: Drben, m. l’ordre des 
eiteaux. 

Eitadell, f citadelle, 

Either , oder Citter, f. une guitarre. 

Eitiren, vor Gericht laden oder fodern, = 
journer, citer. 

Eitirung, f. Ladung, Foderung, f. ajourne= 
ment, cıtation. 

Eitrom, f. citron. 

Eitronat, m. citronat. 

Citrouen⸗Baum, m. citronnier. 

Eitronens$arbe, f. couleur decitron,citrim, 
citron. 

Carin, a. der Ton, wenn man auf der Trom⸗ 

pete 
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pete rein bläfet, la fourdine, le fon du | Compagnie, compagnie. 


clairon, claironn®. 

Elavicordium, m. manicordion. 

Elavicymbel, ». clavecin. 

Elavier, ». &pinette fourde ou müette, ma 
nicordion. in einem Kaften, das von fi 
felbften fpielet, barillet. 

Elavier, lavis, f. Clavis. | 

Clavis, m. eines muficalifchen Inſtruments, 


Compaß, m. Sounen:Zeiger, Sonnen:Uhr, 
un quadran ou cadran, bouflole. Compaß 
im Sad zu tragen, quadran portatif, 

Complexion, f. complexion. 

Eompliment, m. fagon, compliment. 

Eomponift, m. inmu/icis, compoliteur. 

Concept , ». die erſte Schrift eines Dinges, 


lamirute de quelque Ecriture. 


oder dergleichen, marche, touche, d’une | Eoneipiren, concevoir, minuter. 
€pinette, d’uneorgue, ou d’autre fem-| Eoneipiff, ms. qui minute. 


bable inftrument. 

Elaufe, f. enger Paß oder Durchgang, Eclufe, 
pallage etroit & ferre, detroit. derſchloß⸗ 
ner Ort, diew ferm£, cellule. 

Clauſel, Elaufal, f. claufe d’un conträt. 
Elaufur, f. Beſchlaͤg an Büchern und der: 

gleichen, fermeir. Haft, Gefaͤugniß, pri- 


on. 

Glaufurmacher, m. faifeur de fermoirs. 

Elerifep , f. le clerge. 

Elifier, m. cliftere, lavement, agrement, 

Cliſtieren, donner un lavement. 

Cliſtier⸗Spritze, f. f&ringue. 

Elvar, ». cloaque. 

 Klofter, f. Klofter. 

Clyftier, f. Elifier. 

Cobalt, m. cadmie. 

Eolic , f. la colique. 

Eolationiren, gegen einander halten, eines 
gegen das andere befehen, confronter, col- 
lationner. 

Eollecte, f. colledte. 

College, m. collegue. 

Colln, ». Cologne. 

Eologvint , f> wilder Kürbis, coloquinte. 

Eoloratur, f. un fredon. 

Eoloriren, fredonner. 

Eomet, m. Comet⸗Stern, m. une comete. 

Gommandant, m. Commandant, Gouver- 
neur. 

Commanbiren, commander. 

Commando , ». commandement. 

Eommentlein, ». Schäflein, petite Ecuel- 
le, petit plat, fauciere. | 

Eommercien, plur. wrafic, negoce, com- 
meıce. 

Eommiffari, m. oder Commiffarius, un com- 
miſſaire. 

Eommif: Brot, ». pain de munition. 

Eommiß:Nidel, m. Soldaten:Hure, pail- 
lafle de corps de garde. 

Communiciren, zum heiligen Abendmahl ge: 
ben, comimunier. 

Eommunion, f. communion. 

Eomödiant, zu. ComödiensSpieler , m. co- 


— f- Bepſchlaͤfferin, une concu- 

ine. 

Eondoleng, complimens de condo- 
leance. 

Condoliren, faire des complimens de con- 
doldance, prendre part à la douleur d’un 
aucre, s’affligeravec luı. 

Eoufect, ». allerlen Naſchwerck, confiture. 

Eonfifeiren, confisquer, ajuger au fiſc. 

Eonfttorialifh, cunfiftorial, confiftorialt- 
fher Weife, confiflorialement. 

Conſiſtorium, ». confiftoire. 

Eonitabel, m. derdie Stuͤcke richtet, m. poin- 
teur, canonnier. 

Eontrabande-Waaren, marchandife decon- 

trebande, 

Contract, m. Vertrag, contrat. 

Contract, lahm an Händen und Füffen, eftro- 
pie, perclus de fesmembres. 

Gontrafeten, portraire. 

Eontrafetung, f. Ebenbild, un portrait. 

Eonvoy, ». eſcorte. | 

Eonvopiren , efcorter. 

Eopert, ». überein Pagvet Briefe, une cou- - 
verture ou couverte fur un paquet de, 
lettres, envelope. 

Eopey , f. Abſchrifft, copie, le double d’une 

criture. 

Copiſt, m. derein Dingabfhreibt, un clerc, 
ecrivain, ou copifte. 

Eopulation, f. benediftion nuptiale. 

Eopulisen, benirle mariage. 

Eor, ». ein Getreid Maaß, mefure de tren- 
te boifleaux. 

Eoralle, f. uncorail, coral. 

Eorallen:Korn, f. grain de coral, 

Eorallen-Schnur, /. cordon de coraux.- 

Eorbatfhe, f. foüet de cuir, chambriere, 
corbatfchen, foüerrer. 

Eorbette,, courbette. 

Cordoan, m. cordoüan. 

Eoriander, m. la coriandre. 

Cornel:Baum, f. cornoüillier. 

Eornel-Kirfche, f. cornoüille, fruit du cor- 


noüillier. 


medien, joutur de farces ou de comedies.' Eornet, m. un cornette. 
Eomödiantifh, comique. Comoͤdiantiſch, Eornut, mm. ein Buchdrucker-Funge, der aus- 


adv.comiquement. 


Eomödie, f. comedie. 


gelernet hat, aber noch nicht Geſell worden 
if, cornu, qui a fait fon apprentiflage, 
mais 
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mais qui n’eft pas encoreregsuaunom- , ı gallerie, circuit du tempie. Umgang, 
bre des compagnous. procefhon. 

FDer, m. corps. Eörper eines verftorbenen Creug-Gaffe, f. carrefour. 
Menfihen, corps mort. Ereuß-Holg, m. boisd' aloe. 

Cörperlein, ». petit corps. Ereusigen, and Ereug ſchlagen, crucifier, 

Corperlich, corporel. cörperlicher Eid, fer-| mettre, artacheräAlacroıx, wehthun, ſei⸗ 

enut gu' on prẽte en perſonne & folennelle- nen Willen nicht laſſen, morzifier. 





ment. j Creusigung, f. crucifiement. Creugigung 
Eorporal, m. caporal, corporal. des Sleifches, macdration, mortification, 
Eorporaifchafft, f. efceüade., | Erenglein, ». croiferte. 
Gorpulent, gros » gras, corpulent. ein cot⸗ Creug-Probe, la preuve de l' affli&tion. 

pulenter Kerl, un gros ventre. Ereug-Ritter, mm. chev.lier de lacroix. 
Eorrect, correct, bien corrige. Ereug:-Schule, f. l’ Ecole del’ atfliltion. 
Eorrector, m. in Buchdrucereyen, corre- |Ereug-Tage, plur. rogations. 

cteur d’imprimerie. Creutz⸗Thalot, m. croifat. 


Correctur, f. des Eorrectors Verrichtung, Treut-Träger,, m. Ereug-Trägerin, f per- 
corre&tion. der Eorrecturs Bogen, dpreuve.| fonne affligee, difgraciee & malhüreufe. 


Eorrefpondent, m. correipondant. Creutz⸗Weg, m. Schede: Weg, m. uNcarre- 
Eorrefpondeng, f. correfpondance, com-| four, chemin fourchu. 
merce de lertres. Creugweis, encroix, encroifant, encroi- 
Correſpondiren, entretenir un commerce fade. Creutzweis eine Schrifft durchſtrei⸗ 
de lettres, s’ &crire ſouvent. hen, effacer en croifant , croifer „ biffer, 
Corrigiren, corriger.. rayer. bie Arme creugmweis über eimamder 
Eovent, m. de la pluspetite biere. ſchlagen, fe senir les bras croifez. 


Eredeng, f. I’ eflai du boire & du manger | Greug- Woche, f. les rogations. 
quel’on prefente un prince. Creug-Wurg, f. du fenegon. 


Credentz⸗Becher, m. une foücoupe. Erorpdil, m. &». un crocodile. 
Credentz⸗Brief, m. lettres d’ honneur , let- Croeodils-Zaͤhre, des larmes de crocodil- 
tres de cr&ance, le, des larmesteintes. 


Eredengen, faire l' eſſai dela viande & de la |Grone, f. £rone. 
boiffon, eflayer le boire & le manger Erucifir, m. crucifix. 
qu' on prefente & un feigneur. Erpflall, m. eryftal. 
Eredenser, m. echanfon, ecuyer-trenchant. Cubebe, f. cubebe, poivre à queüe ou 
Credentz⸗Tiſch, m. Trefur, un drefloir, buf-| musque. 
fer. Eucumer, f. concombre, 
Eredit, m. le credit. auf Erebit nehmen, pren- | Eujon, m. coyon. 
dreäcredit. Credit verlieren, perdre fon | Eujonieren, coyonner. 
erddit, fe decr&diter. Eur, f. Heilung, cure, guerifon. 
Ereuß, ». une croix. Ereuß, Leiden, Wider⸗ Curiren, guerir. 
waͤrtlgkeit, mifere, calamire, afflition,ad. Eurranten, plur. die Zeitung, la gazerte. 
verfite. Ereuß oder Krippe eines Pferdes, Eurrente, f. l’ ordre des villages dans un 
la crouppe d’un cheval, la srouffe. Creutz, diocefe ; ou le nombre des &coliers cou- 


damit die Buchbruder die Bogen aufhäns | _ TanS. 

gen, dtendoir. Eurrent:Geld, ». lamonnoye courante. 
Greug-Baum, ». palme de Chriſt. Eurrente Schüler, m. les pauvres ecoliers 
Ereuß-Beere, f. bayesde nerprun. qui vent chanter par ‚les ru&s pour avoit 
Ereug Bogen, m. an einem Gewölbe, les dequoi fubfifter » les ecoliers courans. 

branches. — m. — Reiſend — 

rs, m. Weg eine enden, chemin, 

— — a ar route. Gangbarfeit der Münge, cours de 
Ereugen, croifer. das Ereugen auf ber ee, | Fa monneye. Wechfel:Eurs, change. 

la courfe. Eurfiv-Buchftaben, pur. Curſid⸗Schrifft, £ 


Ereußer, m. creutzer, cruche, petite mon- in der Druderep, lertres ou caratteres 
noye de la valeur de huit denier de| ltaliques. 

France. Eurtifan, m. vulg. ein Picelhering, jean 
Ereuß-Fahne, f. pavillon delacroifade. potage, harlequin. Buhler, Freber, a- 
Creutzfahrt, X ins gelobte Land, f.croifade;| mant. — 

zur Andacht nach einer Kirche, rogarions. Curttiſiren, vrlg. mit einem Frauenzimmer, 
Creutz⸗ Sang, m. in den Klöftern, porche,| fairel’amouräune file, — 

uſtos, 
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Eukos, m. unter einem gedruckten Blatt, re | Eppern, ». eine Infel und Königreich , Chy- 
clame, \ 


pre. 
Eymbel, f. Schelle, cymbale. | Eppreffen: Baum, m. Cypreſſe, f. cypıes. 





* + 
DA DAS DAG DAN 
SD für, dort, la. werda? quivala? ed] Dagegen, hingegen, au contraire. dagegen, 
it nicht da, #/m’yefl point. da, fürmo,] gegen das, vor ſolches, en récompenſe, en 
ou , la ou. da, fürbier, vorla, vorci, ici.| contröchange. dagegen (daß) au liew que. 
da bin ich, me vorci. da, für als, comme.| Daheim, au logis, A lamaifon , daheim blei⸗ 
oder mit dem participio, daermochlebte,| bem, demeurer au log:s. 
étant encore en vie, vivant encore, de ſen] Daher, von daumen, de la. daher, Darum, 
vivant. da, füralsdenn, dadasgefhehen| veila powrquoi, c’efl pourguoi. daher bift 
war, alors. da wird offt im Frantzoͤſiſchen du kranck, voi/a pourguoi vous dres malade. 
nicht ausgedrüct ald: wer da will, qgwi| daher gehen, aller, marcher. daher pran⸗ 
veur: werda glaͤubt und getauft wird, gui| gen, daher fingen, fairegrande figure , fe 
croit, & fera bätife. ba, für dafern,quand,| guarrer. 
fi, encas. da, da, ba, ba! ( interzeäion | Daherum, dans lesenvirons, dans ces quar- 
de ceux qui reprennent quelgu’ un, ou fe| tierslä. 
moquent ou fe r&joüilfent de quelque chofe.)| Dahin , 1A, y. all mein Gelb if dahin, sous 
da, dahaft du es, senez, Je vorla. da ber:| monargent s’enefl all&,jen’ en ai pls. das 
gegen, au lieu que, la ou au contraire. geben fährt ſchneil dahin, /a vie pale bien 
Dabey, fuͤr uͤber das, nebſt dieſen, outre ce-| wire. eöfteht dahin, pewr-drre, cela n’efl 
1A, auflı. dabey, bey demfelbigen, a, en] pas sür, 7’ en deute. ich will es dahin ges 


celä, avec celä, aupres de celä, aupres. ftellt ſeyn laſſen, je n’en dirai pas d’ avan- 
Dabey bleiben, ne changer point, dire con-| sage, je n’endeciderai pas, dahin in den 
ftamment, ne fe —— Compofitis hat offt einerley Bedeutung 
Dabenlaffen, y laifler, ne troubler point.| mithin, oder gar mit den Simplicibus, als 


Dabey feyn, gegenwärtig ſeyn, Etre prefent, | dahinſterben, hinſterben, und Rerben heißt, 
fe trouverä&, accompagner. n wrir. 

Dabey thun, contribuer, Dahinden, derriere. dahinden bleiben, de- 

Dad, ».toit, couverture de la maifon. rune| meurer derriere, enarriere. dahinden laf- 
des Dad, coupe, conpole,dome, ein yaus| fen, Zaiffer derriere ſoi. 
in Dach und Fach erhalten, avoir foin de| Dahinter, derriere. dahinter kommen, di- 
soutes des söparations neceffaires d’ une| couvrir un miflere ou un [Ecret,le pen£ırer, 


maifon. Wetter Dach, ſ. Wetter. _ , @venter lamine. babinter her ſeyn, prefer, 
Dach: Deder, m. couvreur de toit. pouffer une affaire, es ſteckt etwas dahin⸗ 
Dah-Fahne, giroüette. ter, il 3 a quelgue deſſein cache, il ya 
Dach: Fenfter , ». fenetre au toit. anguille fous roche. 
Dach⸗Latte, f. latte. Dach⸗Latten aufſchla⸗ Damahls, alors, lors. 

gen, later. i Damafeiren, Eleine guͤldene oder filberne Faͤ⸗ 
Dad: Rinne, F gouttiere, canal. den, oder Striche im Eifen oder Stahl mas 

68, m. untaıflon, blaireau. hen, damafquiner. 


— ıf. — couvrit les) Damafcirung, & damafquinüre. 
maifons, aiſſeau, &chandole. Damaft, m. damas. wie Damaft wircken, das 
Dachs Loch, ». taniere, outrou de blairean. leinene Zeug , damaffer. Damaſt⸗Gewirck 


un. bafler. inleinenem Zeug, damafsüre. 
Dab:Stubl, m. lesarbalctriers. Damaften, de damas. Damaften Kleid, x⸗ 
Dacht , m. am Fichte, lame&che. habit de damas. 

Dad): Trauffe, f. egout, gouttiere. Dame, f. Damen-Gpiel, jeu de dame. ber 
Dach Ziegel, f. ruile. Drt, wo man Damen macht, dame. in die 
Dadurch, parlä, par ici. | Dame jicehen, aller ädame, eine Dame im 
Dafern, pour vü que. Spiel, dame damee. Damen machen, da- 


Dafür, fürdiefes, pour cela, en, de celd.| mer, ötre à dame. 
eher, lieber, p/hrör. dafür will ich weg ge⸗ Damen: Bret, m. Bret⸗Spiel ‚ damier. das 
ben, 7’ aime mieurm’enaller. Spiel felbfi, jeu de dame. 
Dafür halten, eftimer, penfer, czoire. Dam⸗Hirſch, m. un daim. 
| Damit, 
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Damit, auf daß, afınque. damit, mit dem, 
aveccelä, par cela, par ce moyen. 

Damm, m. une digue, ou chauſſée, une le- 
vee deterre. ein Damm von Steinen eis 
nen See⸗Hafen zu machen, möle, jertee, 

uai. 

Dämmen, amonceler de laterre pour rete- 
nir les eaux, faire une digue ou chauf- 


e. 

Dampff, m. Dunft, Schwaben, m. vapeur, 
exhalaifon. 

Dampffen, jetter des vapeurs, 

Dämpffen, erfliden, als das Feuer, Etouf- 
fer, eteindre. unterbrüden, als die Be: 
gierden, reprimer, domter. überwinden, 
als die Feinde, vaincre, affeiblir. ges 
daͤmpfft gurichten, als Fleiſch, dauder. ge: 
daͤmpfftes Effen, druvse. | 

Dämpffig, plein de vapeur. =. 

Dampff⸗Loch, m. Rauch⸗Loch, fohpirail, ou- 


verture par oü fort la ſumée & les va- 


peurs. 

Dänpffung, f. dad Dämpffen , fuffocation, 
extinttion. 

Dand, m. Dandfagung , altion de graces, 
remerciment. GOtt fey Dand, Dieu mer- 
ci, graces à Die. idy weiß ihm das keinen 
Dand, je ne lui en fai point degre. Dand 
verdienen, aguerir les bonnes graces de 
quelqu' un pour lui avoir fait quelque plai- 


fr. 

Danckbar, reconnoiflant. dandbar feyn, Esre 
reconnoiffant, m’ ösre pas ingrat , recon- 
noitreles bien faits. . 

Dankbarkeit, f. reconnoiflance, gratitude. 

Danckbarlich, avec remerciment, avecre- 
connoiflance. 

Danden, dandfagen, rendre grace, re- 
mercier. danden, zu banden haben, drre 
oblige de quelque chofe. GOtt danden nach 
dem Effen, diregraces, rendregraces. 


DAR 160 
ſitis heiſt dar fo viel als da, daher, oder 
dahin 


Daran, andem, Acela, parlä, y,encel. 
daram iſt mir vielgelegen, ce/a m’ importe 
beaucoup, celà m’ efl de confequence, daran 
müffen, ne s’ en pouvoir dödire. nicht dars 
an wollen, »’y vouleir pas mordre. das ie: 
ben daran fegen, y engager fa vie. daran 
feen im Wetten und Spielen, mersre au 
jeu, mettre. wohl bey einem daran fepn, 
avoir la favenr de quelgu un, Etre dans ſes 
bonnesgraces. daran ſeyn, daß etwas ge: 
ſchehe, poufer une affaire. es iR nichts 
dran, ilm’eneflrien, celaeft fuux. 

Darauf, worauf, fur quoi. ich ſchalt ihn dar⸗ 
auf flucht er mir, je de repras, fur quoi il 
me maudit. darauf, oben auf einem Ding, 
defiüs,y. lege einen Deckel daranf, meriez 
un couvercle defüs. ſehr darauf dringen, 
infifter fort. estömmt darauf nicht an, ce 
—* pas une affaire , ge ne ferai aucune 
dificultE pour celà. €8 darauf ankommen 
laffen, ne femertre point en peine pour une 
affaıre. darauf bedeutet in einigen Com- 

ofitisder Verborum „ fo eine Bewegung 

edeuten, die moͤglichſte Fortfegung , doch 
nur in gemeinen Reden an; braff darauf 
lauffen , courir tant qu’ on peut , brave- 
ment, 

Daraus, aus dem, dela, en. es wird nichts 
baraus , s/n’en fera rien. es läuft Blut 
daraus, il en fors ou coule du fang. daraus 
folget, daß es kein gut thun werde, de la 
enſuit que les affaires n' iromı plus bien. 
man fan nicht daraus fommen, on n’ en 

fauroit fortir. 


Darben, arm und nothdürfftig feun, Etre ex- 


tremement pauvre, endurer grande ne- 
ceflire & srande difetre , &tre dans une 
rande indigence, n’avoir pas le necef- 
are. — 


Danck⸗Ooffer, m. facrifice eucharſtique, ſa- Darbieten, darreichen, donner, tendre, of- 


crifice d' action de graces. 
Dandfagung, f. Bebandung, action de gra- 


ces, remerciment. 


Dauck⸗Schreiben, w. lertres d' action de gra- Darbung, £. indi 


ces, de remerciment. 
Däne, m. Danois. 
Dänenard, ». Danemarc. 
Dänifch , Danois. 
Dann, f.denn. 
Dannen, vondannen, de ld. 
Dannenhero , dahero, davon, delä, de ce 
lieu. darum, c’eff pourguoi. 
Dannoch, f.dennod, 
Dangen, f. tangen. 
Dansig, ». Danrzic. 


frir, prefenter. zur Umucht, proflitwer. 


Darbietung, f- oftre. 
Darbringen, herbey bringen, apporter, pri- 


fenter. beweifen, verifier, pronver. 


ence, difette, pauvrere. 


| Darein, indas, in ſolches, in welches, de- 


dans, ol, y 


Dareingieffen, in etwas [Hütten oder gieſſen, 


verfer dedans, y verfer. 


Darein reden, einem indie Rede fallen, in- 


terrompre le diſcours d’ un autre. 


Darein ſchlagen, frapper ou douner dedans, 


Ators & à travers. 


Darein ſehen regarder dedans, 
Dargeben, donner, pr£fenter. 
Dargeben, dabingehen, aller la, yaller. 


| 
| 


Dapffer, f. tapffer. Darbalten, herhalten, prefenter , exhiber. 
Dar, y, ld. von dar, de la, in den Compo- | Dariumen, en dedans, dedans. 
Darle: 


—— — — — — td 
Darlegen, dahinlegen, mettre quelque part. um meinen Mantel kommen, z' en fais powr 


jeigen, monsrer, faire voir, 


mon manteau, je U’ ai pr du. 


Darın, m. un boyau. die Därme, das Einge: | Darunter , da vielandere neben her find, par- 


weide, Gedärm, /es ensrailles „des inseflins, 
“ desboyaux, les tripes. 


> Darm» Oicht, f. paflıon iliaque, la coli- 


que. 

Darnach, zum andern, zumjmwepten, fecon- 
dement, en fecond lieu. daruadh, darauf, 
aprescela, puis, puis apros. bald daruach, 
din epres, biensös apres. einen Monat 

arnach, un mois pres. darnach, nad 


folem, nach demfelden , ſelon cela, ſui- | Damehlen 


vant cela, 

Darneben, neben dran , joignant, proche. 
überdif, ousre celä, de plus aufh. 

Darnieder, en zerre, parterre. 

Darnieder beugen, biegen, faire ployer fous 
quelque charge. 

Darnieder fällen, abbarre. 

Dar nieder fallen, comber en bas. 

Darniederliegen, &cre couche ; fe porter 
mal. alle Gewerbe liegen barnieder, zous de 
commerceefl ruin. 

Darniederwirffen auf bie Erde, mettre par 
terre, jetter par terre, terzaller, 

Darobeu, adv. la haut. 

Darre, f. Schwindfudht, la phtifie. 

Darreichen, binreichen, tendre, donner,bail- 
ler. an die Hand geben, Purnir. den Hals 


mi,entre, darunter, da etwas oben her if, 
dej/ous, la deffous. darunter if etwas fon» 
— verborgen, i/y a anguille ſous ro- 
che, be ſerpent efl caché fousl berbi, ilya 
la dedans z miftere. f ie, ,. 
Darmwägen, livrer une chofe apres l’avoir 


ee. 

Darmweifen, montrer, faire voir. 

Darwerffen, jerter la. 

‚compter. 22 

faire voir, mettre en ivi- 
dence. ’ RL 

Das, der Artickel, le, la, das, das Pronomen, 
ce,cet, cette. 

Daſelbſt, alda, da, la, en tel endroit. 

Dafig, adj. de ce lieu. dafige Gelder, Pargent 
de cet endrois là. Ä 

‚que, oder de, mit dem Infinitivo. daß, 
r, masbasanlanget , daß du fchreibeft, 

quant à ce que vous m’ &crivez. bdaß, die⸗ 
weil, parce que, pour. erift geköpffet mom 
den, daß er ben erftochen hat,z/ eu Ja sdre 
sranchee pour avoir tüd un tel. daß, aufbaß, 
damit, afın de, afınque. daß nicht, auf daß 
nicht, damit nicht, afın que cela ne faſſe, ou 
n’arrive point s de peur que, decrainte que 
celà n’ arrive, 


darreichen, pröfenter le cou, s’offrir  Ja| Datiren, dater. 


murt. 


Dattel, f Dattel-Kern, m. une datte. 


Darreichung, f. prefertation, exhibition. | Dattel-Baum, m. dartier. 
Darſchieſſen, hetſchieſſen, pröter, compter, | Datum, ». eines Briefs,la date d’ uneler- 


payer, avancer. 
Darfchuß, m. avance, largefle. 


Darfellen ‚repreienter, mettre devant les 


Daube, f.ein Holtz oder Bret an einem 
oder — nn de en * 


veux, conſtituer. darſtellen, als Zeugen, Dauen, oder verdauen Die Speiſe, digerer les 


produire des témoins. darſtellen zum 


vi 


Schimpff ‚profirwer. barftellen die Wahr: | Dauer, f. duree. dieſes Kleid ift nicht auf die 


heit, mertre la verise en &vidence,l expofer | 


dans tout fon jour. 

Dartbun, bemeifen, prouver, faire voir, 
montrer „declarer par des raifons & par 
des remoins. 

Darüber, darauf, deflus. über dad, d’ avanra- 
ge,outrecelä, de plus, Ja dejJus. ich begeh: 
Ge nichts darüber, je ne däfire rien d avan- 
tage. 

Darüber fahren, pafler, 

Darüber jchlen, ajouter q 
nombre qu'on vient de compter. 


quoi, voilä pourquoi, 


m’en moque. 


Darum Eommen, verlieren, perdre. ih bin | Davon Ar emportet, Lempozter. 
j 


urcerte raifon, | Daͤuml 
pour ceteffet, pourcela. ich wolte etwas 
Darum geben, z’J mestross volontiers quel- 
que chofe. es iſt darum wicht zu thun, sen’ 
efl pas cela. es iſt mir gar nichts barum ‚Je 


Dausr gemacht, ces babit w’efl pas pour 
— long temps, ober m’efl pas de du- 
ree. 


Dauerbafft f durable. 
Dauerhafftigkeit, f. durde. | 
Dauern, währen, bleiben, durer , @rre de 
durte. jammern, f. tauern. 
Daune, oder Daumen, m. le pouce. 
— did, ein Zoll, un pouce, lalargeur 
un e 


elque choſe à un | Daumen-Stod, m.les menottes de torture, 
|  etau detorture, fer dont le bourreauder- 
Darum, deswegen, deshalben, c’eft paur-| 


rele pouce d’un criminel. 
‚m.le.doit du grand, oü entre le 


de a, de cel,de celieu-i. 


pouce. 
Davon, en, 


Davon bleiben, voneinen Drt, fe tenireloi- 


d’un.endroit ; von einer Sache, s’ab- 
enir de quelgue chofe. 


Davon 
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Davon fliegen, s’ envoler. nir,arriver, fur cesentrefaites. i en 
Davon flichen, s’ enfuir. geſchehen, zdem bayu gefügt werben, Zire 
Davon fühten, emmener. ajvüre. dazu koͤmmt noch, ajohreze ce/a 
Davou gehen, s’enaller, partir, fe retirer. dazu gelangen, parvenir a une chofe. es iſt 
Davon haben , profiter. dazu gekommen, voila cal on emefl, sous 
Davon helffen, tirer, delivrer. en fommes la, les affaires en font venuis 6 
Davon fommen, echaper,fe lauver. avant. 
Davon laffen,s’abitenir, fe delifter, fe dep&- | Dazu thun,ajoüter, y mertre encore. 

trer, s’empe£cher. Dazu willigen, conlentir, s’ accorder, don- 


Davonlauffen, gagner le taillis, la campa-| nerlesmains. 
gne, le haut, la gu£rite , gagner au | Dajujmingen, y forcer, contraindre, 
pied. Dazumahl, zu demfelbigen mahl, alors, lors, 

Davon nehmen, prendre une partie dequel-| pourlors,encetems-A. 

— — ou prendre une chofe d’en- | ——“ ‚ in der Mitte, entre, entre 
tre les autres. eux,au milieu, unterde cependant, 

Davon reifen, partir. tandis. * 

Davon reiffen, arracher. .. 1 Damifhen kommen, intervenir. es iſt eine 

Davon ſcheiden, af. feparer; news. partir,| Trauer dagwifchen kommen, il ef? furvenu 
s’ €loigner. un deut, 

Davon ſchleichen, fe derober. Dazwifchen lauffen, eraverfer le cours. 

Davon ſeyn, Exre delivre. es uft noch weit da- | Daymifchen legen, vermitteln, entremettze, 
von, i/s’en faut beaucoup. interpofer, intervenir. 

Davon thun, öter. Dawiſchen liegend, interpofe. 

Davon tragen, remporter, gagner. ° Dajmwifchen reden, interrompre le di- 

Davor, vorn bran, vorm vor, devanc. ih wil| fcours. 
ſchon davor feyn ‚je faurai bien P emp2- | Daywifchen feren , mettre parmi. 
eher. da fen Bott vor, a Dieume plaife. ich Dawiſchen firen, re aflıs entre ou par- 
ic) bin gut davor, J’en reponds, j’en fnis ga- i 
rans. id) Fan nicht davor, ce n’efl pas ma 
faute.f, auch dafür. 

Dauung f.Berdauung,digeftion. 

Dawiber, contre, l’encontre, contre cela. 
le contraire. dawider proteftire ich, 7epro- 
sefte contre ceci. dawider fage id) nein, 
J ycontredis, a celd je dis qu: non. dawider 
fou man mit Händen und Füffen fich weh⸗ 
zen, is’ y faut oppofer — tous moyens, ou 
de toutes fesforces. ich fan nicht dawider, 
gene faurois qu’y faire. ich bin nicht dawi⸗ 
der, j7enem’y oppofe pas , je le veux. 

Dawider handeln, contrevenir. 

Dawider reden, contredire, trouver Aredi- 
re, refufer. 

Damibder ſeyn, zehlter ,s’ oppofer, 

Damider thun, relifter, s’ oppofer ; contre- 
venir. 

Days, su dem, au FRE, y,icela, avec ce- 
11. damüberdiß,owsreceld,, d’ avantage, 
de plus. 

Dazu bringen ‚ bau tragen, apporter, ame- 
ner. vereinigen, rdünir. bewegen, porser, 
engager, obliger. 

Dazu geben, fournir, contribuer. 

Dajugeben, yaller, y venir, approcher. 

Dayugewöhnen,y accoütumer. 

Dazu helfen, y contribuer , y pröter la 

















mi. 

Davifhen Reden, meler, interpofer. ich 
mag mich nicht daymwifchen ſtecken, je ne mie 
mölerai point de cette affaire. 

Dechanat,n. decanat. 

Dechant, Dechent, m. un Doyen. 

Ded:Bett,». unlie A fe couvrir, couverte, 
ou couverturede lır. 

Dede, f. alles dasjenige, womit man etwas 
jus oder bedeckt, couverte, couverture. 
-unter einer Dede liegen , confpirer en ca- 
chete, en fecrer, etved’ intelligence, s’ en- 
sendre. Dede eines Gemachs, Je Jambris, 
deplancher, le plat fond. 

Dedel, m. couvercle. 

Deden, bedecken, zudecken, couvrir. decken 
den Tilh, drefer la table, mettre la 


nappe. 

— m. Schein, prétexte, couleur, 
couverture. 

Defect,. eines Buchs, imperfection. die 
defecten Exemplare bey den Buchfuͤhrern, 
andere zu ergaͤntzen, bardor. 

Degen, m. une epée. er ſicht einen guten Des 
gen, il eſt tres babiled fairedes armes, il} 
fait bien desarmes, c' eff une bonne &pe6e. 
fih mit dem Degen fhlagen, febarıre 2 
coupsd’ Epde, oder 2!" Epee. 

Degen⸗Gehenck, ». ceinturon. der Gurt am 


main, Degens®ehend, Te ceint, ba ceiwuture. was 
Dazu klingen, &tre de bons .accords, ouac- | an diefem Gürtel hängt, worinnen der Des 
cordans, &tre d’ accord. gen ſteckt, /espendans, de porte-Epee. 


Dazu kommen, indeſſen aukommen, ſrve⸗ Degen ⸗Griff, m. la poignee del’ * 
egen⸗ 


Degen Kngpff, m pommeau d’ epte. 

Degen:Scheide, f. fourreau. 

Dehnen, erendre, tirer au long, trainer; 
etwas das Fäden giebt, filer , allonger. ſich 
dehnen, s’ erendre. 

Dehnung, f. elargiflemene. 

Deichfel oder Deiffel, f.le timon d’ un cha- 
riot, die Deichfel lencken, 
Geite, braquer. 

Deichſel⸗Nagel, m. atteloire, cheville qu’on 
met dans le timon. . 

Deichfil-Pferd, m. timonnier. 

Dein, deine, vor dem Subftantivo, ton, ta, 
tes. dein, nach dem Verbo etre, feyu,@ #03, 
das iſt dein, ce⸗a eſt à toi. 

Deiner,deine, deines,oder der, die, dad Deini⸗ 
ge, le tien, latienne. 

Deinet wegen, um deinet willen, deinet hal⸗ 
ben, pour l’amour de toi. 

Deiſſel/ſ. Deichfel. 

Delphin ‚m. Meer-Schwein, un Dauphin. 
der Delphin oder Kron-Pring von Frauck⸗ 
reich) ‚Je Diupbin. 

Delphinat,n.le Dauphine. 

Dem, der Darivus fing. des articuli mafcul. 
und neutrius, au,&la,al’.dem, dar. pro- 
nom. fir demjenigen, 4 ce,@celui. dem ift 
alfo, i/ ef vrai. dem ſey wie ihm molle, 

quoi qu'ilen feir. indem, gleich beym pre- 
fentı , indem beym fururo. em ce moment, 
sous Al’ heure. zudem, owtre cela, esift nun 
an dem, Jesems eſt venw,onenefl venu & 
ee point que. 

Demant, m. un diamant. 
Demmen, f. Dämmen, demmen und ſchlem⸗ 

men, faire la vie, banqueter. 

Demmerung , f. wenn fih Tag und Nacht 
ſcheidet, Zwifchen:Licht, l entre chien & 
loup, le commencement oul’entree de 

la nuit. Morgens Demmerung, J! aube, le 
point du jour. Abend: Demmerung, Je ere- 
pufeule, entrée de la suit. Demmerung, 

Finſterniß, obſcurité, brune, senebres. 

' Demmerig, tenebreux. 

Demmad) ‚dieweil, parce que, d’aurant que, 
A caufe que ‚ vü que. demnach,derohalben, 
deromegen, c’ eff pourquoi, donc. 

Demuth, f. humilité, modeftie,un caur 
humble & abbaiffe. | 
Demüthig, humble, modefte. demuͤthig 
-  fenn,;fich gegen iedermann demüthigen, 
s’humilier, etre humble,s’ abbai[fer abbais- 
fer fon orgueit, r£primer & mod£rer fon 
arrogance. demäthige Bitte, fupplicarion, 


a 


du £ w 
Demütbigen, erniebrigen, humilier,domter, 


abbaifler, rabbaiffer, abbatre l’orgueil & | Derjenige, diejenige, 


l’arrogance de quelqu’un, le mettre au 
bas, le mortifier, 


Den,articul. mafculin. acc, 
















— unjour, _ 
a. 


— | 


Demuͤth iglich, humblement. 


— 


Demuͤthigung, f Erniedrigung, abbaiſſe- 


ment, mortification. knechtiſche Demu⸗ 
thigung vor etwas, proflisution. 

fing. ben, für dies 
fen, ce/ui /d. den, für denen , articul. ma- 
fcul. & fm, plur. aux. 


biegen auf die Denden, gedenden, penfer, möditer, fe 


folvenir. an etwas denden, penf-r & 


quelque chofe, J fonger. melden, faire 
mention, 


Denemahl,». monument, marque, foüve- 


nir , figne, Bige- 
DendsRing, m. bague de fouvenance. 
Dend-Eprucdh, m. fymbole, devife. 
Dendwürdig, meinorable. remarquable. 


DendsZettel, m. une memoire, ou memo- 


rial, 

Deuck⸗Zeichen, ». memoire, marque, mo- 
nument. 

Denen, für diefen, denjenigen, Aceux, Acel- 
les. denen, für melden, dgwi, aux quels, 
aux queles. - 

Denn, weil, car. ald,nur allein, ausgenoms 
men, que, excepte,bormis. alödenn, alors, 

is. Daher, denc. denn und wenn, puwei⸗ 
en, quelquefois, de tems en tems, 

Dennoch, toutes-fois, pourtant , nean- 
moins. 

Deputat, ». portion deftinde, pitance. 

Deputat:Geld, ». argent depur&, 

Deputat:Korn,». moiflon, 

Der, nominat. fing. art. mafc. le, als, le mi- 
roir, der Spiegel. der, für diefer oder je⸗ 
mer, derjenige, ce/ui la. der wird es thuu, 
celui la le fera. der, für weldyer,gui, le quel. 
der Mann der hier if, U bomme qui eh ich, 
der,genit. deöArtichels im fing. fem. de las 
im plur. gen. mafc. & fm. der, dat, Artis 
deltfem. gen. fing. & /a. 

Derb, dicht, ferme, Solide. derbe Schläge bes 
kommen, dire bien frosed. derbe Antwort, 
reponfe verse. 

Deren, dequi, des quels, dont, das Relati- 
vum gen. caf. ald die Sachen , berem 
ihr viel habt, /es chofes, dont vous avez 
en abondance. deren, en ‚dierelativa par- 
ticula, als ich babe beren viel, s’en ad 
beaucoup. 

Derer,gen. — ronom. demonſtr.de ces, 

de ceux, de celles. 

Dergeftaft, ainfi, de telle forte, de telle 
facon &maniere, tellement, de forte 


que. 
Dergleichen, tel,de cette ou de femblable 


forte. dergleichen, alfo, a | 
— — er v- en 


dasjenige, celui, celle, 


celä, ce. 


Dep 
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Dermahlen, pour cette fois,en ce temslA, | 


DIE DIE We 
legung , interpretation, explication. 
iamant, ». un diamant, 


alors. 
Dermaffen, folder Geſtalt, auf folche Weife, | Dich, roi, te. 


en forte, tellement, de fagon, de maniere D 


que, 
Dero, braucht man von hohen Perfonen, 
delui, d’elle, d’eux, d’elles,de (vötre 


oder vos excellences,de vörre altefle)lon, | 
! 


fa, leur. | 

Derowegen, bermegen, derohalben, c’eft 

ourquai, donc. 

Derfelbe , diefelbe ‚ baffelbe ‚celui, celle; lui 
elle. eben derfelbe, /e meme 

Des, gen. fing. art. mafc & net. du, del', 
de. des Batırs, du pere, des Menfchen, de 
U komme, des Tagt, du jour. 

Detsleichen, der Art, femblabe, tel. desglei: 
chen, alfo, ainf, de meme. 

Deffelben, eben deffen, de celui lA,en, de ce 


la 

Deſſelben gleichen, eben auf folche Art, fem- 
blablemeht, pareillement, de meme fa- 
gon, tout de m&me. i 

Deifen, en, (relative) diffen, für welches, de 

vi,dout,.u quel. beffen,diefed,de celä. def 

Ein ungeachtet, non obflant cela, fans avoir 
vardäcela. 

Deſio, d’ autant, tant. 

Deftomehr,cant phus, d' autant plus. 

Den deßhalben, à cauſe de cela, pour 

cet effet, pour cela, c’eft pourquoĩ. 

Deuchten, duͤncken, ſembler, paroitre. 

Deuten, wincken, nicken, faire ſigne, de la 
töte, des mains, parler des yeux, par fi- 

gnes. weiſen mit den Fingern/ montrer au 
dois. bedeuten, montrer, donner a ensen- 
dre. auslegen, interpröier, expliquer. jie: 
len auf etwas, faire allufian a quelque cho- 
fe. ziehen auffid oder auf einen andern, 
appliquerqwelque chofe a -- ,„ «ecommoder, 
ayufler ‚faire quadrer afon fuyes U appli- 
cation qu’on FH d'une choje. ein Vorbild 
pr ‚ Etre ke 1ype, ou la figure de - -. übel 
euten,abufer, interpreter mal du penfee 
de quelgu'un ,.y donner un mauvas fens, 
unmanvass tour, abufer de queigues paro- 
les ambiguös, em ifonner de dijcours de 
PER um beften deuten, prendre en 
onnepars, avoir pour agrbable. 

Deuter, m. interpreite. 

Deutlich, Audelich j 
nifefte, evident,.net, palpabie, articu- 
went ,„ expreffanent , palpablement , di- 
flindement ; avec un beau caradlere; 
avec mörhode, 


le. deutlich , ausdrüdlich, adv. claire- |Did:Ropff, m. t&ru, grofle-tere. 
DIE Maul, ». quia de * 


icht, feſt auf einander, forme, &pais, mas- 
ſit, lolide, dru.es regnet dicht, z/pleur =. 
verje,äfeaux. ein Dichter Regen, une grof- 
fe plnye. ein dichter Hut, un chapeau qui 
ne perce point. dicht abprügeln, Adranner 


\ 


sudement. dicht frieren, geler bien ferre. _ 


dicht an ginander ald Leute, Gäden im 
Tuch, ferre,preff?. dicht Brot, du pain fer- 
me. dihtGold,de!' or mafıf. dicht machen, 
fermer, ſerrer, rewdre folide.dicpt yufannen 
fügen, joindre, affemhler deux chofes en- 
femble ‚faire qu'clles fe touchent. 

Dichten, erdencken, machen, feindre, inven- 
ter, controuver, compofer, faire. dich⸗ 
ten, denden, möditer, penfer, das Dichten, 
Denden und Sinnen, penfee, meditation, 
röflexion. 

Dichter, m.compofiteur, poëte, inven- 
teur. 

Dicht⸗Kunſt, f. Poefie, pocſie 

Dichtung, f. compofition, ſiction. 

Did, Epais, gros. dit an einander, ald Men- 
fhen ſtehen, als Tuch gewirckt 2c. ferr£. dick 
aneinander, als groffe Bäume, item das 
die? fällt ald Schnee :c. /ru. did ale Wald, 
Finfterniß ac. profond, £pais, dru. im dick⸗ 
ſten Wald, au fort d’ un bois. did als Milch, 
daraus man Käfe machen kan, cafrux. das 
ift wicht Dich genung, ald Syrup, Salbe ıc. 
celà »’a pas affez de corps. di vom Leibe, 
grofleibig, corpulent. das Dickmachen eis 
nes Saffts, coFion. dick als geſchwollen, 
enfle. dick machen, dpaifer. das Dickma⸗ 
chen, A fpiffation, la condenfatien. dick 
werden ‚gerinnen wie Mil, fecailer , fe 


condenfer. 


Dickback, m. quia les joües enfl&es ou de 


groiles joües, mouflard, jouflu. 
Die: Baud), m. gros ventre, rd. 
Dide,f. epaifleur, grofleur. Die Dicke, das 
dicke Wefen, fo etwas haben foll, A con- 
ſtence. die Dide oder Gröffe einer Ku- 
gel, eines Baldens, einer Seule zc. /e 
calibre; eine Demants, Fe ford. die Di⸗ 
cke, Fettigkeit des Leibed, fi da corpu- 


lence, embonpoint. 


ausdruͤcklich, clair, ma- Dickhaͤutig, qui a Ja peau £paiffe, cal- 


leux. 


J ofles levres, de 
groffes lippes, lippu. 


Dietiren, f. vorfagen. 


Deutlichkeit, netteté, perfpicuite. ber Die, nom, & ace. artic. fam. fing. Za. bie, 


Stimme, articulation. 
Deutung , f.Zielung auf etwas, allufion, 
Sinn der Worte , fens,/enification. Auds 


rtidel, nom. & acc. art. plur. des. die 
Fi diefe, cette, ces, CRlak, die, ür diejer 
nige, oder diejenigen, cele, celles, ceux, 
Die, 
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welche, aguelle, les quels, les quel. —— ei, IRRE, 





Die, 


Aes,gqui. efclava 
eb, w. an larron, un voleur. Dienk-Bot, un fervieeut, une BecHNNe 
eberev, f. Entwendung ‚ larcin, vol, qui fert, un domeftiqu 


. ii, „une larroneffe,une voleufe.._ | Dienftergebenfier , — * 

i gem DieSR«bl geneigt, porte,ad-| Dienffertig, dienfthafft ,d Eat 

Ar ouenclinäderober,quiadu/ millig, u dienen seriften, ach "m 
penchan auvol. —— me de fervice, ob 
Mer fr urtivement , par eferoquerie,| & faire plaifir, a Eu. Eh op: 

ale. une maniere * iponne.biebifh| fe plaicafäire fervice. 
handeln,entfrembden, ‚faire comme un lar- 
er derober. biebifche Magd , fo die Herr: 

int tim Einkaufen bejtwackt, ferreufe de 
mule, 


Diebs-Hender,m. Hender, Ccharffrichter, le 


bourreau. 
















Dienfihafiigfe Fiu.£ fine en 


Dienf- Kredit, m * — valer. 

Dienftlich sften, faire (es baife-mains, (- 
luer tres-humblement. 

Dienft-Zohn ‚». falaire, gages. 

Dienft-Magd, f. fervan 

Dienftwillia, f. Dienfifertig. 

Diefelbe, diefelbigen, celle, celles, ceux. 


Diefer, dieſe ——— —— ceci⸗ 
celä.diefes,von Theilen 


red und von dem dieſe⸗ 
air, Pannen — 
moiscourant, du couraut. 
Dietrih,m, une fauffe clef, un pafle - par- 
to 
Did, parce ‚que, & caufe aue,puis- 
Difernt n, plur. deme£lez, differens, que- 
—— 6 Würde, etat, dignite, charge, 


Dit 
Dille, * 4 dem Leuchter, bob£che. 
Dindel, — eine Art Fruͤchte, epeautre, eſpe · 


Ding, ».chofe, aflsire. Dinge, dtres ; Dinge 
=. pa der Einbildung beftehen ; drres de 


— mierhen, louer, * It 


ebs Latern, f.lanrerne fourde. 
Diebs Schluͤſſel, m. Dietrich, une fauffe 
clef, un pafle-par-tout. 
Diebfapl, m. larcin, vol. einen Diebftahl be: 
schen, commertre un larcin, derober, vo 


ler 

Diebe: Zunft, f. bande de voleurs, 

Eh t,f. Bett, unais, une planche. 
en, planchäier d’sis, faire un plancher. 
Dienem, bedient ſeyn, Dienft erjeigen, fer 
quelqu’un, faire ou re RAUS) 
Re um Sold dienen, fervir a ga- 
ges.im Krieg, fervir dans. Zee Ir 

1 


ld ‚tau re utile 
Ir — bon “ — 
* que net and thut 


nichts zur 5 celd ne fait rien dla cho- 
2, ilm’efl pas a propos. 

Diener,m. Dienft-Bote Knecht, ferviteur, 
min „ valet, domeftique. Diener an: 
men,als au einem Ort ein Abgefandter, 
faire fa maifon Diener des Wort? @Dtter, 
Kirchen: Diener, miniflre de la Parole de 

Dieu, HerreneDiener, Jaguai.. 


gie F-Masd, fervante , Alle, fui- Fi un 55 bargu 


ER 5 Kr * ni fan. m 

# ER de affretement d’ un 

vaijleau. s weh 9— dingt, affreteur, 

Dinte, f-del’encre. 

Dinten: $af, m. corner A encre „ encrierg 
€critoire. 

Dinten⸗Lecker, m. gens d’Ecritoire. 

Dinten-Feug ‚m. les ingrediens qui entrent 
dans la compofition del’ encre, 

Diptam, m. dittamne, 


St —* propre,fait,habile,bon, pro- 
i peut fervir. 

J m m. Ymt, un oflice,une charge, une 
eondition, un emploi. Dienft, Gefallen, 
Bi plaifır, Dienft GOites, Gottes: 

ienft ‚Ze fervice divin, le culte de Dieu, 
U’ bonneur, le vefp&t, la menerativn,! ado- 
ration qu’on lu: deis. Dienfte "Teihen, oder 
erwelfen, rendre feruice,, faire 5 — 
fervir. in Dienſte nehmen, prendre d fon | Dir, dat, te, & toi. 
as in. Dienfte de ER —— le Director, m. als über eine Schule, principal, 
fervice de quelgu'un ; im Krieg, prendre| directeur. 
ti dans les —— Se faire enröler. Dirne, f. fille, fervante. eine gemeine: 
356 mardi. feichtfertige. Zirne, une putain, une pro- 
bat, ferviable ; qui eft N: fervicede| fitüde. | 
Lee un. die Engel find dienfhare @ei- PH Kat m.ie deflus, h * haute, & plus 
eg: font des efprits adminifira-\ tile voix en mufique, 
„MUS. Difcantift, m. qui chante le deifus, ; 
— f3 Diferet, 


‘ 
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Diferet, befheiden, böflih ‚freundlich,diferer, | Donner: Stein, m. Donnersfeil,m. flin,pier- 
raifonnable,doux, affable ,humain. re de foudre, quarreau de foudre. 
Difeurs, m. difcours. Donner » Gtrafl, m. Bliß, I &clair, la fou- 
Te. 


Dif, für diefes, ce, celä. 

Diffeit, de ga, de ce cõto ci. Donner⸗Wetter, m. tempkte orage. mit dem 
Dißmahl, pour cette fois, Donner erjchlagen, Foudroyer.das Erſchla⸗ 
Diftel,f£ un chardon. gen vom Donner, foudroyement. 
Doppelhafe, m.arquebufeäcroc, 


Diſtel⸗Finck, m. Stieglitz, chardonnerer. 

Diſtel⸗Platz, m. Diftel: Feld, w. chardon. — berpelt machen, doubler, redou- 
> er. 

Dorpeln, fpielen, f. doppeln. 


niere. 

Diftilliren, diftiller, extraire, tirer par l’a- ' 
Doppelt,smwenfach, double. doppelt, adv. dou- 

ement. 


lembic. das Difiliren, diflillation, extra- 
Doppelung, f. doublement. 


von. 
Dobbeln, eine gewiſſe Art Karten-Spicle, 
Dorf, n. village. 
Dorff:’Beder, m. boulanger villageois, ober 


joueraux cartes; es wird aber insgemein 
fur vieles Karten-&piel genommen. 
boulanger de village, paifan qui apporte 
du pain dans la ville, 


Doch, iedoch aber doch,toures fois, nean- 
Dörfen, f. dürfen. 


moins,to.ljours, pourtant, 
Dode,f. eine Art Englifcher Hunde, undo- 

Dorffhafft, villageois , paifan. 
Dorf: Küfer, m. gagier. 


gue d’ Angletrerre. 
Dode,f. Puppe, Kinder⸗Spiel, poupce. orffeßt .gagi 
Dodensfrämer, m. un vendeur de pou- Dörflein, ». ein eingepfarrtes Dorf, ha- 
es. meau. 
Doctor, m. dofteur, Doetor werden, paffer Deka: m. Bauer, Laudmann, m. paifan 
vıllageoıs. 
Dorf: Pfarrer, m, cure, 


do@eur, prendre le banner de dodleur, de- 
venir, Cire regü dofleur, parvenir au do- ' . 
—— — ee Dorffſchafft, fle village,lesgens du village, 
Dr or:MWürde, f. dienite doctorale. la communaut«. 
Dolch, m. poignard, Garde. Dorn, m. une &pine. ich bin dir ein Dora im 
z Auge, vousneme fauriez fonffrir, vous me 
portez envie.ein Dormaneiner Schnalle, 
















Dole,f. choucas, 
un ardillun. 


* ag houppe, 

ollmetſch Dollmetfcher, m.truchema ‚in- 

Br on, ice Dorn⸗Buſch/ m. Dornheck f.Dorm Strauch, 
m,un buiſſon. 

Dorngefträuch , m. brouffaille, 

Dorn⸗Hecke Aeépinoaye, haye d’epines. 

Doenicht,das viel Dornen hat,cpineux,plein 
d’&pines, 

Dorn:Xofen-Stod, m. aiglantier. 

Dorfe, f. ruyaude legumes, le pi ou le 
tronc d’ un choux couppe. 

Dort, an jenem Ort, l,en ce lieu IA, y.dort 
durd) ‚par /a. dorthin, da. dorther, de /a. 
bort oben, /a baut. dort unten, la bas. 

Dofe, Tobacks⸗Doſe, tabatiere. 

Dofi,m. origan. 

Dotter, m.im Ep, le moyeu, le jaune de 
l’ oeuf, 

Drad,m. un dragen, dragonne, 

Drachen:Kraut, m. eftragon, ferpentine. 

Drahme, f. das vierthel Theil eines Locke, 
Dpintlein, dragme. 

Dragant, m, le tragacant, gomme adra- 
gante. 

Dragoner, m. dragon. 

Draht, m. von allerlen Metall, filde archal, 
Drat jichen,a fkler we verged’ or ou d’ au- 
eremetal. den Drat dünner mahen, z2- 

£rofer. Drat Ir Räumung des Zuͤnd⸗Lochs 
aneinem Stüd, degorgeoir.der Drat a 
en 


terprete. 


Dollmetſchen, auslegen, interprerer, expli- 
quer, traduire, translater, tourner dans 
une autre langue. 

Dolimetfchung, f. interpretation, explica- 
tion, expolition, translation ‚ tradu- 
&ion. 

Dom, m. |’ &glife carhedrale, ou collẽgiale. 

Dom⸗Capitel, m. le chapitre, I’ affemblee ou 
la congregration des chanoines, 

Dom: Dedant, m. Doyen. 

Dom:NHerr, m chanoıne. 

Dom⸗Herren⸗Stelle, f. chenoinie, canoni- 
cat. 


Dom⸗Kirche, f. ſ. Dom, 

Dom⸗Probſt, mr. Prelar de l’eglife cathedra- 
le, le Prevöt du chapitre, 

Dom-Gtifft,n. chapitre. 

Dom⸗oder⸗Stiffts⸗Frau, f. chanoinefle. 

Donau, f. le Danube. 

Donner, m.le tonnerre., 

Donnern, tonner. e# donnert, ;/ tonne, [08: 
donnern, ald mit Stücken, aufeine Stadt, 
Joudrıyer une ville. 

Donnerfchlag, m. &clar de tonnerre, coup de 
tonnerre, 

Dounerſtag, m. jeudi. 
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den Sähuftern , fl ou filet de cordonnier.| Dreift. f. treuft. 


Draht : Arbeit, 
grane. 

Draht ⸗ Fenſter, ». Drat⸗Gitter, ». grille. 

Draht⸗Kugel, &balle ramée. 

Draht⸗Zieher, m. affıneur. Guͤlden⸗Draht⸗ 
Zieher, reur d’or. | 

Dra unge n. filiere, 

Drabt:Zieherey, f. affınerie. 

Dran,f. daran. daran arbeiten, y travailler. 


dran haben,ydrreinsere/e. idy habe nichts | D 
daran, celd ne me tewche point, oder ne me! 


regarde point. er Echret ſich nichts daran, 
ls’ en moque. wir wollen und daran ma: 
chen, nous alluns faire cela, Leib und Leben 
bran ſetzen, risquer, expofer , bazarder 


“uvle, 
Drang, m. facheufes extr&mitez , dure né- 
ceflire. Draug anthun, senir quelgwun 
Jort al’ etroit, leferrer de bienpres, F 
affiger. 
Drängen, prefler, angoifler, affliger , tour- 
menter. 
Drangfal, ». affliltion, angoiffe. die Drang: 
ſalen, Jes maux qu'un inflige 
Draͤuen, Drdu Worte geben, menacer. 


—— 


. ber Goldſchmiede, fili- Dreſchen, die Frucht ausklopffen, battre le 


bled. einen abſchmieren, ſchlagen, das- 
tre, froster „ etriller , bourrer quel- 
qu'un. 
Drefcher, m. batreur de bled. 
Dreſch⸗Flegel, m. fleau. 
Dreſch⸗Tenne ‚f. l’aired’une grange. 
Drep,trois, DE 
Drepbeinigter Topf, f. Drey⸗Fuß. 
reyeckigt, triangulaıre , qui a trois an- 


es. 

Drever, m. dreyer, efpece demonnoye va · 
lant fept deniers & demi, monnoye de 
France. 

Dreverley, de trois fortes. 

Dreyfach, triple. 

Drepfaltia, (.dreufah. 

Drevfaltigfeit, f. la Trinitée. 

Drevfaltigkeit:Blume, f la penfte, 

Drev:Zuf, m. un tr&pie. 

Dreybundert, trois cens. 

Dreyſaͤhrig, de rrois ans. 

Drepling, mm. ein Maaf, le tiers d'un por, ein 
Brot, pain pour da valeur de fept deniers 
& demi. 


Drauf, apres cela, lädeflus, alors, y.drauf | Dreymabl, trois fois. 


infsance. drauf beharren, per/sfter, demeu- 
rer ‚ne point demordre. drauf wagen, ba- 
zarder, risquer lädefjus. draufgielen, y 
buter, yvifer. ſ. auch darauf. 

Draus,f. daraus, en dela, 

— dehors. drauſſenher, de de- 

ors. 

Drduung ‚f.Drdu-Wort, m. menace. 

Drechfeln, tourner au tour, ytravailler,fai- 
re au tour des ouvrases delicats. 

Drechſel⸗Banck,⸗ bancde tourneur,teur, 

Drechöler, m. un tourneur. 

: Dred,m. merde, crotte, bourbier, fange, 

fiente , bran, bou#. ; 

Dredicht, crotte, fangeux, bourbeux, bre- 

neux, fale. 

Drehen, herum drehen, tourner, virer. win: 
ben, sordre. drehen, aldder Seiler Stride 
oder Bindfaden, cabler,corder. ald der 
Drechsler, sourner, travailler au tour. ei: 
nem eine Naſe drehen, dommer des bayes à 
quelqu'un, luien donner a garder. 

Dreber, m. tourneur. 


dringen, pre/fer , foliciter, Mile, faire 


Drenpfündig ‚de trois livres. 

Drepfilbig, de trois ſyllabes. 

Drepfpikig,d trois dens, à trois pointes. 

Drevfig ‚trente, dreyßig⸗ jaͤhrig, de srente 
ans. dreyßlgſte, srensiöme. 

Drevtägig Fieber, la fhievre tierce. 

Drevtaufend, crois mille. 

Drepiehen, treize. Drepjehender ‚sreizid- 


me. 

Drillich, triple en liffe, d’un triple tiffu. 

Dringen,drücen oder offen, preller, pouf- 
fer. zwingen, nöthigen, forcer , obliger, 
contraindre,violenter.dbas Dringen, — 
con⸗rainte. drauf dringen, in/iſter. hin⸗ 
ein dringen, pendrrer. dringend, pre/fanır, 
urgent, 


- | Drinnen, dedans,y.f. barinnen. 


ea m. Korne Drifchel , Flegel, un 

eau. 

Dritte, troifidme, tiers. zum dritten, tierce» 
ment, en troifieme lieu, pour le troifime. 
zum dritten mahl, powr Ja sroifiäme fois. 

Drittbeil, ». un tiers. 

Dritthalb, deux & demi. 


Dreh⸗Stuhl, m. un tour&tourner,une fel- Droben, f. daroben. in ber Hoͤhe, en haut, 12 


leäunpie, 


Dreh⸗Tiſch, m. tourniquet. 
Deein, f. barein, en dedans,dedans, la de- 


haut, lä deflus. 


Drohen, dräuen, menacer, 


Drohung, f. minace. 


dans, entre, y. drein fommen, inservenir. Droft, m. Amtmaun, Amts s Verwalter, le 


brein legen, mertre dedans, interckder, ſe 
mẽler. brein reden, interrompre le difcours. 
drein fchreyen, s’ ecrier pendans gu'on dit 
ou fait quelque chofe. beein hüten, afail- 


dir quelgu' un avec imperüofite, 





ouverneurd’ une province. 

Drofiel, f. Ziemer, Krammets-Bogel, une 

orive. weiſſe Droßel, perite grive. Wein; 

Drop), vo Dreh prior ann. 
4 


2 


2 u. Be 


Drüben, dort üben, auf jener Seite, delä, 
del’autre cöte,de ce cötelä. 


uw we -.„w 


Wein, es ift Waffer darunter, cen’efl pas 
du vin pur, il ya del’ cauausfi. 


nd Are 


| 


Drüber, f.darüber,mehr, d’ avantage, ou | Dräfe,f. Mandel im Fleifh, glande, glandu- 


plus. zwangig Gülden und brüber, vinr 
Slerins & d’avantage.dräber, oben drauf, 
fur, de[füs. drüber breiten oder decken, uͤber⸗ 
ber breiten, mettre deflus, cowvrir. drüber 
fahren,pa/fer de ſus. druͤber geben,donne par 
de [lus,donner par ſurcroit. drüber halten, 
senir la main fur quelgue chofe, la main- 
svesir , lagarder, l’obferver. drüberhin 
gielen, s’ dloigner du bus. drüber fchreiben, 

" berive deffüs, faire P infcription. drüber 
fterben, mourir en attendant. 

Druck, m. das Drüden, prefle, compreflion; 
von Büchern , auch die gedruckte Schrift 
feibft, imprefhon: im Gegenſah des aefchrie: 
benen Eremplars, moulé einen Drud le: 
fen corriger une forme ou une feuille, une 
Eprewve. 

Drucken, drücken, beſchweren, charger, pref- 
fer. zufammen drücken, ſerrer dtreindre. 
weh thun, göner, faire — druͤcken 


als der Schuh den Fuß, MAeſer, preſſer; als | 


der Sattel das Pferd, fouler. druͤcken, den 
Safft aus etwas Are⸗nare; den Hut in den 
Korff, enfoncer fon chupeau; ein Buch, im- 
primer. breit drücken, Öcacher. einen vers 
folgen , perfäuser, opprimer , accabler, 
peurfuivre; al& die Untertanen, fFouler, 
ruiner.todt drüden,Zrouffer en ferrant dab 
Drucken als derfufft,/e preffement de Pair; 
des Sattels, foulure; zum Stuhlgang oder 
Kinds: Web, Epreinses; eines Buche, im- 
prefhon ; der Unterthanen, oppre/hon. 

Druder, m. Buchdruder, imprimeur. Geſell 
der fein Setzer if, ↄre ſrer. 

Drücer,m. am Schloß, bartant de loquet. 

Druder:Ball, m. balle. 

Druder Buchſtabe, m.caraftere, lettre d’ 
imprimeur. 

Druderen, f. imprimerie. 

Drudersgarbe,f. encre d’ imprimeur. 

Druder Herr, m. maitre imprimeur, 

Drucker Kunſt, art d’ imprimerie. 

Drucker⸗Preſſe, preſſe d'ĩmprimeur. 

DE Schler, m. errata, faute d’ impref- 

rn. 

Drum, f.barum,pour celd, pour ce fujer, 
en dram fragen, en demander,, demander 
permiifon. 

Drunten, darunter, la bas. 

Drunter, f. Darunter. weniger, moins. es 
feoud funffzig Gulden und drunter nicht, 
ilyacinguante florins, & pas moins,c’ efb 
a dire ‚tout au moins. du kanſt es vor drey 
Grofchen bekommen, aber darunter nicht, 
sune P’auras pas a moins de trois gros. 
drunter, adv. parmi. es iſt nicht lauter 















le. Geſchwulſt, une enflure, ulcére, inflam- 
mation d:s glandes;am Gemächt,pozlain, 
bubon; von Weintrauben, marc: vom Wein, 
la lie, les fondrilles. 
Druͤſicht, als der Hals, glanduleux ; als der 
Wein, plein de die. 
Du ‚tu, tdi, du felbft, 20: möme. 
Durat, m, un ducat. 
Duraten:@old,».orde ducar. 
Duden, vule. fi ducken für büden, fe bais- 
- Jer, $’acroupir, fe courber, baiffer late- 
te. fich demüthigen, *’humilier. nachgeben, 
cöder à laforce, ala necesfitb. 
Dubdeln, duden,fonnerlecors , la cornemu- 
fe, le hauebois. 
Dudel⸗Sack, m. Sad; Pfeiffe, cornemufe, 
Dudler, m. jou&ur de cornemufe. 
Dufft, m. vapeur. 
Dufften, fuertout doucement, 
Dulden, leiden, ertragen, endurer, fouffrir, 
fupporter, tolerer. 
Duldung, f. rolerance. 
Dumm, f. tumm. 
Dummeln, f. tummeln. 
Dumpfig , moite & humide, qui fent le 
mojsfi, pourri& chancı. 
Qunpfigkeit, f. moiteur, moififfure, chan- 
ciſſure, humidiec, 
Dunckel, obfcur, fombre, tenetbreux, nubi- 
leux, couvert de nudes. dunckel als Wet: 
ter und Farben, noir, ſombre. dundel ‚un: 
deutlich, confus. dunckel machen , verbuns 
deln, obfeurcir,rendre obfeur, tenebreux. 
dunckele Augen haben, aveir Ja vüe ob- 
feurcie uw couverte de brouillards, avoir 
la vüe courte, ba ſe, un Ebloüifement. 
Dundel:braun, anne, couleur tannee. 
Dundelsgelb, jaune brun. 
Dundel:grün, verd brun, verdde mer. 
Dundelhelt, f. obfcurite, tenebres, obfcur- 
ciffement, defaur de lumiere. 
Dundelsroth ald ein Vierd, bayard, baı. 
Dünden, beduncken, dafür halten, achten, 
croire, eftimer, tenir, fe perfuader. mich 
dündkt, je croi, ıl me fembhe. 
Dünge, f. Mif, Befferung, fiente à fumer 
&& engraifferlaterre, amendement de 
champ, engrass. 
Düngen,bemiften,beffern, donner de l!’amen- 
dement, engräiffer la terre, amender,bo- 
nifier, enfumer, fumer. 
Dün,nicht did, for Auide. ald Bier ze. ci #/ y 
asropd’cau, nicht dicht an⸗ oder auf 
einander ‚rare, clair,pas ded. ſchlang vom 
Leibe 10. dbcharge,degage, gröh,-Prle. yart, 
fein, fubril, delie, menu, mince, __ 
. an 
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und ſchlang machen, efler, anenuiler, 
rendre dblie, faire mince, amoindrir. dann 
machen mit Waffer oder anderer Feuchtia⸗ 
feit,, dölayer , detremper, moüiller &e. 
dünn machen, als einen Wald, Leute, 
claircir un boss. 

Duͤnne, f. latenuite. 

Dunf, m. Dampf, 
Dun, Bogel:Dunft, 


2 


⏑ 


die kleinſten Schrot, 





vapeur, exhalaifon. | Dutchfahren , 


la preffe. burchdringend , Pencsrant , per- 
gant. | 
Duͤrcheilen, paſſer à la hate, ou fe häter de 


paſſe 


aſſer. 
#-1 Durcheinander, pele mele, fans deſſus def- 


fous. 
Durcheitern , Suppurer. 
aller en chariot, ou en ba- 
teau, traverfer lamer, un pais &c. 


petite dragse. einem einen blauen Dunft | Durchfahrt , f. Durfu t, f. pallage. 


vor die Augen machen , jesser de 
aux yeux de quelqu un, lul en donner ägar- 
der, letromper. 


Bunften, exhaler, jetter des exhalaifons. Duräfliegen, voler vutre, à travers. 


Quptiren, doubler, redoubler. _ 

Duplirung, f. redoublement. 

Duplon, /. döublon, double ( piftole. ) 

Durch, par. durch, vermittelſt, moyeunans, 
fequ. Acc. par lemoyen de, par leminifle- 
rede, par fon moyen. durch und durch, rou⸗ 
öutre, d’ outre en outre, de par en part. 
durch etwas durch, 


Durdjarbeiten,, travailler comme il faut; 
perfeltionner. 

Durdhdgen, röngerientierement. 

Durdaus, entierement, en toute fagon, 
tout & fait. durchaus nicht , ↄoint du sous. 
ich will es durchaus haben, je Je veux abfo- 
lument , determiindment , & quelque prix 
que ce foit. 

Duͤrchbaͤden, durchſchwimmen, paffer à la 
nage. 

Qurcbeiffen ‚ ronger entierement. fih 
burchbeiffen, pafer par sout en plaidoyant, 
en difputant, TREE en rongeant , möf- 
dre bien ferre. 

Durchbeitzen, eine Speife mit Efig, farfan- 
der la viande. 

Durdbeuteln, blüter. 

Durcdhblafen , foufller fort, percer devent, 
fäire paffer quelque chofe en foufflant. - 

Durchbiaͤttern/ feüilletrer, parcourir. 

Durbbohren, durchſtechen, percer touf ou- 
tre, d’outre en ourre, larder. 

Durdhbraten, bien rötir, cuire bien % la 
broche. 

Durchbrechen, enitrer par force, rompre les 
obftacles, p@nerrer par force, troüer, 
rompre, percer. 

Durchoͤrlugen, verpraffen, manger, difhper 
fon bien, le depenfer follement. fi) 
Eümmerlich durchbringen, arracher fa vie, 
örre pauvre, travanlier pour vivre. 

Durchoͤruch, m. d&bordement d’eaux; ir- 
ruption; diarrhee, cours de venrre. 

Durchereugen, die See, vourir la mer, croi- 
{er la mer, aller en courie, 

Durddrigen ; pinerrer, tranfır, percer, 
travesfer, pafler. durch das Bold, fendre 


la poudre Durchfall, m. cours ou! 


mitten Durch,d sravers | Dur 
quelyue chofe, au travers de quelque chofe. Qu 








ux de ventre, diar- 
rhee. 

Durchfallen, tomber par quelquetrou. 

Durchflieffen , couler derouscötez, couler 
au £ravers, pafler par. i 

Durchforſchen/ rechercher, examiner, ap- 
profondir. 

Durchfreffen, percer à force de ronger, in- 
cifer. von een , piquer. das Durch⸗ 
freffen der Gedärme, drafon. 

r, ſ. Durchfahet. 

hren, mener par. 
‚m. wo man burchgugehen pfleget 
un paflage. 

Durchsaͤngig, commun, univerfel. 

Durchgehen , pafler au milieu. burchgehen, 
ausreiffen,, döferser , s’enfuir , &chapper. ' 
durchgehen, alsıein Buch, par-cour ir. als 
ein Stüc im der Mufie überfingen ae. cow- 
certer. als eine Kugel durch den Haruiſch, 
percer, traverfer. das Durchgehen im 
Spott , efrapade, tt. eines Pferde. durch⸗ 
gehen als eim Pferd dem Keuter, forcer la 
main. dad Durchgehen eines Kauffmanus 
der fallirt, damquerouse. er iſt burchgegans 
gen, il a fait baut lecorps, ila fait ban- 
queroute, Ha manque. 


Durdigehends, en — 


Durchßieſſen, eouler au travers de quelque 


chofe, ſiltret. 
Durchgraben, percer, foüir, creufer d' ou- 
tre on outre. — 
Durchgruͤbein, approfondir, examiner. 
Durhgründen, fouiller jusque dans les fon- 
demens. \ 
Durchhauen, decouper, tailler en pieces. 
fih durchhauen, f. durchſchlagen 
Durchdedyelm, durch die Heche gehen laſſen 


ferancer. tadein ‚ crisiquer ,; cenfurer, 


fronider. 
Durchhelffen, delivrer, retirer quelqu’ un 
de danger, le mettre en sürere, faire 


paffer. 
Duͤrchhoͤhlen, percer.d’ outre en ourre, 
ereufer. | 
Qurdyagen , chafler par quelque endroit, 
le päfler en chaffene. feın But durch den 
als jagen, döpenfer fullement fon bien, 
’avaler. - 


5 Durd: 
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Durchkaͤmmen, peigner comme il faut. 

Durchkommen, Su etwas fonımen, pafler 
outre, penetrer. aus einem Handel fom: 
men, fetirer d’ une affaire. 

Durchkratzen, egrarigner. 

Durchkriechen, ie couler & trainer par. 

Durchlaſſen, laiffer paſſer. 

Durchlauff, m. Ruhr, cours de ventre, foi- 
re, flux de ventre. 

Durchlauffen, durcheilen, courir, pafler le- 
gerement, parcourir. 

Durchläutern, eclaircir une chofe trop 
epaifle, laclarifier, l’epurer. _ 

Durchlefen, lire, feuillerer. obenhin durchs 
lefen, parcourir. 

Durchleucht, f. Durdhleuchtigkeit, f. Al- 
te/le Serenitime. 

Durchleuchten, illuftrer, luire entre deux, 
luireautravers, &clairer. 

Durchleuchtig, durchfcheinend, diaphane, 
tranfparent. Durchleuchtig, als ein Fürft, 
illuftre, ſeréniſſime. 

Durdjlöchern, forer, percer, creufer,trouer. 
als eim Kleid durchhacken, moucherer. 
durchloͤchert, ford, perce, qui a plufeurs 


trous. 
Durchmarſchiren laſſen, faire pafler l' ar- 
de 


mie. 

Durchmengen, durch einander mengen, m£- 
ler une chofe avec l’autre, m&ler tour. 

Durchmeſſer, m. diamétre. 

Durchnagen, ronger entierement. 

Durchnehen mit Silber oder Bold, brocher. 

Durchpaßiren, pafler par un endroit. 

Durchtechnen, parcourir ce qu' on 2 com- 
ptö,lecalculerencore une fois. 

Durchtegnen, pleuvoir fort. es regnet durch 
die Dächer, Ze pluye perce les toiss, 

Durchreiben, trouer en frottant, 

Durchreichen, tendre ou donner quelque 
chofe comme par une fen@tre ou par un 
trou. 

Durcheeifen,, pafler fon chemin, traverfer 
un pais, voyager par tout un pais, le par- 
courir. 

Durchreiten, paflerächeval. 

Durchreutern, cribler. 

Durchriehen, fentir par tout. 

Durdrinnen, couler, couler par tout. 

Durchritzen, percer de fentes. 

Durdjfägen, couper en deux avec unefcie, 
fcier en deux. 

Durchſchauen, regarderätravers. 

Durchſcheinen, luıre Atravers. 

Durchfcheinend, eraniparent. 
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Durchſchlag, m. der Schmiede, un chaffe- 


clou, un marteau pointu, dont les ma. 
rechaux fe fervent ä faire destrous dans 
le fer, ä le percer. Durchſchlag, der Ko: 
che, un couloir, ouune coulvire. 

Durchſchlagen, durchfeiben, couler, pafler 

par une couloire. das Pappier ſchlaͤgt 
dur, ce papier perce. ſich durdhfchlagen, 
durchhauen, pajer encombastant, fe faire 
jour U epee ala main. durchfchlagen, mit 
dem Hammer, percer d’ un marteau. 

Durchſchleichen, durhfchlupffen, gliſſer par- 
mı, &chapper, evader. 

Durchſchneiden, couper en deux ou par le 
milıeu. 

Durchſchnitt, m. profil. 

Durchſchwimmen, paſſet à la nage. 

Durchſeegeln, paſſer, traverſer en bateau, 
faire une traverſẽe. 

Durchfehen, durchſchauen, voir par quelque 
chofe. befhauen, mit Fleiß anfehen, re- 
garder foigneufement , confiderer , paſſer, 
contempler, cenfurer les livres, 

Durchfeigen oder durchſeihen, couler, pafler 
par un linge, ou une &tamine. 

Durchfegen, durch einen Fluß, pafler une 
riviere A la nage. 

Durchſichtig, dadurch man fehen kau transpa- 
reot, diafane. nicht⸗ oder undurchfichtig, 
opaque. durchfichtig, ald eine Bitter: Thür 
oder Flohr, a claires voyes. 

Durchfichtigkeit, f. diafaneire. 

Durchfieben, pafler par letamis, cribler. 

Durchfingen ein Lied, achever de chauter 
une chanfon. 

Durchſpicken, larder. 

Durchfpieffen , f. Durchſtechen. 

Durcchfpringen, ſauter ätravers, 

Duräftändern, mit Geftaud erfüllen, em- 
püantir. durchfuchen, chercher, feuiler 
par tout. \ 


Duͤrchſtechen, transpercer,, pereer d’outre 


en outre, de parten part, larder, enter- 
rer. 

Durchſtecken, mettre au travers. 

Durchſtoſſen, percer, poufler aucravers. 

Qurchfireihen, auslefhen , tracer, effacer, 
rayer. als Zahlen, die man fchon gerechnet 
bat, erencher. durchwandern, pafler, tra- 
werfer en voyageant, als der Wind, pafler 
librement par une maifon on par une 
chambre. 

Durchftreiffen, bad Land, roder dans le pais. 

Durch ſuchen, rechercher,chercher foıgneu- 
fement. 


Durchſchieſſen, mit einem Pfeil, eraverfer | Durchfüffen, adoucir, rendre doux, fucrer, 


d’undard, darder. mit einer Kugel, per- 


edulcorer, dulcifier, 


cer d'une balle, d’ um coup de pıfloles. durch: | Durchtragen, porter par. 


ſchieſſen, durchſtecken, pafer, 
Durchſchiffen, paſſer les mers. 


Durchtrelben / faire paſſer quelque choſe; 
achever une affaire. 
Durde 
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Durchtriebener Gafl , un efrit fin, ruse, 
durchtrieben in allen Künften und Spras 
chen, exerce, babile dans toutes des feiencts 
&r dans toutes les langwes. 

Durchwachs, m. perce-feuille. 
Durchwachſen, croitre parmi ou au travers. 
— — JFleiſch] viande ensremölde 

egras. 
Durchwaden, guter, pafler une riviere au 


e 
— aller par tout un pais, voir 
tout un pais & le paſſer, le traverfer en 
voyageant, 
Durchwaͤrmen, chauffer entierement. 
Durchwehen, fouffier dans tourte I’ erendu« 
ouätravers. 
Durchweichen, detremper. 
Durchwintern, pafler I’ hiver. 
Durchwiſchen, echapper. 
Durchwuͤhlen die Erde, foüir, becherlater- 
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Dürfftig , bebürfftig, mangelhafftig , arm, 


auvre, néceſſiteux, diferteux. dürfftig 


tun, avoirfaute, avoir diferte de quelque - 


fe. 


cho 
Dürftigkeit,f Armuth, Mangel, pauvrerb, 
diferre. 


Duͤrr, troden, aride, fec. duͤrr werden, fe 
Secher, devenir fec ou aride, Dürr, mager, 


maigre, fec, decharne, dürr beraus fagen, 
parier franchement & appeller chaque cho- 
Se par fon nom. 


Dürre, f. Magerkeit, ſechereſſe, maigrert, 


maigreur. 


Duͤrren, fecher. 

Duͤrr⸗Made, f. crinon. 

Duͤrr⸗Sucht,/ f. marafıne, phthifie, chartre, 
Dürrivurs , f. conife. 

Durf, m. foif, alteration. 

Dürften, Durft haben, aveir foif. 


re, la creufer, Ja remüer. durhmwühlen als | Durftig, der Durft hat, qui a foif altéreé. 


ein Wurm die Erde, mouliner. 


durftig machen, alt erer, 


Durdyiehen, durch ein Tuchziehen,, tirerau Dufed, f. courte * de bois. 
b 


travers, couler ou pafler par un linge. 
durchziehen durch eine Stadt, —* par 
une ville. durchiiehen, ſchelten, dechiffrer, 
decrier, difjamer, fronder, cenfurer, 
Durdhyug, m. pallage. 
Durdyjwingen, faire paffer par force. 
Dürffen, fi unterftchen, ofer. dürfen, Er: 
laubniß haben, avosr Za —— n’ötre 
emp£che, powvoir. dürfen, Urſach ha⸗ 
en, avoir ſujet de - - ẽtre befoin. ich dürff- 


Düfter, dundel, o 
Dütte, f. von Pappier, un corner (d’apoti- 





cur. 


caire.) 


Dütte, f. Bruft, Eiter, lamammelle. 
Düttgen, ». une efpece de etite monnoye 


Danoife, de la valeur d’ environ trois 
fous de France. 


Dun Bruder, m. bon camarade, freie de 


Bacchus, de debauche. 


te, je powrrois. an ſtatt ich Eönte, ich moͤch⸗ Dußen, tutayer, oder tutoyer. 
te, ed dörffte bald gefchehen, z/ pourrois | Dugend, m, douzaine, 


bientöt arriver . ich darff nicht, ze m’ ofe- | Dutzend⸗weis, par douzaines, Ala douzaine. 
m. DugSchwefter, f. fur de Bacchus, 


rois. 





E B B EBE 

Eds, f. ebe. Ebbe und Flut, le flux &le 
reflux de lamer, la marte. : 

Eben, genau, richtig, propre, exa&t, precis, 
pondtuel. eben, ſchnureben, de niveau, 
applani, plani, plat , uni. der alles eben 
haben will, (im Scherty) arrondiffeur, qui 
veut que tout foit dans une entiere preci- 
‚fon, qui veut ötre fervi à point nomme, 
exaötement. eben, gleich, pareil, ſembla- 
ble, meme, dememe. eben alfo , sour ainf, 
femblablement. eben, recht, juffement, pon- 
Auöllement, pr&cifement. eben andem Drt, 
en ce A mẽême, en ce mẽme lieu. eben 
dazumahl, jwffemens alors, alors möme, 
eben derfelbe,, de möme. eben zur felbigen 


€. 


EBE 

recht, zw viens juflement à tems. eben f6 
weit, ı/ y autant de cbemin. eben fo, aus- 
fi, de la möme maniere, tout ainfı. eben 
fo gelehrt, als fein Bruder, aufs docte, fa- 
vant que fon frere. eben fo viel, tout au- 
tant , autant, eben fo wohl, sous de möme, 
auf bien que. eben, wis, de möme que, fen 
blablement. eben ald wenn , out comme fi. 
es it ein eben Thun damit, c’ eff une chofe 
de — cela ne vant pas la 
peine d’en parler. 


Ebenbaum, m. &benier. 
Ebenbild, ». reflemblance, image. 


Ebene, f. plaine. 


Stunde, à Fbeure möme. eben derfelbige, | Ebenen, ebenmachen, applanir, applatir, fai- 


celni, lememe, celui la même. eben recht, 


vous à point, & propos. du kommeſt eben 


re uni, egaler, nıveler. das Ebeuen, ap- 
Planifjement, 
Eben: 
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— ſemblablement pareillement, EgelsKraut, m. nummulaire. | 


e même, aufli, tout ainſi. 
Ebeu:Holg, ». bois d' ebene. der in Eben: 
Holtz arbeitet, dbenifte. als Eben: Holg 
zurichten oder anſtreichen, dböner. 
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gen, herier, ou hercer,-brifer avec la her- 
fe les mortes & les gazons. 

Eger, m. der da eget, herfeur. 

Egidi, m. S.Gilles. 


Ebenmaf,f. egalice, proportion, fymme- | Ehe, odereher, plücöt, avant que, plus vite 


trie. 

Ebenmaͤßig, egal, proportionnt, fembla- 
ble, adv. dgalement, femblablement. 

Ebentheur, 7 avanture. 

Eber, m. un ſanglier, un verrat. 

Eberwurg, f. carline. ſchwartze Eberwurtz, 
chardonnettt. 

Echt, legitime. 

Ede, f. un coin, un angle, une pointe. 
Ecke oder Spige bed Landes, au der Münde 
eines Zluffes, der, cap, pointe. 

Edel, m. Grauen, Abfcheu, degoüt, rebut, 
ennui, horreur., mination, dedain, 
averlion. Eckel nach der Wolluſt, döderre. 
eindm einen Eckel machen, depoärer quel- 
qu un, Iui donner du dögehs. einen Edel 
befommen, fe degoüter. 


que. ehe als, avamı que, plürör que. ehe, 
oder eher, für lieber, plörte, —— % 
wolt ich, 7’ aimerow mieux. ebeft, auf das 
eheſte, incontinent, au plütde, aufeös 
gu’ on pourra , & da premiere commodite, 
aufsöt qu’ilfera pojjıble. 

Ehe, Eheſtand, marıage. Kinder von der 
erften, von der andern Ehe, Als du premier, 
di fecond lit. 

Ehe:Band, m. le lien conjugal, 

Ehe⸗Bett, ». le lienuptial, la couche nu- 
ptiale. eines andern Ehe: Bett befledten, 
ſchduden, commertre un adultere , foniller 
de lit d’ un autre. 

Ehebrechen, commettre adultere, rompre la 
foi du marjage. 


Ehebrecher, m: un aduleere, 


Eckelhafft, eckellcht, dem leicht für etwas] Ehebrecherin, f. une adultere. . 
grauet , ail® à degpüter, qui fe *7* Eht brecheriſch, adulteͤre. 


facilement. das Edel macht, digo 
qui fait foülever lecanr, rebutant. 


tant, 


Ehebruch, m. adulcere. im Ehebruch erzeugt, 
adulıerin. 


Edeln, einen Edel haben oder befommen,| Ehebrüchig, der die Ehe bricht, oder gebros 


&rre dögoür, avoir un degoüt de - -,avoir 


hen bat, aduleere. 


horreur, dedaigner, s’ennuyer, avoir de | Ehe⸗-Bund, m. l’allianceconjugale, le lien 


la repugnance pour quelque chofe. 


Ecker, 4* chel, un glan 


Eck⸗Haus, ». maiſon qui eft au coin dela| € 


du mariage. 
Ehebeffen, KThemahle. 


Frau, f. femme mariée. 
e⸗Gatt, m, poux. Ehe-Battin, f. “pouſe. 


ru&, € 
Eckicht, oder das Eden hat , angulaire, qui | Ehe:Gebühr, f- devoirconyugal, 
a des angles, qui a plufieurscoins, fait| Ehegemahl, m. le mari, l’epoux. Ebege: 


a angles. edit feyn, avoir des angles, 
vieredicht, guarrẽ. fünffedicht , pentago- 


mahl, ». oder Ehegemahlin, f. a femme, 


L epoufe. 
ne. fechöedigt , bexagone. sehnedigt, dd- Ehe-Berict, a. tribunal des caufesmarri- 


cagone. 
Edftein, m. la pierre du coin. 


moniales, confi 
Ehegeſtern, avanthier. 


ire. 


Edel, von Abel, noble, de bonne extra-| Ehehafften, p/ur. excufes l&gieimes, empf- 


ori, de nobleou ancienne maifon, edel, 


chemens excufables. 


herrlich, gut, vortrefflich, excellent, moble.| Ehe⸗Kruͤppel, m. homme impuiffant. 


edler Wein, excellent vin. 
Edel⸗Frau, f. Dame de qualite. 


Edelgeflein, m. pierre precieufe, falfcher | Ehelich, 
Edelgeſtein, ‚De 


pierre faule. 

Edel:-"juafer, f Demoifelle, 

Edel-Rnabe, m. page. 

Edel Rnabe, m. gentilhomme. Edelmann, 
der aufdem Sand wohnet, einer vom Laud⸗ 
Adel, moble campagnard. der arm iſt, gen- 
silbomme A lievre, Ebelmann, der arm, 
und bach was feyn will, gentillärre. Edel: 
manns- Hans Im Dorf, gentilbömmerie. 

Edelmutb, f. generofite. 

Edelmü'hig, gin?reux. 

Ege, f. Egge , f. uneherfe. 

Egel, f. Blut⸗Egel, f. une ſangzſus. 


Ehe⸗Leute, plur. lemarı & lafemme, gens 
mariez. 
in der Ehe lebend, mari£. in der Ehe 
gebohren, légitime. yur Ehe gehoͤrig, con- 
jugal, appartenant au mariage, matri- 
monial. eheliche Benmwohnung, /a compa- 
nie du mari & de lafemme, lu fociete con- 
Jagale. eheticher Weife, ehelich, als Ehe⸗ 
leute, conjugalement. cheliche Liebe und 
Treue , amour conjugalque Jes gens ma- 
riez s’entredoivent. ehelich gebohren, Ze. 
gitimement ne, legitime, eheliche Kinder, 
enfans lögitimes. 
Ehe lichen, zur Ehe nchmen, prendre en ma- 
riage, Epoufer. 
Ebhelos, quin’eft pas marie, qui garde le ce- 
libat, 


u 
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libat, garson. ehelofes Leben, cAlibar. Ehren: Danıe, f. dame ou filled’ honneur. 
Ehemapl, ehemals, autre fois, cidevant. | Ehren: Dieb, m. calomniateur, medifant ; 


„Ehemahlig, ce qui a &r& ous’eftfaicaurre | ds. violateur de femmes ou de filles. 


Ehe⸗Weib, n. lafemme, l’£poufe. 


fois, unjour. . Ehren: Eifer, m. pointd’ honneur. 

Ehe Maun, m. le mari. EhesMannsemari- | Ehren: Erklärung , f reparation d’ honneur. 
sal. des Ehe⸗Manns Pfliht, devoir mari- | Ehrens®ebädhtnif, ». monument; memoi- 
tal. ald cin Ehe⸗Mann, marisalement. re honorable. 

Ehe⸗Paar, ». Hochjeit: Paar, deux nou»| Ehren⸗Gedicht, . des vers faits à I’ hon- 
veaux mariez. j neur de quelgu’ un. 

Ehe: Piliht, f. obligation reciproque de ——— ». feftin, fre. 
gens mariez, le devoir dumarıage. ren:Gefchend, m: preient, don gratuit. 

Ehern, von Erk, de bronze, d’airain. Ehren⸗Kleid, ». habıt de fere. 

Ehe⸗Scheidung, f divorce. Ehren⸗Lohn, m. recompenfe. 

Ehe Segen, m. bénédiction conjugale. Ehren-Mahl, ». monument dreffe A l’hon- 

Eheſtand, m. le mariage. in den Ehefland | meurd’une perfonne. 
treten, fich in den Epeftand begeben , fe ma- | Ehren: Mann, m. humme d’ honneur, hom- 
rier. me de bien. 

Ehefifftung , f. conträt de mariage,, inftru- | Ehren: Rahme, m. titre d’honneur. 

.  mentdotal. Ehrten⸗Pforte, f. arc detriomphe, arc tri- 

Ehe⸗Teufel, m. EhesVerwirrer, m. quitrou-| omphal. 
ble la paix des perfonnesmariees, afmo- Ehren⸗Preis, m. veronique. 

Ehten⸗Rock, m. robe de cer&monie. 


Ehrenrührig, infamant, injurieux, quitou- 
che l’ honneur & la bonne renommie 
d’ une perfonne. 

Ehren:Staffel, f. Ehren-Gtand, m. Ehren: 
Stelle, f. degre vu titre d’honneur, di- 
gnite. 

Ehren⸗Tag, m. lejour d’honneur, le jour 
des nöces d’ une perfonne,, ou de fa pro- 


















dee. 
Ehe⸗Verloͤbniß, ». les hangailles. 
Ehe: Wirth, m. lemari. Ehe⸗Wirthin, f. /a 


mm?e. 
Ebrbar, honn£te, decent. 
Ehrbarkeit, f. honnéteté, decence, 
Ehrbarlich, honnetement. 
Ehrbegierde, f. ambition. 
Ehbrbegierig, ambitieux. motion. 

Ehrbejeigung, marque d’honneur. Ehren:Zitel, m. titre d’ honneur. 
Ehre, f. Würde, f. honneur, dignire, Eh: |Ehrenveft, honorable., 
re erjeigen , faire bonnceur. in Ehren hal: | Ehren: und Zugendreich, honorable & ver- 
ten, bonorer quelgu' un. Ehre anthun, so-| tusux. 
norer, faire bonneur. Ehre abfchneiden, | Ehrenwerth, digne d’honneur. 
bleffer la röputation de quelqu’ un , enta- Ehren» Wort, ». compliment. 
mer, tuucher à fon honneur. in Ehren ſeyn, Ehren: Zeichen, ». marque d’ honneur. 
Ötre en grande eflims & röpusation. es iſt Ehrerbietig, reverend, refpeftueux, cour- 
ihm eine Ehre, ce Zus ef bomneur, ober| tois, qui poxte honneur & refpet, dete- 
beaucoup d’ honneur, bonorable. einemju| rent. i 
Ehren, al’ bonmeur de quelqu’ un. et liegt | Ehrerbietigkeit , f. deference. ehrerbiekig 
meiner Ehredran, 2 yvademon bonneur.| ſeyn gegen einen, deffrer a quelgu' un. 
fie hat ihrer Ehre einen Schandfleden an: | Ehrerbietiglich, mit Ehrerbietung, avec hon- 
gebendt, elle a fait faux-bond ou bröche| neur, avec ſoumiſſion &reverence. 
4 fon bonneur. ein Mädgen um ihre Ehre | Ehrerbietung, f. refpr, veneration, reve- 
bringen, corrompre, violer, depuceller une| rence, hummage. 
Flle, einen an feinen Ehren angreiffen, per-| Ehrgelg, m. ambıtion. 
dre en un de röputation, le dechirer, | Ehrgeigig, ambitieux , quibrigue les hon- 
parler mal de lui. einem die legte Ehrergei-| neurs, les dignitez, charges. ehrgeinig 
gen, afhıfber aux funerailles de quelgu'un, | fepn, Örre ambitieux, briguer les bonneurs. 
lui rendre lesderniers devoirs. das iſt aller Ehrlich, honnere, komme de bien, & d’ 
Ehren werth, ce/äcflbienbon, celà mé rite honneur. ehriih, mit Ehren, bonnöre- 
bien d’ Etreaccepre. mit Ehrenzu melden, | ment, avecrefper ou bonneur. ehrlich han⸗ 
fauf le reſpet de lacompagnie, fauf! hon- deln, fe conduire, fe comporter bomnete- 
neur que je von deis. ment dans fes affaires. ein ehrlicher guter 
Ehren, Ehre beneifen, refpetter, honorer. | Mann, gu: efl margué au bon coio. ehrli⸗ 
Ehren-Amt, ». charge honorable. che Leute, des gens d’ bonneur. wine ehrli: 
Ehren» Bezeigung , f. Chr-Beyeigung. che rau, femme de bien. ehtlichtr Nahme, 
Ehren Bild, ». ſtatue. bonne röputation. ei 
R: 


un Ehrlichkeit, f. honnetett, Eiferer, m. zelateur,' jaloux. 
Ehrliebend, honnete, qui a foin de fon |Eiferig, zele, ardent en quelque affaire, 
honneur., echauffe, pafhionne, jloux, empreſſe. 


Ehrios, infame, de mauvaife renommee ou | Eifern, Eifer haben, aus einem Eifer etwas 
reputation, deshonore, qui n’ a point| thun, &tre jaloux, efivier, porterenvie, 
d’honneur, obfcur. ehrlofer Weife, avee| ir.ayoirduzele, kêtre zes. 
bonte , avec infamie. eine ehrlofe ſchaͤnd⸗ Eiferſucht, f. la jaloufie. 
lihe That, une action infame. Eiferſuͤchtig, jaloux. 

Ehrfam, honnete, loüable, d’honneur, de | Eigen, propre. 
bonne r&puration, ehrſam, als ein Tisel, | Eigendündel, m. vaine perfuafion. 
bonorable. ehrfamlich, avec bonnenr, bon- | Eigen:Hert, m. maitre de foi-meme. er if 


netement. 4 fein eigner Herr, ölefl fon maitre, ilme de- 
rſucht, f. ambition. pend de perfonne, EigensHere eines Dins 
rfüdhtig , ambitieux, ges, proprictaire, maitre, poffeleur. 
ba quieit ſans honneur. Eigen⸗Liebe, f. amour propre, amour de 
verleglich, quitouche, oubleflel’hon- | foi-meme. 


neur. Eigennug, m. inter&t. 
Euer Ehrwürden, Vötre röverence. Eigennüßig, intéereſſe, mercenaire. nit 
Ehrmürdig, honorable, digne d’honneur. | eigennügig, definserefse. 

Ehrwuͤrdiglich, avecriverence, r&verem- |Eigenfhafft, f. propritte, nature, genie, 


ment. attrıbut, 
Eihen-Baum, m. un if. Eigenfinn, m. aheurtement, caprice, bi- 
Eibiſch, m. guimauve, , zarrerie, fantaifie, obftinatien. 
Eih-Baum, m. Eiche, f. un ch£ne. junge |Eigenfinnig, capricieux, bizarre, fantasque, 
Eiche, chenean. obftint, ent&t&, fait à fa maniere, volon- 
Eichel, f. gland. taire, opiniätre. 


Eichel : Käplein, m. oder Kelchleln , worin: | Eigenfinnigkeit, f. opiniätrert, enr&tement. 
nen die Eichel ſteht, coupe de gland. Eigenthum, », propriete, domaine propre, 
Eichel⸗Maſt, f. graifle de glands dech@ne.| bien, pofleflion. 


Eichen, adj. de chöne. Eigenthuͤmlich, prepre. 
Eichen, die Fäffer, mefurer lestonneaux, les rende ae an m. proprietaire, 
jauger, das Eichen, Ja zauge. Eigenthums-Herrfhafft, f. proprieté, pof- 


Eichen: Wald, m. chenaye, boisdechänes.| feflion en propre. 

Eicher, m. Eichmeffer , m. le jaugeur , celui | Eigentlid), propre. adv. proprement, Adi- 

ui m&fure Jjestonneaux. re la verire, 

Eichhorn, m. ecurieu, dcureuil. Eil, f. häce. 

Eid, m. ferment. Eid ber Treue, ferment de |Eilen, flugs und bald ein Ding verrichten, fe 
Adelité, Eid auflegen, odliger quelgu’un| härter, fe dep£cher, aller virement, avan- 
a faire ferment , Iui impojer le ferment.| cer. das Eilen, Jabäre, Pavancement, la 
Eid ſchweren, faire forment, lever lamain.| depöche. 
den Eid halten, nf on fermens. den Eilend, behend, quife häte , fe hatant, hä- 


Eid brechen, violer fon ferment. tif. eilend, oder eilends, em bãte, à /a häte, 
Eidam, m. Tochter Mann, m. un gendre. vitement. eilends fchreiben, derire em bäte. 
Eidbruͤchig, parjure. @ilff, oder elff, onze. der Eilffte, ! onzidme. 
Eidechs, f. lezard. Eilfertig, promt, ayant grand’ häte, preffe. 


Eides⸗ Pflicht , f. un ferment. mit Eides: | Eilfertigkeit, f. promptitude, emprefle- 
Pflicht verbunden fepn, drre obige par fer-| ment. 
ment. | &iner, m. feau. ein Feiner Eimer, an bem 
Eidgenoß, m. un allie, un confedere. Waſſer⸗Rad, goder. Eimer, nach dem Maß, 
Eidlih , jure. eidlihe Auffage, arseflation, iece, feuillerse, demi-muid. 
ou d£pofition faite avec ferment. eidlic) bes Ein, un, quelqu’ un. einer, eben der, de 
jaben in den Gerichten, afirmer par fer-, me£me. 
mens. eidliche Bejahung , aven par fer- Einander mahl, une autre fois. 
ment. Einander, l!’unl' autre, muruellement, re- 
Eifer, m. envie, zele, paflion, empreffe-| ciproquement. mit einander, enfemble.in 
ment, fougue, contention, fremifle-| ber Compofition mit ben Verbis auch ew- 
ment, application, attachement, ardeur, | .sre, als einander ſchneiden, s’ entr«- 
chaleur. gäher Eifer, fluͤchtige Hitze, deu-| coupper. j 
sade. Eifer eines Maunes um fein Weib, | Eindfcyern, reduire en cendres. 
Eindugip, borgne, borgnefle, 


zaloufie. 
Fins 
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nbeigen, faıfander. 
nbettelm, ſich, s’ introduire, s’ infinuer 
par prieres. 
nbiegen, courber, fl&chir, ployer. 
nbilden, ihm vorbilden, imaginer, fe figu- 
rer, fe mettre entäte, fe perfuader. eins 
bilden fich etwas, concevvir de Ja vanite, 
s’ enorgueillir, prendre de la fiert d' un 
mirite qu' onn’apas, pröfumer srop de ſoi 
memt,s’en faire trop accroire , ®tre trop 
vain de quelque chofe. 
ubildiſch, vain, prefomtuzux , arrogant, 
orgueilleux. 
ubildung, f. imagination, 'fantaifie. fal- 
ſche Einbildung , pröoccupusion, préjugẽ, 
prövention. ſolche Einbildung machen, 
bpréoccuper, prevenir. 
nbildungs-Krafft, f. fantaifie. 
nbinden, lierenfemble, enfardeler, em- 
paquerer. ein Buch einbinden , velier un 
hivre, einbinden , einfhärffen, inculquer, 
enjoindre, recommander, 
nblafen, in ein Ohr heimlich fagen , einem 
etwas entdecken, dire routbas, oderäl’o- 
reille, fouffler aux oreilles. einblafen was 
er fagen fol. faire le bec a quelgu’ un. 
nbrechen , als ein Dieb, als der Feind in 
der Schlaht-Drdnung, enfoncer, entrer 
par force. 
bringen , hineinbringen, porter dedans, 
erftatsen, necompenfer, reparer, rendre la 
areille. eintragen, raporser. mein Haus 
ingt mir 600 Thalerein, ma maifon me 
rapporte fix cens cs. einbringen, einmens 
gen, ensrelaffer,, meler i, inserer. 
sinbringen, als bie Erndte, mersre en gran- 
ge, engranger. als Kriegs-Gefangens, em- 
mener ou en des prifouniers. 
ibrocken, broyer & mettre dedans. er hat 
injubroden, s/ abiendumichen, il a du 
yain cuit, ila de quoi vivre. 
ıbruch, m. entr&e impetuäufe, enfon- 
sement, 


ıbuffe , f. perte. 


‚u dommage., 

waßiren, eintreiben, ald Schulden, Exiger 
les dertes, 

diugen, comprendre dans un accord. 


sc perdre, fouffrir quelque perte, | 


EIN 
nach dem andern, / un apres !’ ausre. einer - 
‚von beyden, Yundesdeun, 
Einerley , d’une m&me forme, de lam£me 
fagon ; lam&me chofe. 
Einerndten, moisfonner, faire la moiffon, 
la recolte. die Frucht iſt noch nicht einges 
erudtet, Ja moiffon n’ efl pas encore faite, 
besbleds ne font pas encore coupez. - 
Eineffen, oder einfchlingen,emgloutir,avaler. 
Einſach, fimple. 
Einfädeln, eine Nadel, enfiler une aiguille. 
Einfahren, mit einem Wagen, entrer en 
chariot ou en carofle. mit einem Schiff, 
faire entrer un vaijfeau. 
Einfahrt, f. dad Einfahren, entr£e. bie Ein: 
fahrt eines Hauſes, der Thorweg, porse- 
cochere. die Einfahrt in einen Dafen, Ja 
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fe. 

einfal, m, eines Dinges, Hauſes und andes 
rer Sachen, ı». lachüte, la ruine. Einfall, 
Anlauf, irruprion, excurfion. dasjenige, 
fo einem inden Sinn koͤmmt, — 4u- 
tade, faillie, ce qui vient à P’ homme lors 
gu ily penfe lemoins. 

Einfallen, anfprengen und überfallen, faire 
irruption, entrer par force. in Sinn kom⸗ 
men, veniren pensee, s’avifer. es iſt mir 
in Sinn gefommen, je me ſuis avise, il m 
efl venu en penste, ober dans P efprir. eins 

allen , verfallen, somder , aller en ruine, 
wie eine alte Mauer , da immer Steine 
herab rollen, s’ &bouser. einfallen, als bo⸗ 
fes Wetter, venir. 

Einfalt, f. fimplicite, 

Einfalten N lier. 

Einfältig, imple, naif. einfältig ‚ ſchlecht 
und gerecht, innocens, fincere, plat. 

@infärbig, d’ unefeule couleur. 

Einfaffen, mit einem Bord einfaffen, border, 
enceindre. ein Gemählde mit einer att- 
derm Farbe, bordoyer. einen Edelftein im 
Bold, enchafler, mettre, 

Einfaffer , m. metteur. Ä 

Einfaffung , f. bord ; eines Gemaͤhldes mit 

einer Farbe, dordemens » einer Thüre, fer- 

metare ; ber Edelgefteine, enchafsere ; mit 

Rahmen, guanre. 

Einfinden, fi, arriver, comparoitre,, fre- 
quenter, fe prefenter. 


drehen, faire entrer en tournant. Einflehten, f. einmifchen. 
indrehen, ſich einſchleichen, fe fer Einhiaen. AR bep —* einfliken, s’appli- 


introduire. 

dringen, ſich, fe fourrer par forces, s’ in- 
&rer, penetrer, venir jusqu’aulieu, en- 
ser par force, faire irruption. 


quer & fe joindreAquelgu’un, fe coller 
@ quelqu’un, (Gpotts:mweife) s’infinuer 
par flatterie, einflicken,/ faire glifer dans 
quelque cbofe. 


drücken in ein Geſchirr, faire entrer en-| Einflieffen, fe couler, fe gliffer dedans. eitte 


et en preflant. entjwey brüden , Zrifer, 
ıfuncer. 


flieffende Materien, farers qui s’yrappor 


dent 


in, un. einer, lemand, queigu’ un. einer Einflöffen, inftiller ; enfeigner avec foin, 


Einfluß; 


- 


Einfuß, m. influönce, impreflion. TElugejogen, rerenu, modefte, post, hon- 


Einfordern, exiger, demander. näte, paiſible. 
Einforderung, £ exation. Eingegogenheit, f£. modeitie, rerenut, pu- 
Einformig, uniforme. eur. 


Einfreffen , avaler, devorer. ſich einfreffen, | Eiugieffen,, verfer. 
als der Krebs, gagner , ronger tout autour.| Eingraben, eugraver, entailler; enfoüir, 
als ein Fleck im Gewand, s’ infmuer, pene-| enterrer. 


trer. Eingreifen, Eingriffthun, ufurper , antici- 
Einfrieren, fe geler. per, empieter, entreprendre. in eines 
Einfügen, in einen dazu gemachten hohlen] andern Haab uud But eingreifen, einen 
Drt, emboiter. Eingriff thuu, w/urper , ſe ſaiſir du bieo 


Einführen , introduire, menerdansunen-| d’ausrui. 
droit; ins Gefängniß , emprifonzer , me- Eingrifl, m. ufurpation, entreprife. 
ner en prifon. aufbringen, drablir, messre Einhaͤckeln, agraffer, accrocher, attacher 


enufageowenvogue. j avecdes crochets ou avec des agrafies. 
Einführung, f. ineroduttion, etabliffement. | Einhalt, m. emp&chement. Einhalt thum, 
Einfüllen, remplir, emplir. empecher, röprimer, faire ceſſer. 


Eingang, m. une entre, avenue. Eingang | Einhalten, mit einem, dtre d’ intelligence 
ju einer Kede, exorde, owverture à quelgue| avec quelqu'un ‚etre de fon partı. mit 
affaire. , der Zahlung, payer regulierement, & dans 

Eingeben, einblafen, dire toutbas à l’oreil-| Zesems flipuld. aufhören, fe defjfter, ceſſer. 
le, ſouffler à l’ oreille, fugg?rer, feurnir | Einhandeln, erhandeln, acheter, a uerir 
des penfees, des paroles, ınfpirer. über:| parachatou change. im Handel einbäflen, 
lieffern, einbhändigen, exbiber, donner,li-| perdre autrafic ou au change. u handeln 
vrer entrelesmains, pr£fenter. einbilden,| aufhören, quister la profefhon de mar- 
eindruden in das 2. mettre en töte,| chand. 

aire impreffoon, perfuader, imprimer i hot. 

Damp e wir de guelgu un, y fair nee a nasse entre les mains, 

zu bewohnen oder zu = geben y — faire tenir, rendre des lettres, prefenter. 

our emeurer, a seder , renäre, ⸗ 

Sehen eine Hrpanep denne unemödecine. Orden 14 Mi gender atepuer £ 42% 3 1 
Eingeber, m. celui qui infpire ou fuggere. main. ulederhauen, zailler em pieces. ver⸗ 
Eingebildet, Imagınaire. leumden, woircir, diffamer , mal recom 
Eingebohrner, unique. eingebohrne Stadt⸗ — ⸗ 

Kinder, ges nasifs d’ une ville. bad Recht einbeften boucler, attacher 

— ang smleskullen Jusrorde Einheimißh, im Laub gebohren, qui eft du 

e,fo dieſes Recht mistheilen, dessres de u del : ra gb | 
er pais ou de la nation, einheimifder Krieg, 
Eingebung, f. Eingeben, ». infpiration, in- il, un e > insefline, nicht einhei⸗ 

ſtinct, fuggeition ; prefentation. U £ Ä 
Eingedenct, memoratif, qui fe reflouvient, Einheigen, faire du feu au fourneau, chauf- 

qui aencore une chofe dans lamemoire,) „.. hauffi 

ou la memoire deq. ch. eingedend feyn, Einheiger, [. m. < — 

ff nu pie ei EN en — 

core Jans la memoire. Ä Busen ⸗ ac: 
Eingehen, fich hinein verfügen, entrer, aller cord, unanıme, accordant. j 
: dedans. etwas bewilligen,, accorder quet-| Einheligkeit, /. concorde, union, harmo- 

que choſe, ylconfentir , aquiefeer a q.ch.| _ ME. . 

eiugehen wie ein Tuch vom Regen , ap, Einhelliglih, unanimement, d’ un com- 

tiffer. baufällig werden, fe derruire, me-| min accord. 

nacer zuine. eingehen, «8 will mir nicht Einhergehen, aller, marcher. 

— — pas comprendre; je Einholen, ag aller au devant de 

ne fauross y reülfer. quelqu’un, & lerecevoir tres favorable- 

Eingemadht , contir. eingemachte Sachen, ment. erfappen, jeindre , atseindre, at= 
als Fruͤchte, Kräuter, Blumen, conferve,| sraper. was verfäumt worden iſt, machhos 
confiture. len, reparer. von andern zu fich holen, 
Eingepfarrt, paroiſſſen. fammeln, aler chercher , cucillir. ein Urs 
—— N en Eingeweide| theil einholen laſſen, fair prononcer une 
r e, das die Köche heraus thun entence, 
broiailles. — n. une licorne. 


Einhüle 


— 
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huͤllen, cachet, voiler, affubler, entor- | 
ıller. , 

jagen einen Schrecken, Jaifır de frayeur, 
atimider. 

ig, allein, unique, ſeul. einig ‚eines Sin⸗ 
ed, bien uni, & d’ accord. einig feyn, Hur- 
ordef, cunfensir, Eve d’ accord. einig 
erden , onvenir enfemble. wiederum eis 
ig machen, mertre d’ accord. 

ige , etliche, quelques-uns. , 

igfeit, f. accord & bonne intelligence, 
»nformit& d’ efprit & de volonre, cor- 
»(pondance, Einigkeit des Weſens, cow- 
ıbflantialird. Einigkeit ywiichen Feinden 
ufrichten, die Feinde vereinbaren, mettre 
tconcorde entre desennemis. 

kauen , gefaut zu eſſen geben, donne tour 
che. dfft vorfagen , dire ds redire pln- 
urs fuls. 

'aufl, m. achat, emplette, march®. 
Tauffen, acheter, farre emplerte. 
'chren, fich zur Herberge verfügen, aller 
ger, loger, aller aulogis, Al’ hotelle- 


e. 
'erben, einrigen, encocher. 
'etten,, enchainer. 


oo. Er u de di 


fih einlaffen im etwas, s’ engager. in 
Buͤndniß, Schlacht, ’ embarrafır, fe 
meler dans une bataile. 


Cinlauffen, courir dedans; is. endomma- 


ger en courant ; gäter @ force de courir. 
einlauffen als Tuch, fe rerrecir, appe- 


tiller. 
@inlduten, publier au fon de la cloche,. 
Einlegen, 5 


ineinlegen , mettre dedans. 

euer einlegen, mersre defeu dedans. Bier 
n den Kellit, avaler, encaver. Wein, 
Aler du’vin. wiedie Schreiner mit aterley 
Heltz, margueter. eingelegte Arbeit, p/a- 
cage, einlegen, als die Krämer ihre Waa⸗ 
ren , den Kram zumachen, döraler. einle⸗ 
gen ins Gefaͤngniß, mersre em prifon. eine 
legen Ehre, rempors:r del’ bonneur, Bes 
fagung in eine Feſtung, mertre garnifon 
dans ane place, Rebeu, planter des vignes. 
etwas bey einem, döpofer, mettre en db- 
por. in den Rlingelbeutel oder Gottes⸗Ka⸗ 
fien, wider a faire une collede, donner 
on mettre dens la bourfe on dansletronc 
despawvres. 


@inleiten , introduire. 
Finleitung ‚, X introduction. 


!iciden, habiller, revetir. eine Tonne | Einlenden, tourner ou flechir de cöte. 
nkleiden, confacrer une religienfe, nur | Einlieben, f. einſchmeicheln. 
deffen das Ordens⸗Kleid anlegen, zum | Einlieffern, livrer. 


nfang des Probs Jahre, prendre F babir. 
inüpften, nouer enfemble, 

'schen,, ebouillir, cuire, faire boüillir 
squ’ à une certaine diminution. beu 
itten Theil einkochen, doüilir zugu’' 4 
diminution da tiers. 

onımen, Gefaͤlle, ». revenu, renre.fein 
nkommen verzehren ehe es gefällig if, 
inger fun bied en herbe. 

ommen, entrer, venirdedans. gegahlt 
reden, drrepayd, dere regh. mit einer 
itt « Schrift einfommen, prefenter 
erequese, un places. einkommen wider 
as, prosefler. mit einem Kind, accon- 
* 

amen, einkauffen, acheter, faire em- 
tte. aufhören zu kramen, fermer fa 
ssiqwe, detater. am Kram verlieren, 
dre autrafic, à fon commerce. 


iechen, fe fourrer dedans, ramper & 


sliffer dedans, ins Gefängniß , &ere me- 
en prifon. 

ümmen, fe coucher, s’accroupit. 
ınffte, f rentss, revenus. 

itten, berkütten, couler en plomb. 
den, aufladen, charger, embarquer, 
tere dans un vaiſſeau & le charger. 
ten, inviter , Convier. 


Einlöfen, racheter, dögager. . 
Einlofiven ‚ loger, aflıgner un quartıer, un 


Ingis. 
Einmachen, als Quitten, confire des coins, 


ou d’ autres fruits. das Einmachen ber 
Fruͤchte, compöre. eingemachte Birnen, 


une compöte de poires, 


Einmahl, unefois, un coup. einmahl, ders 


mahleind, un jour. endlich, enfn. auf 
einmahl, mit einander, & da foss. hinter 
einander fort, sour d’un coup, tout d' us 
trait, tous d’unetire. plöglich, fondain, 
fubiremens. einmahl über das andere, 
coup fur coup. einmahl vor allemahl, une 
fois powr vontes. nicht einmahl, pas meme, 
pas feulemeut. 


'Einmahnen, Schulden einfodern, deman- 
der ion payement, exiger ſes dettes. 


Einmauern, mit einer Mau:r umgeben, mu- 


rer, environner de murs quelque place. 
anf ewig gefangen ſetzen, emfermer entre 


quatre murailles. 


Einmengen, in etwas, me&ler avec quel- 


que chofe. in eine Schrift , inferer. ſich 

im ein Gefchäfft mengen, fe moͤler d’ une 

ee einen mit einmengen im einem 
andel, envedopprr. 


diſch, einheimiſch, me ou nauifd’un Einmifchen, unter einander mengen, me- 


8. 
ſſen, ouvtit le paſſage, laſſet entrer. 


ler 
Ermithi⸗ d’ un meme accord. 


entreme@ler 


Ein 


Einmaͤthigkeit, f. concorde. 

Einmüthiglich, unanimement, d’uncom- 
mun accord. 

@innäben, coudre en ou dedans. 

Einnahme, f. la recette. 

Einnahm: Buch oder Regifter, m. livre de re- 
cette. 

Einnehmen, empfangen, recevoir. erobert, 
prendre, emporter, gagner une ville, ou 
une forte place, conquerir une province. el 
nen zur Herberge einuchmenz, recevor 
quelqu’ un dans fa — le loger. Be⸗ 
sicht einnehmen, s’informer ou s’enque- 
ter d’ une chofe. Artzuey einnehmen, pren- 
dre mödecine. einen gant einnehmen , g4- 
ger quelgu’un, fe rendre maltre de Jos 


bas, par terre, abbatre, rafer. einreif: 
fen, überband nehmen, auffonımen, s’ in- 
troduire, fe gliffer, gagner de defis, fe 
renforcer „ prendre racıne , 5’ augmenter. 


Einreiten , faire fon entreeächeval. 
Einrichten , ordnen, ordonner. ein Bein 


einrichten, emboöter un vo: , le mettre. 
einrichten, zu rechtem Stand bringen, 
former ; nad) etwas, fur quelgue chofe. 
Ach einrichten, fe conformer a quelgue 
chofe, prendre fes méſures. einrichten 
in weltliche Gefege und Drduungen, poli- 
cer, einrichten nach Maaf und Zahl, pro- 
‚portionner. einrichten nad) etwas, cow- 
former a. wohl oder recht eingerichtet, 


congru. 


efpris , le pr&venir. fovlel, aldman 9— Eintihtung, Ordnung, difpofition, tif- 


nen auf einmahl nimmt, wme_prife. fi 
einnehpien laffen von einsm Affect, s’em- 
porter „ fe laiffer emporser , 5 abandon- 


fure, confrontation, conftixurion. 


Einrüden, inferer, ajoücer. 
Einrühren, meler. 


ner a quelque pafhon. eingenommen von ging, einig, un, unique. gleich geflunt, 


einer Meiuung ac. Jrappe d'une — 


d' dtonnement dc. imbu, pique, pr&occupf. 
einnehmen, abbrewver, mit etwaß, de 


quelque chofe, préoccuper. 


Einnehmer, m. receveur, leveur. Königli- 
che Einnehmer, Zoll⸗Pachter, gens d' af- 
Faire. Einnehmer,der die Leute preßt, ma- 


Jetbtier. s 
Einneſteln, emboucler. 
Einniften, nicher. 
* Einöbe, Einſamkeit, f. folirude. 
Einpaden, faire fon paquer. einpaden, em- 


baller , empaquetter. 


Einpfählen, environner de paux, de palif- 


fades. 
Einpfarren , agr&ger une paroifle. 
Einpflangen, planter, femer. eingepflant- 
te Sitten, des maurs &r coütumes qui font 
maturelles. 
Einpfropffen, enteren ecuflon. 
Einpredigen , imprimer, inculquer, 
- Einpreffen,, prefler, ferrer. 
Eingvartieren, loger, mettre en quartier. 
@inrammeln, hier, enfoncer. 
Einrathen, confeiller, inftruire. 
Ginrdumen, cider. abandonner, donner 





uni, d’accord. eins machen, unir „ accor- 
der , mettre bien enfemble. eins ſeyn, dire 
d’accord, confentir, eind werden, s’unir, 
convenir enfemble. 


Einfaden , in einen Sad thun , mertre dans 


unfac, enfacher, 


Einfden, ſemer, enfemencer. 

Einfalben, oindre, parfumer. 

Einfalgen , faler vu faupoudrer. 

Einfam, folitaire, feul. einfamer Ort, Jiew 


folitaire & inbabird. ein einfames Land: 
Haus, uneretraite de bibos, 


Einfamfeit, £ folitude, demeure fepa- 


tee, 
Einfammeln, amafler, ramafler, faire une 


collecte, recueillir, moiffonner. 


Einfammlung , f. recolte, ramaflemenr. 
Einfauffen, avaler. 

Einfaugen, fuccer. 

Einfchalten, intercaler. 

Einfhdrffen, inculquer. 

Einfharren, enterrer. 

Einfihenden, verfer à boire, verfer dans 


un verre. 


Einſchicken, envoyer, prefenter, faire pre- 


enter. 


Ahabiter ouäjoüir; permettre, donner Einfhieben, mettre & fourrer dedans, fai- 


la liberte. 
Einrechnen, faire entrer dans le compre, 
ycomprendre 





re gliſſer dedans. 


Einſchieſſen, ald Brot in den Dfen, enfour« 


ner 


Einrebe, f. contradiction. Einſchiffen, embarquer. 
Einreden , ins Wort falleır, incerrompre. Einſchlaffen, s’ endormer. als ein Glied, 


Einreanen, ed regnet allenthalben im die 
Scheuer ein, la pluye entre par 
dans cette grange 


s’engourdir,, bie eingefälaffenen Glieder 


wieder zurecht kommen laſſen, Agour- 


dır. 


Einreiben, broyer dedans ou patmi; faire Cinſchlaͤffern, endormir,, afloupir. 
entrerenbroyant ou frortant Eiuſchlaͤfferung, f. afloupiflement. 
Einreiften, niederreiffen, demolir, mertre| Einſchlag, m. als In ben Wein, fouffre 


Qu’ 


197 ein | € IN 198 


qu' on donne au vin, eines Brieffs , in-| Einfehen, hinein gucken, regarder dedans. 

elufe. der Waaren, emballage. Rath,den| Aufficht haben, prendre garde à quelgw 

man einem giebt, con/eil, avis. sun, de vegarder, F obferver de pres, 
Einfchlagen , ein Kleid, replieren dedans.) clairer fa conduite. 

einen Pfahl, emfoncer, ficher dedans.| Einfehen, mw. Auffiht, Aufmerdung, re- 

Waaren, empagueter. einen Nagel, co. gard, egard. ein Einfehen haben, avifer, 

grer , coigner. eluen Brief, emveloper| prendre garde, donner ordre, remödier, 

ein Fenſter, rompre, cafer. einfdlagen,| pourveir. 

als der Donner, frapper. einſchlagen, Einſeiffen, ſavonner. 

von ſtatten gehen, wecdder, aller à ſoſ. Einfeitig, ce qui fe fait ſeulement en par- 

bait. tie, partial. 


Einſchleichen, fe gliffer dedans. Einfeitigkeit, f. partiali "iR ' 


Einfchlieffen, entermer, enclorre, fer-| =. — 
rer, encager. mit eingeſchloſſen, inc/uf- — 4 ————— —— 


vemient 
‚ s weig in die Erde, als einen Wein 
Einfhlieffung, f. fermerure. 8 ee — —— ſtock, 


Einſchlingen, einſchlucken, avaler, englöu- Einſenden, ſ. Sinſchicken. 


tir, engorger. — 
Einfhlummern ‚ s’afloupir. Einfegen in einen Dienf ober Amt, Ecablir, 
Einſchluͤrffen, humer. metere en charge, inftaller, inveftir. 
Einfhluß, m. im gewiſſe Zeichen, parenche-| gefaͤuglich einziehen, emprifonner , met- 
fe ; ein Brief im andern, desire inchufe. we en prifon, — — 
Einſchmeicheln, s⸗ inſinuer par flatterie, Einfieden, faire cuire jusque à diminu- 
par careſſes. uon. Sr r 
Einfhmeiffen die Fenfter, cafler les fene- ne m. hermite, folitaire, anacho- 
tres. | j 
i inei £ - Einsmahle, un jour, Pautre jour, 
le REN eiapaucn Pferde einfpannen, atteler. 
Einfchnallen, boucler. einfpdnnig, d’ un joug. 
Einfdneiden, couper dedans, retrancher. | Cinfpäuniger, m. archer, | 
Einſchnuͤren, enlacer, enfiler. Einfperren, enfermer, atreter, encager, 
Einfhöpffen, puifer. - encaifler, gener. einfperren, daß mar 
Einfhränden ı borner, reftreindre, limi- . —— wegkommen fan, senir 
ter. einſchraͤncken, daß er feinen Willen ; . 
nicht habe, gener quehqe ee le tenir en) Einfprechen einem einen Muth, animer & 
brike , oder decourt. encourager un homme. 
Einfhrändung, f. limitation. Einfprengen, Fleiſch einfprengen, faler ou 
Einfchraubert, faire entrer une vis. ſaupoudrer e la viande. 
Einfchreiben , enröler, mertre fur le livre. Einfprud) , m. attion, defenfe, oppoli- 
iich im Krieg laffen einfchreiben, s’enröler,, on. Einſpruch gegen ein Berlöbnip, pro- 
rendre parti. das Empfangene einfcpreiz) _ H/Fariom 









en, metre en compte larecepte. —— — 
. [3 * / pi 
Einfäreibung,, F infeription, marque für| Ejnganen, indaller. | 


Einfhroten, die Wein-Fdffer in den Keller Eee —————— 
binab laſſen, defcendre, mettre le vin Einfichen, graver. FR 
danslacave, l encaver, Einfieden , hineinfiedden, remettre & pouf- 
Einſchrumpeln, fe rider. fer dedans.. das Schwerdt einſtecken, ve- 
Einſchuſtern, perdre. mettre fon Epte am fonrreau,. tinſtecken, 
Einfchütten, verfer dedans „ entonner. gefangen feßen, mersre en prifon. eins 
Einftwagen, perfuader, faire accroire. fiecken, als Nafchwerd in den Sad, po- 
Einfedeln , tirer, amafler de l’argenr. cheter. einen Schimpff, avader, endu- 
Einfegnen, zwer Eye-Zeutezufammengeben,| rer. 
benir le mariage de deux ou de plufieurs, | Einfteigen, efcalader, piller. - | 
marjer. einfeguen ein Kind, ehe es zum Einftellen, anfehen laflen, differer, remet- 
Abendmahl geht, confirmer. tre A un autre tems. fich einftellen , fe 
Einfegnunn, f. neuer Eher Leute, binddi-| rendre, fe trowver, comparoltre la 0% 
&ion du mariage. eines Kindes, /a con-| efl appelle, frequenter. einſtellen, hinein 
. firmation , qui fe fait par le miviflre, ſtellen, messre dedans. ei 
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Einſtiamen, zuſtimmen, gleicher Meinung 
fon, confenctir, s’accorder & unautre, 
Erre de don avis, ſentiment ou opi- 
nion. | | 

Eimimmmig, accordant, unanime, 

Einopffen, remplir, fourrer, mettre de- 
dans par force. 

Einftoffen, pouſſer dedans, 

Einfreihen, frotter dedans, prendre l’ar- 
gent compte. Speiſe einftreihen, four- 
rer dans da bouche. 

Eiuftreuen, — dedans, ou jetter & 
mettre deſſus. einſtreuen, einreden, con- 
tredire, objecter, repliquer. 

Einſplbig, d' une ſyllabe, monoſyllabe. 

Eintagig, éphémére, ne durant qu’ un 
jour. das eintägige,, alltägige Fieber , fid- 
vre öpbemere ‚ quotidienne. 

Eintauchen , plonger „ tremper. 

Eintauſchen, aquerir quelque chofe en tro- 
quant. 

Einteihen, entourer ou envitonner.de di- 
gues. ’ 

Eintheilen, divifer, partager- 

Eintheilung, f. divifion, partage. 

Einthun, hinein thun, mettre dedans. 

Eintracht, /. union, concorde. 

Einteädhtig, uni, d’accord, unanime. 

Eintrag, m. das Garn, welches der Weber 
einfheuft, la trame d’un tiſſeran. Hin⸗ 
derniß, empechement , sraverfe, preju- 
dice. einen Eintrag thun, empächer; don- 
ner , caufer empechement ; nuire, porter 
ou fuire pröjwdice. 

Einträglid) , avantageux, profirable. 

Eintragen, hinein tragen, porter dedans, 
mettre dedans. einbringen, rapporter, 
appırser dm profs . wuhen, fervir , pro- 

ter 


Eintreffen , zutreffen, s’accorder, quadrer, 
convenir. es trifft nicht ein, was er fagt, 
Veffet ne r&pond poins à fa paroke. feine 
Weiffagung trifft ein, fa predition eſt ac- 
complie. 

Eintreiben, einen im Difputiren, prefler 
quelqu’ un & force de raifonnemens, 
l’abimer, le deferrer, le mettre au bout 
de fon latın , le convaincre,, lui fermer 

la bouche , le rendre muet, confus, in- 
terdit. das Vieh, faire entrer ou affem- 


bier de berail. einen Keil, poufer un coin. | 


Schulden, exiger des dettes. 
Eintreten, mit dem Fuß, fouler quelque 


chofe aux pieds, caller quelque choſe 
Einzehlen, ſ. Einrechnen. 
Eineichnen, einſchreiben, mettre ou mar- 


avec les pieds, marcher deſſus. 
Eintrichtern, entonner. 
Eintrincken, boire. 


re 


Eintröpffeln, inſtiller, faire tomber goute 
a goute. rn 

Eintunden, tremper, plonger, enfoncer 
dedans, mouiller. 

Einverleiben, incorporer. 

Einwand, m. oppofition, excuſe. 

Einwaͤrmen, chaufer le poile; 

Einwärts, en dedans. 

Einndffern, tremper, amollir & attendkir 
dns l’ eau. 


Einmeben , f. einwirden. , 
Einwechjeln, changer des ducats, des 
en donner de lamonnoye. 


Einweihen, tremper , ınoüiller, hume- 
er. ’ 
Einweihung bey den Apotheckern, f. im- 


merſion. 

Einweihen, conſacrer, initier. 

Einweihung, conſécration, dedicace. 

Einweiſen, als in den Beſitz, mettre en po£- 
ſeſſion. einen in ein Amt, drablir quel- 
qu’ un dans une charge, 

Einwenden , vorwenden, all<guer,, preten- 
dre, mettre en avant, objeiter, oppo- 
fer, protefter. 

Einwendung , f. allegation, excufe , exce- 
ption, 

Eiumerfen, bineln werfen, jerter dedans. 
ein Haus einwerffen, zwiner une maifon 
de fond en comble, U’ abbasre. Zenfer ein- 
werffen, cafer les fenötres, en y jertant 
des pierres. einwerffen, einwenden, op- 

er, 


.pofer. 
Elnwickeln, envelopper, entortiller. 
Einwiegen, bercer vu remuör le berceau 
de l’enfant pour l’endermir, l’ endor- 
mir en le bergant. 

Einwilligen, confentir, agreer, aquiefcer. 

Einwilligung, f. confentement, aquiefce- 
ment. 

Einwindeln, emmailloter. 

Einwirden, entrem&ler dans la tiffure. 

— ——— bewohnen, habiter dans. 
inwohner, m. habitant. 

Einwohnung, f. habitation. 

Einwurff, =. Einrede, oppoſition, obje- 
ction, inftance, replique. nichtige, ei⸗ 
tele Einwuͤrffe, poinrie. ſolche Einwuͤrſ⸗ 
fe machen, pointiller. 


Einwurgeln, prendre racine, jetter racine, 


s’enraciner. 


Eimdunen, unndunen, environner, clor- 


re, fermer de hayes. eingezaͤunter Plag, 
clos, clofeau, enclus. 


quer fur fon.livre. 


Eintritt, m. Tritt, Gang, marche, de£- | Einzeihhung , f. fignature, foufcription. 
marche, port; 75. commencement, en- | Einjeln, particulier, unique. 


trce. 


Einiehen im ein Haus oder ſonſten, loger, 


aller 


— 
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aller loger, ou habiter dans un logis ou)» d’ eau glacke, pendante aux toits des. 


dans une maifon. in einander ziehen, fer- 


majfons, 


rer, ötreindre, gefänglicp einziehen , jer-| Eitel, vergänglich, vain, periffable, cor- 


ser, mettre en prifon. einziehen, road zu 

weitldufftig iR, n.trancher, abréger. eins 

ziehen, in den Filcum, confifeiren, con- 

‚Afquer. das eingegogen werden Fau, con- 
ıfeable. 

Einziehung ‚, f. confifcation. 

Einzig, f. Einig. 

Eimug, m. entree. 

Einzwingen , forcer de prendre. 

Eis, n. la glace. mit Eis überziehen, e/a- 
cer. zu Eis werden, fe glacer._das Eis 
debht, da riviere charie. mit Eid gekühlt 
trinden, doirealagluce. das Eis brechen, 
rompre laglace, frayer le chemin. 

Eifen, ». fer. alt Eiſen, ferraille, mit El⸗ 
fen befhlagen, ferrer. | 

Eiſen⸗Blech, ». du fer blanc, du fer battu. 

Eiſen-Ettz w. mineral de fer. 

Eifenfeh, eiſeuhart, dur comme fer. 

Eiſen-Fleck, m. tache de fer. 

Eifen » Breffer, m. glorieux, un mangeur 
ou avaleur de charrettes ferrees, un fan- 
$aron, un ier-ä-bras, 

Eiſen⸗Geſchirr, ». ferrailles. 

Eifen-Gemwdlb, ». ferronnerie. 

Eifen:Grube, f. minede fer. 

Eiſen⸗Hammer, m. forge de fer, marinet. 
Eiſen Handel, m. negoce de fer. 

Eiſen⸗Haͤndler, m. marchand de fer, fer- 

ronnier. mit Pleinen Waaren, zuincail- 


lier. 
Eifen-Hütleln, ». napel. 
Eiſen⸗Kraut, n. la verveine. 
Eifen-Ruhen, m. eine Waffel, une gauffre, 
des oublies. 
— m. la roüille, ou rouillure de 


\ er. 
Eiſen⸗Schlatke, f. mäche fer. 


Eifen:Schmidt, m. forgeron, marechal. 

Eifen-Schmiede , f. une forge. 

Eifen: Werd, ». fo zu einen Gebäude oder 
fonft zu etwas koͤmmt / laferrure. Eifen: 
Werd von Fieinen Waaren, guincaille, 

‚ oder quincaillerie. 

Eiſen Werdjeug, n. ferremens. 

Eifern , de fer. eiferne Brieffe, Anſtands⸗ 
Brieffe, dessres de répie; vor Alters find 
fie genennet worden quinguenelle. eifern 
Vieh, befliaux de fer. 

Eis-grau, blanc de vieilleffe. 

Eis:Grube, f. glaciere. 

Eis⸗kalt, froidcomme glace, 

Eis: Meer, ». lamer glaciale. 

Eis⸗Scholle, f. glagon. 

Eid: Vogel, m. alcyon. 


Eis Zapff, m. chandelle de glace, gute ; Empfehlen, befehlen,, recoınmender. 
2 5 


ruptible, caduc, tranfitoire, de fort 

‚ peu de duree. unnüß , van, frivole. 

lauter, unvermifcht, pur, net, qui n' cſ 

pas möle ni frelatee. eitel, gantz und gar, 

— — entierement. eite⸗ 
e Furcht, terreur, eur Damiqus. 

Eitelkeit, f. vanite. ” | — 

Eiter, m. du — de laboüe, de l’ordure 
de playe, de la matiere. 

EıtersBeule, f. apoftume. 

Eiteriht, fuppure. 

Eitern, fuppurer, venit à ſuppuration, jet- 
ter du pus. 

Elter-Stod, m. apoftume, racine du pus. 

die Elbe, f. l’ Elbe. 

Element, ». element. 

Elementariſch, &lementaire, 

Elephant, m. un élephant. 

Enpjenten-täfe, m. la trompe de l’elo- 
phant. 

Elend, ». ein Thier, elan. 

Elend, ». Ungluͤck, ”. miſtre, affliction, 
calamite, pauvrete. Beraubung ſeines 
Vater⸗Landé, exil, banniſſement. im E⸗ 
leud ſeyn, örre banni, exile, ötre en exil. 
in das Elend verfioffen, von Haus und 

off verjagen, bannir quelgu' un , le chaf- 
er de ſes biens. 

Elend, ads. jaͤmmerlich, miferable, piroya- 
ble. der des Landes vertrieben iR, un exilf, 
un banni. unglüclidy, malbüreux , mise- 
rable, pauvre, calamiteux , afflige , fouf- 
freteux. 

Elendiglich, miferablement. 

Elle, f. aune. das Meffen mit der Ele, au» 
nage. mit der Eule meffen, auner. der die 
Ellen befichtiget, ob fie richtig find, au- 
nur, ' 

Elte:Bogen, m. le coude. Elles Bogen am 
Kleid oder Ermel ſchneiden, couder. mit 
dem Ell Bogen ſtoſſen, caudoyer. fich anf 
dem Elle⸗Bogen ſteuern, s’arccuder. 

Eller ‚fi f. Erl. 

Elrig, m. Fiſch, foflin. 

Elfe, f Fiſch, alofe. 

Elſe⸗Beer, f. alice. 

Elſe⸗Beer⸗Baum, m. alifer, 

Elfter, f. Atzel, pie, margot. 

Eltern, plur. Vater und Mutter, pére & m- 
re, parens. 

Elteſter, ſ. Aelteſter. 

Emmerling, ». Goldammer, lorior. 

Empfang, m. Einnahm, recette. 

Empfangen, recevoir. ein Kind im Leib, 
von einer Fraueus⸗Perſon, concevoir. 

Empfängniß, f conception. 


Empfeh⸗ 


Br; un» . U 


Empfehlungs- Schreiben, w. lettre de re- 

 „ commendition ou de faveur. 

Empfinden , fühlen, inne werden , mercken, 
appercevoir, fentir. 

Empfindlich , fenfible, aife à degouter, de- 
licat. empfindlicher Weife, mit empfind: 
lichen fpigigen Worten , aigrement. 

Empfindlichkeit , £. fenfibilire. 
mpfindung , f. fens, fentiment. 

Empor, in die Höhe, über fi , en haur. 
emporſchwimmen, mager , furnager, na- 
ger a fleur d’cau. | 

Empsren , fih empören, aufrührifch fepn, 
s’ &mouvoir, faire une mutinerie, fe 
mutiner, fe revolter ou rebeller,, faire 
une fedition. 


Empörer, m. un mutin quiremus les affai- 
res, feditieux, rebelle. 

Empörung, f. Aufruhr, &meute, Emotion, 
tuınulte, fedition, mutinerie, revolte, 
semüement. Empörung anrichten, dmou- 
voir ou ſuſciter une Edition. 

Emfig / 
rieux, actif, induftrieux, aflıdu. 
ſeyn, Fleiß anwenden, s’ drudier, 
vailler ailigemment , öire diligent. 

Emfigfeit, £. Fleiß, foin, diligence, aflı. 
duite, activité, application. 

Emſiglich, mit Ernf und Zleif , diligem- 
ment, foigneufement, afiduällement, 
ardemment. 

Endel, m. neveu, petitfils, 

Eudelin, f. niece, petit fille. 

Ende, m. Ausgang, la fin, l’ evenement, 
Liſſue. ein End haben, örre fini. die Sa: 
he hat ein End genommen, Z affaire ef 
finie. gu dem Ende, pour ces effer. Ende 
des Lebens, a mors, de terme de la wie. 
ein gutes Ende nehmen, faire une boune 
An. «8 gehet mit ihm su Ende, er wird bald 


einſig 


ira- 


erben, :/s en va, U sen va k grand 


galop, il tire à la fin. das Ende an ei: 
nem langen Ort, !e fond, ald d’ uns alle. 
au mas Ende, a guel propos? das Ende fo 
einem Ding gefekt ift,, Je terme. am Ende 
Der Welt, @ da confommation des frecles, 
4 la fin du monde. Ende, Bord, Rand, 
de bord, I’ extremite. Eude oder Spige, 
bout, pointe, Ende am Hirſch⸗Geweih, die 
nächften am Kopf, andouillers, entoul- 
ders. die fo etwas höher fichen, furanduui!- 
ders. die oberften,, chevillures ou cars. die 
Fleinen Ende, ju oberft an der Spige, 
Epos. wenn derfelben soders in der Breis 
te find, beißt es, — Ende oder 
Gegend, endroit, Zieu. au allen Drten 
und Enden, par tour. der Enden, em ces 
dieux la. Ende, daran man im neben et- 
„ mas fegen tan, oder was man daran feht, 
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abouti ſement. Ende der Rede, P Epilo- 
gue, la fin du dijcours, la conc/iufion, 


End⸗Beſcheid, m. decifion finale, fenten- 


ce definitive. 


fih Enden, eudigen, als ein Termin , expi- 


rer; dad Leben,exfbirer; ein Wort, ferer- 
miner. enden, jun Ende führen, finir, 
achever, mettre fin à quelque uvre, la 
terminer, y mettre la derniere main. ſich 
enden, cin End gewinnen, aufbören, 
— acbever, s’uosomplir, finir, prendre 


A. 
Endivien, er Eabivien ⸗Sallat, m. fala- 
1 


ded’en 


ve, chicoree. 


Endlih , adv. letztlich, zum Befhluf, fina- 


lement, enfin, & la fin. endlich, ade. 


Eũdſchafft, £. fin. Ä 
Endung, f eines Worts, terminsifon, eis 


ner Sache, la fin. 


End» Urfache, £. la caufe finale. 
Eud » Urtheil,, ». fentence definitive. 
fleißig, diligent,, foigneux, Jabo-| Endited, m. fin, but, deflein, inten- 


tion. 

Eng, nicht weit vom einander, oder aus ein: 
ander, ſerré, Etroit. eng, adv. gedräng= 
lich, hart an einander, ferrömens, etroi- 
‚tement. eng machen, preffer, ferrer, ötre- 
eir. gar zu eng ſeyn, etrangler. euges 
Kleid, babit affame. enger Athem , balei- 
ne courte, aftbme, difhceultd de refpirer. 
enger Weg, dehle. euges Gewiffen, con- 
feience ferupuleufe, das enger: machen, 
treciffement. 

Engbrüftig, poufhf. 

Enge, f. das Engſeyn, Etreciflure. Meer» 
Enge, un detroit, un pas. 

Engel, m. ange. die Heinen Engelein, der 
Mahler, in ihren Schildereyen, des gd- 
NicS. 

Engelland,, nm. Angleterre, 

Engelländer,, m. Anglois. 

Engeländifh, angleis. Engellaͤndiſche Res 
dens:Art, anglicifme. 

Engel:Orden, m. ordre desanges. 

Engelſuͤß, ». Baumfarıt , le polypode. 

Engerling, m. Bürme am Kind: Vieh zwi⸗ 
ſchen Feu und Fleiſch, les vers bouviers. 

Englifh , von Engel ‚angelique. der Engli= 
(he Gruß, da falusasion angelique, um 
avf 


ve. 

Engliſch, von Engelland, anglois, d’ Angle- 
terre. 

Eutadeln, priver de noblefle, degrader 
de noblefle, degrader un gentilhom- 
me. 

Entäuffern fi) , s’ abftenir, s’<loigner de 
quelque chofe, }’ éviter, la fuir. 

Enibehren, entrathen, mangeln, fe pafler 

Sg 
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de quelque chofe, eêtre prive, manguer, Entfuͤhren, emtwenden, emmener par for. 
avoir faute, n’avoir point, @tre fans. ce, enlever, ravir, comme quand on 

Eutbehrlich, ce dont on fe peut päfler. ravit la femme d’ unhomme. Ä 

Entbieten , faire faveir ou declarer. einem | Entführer, m. raviffeur. 
einen Gruß, faire falüer quelgu' un, de | Entführung, f. raviffement, enlevement. 

alü:r. Entgegen, gegen, wider, contre, dl’ encon- 

Entbinden,, auflöfen, delier, lächer; ac-| tre. entgegen gehen, aller au devanı de 
coucher. quelqu' un, aller à farencontre. entgegen 

Entbindung , f. delivrance. halten, faire la comparaifon de deux cbo- 

ſich Entblättern, perdre ſes feuilles. die fes, les mersre em parallele, les comparer 
Bäume entblättern ſich, Jes feuilles vom-| LU une al’autre. entgegen kommen, venir 
bent des arbres. au devant de quelgu’ un. entgegen lauffen, 

Entblöffen, entdeden, denüer, decouvrir,| courir au devant, ou à larencuntre de quels 
devctir, mertreanud. entblöffen, beraus | gu’ un. entgegen ſetzen, uppofer. ſich ent: 
ben, depourveir. entblöffen, aldein Zin⸗ gegen fügen, »E/ffker. Ä 
mer von Hausrath, eine Befiung von Bes |Entyehen, echapper, rechapper, gauchir, 
fagung,, degarnir, demeubler. entblößt,| eviter. Die Bedult entgehen machen, Spui- 
beraubt, depourvßi, denüe. fer la patience de quelqu' un. 

Entbrenuen, s enflammer. , ohne Eutgeld, impunement, gretuitement, 

Entdeden, etwas an Tag bringen, decouvrir,| ſans eſpoir de recompente, fans interet. 
publier, manifefter, deceler, déterrer. Eutgelten, porter lapeine de quelque cho- 
entdeden ald eine Mine, ein Vorheben, fe, fatistaire, payer, en fouffrir. 
Eventer une mine, un deffein. entdeden | Enthalten, in fich halten, contenir, com- 
als dunckele Echrifft, dechifrer. prendre. ſich enthalten, fe renir, s’ adfle- 

Entdedung , f. decouverte. nir, s’ empecher, &viter, füir, fe moderer, 

Ente, f. une cane, das Männlein, Aut: fe contenir. > u 
Vogel, canard. wilde Ente, canard fau- | Enthaltung, f. abflinence, continence, 
vage. junge Ente, canette, detachement. 

Entehren, deshonnorer, diffamer, perdre | Enthaupten, den Kopffabhauen, decapiter, 
d’honneur. couper ou trancher la tete à quelqu’ un, 

Enterben , von ber Erbfchafft ausfhlieffin,] ledecoller. 
desheriter, priver d’ une fuccellion, ex- | Euthauptung,, f. Johannis Baptifte, la de- 
hereder. collation de St. Jean. 

Enterbung, f. desheritement, exhereda- | Entheitigen, profaner. 
tion, privation d’ une fucceflion. ——— ‚ f. profanation. 

Entfabren, echapper. entfahren laffen, /arf-| Entian , m. ein Kraut, la gentiane. 
fer fortir ; avancer quelque chofe inconf- | Eutkteiden , deshabiller. 
der&ment. Entkommen, echapper: 

Entfallen , aus den Händen fallen, tomber | Entfräfften , affeiblır, matter, &nerver, dé- 
des mains. das Her iſt mir entfallen, /e| biliter, abattre. entkraͤfftet ſeyn, drre bien 
courage m’ a mangud. entfallen, herab⸗ das, foible, abbatu. 
falen, somber bors, decboir. entfallen | Entladen, decharger. 
laffen, vergeffen,, oublier, mettre en vubli, Entlarven , ddmafquer. 

Echapper vu dcouler de lamemcire. Eutlaſſen, renvoyer, relächer. einen feiner 

Entfärben , erbleichen, changer de couleur, Dienfte entlaffen, congedier quelgu’ un. 
pälir, devenir pälc ou bi@me. fich nit | Eutlauffen , s’ enfuir. der entlauffen ik, /u- 
entfärben , n’ aveir pas,de bunte. gitif. 

Entfärbung , f. changement de couleur, | Entledigen, delivrer, dlargir, debarrafler. 
mauvaife couleur. Entledigung , f. delivrance. 

Entfernen , eloigner, ecarter. entfernet, ald| Entlegen, eloigne, diftane, lointain. 
Länder oder Bolder , Jointaın, diflant. Entlegenheit,, f. eloignement, diftance. 

Entfernung, f. enfoncement , eloigne- | Entlehnen, emprunter de quelquꝰ un. 
ment, abfence. Entleiben, umbringen, tuer, affommer, fai- 


ar ‚ megfliegen, s’ envoler, s’en-| remourir. 
r 


— Entmannen, chätrer. 
entfliehen, fuis, Eviter, Echapper. Entmaften, ein Schiff, demäter un vaifleau. 
Entfrembden, wegführen, aliener, derober. 


I Entratben , f.entbehren. 
—* zn entfremdet werden fan, inalid- | Entreiffen,, arracher,, fauver. 
nable. 


An i Entrichten, bezahlen, payer, contenter, fa- 
Entfremdung, /. alienation ; larcin. i 
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Entrinnen,, s’enfuir, öchapper. 

Entrüften , ergürnen,, troubler quelqu’un, 
lł irriter, le provoquer , l’inquieter,, le 
mettre en colere, fi eutrüßen, ensror 
en coltre. 

Entfagen ‚ wieber ſagen, renoncer. 

Entfap , m. fecaurs de ville aſiegẽe, deli- 
vrance de fiege: 

Entfcheiden, vuider un different, le deci- 
der , appointer , accammoder 

Entfcheidung, f. arbitrage,, decilion. 

Eutfchlafen, s’endormir. 

Entfchlagen , fih eines Dinges, muͤßig ge: 
ben, fe depetrer de quelque affaire, ou 
charge, fe degager, tirer, demeler, reti- 
ser, debaraffer. einen des Arrefid entſchla⸗ 

- gen, ever unarröt. 

Entſchlie ſſen, Sinnes oder Raths werben, 
rſoudre, deliberer, couclurre, deter- 
miner, conftituer, arr&ter. fich entfchlief: 
fen, avifer, prendre une re&folution, fe 
Axer, franchir le faut , ou ke pas. 

Eumfhluß, m. refolution, parti. 

Entſchuldigen, excufer, juftifier, plätrer, 
purger, difculper. ſich entfchuldigen, ich 
entjiehen,, bitten man wolle einen verſcho⸗ 
nen, fedifendre. 

Eutſchuldigung, f. excufe, exception. 

Empfchütten, ſich, s’ abftenir, fe retirer, 
degager. ſich eines Berbachts entfchütten, 
fe tirer bors d’ un foupgon , öter un 
garı de fa tite,, s’endilivrer. 

Eutſeelen, tuer, faire mourir. ber entfeels 
te Leichnam, de corps, le mort. 

ſich Eutſehen, aveir honte. 

€ a, erretten wie die Kriegs⸗Knechte, 
die ihre Geſellen oder eine Stadt erlöfen, 

ivrer, fecourir, donner du fecours, 
eine Stadt entfenen, secourir une vile, 
en faire lever be fiege. entfegen, von ſei⸗ 
nem Amt ober Ehren floffen, döimessre, 
degrader , priver quelqu’ un de fa charge, 
da Iui öter. ſich entienen, erfchreden, | 
s’dtonner, #ireconfus, interdit. | 

Entſetzlich, horrible, entfeglich wiel oder 
groß, prodigieux. 

Entfegung, f. Entledigung aus der Gefahr, 
delivrance, la levée d’un fiege. Entfes 
gung, Schreden,, im. epouvanıe, admi- 
ration, raviffement , ötonnement, &babif- 
ſement. Entfegung der Ehren, digrada- | 
tion, Privation d’ bonueur & de charge. 

— einen Brieff, decacherer une 

ettte. 

Entfinuen, fe foüvenir. 

fih Entfpinnen, fe tramer. 

Entfpringen , anfangen, Urfsrung gewin⸗ 
nen, naitre, commencer, s’elcver, pren- 
dre commencement, provenir, prendre 
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fource , venir. aus den Händen fpringen, 
ſauter bors des mains, eutlaufen , &.bap- 
ir. 

Entfproffen ‚ originaire. 

Entſtehen, fi erheben, prendre fon com- 
mencement, s’elever, naitre. eutſtehen, 
das entfichet mir nicht , ce/a ne me mangue 
poins. das Entfichen einer Brunft , eines 
Affeets, eines Lermens, failie, iĩmpéftuo- 
Acté, embrafemens. 

Entſündigen, purifier, purger de pechez. 

Eutöirigen, exempter, delıvrer, difpen- 


er. 

—— ja groß werden, devenirtrop 
eran . 

Eutwaffnen, wehrlos machen, desarmer. 

Entweder, ou, oderou. ou toĩ, ou moi, eitte 
weder ich oder bu. 

Entweihen, ceder, fe retirer, quitter la 
place. ; 

Entweihen, entheiligen, profaner, violer. 

Eutweihung, f. profar-atıon. j 

Eutwenden , derober, öter, divertir. 

Eutwendung,, f. volerie, vol. 

Entwerfen, abzeichnen, Ebaucher, tracer, 
groffloyer, crayonner, tıres les premiers 
traits de quelque portrait „ eiquiller, 
projetter, effumer. angeben, proyerter, 
imaginer qwelque chofe, !' inventer. eit 
Blat, darauf man etwas entwirft , mi- 
nufe, 


wp- | Entwifchen, echapper. 


Entwöhnen, defaccalitumer. ein Kind von 
der Bruſt, sövrer. 

Entwurf, m. &bauche, efquiffe, crayon- 
nement. Concept eines Dinges, prozer, 
modele. 

Entjiehen, fouftraire,, öter, rerrencher, 
retenir. y 

Entziehung, f. retraite, 8* 

ed ‚ prendre, enlever; enthoufiaf- 
mer. entjüct werden, dire ravi en ex- 
tale. 

Entjücdung , f. entheufiafme. 

Entjünden, allumer. entzündet ſeyn, Arü-= 
ler , ötreembrast, ötre enflamme. 

Entzündung , f. inflammatiun ; phleg- 
mon. 

Entin:p , en deux, en pieces, rompu, caf- 
fe, brıfe. entzwen berſten, entimey gehen, 
eröver , erdvaffer. entzwey beechen , rom- 
pre,brijer. entiweo hauen, decouper,tail- 
.der en pieces. entiwey fohlagen , rempre 
en pieces. den Hals, dchigner , cafer le 
cou. den Rücgrad entimep ſchlagen, dbi- 
ner. eutzwey ſchneiden, conper en deux, 
difsequer , döpecer. eutiwen fpalten , fen- 
dreen deux, feparer en deux, fendre par 
le milicw. entjwey fpringen, fe fendre, fe 


cıever, 
Cut: 
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are — 
Ent weyen, n'ẽtre pas d’accord, diſcorder. qu'on demande, reüſſit dans ſes prie- 


Entzweyung, f. desunion , feparation. res. 
Epheu, m. le lierre. Erbittern, zornig machen, irriter, aigrir, fa- 
Eppich, m. ache. cher, courroucer quelqu'un. fi erbit⸗ 


Er, pronom. perſonat vor einem verbo, :/.| tern, s’acharner a quel qu⸗ chofe. 
alserift, z/efl. er, ohne das Verbum, /ui.| Erbitterung, f agacement, aiyreur. \ 
er, fuͤr er iſt es, + Zui. ein Er, ein Maͤnn⸗ Erb: Krankheit, f. maladie herediraire ou 
lein von einem Thier oder Vogel, der| contagieufe. 
Hahn ıc. Ze mäle. Erblaffen,blaß werden, pälir, devenir päle & 
Erachten, muchmaffen , abnehmen , fairedes| bleme. 
conje&tures,tirer des confequences,pen | Erb:£ehen,m. fief hereditaire. 
fer, conjecturer. e# iſt leicht zu erachten , | Erbleichen, erblaffen,devenir päle, palir,ble- 
ilefl biemaif6 apenfer,celäeflaiftäjuger.| mir. das Erbleichen, ie Hllmifemens la 
meines Erachtens, amon avis, felonmon leur 


fentiment, à ce qu'il me femble. Erblich, das gu der Erbfchafft gehörig if, here- 
Erarbeiten. gagner en travaillant, ditajre, appartenant à la fucceflion, 
Erdugen, fe prefenter, venir. Erbliden, appercevoir,d&couvrir, regarder, 
Erbar, f. ehrbar. voir de loin, avifer. durd) einen Spalt,en- 


Erbarmen ‚ barmberkig ſeyn, avoirpitid &| s#revoir. 
compaflion, @tre «mü, touche decom- | Erblinden, devenir aveugle. 


paflıon. Erblöden, avoir honte,&tre timide. 
Erbarmen, m. Erbarmung , f. pitie, compaf- | Erblos, priv& de fücceflion, desherite. 
fion, mifericorde. Erboffen, ſich erhoffen, s’irriter, fe fächer ex- 


Erbärmlich,mit dem Mitleiden u haben ifl,un| tremement, fe mettre dans une grande 
miferable, celui de quiondoitavoircom-| ou furieufe col£re. 
pafhon. erbärmlich, elendiglich, miferadie- ſich Erbredhen,übergeben, vomir,rendre gor- 
ment ; pitoyablement. ge,degobiller, rejetrer. erbrechen Briefe, 
Erbauen, bätır, edifier. ouvrir les lettres, les decacheter. 
Erbauung , f. edihcation, conftruftion. |Erb Recht, ». droit de fucceflion kegirime. 
Erb; Begräbniß, ». ſepulchre heredicaire. Erbe, f. un pois. 
. Erbe, ». hericage. Erbe, m. börisier. einen Erbfaß, m. feigneur höreditaire. 
zum Erben einfegen, faire quelgu'un beri- Erbſchafft f heredire, fucceflion aux biens 
tier, U inflituör beritier. Erbe dem was d’un defunt, heritage. 
vermadt if, beritier ligataire. ein Erbe | Erb-Sünde, f.le p£che originel. 
der die Schulden nicht mit zahlen darf, | Erbthril, ». heritage, part d’heritage. 
höritier böndfciaire. Erb: Berbrüderung, f. confrerie, 
Erbeben, ersittern, trembler, fremir d’hor- | Erb⸗Zins⸗Gut, ». bieris tenus en emphy- 
reur. teoie. 
Erben , ein Erbe ſeyn, ktre heritier ‚heri- | Erb-Zind: Mann, m. emphyteote , oder em-- 
ter. phyt:otaire, celui qui tient une emphy- 
Erbeiteln , aquerir par prieres, obtenir A| teofe. . 
force de d£mander, gueufer, obtenir par | Erder, m. an einem Haus, une galerie, un 


euferie. projet de maifon, une avance, balcon, 
Erbeuten, faire butin, butiner, aqueriräla| daillie. 
guerre, Erd:Apffel , m. topinambour. 
Erb Fall , m. &chüte d'héritage, fucces- Erdbeben,». tremblement de terre. 
fion. Erds Beer, f. fraife. die groffen Erds Beeren, 
Erb-Feind, m. ennemi capital, narurel,jure,| des cuprons. 
ennemide nature. Erdbeer:Kraut, m. fraifier. j 
Erb-Folge, f. fu: ceflion hereditaire. ErbsBejchreibung, f.la geographie. 
Erb⸗Grind, m. la tigne. Erdboden, m la terre, l’ unıvers. 
Erb-But, m, heritagg. Erde,f-laterre. aufder Erde ,ärerre, für la 
Erb⸗Herr, m. Seigneur hercditaire. terre,enbas. der auf Erden iſt, zerreflre, 
Erb: Huldigung, * hommage, ſerment de fi-| qui f fur la terre. 
delit# que pr&tent les ſujets. Erdenden, inventer. erdacht, invenzd, fein; 
Erbieten, bewilligen, s’ offriräquelque cho-| controuv⸗. 
fe , fe preienter, promettre. Erd-Enge, f. unifthme, 
‚ Erbictig, prompt, pret. Erden⸗Klos, m. motte deterre. - 
Erbin, f. heritiere. Erd: Fall, m. &boulement de.terre, 


Erbittem, mis Bitten erweichen, obtenir ce | Erd⸗Gewaͤche, n. fruit dela terte. 
85 erdich⸗ 
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Erdichten, feindre, controuver. erdichtet, Erfreulid),agreable, rejouillane. 
chi nerique, faux, invente, controuvé. Erfrieren,gu tode fritren, le morfondre,mou- 


Erd:Areis, m. laterre,le circuit de la texte. rir de froid, 

ErdsKugel, f. le globe terreftre. Erfrierung ‚ f. engelüre, enflüre aux pieds 
Erd-Meffer, geomerre, &aux mains. 

Erdmifjung, f. gzome£rrie. | Erfrifcyen,frifch machen,röcrter, rendre alai- 
Erd Muß, f. trutfle re,rafraichir, retablir. 


Erdraud), m. Tauben: Kropf P fum&e deter- | Erfrören , als die Kälte die Trauben, cuire, 
re, fuıneterre. gäter [les vignes. ] @frorne Ferſen, mmules. 


Erdreich, ». terre,terroir, terrain. erfrorne üffe oder Hände haben, avosr des 
Erdroffeln ‚etrangler. Ä engelüres. 
Erdrüden, etouffer. Erfüllen , voll machen, remplir , combler, 
Erd:&afft, m ſuc mineral. emplir, accomplir. alsdie Lufft einneh⸗ 
Erd-Schuede,f. limagon. nen, occuper. 
Erd⸗Scholle, f. une motte, un gazon. Erfüllung, 4 accompliffement. 
Erd-Schwanim ‚m. champignon, ou poti- | Ergdugen , wieder gang machen, refaire, re- 
ron. dintegrer. 
Erd:Schwefel, m. Juden⸗Leim, birume. Ergeben ‚aufgeben, fe rendre. fich ergeben; 
Erd⸗Spinne, araignée de terre. s abandenner a quelquechefe, avoir de £ 
Erd⸗Strich, m. climat, zone. artachement a ou pour une chufe. garzu ſehr 
Erdulden, fouffrir, endurer, efluyer. ergeben, avoir un furieux acharnement 
Erd: Wurm ‚m. ver deterre. pour quelque chofe. ſich darein ergebe, 
Ereiffern, fich ereifferu, Exre zeit, jaloux, fe u quelque choſe, y conſentir. ſich 


formaliſer. ergeben, baij/er lalance. ſich etgeben, ſei⸗ 
Ereignen ſich ereignen, s’ offrir, fe prefenter.| nen Sinn auf etwas (hlagen, s’ addonner, 
es ereignet ſich, il arrive. fe livrer à qulgue chofe, y appliquer 
Ereilen, attrapper, atteindre. fon efprit, yörre fujes. ergeben, adye®. 
Ererben, f. erben ꝛc. erg. bener Diener, ferviseur aquis, de- 
Erfahren,gewahr werden, favoir, apprendre,| vous. | 
experimenter. was geheimes entdecken, de- | Ergeben , arriver, pafler. fo ift es ergangen, 
terrer, decowvrir. erfahren, verfucht, expe- | wieergefagt bat,l' affaires s’efl paf/ee com- 
rimenss. wohl erfahren und geübt, dien| meiladis. ergehen laffen, als Gnade für 
expert, confomme & verf& dans une chofe. Mecht, faire grace ; als einen Befehl , don- 
Erfahren eit,f. Erfahrung, f. ufage, experi-| ner ordre, ordonner ; als ein Urtheil, pro- 
ence. ich babe dieſes aus Erfahrung ‚| monser unarröt, une ſentence. 
gen ail’ experience, jele ſqui par expé. | Ergeken, Muth und Freude machen, röcreer, 
rience. donner de la Joye, rejoiüir, delecter. fich 
Erfinden, erfilich aufdie Bahn bringen, con-| ergegen, prendre fes Ebars, fe diversir. 
trouver ou inventer quelque chofe, en | Ergeglichkeit, f. Ergegung, f. recreation, 
etre I’ auteur, l’avıfer. plaifir , deleetation , ebat, divertifle- 
Erfinder, m. inventeur, auteur. ment, 
Erfindung, f. invention d’une chofe, de-| Ergieffen, fich, fe d&border. ind Meer, fede- | 
couverte. | charger dans la mer, s’yrendre. 
Erfifchen, attraper, &pier, tirer des lumie-| Ergieflung, f. der Maffer, debordement d’ 
eaux, ınondation, Ergieffung der Galle, 


res. 
Erfolg, m. fuite confequence, fucces. &panchement, Mahn de bile. 
Erfolgen, s’ enfuivre,fuivre. Ergreiffen, prendre, faifır, empeigner, mer- 


Erfordern, requerir, demander, exiger. eis| trelamaın fur quelqu’un ou fur quelque 
nen erfobern, appeller. was wird dazu er⸗ chofe, gagner, embrafler. einen auf fri⸗ 
fodert, que faut-il pour celà, dequoieft\| ſcher That eg ee quelgu’un 


ilbefoin. . &rl’assraper fur le fait. ergreiften, erlers 
Erforfchen , nachfragen, s' enquerir, s'infor-| men, —— — 
mer, s enquẽter. Ergreiffung, f.der Waffen, prife d’armes. 
Erforfhung,f. Erkundigung, enquẽte, inqui. Ergrimmen, jornig machen, mertre en cole- 
fition, information. re,irriter, agacer, fächer. ergrimmen, 
Erfragen, nachfragen, Senquerir,s'informer, | zornig werden, fefächer, fe mettre en cold. 
s’enqu£ter. ye,etre irrite, 


Erfreuen,feölich machen, rejoür, reereer. er⸗ Ergrübeln, chercher curieufement, s’alam« 
freuet werden,srerempli de joye, ötrebien| biquer l’elpritä la recherche d’un cho= 
aife, goyeux.‘ e. 

Ergruͤu⸗ 
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—* — approfon⸗ — chaſſant. 
ir, penetrer ung chofe. rinnern, faire foüvenir, rapeller en me- 
rgeündlic, pinetrable, cequ’on peut ap- morie,ramentevoir. fi) erinnern, an et» 
— * leicht ergruͤndlich, impe · mas — ſe — s’enrejloßve- 
netrable, abflrus. ‚| nir,avoir fohvenance,s’ avifer. 
rorindung, f.exalte inquifition, fonde-| Erinnerung, f. — avis, exhor- 
ment, tation, avertiflement. 
rhaben, &leve, haut. erhabene Arbeit mas | Erkalten, kalt werden, fe refroidir,fe mor« 
chen,Aever, — en boffe, en relief. fondre. 
rhalten, conferver, garder, maintenir. efs| Erfälten,falt machen, refroidir. 
halten, erlangen, odsemir, imperrer.einen| Erkaltung, f. refroidiffement. 
Gieg erhalten, remporser la viflsire. feine| Erkältung f. maladie caufte par le froid. 
Bitte erhalten, odremir cequ’cn demande. Erkargen, aqu£rir par avarice, 
feine Sache im Recht erhalten, gagner fon| Erfauffen, racheter, acheter. 
proces . I — —— ernehren, nou- — —— —— vor —— 
rir, entretenir, ſuſſenter. avoüer, als fuͤr ſeinen Sohn zꝛc. pour Jon 
‚halter, m. confervateur. ; , fils. u erfennen geben, rn leer. 
haltung, f. Schirm, confervation, main-| "donner äconnoisre, äentendre. ertennen, 
— appui. Erhaltung, Ers| gerichtlich, decerner. fleiſchlich, comnoitre 
nehrung, aliment, nourriture. ! charnellement. 
— — — connoiſſable. item reconnoif- 
| ‚P “- ' ant. 
ee —— »'endurcir. erhärten, —_— f —— R 
pronver. Erfenntniß, f.connoiffance, reconnoiflan- 
haſchen, attraper , happer. j i € le 
heben, in die Höhe heben,leveren hatır, —— Fehlers, reconneif- 
haufler, élever erheben als die Stimme, | Erkiefen , &lire, choifir. 
a a Diem ... Erfiefung, f. <le&ion, choix. 
un, eriger. WO) . S OrIGEr. Erflären, declarer, donner& connoftre, 
‚heben wider einen , fe foülever contre A: ſich erfldren, fe declarer, decou- 
ruelgu'un. erheben, hoch Loben, &rver quel-| prir fon fentiment, ober fapenfee..die Bir 
zu’un par les lcuanges jusqu'aux cieux,| helerklären, glo/fer la bible, la paraphra- 
rxalter, ſich erheben, ſtoltz ſeyn f btre [u- fer. erklären jum Könige, declarer Roi. ſich 
lic RER RER ORDER erfiären wie man es meint, s’dnoncer. 
le confequence, Ei p : ertikrung ’ f rer ‚ eclairciffement, 
yeblichkeit, f. conf&quence, valeur, im- erhieen fulhre en. * * 
—— Erhöhung, élevation, ére- Ertledlid, fufhfant, proportionne. 
: u £; f R Erflingen, fonner, refonner. 


eichen, preffer, demander, defirer. Erklügeln, inventer, controuver, d&cou- 
vrir. 


ellen, apparoitre, daraus erhellet, daraus ; 

= >. . Erkraucken, devenir malade. 
—— —— das uud Sir ee Erkühnen, s enhardir, ofer, prendre la har- 
enden, fich erheucken, fe pendre. erhenckt 
erben, ẽtre pendu. 
eurathen, obtenir parle moyen du ma- 












dieffe. 

Erkunden,erkundigen,erforfhen, s'enqueter, 
s’enquerir, s’informer. 

Erfundigung, f. enquäte, information. 

Erlaben, erguiden, refaire, refraichir, fou- 
laser, reconforter. 

Erlabung, f. refraichiffement, foulage- 
ment. 

Erlahmen , lahm werden, devenir perclus, 
&tre eftropie. , 

Erlangen, Tbertommen, obtenir, trouver, 
aquerir,gagner.da® Erlangte, /’ aquis. dies 
fer Menich hat viel Wiſſenſchafft, Erfah: 
rung, Ruhm. 

Erlängern, länger machen, allonger, aggran- 
dir, faire pluslong, & plus grand. — 


2ge. 

isen, hitzig machen, chauffer, &chauffer, 
hitzen, zornig machen, courroucer. 
tzungs ⸗ als eine Krandheit,cchaufaifon, 
:hauffement. 

zhen, in die Höhe heben , &lever en haut. 
höhen, groß achten, fors eflimer, exalter. 
hoͤhen, als die Färber eine Farbe, mon- 


r. 

‚len, feines Schadens ſich erholen, repa- 
r fon dommage. 

ren, exaucer. 

rung, f. exaucement. 
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Erlaſſen, ledig laſſen, elargir, lacher, laifler ,_ Le fardeau, örre accabld feus de poids, i 
aller, mettre en libered. des Eides erlaffen, | laffedas nicht auf mir erliegen, z ne — 
abfoudre quelgu'un de ſon ferment, le di-| frirai jamais qu’on me foupgonne de 
ſpenſer de faire ferment. einen feines Amts | reis. 
erlaffen, Pr er quelgu'un de facharge. | Erliften, attraper par fes fineffes. 
en a . —* au EBENE: —— menſonge, mencerie,fauffere. 
‚m. ubile, rlöfen , deli — 
Erlaffung,f. der Leib-Eigenfäafft, affranchif. — — 
ſement Loeſprechung Erlaſſung der&trafs Erloͤſer, m. fauveur, redempteur. 
oh Sunden, remifon des pechez,abfo-| Erlofung , f. delivrance, redemtion, ra- 
wtion. char. ‘ 
en zulaſſen, geſtatten, —— é, Erluſtigen, recreer, rejoüir, divertir. 
ermiflion ; permettre, octroyer, laiſſer Erluftigung delectati ‚recreati i 
hire 1. als groffe Herren den Ge: — NEE 
ugen , comeemer. Ermahnen, avertir, exhorter, ad fte 
Erlaubniß, /. Urlaub, permiflion , o&troi, : ee ee re ee 
Ei licence , — Erlaubniß ermpaıne , — 
aben, avoir perxmiſſion, ſaicence. mit Er⸗ Ermangein, manquer 
laubniß u ſagen, avec réverence de parler : ee: ; 
ev — —*— ion. pr Orb un ſich ermannen, s’encourager, fe 
onneur,ou grace le reſpect queje vous f ‚ 36 
— f reverenee. > zueJ ſich abmatten, s’affoiblir, fe fa- 
Erlauern, decouvrir par fes foins & par fes Ermel, m. manche, une paire de manches. 


recherches. - 
. Halb Ermel, it. das Vorderfis am Ermel 
arsch Ai atteındre en courrant, an der Hand, poigner. 


Erläuterg, expliquer, rendre clair, de- —— comprendre, juger, conjectu- 
clarer. r ee 
Erle, f. aüne. Ermeilic, adj. mefurable. ermeßlich, auv. 
Erleben, furvivre, vivre tant,voirlejour probablement. Ma 
que. ich werde das nicht erleben, je ne ver.| ErMorden, ee 
rai point le jour que cela arrive. er hats —— Er : 
nicht erlebt,i/ »'a point ſurvécu, il n'a point Ermüben, mid machen,laffer,fatiguer,haraf- 
sam vech. fer, matter. 
Erledigen,ledig machen, delivrer, affranchir,| Ermübdung, f. laffement, fatigue. 
mettte en liberte. Ermuntern , aufmuntern, encourager, ani- 
Erledigung, f. delivrance. mer, donner courage, regaillardir. aus 
Erlegen, darlegen,begahlen, payer, fatisfaire) dem Schlaf, Äveiler. 
uncreancier,un crediteur; conſigner. Erndte, f. la moiflon, levee. 
erlegen, niederſchlagen, deconfire , suer| Erndt:Arbeiter, m. aoüceren, meiflonneur, 
tailler en pieces, defaire entierement. Erndten, moiſſonner. 
Erlegung, Feines Geldes indie Hand eines Erndt-Zeit,f. lo tems de lamoiffon,tems de | 
Dritten, confignation d’ une ſomme entre| moillonner. 


les mains d’ un tiers. Ernebren, entretenir, nourrir, 
Erleichtern, alleger, addoucir. Ernchrer, m. Erhalter, pere nourricier. 
Erleiden, fouffrir, tolerer. Ernebrung ‚ /. Erhaltung, nourriture. 
Erleidlich,tolerable,fupportable. Ernennen, nommer, deftiner. 
@rlen, d’aune, d’un aune. "| Ernennung, f. nomination, 
Erlen: Baum, m.un aune. Ermeuern, wieder um machen, aufs neue ma⸗ 
Erlen: Wald, m.aunaye. . chen, renouveller, refaire, racommoder, 
Erlernen, erfennen, apprendre, reconnei-| racoürrer, repolir, regratter. ernenert,re- 
. tre. nouvelle, racommode, 
Erlefchen, s’ steindre. erlofchen, dreinz, effa- Erneurung , f. renouvellement „ change- 
ed, raye. erloſchner Brand, um rifon. \ ment, racommodement, raccoütrement, 
Erlefhung,f. extinction. regratement, Ernenrung einer Dbligas 
Erlefen, choifis, lire. tion, novation. 
Erleuchten, illuminer, Erniebrigen, abbaifler, humilier. ſich ernies 
Erleuchtung, f. illumination. drigen, s’ humilier, s’ abbaifer. 


Erliegen, müde werden, devenir las, fe laſſer. Erniedrisung, f. abbaillement, humilisrion. 
unter ber Laf liegen, defailir, tomber jouws| im geiftlihen Verſtand, des Hertzens, ab- 
gedion 


J CAM 
edion d eſprit. des Leibes, mortiſica- 


isn, 
ıf, fireng, evere,förieux, rude, rigou- 
eux. 
iſt . Ernfihafftigkeit, ſevérité, rigueur. 
kruſt, im Ernft , out de bon, à bon efcient. 
inen Schimpff im Ernk annehmen , ne 
vouloir pas prendre un affront en raillerie. 
ih im Ernft ſchlagen, fe barıre al’ epde 
lanche äbon efciens. Ernft brauchen, faire 
vec foin, avec empre[Jement,aves attache- 
ent , avec zeie, 
ıühafftig, grave, rigoureux, fevere. 
fibufftiskeit , f. gravice ‚le ferieux; item 
oueur, feverite, 
lich, mit Ernſt, à bon efcient, tout de 
on,rudement, fevirement, rigoureufe- 
1ent.Ernftlih,ohne Spott und Schimpff, 
ms fe moquer , ferieufement. ernftlich, 
ricux. 
bern, erlangen, gewinnen, emporter, con- 
uerit, fe rendre matre, s’ emparer. eine 
tadt erobern, prendre une ville. das nicht 
obert werden kan, imprenable. 
yerung, f. prife d' une place, 
fnen, ouvrir, decouvrir ou publier. 
fnung, f ouverture. eines Urtheils ‚da 
ıblication d’un arret. 
tern, vuider, decider, appointer & ac- 
‚rder un different, conclurre. 
cht auf etwas, fort adonne, attache. der 
fer , damit man aufetwas erpicht if, ’ a- 
arnemenr. 
'effen, obtenir par force. 
effung, f. exadtıon. 
idhen, erlaben, r<joüir, recrder,remettre 
ı vigueur, reftaurer, } 
id:Stunde, f heure de recreation. 
ickung, f. recreation. 
then, wahrfagen, deviner. 
thuna conjecture. 
jen, Zorn, Krieg und Zanck erregen, ©- 
— exciter une guerte, une que- 
e. . 
chen, parvenir, atteindre, gagner. ef 
t das asfte Jahr erreicht, Aa 25 ans ac- 
nplis. biegröfte Volllommenheit erreis 
it, attraper le dernier point de la perfe- 
‚n». feinen Zweck erreichen, parvenir a 
but. ” 
nen.erjagen, atteindre, obtenir & force 
courir. 
ten, erledigen, fauver, mettre hors de 
ıger, delivrer. 
‘er, m. fauveur,liberateur, celui qui 


vre. 
ung, f. delivrance. 
jen , aquerir ou gagner par ſon tm- 


em, rougır. 
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Erſaͤttigen, raflafıer. 

Erfättigung, Kder Begierden, l' accamplif- 
fement des defirs. 

Erfärtlich, ſatiable. 

Erfauffen, fe noyer. erfoffen in Laftern, paitri 
devices. 

Erfäuffen, noyer, faire perdre la vie dans 
leau, fubmerger. 

Erfchaffen,cr&er, faire. 

Erfhaffung der Welt, f. la eréation du 

_ monde. | 

Erſchallen, einen Schall zurück geben, reten- 
tir. erfchallen, offenbar werden ‚fe röpan- 
dre, Etre decowvert, devenir public. 

— als ſonſt unſichtbar, apparoitre. 

araus erfheint, onen peut vorr. auf bes 

ftimmten Tag erfcheinen, comparoitre au 
jour asfgne. nicht ‚erfheinen, failliv, ne 


comparoitre, nien perfonne, ni par prucu- 
reur, faillir 4 fon allıgnation, faıre defaut, 
encourir defaut. nen, offenbar ſeyn, 


roitre, Etre manifefle, 

Erfcheinung ‚ „A.deifen was fonft unfichtbar 
war,apparition. im Traum,vifon. Erſchei⸗ 
nung vor dem Richter, rition. 

Erfchieffen, mit einer Kugel oder Pfeil, durch⸗ 

ieffen und umbringen, tirer & ruer d’ 
une bale, d’une flöche, ou d'un coup 
d’ arquebufe. 

Erſchinden, ramaller du bien en &corchant 
les autres. 

Erſchlagen, todtſchlagen, aflommer, tuör de 
coups. vomdem Strahl erfehlagen, Frap? 
d’ un coup de foudre. 

Erſchleichen, befchleichen, attraper en allant 
tout doucement, furpendre, 

Erſchmeicheln, obtenir en flattant, par flat · 
tetie. 

Erſchnappen, auffangen, ſurprendre, happer, 
intercepter. 

Erihöpffen, epuifer. an Kraͤfften und Mit⸗ 
teln gang erſchoͤpffet, Epwiff de forces & de 
biens, * n’aaucune refJuurce. 

Erſchoͤpfflich, Epuifable. 

Erfihreden, Schrecken und Furcht einjagen, 
epouvanter, faire peur, effrayer,etonner, 

welgu’an, luidonner de la frayeur. #6» 
chrecken, fich entfeßen, s’dpewvanter, s’ ef 

‚ayer, avoir peur. erfhroden, als einjune 
ger und bloͤder Menſch, emsrepris, inter- 
dit. 

Erſchrecklich, terrible, epouvantable, effro- 
yable, redoutable ‚aflreux. 

Erfredung,f. effroi, peur, epouvante. 

Erſchreyen, fe faire entendre de quelqu un 
en criaht, crier jusqu' a ce qu’onfoiten- 
tendu. 

Erfchlitern, &branler , branler, friffonner, 
tfembler, erſchuͤttert, ddrand®, önü,srem- 


blant. 
Erſchuͤt⸗ 


Erfhutterung, f. croulement, fecouäment, 
couſſe. 
wingen, ich werde die Unkoſten nicht er⸗ 
wingen koͤnnen, je n'aurai pas de quoi 
fournir aune figrande depenfe, Adefi 
grands frais. 
Erſehen, erbliden, voir, appercevoir. ur: 


theilen, zuger, entendre, inferer , con-| ẽ 


elurre. 
engen, erflatten,recompenfer, reparer, 
ne den Schaben erfegen, dödomma- 
er. 
ei ffien, foüpirer. 
Erjinnen, erdeuden, inventer, forger, s’avi- 
fer de quelque chofe. | 
Erfinnlid ‚imaginable. auf alle erfinnliche 
Weile, dequeigue maniere qu'on puiſſe 
s’ imapiner, 
Erfiten laffen, ne s’en point excufer. auf 
ſich erfinen laſſen, boire un affront fans 
en tirer railon. ein Gut erſihen, pre- 
ferire. 
Erfigung, f. prefcription. 
Erfparen, epargner. 
Erfprieffen, gedeyen, profiter, £tre utile, 
avantageux. 


Erfprießlid), bon, utile, profitable, avanta-. 


eux. 

Erfprießlichkeit, f. utilite, avantage. 

Erſt, der Erfte, le premier. allererft, num erft, 
tout a cette beure, tout maintenant. id) bin 
erſt gekommen, je ne fais gae de venir, je 
viens d’ arriver. erſt, das von Anfang war, 
Die erfte Kirche, Öglife primisive. erfi, neu: 
ld , dernierement „ tout nowvehlement, 
Fraichement. für&erfle , premierement, en 
premier lieu. daß erfte mahl, A premiere 
fois. daserfte Beld, ſo man löft, drrene. 
was man zum erften mahl braucht, oder an 
bat,verb. e ſubſt. Etrener,etrene. 

Erftarren, vor Kälte, &tre roide de froid, de- 
venir roide, fe roidir, s’ engourdir, fe 
morfondre, &tre tranſi de froid. vor Ver: 
mwunderung, #rre tous furpris, s’etonner 
extremement, etre interdit. erflarret, roi- 
de de froid. 

Erftarrung, f. etonnement; roideur. 

Erftatten, einbringen, rendre, reftiruer, re- 
compenfer, reparer, payer le dommage. 

Erfiattung,/. reparation, reftirution, 

Erflaunen,s’ctonner,ätre contterne,demeu- 
rer tout interdit. 

Erfiechen,tobt fiechen, tuer d'un coup d’eftoc | 
ou de coütteau, percer un homme d’un . 
coup d'epie. | 

Erfiehen, in der Auction Bauffen, acheter à 
l’encan. auferfehen von den Todten, ref- | 
fufeiter des morss. 

Erfteigen , die Mauern erfieigen, monter par. 
deſſus les murailles, les efcalader., | 


Erfigebohren , Erfigebohrner, 
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Erfierben, mouri r.erfterbem als ein Glied von 
Kälte, s’ engourdir. m, mort 
vo premier ne, 


Erſtgebuhrt, f. primogäniture, afneiTe. das 
Recht der Erfigebuhrt, drois d’ ainelle. 

Erfiiden, &touffer, etranger. 

eſtlich, premierement, en premier lieu. 

Erfilinge, m.les pr&mices, 

Erſtrecken, reichen, geben ‚s’ &tendre. erfires 
den, hinreichen, fejerserbien avant; als 
ein Land ind Meer, aller jurgws la mer. 
fich weit erſtrecken, örre de grande etendue. 

Erftummen, devenir ou demeurer mut, ne 
favoir que dire, avoir la bouche clofe ; 
it. &tre ınterdir, 

Erfummung,f. &tonnement quirend muẽt, 
—— qui ne permet pas de par- 
er. 


Erfuchen, anfprechen, um etwas bitten, de- 
mander, prier de quelque chofe. 


Ertappen , atteindre,, furprendre, attra- 


per. 
Ertheilen, ald Befehl, donner ordre, 
Erthönen, refonner, retentir. 
Ertragen, erleiden, fofitenir, I 
durer.dulden, toZerer. ala Leute von ande⸗ 
rer Religion xc. fouffrir. die Arbeit nicht 
ertragen Fönnen, me powveir fournir & la 
peine , ne powvoir Jupporter la farigue, 
fuccomber au travail, 
Ettraͤglich, fupportable, tolerable, adverb. 
fupportablement. 


Ertragung, f. condefcendance, tolerance , 


— 
Ertraͤucken, im Waſſer erſaͤuffen, ſubmerger, 
noyer, enfoncer dans l’eau. 
Ertrinden, fe noyer. 
Ertz, ».airain, bronze. 
Ertz, wenn es vor einem Wort einer Bebie: 
nung oder Würde ſteht, archi, arch- oder 
rand. Erg-Bifchoff, m. archeuägue. Erg; 
Bischum, n, archeveche. —— M. 
idem. Ettz⸗ Hertzog, m. archiduc, ErksEn: 
gel, m. archange. Erg: Kämmerer, m. grand 
chambellan. Ei » Marfhall, m. grand 
zer Erg: Schend, m. grand dcban- 
on 


Ettz, vor einem andern Wort Beiftgrand,chef, 
maitre ; ald Erg:Böswicht, grand cogzin, 
gros pandlart. Erks Betrüger, grand trom- 
peur. Erg: Räuber, chef ou maitre d’une 
bande de volewrs. Ext, wenn es bey Las 
ſtern ſteht, die im hoͤchſten Grad find, au 
apreme degre. Bey den lafterhafften Vers 
fonen fegt man auch eff. einErn-Schelm, 
un fripon fefft. ein ErksSduffer, un yuro- 
gerne feffe. 

Ertz⸗Vater, m. patriarche, 


m ws. nn 


Eruͤbri⸗ 
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Erübrigen, gagner, mettte à part, avoir de 
refte, epargner. 

Erve f. ers ‚lorte de legume. 

nn aufwachen, s’eveiller, fe reveil- 
er 
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Ermwachfen, entfichen, naitre, prendre fon 
origine. gtöffer werden, devenir grand, 
adulte,crcitre,s’ accroftre,g augmenter. tt: 
wachfen Alter, Age meur. 

Erwaͤgen, bedenden, confiderer, penfer, 
— mettre en balance ou & balance, 

alancer une affaire, P examiner, la 
debattre. 

—— ‚ devenir chaud, fe chauf- 
er, 

Erwärmen,rechauffer,donner de lachaleur, 
faire ou rendre chaud. fich erwärmen, fe 
chauffer, fe r&chauffer. 

Erwarten, artendre. 

Ermweden von Schlaf, eveiller,reveiller. er; 
wecken, gumege bringen , faire venir, faire 
naitre, caufer, produire. erwecken, aldei: 
nen Dropheten, Helffer, Feind, 2c. fufeizer. 
erweden von Todten, reffufeiter des morss, 
faire revivre. 

Erwehlen, erfiefen, elire, choifir, embraffer. 
die Obrigkeit erwehlen , &ire,choifr, crécy 
un magiflrat. 

Erwehlung,f. eletion,choix. 

Erwehnen, gedencken , faire mention, men- 
tionner,toucher. 

Erwehren, ſich erwehren, fe defendre. 

Erweichen, weich machen, amollir, attendrir, 
adoucir. das Herg rühren, soucher, ren 
dre moinsrigowreux, faire perdre la du- 

rete, larigueur, amollir de caur. ermwei: 


chend in der Artzuey, maladtique, Emol- 


. dient. 

Ermeifen, barthun, faire voir, montrer, de- 
montrer, prouver, faire pareitre. 

Ermeislich, qui eft A prouver. 

Ermweifung,/, demonitration,preuve. 

Erweitern, aggrandir, amplifier, elargir, 
etendre, allonger. 

Erweiterung, f.propagation, etendut, am- 

plification, elargiffement, elargiffure, 

Erwerben, ald Chr, Neid, attirer le reſpect 
de tout le monde, l’envie. erworbenes 
But zweyer Eheleute, aguêts, les biens a= 


uis de deux perfonnes mariees. das Erwer⸗ 


en, oder auch bad Erworbene, conguere, 
aquifition, 
— wiederum vergelten, recompen- 


er. 
Ermwinden laſſen, Mangel erfcheinen laſſen, Ef: 


manauer, faillir à fon devoir. erwitiden, 
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finefle, accrocher. ſich erwifchen laffen, 
donner dans le panneau. 
Ermorgen,s’errangler, &tre etrangle. 
Erwuchern, aquerir parufure. 
Erwünfdhen, defirer, folhaiter. etwuͤnſcht, 
agreable,defiı &, fohhaite. 
Ermürgen, todt ſchlagen, errangler, ruer. das 
Ermwürgen, Za fuffocation. 
Erjehlen , conter, raconter, reciter, narrer. 
Erzehlung, f. recit, conte, narration. 
Erzeigen, fih erjeigen, erfcheinen,fe montrer, 
fe prefenter, fe faire voir. Dienft und 
Gefallen erzeigen, faire fervice, range 


fervice, faire plaifir , faveur, © 
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Ge. 
Erjeiguug, f. demonftration. | 
Erzeugen, gebähren, procr&er, engendter. 
Erjiehin, aufergiehen, nourrir, elever, 
Erziehung, f. nourriture, education. 
Enjittern, trembler de peur, avoir peur, 
Erzürnen, beleidigen, fächer, offenier, cour- 
roucer, irriter. 

Erzwingen, obtenir par force. aus ettwad,en 
faire des conclufions par force. 

Es, demonftrativum, ce, esif, c'eſt. als : 
c’ efl une femme, «8 ift ein Weib. ed, imper- 
fonale, :/, als: i/pleur, ed reguet. ılefl 
noir, es ift ſchwartz. es, relativum ,don- 
nezlemoi, gebtes mir. es für diefes, das: 
es find meine Brüder, ce funs mes freres. es 
ſey denn non, excepte. 

Eſche, une forte de poiſſon. 

Eid: Baum,m. Eiche, 7 un fraĩne. 

Eſel, m.un äne, un baudet junger Eſel, 
änon. Geſchrey des Efels, brayement. Sol⸗ 
daten: @fel, chevaler. 

Efelin, f. une änefle, 

Efels-Haut,f. peau d’äne, ou tablette,dont 
on efface l' ecriture quand on veut. 

Efel-Zreiber, m. meneur d’ ne, muletier, 

Efpe ‚f. tremble. 

Effe, f. Schmied-Effe, f. la forge. Feuer⸗Eſſe, 
cheminte, - 

Efien,». Speife, Koſt, viande. das Eſſen im 
heiligen Nachtmahl, /a manducation. 

Effen, fpeifen, @peife nehmen, manger, 

Effer,m. mangeur. 

Efig, m. du vinaigre. Efig und Pfeffer Falt, 
etwas Dareinzu tunden, vinaigrerie. mit 
Eßig gekocht, wo Eßig daran if, vinaigre. 

Eßig⸗Haͤndler, m. Efigs Krämer, m. vinai- 

rier. 

Efig-Faf, ».le tonncau au vinaigre. 

Efig-Krug, m. pot ou bouteille au vinaigre. 

Efig:®las, ». le vinaigrier. . - 

Korb, m. panier ou corbeille ol l’on 

ſerre le pain. 


mangeln, manguer, d£faillir, avoir faute Eß⸗Stube Mrefectoir, chambre oü l’on 


ou befoın de, | 


Ermifhen, attrapper, happer,emporter Par | Eh: Waaren,plar. denrees, vivres. 


mange,. 


Eſte⸗ 
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Eſterich, ».pave de plätre. Emwigfeit,f eternit&, perpi tuire, immortali- 
Etliche/ aucuns, quelques uns. etliche wollen, | re. vou Ewigkeit, de rcupe Erermisd, in ©; 
ilyenagui veulent. etlicyer maflen, entre| wigkeit , @ jamais, à perpetuise, à tos- 
deux paſſablement, aucunement, tellement | jours. 
quellement. etliche mahl, plufeurs fois,' Erempel,n. Benfpiel,». un exemple,un pa- 
quelque fois. tron. zum Erempel, par exen;pie. 
en > f —— jour. — —— exemple, exemplaire. Erem: 
an einem ‚en quelque lieu ou roit. rinder D 
etwan, wenn es ſich etwan zutrüge, A 4 ben — — ae 
— que cela — oder im — exemplaire, qui ſert d' exem· 
ertß/A par avanture il arrivoit. e. ein exemplari 
Etwas, queſque chofe,en partie,rien. etwas ** es — â— 
dergleichen, quelgue choſe de ſemblable. et⸗ Exegviren, exdcuter. 
was Geld,un peu. d’ argent. etwas, inetwwas, Erequiret, m. exacteur. 
un peu, tant ſoit peu Exerciren/ exercer. die Soldaten, faire las 


n, diffoudre avec de l’eau forte, dvolusions militaires, faire faire 
Etzliche, f. Etliche. cices aux foldats. * — 
Etz⸗ Pulver, n. poudre quia la vertu de ron· Erercitien:Buch, ». in den Säulen, cayers. 

ger, de difloudre,poudre corrolive. Exereitien⸗Meiſter, m. maitre d’ exercice. 
Er s Waffer, m. de l’eau forte. Erereitien : Schule, m. dcad&mie oü l’on 
Evang:lium, ». 1’ evangile apprend les exercices. 
Evangelifh,£vangelique. nad) evangelifcher Erpediren, expedier, depächer. 

Weife, dvangeliquement. ı Erpreß, expres. adv. expr· ſement. 
Evangelift, m. un &vangelifte. Erpreffer, m. Bote, un expre&s, courrier, 


Euer, vörre. es iſt alles euer, rout ef? & vows. Erulant,m. exilt, banni, refugie 
euers Theild, devörrechte. euertmegen, Ep, o meh! male pefte. ep, ab! be.ep Lieber, 
euerthalben, powr !' amour de vous wvörre) degrace, 


.  deard, @p,».un auf. Eyer legen, fer eu pondr 
Eule, f.un chat-hüant,une choüette, un hi- | de auf. — Ai a ⸗ 
bou, huette, hulotte. Eger: Dotter, m.jaune d’ auf. 
Eurig,ber Eurige, die Eurige, le vörre,lavd. Eyer:Klar, ».blanc d’ auf. 
tre. jEversKuchen, m. Ever⸗Schmaltz, ». une au- 
Euter,».larerte oula tetine d'un vacheou:; melette, oder umelette, 
d’ une autre bete. Eyer⸗Schale, /. lacoquilie, la coque d'un 


Ewig, eternel, perperuel. ewig,adv. drernel- uf. 
lement, fans fin. gleich ewig, coöternel.auf Eyer:Etod,m. ovaire, 
ewig, A jamais. der ewige Jud, de Fuif En förmig, ovale, 
errant, Eyland, w.ile. 





FAB gue FAc gan 
Abel, f.Mähr, f. fable,conte, fornettes,! cbevrons. Fach im Kaften, coffret ou ilya 
reverie. Gabel, da man Thiere redend vor⸗ P/ufcurs ſcparations. Faͤchlein im Echrifft⸗ 
fteltt, apologme. Kaften der Buchdruder, cafısin, celulr. 
Sabelhafft, fabuleux, feint; adv.d’unema-| mit Sichern, pleın de petites cavisrz ok il 
niere fabuleufe, en guife de fable. yabeancomp de redaits, de petites fepara- 
Be m. conteur de fables, & de| sioms. 
niaiferies, debiteur de fornertes, con- Fachen, wie bie Hutmacher, argonner. 


teur,reveur. Faͤchſer, .provin. 
Kabeln, rever,radoter. Fackel, f. une corche, un flambeau, falor, 
Fabel⸗Werck, w. des contes, des fables, des brandon 

niaiferies, Fackel⸗Traͤger, m. porte-falot, porte-lam- 


Fach, ». tiroir, layerte. Fächer, perissquarrez| beau. 
qui divifens june caffette, feparations qui | Zactor, m. un fatteur, fubftitur, agent. 
ons faites en dedans. ein Haus im Dach ' Faden, m. ſil, ou filet. $aden ‚den eine gar zu 
und Fach erhalten, ewsrerener une maifon' dünn gefchliffene Schneide kriegt, morhl. 
en bon das. Fach im Haufe, Pefpace entre| Faden im Tuch, corde de drap. 
deux colonnes de la maifen, ouentre deus | Zabenixht, kleux. 
Faden⸗ 
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adenmeife, fil à fil, fil apres fil. 
agot, m. Baß⸗Pfeiffe, baflon, fagot, 
Raben, fangen, prendre. ® 
#dbig, capable , propre, habile. 
dhigkeit, f. capacite, 
ahl, bleich⸗ roih, fauve, rouge mourant, ti- 
rant fur le roux, rouflätre. 
Fähndrich, ſ. Faͤharich, enfeigne. 
Sahne, f. drapeau, enfeigne,banniere, eten- 
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jet. Fahrt, fo mit einem Wagen gefyiche, 


charroi,charriage, voiture. 
Sahr: Weg, m. lechemin de charroi, le 
orand chemin. 


$abrjeug, ». bätiment ou vaiflesu de trans- 


port. 
alb, jaunätre, entre blanc & roux. 


ald, m. un faucon. einen Falden Riegen laſ⸗ 
fen, jester le faucon. 


dart. Reuter⸗Fahne, un drendart,une com- | Faldnier,m. Falcken · Meiſter un fauconnier, 


ie de chevaux , une cornete de cavale- 


autourfier. 


rie. fliegende Fahne, enfeigne dEployde. ei: | Falcknier⸗Kunſt, f. fauconnerie , autour» 


nie Bagage⸗Fahne, Farion. Fahne auf eis 


ferie, 


nem Haus, girekerte. Kirch: Fahne, gon-| Baldonet, w. Feld⸗Stuͤcklein, piece de cam- 


ſanon. 


pagne, fauconnet. 


Fahnen⸗Juncker, m. porte-enfeigne,porte- | all, m.chüte. das ſtuͤrtzende Fallen, HFRVIbu- 


drapeau. zu $uß, porse- örendart, porte- 
uidon, ju Pferd. 
adhnlein, ». une banniere, enfeigne, dra- 
peau. Fihnlein Fuß: Knechte, une compa- 
gie —— Fahnlein Pferde, com- 
— e cuvallerte. das kleine Faͤhnlein 
an ben Pigven, fanon, gınf.non. ein Zah: 
lein, das man au die Maſt⸗Baͤume oder 
rg zur Zierath anbinder, banderol, Wim⸗ 


pel. 
Räbneich, m. enſeigne. 
ddr, f. Fahrt, Uberfahrt, le paflage de quel- 
que riviere, l’endroit oü l’ on la pafle fur 
un ponton, fur un bac. 
Fähre, f. das Schiff zur Uberfahrt der Wagen, 
onton, bac, bateau A pafler la riviere. 
Sabren, voitürer, charier ; gu Schiffe, in der 
Kutſche, aufeinem Wagen,aller en batean, 
en caroſſe, ou enchartor. das Fahren mit 
dem Wagen, chariape. fahren laffen, Jasf- 
{7 wister, abandonner, lächer prife. auß 
er Haut fahren, s’emporter, fortir des 
Zonds. in einander fahren, s’ effrayer.wohl 
oder übel fahren, mit etwas, fe srowver bien 
ow mal ds quelque chofe, mit einem, en wfer 
bien onmal avec quelgwun. im Tode, fe 
— ou Bire damne. 
Fahrende Habe, les chofes mobiles, les 
biens meubles. 
Fahrenkraut, oder Farrenkraut, ». la fou- 


re. 
— 2* n. droit de voiture, de port, paf- 
age, pontenage. 
Sapridsig, nonchalant , ntgligent , paref- 
eux. 
Fäbrlichkeit,f. parefle, negligence, noncha- 
- lance. 
rlich, dangereux. 


chement. Fall, zufällig Ding, cas, avan- 
sure, accident, Evenement. im Fall, au cas 
que, encas, fi d’avantnre, fi par buzard. 
auf allen Fall, em ront cas. zu Fall bringen, 
perdre ‚gester dans lemalbeur on dans le 
pechE. ein Mädgen, vioder , corrompre 


une file, 

Fall⸗Bruͤcke, f. Zug⸗Bruͤcke, un pont · le⸗ 

vis. 

Falle, f. une trappe ou attrape, un piége, 
—— attrapoite. Falle an dee 
Thür, die Klinde, /e doguer. eine Falle ſtel⸗ 
len, tendre un piege, dreffer , tendre des 

R —— —— 

allen, choir,tomber. der et 
Hperd courage, il fe —— e, A 
rage lui mangse. durch den Korb fallen, 
ſouffrir un refus,bererefuft, ne pas obtenir 
une fill: que on recherchoit en mariage. eis 
nem in Die Rede fallen, ccuper la parols à 
nelgu'un,! interrompre dans fon difcowrs. 
die Stimme fallen laſſen, abaiffer da voix. 
falen,als das Waſſer feichter werden, s’«5- 
baiffer. fallen,in Ungnad, encourir la dis 
ace de guelgu’un. fallen, daß einer ausge» 

Aredt liegt, nach der Länge hinfallen, som- 
ber de fon bant. einem ju Zußfallen, fe jer- 
ser aux pieds de quelgu’an. zum Zeind 
fallen, paffer dans le parti des ennemis, 

Fällen, machen daß etwas faͤllet, abattre, 
mettre par terre, faire tomber. der 
Lohn das Fällen, abarage. fällen ein 
Urtheil, jeger ‚döcider. fallen, tödten, 
sudr. fällen, fallen machen, um fein Gluͤck 
bringen , ruiner, perdre. das Holg fällen, 
couper les arbres. gefällt Holg,dois — 

c 


| allende Seuche, le haut mal ,malca 
ı Kal: Hut, m. der Kinder, bourreler. 


ährlichkeit,f. Gefahr, Befährlichkeit,danger, | Fänig, caduc, ruineux, pret à tomber, 


eril. 


Fatiment,». banqueroute, | 


dahe Mann, m. nautonnier, batelier, pon- | Falliren, faire banqueroute. 


tonnier, paflager, 
Baprt, £. Überfahrt, Pal 
n 


WBajlers, über den man hinüber muß, zre- 


ber Raum bed Fa 


Fallit, m. banqueroutier, 
s, im Fall, em cas. allen Falls, em sous 


cas. 
dall⸗ 


Fall⸗Strick, m. picge. 
Falſch, das vor gut ausgegeben mwird,prötendu. 
etwas das falfch und doch einen Schein hat 


re paſſer. fatte Sarbe, une couleur pleine 
fürs chargee. lebhafte Farbe, cowleur 


vive, ® 


die Unwiſſenden zu blenden, als falfche De: | Farbe, f. Farb:Haus, m. teinturerie. 


mante 2c. happe-loyrde. in andern Sachen, 
als Haare, Zähne ꝛc. poflıche. falſch, ver: 
ficllet,untren,deguife, fuurbe,trompeur,in- 


fidele, perfide ‚traitre. das nicht wahrhaff⸗ 


Farbe: Bret,». bey den Buchdruckern, an- 


crier. 


Faͤrben, colorer, teindre. das Färben, tein- 


sure. 


tigie, funx,quin’efl pas réel, fuppofe, al- Faͤtber, m.un teinturier⸗ 
tere, contrefait, falfipl, vain, imaginaire, Faͤrber⸗Kunſt, f. Faͤtbet⸗ Handwerck, m. me- 


feint. 

Falſche Münse, /. fauffe monnoye, monno- 
ye contrefaite. falfche Münze unter die 
Yeute bringen, cxpofer. 

Sälfchen, fauffer, corrompre, gäter, falfıfier, 
contrefaire. 

Salfchheit,f. trromperie, fourberie, ditlımu- 
latıon, fauffete ,impofture , fuppofition. 

Faͤlſchlich, unwahrhafftiglich, fauflement, & 
tort,& faux. 

Sälfhung,f. falfification , corruption, foit 
de marchandifes , ou d' écrits. 

Salte, f. un pli, alte ‚die einen runden Bug 
hat, aldan Manchetten, Kleidern ıc. go- 
dron. Kalte oben an dem Queder oder hohl 
ausgefhnittenen Theile, dem Kleide eine 
Runde zu geben, und es daſelbſt einzugie: 
ben, alt oben an den Weiber-Nocden,oben 
andın Mäutelu ar. pince. vol Falten, 
rıde. 

Sälteln, froncer, plifler. mit runden Bogen 
oder Gatten, godronner. mit platten Sal: 
tin, Kirche Sincke das Faͤlteln, fronce- 
ment, plieinent. das ſich faͤlteln läßt, pli- 
able. 

Falten, jufanmenlegin, plier, ou ployer, 
pliffer. 

Fals-Bein, m. plivir. 

Faltzen, eis die Buchbinder, plier du papier. 

Fang, m. prife. ein guter Faug, burrufr,gran- 
de cha je. Fang, von Fiſchen, gerse. He: 
ringſ⸗Fang, du pöche du bar eng. 

Fangen, prendre. 

Fantaſey, f.fantaifie. 

Rantaliren, rever, extravaguer. 


Fantaſt, m. fantaſtique, fanrasque, vilion- | 


naıure, 

Santaftifch, fantasque, abſtrait. fantaſtiſche 
Einbildungen, UAons, beasiques, funtai- 
Sres musquees. 

Farbe, f. couleur. Farbe, Schein, coulur, 


pretexte, ombre, excufe. der Sache eine 
Farbe aufireichen, donner couleur ‚del or- | 


nemensä la chofe. Das zweyerley Farben 
wirfft, gorge de pigeon. mit trockenen Far: 








Faſt Racht, f. carnaval, ou rg. 


tier de teinturier, l’art teindre., 


| Rärber:Röthe,f. ein Kraut, garance. 
\Farb-Stein, m. Ecaille de mer, pierre 3 


brover. 

Zarre, m. un taureau. 

Farren⸗Kraut, ». fougire. 

Fattzen, petter. 

Faſan, m. Salat Hunt, m. un faifan. 

Faſen, m, Zäjerlein, fibre, filer de quelgue 
chofe, commeilyena aux racines,char- 
pI®e. 

Faſen, ſich fafen, s’ efliler. 

Faſen⸗ nackend, Splittersuadend, tout nud, 
denie detout , pauvre. 

Faͤſerlein, ».perit hlet ou filament. 

Saß, ». un tonneau, für, muid. ein alt Wein: 
Faß, it. Munition: und Kugel-Faß, farar/- 
de. ein Faß anzapffen, anſtecen, percer 
untunneasu, 

Faßbinder, m. Büttner, Küffner, tonnelier. 

Faß Boden, m.lefond du tonneau. die 
ae, worein der Faß: Boden Eömme , za- 
Il: 

Faf:Daube,f. douve. 

Faſſen, indie Fäffer hun, entonner. faffeı 
mit der Hand, empoiener , prendre, com- 
prendre. faffenmit dem Verſtand, conce- 
veir ‚imprimer dans!’ efprit, comprendre. 
das man nicht faſſen fan, a 
ble, desache des fens, &loigne des chofes fen- 
frbles. 

Faͤßlein, ».baril, bariller. 


Kap #pund, m. bondon. 


Saft, ſchier, bey nahe, presque, 
Saften , Jjeiner. das Faften, /ejeüne, 


Saten,f Faften:Zeit, f. car&me. 
Karten: Abend, =. f. Faſt Nacht. 
Faſten⸗GSpeis, f. toutes fortes de chofes fa- 


les & confites qu’on garde pour man- 
ger en cardme, des poiflons, des oeufs 


&e. 


Faſt-Nacht halten, cölöbrer la füre de Bac- 
chus, füire le carnaval,, faire la de- 
bauche, 


Faſt Nacht⸗Spiel, ». mafcarade. 


ben mahlen, effomper, prindre en pafkel.die Zaft: Narr, m. un car&me-prenant, un maf- 


fünff Haupt » Farben, ben den Faͤrbern, ma- | 


que. 


srives trockene Sarbe, paflel. die Farbe bes Faſt⸗Tag, m. jour de jeüne,jour malgre, jour 


uehmen, desolvrer, öser laconleur, — de poillon, 


= 


Fau 
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il, traͤg, parefleux, ‚läche, ein $auler, Feder⸗Bett ». lit de plumes, 

n lasd’ aler. der Eeinen Fuß aufheben | Feder-Büchfe,/, calamar. 

nag, derift, als wenn er Feine Lenden | Feder-Bufch, m. des plumes, un plumet. $es 
itte, fasque. fauler Schlingel, un gros| der:Bufch Inden Wappen, penmache, pen- 
olerın , une buche. faul, träg feyn,esre| nes. mit Feder⸗Buſch jierem, im Schertz, 
donn alaparcffe , etreläche. faul, träg | empennacher. font ,emplumer. 

verden, devenir pareffeux. faul machen, |Federfüßig, das Zedern an den Fuͤſſen hat, 
woghiner, rendre Bare[ux do faindant, pattu. 

ppareffer , appefantir U efprit, vendre gebericht, garni de plumes,couvert de plu- 
noinsvif, moins fubtil, Iui Öter une par- > 

ie de fon feu, de fa vivacitd. faul, verfault, 
ourri, gäte, faul, liederlich merden,s’ ac- 
agnarder, 5’ accoquiner. faulfenn , Erre 
ourri, corrompu & gäte, faul werden, 
aulen, fe pourrir , corrompre & gäter. 
ul Sleifch , ebair morte, la gangrene. 
l⸗Baum, frangula. 

Bett, n. Ruhe: Bett, », couchette, pe- 
t — lit de repos, pour y dormir de jour, 
rabat. 












mes. 
Feder⸗Kiel, m. tuyau de plume. die Feder⸗ 
Kiele durch Die Afche ziehen, Zollander. 
Feder⸗leicht, leger comme une plume. 
Feder⸗Meſſer, ». untranche-plume, canif." 
Feder- Rohr, ». Pennal, calamar, 
Feder⸗Schmuͤcker, m.un plumaffier. 
Feder⸗Stutzer, w. plumer,quieft bien garnir 
fourni de plumes. 
Feder: Vieh,r. de la volaille. Ä 
Feder⸗Wilpret, n. Bogel:Wildpret, gibier. 
le, f. FZaulung.f. pourriture, Segen, kehren, balayer, nettoyer, ramonnet, 
len, pourrir, fe gäter. Ecurer, fourbir, frotter. 
lengen, ©tre tiede, languiflanr, faine- | Segfeuer,». purgatosre, . 
it, fripponner. faulengend, megligem- Feg. Opffer, ». Sacrifice ou vidtime d’expia- 
ent, & comme en bäillant. tion. 
lenger, m. un lendore. Gehde, f. guerre.. Er 
Iheit. f. Trägheit, parefle, nonchalance, | Fehde-'Brief, vr. declaration de guerre qui 
ineantife. fe fair par lettres. 
m:Löffel, 7. &cumoire, Sehe, f. toutes fortes de peaux qui fervent 
rit, ». mignen. aux fourrures. 
t,f. le poing. mit Faͤuſten fhlagen, frap- | Feh-Händler, w.marchand pelletier, four- 
r a coups de poing. indie Käufte Ericgen, | reur, . 
wifhen;empoigner.ficd mit Fäuften ſchla⸗ Fehl, m. Mangel, vice, defaut,imperfeltion, 
n, fegourmer.indie Fauftlahhen, rire| foible. Jrrung,adus, faute, erreur. 
ins fabarbe, rire fous cape. Fehl⸗Bitte, f. eine Fehl: Bitte tun, faire des 
Recht, ». droit d’armes, droitde fe rieres en vain, ne rien gagner par 
ınger foi-m&me, es prieres, ne rien obtenir par leur 
t-Robr, ». piftoler de poche. moyen. 
t:Streid), m, coup de poing. Seblen ‚irren, unrecht daran ſey, fetromper, 
er, m. eventail, s’abufer, errer, faillir, fe detourner dız 
fer, f. Faͤchſer. droit chemin. mangeln, manyuer. fehle 
t:doden, m, fale d’armes. fhieffen , manquer le bus. was fehlt euch, 
ten, eferimer, tirer,ou faire desarmes.| gu’avez vous ? es fehlt wenig, peu s’cn 
hten, ſich ſchlagen, febuttre, combar-| aut. es fehlt weit, daßer fagen, thun 
e | folte,i/n’a garde de dire, de faire. wore 
an etwas fehlt, 0x ily a quelque chofe A 
redire,, oder oà il manque quelque cho- 


ter, m. un eſcrimeur ou tireur d'armes. 
chter bev den Römern, gladiatenr. 
ter-Sprung,, m.un ſaut d’ efcrimeur. 
t⸗Kunſt, — des arınes, l’efcrime, 
maniere de faire desarmes, 

t-Meifter, m.maitre d’armes, maitre 
crimeur. 

r, f. plume. Feder an einem Pfeil,penne, 
„non, Vaileron d’une flöche. Feder an 
ſchen, aileron,nageoire. Feder vom Ei⸗ 
a, reffors. Feder von Drat Schneden: 
tis,refors a boudin. eine Zeber vol Din: 
ıc. une plumded’ encre.. 
r- Befen, m. plumail, plumart.. 


e. 
Sehler m. faute,manquement, vice, defaut,, 
imperfettion, abus ‚erreur. einen Fehler 
begehen, manguer, faillir en quelquechofe, 
faire commettre ane faute. Fehler wider die 
Reinigkeit einer Sprache, barbarifme,. im 
der Rechnung, mecompre. 
Sehlfchlagen, manquer, echoußr., 
Fehl⸗Schuß, m.faute, quand onnetire pas 
au but..er hat einen Fehl⸗Schuß gethan, 
fon arme a manque, 
Fehl⸗-Tritt, m. faux pas, bronchade. eines 
b 2 Pferde, 
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gpferbB , woDurdh es etwas verzenckt, md-; Holgac. it.mas nicht in der Gtabtik, Zes 


TREE champs. Feld ‚ein ebenes groffes Etück 

ehl⸗Wurff, m. jet A faux. Lad, fonderlid wo die Kriegs: Völder hin 
Belhent geivel. zu lehen pflegen, item dielseit, fo lange 
eig, läche, coüard, poltron. eine Armee auffer den Quartieren ift,oder 
Reige, /. figue. ein Seld-Zug, campagne. ju Felde gehen, 
Seigen:Baum, m. figuier. fe mettre en campagne, y aller. ex ift iwau⸗ 
Feigen⸗Garten, m. figuerie, figuiere. sig mahl zu Felde gewefen, i/a fait vingt 
Feigen -Schuepfl, f. becque hgue. campagnes. bad Feld behalten, reffer mai- 


eia:Wars, /. fıc. tre da champ de bataille ‚remporter la vi- 
ee, venal, quife vend, qui et| Zoire. Keld, worinnen eine Armee vers 
"Avendre, expofe en vente. mein Haus) fchannt liegt, camp. 
if feil, ma maifon efl a vendre. feil bieten, | Feld⸗Bau, m. agriculture. 
offrir a vendre. iſt die Waare feil? cerre| jeld-Bett,m. litde campagne. 
marchandife efl elle à vendre? —3130 — — 
"unelime. groſſe Zeile, carreau. Bo: | Feld flüchtig, fugitit, deſerteur, fuyard. 
ie — BR s Feld:Gefchren, w. le cris desfoldars, le ſi- 
eilen, mit der Feil etwas abrafpeln, limer. gnal. 

a m. faifeur de limes. Feld-Gril, Fgrillon.. 

Feld: Hauptmann, m. Capitaine, 

Feld⸗Hert, m. General, Generalifime, chef 
de l'armee., 

Feld: Huhn, m. une perdrix. 

Feld⸗Lager, ». uncamp. FelbsZäger ſchlagen, 
fe camper, former, mettre, pofer fon camp. 
mit dem Feld:Zager aufbrechen, decamper, 
lever le camp. 

Feldsterche, f. farloufe, aloüerre de — 

Feld⸗Marckt f. — imites 
des champs d’ un vifage. 

Feld⸗Marſchall, m. martchal de camp, Genies 
ral:Feld-Marfchal, generaliffime, 

Feld: Maus,f. fouris campagnard. 

Feldmeffen, abmeffen, arpenter. 

Beldmeffer,m. geometre, arpentenr. 

geld: Meß:Kunft,f. das Feldmeffen, geome- 
trie, arpentage, 

Feld⸗Obriſter, m. Feld: Herr, m. gentral ou 
chef d’armee. 

Feld: Prediger, m. predicateur des foldats, le 
miniftre d’un regiment, l’aumönier. 

eld:Rofe,f. rofe fauvage. 

Feld⸗Ruthe, f. perche d’ arpenteur. 

Feld⸗Schantze, f. redoute, ou fort de cam- 
Bm. . . ER, pasne, 

Seindfeligkeit, f- merofite, inhumanire, ho- | Feldfperer,m. chirurgien des foldats, 
ſtilite. Feld⸗Schlacht, f. bataılle, combat. 

geine, f. Feinheit, fı \abeaute, la fineffe, la Seld-Schlange , f. efpece de gros canon, 
fubeilire. piece de campagne,couleuvrine. 

Feiſt, gras. feift in der Anatomie, adipeux, ce | Teld-&tüd, n. concert de trompettes, item 
qui efl environnd de gralfe. feit machen, | piecede canon, piece de campagne. 
engraiffer. feift werden, s’ engr: aiffer, deve- ReldsTaube, f. pigeon fuyard. 
nirgras. Feld: Webel, oder Feld: Weibel, m.fergent. 

geifte,f. lagraiffe. ER. Regiments⸗Feld⸗Webel, fergent major. 

Seivel, AKranckheit der Pferde, avives. geld WBeg,m. ftade, efpace de quelque cent 

Feld. r. ein Stücgepflügtes Land ; item die| Pas. Felde Weg, im Gegenfag der Land- 
Wablfart, iu einer Feldſchlacht, derßrund, Gtrafle, chemin par oa pajfems les labou- 
worauf man in den Wappen etwas mahlt,| reurs@ les paifans, fentier. 
als ein weiſſes oder ſchwartzes Feld, champ. | Xeld-Zeichen,». une cc atpe militaire. 
geld ein Stüde Land von Acker, Wiefen, | Feld-Zeug-MReifter, m. maltre d’ — 

ne⸗ 


— m. Feil⸗Spaͤne, p/ur. limure, li- 

maille. 

Feliſchen, marchander, demander fi une 
chofe eft A vendre & pour combien;bar- 
guigner. 

Feilſcher, m. barguigneur; marchandeur. 

Feilferin ‚ f. marchandeufe ; barguı- 
gneufe. — — 

Fein, ſchoͤn, Hübfch, joli, gentil. fein, zart, 
fir, delid, ſubtil, beau, fein, rein Gold, or 
par de fin, fein, adv. bien, fein bald, dien 
vise.fein, artig , e/dgamments, joliment, a- 
greablement, 

Seind, m, ennemi,adverfaire. der böfe Feind, 
Je diable, le demon. feind feyu, Erre ennem:, 
buir. abgefagter Feind, ennemi irreconci- 
Mable, jure. Todtfeind, ennemi capital. 

Teindin, f. ennemie. 

—2 hoſtilement, en ennemi, à la fa- 
gon desennemis. 

Feindſchafft, f- inimitie, haine, hoſtilité, ani- 
moſite. 

Feindſelig, facheux, ennemi, contraire, 
odieux, malgracieux, deplaifant, cha- 
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ne er 
Oeneral-Zeld-Zeugmeifter , grand maitre| bien-tör fait. fertig ſeyn, verborben ſeyn, 
d’artilerie, als diß Pferd iſt fertig, ce chevaleftruine, 
Beld-Zug, m. une campagne, une expe-| eflfur lesdents, ilm’en peut plus ,ıl a trop 
dition, 'que l’on entreprend avec une travaill, farioue. ſich fertig madhen,s’aju- 
armee. | fler. fertig , ohne Anftoß, couramment, 
Selge, f. jante. fertig machen, nerfertigen ‚apprörer, prd- 
ell,n. Haut, la peau, lecuir. ein weih Feu, Part, achever. fertig lernen, apprendre 
panne. das Zeu einem über die Ohren jies | _ Parfaitement bien. 
ben, ecorcher ‚ Öterlapeau. ywifhen Fell ertigkeit ‚ f. agilits, habilite. 
undZleifd,ensre cuir & chair. Fell über das ertiglich, behend, agilement, habilemerit, 
Auge, taye. promptement. BR 
Felleiſen, ». valife. Feſſel, p/ur. fers aux pieds, entraves. Feſſel 
Bels, m. Stein:Zels,unrocher, une roche.| al die Hände legen, emmenotter. 

Zeis im Waffer, woran die Schiffe aerfcheitern Feſſeln, mertre les fers aux pieds,tenir dans 
können, drifans. les fers. | 
Felſicht, plein de rochers. Feſt, n. Feft: oder Seo er⸗Tag, m. fete, jour de 
Genchel, m. du fenouil. fere, ein Feſt halten, cAlöbrer une fere, la 

Fenſter, m. une fenktre. Kutfchen enſter faire, Jachummer. 
oder Glaͤſer, gluces des carojjes. Seufter Te, ſtarck, force, ferme,folide. fe Lad, 
im Kram⸗Laden, da das Licht von oben ders | Fer. ferme,lecontinent. feſt, adv. ferme- 
ein fällt, abat-jeur. Winter : Zenfter,die | ment, fors & ferme. feft binden, halten, 
man auffen noch vor die andern macht. com- eben, finen,Zier ferme rendreferme,fixer, 
srechifhs. die Fenſter in einem Haufe, k fe tenir ferme,dtant aflıs, fe tenir ferme de- 
fenbır.ge. bour fift machen, affermir, affürer. fich ſeſt 
Feuſter⸗Glas, m. quarreau de vitre, fegen, 5’ affermir, fe bien &tablir. feſt mas 
Tenfter-Zaden, m. volet. chen, als mit Häcklein oder Nadeln an den 
niter: Rahm, m. un chaflıs. Kleidern, aeraffer. feft machen an etwas, 
Kenfter- Scheibe, f. vicre. attucher. ſeſt machen , befeftigen, fortifier, 
Gerctel, oder erdlein,». un cochondelair,| Mmunir. einen Menfchen feſt machen , fer, 
oret. Ferckel som wilden Schweine, mar- charmer ‚vendre invulnerable.feft auf ein⸗ 
caffın. eine gantze Zucht Ferckel, cochon- ander brüden, affzifer. 
nde ein Bein Serdtel, cochonner. Zefte,f. des Himmels, le firmament. Feftung; 


Ferckeln, Ferckei werfen, faire de petits co- forterele. 
chons, cochonner. * Feſtigkeit, f. fermere. bes Leibes wider bie 


erg, m. Überführer, un batelier , ponton- Wunden, charme, 
nier, paflager. Feſtialich fermement, 

gern, meit davon, loin,<loigne, das ſey fern zent: Kleid, n. Fever : Kleid, », habit de fete, 
von wir, jem’en garderai bien, Dieu m'ın l’habit des dimanches, 
garde, à Dieu ne plaife. fo fern ‚mit dem Be: Feſt⸗Tag, m. jour de fere. 
dinge, Acondition, cela dtant, pourvüque. Feſtung, f forterefle, place. bey einer Stadt, 
von fern, de loin. citadell*. 


gerne, f. diftance,eloignement ſich in die Feſtungs⸗Bau, m. fortification. 


gi Feſt⸗Zeit f. jours de fEre. 
emachen, fuir,s’&oigner. eft:Zei , 
Ferner, weiter i über das ; de plus ‚da- ar fei, gras, in der Mebicin, adıpeux. fett 


vantage , ena res, outre celä. ferner machen, engraiffer. fett werben , devenir 
bin, erner weit, plus Jong temps, plas| g — Terre Kart nourri. 
oure. 
Fett⸗Bauch, m. gros ventre, pan rd. 
-. —— we VÜEREN- Fett⸗dlec ‚m. sche de grauffe * d’ huile, 
zernig, de l’annde paffte. ferniger Wein, Feti⸗Flecken ausmachen, degraifer , öter 


A les taches quela graifft afaites. 
zei 8 ieniß. — Fettigkeit f, graiffe, obefitk. das Bettigkeit In 


Serfe ‚f.\e talon. Ferfens@eld geben, mon- ſich hat, onFueux. 













h Teßen, m. morceau de drap ‚ou de linge, 
srer lestalons, gagner aupiö, gagner la Feucht ‚ aß, humide,moite,, —— 
ee | Sen Made, Amer Ki 
’ ©, N rt, * * 

sche burtg, — —— — fe meüiler. (eure. Ratae ı Fi 

„fertig werden, venir äbout de faire une Feuchten, feucht ma all in, 
chofe. ich win bald fertig werden, 7’ aurai 3 —— chen moüler, ercec 
BE Send: 
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Feuchtigkeit, f. Feuchte, Naͤſſe, humidirs, Feuer⸗-Stahl, m. fuſil. 
moiteur. die innerliche natürliche Feuch⸗ Feuer⸗Staͤlte, F Herd, foyer, feu. Zins 
tigkeit des Menfchen , 2 humide radi- von Feuer:Stätten, foüage. 
cal de P bomme. voll Feuchtigkeit, fle- — pierre à feu. 
grarigue, Feuchtigkeit im Diſtilliten, Ae- Feuer⸗Etuͤbchen, ». Feuer⸗Pfanne um Zufs 
gme, / waͤrmen, chauffe-pied,, chauffretre, cou - 
geuer, ». le feu. Teuer machen, ſchuͤren, ver. 
allumer , attifer le feu, U entret£nir, Fai-. Feuer⸗Werck, rm. feud’artifice. cin Rad, das 
ve du feu. e6 Bam Feuer beyihm aus, Ze) im Feuer: Werd herum lauft; item eine 
feu fe prit dans famaifon. Keuer ſchlagen, Reihe Racheten, die zugleich losgehen, gi- 
battre Vefufil.$euer geben, fhieffen feuern, | randule. . 
fie Haben von diefem Bollwerck ftarck gefens Feuerwercker, m. maitre des feux d’ artifice — 
ert, geſchoſſen, ils firens grand feu de ce artificier. 
boulevard. Feuer legen ‚ jetter du feu. dat | Keuer:Zanpe, f tenaille, Pincettes. 
Feuer aus einander fireuen oder legen, daß | Zeuer-Zeichen,, ». prodıge ou météore de 
es aufgebe, derifer, feu 


euer⸗Bock, m. chener. Feuer:Zeug, ».un fufil. 

euer-Brand, m. tifon, Feurig, defeu, couleur Gr ei ardent, em- 
Seuer:Eiffer , m. zeleardent, grand , vio-| brafe. feuria, als des Cherubims Schwerdt, 

lenr. “. ie flamboyant.feurig, bigigen Gemuͤths, Fou- 
geuer:Eimer, m.unfeaude cuir, unfeau a| gueux, quia dufen. 

"feu. Teyer, f. ceflation, reliche, repos. 
Feuer⸗Farbe, f. couleur de feu. Fenerabend , m.heiliger Abend, la veille 
Seuer:farbig,ardent, fiamerte, d’une före. Feyerabend machen, Jaifer 
Feuer⸗Flamme, f. famme. ! @uvre, quiter la beforne, achever fa ta- 
Keuer:Ölut, f. un brafier, des braifes, che, finir — ceffer de travailler. 
Feuer⸗ Hacken, m. cremaillere, oder cremil- Feyerlich, folemnel, de fẽte. feyerlich bege⸗ 

lere, croe à feu. hen, ſolemniſer, célibrer. 

Feuer⸗ Herd, m. foyer. Feyern, celebrer une fete, faire la fete ne 
Feuersfäfer, m. Johannis⸗Wuͤrmlein, m. un pointtravailler, vaquer, chomer ; n'avoir 
ver huifant, mouche de faint Jean. point d'ouvrage. 


uer-Leiter, f.chelleafeu ‚dont on ſo ſert Feyer⸗Tag, m. Feſt-Tag, fEre, jour de fere, 
— le — dans lesben * Feyer⸗Tag, vacances, feries, fötes. Fey⸗ 
Feuer⸗M heminde, Röhre der F er⸗Tage in den Echulen und Gerichten, 

— — — = 0 er deu⸗ vacances, vacation, congé. Feyer⸗Tage ma⸗ 
Feuer⸗Wauer⸗Kehrer, m. ramonneur, N hen, cbomer,feter. 


tyrig, quin’a pointde travail. 
Feuer⸗Moͤrſer, m. mortier. ibel, £. — nah 


un ; faire feu, decharger une arme 3 Fichte, f. ein Fichten: Baum, m. unpin. 
eu, latırer. i Bald, m.pıinaye. _ 
Feuer⸗Pfanne, f. un rechaut, une &chauf- Se ent — 
fette. Zifaden ‚faire des intrigues, 
geuer- Rohr, ». fufil, arquebufe, arme } Sidfader ‚m. grand intrigueur,qui fem&le 
feu. toßjours d’ ıntrigues. 
Feuer⸗roth, rouge comme feu, tout en icken, fouetter. 
feu. er iſt Feuersroth worden,i/a rougi de| Ribel ,f. Geige, un violon, rebec. 
bonte. ; Fidelbogen ‚m. l’archer du violon. 
Srucns- Brunſt, / embrafement, incen- | $ipeln „auf der Fidel fpielen, joüer du —— 
—* idler, m. un violon, un joüeur de 
Feuer⸗Schaden, m. dommage cauf? par un *—* — 
embraſement. eber, n. la ſievre. 
Yon Schaufel, f. p&lei feu. Feter-@ hauen, m. acces de ficvre, friſſon. 
euer:Schiff, n.oder Brand-Schiff, brulot. Siaur,f. figure, 


Feuer⸗Schirm, m. un &cran. igural:Mufic, concert de mufique. 
gener-Geule,f. pyramide, — , als-Borbilb, typique, fonft vers 
ne: f. embrafeinent. | blünıt, sropigue, 


euerfpeyend, qui jette du feu & des flam- Siltriren , filtrer. das Siltriren, sranfcoda- 
es . 


mes. t KH 
geuer:Sprüße, f. grande feringue A &tein- glktrir : Sad, m. manche, ald manche d’ hi- 
drele feu, pocras, 
diltz, 
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Filtz, m. von Haaren, feurre. Filtz, Verweis, Fiſch Behalter, m. Weyer, un vivier, refer- 
une reprimande. Fila, karger Mann, un‘ voir. 
bomme chiche & taguin,un pincemaike,gri- Fiſch Bein, m. delabaleine, cöte de ha- 
fou, unawaricieux. leine. 
Filtzen, reprendre, tanfer, donner une re- | Fifhen, Fifche fangen, p&cher , prendre des 
primande, ‚poiflons. das Fiſchen, da peche. 
Sligeren, f. Karaheit, chicher:, taquinerie, Fiſcher, m, pöcheur, 
avärice, méquinerie. Sifcheren, f. pöcherie, poiffonnerie. | 


Susi, avare , avaricieux, mequin, Fiſch⸗Garn, rets, ſilet. 

Filtz-Laus, f.un morpion. . Sic: Gräte,f. arere. 

Filtz⸗Schuh, m. chauflon de feurre. difh Händler, m. un poiffonnier. 

Sinang, f. Schinderey, juifverie, ecorche- Fiſch⸗ aften , m. unrefervoir, ou vivier. 


Fiſch Kaſten im Waſſer hangend, den man. 

sufchlieffen kan,danneron. 

Fiſch⸗Keſſel, vr. die Fiſche barein gu fieben,po- 
iffonniere. 

Fiſch⸗Marckt, m. le marche aux poiffons, la 
poillonnerie. 

Fiſch⸗Ohr, ». 1’ oreilleou l’oüie des poif- 
fons, event, branchies. 

Zifch:Dtter,f. la loutre. 

Fiſchreich, poiffonneux. 

Fiſch Neufe , f. Fiſcher-Reuſe, f. une naffe, 

Fiſcher⸗Rogen, m. euf de poiflon. 

Fiſch⸗Zug, p£che, prife. 

Fifpern, fiffier ; chucheter. 

diſt/ m. une veſſe. 

Fiftel, Geſchwar mit einem tiefen Loch , fi- 
ftule, uleere. Fiftel im Singen, faufer. 

Fiſten, veflir, ou vefler, lächer une veſſe. 

*iftuliren,chanter en faufler. 

Fitſcheln, ecorcher de cöte & d’ autre, 

Fittich, m. Rlügel, aile. 

Fix, ferme, fige ; habile, prompt. 

Fir:&tern, m. etoile fixe, 

Flach/ plain, plar, bien uni par deffus. flache 
Hand, Ja paume de lamain. 
äche ‚f. Ebene, une plaine, face, aire. 

lah:Meffung, f. planimerrie. ! 

Flache, m.duln, F achs rupffen, arracher ou 
eueillir du lın. 

Flachs⸗Ader, AFlaͤchſe A Senn:Aber, Epann⸗ 
Ader, un nerf. 

Slache= Bereiterin,f. une liniere, celle qui, 
travaille au lin, qui l’accommode. 

Flaͤchſen, de lin. 

glah8:Dotter, m. cameline. 

Flachs⸗ Farbe ⸗ gris de lın, 

Flachs⸗Finck, m. une linotte. 

Flachs⸗Land, n. Flachs⸗-Acker, liniere. 

Flachs⸗Seide, f. ein Kraut, cuſcute. 

Flackern, jetter des lammes. 


rie, ufure. 
Sinangen, pröter, donner à ufure, — 
cher. 
Finantzer, mr. un ufurier. 
Finantzerey, f. ufüre,tromperie. 
Since ‚m. pinfon. 
Finckler, m. wird no vom Kanfer Henrico 
Aucupe gefagt, Henri I’ oifeleur. 
Findel-Haus, m. l’höpital des infans trou- 
vez ou expofez. 
Fludel⸗Kind/ ». enfant expofe, trouve. 
Finden, trouver, invencer. fich in etwas fin: 
‚ben, comprendre, s’ accommoder. 
Findliug, m, f. Findel⸗Kind. 
Singer, im. doit was man mit zwey oder drer 
Fingern faffen Eau, ame pincee. 
Singerhut, m. un de, ou doitier. 
Singerling, mm. das am Handſchuhe, barein 
man den Finger fledt,un doitier, un doit 
de gant. 
Siugern,coucher un inftrument de mufique. 
*inger-Ring, ». unanneau, une bague. 
ingers:Iaug,de lalongueur d’un doit. 
Sinne, f Pfinne. 
Sad ». Finnlande. 
innländer, m. Finlandois, 
Sinfter, fombre, tenebreux, obfcur. finfler 
machen, couvrir de tendbres, obfcurcir,de- 
rober,öter le zuur, la lumiere. 


Finfterniß, Et nebres, obfcuried. der Eonne ; 
—— de ſoleil. des Monde, chpfe de 
une. 
Rinte,f. feinte, finefle. 
$irlfant,m. grimaces, drölerie, tours de fou- 
plefle & de pafle-paffe. 
Tirmament, m. le firmament. 
Sirmen, donner le chr&me Aun enfant. 
iemung, f.confirmation, chrifmation, 
Irner Wein, du vin de l’ annee paflce, du 













vind’une feüille. Kladen, m. un flan, unetourte,un gäteau, ° 

ieniß,m. du vernis, lagge, Schiffe⸗Flagge, banniere ou en« 

gieniffen, vernifler. > feigneau deſſus du mätrd’un navire ban= 
$ifeal, #7. procureur fifeal, le fifcal. derole, 


Fiſch, m. un poilſon. Fifche, die zu Klein find, | $lamme, f. flamme, 
welche die Fiſcher wieder ins Waffer werf: | Klammen, flackern, jetter des flammes. 
‚fen,allevin, allevinage. Flammicht, qui mer ou jette des flammes ; 
Sifh- Angel, m. hameson, tordu, entortill‘, ond®. 
b4 Flan⸗ 
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Tlande, fScite,les Rancs. einem in dieglans | Kleifher, f. Striichyauer. 


de gehen, donner dans les flancs. Fleiſchern, de chair. 
Flanckiren, artaquer, canonner en flanc, Steifch: Farbe, fincarnar.Fleifch: Tarbe an ben 
Slanell, m. flanelle. Blumen, carne. fleifüfarbichte Blume, 
Slafche, f un Haccon, une bouteille, une fl-ur carnee. Fleiſch Farbe, und der na⸗ 
Slafchenetgen,m. flageolet. ckeuden Theile ihre Farbe bey den Mahlern, 
Slafchen:Futter ,». cantine. carnation. 


Slafchen: Keller, m. cave à bouteilles. Sleifchfrefig, ald Thiere oder Vögel, carna- 
Flaſchenmacher, m. Flaſchner, m. un bouteil- | cier, animaux, oiſeaux qui vivent de car- 


er. nage, 
Slatter: Geil , m. efprit fanatique, eſprit eiühaner, m. Fleiſcher, m. Wetzger, un 


d’ erreur. oucher. 
era voleter. Fleiſchicht, unterfegt, charnu, charneux. 
attericht, extravagant. fleifhichte Geſchwulſt, Auswachſen des 
Flechſe, f. nerf. Fleiſches, carmoft6, 


Flecht⸗Band, m. ruban A treſſer, treffe. Fleiſchlich, adv. charnellement, ady. char- 

Slechte, f. Hürde, une claye. Flechteim Ans| nel. 
geficht, gratelle,dartre vive. Fleiſch⸗Scharre,/. Fleiſch⸗Marckt, m. labou- 

Slechten, trefler, entrelacer, entortiller. die | cherie. 

aare flechten,noüer les cheveux, lesensor- Fleiſch⸗Suppe, f. du porage, de la foup- 
siller. fich in fremde Händel flechten, fe mö-| pe. 
ler ou s’engager dans les affaires d’ autrwi. Fleiſch⸗Zeit, m. darin man Fleifch effen darf, 
das Flechten, entrelacement, entortille- | jourgras,tems ol ileft permis de manger 
ment. de la viande. 

Fleck, m. piece de drap, un drapeau, &chan- | Fleiß , m. Sleifigkeit, f. diligence, foin, in- 
tillon, lambeau. Flecken, Fleck, Dorf, un | duftrie, exaltirude, afıduire, mit Fleiß, 
bourg, un village. Fleck, Madel, unesa-| degueräpens, expres, tout exprös ; exafle- 
che , foiilläre.Zleeden im Geſicht, die röth: | mens, a bon eſcient, à defein, de propos dd- 
licht find, dran de Judas. der die Fledde aus | Zibere. Fleiß anwenden, sächer, s’effor- 
den Kleidern bringen Fan, degraif:ur. cer, fuirefon devoir, apporter de la dili- 

Sleden, Flecken — tacher. Flecken ge⸗ gence, s’ dtudier, s’attacher, s’ appliquer. 
winnen, fe tacher. allen Fleiß an etwas menden oder keh⸗ 

Fleck⸗Fieber, ». fievre maligne, oberpour- | rem, mestre toute fon étude a quelque 
pree, die Flecken in biefem Fieber, de pour- | cbofe. 
pre. Tleigig, emſig, diligent, foigneux ‚induftri- 

Fleckicht, plein de taches, foüille, entach&, | eux,exadt, altif. fleißig behalten, rerenir 
gatẽ, macul&; tachet®, mouchete, vai- | foigneufement. fleifig betrachten etwas, 


ron. #| dienpenfer, péſer, confiderer attentive. 
ecklein, x der Weiber im Geficht,mouche.| ment, diligemment quelgue chofe. ftifigs 
lebermaus, f. chauve-fouris. lid, diligemment, feigneufement, affectu- 


Flederwiſch/ m. lebout de l’aile d’unecye,| äöufement. 
dont l’onfefert 4 nettoier, en guife de |$lenuen, pleurer, verſer, r&pandre des lar- 
houfloir de plume, de plumart. mes. 

Flegel, m.un fleau à battre le bie. Flegel, Flick, f. Fluͤck. 
Schlingel, Zölpel, ws Jourdaur,, — licken ‚wieder nehen, recoudre, racommo- 


lourd & grofher. der, refaire. das Flicken, it. bad Flicker⸗ 
zen? icite, groflierer£. | Lohn, raccommodage. 
Flegelh flegelicht, groflier mal habille, Flickerey, f. raccommodement ; gueufe- 
incivil, rie 


gun, bitten, prier, fupplier, demander. | $li® » &tüd,». haillon, vieux habit, lam- 

lehentlich, Häglich, humblement, d’une | beau, petite piece de vicux drap, mor« 

maniere foümife, d’une maniere hum- ceaudetoile ufee. 
ble, Flickwerck/ ». fragment, imperfeltion. 

- gleifch, ». chair. das Fleifh an ben Beinen, | Flick⸗Wort, ». cheville, chevillure. 
charnure. neu leifch befommen, s’incar- Fliege, f. une mouche. Heine Efig- Fliegen, 
ner. Fleiſch zum Speifen, viande, ange. den Fliegen wehren, chaffer les mou- 

Fleifh-Band, boucherie, anf die Fleiſch⸗ cbes, dmoucher, 

Band lieffern, expofer, mener ä!a bou- |&liegen:Garn, ». &mouchetre, 
cherie. si liegens&cheiffe, f. chiüre de mouche. 
Lleiſch⸗Bruͤhe, /.boüillon, Ä Eliegen-Schrand, m. — ae” 


nn 
Fluchen, ſchweren, jurer. einem fluchen, 
mouches. maudire quelgu’ un. 
Fliegen: Schwarm, m. effaim demouches. Flucher, ww. jureur. | 
Fliegen» Wedel, m. &ventail à chaffer les Flucht, f. fuite. in die Flucht ſchlagen, mes- 
mouches, un chaffe-mouche, emouchoir. | sreen fuite owen deroute. 
liegen, voler, aller leg? rement, das $lies | Flüchten, fe fauver, fe refugier. 
gen, le vol, la volde. fliegend, das fliegen Flüchtig, fuyard, fugitif, fuyanr quis’en- 
ĩan, quivole, uw peut voler, volaille. fies fuit, paflager. etwas eilig, flüchtig thum, _ 
„ gende Brücke, pont volans. fliegende Ars faire une chıfeälahäte, om avec precipi- 
mee, camp volant. mit hlegenden Zahnen, | sarion. flüchtiger, verlauffener Knecht, un 
— deployees. Fugitif. Hüchtig werden , prendre la fuite, 
Fliehen, entfliehen, die Flucht nehmen, s'’en- | sowrner le dos, fe fauver. flüchtig , als 
fuir, fuir, prendre la fuise. meiden, Saltz, Spiritus &c. volaril. fluͤchtig mas 
#viter. chen, volatilifer. 
Flieſſen, rinnen, couier. die Rede flieffet Fiächtigkeit, f. volatilire. 
ihm , i/ a un flux de langue & une &loquen- | $lüd, was Federn und Flügel bekommen hat, 
ce admirable. dad Zlieffen der Augen, da| affezgrand, quiades plumes & des aules 
ebacie , ou chaffıe. fieffend Papier , Fließs | aflez grandes pour fortir du nid, qui 
Papier, m. papier gris, papier qui perce,| peutvoler. 
qui boit. flitffen , als Zlüffe am Leibe, Fon⸗ | Slag, m. vol, volte. 
tanell, Fifteln, fuer. flieffend , als Reden Fluͤgel, m. aile. die Flügel befchneiden , vo- 
oder Schriften, coulant; adverb. conlam- | gner les ailesäquelqu’ un, Ini diminuer de 
mens. flicffen laffen, ſchmeltzen, couler. fes forces dr de fon autorité. die Flügel 
flieffend, fluide, ligwide, coulans. fieffend | ameiner Thür, oder am Fenſter ıc. battant, 
Waſſer, riviere, fleume. ventail, die Flügel au einer Wind: Mühle, 
Fliete, f. ein Lap:Eifen vor die Pferde, lan-| volce. ein Slügel daran, volans. die Flüs 
cette pour tirer du fang aux chevaux. gel bangen laffen , mebassre plus que d’ une 
Flinder Gold, f. Flitter⸗Gold. aile. 
Flinte, f- fulil. Flugs, in Eil, vite, virement, Al’inftant. 
Stiftern in die Ohren , chucheterAl’oreille. |$lur, /. im Haus, place devant les cham- 
Slifterer,, m. der in die Ohren flißert, chu-| bres, fale, entr&e de maifon. im Feld, 
cheteur. , tenduö de terre , cbamps labourez. 
litter-@old , ». de l’oripeau, Flur⸗Schuͤtz, m. fordtier, meflier. 
littern, briller, itinceler. Fluß, m. un fleuve, une riviere. Fluß in 
itter Woche, f. la ſemaine des nõces, la| der Karte den Farben nad) , fu. Fluß ab, 
'_bonne femaine. _ a van!’ eau. Fiuß⸗ ab, wider den Wind 
Flitzbogen m. arcätirer des flöches. fahren ‚ cageoler s cajoler un vai Jeans. 
gel m. —— de laine, de neige. (uß des Bauchs, Aux de — Stußdes 
y m. UNE püce. aupts, Bruft ac. carerre, fluxion. 
* giöhe abfangen, abſchuͤtteln, eilden glüß, m. I toifon * SE 
i Ii6ig, lieffend , Auide, liquide, coulant. 
Floh⸗Biß, m. — m. morfure de $ mit Slüffen behaftet, carerreux, fujer 
— re rer & beaucoup de fluxions. 
big , vou Slöbe, plein de puces. tußsPulver, ». poudre contre les caterres. 
| — *. curage, l' herbe aux puces. —— Ba ? = $lut, f. une ravine 
m. crepe. . ‘ ! - 
—— F.voile de crepe. — * es, — 
r, m. erat floriffant: im Flor ſeyn etre und Ebbe, fs & reflus de la mer 46 ift Fut, 


riffant, exceller, briller. 0 
Ken ‚f. fleuret, cöte, filofelle. & J —* Vorder⸗Seegel, la voile de 


Slienen: Schwamm , m. champignon de 
















of 9. radeau. e — 
ofen, a —* — du boisen radeaux, Sohlen, m. poulain. Fopten-Zäßne, piuces. 
Ei f. nageoire, aileron, Fohre, Forelle, une truitte. 
‚m. | , fuire, confequence, hieraus 
— Gi —* Leicht zu machen, de il R 
Aconclurre. yafolge,, felon. dem Gebrauch 
zu folge , felon Ja coürume, = 
gen, nachfolgen, fuivre , imiter, folgen, 
lagen Hi obfir. folget mir , eroyez u 
Ge m 


f. flüte, 
ten, joüerdelafläte. im &chers, flürer. 


otte ıF flotte. 2 . 
Sluch , m. maltdition, impr&cation ; ju · 
_ fement, Juron. 


Fr — 
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comfei/. aus etwas folgen, daraus, folgen, 


s’enfurvre. 

Folgeru, raifonner, tirerune confequen- 
ce, ınferer, conclurre. 

Folalich, par confequent, conf{quemment. 

Folgſam, obeiffant, promt A obeır. 

in Folio, unlivrein tolio. er if ein Narr in 
folio, i/efl for à triple etage. 

Folter, f. lagene, latorture nu la queftion. 

— „M Marter-Banck, un cheva- 

et. 

Folterer, m. bourreau, queſtionnaire. 

Foltern, pelnlich fragen, donner la tortu- 
re, laqueftion, appliquer ala gene. 

Folterung,, f. torture, queftion, tourment. 

Sontanell, ». cautre. - 

Foppen, veriren, ſe railler, femoquer. ° 

Fopperty, gauſſerie, raillerie. 

Forder, einer fornen an, le premier. 

Forderer, m. demandeur, demandant, ex- 
acteur. 

Foͤrderer, m. patron, protecteur. 

Forderlich, dienſtlich, avantageux, utile. 

Forderu, demander, requeuir, exiger. for: 
bern, su fich fordern, mander, faire venir 
chez foi , appeller. 

Foͤrdern, befördern, avancer. 

Forderft, lepremier, qui vadevant. zufor⸗ 
derſt, avant souseschofes , fur tour. 

Forderung, f. requete, recherche, deman- 
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Forſt, m. das oberſte bed Dachs, le faire, ben 
Fort wohl belegen, enfaiter. 

Forft-Ziegel, faitiere, enfaiteau. 

Sort, m. forkt. Ä 

FKorft: Amt, ». intendance des bois. 

Sörfter, mı. maitre-garde, fergent de forkr, 
garde-bois, gruyer, verdier. 

Forſt⸗Gericht, m. grutrie. 

Forſt⸗Knecht, m. forétier, garde des fordts. 

Sorft:Melfter, m. maitre des forẽts. 

Forſt⸗Recht, m. Forſt⸗Gebuͤhr, f. le droit du 
forẽtier. 

Fort, avant, en avant, plus outre, allons. 
fo fort, alsbald, fur Je champ, aujfh-tör. 
fort und fort, fansceffe, soüzcurs. 

Fortarbeiten, continüer le tr«vail. 

Sortbringen, el mener avec for, 
emporter, ortbringen, ga 2 vie, 
Yubfefßer. "a ER 

Korteilen, fepreffer, fe häcer. 

Fortfahren, paſſer outre, pourfuivre, pro- 
ceder. hartuaͤckicht fortfahren, s'opimzärrer. 

Fortfuͤhren, fortſetzeu, continuer, avancer. 
wegführen, ermmener. 

Fortgang, m. avancement, fücces, pro» 
gres, propagation. 

Fortgehen, alleren avant , marcher , avan- 
cer, poufler. es will mit ihm nicht fortges 
beu, i/nereüft point dans fes entreprifes, 
il eſt malküreux. 


de. Fordetung an eine Erbſchafft aus Recht, Forthelffen, avancer quelqu' un, l'aider. 


action pour obtenir un héritage. 
Förderung, f. avancement, 
ore, f. Forelle, A truite. 
f. Geftalt, f. la forme, la figure. 
‚Form, wornad man etwas machet, mo- 
dele, patron de que/que chofe. Form und 


Regel, forme, rögle, fagon & maniere.| 


Form, worüber man etwas gieffet , als Ga: 
nonen:c. Name. über die Form fpannen, 
als Hut, Strämpfie, enformer un cha- 
peau, des bas. 

Format, m. forme. 

Sormen, modeler. 

Formiren, gefalten, former, fagonner, fi- 
gurer, paitrir. 

Formirung, f. formation, conſtruction, 
fasonnement. . 


Foͤrmilich, ady. propre, felon les regles de | 


P’ art. förmlid), en forme, proprement, for- 
mellement. 

Form⸗Schneider, m. tailleur de forme, gra- 
veur. 

Formular, n. formulaire, ce qui cantient 
quelque formule, ou quelque formalite 
Aobferver. 

Form oder fornen, devant. von voruen ber, 
par devant. fornenan, devans les autres. 
Forſchen, erforfhen , fonder, rechercher, 

s informer,.s’enquerir. 


Forthin, A l’ avenir, deiormais, dans la 
fuite. 

Sortjagen, chafler, renvoyer, als einen 

Knecht, donner du piedau culä un valet. 

Sertfommen, avancer. mit etwas, fe fer- 
vir, s’aider de quelque chofe. inder Welt, 
Suhfifter , trouver des amus, faire fortune. 
befleiben , ald Gewaͤchſe, prendre, poufer. 
nicht fortfonımen Finnen, fe trouver court. 

Fortlaſſen, laiffer aller. 

Fortlauffen, continuer A courir. 

Fortmachen, fe depächer, stexpedier. 

Fortpacken, fich fortpacken, s’örer, fe reti« 
rer de quelque endroit. i 

Sortpflangen, multiplier, amplifier, faire 
provigner. 

Sortpflangung, /. multiplication, propa- 

gation. 

Fortreifen, partir. 

Fortreiten, s’enallerächeval. 

Fortruͤcken, avancer, monter, pAffer ourre. 

gonjhnfen, faire fortir, faire retirer, fe de- 
aire. 

Fortſchicken, envoyer, dep&cher, renvoyer. 

Fortſchreiten, proceder, continuer. 

Fortſetzen, continuèer, pouſſer. 

Sorrfegung, f. continuation, canftance, 
perfeverance. 

Sort fioffen, weiter Roffen,pauffer plus avant. 

| Forts 


Fortwaͤhren, continuer. 
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Forttreiben, preiler, chafler, pouſſer. rogant, lafcif, effronté, brusque. 

Frechheit/ f. hardiefle, ſierté, arrogance, 
malice, effronterie, temerite. 

Frefel, f. Frevel. 

Ba ‚». lemalcaduc, convulfion. 

reiich, f. die Srengen, leslimices, les con- 














Fracht, f. port, voiture, piage, paflage. 
Fracht, das Miethen eines Schifid, amena- 
ge, frei, affretement. 

Frachte Brief, m. lettre de voiture. 

Frachten, fretter. 

Fractur⸗Schrifft, Z. &criture en grofles let- 
tres. 

Stage , f. interrogation, queftion, deman- 
de. peinliche Srage, dasorsure,, ou la que- 
flion. 

®tagen , demander, interroger. nichts dat; 
nach fragen, möprifer, ne s’ en foucier pas. $remde, f. pais etranger. Inder Fremde fen, 

Frag⸗ Stuͤck, ». queftion, demande, inter-| voyager, Erre bors de fon pais. 
rogatoire, Fremder, m. etranger. 

Frag⸗weis, par interrogation & demande, | $remdling, m. un etranger, homme etran- 

interrogativeinent, en forme de deman-| ger, paflager. 
de, d’interrogation. j Greg: Begierde, f. voracite, gloutonnie. 

Frag⸗Zeichen,/ ». ſigne, marque d’ interro- | Freß-begierig, auj. vorace, auv. gloutonne« 
gatıon. i ment. 

Srancifcaner: Mönch, m. cordelier. Franz greſſen, avaler, "engloutir, gourmander, 
eiſcaner⸗Nonne, f. cordeliere. manger. ein Ding tu ſich freffen , verbeife 

Sraneifeus , m. Ftantz, Frangois. fen, cacher, diffimuler  injure qu on a re- 

Stand, m. Francon, qui eft natifde Fran-| 05, P avaler. freffen, vergehren,als Zeit ıc. 
—_*.. ufer , confumer. das $reffen oder die Speis 

Sranden:Land, m. la Franconie, fe der Thiere, mangeaille. die freffende 

Srandfurt , ». Franckort. Schärfe, als des Scheide⸗Waſſers ꝛc. mor- 

— ai lafoire de Francfort,| dacise. freſſend, ald Feuchtigkelten, mor- 

———— Wein, duvin del Maan⸗e. 

ranconie. er, m. un gourmand, un mangeur 

Franckreich, ». la France. — a 

$range, f. frange. mit Franken befeßt, fran-| Srefferey,, f. gourmandife, gloutonnie. 
ge. mit Stangen befegen, Jranger. Steßig, goulu, raviffant, devorant. 

Srang:@eld, m. argent de France. Sreßigfeit, f. gourmandife, action de man- 

Frantzos Ir aus —— Pe * — ger goulument. 

is. die Frangofen, ( Kranckheit ) /a vero-| gre ‚Teog, ERST 
en lagrı le vereie, te mal Ka Napiehy de Kite A joye, 55 rejoüiffance. mit 
— Freuden), yoyenfement. vor Freuden, de 

A ee 7 zoye. Zeeude an einem haben, aimer de voir 

Frautzoͤſſch — F welgu’ un , faire toute fa jaye d’ une per- 

—J—— See fonne. ich habe eine Freude an ihm, i/ fair 

ur glouton, gourmand, goinfre, bauf-| Toure ma joye, oder mes dölices. Freude 

Gräßig,, qui mange beaucoup, gourmand, Pa — du plaifir, de la joye à 

Sreuden:Feuer , n. feu de joye. 

Sreuden-Befchren, ». cris de joye. 

SreudensTag , m. jour de rejoüsflance, 

Freudig, gai, alleyre, joyeux. 

Treudigkeit ‚ f. allegrefle. 

Frevel, mm. temerite, folie; amende qu’on 
paye quandonamaltrait quelqu’ un. 
Sreveler, m. un temeraire, transgrefleur 

des ordonnances de fes fuperieurs. 

Frevelhafft, vermegen, temeraire, infolent, 
brusque , impudent; adv. malicieufe- 
ment, A defleın. 

Freveln, Frevel begehen, commettre quel- 
que alte temeraire, outraget, — 

quel- 


ns. 

Fremd, ausländifch, &rranger, d’une autre 
nation, famille, compagnie &c. das 
koͤmmt mir fremd für, ce/a m’ efl nouvean, 
celä me furprend , m’ &tonne. fremd, ent⸗ 
lehut, emprunse. fremd Guth, es biens 
d’ uutrui. 


oulu. 
räßigteit, f. gourmandife, gloutonnie. 
abe, f. vule. ſottiſe. 
ratzen⸗Geſicht, ». mafcaron. 
tau, f. une femme. in Titeln, madame. 
rauen⸗Haar, m. ein Kraut, cheveux de Ve- 
nus, capillairc, adiante. 
rauen:Klofter, couvent de religieufes. 
fauen»Zimnter, ». le beau fexe; une de- 
moifelle, fille, femme &c. 

Seäulein , ». ungetraute Tochter eines Edlen 
oder Frey-Herend, jeune Baronne, oude- 
moifelle de qualite; in Titeln, mademei- 
felle, madame. 

Frech, hardi, temeraire, remüant, fier, ar- 


‘ 
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quelqu’un, faire tort, injure 7 quei- | grepgebigfeit, f. liberalire. 


qu’ un. | 
Ereventlich , desobeiflant , qui meprife fon 


srengebohrne Leute, gens de condition 


franche. 


fuperieur, opiniätre ; adverb. temeraire- | Freyge laſſeuer, w. afftanchi. 


ment, l&gerement, eflrontement. 
greuen, ſich freuen , fe rejouir, etre joyeux. 
Breund, m. ami. ald Sreund, enami, amia- 

blement. Freunde, ald Anverwandten, pa- 

rens, parentage, parent⸗ vornehme Freun⸗ 

de haben, dıre bien apparense. ſchlechte 

Sreunde haben, dere mal apparente. 
Freundin, f. amie. 


Srepheit,, f. Drt da man freu iſt, une fran- 


chife, un lieude franchife , afyle. frever 
Stand, /iberte, franchife, iwrmunite , ex- 
erision. Frevheiten, privileges. Zrepheit 
nehmen, prendre la bardiejffe. Freyheit 
lafjen oder geben, Jächer lamain a quel- 
gu’ un. der fich gar zuviel Freyheit nimmt, 


libertin, lic:utieux, 


Freundlich, der gerne und wohl mit ſich reden | Frey⸗ Herr, m. baron. 
laͤſſet, accoftable, converfable, gracieux, | Frey⸗Herrſchafft, f. baronnie. 
affable; adv. amiablement, en amı,cour- | Freylaſſen, affranchir, delivrer de fervitu- 


toifement, gracieulement, affablement. 


de, de prifon, elargir, merrre en liberre. 


freundlich, im Anfprechen anderer, qui Sreylaffung, f. affranchiflement, abiolu- 


al abord duux & gracicux, qui eſt bonne- 
te, qu' on aborde facilement. 

Greumclichkeit, f. humanite, douceur, cour- 
toifie, honnetere. 


tion. 


Freylich, ja freylich, oüi da, vraimenr, oüi 


certcs, aisür&ınent, & la veritẽ. 


Srepgmü:hig, franc, libre, fincere, ingenu. 


greundicharft, f. amitie, familiarite Freund: | Srepmürdigkeit, f. franchife, liberrt, fin- 


(haft als Unverwandifchafft, parentage 


cerite. 


parente. Freundſchafft durd Heyrath, «f- | Srey:&tadt, f. villelibre, ville franche. 
Finire. Blut⸗Freundſchafft zwiſchen abſtei⸗ Freoſtatt, f. afyle, lieu de franchife. 


geuden mänulichen Erben, agnusion. 


Freytag, m. vendredi. 


Frey, niemand verpflichtet oder verbunden, | Sreuwerber, m. paranympbe, qui demande 


libre, franc, exemt, abfolu, qui eit fon 


une fille en mariage pour un autre. 


maitre, qui ne depend de perfonne. frep, | Freywillig, volontarre, freprilliger Eid, u⸗ 


adv. franchement, librement. frey herauf, 
bardliment, allzu frey ſeyn, ſich zu groffer 
Freyheit anmaffen , allzu freu und ruchlos 
leben, s’ — ‚ötre libertin, vivre 
dans ungrand libertinage. ftep, ledig und 
106 von allen Häudeln , franc & libre de 
toutes affaires, qui efl a fonaife, quin’a 
point d’ affaires, defempötr& de toutes af- 
faires. fren mit Worten, ein wenig zu frey, 
gaillard. frey von Befhmwerden, exemr de 
zailles & d’ autres charges publiques, franc 


ferment fait librement , fans contrainte. 
fregmilliglich, de fa propre wolonte, de 
bon gre, de fon propre mouvement, zu 
contrainte, de foı meme, fansötre prie. 


Friede, m. Einigkeit, paix, concorde, re- 


pos, tranquilliee, ein verfeliter Friede der 
nicht lang dauert, une paix fonrrde, plä- _ 
erde. zufrieden feyn, direcontent, fe cow- 
tenter. einen nicht zufrieden laffen, ingwie- 
ter & tuurmenter quelqu' un, ne le pas laif- 
ferenr 


epos. 
& quiste, freye Künfte, desartsliberaux. griedens-Handlung, f. congr&s,negociation 


frever Wille, m. franc arbitre. frey 


e paix. 


geben, frey machen, afranchir, mer-| Zeiedeneftörer, m. auteur de troubles, trou« 


green libert£, delivrer. ein Lehn⸗Gut von 


ble fere, perturbateur. 


Beſchwerden los erklären, oder los kaufen, Friedfertig, pacifique, paifible, qui aime la 


amortir un fief, dteindre, racheter une 

vente. frepfichen , örre permis. freuftellen, 

remettreauchoix & à la volonte de quel» 

gu’ un, lui donner liberte & permifhon de 

faire cequ' il voudra. 

reybeuten, faire le metier de pirate, 
—*— m, voleur. 


alx. 
Sriedlich, pailible , paifiblement. 5 
Friedmacher i 


ediateur , entremetteur 


ym.ım 
de paix, pacificateur. 
iedfam , pacifique. 


Griedbfamkeit, f. Srieblichkeit, f. defir ou 


amour de paix. 


rehen, um ein Weib merben, rechercher | Frieren, geler, avoir froid. 
une filleen mariage, faire l’amour,, mu- | $ries, m. trife, ratine grofliere,, velu& des 


gueter. ein Weib nehmen , femarier. 


amant, OU amoureux. 
rey⸗Frau, f. baronne. 


deux cötez. 


Erever , m. ber umeine Jungfrau freget , un Bas: ». aneinem Gebdu , la frife, fafce, 


efel, m. forte de rougeole. 
lefiren , £rifer. 


veugebig, gütig, liberal; adverb. liberale-| Friesland, m. laFrife. 


MEnt, 


Srissländer, mM, Frifon, 


driſch, 


FRO sus 
moüilliere. Ftoͤſche die noch keine Züfie has 
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iſch, waster , gaillard, diſpos, alaigre, Vi- 
goureux, dveille, de bonne humeur. ber, Kolbpatten, sörurds. 7 

neu, newvsau, neuf, frais. kalt, fra, Srofhlaich , ». aufs degrenoüille. 

un pın — roh, crud, non cuit. friſch | $roft, m. Kälte, froidure , gel£e. 
undgefund, fain & gaillard. frifd Brot, | Froͤſtelen, friffonner de froid, en trembler. 
du pain sendre, ſtiſche ungefalgene Fiſche, |$röfig , froid, gele. Kr 
poifon verd. frifch gebauene Steine, pier- Frucht/ f. Getreid, toute forte de grains. 
vesverses. friſch Waffer, de U eau fraicbe. Frucht der Erde, fruit de la terre. Frucht 
auf frifcher That ertappen, prendre furle| des Leibes, fruis & portee d’ une femme. 
fait. frif auf, gg courage. jährliche Frucht, provifon de vivres pour 
ifchen , erfrifchen, rafraichir, recreer. un an, fruit annüel. Frucht bringen, 
iſchling, m. marcaflın. fruchtbar fen, Fucliſier. Fruͤchte fanı= 
rift, f. efpace, tems repit, delai. einoder | meln, faire provifion de fruis. Frucht, 


wen Jahr Frift, efbace d’un an, ou de deux Nutz, profit, avantage, usilie. 

ans. Ei ec, attermoyement, |Sruchtbar , fertile, qui porte du fruit, fe- 
terme. cond, qui porteenabondance, qui pro- 
iften , prolonger. duit beaucoup. fruchibarer Baum , ardre 
fung, f.f. prolongation. fruitier. * 

ob, frölich, aiſe, bien aife, joyeux, de — f. fertilité, abondance, fe- 


bonne humeur. deswegen bin ich eurent: 
halben froh, 7’en fuis bien aife pour amour 
de vons.: 
ölich, freudig , joyeux, jovial, de bonne 
humeur, gai , gaillard. frölid von Ange: 
ſicht, Ay In So mine — 
ale. froͤlich machen, r&joüir, divertir, 
—— Jjoyeux, mettre —— bumeur, Fruͤh⸗Meſſe, f. les matines. 
deleöter , recreer, égayer. frölidy ſeyn, fe Fruͤh⸗Obſt, m. fruit hätif, avance, precoce, 
röjoüir , tre — werden, en- Fruͤh⸗ Predigt, f. pröne, ſermon avant di- 
trer en bonne humdur. Det. ; 

un yoostpengine Fruͤh⸗Stuͤck, m. le dejüner. 


— ar » 
Punefagon, d’unair, d'une maniere en grühftücten,, zu morgen eſſen, dejüner. 


Sruchten, nugen, gagner, profiter. 

Fruchtlos, vaın, intructucux, inutile. 

$rüb, matin, de bonne heure. früh auf fepn, 
örrematineux, früh und fpat, sör & zard, 
foir & matin. / 


Srübling, m. Leutz, le printemps. 


oiide. e . * fi 
Stichtelt, £ s 6. ri. | Grüßjeitig, hätif, precuce,, premature, ab- 
— drende, ꝓye· BYEER SEIT nerie Dftern faͤut frühzeitig im Jahr, Je 


päque efl bas cette annee. 
Suche, m. unrenard. roͤthlich Pferd, aleſan. 
Züchfen,, de renard. 


Fuchs: @rube, f. Zuh6-Höhle, f taniere de 


‚hloden, jauchten, jetter des cris d’alle- 
srefle, fauter & crier de joye, mener 
oye. froloden über etwas, applaudir a 
welgus cheft. kei renard, terrier. 

Iodung ‚ f. exultation. ’ Fuchs⸗roth, roux comme un renard. 

mm, bon crai nant Dieu, entier, un. gu ſchwantz, m, amadeüement, flaterie, 
omme de bien. fromm, frommer Weiße, | careile. Zuchsfchwang , ein Kraut, panzs. 
n bonnete homme, avec probire @e. Suchsfchwängen, den Fucheſchwantz ſtreichen, 
mmen,». Nutzen, profit, utilité. carefler, amadoller, flatter. 

mmern, v.n. profiter. ſpuchsſchwaͤntzer, m. Schmeichler, flateut, 
mmigkeit, f. bonte, piete, intögrite, | amad»teur. 
robite, Fuchtel, f. vulg. Degen, &pee, glaive. 

ne, f. Fron⸗Dlenſt, m. Sron: Arbeit, f. | Tuchteln, m. fe ferrailler, chamailler. 
uvres tributaires, corvee. $ron:Dien: uber, m. unecharee ou chartee, une voye 


2, Hessens oder Hofe: Dienfte, die mar 
yn einem geringen But thun muß, bor- 


ige, 
ten, frönen, faire une corvée, allerAla 
ırvee, travailler à lacorvee. 

fuhre, £.Dienffuhre,voicure de fervice. 
leichttanı , m. le corps Saint du Sei- 
‚eur. 

leichnams⸗Feſt, ». la fere-Dieu, 

9, m. grenoüille. Laub⸗ Froſch, graiffer, 
rdier. ein Ort wo viel Zröfche ind, gre- 


remplie, Fuder Holß, une charrde ou char- 
s6e de bois, voye. Fuder Wein, chartde 
de vin. 

dericht Faß, foudre, 


ug, m. Recht, droit. mit gutem Fug, à bon 


droit , jufiement , avec raifon. mit beffes 
rem Fug, «meilleur droit. 


Zuge, f. jointure, affemblage, liaifon, con- 


nexion, conjonttion , commiflure. in 
Hol oder Steinim Bauen, ensaile. eine 


Kerbe, Zuge sined Baldene, une mortaifr. 
Euge 
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Zuge in der Mufic, fugue. Zuge in der ; Die Fülle, grande joye, jays exceflive, ıme- 
Hirnfhalen, furure, ou joinsure du tẽt. am æbondance de joye. Fuͤue, Fuͤllſel, in &peis 


Senfter, coulife. „ten, da farce. — 
Fugen, einem fugen, ſervir quelqu' un, Fuͤllen, emplir, remplir. ſich füllen, Se ſen- 
fire ce qu'il demande. ler, Senyvrer, ſe remplir la pance. füllen, 


Fuͤgen, joindre, accoupler, lier enfemble,| als Huͤner, Fiſche und andere Speife, mer- 
unir, agencer. ſich fügen, fich ſchicken, srealafarce. gefüllte Eyer, des aufs ala 
convener , quadrer , Etre prupre à la choſe. arte, farcı. 
in einander fügen, wie Die Zimmer-£eute, | Fuͤllen, ». ein junges Pferd, un poulain. 
embruncher, enter, mortoifer. fügen in Füllen, ein Züllen bringen, pouliner , mer- 
eine Fuge oder Kerbe, emsröver. fügen, ald| re bas. Ä : 
Steine in Mauren aufeinander legen, daß | Füllerey, f. yvrownerie, däbauche. 
fie ſich binden ‚ endier. eine Fuge oder) Fülung, f. empliffement,, rempliflement. 
Kerbe in etwas machen, enzailler. fügen, | Funcke, m. Etincelle. Fuucke der in der Höhr 
als GOtt es fügt, vouloir ainff, daiffer, erſt verlefcht, Aammeche. 
arriver , ordonner. fo bald ſichs fügt, ala | Fundeln, Etinceller, briller. 
premiere occafıun ow commodite, es fügte | Fund, m. erdichtetes Ding, invention, cho=- 
fi), arriva. ſe controuvée, ſiction. eiu fchöner Fund, 

Fuͤglich, propre, commode, convenable, - zrouvailie. | 
adverb. bien , commodement & propre-| Fundament, #. fondement. 
ment, convenablement, fans l' ıncom- | Fund⸗Grube, f. Erg-Grube, une mine ou 
modite dequelqu’un. miniere d’oül’on tire les meraux. 
gung ‚ f. conjonttion, connexion. götts| Fünff, cing. 
liche Fuͤgung, /a.volonte de Dieu, la pru- Fuͤuffeckigt, pentagone, à cinq angles. 
vidence de Dieu. Fuͤnffach, cing double, quintuple. 

üblbar, palpable. Fünff-Finger-Kraut, m. quinteteuille, 
üblen, fentir, appercevoir. das Fühlen, | Fünfte, cinquieme. 
le fentiment , U’ attoucbement , le toucher. | Künfftel, ». la cinquieme partie. 


* den —* Ben ‚täter le poux. gende , quinze. 
(08, infenfible. unffsig, cinquante, funffjigfte, Ze cinguan- 
Be SR 
pour mener un enfant. Fuͤr, pour. (f. die meiften Wörter, fo mit 
Suhre, f. voye, voiture, charroi; coche) füranfangen,in vor) für und für,conrinuel- 
d’ eau. lement , fans ceffe, fans reläche, für allen 


Führen, mener, conduire, guider, charier.| Dingen, fur tour, principalement , pre» 
führen als ein Geſchoß eine Kugel, aldein| mierement, avant toute autre chufe. 
Schiff⸗Segel in den Wappen führen, por-| Fuͤrbaß, hinfüro, Al’avenir. 

zer. das man leichtlich mit fich führen kan, Fuͤrbilden, reprefenter, donner une idee, 
porsatif.das Führen der Waffen ꝛc. be port. (ich fürbilden, feupgonner. 
führen als den Degen, manier Z Epee. das Fuͤrbitte f. oder Borbitte, f. interceflion. 


Diegiment, aueir le gruvernemene, eine zünbitten, Gürbiste Hpun, interctder pour 


. uelqu’ un. 
Heer, commander une arme. Krieg, fai- gu 
re laguerre. ju Gemuͤth führen, vepröfen- —— — Vorbitter, Sürfpredher, 


er, remontrer. 
ser, Surche , f. raye, fıllon. 


ührer, m. un capitaine, chef, condufteur, 
—6 * ehrbaren Frauen, me- Furchen, Furche jiehen, tayonner ou fillon- 


— — la terre. r 
m r» ine t,m. Ma en⸗ Kn t valet de Fur enweiſe x at par rayons, 
3 — — * Furcht/ f. crainte, peur, frayeur. Furcht 
Fuhr⸗Lohn, m, payement, prixpourlavoi-) Gottes, A crarmse de Dieu. 
ture, le port. : gürchten, craindre, avoir peur, 5’ alarmer, 
Fuhrmann, m. chartier, roulier, voiturier.| prendre l'ouvante, &tre dans deconti-. 
brt, £. im Waffer, gu£. nuelles alarmes de quelque chofe, pour 
übrung, f. conduite.. auf dem Wagen, lamour de quelgu'un. ju fuͤrchten ma⸗ 
voiture, chen, alarmer , !douner U’ alarme, caufer 
Fuhr⸗Weg, m. le chemin des chariots, le| dei’ powvante. 
rand chemin. | Fuͤrchterlich, redoutable., 
Subr- Werd, ». chariage, voiture. Furchtſam, vol Furcht, peureux, craintif,. 


gülle, f. abondange, fuffifange.. Freude ombrageux, timide, apprehenüit.- ai 
uf 
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Furhaug, m. un rideau, une courtine, un 
voile. 
Fuͤrhaug⸗ Staͤnglein, ». tringle. 
&urier, m. marechal des logis, fourrier. 
Fürnehm, vörtreflih, excellent. die Fürs 
nehmften, /esgrands , les principaux. das 
Sürnehmfe, de premier chef, le principal. 
Fuͤrnehmen, m. Vorhaben, bur, deflein, 
propos, entreprife, deliberation, inten- 
tion. 
Fürfichtig, circonfpe&t, prudent, fage, dis- 
eret. 
Gürfichtigkeit, f. prudence, fagefle, prévo- 


yance. 

Fuͤrſichtigllch, prudemment, ſagement. 

Fuͤrſprechen, intercéder pour quelqu’ un. 

($ürjprecher, m. avocar, orateur, procureur; 
intercefleur. ein Fürfprecher fegn, plai- 
deren jugement, etre avocat. 

Fuͤrſprechung, f. interceflion. 

Fuͤrſt, m. unPrince. 


- 





— 


de soutes pieces. auf freven Fuß ftelen, #i-- 
rer de prijon, mettre enliberse. 

uß:Angel, m. chaufle-trappe. 

Fuß Band, f. Fuß Baͤncklein, ». marche- 
pie, efcabeau. 

guß:Beden, ». baflın à laver les pieds, 

Fuß⸗Eiſen, ». ceps; fers aux pieds ; chauf- 
fe-trappe. 

Suffen, prendre pie, fe fonder,, s’appuyer 
ur quelque chofe. man fan nicht darauf 
fuflen, perfonne ne fe peut fier a cela, unne 
peut fe fonder , repojer la def. 

Zufall, m. profternation. Kußfalt thun, zu 

uffe fallen, fe profterner devanı quely' un, 

ji jeiter a fes pieds pour trowver grace, 
pour Ini demander pardon. 

Suffällig, fuppliant. 

$uß: Sänger, m. pieton. 

Fuß: inet, m. pieton, gens de pie, 

Fuß⸗Schemel, m. efcabelle. 

Fuß⸗Sohle, f. la plante du pied. 

Fuͤrſteuthum, ». duch®, principaur£, Fuß⸗Stauck, m. efcafignon. 

Fuͤrſtin, /. une Princeile. Suß.Stapffe, m. trace, pas, train, veftige. 

Fuͤrſtlich en Prince, de Prince. in feine Vorfahren * ſtapſſen treten,mar- 


— — — — — — — — 


Surt, f. Waſſer⸗Furt, un gue. cher fur le pas odet fur les traces, des erres 
Sürter, hinfuͤro, d’orenavant, à l’avenir,|  defesancesres. 
desormais. Beine: m. un fentier. 
Fuͤrtrefflich, excellent, illuftre; adv. ex- Fuß⸗Tritt, m. marche-pied. 
‚ cellemment. Sup Bold, n. gens de pie, infanterie, fan« 
gürtrefflichkeit, f. excellence. taflins. 
Fuͤrtuch, m. Schurtz, tablier de femme , de- | Fuß⸗-Zehe, f. doit du pied, orteil. ., 
vantier, ou devanteau. Futter, ». un erui. Lauten-Futter, erw om 
gürüber, devant, par devant. fürübergehen, euflode de lut. Vielen: Zutter, fourreau de 
. aller, paf]er par devant. piſtolet. Kamm: Zutter, diwi a peignes. 
Fürwahr, certainement, certes, enveritt,| Sutter, doublure, fourrure, Sutter fürs 
ala veriee, aflur&ment. Dich, fourrage, pature. Futter geben, 
Furwih, »r. vaine curiefite, füttern, fourrager, donner du four- 
Fuͤrwihig, trop curieux, vage, paitre, cffourrager. Futter drunter: 
Furtz, m. un pet. madjen, füttern, dowdler, fourrer. 
Fuß, m. pie. der Fuß eines Walles, efcarpe ; | Zutteral, ». ecui. 
einer Seule, pied d’ efal; an einem Cirdhel, | ZuttereHemd, m. Wöllen« Hemd, Camiſol, 
jambe ; im Ming Wefen, pied, coin. an| chemiferre. 
einem Blafe oder Gueridon, it. der Fuß ei: 
niger Shiere, die Pfote, pare. au einen 
Bruf=- Bilde, efcabellon. der wohl oder! Fütterung, f. päturage, fourrage. auf bie 
übelzu Fuß iſt, don ou manvass marchen, Fuͤtterung geben ‚ gller au fourrage. Für 
pieron. Zußfür Zuß, pas à pas, tout beile-| terung, Zufuhr des Zutters, affourage- 
ment. ju guß geben, aller a pie. von Zuß| ment. 
auf, depui les pieds jzmgqu’ à ba tete, arme | Zutter-Wanne, f.un van. 


©. 
G AB GAB 


Abe, f. Sefhend, ». don, prefent. ei: | Gabel, X une fourche, Gabel 
G ned groſſen Heren, Aberalité, Jargeffe.| Zacken, fourche-fiere, en .. 
die man der Obrigkeit giebt, charge, ım-| ches, denss ou fonrchons. Babelnder Wein: 
pt. Baden, die einer von Natur hat, par-| Neben, fourcheste de vigne, le flcau, la 
sies, talens, genie, qualite. er hat (Qdne! mihe, de tendron avec lequel la vignes’&- 
Gaben, i/a de beiles parties, | woche, 
Gaͤblein 


Fuͤttern, ſ. Futter. 
Futter⸗Tuch, ». doublure, fourrure. 





Gaͤblein, ». une fourchette. Ä Gans, f. uneoye. 

Baden, m. Geſchoß, Stockwerck, erage. Gänse: Blümlein, m. margugrite, 
Gaffen, mufer, bäiller. Gäns:Diftel , f. laiterons, 

Gaͤh, efcarpe, haut, malaife. gäher Drt, | En Gaͤnſert, m. un jar, ou jars, 
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recipice. nelcin, m. oilon, petite oye. € 


* ‚ behend, ploͤtzlich, ſubit, ſoudain, Adns:Epiel,.w. jeu del’oye. 
précipité, qui ſe fait à la hâate, qui arrive Gaut, m. vente au plus oſfrant, venre & - 
& l’ improvifte. ein gaͤhlinger Tod, une| l’enchere, Al’ encan. 
mort ſoxdaine. gähling, piögli , adverd, Ganten, feil ausbieten, vendre publique- 
vudainement, ſubitement. mentau plus offrant. 
bren, bouillir, bouillonner. der Wein Gang, volitommen, entier, parfait, com- 
iert, le vin bout, eflen travail. plet, accompli. gang machen, ergäugen, 
— m. impetuolite, fougue. rendre cumplet, acbever. das Gange, maf- 
Gaͤhjornig, colerique, promtäfe merereen | fe, fe sont. gauß und gar, entierement, 
colere, quiatropdebile, fougueux,em-| sous à faıt , [ans referve, de bout enb us, 
porte, bouillant. fans röflridion, abfolüment. gang uud 
Galee, f. une galere. Haupts Galee, capi-| garnicht, durchaus nicht, nukemens, em 
tane, nulle fagon, point dw tomt. 
Galee⸗Selave, m. galerien, forgat. Gaͤntzlich, alerdings gang,tutalement,entie- 
Galgen, m. le giber, la potence. rement, tout ä fait. 
Galgen⸗Friſt, /. petit delai, delaiinutile. Gar, fehr, überaus, fort, tres, extrömement, 
Balgen-Strid,m. tourtoufe, Galgen-Strid,| tout Afait, gar, von Speifen, afez cwit, 
Galgen:Schwengel , Galgen:Bogel, der l 


! 














bien cuit. 
des Balgend werth iſt, un pendart , un co- Garaus, dad Garaus mit einem fpielen, rui- 
win, mechant garnement. ner quelqu’ un tout fait. 
Ball, f. le fiel; la bile. Zoru, colere. Gall |Garbe, f. gerbe. Garben binden, Jier en 
vom Ochſen, amer de bauf, oder fiel de| Bottes, engerber. der die Gatben bindet, 


beuf. ein Taglöhuer, ca/vanier, 

Ball: Apffel, m. caffenolle, noix de galle. Bären, ſagaͤhren. 

Ball: Blafe, f. la veflie du fiel, la bourfe | Garkoch, m. röriffeur, gatgottier. 
du fiel, le follicule. 


Garküe, f. rötiflerie, cabarer, taverne, 
Gallerte, f. oder Gallsep, f. gelce qu’ on| gargote. 
mange, j a Garn, ». Faden, du fil, du filet Garn, Netz, 
@allmey , f calamıne, cadmie. anretsou ilet. Garn, fo man über die Rebs 
Ballreic) , gornig, bilieux, colerique, büner te. bertieht, eruinean. 
@alop , m. le galop. Barnifon, f. Befagung, garnifon, 
Gaͤnen, bäiller, 


Garn⸗Knaͤuel, ». un peloton de Al, 
Bang, m. als wenn man gehet, allüre, de-| Garn:Stange,, f. perche à ſoutenit les rers, 
marche,, pert, lemarcher, train. Gang, 


pieu fourchu. 

ein Ort, da man auf: und abfpagiret, u» | Garn-Winde, f. roüetä filer, devidoir. 

promenoir, une galerie, ou une allde.| Gaxſtig, ungeſtalt, laid, difforme. befudelt, 

Bang in einer Mabljeit, ummers. unters| ale, vilain, sache, gärt. 

ſchledene Gänge, diverfes forses de mets. Barten, m. un jardin. Baum-Garten,Obfts 

Gang der Natur, mowvemens. Bang uns| Garten, verger, Jardin fraitier. Blumen: 

ter ber Erde, une grosse, alide & cachor| Warten, jardinafleurs. Lufs-Barten, jar- 

fouterrain, heimlicher Bang unter der| din de plaifance. Kraut» Garten, yardin 
. Erde, une allde, un conduit, une ifüe| potager, rempli de toutes fortes de berbes 

ifüe ſous la terre, galerie. ein gewölbter 


legumes. Wein⸗Garten, vigwe. 
oder bedeckter Bang, porzigue. ald ein | Garten⸗Bau, m. jardinage, l’art de calti- 
Ereuß:Gang bey den Kirchen, porche. Er 


ver les jardins. 

reicher Bang im Bergwerk, veine de me-| Barten: Beet, ». Garten⸗Land, ». aire ou 
sal. in den Bang bringen, acheminer une| uarreau dejardın, couche. 
affaire, lui donner lebranle, la mettre en | BartensDijiel, f. chardon de foulon, 
—— de réüſſer. ein Bang zu etwas, un Bart — #. cabinet, mauonnette de 

ape. Jardin. Re 

Binsbar, gäng, gemein, commun, frequen- | Barten-Kreffe , /. creflon de jardin. 
t&, forthante, mettable. gangbar Geld, | Barten » Werd, ». jardınage. 
argent de cours, de mife. gangbar ſeyn, Gärtner, m. rdinier. 
avoir cours, dire de mife. gangbar machen, | Gdrtnerep , f. metier de jardinier, jardi- 
als ein Wort, drablir un mor. gänger Wez, nage. : 
unchemin batın,, frage. Gaſſa⸗ 
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Gaffaten gehen , allercourir lesrues, battre, d’un enfant. zur ingeit gebdhren, accow- 


le pave de nuit. cher avant terme , faire une fauffe couche. 
Gaffe , f. une rue. gebohren werden, maitre, venir au monde. 
Gaffenhauer, m. Gaſſen-Lied, ». chanfon | @ebährerin,, f. mere, gEnitrice. 

du pont neuf, vaudeville. Gebährung, f. Geburt. f. enfantement. 


Gaſſen-Laͤuffer, m. Gaffen « Schwärmer,, m. 
Gaffen:Treter, m. batteur de pave. 

Gäßlein, ». ruelle, rusetroite & petite. Gebaͤnde, ». liaifon. 

Gaſt, m. höte ou étranger, qui loge dans Gebaͤren, ſich gebaren,geberben, fe conduire. 
une hötellerie, ou qui eft convie a Gebdu, ». Gebäude, m. edifice, bätiment. 
quelque banquer, le convie, le bon Gebäu’der Welt, da machine du monde, 
ami, leconvive. ju Gaſt laden, inviser, | Gebäu aufrichten , confdrwire, dreffer un 
convier, feira fouper, onädiner, bätiment , Ü’&lever. 

Gafts Bett, m. lie pour les etrangers. Gebein, ». lesos, les oſſemens. 

Gaſterey, f. Gaſt⸗Gebot, ». Gaſt-Mahl, m. Gebelffer, ». cridechien qui flatte, jappe- 
Gaftung, f. banquer, teftin. Gaftereyan- | ment, abboyement. 
richten, gafliren , faire un feflin, ou ban- | Gebell, ». abboıi, glappiffement, abboye- 


Gebäld, m. in Bebduden, travaifon. über 
den Geulen , entablemens. 








quet, fruiter , röguler, banquetter. ment. 
Baftsfrep, courtois, promt à loger les rran- | Geben, reichen, donner, bailler, fournir. 
gers. anbieten, prefenter. ſich geben, je rendre, 
Gaſt⸗Freyheit, f. liberalite, hofpitalite. fich blef geben, fe decouvrir. ſich rein ge⸗ 


Gaftbalter , m. höre, tavernier. ben, aguiefcer. geben, als u Hülffe, prd- 
Gaſt⸗Haus, ». hötellerie, raverne,cabaret.| ser dw secours. als ein Amt, conferer un 
Gafliren, traiter à diner ou A fouper. emploi. geben von fi, aldeinen Geruch, 
Gaſt-Mahl, =. repas, diner, fouper, feftin.| fentir, fouffler, jetter ow exbaler quelque 
GaftsPredigt , /. ſermon de bien venue, ou| fenteur ou odeur. von ſich geben, fpeyen, 

d’ un &tranger. vomir , rejetter cequ ona dans Ü eflomac. 


Gaft⸗Recht, ». le droit de I’ hofpicalite. nichts drauf geben, fe moguer. auf Teutfch 
Gaftung ‚ f. Saflerey. geben, sraduire ou exprimer en allemand. 
Gatte, m. pair. es wird ſich fhongeben, cela fe fera avec 


Gatten, ſich zuſammen gatten, s’ affocier, | Zesems. BDtt gebedaß, fafeleciel, Die 
s’aparier, s’accoupler, s’appareiller.da6 | veuille que. 
Gatten, accoup/ement , affemblage , jon- | Geber, m. donneur, celui quidonne. 
ion du male & de lafemelle pour da gene- | Geberde, f. gefticulation, contenance, mi- 
ration. ne, maniere, maintien d’ un homme, 
Gatter, ». treillis, barreaux. gefte. Geberden oder Bewegung bes Leis 
Gattung, f. forte, fason, maniere. aller:| bes, adfion, gefles, mowvemens de corps,le 
len Gattung, de route forse. Waaren von) pors. gegwungene Geberden, minauderie, 


einerleg Gattung, aflörtiment. verb. minauder. 
Senn! ‚». ein Kraut, du mouron. Geberben, fi), faire, contrefaire, fimuler, 
Gauckeley, f. bätelerie, tour de pafle-paf-| oudiflimuler, faire mine, feindre, ge- 


fe, bouffonnerie, preftiges, tours de| fticuler. 


mains, illufion. Gebet, m. oraifon,priere. Stoß: Gebet Zum. 
Gauckeln, joüer destours de pafle-paffe, Gebet des HEren, Zoraifon dominicale, 


Saudel-Spiel , m. jeu de pafle-pafle, bäte-| gemein Gebet, oraifon publigue de I’ öglife. 
lage, charlatanerie , momerie, tours de | Gebet⸗Buch, ". livre de prieres. 


gibeciere, de foupleffe. Gebiet , ». einer Stadt, le cerritoire,ban ou 
Gauckler, m. joüeur de pafle-pafle, bite-| ban-lieüe d’ une ville, la jurisdiftion, 

leur. | Gebiet um ein Schloß oder Amt , chärele- 
Gaul, m. Roß, Pferd, cheval. nie. Gebiet, Herrſchafft, Bormäßigkeit, 
Gaume, m. le palais (delabouche.) powvoir, domaine, empire, puijlance, do- 
Geäder, n. les veines. minstion. 
Geartet, complexionne, accoütume, fait | Gebieten, heiffen, commander , enjoindre. 

& difpofe de narure. Gebieter, m. qui commande, qui met ordre, 
Geb und gäng fenn, Erre de mife. maitre. 


Gebadenes , n. toutes fortes de bigners, de | Gebieterin , f. maitrefle. 
gäreaux & rourteaux quide font & la poe- | Gebind, m. von Garu, echeveau. 
le, piéces de tour. Gebirg, m. montagnes, pais montagneux. 
Gebaͤhren, an die Welt bringen, enfanter, |Gebiß, m. le mors d’une bride, le frein. 
mettre unenfant au monde, accoucher | if Bmen fpielen, als ein Pferd, — 
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DZ — | 


A a 3 Di EEE EEE 5 Er 
de bouche. eingut Gebiß oder gute Zaͤhne Geburtd-Stunde, f. horofcope, le moment 


haben, drre bien dentè. 
Gebläd , ». belement. 
Geblünttes Kleid, habit encretiffu de fleurs. 


de la naiflance de quelquꝰ un. 
Geburtd-Tag, m. jour de naiffance. von un⸗ 


ferm Herrn JEſu Chriſto fagt manmari- 


Geblüt, n. fang; lignee. gefund Geblüt,|- wire. 


fang bien elaboure. 
Geboͤlck, ». mugiflement. 
®ebot, ». commandement, precepte, com- 


Gebüfch , ». bocage, brouflaille. 
Gef, m. unfou, unbadin, un niais, un 
folätre, for. 


miffion, charge. Gebot geben, comman-| Gederey , f. fortife, folie. 
der , donner la loi, la charge , le mande- | Gedaͤchtniß, ». memoire, fohvenir, foüve- 


ment. ein Bebot laffen ausgehen, faire un 


nance, refloüvenance. 


decrer, &tablir une loi, la publier. Gebot | Bedande, f. pensee, fentiment. hohe Ge⸗ 


auf etwas, offre,prix qu’ on met @ une mar- 
chandife. j 
Gebräm, #. bordure, bord de paflemens. 
Gebratens, ». du röti. 
Gebrauch, m. Gewohnheit, coütume, accol- 


dancken, bardieffe. in tiefen Gedanden, 
penfif, meditarif. Gedancken über etwad, 
reſtextons. 

Gedaͤrm, m. lestrippes, boyaux, inteftins, 
entrailles. 


tumanee, ufage. Übung, exercice, prati- | Gedenden, dichten, traten, penfer, m&- 


que. Nugung, wfage, ufufruit. 

Gebrauchen, fe fervir, ou ufer de quelque 
chofe. gebrauchen, den Nug und Genuß 

von etwad haben, joüir, etre jouiſſant, 
avoir la joüilfance de quelque chofe. 

Gebraͤuchlich, quiet uſite, & en ufage, rech 
par coütume, 

Gebrechen, ». Mangel, defaut, vice, man- 

uement, infirmite, affliction, imperfe- 
vn. 

Gebrechen, mangeln, manquer. 
Gebrehlich, defetueux, imparfait, fragile, 
qui a quelque defaut & manquement. 
Gebrechlichkeit, f. fragilict, 

Gebreme, m. franges, bords. 

Gebrüder, plur. freres germains. 

Gebrül, m. eines Löwen, le rugiffement 

. d’unlion, 

Gebrumm, ». bruit fourd, bourdonnement, 
murmure. 

Gebühr, Wohlſtand, bienséance. Pflicht, 
devoir. Lohn, la recompenſe, le prix du 
travail. Recht, droit, equise. Gerichte: 
Gebühren, depens. 

es Gebühret fi, il convient. 

Gebührlich, oder gebührend, convenable, 
dü oder deu, bienfeant. adverb. propre- 
ment, honnetement, convenablement. 

Gebund, m. paquet, botte. 

Beburt, f. eufanrement. von Geburt, na⸗ 
tif, denaiflance. Geburt, naiffance, na- 
Kivite, generatiom 

Gebuͤrtig, natif, ne. 

Geburtd:Arbeit, f. travail d’enfant,&prein- 


diter, ruminer, reflechir. iemandes in 
Ehren gedenden, fasre mention de quel- 
qu’ un d’ une maniere qui luif&it bonneur, 
parler de quelgu’ un avec tout bonneur. das 
Gedenken, damemoire ou foivenance. bey 
Menfchen Gedenden, de memoire d' bom- 
me. juvor, oder vorher gedeuden, pre/len- 
tir , premediter. wicht mehr an etwas ge⸗ 
denden, abandonner une chofe, m’ y plus 
ſonger. 

Gedend » Pfennig? m. GSedenck-Muͤntze, /- 
medaille. 


Gedenck⸗Spruch, m. fymbole. 


imperfe&tiion. |Gedend:Zettel, m. memoire. 


Gedeyen, zunehmen, croitre, s’augmenter, 
venir, jur Gefundheit dienen , faire dw 


bien, porter ſanté. Gluͤck bringen, helffen, 


porter du bonbeur , & de la benedidlion, 
etre falutaire, profiter. dad Gedeyen, ac- 
eroijfement, profit, avancement , augmen- 
tation, fucces. 

Gedeylich, utile, profitable, faluraire. 

Gedicht, 1. choſe feinre & controuvete, 
fable, fittion. Gedicht , darinnen bie Zar 
fter geftrafft werden, une faryre. ein Porti- 
ſches Gedicht, podine, vers, poöfe. 


Gediegen , als Gold, und Silber, pur, fin, 


fans aucun melange. 


Geding, ». convention. 

Gedoppelt, double, double. 

Gedrang, prefls, ferr&, &croit. 

Gedräng, ». foule, preffe. 

Gedult, f. patience, fupport. einem bie 


Gedult beuchmen, mertre la patience de 
quelgu un à bout, V obliger à fe metire en 
colere. 


tes, 
Geburts, Brief, m. temoignage de l&giri- |Gedulden ‚ Patienter, avoir patience. 


mite. 

Geburte⸗Glieder, pur. parties genitales. 

Geburts» Schmergen, p/ar. les tranchees, 
duufeurs de Il’ enfantement, 

Geburts:@tadt, f. paruie, 


Geduldig, patient, fouffrant, endurant. ges 


duldig feyn, dere patient, avoir patience, 
patienter. geduldiglich, pariemment. 


Geel» Schnabel, m. bec-jaune, oder b£- 


jaune. 


Gefahr, 
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Gefahr, Noth, peril, danzer. fihin®e-| mange bien. 
‚„ fahr begeben, fe jesser dans le danger , s’y Gefreundger, m. parent, allie. 
expofer. Gefreyter, m. un appointé. 
Geführoe, ohn Befährde ‚Anckrement,, fans | Gefrieren , geler, glacer, congeler. das Ges 
fraude, fidellement, de bonne foi. frieren, congelation. gefroren, gelf, glacd. 
Gefährten, tromper, dupper, en agir de |@efühl, ». letoucher, l’artouchement. 
mauvaife foi avec quelqu’un. Gegen, envers, en change. gegen, contre. 
Gefährlich, unſicher, dangereux, perilleux. | erift nichts gegen ihn, i/m’effrien au prix 
gefährlicher Weife, dangereufemens. de ui, il ne lui eſt pasäcomparer. gegen 
Gefährlichkeit, f. pzril, danger. Niedergang, vers! occident, 5 
Gefährt, f. Gefehrt. Gegen-Anfalt , f. precaution. 
Gefälle , 1. revenu, rente. Gegen:Antwort, f. replique, repartie. 
Herren:Gefälle, droits, charges, impöts. |®egen-Beding, ». condition reciproque. 
Gefallen, plaire, complaire, aggreer. fehr |Begen: Befehl, m. contre-ordre. 
gefallen, cbarmer. ſich gefallen laffen, ag- |@rgen=Beriht, m. reponfe, replique, in- 
greer, prendreengre. formation au contraite. 
Orfallen, m. un plailir, une courteifie, une | Gegen:Beweis, m. preuve contraire. 
faveur,une complaifance. einen Gefallen | Gegen Bild, ». antitype. 
thun oderermeifen, faire un plaifir , une | Gegen⸗Buͤrg, m. contre-pleige. 
cowrtoifie, une fav:ur a quelgu' un, U obli-\ Gegend, f region, — quartier, pais, 
ger. Gefallen, Wille, Annie, volonse,| endroit, firuation. 
‚gre, eaprice. ju Gefallen reden, flarter. | @egensDienf, m. fervice reciproque. 
Gefällig, aunehmlich, agreable, plaiſant. ges | Segen einander halten, comparer, conferer, 
fällig, als Zins, dcbeanr. 2 metrre en parallele. 
Gefäuigkeit, /. complaifance , condefcen- |Gegen-Finte, f. im Fechten, contre-appel, 
dance. Gegen:Gebühr, f. devoir reciproque. | 
Gefangen, captiv , prifonnier. gefangen Gegen⸗Geſchenck, ». donreciproque. 
nehmen, prendre, Rüre prifonnier. in fis | Gegen-Gewicht, ». contre-poids. Gegens 
gürlichen Derfland, einnehmen, capsiver | Gewicht halten, contre-balancer. 
des caurs. — Gegen-Gifft, m. contre-poifon, antidote. 
Gefangenſchafft, f.captiviee. Gegen⸗graben, contre-miner. 
Gefangenſetzung, f. um Schulden oder Miſ⸗ Gegen⸗Graben, m. contre-fofle. 
fethat willen, caprure. Gegen-®rund, m. contre-bafe. 
Gefaͤnglich, prifonnier. GegensGruß, m. refalutation. 
Sefängniß, ». la prifon. tieffes, finfiered | Gegen⸗Gunſt, affection reciproque. 


Gefaͤngniß, cachor. Besensdal, m. Gegen «Laut, m. (.Ge 
Grfäß, ». vaiffeau, vafe, vaiffelle. am Des nn Si ‚m. ſ. Geten⸗ 


gen, la garde d’ une Epee. 

Gefaßt, prét, prepare. ſich gefaßt machen, 
s’appareiller, s’appröter, fepröparer. 

ect, n. combat, bataille. 

Gefehrte, m. Reife:Gefell, compagnon de 
voyage, qui accompagne quelqu’un en 
chemin. Gefehrten geben, faire compa- 

nie aqu:lqu' un per lecbemin, fe joindre 

















Gegen: Haltung ‚f. collation, conference. 
Gegen⸗Handſchrifft, f. contre-biller. 
Gegen⸗Haß, m. haine mutuälle, antipa- 


ie. 
Begen:Hieb, m. contre-coup. 
Gegen⸗-Klage, f. reconvention. 
Gegen⸗Liebe, f. amour mutuel,reciproque. 
Gegen-Liebe erjeigen, aimer recıprogue- 
a quelqu' un, laccompagner. ‚ ment, r&pondreä l amour qu' une perfonne 
Gefehrtin, f. compagne. j @ pour nom. Si 
Gefiedel, ». le bruit des violons, jeu de vio-| Gegen⸗Liſt, ſineſſe oppof£e. 
lond’un mechant jou&ur gder d'un ra- | Gegen⸗Marſch/ m. contre-marche, 
cleur de boyaux. Gegen: Mauer, f. contre-mur; machen, cor- 
Sefieder, ». plumage, plumes. fre-murer. 
Gefliffen, bereit, promt, pr&c. befliffen, drw- | Gegen, Mine, f. contre-mine. Gegen⸗Mi⸗ 
diant en,appliqu£ ou adonne d. ne machen, contre-miner. 
Gefliffenheit, f application , artachement, | Gegen⸗-Pabſt, m. Antipape. 
erude. i Gegen:Part , m. partie adverfe, oppofant, 
Gefliffentlih, avec attention; de propos| antagnnifte. 


delibere. Gegen: Rechnung , f. compte oppofe, con- 

Geflügel, n. de la volaille. geflügelt, ail⸗. tröle. sun. /f ß — 

Gefolg, ». ſuite, train,cortige. Gegen Rebe, f. replique, exception. 

Gefräß, ». gloutonnerie. One @us ‚ m. oppolition. 
& 


Gefräßig ‚gourmand, grand mangeur, qui Gegen⸗ 
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Gegen Schall, m. echo, retentiflement. 

Gegen⸗Schein, m. reiplendiffement; op- 
pofition. 

Begen:Schreiber, m. contröleur. . 

Gegen⸗Schwaͤher, plur. die ihre Kinder mit 
einander verheyratben, deux beaux-peres. 

Gegenfeitig, reciproque, muruel, refpedtif. 

Gegen⸗Siegel, ». contre-fcel. 

Grgen:&piel, m. le contraire. 

@rgen:Gtoß, m. contre-coup, rifpofte. 

Gegenthell, ». Widerfpiel, le contraire. 
MWiderpart, /a partie adverfe, autre par- 
tie, im Gegentheil, au contraire, del’ au- 
trechte. 

Gegen uͤber, vis-Avis. 

Gegen-Vermaͤchtniß, m. legs ou donation 
reciproque. 

Gegenmärt, f. prefence, face. 

Gegenwärtig, für Augen, prefent. gegen: 
waͤrtig fepn, dere prefene. gegenwärtiglich, 
prefentement , à prefent. 

Gegen: Wehr, f. defenfe, rehiftance. fich zur 
@egeamwehr fielen, fe mettre en poflure de 
fr defendre. 

Beaen-Wind, m. vent contraire, le vent 
de bout. 

Gegitter, ». treillis. 

Segler, m. eine Art Vögel, breant, bruant. 

Geguer, m. adverfaire, antagonifte, partie 
adverfe. 

Gehab dich mohl, à Dieu. 

Gehacktes, n. un hachis. 

Geharniſcht, cuiraſſier, arme de cuiraſſe. 

Gehaͤßig, mal-affeltionne, qui hait, qui eſt 
contraire, gehaͤßiglich, odieufemenr, par 
harne. 

Gehaͤus, ». erui, bourſe, couverture. Uhr: 
Schäus, morinnen das Gewicht gehet, 
buete de pendule. yu Sad: Uhren,worinnen 
Die Mäder liegen, dariler. mworinnen die 
Rdder einer Uhr gehen, cage. 

Geheb,bien joignant,qui joint & tient.bien. 

Gehege, ». place fermee d’une haye. 

Geheim, fecrec, cache. Geheimer Nath,con- 
feiller d’erat , du confril prive. geheinter 
Secretar, Serreraire d’ Eras. insgeheim, 
en feeret, encachette. 

Gcheimnif, ». un fecret, un miftere. 

Geheiß, ». mandement, commandement. 

Gehen, aller, marcher, partır, pafler. aus 
den Augen geben, fe veriver de la pröfence 
de quelgu' un. e8 gehe, wie es molle, de que/ 
cöre que la fursune tourne, qu' Il aille com- 
meilveudra. gehen laffen , Zaiffer en re- 
os. gebeulaffen, ein Pferd den — 
Ser un cheval autrot. ich laſſe euch geben, 
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Gerüft, sravailer. gehen inetwas, als ein 
bemwegliches Ding, jeüer. gehen laffen, als 
eine Machine, oder als einen Springhrun⸗ 
nen, faire joüer. geben, als ein Kleid auf 
die Füffe,defcendre ald Stiefel an Die Knie, 
monster, gehen, ſpitzig iu, abuutir em pointe. 
gehen,auf etwas hin oder zu, wie die Linien 
auf das Centrum, adoutir. Graben in ei: 
nen Fluß hinein, doire enriviere. gehen, 
als es gehet ein Geſchrey, z/ course um 
bruir. 08 gehet nicht in die Schachtel Hin: 
ein, la boëte eſt trop petite, elle n’efl pas 
allez. grande. 

Geheule, ». hurlement, cris horrible. 

Gehirn, n. lacervelle, le cerveau. 

Gehnen, bäiller. 

Gehoͤltz, n. le bois, la forer. 

Gehör, ». das Hören, l’oiie, Audieutz, au- 
dience. Grhor geben, dcouter quelgu un, 
preter P oreille, oüir, entendre, donner au- 
dience. 

Gehorchen, gehorfamen, obe£ir. 

Gehören, jugehören, appartenir. 

Gehoͤrig, appartenant; convenant. 

Geböriger Weife, congrüment. 

Gehörnt, qui porte des cornes, avec des 
cornes, cornu. 

Gehorfam , obéiſſant. gehorfam feun, Arre 
obeijlant, obeir. a | 

Behorfam, m. obeiflance. 

Gehorfamlih, avec obeiflance, en toure 
obeillance. 

Gehülff, m. aide, compagnon. Amts.Ges 
huͤlffe, collegue. 

Gehuͤlffin, f. aide, compagne. 

Gejauchie, m. cris de joye, criaillerie. 

Geiffer, m. bave, falıve. 

Geiffern, baver. im Reden geiffern, dcarser 
la dragee en parlant. 

@eifferer, m. baveur. 

Geiffer⸗Tuͤchlein, ». havette. 

Beige, f. un violon. 

Beige ‚ aufder Geige fpielen, joüer du vio= 

on. 

Geil, lafcıf, chaud, quiaime lesplaifirs de 
Venus. 

Geilheit, & lafcivere, incontinence. 

Geis, f. lachkvre. 

Geisbart, m. ein Kraut, barbe de chevre. 

Geisblatt, w. chevre-feuille. 

Geis Bock, m. bouc. 

Geifel, m. örage, donnd en ötage. 

Beiffel, f. un toüet, une &courg£e, 








Beiffeln, foüerter, donner le fouer. 
Geiffelung , f. flagellation. es wird nur von 


Ehrifto gefagt. 


vous abanonne a vom meme, @avotre)| Geiſt, m. eſprit. der Heil, Geiſt, de St. Efpr ir. 


re conduire. gehen, als Geld, re de 
».:/-.gchen,als ein Geſcheß, weit oder nicht, 
porrer. geben, als etwas an einem Kunfte 





der böfe Geift, !’ efprie malin. ein Geift oder 
Gefpenft, un fantöme. den Seiſt aufgeben, 
rendre l' ame, rendre } &prit, 

. Belflers 





* 


.. „me geiftliche Perſon, um prelas. geiſtlich, 
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Geikerlein, ». efprit vital. eommode, es iſt mir ietzt nicht gelegen, je 
Geiſtlich Recht, le droie canon. eine —51 n' ai point le loiſir maintenant, celane me 

vient point a propos. daran gelegen ſeyn, 
auffic) haben, importer beaucoup, dere de 

conseyuence. es ift nichts daran gelegen, c’ 

efl tout un, il n' importe. es ift mir viel dar: 

angelegen, i/ yvademon interet, celam’ 
importe beaucoup, m’ efl de grande con- 
sequence. 

Gelegenpeit, /, occafion, opportunits,com- 
modite de m de lieu, fujet, matiere, 
ouverture. Gelegenheit des Orts, /a tila- 
tion, Ü' afhette d’ un lieu. Gelegenheit, 
Begvemlichkeit, commodise. gute Belegen: 
heit geben , /e donner beau. ihr habt eine 
gute Gelegenheit, vow Pavez beau. Gele: 
genheit im Haufe, des sres. Gelegenheit 
zur Heprath, zum Dienft, parsi. Gelegen- 
beit, Mittel, voye, moyen. 

Gelehrig, docile, quispprendbien, aise& 

enfeigner. | 

























im geiftliyen Stand, ece/öfaflique , cleri- 
cal. geiftlich , nicht weltlich oder materia⸗ 
liſch, ſpirituel. ein Geiſtlicher, ecc/öfafli- 
que, bomme d’ Eglife. als ein Geiſtlicher, 
ecclöhafliquement. i 

Geiſtlichkeit, die Geiſtlichen, le clerge. der 
geiſtliche Stand, Mcléricature. 

Geiſtreich, ſpirituel, plein d’efprit ou de 
force. 

Geitz, m. avarice. 

Geitz⸗Hals, m. pince-maille. 

Geigig, avaricieux, avare, mequin, chiche, 
attache à Ion profit, Adesinterets. geißig 
im Sreffen,gou/u. gelgiglich ‚adv. avidem- 
ment, avec avidise, goulument, 

Geklapper, ». tintamarre. 

Geklatſch, m. claquement. 

Seklaͤtſche, ». caquer, babil, 

Geklopffe, ». frappement. j elebrigkeit , docilire, | 

Gekritzel, ». grifonnage, mauvaife &criture. | Gelehrfamkeit , f. Erudition, 

Gekroͤſe, ». lerisde veau. Gelehrt, fsavanc, dofte en -- oben hin ge: 

Gelächter, m. ris, risee. Geldchter machen, lehrt, der nur etwas von neueſten Handeln 
faire rire. um Gelächter machen, sourner| weiß, [gavanı a la mode. 
en ridicule. Gelehrtheit, f. fcience, favoir, erudition, 

Gelag, ». ecot, repas, feftin. dad Gelag bes) literature, doftrine. 
zahlen, payer l’&cot, expier un crime, par=| Beleid,n. das weite oder enge Geleis der Was 
ter les fardeaux,, payer Ja folle enchere,| gen, voye, orniere. 
ins Gelag hinein, seömerairement , aveu-|Gecleit, m. conduire, convoi, accompagne= 
glement, fans cunfideration. ment, das Geleit geben, cunduire, accom- 

Geländer, an einem Bang, oder an etwas an⸗ Pagner. Geleit aufder Land-Struffe, pea- 
ders, eine Lehne, un baluftre, une balu.| ge. ſicher Gelcit, fanf-canduit. 
ftrade,, unappui, garde-fou,, mardelle, | ®rleiten, conduire, guider, accompagner, 
margelle. marcher de compagnie avec unautre, e- 

Belangen, parvenir, aller jusqu’&, venird,| fcorter. 
arriver. gelangen laffen an einen, porser Geleits-Brief, ». fauf conduit, pafle- port. 


quelque zer a ou devant quelgu un. Geleits-Mann, m. compagnon de voyage. 
Gelaſſen, refıgne; indifferent. ı | Gelend,ad;. agile, habile, prompt, difpos. 
Gelafjenheit, f. relignation ; indifference,| geleuck machen ein Pferd, alouplir , ren- 
Gelaͤuff, ». courfe. dre feuple un cheval, Iui fatre plier le con, 
@eläut, ». le fon des cloches. les Epaules. gelenck, als ein Pferd, cheval 
Gelb, jaune, gelb feyn, erre jaune. gelb wers| qui tourne a tuutes mains. 

den, jaunir. Gelenck, ». jointure. 
Gelblicht, jaunätre. Gelender, f. Beländer, 
Gelb⸗Schnabel, m. bec-jaune. Gelernig, docile. 
Gelb⸗Sucht, f. la jauniſſe. Geliebts GOtt, Dieu aidant, s’ il plait & 


Geld, ». argent,monnoye. Geld, das nicht Dieu. 
viel Silber hat als Fupfferne Land: Münge, | Geliefern, f. gerinnen, 


oder verbotene Stücke, billon. Gelind, doux, paifible, mou,traitable, tran- 
Geld: Beutel, m. la bourfe. quile, calme, qui n’eft pgint agite. ges 
Geld⸗Buſſe, f. amende pécuniaire. kind werden, ad.lowcir, devenir doux, 


Geld⸗Geitz, mm. avarice, avidıre d’argent. s’appaifer. gelind machen, als die Kälte, 
Geld⸗geitzig, avare, äpreäl’argent. addoucır le tems, en de rendant moins 


Geld⸗Kaſten, m. le coffre fort. froid. gelinde Worte, carefes, paroles 
Geld: Mangel, m. difette d’argent. douces. ein Wort gelinder geben, addoucir 
Beld:Sorten, pur. lesefpeces. un terme injurieux. 


Belegen, firü&, couchs, post, mis, gelegen, | Belindigkeit , f. indulgence. 


heaven , qui vient bien ä point, opportun, Gelingen, gehen, reislir, bien, fucceder, 
N en 
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en prendre bien. es wird ihm nicht gelins 
gen, #/ en viendra point ä bout. 

Bellen, inter. fchreyen, daß einem die Oh⸗ 
ven gellen, crier aux oreilles de quelqu' un, 
lui fendre la tẽte à force de crier, 

©eloben, jufagen, voüer, promettre. das 
gelobte Land, Zepaispromss, la terre pro- 
mife, la terre fainte. 

@elte, f. broc, cuvette. 

@elten, valoir, &tre eftime. das Geld gilt 
nicht, ces argent me vaut rien, n’efl pas 
bon, cette pıöce n’efl pa: de mife. gelten, 
nicht verwerfflich fenn , pafer. das gelten 
Fan, admifhble. gelten laffen, admerere. 
gelten, toften, valvir, coüser. gelten, Kraft 

ben, pouvoir, valoir. er gilt viel, i/ a 
eaucoup de credit. 

Geluͤbde, f. voeu. Geluͤbde thun, promersre 
quelque chofe à Dieu, vouer, faire un voeu. 
Geluͤbde vonbringen, bezahlen, accomplir 
eu rendre fes vorux. 

Gelünge, ». les entrailles, la freffure, 


cur&e, 

Geluͤſt, m. Luſt, defir, envie, convoitife, 
concupifcence. Geluſt der ſchwangern 
Weiber, envie de femme gro/fe. 

Geluͤſten, einen aelüften , fich gelüften laffen, 
convoiter, defirer. 

Gelüfiig, convoitant, defireux. 

Gemach, ». Loſament, chambre , demeure, 
logis, logement, habitation, apparte- 
ment. heimlich Gemach, prive ‚rerrait, 
aifement.. 

Gemach, allgemach, peud peu, bellement, 
doncement,petitä petit, infenfiblement, 
lentement, & petit pas. thut gemach, rour 
beau, allez oufaites tout doucement, tout 
bellement, ne vous hätez pas trop. 

Gemaͤchlich, begvemlich, adv. Al’aife, com- 
modement. 

Gemaͤchligkeit, f. commodité, aife, con- 
gruite, 

Gemadh s Stuhl, m. felle — auf den 
Gemach⸗Stuhl gehen, aler au bafın, à 
la fehe. .» 

Gemächte, ». ouvrage, fait, auvre, crearu- 
re, travail. Gemaͤcht, die Scham , Jes par- 
ties honteufes. 

Gemahl, ». Gemahlin, f. femme ou épouſe 
de quelque Seigneur. Gemahl, m. epoux. 

Semaͤhlde, ». tableau, portrait, peinture. 

Gemahnen, vulg. fembler, paroitre. es ge: 
mahnet mich, me femble. 

®emäß, ady. conforme, accordant, conve- 
nable, proportionne; adv. conformé- 
ment, felon, fuivant, convenablement 
das ift der Wahrheit nicht gemäß, ce/a n'efl 
> — celà ne s’accorde pas avec la 
verıte, 

Semaduer, ». mur, muraille, 
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Gemein, commun, vulgaire, appartenant 


a tous, public, populaıre. gemein,gemöhn: 
lich, freguent, fröquent, ordinaire, fort 
en ufage, trös ufite. gemein,fchlecht,gering, 
plat, trivial. gemein machen, profaner. 
fich gemein machen , da man ſonſt ſcheu ges 
weſen ift, s° apprivoifer. gemein machen, 
publier, mettre en lumiere, divulguer. ſich 
viel gu gemein machen, fe rendre trop fa- 
milier , it. s’encanailler, aller avec toute 
forte de gens. gemein, unrein, immande, 
sropur. ein gemriner Soldat, un fmple 
foldat. intgemein, engendral,en commun, 
generalement. der gemeine Mann, Ja po- 
ulace, le commun on le menu peuple. ber 
gemeine Nuß, Ze bien public, F utilitE pu- 
Mr das gemeine Wefen, /a röpublique, 
lebien pubtic. ein lauter gemelnes Wefen, 
als eines gemeinen Mannes Umgang iſt, 
popularite 
Gemeine, oder Gemein, f. la commune ou 
communautée. die Gemeine, der Platz zur 
Hut oder Holy fo eine Dorff- Gemeine hat, 
bes ufages ‚ les communaux , les communes. 
Gemelue, eine Kirche , communautd ou af- 
femblbe, corpsd' glife, une paroiffe. 
Gimeiniglich communement, ordinafre- 
ment, d’ordinaire, le plus fouvent. 
Gemeinfam, familier, prive. gemeinſamlich, 
priv&ment, familierement. . - , 
Gemeinfhafft,/; privautt, familiarıre, com- 
munaute, communication, communıon, 
fociere. Gemeinfhafft etliher Kaufleute 
in der Handlung, communaute, ou com- 
pagnie de trafhic. der in Compagnie fteht, 
aflveie, Gemeinfchafft anetwas, parsici- 
pasion. Gemeinſchafft der Naturen, com- 
munion des deux natures es nötre Sei= 
gneur. Gemelnfhafft der Heiligen , da 
communion des faints. Bemeinfhafft mas 
chen, faire connoiffance, ou familiarite 
avec quelgu un,s’enaccointer. Gemein: 
fchafft haben, Arre familier, avoir con- 
noillance, om communication, amitie par- 
ticuliere. 
Gemeinſchafftlich, commun, aflocie , allie, 
uni. 
Gemenge, m. melange. 
Gems, f. un daim. Semfin, daine. 
Gemurmel, ». murmure, bruic que l’ on 
fait entre fes dents, fr&miflement. 
Gemuͤß, ». legume, 
— adj. contraint, engage, porte, 
oblige. i 
Gemuͤth, ». le cœur, lecourage l’enten- 
dement, l’efprit. zu Gemuͤth führen,don- 
ner a penfer ou à confiderer aquelqu' un. 
Gemüths: Belürgung, frouble, emotion 
d’efprit, perturbation, con ufon, inquid- 
tude d’ efprie. was im Gemuͤthe geſchiehet, 
men- 


| 
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mental, al oraifon, röflexion, reftriälion | Genug, affez, {uff famment, 3 fufhifance. ge: 
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mentale. 
Gen, gegen, i, vers, du cöte de. 
Genade, f. Guade. 


Genaͤſchig, friand. 


Genaturt, er iſt alſo genaturt, voilà fon na· Genugfam, à fufhfance, fu 


turel. 


Genau, richtig, exact, ponctuel, rigoureux. 


nug haben, avorr afez, ötre fatısfait, con- 
tent. es ift genung, c’ efFaffez, #fußht. ge: 
nugthun, farsfaire, contenter. 
Genüge, f. fatiere, autant 2 il ſuffit. 
iſamment. 
Senugthuung, f. Ehrifti, la ſatisfaction de 
Jefus Chritt. & 


karg, chiche, pince-maille, untaguin, vi-| Genuß, m. Nutzen, joüiflance, ufage,profit 


lain, avare, trop tenant. genau, adv. de 


pres, exadlemens. gar genau fuchen, Je pren- 
dre de trop pres. gar genau, ſehr ſcharff, rc 
aric, de fort pres, très exactement. ge⸗ 
naue Sorgfalt, ponFüalird, pondiel. mit 
genauer Noth, (vulgo)a grande peine. 

Genauigkeit, /. chichete, avarice, retenuf, 
menäge, Epargne. 

Genchni, angenchm , lieb, agréable, cher, 
bien aimg, bien venu, vor genehm halten, 
approuver, f. gutheiflen. 

Geuehmihaltung, f. approbation, ratifica- 
tion, 

Geneigt, ſujet, addonne, enclin, fort en- 
elin,porte. geneigt zu übermäßigen Effen, 
fort addonne ala gourmandife,, goulu. ge: 
neigt zum trincken, yurogne, fujet au vin, 
ala boiffon. geneigt feyn gegen einem, fa- 
vorifer quelgu’ un, Ini porter affe@lion, lui 
Etre affedlionne, lui etre fuvdrable, Iui 
vouloir du bien. geneigter Wille,affetion, 
bienveuillance. > 

General, m. general d'armee. 

Generofl:Adjutant, m. aide de camp. 

Generalat, ». generalat. 

Seneral⸗Commiſſarius, m. commifläire ge- 
neral. 

General:Empfänger, mu. receveur general. 

General:FeldsMarfhall, m. —— le 
chef, celui qui commande en chef. 

Generalsgeld:Zeugmeifter, m. grand maitre 
d’artillerie. 

SeneralsZifcal, m. ſiſcal general. 

General:&ewaltiger, m. prevöt d’armee. 

Beneralitdt, f. la genéralité, les generaux. 

GeneralsZieutenant, m. lieutenant general. 

General : Dvartiermeifter, m. grand - mare- 
‚chal des logis. 

General» Stelle, f. le generalar, la charge 
d’un general. 

General:Wacdtmeifter, m. major general. 

Genefen, recouvrer fa ſanté, ie guerir, fe 


remettre, fe retablir, reprendre les for- 
ces, revenir de la foibleile, refever de 
maladie. eines Kindes genefen , enfanter, 


accoucher d’ unenfant. 
Genefung, f. convalefcence. 
Genic, m. Naden, le chignon du col. 


de quelque choſe, recepgion & cueillet- 
te de fruıts, revenu, 

Geplärr, ». hürlement, cris rude & confus. 

@epolter, ». bruit, fracas, eclat. 

Gepraͤg, n. auf der Münge, le coin de la 
monnoye, la frappe. 

Gepränge, ». pompe,, appareil, folennite, 
parade, c&remonie. 

Gepraffel , ». fracas. 

Gerad, wohl geftalt, bien fait, debonne tail- 
le. gerad, nicht rumm, drois. gerad in der 
Zahl, pair. gerad nach der Schnur, « a 
ligne, au cordeau,rögulier. gerad machen 
nach der Bley⸗Wage, «Meurer. gerad von 
oben herab nach der Bley: Wage, ap/omb. 
gerad über fich en quiste. gerab iu, de bur 
en blanc. gerad und ungerad fpielen, Joüer, 
pair ounon, pair oumonpair. gerad, adv 
eben, juffement, precisement. gerad fieben- 

juflement fept. gerad, er (dufft gerad auf 
mid) gu, il court tout droit a moi. gerad Au, 
tout droit enavant, droit vers, tout droit 
devant vom, de devit fill. 

Geraͤth, ». Hausgeraͤth, meubles, hardes. 
leinen Gerdch, du linge. Geräth zum Ars 
beiten, inflrumens , outils pour Je travail, 
Geräth der Barbierer , und anderer zum 
Verbinden, apparei/. Geräth su einem 
Schiff gehörig , oder zu andern Machinen, 
attirail. Geraͤth etwas zu machen, moyen, 
tous ce qui fert à faire quelque chofe. Reis- 
Geraͤth, bagage. 

Gerathen, gelingen, reüffir, ſuccéder, en 

prendre bien, tourner en bien. iu etwas 

gerathen, tomber en--. wohl gerathen, 
avoir un hüreux fucces. wohl gerathen laſ⸗ 
fen , donner une bonne fin, un bon fucces. 
nicht gerathen, als ein Kind oder Gewaͤchs, 
degönerer, s’ abätardir, fecorrompre. 

Geraum, gerdumig,mweit, large, fpacieux,am- 
ple,qui a beaucoup d’ etendug,grand.eine 
geraume Zeit, Zong semps, pendant un long 
temps: 

@erdufch, ». bruit, murmure, tintamare. 

Gerben , tanner, affaiter despeaux , les fa- 

gonnerälatannerie, courroyer. 


Gerber, m. courroyeur, tanneur. 


Genieffen, joüir, Etre joüiflent, avoir la| Gerber:Grube, f. coudroir, tannerie. 


joüiffance. 
Genoß, m. participant, ayant part, 


Gerecht, rechtmäßig, jufte, &quirable , rai- 
fonnable. fromm , gettsäfürchtig , Julie 
14 om⸗ 
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bomme de bien, finchre, craignant Dieu. 
recht gemacht, bien ajufle, proportionnf. 
unverfälfcht, pur, verisable. 
Gerechtigkeit, f. juftice , &quit&, draiture, 
Gerechtigkeit, Antheil oder Recht, droit, 
liberse, privilöge, portion, part. 
Serechtmachen, juftifier. 
Gerchtmahung, £ Juftification. 
Serechtſame f. droit competant. 
Gereibe, ». frottement, friction. 
Gereichen, apporter,tendre, regarder, con- 
cernen. gereichen zur Schande, zum Troft, 
apporter de la bunte, du foulagement, tour- 
ner ädısbonneur, 4 la confolation. 
Gereuen , einen gereuen , ferepentir de--, 
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grumeaux. das Kraut,fo die Milch gerinnen 
macht, caille-lait, petit-muguer. Lab oder 
Magen von Kalb, der die ARilch gerinnen 
macht, cailleste. dad Berinnen, fonderlich 
der Milch, caillement. des Bluts, coagu- 


lation. 


Gerippe, maigre Echine, les os, un fquelet- 


te, un corps. 


Gern, willig, volontiers, debonceur, fans 


contrainte, volontairement, de bonne 
grace. gern etwas thuu, aimer a faire quel- 
que chofe. gern bey etwasfegn, "aimer a 
quelgue chofe, s’y plaire. als bey Hofe, ala 
cour, &c. nicht gern, malgre. 


Geroͤhre, ». Geröhrig, ». les cannes, les ro- 
feaux. 

Gerfie , f. l’ orge. 

Gerſten⸗Brot, . du pain d’orge. 

Gerfien:Braupe, f.de l’orge monde.Gerfens 
Graupe machen, monder ! orge. 

Gerften:Korn, m. am Auge; ». gräle, 


avoirregret. das gereuet ihn, ce/a lui fait 
de la peine, ils’en repent. 

Gericht, ». jugement, decifion, fentencd, 
arret de juge, juftice, les plaids. vor Ge⸗ 
richt foderu, appeller en zuflice. das jüng: 
ſte Gericht , /egour du —— jugement 
univerfel, legrand jugement, le jugement Ä 
final, — en — ala y- 52 mon. | Serften-WBaffer, m. la Pe 
de, au jour u jugement. Gericht wo man Berte, f. Ruthe, verge, aguette. 

Gericht haͤlt, cour. geiftlich Gericht , cour Geruch, m. odeur,fenteur, flairement, exha- 
d' Eglife. Muͤntz⸗ Gericht,cour desmonnoyes.| laiſon. Geruch den der Menfch hat, womit 


Gericht, Zracht, Effen, ıners. Vor-Gerichte, 


entrées. 
Gerichtlich, adj. judiciaire; adv, judiciai- 
rement, en juftice, devant le juge, par 


er richt, odorat. den Geruch von etwas 
haben, als die Hunde auf der Jagd, bale- 
ner, Geruch geben, rendre une odeur , fen- 
tir, pouffer une (douce) haleine. 


Gerücht, ». bruit, renommee, renom, re= 
Gerichts:Bote, m. huiflier, fergent. putation, P’&clatde quelque altion, 
Gerichts: Handel, m. Streit, proces. @eruff, ». cris, clameur. j i 
Gerihtö:Kofien, pl. les depens d’ un proces. Geruhen, fich gefallen laffen, plaire, daigner. 
Gerichts⸗Schreiber, m. greffier. es geruben Eure Ercelteng, gu' il plaife 4 
Gerichte⸗Stuhl, m. tribunal. vötre Excellence. j 
Geriht6-Tag , m. jour de plaid, d’sudien-| Geruhig,tranquile,calme,paifible, quieft en 

ce, de palais. repos, qui n’eft point dans letrouble, 
Gerichte:mang , m. jurisdi£tion, Gerumpel,», bruit, fracas, tumulte. 
Gering, Hein, petit. nicht viel werth, viL, de) Gerümpel,». vieuxmeubles, ferraille, 

peu de valeur, de petit prix, à bas prix,| Gerüft, ». echaffaur. aldder Maurer, dcha- 

bas, fordide, ıfable, neglige. niedrig, Ffaudage, Maurer: Geräfte machen, dcha- 

unanfehulich, ebaffe condition, de petite fauder. 

— — gering machen, avilir,, ab-| Geſam̃t, recueilli,commun, tout enſemble. 

aiffer, diminuer. gering achten, faire peu) Gefandter,m.vom erften Rang, Ambafladeur. 

d’dtat, peu de caı de quelgue chofe, gering! von der geriugern Art, envoye. j 

werden, s’ avilir. geringe Dinge, minu-| @efandtfchafft, f. ambaflade, legation. 

ties, chofes de peu de consequence, bafefes, Geſang, m. chanfon, cantique. Gefang, ober 

bagatelles. geringer, moindre, inferieur. Geſchrey, der Vögel, de chant , Je ramage 

geringfte, /emoindre. das Geringer werden,| desoifeaux. 

abbaiflement. geringes Herkommen, naif-| Gefaͤß, ». le derriere, lecul. 

Sance abjette, baffr cunditien, Gefäß , f. Geſetz. 
Geringſchaͤtzig, vil, meprife, de peude prix, | Gefdufl, ». debauche, yvrognerie. 

bas. Geſauß, m. grondement, bruit fourd, mur- 
Gerinnen, fe prendre. ald Milch, fecaiker.| mure. 

als Blut, fe coaguler. ale Milch oder Blut, Geſchaͤfft, m. Handel, affaire, negoce, OCccUu- 

s’engrumeler, j mettreen grumeaux. ge⸗ ation. 

rounen Blut,cailor, du fang fige.cin Stuͤck Geſchaͤfftig, mit Geſchaͤfften beladen,occupe, 

geronnene Milch, cailledos, megue. die Hei: emp£che, charge de beaucoup d’ affaıres. 

nen Stuͤcklein, ſo aufammen gerannen find, | gefchäfftig, der immer etwas shut, Sl 


l’ autorite du juge. 


2 
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Geſchaͤfftigkeit, f. adtivite, induftrie, erude, 


‚application, 


a Te — 


oder weiblich, de fexe Geſchlecht von Bater 
ber, parentage du cot⸗ du pere. 


Befchehen, fich sutragen, begeben, fe paffer,fe | Geſchlechter, m. patricien , un des premiers 


faire, avenir,arriver, 

Sefhend, n. Gabe, Verehrung, don, pre- 

ent. 

Gefheut,fin, lage circonfpet, prudent. 

Geſchicht, f. hiftoire. die Apoſtel⸗Geſchicht, 

‚ des adles des Apötres. 

Geſchicht⸗Buch, m. chronique, 
une hiftoire, livre hiftorique. 

Geſchicht⸗Schreiber, m. un hiftorien, hifto- 
riographe. 

Geſchick, ». göttliche Borfehung,f la provi- 
dencedivine, la fatalité du 'deftin. Ge⸗ 
ſchick, fein Geſchick haben, miavoir puins de 
convenance, proportion, propreté, grace, 
agrement,beautt,ötre mal a propos, 4 con- 
sre-tems,ötremalfait,n’dtre pas de bonne 
grace. ins Geſchick bringen, meitre en or·⸗ 
dre, ranger, corriger, ajufler , mettreen 
dtat de,accommoder, proportionner,difpo- 
fer, donner unair naturel. 

Geſchicklich, das fich ſchickt, reimt, propre, 
convenable,fortable. geſchicklich, bequem, 
artig,commode , proportionne,avantageux, 
bienfeant ; d’ une pt convenable, d’une | 
maniere propre,conformement.gefhieklich, | 
füglich, proprement, convenablement, con- 
grüment. geſchicklich, gebuͤhrlich, artig, 
d’ une maniere decente,gracieufe, bienfean- 
te, zufle, fort bien, 

Gefchiclichkeit, f.bienfeance , convenance, 
proprete, decence, juitefle,grace,bonne 
grace. Geſchicklichkeit, Kunft, dexrerise, 
Science ‚ addre[Je ‚[gavoir ‚erudition. Ge: 
ſchicklichkeit Ordnung in Gemählden, Tan⸗ 
tzen ꝛc. attitude. Geſchicklichkeit, condui- 
te &habiletẽẽ dans le maniement des af- 
faires, le génie. 


nobles, de la race des ſenateurs. 

Geſchlecht⸗Regiſter, 2. Stamm⸗ Baum, gene- 
alogie ‚arbregenealogique. einer derGe⸗ 
ſchlecht⸗Regiſter macht, gendalogifte. das 
sum Geſchlecht⸗Regiſter gehört, gemealo- 
gique. 


des annales, | Gefblepp , ». robe quitraine;fuite, train. 


Gefchleppe,das geoffen Herren ader Armeen 
nachfelgt, attirail. 
Befchling,». Kälber-Befchling, freflure de 


veau. 

Geſchmack, m. das Schmädken ‚goüt ou fa- 
veur, Gefhmac machen, rendre de bon 
goüt, aflaifonner. ’ 

Giſchmack adj. das wohl geſchmack ift, favou- 
reux, qui a du goſit, de la faveur. 

Geſchmeib, ». joyaux. Silber - Gefhmeibd, 
ormemens d’ argent ‚argenterie. 

Geſchmeidig, ſubtil, mince, delicat, tendre 
& mou, gefehmeidig machen, rendremou, 

xible, amollir. 


| 
Ge Pe f-fubtilite, Aexibilite,mo- 
lefle 


| Geſchmeiß, ». canaille ; vilenie; inſecte. 


Geföhmier , ». frottement, frietion avec 
quelque chofe de gras. Geſchmier, umuͤch⸗ 
tige Schrifft, obſcenitez, falerez. unnuͤtze 
Schrufft, bagatelles, fortifes. übel geſchrie⸗ 
bene Schrift, —* Geſchmier, das 
uͤbel gebaut if, boufllage. 

Gefchnader,». caquet, babil, cauſerie. 

Geſchoͤpff, n. creature. 

Gehhof, n. Stock⸗Werck, n. Etage d’une mai- 

on, un plancher. Geſchoß, Pfeil, dard, 
flöche, trait, tout ce qu'on tire, das hinters 
fie Theil an einem Rohr⸗Geſchoß, als am 
Ganonen, Mufgvetenzc. da culaffe, culat- 
te. Gefhoßmit Pulver, armeafen. 


Geſchickt mahen,fagonner. ſich gefhickt mas Geſchrey, à un cris, une clameur, vacarme. 


chen, fe mettre en Etat de, fe pröparer ä. 
geſchickt, adroit, habile, propreä quelgue 
chofe, avenant, [avant, doöle, orne de fa- 
voir. geſchickt, fertig, bereit, apparerlid, 


er, gefickt feyn, fich bereitet has Geht, f. Ay: 


re pröt, fe tenir pröt. 

Geſchirr, ». Pferde-Zeug, harnois, attelage. 

Geſchirr, allerley darein man etwas faffet, 
‚ vaifeau.' guͤlden Geſchirr, vaifeled’ or.‘ 

aus dem Gefchire (hlagen,prendre un mau- 
vais pli, degendrer. 

Geſchlacht, guter Ars, de bonne race, bon, 

Geſchlecht, a. Stamm, Herkommen ‚la fa- 
mille, laparent<, la maifon, l’extralti- 
on, la naiffance,le fang, la race, la lignee. 
Geflecht, das von einem herfümmt, race, 


bes enfans, la poſtérité. die Gefchlechte,ge- 
nlich| @ 


neratiuns, nations, Geſchlecht, maͤn 


Gefhren,Geheul.ris, lamentation,plain- 

‚se. Geſchrey, das man hinter einem her 

macht ‚büse, ffflement. Geſchrey der Vögel, 

le chant. Geſchrey, gemeine Sage, druit. 

t. 

Geſchuͤtz, ein Stuͤck Geſchuͤtz, ». un canon, 
une piece de canon, d’ artillerie, dad Ge⸗ 
(hägin einen verwahrten Ort ſtellen, mit 
einem Zaun umgeben im Lager, parquer. 
das Gefchüß, Z artillerie. | 


ı Gefhwader, ». efcadron. 


SGeſchwaͤr, ». ulcere, apoftume. ein Geſchwaͤr 
zufammen ziehen, mersre des emplätres, des 
cataplämes pour faire aboutir des bubons, 
desabfces, des froncles, des tumeurs. das 
Geſchwaͤr zieht ſich sufammen, abſcès per- 
ce, ſuppure en debors. 


eſchw venir & 
5 


fuppuration , fup- 
purer, 
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purer, apoftumer, fe former en apo-| Gefellung, f. fociete, aſſociation. 

ftume. Gefeß, ». loi, droit. einem das Geſetz ſchaͤcffen, 
Geſchwaͤtz, ». babil, caquet, verbiage, verbo-| donner une verte reprimande a quelgu'un. 

fire, conte. Gefeg eines Liebe, —* 0 
Geſchwatzig, babillard , qui aime le ca- —— livre des loix, corps de droit, 

vet. code, 

Geſchweige, bien loin. Gefeß:Geber, m. legislateur, celui qui a fait 
Geſchweih, Schwaͤgerin, bellefeur. une loi. 


Geſchwellen, tumefier, bouffir, s’ enfler. Geſetz⸗ mäßig, l:gitime, conforme aux loix. 
Geſchwind, behend,ſchuell, vire, habile,leger, | Gefeßt, fuppofe, mis en fair, cela pofe. 
gaillard, agile. gef mind, fpigfindig, eines | Geficht, m. la vüe. es iſt ihm Geſicht und Ge⸗ 
gefhrwinden Verftandes, habile, ingenieux,| hörvergangen , i//ui apris an dtourdiffe- 
fubril, d’ un efprit vif,& releve.gefhmwind,| ment, mit dem Geficht gegen einander fiel- 
jäbzormig, chaud, prompt, impatient, fou-| len ‚inden Wappen, affronter. ind Geſicht 
dain, bätif. zu geſchwind gehen als eine | fallen, Erre dvident, clair, e a la vüe; 
"Uhr, /’borlogeavance, vasropvite. ju ges| Geſicht, was einem munderlich vor Augen 
ſchwind thun, precipiser. koͤmmt, une viſſon, un ſonge; un fantöme. 
Geſchwindigkeit, f.Behenbigkeit, prompti- Geſicht, Angeficht , Ze —— ins Geſicht, 
tude, viteſſe, foupleffe, — — — in feiner Gegenwart, a Jabarbe de quel- 
digkeit, Liftigkeit, fubrelise & vivacite| qu'un. die Zunft aus den Gefichts ‚elnien 
d’ efpris, fine[Je. etwas zu erforfchen, meropofcopie, pbyfio- 
Geſchwiſter /. freres & feurs. gnomie. 
SefhmiftersKinder, p/ur.coufins germains, | Gefims, ». fubgronde; faillie, avance, a- 
enfansde deux feurs , ou de deux fre-| vanttoit. der Fenfter, /ebord des fenetres. 


res. 1 Gefind,r. Haus-⸗Geſind, lafamille,ceux de 
Geſchworner, m. jure. gefhworner Felnd,en-| lamaifon, les ferviteurs & les fervantes, 
nei jure, mortel, tous les domeftiques. 
Geſchwuͤl erouffant & chaud. Gefindlein,». populace, canaille. 


Geſchwulſt, f. das aufgelauffen ift, enflure, | Gefind-Stube, f. Küchen-Gtube, office. 
boffe, boufhffure. des Gefichts, der Wor: | Gefinnet, delibere, refolu, affeftionne. mo 
teoder Rede, zumeur, gonflement. Ges| vderübelgefinuet, bien on mal affeilionne, 
ſchwulſt, (als vom Vodagra) befommen, fe| Zien ou malintentionne. 
noüer. Geſchwulſt vertreiben, defenfler. | Gefittet, wohl gefittet , qui ade bonnes 

Geſeanen, beuir. GOtt geſegne euch, Dieu| maurs. 
vous beniffe, bien vous fa/le. Gefoff, ».l’ excez du vin ou du boize, l’y- 

Geſell, m. Mit:Gefeß, uncompagnon, un| vrognerie, ladebauche. 
camarade. junger Gefell, un jeune bom-| Befsttenes,». du bouilli. 
me zun gargon. jünger Geſell der noch un⸗ Geſpan, m. @efell,compagnon, camarade. 
verhenrathetift, qui m’efl pas encore ma-| Befpann, #. Vferde oder Ochſen, attelage. 
rie. im Scherß, puceau. luftiger Gefell,öon | Gefpanfchafft, f. in Ungarn, comt£. j 
compagnon, bon dröle. Syandwerckd:Befell,| Grfpenft, ». fantöme,fpeätre, illufion, efprit 
der das Tagelohn oder auf Tage arbeitet, foler. 
qui fert & la gournde ‚heift compagnon ; der | @efperr,». pompe, parade, obftacle. Gefperr 
aber aufgemiffe Zeit in der Arbeit bleiben! ameinem Buch, fermoir. 
muf, quiapromis de fervir pendant quel-| Geſpey/ ». vomiflement. 
que tems, heit aloüd. Alt:Gefell, mairre-| Brfpiel,f. amie, compagne, 
garc.n. auch an einigenDrten, abb⸗ Hand: | Gefpinft,». ſilage. s 
lungs:Gefel, afocie. Stuben-Gefell,com- | Gefpött, ». Epott-Werd', moquerie, deri- 
pagnon de chambre. Tifhy:Yefel, compa-| Sion, raillerie,rifee. Gefpött treiben, fe me- 
gron de table. Geſell bey böfen Thaten,com-| quer. 3 

lice, Befprädh, ». entretien, difcours, propos,dia- 
ſich Geſellen, mit einem Gemeinſchafft haben, | logue. Geſpraͤch wegen Religions⸗Sachen, 
s’ accompagner, s’accointer, von den Theologis angeftellt, colloque. Ge⸗ 

Gefelig , der germ ben der Geſellſchafft iſt, un ſpraͤch mit einander haben, difcowrir, par- 
homme de facile abord, de bonnecom- ler avec quelqu'un, P entretenir de quelque 
pagnie, aftable, fociable. | matiere, entretenir avec lui, - 

Orfeufchafft,f. bande, partie, corps. Gemein: Gefprächig, de bonne converfation, debon 
fchafft, focierd, compagnie. Geſellſchafft lei  entretien ‚affable. 
flen,tenir ou faire compagnie aquelgu’an, Geſtad, n. Ufer, le bord, le rivage. 

U aceompagner. ‚Schalt, f. das Anſehen, ———— 
ugs, 
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ings, la forme, lamine, la figure de | Gefund, frifeh, fain, en bonne fantt, en bon 
uelque chofe; la ftature,lataille,leport.| point,en bonne difpofition, bien difpo- 
jeftalt geben, fagonner, proportionner,| 18. gefund machen, guerir. gefund werden, 
onner une forme ou fagon. Geftalt eines feguerir, ferefaire, relever de maladie 
Yingeshaben,, dsre de la fagon de quelqgue| recowvrer lafante. dasifgefund, ce/d e 
bofe ‚Jui reffembler , &srefembläble. gleis\ bon pour la fante, celä efl medicinal. gefüns 
yer Geftalt, gleicher Weiſe, comme, deme-| berZeib,corps bien dispos,en bonne fante. 
se que,ainfi que , pareillement, femblable- Gefundheit,f fante, bonne difpofition. Ges 
sent, welcher Gehalt, auf weiche Weiſe, fundheit trinden, boire da funzt. 
ımment,en quelle fortebw maniere. det Ge⸗ Getadel,n. critique,cenfure maligne. 
alt, folcher Geftalt, gleichmäßig, cumme,| Getaͤffel, n. lambris. 
An an * es: . ne Gethoͤn, ». fon, bruit,@clat, fremiflement. 
ition, [etat, la fitüation, . i 
wog fir nach Brfalt der Sachen, felom en ‚». bruit, murmure, tintamarre ‚fra- 
es affaıres. ’ : 
talt, cony. fintemahl, maffen, Kap mer Kar ——— . toute force de 
ue. Beftalt, adj. fait, fagonne , orme, fi- @eträud;n.laboiffon, le b 
A — bien proporsionnd, bien | geryauen, fich, ofer, a 
i, bien fait. . 
talten, f ‚fi donner une | Getreu, fidelle. 
—— es "| @etrieb, ». inſtinct. Getrieb in einem Uhr⸗ 
taltung, /. formation. werck, ober in etwas andere, un reffort. 
tand‘, m. püanteur, infeftion , mauvaife Getroft, courageux, de grand cœur & coura- 
— ſenteur — oe 3 ge. — ſeyn, avoir bon courage, ne 
uͤſſe, efcafiznon. Geftand vom wei craindre poınt. ' 
hen, 10, faguenas. j Getröften,fich getröften, fich verfehen,efperer, 
tändig, der ein Ding wicht leugnet, con-| 8 attendre à quelque chofe, ic) getröfte 
eilant, quiconfeffe & avoüe une chofe. mich, je m’ atiends, 5’ efpere,j’ai cette con- 
ertändig —* bekennen, nicht leugnen, 6 — — ı 
voner,confe[jer, ne pas nier. ? ‚».bruit, tintamarre, tumulte, 
iatten , gulaffen, permettre,oftroyer,ac- nun m. — zu EEE bitten, 
endre pour cumpere, prier d’Etre compe= 
re. gu Gevatterfichen , zenir fur les Fr 
prefenter un enfant au bäteme, tenir un 
enfant. 
Gevatterin, f. commere. 


Gevatterfhafft, 5 comperage, & commers- 





















order. 

tattung, f. Zulaffung, permiflion ‚licen- 

e,conge, odtroi. + 

aͤude, ». brouffailles,lieu od ilcroit for- 

e arbrifleaux, hallier, buiflons. 

tech, n, erui, 

tchen, nicht im Abrede ſeyn, nicht leugnen, 

voüer, confefler , accorder, conceder, 

e nier point, geftehen, gewinnen, fe cail- 

r, ſe ſi nf prendre. 

tell, ». buffet, ärmoires, tablettes, 2 met- 

re des livres, moraufman etwas legt oder 

ellt, le pie. 

tern, hier. Geftern Abends, bier au foir. 

tirn, ». aftre,&toile, conftellation, 

tirnet, plein d’ etoiles, £toile. 

telper, ». bronchade., 

träuch, ». broffaille, hallier,taillis,arbris- 

au, buiflon. 

Ireng, mit Unfreundlichkeit, rude,rigou- 

eux, qui ne veutrien relächer. Gefreng, 

In — - —— genéreux. 1er 

trengigkeit, f. rigueur, Icıte, j 2 

trig,d’ hier, * Gewährfchafft, f. la garantie, caution. 

hile,». bancs, fieges,chaifes, comme |@ewalt, f. puiffance, force, autorite, vehe- 

ans une £glife, ou dans un audiroire. mence,pouvoir. mit Gemalt, injuflement, 

uch, ». iriquifition, recherche, deman-| par force, violemmens. unter eined Gewalt 

oder Herrfchafft ſeyn, dependre de. 

Grwaltig, mächtig, puiflant,violent, vehe- 

ment. 


e. 

Gebt, exerck, expert, 'verfe. geübt zum 
Krieg, aguerri, oder fonft in was mühfames 
geübter werden, s’ aguerrir. 

Geviert, quarre oder carre. 

Gevoͤgel, ». volaille, gibier. 

Genwächt,». une plante. Wein vom meinen 
Gewaͤchſs, de mon cri. Gewaͤchs am Leibe, 
excreſcence. 

Gewachſen, er iſt den Geſchaͤfften genug ge⸗ 
wachſen, ıl a de fuffifance pour cette affai- 
re,ileneftcapable. 

Gewahr werden, s’ appercevoir. 

Gewaͤhren, garantir, aflürer. gewähren , bes 
willigen, accorder ce qu’on demande on fol- 


le. 
umm,». bruit fourd, bourdonnement. 


-/3 OO E 


— — —— e — — — 


veilleux. 


Gemwaitiger, m. prevöt de l’armee, oud’un 
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Erna gensaltig, grand, admirable, mer- |  fichet, äpre au gain, pince-maille , qui 


— —— nı veilles nı ſoins pour amal- 
fer de l’argent, intereffe, 


regiment. Ober: oder@eneral-Gewaltiger, | Gewinſt, m.f Gewinn. - 


grand pr &uöt. 
Gemwaltiglich, bien fort, puiffamment. 


Gewaltſam, mit Ocwalt , par force, par la 


vıolenck, 

@ermaltthätig,violent, vehement, 

G:maltthätigkeit, f. violence. 

(swand,». verement, habit, habillement. 

Gewands⸗weiſe, ſous quelque prétexte. 

Gewarten, attendre. 

Gewaͤrtig, attendant. 

Gewaͤſch, ».caquert, vain diſcour, babil, 
cauferie. Gewaͤſch, verſchuͤtt etes Waffer ır. 
lavage. 

Gewäffer,». les eaux,debord&es,, deborde- 


Gewinnung, f das Ermworbene, aquet, bien 
qu’on ne tient point par fucceilion, ce- 
lui qu’on a aquis. 

Gewird,».un tiffu. 

Gewiß, wahrhafftig, certain, aflüre, für. ger 
wiß, de fait, ald eine particula connelten- 
di. gewiß beſtimmt als Zeit, precis. 

Gewiſſen, ».conicience. ſich ein Gewiſſen 
machen, fefaire conſcience, un ſerupule. 
kein Gewiſſen haben, »’ avoir peinr d’ ame, 
de eonfcierce. der ſich auf die Gemiffens- 

Faͤlle verfieht, cafuifle. nagendes Gewiſſen, 
besremords de la confcience. 


Gewiſſenhafft, religieux, fcrupuleur; asır 
ferupuleufement, avec confcience. 

Bewiffend:Fall, m. cas de confcience. 

Gemiffens:Scerunel, m. fcrupule. 

Gewißheit, f. certirude. 

Gewißlich, fans doute, certainement , aflu- 
rement, certes, 

Gewitter, m. Wetter, m. tempkte, orage. 

Gewogen, hold, favorable, porrant affettion, 


ment d’eaux, les eaux. 
Gewerbe,».toile. 
Gewehr, m. armes. im Gewehr fiehen,zsre fous 
des armes. 
Gewehr⸗Haͤndler, m. armurier. 
Gewehr:-Kammer, f. Rüfl:Kammer, arfenal, 
magazin d’armes. 
Geweih, ». Hirſchhoͤrner, bois de cerf. 
Gewelb, f. Gewolb. 


Gemwerb, ». Gelend , une jointure. Gemerb 
in dem Rücken, versebre. Gewerb, Hand: 
thierung, commerce, trafıc, negoce. Ges 
werb treiben, wögocier, trafıquer,, faire 
trafhc, 

Gewette, m. gageure, pari. 


affektionne. einem gemogen jepn,Ärre affe- 
Eionne a quelgu'un,fuvorifer quelgu’un,lui 
vouloir dubien, i porter une —— 
affelion. gewogen ſeyn, ecionner quel- 
qu'un, ( ber Dbern gegen Beringere.) 


Gewogenheit, affection, inclination, bien- 


veuillance, faveur. 


Gewicht, m. poids. Gewicht an einem Bruns: 
uen-Balden, oder an Fall-Brücken, bacule 
oder baf-ule. ein Centner⸗Gewicht un poids 
de cent livres. Ausfchlag des Gewichts, Ze 
furcroit ou furplus, bon poids. inftehend 
Gewicht, uilibre, contrepoids, quand la 
balance ne panche ni d’uncöte,nid’ au- 
tre. im Gewicht haben, balancer. 


Gewohuen, fi gewöhnen, s’ accodtumer, 
s’endurcir, s’ habiruer. böfe Dinge gewoh⸗ 
nen,consrafler de mauvaifes babitudes, 

Gewoͤhnen, accoürumer. 

Gewohnheit, f. coßrume, fason de faire, ha- 
bitude, ordinaire. 


Gewöhnlich, bräuchlich,ufirs, accaürumg,or- 


Gewichtig, „de jufte poids, trebuchant, ein 
Thaler der nicht gemwichtig ift, um deu yui 
w’efl pasallez.fort, qui n'eſt pas de poids, 
leger. 

Gerniht-Stein, m. poids duquel on pefe. 

Gemimmel, ». abondance, foule, 

Gewimmer,». lamentations, plaintes, ge- 
millemens. 

Gerninde,n. Schraube, une vis. 

Gewinn, m.gain, profit. Gewinn, agudr, 
avantage, menage qu’on trouvea faire une 
chofe. Heiner Gewinn, grimelinage. 

Gewinnen, gagner, profperer ; attirer les 
cours. das man leicht gewinnen Fan, pre- 


dinaire, fr&quent. gemöhnlich , als Zinfe, 
interöts courans.gewöhnlich,auv. erdimai- 
rement,d’ ordinaire,felon! ufage,& la coü- 


zume, 


Gewölb, m. Schwibbogen , m. arcade, arc, 


voute, cintre. Kauffmannd-Gewölb, ma- 
azin. 


Gemölben, cambrer, vouter, cintrer. 
Gemwölb Steine, plur. voufloirs , vous- 


eaux. 


Gewoͤlck, ».nüage, nüée. 
Gewoͤlckigt, nubſleux, couvert de nũses. 


Gewuͤrffelt, de ſigure cubique, quarre, en 


ferme de dez. 


nable, facile, aifE a gagner. gewinnen mit | Gewürm,». des vers, de la vermine, 
dem Schwerdt, conguerir par la force des | Gewürg, ». des &pices, ou epiceries, 
armes. gewonnen geben, f rendre, fe con- | Gewürg-Büchft, f- boite aux epices. 


Jeller vaincu. 


Gewinnſuͤchtig, der nur allein auf Gewinn 


Gemwürg-Kram , m. Gemürs:£aden ‚mw. bou- 


tique d’ epicier, Epicerie, 


Gemürs: 
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@swürg: Krämer, m. &picier. 

GewürgMägelein,». giroffle. | 

Gemwürster- Wein, zw. del’ hypocras, vin aro- 
matife. 

Geyer, m. un vautour. 

Geidnuck, querelle, difpute, débat. 

Gezauder,».delai, remife, retardement. 

Gejelt,». pavillon,tente. | 

Geliemen, gebühren, appartenir, convenir, 
être du devoir de quelqu’un, &tre bien- 
feant. geziemlich, gebührlich, convenabie- 
ment, propremenst bonnetement. 

Geziſche, ». le Gfflement des ferpens. 
©ibel,m.des Haufes, fommer, pignon, le 
faire, lecomble, le haut d’ un bätıment. 

Sicht, f. la goute; it paralyfıe. 

eichtbrüchig, paralyrique. 

Bicht:Körner, pl. grains de pivoine. 

Bicht⸗Wurtzel, ? pivoime, rufe de nötre 
dame, 

Giebel, f. Gibel. 

Gierig, begierig, defireux, convoiteux, ava- 
ricieux. gierig,mit Begierde, adv. de grand 
appetit, avec avidite. 

Sieſſen, fhütten, fondre,«pandre, verfer 

uelque liqueur. gieffen, Waſſer unter den 
ein,tromper fon vin, y mettre del’eau, 
aus einem Gefaͤß ins andere, furvuider. 
gieffen im Schmelgen , jerser en moule 
ndre. gegoffen,fonda,de fonte. 

Gleſſer, m. un fondeur. 

Bieh: Kanne, f. Spreng:Faß, arrofoir. 

@ieß:Köffel, m. cuillier, äfondre des balles, 
ou autre choſe. 

@ifft, ».poifon, venin. Gifft eingeben, em- 
poifenner, donner du poifon. Vergebung 

mit Gift, Vergiftung , empoifonnement. 
Gifft heraus thun, (aus einer Wunde ) des- 
envenimer (une playe,) 

Gift: Aryney, f.antidote. 

Gifftig, als Thiere, und ihr Biß, venimeux, 
fonft veneneux. als vergiftet, ermpoifonns. 
giftig, bis, meidifch, mawvais, mechawr, co- 
lerigue, plein d’ amertume & de fiel. 

ein sMittel, ». antidote ,„ contre poi- 

on, 

@ilde, f. eribur ;interet ; impöt, 

Glpffel, m. am Baum, m. le faire, le haut, ou 
le fommert, la pointe d’un urbre, le bout. 
Gipffel abbauen von einem Baum, dcimer 
un arbre. Bipffel eines Berge, Je forımer 
d’ une montagne. 

Gips, m. plätre, 

Gipfen, plätrer. 

Giſcht, f. Gaͤſcht. 

@itter, ». baluftre, frette ; um einen Camin, 

garde-feu ; um einen Brunnen, garde-fon ; 
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Glantz, m. lucur, fplendeur,luftre, clarte. 
Blang oder Schein, den man um das 
Haupt eines Heiligen mahlt, aurdole. eis 
nem Tuch den @lan& geben, donner !’ eau 
dundrap. Blang der Verlen, Demanten, 
eau des perles & des diamans. 

Slängen, reluire, luire, refplendir, &cla- 
rer. 

®las,r. verre, vitre. ein Glas, das Gefiht 
gut zu erhalten,conferves. 

Blas:Aug , ». als Pferde die einen weiffen 
Kreis um den Aug: Apffel haben, vairon. 
Blafer , „. der die Zenfter mache, mm. un vi- 

trier, 

Bldferu, ans Glas gemacht, fait de verre, de 
virre. gläferne Fenfter, virres, fenesres de 
verre, 

Glas:Galle, f.axunge de verre, fiel ou fel 
de verre, 

Glas: grüne Karbe, f.couleur de verre. 

Glas⸗Huͤtte, f. verrerie. 

Glaemacher, m. verrier, celui qui fait des 
verres, 

Glasmahler, m. appreteur. 

Glafüren , enduüre de vernis, plommer, 
plomber. 

Glaſur, f. email, vernis. 

Blatt, fhlüpfferig, gliflant, lubrique. es if 
glatt , il fair glifant. glatt, nicht rauh, 
uni, doux a toucher. glatt machen, glätten, 
unir, polir, liffer, planer. glatt mar 
hen, die Rungeln benehmen, derider.glatt 
werden, devemir uni, s’ unir,fe polir.einem 
glatte gute Wortes geben, flarser, careſſer 
quelqu'un. 

Glaͤtte, f. ladouceur, la moleſſe, la ſou- 
pleffe, la politeffe. 

Blatt:Eis,m. le verglas, 

Slatteifen, verglacer. 

@lätten, applanir, polir, liffer. 

Glaͤtt⸗Holtz, ». Lifloir, 

Glaͤtt⸗Stein, m. calendrine. 

Glage, f. Platte, tete chauve, tete pelie, 
chauvert. 

Glatzig feyn, &tre chauve ou pel£. 

Glaube, m. foi, croyance. 
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! Glauben, Glauben geben oder yufiellen, croi« 


re, fe fier a quelqu’un, ajoüter foi à quel- 
que chofe, fe la perfuader. glauben, mei: 
nen , ed werde etwas ſeyn oder gefchehen, 
fepromettre, s’astendre a quelque chofe de 
bon. nicht glauben, fe d£fer. 

Glaubens: Articdfel, m. article de foi. 

Glaubens: Bekenntniß, ». confeflion de foi, 
profeflion. 


Glaubens: Genoß, m. domeftique de la 


foi. 


vor einem Fenfter gank enge, Jaloufe. | Glaubhafft, digne de foi. 

mit Gittern vermachen oder verfpersen, | Glaͤubig, der den feligmachenden Glauben 

barrer. bat, fidele, qui croit en nötre Sei- 
gneur 
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gneur Jefus Chrift. die @läubigen, les cro- | Gleichlaut, m. aſſonance. 


Jans. 

Gidubiger,m. cr&ancier, celu quipr£te, 

Glaͤublich, das su glauben if, croyable, aiſe 
A croire. 

Glaubwürdig , dem zu glauben iſt, digne de 
foi, croyable. glaubwürdig,unverwerfflid), 
autbentique, glaubwürdig machen, Eräfftig 
machen durch Unterfchrifft oder Siegel, 
autbentiquer. glaubwuͤrdiglich, probabie- 
ment,croyablement, apparemment. 

Gleich, eben, flach, plat,applani, uni, gleich, 
ähnlich, femblable, pareil, .reflemblant, 

 &gal, gleich von Stund an, alfobald, incon- 
sinent, tout à l' heure. gleich, eben, juft, «6 
find gleich hundert Jahr , i/ y @ zuftemens 
un recle. glei , als die Perfonen in ber 
Gottheit, coögad. gleich als, comme A. gleich 
alſo, de mꝰme, tout ainfi, de la meme ma- 
niere. gleich und gleich zufammen thun, 
apparier,joindre des cbofes qui font &gates 
ou femblables. 

Gleich achten, egaler, eflimer autant. 

Gleiche, f. Gleichheit, f. «galitt,uniformirt, 
reffemblance. 

Gleichen, ebenen, eben machen, unir, ap- 
planir, rendre plain & uni, gleichen, gleich 
feyn, ähnlich ſevn, drre femblable, reffem- 
bler. gleich feyn wollen, fe mefurer avec 
quelgu'un. gleich oder gerad, als Zahlen, 
pair. als feines gleichen tractiren, sraisser 
d’ ögala egal,de pair à compagnon. . 

Bleiher Weife , ainfi, femblablement, 
de même fagon, pareillement, de me&- 


me. 

Gleiches Alters, de meme Äge. 

Gleichfalls, pareillement, egalement, fem- 
blablement. 

Gleichfoͤrmig das ſich reimt, Ähnlich, Tembla- 
ble,conforıne, fe rapportant bien,ana- 
logue, analogique, pareil, proportionn«, 
gleihförmig machen, conformer. 

Bleihförmigkeit, f. Aehulichkeit,reflemblan- 
ce, fimilitude, proportion, analogie, con- 

formité. 

Gleichgelten, «quipoller, ktre de m&me 
prix, oder de mẽme valeur. 


Bleichlautend, accordant. 

Gleichmaͤßig, pareil, egal. 

Gleichmäßigkeit, f. egalite. 

Skichnif,».fimilirude, comparaifon. 

Gleichniß⸗Rede, patabole. 

Gleichniß weife, par comparaifon. 

Gleichſam, comme, quatı. 

Gleich fo , de la m&me maniere. 

Gleich fo viel, tour autant. 

Gleihftimmig, de même ton, accordant. 

Bleihmeite Linie, ligne parallele, 

Sleichwichtig/ de meme poids. 

Gleihwie, comme ainfi que, de laforte que, 
de m&me que. 

Gleich wohl, toute fois, neanmoins ‚fi eftce 

ue. 

Slich ju, tout droit. 

Gleiß, ». orniere. 

Gleiffen, glängen, reluire,refplendir,briller, 
erinceler. gleiffend machen, Zifer. 

Gleißner, m. Heuchler, un hypocrite,un dis- 

mule, un homme feint., 

Bleißnerey f-Heudelcp,hypocrifie, feintife, 
fimulation, diffimulation, faux-femblant, 
fauffe apparence. 

Gleißuneriſch, Heuchlerifeh ‚en hypocrite. 

Bleiten, gliffer. 

Glett, Silber⸗Glett, f. litarge. 

Glied, ». membre. Glied Soldaten, die neben 
einander geben, un rang de foldars , ou 
d’autres gens, allans de front enfem- 
ble. Glied einer Kette, Zanneau d’ une 
chaine. 

Blieder- Schwamm, m. excrefcence de chair 
qui vient au haut de la bouche. 


Glieder-Waffer , ». bie Glieder bamsit zu 
ſchmieren, eau archritique. 

Glieder⸗Weh, m. la goute, convulfion, dif- 
traftion des membres, maladie articu- 
laire. 

Gliedmaß/ ». membre, partie du corps. von 
Utarcken Gliedmaſſen, memdru. 

Glieds-lang, de la méſure, de la longueur 
d’un article du doit. 

Glimmen, fumer. glimmend, fumanı. 


Gleich gefinnt, qui nefe hauffe ni ne fe Glimpff, m. bonne grace, bonne manie- 


baiſſe, à quĩ tout eft Egal. 
Gleichguͤltig, indiflerent, &quipollent. 
Bleihgültigkeit, f. indifference. 


re & facon,lavoye dela douceur. 
Glimpfflich, charitablement, en ami, le plus 
doucement qu’on puifle, prudemment. 


Bleihheit, f. Aehnlichkeit, égalité, reflem- | Blitfhen, gliffer. 


blance, fimilitude, convenance, parite,, 
ortion, conformire. Gleichheit aller 


ro 
Ehe le eines Dings, euryrbmie. Gleichheit 


Glode.f. cloche.das Klingen mit deu Glocken 
an theild Orten an Feſt⸗Tagen, carilon. 
das Verbum carillonner. 


in acht nehmen, gleich machen, — Glocken⸗Blume, f. clochertes de nôtre da- 


* Gleichheit und Verwandſchafft, af- 
nıte. 


@leich ietzt, tout A l’heure, tout mainte- 
nant. 


me, campanule, 
Odenehmenel, m.\e battant de la clo- 
che, 
Glocken⸗Thurm, m. clocher. 
Glocken⸗ 
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Bloden-Speis, f.bronze, fonte, matiere | Glut:Pfanne, £ un rechaut, une echauf- 


" faire descloches. 

Glockentreter, m. carillonneur. 

Gloͤcklein, ». fonnette, clocherte. mit einem 
Gloͤcklein in den Wappen, c/arine. 

Glöckner, m. marguillier, 

Glori, gloire. 

Glorwürdig, illuftre, magnifique, digne de 

loıre. 

Bloffe, f. glofe, interprecatien. 

Gloßiren / glofer, interpreter, paraphrafer. 

Gluͤck, ». Hell, Wohlfahrt, Gebeyen, bon- 
heur, felicit€, profp6rite, fortune. Gluͤck 
haben, avosr du bonheur , Erre büreux, 


profperer. 

Blude,f. Bluds Henne, f. une poule, une 
poule qui couve ;zam Hintmel, Fa poufli- 
nier?. 

Glucken, gluckſen wie die Hüner , glos- 
fer, glouffer. das Gluden , /e gluufli- 
ment, 

Gluͤcken, glücklich ergehen , reüfhır. es hat 
ihm nicht glücken wollen, i/n’a pas reif, 
ilm’a point eude bon fucces, il n’a pas eıd 
büreux.: 

Gluͤckhafft, glücfelig, hüreux, bienhü- 
reux. 

Gluͤcklich, hüreux. als ein Stern der Gluͤcke 
bringt, une plandre bénſque. gluͤcklich et: 
was verrichten, veü/fer dans une entreprife, 
venir a bout de quelque affaire büreufe- 
ment, la terminer a fon avantage. 

Gluͤckſelig, mit fonderlihem Gluͤck, hüreu- 
fement,  foühaıt. 

Gluͤckſeligkeit, f. bomheur, profperite, béa- 
tirude. 

Gluckſen, f. Glucken. 

Gluͤcks⸗Fall, m. coup, jeu, tour de fortune. 

Gluͤcke⸗Hafen, lotterie, urne ou vaiſſeau oü 
ſe mettent les billets de bonne ou de 
mauvaiſe fortune, une blanque. 

GluͤcksTopff, m. blanque. es iſt ein Griff in 
den Glücs:Topff, man muß es wagen, ba- 
zard ala blanque. 

Gluͤckwunſch, m. f. Gluͤckwuͤnſchuug. 

Gluͤck wuͤnſchen, congratuler, prier Dieu 

ue quelqu’un foir hüreux dans fes af- 
dien le feciliter, lui foühaiter du ben- 
heur,applaudir à quelque chofe. fi H@Lüc 
münfden,fe louer de quelgue chofe. 

Glückwünfchung,f congratulation , felicira- 
tion, applaudiflement. 

Glück zu, que Dieu beniffe vos defleins. 


Gluͤen, glüend ſeyn, Erre embrafe, rouge, | 


ette. 

Gluxen, avoir le hoquet, hoqueter. 

Gnade, f. wenn man um Gnade rufft ‚miferi- 
corde. Gnade, die man einem giebt , der 
ſich ergiebt, — Gnade, bey denen, 
die Macht über Leben und Tod haben, 
elemence. Gnade, Barmbergigkeit, grace. 
aus Önaden, precairement, par grace, de 
grace,gratuisement. zu Gnaden annehmen, 
recevoir en grace. auf Önade und Ungna⸗ 
de,a diferetion, dla merci de. Ihr Gnaden, 
Monfeigneur. 

Gnaden:Bild, m. image miraculeufe, 

Önaden-Gabe, f. don gratuit. | 

Gnaden⸗Geld, ». penfion graruite, appoin- 
tement, penlion, gratification annuelle 
pour un tems incertain. 

Gnaden⸗Lohn, m. recompenfe gratuite. 

Bnaden-Pfennig, m. medaille, 

Gnadenreich, riche, abondant en gra- 
ces, 

Gnaden⸗Stuhl, m. le propitiatoire, throne 
de grace. 

Gnaden: Wahl, f. pr&deftination. 

Gnaden:Zeit,f.cems de grace. 

Gnddig, benin , mifericordieux, clöment, 
favorable, propice. gnädig ſeyn, drre 
propice, faire grace vu mifericorde. GOtt 
fen uns gnddig, que Dieu noms foit pro= 

ice. 

Onädiger Herr, m. Monfeigneur. 

Gnädiglih , gracieufement , favorable- 
ment, 

Onug, affez, 2 Suffifance. €8 ift genug, :/ fußir, 
c’efl aflez. 

Gnüge, f.fufficence.Gnüge thun, farisfaire. 
jur Gnüge, (uFrfammens,affez. ju Gnügen 
jablen, ig dcontentement, payer net, 

Gmügen, ſich gmügen laffen , fe contenter, 
@tre content. 

Gnugfam, fufhifant, baftant. gnugſam ſeyn, 
ſuſſere, ötre baftans, guugfamlich, ſuſfſſam- 
ment, à fußkfance, aſſez. 

Gnuͤgſam content, qui fe contente de peu 
de chofe, frugal. 

Gnügfamteit, J. contentement, frugalite. 

Gold,». or. mit Gold überziehen, dorer. das 
Gold abkragen, absehen machen , dedo- 
rer. 

Gold: Aber, f veine d’or. 

Beld-Ammer, m. Emmerling ‚loriot. 

Bold: Arbeiter, m. orfevre. 

Gold⸗Blaͤtgen, ». une feuille d’orbatru. 

Gold:Blume,f fouci. 


chaud, plein de feu, enfeu. Gluͤend Ei: |@old:Drat, m. du fild’or. 


fen, un fer chaud. glüende Kohlen, braife, 

char bon allumd. glüende Stüd: Kugel, bou- 

let rouge. glitender Brand, un sifon. 
Blut.f. brafier, braife. 


Gold: Drat:Zieher ,tireurd’or. 


Gold⸗Ertz, n. metal d’ or. 


Gold: Farbe, f-couleur d’or, 


Bpld: Finger, m..doit annulaire. 


Gold: 


287 981 nr 


Gold⸗Grube, f. mine d’or, miniered’ or. | 

Gold: Grund, m. zum Bergülden, aflıete. 

Gold⸗Guͤlden, m. un florin d’ or. 

Gold: hältig, qui a, quirenferme, qui con- 
tient del’or. 

Gold⸗Kaͤfer, m. efcarbot dore. 

Gold⸗Krone, f. un &cu d’or, ou &cufol. 

Gold⸗Lot, ». ſoudure d’or. 

Goldmachen, ». bey den Chymiſten, chry- 
fopee., 

Goldmacher, m. alchimifte, qui cherche la 
pierre philofophale, fouffleur, 

Goldfchlager, m. un batteur d’or. 

Goldſchmiedt, m. un orfevre. 

Goldftiden , broder, travailler en brode- 
rie. , 

Goldfticker, m. brodeur. 

BGold:Stüd,n. gewirdt, BöldensStüd,drap 
d’or, brocard. gemüngt Gold⸗Stuͤck, piece 
d’or. 

Gold:Wage, f. tröbucher, petite balance, 
apefer del’or. Gold⸗Wage in den Muͤn⸗ 
gen, Ziguer. auf ſolcher Wage waͤgen, di- 
queter. 

Gold:Wäfche, f. lieu ou on lave l’or deri- 


viere, 

Goldmwäfcher, m. arpailleur. 

Gold-XBurg , f. alphodele, asfodile. 

Gönner, m. fauteur,patron, favorable, bon 
ami, qui nous veut du bien. 

Bord, f. Kord. 

Gofche, f. vulg. bouche, 

Goffe, f. evier, canal, 

GDtt, m. Dieu. GOtt befohlen, & Dieu Gott 
behüte, GOtt fey vor, « Dieu ne plaife, que 
Dieu ne veüille, que Dieu detvurne ce mal. 
heur. GOtt helffe euch, Dies vous afıfte, 
Dieu vous beniffe. wild GDtt, s’i/ plait d 
Dieu. GOtt Lob, Diew merci. 

Gottes⸗Acker, m. Kirch Hof, cimetiere., 

Gottesdienſt, m. — ſervice divin, ou 
de Dieu, culte religieux, oder divin. 

Gottesfurdt, f. lacrainte de Dieu. 

Gottesfürchtig, craignant Dieu, pieux, reli- 


eux. 

Böttesgehährerin, f. la mere de nötre Sei- 

neur, 

Gottes Gebot, ». le decalogue. 

Gottes⸗Gelehrter, m. cheologien. 

Buttes:Belahrtheit,f. lacheologie. 

Gottes:Haus,n. Eglife, temple. 

Gottes: Kaßen, m.Allmofen:Kaften, un tronc 
d’£glife, letronc des pauvres, la bourfe 
des pauvres. 

@ottesläfterer,m. un blafph&mateur. 

Gottesläfterlich, blafph&macoire. 

Gottesläfterung, f. un blöfpheme. 

Gottes⸗Tiſch, mm. la ſainte cene. 

Gottes: Wort, m. oder die heilige 
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parole de Dieu,la fainte &criture,les Ecri- 
tures faintes, 

Gottfried, m. Geofroi. 

Gottheit, f. divinitg, 

Göttin, f. deeile, 

Gottläftern, blafphemer. 


— Goͤttlich, divin. 


Gottlos, pervers, méchant, impie, qui ſe 
moque de Dieu, athee, libertin. 

Gottlofigkeit, f. impiere. 

Gottfelig, ady.pieux, devot, religieux, crai- 
gnant Dieu. ‚adv, religieufement, avec 
piete, devotement, en ersignant Dieu. 

SGottfeligkeit, f. la piere , la crainre de 
Dieu. 

Goͤtz, m. idole, image, faux Dieu. 

Gögen:Diener, m. un idolätre, 

Goͤtzen⸗Dienſt, m. idolätrie. 

Goͤtzen⸗Opffer, ». facrifice fait aux idoles. 

Gögen:Zempel, m. temple des faux dieux. 

Grab,». unfepulchre, tombeau, foffe. 

Grab⸗Eiſen, ». Grab⸗Meiſſel, .un burin, 
poingon, onglet. 

Graben, m. Grube, foſſe, trou, antre. ein tro⸗ 
ckener gefütterter Graben, fu? a fond de 
euwve. mit Graben umgeben, fo//syer. voll 
Gräben, als ein Land, pais coupe. Graben, 
eh ı Soße, conduit d’ can, ca- 


Graben, bie Erde aufgraben, fouir, becher la 
terre, fouiller, creufer. das Graben, /s 
Ffouille. ausder Erde gegraben, fu/fle. gras 
‚ben ausſtechen, aushöhlen , graver ‚ bu- 
riner. 
Gräber, m. fofloyeur, becheur.Schang-Brds 
ber, un pionnier. 
Grab:Gefang, m. Todten Lied, chanc fune- 
bre, lugubre, ou de dueil, cantiques qui 
fe chantent aux funerailles. 
Grabmabl, ». monuement,, maufolee. 


—— n. Srab:Schauffel, f. Spathe, 


che. 

Grab:Schrifft, f. une epitaphe, 

Grabstein, m. la pierre du fepulchre. 

Grab⸗Tuch, ».linceul dans lequel on eft en- 
fevelis drap mortuaire. 

Grad, m. degre, grade. 

Graduirt, graduc. 

Graf, m.um comte. 

Gräfin, f. comtefle. 

Gräflid, adv. en comte, ady. de comte. 

Grafſchafft, f. un comte, 

ber Öram, m. chagrin, ennui, trifteffe, 

Gram fepn, baffen, hair, vouloir du mal & 

uelqu’un. 

Grämen, ſich grämen, s’ affliger, s’inquieter, 
fe tourmenter. 

Grembaft,grhmlilh,chagrin,dtgolr „plain 


til. 
Schrift, la | Orammatid,f. grammaire. 


Grau, 
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ran, m. ungrain. Greifen, fahen, prendre. greifen, rärer, 14- 
jranade, f. Heine Feuer⸗Kugel, grenade.| sommer, soucher, manier. ju der Feder 
Haud⸗Granaben Erenade ordinaıre, der | greiffen, zum Degen, mertre la main dla 


ala main. p/ume, al Epee. um fich greifen , s’ dren- 
Iranaden:Tafche, f. grenadiere.' dre, fertpanire, 5’ avancer peu ä peu. 
iranadier , m. grenadier. Greifflich, palpable. 

iranat, m. ein koſtlicher Stein, ungrenat. | Breinen, weinen, pleurer. greinen, ſchreyen, 
ranat, f. Frucht von Granaten: Baum,| murren, crier, fe plaindre. 

grenade , pomme de grenade. Greis, grau, chenu, gris, blanc. 

ranaten: Baum, m. un grenadier. Greifen, grau werden, — ou deve- 
ranaten-Blüt, m. grenade, fleur de gr&-| wirblanc, blanchir de vieilleffe. 

nadier. Ä | Grenge , f. Frontier, les frontieres, les bor- 
ringe, f. Greutze. | , nes, les limites, lesaffrontailles, le fina- 
ranulireu, ceduire en grenaille, en me- ‚ labarriere. Grengen fegen, Zimiser, 
nus grains. granulirt F,argent en rner. 
grenaille. ‚ [®rengen , anftofjen, aboutir, confiner. 
a6, n. del’herbe. ind Gras gehen, als ei: |Breng-Scheidung, f. borne, ce quifepare 
ne Bauren-Magd, aller @/’ berbe. un lieu d’avec unautre, 
as⸗Diebin, A herbiere. Greug Stadt, f. ville frontiere. 
aſen, couper I’ herbe. Greng@tein, mw. borne, terme. 

as-grün , couleur d’ herbe. Greuel, m. abomination, deteftation, hor- 
aficht , plein d’ herbe, herbu. reur. einen Greuel haben, avöir en bor- 
as-Magd, f. herbiere. reur, déteſter, avoir quelgue chofe en abo- 
ad:Mäde, f. un verdon, mination. Greuel begehen, commertre des 
af , ardflich, horrible. abominations. 
asWachs, m. herbage. Greulich, graufam, ſcheußlich, dereftable, 
ite, f. ar&te de poiſſon. abominable, horrible, affreux. greulich 
iten oder gräteln , die Beine weit von ein- | Geſicht, un vifage hideux dr affreux, un 
er ſetzen, &quarquiller les jambes. vifage 4 faire peur. 


ıu, gris, de couleur grife, cendr£. grau, | Griech, m. un Grec. 
er graue Haare hat, gris, blanc, chen. Griechen⸗Land, w. la Grece, 


rau werden, devenir gris, griſonner. Griechiſch, le grec. Sriechiſche Nedens-Art 
rau anftreichen , grifailler, hehönifme. Sriehifhe Syrache, da — 
u⸗Baert, m. un barbon. we grégue. 


ubuͤnder, m. Griſons. Grieß m. Sand, gravier. Grieß, Gruͤte, 
uen, einem vor etwas grauen, ein Grauen fe farine à faĩre des boulies. Orieß des 
avor haben, etre degoüct, avoir en hor- ieren, Jagravelle. 

:ur. mie grauet vor dem Eflen, J’ai un Grießgramen, vulg. erreindigne, etre frap- 
fgoüt pour une stelle viande, je fuis de-| pe d’ indignation, fe dépiter, grogner, 
oür& de celä,g' enai horreur. bad Örauen,| marmotter, faire la grimace. 

bfcheu, borreur, averfion, deteflation. Griff, m. une poignee, prife, autant qu’on 


bität, f. gravitt, autorité. en peut empoigner d’ une main. ®riff 
bitdtiſch, grave, ferieux; adv. grave-| (mit Klauen )grifade. Griff, Handhabe, 
ent, avec autorite. oder Spendel, Ja poignde, le manche, ow 
ulicht, grisätre. Danfe, ce par ou!’ on empoigne une chofe. 
upe, /. von Hagel, grain de grele. Gers | Griff, Lift, fubrilird, mel, artifice, tour 
n:&raupen, orge mond£e. ou srait [ubtil, ſtratagéme, chicane. Gtiff 
upeln, bageln, q. xrtler. an einer Laute, die Elaves zu bemercken, 
16, ın. Schutt, decombre, ruine. Ab⸗ sowche. beträgliche Griffe gebrauchen, cbi- 
yeu, borreur,, averfion. caner. 

18, adj. horrible, &peuvantable, Griffel, m. un&touche, un poingon, aiguil- 


sfam, greulich, crüel, horrible, terri- le de tablette. 
e, affreux. grauſam, ungemein groß, Grille, f. Feld⸗Grille, grillon. Grillen, tol⸗ 
rt grand, extröme, le. le Einfälle , fansaifies , reveries. tiefffius 
iſamkeit , f. Unmenjglichkelt, crüsurt,| nige Weisheit, unse pbilofopbie abſtraite 
ırbarie. & chimerique, srop deragde des cho * 
amtlich, abſcheulich, horziblement, | Ales, srop meraphyfique, dr srop difheile 
uellement. ä ‚ des iddes abflraites qui ne tom- 
ıfen, %. frayeur, horreur. bens point fow U imagination. Gorgen, 
‚m. griffen. ——— chagrin, ennui, tourment, m 
n- 


— 
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Zancolie. eigenfinniger Zorn, bourade, ca- ; Groß⸗Kopff, m. grofle-tere. 

price , fantaife. Grillen im Kopff haben, | Groß machen, amplifier, etendre, groflir. 

avoir martelen töte. Seoßmaͤchtig, tres-puiflant, _ 
Grillen-Fänger, m. fantasque, re&veur. Groß-Maul,». qui a la bouche grande on 
Grimm, m. Zorn, couroux, indignation,! bien b£ante. — 


fureur, colere. ı Groß: Meifter, m. le grand maitre. 
Grimmen, m. im Bauche, Darm Gicht, Broß- Muth, f. grand courage,, magnani- 
trenchee de veftre, la colique. mite, grand cur, grandeur d’ame. 


Grimmig, von Thieren , feroce. grimmig, Großmuͤthig, bebergt, de grandcaur, ma- 
zoenig, furieux, colerique. grimmig ſeyn, gnanime, courageux, genereux. micht 
etreenfurie, enfureur,, frömir de colere.| großmüthlg, une ame baſſe, unefprit bas, 

Grind, m. rogne, gale, gratelle. böfer Grind,| güi n’arien d’dlevd, unlimine baffe, qui 
Erb: Grind, Ja zigne. Grind auf einer| merdmcigne aucunegrandeir d’ ame. 
Wunde, acroüred’une playe. Grind au| Großmuͤthigkeit, f. f. Großmuth. 


der Haut, ald Schuppen, deaille. Groß-Mutter, f. gran — Groß⸗ 
Grindig, galcux, rogneux. Mutter-Bruder , Ze fröre de la grand’ m£- 
Grob, groflier, lourd, incivil,inculte. grob| re. Groß: Mutter des Waters oder ber 


in Reben, incivilen paroles & endifcours.| Mutter, bifayeule. 
grob, bäurifch , unhoͤflich, lourd, grofher,| Groß: Nafe , f. gros-nez. 
impertinent, mal gracieux , palot , palto-| Großfprecher, m. un fanfaron, rodomont, 
guet. grob, undeutlich, barbarement. dae bravache, un glorieux. 
Gröbfte, fo man von einem Gemaͤhld fehen | Broßfprecheren 2 rodomontade, gafcon- 
Ban, /a maffe. grob Haus⸗Brot, pain bis.| nade, vanite. 
grob Gefhüg, gros canon. grobe Schrift, | Großthuer, m. un homme vain & orgueil- 
grojfes leteres. geobe Sitten an ſich haben, leux. Ä 
esregrollier, incivil, grobe Sprache ‚ Jan- | Großthun, faire le fier, Erre orgueilleux & 
gage barbare, grobe Unwiſſenheit, zgno-| infolent. . 
sance crajJe. grober Gefell, gros lourdaut, Groß⸗Tuͤrck, m. legrand Turc,le grand Sei- 
dtrourdi. gneur. 

Grobheit/ /. rufticice, lourdife, grofierere,| Groß-Vater , m. grand pere, ayeul. Große 
impertinence. Grobheit , die man aus) Watere-Bruder, grand oncle, le frere de 

ulen bringt, da crafle du college, de| Payeul. Groß:Bater ded Vaters oder ber 


P Ecole. Mutter,bifayeus. Groß Vaters⸗Schweſter/ 
Grebian ‚ m. homme groflier, lourdaut. grande tante, [eur du grand pere. 
Groͤblich, lourdement. Grotte, /. une grotte, 

Brob:Schmied, m. un marechal. Grotten⸗ Meifter, m. Grottier, m. fontai- 
@roll, m. haine, mal-veuillance, pique,| nier oder fontenier. 

rancune. Grube, f. caverne, fofle. 

Grolg, m. Rülps, m. rot. Grübeler, =. qui foüille, qui cherche & re- 
Groͤltzen, rotter. cherche. 
Groſchen, m. ungros. Grübeln, chercher, rechercher, fonder, 


Groß, grand. über die Maſſen groß und weit,| controller, s’ enquêter curieufement, 
sres-ample, de trös-grande &tendue, groß,| cenfurer, foüiller, Eplucher. 
als Wiffenfchafft, Dundelheit ze. profond.| Grüblein, ». foſſette. Grüblein des Kinns, 
proffer Buchflabe, Zertre majuſcule. ein| Zafofeste du menton. des Badens, gelafım. 
Kauffmann der ind Groſſe handelt, mar-| Gruft, f. ein Grab in einer Kirchen, caveau, 
chand grulhier, marchandengros. gröffer| Grume f. von Brot, la mie du pain. 
werden, croire, augmenser. alliugeoß,| Grümeln, jergrümeln, &mier. 
vafle, dem£fure. abſcheulich groß, dnorme.| Grümlein, ». Brofamlein, une mierte, 
gröften Theils, Ja plüpart. Grummet, ». regair. 
Großachtbar, très ample, tres-celebre. Gruͤn, verd. grün werden, verdir. grüne 
Großachten, eftimer beaucoup, faigegrand Farbe, couleur verte, verdeur. das Grüne 
cas, Etat ou compte. an Bdumen und Erd⸗Gewaͤchſen, verdure. 
Gröffe, f. la grandeur, 1’ écendus. in der) Grün: Donnerftag, m. le jeudi faint, le jeu- 
Gröffe übertreffen, excduser. die Gröffeder| diabfolu, le grand jeudi. 
Bünde, l’arrocire, U’ encrmite du peche. Grund, m. Boden, m. le fond, labafe, le 
Gröffern, ergröffere, vergröffern, aggrandir,| fondement. zu Grunde gehen , drfe ruind 
accroitre, augmenter, exaggerer. de fond en combke. von Grund aus erlernen, 
Groß-Zürf, m. le grand duc. approfondir. iu Grund gehen machen, als 
Großirer, m. marchand en gros, grofhier. ein Schiff, couler bas oder cowler a fund. 
su 


f; 
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iu Grund richten, mertre au bas, ruiner, 
abimer. Grund geben mit einer Farbe bey 
den Faͤrbern, donner un pied. Grund zum 
vergülden, afherte. am Grund befchädiget, 
als ein Gebäude, dechaufse. von Grund 
aus, eutierement, de fond en comble, t0- 
talement, Beweis: Grund, preuve, rai- 
fon, argument. 

Grund⸗Els, ». glace qui vient du fund de 
yp 


eal. 

Gründen,fonder. fich gründen, Beweis neh: 
me,fuffen, s’ appuyer, fe funder fur quelque 
chofe.grunden deu Grund fühlen oder erreis 
chen, fensir le fond,trouver, avoir le fond. 
gründen ein Tuch zum mahlen, zmprimer. 
gegründet In einer Sache, force. gegrüns 
detes Tuch zum Mahlen, imprimüre. 

Grund:fefte, f. labafe, le fondement. 


m, Grund: Herr, m. le feigneurd’ un territoire 
| 


oud’uneterre, foncier, 

Gruͤndlich, fondarhenral, folide, gründlich 
und gewiß , aßördment. es ift die gründlis 
he Wahrheit, c’ eff la pure verise. grümd: 
lich, adv. folidemens. 

Gründling, m. goujon. 

®rundlos, ſans fond, quin’a point de fond. 
grundlofe Tieffe, fol/e profonde, abime. 

Grundmäßig, fondamental. _ 

Grund: Regel, /. rögle, maxime, precepte, 
principe. 

Grundreich,, fonce. 

Grundrichtig , fondamental. 

Grund:Kichtigkelt, f. analogie fondamen- 
tale. 

Grund-Riß, m. le plan d’un bätiment, un 
bätiment defline fur le papier, eleva- 
tion, «pure. Grund: Riß und Entwurff, 
bey den Mahlern, couche, der erſte Ans 


.  ftrid. 
Grund⸗Satz, m. loiourigle fondamencale, 


principe. 

Grund⸗Sprache, f. langue originelle, I’ ori- 
einmal. 

Srund:G&tein , m. pierre angulaire. 

Grund=:&uppe, f. la lie qui fe mer au fond, 
ce qui refte au fond d’un vaſe. Die 
Grund:Suppe biefer argen Welt , A lie de 
ce mauvass fiecle. 

Grund - Tert, m. I’ original, le texte ori- 
ginal. 

Gruͤndung, f. fondation, &tabliffement. 


Grund-Zing, m. rente ou charge fonciere. 


Srünen, arün werden, verdir, devenir verd, 
reverdir grünen, ausfdlagen wie der 
Wald und dad Gras, germer, jetser, bour- 
geonner. 

Gruͤnfinck, m. Gruͤnling, m. un verdier. 

Gruͤnlicht, verdärre. 

Grünfpan , ». le verdet ou verd degris, la 
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roüillure du cuivre ou de l’airain. difile 
lirter Grünfpan, verddiftille, 

Grünfpecht, m. piverd, 

Grungen , grogner. das Brungen der Saͤue, 
je grognement des porcs. 

Gruß, m. falur. eines Gruß vermelden, fa- 
lüer de la part de quelgu’ un , faire fes re- 
commendations à quelgu’ un. Gruß, der 
mit geoffen Ceremonien gefhicht,une gran- 
de falüade. Gruß aus Demuth und Ehrs 
erbietung, fadusarion. der Englifche Gruß, 
falutation Angelique. - 

Grüffen ‚falüer. 

Grüge, f. avoine, ou orge monde, grofle 
farıne d’avoine ou d’ orge, ou d’autre 
— grüau. 

Grügmann, m. grainier, grainetier. 

Guardein, m. inden Wuͤngen, eflayeur. 

Guardian, m. in theils Klökern der vornehm⸗ 
fte Pater, le gardien ou le Pere gardien 
des dechauflez, der Pater Gpardian bey 
den Barfüffern. 

Guarnifon, f. Befagung, garnifon. 

Guden, vulg. ſchauen, voır, regarder. 

Guckuck, m. coucou, 

Güld- Brief, m. lettres de rentes. 

San. f. Rente, Zins, rente, revenu, in- 
terer. 

Gülden, m. $loren, un florin,, deux livres, 
ou quarante fols. 

Guͤlden ‚von Gold / d’ or. 

GüldensAder, f. leshemorrhoides. 

Guͤlden⸗Vluͤß, ». la toilon d’or. ein Kitten 
des Güldenen Vluͤſſes, chevalier de la tei- 

ond' or. 

Bulte , f. Gilde. 

Gültig, valable, admifüble, recevable. 

Gültigkeit, f. la validice, la valeur, le prix 
d’unechofe. 

Bummi, ». delagomme. Arabifh Gummi, 
gomme Arabique. 

Gummicht, gommeux, 

Gummiren, gommer. 

Gummi⸗Waſſer, ». de l’ eau gommee. 

Guͤmpel, m. Blutfind, Hable, pivoine. 

Gundelrebe, f. lierre terreftre. 

Gunſt, F. guter und genelgter Wille , fa- 
veur, grace, bienveuillance. Gunft ma⸗ 
hen, je faire aimer , s’ aquerir la fuvenr 
d'un chacun. Gunſt erzeigen, avoir de la 
bienvenillance pour quelgu' un,le gratifier. 
ich thue nichts aus Gunft, je me defere 
rienala faveur. mit Gunft gu reden, avec 
vörre permiſſion, avec r&verence de par- 
ler , fous corredlion, fauf !' bonnzur de la 
compagnie , ne vous deplaife,, fauf'vötre 
refher & vötre honneur, 

Günftig, favorable, favorifant, bien afle- 
&tionne, bienveuillane, günfig ſeyn, 

fa fevo- 
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favorifer quelqu’ un, etreaffeflionnd.güns Güte, Fbonté. inder Güte handeln, erait- 
fig, adv. favorablement , pur grace, @| ter amiablement, compofer une affaire d 





par faveur, V’amiable. 
@urde, f. concombre. GBGuten theils, pourlaplüpare, pour laplus 
@urgel, f. legofier, lagorge. grande partie. 
Burgeln , gargarifer. das Gurgeln, garga-| das Butheiffen, agrẽ ment. gutheiffen, ayuir- 
rifme, fer a. quelqgue chofe, Ü admettre,! a 
Gurt, w. fangle, ceinture. prowver. auf Gutheiſſen, par / aveu A 


Gürtel, m. ceinrure. Gürtel der Welber| par approbation, par Je confentemens 
mit einem Schlüffel- Ring, demi-ceins. donne. 

Gürten, ceindre. Butheit, f. bonte, affe&tion. 

Bürtler, m. Gürtelmadher, m. ceinturier. | Guthergig, franc de c@ur, debonnaire, be- 

Buß, m. fufion, gueufe. Guß, pro Ausguß,| nin, courtois, obligeanr, libéral. gut» 


als in der Küche, Evier. bergig, adv. deboncaur, volontiers. 
Guß⸗Loch, w. wodurch man in den Model] Guthergigfeit, f. debonnairert, franchife, 
Metall gieffet, <cheno. bienveuillance. 


Gut, adj. bon, propre. nicht mehr fo gut @ütig, debonnaire, bon, benin, doux. 
fenn, 's’ abätardir. wieder gut werden, fe | Gütigkeit, f. bonte, beniguite, bienveuil» 
rappaifer, n’etre plusen colöre, fedöfä-| lance, 
cher. jugut baiten, pardonner , excufer.| Guͤtlich thun, faire du bien à quelqu’un. 
für gut aufnehmen, prendre en bonnepart.| guütlich, benignement. gütliche Handlung, 
gut, freundlich, don, benin, doux, cour- traittd ou accord paifsble, der Sacht güt: 
10:5 , debonnaire, amiable, einem gut feyn, | Lich abhelffen,s’ aecorder amiablement, ter- 
ainer, cherir, affectionner quelqu' un.) miner @ amiable une querelle, une diſpu- 
gut thun, s’ aguiter de fon devorr, etre fra te, undiffrent. gütliche Handlung, con- 
ple & obeifant. gutedthun, fairedubien.| vention, traitte, accord. 
fo gut als, prefque , quafı, comme. ich bin | Outfprechen, für etwas, afsürer. gut ſeyn für 
fo gut, alder, Je ſuis delamömecondition| etwaß, ötrecaution, repondre. 
que lui, je ne vaux pas moins que Iui. gut Gutthat f. bienfait, faveur, courtoifie, 
feyn für etwas, röpondre de quelque chofe, bon ofhıce, grace, 
et,ecaution, Odergarantir. dergutwird, Gutthaͤtig, bienfaifant, obligeant, liberal. 
oder fpricht , vor einen Handwercks⸗Jun⸗ Gutthaͤtigkeit, /. inclination bienfaifante, 
gen, oder Knecht, 0 einem Guts largefle, liberalice, penchant à faire du 

ihun, faire du bienäquelqu’ un, gute Ta-- bien, humeur obligeante. 
ge , gute Sache, dom sernps , vie paifible & | Butwillig , der etwas germ thut , ferviable, 
bireufe. gute Worte, debellesouamiablıs| promträ fervir, à faire plaifir. fich gutwils 
paroles. guter Dinge ſeyn, fer&jouir, fai-| lig ergeben, fe rendre de fon pur meuve- 
rebonne cb£re, faire la vie. ment. gutwillig, adv. aus freyem Willen, 

But, ». etwas Guts, unbien. Gut, Güter,' volontairement, de Jon bongrö,f.ftegmwillig. 
Habe, Vermögen, /e bien, des biens,| Gutwilligkeit, F debonnairere, bon vou- 
moyens, polfefhons, effers, ſubſtance. Qut,| loir, bonne & franche volonte, prom- 
Land⸗Gut, une serre. ptirude de volont&, 

Gutdünden, ». Meinung, opinion, avis,| Gyps, m. plätre. 
fentiment. nad) meinem Guttünden und | Gypf:u, pläcrer, enduire de plätre. 
Verſtand, ämen avıs, felon mon jugement, | Öypfer , m. plätreur. 

felon mon opinion. | Gppes@rube, f. plätriere. 





— ax 


9. HAA H 

n. hafche. alsein h ausſprechen, afi- | Haaden-Schlüffel, m. crocher. mit folchem 
’ rer. was mit einem h auszuſprechen if, | die Echlöffer Öffnen, crocherer. 

—5 das Ausſprechen mit einem h, Haag, ». Stadt in Holland, la Haye. 


elbirarion. ale, Mm. Blut:Find, Gympel, mM. pivoine. 
Ha, interj. ah. ar, m. ber Thiere,, ein Haar, die Haar am 
Haafen, m. uncroc, crochet, grapin, a-| Bart, poil. Haar am Kopff, ein Haar, 
gratie. am Schub, der abjaß, salon. uncheveu. bie Haare, /escheveux. nur an 
Haͤacken, an: oder einhaacken, acrocher. den Menfchen, die Kopff- Haare, Zu cheve- 


Haacken Ring, m. mworein ein Haacken fan) dure, ſich haaren, muör, changer de poil. 
RL fet eingehandt werden, porte. — Fi 


* 
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die Haar befchneiden laffen, faire faire Hade, f. dieunten breit ik, womit man in „ 
Jes ebeveux. mit Haaren herbey gejogen,; die Erde haut, eine Haue, Wein: Hade, 
Force, tir6 par lescheveux. Haare, die auf une hoüe. eine Erden und Stein-Hade, 
etwas wechſen, dasfault, Schimmel, /s) oder Haue, die unten breit iſt, bayau. Ha⸗ 
barbe. die Syaare in Unordnung bringen,! de, oder Beil, Art, bache. Hade zum 
decheveler. eine Frau mit jerfireuten Haas Holghauen und fpalten , coi nee, Oder 
sen, Echevelde. die erften Haare am Bart,| cogmee, Hacke, die unten fpigig iſt, zum 
duvet, poil foler. das Haar ausfallen, a| Gteinhauen in die Erde, re ade, bie 
pelade. von einerlen Haaren, demöme pe-| unten fpigis it, zum Weinbehaden, pioche: 
lage. Saar ausreiffen,, ausfallen mahen, Haden, m. f. Haaden. 
arracher les cheveux, le poil, les faire Hacken mit dein Schnabel, donner un coup 
somber. gegen die Haare, aufwärts, acon-| debec. hacken mitdem Beil, bacher. ha⸗ 
grepcil. mit Haaren auf dem Kopf, inden| cken mit einer Wein- Hacke, piocher, boüer, 
Wappen, cheveiß. | biner. das Haden in einem Weinberge, /e 
Haar» Baud, m. bandeau, ruban à entor-| boüement ou binement. das Haden und- 


tiller les cheveux. Zerftücden des Fleifhes, und dergleichen 
Haar: Beige, f. depilatoire. Dinge, bacbement. 
Haar⸗Haube f. une coiffe. Haͤckerling, m. Hackſel, m. paille coupp&e. 


Haarig, oder haaricht, voll Haare, chevelu,| Hark:Meffer , ». couperet, hachoir. 
qui aforce poils. laughaaricht Tuch , pe-! Hader, m. Wafd:Lappe , haillon, torchon, 


luche. drapeau. 7 | 
Haar-Ramm, m. peigne. Hader, m. Zand, m: querelle, different, 
Haar klein, d’un bout Al’autre, de point] difpute, debat. —— 

en point, en detail. Hader. Kape, f. haderhafft, querelleux, fa- 


Haarstod:,f. boucle, des cheveux bou-| &ieux * 

clez. cr Hadern, janden, quereller, difputer, con- 
HaarsMadel, f. aiguille derere, qui ſert ä| tefter, debattre. 

coiffer les femmes, fen , f. lie, fondrilles. 


ar:Yud:r, m. poudre. —1 afen, m. Port, f. un havre, un port de 
aar:Puderstränter, m. poudrier. mer. a z 
Sieb, #. fas, tamis. Hafen, m. Topff, m. un pot, une marmite, 
aar:Strang, m. queüe de pourceau. ein Hafen voll, poree. 


aar: Zu, ». peignoir, ferviette ou lin⸗ Hafner, Töpffer, m. un potier. 
ge que l’on met pour peigner, ou pour | Hafner: Werdfitatt, f. une poterie. 


aire le poil. afft,m. Band, bandeau, ruban. Hafft Pap- 
Haar⸗Zopff, m. touffe decheveux. pier, cabier. Haflt, Haacken, agraffe. 
‚Habe, f. Handhabe, le manche. Hab und| Hafft, f arröt, prifon. 

But, biens, moyens, effers. affte, f. uneagraffe, un crochet. 

ben, avoir. lieb haben, aimer, cherir. Saften; mit einem Nagel, Nadel, oder fonft 


lieber haben, aimer mieux. nicht haben,| etwas an einander heucken, agrafier, ac- 
mangquer, haben wollen, prörendre a quel-| crocher, attacher. 
que chofe. man hat, :/y a. habend, ayanı. F K hefften. 


wohlhabend, riche, gui a de grandsbiens.\ Hag Apffel, m. arboufe oder arboife. 
Haber, m. aveine, oderavoine, milder ng ag:Apffel-Baum, m. arboifier, arboufier, 

ber, baveron, averon, aveneron. Haber, ag: Bude, f. un fau, fouteau. , 

der - auf dem Felde ſteht, Zesavoines. | Hags Butte, f. grattecul, cul de chien, 


Saber:Gülde, Haber⸗Zeheuden, m. ave-| fruitde rofier fauvage d’ eglantier. 

nage. ng: Dorn, m. un — rofier ſauvage. 
Haber: Mehl ,». Haber-Brüge, f. du gruau| Häge, f. Gchäge, haye. 

d’aveine. ag⸗Eiche, chEne. 
———— ſolſifix. agel, m. lagr£le. 

abhafft, quia, quitientou pofsede, ayant, Hagelicht, greleux. 


ten-nt, pofstdant. habhafft ſeyn, avosr, agel:Korn , m. un zrain de grele. 
pofseder. habhafft werden, aguerir , rece-| Hageln, gräler. es hagelt, i/ gröle. 


voir, Hagel ⸗Wetter, m. tempete ou pluye melee 
bicht, m. aurour. de gr£les. 

bichts Naſe, f. nezaquilin, crochu. Sägen, befhügen, defendre, garder, ga- 
bfeligkeit,, f. biens, fubftance. rantir, maintenir. 


ad: Band, f. Hack:Bret, ». unhachoir. } Hager, mager, maigre. 
Hal: Blod, m. Hack⸗Stock, m. troncher. Harerken ‚f.maigreus. PFR 
| ; 
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J-Reuter, m. garde-chaffe. Hals⸗Gehaͤug, m. collier de perlesoud’au- 
g-Rofe, f. * ſauvage, ẽglantine. treschofesprecieufes. 0 — 
ba, eh. | Hald-Bericht, ». juftice criminelle , haute 
—* m. un coq. Meiner Hahn, cocber.|  juftice. für das Hald:Bericht ſtellen, me- 

Hahn auf der gi ‚ Wetter:Habn, une die un devuns is eriminel, 
giroüette fur un clocher, le cog d' une taur. Hald-Gerihts:Drdnung, f. les ordonnances 
Hahn auf einem Gefhoß, chien. Hahn) &econttiturionsde la juftice eriminelle. 
am Faß, robin, robiner. Hals⸗SGeftalt, f. eines oder Pfer⸗ 


Hahnen:Zuß, m. ein Kraut, baffiner, ra- 
+. noncule. 
Hahnen:Befchren, ». le chant du cogq. 
HYabnens Hütlein, ». Strauch, Spindel 
um, fufain, bonnetäpre£tre. 
3 neu⸗Kamm, m. la erẽte d' un coq. 
nen⸗Sporn, m. ben der Hahn hinten an 


le: 
pa tte, /. collier, chaiı 
A 


des, l’ encolure. 8 

md, ». braflieres, * 
or. 

18 » Kranckheit, /- fo ‚der Pferde, 


tranguıillon. 


Halöftarrig, eigenfinnig, — obfting, 


teru, fantasque. 


en Füffen hat, f. les argors, ou ergots | Dalsflarrigkeit, f. Eigenfinulgkeit , Wider- 


ucog. 
ahnrey, m. uncocu, tornard. 
aimath, f. Heimath. 
ain, m. une foret franche, oü iln’ et 
point permis d’ abbatre du bois, 

* lathoitie, demi, halb ſo viel, /a moi- 
4 


tre —* halbe Kartaune, pidce de canon 
du fecond rang. halber Ton in der Mufic, 
Semiton. ‚Jalb Bold, halb Gilber , moirid 
or, moitit argent. 

Halb» Brüder, pur. von einer Mutter, fre- 


resuterins, dem@memere. 


Halben, von megen, Acaufe, pour l’amour, 


pour, Deinet wegen, Acaufe de toi, 
Halb: Fish, m. Butten, Platelfe, plie. 
alb⸗Hembd, ». chemiferte. 
albjährig, ſemeſtre. 
Halbieren, in men Theile teilen, partager 
en deux. 
HalbInfel, f. peninfule, prefqu'-ile. 
Halb ⸗Stieffel, m. brodequin, bottine. 
Halffter, f.licou. die Halffter abthun, döche- 
verrer, delicoser, 
all, m. fon, retentiffement. 
alle, f. ein zugedecter öffentlicher Ort an 
er Bau, etwas allda ju verkauffen, une 
ale. 


Hallen, fonner, retentir, 

rer m, unchalumeau, tuyaude paille, 
als, m. lecou. den Hals abbauen, deeco/- 
der, decapiter , trancher la tete, couper le 
con. au den Hals ſchlagen, dommer fur la 
gen der Hals an einem Kleid, dad Owe⸗ 

er, Saum oben am Hals, Je col-s. über 

den Halsziehen, s’arrirer fur les bras, der 
Hals an einem Gefchirr, gouler. 

SHald:Band, m. collier. 

—— + F. Kraufe, cravate. 

Dalsbrüchig, capital, criminel. 

Hale⸗Eiſen, ». Prauger, carquan, carcan 
ou pilori, auquel on mer les criminels. 

Hilfen, einem um den Hals fallen ‚embraf- 


fer, accoller quelqu’un, lui donner une 
accollade, 


fpenftigfeit, obftination, perfeverance, 
opiniärrete, 


HalsRarriglih, widerfpenfiglich, obftine- 


ment, opiniäträment. 


Hals-Strafe,, /. Lebens-Gtraffe, fupplice, 


peine de morr. 


ausans. das halb und Halb etwas if, en-| Hals:Tuc) ‚m. Cravatte, mouchoir de cou, 


gor erette, 
als-Aäpfein, n.laluete. 
It, m. valeur. N S—— 
Pin nicht laffen, tenir, fixer,, arr&c 
empöcher. Wein, der fich hält, wi 
garde, ſich nicht halt 
garde. 








5 — hen, 
daß ſich einer nimmer halten 
—* quzligu’ un, ſich ——— koͤn⸗ 
nen, fe decontenancer. 4 leiften, 
thun, ius Werd richten , effeduer. GDt- 
tes Gebote, das Gefer halten, odfir aus 
loix, — commendemens Far 
Verſprechen halten, wog ap gs - 
fe» hi — *2 tenir fa parole. (em 
Wort nicht halten, manguer de parole. für 
from halten , compter entre les boms , te- 
nir pour bon. ſich zu einem halten, fe zoin- 
—— un. halten, meinen, vermieis 
nen,fic) d —* wo — A 
mer. halten, bege rc rer, . 
halten, mit Cfjen und Trinden , empfans 
gen, sraister. in fich halten, contemir , re- 
nir, enformer, embrafer, compr ‚in 
fich halten, als ein Contract etwas, porrer. 
halten, uchren, senir,nourrir, entretenir, 
avoir chez foi, donner ämanger , ausir en 
penfion. halten , 8 2 er 
eiten ꝛc. retenir, röprimer, moderer, ar- 
— borner fa colere. an fie halten , ve- 
tenir, moderer. halten ju etwas oblıger, 
Forcer, contraindre,a 
ten mit a — — Far 
gu’ un, füwvre fon jentime . 
der es mit einem halt, Daasz — 


r.. 
1 
un 
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fih wohl halten, fe dien gouverner, fe Rechts⸗Sache, un proces. verwirrter Han: 

diflinguer, fe conduire comme il faut, del, insrigue. was faͤngeſt du für Händel 
avoir une bonne conduise. aufeinen hal⸗ am? queds traubles excitez-vons ? el 
ten, obferver quelqu' un, guetter quelqu’ 
un. vielaufeinen halten, effirher une per- 
fonne, en faire cas, 

HambuttensStod, m. aiglantıer. 
ame, m. Garn, aldein Sad, poche. 
amme, m. Schunde, jambon. 
ammel, m. Schöps, un mouton. 
ammeln, chätrer les mourons. 
mmels⸗Bug, m. &paule de mouton. 
ammter , m. marteau. die ſchmale Geite 
am Hammer, panne. ein Hammer, ein Ei: 
fen : Hammer oder Schmieder, martinet. 
Hammer, EifensEchmiede, furge, ferron- 
nerie. Hammer, den man unten anhält, 
wenn man etwas nagelt, consre-Jattoir. 

Hämmerlein, ». martelet. Hämmerlein des 
Glafers, bifaque. 

Hammern, mit einem Hammer ſchlagen, 
marteler. 

Hammerfhlag, m. dasjenige, welches von 
glüenden und heiffen Eifen faͤllt, wenn 
man es ſchmiedet, m. paille. 

Hammerfhmied , m. forgeron. 

Hamfter, m. groffe Korn-Maus, rat de bie. 

Sand, f. une main. flahe Hand , a paume 
de la main. die Hand BHDtted, Ja main de 
Dieu, l’apoplexie. Hand anlegen, mettre 
la main à quelque chofe. Immer In Händen 
baben, manier. die Hand bieten helffen, 
secourir, aider, tendre lamain, la donner, 
la prefenter. bey der Hand haben, avoir 
une chofe pröte & alamain. Hand an el: 
nen legen, einen anfallen und fchlagen, Jer- 
ter, mettre la main fur quelqu' un, jauter 
au collet de quelqu' un & le frapper, ufer 
de main we ausder Hand lafien , Jaifer 
dchaper de fes mains. 8 gehet alles dur) 
feine Hand, sour fe fait par fon aus, par 
lui , tout pa[f? par fes mains. bey handen 
ſeyn, dire a /a main. nichts unter Händen 
haben, #’ avoir rıen entr: fes mains. über: 
band nehmen, s’ enforcir, prendre de nou- 
welles forces, devenir trop fort ou trop 
grand, s’&tablir de plus en plus. yu handen 
fioffen, venir entre les mains, arriver. - 
zu handen ftellen, einhändigen, bailer; re- Handhaber , Befhuker, defenfeur, garant, 
mettre entre les mains, donner, livrer.| protetteur. 
wor der Hand ſeyn, gegenwaͤrtig fen, drre, Handhabung, f. Vertheidigung, F- defenfe, 
pröfene. Hand fo einer ſchreibt, Schrifft, fauvegarde, proteltion, maintien. 
main , Ecriture, caraäibre. Handhebe ‚ f. Handgriff, Stiel, manche. 
and: Arbeit, f. ouvrageä la main, an einen Nadet, Ze für. an einem Brat- 

Dand-Yrbeiter ‚ m. ouvrier. Spieh oder andern Dingen, die man damit 

Hand: Beden,». baflın A laver les mains. umdrehen kan, wanivelle. au einem Topff, 
and⸗Buͤchlein, ». un manusl. Handheben machen, habiller un pot. Hand⸗ 
udel, m. Geſchaͤfft, Ding, une affaire,| bebe an einen Wifte, porsant. 
chofe, cas. Handelung, a trafıc, lecom- Hand: Kläppgen, ». bout de manche, p0i« 
merce, de negoce. That , une adion.| gnet. 

4 Hand: 


mit einem anfangen, vulg. infulrer quel- 

gw un. neue Händel in einem Rechts- 

Handel machen, incrdenter. 

Handeln, einen Handel treiben, mit elnem 
Dinge ein Gewerb haben, traifiquer, n£- 
gocier, marchander , faire marchandife 
d’unechofe. gar zu genau handelu, bar- 
guigner. einer oder eine fo zu karg handelt 
und zu wenig bietet, dargnineur. handeln 
mit einem von etwas, rraitter de quelque 
affaire avec un autre. handeln, verfahren, 
thun, faire, agir, procéder. ber wohl mit 
ſich handeln läßt, sraisadle, accommudanı, 
d’ un commerce facile, avec qui !’ on trouve 
de lafacilite, d’ un natureldoux. 

—— n. livre denégoce. 

Pant Du f. commerce, trafic, negoce. 













andeld; Diener, m. gargon de boutique. 
andels⸗Gericht, m. la juſtice des affaires 
de commerce. 

Handels⸗Mann, m. marchand, un homme 
de profeflion mercantille. 

3 f. ville marchande. 
and» Faf, m. woraus man Waffer laufen 
läßt, unlave main, une fontaine. 

Handfeſt, tapffer, vaillant, courageux. ge⸗ 
fangen, prifonnier, qui eſt aux arröts. 

Hand⸗Geld, ». leserrcs, les etrennes. 

HandsGemenge, ". debat, querelle, efcar- 
mouche, prife, combat de main A main. 
zum Hand-Gemenge kommen, en venir 
aus maınS. 

nd-Granate, f. une grenade, f. Granade. 

Handgreiflich, palpable, fenfible, mani- 
fefte. 

Handenif, m. am der Thür, fie auf und zu 
pumachen, m. le bouton. mit Haudgeiffen, 
emmanche, qui a un manche. fiehe auch 

ndhebe. Handgriff ins Arbeiten, de tour 
faveir-faire. Handgriff, Liſt, Rand, 
tonr d’adre[f ‚ fine. 

Handhabe, f. Handhebe. 

Handhaben, verwahren, befhügen, mainte- 
nir, defendre, garantir, 
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udsKorb, m. cofin, corbeille, panier. 
ud⸗Krauſe, f. manchettes. 
ud⸗Kuß, mm. les baife mains. 
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Hänffling , m. linotte. 


Yauff:Saame, m. de la femence de chan- 
vre, du chenevi. 


ndlanger, m. manouvrier, manauvre,| Hanffoßtengel, m. latige du chanvre,che- 


aide A magon &c. 


nevotte. 


Hand⸗Leder, m. der Schuſter, Hüter ꝛe. ma-| Hangen, gehängt ſeyn, pendre, Etre pendu. 


nique. 
Handleitung, f. manududtion, introdu- 
ction, inftrudtion, 
ändler , m. marchand. 
antlung , f. ndgoc«, commerce, trafıc ; n£- 
gxiation. 
Hand: Mühle, f. moulin à bras, ou Amain. 
Hand⸗Pferd, m. cheval de main. 
Hand:Qwele, f. un eflui-main. eine Hand: 
Quele, fo über einer Rolle oder Wells ge⸗ 
bet, toüaihe. 
Handreihung , f. fecours, aide. 
Hand:Schelle , f. Handsgeffel, f. manicles, 


menottes. 


hängen laſſen, nicht fteiff halten , Zaifer 
aller fes bras, fa sdte. wein Blüd hanger au 
euerm ; mon fort efl attachd as vötre. an 
etwas bangen, dependre U un de l’autre, 
etre attache A quelque chofe. hangend, 
prndant, ſuſſendu. e8 hanget ihm au, cela 
/ui eflnaturel, 

Hängen, hencken, pendre. aneinander bin» 
gen, joindre, attacher , wnir, fi an Hu⸗ 
ren hängen, s’accoguiner avec les femmes 
debauchdes , s'’attacher aux ns." 

erg f. Hang-Wagen , m. caroffe. 
ang: Maul, ». der groffe Lippen bat, lippu, 
quiades lippes pendantes. 


Handſchlag, m. Handſtreich, m. promefle | Hang⸗Ohr, ». oder Laug Ohr, ber lange Oh⸗ 


de on fe fait en fe touchant dans la main, 
ipulation. mit Handichlag, avec Ja main, 
en donnant la maın. 

Handſchrifft, f. feing manuel, cedule, obli- 
gatıon, la main propre de quelqu’ un. 
Handſchuh, m. gant. Handſchuh, da die Fin: 
ger oben bevfammen find, miraine, moufle. 
Handſchuh abzichen, aéganter, fe degan- 
ker, — — anlegen, ganter, fe gan- 

ter. Harniſch⸗Handſchuh, ganreler. 


antıer, 


ren hat, qui a les oreillesläches & pen- 
dantes. 
anrep, f. Hahnrey. 
ns, m. für Johann, Jean. Hans in allen 
Baffen , ur — un coureur qui fe 
möle detout , qui fe fourre par tout. 
Denen, Jean Potage. ER 
equin. 
rde n Fr Rechen yun räteau. 
arcken, räteler, 


Handfhuh: Macher, m. Haudſchuh⸗Haͤndler, | ih Hären, muir, — de poil. 


m. 

Handhreich ſHandſchlag. 

Hand⸗Tatze, f. manchette. 

Handthieren, handeln, traffiquer, negocier. 

Handıibierung, f. Handlung, negoce, traf- 
fic, commerce, profeflion. Handthie⸗ 
rung treiben, erre marchand, faire un 
traßsc, nögocier, trafkquer. 

Hand⸗Tuch, ». Hand⸗Tuͤchlein, une toüail- 


le ou ferviette. 


Haͤren, as4j. de poil. :Kleid, um eili- 
ce. Haͤren⸗Sieb, une dramine. 
Sarffe, f. une harpe. auf der Harfe ſchla⸗ 
gen, joüer de la barpe. | 
rffenet, ». une confonante. 
effeniſt, m. joucur de harpe. 
äring, m. un hareng. 
Häringe-Fang, m. harengaifon, la faifon & 
la p&che des harengs. 
aͤrings⸗Lacke, f. faumure. 


Handvoll, f. poignee,manipule. eine Hand: ee ver de harengs. 


voll abgefchnittenes Betreid, che man be: 
zen viel in eine Barbe bindet, zavele. 
Hand-Wahrfager , m. chiromantien. 
—— chiromantie. 
andwerck, ». art, metier. aus etwas ein 
Handwerk machen , faire metier de mar- 
chandife d’ une chofe, en faire une cou- 
tüme, 
Handwercke⸗Lente, plur. artifans, gens de 
metier, oUuvriers. 
Sandwerds: Mann, m. un artifan. 
Handwercks-Purſch, m. gargon de metier. 
Hand: Zwele , f. Hand: Quele. 
Danff, m. du chanvre. 
Syanff: Acer, m. une cheneviere, 
Haaffen, de chanvre. 
Häuffens Tuch, m. toile de chanvre. 


rlein,, ». petit poi 
aru, m. Brunge, urine, piflat. 
en dlafe,, f. la vedlie. 


Harnen, feichen, piſſer, faire del’ eau, U- 


cher foneau. 


un. ‚m. unurinal. 
2 


arniſch, m. Küris, un harnois, une cui- 


rafle. im vollen Harniſch, arımd de towse: 
iEces. das Hinter-Stüd am Harniſch, fo 
* Rüden ı &pauliere „ le derriere 


de la cuiraffe. dad Vorder⸗Etuͤck e devant. 
im Harnifd) feyn, dere fache, ecre en colere. 


—— m. armurier. 


Harn Kraut, w. boutoner, herniole, tur- 
quette, herbe er cc. 
rm Röhre, f. uretere, petir canal entre 
. reins & veflie. > 
Hark 


« 


LT, — ee u ee —— 


Hi. and,en der Sau— jo mit dem Harn par fangen , prendre. 
vom Menſchen gebet, la gravelle que I’ on Haͤſcher, m. Stadt⸗Kuecht, archer, fer- 
jette en lächant fon eau. gent. 
Harn s Strenge , f. Kaltſeich, chaudepiffe, | Safe , m. un lievre. Hafe, Narr, un for, un 
dithculce d’ urıner. — niass, eſtropi⸗ du cerueau. 
rm Verſtopffung, /. retention d'urine. Haſel⸗Hun, ». francolin, poule de bois. 
——* difhiculte d’ uriner, chaude- | Haſeliren, vu/g. niaifer, badiner. 
piffe, afel:Nuß, noiſette. 
Harren, warten, attendre s' en attendre. Haſel⸗Nuß⸗Staude, f. Hafels Staude, f- 
harren, beRändig ſeyn, Zrreconflant , per-| un noiſettier, coudrier. 
feverer , perſiſter. Safel:Wurg, f. cabarer, afare, nardfau- 
Hart , dur, ferme, folide. hart, freng, un: | vage. 
freundlich, rigoureux, fEvere, rude, eruel.| Hafen: Klee, m. pain de cocu. 
bart wider iemand fprechen , s’emporser de n:Kobl, m. Gaͤns⸗Diſtel, m. laiceron. 
parvles contre quelqu' un, l invediver, de- | Yafenmund , m. Haſenmaul, ». levre fen- 
elamer contre iui. hart machen, als bie u&, bouche de lievre. 
Kälte die Erde, affermir.. das lautet bart, Hafen s Pfeffer, m. cive, fauce & ragout 
cela heurte lu raifon, eine harte Rede. hart u’on fait avec le dedans d’ un lievre. 
werden, s’endurcir. das Hart werden, von Hafen + Yötlein, ”. ein Kraut, pie de lie- 
dünnen oder weichen Sachen, conerdtion.| vre. 
einen hart halten, sraiser rudement quel- —— f. bec de lievre. 





w un. hart halten, ſchwerlich angehen, rot, m. de ladragee, 
tredifkeile à exécuter ou à obtenir. einen fpel, f. sum abwinden, un devidoir, 
hart anlaffen, donner une vertereprimen-| Haſpel zum winden, rourmette, guindean. 


de a quelgu' un. hart dran, sous prös, sous | auf den Schiffen heiffen bie groffen Ans 


roche, tout contre. der:Safpeln, vireveau, cabeflan, Hafpel, 
Härte, f. Härtigkeit , la durere. bie Härte] bieman mit Bäumen umdrehet, moulıner. 
nehmen als dem Stahl, dötremper. Haſpel, oder Creutz an einem Eingange 
Härten , hart und fe machen, endurcir, af- des Fuß⸗Steiges, moulinet, tourniquet. 
fermir , rendre dur. Haſpeln, das Garn auf den Hafpel wickelu, 
Sasthäutigkeit , f. U &pailfeur de la peau. devider le fil. 


Hartherig, d’un c@urdur, d’un ceurde Haß, m. haine, reflentiment, animofite. 
roche. er iſt harthertzig, i/»’«a point de pi- | Haffen, gram ſeyn, hair une perfonne, vou- 
sie, c’ efl un bomme infenfible a la miles loir maläquelqu'un. 
desautres, rienneletouche, ſſer, m. $eind, ennemi, envieux. 

Harthoͤrig, der nicht wohl hoͤret, fourdaut, delich, ſheßlich. 


uial’ouie dure, quin’entend qu’ avec aft, f. Haftigkeit, pr&cipitation, häte, 


he Haſtig, vire, hätif, promt, preise. 
rtigkeit , f. Härte, f. durere. . — w. garde, ſoldat de garde. 
ärtiglih, oder hart, rudement, rigoureu- | Hatze, f. Hekung, chafle. 


fement, feverement. Haube, f. une coifle. die Haube ab 
Hartleibig, conftipe, n’syant pointdefelle.| baßdie Haare verwirrt Fe ‚ en 
rtlich, etwas hart, un peu dur, duret. decheveler. Kinder⸗Haube, rötiere. 
rtmaͤulig, als ein Pferd, quiatrop d’ ap. ubensterdhe,, f. calendre, cochevis. 
pui, qui force lamain, quial’appuifer- auben- Macher , m. bonnetier. 
me, unchevalqu’ il fautarreteravec un uben⸗Macher⸗Zunfft, /. bonneterie. 
peude force, quieftforten bouche. Haubig, f piece de canon courte pour 
Syartnädig, halsftarrig, tetu. opiniäcre,, ar- greler l’ ennemi. 
rogant, obftine. hartnäckig ſeyn, ösreod- | Hauch, m. haleine. 
ſtiné, opiniätre dans fes opinions , entöst, uchen, foufler,, refpirer. 


g’ — a 2 —— Hau s Degen, m. epee tranchante, fabre, 
Hartnaͤckigkeit, f. obftination, opiniätret flamberge. 
entfremen; —— r * aue, —— hou&, 


Hartſchlaͤchtig, als die Pferde, courbatu. auen,couper, hacher, trencher. Holg 
Hästung , f. endurciffement. des Eifens, | dauen/ couper, fendre du bois. hauen, mit 


— trempe. — Nuthen ſtreichen, foüerter. 

arg, m. reine. Hauer, m. wild Schwein, un fanglier. ein 

Harte Baum, ». un pin. er in Bergwercken 

Harkig, voll Hart, refineux, plein de refine, =. ; . LE DR 
f 5 Hauer: 


A 
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er ‚ ». für das Holtz fällen, abatage. Haupt-Schwinbel,m.tournoyement,vertige‘ 


auff, oder H 
ceau,amas, mafle. Hauffen Heu, meule. ein 
Heiner ll woraus der groffe 
wird, veilote. Hauffen Zuhörer, fröguence. 
der. groffe Hauffen, ein groffer Hauffen, Ze 
gros, ungros de. Hauffen Hol, un tas ou 
monceau de bois. Hauffen Kriegs:Vold, 
une troupe de gens de guerre. Hauffen 
Leute von einer Profebion, gens de la mẽ- 
me volde 

Haͤuffen, häufig über einander fchütten, 
combler, amonceler, entafler, amafler en 
monceau, aggreger, augmenter, accu- 
muler. 

Häufig, gehäuffet, entaffe, amafle, nom- 
breux, comble. hduffig,mit Hauffen, Hauf: 
fen: weis, par sroupes, par monceaux, en 

. grande abondance, par tas, par bandes 
& sroupes, a foifon. 

Häuffung, f. unamas, un affamblage, en- 
taflement, comble, accumulation, com- 

.  blement. 

Haupt, ». la tete, chef. Haupt, wenn es fo 
viel heiſt als vortrefflich, ald ein Haupt⸗ 
Weib, une maitro[ffe femme. it, principal, 
premier. Haupt, vulg. für Kraut: oder 
Salat:Kopff, pomme. Haupt für fuͤrnehm⸗ 
fie, als Haupt:Zahlen , von denen bie an: 


auffen, m. untas ou ınon-| Haupts&pracdhe, f. mere - langue. 


upt-Stadt, f. ville capitale. 

——* #, le principal point d’une 
chofe , le principal article. 

Haupt-Sturm, m.aflaur general. 

Haupt-Summe, f. la grande ſomme, la 
principale fomme, le total. 

Haupt-Tugend, f. verru cardınale. 

be f. la grande garde. 

upts Werd, ». I’ affaire principale. bie 
Freude it das Haupt-Werd bey einer Ga⸗ 
ſterey, da joye eft P ame d’ un feflin. auf 
den das Haupt⸗Werck anfömmt, qui X 
U ame d' une affaire, qui en [gait le ſe- 
eret, qui en conduit des refforss, qui dui 
donne le branle, 

——— ‚m. vent cardinal. 

upt⸗Zweck, m. le but unique. 

Häus, ». Behaufung, une maifon, un logis. 
ein alt baufällig Gemäuer, oder Haus, ma- 
zure. immer zu Haufe ftechen, drre soßyours 
au logis, en fortir rarement, ne bouger de 
la maifon. Saus: domefligue. Haus, Ge⸗ 
ſchlecht, maifon. 

Haus: Brot, m. pain de menage. 
aus⸗Creutz, ».afflittion domeftique. 

— traitter, ſe comporter. hauſen, 
Haushaltung haben, Mire, tenir menage. 


dern kommen, nombres cardinaux. ober | Haus:Frau, la femme, la dame du logis, 


im Superlativo, als Haupt-⸗Schelm, m. 
le plus mechant de tous. | 
Haupt» Aber, f. la veine cephalique, la 
veine de la tete. 
Haupt» Armee, f. lecorps de l’arm£e. 
Haupt: Balfam , m. beaume pour la t£te. 
Dane f. bandeau, fronteau. 
aupt⸗Buch, ». bey Kauffleuten,, livre de 
raifon. in Gerichten, prosocake, 
aupt⸗Feind, m. ennemi capital, jure. 
aupt⸗Fluß, m. rhüime, caterre. 
auptfläßig, caterreux. 
upt⸗Frage, /. demande principale. 
aupt:Geld, ». le fond, le principal. 
aupt:Saar, w. les cheveux. 
aupt:Kirche, f. <glife merropolitaine. 


la maitreffe. 
Kaus:Friede, m. paix de lamaifon ou dome- 
ftique. | 
Haus⸗Genoß, m. ber bey einem mohnet, do- 
meftique, de la maifon. 
Haus:Gefchäfft, ». affaire de menage. 
Haud:Gefind, m. la famille, les gens, les 
domeftiques. | 
ushalten,, tenir menage, ®tre pere de 
famille, tenir maifon. 
ausbalter, m. un menager, un«@conome, 
aushalterin, f. menagere. 
Haushaltung, f. menage, |’ adminiftration 
della famille, l' economie. 
Haus: Herr, m. le maitre du logis, le pere 
de famille. 


aupt = Küffen, ». le chever, le traverfin | Haufirer,m.un frippier,revendeur, mercier, 


du lit, Voreiller. 
Haupt:Mann, m. un capitaine. Hauptmann 
über ein Stüde Land, Gouverneur. 


Hauptmannfchafft, /. charge de capitaine, | 


über eine Prooing , gouvernement. 

aupt » Quartier, ». quartier general. 
In ‚ f la premiere ſource. 
——— f. bilan. 





Haus-Kirche, f. chapelle privde, is. devo- 
tion particuliere. 
ws: Kleid, m. le deshabille. 
aus⸗Knecht, m. valet de la maifon. 
us⸗Koſt/ /. l’ordinaire, larable ordinaire. 
äuslein, ». maifonnette , logerte,, petite 
maifon. 
aus:Zeute, plur. les gens de la maifon. 


auptſaͤchlich, premierement, principale- | Häuslich, der wohl Hans hält, bon menager» 


ment. 
Haupt:Schiff, ». vaifleau amiral, 
aupt:Schlüffel, m. pafle - par - tout, 


aupt:Schuldner, m. leprincipal debiteur.| decine domeftique. 


ou bonne menagere. 
HautsMagd, f. fervante de lamaifon. 
Haus-Mittel, m. remede commun, me- 


Haus⸗ 
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Haus:Mutter, f. mere de famille. Hechelmacher, m. ferancier. IR 
Hausrath, m. le menage, les meubles. ſich Hecheln, ale Hanff oder * ic. affiner, 
Hausrath auſchaffen, s’emmenager. der ſerancer, paſſer par le ſeran. 
Hausrath ein Gemach auszugieggn, emmeu-| Hecht, m. un brochet. 
blement. einen mit Hauerath verfehen, em-| Hedhtlein, ». un brocheton, petit brochet. 


 meubler. Hide, f. Buſch, Straud, une haye, un 

Hausrecht, ». droit d’hofpitalite. buiffon. 

Haus:Regiment, m, gouvernement de fa-| Hecken, ausheden, engendrer ou faire des 
mille. petits. 


Sausfäßig, celui qui a une maifon ou deS| Hederling, f. Häderling. 
biens dans un lieu, er iſt hausſaͤßig in Dreß⸗ He: Rofe , f. rofe fauvage. 
den, il a une maifon a Dresde. der nicht Hederich, m. velar. 
bausfäßig it, un bomme fans aveu , quin’a| Syeer, ». Kriezs⸗Heer, ». une armee, des’ 
ni feu ni liew. troupes. 

Haus⸗Schule, f. inftruktion priv&e, parti-| Heerfahrt, f. expedition militaire. 
culiere. yerrling , m. lambruche, lambrusque, 

Dean Stand,m.l’«economie, letiers Etat. | Heerpaucke, f. des timbales. 
ausfuchung, f. recherche, vifite qui fe ea ‚ m. timbalier. 
fait par les maifons. Heerſchaar, f. armee. die himmlifchen Heer⸗ 

Haus-Tafel, f. les devoirs de ceux, quifone| ſchaaren/ #° armee edlefte. 
dans les trois ordres de I’ &glife, dans | Heers:Krafft , f. main armee. 
le cathechifme. — f. Land»Straffe, f. le grand 

Haus⸗Thuͤr, f. la porte. chemin. 

— m. tronchet, hachoir. Heer⸗Wagen, m, un chariot de guerre, 
aus⸗Tuch, ». teile de menage. chariot de bagage, un caiſſon. Heet⸗ 
audsBater, m. pére de famille. Waren, am Simmel, Zourfe, da grande 

ne, », juge-chätelain. our/?. £ 
aueweſen, ». menage, @conomie, Heerzug, m. Feldiug, campagne , expedi- 

Beh. m. le proprietaire, celuiä qui tion militaire. 
appartient la maifon. Häfen, f. la lie, les fondrilles, 

Haus⸗Wurtj, f. de la joubarbe. Heft, m. Stiel eines Meſſers oder etwas 

Haus⸗Zins, m. le louage. anders, le manche d’un coüteau, le für. 


Haut, f. la peau. harte Haut an aͤnden efft an etwas machen, emmancher. das 
und Fußſohlen, nn Haut — efft abthun, demancher. 
Haut abziehen, dcorcher, arracher la peau. Hefft —— Wunde, le point, ou la coũ- 
die Haut etwas verlegen, abgehen machen, | ture dune playe. 
enlever la peau , le cuir. eine Haut bereis ‚m. Band, ». lien, bande, un point. 
ten, sanner, couroyer un cuir ou une peau.| Heften, nähen, coudre. ein Bud biuten 
fi bauten, muer. als die Geiden-Wür:|. einige mahl durch alle Bogen zugleich 
mer oder Schlangen , fe depouiller. .. — un * hefften, 
e, he! ca, ça! & bien! que di ı! an elmander binden, arsacher, lier. 
? plait 9 * — Hefftig, ſireng, — Re, fevere, 
} imperusux. befftig, adv. vio/emment , 
Da? IS fage femme, pa es grandement, eperdüment.beffs 
Heb- Baum, m. levier. tig , ernfilich, gar fehr, Aprement, inflam- 


ve ‚ ». levier de fer, pince, ment , avec empreffement. hefftig zuͤrnen, 


t, femettre en grande co- 
eben ‚ &lever. ein Kind aus der Taufe be f courroucer fort, 
De ar m Bufee R eee T ber) re. heftigeinen lieben, aimer fort, pas 


fonts, le pröfenter au bätöme fionntment , öperdüment. befftige Bitte, 


* ‚m. ſiphon à tirer du vin. inflance, priere. 


efftigkeit,, f. vehemence , imperüofite. 
eb⸗Opffer, ». offrande,, eblation. Seftung, PB Wunde, f. la coüture 
Bei m. un hebreu, un juif. 










d’une playe. 
ebräifch, hebreu, hebraique. 
ebjeug, m. damit man Balcken, ſchwere 
Steine und dergleichen Zar in Die Höhe 
hebt, un guindeau. | 
Hechel, f. un feran, affinoir, 


Hegen oder hägen, entretenir, nourrir, 
laiffer croitre -& multiplier, fomenter, 
das Gericht hegen, semir fon lit dejuflice, 
faire he le — 

1; 


Higung , f. fohtien, reception, defenfe, 
Hei 


nu Inn 


Heid, m. payen, gentil. 

Heide, ein Wald, boss, fordr. Heide, f. ein 
weites Feld, champ ouvert, grande & lar- 
ge campagne, bruyere. wuͤſtes Land, cam- 
pagne deferte, lande, gaätine, 

Heide, f. Heide:Kraut, n. bruyere. 

Heide:Korn, m. blefarrafın, ble noir. 

Heidel:Beer oder Heides Beer, f. myrtille, 
airelle. 

Heibel:Besr-Staude, f. myrtille. 

Heibde:2erche, f. une aloüette, calendre. 
eidenfihafft, f. gentilite. 
eidenthunt, ». paganifme, gentilifme. 

Pte ala payenne.heidnif, adj. payen. 

Heidniſch Wund⸗Kraut, m. verge d'or, poi- 
vrette, 

Heidud, m. Heiduque. 

Heil, ». falur. geitliches Gluͤck und Heil, don- 
heur & felicite temporelle. 

el: geheilet, gueri, fain, retablı. 
eiland, m. Seligmacher, m. Sauveur, 

Pie gueriflable. 
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Heimgehen, aller chez foi, retorner eu logis‘ 
Deimholen, aller chercher quelqu’un, pour 
le ramener au logis. eine Braut beimbo; 
len, introduire la nowvelle maride dans fe 
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re 

Heimkorumen, revenir au logis, retourner 
chez foi. 

Heimlich, verdeckt, cach&, f&crer, furtif, clan- 
deftin. heimlich, en cacderte, dans le caur, 
fousmain, aladerobee , [Ecrötement , en 
fesrer. heimlich lachen, rıre dans fa barbe. 
heimlich, zahm, Prive. heimlich halten, 
verbergen, cacher, celer, temir cacht. 
beimlich auf etwas umgeben, draffer yuel- 
que chofe. heimlidy etwas vorhaben, com- _ 
ploter. heimlich fagen, fouffler ä P ereille, 
heimlich zu wiffen hun, awersir, faire fa- 
voir fecretement. das heimliche Gemad, 
aifance, lieu commun, commodit#, lere- 
trait, la garderobbe, Paifement, heimli- 
he Händel, Partheyen anftellen, cabeler. 
beinliher Anflug, complor. 


eilen,gu£rir, remettre en fante. heilen, heil | Heimlichkeit, f. fecrer. 

mwerden,devenir [uin, fe guerir, feretablir. | eimreifen, retourner en fon pais. 
Heilig, fainc. heilig, adv. ſaintement. ein Hei: | Heimftelen, remettre. 

liger , den man vor andern ehrt, Patron. | Heimjteuer, f. dot. 

in die Zahl der Heiligen aufnehmen, ald | Heimfteuern, doter, affıgner la dor. 

der Pabft thut, deatifier, cunonifer. das | Heimſuchen, aller ou venir voir. 

Aufnehmen unter die Heiligen, bearifica- | Yeimfuchung, f. vifite. Heimfuhung Rarid, 


tion, canonifation. 


la Vifitation de nötre Dame. 


Heiligen , weihen , confacrer à Dien. heili: | Heimtuͤckiſch, fin, malicieux, faux, traitre, 


gen, heilig machen, ſanctifer, rendre ſaint. 
Heiligkeit, f. faıntere. 
Heiligthum, Heiligthuͤmer, ». les reliques 
des faints. Heillgthum, fandluaire. 
eiligung, f. confecration, fanttification. 
Fein, impie, fcelcrat , perdu. „ 
Heilfam, falutaıre. heilfam, erfpriehlich, title 
le, profitable. bilfamlicd),, ſalutairement, 
utilement. 
Heilung, f. guerifon. Be 
Heim, au > ‚a la maifon, chez lui. er 
it beim, z/ eff au logis. 
Heimat, f. patrıe , le pais. 





Heime, f. Haus:Grille, grillon, 

Heimfahrt, — retour. 

Heimfallen, romber en desherence ; als ein 
Lehn⸗Guth, retourner au Seigneur nasurel. 
beimfallen , zufallen , dchoir , pafler en la 
polelhıon 
volu. das Heimfallen einer Pfründe, devo- 
lution de un ben£fice. 

mfälig , qui retombe, retourne. 
imführen, mener, conduire à la maifon. 
eimführer, m. celui qui mene I’ epouſe, 


diffimule, captieux. 

Heimmeg, m. retour. 

Heimwerts, verslamaifon, vers fon logis. 

Deimziehen, aller au logis, retourner en 
fon pais, 

Heifchen, demander. das Allmoſen heiſchen, 
demander ! aumöne, 

Heifer, enroüe, enrhümg, 

Heiferkeit, f. enroüement, 

Heiß, hitzig, chaud, brülant. es if heiß, 
sl fait chaud. heiß werden, devenir chaud, 
s'echauffer. das beiffe Wetter, /e bäle. 


| Rah bungerig, grand mangeur. 


eiffen, befeblen, commander., mennen, wom- 
mer, appeller. fih nenuen, örre nomme, 
esve appellö, s’appeller, fe nommer. ich 
beiffe Petrus, je me nomme, je m’appelle 
Pierre. 


E# un autre. heimgefallen, d- Heiter, hell, clair, ferein. heiter feyn obes 


werden, uire, faire clair. heiterer Tag, 
un jour ferein. 
Heiterkeit, f.clart®, lumiere,, lu&ur, beau 
tems „ ferenite. 
igen, chauffer. 


iger, m. Stuben: Heißer, chauffeur, celui 


qui fait le feu au forneau. 

Held, m.unheros, grand gucrrier, vaillant, 
homme de grand corrage, valeureux. 
die Davids, les forıs de David. 

Helden⸗Geiſt, m. Helden = Herg, ». Helden: 

Dust, 


aranymphe. . 
Helmführung, f. einer Braut, conduite de 
l’ epoufe vers fon &poux. 
Heimgeben, remertre un affaire à quelqu’un. 
mgeben bemguten Willen GOttes, re- 
mettre sous A la velontd de Dieu. 
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Muth, m.grandcourage, magnanimite, 
vaillance. einen Helden: Muth faffen,pren- 
dre un grand cuurage. 
elden⸗Geſchicht, f. roman. 

eldenhafft, brave, vaillant, heroique. 
eldenmuth, f. Helden⸗Geiſt. 

eldenmüthig, valeureux, magnanime, ge- 
néreux, intrepide, heroique. 

Helden-That, f. action heroique, exploit. 

Heldin, f. heroine, femme heroique, noble 
& verruäufe. 

Helen, verhelen, receler, deguifer, ne faire 
pas ſemblant, difimuler, celer, cacher, 
taire. 

Heler,, m. ift nur in diefem prov.der Hehler 
iR wieder Stehler , autant celui qui tient, 
que celui qui &corche, 

Helfen, iu Hülffe kommen, Hülffe thun, 
fecourir, aider, donner fecours. heiffen, 
nußen, profiter, aider, ẽtre profitable. 
helffen, befördern, avancer quelgu'un. 
beifft, inserjed.a laide. GOOtt helff, Dieu 
vous benife. dazu helffen, concourir, con- 
tribuer. einem u etwas helffen, procurer. 

Helfieubeln. m. yvoire. 

Helffer,m. Gehülffe, un aide, celui qui don- 
ne du fecours. 
elffershelffer, m. complice, affıltanr. 
elffte,, der halbe Theil, la moitie, 
ell, luiſant, clair. bey hellem Tage, en 
plein midi, en plein jour. hell, laut, das 
eine bee Stimme gibt, rerentiflant, re- 
fonnant , clair, &clasant. he, lauter, Bar, 
elair, ner, pur. hell, offenbar, clair , dvi- 
dent , manife/te. heil, ju hell bey den Mah⸗ 
lern, delave. He machen, rendre clair, 
donner le luftre. hell werden, devenir clair. 

Hell:braun, brun vif., 

Helle, f. Klarheit, clarte, lukur, evidence, 
luftre, &clat, fplendeur. 

Hellebart, f. halebarde. 
ellebardirer, m. halebardier. 
eller, m, une maille, un denier, une obole. 
es it nicht einen Heller werth, i/ ne vaur 
pas une maille. 

Helleuchtend, Iplendide, Eclatant, refplen- 
diflant. 

Helm, m. ber Stiel an einer Axt ober Beil, 
manche de coignde. Helm in eine Art 
machen, emmancher une coignee. Helm 
oben auf einen Difilir- Kolben, chapele. 

Helm, Mm. SturmsHut, Biel: Haube yal- 
met, heaure, casque. offener Helm, 
beaume owvert. gefchloffener Helm, beau- 


meferm£. Selm, Haube, fo cin Kind mit 


zur Welt bringet, coiffe. 


l 
Helm» Binde, fo als eine breite Binde flog, | 


volet. 
Helm:Dede, fin den Wappen, lambrequin, 
acheınent. 
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Helm Kleinod, ». Helm: Schmud, m. Helm: 
Bierath , f. cimier. 
emd, ». une chemife. 
emmen,. gurüc halten, aufhalten, recar- 
der, retenir, emp&cher, arr&ter. ein 
Rad am Wagen hemmen , enrayer ou ar- 
röter la rouö d’ un charios „en y mettant 

ı da chaine. / 

' Hemm:Kette, f. damit man ein Rab pflegt 
zu hemmen, enrayoir. 

dene m. une anie. 





enden, hängen, pendre. 
ender, m. un bourreau, maltre de hau- 
po — ze. — * der 
nder! male peſte, Ja pefle ı drouffe. 
Hendermäßig, pendart, digne d’ &rre —— 
du, pendable. 
Hengſt, m. cheval entier, rouflin. Schell⸗ 
no, Spring⸗Hengſt, drallun cheval de 
aras qu’ om garde pour faillir les jumens. 
Senne, f. Yun, une poule; 
Her, hieher, ga, ici, en ga. 
Herab, von dannen ab, von bannen weg, 
en bas, de 1A. ſ. auch ab. 
Serab biegen , abaiffer en courbant. 
Herabbinden, delier, detacher. 
Herabblafen, faire tomber en foufflant. 
Herabbeechen, detacher en rompant, 
Herabbringen, porter en bas. 
Herabeilen, defcendre vitement. 
Herabfahren, defcendre. 
erab fallen , tomber en bas. 
abflieffen, couler en bas. 
Herabhangen als melde Aeſte, s’avachir, 
pendre enbas, pancher. 
ablaffen, avaller, faire defcendre. ſich 
berablaffen , mit geringen Leuten umge⸗ 
ben, s’ abaifer. 
Sperabnehmen, öter de, prendre de, re- 
tirer. 
erabneigen, arracher, retirer par force, 
abſchieſſen, faire tomber d’ un coup 
d’ arquebufe ou d’ un trait d’arbalete. 
herabſchleſſen oder fallen, sombder avec 
precipisation. Das Herabſchieſſen oder 
Ablauffen groffer Regen⸗Baͤche, avasa/le, 
chüte deau. 
erabſchlagen, abattre. 
abeigen , defcendre. 
erabflürken, comber, precipiter, jetter en 
b 





as. 
| Herabthun , defcendre, Öter, retirer. 
erabmwerffen, jerter en bas ou par terre. 
erabjiehen, tırer en bas ou par terre. 
eran, pres, proche. 
eran führen, amener, mener aupres, 
an geben, approcher,, monter. 
Herannaben , approcher. 
erauf, heran 4, adv. en haut. 
rauf eigen, monter en haut. 
Heraus, 
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Heraus, vondem Ort, von dannen heraus, Herauspoltern, dire en!grondanr &- en 
de la, hors de la, dehors, | _ menagant. 
Herausbeichten, confefler,confelfer ingend- eh paffer, avancer deffus, 
ment. u exausreiſfen, arracher, tirer par force. ſich 
eraus bekommen, f. Heraudfriegen, berausreiffen, fe döbarsafer, fe degager, 
erausbrechen, rompre, & öter en rom-| debrouiler fes affaires. 
pant. mit Gewalt heraus kommen, forsir | Herausrimmen, couler dehors, s’&couler. 
‚avec violence. gureden anfangen, rompre | —— ‚ fortir de ſon rang. 
de filence. ex brad) in diefe Worte heraus, Derausfagen, geftchen, effeubaren, ſich gruͤn⸗ 
il pronenga ces paroles. ben,confeiler,avouer,d&couvrir,declarer, 
Herausbringen, faıre fortir, tirer dehors.| dire naivement. endlich mit Issbrechen, 
herausbringen, dechifrer les abregez, die Franchir lemot, trencher E mot,ledire net. 
Abbreviaturen berausbringen. herausbrin= | Heraus ſcharren, deterrer. 
gen, aus einem bringen, arracher aquel- | Heraus ſchauen, heraus fehen, regarder (par 
qu'un un f£cret, lui arracher les paroles,| lafenerre. ) 
la vérité de bouche; obtenir avec beau- Herausfchneiden, couper. 
coup de peine, tirer. heraudbringen, ers sie neh ‚ puifer dedans. 
fahren , decowvrir, venir a favoir, erausfpringen, fauter dehors. 
Herausfahren, emmener en voiture ; for- | Herausfprigen, rejaillir. 
tir en caroffe ou en chariot. mit Wor- Herausſteigen, fortir, defcendre, 
ten, s’dchaper en des paroles. er fuhr das | Herausftreichen, exaggerer, recommender, 
mit heraus, oder, es fuhr ihm heraus, z/| prifer, faire valoır. 
ini Echapa de dire. Herausthun, mettre dehors, retirer , öter. 
Herausfallen, comber dehors. auf den Feind, | Heraustragen, porter dehors. _ 
faire une fortie. eraustreten, fortir. . 
Herausfliegen, fortir en volant, s’envoler. | Herauswerffen, jetter hors ou dehors. 
erausflieffen, ecuuler, s’<couler. taus wickeln, developper, debarraffer d’ 
erausfodern, provoquer, faireunappel.| une affaire. 
erausführen, mener dehors. Heraus wifchen, auswifchen, effacer, efluyer. 
trausgeben, donner, rendre, livrer, ein| gefchwind heraus kommen, forsir virement, 
Buch das noch nicht heraus gegeben wor: | fe faire voir inopinement. mit etwas, firer 
den if, anecdose. ein Buch heraus geben,| ou dire queigue chofe aquoi on ne sjasten- 
publier, mettre au jour, faire imprimer | doit pas. 
un livre. Herausziehen, tirer dehors. herausjiehen 
eramtgehen, fortir. die Befagung, evacuer une place. 
— —————— tırer en foüiſſant ou en| Herb, bitter, Apre, verd, amer. herber 
Winter, zude biver. 
Herbe, f. Bitterfeit, amertume, rudeffe, 














foüillant la terre, deterrer. 
Heraushängen, pendre dehors. 
rausbelffen, tirer, fauver. äprere. 
erausjagen, chafler dehors. Herberg, f. Wirthe⸗Haus, hötelerie, logis, 
erausflauben, eplucher. auberge. 
erausfommen, fortir, venir du dedans.| Syerbergen, zur Herberg aufnehmen, loger, 
fi ficken, foiru, avoir bonneowmavgife| recevoir chez foi. Herberg, in eine Here 
grace. yutreffen , dtre jufle, s’accorder. berg einfehren, /oger, aller loger „ pren- 
Herausfriehen, fortir en rampant, fe trai-| dre Jogis, aller — dans une maſ ſon. 
ner dehors. Herberger, m. der die Leute herberget, höre, 
Herauskriegen, avoir pour fon reſte, re- qui loge les perfonnes. 
cevoir de retour. mit Muͤhe bekommen, Herbey, aupr&s. 
sirer, arracher de quelgu'un. entdecken, | Herbey bringen, apporter. 
découvrir. rbey fliegen, voler auprès. 
erauslangen, tirer, fournir. erbey führen, amener, 
Herauslaſſen, faire fortir. ſich herauslaffen, | Herbey gehen, approcher. 
declarer , donner & comnoitre, —* lauffen, accourrir. 
erausleſen, choifir, élire. erben locken, attirer par careiles, 
De, attirer par des allächemens | Serben nahen, s’approcher. 
hors d’un lieu. erbey ruffen, appeller. 
Herausnebmen, choifir ou prendre d’une | Herbey fhaffen, fournir,faire avoir, aqucrir. 
multirtude, ou hors de quelque chofe, | Herbey jiehen , attirer. en 
&plucher, puifer, extraire ce qu’il y a | SHerbigfeit, f rudefle, Aprer&, acrimoine, 
de plus beau. erbringen, amener. als seinen Beweis = 
wwsie 


* 
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weiten mit den Haaren, amener de loin. 
wohl bergebrachte Freyheit, da Jiberse que 
nous avons glorieufement receue de, nos 
ancktres. ) 

eröft, m. l’automne. es 

erbi, Weinlefe, vendange. 
erbfi:Monat , m. Septembre. 

erbſt⸗Roſe, f. rofe d'outremer. 
erbh-Wetter, ». rudefle de la faifon de !’ 
automne. s 


Herd, m. Geuerftette, der Ort, da das Feu⸗ 


er liest, le foyer. Herd, Vogel» Herd, 


oifeliere, aire, oa Fon prend des oijeaux. 


Herde , f. Hauffen, troupeau ; harde. 


Herden⸗weiſe, par troupes, en troupes, par 


bandes. 


Herd⸗Ochs, Reit⸗Ochs, u. le taureau ban- 
nal, qu’on garde pour faillir les vaches. 


rein, ici dedans. | 
rein brechen, faire une irruption. 
reinbringen, porter dedans. 


erein fallen, tomber dans un endroit; y 


faire une irruption. n 
sehen gehen, entrer. 


forcer d’entrer. 
Herein ziehen, attirer. 
führen, amener. 


erfür, dehors, en avant. f. auch hervor. 
Herfür brechen, aufgehen, fe lever, pouffer 


dehors, 


Hesfürbringen, produire, proferer, pro- 


pofer, mettre en avant. 


Herfuͤr kommen, ſich fehen laffen, fe mon- 
trer , fe faire voir. an Tag kommen, of 
fenbar werben, fe decowvrir , venir a la 
connoiflance de plufeurs, venir au jour. 


erfür Eriechen, fortir de fon trou. 
rfür langen, tirer dehors, 
rfür leuchten, reluire, eclater. 


erfür machen, ſich, fortir de fa cache, fe 


montrer. 
ürqvellcn, fourdre, jaillir. 
rfproffen, poufler, bourgeonner. 
uͤr ſtechen, poindre. 


rfr fuchen, chercher ; mettre en @uvre. 
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fance, extraftion, race, famille, ori- 
gine, maifon. geringes Herlommend, de 
bas lieu, de bajje extraälion, de balfe 
naiflance. hohes und flattlihes Herkom⸗ 
mens, de bonne ou ancienme, illufire mai- 
fon. dem Herkommen ua), originaire- 
ment. Herkommen, Gebrauch, coßsume. es 
it ein alt Herkommen, c’efl une ancien- 
ne coütume. 


Herkommen, entfichen, naltre, provenir, 


emaner, partir, proc&der. wo kommt da6 
her? d’ ou vient cela? herkommen, hinzu» 
fommen, approcher, 


erlegen, poler, mettre, 

erleiten, amener, deriver, herleiten, ein 
Wort vom andern, former un mot d’un 
autre. sa 


Pie, ‚ grimper. 


ei ‚m, armeline,, hermine. 


ermen , ſich hermen, s’affliger, s’inquie- 


“ter, fe chagriner, fe tourmenter, 
Hernach Az après, puis apres, en fuite 


de celA. 


erein nöthigen, herein - treiben , poufler, heruaden, approcher. 


Herne 


men, befommen, prendre, trouver. 
firaffen , reprendre, chatier, punir. 


ernieder laffen, abaifler, defcendre. 
ernieder fehen, regarder en bas, jetter 
les yeux, fur ce qui eft en ba«. 


Perlen en bas. 


rold, m. .heraut. 
01d4:&tab, m. un bäton de heraut, un 
caducee. - 


any ‚ heroique,, vaillant, valeureux. 
L 


Serplappern, en dire & raconter de bel- 


les, beaucoup parler ou difcourir, 

ee, m. als gemeiner Ehren⸗Titel von au⸗ 
dern, Sieur, Monfieur. gnädiger Herr, 
Seigneur , Monfeigneur. Herr, fofern er 
Gefinde, Bebiente und Unterthauen bat, 
maitre. fofern ex Leute hat, bie feiner 
Huͤlffe bebürffen, parron. fofern er der 
Dornehmfte unter andern ik, principal, 
geoffe Herren die Beine über fich haben, des 


fowverains. 


erfür ziehen , tirer de fon fein, ou de fa | Herreichen, ‚bailler, donner, mettre en 


poche. 
—— livrer, fournir, donner. 
t 


rgegen, au coutraire. da hergegen, au 
bieugue, as contraire. bergegen, en re- 
compenfe, en change, en contrecbange, 


reciproguement. 


Hergehen / hinzu gehen, s’approcher, fe 


Herren⸗Gebot, m. Edit. J 
Herren⸗Gefaͤlle ‚ plur. charges, tailles, im- 


main, tendre, préſenter. 


ee m. un ordre du Seigneur. 


erren⸗Dienſt, m. ſervice; charge publi- 
que ; courvde Oder corvee. 


) . pots. 
joindre. es gehet alfo her, ainf va de ——— n. hötel, maiſon noble, pa- 


monde. 


Herhalten, Strafe leiden, porcer la peine, 


la fouffrir, payer I’ £cot. 
Hering, f. Häring. 


Hertommen, m. Gefchlecht, parentage, naif- 


als, 


— ‚ m. qualitéẽ de noble, no- 


leile. 


Herriſch, imperieufement, d£ri fivement, 


defpotiquement. gr redet berrifch, #/ parte 
abfo- 
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- »abfollmens,en maitre,cet bomme ef abfolu, | Speräen; Ründiger,m.ie fcrutareur des ceurs, 
imp£rieux, il veut dtre obäi, il ko fert-| celui qui les fonde. 
ment ce qu'ilerdonne, il parled’ un ton ab-| Sergeus-ärgenen, f. cardiaque. 
ſolu, il commande avec bauteur. ertens⸗Feeund, m. ami du coeur, intime 

Herrlich, adhtbar, magnifique, fompru&ux,| ami, aurre moi -meme, u 
excellent, admirable, renomme. herrs| Herghafft, behergt, kühn, keck, hardi, coura- 
lich, koͤſtlich, delicas, dölicieux, pröcieux,| geux. herghafft machen, Junm:r de La bar- 





avantageux, adv. avantageufement. dieffe,encourager.berghafft feun,ötre hardi. 
Herrlichkeit, f. majeftt, magnificence, ex-| Nerphafftigkeit , f. courage,, force d’efprir, 
cellence, dignite, hardieffe , fierte, | 


Herefchafft , f. Gebiet, feigneurie , jurisdi- | Hertzig, vu/g. mignon , joli. 

&ion, domaine. der Here mit feinem | Perg: Kammer, f oreille ou oreilletee du 
us und Bedienten, Ja famille royala. cur, ventricule, 
cour , le prince ou le feigneur avec fa| Hertz⸗Klopffen, m. le batrement du cœur. 

famille, le maitre ds la maitre[fe. Hertz Kraut, m. Herpgefpan-Kraut, n. car- 


—— ſeigneurial. diaque, agripaume, 

eſchen, gebieten, gouverner, comman- | Herklich, von Grund des Hergens, von Hers 

der, regner, dominer. . Yen, du fond du caur, cordial. herolich 

Herrſcher ım. dominsteur, feigneur, com- adv. cordialement , avec cordialite. hertz⸗ 
mandeur, maitre. li) gern, volontiers, srös volontiers,debon 


Herrſchuns, f. Gebiet ‚ feigneurie, domina- | caur.einen berglich lieben,aimer guelgu’un 
tion, maitrife. de tout fon cœur, pa/konntment. 
Herrühren , berflieffen , herkommen, — che Zuneigung, cordialité. 
der, prendre fun origine ou fa fource, —— m. un Duc. 


venir. nbufch , ». Bol- Duc, ober: Bois-le 
Herſagen, proferer, propofer,reciter,mer-| Duc. 

tre en avant, debiter, dire. rhogin, f. une Ducheffle. 
Herſchaffen, hergeben, fournir. hoglich, en Duc. 


rſchauen, regarder en ga, tum, ». un Duch& 


richicden , envoyer ici. riſtarckend, cardiaque, cordial, confor+ 
erfhieben, pouller ici. tatif. | mi 
Herſchieſſen, fournir, avancer, donner| Herg:Stärcdung, f. cordial. > 
d’avance. erß: Stoß, m. un coup au caur. 
iffen, venir ici en. bateau. Hertz⸗ Wehe, w. douleur de cur, cardi- 


eſch | 
erſchwatzen, daher waͤſchen, dire, caufer,ca-| algie. 
quetter. rüber, de ce cöte ici, en dega. | 
erfehen , —— ici. ber jiehen , diſtilliren tirer par l’ alembie. 
ngen, chanter. erum, um etwas herum, alentour. herum, 
erfinen, afleoir. bier und da, ga dr /ä,de cörd  d’ auıre, 
Herfiammen , etre originaire, ktre d’une| par tous de munde, par toute la terre, 
maifon ou famille, defcendre. als ein] de sous cösez, de touses parts. herum mit 
Wort, deriver ou dtre derive, venir. andern, avec ! un &# / autre. herum auf 
Herftellen, mettre, wieder herſtellen, vemer-| Die andere Geite, de ou fur 2 ausre cotẽ. 
tre en fon premier ötat. herum im Kreis, à Ja ronde, par sour, I’ 
Hertz, w. leceur, le courage. Hertz, Sinn, um apres autre, en rond, tout autour; 
Gedanden, de caur & la pensce. bad Herz | Herum drehen, faire tourner autour, faire 
rühren, frapper, soucher le caur. das faire un mouvement circulaire, virer, 
Hertz fagt es juvor, avoir quelguepreffen-| agiter en rond. 
en mas zum Kerken geböret , Hertz⸗ zum fahren 4 faire un tour, vaguer, &tre 
cordial. jett& ga a 
Hertjbrechend, touchant, pathetique. Herum fliegen, ſchwaͤrmen, lauffen ꝛc. vol- 
erheleid, ». crevecaur, tourment, tri-| tiger. 
ſteſſe, douleur, grand d£plaifir, einen | Herum führen, mener & I’ entour, ga& I. 
im geoß Hertzeleid bringen, jerter quel-| herum führen, conduire alentour, prome- 
qu’un dans une grande trifleffö, U’ affliger| ner de sous cötez, faire faire le tour. 
trös fenfiblemens. ein Sergeleid haben, dere | bey der Nafe herum führen, mewer par le 
afflige. ? nez, dupper, tromper. 
Hergen , in bie Arme nehmen, ir und | Herum geben, aller a I’ entour, tournoyer, 
bröden, embraffer, accoller, carefler, bai-] aller de tous cötez, faire tour dunen- 
er, 


droic. als Dig Wache herum geht, faire 
la ronde, 


De 
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la ronde, la pasroüille. herum gehen, als Herunter werffen,, jetter du haut en bas. 

eine Katze um den heiſſen Brey, zo4rner Hervor, dehors, en avant. ſauch berfür. 

autour, herum geben, ald Kranckheiten: | Hervor brechen‘, fortir de force. die Sonne 

es gehen Kranckheiten herum, öficours bien| bricht hervor, Ze folei/ fe leve. | 

des maladies , elles regnent. herum gehen Hervorführen, mener devant. 

laffen, als eine Gefundheit, faire courir | Hervor geben, mettre dehars. 

une fante. rvor geben , fortir, paroitre, 

rum fehren , tourner del’ aurre cote. rvor Eeimen, hervor fproffen, poindre. 

rum lauffen, courir ga & la, de cör& & Hervor kommen, s’avancer, naitre,paroitre, 

d’autre, trotiner. dad Herumlauffen,, Ze Hervor ragen, avancer. 

tournoyement (des roües.) Hervor thun, mertre dehors. fich hervor 
Herum reifen, voyager dans plufieurs pais. v faire bien valoir famarchandije , fe 
Herum reiten, faıreletourächeval. aire voir, fe diflinguer, fetirer du pair. 
Herum reinen, courir de tout cöre, courir | Hexvor treiben , poufler en avant. | 

le pais ou les champs. ervor treten, paroitre, venir en pr&fence, 
Herum rühren, remuer, battre, troubler, | Hervor wachen, croitre, germer, naitre. 


meler. ervor ziehen, tirer dehors. 

Herum ſchicken,/ envoyer tout autour, ou de ieder, de nouveau, encore, derächef. 
toutes parts. herwiederum, en recompenfe. 

fih Herum fchlagen,fe bartre avec les autres. | Herzlichen, venir loger ou demeurer ici} 
erum ſchweiffen, courirte pais, vaguer. trainer, mener ici. 

Bas fehen, voir, regarder de tous cötez, | Herzu bringen, apporter. £ 


jetter la vü& tout aucour, tourner les) Serzu fliegen, voler vers quelque choſe. 
yeux de toutes parts. erju geben, approcher. 
Herum ſpatzieren, faire une promenade, fe | Herzu fommen, arriver, approcher. 


promener. uladen, inviter, convier, prier. 
dawn fpringen, ſauter ga & la. erju lauffen, accourir. 







erum ſtreichen, roder. exzu legen, mettre aupres. 
erum tragen, porter ga & la, detousch-| Herju nahen, approcher, s’avancer. 


tez, alentour. erzu rucken, approcher. 


erum trincken, boireAlaronde. rjutreiben, faireapprocher, 

erum welgen , veaucrer. erju treten, approcher, aborder. 

erum wenden, tourner, faire tournoyer. rzu ziehen, attırer. 

erummendung, f. letournoyeinent. eßlich, ungeflalt, nicht huͤbſch, laid, dif- 
Herum werfen im Maul, wenn man nidt| Zorme, hideux, defigure, vilain. heßlich, 

recht beiffen kan, machonner. adv. laidement , vilainement. heßlich mas 


Herum ziehen, als bey ben Kleidern, tirail-| chen, enlaidir , faire ou rendre aid, dé- 
ler. beyden Haaren oder ſouſt, srainer ga figurer. heßlich ausſehen avoir un viſage 
& da. herum wandern, aler de pais en| bideux, avoir manvaife mine, eêtre laid. 
pais. von einem Haus ins andere, changer| heßlich werden, s’enlaidir, devenir laid. 
fouvent de logis. eßlichkeit, f. laideur, difformite. 

— ‚ en bas, ſ. herub. etzen, einen oder mehr Hunde an etwas he⸗ 
erunter fahren, deicendre encarofle, en| gen, baffelbige hervor zu jagen, oder zu beiſ⸗ 
chariot, ou en bäteau. fen, courir un cerf, un lievre, ou de 


erunter fliegen, voler en bas. femblables be&tes. 
erunter gehen, defcendre, Heu, n. dufoin. Heu machen, faner. das 
erunter kommen, venir en bas. Heumachen, le fanage. 


perunterlaffen, defcendre ou faire defcen- | Heu» Bühne, f. Heu: Boden, m. un fenil, 
dre, baifler, abaifler. ſich herunter laſſen, | _ grenierä foin. 
defcendre; s’ abaijfer. Heucheley , f. Scheinheiligkeit, hypocrife, 
f erunterlauffen, couriren bas, diffimulation, feintife , cagoterie , pie- 
‚ erunter nehmen, öter, prendre. t& ou devotion feinte, bigoterie, cagotil- 
⸗ runterreifen, alleren un pais ou lieuqui me. Falſchheit, difimularion , fourberie, 
. eitplusbasquelenötre. careffes & flatteries trompeufes. 
Herunter ſchlagen, abbatre, jetterenbas. | Heucheln, fheinheiligthun, feindre d’ etre 
a erunter fegen, tellen, legen, baifler, met-| devot, faire l’ hypocrite, le bigot, le 


re en bas. tartuffe, le ſaint. fich verſtellen, difemu- 
Herunter treiben, poufler en bas; obliger einer gern böret, fater, amadouer, caref- 
de defcendre. fer quelgu' un, 


Heuch⸗ 
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Heuchler, m. der ſich fromm gebärdet, bigöt. dieſer Sache, ici, dans cette affaire. in dies 
cagot, cafard, hypocrite,grimacier, faux| _ fem Haus, cdans. 
d vor, qui affecte desapparences de pie-| Hiermit; aveccelä, par lA. 
te. fulfcher Menſch, srompeur , fourbe,| Hier obei , lä haur. 
bumme double & difsmule. ierum,um diefe Gegend,dans ces environs. 
uchleriſch, feine, contrefait, cafard. um defwillen,s caufe de celä, pour eela. 
— in dieſem Jahr, cette année. Hier unten, läbas, 
Heus&rndte, f. la coupe des foins, la fe- Hiervon , von biefem Ort, d’ici, de celieu, 
naifon. en. hiervon, decela, de ceschofes, en. 
HeusBabel, f. une fourche A foin, foüine. |Nierju, à cela, y, & teci. 
Hrushauffen,, m. mule de foin. ein Heiner | Hleſig, de ce lieu, d’ ici. 
Heu: Haufen, woraus man die ai ezwifchen, pendant cela. cependant. 
macht, veliose. das Heu in Beine Hauffen | Him⸗Beer, f. une framboife. 
machen, envelioter le foin. Im-Beerstaude , /. framboifier. 
Heulen , weinen, lamenter, pleurer, fe) Himmel, m. leciel, lescieux. Himmel über 
plaindre, pouffer des cris lamentables, | eines Fuͤrſten Tafel, dass. über eine Kutfche 
des hürlemens effroyables. das Heulen, | ober Bett, zmperiale. Himmel, unter wel⸗ 
jämmerlich Gefchrey, Amentation, cri Ja-| chem das Allerheiligfte getragen wird, oder 
mentable, hürlement. heulen, wie die Thies | den man über groffe Herren bey ihrem Ein⸗ 
re, bürler, faire des bürlemens. beulen,| imseträgt, poile, baldachin. unter dem 
wie die Eulen , buer. freven Himmel, à décuavert, en place de. 
eumacher , m. faneur. couverte. 
Marckt, m. marche au ſoin. Himmel: blau, de couleur celefte ,„ bleu 









:Monat, m. Juiller. 
urath , f. mariage. 
urat 

eurig, de cet an, qui eſt de cette annee. 
eufchrede , f. une ſauterelle. 
eute, aujourdhui. heut über ein Jahr, 


d’ aujourd’ bui en unan. 


‚epoufer une perfonne,femarier. 


d’azur. 

immel:Brot , ». lamanne. 
immelfabhrt, f. l’afcenfion, jour auque 
on celebre I’ elevation de Jefus Chrift 
dansleciel. Marid Himmelfahrt, «aJom- 


ption de nötre dame. 


Himmelreid , ». le Royaume des cieux. 


Heutig, moderne. heutige Welt, Ze monde | Himmel : Sclüffel, m. Schlüffe-Blum, f. 


d’ à préſent. 


Here, f. Zauberin, une ſorciere, une ma- 


- gicienne. 


r Beyer 


mmels-Sugel, f. globe celefte. 


Himmels⸗Lauff, m. le cours du ciel, fon 


mouvement. 


Heren , Etre forcier ou forciere, exercer la 
magie. J 

Herren: Meiſter, m. un ſorcĩer. 

Seren: Werd, m. Hexerey, f. forcelerie, en- 
chantement. 

Hiacinth, m. Edelſtein, hyacinthe, pierre 
precieufe. 

Hyacinthe, & Blume, jacinte, fleur. 

Hie, an diefem Drt, icı, ence lieu. hie bin 
ic), me voici, 









muiliſch, celefte. 

in, d’ıcı. bin, /a, em ce lieu, versce lien la. 
er iſt hiu, s/yefl alle, (nemlich gegangen.) 
erift hin, öeffperdu, mort , c’efl fait de 
Ini. hiu und ber, de gu dr de la, de core dr 
d’ autre. hin und hergeben, aller &venir. 
bin und wieder, ga dr la, de cöre dr d’ausre. 
bin und wieder lauffen, courir decöse 
d’ausre, pofler. 


Hieb, m. un coup donne de taille ou du | Hinab , en bas. 
trenchant. fi auf den Hieb ſchlagen, fe| Dinab fahren, defcendre, avaler. zu Waſ⸗ 
battreacoups d’£flramagon, eflramıson-| fer, aller en avalanı. 


er. aufden Hieb und Stich, «’efloc & de) Hinab geben, defcendre, aller en bas. 
taille, inab hängen, ald der Bauch, defcendre 
Hiebey, bey diefem, Aceci. hiebey Fanft du] s’avaler. - 
abnehmen, was er vor einer feye, @ ceci| Hinablaffen, avaler. 
vows powvez connoitre quel bomme il eſt. Hinab rollen, als Erde, Bemäuer, Ebouler. 
Hiedurch, parici, parcelä, par la. Hinab rüden, Öter, mettre ou tirer en bas. 
ieher, ici, 92. Hinab fhluden,avaler. das Hinab fchlucken, 
ier, ici. la deglutition. 
ieran , Aceci, enceci. inab ſpriugen, fauter à terre, en bas. 
ierauf, furcelä, là deſſus. inab ſteigen, deſcendre. 
ieraus, decelä, de 1A. inab floffen, pouffer en bas. 
iereim, ici, dans ce lieu, dedans. inab kürgen, jetter du hautenbas, preci- 
ierinnen, an diefem Ort, en ce lieu, ici. in| piter. — 
na 
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Hinabthun, avaler. 
Hinau, ä, vers, oucontre queläue chofe. 
hinan fpringen, fauser à quelque chofe, 
contre. = 
inauf, en haut, deflus. 
Hinauf fahren, ınonter. 
Hinauf führen, mener, conduire en haut. 
Hinauf gehen, monter. 
Hinauf laffen , laiſſer monter, faire monter. 
ı inauf ſeheu, regarder en haut, 
inauffleigen, monter. 
Hinaus, bors, dehors. wie man zju Hunden 
fagt, hinaus, Firez, tirez. 
Inaus fliegen, s’ envoler. 
inaus geben, fortir, aller dehors. hinausges 
ben, als eins Kugel vom Gefchoß, partir. 
Pina jagen , challer dehors. 





inaus laſſen, laiiler fortir. 
inaus lauffen, courirdehors. (auf einen 
BDertrag) hinaus lauffen, fe serminer, finir. 

Hinausruffen, faire venir dehors, appeller 
dehors. 

Hinaus firedden , &tendre. 

Hinaus wollen, vouloir foreir. ſich endigen, 
venir, feterminer, finir, aboutir. 

Hinbegebeu, fe transporter. fi) an einen 
Drt , far quelque lien, 

Hinbringen, alddie Zeit, tuer le temps, le 

r pafler A quelque chofe, etwas zum andern, 
apporter. 

Hinden, fnappen, clocher, boiter, &tre boi- 
teux. hinckend, boiseux, öhbanche. 

Inde, f. Hindin, f. une biche. 
inderlih, qui eſt enachopement A quel- 
qu’un, quil’empeche, 

Hindern, hinderlich feon, emp£cher, traver- 
fer, empetrer, embarrafler, s’oppofer, 
mettre obftacle ouemp&chement. 

Hinderniß, f. Hinderung, f. emp£che- 
ment, obitacle, traverfe. 

Hindurch, de part enpart, d’outre en ou- 
tre, tout ourre, d’un bout à l’aucre, à 
travers. 

Hindurch brechen, faire irruption, entrer 
avec violence, forcer, fendre la preſſe. 
indurd) deingen, penerrer, p«fler, percer. 

Syindurch fahren, pafler, traverfer, pafler au 
travers. 

Hindurd) führen, mener par un lieu, rrans- 

orter, faire pafler par un endroic, 
Sindurch geben, pafler, traverfer. 
* mus laffen, donner paflage, laifler 
aller. 
— dans, dedans, en dedans. 
imein bruugen, mener, porter, apporter 
dedans. 

Hinein dringen, entrer de force. 

Hineindrüden, faire entrer par force, im- 

rımer. 

Himein fahren, entrer en chariot,en carofle, 
en bateau. 









Hinein 
Hineln 
Hinein ſteden, planter, ficher. 

Hineinftoffen, poufler dedans, faire entrer 
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— fallen, tomber ou s’ enfoncer de- 
S. ; 


n 
Hinsin flieffen, affluer,, tomber, fe dechar- 


ger dedans, 


Hinein freffen, ald Scheid⸗Waſſer ins Kupfe 


fer ꝛc. inciler, 


—— fuͤhren, mener dedans, introduire. 


inein fuͤllen, remplir. 


Hinein zehen, entrer dedans. hinein gehen 


machen, fourrer. 


—* ieſſen, verſer dedans. 


nein holen, aller querir quelqu' un, le 
faire entrer, 


Hinein langen, mettre la main dedans & 


prendre, ou donner dedans. 


inein legen , mettre dedans. 
inein locken, arcirer dedans,, faire entrer 
par carefles. 


Pin laffen , laiſſer entrer. 


Hinein zuffen, appeller quelqu’ un, lui dire 


qu’ılentre. 
inein aa ‚ fourrer dedans. 
inein ii ‚ poufler dedans. 


leihen, fe gliſſer dedans. 
lieffen , entermer. 


de force, plonger, planter, fourrer. 


Hinein thun, metere dedans, fourrer. 
— tragen, porter dans la maiſon. 


inein treiben, faire entrer par force, pouf- 
fer dedans. 


Hinein treten, entrer, marcher dedans, 


fouler. 
inein trinden , avaler, humer. 
ineinwerts, au dedans, en dedans. 


Hinfahren, partir, mourir, pafler, s’ en 


aller. 


infallen, tomber. 
iufallende Krandheit, f. le malcaduc, le 


haut mal. 


Air f. depart, tr<pas. 


Hinfaͤllig, vergaͤnglich, caduc, allant en de- 


cadence, corruptible. 
Hinfaͤlligkeit, f. la caducice, vanite, mor- 
talite. 


Hinfliegen,, s’ envoler. 

Hinfliehen , fe retirer en quelque endroit, 
s’y refugier. 

Hinführen, emmener. 

Hinfüro, hinfort, hinfürder , deformais, 
ci-apres, dor@navant, @l’avenir. 
ingang , ». depart. 
ingeben, donner, bailler. 

Hingegen , bergegen, au contraire, réci- 
proquement, en revanche, en recom- 
penie, en change. 

Hingeben , s’ enaller. hingehen, — Lehe 
dre, fe rendre, terminer aun Endroit, en 
soucher au bont. dis Haus geht bis an bie 

ha Lands 
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¶— — — — —— ———— —⸗—w m — — — — —— e — 
Land⸗Straſſe hin, cette maifon aboutir au | circonvenir. die hintere Stelle, poflerio- 


rand chemin. das hingehen kan, das noch 
Eingedet ’ — ingehen laſſen, Jaif- 
er aller , daiffer paſſer. nicht fo hingehen 
affen, me pas laijjer impuni. 
Hinholen, an denfelbigen Ort holen, aller 
quörir & emmener dans un lieu. 
Hinkonimen, parvenir, arriver, y venir, 
s’ ytrouver. nicht hinkommen Eönnen, we 
powvoir aborder une place à caufe de quel- 
que obflacle. da man nicht hiukommen fan, 
ou l’on me peus aborder , inaccefıble. ic) 





rise, lö has bour. hinter iemands Wiffen, 
a linj;u de quelgu’ an. hinter etwas kom⸗ 
men, decouvrir, penetrer une chofe. j 


ı Hinterbringen, referer,, faire le rapport ou 
Ja relation d’ unechofe. 
. | Hinter einander, l’ unapres l' autre, Ala fı- 


le, en proseflion. hinter einander, als 
die Koppel: Pferde, gueus à queue. hinter 
einauder folgen, procäder. 


Hintergehen, betriegen, tromper, dece- 


voir, filouter, duper, piper, eirconvenir. 


weiß nicht, wo er hinkommen iſt, je ne fgai | Hinter⸗Geſchirr, m. eines Pferdö , avaloıre, 


ce qu' il efl devenw. 


croupiere. 


Hinlangen, binreichen , tendre, alonger, | Hinterhalt, m. une embufcade, des em- 


{uffire. zur Entſchuldigung hinreichen, ze- 
nir lien, fervir d’ excufe. 
Hinlänglid , Suffifänt. 
Hinlaͤßig, unachtfam, 
nonchalant, parefleux. hinläfig, adv. 
negligement, en pa 
Hinid gkeit, £ Na 
nögchalance. 
inlauffen, accourir. 
inlegen, mettre bas, depofer. 
innehmen, prendre, accepter, 
von Hinnen, d’ici. 
inreihen,, tendre, prefenter ; fufhre. 
Hinreiffen, arracher, enlever par force. 
Hinrichten , töbten, tur, exccuter, faire 
mourir, depecher un criminel. hinrich- 
ten, su Grand richten, verderben, ufer, 
güter, miner ensierement , achever de rui- 


ant. 
laͤßigkeit, negligence, 


ner. 
inſchlcken, envoyer. 

inſchleichen, approcher doucement. 
infincken, tomber parterre. 

inftreihen, s’enaller, pafler. | 
inte, binterivertö, derriere, par der- 


riere. 
intan fahren, aller derriere, ou le dernier. 
intan lauffen, courir de dernier, 

intan legen, mettre derriere. 

Hintan fegen, mettre enarriere, poftpofer, 
n’eftimer pas rant, negliger. 

Hinten, derriere, arriere. das hinten heri 

offörieur, ce Qui efl derriere. hinten an 
etwas anlehnen, anbauen, addafer. 

Hintere, m. Arſch, le derriere,, le cul. fi 
auf den Hintern fegeit,s’accreupır. der Hin⸗ 
tere au den Thieren, Je creupion. 

Hinter, arriere, derriere. hinter mir, der- 
riere moi. binter dem Tiſch, derriere Ja 
sable. hinter der Thür, derriere la porte. 
dem Abſchied hinter ber Thür nehmen, s’ en 
aller fans dire adieu. hinter dem Berg hal⸗ 
ten, procéder avec —— dr fein- 
zife, en cachant Jes defJeins & intentions, 


einen 
pidce , un sour à queſqu' un, be tromper , le 


büches, pieges , furprife. einen Hinter: 
halt ſtellen, dreffer une embufcade „ des 


embüches. 


fahrlaͤßig, negligent, | Hinterhalten , verbergen , nicht an den Tag 


thun, celer, cacher. - 


Hinter-Haus, ». arriere-maifon, bätiment 


fur le derriere. 


HintersKopff, m. das Hintertheil des Haup⸗ 


tes, le derriere de la tere. 
Hinterlaffen,, laiffer en arriere. er bat ein 
groffes Gut binterlaffen , #/a Jaifse de 
rands biens. 
ae d&pofer, mettre en depöt. 
interliſt, f. Betrug, fourberie, rufe, 


omperie. 

Hinterliftig, betriegerifh , faux, trrompeur, 
rufe, un traitre, fourbe. hinterliftig, mit 
Lift und Betrug, par sromperie , par arti- 
fice, par fraude, frauduleufement. 

Hinterruͤcks, heimlich, en derriere, en trai- 
tre, en cachette. binterrüchs einen übers 
fallen, affaillir quelgu’ un en sraitre, al Im- 
pourvüi ‚le ſurpendre, fe jetter fur lui par 


derriere. binterräds fallen, somber a la . 


—— hinterruͤcks geheu, aller a recu- 
‘do 


ns. 

Hinterfaß , m. un habitant. 

Hinter fi, en arriere, par derriere, Afa 
ueue. 


f, Hinter ſich behalten, garder, mettreenre- 


ferve. 
Hinter fid) biegen, recourber. 
Hinter ſich fallen , tomber en arriere, 
Hinter ſich fliegen, rerourner en volant. 
inter fich fliehen , fe retirer. 
inter fich flleffen, couler en arriere. 
Hinter ſich schen, fe retirer, s’en retourner, 
marcher en arriere, ou äreculons. 


Ai fich Eriechen, ramper d reculons. 


inter fih lernen, defapprendre, oublier. € 


inter ſich ſchlagen, reculer, poufler en ar- 
riere, 


hinter das Licht führen, Jouer ame | Hinter ſich ſehen, regarder en arriere, der- 


riere ſoi. 


Hinte 


zen“ 


J 


\ 


N 
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poufler en arriere. 

Hinter fich reichen das Haar, retroufler fes 
cheveux. 
nter fich weichen, fe retirer, reculer. 
interft, legt, dernier. 

interfte, ». laqueue, das Hinterft zu vor: 

derſt, sous à rebours, autrement qu’ un ne 

doit, à contretemps, bors de faijon ‚fans 

aucun ordr e. 

Hinterfie , m. f. Hintere. 

interflellig, reftant, arrcrage. 

intertbeil, ». le derriere. 

Sinterthüre, f. la porte de derriere. 
Hintertreiben, empecher, traverfer. 
—— f Hinterrüde. 
intragen, emporter. 

Hintritt, m. deces, trepas. 

inüber , outre, aude la, de l’autre cöt£. 

inüber dilen, fe häter de pafler. 

Inüber fahren, pafler ourre, traverfer. 
Hinüber fliehen, s enfuir d’ un autre cöte. 
Hinüber führen , pafler la riviere, tfanspor- 

ter, faire pafler. 

Inüber gehen , pafler outre, Atravers. 
——6 laiſſer paſſer, donner paf- 


ſage. 

—* lauffen, courir par deſſus, paſſer de 
l’ autre cöre, 

Hinuͤber legen, mettre Atravers, 

Hinuͤber reihen, venir ouatteindre par de 
lä, outre. 

Hinüber ſchwimmen, pafler à lanagc. 

Hinuͤber ſetzen, pafler, mettre de |’ autre 
cöte. 

Hinuͤber fpringen, paffer en fautant, fran- 
chir d’ un plein ſaut. 

Hinüber werffen, jerter outre, jetter au 
de la. 


Hin und ber, hin und wieder, ga & la, de cö- 
te & d’aucre, de part & d’autre, 
Hinunter, en bas. f hinab. 
inweg, dela, en. hinweg mit euch, drez 
vons de la, allez vow promener. 
Hinwegfahren, partir, s’ enalleren caroffe. 
inweg fliegen, s’ envoler. 
inmweg fliehen, s’ enfuir. 
inmweg führen, emmener. 
Hinweg gehen, s’ enaller. 
Hinweg lauffen, s’ enfuir promtement. 
fi Hinweg machen, fe fauver, fe retirer, 
prendre la fuice. 
inweg nehmen, öter, prendre, emporter. 


inmweg rücken , Ööter, retirer, transferer, 


eloigner. 
nmeg ſchicken, envoyer, eloigner. 
inwegfhicdung, f. envoı, éloignement. 


Hinweg (lagen, mit Schlägen hinweg trel: 


I 1: BER ei HIN HIN vo 
Hinter ſich ftellen, mettre derriefe foj’ ben, chafler à coup d’ armes ou de bätons, 


Hinter ſich fioffen oder treiben , Area, 





e m u a5 
. 
.% 


repoufler. 
Hinweg thun, Öter, mettre Acöre, & part, 
Al’ ecart. 
| Dinmeg tragen, emporter. 
Hinweg treiben , chaffer. 
—— jetter arriere, jetter loin 
€ 101. 





Hinwegs zichen, partir, s’enaller, deloger. 
Hinwerffen, rejetter, jetter par terre. 


Hinwieder, hergegen, aucontraire. hinwie⸗ 

derum, en recompenſe, en contre-charge, 
L fon tour, enrevanche, reciproqguement. 

Hinwuͤrffig, das pflegt weggeworffen zu wers 
den, rejerrable, abject, vil. 

Pintelen ‚ partir, s’enaller. 

inzielen, aboutir, vifer, buter. 
imu, vers, pres, }. 

9 . eilen, fe hater, fe preſſer d'yvenir, 
doubler le pas. 

Hinzu gehen, allerd, oder vers quelgu’un. 

Hinzu laſſen, admettre, laifler approcher. 

inzu ſchleichen, approcher doucement. 
inzu ſetzen, ajoüter. 
inzu than, ajoüter. 

hippe, f. oublie. 

Hippen:Eifen, m. fer à oubliĩes. 

ee m, oublieur, porteur ou ven· 

deur d’ oublies. 

im, ‚m, del’hippocras, 

irn, m. lecerveau, lacervelle, 

DirnsBlätlein, ». das bey den Kindern weich 
il, fontaine. 

Hirn: Häutlein, ». membrane ou couver- 
ture de lacervelle. 

Hirnklopffen, ». wenn das Hirn hüpffet, bat- 
tement de cerveau. 

Hienfchale, f. lecrane, le tkt. 

Hirnfhals:Fuge, f. future du rer, ou du 
crane. 

Hienfhedel, m. le têt, lecrane, ou la tête 
toute entiere. 

irn:Schnalle, f. une chiquenaude. 
* ‚m, uncerf. 

irſch⸗Brunſt, f. rut, le tems auquel le cerf 

& les autres betes roufles font en amour, 

enchaleur. 

Hirſch⸗Gewicht, m. Hirfch : Beweih, m. das 
Gehörn eines Hirfches, laramure, le bois 
ou la tete du cerf. 

DEE ‚n. in der Apothede, corne de 


cerlI. 

Hirſch⸗Kaͤfer, m. cerf-volant. 

8 b:Kalb, ». un fan, vu faon. 
irfh-Kuh, f. biche. 

Hirfh:Zunge , f. langue de cerf. 

Hirfe, m. du miller, mil. 

Hırt, m. un pafteur, in der Bibel ober in 
geiſtlichen Reden Schaaf-Hirk, un berger. 
Kuh Hirt, un vacher, bouvier, gardeur 
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de vaches. Sau⸗Hirt, SchweinsHirt ,por- 
cher , gardenr de cochons. Geis: Hirt, cht- 
vrier. eingeringer Hirt, pärre: 
Hirten⸗Gedicht, ». eglogue 
Hirten⸗Geſang, m. une chanfon paftorale, 
un air de berger. 
irten⸗Haus, ». cabane de berger. 
irten: Horn, ». cornet de vacher. . 
irten- Jung ober Knecht, m. pätre. 
irtens&tab, m. une houlette. 


gebracht, il a did bien loin dans la medeci- 
ne, ulyafait degrands progres. 


9 ehrwuͤrdig, tres reverend. 


och erhehen, gewaltiglich rͤhmen, loüer, 
elever jüusqu’ aux cieux, eftimer fort. 
Hochgebehren , illuftre, d’une naiflance il- _ 
luftre. 
ra tres-honord, vinerable, 
och gelehrt, fehr geſchickt, mit hoher Lehr 
begabt, tres dofte, furt ſavant. 


irtensTafche , f. der lederne Sad , ben bie Hoͤchiich hautement, grandement, fort, 


Hirten haben, gibeciere paftorale, oude 
berger. » | 


irtin , f. bergere. 
iorie , f. hiftoire. 


extremement, confıderablement. böcdhs 
lich fündigen, pfcher gridvement, commes- 
treungrand crime. 


Hoch⸗Meiſter, m. grand-maitre. 


iſtorien Buch, ». hiftoire, un livred’hi-| Hochmuth, mw. orgucil, inſolence, fierre 


d’ efprir. 


ftoire. 
Hiſtorien⸗Schreiber, m. hiftorien, hiftorio- Hochmůuͤthig, aufgeblafen, ol, orgueilleux, 


raphe. 

ori ‚ hiftorique. 

ig Blätterlein, ». une echauboulure, pu- 

ftule d’ echauffaifon, 

Hitze, Wärme, f. chaleur, häle. Hitze bes 
Gemuͤths, ardeur, ferveur, zöte. Hiße 
der Jugend, des bowillons de läge, de la 
geune[le. Hige, jäher Zoru, colere foudai- 
ne , emportement , fougue , fureur. gähe 

ige gu etwas, in gutem und bojem Ders 
ande, une boutade, 

Hisig, heiß, ardent, chaud. Hitig, als ein 
ford, surbulens. hitzig, zornig, dcbauff?, 
en colre, emport£, furieux. hitzig machen, 
dchauffer, acharner I’ un contre l’autre, 
animer. bigig ſeyn, avoir chaud, dire 
Echauffe, brüler. higig ſeyn, einen zu vers 
folgen, zu (hmähen aufetwas, drre achar- 
ne, s’adonner avee exces aquelque chofe, 
’y acharner. 

un ‚ ardemmeut, chaudement. 
obel, m. un rabot. Kehl⸗Hobel, Leiſten⸗ 

obel, bouver, ein Schlicht⸗ ober Fugen: 
obel, varlope. 

8* el:Band, f. banc ou table de menui- 

ier. 


lorieux, infolent, fier, arrogant, altier, 
autain. das macht ihu hochmuͤthig, ce/a 
Ini baufle le nez, oder le menton, lerend 
lorieux. hochmuͤthig feon, s’ enorgwerllir, 
etre glorieux, s’enfler d’ orgueil. Kan 
thiglich, adfolüment. 
och fingen, chanter haut. 
och fpielen, viel Geld auffegen, hazarder 
au jeuune grande fomme d’argent, jouer 
beau ou gros jeu. 

Hoͤchſt, le plushaut, le plusgrand, le fou- 
verain. auf das höchfte fomımen, arriver, 
dire port& aucomble, au ſommet, an plus 
haut degre. zum höchften, au p/us, sous 
au plus. das hoͤchſte Gut, Je fouverain 
bien. höcdfte Armut, !exsröme pawvrere. 

Hochtrabend, ſiehe hochmuͤthig. Hochtrabens 
de Worte, mots ampoullez, parolesen- 
flees, fanfaronnades. 
och treiben, poufler bien loin. 
oqhvernuͤnfftiglich, tr&s prudemment. 
ochverſtaͤndig, fort &claire, fort fage, doüs 
d’uuegrande prudence. 
ochweis, tres-lage. 
ochwürdig, reverendiflime, tr&s honora= 

bie, venerable. 


Hobelm, rabotter, racler, ratifler, unir| Hochzeit, f. lesnöces, oberlanöce. Hochs 


avec lerabot, elegir. 

Hobels Spaͤne, pur. etelles, ou coupeaux 
que font les menuifiers en rabortant, 
rabotture, raclure de rabottage, planure. 


zeit halten, cdlöbrer, faire desnöces. jur 
Hochzeit gehen, aler aux nöces. 

Hochzeiter, m. Bräutigam, 1’ &poux, le fian- 
ce, le nouveau marie. 


Hoch, haut, fublime. es ift ihm zu hoch, ce- Hochielterin, f. Braut, lafiancee, l’cpou- 


da furpafje la portée de fon efprit, il 
n’e 


das nicht zu begreifen if, adffrait. 


fe, lanouvelle mariee. 


r — capable de le comprendre. gar Hochieit⸗Geſchenck, ». préſent nuptial, de 
su hoch, 


nõce. 


Hoch achten, eftimer fort, faire grand Etat, | Hochzeit Leute, pur. die auf der Hochzeit 


cas, avoir eneftime. 


find , les gens de nöces. 


zu Hoc anfangen, prendre fur un ton trop | Hochzeitlich , nuptial. 


haut, ! 


— —— très cẽlébre. 


ochzeit⸗ Lied, a. chant nuptial , épitha- 


lame. 


och bringen, pouſſer bien loin ( fa fortu- | Hochzeit: Mahl, m. la nöce, le feſtin des 


ne.) er hat es im der Artzuey⸗Kunſt hoch 


nöces. 


Doch 


HE 2828 m. 


al, 
eit:Zag, m. lejour des nöces. 
n, nieder boden, s’ accroupir. 
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courtifan, un homme de lacour. 


—— pröche ou — nu» | Höfling, m. der an eineo deze Hof it, un 


Hof: Mann, m. homme delacour, courti- 


fan. 
m. Obſt⸗Verkduffer, revendeur, pe- Hof⸗Marſchall, m. le marechal de la cour æle 


nercier, fruitier. 
‚m, Buckel, une boſſe. 


cht, buckelicht, ausgewachſen, boſſu, 


teux. 


maitre d’ hotel. 
of, Meifter, m. an einem Hof, maitre d’ hö- 
tel. Hof-Meifter eines jungen Menfchen,. 


le gouverneur d’ un jeune homme. 


‚pl. les coüillons, les tefticules, les! Hof: Meifterin , f. maitrefle d’ hötel.eHof: 


toireS. 

Sack, m. lesbourfes „ im p/ur. 

. Maperhof, ein Gut und Haus, fo els 
Herrn oder Edelmann zuſtehet, une 
e, une metairie. Hof, ein Plat bey 
ı Haus, founverbauet iſt, une baffe- 
Hof eines. Herem, Ze palass, la cour 


Meifterin junger Leute , gouvernante de 
Jeunes demoifeles. 


of:Plag, m. la cour d’ une maifon. 
ofsRath, m. un confeiller decour, d' ẽtat. 
Kapferl. Hof: Rath, confeiller aulique. 


dran ‚ m. bouffon de cour. 


Hofkatt, f. eines groffen Herrn, der Hof, bie 


prince, der Hof, oder die Hof Be: ofhaltung,, lacour, lamaifon du Roi ou 


n, Ja cour,les oſxciers, les principaux 

urs d’ un Roi, d’ un na: — 

lenter, m. courtiſan. 

iſt, m. un emploi & la cour. Hof: 
ber Unterthanen, des fervices, Ja 

r, oder /acorvee, 

£. Stolg, hoher Geiſt, orgueil, va- 

ıfolence, vaine gloire,, ambition, 
tion. 

prächtig, fiolg, fuperbe, glorieux, 

‚ infolent, orgueilleux, prefom- 
hoffärtig einher geben , fe pava- 


un Prince. . 
of⸗Weſen, ». vie, maniere de cour. 


Hoſ⸗Zucht, f. galanterie, maurs des cour- 


tifans, air decour, education de cour. 
oh n haut, f. hoch. 

öbe, f. hauteur, ſublimité, grandeur. in 
die Höhe heben, dever, baufer. in die 
Höhe werffen, jerser en baut. von der Hoͤ⸗ 
be, en haut. In die Hoͤhe ziehen, guin- 
der. ſich indie Höhe fchwingen, fteigen, fe 
guinder. die Höhen in der Schrift, worauf 
man opfferte, /es bauss lieux. 


donner des airs. hoffärtig machen, | der hohe Altar, m. le maltre-autel. 
Lir. hoffaͤttiglich, arrogamment,| Hoheit, f. grandeur,altefle. Königliche Ho⸗ 


ıent, orgueilleufement. 


beit, alteffe royale. 


h verfehen, efperer, avoir eſpé das Hohe Lied Salomonis, ». le cantique 


atcendre, fe promettre. 


des cantiques. 


‚äcequ’onefpere 2 toute | Höher, plus haut, fuperieur. 


e. 
f. efptrance, efpoir. Hoffnung 
efonmen, prötention. Hoffnung 
‚entrer en ejperance, concevoir 
‚ efperer. 

‚n. lacour,le confeil de la cour. 
tenircour, 

‚ f le train ou la courd’un 


m, flatter quelqu’un, lui faire 


Hoher Geiſt, m. un efprit hautain & plein 


de vanit&, efprıt ambitieux. 


Hoberpriefter,, m. le fouyerain pontife, fa- 


crificateur, le grand pr£tre, le prince des 
preeres. Hoheprieſterthum, m. Ze fouwve- 
rain pontificat. 


Hoher Berftand, m. grand genie, grande 


prudence. 


Hohes Alter, ». la vieilleffe, grandäge, les 


vieux jours, 
obe Schule, f. univerſité , academie. 


‚ m. gentilhomme de cour, er Stimme, f. haute voix. 


f. chapelledelacour. 


ecour. _ 
'ar. les courtifans. 


rtois, civil, honn£te. hoͤfliche 
ens du monde, le beau monde, 
obs. Höflih, adv. civilement, 


mt. 


civilite, courtoifie, honndte- 


Te. albere Höflihkelt, minau- 





h . "Hohl, oder hol, creux, concave. hohl mas 
s. la cour, la vie des courti- 


hen, creufer. 


Höhle, f. unecaverne, un creux, une ta- 


niere, trou, foüterrain. Höhle in ber 
Hand, le creux de la main. Höhleim Bein, 
worinnen fich das andere bewegt, boöre. 


Ä Hohlen,aller querir, oder venir querir, ame- 


ner ou apporter. Ä 


—— F cannelure. 


obn, m. Unehr, Sqhmach, affront, injure, 
dedain, outrage, honte, ter? 
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Hoͤhnen, ſchmaͤhen, verlachen, fe moquer, Holtz⸗Schreyer, m. Heher, m. geai. 
ſe railler, injurier. holtz⸗Taube, f. pigeon ramier, 
Hoͤhniſch, ein hoͤniſcher Menfch, un moqueur, Holtzung, f. Hola, Wald, m. le bois. 
un raılleur, celui quieit plein de raille-| Holtz-Wurm, m. ver qui carie lebois, ar- 
ries, dedaigneux. tiſon. 
Hohn lachen, verlachen, fe railler, ſe mo-| Holunde, m. un homme de rien, un pen- 
"quer. dart, un gueux. 
Hobn ſprechen, injurier. olunderep, f. gueuferie. 
Hold, bien veüillant, affeftionne, favora-| Honig, m. miel. mit Honig beſtreichen, em- 
ble, favorifant, ami. hold ſeyn, favorifer,| mieler. 
aimer, avoir del inclination pour quelque| Honig: Birn, f. poire mielleufe. 
chofe. onig-Hduslein, ». petit trou des rayons 
Holder, m. Holder-Baum, m. fureau. Hol,| demiel, bornal. 
derbäumen , HonigeKuhen, m. paind’pice. 
. HoldersBüchfe , /. calonniere, Honig⸗Kuchen⸗Becker, m. pain d’ epicien, 
——*8 angenehm, lieblich, charmant,| faileur de pains d’ Epice. j 
doux, amiable, gracieux,agre&able. hold-| Honigfeim , w. miel amafse, rayon de miel. 
feliglich, de bonne grace. Honigfüß, doux comme miel. fügliht als 
Holdjeligkeit,, f. Freundlichkeit, F. labomne| Honig, mielleux. 
grace, la douceur, Honigwerck, ». confirures au miel. 
olla! hola! Hopffen, m. houblon. Hopffen an das Bier 
olland, ». Hollande. tun, boublonner la bierre. es if zu viel 
olländer, m. Hollandois. Hopfen daran, on a trop boublonne cette 
ollaͤndiſch, de Hollande, bierre. J 
ölle, f. enfer. _ - |Hopffens&alat, m. houblon pour en faire 
öllen-Brand , m. fcelerat, ame damnee, de lafalade, pourcuire enfalade, com- 
ouen⸗Hund, m. chien infernal. mel’ afperge. * 
oͤlliſch d' enfer, infernal. Horchen, Ten, zuhören , &couter, otır, 
oipericht, ungleich, uneben, raboteux, ru- reter l’vreille. 
de, — Seen, oüir, entendre. zuhören, dcouser, 
Holg, n. du bois. Meines Holg und Aeftevor| äsre arsentif. vernehmen, enrendre, ap- 
bie Armen, bucherse. Holtz baden, fen-| prendre, ouir dire. ſich erfundigen, s’en- 
dre ou couper dw boss. Holz hauen im Wals| querir, prendre langue, s’ informer. nicht 
de ‚, bucher. hören wollen, faire Ze fourd. böret doch, 
018:Apffel , m. pomme fauvage, &coutez. übel hören, ensendre dur. 
oltz⸗Apffel⸗ Baum, m. pommıer fauvage. |das Hören fagen, ». 1’ oüi-dire. vom Hoͤren⸗ 
olß-Art, f. häche, coign&e, fagen, par oüi-dire. 
oltz Birn, f. poirefauvage. Hörer , m. un auditeur. 
oltz Birnbaum, m. poirier fauvage. Horijont, m. I’ horizon. das fteigt über feis 
oltz⸗Bock, m. etwas darauf zu fügen oder men Horizont, ceiscf? au dejfus de fa por- 
ju bearbeiten, Ane, bauder. ein fo genanns| 1de. 
ter Wurm, tique, tiquet, ver qui ronge| Horn, m. corne, corner. in ein Horn bias 
le bois. fen, Spr. ötre ow agir de concert , conft- 
Hölsern, von Holtz gemacht, de bois. ald| rerenfembie, je communiquer fes avs. ei 
Holtz, boifeux.hölgermeSchuhe, des fabors. orn abftoffen, abbrechen, ecormer. die 
ne ndler , m. revendeur de bois. Örner des Altars, Zescormes, les coinsde 
oighauer, m. un bucheron, coupeur de| Zautel. die Hörner abwerffen, ald die Hit⸗ 
bois, fche, jetter fa ste, muer , frayer. Gott, 
—* boifeux, Geweih, Ja rer®, les branches, die unter 
019: Kammer, F un bucher,chambre 3] flen Baden an den Hirſch-Geweihen, as- 
mettre du bois, grenier, chambre au! douilers. mit Hörnern von anderer Fardt, 
bois. Holtz⸗ Kamnier bey groffen Herren,| alsein Thier in den Wappen, accornd. Je 
ourviere, bucher. ger: Horn, cor. auf einem Hoͤrulein blas 
Inlein, ». une buchette, petite picce de| fen, corner, fonner du cornet, du vor. 
gut ein Heiner Wald, bosquer, bocage. Horn, harte Haut an Füffen, und Händen, ‚ 













oltz⸗-Marckt, m. marche au bois. durillın, cor, 

olg meffen mit einer Klaffter, die man zu: ornbläfer , m. corneur. 

fammen legen fan, mouler du bois. rei vom Horn, de corne. 

olg-Meffer, 1m. meſureur de bois, mou-| Hornfüßig, qui a les pits durs comme corne. 

leur. Den gehoͤrnt, der Hörner hat, — 
ar 


l 
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arme de cornes. hornicht, hart werden | Huldigungs⸗Eid, m. hommage, le ſerment 





‚als ein Horn, fe raccornir. de fidelire. 
Horniß , f. frelon. Huͤlffe, f.Benftand, aide, aſſiſtence, f&cours. 
SHoͤrnlein, ». petite corne, cornichon. ! zu Hulffe kommen, venir @ Paide, au fe- 
ornträger,, m. cornard, cocu. \  evurs, feconder, favorifer, & appuyer les 
orn:Pieh, n. bötes A cornes. \  deffeins de quelqu'um. Hilfe thun , prörer 
ornung, »n le mois de fevrier. | fesours, afhıfler quelquun, laider. mit 
ornwirck, m. ouvrage à cornes. Huͤlffe, durch Hülffe, à /aide, a la fa- 


Hort, m. efperance, prorelteur. | veur , par le »royen. mit GOttes Hülffe, 
Hoſen, p/ur. chaufles, haut de chauſſes, cu-| Dieu aidant , avec Paide de Dieu. 
lore. Pagen⸗Hoſen, kurse Hofen , rrouffe.| Hülfffertia, promt à fecourir, fecourable. 
weite Hofen, braye, chaufle ala matelote, Pl ſeyn, hülffliche En leiften, preter 
a la fuijle. la main, fecourir, aflıiter. 
Hofen: Band, ". jarettiere. Huͤlfflos, ohne Hülffe, fans fecours, delaifle, 
Hofen:Sad, m.poche, gouffer. ' abandonne& de tout le monde. 
Hoſen⸗Schlitz, m. la fente du haut de chauf- | Hufe: Mittel, ». remede, moyen, expe* 
fes , la broyette. h dient. 
Hofen-Strider , m. chaufletier, tricoteut. Huͤlffs Voölcker, pur. trouppes auxiliaires. 
— — plur. bas, bas de chauf- | Hulffter, piſiolen⸗Hulffter, fourreau de 
e 


* piſtolets. 
Be re PACK: Hüte, f. voile, Hüle und Füle , la neuri- 


Hoftie, f. hoftie ture & ÜP’hubillement ; it. Pabondance de 
—— 


Br " toute chofe. 
Hübfh , beau, joli. . üllen, envelopper. 
en de Det ‚ m. lanternier, ravo- ülfe, f. bie-Gchale und der Balg an den 
eur, gäte - metier. * 
— — oder Hudlerey, f. lanternerie, ra- = Ri Birk Te femblablesfiten, 
vauderises. Fr 
Hudeln, verieten , tracaffer quelqu’un, lui| MS. Korn⸗Huͤlſe — d m 
faire des tours ou des me&c —— — —— — a es, collu. 
eprifer, decrier,| HU . bourdon. 
— me Ah — — nr f Henne * —* fettes Hun, 
uf, la corne du pie d'une b£te, l’ongle. pou arcde, ein Junge un oder unge en» 
* eine Hufe Landes, an den meiſten Dr: | uie — welſches Dun Bro d ze 
* — Morgen, trente arpens de u an — — 
Te. . . 
Huf-Eifen, — decheval. Huf⸗Eiſen ab: ——— ni ‚ a ee 
oe Fi Kanche lea fommen, chienner. 
üfftlos, bindend, Öhanche, d&hanche. | Yunde-Peitfcher, m. chaffe - chien, 
nt, m. marteau, duquel fe fert Aunbert, cent. ein Hundert, une centaine, 
le — ferre un cheval, ferre- | er 
tier, brochoir. 

i undert , un demi - cent. hundert Pfund, 
Den a * Bee — er de cent livres, quintal. hundert taus 
Huff⸗Nagel, m. clou à ferrer un cheval. d, censmille. zeben mahl hundert taus 

Huf: Nägel einfchlagen, brocher. fend, * 
Huff⸗Schmidt, m. maréchal ferrant. ſend, un mi er hi 
Hügel, m. ein Hein Serglein, une colline, re De en 

tag nbi e chien, ien. 

Hügliht, vol Hügel i lin A "monta- | Hänblein, m. petit chien. ein Heine® pot⸗ 

gnettes, de cöteaux. tichtes Huͤndleiu, babiche, babichon, pe- 
Hudbn, f. Hun. sit barbet. ‚IR 

uld, Gunft, Gnade, grace, faveur. Hunds⸗Gras, m. ein Kraut, chien - dent. 

uldigen, faire ou rendre hommage ſon Hunds-Hunger, faim canine. 

Seigneur, lui jurer & promettre toute Hunds⸗Laus, f. tique, tiquet. 

fidelite. fi buldigen laffen, exiger le fer-| Hunds⸗Stall, m. c enil. 

ment de fidelis, fe faire rendre hom-| Hunds⸗Stern, m. chien celefte, la canicule. 













mage. Hunde-Strid, mı. die Hunde daram zu füh- 
Huldigung, f. I’ hommage. ren, vo corde à mener les u 
5 undie 
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Hunds⸗Tage, pl. les jours caniculaires, la 
canicule, 

Hunds:Zunge,f. ein Kraut, langue de chien. 
ünsrauge, ». agacin, cor au pie. 
üner » Darm, m. Hüner » Scherbe, f. ein 


Kraut, ».lemouron, lamorgeline. 
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binaire, kafcif, rufhen, impudique, bor- 


— päillard. bie Hurer, des gens pail- 


Hurerey, f. —— le péchée de la 


chair, la 


uche des femmes, la pail- 
lardife, 


Huͤner⸗Geſchrey, w. caquer. fehreyen, mie die —— ». Huten⸗Haus, bordel, lieu de 


Huͤner, caquetter. 
uͤner⸗Geyer, m. Huͤner⸗Dieb, m. milan. 
ünersHaus,». poulaillier. 
uͤner⸗Kohl, m. ein Kraut, ferpolet. 
üner Milch, f. ein Kraut, lait de poule. 
uͤner⸗Taſter oder Fühler, m. untäte poule. 
Hiner = Vogt, mm. oder Hüner: Krämer, m. 
poulaillier. 
unger,, »n. la faim. 
* ngerig, affame, * a faim. hungerig ſeyn, 


Hurtigkeit, 


ebauche. 


Huriſch, de putain, impudique. 


urlein, ». putine, petite purain. 
urtig, prompt, agile, leger, adif. ein 
burtiger Kopf, un e/prir owvert, un eſprit 
pr£fent. hurtig, adv. fertig, ohne Anftoß, 
couramment, tont courant, burtig, in il, 
vitement Pr ement, enbäte. 
‚agilite, vitefle, adtivire, vo- 
lubilite, promptitude. 


bungeru, avoir faim, avuir appetit. heißs | Hufche, f. vulg. un coup, un bon coup, fouf- 


bungerig , allowvi. 
Sungerleider , m. ' 

un pauvre diable qui n’a pas du pain, qui 

meurt de faim. 

ungerd:Noth, f.famine. 

ungers fterben, mourir de faim. 
Hüpffen, fauter, faillir, treflaillir. 


et, 
eux, unpauvre affame, | Huften, m. la toux. 


uften,, touffer,, avoir latoux. 
ut, f. Wacht, la garde. 
t, m. auf den Kopff zu ſetzen, chapeau. 
das hohle Theil bes Huts, ke ch. Zuders 
ut, pain de fucre. 


ürde,f.claye.bieHürden,des parcs des brebis.| Hüten, garder, prendre garde à quelque 


ure, f. femme ou fille de joye, de dé- 
bauche, courtifane, fille charitable. ges 
meine Hure, femme publigue. Allermanus⸗ 
Hure, fille proflitüde, garce , gouge , drö- 
left, gourgandine, grivoife, cantonniere, 
carogne,coureufe,chienne,pailaffe de corps 
de garde, coureufe de remparts. Buben: 
Hure, gargonniere. yur Huren machen, 
debaucher une fille, da corrompre, violer. 
Huren, vivre dans!’ impudicite, vivre im- 
pudiquement. huren, eine Hure ſeyn, gar- 
gailler , fe proflituer , cowrir lesremparts. 
buren, gu Huren geben, — halten, 
frequenter de filles ou des femmes débau- 
chöes,fröquenter, banter les mauvaislieux, 
entretenir, avoir des concubines, paillar- 
der, ötredans la debauche des femmes. bu: 
"ren andern Böttern nach, paillarder. 
Huren:Kind, ». fils ou fille de putain. uneh⸗ 
lich Kind, bätard. j 
Huren⸗Leben, ». das Huren, le putanifme, 
le concubinage, limpurets, l’impudicire, 
la luxure. 


Huren Nef, ». Huren-Windel, m. Huren | 


Keller, m. bordel, lieu de proftitution, 
lieu de debauche, vilaindieu. 
—— m.Kupler, maquereau, ruffien. 
uren⸗Wirthin, Kuplerin, maquerelle. 
Hurer, Huren⸗Jaͤger, m. putaflier, concu- 


meme,cequi plus eff, je dis outre cela, 


A, womit man bejahet, oüi. ja, fürfo gar, 
j'ofe direenunmot, fur tout on peut dire. 


chofe, l’avoir fous fa garde. fi hüten, 


ötre fur fes gardes. 
Wächter, un garde. 


ter, IM. 
uͤter, m. Hutmacher, m.chapelier. 


ut⸗Futter, ». Inden Hut zu neben, ladou- 
blure d’un chapeau. morein der Hut ge 
than wird, drus de chapeau. 


Au Si cordon de chapeau. 


ut:Staffirer , m. — de chapeaux. 
uͤtte, f. bie geſchwind aufgebaut wird, loge. 
als eine Bude auf dem Marckt , in den Co: 
mödien:Häufern, eine ſolche Fleine Hütte, 
logerte. Syütte wie die Soldaten bauen vom 
Erde, Holg, Strob ꝛc. Aurse. eine ſolche 
ütte für fich bauen, ſe buter. Hütte eines 
irten , Schäfers oder armer Leute, ca- 
ane. ſolche Hütten bauen und drunter 
wohuen, cabaner. eintzele Hürte auf dem 
Belde, came. Hütte oder kleiues Haus, 
maifonnerte. armie Bauren⸗Huͤtte, chau- 
miere, chaumine, babitacle, cabuöste, ca- 
bute. Soldaten:Hütten ben dem Wall, ca · 
zernes. Hütte in ber heiligen Schrift, als 
ütte bes Stifftd, zabernache. das Lauber⸗ 
üttens geht, Ja fire dessabernacles. 
tten-Raud) , m. arfenic, de l’ orpiment. 
ußel, f. poire ou pomme föche. 
up, he. hui ſchreyen hinter einem her, bürr. 
das Hui ſchreyen, büde. 


das Ja, bad Jawort, Zeconfensement , la 
promefft. das Jawort geben, accerder, 
confentir, donner la main. ja, für viel 


meht 
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mehr, ou plüsöt, ja, für gewiß, cerres, en 





verise, ajlürement , ilefl conflant que, je 
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lich, das alte Jahr gefchicht, anniverfaire, 
fondertich Feſte und Eeremonien. 


ſcai, nous le fgavons, durch alle Perſo- Jaͤhrling, w. ein Schafoder ander Vieh, fo 


nas , nachdem es die Rede erfordert, als er 


würde ja wachen, je fcai quil veilleroit.| Jaht 


du bif ja unjer Vater , nous [gavons que 
su es nötre pre. ich bin ja euer Vater, 
vous fcavez que je fuis vörre pere c. ja, 


bey dem Bitten, daß etwas gefchehe, de 


grace, je vous en prie, fi vous m’aimez c. 


thut es ja nicht, bey dem Verbieten mit 


ein Jahr alt ift, d’un an, 
arckt, m. foire. 
Jahrs-Tag, m. jour de naiflance. 
Jahrs⸗Zeit, £. Saifon. KahresZeit oder Jahrs⸗ 
Fri ‚ innerhalb Jahr und Tagen, 2’ efpace 
'unan. 
Fähren, vulg. es mird fich jaͤhren, il fera ju- 


ftement un an, ou cing ans &c. 


drohen, prenez bien garde &c. fagt es ja | Jaͤhjorn, f. Gaͤhorn. 
niemand, gardez vous bien de le dire. ja| \ammer, m. mifere, malheur. e# ift Jam: 


wohl, fans doure, fort bien, juflement &c. 
Jach, f. Gaͤh. 
Jacht, KJacht⸗Schiff, ». une fute lögere, 


un lacht, lacq. 
Jacke, f. jaquette. 
Jacob, m. Jaques. 


mer und Schade, cf une pitié, c’efl 
and dommage. 
mmerlih, miferable, malhüreux. adv. 
miferablement. 
Sammern, lamenter, crier. ed jammert mich, 
J’ ai pitie de, ai compafhon. es jammert 


Jagbar, aflez grand, propre & Erre chafle mich feiner, i/ me fair pitié, das Jam: 


ou Ala chaffe. das Wild iſt ſchon jagbar, 
cette böte efl deja bonne ä chaffer. 
Jagen, chafler. jagen, treiben, pou//er, pour- 


mern , Jamentation, cris. 


Jammerthal, ». vallde de mifere, 
Janitſchar, m. janiflaire. 


fuivre. das Jagen, /a cha/e. jagen ald den | Joſmin, m. jafmin. 


Feind, donner la chaffe aux ennemis. 


Jäger, m. chafleur, veneur. Jägerin in ber |Säten, 


Jaſpis, m. le Kifpe. 
f. gäten. E 


Poefie, chafereffe. Jäger oder Wildmei: | Jauchien, s’ccrier de joye. das Yauchzen, 


fier, gardechafe. 
ägeren, f. la chafle, la venerie. 
Idger⸗Garn / n. retsſ de chafleur. 
Idger⸗Hoff, m. muitte. 
Jaͤger⸗Horn, n.cor. 
Jaͤgerhorn⸗Rieme, m. enguichüre. 
FJaͤger⸗Meiſter, m. maitre veneur. Ober⸗Jaͤ⸗ 
ger:Meifter, grand veneur. 
Jaͤger⸗Spieß, m. vouge, Epieu, 
Jagt, f. chafle, venerie. 
Jagt⸗Bedienten, plur. la venerie. 
Jagt-Hund, m. chien de la venerie, de 
chafle, chien de quete. 
Sagt: Vage, m. page de la venerie ou de 
chaffe. 
Jaet Zus/ ». equippage de la vencrie ou de 
h 


chafle. 

Jaͤhe, jähling, ſ. 94h, gaͤhling. 

Jahr, n. an, annte. was ein Jahr dauert, an- 
nuel, annal. vor einem Jahr, /yaunan, 
ein viertel Jahr, srois mois. ein halb Jahr, 
fix mois. dreo viertel Jahr, meuf mois, 
fünf viertel Jahr, guinze mois. anderthalb 
Jahr, dixbuit mois, un an & demi. 

Sahr-Befoldung, f. penfion annuelle, gages, 
falaire, appointemens, 

Sahr » Buch , ». chronique, annales, rela- 
tion des chofes felon l’ordre des anne&es. 

‚ ber Jahr-Buͤcher fehreibet, anmalifle, 

Jahrhundert, m. ſiecle. 

Jaͤhrig, d’un an. 

Faͤhrlich, tousles ans, annuellement, jaͤhr⸗ 


cris de joye , acclamations. 

Iben⸗Baum, m. if. 

Ibiſch, ein Kraut, guimauve. 

‘ch , vorden Verbis conjunctivè, je. id) bin, 
je fuis.obme das Verbum , oder nad) dem» 
felben, abfolute, moi: qui a fait cela? 
wer bat das gethau? moz, ich. 

Je, bey den Zahlen, A. ie drey und drey, zrozs 
a trois, oder A la fois.lefet ie ein Blat, - 
fez unefeuille ala fois. ie bey den compa- 
rativis, Plus, sans. ie mehr man hat, ie mehr 
willman haben, p/usomena & plus on en 
döfre. ie mehr man eilt, ie weniger kommt 
man weiter, plus on fe bäte d# moins on 
avance. ie mehr und mehr, de plus en plus. 
ie mehr ihr ihm gutes thun werdet, ie 
fhlimmer werdet ihe Ihn machen, plus 
vous lui ferez de bien, plus vous le ren- 
drez infolent. man hat ihn le Länger ie lies 
ber , on!’ aime de plus en plus.ie für ja, ges 
wiß, esift ie gewißlich wahr, z/ P tresvrai. 
ie für lemahls, jamais. ie und ie, roßjours. 
ie bisweilen ‚ iegumeilen , que/guefois. 

Geber, wenn ein Subftantivum dabey ſteht/ 
chaque. ein leder Baum. chaque arbre. 
wenn kein Subftantivum dabey fleht, cha» 
= einem leben das Seine, à4 chacun le 

en. 

Jedermann, un chacun, tout le monde, 


tous. 
Tedermänniglich , le 


public, tout le mon» 
de, un chacun, | 


Jeder⸗ 
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— ‚u iedenkeit, tojours, en tout; re, fans geile, continue@llement, tous 
: re. momens. f. . 
— 2 ey fois. - — il rag = m’en fou- 
—— ih * ſi eſt ce que, ——— Be * —— qu’il le faſſe. oder 
‚t . e m Conjundtivo oder Imperativo: 
| P . » 
A I 
er lilas. ihr moͤgt immerhin lachen, (es iſt doch 
A, sro — — vousavez beaurire. 
ra —* .Immermehr, de plus eu plus. immer, ober 
Jener, celui-Ja, wenn es diefem, celui-ci, immermehr , ich möchte gern miffen, mo 


entgegen gefegt it. diefer und jener, celui- ) IR 
ei @celni-la. jener färbiefen, Dleferandei 000 Immer (eo mag, Je vondross hrew 


Te ober ber ander, cr-kdorramire, Fawire „ST BRD: 

an jener Seite, de? aurre cöre. was wili Jmmerwährend , <ternel, perpetutl, con- 
jener Kerl? que veut cet bomme-la? in je⸗ tinuel; Jans difcontinüer. 

ner Welt, dans I’ ausre monde. an jenem | Jmmitteli , cependant, pendant cell, en 
Tage, au dernier jour,au jour du jugement. attendant. 

jener, für ein gemiffer ‚-jener HofsNarre| Impffen, pfropffen , enter , faire uneente, 
fagte , un certain boufon difoit. diefer und reffer. in dıe Rinde, en dcu//on. in den 
jener, vulg. ber Teufel , Ze diable. dieſes palt, en fente. 

und jenesanden Hals wuͤnſchen, maudire|\n, en, dans. in der Naht, de muir. in 
m ‚ Zui faire mille imprecations,| Gottes Nahmen, au nom de Die. in feinemt 


ui foühaiter toute forte de maux. Nahmen, em fonnom. In, ben dem Re- 
Jenige, derjenige, celui. diejenigen, ceux. lativo welcher, welche , welches, Fan mit 
Jenner, m. Janvier. Ä demfelben oö heiffen : die Kammer, in wel⸗ 
Jenſelt, au de ld, outre. jenfeit bes ®heind,| her ich bin, Zacbambre ou je fuis. 

an ld du or Indem , währender Zeit, da, pendanr que. 
Jeſuit, m. Jefuite. A indem, für wenn, guand. wird auch mıt 


JEſus, m. Jelus. 

Jeſus Sirach, m. Feclehaftique. 

gel, m. un heriffon. Hunde : Igel, Aerif- 
Jon d’efpece canine. Schwein⸗Igel, berif- 


dem Participio gegeben: indem ihr mich 
ſchlaget, en me battant. 
Judla oder Indien, ». les Indes. 
Indianer , Indier, m. Indien. 


J 2 — Jndianiſch, Judiſch, des Indes. 
Ihn le x j Andiauifher Hahn, m. coq d’ Inde. 
line. Indianifhe Henne, f. poule d’ Inde. 


nen, leur, deux. — 
Ir dat. fing. pron. perſ. vous, is. à elle, Indig, m. blaue Farbe, de 1 inde, 

lui. ihr, pron. pofleff. fon, fa, fes, wenn In einander, confulement, I’ un dans Il’ 

es eine Perfon hat: ihr Mann, fon mari.| autre, pele-mele. eng in einander woh⸗ 

ihr, /eur. wenn es ihrer viel haben, Ihr nen, avoir une demeure fort étroite. in 

Hauß, /eur maifon, 4 einander flechten, winden ꝛc. enlacer, en- 
Ihrer form. fing. Genit. d’elle. ich erbarme Frelafer. In einander gehen, als zwey Ges 

mich ihrer , 7’ ai pirid d’elle. ihrer, genit. md her, imey Meere ic. avoir communi- 

plur, fam. d’elles. mafc. d’eux. indefini-| 2 faftvm. 

te, en: esfindihrer wenig, #/yenapen. |Infant, m. Königlicher Pring in Spanien 


Ihrig, die Ihrigen, lesfiens, les leurs. und Portugall, Infant d' Eipagne ou de 

Ihrien, parler2 quelqu’ un par vous. Portugal. 

Suuminiren, mit Zarben, enluminer, mit Infanterie, Fuß-Volck, infanterie, 
Lichtern, illuminer. Infant, f. I’ infante d’ Efpagne ou de 

Ilme, f. Ulme. Portugal. 

eis, m. un furet. mfel, F Biſchoffs⸗Hut, une mitre. 


Im, indem, en, au, dans. im Haufe, dans n ; 

la maifon, au logis. im —— — ie le gingembre. 

patrie, au pais. in Engelland, em Angle- ann be; — — 

terre. 
Imbrunſt, ferveur, zele, ardeur. 
Ambrünftig, ardent, fervent. la freſſure. — 
Imme, M Biene, abeille, moüche à miel. Ingleichen, de mẽme, pareillement. 
Immer, immerdar, immergu, immerfort, alle: Jugruͤn, ». pervenche, ' 

seit, todjours, en tourtemps, Atoure heu- | Ingwer, f. Ingber. 

In⸗ 


* 
y 


J 


Ingeweid, ». Eingeweid, ». les entrailles, ; 
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Inhaben, befizen, tenir, pofseder, obtenir.}% 


Inhaber, m. poflefleur. 


INB  ITRR 3:6 


nmohner,, m. habitant. die alten Inwoh⸗ 
tier, terriers. 


Juhalt, m. Eurger Begriff eines Dinges, la | Joch, ». le joug. unter das Goch bringen, 


teneur, lecontenu, l’ argument, le fom- 
maire, l’abrege, le precis d’ une chofe. 
Inhalten, unterlaffen, s’arr&ter, laiffer, dis- 
continuer, cefler. mit Lachen Inhalten, 
s’ abflenir,, s’ empecher de rire. inhalten 
mit feinem Berfprehen , drre exad ä tenir 


Ja parole. mit der Zahlung, payer regulie- | I 
Johann, m. Jean. 


rement ou au tems fix, 


Subjuguer , vanger ſous fes loix, fow fon 
obeiflance , aflujettir. das Joch von fich 
werffen, feccüer lejoug , s’ eu affranchir, 
s’ en dölrvrer. Zoch an einer Bruͤcke von 
Stein oder Hol, arche. Joch⸗ oder Zuge 
Ochſen, une couple de beufs. ; 

oh: Riem, m. lacourroye du joug. 


Inlaͤndiſch, natif, de nöcre pais. er if ein | Sohanne, f. Jeanne. 
Inlaͤndiſcher, i/ eff de nösre pais, nörre | SohannisBeer , f. grofeille. 


compatriote. 


Johannis⸗Beer⸗Strauch, m. groſelier. 


Inliegen, gefangen ſeyn, etre detenu, pri» Johanuis⸗Blume, f. oeil de bœuf. 
ſonnier. eingeſchloſſen ſeyn, dsre inclus ou | Johaunls⸗Brot, m. carouge ou carobe. 
enferm£. inliegender Brieff, Z inclufe , Ja | Sohannis-Kraut, m. mille pertuis. 


lestre inclufe. 


Johannis-Wurm, m. un vers luifant. 


Junen, dedans, en dedans, au dedans, par |rden , deterre. irden Befchirr, un vaiſeau 


dedans, inttrieurement. von innen, du 


deterre._ 


‚ dedans, au dedans. innen werden, s’ap- |rdifd) , terreftre. 
ercevois, fentir, trowver , veconnoitre, |Jrgend , quelque part, en quelque lieu. ir- 


nnen haben, pofseder, senir ou. avoir en 
pofelhon. innen halten, f. inhalten. 
innerhalb 6 Monaten, d' ici à ſix mois, dans 
ſix mois. 

Innerlich, interieur, intrinſeque, interne. 
innerlicher Krieg, guerre inteſtine, civile, 
les troubles. 

innerfe,». l' interieur. GOtt kennet das Ins 
nerſte, Dieu connoitl inserieur. 


gend einer, que/yue, queigu' un. irgendwo, 
en quelque part. irgend woher, de queique 
part. itgend wohin, pour quelque part. 


Irre gehen, voyager fans reute afsüree ‚ne 


teniraucune route certaine, roder ga & 
la, s’eloigner, fortir de fon chemin, fe 
perdre. ırre machen, faire mecompter, 
faire meprendre, troubler, confondre. 
ier reiten, fe fourvoyer a cheval. 


Junig, inniglich, tendre, paflionne, intime. Irre BE 2 un detour, egarement. in der Jrre 


adv. paſſionnément, de tout fon caur „ ten- 
drement, tres affeflueufement , avec bien 
de la tendreſſe, intimement. innige Liebe, 
tendre/e. 


Innung, f. Zunfft, Gilde, corps de metier, S 


compagnie, fociete. 

Ins, indas, en, dansle, au. 

Infhlit,n. dufuif. @® 

Inegemein, en general, generalement,com- 
mun&ment, ordinairement. 

Inſiegel, ». le feau, legacher. 

Inſonderheit, fingulier@fnent, notamment, 

p&cialement, particulierement, expres. 

Inftaͤndig, inftändiglich, inftamment, avec 
empreffement, fans ceffe. inftändige Bit- 
te, priere inflante. 

Inſtehend Gewicht, poids £gal, &quilibre. 

Inſtrument, ». initrument. Inſtrument ju 
der Mufle, une dpinetre. 

Inſul, f.une ile. ein Inwohner einer Infel, 
infulaire, babitant d’ une üle. 

Inventarium, ». un inventaire. a 

Inventiren, m. inventorier, faife un inven- 
taire. 

Inveſtiren, inveftir, donner Il’ invefticure 
d’ un fıef. 





sehen, errer, fe fourvuyer, égarer, fail- 
lir, manquer fon chemin, Ötre detourne 
du droit chemin. 
rren, errer, faillir, manquer. irren, nicht 
recht daran feyn , fe sromper, s’ abufer, er- 
rer, faillir , fe möprendre, ne pas s’ ac- 
corder , ötre diftrait, fe perdre dans fes 
penfees, fe laiffer aller a la r&verie, ne 
pas fonger äce qu' on fait , faire une be= 
vüe, une faute. 


Jrr⸗Gang, m. &garement, fourvoyement, 


faux-fuyant. 


Irr⸗Garten, m. un labyrinte, bocage fait 


endedale. 


Irr⸗Geiſt, m. efpritd’erreur, 
Irrig, verirrt, egar&, errant. falſch, faux, 


qui efl contre la verise, Ärtige Meinung, 
opinionerronnde, höstrodoxe. 


Jir⸗Stern, m. plancte. die Planeten, des 


& 


etoileserrantes. 


erthum, m. erreur, — abus, faute. 
rung, f. rrfal,n. Fehler, faute, erreur, 
meprife, bevü&, tromperie. Spaltung, 
Uneinigkeit, divifon, difcorde , mefintel- 
ligence. in ber Religion, febifme, 


Inwendig, interieur, par dedans, interieu- | Jrr = Weg, m. derpur, toert, egarement, 


rement. 


ux chemin, 


Irrwiſch, 
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rrwifh, m. jur Eee, lammerole, feuS.El- Judenſchafft, f. les Juifs. 
me.ju Land, few ardızı,, few foller. | Juden Sul, f.fynagogue des Juifs. 
Jéeland, ». eine Juſel, Islande. JudenEpieh, m. ungerechter Bader, des 
ep, m. hyflope. ufures, juiverie, ufure exceflive. mit demz 
Iü,eit. esık, wenn ein Adjetivumallein, | Juden-Spiek rennen, öere Juif en marie- 
oder ein Wort das eine Zeit bedeutet, drauf| redujurer, eıre grand ufarier. 
folgt , i/efl. wenn es ſediel heift, als dig ik, | Judenthum, wm. Judaiime. 
c’efl. wenn man vom Wetter, vom der \udim, f. Juive. (que. 
Lufft ꝛc redet, ;/ fais. menu es fo viel heiß, Jüdifh , de yuif, 2 la fagon des juifs , judar- 
als es giebt, man findet, »/ y a. es iſt bef: | Tüdirh Land, w.la Judee, la Paleftine. 
fer, il vauı micux. jugend , f. la jeuneile. die bIäßende Jugend, 
Italien, m. Iralie. la fleur , la verdeur de la geumele. 
talidner, m. Icalien. Julep, m. julep. 
Italiaͤniſch, Tralien. Juͤlich/ ». Juͤlicher LZaud, m. le pais de Juliers. 
Idis, moderne, nouveau, qui eft de nö- | Junder,, m. einer vom Adel, =. gentilhom- 
tre tems. ju igieer Zeit, auppwrd' bui, à4 | me. im Spott, petit maitre. als ein Jun 
prefent „ preöfentement , dans ce temips-ci,| der, adv.noblement, en g-ntilbemme. 
dans le hecle, le semps vu news fommes. die | Jundera:@tand,, m. nobleffe, 
irigen Berfe, les vers d’äprefent. | Jung , nicht alt, jeune. zung als Wein, ver- 
St, ige, izund, igunder, maintenant, A| daud, verdele. jung werben, gebohren 
cette heus®, à prefent, preientement, | werden, mare, venir au monde. 
pour le prefenr, igt diefis, igt jenes, zan- | jung, m. Kuab, garson. Jung, der einem 
sit ceci, tantör vela. igt eben, geben die | dienet, um zarcon, laguais, valke. 
Frantzeſen mit verir de, als: wit haben ist | Junge, junge Thiere, als Hunde und Kapeız, 
eben gegeſſen, wous venons demanger.von| jewmes, petits de chbiennes sis Bautres böte:, 
itzt an, «es a prefens. ist, für den Punct | Jungen, Junge gebdhren,, faire des perits, 
der Zeit, da etwas gefchicht , peine, mo-| mettre bas. 
ment, temps, tat. da er ist fierben melte, | Junger Burſch, =. Jeune homme ;im Spott 
comme il dsoit fur le poins de mourir. ipt| jeune barbe, bec-jaune. 
wen Jahr, i/ ya deux ans. bie itzt, jus- | Junger Gefel, m. qui eft encore garson, 
quesaprefent, jwsqguw' à prefent, jusqu' au- quin'eft pasencore marie. 
zeurd’ hur. ißt bald, sous & heure. Jünger, plus jeune. 
Jubehl, f. Tumel. Jünger, m. diiciple. 
Jubel⸗Feſt, m. Jubel:Zag, . jourde jubile | jungfer, f. use vierge, une pucelle, une 
ou de joye. Alle & marier. ungfer dem Stand nad, 
ubel:@efang , m. — — ‚ chant —— — 
de joye, chant d'allegreſſe. Jungfer⸗Fieber, ». les päles-coul la; 
Subel,\ahr, n.un jubile. niſſe des hilles. ; — 
Jubiliten, überaus freudig feon, ne fe pas | Jungfer-Honig, wel vierge. 
fentir oder poileder de Jjoye, mener ou | Jungfer-Yuintgen, ». peticchien, chien de 
montrer grande juye, s’ecrier de joye,| demoilelle. “ 
fe r2joüir. Jungfer-⸗Kuecht, m_muguer, damerer, da- 
Jubiliter, f. Jumelirer. moifeau. » 
Juchart, m. un arpent de terre. Juͤnafet lich, das einer Tungfer ugeböret,, de 
Juchten, m. cur de vache. Rufifh Sud: | vierge, de hile, vırginal, appartenant à 
ten, de lawache de Reuſſie. Englifh Jul» une vierge. 
“en, 26. de la vache d’ Anglererre &c. Jungfer-Milch, f. Ehmind: Waffer, lait 
Juchien, criet comme une paifan enyvre.| virginal. 
Jucken, beiffen, demanger, piquer. juden, Jungfer-Del, ». huile vierge. 
fühlen, fertir des demangeaifons. die Haut Junafer:Vapier, ». papier tres fin, 
sucdet mich, Za peau me Jdmange ;uden, N\ungfer: Pergament, ». parchemin vi 
datıenige, das einen jucket, kratzen und \ungfer-Naub, m. rapt, enlevement de file. 
reiben, otter, gratter, galer. das Ju- Jungfer Rduber, m. ravilleur de fille. 
den, Beiſſen, /a demangraifon. das Tu: Junsferſchafft, JE virginite, pucellage. 





— — — — —ñ —ñ — — — — — —ñ— ———— 


den als wenn Ameifen liefen, fourmile- Jungfer-Schaͤnder, m. violateur ou corru- 
ment. alfo juden, fourmiler. pteur de Alle, 
‘ud, m. un Juif. Jungfer⸗Schdudung, f. defloration. 


1 


Juden-Gaſſe, f. juiverie, ruö des Juifs. Jungfer-Wachs, ». cire vierge. 
Juden: Kirfhe, f. des coquerets, alke- | Jungfers®ein, ». mere-goure. 
_ kengi. | Jungfrau, ungfräulig, Tungfeaufhafft , f. 
„suben-keim , m. Juden-Hartz, m. aſphalte. Junafer. Jů 


{ 
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Juͤngling, m. jouvenceau, jeune homme, | Jüngft, neulich, nicht lang, jüngfihin, der- 
un gargon ou puceau.Tünglingim Schertz/ nierement, depuis peu. 
für unerfahren, adolefcent. Juppe, f. vulg. juppe, jaquette. 
Juͤuglinaſchafft, f. Juͤuslings-Jahre, plur. | Furik, m. Rechts⸗Geiehrter, m. juriscon- 
Tünglings:Alter,, m. adolefcence. ſulte, jurifte, 
Juͤngſt, der Yüngfte, Je dernier, le plus] Juriſtiſch/ juridique, des jurisconfultes, 
jeune. der Juͤngſte unter feinen Brüdern, ui leur appartient. 
be cadet. juͤngſte Briefe, des dernieres let- Juſt, adj. jufte. adv. juftement. 
sres. jängfter Tag, Je dernier jour, le jour | Jumel , #. joyau, pierrerie. 
du jugement. Juwellrer, m. joüaillier, lapidaire, 


Kae zur zur KaAwm 
Adel, f Dfen-Kadhel, carreau de four- | KaldsHütte, f. fournaife à chaux. 
neau, piece dontun fourneau de poi- | Kald:Dfen,, m. une four& chaux, chaufour. 
le eft compofe. Bruntz⸗Kachel, un pos de | Kald:Stein, m. pierre à chaux. | 


chambre. Kaldaunen, plar. trippes. 
KahelsDfen, m. ein Dfen von Kacheln, un Kaltkutiſch — F. Kalekutifher Hahn, m. 
fourneau. ( de potier deterre. ) une poule d’Inde, un coq d’Inde. 


Kadis , m. cadis, eine Art Zeug und Gewird. ! Kalender, f. Ealender. 

Käfer, m. eſcarbot. Gold: Käfer, une can- | Kalmaͤuſer, m. pedant, folitaire, un hom- 
sharide. Sporu:Käfer ober Schröter, cerf-| me obfcur, quine frequente perfonne. 
volant. May:Käfer, banneron. Roß Rd; | Kalmäuferey, f. pedanterie , vie ou humeur 
fer, foüille merde. foliraire. 

Käfig, m. Vogel: Haus, une cage. in den| Kalmdufern, aimer la folitude, enfeigner 
Käfig thun, encager. dans le particulier. 

Kahl, ohne Haar, chauve, fans poil, pele.| Kalmus, m. acorus. 
kahl, unanſehnlich, verachtlich, Ample, Kalt, froid. es iſt Heut Fälter als geftern, Ze 
miferable, vil, pawvre, depew devaleur,| tems efl plus bande aujuurd’ bui qu'bier, 
Froid. eine kahle Entfhuldigung, une pau-| kalt ohne es ind Feuer u thun, — ein 
vreexcufe. kahl machen, Die Haare weg⸗ Eiſen kalt ſchmieden, forger un fer a froid. 
nehmen, er de poil, peler, kahl, leer] kalt, da bie Kaͤlte zukommen kan, froide- 
oder ledig, vuide. die Bäume find kahl, Zes]| mene. ihr wohnet hier kalt, vous öres log 
arbres font fans feuilles ow —— die] dien froidement ici. es iſt kalt, —— 
Wiefe iſt a ‚de pröefl faucht, efl nud, es wird falt, i/ va faire froid. kalt ma⸗ 

e 


Käble, f. Kehle. chen, oidir. bie Speiſe wird kalt, /« 
Kahl: Kopf, m. Glatz⸗Kopff, tete pelde, ou] viande ſe refroidit, ou froidit. kalte Scha⸗ 
tete chauve. le, du pain broyd dans du vin ou dans de la 
Kahn , m. ein klein Schifflein, m. un petie]| Öierre, Zube oide. kalter Brand, /a gan- 
bäteau, une nacelle , esquif, canot. gröne. kalte Piffe, chaude piffe, difrcule 
Kahn, Schimmel, m. chanciflüre. d’urine. kalte Küche, des reſtes d’un repas. 
Kahnicht, chanci. kahnicht werden, chancir. | Kälte, f. le froid. die Kälte als die Eigen- 
Kaifer, m. Empereur. ſchafft eines Dings, als des Waſſers ꝛc. Ze 
Kaifer-Erone,f.Blume, couronne imperiale.| Foideur. bie Kälte in der Lufft, oder in ei⸗ 
Kaiferin, f. Imperatrice. nem Er yon la froidure. 
Kaiferli , d’Empereur, imperial. die Kais | Kälten, fa madje,re idir, faire trop froid, 


ferlihen Völder ‚ /esimperiaun , les srou- | Kältlid) , un peu froid. 


pes imperiales, Kaltſinnig, froid, tiede, adv. froidement, 
Kaiſerthum, ». Empire. tiedement, flegmatigue. 
Kalb, ». un veau. Kaltfirnigkeit, f. la froideur, la ti&deur, 1’ 


Kalden,einKald gebähr?,faireun veau,v&ler.] indifference. 
Kälberey, f. lafcivere, betife, badinerie, | Kameel, ». Kameel⸗Thler, ». chameau. 


badinage, fottife, impertinence. Kameels Wärter oder Kameels Treiber, m. 
Rälbern, badiner, faire des ſottiſes. chamelier. 
Kälbern, was von Kalb ik, de veau. Kamillen, f. camomille. ein groffe Art Ka- 


Kalb⸗Fleiſch, ». viande de veau, duveau, millen, «il debauf. 

Kald, m. de la chaux. gelefhter Kal, de| Kamm, m. an einem Hahn, la cr&te d’un 
da chaux detrempde, öruyde, Eteinse, uns| coq. am Schluͤſſel, paneron, barbe. an 
gelefhter Kalck, chaux vive. Trauben, Ja rafle, lograppe de raifin. Kain 

Kakdt- Brenner, m. chau-fournier. damit 


) Zi DZ Zn 2 a a a 


a 2% un 


damit man das Haar kaͤmmt, un — Kantzel, Kantzley, ſ. Cautzel, Cautzley. 


womit man die Wolle kaͤmmt, carde. 


Kaͤmmen, die Haare mit dem Kamm, pei- 


gnerlescheveux. die ausgefämmten Haa: 


re, peignure, die Wolle kaͤmmen, carder 
In laine. Wollen⸗Kaͤmmer, curdeur. 

— —— une chambre. 

Kammer-Beamter, m.afhcıer de la chambre. 

Kammer:Diener , m. valet de chaınbre. 

Kaͤmmerer, m. chambrier. 

Kdmmerey, f. chambrerie. 

Kammer:Srau , f. femme de chambre. von 
Stand bey Königlichen Perfonen, dame 
d’honneur, 

Kammer:@ericht , ». la chambre de juftice. 
das Kayſerliche Kammer⸗Gericht, Zu cham- 
bre imperiale. das Päbftlibe Kammer: 
Gericht, Ja chambre apofloliyue. 

Kammer:Güter, p/ur. le demaine. 

KammersHerr, m.chambellan. Ober:Ram« 
mer⸗Herr, grand- cbambellan, 

Kammer⸗Juucker, m. gentilhomme de'la 
chambre. 

Kammer:jungfrau, f. demoifelle d’hon- 
neur. 

Kämmerlein,, ». chambrette. 

Kammer:Magbd , f. femme ou fille de cham- 
bre, chambriere, 

Kammer -Mägdlein , n. fo bie geheimfte bey 
ihrer Frau, dariolesse. Kammer : Mägd: 
lein, vulg. die nicht viel Lohn Eriegt, cbam- 
brillon. 

Kammer: Mufic , f. mufique de la chambre. 

Kammer:Page, page de chambre. 

Kammer⸗Rath, m. confeiller des finances, 
confeiller de lachambre. 

Kammer⸗Tuch, ». toile de Cambrai, toile 
extr&ömement fine. 

Kamm⸗macher, m. faifeur de peignes. 

Kamm» Rad, m. einer Mühle, laroue den- 
telcee d’un moulin. 

Kampf, m». Streit, combat, bataille. Kampff 
zes zweyen Perfonen, un due. 

Kämpffen, fireiten, combartre, batailler, 
fe battre, 





Kaper, f. capre. 

Kapern-Baum , m. caprıer. 

—— ‚m. — 
appe, f.capuchon, froc, bonnet, cappe. 
Kappe ber Augufiner und Frauei | 
cupuce. 

Kappen , die Hahnen zu Kappaunen machen, 
chätrer, chaponner. 

Kappes Im. Kappes-Kraut , cheux-cabus, 

Kapp: Hahn, m. chapon. 

Kapp⸗Zaum, m. cavecon, 

Karaufche, f.le coraflın. Korbatfche, f. foüer 
de cuır. 

Karch, Karcher, f. Karren, Kärrner. 

Kardamome, f. ein Gcwürk, cardamome. 

Kardätfche, f. Kartaͤtſche. 

Kar:$rentag, m. le vendredi faint, legrand 
vendredi. 

Karfundel, m. Larfundel:&tein, une efcar- 
boucle. 

Karg, filgig, chiche, tenant, &pargnant, 
echars, pincemaille. 

Kargen, das Seine genau zuſammen Balten, 
— 

Karghelt, f. Filtzigkeit, chicheté epargne. 

Kaͤrglich, chichement. 

Karpffen, m.une carpe. 

Kärpfflein, ». carpeau , carpillon, 

Karren oder Karrn, m. une charrette, ein 
Karren voll, une charettde. Karren, Schub: 
Karren , brouette. ein Schutt⸗Karn, defs 
fen Kaften Hinten abfallen fan, zomberran, 
Karren, die Kauffmanns⸗Guͤter bin und 
ber gu führen, der von Leuten gejogen 
wird, camion. Karren voll, carriage. Rats 
ren, Kutſche, carivle. 

Karren, mit dem Karren fahren, charier, 
mit dem Schub⸗Karren, browörter. 

Karrete , f. carofle. 

Käerner, m. der den Koth aufben Baffen weg⸗ 
führe, it. der Aufficht darüber bat, der 
Karren: eifter, boüeur. der mit dem Kars 
ren fährt, chartier. SchubsKärrner, droü- 
estier. SchuttsKärrner, sombelier. 


Kämpffer, m. einer der ba reitet, champion.| Karſt, m. houe, hoyau & deux dens pour 


Kampff:Plan oder Play, m. lalice, lechamp, 
le lieu du combat. 

Kan, ih Pan, f. können. 

Kandel » Zuder , m. fucre candi. 

Kaninchen, f. Eaninchen. 

Kanne, f. un pot d’ erain. 

Kannen Buͤrſte f brofle à nettoyer les pots, 
les verres, les cruches. 

KannensBieffer , m. un potier d'ęſtain. 

Kannen:Araut, m. queüe de cheval ou de 
chat, 

Kannen⸗Maaß, n. lamefure d’ un por. 

Kante, f. SersKante, See⸗Kuͤſte, la cöte. 
Kante, Spige,, dentelle. 


houer les vignes, marre. 

Kartätfche, f. im Krieg eine Büchfe vol ſchaͤd⸗ 
lichen Gefchoffes, cartouche. Kartaͤtſche zu 
Seide, cardaffe. zur Wolle, cbardon, carde. 

Kartätfcher , m. Wollen: Krämer, m. cardeur. 

Karte, Spiel⸗Karte, f. des cartesä joüer, 
un jeudecartes. Land⸗Karte, carse geo- 
graphique, 


Karten, mit ber Karte fpielen, jouer aux 


cartes. | 
Karten:Blat, ». une carte (djoüer.) 


Kartenmabler, Kartenmacher, m. faifeur 


de cartes, cartier. 


Karten Papier, m. carton. 


Kar⸗ 


) 


h 


eurer 


- kauffmännin, f. une marchande, 
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Karten⸗Spiel, ». jeu de cartes, faire traffic, faire marchandife d’ 4 
Kartetfihe, f. Kartätfche. Saufimann-Cäif, ». un navire marchard. 


Kas, m. fromage. Iöcherichter Kds, Froma-| Kauffmanns:Gut, rechtſchaffene 
ge «ille. den Kaͤs fchärffer machen, afkner| re, bonne De king 
ri fromagt, de rundre plus fort & plus| Kauf» Schilling, m. le prix d’une chofe 

ıquan . 


vendus. 
Kaͤs Korb, m. cage, cagerotte. Kauffſucht, .FPenvie, la demangeaifon d'a- 
Kaflanie, f unechätaigne, oder chäteigne. 


cheter. 
Kafanien-Baum, m. chätaignier. Kaufffüchtig, qui aime fort A acheter, 
Raftanien-braun von Haaren, chatain. 


Kaum, ſchwerlich, Fümmerlid, apeine, & 
Kaſtauien⸗Wald, m. chätaigneraye. grand’ peine, diſſicilement, malaifement, 
Kaften , m. coffte, caiffe, armoire. ein grofs 


avec grande difhculet. er wird es kaum 
fer Kaften zu Proviant oder Kriege⸗-Vor⸗ 


thun , à peine Jefera-t-il. ee iſt kaum der 
rath, caifon. Kaften der Kirchen oder Ars| Gefahr entgangen, mit genauer Noth, zZ 
men, de sronc, la boötte des pawvres. Ras 


Ua tchappe belle, oderil en a dchappe de. 
fen zum Edelftein im Ring , chäton. belle. 


Kaſten⸗Meilſter, m. Kaften: Vogt , m. Kaften» 
Vorſteher, m. aumönier. 

Kafteven, züchtigen, chätier, punier, fas 
ſteyen, besdumen, mortifier, tenir en bride. 

Kaſteyung, f. chätiment, mortification. 

Käftlein, ». Heiner Kaften, coffret, buffer, 
petite armoire, caflete, layetto. 

Kaflner, m. maitre des greniers, oder auch 
baillif. 

Kater, m.un chat, matau, 

Kaße, f. unchat, umechatte, junge Kate, 
chaton. junge Kagen werffen, charer, cha- 
sonner, ein Wurff junge Kagen, chasde. 
Katze, bey einer Feflung, un cavalier pour 
une baterie de canon. 

Katzen⸗Klee, m. pied de lievre. 

Kapen-Kraut ‚”. l' herbe au chat, 

Kapen:Loch ineiner Thür, ». chatiere. 

Käglein, ». petit chat, chaton. Käglein an 
Bdumen, des leurs de nuyers, de coudriers, 
de faules &c. 


Känen, mächer. mit Mühe fäuen, mächon 


ner. 
Kauff, m. marche, achat, von liegenden Guͤ⸗ 
tern , aquifition,, aquer. 


— kͤufflich, qui eſt vendre, ven- 
















Kauf, m.Käuslein,».hibou,petit chathüant, 
frefaye, efiraye. ein wunderlicher Kaug, 
une Ötrange töte, un fantasque, un bi- 
zarre, un capricieux. eim reicher Kauf, 
un gros dos, millefoudier. 

Kayſer, ſ. Kaifer. 

Kebs⸗Weib, ». une concubine. 

Keck, kühn, hardi, courageux. Fed machen, 
rendre bardi, encourager , animer. fed® 
ſeyn, drre bardi, prendre la bardiejJe. 

Kıckheit,, /. Kühnheit , hardiefle. 

Kecklich, ühnlich , «dv. hardiment,, libre- 
ment. 

Kefer, f. Käfer. 

Kefig, ſ. Käfig. _ 
Kegel, m. une quille; uncone, ber viel RW 
gel umfchlagen fan , un abasteur de bois. 

Kegelformig, conique. 

Kegeln, Kegel ſchleben, joüer aux quilles. 

Kegel:Spiel, ». jeu de quilkes. 

Kehle, f. gofier, gorge. die Kehle abfchneis 


ben, dgorger , couper da gorge. bie Kehle 
eindrüden, drrangler. ’ 


Keblfucht , ſquinancie. 

Kehr⸗Beſen, m. Bofem, un balai, un ramon, 
un houfloir. 

Kebrbürk, f. desvergettes, une &pouflette. 

Kehren, fegen, nettoyer, balier. fehren, 
wenden, sowurner. 

Kehricht, w. les baliüres. 

Kehrwiſch, m. an einem Steden oder Stans» 
ge, unhoufloir. mit einem ſolchen Kehr⸗ 
wiſch reinigen, boufer. 

Keihen, kuͤmmerlich nnd fchwerlich athes 
men, haleter, ahanner, halener, reipi- 
rer avec peine. feichend als ein Pferd,gros 
d’ baleine, courbatu. das Keichen der Pferde, 


courbature. 
Keil, m. un coin. 
Keim, m. la cime ou le tendron, le bour- 
eon,lagerme, la plume. 
Keimen , rejetter, germer, produire de pe- 
tits tendrons. | 
m Kelm 


Kauff:Brief, m. contrat de vente, d’achat. 
Kauffen, acheter. 
Käuffer, m.l’acheteur, le marchand. 
Kaufl-Handel, m. commerce, traffic, ne- 
goce, marchandife. 
Kauff-Haus, n. la doüane, 
Kauff:Laden, m. boutique. 
Kaͤufflich, par achar. 
Kauffmann, m. un marchand, 


- 


Kauffmännifch, de marchand. 

Kauffmanns:Kichter, m. in fremden Ländern, 
conful. 

Kauffmannfhafft, f. le ntgoce, le traf- 
fic. Kauffmanuſchafft treiben, rrafizwer, 
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Keſſel, m. un chauderon , une chaudıere, 
marmite, 

Keffelflider,, m.in einigen Prowingien, ma- 

nan. 

Kebler , m. Keffelmadher , oder Keſſel ⸗ Haͤnd⸗ 
ler, chaudronnier, an einigen Orten heif 
er , dinandier. 

Keſte, Keſten Baum , f. Caftanie. 

Kette, f. chalne. Eclavens Kette auf den 
Shiffen, cadene. 

Ketten» Blieb, ». un anneau, ou unchal- 
non. 

Ketten-Hunb, m.chien d' arrache. 

Ketten⸗Kugel, boules à chaine. die ih im 
zwey halbe theilt, Jow/er à deux töres, ange. 

Ketzer, m. un heretique, ſectateur. 

Ketzerey, f. herkfie. Ketzerey anfangen , in- 
sroduire une ber&fie, en ötre ] autcur. 

Seperifh , hererique. Fenerifche Mepnuugen 
baben, fentir le fagot. 

Keule, f. Schoͤps⸗Keule, gigot de mouron. 
Wildprets » Keule, — doͤltzerne Keus 
le, mafue. 

Keuſch, chafte, pudique. keuſch, adv.chs- 
flament, pudiquement, 

Keufhheit,, f. chaftere, pudicite, 

—— ſ. Kaiſer. 

Kibitz, m. un vaneau. 

Kicher , f.pois chiches. 

Kiefer, m. la mächoire. 

Kieffen, nagen, ronger,, mächer. 

Kiel, m. Feder⸗Kiel, tuyau de plume. Kiel 
Im Schiff, da quille d'un varfan. 

Kien, m. bois refineux, du pin, dont on 
fe ſert pour &clairer & allumer du feu. 

Klen, ». f. Kinn. 

Kien- Baum, m. hargigter Fichten: Baum, 


forte de pin. 
Kiens Fadel, f. torche ou flambeau de 
n 


pin. 
Kien-Ruß, m. de la fuye,, du noir deche- 
minde, 


Kein, ne point, nul, pasun,ne-aucun, ne- 
perfonne, keine, nicht eine, nicht eine eins 
hige, nulle, FF une. feiner unter zweyen, 
ni Pun ni Fautre. an keinem Drt, nulle 
part , enaucunlieu, endrois. 

Keinerlep , f. kein. 

Keinesweged, ne-nullement, ne-en au- 
cune fagon. 

Kelch, m. un calice , une-coupe. 

Kelle, f. trutlle de magon. 

Keller, m. une eave. ein Keller, ber nidht 
gar tieff iſt, uncelier. in den Keller thun, 
encaver. 

Kellerlein, ». caveau, petite cave, petit 
cellier. 

Keller Meifter, m. fommelier. 

Keller- Wurm, m. chate - pelue, 

Kelter,, f. un prefloir. * 

Kelter-Baum, m. l’arbre d'un prefloir. 

Felter⸗Haus, ». lamaifon oüeftle prefloir. 

Keltern, aufder Kelter auspreffen, prefler, 
preflurer. 

Kelter-Spindel, f. la vis du preſſoir. 

Kelter:Treter, m.un preflurier. 

Kennen, connoitre, favoir, entendre. keu⸗ 
nenlernen, drudier. 

Kenntlih, aife, bon&connoitre. 

Kenn » Zeichen, ». marque, ſigne, fignäl, 
carattere, preuve, 

Kerbe, f. ein Schnitt in etwas, cran, taille, 
entaillure, incifure, coche. eine Kerbe 
machen, entailer. 

Kerbel, m. Kerbel⸗Kraut, m. cerfueil. 

Kerben, Kerbe an etwas machen, tailler fur 
quelque chofe, entailler. geferbter Rand 
an Minen, carnelle.einen geferbten Rand 
an Müngen machen, carneler la monnoye. 
geerbt in den Wappen , dancht. 

Kerb⸗Holtz, ». ber Stock, darauf man anzeichs 
net, la taille. 

Ren, m. Sefängnif, une prifon, un ca- 
chot. 

KerdersMeifter, m. un geolier. 

Kern, m.alsan dem Korn, un grain. Kern | Kieß, m. ober Brick, grob und feinigter 
im Obſt, pepin. Reinichter Kern, noyan.| Sand, gravier. 
der Kern im Stein, Zamande. der rechte Kieſen, erwehlen, &lire, choifir. das Kiefen, 
Kern eined Dinges, Ze noyau & Jaquine-| fe cbeix. 
elfence d’une chofe, le cœur, la fleur, la | Kiefel, m. caillou. 
modle , oder moile, le meileur. der Kern A m. Wein⸗Kieſer, gourmer. 
einer Stadt, die befte Mannſchafft, /a feur | Kiefung, f. Wahl, Kuhr, une Elite, um 
& la force d’une cite, der Kern einede| choix, une &leftion. 

Baums, Ja moöle du bois, lecaur. Kind, ». enfant, Find im Mutter ⸗Leibe, 
Kernbeiffer, m.ein Vogel, un friquet. le AMtus. Kind nah frines Vaters Tod 
Kernlein, mim Obſt, pepin, grain quife | gebohren, poffbume , enfant nd epres ia 

trouve dans les fruits. mort de fon pere. Kind, das noch ſauget, 

Kern⸗Obſt, ». fruits à noyau. enfant qui teste d la mammele. einen 

N ninmer vor fin Sind halten, abäiguer 

-gera ‚en quı e, un . an udes⸗ — 
Kertzlein, ». zum raͤuchern, paftille. men, adopter. Rats an ader aufuch 
Kinds 


















* 
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Kind» Bett, w. accouchement, enfante- 
ment, delivrance, im Kinds Bere fepn, 
etre em courbe. yu früh, nor der rechten 
Zeit ind Kind: Bett fommen, fe bleffer, 
faire une fauffe - couche. aus dem Kinds 

- Bett gehen, relever de couche. 

Kind: Betterin, f. ein Weib das in den Wo: 
chenlieget, une accouchee, une femme 
qui a enfante, qui eftencouche. 


"Kinder: Blattern , plur. KindersPoden, pl. 


la petite verole. 

Kinderen , /. puerilete, bagatelle, 

Kinder-Fleden, plur. Mafern, Roͤteln, la 
rougeole. 

Kinder:Lehr, f. carichisme, catechifation. 

“ Kinderskchr halten, faire de catdchifme, 
eatechifer. 

Kinder:ios, der Esine Kinder hat, qui n’a 
point d’enfant, fansenfans, fans lignée. 

Kinder-Magd, f. une fervante qui a foin 
des enfans. 

Kinder⸗Schuhe, pur. die Kinder⸗Schuh aus 
siehen, quitter les folies de l’enfance, les 
depuuiller , devenir fage, prudent, rai- 
fonnable. 

Kinder » Spiel, m. allerlep Poppen + Werd, 
eux, joüet, ou amufement d’enfans. 
Kinder: Zudt, f. Education , maniere d’ &le- 

verlesenfans, difcipline. 

Kindes:Kind, ». petic fils, petite fille. 

Kindes: Noth, f travail d’enfant, accou- 
chemenıt, in Kindes Nöthen ſeyn oder lies 
ge, ötre en travail d’enfant , mal d’ en- 

Fant. lu Kindes: Nöthen helfen, delivrer 
une femme. 

Kindheit, f enfance. von Kindheit an, ds 
Venfance. 

Kindiſch, auf Findifhe Weife, en eufant, 
comme un enfant, püerilement. 

Kindlich, appartenant & un enfanr, hlial, 

Kindſchafft, f. flistion, droit de Als 

Kind-Tauffe, f. bär@me ; feftin de bateme. 

Kinn, ». le menton, das Kinn vielfältig 
bewegen , barboter. 

Kinnbad , m. mächoire , joüe. 

Kinn » Kette, f. gourmette. die Kinn⸗Kette 
anlegen, —* mer. die Kinn⸗Kette loss 
machen, degourmer. 

Kippen, billonner. das Kippen, de billonne- 
ment, 

Kipper und Wipper, ww. ufurier, injufte 
amafleur d’argent, qui fait trafic de 
monnoyes ; faux monnoyeur, billon- 


neur. 
Kipper:Geld,, ». fauſſe monnoye, billon. 
Kirche , f. Tempel, un temple, une öglife. 
Kirche, gemeine, Zafembide des fiuches, 
P eglife. die triumpbirende Kirche, die 
Schaar der Auserwehlten, /' dglife sri- 


\ 
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fe catboligue ou — — die erſte Kir⸗ 
che, da primitive dglife. 

Kirchen⸗Buch, le livre ou le regitre d'une 
eglife. . 

Kirhen-Buß, f. amende honorable. 

Kirgen:Dieb ‚m. facrilege, celui qui a d£- 
rob& une &glife, 

Eirchen⸗diebiſch, facrilege. 

Kirhen-Diebftahl,, m. facrilige. 

Kirhens Diener, m. miniftre de l’&vangile, 

de la parole de Dieu, : 

Kirchen⸗ Dienſt, m. miniftere, charge eccl&. 
fiaftique. \ 


Kirchen s Srepheit, f. immunite ecclefiafti- 


que, 

Kirchen⸗Geblet, m. diocefe. der aus bem Kir: 
chen⸗Gebiet iſt, it. der Darüber gefegt if, - 
diockfain. 

—— —— plur. les c&r&monies de 

egliſe. 

Kirchen⸗Suͤter, plur. les revenus ou biens 
ecclefiaftiques. 

Kirchen:Zihrer , m. Docteur de l’Eglife. 

Kirchen⸗Orduung, f. le ricuel. 

Kirchen Pfleger, m. patron de l’eglife. 

Kirchen: Rath, m. le confiftoire. ein Kir⸗ 
hen:Zehrer, un confeiller d’dglife. 

Kirhen:Raub , m. facriltge. 

RirchensKecht, ». le droit canen. 

Kichen » Regiment, gouvernement eccle- 
fiaftique , hierarchie. 

Kirchen: Staat, m. letat ecclefiaftique, le 
patrimeine de S, Pierre. 

Kirhen-Steuer , f. colledte. 

Kirchen: Straffe , f. cenfure ou peine eccl£- 
fiaftique. 

Kirchen: Bater, m. pere de l’eglife. 

Kirchen: Zucht, f. difcipline ecciefiaftique. 

Kirch » Bang, m. da die Ehe⸗Leuee in dee 
Kirhen ihre Ehe beſtaͤttigen laſſen, la 
pompe nuptiale, desnöces. feinen Kirch⸗ 
Gang haben, halten, aller au temple 
pour #tre marit, pour y celäbrer fon ma- 
riage. einem feinen Kirch : Bang helffen 
zieren, accompagner quelguun allant au 
semple le jour de fes nöces, 

Kirch⸗Hof, m. dahin man die Leute begräbt, 
un cimetiere. Platz um eine Kirche, pla- 
ce ausour d’ une dglife. 

Kirchlein, ». chapelle. 

Kirhmeh, f. oder Kirmeß, f. la foire ou 
la fete de quelque paroifle ou village. 
Kirchner, m. der die Kirche aufs und zuſchleuſt, 
und verwahret, was man im der Kirche 
m. muß, un marguillier, un facri- 

ain. 

Kirch⸗Spiel, ». une paroiffe. 


ompbante. tins allgemeine Kirche, Z4gli-| Kirch Water, m. ancien d’une tglife. 


ma Kirche 
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— ——— ——— —— —— — — — 
Kirchweih, fete, dedicace ou confecration |; Klammer, f. damit die Zimmer⸗Leute die Hoͤl⸗ 
du temple. Kirchweih der Bauern,.fdresde| Keranmachen, daß fie nicht wancken, cram- 
village, la fee d'un patron de village. pon, harpe. eine Stein Klammer, die 

Kirmes, f. Kirch⸗Meß & Kir: Wei. Steine zu befeftigen, agraffe. 

Kirren, fremir, grincer. das Kirren, grince- Klang, m.Ton, le fön,le ton,ou la refonance, 
ment. lirren, wie eine Taube , gdmir com-| Klappe, f. vor einem TZauben-Schlag, trappe, 
me une colombe. kirren, ald die Thüren,! voler. 
knarren, criquer, ow craqueter. das Kir: | Klapper, f. ber Naht: Wächter, cr&cerelle. 
ren, craquement, le criquement. eine Klapper oder Bentil, c/aquer. Klapper, 

Kirfh: Baum, m. cerifier, als derAuffägigen,Siechen:Klapper, cigue. 

Kirfh- Baum Wald, m. Kirfh = Sarten, m.| Klapper von jwey Beinen oder Hölgern, 
cerifaye. wwiſchen den Fingern, cliguerte. Klapper in 

Kirfche , f unecerife. faure Kirfchen, cerifes 
aigrestes, griottes. Welſche Kirſchen, des bi- 
garreaux. Wald: Kirfchen, des cerifes fau- 
vages, merifes. 

Kirfhner, m.un z—. marchand four- 

‚ reurquivend & pr&pare des peaux. pert, Jacigogne cliquere. 

Kite, f-Trube, un coffre, une caiſſe. Klapper:Rofe , f.coquelicog. 

Kifttenmacher , m. coffretier, faifeur de cof- | Klar, hell, clair, luifant.Mlar,rein,lauter,clair, 
fres. pur & net.Elar,offenbar,ausdrüdlich, cZair, 

Kiflein, ». coffrer, layette. ber allerleg klei⸗ zureligidle. Mar, mit heller Stimme, bau- 
ne Kiftlein macht, dayerier. se voix. Harfingen, chanter haus & clair. 

Kittel, f. Küttel. Hare Stimme, voix gröle. Bar machen, 

Kigel, m. chatoüillement. &claircir, &clairer. klar machen, mestre en 

Kigeln, chatoüiller. / evidence. e# if Elar,ilefl &vident,manifefle. 

Kinlicht, chatoüilleux. Klarheit, f. Heiterkeit, clarte, fplendeur, lu- 

Klaffen, fi aufthun, fe fendre, fecrever,) ftre. Klarheit, Sauberkeit, clarté, purers, 
s’entrouvrir. Flaffend, ensrebäille.Haffen,| nesrere. 
viel Befhmäg machen, caufer, caqueter,| Klärlich, ausdrücklich, clair, expres, &vident., 

. babiller , jargonner , japper. klaͤrlich, am Tag, manifeftement, claire- 

Kläffer , m. Wafchmanl, caufeur, babillard,| sment, ouversemens. 

. difcoureur, braveur, jafeur. Klatfcheu, plaudern, caufer, caqueter, babil- 

Klaffter, f unetoife. eine Klaffter Holtz, »nel ler. klatſchen mit den Händen, basere ou 
corde de bois. frapper desmäins. 














perder Kinder, um bocher. 
Klappern, criqueter, craqueter, claquer, 
tintamarrer. Klapperu ber Zähne, clague- 
. ment, grincement de dens. der Storch Hap- 


Klagbar, pitoyale, deplorable, lamentable. Klätfcher,m. Plauderer, uncaufeur, un ba-' 


Klage, f.Wehe-Klage, plainte, regret, la-| billard, ungrand parleur. 
mentarion, deuil. Klage, Anklage beyder) Klauben, abklauben, ausflauben, ronger. 
Dbrigkeit,, accuſation, aflion. . Hauben, im Eſſen, pinocher. 
Klagen, über ein Ding Klage führen,fe plain-| Klaue, f. der Huf, das Horn am dem Fuͤſſen, 
dre de quelque choſe, faire des plaintes. ber Thiere, aleKühe, Schweine und Pferde, 
Hagen, beweinen , Leid: Gefchrep führen,]| l’ongle, la corne du pied d’un animal, 
pleurer, lamenter, déplorer, regrester.| Klaue der Vögel: Kagen: und Hunde⸗Fuͤſſe, 
lageu, anflagen, accufer. griffe, ongle. NebensKlauen , die Heinen 
Klaͤger, m. der einen anflaget, accufateur,] Klauen die etwas höher am Fuß der Thiere 
⸗dcteur, demandeur. dereinen beklagt, com | ſtehen, ergor, argor. in die Klauen bekom⸗ 
pluignant. men, feſt halten, empaumer. 
Klägerin, f. demandereffe. , Klaufe, f. Elaufe. 
Kläglich, traurig, das zu erbarmen if, deplo-| Kleben, artacher, coller. Pleben, Heben blei⸗ 
rable, à d&plorer. Fldglich,beweglich,p/ain-| ben, s'arracher. 
tif, dolent, pitoyable, lamentable. klaͤalich, Klebericht, artachant, glüant. klebericht ma⸗ 
adv. plaintrvement. klaͤglicher Weife, mife-| chen, englüer , empäter. 
rablement, fureflement, d&plorablement. | Klebren, ». Kleb-Rraut , ». le grateron. 
Klag⸗Lied, ». lamentation, chant lugubre. Kleck, m.tache, päte. 
Klaalos Nellen, abfoudre quelqu’un, le d&- | Klecken, faire des taches d'encre, des pitez, 
' charger d’une action intentee contre lui.| flecken, zureichen, vulg. fufire. es Hecker 
lag Schrift , f plaintes faires par Ecrit. nicht, i/me fußir pas , cew’efl pas affez. 
‚Rlag: weis, par forme d’accufation. Kleck⸗Papier, A. Schmier Papier, Sudel⸗Pa⸗ 
Stämmen , ſich klemmen, ſerrer, etreindre, pier, brouillen. Kleck⸗Papier, die Kleck⸗ 
fe ſerrer les doits. auozumachen, Aouillard. 
| Klee, 


der Mühle, c/aquer, cliquer, sragues. Klaps - 


% 
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Klee, m. trefle. 

Kleiben, anſchmieren, mit Leimen bewserffen 
torcher, boutfiller. 

Kleiber, »». boutfilleur. 

Kleib⸗Werck, n. boufillage. 


rc 4STD 362 
Kletten: Kraut, m. gleteron, glouteron, bar- 
dane, lappe. 
ettern, grimper, gravir. 


Fleye, f.le fon. Ä 
Kleven«Brot, w. pain de fon, grüau. 


Kleid, ». Kleidung, f. un habit, verement,| Klimmen , grimper. 
habillement. Kleid, dabey man das Tuch | Klinde, f.loquer, clenche. 
gefpart bat, um babit srop affame. das zu Klinge , f. lame. 
kurtz und zu eng iſt, babir ginguet. Kleider | Klingel, f. fonnetre, cloeherte. 
anziehen, s’babiller, fe vetir , mestre.fes| Klingelu,, fonner d’une fonnette, tinter, 
babits. Kleider ausziehen, austhun, fe des-| Klingen, ſchallen, fonner, retentir. klin⸗ 


babiller, dépoiiller. | 

Kleiden, Kleider anthun,vetir, habiller. wohl 
gekleidet, bien mis. übel gekleidet, mal mis. 

KleidersBürfte, f. des vergettes. 

Kleſder⸗Kaſten, m. Erlebe 

Kleider: Pracht , f. magnificence ou richefle 
des habits. 

Kleidertracht, f.la mode, la fagon des habits. 

Kleidung, f. habillement, vetement. 

Kleie, f. Kleye. 

Klein, petic.. Elein machen, auf allerley Art, 
zerſtoffen, zerreiben, dgruger. Klein und 
artig, mignon. klein und duͤnn, oder zart, 
mince, Mein u. mäßiger®röffe,modique. ins 
Kleine bringen, rdduire au petit pied. Hein, 
kurtz, court. Eleiner Menfd) , bomme de pe- 
site taille. es iſt eine Eleine Sache, C’of} peu 
de chofe , c’efl une bagatelke. Bleiner, mins; 
ber, geringer, plus petit ‚moindre ; dad ers 
fte wird gebraucht, was die Groͤſſe anbelangt, 
das andere aber was die Eigenſchafft betrifft. 
kle ner machen,diminuer,appetijjer,amoin- 
drir , accourcir, rendre plus petit. 

Kleingläubig, de petite foi, de peu de foi. 

Kleinbeit, f. la petitefle, la baflefle, le peu 
de valeur, le peu de merite. | 

Kleinigkeit , f. peu de chofe , bagatelle. 

rn feyn,, ne dire mot, &tre bien pe- 
naud. 

Kleinliht , ein wenig Mein, un peu petit. 

Kleinmuth , f. abbatement d’efprit. 

Kleinmürhig , einer dem das Hertz entfallen 
it, de petit courage, timide, craintif, 
decourage.Heinmüthlg made, döcourager. 
kleinmuͤthig feyn, m’svoir plus de courage, 
erre dbcowragt, avoir perdu le courage, 

Kleinmüthigkeit, f. Blödigkeit, crainte, pu- 
fillanimite, faute de courage, decoura- 
gement. 

Kleinod, m. ein koͤſtllcher Stein, Ring und 
dergleichen Zierath, un joyau, ornement, 
pierre precieufe, bague. das Kleinod ei- 
nes Spiels, KRampffs ıc. /eprix. 

Eleiſter, m. de la pate, colle de farine. 
Kleiſtern, als die Schufter die Abfäge , ober 
Haden an den Schuhen, päter. 

Klemmen, f. Eämmen. 

Klengeln, wie die Kinder mit ben 
brandiller les jambes. 

Kette, f. une tete de gleteron. 


duͤſſen 


gen, als die Ohren, corner. das Klingen 
Gloden, oder der Dbren, de sinsemens 
d'une cloche, des oreilles. 

Kiippe, f. ecueil, 

Klipper, m. ferblantier. 

Kliſtir, ». cliftere, lavement. - 

Klifiren, donner, appliquer un lavement. 

Klitter, m. une tache. 

Klitter⸗Buch, ». broüillon. 


'Tglittern, Klitter aufetwaswerffen, foüiller 


ou broüiller quelque papier ou un livre. 

Klobe, m. darauf die Vogelſteller die Voͤgel 
fangen, breulet. Klobe, Thür-Angel,/e gond, 
le pivor. Klobe Flachs, une poignée de lin. 

Kloͤppel, m. ſtarckes Stuͤck Hols, Klotz, fou- 
che, billot, gros bois. Schlegel, mail- 
let. yum Spitzen machen, Fufeau d faire 
des dentelles. 

Klopffen ‚ ſchlagen, pouffer, frapper, heur- 
ter, Elopffen auf die Kinger, donner fur les 
doiss. an der Thuͤre Elopffen, beurser a la 
porte, buguer. das Hertz Flopffet ihm, Je 
cœur lui bat , luibondit. dad Klopffen, de 
frappement. bad Klopffen in die Hände, ' 
le battement , ! applaudiffement. in die 
Hände Hopfen, bartre des mains. dab 
Klopffen des Herpend,/e bastemens du caur, 
tremblement. 

Klopffer, m. an ber Thür, bamit man klopf⸗ 
fet, leheurtoir,, lemarteau.de la porte. 

Klos, m. zum Effen , boulet de päte, me- 
lee de lard, & quelque fois de viande, ' 
Erden⸗Klos, mosse de terre. 

Klofßer, ». un monaftere, un cloitre, cou- 
vent. in ein Kloſter gehen, fe faire reli-" 
gieux , prendre le voile, prendre le froc. 
entrer dans l’ordre (des Dominicains;) 
aus dem Klofter fpringen , quitser Je froe, \ 
le jetter aux ortles. ins Klofter thun , clot- 
srer , enfermer , jetter dans un cloitre. 

Klofters-Bruder, m. frere, moine, religieux. 

Klofer- Habit , m. habie regulier, habit de 
l’ordre. 

Klofter- Jungfrau, /. unereligieufe. | 

are » eben , vie de cloitre, la vie mona- 

ique. 

Klofter:Gtraffe , f. peine reguliere. 

Klofter:Chormwärter , m. cloitrier. 

Klokter- Zucht, f. difcipline monaftique ou‘ 

reguliere. Ä 
m; Kloetz, 
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Klotz, m. Bloc, m.une fouche ‚un tronc Knebel, m. un gros garot, court & gros bä- 
d’arbre, ou d’ autre chofe, unbillor.eit' ton. Kuebel, vu/g. die Knochen an den 
Klog Holtz, woran man die Aeſte noch fieht,; Fingern, Zesosdes doizs, jeintures des deiss. 
als Stümmel, dcor. Knebel den man ins Maul ſteckt, daß man 
Klohigt, gros, groflier, nicht beiffen oder (chreven fan , Asillom. eis 
Alude, Kudfen, f. Gluce, glucken. nen ſolchen Knebel ind Maul Reden, bäil- 
Kluft, f. Spalt, une ouverture, un bäil-' Jonwer.Rnebel an einem Spieß, Ze petit tra. 
lement, groffe Kluft, adime ’ gouffre. | verfin quiefl vers lefer dun Öpien, qui fert 
Elug, witzig, weis, rudent, fage, diſcret, * arreter, ofin qwil ne perce et trop 
avise, circonfpett, &claire dans la con- “vent au coffi ze de ba böse. Ruchel eines 
duite de fes aftaires, politique, homme _PuNdes, Je bäron pendu au cou d'un chien. 
d’eiprit, prevoyant, quiadu gout, du di- Kunebel⸗Bart, m. mouftache. 
fcernement. fiugmaden, abrichten, af- Kuebeln, ferrer fort, &treindre, garötter. 
finer , vendre quelgu'un fin , le deniaifer. Knebel⸗Spieß, m. epieu, pieu dechaffe. 
Klügeln, rechercher curieufement, eplu-| Knecht, m. valer, ferviteur. leibeigener 


cher, fubtilifer, pointiller. Knecht, Dee 
Klügelung,, f Nachgrübelung,, curieufe re- Kuechtiſch, fervil, appartenant à un fervi- 
cherche, epluchement. teur ouefclave. 


Klugheit, f. Weisheit, prudence , fageffe, Knechtſchafft, f. Leibeigenfhafft, ſerritude, 
fapience, prevoyance.Riugheit inStaats:| „ lclavage. 


Sachen, polisigue. Kueiff, m. Meffer, trencher, faucillon, em- 
Klügling, m. un faux prudent, fophifte, | „ POrte - piece, couteau ‘de pied. 
moqueur, un finet, une finette. Kneipen , jiwiden, pincer. 


j Kneten, petrir. 
Klump , m.un billot, une maffe, un gros Rneuel” Rund, «. un veioton de fi 
an irre ein gr Säure Kniden, jerfnichen, ein —* oder ander Ge⸗ 
aeg —— 9 unten au bie Schuh ſchirr, caſſer, feler. Floͤhe und Läufe, swir, 


Klüffel, m. Schlaͤgel, m. un mailler —— — karg fepn, dtre chiche 
". Fig : avare , lefiner. ) 

gg rg PIESRDENE, Senider, m.ang, chiche, avare. 

Kluren ‚ ſchluden hoqueter. Knie, n.genou, aufdie Knie fallen, fe met- 

Knab, m. garson. sre, fe jester agenoux, fe. — de- 

KnabensKraut, ». coüillon dechien,orchis,| ”?"? queigqu'un, sagenoüiller. was man 


1 auf das Knie macht, oder unter daffelbe 
—— Schäuber, m. un bougre, un ſodo —* als Berg⸗Leute, Pflaerer ꝛc. genoiil« 
5 ve, 
— F — — — Knie-Band, ». Hoſen⸗Baud, une jarretiere. 
coup eclatant, un &clar. KnieBug, m. Knie:Kähle, f. le jarrer. ; 
Kuaden, krachen, craquer, craqueter, gru- Knien, s’agenouiller, fe mertre 4 genoux ; 
ger. mitden Fingern knacken, faire cra- Etre A genoux. 
nee — 
— ug eig acc, a. criffer, criquer. das Knirren, er ifemens. 
delse. e Knirfen mit den Zdhnen, faire craquer les 
Kuallen, plagen, krachen, craquer, eclater. dens, grincer lesdens, criffer, 


“un — avec &pargne, pau- Sana / “rn may ‚ froifler, 


Kno €, m. Bein, 08. 
Knapp, m. Gefel ober Knecht bey einigen | 38 
udwercken, garson, —— hl⸗ ——— Auoͤchel, Knorre, an 
app, compapnon ow garçon meunier. s 
Wera: Knapp, fajaycur 7 — ouvrie⸗ * /m. —— Denen —— 
gg —— Tu Knapp, wols Sönert oder am Sattel, de pommeau 
Ven-Köcber, um drapier guifi “de drap. d’un poignard ‚ou d’une Epee. Kuopff am 
Knapſack, m.Wabdfad, lebiflac, la beface. Kleid, bonson, Knöpfe an ein Kleid fez 
Knarren Mm. wie ein ungefhmiert Rad ‚fair 1, buutonner un hbabit. Knoͤpffe auf Kut⸗ 
re un bruit camme les roues qui ne font chen⸗Himmeln, pommette. Knepff eines 
graiflces. Gewähfes oder Blumen, Ze bouton d’une 
Knauel, f. Kueuel. feur. Knoͤpffe bekommen, als an Gewaͤch⸗ 
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en geſchicht, douronner. mit Knoͤpffen, Koller, m. an Menſchen und Pferden, fou- 


ousonne. als ein Gewaͤchs, fonderlich in 


gue, furie. 


den Wappen, voller Knoͤpffe, moüeux,) Koller, ». un buffle, un collet, buffetin. 


plein de noeuds. 


Kollern, gronder, tanfer, 


Anopff⸗Loch, . boutonniere. bie Quer⸗Naht Kommen, hergu geben, venir. an einander 


am Knopff⸗Loch, fa dride. 

Knopffmacher, m. boutonnier, faifeur de 
boutons. 

. Kuorpel, m. ober Krofpel, m. tendron, ten- 
drillon, comme celui de l’oreille, ou du 
nez, cartilage, 

Knorpelicht, cartilagineux. 

Kusır, m. un noeud, un bouton, une pe- 
tire bofle. Auort an einem Baum, ein AR, 
nocud d’un arbre. 

Kuorricht, noüeux, pas de noeuds. 

Knofpe,, f.bouton, die Überflüßigen Knoſpen 
ausbrechen, dbourgeonner. 

Knoten, m.unnoeud. Knoten au der Gar; 
gel, le noeud de la gorge, lapomme. 

Knoticht, genouilleux. 

Knuͤpffen, ouer. 

Knuͤttel, m. un bäton, garrot. 

Kobalt, m. cadınie. 

Kober, m. unpanier, ouunecorbeille, un 
cofin. 

Kobolt, m.lutin, gobelin. 

Koch, m. un cuilinier. 

Köchin, f. cuifiniere. 

Kochen, cuire, boüillir. kochen, Speiſe zu: 
richten, cuifiner, füire la cuifine. kochen, 
verfochen, verbauen, digerer. das Kochen, 
Dauen, digeflion, coflion, concollion, 

das Kochen, oder Kochen bey dem Feuer, 
la cuiffon. 

Köcher, m. trouffe, carquois à mettre I 
flöches. , 

Koch⸗Loͤffel, m.un cuillier à por. 

Koch)» Topff, m. marmite, pot & feu. 

Koch-Zeug, m. batterie de cuifine. 

Köder, m. Luder, m. amorce, appät. 

Kohl, m. des choux. 

Koble, * die ausgelefht, charbon. Kohle, 
die gluͤet, charbon vif, braife. Kohle, die 
ſtinckt, ober rauchet, Aambdarı. Stein⸗ 
Koblen, de la bouille, charbons de terre. 

Koblens Brenner, m. un charbonnier. Rob: 
len brennen, faire du charbon, de la braife. 

Kohlen: Hütte, f. une charbonniere, un lieu 
oü on faitle charbon, fourneau de char- 
bonnier, 

Köhler, m. charbonnicer. 

Kohl⸗Pfanne, f. rechaur, ichauffette; eis 
ne lange Kohl⸗Pfanne, brafer. 

Kolbe, m. ein Eleiner dickkoͤpfichter Fiſch, re- 
tard. Kolbe zum brennen, alembic, cucur- 
bite. irdener Kolbe, serrine de ddpart. 

Kolbe, f. son Binfen, maflut de jonc.@treits 
Kolbe, gros baton, mafue. Wirbel am 
Kopf, mn de la tete. 


fommen, en venir aux mains. für einen 
kommen, venir en pröfence de quelqu’un, 
comparoire devans lui, hinter einander 
fommen, entrer queue' & queue. ju fi) 
felb4 kommen, revenir à foi, fe ravoir. 
wieder zu feinem Fürnehmen kommen, ve- 
venir à fondefJein, a fon propos. kommen 
zu etwas, als Tuch zum Kleid, Ingredien- 
dien zur Artzney, Eteine zum Gebäu ıc. 
ensrer , ilensre, estömmt dazu. kommen 
im Rechnen, als im Addiren, was koͤmmt, 
was heraus fömmt, /a fomme totale, leto- 
zal. fommen von etwaß, partir. vor den 
man leichtlich kommen kan, aburdadle. ge⸗ 
ſchwind kommen, courir, aler vite. in Uns 
guade fommen, encourir Ja disgrace de. 
um itwas kommen, um fein@ut oder Leben 
fommen;, perdre fes biens, ou fa vie. um 
Land und Leute ommen, drre depoüille de 
festerres,de fes.feigneuries. inlinglüd fom> 
‘men, tomber dans un malbeur, 

König, m.un Roi. 


1 Königin , /. Reine. 


Drey⸗ Koͤnig⸗Feſt, m. le jour des Rois, l’Epi- 
phanie. 
Königifch, royalifte, qui fuir le parti du Roi. 
Königlein, ». SchneesKöniglein, Zaun⸗Koͤ⸗ 
niglein, le roiteler. 
Königlich , royal, deroi, adv.royalement, 
alaroyale,d’une maniere royale. König: 
liches Haus, Pallaſt, palais royal. wenn 
es aber die Auverwandten bebeutst, Zu mai- 
fonroyale. Koulgliches Recht, etwas ſon⸗ 
derlich in Geiftlichen zu thun, rdgas-, droiss 
regaliens. Königlie Neglerung, rerne. 
Königliche Würde, royautd, dignité ruyals. 
Königreich,» royaume. Erb⸗Koͤnigreich, ro- 
yaume beröditaire. Wahl: Königreich, ro- 
aume dledif. j 
nigs⸗Kertz, f. oder Wullkraut, le bouil- 
Ion, blanc ou.noır. 
KönigtsStatthalter,, m. Vice-Roi. 
Können, vermögen, pouvoir, favoir. ihr koͤu⸗ 
net viel bey ihm, vous avez grand pouveir 
fur fon efprir, ungrand afcendant fur lui. 
ich Fan nicht je ne faurois.Lönnen,verftchen, 
wiſſen, örre babile dans quelque chofe, la fa- 
voir. auswendig können, ſavoir par ceur. 
kan er Englifch? fair-il parler Anglois? 
nicht umhin können, ne pouvair s’ empe- 
cher, 
Kopf , m. Haupt, la tere. Kopff vom Krauf, 
und von andern runden Sachen, pormme. 
ſich zu einem Kopf aufammen begeben, als 
m 4 Kraut 


! 
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esse ku ese ¶ 
Kraut und Salat, pommer. ein tummerKoſſate, m. ein Halbs Bauer, bordier. die 


Kopf, un bumme dtourdi, Aupide. ein guter 
Kopff zu lernen, une excellente tere, un bon 
efpris. der auf feinem Kopffe beficht , opi- 
nıätre, attache à [on fentiment , acarid- 
sre, abeurtdäfon fens. dad geht nicht nach 
euerm Kopff, celame va pascomme vötre 
sete, conmme vous penfez. wicht wiffen mo 
einem der Kopff Recht, dire drourdi. den 
Kopf einnehmen, enzöter. einen vor den 
Kopff offen, choguer, offenfer , degoßter 
gquelgu'un. Kopffbrechens , es braucht viel 
Kopffbrechend,, —8 un grand rompement 
de ste. feinen Feinden dem Kopff bieten, 
aire töte aux ennemis. 

Koͤrffen, enthaupten, erencher la tere, de- 
coller,, decapiter, | 

Kopff⸗-Geld, ».capitation. 

Kopff⸗Kuͤſſen, ». chever. 

Kopffreiffer, m. ein Wein der in den Kopf 
ſteigt, du caffe-rete. 

Kopff⸗Weh, ». mal de tete. 

Koppel, koppeln, f. kuppeln. 

Korallen, ſ. Coralle. 

Korb, m. un panier, au corbeille. Bien: 
korb, des ruches desmouches a mich. Maul; 
korb, mufeliere. Trag: Korb, panier. Obſt⸗ 
Korb, eweilloir. Wagen s Korb, denne ou 
banne. durch den Korb fallen, feine Bitte 
und Anfuchen nicht erlangen, Zrre dcon- 
duit, refus6,, renvoyß. 

Körbel, m. Kraut, du cerfeuil. 

Korbmacher, m. corbeillier, qui fait de pa- 
niers ou corbeilles. 

Korb:voll, paneree, un panier plein. 

Kord, m. du liege. 

Kord-Stöpfel, m. bouchon du liege. 

Kord:Zieher, m. tire-bouchon. 

Koriander, m. la coriandre, 

‚Korn, ». un grain. $orn, Getreib, fro- 
ment, bild. Schrot und Korn, als. non 
guten Schrot und Korn, de dom alloi. das 
Korn vornen aufben Röhren oder Gefchoß, 
guide, mire, bouton, 

Korn: Xehre , f. Epide bie. 

Korn: Blume, f. blavéole, blut, 

Korns Boden , m. grenier. 

Körnen, granuler. das Körnen, granula-. 
tion. 

Korn-Händley, m. un marchand de grain, 
ou de bl&, grainetier, oder grenetier. 
Korn-Hauffen , m. tas ou monceau deger- 

bes, qu'on fait dans les champs. 

Korn⸗Haus, m. grange, gränier. 

Korn:Hülfe, f. la paille. * 

Korn⸗Land, ». pais — fertile en ble. 

Korn: Mardt,, m. march© au bie, 

Korm:Rofe, f. une anemone, coquelicog, 
pav ıt fauvage. - 

Kor Wurm, n. calendre, charanfon. 


Dienfe,die Fron, die er thun muf,sordage. 

Koſt, f. Speife, viande, vivre, le manger. im 
der oft ſeyn, Äsre em penfion. 

Kofbar, cher, precieux, fompru&ux, qui 
coüte, magnitique. fofitare Gafleren, a 
repas wagnifque. 

Koftbarkeit,, f- magnificence, 

Kofbarlich,, adv. magnifiquement. fid oft: 
barlih kleiden, s’babsller Superbemeng, 
Plendidement. 

Koften, pl. das Ausgeben vor eins und das ans 
dere, frais, depens, depenfe. auf Koften, 
aux depens. Koften anwenden, faire des 
frais, employer del argens à quelgue cbo- 
fe , depenfer en. der groffe Koften auwens 
det, depenfier, m. depenfiere, * 

Koſten, gelten, codter. es mag koſten was es 
will, fo muß es ſeyn, à guelgue prix que ce 
ſoit. koſten, verfuchen, fchmeden, gog- 
ter , öpruuver, eflayer, 

Koſtfrey, frey von Unkoften, franc, exeme 
de tous, frais ou depens. fofifrep gehalten 
werden, ötre defraye. 

Koftsänger, penfionnaire. 

Koftgeld , ». penfion, l’argentqu’on donne 
pour la nourriture. 

Koͤſtlich, exquis, precieux, famptusux, Föfl« 
liche Biffen, friands, bons murceuux. koſt⸗ 
liher Wein, vin excellent. koͤſtliches Kleid, 
babit magnifigue.köftlich fich Heiden, fr ve- 
tir richement , fuperbement, mignifigue- 
mens. töRlic leben, fe srairter bien uw 
magnifiquement , n’ötre pas parärre à fon 
eorps. auftöfliche Weife, SBiendidenient, 
magnifiguemens. 

Koͤſtlichkeit, f. magnificence, deffe. 

Koth, m. Dreck, m.crotte, fa — idee 
bou&, mit Koth befprigen, dclabouffer. der 
Koth, fo am die Kleider oder Leute fprigt, 
#elabouffüre. ſich Im Koth welgen, fe veau- 
srer dans lafange, dans la bou£. 

Kothig, crorte, bourbeux, frangeux. os 
thig, da duͤnner Koch ik, päreux. 

Kothlache, f. bain de grenouille, ou de cra- 
paud. Kothlache, darinnen fich die Saͤue 
welgen, un bourbier. 

Kotze, f. Dede, mante, velue, houffe. 

Kotzen, fih brechen, vomir, rendre gorge. 
das Kotzen, /evomiffement. 

Krachen, Inarren, craquet, &clater. bad Era⸗ 
hen , de eraguement,, le fracas, kracheu, 
* Holtz in der Hitze oder Kälte, sravail- 

er. 


Krade, ſchlecht Pferd, eriquer. 

Krafft, f. Stärde, force, vertu, puiffance, 
vigueur, pouvoir, facultd, Krafft euers 
Verſprechens, en versu de vörre promelfe. 

Kraͤfftig, maͤchtig, ſtarck, fort, robufte, —— 

- z ant, 
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lant, puiſſant. Eräfftig, das Wirdung bat, 
efrcace , ayans force ou versu. kraͤfftig ma⸗ 
chen, renforcer, conforter, confirmer. 
kraͤfftig ſeyn, gelten, valoir , Erre eſtimè. 
kräftig, gültıg, valable, ratifie. Bräfftigs 
lic) , fortement, vaillamment , vigoureu- 
Sement, aveceficace, avec validise, puif- 
famment. 

Kıafftlos, ſchwach, foible, debile, fans for- 
ce, use. krafftlos, adasu. Erafftlos mas 
en, diuxer. ald Bewels ıc. 

Krafftiofigfeit , £. la foibleffe. 

Krafftmaͤhl oder Krafftmiehl, ». amidon. 

Kraft: Mittel, ». confortatif. 

Krafft:Suppe, f. bifque, potage de fante. 

Krafft-Torte, f. tourte friande, 

‚Kragen, m. un collet, une fraife. Harniſch⸗ 
Kragen,baufle-cou.Kragen,der Hals,le cow. 

Kräbe, f. une corneille. 


Krähen oder frehen, chanter, comme fait le | Krauskopff, 


coq. 

Krähenaug,n. Huͤneraug, un cor, agacin.Krä: 
henaugen, noix vomigue. 

Kram, m. Kram⸗Laden, m. une boutique, 
un erau. 

Krams Diener, m. un gargon de boutique. 
verächtlicher Weife fagt man, courtaut de 

boutique. 

Krämer , m. der Waaren zu verkaufen hat, 
mercier, un marchand, qui end en de- 
tail. Krämer,derden Kram am Halfe trägt, 
colporteur. ein elender Kramer, un mer- 
cerot. 

Krämeren, f. mercerie, menu& marchan- 
dife, Krämerey treiben, örre mercier,, on 
marchand de wenue marchandife. 

Kram⸗Fenſtet, ». da nur oben das Licht bins 
ein fallen kan, un abat-jour, 

Krammets⸗Vogel, m. unegrive. 

Krampff, m, crampe, contraftion des nerfs, 
convulfion. 

Krampff-Ader, f. la varice. 

Krau, m. damit man allerley ſchwere Laſten 
auf und nieder hebet, grüau. 

Krand) , oder Kranich, m. une gruk. 

Kranck, malade, incommode. Tranck fegn, 
ötre malade, fe porter mal. kranck machen, 

faire quelgu un malade. Prand werden,de- 
-venir, tomber malade. 

Kränden , quälen, affliger, tourmenter, g&- 

ner, mettre en peine, mortifier. 
„Kranden-Haus, ». höpital, hötel-Dieu, 

Kranckheit, f. maladie. in Kranckheit fallen, 
somber , devenir malade, gagner une ma- 
ladie. | 

Krämdlich, mal fain, maladif, valetudinaire, 

Krank, m. une couronne de fleurs, ou une 

irlande. BlumensKrang, chapeau de 


url. 
Krap-Bürfie , f. decroroire. 
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Kräge,. f. Räubigkeit, gale, gratelle, ro- 
gne. | 

Kragen, jucken, gratter, galer, €gratigner, 
egrafigner. viel Reben t, viel Kragen 
jũcket/ srop parler nuit, trop gratter cait. 

Krägig, grindig, ſchaͤbig, galeux,rogneux, ' 

Kraus, gekräufelt, frise, ondoyant, crépu, 
boucle. Eraufes Haar, cheveux frijez, bow-, 
elez. Kraus wie Wolle , mousonne. das 
Kraufe ausmachen, döfrifer. | 

Kraufe, Halstuch, cravate. 

Kräufel-Eifen, ». fer à frifer. 

Kräufelu, Eraus machen, frifer, papilloter. 
ſich immer Erdufeln , frijosser. feine Haare 
fräufeln.frifer fescheveux, les boucler, les 
faire ondoyer. 

Kraufemünge , f. mente cr&pue. 

Kraushaarig, quialescheveux frifez. 

Kraus:Kohl, m. choux crepus ou frifez. 

m. tete frisce. Krauskopff wie 
die Schaaf-Wolle, sdre moutonner. 

*raut, ». desherbes, toute forte de ver- 
dure, ou fpecialement deschoux. Arts 

nep: Kräuter, des fimples, des berbes me- 
decinales, Kraut,Pulver, powdre à canon. 
Kraut und Lot, Hlomb.dr pondre. 

Kraͤuter⸗Buch, ». un herbier. 

Kräuter : $rau, f. verduriere, femme qui 
vend toutes fortes de verdures , her- 


2 


biere. u 
Kräuter:Garten, m. jardin aux herbes; Jar- 
din aux fimples. | 
Kräuter-Maun, m. verdurier, herbier. 
Kräuter: Verftändiger , m. Kräuteler, m. un 
herborifte, ifte, : 
Kräuter-Wein, m. vin d’ infufion d’ herbes. 
Kraͤuterwerck, n. — 
FKraͤuter⸗Wiſſenſchafft, /. botanique. 
Kraut⸗Garten, m. jardin aux choux. 
Fraut⸗Salat, m. falade de choux-cabus. 
Krauts&tengel, m. trognon de choux. 
Krebs, m. eine Krandbeit, chancre, carci« 
nome. Krebs, das Zeichen bes Himmels, 
cancer, gerevice, figne du ciel. Krebs, ein 
hier, derevice oder derevife. 
Krebs:Augen, plur. des yeux d’ &crevice, 
Krebfen, prendre des dcrevices, en pcher: 
Krebögang gehen , gewinnen, aller en arrie- 
re, äreculons. 
Krebs, Schale, f. 1’ Ecaille ou la coque d’une 
ecrevice, 
Krebs⸗Scheeren, plur. 
ces des ecrevices. 
Krebs⸗Stein, m. pierre d’crevifle. 
Krehen, f. Eräben. 


les ferres ou les pin« 


‚Kreide, f. de lacraye. 


Kreis, m. uncercle,unrond. Kreis⸗Schrei⸗ 
ben, /ettres circulaires. im Kreis herum, 
eirculairement. Thler:Kreiß, Jezodiague. 

Kreiſten, als Weiber in Kindes⸗Noͤthen als 
d ms; : Wach 
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Wachteln, che fie ſchlagen, margorter. Kriegs⸗Zug, m. une campagne, expe£dition 


Freiffende Frau, une femme en travail; 

Krengel, f. Pretzel, f. craquelin. 

Kreb, Brunnen⸗Kreß f. creilon de fon- 
taine. Indianiſchereß, naftorr, naflur- 
ce, capucine. 

Kreſſe, /. ein Fifch, goujon, gardon. 

‚Kreufel, m. une toupie. mit dem Kreufel 
fpielen , jouer à Ja toupie. 

Kreug, f. Creutz. 

Kriehe, f. Pflaume, une prune. 

Kriechen, ſchleichen, fe trainer, ramper. krie⸗ 
mn biere , dötes$ampantes, lesrepti- 

5. 

Kriehen-Baum, m. un prunier. 

Krichs£ute, f. cercerelle. 

Krieg, m. une guerre. Krleg ankündigen, 
declarer la guerre. mit Krieg überziehen, 

faire laguerre. Krieg führen, idem. in den 
Krieg gehen, oder ziehen, aller à la guerre, 
fe faire enröler, fe faire ſoldat. inlänbi- 
ſcher Krieg, guerre civile, ou intefline. 
Krieg gu Lande, guerre par terre. Krieg zu 
Waffer, guerre par mer. 

Kriegen, Krieg führen, faire la guerre. Eries 
gen, überfonimen, erlangen, «voir, rece- 
voir, acquerir, obtenir, prendre. 

Krieger , m. une homme de guerre, un fol- 
dar, gendarme. _ 

Kriegerin, f. guerriere. i 

Kriegerifd) , belliqueux, aguerri, martial. 

KFriegs⸗Bau⸗Kunſi, f. architelture militai- 
re, fortification. 

Kriegs-Dienfte , plar. fervice dans les trou- 
pes. Kriegs: Dienfte nehmen, prendre par- 
ti, fe mettre dans les truupes, fe faire en- 
röler. 

Kriegs-Heer,». unearmee. ein groffes Kries 
‚gedsspeer , ungrandcorps d’ armee. 

Kriegs: Held, m. heros, guerrier, grand ca- 
pitaine. 

Kriegs: Knecht, m. un homme de guerre, 
un foldat. 

Kriegs: Läger, ». le camp. 

Kriege-Lift, f. rufe de guerre, ftratageme, 
manoeuvre. 

Kriege Macht , f. forces, troupes, armees. 

— m. un homme de guerre, ou 

epee. 
eerer, m. chef de guerre, colonel. 

Kriegs-Rath, m. leconfeil de la guerre. ein 
Kriegs: Rath, confeiller de guerre. 

Kriegd: Recht , ». juftice milıtaire, la difci- 

line militaire. 

Arlegs:Rüfung, f. &quippage de guerre. 

Sriegs:Schiff, m. vailleau de guerre. 

Kriege: Bold, m. gens de guerre, foldats. 

Kriegssißefen,». le fait de la guerre, la guer- 
ze, la maniere de faire la guerre. 


Kriege Zucht ‚ f. difcipline miliraire. 


de guerre. 

Krimmen , caufer des trench&es de ventre. 
es krimmet mihim Bauch, Je ventre me 
fait mal, j’ai la colique. das Krimmen, 
la culique, tranchte de ventre. 

Krippe , f. cröche. - 

Krippenfegen, f. barngrolgen. 

Krone , f. unecouronne. Golb⸗Krone, dc 
. écu fol. Silber: Krone, dcu blanc, 

cu. 

Kroͤnen, bie Krone aufſetzen, couronner. 


‚Krönung, f. couronnement. 


Krons Werd, n. an einer Veſtung, ouvrage 
à couronne, ouvrage couronne«. 

Kropff, m. eine dicke Geſchwulſt vornen an 
dem Hals, les ecrouelles, une groſſe gor-. 
ge: le goitre. Kropff der Bögel, A poche, 
 jabot. 

Kröpfig, einer der den Kropff bat, quiales 
ecrouelles, goitreux. 

Krös, m. Kragen, une fraife. Kroͤs, das Ge 
därın eines Kalbe, /a fraife, ou la frefare 
d’unvean, vis de veaw, mefentere. 

KrötsAder,, f. veine mefenrerique. 

Kroſoel, krofpelicht, f. Knorpel. 

Kröte, f. crapaud. 

Kröten-Btein, m. crapaudine. 

Krüde, f. croffe, potence, bequille; ber 
auf Krücden gehen muß, Aqguillard. auf 
Krüden geben, diguiller. 

Krug, m. Trind: Gefäß, cruche, cruchon. 
Wirth: Haus, cabaret, saverne. 

Krugsvoll, cruchee, 

Krüger,.m. Wirth, cabaretier, tavernier. 

$rügleis, ». cruchon, petite cruche. 

Krumm , gebogen, torru, courbe. frumm 
machen, courber, recourber. krumm mer: 
den, krumm ſeyn, wie alteZeute, krumm 
geben, fe vonter. 

Krümme , f. courbement, courbure. 

Krünmen, biegen, ployer, courber, Adchir, 
tordre. ; 

Krummsfüßig, quia les piestortus, piebot. 
Frummfüßig mit einwarts gebogenen Züf 
fen, cagneux. 

Krüppel, m. eftropiat, eftropie. zum Krüps 
pel machen, eftropier. 

Kruſte, f. croüte. 

Kübel, m. unfeau, vaiffeau de bois. 

Küche, f. une cuifine. Garkuͤche, — 

erie, un cabaret, une gorgotte, bie 
verfehen, der Küche abwarten, faire da 
cuifine, cuifiner, 

Kuchen, m. $laden, un Bo, flan. 

Küchen Behalter, m. & — — m. 
armoire à vailfelle, garde-manger. 

—— 8, ». horcolage. 

Küchen: Geräth, m. Kuͤchen⸗Geſchitr, w. bat- 

cuulıne. 
Kuͤchen⸗ 


terie ou vaiſſelle de 


— 
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Küchen Jung, m. un marmiton, fouillon, | Kummets Kette, f. mancelle. 


valet de cuiline, fricafleur, gallopin. 

Kuͤchen⸗Latein, ». du latın de cuiline. 

Küchen: Magd, f &cureufe. 

Kücen-Meifier, m. le maitre cuifinier, &- 
cuier de cuiline, 

Kücjlein, n. aus ber Apothecke, paftille, tro- 
chisque, vom Beder, petit garcau. 

Kuͤchlein, ». Hünlein, pouler, pouilin. 

Kuckuck, m. lecoucou, 

Kudumer, f. copconbre. 

Rufe, f. unecuve, Heine Rufe, cuveau, eu- 
verse. Kufensvoll, cuvée. in oder auf der 
Kufe fichen, mie der Wein einige Tage, 
cuver. 

Kuͤfer, m. Kufeumacher, m. tonnelier. - 

‚Kugel, f. boule, bale. Bley: Kugel, me 
balu de plomb. eiferne Kugel, dale de fer. 
Stuͤck⸗Tugel, buuler de canon, bale. bie 
Himmels: Kugel, Ze globe cölefle. 

Kuͤzelein, m. petite boule, boulette. Kuͤg⸗ 
lein, im Gluͤcks⸗⸗Hafen, ballore. 

Kugel:Form, f. un moule A jetter des bou- 
lets ou des bales. 
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Kummetniacher, m. bourrelier. 

Kundel, f. Rocken, la quenouille. 

Kundel:£chen, ». fief auquel les femmes 
peuventfucceder,fefquitombe en que- 
nouille, 

Kund, fundbar, kundig, manifefte, connu, 
notoire, evident, elair. das Kundmachen, 
notification. kund machen in Rechto⸗Sa⸗ 
en, morife:. Lund werden, Jevenir ma- 
nifefle. und thun, annoncer, declarer. 
ſich kund geben, fe faire conmoitre , fe don- 
ner äconnoitre. 

Kundbar , f. und, Fündig. 

Kunde, m. & f. der einem gemelniglich ab⸗ 
faufft. chaland. fi) Kunden machen, as- 
tirer les marchands, s’ achalander. 

Kundig, einer Sache recht kuͤndig ſeyn, con- 
noitre quelque chote afond. fundig und 
tundbar ſeyñ, örre connu & feh. kuͤndig 
und Eundbar werden, an Tag fommen , fe 
manifefler, commencer & je decowvrir, ve- 
nir a la connoifance de plufieurs, 


Kugeliht, rond, fait en forme de boule, | guͤndlich, unverborgen,, vor Augen, clair, 


fermeen rond. 
Kugeln, joüer à la boule. 
Kugelsrund , rond comme une boule. 
Kugel Spiel, m. jeu de boules, 
Kugel⸗Zieher, m. ein ee aus dem gelabe: 
nen Buͤchſen etwas zu sieben, tirebourre. 
Kuh, f. uneva.he. junge Kuh, une geniffe, 
Kuh-Hirt, m. un vacher, bouvier. 
Kühl, kalt, frais, un peu froid. 48 if ein 
wenig fühl, i/ fair un peu froid. 
Kühle, f. fraicheur. 
Kühlen, kuͤhl machen, refraichir. feinen 
‚Muth am einem kühlen, fe venger, pren- 
dre farevanche. 
Kühlung, f. rafraichiffement. 
Kuͤhl⸗Waſſer, ». eau pour rafraichir le vin. 
den Wein in dad kühle Waſſer ſetzen, re- 
— le vin dans eau. 
hn, hardi, audacieux. 
Luͤhnheit, f. hardiefle, liberté, audace. 
die Kuͤhnheit nehmen,prendre lahardiejfe. 
Kuͤhnlich, hardiment, avec hardiefle, ou 
afsürance, 
Kuhr, f. Chur. 
Küh-Stall, m. etable aux vaches. 
Kümmel, m. cumin, WiefenKümmel,cher- 
vi, carvi. - 
„Kummer, m. Bekümmerniß, Betrübniß, af- 
fliction, trifteffe, peine d’ efprit, inquie- 
tude, foin chagrinant, chagrin. Kummer 
machen, befümmern, affliger, inquieter. 
Kunimerhafft, plein de feucı, de — 
Kümmerlic) , ſich kuͤmmerlich durchbringen, 
arracher ſa vie. 
-- Kummet, ». collier, bourrelet. 


connu, manifeite, evident, adv. mani- 
feftement, clairement, 

Kundſchafft, f. Wiffenfhafft, la connoiflan- 
ce,’ habitude, fcience, favoir. 
ſchafft, Semeinfchafft, Freundſchafft, Bes 

kandtſchafft, /amilierite , connoiffance, 
bantife. in Kundſchafft bringen, aceredi- 
ser, mettre une boutigue, ow une mai ſon 
en reputation d’aveir debonne marchan- 
di 8* bon prix. er wird bald in Kund⸗ 
—44 kommen, il commence as’ achalan- 
der. Kundſchafft, Nachfrage, Erkundigung, 
inquifition, engußte, information. Kund⸗ 
ſchafft auf etwas legen, ausforfchen,, s’en- 

uerir foigneufemenst de 2 chofe, 
Faire les enqguötes, Kundſchafften, Nachrich⸗ 
ten, relation, rapport „ ava, mowvelles. 
Kundfchafft bey Kramern, cbalandife. auf 
Kundſchafft ausſchicken, als Neuter den 
Feind zu recognofeiren, dastre l’eflrade, 
"aller la decowverte, prendre langue des 
ennemis. 

Kundfchafften, verfundfchafften , ansfragen, 
nachforſchen, s’ informer, s’ enqu£ter, 
&pier, efpionner, guetter. 

Kundfchafftera m. Ausfpäher, m. efpion, 
mouchard, flagorneur. 

Künftig, l’ avenir,ce qui aviendra,qui fe fes 
ra, furur. fünfftia, indlünfftige, # Savenir, 
ci aprös. das künftige. Leben ‚ la vie 
avener, i 

Kun, f. Wiffenfchafft, Science, art. Kunſt 
geht nach Brot, Zes lettres ne * pas en 
eflime, freye Kuͤnſte, Jesarıs li — 

unſt⸗ 


* 


Kunf-Buch , m. livre de löcrecs & de fcien-| Kürbis, oder Kürbs, m. courge, citrouille; 
2 . . Flafchens Kürbis, calebajfe. 
Künfteln, travailler avecart, affecter, faire| Kuͤrbis⸗Flaſche, £ gourde, calebafle, 
avec artifice, montrer fon art. Küris, mm. une cuirafle de fer. 
Zunft: Feuer, ». feu d’artifice. Kürlfirer, un cuiraflier, qui porte la cyi- 
Kunfl-Berüß, ». machine. rafle. ' 
Kunſt⸗Griff, m. artifice, adrefle. Kurkumee, f. eine gelbe Wurgelzur Medicin 
Kuırft:Kammer,f.uncabinerderaretez,de| uudzumfärben, curcuma. 
Kürfhuer, m. un pelletier. 


curiofitez. 
Kurß, court, bref, concis, im einigen polis 


Kuͤnſtler, m. der etwas ſonderliches fan, in- 
genieux, induftrieux, un homme fubtil, tifhen Kıdens;Arten,drief. kurs Gedaͤcht⸗ 
niß, memoire labile, courte,ingrate, turk, 


quia quelque fcience finguliere, artifte, 
en pen de paroles. kurtz jufagen, pur aire 


3. fait les chofes avec art, avec metho- 
en peu de mots, pour le faire court, pour 













e, un maltreenquelquechofe, un ha- 


bile, unbonmaitre. 

Kuͤnſtlich, mit oder aus der Kunf gemacht, 
artificiel, ſubtil, fait par les moyens de 
Part, dans lesr&glesdel’art, ouilyade 
Part, fait de main de maitre. ein kuͤnſtlich 
Stuͤck, cbefd’ auvre, chofe faire avec tres 
grande induftrie. Lünftlic),adv. artificiel- 
dement, artiflement , ingenieufement, par 
art, avecart , felon Part, dans les rögles 
del art, avec artifice , avec — 
kuͤnſtlich auf ber Laute ſchlagen, joüer bien 
du lut, le bien toucber, pincer. 

Kunftmäßig , eonforme aux regles del’ art. 

Kunſtreich, ingenieux, induftrieux. 

Kunfl-Stüd, m. artifice, tour adrefle, coup 
de maltre. 

Kun Wort, m. terme d’art. 

£upffer, ». cuivre. 

Kupffers Druder,, m. imprimeur en taille 
douce. 

Kupffer-Geld , ». monnoye de cuivre. 

Küpffern, aus Kupffer gemacht, fait de cui- 
vre, 

Kupfferſchmidt, m. un dinandier ou chau- 
dronnier, ouvrieren cuivre. 

Kupfferfchmiebe, f. forge à cuivre, 

Kupfferfiecher, m. un graveur en cuivre, 
fculpteurentaille douce. 





abröger, enfin. kurk und dick, ald Keute 
oder Pferde, srappe , srapu. Furt machen, 
appetifler. in Purgem „ en peu de tems. dot 
Eurem, vor weniger Zeit, »’ agueres, der- 
wierement, nowvellement, il»’y a pas long 
temps. 


Kürge , /. britvere, bréveté. ſich der Kuͤrtze 


befleißigen,, s’ dsudier à ẽetre court, couper 
eourt,, w’ötre pas Jong. die Kürke des Leo 
beus, Za brevete.de cette vie. Kürge, Eure 
Leibes-Geftalt, dafele 


Kürger machen, accourcir, abreger. Fürker 


machen, ald GSteigbügel, «ccourcir des. 
ötriers d’ un point, les refferrer. kürkee 

werden , als die Tage‘, Jeszours accourcif» 
fent, deviennent plus courts, diminuönt. 
macht es kurs, fagt es mit wenigem, adre- 
gez. der etwas ind Kurtze bringet, als ein 
Bud, abbreviateur. kuitzer Begriff, epi- 
some, abrégé. den Kürgern ilehen, avoir 
du pire, ötre vaincu, e retirer vaincu. 


Kürglih, bref, en bref, en peu de mots. 
Kurgweil, f. luftig Ding, ». pafle-tems,plai- 


fir, jeu,raillerie, amufement. aus Kurs 
weil, pour paffer le tems. Kurgmeil treis 
ben, paffer le tems, railler , joüer , fe di» 
vertir, eine ehrliche Kurtzweile, an bon- 
nöte paſſe·tems. 


Kupfferkilt , m. bey den Mahlern, eftampe.| Kurtzweilen, plaifanter, raillet, fe divertir. 
bey dem Kaufleuten , image; Insgemein| Kurgweilig, voll Kurtzweil, plailant, burles- 


saille douce, 

Kupffer⸗Waſſer, ». couperofe, vitriol, _ 

Kuppel, f. couple, 

Kuppeln, sufammen binden, accoupler. kup⸗ 
peln, exercer, faire le metier de maque- 
reau, ou de maquerelle. 


Kuppel-Pelg, m. pa 


raguante. 
Kuppel-Riemen, m. Band oder Strid zu den & 


Jagd⸗Huuden, couple, accouple. 
Snppler, m. unmaquercau, ruffien. 
&upplerin, f. une maquerelle, ou rufhienne, 

meflagtre d’amour , entremetteufe, ap- 

pareilleufe, intrigueufe. 
Kupplerey, f. maquerellage. 
m F. die Wahl, le choix, l' clection, fiehe 
ur. 






Kurfchenmacher, m. carofher. 


ue, joyeux, facttieux, gaillard , bou- 
ton. fkurgmeilige Reden, raillerie, plai- 


fanterie. 
Küß, m. unbaifer, 
Küffen, einen Kuß geben, baifer. einem bie 


Hände kuͤſſen, baifer les mains a quelgu' un, 
das Küffen, /e baifer, baifement. 


üffen, ». ein Ohr⸗Kuͤſſen, un oreiller. Küfr 


fen ein Stuhl⸗Kuͤſſen, un coufın. Kleines 
Küffen, un couf)iner, petit couſim. 


Küfte, f. Sees Küfte, les cöres de lamer, 
Küfter,, m. Oldcner, marguillier, facziitain, 


gagıer, 


Kutfche, f. uncoche, un carofle, der übers 


ug über eine Kutfche, fourreau. 


Kutſcher, 


1 


— 
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Kutfcher, m. cocher. 

Kütt, m. colle à pierre, ciment. Schreiner: 
Kütt, furde. 

Kutte , f. froc. 

Küttel, oder Kittel, m. une fimple robbe, 
une juppe, une jaquette. 


a u DZ. Zu < 


Kutteln, pur. trippes, entrailles. - 

Kuͤtten, cimenter. 

Kuttler, m. trippier. 

Kuͤtzel, f. Kisel. 

Kur , m. la cent vingt huitidme partie d’u- 
ne mine. 
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ga ober Laab, m. Käfe:Lab , das die Weiber 
in die Milch hun, damit file gerinne,pref- 
fure, ce qu’on met dans le lait pour le 
faire cailler. 

gaben , läben , Lab in die Milch thun, faire 
cailler le lait. 

gaben, wieder erguicden, recreer, refaire, 
rafraichir, foulager, reconforter, remet- 
tre quelque malade. 

gabet,». im Spiel, la bẽte. 

Labſal, ». dasjenige damit man erlabet, fou- 
lagement, allegement, reconfort, ra- 
fraichiffement, refection. 

Labung, f. Ergvictung, f-Zabfal. | 

gabprinth, m. Jrr:Garten,item Verwirrung, 
labyrinthe ou labirinte. 

Lache, /. eine dredichte Pfüge, un marais, 
marecage, mare, margouillis, Lache, das 
Lachen, deris, lerire, lariste. 

Laͤcheln, bey ihm felbft heimlich lachen, foü- 
rire, rire doucement, dans Eclat. 

Sachen, rire, fe moquer, railler. eines las 
chen, ferire ou fe moquer de quelqu' un, in 
die Fauſt über etwas lachen, rire dans fon 

wur, ferdjoüir ſous le manteau. laut la: 
chen , rireagorge deployde. feine Haut vol 
laden , rire sous fon faoul. lachen oder 
ſpotten über etiwa®, ricaner fur quelque 
chofe. das Rachen, rs, risee. das da lachen 
fan, rifible. 

Lacher, m. der lacht, rieur. der über etwas 
lacht, frottet, vicaneur. 

Laͤcherlich, deffen man lachen muß oder full, 
sidicule, plaifant, chofe pourrire, rifi- 
ble. ein lächerlicher Poſſen, #» zour pour 
rire, un plaifant trait. ein kächerlicher 
Kerl, unridicule, qui fe donne un air ri- 

Aicule. laͤcherlicher Weife, d’ une facon ou 
maniereridicule, plaifante, ridiculement. 

Lache, m. ſaumon. 

LZachs⸗Forelle, f. truite aumonnee. 

Lack, ». Siegel⸗Lack, de la cire d' Efpagne. 
Mahler⸗Lack, de la laque, du vernw. 

Län) ſ. lecken. 

Lackey, m. unlaquais, 

Lackiren, verniffer. 

2adirer, m. vernifleur. ; 

Lade, f. Kifte, caiſſe, coffte. Lade des Buns 


valet de pi£. 


£ 


—— — — — — — — — 
* 


LAD LAG 
des,archbe de!’ alliance, ade ber Drgel, 
ur des orgues. 

aden, m. an einem Kram das u geben 
nad) Belieben ‚, abatant. hend Kauf 
leute, une boutique de marchand, Fenſter⸗ 
Laden die a find, contrevenss. 
Laden, Laft auf etwas heben und legen, char- 
ger. laden , ins Rohr Kugeln uud Pulver 
thun, damit man ſchieſſen könne, charger 
[une arquebufe de plomb e de poudre: ] la: 
den, u siner Mahlzeit berufen , convier, 
inviter, appeller ow prier quelgu' un au 
fouper on au diner. zur Hochzeit laben, 
inviter aux ndces, ober a Ja nöce. laden, 
ind Recht citirem, citer, ajourwer quel- 


qu’ un, 
Laden: Hüter, m. ein alt Stüd, fo ni 
— ik, an — 
m. invitateur, qui invite, convie. 
Liber, m. der daldbt, m A 
u, n. coflret, layette. i 
in einer Küfte, un — — 
Lad⸗Stecken, m. damit man ein Rohr laͤdt, 
la baguette (d’une arme à feu comme 
s — ee, 
ads Stod, m. Lad⸗S : 

Stüd, le chargeoir. WERTE DE NEE 
Ladung , f- ® ng zur Hochzeit, invica- 
tion auxnöces. Ladung eines Nobrs,char- 
ge d’ arquebufe. Ladung eines Schiffs, 

ort, corgaifon. Ladung, Heilung vors 

echt, citation, ajournement. 

Lage , f. Situation, aſſiette. 

Laͤgel, w. flacon, petittonneau, baril. 

Lager, ». baman liegt, un gite, un lit. La⸗ 
ger, wo man übernachtet, couchde. Lager 
eines wilden Thiers, Ze gise d’ une böre fau- 
vage, laforme d’ un lı£vre, ire, ta 
niere, cachette, retraite des böses farou- 
ches. das Lager verlaffen, ober aus dem 

Lager lauffen , wie ein Wild ; it. ausdem 
. Zager treiben , debfcher. das Lager zu den 

Faͤſſern in Kellern, oder zum Holtzſchlich⸗ 

ten, chantier. das Lager im n, /a 

arde. daß Lager, der Ping, worauf etwas 
eben foll, afherse. Lager, der Ort da din 

Kriegs-teuteliegen „ Ze camp. mit dem Las 

ger aufbrechen, Jever de camp, d4camper, 

sroufer bogage. Lager fhlagen, camper, 


ajlöir 
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Moir le camp. das Lager⸗ſchlagen, campe- 
mens. in das Lager fallen, atraguerl enne- 
mi dans fon camp. | 

Lägerhaftig, kranck, malade, allité, gifant 
au lit. 

Lagern , camper. 

Lager⸗Obſt, ». pomme de garde. 

Lagerſchlaͤger, m. mar&chal de camp. 

Lägerung, f. le campement, I’ adtion de 
camper. 

Lahm, boiteux, eftropie. - 

xaͤhme, f. Lahmigkeit, clochement, boite- 
ment. Zähme der Blieder, Zimpuiflänce, 
la perclufon des membres. 

Laͤhmen, lahm machen, eftropier, rendre 
boiteux.lähmen,biefenden brechen,£enden 
ent wer ſchlagen, drener, eflropier, ban- 
cher. gelaͤhmt an einem Glied, ensreps. 

Lähmung, f affoibliſſement. 

Laib, m. ein Laib Brot, un pain. 

Laich, f.leih. ; 

Lallen , fiammeln, begayer. das Kinder-Lal- 
len, /e begayement des enfans. 

Samm, ». un agneau. 

Lammen, ein Lanım gebäheen, agneler. 

Länımern , von einem Lamm, d’agrieau. 

Laͤmmlein, ». agnelet, petit agneau. 

Lampe, f. une lampe. 

Lamprete , f. Neunauge, Beide, une lam- 
proye. 

Land, m. Erbe, terre. zu Waffer und Land, 
par mer , & parterre. Land, ein Beet in 
einem Garten, u» quarreau de jardin. 
Land fofeen war darinnen waͤchſt, terroir. 
Land, Landſchafft, ame rögion, un pais, pro- 
vince, contree, terre. vom Laud fahren, 
faire voile. an das Land fahren, aborder, 
prendre terre. Laud, auffer der Stadt , Ja 
campagne. das Land bauen, Jabourer da 
terre. 

Land» Abel, m. lanoblefle d’un pais. 

Sande Bau , m. agriculture, labourage, 

Landen, läuden, mit dem Schiff ans Land 
fahren, prendre terre, aborder. 

Länderey, /. Feld⸗Guͤter, terres, champs. 

Landfahrer, m. der hin uud wieder laͤufft, un 
rodeur, vagabond, coureur. 


Land» Funder, m. un gentil-homme du pais; 
planteur de choux, im &pett. 

gand» Karte, f. carte geographique. Land⸗ 
Karte, worauf die Welt⸗Rugel ſteht, map- 
pe=- .onde, 

Land: iuecht, m. archer. 

Land : Krandheit, £. maladie contagieufe, 
epidemique. 

Laudkuͤndig, repandu par tout le pais. 

Land⸗Lauffer, m. Land-Streid,er,m un hom- 
me fansaveu, um vagabond, qui n’a ni 
feu ni lieu. 

Land⸗Leben, m. vie champetre. 

Laͤudlich populaire, vulgaire. landlich, ſit⸗ 
ld, chayue pais a ja maniere. 

Land: Mann, ».. der immer auf dem Land ges 
wefen iſt, campagnard ;r. un pailan. 

Land Mar, f. leslimites, les bornes. 

Land-MReffer, m. geomerre. 

Laudmefferey, f. g ometrie. 

Land-Milig, f. les milices. 

Land-Müng, f. monnoye, qui eftde mife 
dans un pais. 

Landpfleger,, m. le Gouverneur d’une pro- 
vince. 

Landpflegerey, f. un Gouvernement. 

Land⸗Recht, n. lesloix , le droit du pais. 

Land⸗Richter, m. le Juge, le Gouverneur 
de la province. 

Lands-Art, f. nature du pais ou du climat. 

Zandfaß, m. un habitant, un gentil-humme 
du pais. 

Lands⸗Brauch, m. coütume du pais, droit 
coütumier. 

Zandfchafft, f. un pais, une province. Lands 
ſchafft oder Lande&tdude, des erars. Lands 
(haft im Mahlen, paifuge. 

Landſchafft⸗ Mahler, >» pailagifte. 

Landſcheidung, f. limites, bornes, 

Lands&chreiber,m. le grefhier de Li province. 

Lande-Fürfl, m. le Prince, le Seigneur, le 

"Souverain, 

Lande Geftke, plur. les loix d’ un pais, les 

conftırutions d’une province. 


Lands - Hauptmann, I d’ une 


province. 
Lands: Herr, m. [.Lande-gürft. 



















Landfluͤchtig, fugicif. Lands Kind, m. einer im Sande gebohren, eu- 
Land⸗Friede, m. le repos public, la tran-| fant du pais, n& ou natif du pais. 
quillice publique. Lauds⸗ auecht, w. un foldat a pie, pitton, 


un fantajlın. 
Lands:Leute,p/. compatriores,qui font d’um _ 
meme pais, 
Lands: Mann,m. qui eft de m&me pais, com- 
atriote. 
Lands-Nitterfchafft, f. la nobleſſe du pais. 
Lande⸗Sorache/ f. le langage du pais, 
Land»Etände, Plur. les erars. 
Land:Straß, f. le grand chemin, chemin 


royal. 
Lands 


Land-@raf, m. Landgrave, 

Landgraffchafft , f. le pais d’um Landgrave, 
le Landgraviat., 

Laudgültig, Iandgültige Münge, monnoye, 
efpece d’ argent qui a cours, qui eft regüe 
dans un pais. 

Land:@ut,». une ferme,un bien,une terre. 

Land: Haus, m. da gute Freunde immer bey 
einem zuſprechen, mailon de campagne, 
maifon de bouteilles, 


" 
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Zand:Streidher, m. un vagabond, «aimand, 
coureur. 


Lands⸗Verwieſener, m. un banni. 
Land: Tafel, f. cartes de pais. 


m % 
durable, de lon 
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tems, e duree, 


Langwierigkeit , £. la longue duree. 
ange, f. lance, die Lange wohl führen, bien 


manier la lance, 


Land⸗Tas, m. la ditte d’un pais oud’une Langette , lancette. 


province, 

Landung, f. defcente., 

Land⸗Bogt, m. gouverneur, grand baillif. 

Land: Bogtey , f- bailliage, gouvernement. 

Land» Bold, n. les gensde lacampagne, les 
paifans. 

Landwehr , f. ligne de circonvallation au- 
tour duterritoired’ une ville. 

Land- Wein, m. un vin du pais, ducrü du 


app , m. damit man etwasflidet, un lam- 


beau, une piece. einen Lappen auf ein 
Kleid fegen, mettre une piece & un bubit. 
jum wiſchen, sorchon. Lapp, Schoͤps, ein⸗ 
fältiger Menfch , dendr , niais, badaut. 


Lappen Werd, m. Narren: Werd, Lumpens 


ed niaiferie, badinerie, bagatel- 
es 


Lappid t, jerriſſen, dechire, rapiect, rape- 


„ raccommode, 


lieu ou l'on eſt. Laͤppiſch, Eindi badin, pücril. läppifche 
Lang, nicht kurs, long. ein langer Mann, um * 60 rs —— 
and bomme, un bomme degrandetaille.| series. 
u. Jen * Rede, —— bo; engen. Laͤrm, ſ. Lerm. * 
reihen, allonger. lang machen, als ein e 
Schmied das Eifen, drirer. laug ſeyn, als nn ne Lea 
ein Balde, oder Stüd Tud), porser. lang, prendre le mafque. | j 
eine lange Beit, Jong sems. von langer Zeit Larven-Geficht,, m.mafque, vilage mafqu£. 
ber, de longue main. fo lang, sans. wie Lxaß, unachtfam fahrläfig parefleux, ni- 
lana ift ed? combien y a-+-il? länger als ligent er rohen ; E 
ein Jahr, rs un. an. für bie lange Weis La-eifen ,». la lancette. 
N Dr pal — s — — Au. |2affen, nicht auf halten laiſſer aller. der 
nge, f. longueur, r, Jongue du. laffe mich geben, Jaiffez moi aller Murfur, 
zce. nad ber Länge|befepreiben, ] «u Jong. permettez que je m’en aille. laſſen, geſtat⸗ 
die Lange eines Dachd , fe eourans ducom- | gen, zulaffen permettre laffen befehlen 
ble. indie Länge ſpielen, einen Procep x. faire, mmander er hat ein fhön Haus 
faire durer un proces, letirer enlongueur.| "gauen laffen,i/a fair bätir ane belle maifon. 
Langen, erreichen, donner, bailler, tendre.| laſſen, zapffen , as Wein oder Bier, sirer 
an etwas langen, aboutir aquelque chofe,| comme da vin,ou de la bierre.laffen, unters 
atteindre, en approcher. wegen laffen,nicht thun, difconsinuer, Jaif- 
Länglicht, etwas lang, un peu long, lon-| fer unechofe, me la point faire , er hat zur 
guet, grandeclet. Ader ar ‚ Üs’eft fait faigwer. 
— * — longue attente, to- Laß-Kopff, m. Schröpff:Kopff, ventoufe. 
erance, ındulgence. 3 c e, fardea ids. 
Langmuͤthig, der nit leicht zorulg wird, pa- ei‘ Er Ar —— 
tient, lent, tardif a la col re. Laſibar Thier, une bete de charge,de fomme, 
Langmuͤthigkeit, f-patience, tardivere & fe | after, ». Umtugend, crime, vice. fafler, 
mertre encolere, conftance à fouffrir. Ubelthat, mechancere, un möfait , for- 
Langmuͤthiglich, avecunelonguepatience.| fait, uncrime, action criminelle, derefla- 
Länge, (am Wege bin )lelong (duchemin.)| de, bonseufe. Ä 
Langſam, nicht eilend, lent, tardif, froid. Laſterer, m. calomniateur, medifant, de- 
langfam , um Zorn, tardifälacolere,gui| tracteut, diffamant, diffamateur. ber 


ſe met dificilement encolbre, quine fe fd- 
che pas aifemens. laugfam , gemad), /en- 


bospafftisfte Laͤſterer, /e plus abandonne 


calomniateur. 


sement „ dowcemens , beilement , peu a pen. Lafterhafft, lafterhafftig,, fcelerar, criminel, 


es gehet langfam damit her, #/n'y va que 


Rune fell: , mollement., lentement. 


tn eg f.tardiver&, lächete, lenteur. 

Langfamlih, gemaͤchlich, bellement, dou- 
cement. j 

Zängft , ilyalongtems. 

Zang-weilig, ennuyeux, fücheux,plein d’en- 

nuis, im Reden , srainant. 


mechant, pervers, infame , vicıeux, ga- 
ee, corrompu. lafterhaffter Weife, mi- 
chamment, criminellement, en jcelerat. 
ein Iofterpaft Leben führen, mener une vie 
eriminche. 


Lärerhafftige Zunge, langue me&difante, ve» 


nimeufe, ierpentine, viperine. 


Laͤſterlich, injurieux, ıgnominieux. 


Lang-wierig, Jangwährend , qui dure long | Läfter- Maul, m. medifant, qui injurie, en 
mn - 
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Lavette, f. affur. die men Räder, Die mıaa 
vornen an bie Lavette thut im führen, 
avant-train. 

Lauf, m. das Lauffen, le cours, la courfe, 
freyen Lauf laffen, donner F effor.. Lauf 
des Waſſers, /e il oder Ze cours del’ eau, le 
Flux. Lauff der Welt, Je couraut du monde. 
Zauffeines Feuer⸗Rohrs, canon d’une ar- 
me dfeu. 

Lauff⸗Bahn, f. lalice. 

Lauffen, courir. lauffen laſſen ein Pferd mit 
vouem Zügel, faire courir , laiffer ᷣchap- 
per , faire partir un cheval. laufen nach 
(einem Dienk) abboyer apres [un charge, 
an emplai. ] vergeblich Lauffen, perdre fes 
pas. Sturmlauffen, donner !’ afaut. 

Läufer, m. coureur. Laͤuffer im Schach⸗ 
Spiel, le fou. Läuffer im Farbereiben, mo/- 
lerte. Laͤuffer, ein Laqveg der immer aus> 
laufen muß, rotin. 

Laͤufferin, f. une coureufe. 

Lauf: Feuer, m. etwas ampünbem, trainte, 
longue amorce de poudre pour mertre le 
feu a quelque choſe. j 

Lauff⸗Geld, ». auf die Hand geben, donner 

‚|. del’argent fur lamain, donner les erres. 

Satt: Nagel , m. clou de latte. Lauff-Graben, m. tranchee, ligne d’appro- 

Lattwerge, f. elettüaire. j che, ligne d’ attaque. 

Sau , weder kalt noch warm, tiede. Tau ma: |Läuffig, gefhtwiud , —— ] couramment. 
hen, artiédir, rendre tiéde. dab Lau ma⸗laͤuffig, als eine Hündin, cbaude, chienne 
chen, astiedifement, I’ allion de rendre chaude, 
siöde. lau werden, 5’ astiedir, devenir |LÄuffte,, plur. die Fuͤſſe einiger milden Thies 
tiede. te, les pieds de quelques bötes fauvages. 

Bauigfeit, f. tiedeur. j | die Läuffte der Zeit, Jes conjondares du 

Laub, ”. Blätter der Bäume, feuillage „les]| #ems. „ 
feuilles. Laub gewinnen, jerser , pou/fer | Lauge , f. lexive oder leſſive. 
des feuilles. Laub haben, avoir des euilles. | LaugensAfche, f. Die man wegſchuͤttet, char- 
dad Laubabpflücten, cweillir lesfeuilles, des| ree. 

Laugen⸗Tuch, m. charrier. 


faire tomber. 

Zaube , f. treille, berceau. Laviren, partager le ventenlouviant, en 

gaubersHütten:Feft, ». la fete des taberna- faifant pluſieurs bordees, chicaner le 
cles. vent, louvier, louvoyer, bord2ger, cou- 

Laub» Froſch, m. un graifler, petite gre- ir plufieurs bord:es ; aufdem mittellaͤu⸗ 
nouille verte. ifhen Meer heift es carriger. laviren, 

gaubsHütte, oder Lauber⸗Huͤtte, f. treille, fich indie Zeit ficken, faire da guerre & 
berceau. U ceil, $ accommoder au temps. 

Laubicht, vol Laub, feuillu, touffu. oaulicht tiede, 

Saub: Werd, ». Zierath , von Blumen und Lauue, f. humeur, difpofition pour quel- 
Blättern, les feuilles, le feuillage. que chofe. 

Laurer, m. guetteur, efpion. 

Laus, f. unpou. Wand:faus, une punaije. 
en sique, un tiguet. Zilbe 

aus, un morpıon. eäufe auf den Blaͤtter a 

Bauer, m. Nah- Wein, piquetre, eau aflee| der Kräuter und Bäume, welde einige 
fur le marc du raifin, vin de d&penfe, Meelthauen heiffen, purerons. 

Lauern, &couter, &pier, Etre aux aguets & | Laufen, Läufe fuhen, &poüiller, Ötgr ow 
aux &coutes. aufeinen lauren, dpier quel- chercher les poux. laufen, filgig ſeyn, dd- 
qu' un, tächer de l’attraper, de furpren-| Aner. 
dre, guester apres quelgw’ un, ini dreffer | Laufer , m. geigiger Kerl, gredin, grigau, 

mequin. 


"medifant, qui abboye, artaque tout le 


monde. 

Laͤſtern, übel nachreden , ſchmaͤhen, calom- 
nier, medire, blamer, noirgir la reputa- 
tion de quelqu’un, abboyer quelqu’ un, 
le döchirer, en dire desinjures, injurier, 

critiquer, rendre de mauvais ofices. 

eier Schrift, f. un libelle diffamatoire , 

libelle infamant, 

Läfterung , /. böfe Nachrede, parole outra- 

- geufe, injure, bläme, medifance , diffa- 
mation. 

Laͤſter⸗Wort, ». injure, calomnie. 

—— „n. batiment de charge. 

Laſt⸗Traͤger, m. porte faix, crocheteur. 

Laf-Bieh, m. hete de ſomme, monture. 

Laſt⸗Wagen, m. chariot de charge. 

Laſur, m. Laſur⸗Stein, m. azur, outremer, 

Eatein, m. le latin. München-Latein, Ja baſ- 
fe latinitt, lacorrupsion de.la langue lati- 
ne, du latin de cuifine. 

Lateiniſch, latin. 

gatern, f. unelanterne, un falot. 

Saternenmacher , m. lanternier. 

Latte, f. une latte. 

Yattich , m. laitu£, 











Lauch, m. porreau. 

Zaup:grän, de porreau, couleur de verd 
. de porreau. - 

@avendel, m. lavande. 


‚ desembüches. 
lau: 


ar zu; co» 0% 


ferey, f. gredinerie, meQuinerie. 
fia, vol Xduie, pouilleux. farg, chiche, 
equin, 

ia, A Lußce. _ 

«Krandheit, f. Liufe:&ucht , f. a ma- 
die des poux, maladie pediculaire. 
Kraut n. herbe aux poux. 

Niſſe A unelente. etliche fagen lende. 
‚». Schall, Klang, un fon, ton, bruit. 
ıen Laut von ſich geben, Fuire un fon, 
ater, 

mit heller und klarer Stimme, baut, 
ir, dhaute voix, laut reden, parler 
4, parler cluirevent. laute Stimme, 
x baute , &evde. mit lauter Stimme 
en, chanter abaute voix. 

8, offenbar, tuͤchtig, decouvert, con- 
manifefte, dot le peuple parle, no- 
e. 

f. un lur. auf der Laute ſchlagen, 
r da lut. F 
ſchallen, ſonner, reſonner. uͤbel 
m, blef]*r les oreilles. gleich lauten, 
A mömefon, accorder de fon. wohl 
n,rendreunfonagreable, 

ft, m. Xautenf&läger , m. un joutur 


hall klar, clair, net, 
es Gold, or fin. 

it, f. nertere, purete&, fer£nite. 

D, «dv. purement, nettement, 
lauter machen, &purer,rendre clair, 
er. reinigen als Zucker, «frner. laͤu⸗ 
lauter machen, mestoyer, parifier. 
einidutern, Örer la lie du vin, le pu- 
lerendre clair. 

3,f. clarificarion. 

n. zum Stublgang, medecine laxa- 


pur, ferein. 


mollir, lAcherle ventre, 
seltiihe Perfon, laique. 

der, m. clerc à fimple tonfure. 

». Sranden=Spital , l’ höpiral des 
5, hötel-dieu, la charit2. 

la vie. bey Leben ſeyn, drre en vie. 
n Leben (mablen) fur de naturel, au 
. In Lebens⸗Groͤſſe, grand comme 


purger. 


re. 

vivant, qui eft en vie. lebendig 
‚@corcher tout vif. wieber lebens 
en, rendre la vie, ranimer. 

‚n». alle fein Lebenlang, toute fa 


‚ f. genre devie. 

ter, p/ur. efprits vita. 

f, m. le coursdelavie, 

tel, p/. les vivres, munitions de 


foye. ber au ber Leber Frank if, 
beparique. 
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Leber⸗Kraut, m. hepatique, 


Leber⸗Stein, m hepatite. 

Leber⸗Wurſt, /. boudin de foye. 

Lebhafft, ben Leben, vif, vivant, vigoureux, 
plein de vie. eine lebhafte Farbe, couleu⸗ 
gay, vive. lebhafft machen, animer, dom- 
ner vIfu£eur. 

Lebhafftigkeit, f. vigueur, vivacite, brillant. 

Lebe Kuchen, m. Pfeffer⸗Kuchen, Honig: Rus 
hen, pain d’ &pices. 

Lebtage, plur. les joursdela vie, lavie, alle 
feine Lebtage, pendant toute [a vie. 

Lebzeit, f. Age, les jours.de nötre vie, le 
tems de la vie. bey Lebzeit unferer Vor⸗El⸗ 
teen, du tems de nos ancötres. bey unfern 
Lebzeiten, durans nötre vie, demosjonrs. 

Lechjen, languir de foif ou de chaleur, 

Leck, das ecif wird led, lenavires’ouvre, 
le navire prend ou faiteau, ce vaifleau 
coule. - 

Lecken mit der Zuuge, lapper, löcher. lecken, 
mit den Güffen — ausſchlagen, zuer 
des piés, regimber. wider den Stachel les 
den, regimber contre? aiguillon. lecken, 
fpringen, als junge Thlere, Aundir. 

Lecker, m. derwegener Bube, frippon,maraut, 
mechant coquın,mauvais gargon. Leder, 

cheur. 

Leder: Biflein,n. Friandife, delicatefle, mor- -· 
ceau friand. 

Leckerhafft, friand, qui aime les bons mor- 
ceaux. leckerhafft machen, afriander. 

Leetiou, f. legon. 

Leder, ». du cuir. Leber bereiten, corroyer 
du cuir. Leder-in der Grube jubereiten, 
coudrer. Leder bereiten zum färben, dau- 
driyer. 

Lederbereiter, m. baudroyeur, corroyeur. 

Lederbereiteren, f. baudroyerie.” 

Leder⸗Grube, f. plain. 

Ledern, qui eſt fait de peau ou de cuir. le⸗ 
berne Strümpfe, bas de pcau. lederues 
Koller, colletin de cuir. 

Ledig, leer, vuide. ledig, ehelos, unverheprar 
thet,ungetrauet, non marie, qui n’efl pas 
encore marid , jeune bomme, veuf ou gar- 
con & fille. ledig, los, franc, libre. Tedig 
von allen Geſchaͤfften, deseuure,, dbsoccu- 
pt, cifff, qui n’ a aucane «affaire. ledig auss 
geben, en fortir franc , n’ en être pas puni, 
demenrer impuni. ledig laffen , laufen 

laffen, Jächer , Luiffer aller ou courir. aus 
den Hafften laffen ddlivurer, dargir de pri- 
fon. frey geben, effranchir, relächer, met- 
sre en libersb. ledig machen, von den Ban» 
den los machen, deli-r, depetrer, » elächer, 
delivrer on retirer de prifon. ledig fpre: 
hen, losfprechen von der Anklage, abfow- 
dre, juflifier. ledige Stelle oder Dienft, 
charge vacante, ouverte. 
u _ ledi⸗ 
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Ledigen, delivrer. 
————— A abfolution. 
Leer, vuide. beer 


werben, döfemplir. nicht 
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Zehn-Stuhl, m. chaife a dos. Lehu-Etuhl, 
deſſen Lehne man niederlaſſen, und darauf 
man ſchlaffen fan, chasfe ae commeditt. 


leer werden, alsein Haus, certe maifonne| Lehr: Art, f. methode. 


Se desem 
du mo 4 
ober Grab, somdeau vain, 


Leffel, f. Löffel. 
Leffje , f. levre. 


lit point demonde ‚il ya toiljours| Lehr: Bild , ». un exemple. 
dans cette maifon. \serer Sarg | Lehr: Brief, m. brevet, lettres d’apprentis- 


age. 

Lehre, I Unterweifung, enfeignement, le- 
gon , initruttion „duttrine , inftirution, 
information. neue Lehre aufbringen, oder 
andern beybringen, dogmatifer. 


Segen,mettre, coucher, pofer. fidh legen, ſich Lehren, enleigner, apprendre, inftruire. 


nieberlegen, fe concher, aller coucher. ſich 
legen, aufhören, ceffer, prendre fin: als 
Kälte, s’ abattre. ſich für eine Stadt legen, 
e camper devans une ville, une place. die 
Schuld auf einen legen , rejerrer la faute 
fur quelgw un. legen, madyen, daß ſich et- 
mas legt, amortir [l’ardeur] &c. ſich legen, 
s’amorsir. als die Liebe , die Hitze des Files 
bers, s’appaifer , fe vallentir. ale Wind, 
Meer, Zorn ꝛtc. fe calmer. fich aufs Spielen 
legen, s' accoqguiner au jen, àgueuſer, à fai- 
re desvers. Grund legen, jerter les fonde- 
mens. ſich auf etwas lıgen , s’ affeFionner 
a quelque chofe, s’ y attacher fortement, 
avecardeur, avec affedlion, s’yappliquer 
avec chaleur , lacultiver. die Hand an et⸗ 
was legen, mersre Ja main a queigue chofe, 
Legeude, Lebens- Befhreibung der Helli⸗ 
gen, la legende. 
Leg⸗ Henne f. poule qui pond. 
Legiren in den Muͤntzen, alloyer, donner& 
Por& à l’argent V’alloirequis & ordon- 
. ne parlesloix. 
eg: Zeit, f. der Vögel, f. la ponte, le temps 
ue les oifeaux pondent. 
Lehen, ». Lehen-Gut, m. fief, heritsge qui 
relöve d’ un Seigneur. zu Lehen tragen, 
polleder en fief, tenir en firf. wu Lehen ge: 
ben, donner en fief, bailler en fief, fieffer. 
das Lehen gehen, mouvance. zu Lehen ge: 
bend, monvanı. ju Lehen gehen, mowvoir. 
Lehen: Acer, m. champ relevant. 
Lehen⸗frey machen , amortir. 
Lehen⸗ Gebuͤhr, f. droiture. — 
Lehen⸗Herr, m. Seigneur du fief, Seigneur 
dirett, Seigneur feodil. 
Reben: Mann , m. Lehen⸗Traͤger, m. un vaf- 
fal, feudataire. 
Leben: Pflicht, f. obligation d’un vaffal,hom- 
mage, 
Lehen: Recht, m. droit feodal. 
Lehne, f. an einer Treppe und fonflen, appuı 


einen lehren lefen, ſchreiben, rehuen, tan 
Ben ıc.apprendre a quelgu' un alire,adcri- 
re, achiffrer, ädanfer. 

Lehrer, ». Unterrichter, maitre, dofteur,pre- 
cepteur. Lehrer der Heil. ‚ De- 
deur en théologie, tbeologien, qui enfeigne 
la fainte &criture. Zehrer der Rechten, Do- 
deur en droit..Lehrer der Artzuey, Dofeur 

en mödecine. ein Lehrer neuer Dinge, dog- 
matifeur. 

Lehr⸗Geld, ». Ecolage, apprentiflage, le fa- 
laire d’un maitre, er hat ehr: Geld geges 
ben, :/ — es. depens. 

Lehr⸗Jahr, w. Lehr: Zeit, 4 apprentiflage, le 
tems de I’ apprentiflage. ads dem Xehr- 
Jahren gehen, ecbever Ze temps de fon ap- 
prentillage. feine Lehr: Jahre ausfichen, 
faire jon apprenriffage. 

Lchrs Junge, ». apprentif., 

Schr: Meifter, m. precepteur, maitre d’<cole. 

Lehr⸗Orduung, f. une méthode. 

Lehr⸗Punet, m. point de doftrine. 

Xebrfam, docile, quı ade la docilire. 

— . la docilité, Paptitude, cu 

’habiler&äapprendre. 

Leht⸗Satz, m. un canon, une regle, une 
maxime, Ä 

Lehr⸗Spruch, m. unaxiome, une maxime. 

Lehr: Stube, f. auditoire. 

Lehr⸗Stuhl, m. chaire. 

Leib, m. corps. einen duͤnnen Leib haben, fe- 
rer, ötre fuireux, avcir la foire. der 
ne Leib, da fire. wohl bey Leibe fepn,veir 
de U’ embonpoint. der Leib an einem Kleid, 
de corps, lecorfage, Leib, wenn es bey tiatt 
Sache ftehet, die man vor fich erwehlt, als 
mein Leib⸗Spruch, le Jüee que j’aichei- 

fi pour moi, ma devife. es iſt mein Leib⸗ 
Schneider, ’ef} mon taiileur , le sailkıer 


de mon corps. 


Leib⸗Artzt, m. un méedecin de corps, mides 


cin ordinatre, 


ou accoudoir de digrez. Lehne, die Arme | Zeibeisiner, m. efclave. 
darauf zu Reuern, in Kirch⸗Stuͤhlen, oder | Leibeigenſchafft, f. efclavage. 


Trag⸗Seſſeln, un acdtoir. 

Lehen, jihreuern, s’appuier. lehnen, auf 
Bora nehmen, emprunter. 

Lehu⸗Roß, ». uncheval de loüage. 


Lıised: Erben, par. les enfans, les heri- 


tiers. 


Leibes⸗Frucht, Me fruit, enfant don une 


femme eft groile, 


Leis 
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LeibeẽGeſtalt, /. la taille, la conftitution. leichter machen, 
ucorps, necefitez. TER N 
Leibed: Nahrung, f. la nourriture du corps. Leichte, f. legerere, facilite. 
Leibes⸗Staͤrcke, f, la force, les forces du | Leichterung, . der Krandheit, allegement de 
corps. „| maladie. einem Leihterung ſchaͤffen, don- 
Leibes:Strafle, f. punition corporelle, pei-| mer du foulagement & guelqu un, be fou- 
ne affliltive. ‚ dager, 
Leibes⸗ Ubung/ f. exercice du corps. Beichrfertig, wandelmüthig, incenftant, U. 
Leib⸗Farbe, f. ingarnat, incarnadin, ger, changeant. ein ‚ei iger Geſell, 
Leib»Beding, ». was ein Herr feiner Bemabs | un ‚fripon, un coquin. lachtfertig, unachts 
linvermacht,in ihrem Wittwer-Gtand da | fam, fahrläßig, wegligent , non chalans, 
von zu leben, douaire, cequ’unmarias- | leichtfertige Dinge, cbofes frivoles, ige 
figne & fa femme pour en jouir pendant | res, inutiles ou de ndant, 
fa viduite, Leichtfertigkeit, f. Wan vanite, j&- 
Leib⸗Guͤrtel, m. ceinture, gerere „ inconftance. eit, 
Leibhafftig, en fon proprecorps,en fapro-| Nichtöwürdigkeit, vanirs. 
pre eflence ou nature, r&el, corporel ;|Zeichtgldubig , cr&dule. | h 
adv. corporellement. gr iſts leibhafftig, |Leichtgläubigkeit , f. credulice. 
c’ efl Ini meme. Leihrlih , ohne Mühe und Arbeit, fans peis 
Leibig, wohl bey Leibe, corpulent, ayant| ne, facilement, aisement. | 
bon corps, hartieibig, weichleibig machen, | LeichsTräger, m. — morts. 
éteindre ou reſerrer, lächer le ventre. Leichtunnig, unbedachtſam, unachtſam, le= 
Leiblein, ». le corſet. ger, volage, inconſidéré, &tourdi ; adv. 
Leiblich, corporel. leibliche Güter,dienscor-| legerement, facilement. 
porels. leiblicher Bruder , frere germais, Leichtſiunigkeit . legerert,inconfideration. 
leiblihe Schwefter, [eur germaine, leib⸗ Leich Tuch, m. drap mortüaire, poile, 






liher Sohn, fils légitime. Leich⸗ Unkoſten, pur. les frais fundraires, 
Leiblos, incorporel. leiblofes Wefen , iu- | Leicy-Zeit, f. le tems de la fraye. 

corporalite. ! Leid, ». Befümmerniß, mal, douleur, aflli- 
Leib⸗Rente, f. tonrine, rente viag£re, ction. es iſt mir leid, j’ em fur marri, fä- 
Leib: Rod, m. tunique. che. ihr habt mir das zu Leid gethan , vom 
Leib⸗Wacht, f. oderZeib-Barde, f. la garde| Zavez feit en depit de moi, pour me cha- 

d’ un Seigneur. griner. Leid wegen eines Verſtorbenen, 


Leich, m. der Fiſche, le frai, lefrayementdes| weui/, lamentation. Leib tragen , im Leib 
pviffons , leurs @ufs ou lemenu poiflon | fegn, drre en deuil, porser le deuil. in Lieb 
quieneft provenu. der Fifhstei,/efrai| und Leid einem getreulich beyſtehen, örre 
des poillons. ber Froſch⸗Leich, de frai des| fidölg dquelgu’ un, ou le [ecowrir dans la 

emowilles. , : bonne & dans la mauvaife fortune. ’ 

Lei: Bud, ». biller ou livre de mortalité, | geiden, geftatten, zula en, permettre, fou- 
regitre imortüsire, obirüaire. frir, comporter. leiden, ausfiehen, ertias 

Leihdorn, f. agacin. gen, fouffrir, endurer, fer orter. 

Leiche, /. convoi d' obftques, funerailles, | Leiden, w. la paflion , lafouffrance. Leiden 
enterrement. | Ehrifli, da pafhon de Fefus Cbriſt. dem Leis 

Zeichen, als die Fiſche thun, frayer. das Leir) demmicht unterworfen, impajjıbleı impaf- 
hen, Zafraye. mit einem leihen, örre| ibiliee, 

d’ intelligence avee quelgW un, Leider, ce (queje, qu' on) quenous regre- 

Leihen:Berüft, m. worauf der Sarg erhaben | tons, qu’on.ne fgauroittrop regreter,. er 
im Gepräug fichet, catafalque. ift leider geftorben , now avıns un fenfible 

Leichen⸗Lied, ». chanfon lugubre. regret de l’avoir perdu, wir haben es leis 

Leichen⸗Etein /m. pierre fepulcrale, der gethan nous avons un vif regret de 

Leih-Srfolg, ». leconvoi funebre, le deuil.| Favvir fair. 

_ Leib: Bepräuge ‚#. la pompe funibre, les ?eid-Befang, m. chanfon lugubre. 

funerailles. Leidig, trifte, afflige. leidiger Fall, um accı- 

Leichnam, m. uncorps mort, cadavre. dent fücheux, — un triſte Evenemientn 

Leich: Predigt, f. une preche oufermon fu-| leidiger Tröfter, möchant confolaseur. dau 
nebrg, I’ oraifon funebre. leidige Teufel, er malin. 

Leicht, dem Gewicht mach , löger. leicht der | LeidsKleid, ». un habirde deuil, 

Mühe nach, facile, aise à faire, bien ais6.| Zeldlid , tolerabie, fupportable. 
leicht, leichter- gemacht , wi leichter — dauleur, deuil, affliction, tri- 
machen, allöger, adaoucir, foulager. ſich fe 

na gelben, 
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Leihen, preter. einem Geld um den Sind lei: | 


beu, pröter del’ argent à quelgu' un à in- 
terẽt. 

Lelher, m. un créancier ou pr£teur. 

Leilach, ». un linceul, drap de lit. 

Leim, m. colle, de la colle, das Aufgehen 
bes Leime, /e decollement. Leim, Vogel⸗ 
Leim, de la glu. mit Vogel Leim beftreis 
hen, engluer. 

Leimen, m. Lehm, m. al6 Töpffer- Thon, l’ar- 
gille. Leimen zum mauesn,oder bewerffen, 
de laterregraffe. ſolcher augemachter oder 
naßgemachter Leimen, morsier de terre. 
mit ſolchem Stroh⸗Leimen berverffen oder 

beflechten, rorcher. 

Leimen, an einander leimen, mit Leim zu⸗ 
fammen fügen , collerenfemble, joindre 
avec de lacolle,faire tenir avec de lacol- 

— aufgehen, mo es geleimt war, fe de- 
cober. 
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ou rendre fervice a quelgu' un. das Lelſten 

eines Eidee, /a preflatiun d’ un fermens. 

Leiſte, ». eines Cchuhes, m. forme de fou- 
lier. fie find über einen Leiten gefchlagen, 

ds font — au memecoin. 

Leiften-Schneider, m. formier. 

£eiftung, f, aquit. 

feiten, conduire, mener, guider. 

Leiter, m. condutteur, guide. 

Leiter, f. darauf man fteiget, Echelle. eine 
Leitervon Striden gemacht, chelle de cor- 
des. ein Haus mit Leitern befteigen, efıa- 
lader une maifon. 

Leit: Hammel, m. mouton qui auneclochert- 
te aucou, clocheman. 

Leit⸗ Hund, m. SpürHund, limier, chien 
de qu£te, 

feit-Roöhr, f. canal. 

feit:Geil, ». guide. 

Leit:Stern, m. le pole; une &toile qui guide. 


Leim⸗Grube, f. mine de terre grafle, le lieu |feitung , f. conduite. 


oul’onlatire. 

Leimicht / voll Leim f plein de 
le, viſqueux, glüant. voll 
deterregralfe. 


gi ou de col- 


genden, kehren, tourner, flechir, ployer, 
plier. 


eimen , plein Lenden, plur. les reins. bie Lenden entimey 


brechen, dreiner. 


Leim: Ruthe, f. glüau, verge englüde. Leim: |Lenden-Braten, m. Yieren-Braten,une lon- 


Ruthen machen, faire des gluaux, engluer 


des verges. 

Zeim:Stange, f. perche d’ oifelier. 

Reim tränden, abbreuver. 

geimung , £ collement, collure. 

Leim: Waffer , ». eau glurineufe, de colle. 
it Leim: Waffer Überftreigen, encoler, 
coler, 

fein, m. ober Lein-Saanıen, m. davon der 
Flachs waͤchſt, lin ou femence de lin. 

Leine , f. corde. | 

feinen, delin, detoile. Ieinen Tuch, de Ja 
toile, 

fein: Dil, ».del’huile delin, 

Leinwand, f.toile, linge. 

Leinwand-Handel, m. traffic de linge, toi- 
lerie, lingerie. 

Leinwand: Krämer, m. un linger, vendeur 
detoile, marchand linger. 

Leinwand» Krämerin, f. toiliere, lingere. 

Leinweber, m. oder Leineuweber, m. un tif- 
eran. 

Leis, facht, bas, doux. leis, ſanfftiglich, ge: 
mad),doucement, bellemenrt. leis gehen laſ⸗ 


ge de veau, ou d’aurre b£te. 

Leuden Srieß, m. pierre ou gravier dans les 
reıns. derdamit behaftet ik, nfresique. 

Lenden-Rraut, ». parelle. 

Lenden⸗Stein, m. la pierre des reins, la gra- 
velle. 

Lenden:XBebe, ». douleur de reins. 

LendenWurß, f. patience. 

Lendlos, faul, flasque, fans force, fans vi- 
gueur. 

Lenk, m. Frübling , leprintems, 

keopard ‚m. leopard. 

Lerche, f. unealouerre, 

Lerhen: Baum, m. la melefe. 

Lerchen⸗Garn, ». das häuget, pentiere. 

erden Schwamm, m. l’agarıc. 

Lerm, m. Aufruhr, m. alarme, tumulte, 
&ınotion, trouble, tracas, vacarme. f 
and oder blinder Lerm, faule alarme. 

ermen blafen oder fhlagen,donner P alar- 
me, fonner letocfin. 

Lernen, apprendre. 

Leſch Blatt, ». biberon. 

Leſch⸗Brand, m. tifon Ereint. 


> 


fen,als die Stimme oder den Ton, adoucir. | Kefchen, austhun, austilgen, Ereindre, effa— 


leis reden, parler belement, tout bas, baif- 

er la voix. 
Leite, £ an einer Thür, Schranck und derglei⸗ 
chen, lifiere. eine Leifte, die ſich in eine Fu⸗ 


cer. den Durſt leſchen, drancher off.  - 
Leſch⸗Huͤtlein, m. u Ausiefhung u F 

Kerken, Eteignoir. 
Lefch:Pappier, ». papier gris, 


papier quaã 
boit. ne 
Leſch⸗Trog, m. lelac. 
Lelften, faire, effeftuer, rendre, accomplir, | Lefhung, f. extindion, 
 s’aquiter. feine Verheiffung leiten, senir | Lefch-Waffer , ». eaude forge, eau ferrde_ 
fa parole, einem einen Dienf leiften, faire | Lefy: Wedel, m. arrofoir, & 
fer, 


ge fügen muß, als eine Faltze der Bretter, 


languette. 
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Leſen, eine Schrift Überfehen, Hire une ecri- Leutfeligkeit‘, f. Holdfeligkeit , humanite, 
ture. das Leſen, Ja /eure. lefen, gufam:. courtoifie, civiliıte, bonre. 
men machen, fammeln , —— recueile Leyet, f. une vielle. allezeit auf einer Leyer 
dir, afembler. lefen , Trauben lefen, cou-! bleiben, cbauter soljours une mẽme chan- 
er lesraifins, vendanger. lefen, als Lin⸗ fon. F 
u, Erbfen, srier. Dee lefeu,dire la meſſe. — * joueuſe de vielle, vielleufe. 
Lefer, m. einer Schrift, lecteur. Lefer ım Leper-Mann, m. joutur de vielle, vielleur. 
erbfi, coupeur, vendangeur. Leyern, chanter, joüer de la vielle, vieller. 
Leslich, lifible, facileälire. Ley: Kauff,m. le pot de vin, le denier Adıeu. 
Letten, m. argile. Ley: Kauf triucken, boire le vin du marche. 
Letticht!, argilleux. Liberey, f. lalivree, lescouleurs d’ un fei- 
xege, f. Abichied, l’adieu, ledepart, oule gneur. 
conge. die Lege mit einem trinden, payer\ Licentiat, m. Licencit (en droit.) 


Jon adieu, boire l’ adieu, faire bonne chere Licht, ». lumiere, jour, einem das Licht aus⸗ 





a fes amis pour leur dire adieu. einem et« 
mas jur Lege geben, donner un prefent de 
Jowvenance à celsi quis’en va, tt hat mir 
diefes zur Lege binterlaffen,, z/ m’ a laifse 
... celä pour marque de fun affedion. 
Legen, die Lege nehmen, ſich legen, prendre 
cong$%, dire adieu. | 


Zus, verlegen, befchddigen, blefler, offen- 
er, . 
Letzlich, zum Befchluß, zum legten, en fin, 


dernierement, finalement, pour la der- 
niere fois. 

Lest, letzter, dernier. legtes Viertel bes 
Mondes, Je dermier quartier de Ia lune. 
letzt ohn ein, Ze penulsieme, in den legten 
Zügen liegen, Are aux abbou , rendre le 
dernier foüpir, vendre!’ ame, ! ejprir, 


blafen, zuer quelgu’ un. gehe aus dem 
Licht, resirez vom du jour , de la lumiere, 
bey dem Licht arbeiten, veiller Ia nuit, tra- 
vailler ala chandelle. an das Licht bringen, 
produire au jour. an das Licht lommen, fe 
montrer au jour, hinter das Licht führen, 
en faire Acroire, tromper. Licht und Ver⸗ 
ftand geben, dclairer. Licht, das man an⸗ 
jünden kan, chandelle. Lichter iehen, faire 
des chandelles, fondre le fuif, & ytrem- 
pler lesmeches. das Licht bugen, moucher 
la chand:lle. Unſchlitt⸗Licht, une chandel- 
lede fuif. Wachs-Licht, un cierge, de la 


bougie, une chandelle de cire. 


Licht, heiter, hell, clair, luifant, refplendis- 


fant, lumineux , illumine. lit werden, 
commencer afaire clair. es wird licht, Fe 


Leu, f Lim. 

feuchte, f. lanterne. 

Leuchten Glan von ſich geben,luire,£clairer. 

Leuchter, m. chandelier. Leuchter ohne Zuß 
mit einem Stiel zum anfaffen, martiner, 
binet, bougeoir. das Blech am Leuchter, 


Jour vient, le jour commence a poindre. 
licht machen, dänn machen, bas zuvor dick 
war, als einen Wald, Eclaircir. 
Lichtbuhe, f. des mouchettes. 
Lihtbug- Käflein,». das Blech, worauf man 
fie legt, afliette 4 mouchettes, porte- 


morauf das Waffer tropffet, dafıner. Die| mouchettes. 
Ditte im Leuchter, bodeche. der Schafft an | Lichten , als den Ander, defancrer, lever 
einem Leuchter, vom Fuß bis an die Dille,| l’ancre. | 


branche. groffer Leuchter viel Lichter dar: | Fichterloh brennen, &tre en feu, en flamme, 
aufzu Recken,canielabre. haugender veuch⸗ | Licht: Ruccht , m. morauf man den unterſten 
ter, une lampe à queuẽ. Stumpff gar abbrennen läßt, binet. 
Leugnen, nier, ne point confefler,dire que | Licht-Korb, m. coffin. 
non. j Lichtmeß, f. lachandeleur. 
Leugnung, f. negation. Lichtſcheu/ quifuitlalumiere, 
Leumund 2 m. Gerücht, renom, bruit, re- Lichtſchirm, m. &cran. — 
nommee, reputation. ibt:Stum m. lumignon, bout de c an- 
Leut-Betrüger, »ı. un affronteur, trompeur. le v 
Leute, pl.gens, les hommes. er kan mit den Licht⸗Zieher, m. Licht⸗ Haͤndler, m. chande- 
Leuten umgeben , ilemtend fon monde. die ier. 
Leute fliehen, fuir /a lumiere ou les hommes.| Lichte Zug ‚ m. darein man beym Lichtziehen 
—rTühter die Zeute gehen, paroisre en public.| ben Dacht tundket, abime. 
eine Art Leute, nasion. Lieb, angenehm, cher, bien aims, agreable. 
?eutenant , m. Lieutenant. lieb haben, zimer, affelionner. einem lieb 
Leut⸗Kauff, f. Ley⸗Kauff. und angenehm ſeyn, drre agréable a quel- 
Lentfiheu, qui fuit le publicoulacompa-| gu’ un, ötre aime de quelqu’ un. für lieb 
ie, un mifanthrope. nehmen, prendre em gr&, prendre pour 
Leutfelig, freundlich, holdfelig, affable, acco.| bom, en bonne part. Kleber, Betreuer , in 
ftable ; cowtois, civil, humain, doux. Eanteleven, ame dr flal, sig 
03 ⸗ 
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Liebdugeln, faire les donx veux rder |Rieder-Tichter, m. compofeur de chanfons, 
amiablement & ———— * i fait des —— 
Liebe, f. Huld, amour, charitẽ, grace , fa-| Yleblein , ». chanfonnetre. 
veur. Die Liebe Gottes, Zamour de Dien.| Lied:xohn , m. loyer, falaire , recompenfe. 
bie Chtiſtliche Liebe, dacharird chrötienne.|Lieffern, zu handen fielen, livrer,bailler,don- 
mit oder aus Liche, par amitid, debongre,| ner, rendre, mettreen main. 
ebaritablemens. in Liebe und Leid , dans la Lieferung, f. baillement, livraifon. Lieffes 
bonne & dans la mauvaife fortune, dans| rung der geiſtlichen Einkünfte, preflation. 
P adverfit& comme dans la profperis£. iu! Xieffland, ». Livonie. 
Liebe reden, parler au gré de guelgu' un, le\ Lieffländer, m. Livonien. 
flatter. Liebe, Luft, Neigung, panchant. Liegen, coucher, Etre couche. das Liegen, 
Lieben, liebhaben, eine Zuneigung zu einem reposdenuit, Jecoucher, diefe Stadt liegt 
haben, aimer, avoir de l’affettion pour| gegen Mittag, cerre ville eft fitüde vers le 
quelqu’ un, l’affeftionner, luiporterde| midi, regarde le midi, liegend Gut, une 
l affektion, le favorifer, le cherır, terre, un bien immeuble, béritages & au- 
Lieber, eher, plüröt, mieux. esiftmirnihts| zres biens flables. liegend an etwas, ans 
liebers ‚Je n’aime vientantque, rienne| grengend, adjacent. an einem Fluß lies 
ne plait plus que. lieber haben oder wollen, | gend, Atüd fur une riviere. et liegt viel dar⸗ 
aimer mieux. lieber effeu als trinden, ai-| an, i/importegrandement, beaucoup. dats 
mer mieux boire que de manger. an liegt der gantze Handel, c’efl ici Je point 
Lieber, ich bitte Dich, je vous prie, degrace. rincipal, lenauddel' affaire röfide en ce- 
Liebes: Brieflein, ». biller Joux. 4. ich laffe diefes nicht auf mir liegen , je 
Liebes Handel, m. galanterie, amourette. ne fouffrirai pa: que !’ on m’ en atıribuf la 
Liebhaber , m. amateur. Faute. immer über etwas liegen, avoir fon 
Liebkoſen, ſchmeicheln, fatter, careſſer, pa- efprit toſjours bandé à 55 chofe. im 
teliner, mignotter, amadoüer, Gefängniß liegen, Erre en prifon. einem iu 
Lichlofer , m. Fucheſchwaͤntzer, m. un flar-| den Dhren liegen, rompre des oreilles & 
teur, patelin, amadoüer, quelyu’ un. einem auf der Klinge lisgen, 
Liebfofung, f. amadousment, flatterie, ca- Forcer le fer de fon ennemi, 
refle, galanterie, patelinage. Liegerftatt , f. le lic. 
Lieblicy, angenehm, armable, plaifant, doux, | £ilie, f. lis, Heur de lis. gelbe Lilien, Zi jau- 










Lieder⸗ S 


charmant, raviſſant. ein lieblicher Wein, 
un vin agre6able, delicat, gaillard, & doux. 
liebtich, adverb. plaifamment, doucement, 
— liebliches Wetter, une ſoi- 

on, un temps agr&able, lieblich, ſchmeich⸗ 
leriſch, doucement , gracieufement , avec 


bonnegrace. | 
Lieblichkeit, f. douceur, plaifir, agrement, 
charme, bonne grace. . 
Lieblos n denature. 
Liebreich, charitable, 
Liebreigend, artirant, attrayant, galant, qui 
Bicbeigung, f. des are descha 

- des attraits, des charmes, 
Liebe s Buͤcher, ⸗. livres d’amourertes,,ro- 

ınans. 

Liebe-Krandheit, Liebs⸗Raſerey, f. delire 
erotique. 
Liebe, F. maitre[fe. 
Liebfter, m. bien aime, 
Liebſtoͤckel, m. liveche, 


Liebd:Zrand,, m. un philtre, un breuvage 
d’amour, 


Lied, #. Gefang, une chanfon. geiftlich Lied, 


galanı. 


Sauff⸗Lied, chanfon à boĩre, chanfon bac- 
chique. ein Lied fingen, chanter un air. 
duger, m. chantre du marche ; 


u 
— im Spott, 


les chansres du 






Lindern, mild ma 


Linderung, 
legeient, correftion, Linderung, ae 
sifoment, l addouci[fement d’ une do > 
d’ une inflammation. 

ng Lindigkeit , moleſſe, douceur. 

chanfon fPirituölle, cantique , bymne. ein | &indwurm, m. un dragon. 

Linial, m. regle. 

Linie, f. Zeile, ligne, raye. e 
faire ou tirer une ligne,lasracer. Linien 
über etwas ziehen, «6 einzutheilen im wier: 


ne, bömerocalle. 


Limon, oder Limone, f. limon, citron. 
Limogen: Baum , m. un limonnier. 
Lind, gauche. lincke Hand matn gauche. 


auf oder zu der linden Hand, & da main 
gauche, ber linds iſt, u» gaucher. lincks 
und rechts, droirier & gaucher, qui fe fert 
&galement des deux mains. linds (reiben, 
2 de la main gauche. 


Lind, mild, mou,doux, delicat, tendre, ma- 


niable. eine linde Luft, uw air doux. line 
der Wein, un vin délicat, qui n’efl point 
rude. \ind werden, amollir. 


Linde, f. Einden-Baum, m. un tilleul, til- 


leau, tillor. 


LindensBaft, m. la petite peau du tilleau, 


l’ &corce ingerieure. 
n, adoucir, allöger, 
amollir, appaifer les douleurs, foulager. 
7 Milderang, amoliſſement, al- 


eine Linie siehpen, 


eckigte 


-. 


vIiquè, perck. 
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eckigte Theile, grasiculer. durchfireichen Lod:Pfeiffe, / flüce d’oifeleur, pipeau, ap- 
mit einer Linie, sracer. eln Inſtrument  Peau. 
mit einer eifernen Spige, Linien in Yolß Loc; Speife , f. amorce, appas, 
zu sieben, rraceret, trasquin. ein Eifen | Lodung, f. allechement. 
oder Metall dazu, bey den Siegel-Srabern, Loc: Vogel, m. appeau, appellant. 
tragoir. , © eodersäfche, f. die von ausgegangenen Koh⸗ 

Linſe, f. lentille. len fdilt, cendre fubtile, volante. 

Lippe , f. levre. groffe Unter:Lippe, Zöppe. der |Xodırn, etre en feu, brüler, s’embrafer. 
groffe Unter⸗Lippen hat, Zippu. Loͤffel, »». euilliere, cuillier. ein Loffel voll, 

gifpein, begayer, grafleyer. das Lifpeln de-| wre cwilleree, 

„yement. Loffelcn,, f. amourettes. 

gifpeler, m. bégue. i Loffel⸗Kraut, ». herbe aux cuilliers. 

xift, ſpitzfindiger Griff, Griff und Rand, Eöffeln, vu/e. faire l’amour, cäjoler,, caref- 
rufe, finefle, fupercherie, tromperic, ar- fer une hlle. 
tifice, fubtiliee. Löffel: Schale, f. ohne den Sti 

Liſtig, der allerley Griffe weiß, rufe,fin,me-| ron. 
chant, rafing, malicieux, fourbe, arti- [Robe, f. $lamme,une lamme. Lohe der Ger⸗ 
ſicieux. | ber, duran, Ecorce de cböne ou d’autrear- 

itanen , f. la litanie. bre meuluö pour tanner les cuirs. 

Lob, ». Ruhm, Nahme,loüange, gloire, re- Loh⸗Gerber, m. corroyeur, tauneur. ' 
nomme&e, repuration. Lohn, m. was einer verdient, loyer, falaire, 

Loben, loüer, prifer, exalter, applaudirä|] payement, recompenie, rix, gage. Tage 
quelque chofe. hochlich loben, donner de| Kohn, journde. der ums ag-fohn arbei- 

randes loüanges, Elever zuqu' au ciel.| tet, qui va en jvurnee, qui travalle à la 
Fehr loben, precunifer. journde. Wocyen « Lohn, gage os fülaire 
qw ona par fEmaine. Lohn (ded Eharons,) 

‘ por das liberfiffen, maulage. 

Lohnen, den Lohn entrichten , recompenfer, 
payer, donnerle falaire, falarier. 

Londen, ». Londres. 

gorbeer, f. graine ou baye de laurier. 

Zorbeer- Baum, m. laurier. 

Lorbeer: Krauß, u. couronne ou guirlande 
de laurier. 

208, ledig, Fibre, franc. 108, bö8 , mechant, 

ers, mabicieux. 

808, m. fort, lon durchs Lob, en tirant am 
fors, par fors. 

gosbinden,, deracher, delier.. 

Loeobitten, interceder pour quelqu’un,de- 
mander pardon pour lui. 

Losbrechen das feft war, arracher , detacher. 
losbredhen auf einen mit Schmaͤhen ıc. fe 
debonder, fe devhainer contre quelgu un. 
loebredhen, als ein Teich, fe debonder. 108: 
brechen, ſich nicht mehr verftellen , Zever de 
masgue. loobrechen, ald etwas u opfftes, 
dögorger. losbtechen, ne pas uder 

uelqu' un. 

Lofen, jerterle fort,tirer au fort ouaübiller. 

göfen, losınachen, von einander ſondern, de- 

faire, poyer larangon, delier, deracher, 
defaccoupler, degager. fich löfen, an feis 
nem Geburtö-Tage , sraitter fes ams le 
jour de fa naiffance , ober Feur envoyer du 

gäreau. die Zunge iſt ihm wohl geloͤſt, il 
n pas eflropie de la langue. | 

gosgehen auf einen , s’ &lancer, fe debonder 
contre quelqu’ un. 

LödsGrld, m. der Gefangenen, m. rangon. 

04 208: 






















el, cuille- 


Lob⸗Geſang, m. cantique , hymne. 

Lobgierig, ehrgeigig, ruhmfüchtig, ambitieux, 
glorieux. 

gobgierigkeit , F ambition. 

Loͤblich, das zu loben ift, toüable,digne d’etre 
ioue, digne de loüange. löbliy, ouable- 
ment. 

Lob: Rede, f. loüange, Eloge, harangue, pa- 
negyrique. der immmer Lob» Reden halt, 
oder fonft lobt, pandgyrifte: 

Lob⸗Spruch, m. loüange, &loge. der Lobs 

Ssruͤche macht, dlogifte. 

gobmwürdig, adv. loüablement, f.Töblich. 

204 ‚ #. trou. das Loch, wo man etwas hin: 
ein thun muß, als in Stiefel den Fuß, in 
den Hut den Kıpff, entree. dad Loch , das 
unten an einem G:bdu einfindt, Fond. 
das Loch, das auf freyem Feld fäut oder ein: 
findt , wo man vor diefem gegraben hat, 
Jondriere. das Loch eines Dacıfes, Fu chfes, 
Eanluchens ꝛtc. serrier. das Loch, wo ein 
Zahn darinnen ſtedt, av⸗ole. ein Loch oder 
Sefängniß, un cacbor. ein Loch oder Oeff⸗ 
nung, wo etwas hinaus flieſſen fol, de- 
charge. 

göchericht, voll Löcher, troü, plein de troux, 






gocke, f. Haar⸗Locke, boucle, une treffe. 
Soden, allcher, attirer. 
‚, Spongieux , qui reffemble & une 
Fang mou, rare, poreux, de peude 
enfite. 
Loc: Heerd, m. aire pour allecher les oi- 
ſeaux. 
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Lockauffen, rangunner. 

Lorlaffen aus dem Arreſt, <largir. loslaffen, 

als Hunde, Miſſer courreles chiens, les dd- 

coupter. das Loslaffen der Hunde, «Lcou- 

le, decowplement. loslaffen, read gebuus 
ngewefen if, debanier, dechainer. 

Losmachen , das gar u hart gebunden war, 
deflerrer. Iogmachen von etwas verdrieß⸗ 
liches, debrouilr, «dgluer . fich losmachen, 
befrenen,, fe mettre en liberté das Looma⸗ 

chen von etwas, dersuchement. 

Losreiſſen, deparer en arrachant, détacher, 
debaraſſet, tirer, ôter d’embarras, depe- 
trer. 

Loẽgſchleſſen, losbrennen, tirer, lächer une 


armeafeu, la decharger. losfdiejfen, als 
cinen Pfeil, döeocher. 


V u 1 zw 


Loe chlagen mit der Waare, eder bie Waaren, 


vendre, debiter. 
Losſprechen, decharger un accuse de la pei- 
ne d’uncrime. Iosgefprochen werden, die 
. Auslernung befommen, gagner fa fran- 
chife. looſprechen, abfoudre, declarer in- 
nocent. 
Losſprechung, f. abfolution. 
foötrennen, decoudre. 
Los werden, Etre delivre, defair, 
£osjehlen, donner une quittance, dechar- 
ger d’ un payement ou d’ une dette. 
Los:Zeichen, ». Leſung, f. le figne ou fignal, 
le mot, le mot du guer. 
208.Zettel, m. billerqu’ on tire au fort. 
Losziehen , endlich mit Worten losbrechen, 
franchir le mot. 
Loth, ». Bley, plomb. Kraut und Loth, 20mb 
& poudre. 
Loth, ». Bleywurff, Gend:Blep, fonde. 
mit dem Loth die Tieffe ausfucyen , fonder 
lefonds del’ eau. 
£oth, ». demi-once. ein halb Loth, un quars 
d’ once. 
Löthe, foudure. | 
Löthen, fouder, brafer. das Geloͤtete wieder 
los machen, defouder. 
Löthr Kolbe, m. damit die Gold, &chmiede 
und Glaſer löthen, la mafle A fouder. 
Lörh-Kora, m. oder Stüchein Loͤth, paillon 
de © 2 den Gold⸗Schmieden. 
Lorraine, 
Lothr ‚m. Lorrain, 
Löthung, f. la ſoudure. 
Lots: Wann, m. pilote, 
Zotter, luck, liche, flasque, ce qui n’ eft 
pasroide, deband£, lotter machen, dr- 
bander, lächer, 


Folter Bett, #. couchette, lodier, lou- 
ler, 


Lotter Bube m. pend in, frippon 
i nn 7) pendart, coqui ‚fripp r 

dtterbübifch vilai : 
\ ie 1 —— en coquin, en 
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Lotterie, f. loterie. 

Löw, „. lion. junger Löw, Lonceau. 
Lowen⸗Geſchrey, m. rugiſſement. 
Lowen⸗Grube, Mfoſſe de lions. 


RUVIV 2 Dune 


Lowen-Muth, m. grand courage, cœur de 


lıon. 

Lömenmüthig, courageux comme un lion, 

£omin, f. une lionne. 

£uchs, m. linx, ouloup-cervier. 

Luchſen⸗Augen, p/ur. vu&pergante. 

Luck, läche. lud machen, Aber. lad wer⸗ 
den, devenir läche, fe deſſerrer, Je deban- 
der. lud, weich, mon, 

Lücke, f. intervalle, diftance, trou, br&che, 
eipace, interftice, Pentredeux. 

Luͤckicht, voll Luͤcken, ayant beaucoup de 
troux oude bröches. 

Ludel, ». biberon, , 

£uder, m. [curre, viande, amorce, appät. 

Luder, Schlemmerey, yurognerie, debau- 

che, gourman.ife. im Luder liegen, ban- 

ter les cabarets, yurogner, 

güderlich , debauche, diffolu, qui ne vaut 

rien. ein füderlicher Kerl, um efpris vil dr 

abjet, une awie baffe & abjette, quin’aau- 
cune #levation, qui ne penfe à rien de 
grand, un vaut-rien. hüberlih Ding, #ri- 
que-nique, bagatelle, chofe de ndant, un pie 
de mofiche, furilite. lüderlidy werden, s’ac- 
cagnarder, s’accoquiner, mener un vie 

Jfaindante, libertine owdebauchte, en 3’ at- 

tachans au jeu, auvin, aux femmer dc, 

s’ encanailler, fe debaucher. lüderlich, r 

laͤßlg, mögligent, fans feuer. lüderlich, 

leichtlih, /deedremen:, lächement. einen 

Ort lüderlich übergeben, rendre lächemens 

une place, 

Lüderlichkeit , f. la negligence, la noncha- 

lance, le debordement. | 

Ludern, als die Fuͤchſe, Fiſche ꝛc. amorcer, 

ächer, leurrer. 

Ludwig, m. L.ouis. 

guft,, f. Pair. Kleider an die Luft hängen, 

mettre al’ air, al’ Event. friſche Lufft 

ſchoͤpffen, vn Pair. Lufft machen, 
donner deP air, 

güfften,, foülever, leverunpeu. 

Lüfftig, das viel Lufft hat, quiabelair. lüffs 

tig, das in freyer Luft fteht , aörd. Lüfftig, 

das zur Lufft gehört, aörien. luͤfftig, qui f 

réſout en air, atrien; als in der Chymie, 


dans un alembie. ri 

Luͤfftleln, ». petit vent doux & charmant, 

„air doux. e# gebt Bin Lüfftlein , i/ me faie 
ni vent ni haleine. 

Lufft⸗Loch, ». un fohpirail, event. 

Luft: Röhre, f. la trachée artere. 

Lufft⸗Spruug, m. capriole, oder cabrioie, 

Luft:Sprünge thun, cabrister , oder ca@- 

prioler. ; Lufft · 


des atomes aöriens montent les premiers 
premiere 


⸗ 


 Zügenbafft, verlogen, der gern leugt , faux, 


“ — — —— — 


nad etwas haben, derer quelque chofr, 
en wvoar envie, y etre porsl. böfe Lüfte, 
mawvaifesconvoitifes, concupifcence. Luft, 
Freude, plaifr. mit Luſt, avec plaifır, 
feine Luſt an etwas haben, oder fehen, ſich 
beluftinen _ fe plaire, prendre plaifır. fels 
ne Luft büffen, furisfaire à fon appetit, & 
fa pafhon, af:wvir fun envie, Ven paffer 
Venvie. er fichet feine Luſt an dem Gels 
be, il prend fon plaifir au contentement 


Lufft⸗Streich, m. coup porteen vain. 

Lufft-Wahrfagereg , f. aeromancie, 

Yuffiszeißjen, ». miteore. _ * 

gügen, f. Unwahrheit, menterie , menfon- 
ge, bourde. bandgreifliche Lüge, imenfon- 
ge grofhier , unegrande & lourde mente- 
rie. Zügen trafen , dömentir. 

Lügen eine Lügen fügen, mentir. 


plein de menfonges, menteur. 


—— m. — à Pargent. 
Lümmel, m. lourdaut. a r — 
Lumpe, m. haillons, vieux drappeaux, gue- ._ ‚ luflig, joyeux, plaifant, divertif- 


nille, guenillon, lambeau. 
Lumpen Geſind, ». oder Lumpen-Leute,plur. 
de lacanaille, maraudaille, train. 
Qumpen:Hund, m. maraud. 


Luſtbarkeit, f. le plaifir, le divertiffement, 
Luſt⸗Feuer, w. feu de joye. 
Lufs@arten , m. Jardin de plaifance. 


Luftig, als ein Ort, agreable,charmant, beau, 
delicieux. luſtig, froͤlich, wohlgemuth, 
oyeux, jovial, gaillard, éveilléâ, enjoüè. 
luſtig ſeyn, ſich luſtig machen, ẽere joycux, 
fe divertir. einen luſtig machen, vdcreer, 
mestre quelqu’un en bonne humeur , le des- 
ennuyer , lögayer. ſich recht Iufig machen, 
ssabandonner d la juye. lufliger Sinn, 
Iufiged Wefen, enjouöment. 

Luſtigkeit, f. Srölichkeit, fjoye, rejoüiffan- 
ce, gayere, gaillardife. 

Luſt⸗Spiele, ». jeu de plaifir. 

Luft Wald, m. un bois de plaifance, 

Luſt⸗wandeln, fe promener, faire une pro» 
menade,* 


Luͤttich, w. Liege. 


ramaffeur de hsillons. 
Sumperey , f. Zumpeun Waare, f. guenille. 
Lumpicht , gerriffen, dechird, defrippe, cou- 
vert de vieux haillons. 
Lunge, f. le poumon. ein Theil der Zunge, 


obe. 

Lungen⸗Kraut, ». du marrube, herbe pul- 
monnaire. 

Lungen⸗Muß, ». du hachis de poumon- 

Lungens Sucht, f. la phtifie, exulceration 
du poumon avec une fievre lente. 

Lungenfüchtig, phthiſique, pouflif, pulmo-» 
nique. 

Lunte, f. la möche. 

Luft, f. Begierde, Verlangen nach etwas, 
envie, deſir, appetit, convoitife, Zuft 


M. 


— Mac 
Ernſt. ſich davon machen, s'zmfuir , pren- 


Tunpen⸗Mann, m. der alte Lumpen ſammelt, € ‚ ». maifon de plaifance, 








MUE 
Sy xhen, handeln, verzichten, faire, trait- 


ter, effetuer. machen, aurichten, cau- 
fer , dmowvoir. machen, bauen , bereiten, 
ire, pröparer, bätir, conflituer. ge: 
macht im Gegenfak def, fo gewachſen von 
Natur , fadice. machen als ein Lied, ein 
Exercitium in den Schulen, compofer. fi) 
zu einem machen, sapprocher de quelgqu'un. 
machen, verurfadhen , caufer , faire, Erre 
cauſe de quelque chofe, rendre. machen 
oder geben im Rechnen, 2und2 machet 4, 
produire. zweifeln machen, zornig machen, 


. „_ mettre en Jout?, encolere. machen, (als 


Friede, Henrath) als ein Abgefandter, nd- 
gorier. machen als bey ben AergtenSchlaff, 

weiß, provoquer. machen als zum 
Nichter, erder. Mn daran machen, en- 
heprendre ou commencer une chofe. fi 
an einen machen , saddreffer a quelqu'un ; 
otsiquer quelqu'un, im Schertz oder im 


| 


Macher⸗Lohn, m. la facon. 
Macht, f. Grärde, Bermöge 


dve ia fuite, s’abfenter, fe cacher, fe 


“ gmettre Acowvert. fich über die Bücher ma⸗ 


hen, fe mettre für les livres. viel oder 
wenig som einer Sache machen, faire beau- 
coup ou peu de cas d’une chofe. 


s 








ance, 
farce.göttliche Macht, Ze pui Dieu, 
la grandeur de fon pouvoir. uͤbermacht, par 
deffüs les forces, plus qu’on me peut. Macht 
daß einer etwas thun darf, pouvoir puiſ⸗ 
fance defaire quelque cbofe , faculse , au- 
sorise, liberse. Macht geben , geftatten, 
Erlaubniß geben, permettre, octroyer. 
bailler, powvoir , denner licence, permif- 
ion &$ liberıb, faculté. Macht, für Krieges 


eer, larmöe, les troupes, des forces. 


Maͤchtig, von groffer Macht, puiffant, de 


grand pouvoir & puiflance. feiner felbl 
05 mach⸗ 
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mächtig ſeyn, fe poföder foi-mäme , &tre Magnet ⸗Nadel, aiguille aimantée. 
maötre de foi-möme. mächtig , reich, puif-| Magfame, nj. pavot. Ä 
Samment ou extrömement riche. mädhtig:| Mahl, ”. fois. wis viel mahl ? combien de 
li , puiflamment. Ä fos? mehr mahl, offtmahl, plufeurs for. 
Vachtlos, foible, fans force, impuiffant. | foviel mapl, zanr de for. alle mabl, dcha- 
Madel A f- Sleden,rache ; in der Gonne,| gue for, Atow coup, seuses les fois. iu 
macu ' 


. unterfchiedenen mahlen, a differenses re- 
Madeln, befubeln, gäter, foüiller, falir. prifes. 
Maͤckler, m. Unterhändier, un courtier, mo- a ‚ Baf: Mahl, ». un banquer, un fe- 
1 


yenneur, n. 
Mädlerep, f. courrerage, oder courtage. | Mahl, ». Fleck, tache. Mutter- Mahl, me- 
Macklicht, befudelt, gaté, fali, fouille. bep| cuse. Mahljeihen, margue. Brauds Mahl, 
‚ den Buchdrudern, wenn das Papiermads| Adtrifüre. Mahl, wornach man fdhießt, 
licht iſt, macuse. Ve blanc de labutte, le but, le print ou on 
Madreel, f. ein Meer⸗Fiſch, maquereau. veut firer. 
MackulatursPapier, ». papier —— pa- Wahlen, auf der Muͤhl, moudre. dad Mah⸗ 
pier gris. len, meurüre. —— 
Made, f. un ver, Mahlen mit Farben, peindre. 
Maden⸗Sack, m. la päture, l’aliment des | Mahler, m. un peintre. 
vers. Mahlerey, f. la peinture. 
Mahler: Kunft, f. l’art de peindre, lapein- 
ture. 
Mahler⸗Lohn, ». ber Müller ‚ moüture, 
Mägdifh, de fervante, Mabler:Staffelet , ». das Geruͤſt, morauf fie 
Maͤgdlein, ». fillerte. bie Tafel ſtellen, fo fiemahlen, chevaler. 
Magen, m. l’eftomac. der erfie Magen bey Mahler-Werck, m. la peincure. 
den Schafen, caillerte. der erfte Manen der Maͤhlig, doucement, bellement. ’ 
Ochſen, franche mule. Dchfen : Magen, Mahl⸗Schatz, m. leserres ou le gage duma- 
era double. der Faltens Magen, Je livre. riage. 
der Magen ber Bögel, muleree, it. der Kaͤl⸗ Mahlfchloß , m. cadenar. 
ber. der andere Magen bev den Thieren, Mabl-Sich, ». crible à paffer le bie. ‚ 
worelu das Wiederger dute kommt , banner. Mahl⸗Werck, w. was in der Mühle zum mah⸗ 


; ori len gehört, le moulage. 
En oder Schlund, m. l’ orifice de able zei re 
re. 


Magen-Schlund- Drücken, ». cardialeie. i ; 

Wagen⸗Wehe, n. le mal d’eftomac. . er ! : ladet Sig Mahlzeit, 

ea ueı —— — * — , S-fonberli der Haar. Soden wor⸗ 
efile, —— — etwas mager, = Eu bie M äßne wähh , criniere die Han: 
maigrelet. adv, maigrement. ma⸗ : ; 
gere Buchftaben, un 2* ou une let- !* en , gi Fu Mähnen eines Li 
sre affamde , qui n'eſt pas bien nourrie, ou PR NL ef. der Morde, RE 

ah 


 Affezchargde d’encre, mager werben, s’a- 
—— — — —— * — uen, den Schuld-Leuten Geld abhel⸗ 


Jun embonpoint, maigrir , amaigrir, em- 
maigrir. 


Magerkeit, f. maigreur. 
Magi . maitre ds arts ober maitre de 
ph ie. Magifter werben, pa//er mai. 


tre es arts. , 

‚Magnet, m. Magnet⸗Stein, m. pierre d’ai- 
mant. den Magnet in Eifen einfaffen, oder 
ibm Eifen geben, armer Paimant. das €i: 
fen , darein der Magnet gefaffet wird, ar- 
mure, eine Nadel oder fonf etwas mit Mas 
onet beftreichen,, aimanser. 

Magnetiſch, d’ aimant, magnetique, aiınan- 
ein. magmetiihe Kraft, magnsrifme, 
maguetiſch P, onguent magneti- 
que, _ 













Magazin, =. magazin. 
Maad,f. Dienft»Magb, fervante, cham- 


briere, fılle. 


chen,demander de l'argent à ſes detteurs, 
es fommer de payer. wmahnen , einem ein 
Ding wieder zu Bemüthe führen, avertir, 
rememorer , admonöter , remonirer , fai- 
re foüvenir de quelque chofe , rappeller en 
memoire. 

Mahner, m. qui reduit en memoire, ou fait 
foßvenir de quelque choſe, qui avertit, 
exhorte, qui demande, qui — — 

Mahnung, f. Errinnerung, admonition, 
avertiflement. 

Mäfre, Mäprlein, ſ. Waͤre, Märklin. 

Mähren, ». Moravie. 2: 

Majetät , f. Majeltt. 

Woſeſtaͤtiſch, majeitutux. 

Majoran, m. marjolaine., 

Makyele, f. maquereau, 






Mur MUN 


Malefips Perfon ‚ f.criminel, coupable de 
mort. 


40; 


Malefitz⸗Sache, f. die Leib und Leben antrifft, } 


erime capıtal. 
Malter, ». un fac de grain, muid. 
. Malz, m. braflin, bie ou orge mouille, rö- 
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von jungen Geſellen, qui en eſt ge de pu- 
bertè, de fe marier, entrö enäge de puberté, 
pröt äfemarier, mannbar werden, aldei- 
me Jungfrau , monter engraine. 

Maunbafft, viril, mäle, courageux; gene- 
reux 


fort. u 
ti, &moulu, pour braffer ou faire de la Manndafftigkeit , f Tupfferfeit, courage, 


biere. 


vaillance. 


Malgen, föcher au feu del'orge humide. | Maunpeit, f. force d’efprit, grandeur de 


SRalvafier , m. la malvoifie. 
Mammelud, m. ein Abgefallener, 
wiger, un apoſtat, r&negat, revolt£. 

Mammon, m. les trefors. 

Man, on,l'on. man fagt, on dit. 

Manch, mancher, tel, beaucoup. 

Mancherlep, manchfaltig, vielerley,de diver- 
fes fortes & manieres , different, divers. 

Manchmahl, beaucoup de fois, tres - fou- 
vent, fouventes fois. 

Mandel, f Manbel:Kern, m. amande, 

Mandel, oder Drüfen zu beyden Seiten am 

alfe, les glandes du cou,tonfilles, amyg- 
ales. 

Mandel-Baum, m. amandier. 

Mandel»-Befhndr, m. Mandel⸗Geſchwulſt, f. 
Kaͤhlſucht, la (quinance ou fquinancie, 
le mal de gorge, une enflure ou inflam- 

mation desglandes, 

Mandel: Mil, f un amande. 

Dange, f. der Faͤrber, Wald: Müple, ca- 
lendre, la preffe à calendrer les toiles 
ou d’autres etoffes. 

Mangel, m. Dürfftigkelt, faure, manque- 
ment, defaut, diferte. Mangel, Gebrech, 
vice, defaut , manquement., döfeöluofitb. 
aus Mangel des Geldes, fanse d’argent. 

Mangelhaft, bedürfftig, nothduͤrfftig, pau- 
vre, diferreux. mangelhafftig, das einen 
Gebrechen ‚ defeftueux, indigent, 

pauvre,quiaquelque faute, ou maladie. 

Mangeln, bedürffen,, eines Dinges vonnoͤ⸗ 
then haben, manquer , avoir faute &di- 
fette de quelque chofe, fehlen, man- 
quer, n’y dire pas. 

Mangen, das Tuch mangen, calendrer. 

Manger, m. bes Tuchs, applanifleur, ca- 
lendreur. 

Mangold, m. la jotte, bette, poirée. 

Mangſtein, m. Glättflein, calendrine. 

Manier, f.maniere, fagon. 

Manilerlich, qui a debunnes manieres. 

Mann, m. unhomme. p/ur. Männer, aber 
im Kriege bey den Zahlen bleibt Mann, 
als 30 Mann, srente bommes. 

Daun, m. Ehemann, mari, homme, ber 
Mann und Weib zugleich if, androgine, 
bermaphrodite. 

Manta, ». de la manne. 

Mannbar, von Jungfern, nubile, mariable, 
qui eft en äge d’ etre matite. mannbar, 


x 


courage. 
Abtrüns SKannigfaltig, divers, de differentes fortes. 


Mannlehn, ». un fief.de male. | 

Männlein, ». le mäle. Maͤnnlein, kleiner 
Mann, petis bomme , bout d’homme , im 

| u. homoeule , beyden Medieis. 

Maͤnulich, mänulihes Geſchlechts, viril, 
d’homme, mäle, de l’homme. männlich, 
tapffer, courageux, de grand ceur ou cou- 
rage. madunlich, wie einem tapffern Mann 
zußeht, courageufement, de grand courage, 
vailament, en bomme de caur, 

Mannsbild,, ». un mäle, un homme. 

Manns: Bruder, m. le frere du mari, le 
beaufrere. 

Manmfchafft,, f. puiffance d’engendrer. ei: 
nen feiner Mannfchafft berauben , chärrer 
quelguun. Mannfchafft, hommes, frou- 
pes. die fremde Mannfhafft bey einem 
Kriegs⸗Heer, corps de troupes ötrangeres. 
die gefammte junge Mannfchafft ‚jrouse da 
jeuneffe , tous: les jeunes gens. 

Mannd-Herg, ». courage viril. 

Manndsfänge, f. ftarure, la grandeur da 
corps d’un homme. 

' Mannd:Berfon , f. homme. 

Manns-⸗Schweſter, f. la feur du mari, la 
belle - ſœur. 

Manns⸗Stimme, f. voix mäle. 

Manfchen, vu/g. im Dreck mauſchen, petrir, 
remuer la boüe. . 

Manfchette, p/ur. des manchertes. Frauen⸗ 
immer: Manfchetten, des engapeantes. 
Mantel, m. manteau. feinen Mantel able- 

gen, quister fon manteau, den Mantel 
nach dem Winde hängen , saccommoder au 
ses. Burger Moͤuchs⸗Mantel ober Kappe, 
mozette , oder moferte. x 
Mantel:Kragen , m. le coller* 


—— 
Mantel⸗Stock, m. porte- man 


Mantua, ». Mantoue. 

Mantuaner, m. oder Mantuaniſch, Man- 
touan. 

Manual , m. Hand⸗Buͤchlein, un manuel. 

Mappe, f. carte geographique. 

Mar, f. Orenne, les bornes, termes, li- 
mites, confins. 

Marck, f. Lanbfchafft, la Marche, 

Mard, f. ein gewiß Gewicht, un marc, une 
demi livr 


©. 
Mar, m. in Beinen oder im Holtz, — 
= oder 
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‘oder muelle, moille, Mare aussiehen,; Marschal Gentral, Marfdjall einer grof 


emvürher, sirer la moüelle. 

Marckdeuner, ober Mardetender, m. unvi- 

vandier. 

Marden, kauffen, marchander, barguigner, 
acheter. 

Marc: Fleden, m. un bourg, 

Marckgraf, m. un Marquis. 

Marckgraͤfin, f. laMarquife. ' 

Dadariktıft, f. Mardigrafthum, m. Mar- 
quiſat. 

Marckſchelder, m. Feldſcheider, un borneur, 
meſureur, cordeur, arpenteur, qui plan- 
te des bornes. 

Marckſcheidung, f. elblängung , Erabliffe- 
ment de bornes. 

Marckſchiff, m. cache d’eau, bateau, erdi- 
naire qui vaou vientäcertaines heures. 

Marckſchreyer, m. charlatan, vendeur de 
beaume. 

Marck⸗Stein, m. limite, terme , pierre qui 
borne, borne. Mard : Stein kgen , bor- 
ner , mestre des bornes ou des limites, 

Marckt, m. marche. Fleiſch Marckt, da bou- 
cherie. HolgsMardt, Je marche au bois. 
Korn: Marckt , Zemarchd au bIb. 

Marckt⸗Platz, wr. da zwar Fein ordentlicher 
Marckt iſt, doch allerhand Waaren zu ver: 
Fauffen darauffommen, als in Städten an 
den Waffern, aufden Doͤrffern, wenn Kirch: 
Weih if, un apport. 

Marckt⸗Preis, m. lecourant du marche. 

Marckt⸗Tag, m. jour de marche&, 

Marder, m. lamarte ou martre, belete do- 
meftique. Marder oder Zobel um den 

als f} latine, 

Märe, f. Kabel, fable, conte, difcours. neue 
Maͤre, nouvelle. einem gute Märe brin⸗ 
gen, porter de bonnesnowvelles a quelgu'un. 

Märe, f. Perd, wird nurnoch von alten elens 
den Pferden gefagt, jument maigre, eflan- 
quee, vieille cavale. Acer: Märe, cheval 
de charue. Schind:Märe, roffe, cheval 
mechant , ufe. 

Marille, f. abricor. 

Marilien-Baum , m. abricotier. 

Märlein, „. une fable, bourde, menfonge. 

Märlein« Sräger, m. uncaufeur, cajoleur, 
difcoureur, un bailleur de balivernes, 
un vendeur de bourdes. 

Marmel, m. Marmel:Stein, m. marbre. 

Marmeln, marbrer ou madrer, 

Malmelſteinern, de marbre, 

Marren, mwiedie Hunde, gronder en mon- 
trantlesdens, en frongant lenez, &tre 
hargneux, 

Marfch, m. von Soldaten fonderlich, la mar- 
che. feinen Marfch fortfenen, continuer 
fa marche. ° 


Marſchall, m. Marechal. Feld» Marfhall, 


! 


"fen Gafterey oder anderswo, maitre d’be- 
sel, diredehr, conducteur. Dber : Mars 
fall, grand maréchal. 

Marſchiren, als bie Soldaten , marcher. 

Marülien, ». Marfeille, ville de Provence. 

Marftall, m. &curie. 

Marter, Dval, Pein, tourment, afflittion, 
peime, martyre. Bolter, Zagene, queflion, 
torture. i 

Märterer, m. der um GOttes oder feines 
Worts willen ſich tödten Idft, oder ſonſt 
groffes Leiden augficht, un martyre. 

Märterer s Buch, ». martyrologe , l’hiftoi- 
re des martyrs. 

Martern, quälen, tourmenter, faire fouf- 
frir des tourmens, g@ner, martyrifer. 
foltern , donner la queflion, appliquer à la 
sorture, 

Marter-Säule, f. am Wege, colomne cru- 
cifere, 

Marterung , f. martyre, grief, tourment. 

Marter:Woche, f. la femaine peneufe, la 
f&maine fainte ‚la grande ſemaine. 

Martini, m. la St. Martin. 

Marjepan,n».du maffepain. 

Maſche, f. maille, 

Mafe, f. unetache, mafericht , plein dera- 
ches, tache. mafericht, als Hola mit Adern, 
madr£. 

Mafern, p/ur. la rougeole. 

Mafgve , f. Zarve, malque. 

Maß, m. une mefure. Maß, wornach man 
andere Maffe richten muß, dralon. eines 
darnach richten, dralowner. groſſes Maß, 
forte, bonne mefure. das Maß nehmen, 

emöfure, möfurer. Maß Wein, um 
por de vin. Maß der Bervegung im Tanken, 
oder bes Tond inder Muſie, cadence. 

Mat, Maͤßlgkeit, mefure, mediocrite, 
temperance. über die Maß, ourre möfure. 
Mafi halten, weder zu viel noch zu wenig 
tbun, garder la meödivcrist. kein Maß 
halten, excdder. 


Maf, f. Gattung, Weife, fagon, maniere, 
etlicher maffen , ew que/gue fagon ou ma- 
niere. über die Maſſen, par exces, deme- 
fur&ment, 

— m. Maßholderbaum, m. <rable, 
pläne, 

Maͤßlg, temp£rant, fobre, modered, rerenu. 

Mäbigen, Maß und Ziel fegen, mod£rer, . 
menager. fich mäßigen, Maß halten, ihm 
in einem und andern ſteuern, fe semperer, 
moderer „ s’abflenir, maitrijer ou brider 
fes appetits, mettre des borues a, [Fdor= 
ner , [avoir fecommander , ne faire point 
d’excds, avvir de lamoderation. 

Maͤßlgkeit, Nuͤchterkeit, temperance, fe- 

briert. 
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briere. Mäpigkeit in Effen und Triucken, das Zauffen der Materie, das Eitern, da [up- 


frugalise, ; puration. 
Maͤßlglich, nicht uͤberfluͤßfig, ohne Lberfluß, Matratze, f. matelas. 
fobrement, mediocrement, temperam- |Matridel, f. la matricule. 
ment, moderement, avec retenue, fans |Matron, f. une dame, une femme de qua» 
excds, j lite, de diſtinction. 
Maͤßigung, f. mefure, abftinence, conti- |Matrofe, m. matelor. 
nence, moderation, retenue. Matt, trafftlos, läche, foible, fatigut, abatu. 
Maplieben, f. Kraut, paquette, paquerer- | matt mahen, debiliter, affublir , mat- 
te, marguerite. ser, futiguer. matt werden, devenir lä- 
Maß Stab, m. pied, mefure de douze pou-| che, foible, débile, las, langui ſunt. 
ces & alorson l’appelle, je pied Rhenan, | Matte, f. von Binfen, nätte de jonc. 
ou de dix pouces dont on Sefert dans | Matte, Wiefe , f. pre. 
la geometrie. der Maß: Stab der Hand: |attigkeit, f. laflırude, langueur, debilire. 
merchs:Leute,, auf welchem etliche Schuhe Mauer, /.muraille. Stadt:Mauer, des mu- 
find, mefure. , raidles d’une ville „ les murs. 
Maft, f. das Fettmachen äder Schweine und | Mauer: Brecher,, m. paflemur. 
anderer Thiere, l’engrais, die Maſt der Mauer Kraut, m. parietaire. 
Vögel, als Enten, Gänfe, und der Ott, Mauern, murer, bätir une muraille. 
wo man fie maͤſtet, Ja muö. indie Maft fe: | Mauer: Mfeffer, m. joübarbe. 
Ben, mesere à Ja mus, die Maſt in dem | Mauer-Kaute, f. adiantum. 
Walde, paifan. die Eichel⸗Maſt, /a glan- | Mauer-Stein, m. pierre de mur, de mei» 
dee, la paiſſon des glands. Schweine in bie Ion. 
Maf; treiben dörfen, avoir le droit de Mauerer, m. maſſon oder magon. 
paiffon, avoir le pamage. Buch: Maf, | au, m. Mund, la bouche, lagueule, ein 
pailon de faine, la faine. Grat Mafl, | groffes Maul, guenle. umd Maul gehen, 
BIS. mitonner. | j 
ar . Mafts Baum , m. mät. der Mat, tonner. das Maul aufwerffen,, faire la 


moue. vordem Maul weguehmen, enlever 
fo aufden andern ſteht, derDber- Maft, per- fur la mouflache. einem eins aufs Maul 
roquer. der groffe Maft, be grandmät, le| geben, donner fur le muffle & quelyu'un. 
mät de maitre. der Maſt swifchen dem groſ⸗ Maul ·Liffe, m. der fich in alles vergafft,, ba- 
fen und dem Bordertheil des Schiffs, mät| dıud, b£ant, begueule. MaulAffen feil 
de mifaine, mät de bourcet, mät d’avant. haben, fi vergaften , bier aux corweiles, 
der Maft zwiſchen dem groffen Maft, und| zier, samujer & bier. 
dem Hintertheil des Shift, Lartimon. StaulsBten, f. une müre. 
ber Maft fo vornen aufdes Schifes Bpige Maul-Beersdaum, m. un mürier. 
liegt, beauprd, DaRe aufdae SHif EHUR, | Mautscprif, m. ein Cprift mit dem Daul, 
baffebe bemaften , — Heiner Maſt, Chrötien de bouche, Chrêtien à la dou- 
— gone  ousrasbovau, boy=| „Zain, faux chretien. 
Def ig dl ae a an Are; Maulen, ſich etwas verdrieffen laſſen, faire 
Maͤſten, engraifler, mettre & l’engrais. en a —— bouderie. 
Maft:Hand, f. oyeäl’engrais, à la mud, en- —— — 
I . . 
ur 2 maftic. Wauleſel⸗Treiber, m. muletier. 
Maſtix⸗Baum, m. —— — ». une petite bouche, ou un 
— he — Maul⸗Korb, m. mufeliere. Maul⸗Korb an⸗ 
— ; ». pourceau gras, cochon — — RR mufeliere, 
eK, = bee d’engrais. Maulſchelle, Maultaſche, f. un fouffler, 
Maftung , f. lengrais. une joüte,älle - iſeau. Maulfchelle 
gMiaterialien, p/er. zum Bauen und andern) geben, — Bl ande — 2 
— 2*— — * 4 ee ‚ Iui pommer ober pan- 
ertalt materiel, .. P 
eher — droguiſte, &picier. —— ——— unetrompe, 
Materie, f. route forte de matiere ou d’etof-| gronde, rebube. 
fe dont on fait quelque chofe. wovon Maulwurf, m. une taupe. 
man redet oder handelt , fujer. mad als Ei: 


Maulwurffs⸗Hauffen, m. monceau ou gru- 
ter aus einer Wunde gehet, mariere,dupw.| mean de raupe, taupinyere. 














Maus, 


u Mau MEeE 


Maus, f. une fouris. Maus am Fleifch, Ze 


mufcle. 
Maus: Dorn, m. brufe. 


Mauſen, Mäufe fangen , prendre des fou- 
sis. manfen, Federun fallen laffen, muör,| 


quitter les plumes. 
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Meer⸗Echwein, ». un dauphun, marfoüin, 


item cochon d’Inde. 


Meers®pinne, f. feche,, encriere. 
Meer:Stadt, See⸗Stadt, eine Stadt am 


Meer gelegen, ville maritime. 


| Meers@tille, f. bonace, calme. 


Mausfalle, f. une fouriciere, ratiere. Maus⸗ Meerslifer, ». rivage, bord. 


falle mit einigen Löchern, da Kloͤtze ber: 


ab fallen, billor. 


Meer-Waffer, ». cau de mer. 
Meer: Weib, m. Meer» Weiblein, m. Sirene. 
marin. 


Maus:Farbe, f. couleur de fouris, gris de| Meer⸗Wunder, ». monftre 


rat, oder de fouris. 


Weer⸗Zwiebel, f.oignon marin, ou fquille. 


Maus⸗Gifft, m, Maͤuſe⸗Pulver, m. arfenic,| Mehder, m. faucheur. 


poifon pour tuör les fouris, 


pafle. . 
Mautuer, m. Zöllner , ptager, gabellier, 
commillaire de peage, fermier d’un 


port, qui exige le peage ou tribut. 
May, m. le = de Mai. 
Mayn, m. Fluß, le Mein. 
Mayuntz, #». Mayence, 


Median: Ader, /. la mtdiane, la veine du 
bras, favoir la plus grofle ou celle du 


milieu. 
Meer, nm. la mer. 
Meer⸗ marin, de mer, 
Meer⸗Aal, m. congre. 


Sheer : Adler , m. aigle de mer, aigle marin. 


Dieer - Binfen, pur. roſeau marın. 
Meer» Bufen, m. golfe, baye. 
Meer» Drah, m. orque, 

Meer Enge, f. un detroit. 
Meer s Zeld, m. Ecueil. 

SReer Fräulein, ». Sirene. 


Mebren, mehr hinzu tbum, au 


Me en "fa cher. 
Maut, f. Bol, peage, gabelle, impöt Rt a 
qu’on paye aux vorts de tour ce qui 


hl, ». farine. im Mebl ummenden, als 
einen Fifch, den man baden will, fariner. 
rein uud ſchoͤn Mehl, leur de farine. 


Mehl: Beutel, .m. un bluteau. 
Mehl 
Meblicht , weiß von Mehl, vom Mehl⸗Se⸗ 


ndier,, m. farinier. 


(dad , Farbe, Art, farıneux. 


MeblsKaften, m. fariniere, huche. 
Mehl: Staub, m. Staub: Mehl, Muͤhl⸗ 


Staub, folle farine. 


Mehl⸗Thau, m.roüille, forte derofe, gre- 


fl, brülure, 


Mehl: Wurm, m. charenfon. 
Mehr, plus, d’avancase. iemehr und mehr, 


de er en plus. ja vielmehr, dr mdme. der 
mehrere Theil, a p/w grande partie, la 
plüpart. 

dre enter, mul- 
tiplier,, accroitre, ſich mehren, wachſen, 
croitre, s’accroitre, S’augmenter , fe mul- 
siplier. 


Meer» Geflad, m. le bord ou le rivage de| ehrentheilß, le plus fouvent, pour la plü- 


la mer. 
Meer⸗Grad, m. l’algue, la moufle. 
Meer:grün , ». celadon. 
Meer » Hafen, m. port de mer, havre. 
Meer:Kalb, ». veau marin. 


Meer: Rate, f. un marmor, une guenon. 


Meer: Krebö , m. gammare. 


. part 
Mehrer, m. allgeit Mebrer des Reicht, Sem- 


per Auguftus, todjours augufte. 


Mebrmahls , plufieurs fois, plus fouvent. 
Mehrung, f. accroiffement, augmentation. 


Mrehrung ded Reiche , /'largıfenıens d’un 


} royaume. 
Meer Linfe, Wafler + Linfe, lentille de ninen, Michen, fich eines Dinges abthun, 


marais, 
Meer: Mufchel,, f. coquille de mer. 
Meer-Räuber, m. un corfäire, pirate, &cu- 
meur ou voleur de mer, armateur qui 
va en courfe, capre. 


fuir, &viter, fe defaire de quelquecho- 
fe , s’en donner de garde. 


Meivung, f Vermeidung, la fuite. 
Meile, f. une lieüe, un mille. 


Meer Rduberep, f.la piraterie. Meer⸗Raͤu⸗ Mein, beym folgenden nomine, mon, ma, 


beren treiben, pirater , faire le mötier de 
pirate, de — dcumer la mer, cou- 
rier le bon bord. 

Meer⸗rduberiſch, de pirate, de corfaire. 

Meer:Rettig , m. raifort. 

Meer-Schaum, m. &cume de mer. 

mE See⸗Schlacht, combat 


naval. 
Meer⸗Schuecke, £ coquille de mer, vi- 
. gnot. 


Zur. mes. mein GOtt, mon Dien ; ohne 
dem folgenden nomine, meiner, der Weis 
ige, /emien, lamienne. mein, ben dem- 
verbo etre, für befigen, zugehören, à mar. 
das ift mein, ceba eft A moi. meinethale 
ben, meinetwegen, pour Pamuur de mei, 
a caufe de mai, de ma part. mielütte 
halben, ich mags wohl leiden, powr mei, 
gen fuis content ,3'y confens , je le veux 
bien. 

j Deine 
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Meineid, m. faux ſerment, parjure. Mein⸗ 
eid thuu, fe parjurer, jurer fauſſement. 
Meineidig, parjure, qui jure à faux. ein 
‚ meineidiger Mann, bomme parjure. meins 

eidig werden, devenir parjure, ferendre 
parzure. 
Meinen, penfet croire, tenir. ald ober mie 
ich meine, à ce que je crois, comme je 
enfe. meint ers zut mitund? eff - ilbien 
intentionne pour nous? 
Meinung, f. le fentiment, l'avis, l’opi- 


nion. aus guter Meinung etwas thun, | 


faire quelque — à bonne intention. 

Meife, f. une meſange. Schwanz » Meife, 
lardtre, möfange a longue queie. Blau: 
Meife, — bleie. Taunnen-Meiſe, 
nonnerte. Meifen: Moͤnch, mefange cha- 
peronnde. Kohl oder Brands oder Find: 
Meife, charbonnier. Hauben⸗Meiſe, me 
fange buppee. 

Meiſen⸗Schiag, m. un trébuchet à prendre 
des oifeaux. 

Meiſſel, m. (indie Wunden gu thun) ten- 
te (A mertre aux playes & ulceres. ) Meif 

* fel,einEifen, un burin. 

Meiffen, eine Landſchafft, a Mifnie. Meif 

en r die Stadt, la ville de Meiflen en 
ifnie. 

das Meifte, la plüpart, le principal, le plus. 
das Meifte ift daran ſchon gefchehen, de pw 
fort enefl fait. 

Meiſter, m. maitre. 

Meiflerhafft , imperieux, adv. imperieufe- 
ment, en maitre. 

Meiſterlich, en maitre, artificiellement. 

Meiſtern, dominer, dompter , gouverner, 
maitrifer, commander, 

Meiſterſchafft, maſtriſe, puiflance. Mei: 
ſterſchafft, das Haudwerck zuſammen, le 
metier. 

Meiſterſtuͤck, ». chef d'œuvre. 

Meifterwurg, f. imperatoire. 

Melanchotey , f. Schwermäthigkeit, la me- 
lancolie. 

Melancholiſch, ſchnermuͤthiglich, adv. tri- 

ment, me&lancoliquement. 

Melck⸗Eimer, m. Melck-Kuͤbel, m. Meld- 
Zaf ,n. vafe dans lequel on traitle lait. 

Melden, traire une vache, en tirer le 
lait. 

Melck⸗Kuh, f. vache à lait. 

Melden, eines Dinges gedencken, mention- 

“ ner, faire mention de quelque chofe. 
melden, wiffen Loffen, anzeigen, gnifer, 
manquer , faire ſavoir. 

Meidung, f. mention, 

Meliffen , f. la melifle. 

Meloden , f. Laut eines Gefangs , l'ait ou la 
melodie d’une chanfon. 
Melone, f. melon. 


Linz z 


Melte, f. arroche. 

Menge, f. — multitnde, abondance, 
amas. Menge Zuhörer , frequence d'au- 
diteurs. 

—— vermiſchen, mixtionner, mäler, 
melanger. 

Mennig, f. le vermillon. 

Menſch, m. un homme. Ye 

Menfchen: Dieb, m. ravifleur de perfonnes 
libres, voleur, d’efcläves. 

Menſchen⸗Diebſtahl, m. enlövement, ou 

larcın, emmenement d’un homme par 
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force. 

Menfchen-Fett, m. Menfchen: Schmalg , ». 
axonge humaine. 

Menſchen⸗Koth, m. delamerde, un &tron, 
l’ordure ou la fiente del’homme, dela 
gadoue. 

Menſchen⸗Satzung, f. tradition humaine. 

MenfchensTaud, m. invention humaine. 

Menfchheit, f. humanite, la nature humai- 
ne. die Menfchheit annehmen, fe faire 
bomme. alle Menfchheit ablegen, Unmenſch 
werden, fe desbumanifer. 

Menfhlich, das einem Menfchen geböret, 
humain. ı 

Menfch werden , sincarner. 

Menfhwerdung, f. incarnation. 

Derden, empfinden, remarquer, obferver, 
reconnoftre, avifer. das will ich Ihm mer⸗ 
den, je /ui garde bunne. merden, ins 
Gedachtulß faffen, mettre dans [a memaire. 
zuvor merden , prellensir. 

Mercklich, augenſcheinlich, manifelte, elair, 
connu, qui faureauxyeux; adv. mani- 
feftement, clairement, &videmment. 
mercklich, empfindlich, fenfrble. mercklich, 
werth daß mans merde, fors remarguabie, 
mosable, confiderable, mercklich, ſchein⸗ 
borli,, vident, manifefle. 

Merckmahl, ». marque, figne. 

Merckſam, der etwas bald merckt, prudent, 
avife, qui comprend bientöt unechofe. 

Merawirdig remarquable, digne d’etre 


—— 

Merck⸗Zelchen, ». une marque, un ſigne, 
une enfeigue , note. 

Mergel, ». de la marne. 

erg, m. le mois de Mars. 

Merp-Blume, £ fleur de Mars 

Mefpel, f. neffie. 

Meſpel⸗Baum, m. nefflier. 

Mıif,f. Sahrmardt, foire qui fe tien en 
une ville, 


Meß, f la meſſe. Meß leſen oder halten, di- 


ve meije. 

Meffen , überfehlagen, wie groß und Taug et⸗ 
mas it, melurer. das Land meffen, ar- 
penser, möfurer les ehamps , les toifer. 
das Meffen, mefurage , arpensage. 4 

t!: 
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Meſſed, m. mefureur. 
Meſſer, #. un coüteau. 
re ", — * 
eſſerlein, ». coüteler, petit coüreau. eoland, Milan, die Stadt 
Mefferrücten, m. le dos du coüteau, J thum. j und Dat Destage 
Mefferfcheide, f. une gaine. Meylaͤndiſch, Milanois. 
Meſſerſchmied, f. un coütelier, qui fait Miauen als eine Kap, miauldr. dat Miauen 
des colteaux. le miaulement. ’ 
Meſſerſchmied ⸗ Handwerk, ».Mefferfchmieds- | Mid, me, moi. 
Gafie, f. coutelerie. | Michael, Michel. 
—— . — trenchant, le fil d'un en ‚m.la St. Michel. 
coüteau, d’un rafoir. ieth⸗ de loüage. als Mict 
Meſſerſpitze, f la pointe — — — — 
Meffer-Stiel, m. le manche d'un coüteau. | Miethe, Xloüage. zur Miet 7 
Mef:- Gewand, ». vetementfacerdotal, cha-| 4 länge. — Je baken , smir 
fuble. * Mieth⸗Geld, m. le loyer. 


MEY 
Meyer, m. mecayer. 


Meyers Hef, m. metairie, ferme, maifon 
ruftique, cloferie, cenfe. 
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Meß⸗Gewandmacher, m. chaſublier. 
Meß⸗Hemd, ». aube de precre. 
Meßias, m. le Meflıe. 

Meßing, m. dulaiton. 

Meß⸗Kunſt, f. geometrie , Icience de mé- 
furer, 

Meßuer, m. marguillier, facriftain, 

Mei-Priefter , m. Meß⸗Pfaff, m. precre, qui 
dit la meſſe. 

Mek:Rutde, f- toife. , 

Mef-Stab, m. mefure, pied. 

Metall, m, mel. 

Metatene@täde, pieces de canons de bron- 
ze, canons de fonte. 

Metallifch , merallique, 

Meth, m. hydroinel. 

Mette, f. matines. 

Metze, f putain. 

Mehze, /. boiffeau, ou une partie de boif- 
feau, forte de petite mefure. Müller; 
Metze, die man für bas Mahlen vom Mehl 
nimmt, moöture. 

Metzgen, metzeln, niedermetzeln, maflacrer. 

Metzger, m. boucher. 

Metzger Hund, ms. chien de boucher. 

Merig, f. Fleifh:Band, boucherie. 

Meuchelmord , m. aflaflınar. 

Meuchelmoͤrder, m. aflaflın. 

Meuchlings, meuchelmoͤrderlſch, en trahi- 
fon, en aflafın, en traitre. 

Meuteren, f. mutinerie, faltion. Meutes 
ten machen, fe mutiner, exciter une [Edi- 
tion, faire mutiner. 

Meutmacher, m. mutin, feditieux, 

Meme, f. moüette. 

Mey, m.dberMonat, ſ. May, moisde Mai. 

Meye, f. Meyen: Baum, m. bouleau. Mepe, 
die man vor bie Thüren und Hdufer dem 
andern zu Ehren ſtellet, mai. Meven fiel: 
len, planter le mai. 

Meven:Blume, f. le muguer. 

MeyensKefer, m. hanneton. 

RM ——— m. Schell» Kraut, cheli- 

one, 





Miethen, loüer, prendre 3 loüage. gemie⸗ 


thetes Zinsmer, chambre locande. 


Mierhling, Miedling,, mr. ımercänäire. 
Mietdemann, er. locarairc. die Befferung, 


fo der Miethemaun thun muß, reparstion 
locative. 


Milde, f. ver. 
Milblit , plein de vers. 
Milch, f. laut. Mil in den Fifchen, Zaire, 


huitance. aus Mich, de lait. Mutters 
Milch ‚ dait de femme, de wo 
Milch in fich Hat, wie einige Kräuter, Zei- 
seux. Butter⸗Milch, Mic de beurre. ges 
ronnene Milch, Zais card. Kuͤh⸗Milch, 


lait de vache. 


Mitch: Adern, p/. veines lactées. 
Milch Frau, F Milch⸗Baͤurin, f. laitiere, 
Mil Haar, » poilfoler, lapremiere bar- 


be, le coton 


Mil: Keller, m. ober Milch Haus, m. lai- 


terie, 


Milch: Napff, m. un plarä lait. 
Milch-Ram, oder Milch⸗Raum, m. de la 


creme, 


Milch⸗Epeis, f. viande delait, laitage. 
Milch ⸗Straſſe, f. la voye de lair, voye la- 


&tee, le chemin de St. Jacques, 


Mild-Suppe, f. une foupe au lait. 

Milch Topff, m. potau laır. 

MH: Werd, n. Milch⸗Speiſen, laitage. 
Mild, gelind, freundlich, doux, humain, 


debonnaire. mild, freygebia, Aiderad, ar- 
ge. mild, weich, mou, doux, mild machen, 
was zu hart it, su ſtarck am Geſchmack, ad- 
doucir. mild und weich werden , stamollir, 
devenir mou & dowx. 


Mildern, fänfftigen , lindern, addoucir, ap- 


paifer, amollir. 


Milderung,, f. Linderung, addouciffement, 


correltion. — 
Mildigkeit, f. Sanfftmuth, douceur, de- 
bonnairere. Mildigkeit, Freogebigkeit, LN. 


béralité, largeffe. 


Mildiglich, ſanfftmuͤthig, avec douceur & 


bon- 
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bonne grace, debonnairement, mildigs Miffethat, f. Mifhandlung, Uhrbar, Ubel⸗ 


lich, freygebiglid) , Lbéralement, franche- that, crime, pecht, faute, transgreflion, 


ment, largement. ‚ offenfe. 
Miliion, f. million. | * |Miffethäter, m. Ubelthäter, malfaiteur, cri- 
Miltz, f. larate. minel, 
Miltz Ader, f. lafalvatelle. Mißfallen, m. Bein Wohlgefallen, deplaifir 
Miltz-Kraut, m. cererac, u’ona de quelgue chofe. 
Milk Sucht, f. mal de race. Mißfallen, deplaire, desagreer. 
Hutsfüchtig, der am Milg mangelhafftig ih, | Mißfaͤllig, fo nicht beliebt, desagreable, de- 

-  Äujerau mal de race. plaıfant. 

Minder, weniger, moins. minder, moindre.| Miffäuigkeit , A deplaifir. 

die mindern Jahre, A minorite. | Mißgeburt, f. monitre. 
Minderjaͤhrig, mineur, qui eft enbasäge, Mißgoͤnnen, envier, porter envie. 

dans ia minorite. Mißgoͤnner, m. der einem etwas mißgoͤnnet, 
Minderjaͤhriakeit, f. minorite. envieux, malveuillant, qui porte envie 
Mindern, Heinern, ringern, diminuer, amo-| Aunautre‘ _ 

indrir. ſich mindern, dechoir. Mifgunft, f- envie , malveuillance. aus 
Minderung, /. dechet, diminution, amoın- Mißgunſt, par envie. 

driflement, decroiflement. Mifgünftig, abgünftig, envieux, malveuil- 


Mine, f. Miniers Grube, f. mine, creux,| lant. 
eine Mine graben, faire une mine. eine Mi: | Mighandeln, mal faire, pecher, commet- 
ne enidecken, decowvrir, &venter une mine.| tie un crime. einen mißhandeln, mal 
eine Mine fprengen oder fpringen laffen,| sraister quelgu' un. 


faire joier une mine, mettre de feua la | Mifhandlung, /. faute, crime, mauvaife 
mine, N action. 
Minen: Kammer, f. fourneau. Mippellig, niht einheiig, difcord, difcor- 
Mine, f. Geberde, geite, mine. dant, n’allant pas de concert, mißhellig 
Mineral, ». le mineral. feyn, me fe pasaccorder, w ötre pas d’ac- 
Miniatur, f. mignature. cord. | | 
Miniren, miner. Mishelligkeit , f. dilcorde. 
Minirer, m. un mineur, Muhelliglich, par un efprir de dikorde, 


Minf, wenigſt, le moindre de tous. min: Mißlich, douteux, incertain. 
fen, zum minften, oder weuigſten, sous | Miklingen, nicht gelingen, ne point reüfhr, 


‚ demoins, peur le moins, au muins. reüfflir mal. 
Ming, mintzen, ein Rahme der Kagen,mi- | Mifratyen,nicht gerathen, reüffir mal. abra⸗ 
nette, minon, then, diſſuader, deconfeiller, ne point con- 


Minute, f. minute, eiller, 
ir, Amoi, me. es gehörst mir zu, il K A| Dißtrauen, m. deflance, foupgon, mef- 


moi. fiance. 

Miſchen, mengen, meler, broüiller, con- |Mißtrauen, verd. fe mefher, fe dEher, Erre 
tondre. ou entrer en defhance, ne fe pas fier, 

Miſch⸗Getreid, m. Mang- Korn, meteil. avoir pour ſuſpect. 

Mifchmafch, x. quolibet, mic-mac, broüil- | Mißtrauiſch, dethant, .quife dehe d’ un au- 
lement, galimathias. tre. 

Miſchung, f. miltion, melange. Mißtritt, m. faux pas. 

Miſpel f. nefle. Mifvergmügen, ». mecontentement, de- 


Mifpel:Baunt, m. un neflier, plaifir. 
Miharten, aus der Art ſchlagen, degen£rer. |Mifvergnügt, chagrin, mecontent. 
Hifbilligen, improuver,, defaprouver. das Mißverſtand, m. mal entendu, mauvaife 
Mitbilligen, imprubation, desaveu. interpretation, pour n’ avoir pas bien 
Mißbrauch, m. abus, mauvais ufage. compris. 
KRifbrauchen, abufer, faire un mauvais Mipverftändniß, ». Uneinigkeit, mes-intel- 
 » ufage. misbrauchen zu feinem Nutzen, fe ligence, 
prevaloir d’ une chofe. entheiligen, pro- Mißwachs, m. mauvaife recolte. 


farer. Mift, m. fumier, fiente, ordure. Miſt ober 
deuten, malinterpreter une chofe. was in dem Mift gehört, Frerile. Eleiner 
Mifdeuiung, f. lamauvaife interpretation] Miſt, Powdresse. 
d’ une chofe. N Mif-Bare, f. une biere Aporter la fiente. 
Miffen, [: pafler. diß wird gemiſſet, celä | Mifl-Beet, ». couche de fumier. 
manque. WMiſtel, m. gui dont on fait de la glu. 
d Miſten, 


419 MIES MIELE 


MIT 


420 


Miñen, Mift ausfegen , monder, nettoyer ; Mithalten, etre de la partie, 


P erable. miſten, düngen 
der la terre, mettre du 
champ. j 

—— A fourche à fumier, fourche 

ere. 

Miſt⸗Grube, f. fumier, foffe A fumier, une 
mare à fumier, . - 

Mift:Hauffen, m. cas de fumier, 

Miſtig, plein de fumier. 

Miſt⸗Kaͤfer, m. foüille-merde. 


Miſt⸗Lache, f. Miſt⸗Pfuͤtze, f. Veau de fu-' Mi 


mier, 

Mittler, m. ein Vogel, la grofle grive. 
Miftung, f. Düngung , amendement de 
terre. is ° 

Mit, avec, par, de. 

das Mit:anhalten, zugleich anhalten um et- 
was, la cuncurrence. der mir um etwas 
anhält, concurrent. 

Mitsarbeiten, partager 
qu’un, 

Mitarbeiter ‚Im.fcollegue. 

Mitbringen, aporter fur foi, amener. bringt 


Mitleidig, qui acompaflıon d’un autre, mi- 


Mitfpielen, jouer avec 


‚.fumer, amen-| Mit-Helffer, »ı. unaide, coadjuteur. 
umier dans us, Mit⸗Knecht, m. compagtion de fervice. 
Mitlauffen, couriravec quelqu’ un, courir 


eniemble, pafler. 


Mitleiden, ». compaflion, pitit, commife- 


ration, condoleauce. Mitleiden mit eis 
nem tragen oder haben, avoir piri ou com- 
paſſion de quelgu’ un, condoulsir. 
fericordieux. 

tmachen, Etre de la partie, faire compa- 
nie. 


Mitnehmen, prendre far foi, oderavecfoi. 


mitnehmen, als einen «ine Krandheit, 
mettreaubas. 


Mitrehnen, compter avec, comprendre 


dans le compte. nicht mit gerechnet, «x- 
clufrvement. 


=. Mitfhulduer, m. oblig& avec un aurre. 
le travailavec quel-) Mitſchuͤler, m. compagnon d’ erude, ou 


d’exercices, camarade d’ ecole. 
| quelqu’un, &tredu 
eu. . 


einander mahlden Herrn Bruder mit, une) Mitfpieler, m. compagnon de jeu. 


autre fois amenez Monfieur vörre frere. 

Mit:Bruder, m. cunfrere. 

Mit: Bubler, m. rival, corrival, compa- 
gnon d’ amour. 

Mit Bürge , m. qui pleige avec un autre 
pour gielqu’un, quieftcaution avecun 
autre. er iftmein Mit⸗Buͤrge, i/s’ cf} obli- 

avec moi. 

Mit⸗Buͤrger, m. concitoyen. 

Miteinandir „enfemble. 

Mit⸗Erbe, m. coheritier. 

Mit:Effer, plur. Dürr» Maden, crinons. 


Mittag, m. midi. vor Mittag, avanı midi. 


gegen Mittag zu, vers midi. nach Mittag, 
— midi. zu Mittag eſſen, «iner. diefe 

tadt liegt gegen Mittag zu, cessevillere- 
garde le midi. 


Mittag: Effen, m. Mittags: Mahlzeit, f. le 


‚ diner. das Mittag: Effen einnehmen, di- 
ner, 


Mittägig , de midi. 


Mittag:Land, n. terre merıdionale. 
Mittagsskinte, f. le meridien, la ligne m«- 


ridionale, 


Mit:Effer, Leute, die mit effen, im Scherg, | Mittags: Wind , m. vent de midi. 


ceux qui mangent avec quelqu' un. 


Mit:Freude, f. joye coinmune, conjoüif- | Mit 


ſance. 

Mitfreuen, congratuler, fe réjouir enfem- 
ble, conjoüir. 

Mitgehen, aller avec quelqu’un, l’accom-| 
pagner. ich wii mitgeben , je m’ en van 
avec vom, mit geben, als in der Mufic,ac- 
compagner. die Theorbe gehet [don mit, 
wenner fingt, /esbeorde, oder sworbe ac- 
compagne parfaitement fon chant. 

Mit⸗Gehuͤlff/ compagnon,aide,camarade. 

Mitgenicffen, participer. 

Mit:Genieffung , f. participation. 

Mit:Genof, m. qui eſt participant avecun 
autre, un aflocıe. 

Mit Geſell, m. compagnon, 
cit, confort. Mit: Grfellen 
That, complices d’ une mauvaife action. 

Mit:-Gifellin, f. la compagne. 

Mit-Gifft, la dot. 

Mit:B@lied, », membre, compagnon. 


camarade, allo- 


J 


einer boͤſen Mittelbar/ ſubalterne, mediar. 
Mittel⸗Ding, m. choſe ou action indifferen- 


Mitte, f. le milieu. 

tel, m. das zwifchen zweven ober mehr 
Dingen ift, le ınilieu, l’entredeux. das 
Mitteltrerfen, venir de milieu. ins Mittel 
ſich ſchlagen, s’inserpofer, intercäder, ötre 
medinteur. Mittel, Mittelmaaf, mödie- 
erisd, Mittel, Geſtalt, Weife, facon,voy?, 
raifon, maniere, ſerte. Mittel, Weg, 
moyen, expédient. alle Mittel und Wege 
verfuchen, chercher & Eprouwer tom des 
moyens, mettre tout en auvre, employer lt 
verd & ke ſec. Mittel, Artzeney, unremd- 
de, une medecine. es ift fein Mittel wider 
den Tod, :/ »’y a point de remöde contre 
la mort. Mittel, Vermögen , /esweyes, 
les biens. er hat gute ſchoͤne Mittel, Wa de 


quoi, c’ efl un bamme qui a du bien. 
FR 


te, quin’eft nibonne ni mauvaife. 


Mittel-Finger, m. le grand doir, le doit du 


milieu. 


Mit: 
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Mitteldndifh, medirerrante. das Mittels, Model:Echneider, m. tailleur de modelleg 


ländifche Meer, iu mer mediserrande, ou 
la mediterrande. 1TFN 

Mittelmann, ». un arbitre. Mittelnmnn 
ey, fervir d’ arbitre. 

Mittelmaß, f. mediocrite. 

Mittelmdßig, mediocre, ni tropgrand ni 
trop petit, entre deux, moyen, paflable, 
adv. mediocrement , paflublement. 

Mittelmäßigkeit , f mediocrite. 

Mitteln, zwiſchen Handeln, moyenner quel- 
que affaire. Ä 

Mittel-Puuer, m. le centre. 

Mittel-Raum, m. l’ entre-deux, le milieu. 

Mittels: Perfon, médiateur, entremet- 

‚ teur. 

Mittelft, celui du milieu, quieft au milieu. 

Mittel-Stimme, f als ander Difcant, au: 
der Ait,ander Tenor, bas deflus. 

MittelsStraffe, f. la voye du milieu, le mi- 
lieu. die Mittel-Straffe if die ſicherſte, /e 
miliew en soutes chofes eſt le plus für , il 

faut garder un jufle milieu en toutes cho- 
fes, cᷣ efl lemeilleur. 

Mittel⸗Stuͤck, ». la partie du milieu. 

Mittel:Wand, f. murmitoyen. 

Mitten, aumilieu. J 

Mitteruacht, f. minuit. - 

Mitternacht, f. feptentrion, nord. 

Mitternächtig, ſeptentrional. 

Mitternaht-Xand, ». le feptentrion, pais 
feptentrional. 

Mitternaht: Wind, m. la bife, le vent de 
nord. 

Mittheilen, faire, donner part, communi- 
quer. mittheilen, als eine Eigenfhafft, 
imprimer. das ſich nicht mittheilen läßt, 
incommunicable. 

Mittheilung , f. lacommunication , la par- 
ticipation. 

Mitthun, etwas, prendre part à quelque 
chofe, la faire par compagnie. 

Mittler, m. mediateur. 

Mittler, adj. moyen. 

Mittlerzeit, unterdeß, immittelſt, mittler 
Weile, cependant, pendant, en atten- 
dant. 

Mitmirden, concourir , coop£rer. 

Mitwirckung, f. coricours, cooperation, 

Mitwiffend, qui fait une chofe. 

Mitwoche, f. mecredi. 

Mebilien, plur. les meubles.' 

Diode, f. mode, fason. auf die Franthoͤſſſche 
Mode, ala mode Frangoife: ala Frangoi- 

FIR beffer. 

Mobel, ». un modelle, un patron , la for- 
me. ben den Schrift » @ieffern, marrice. 
in ein Model gieffen, jerter en monde, . 

Modeln, mit Flguren wircken, figurer, 


ou de patrons. | 

Moder, m. pourriture, corruption. 

Modern, fecorrompre, pourrir. 

Mögen, wollen, vouloir. mögen, koͤnnen, 

powveoir , avoir la puiffance. mögen, Luk 
haben, döfrer. ich mag keinen Wein, Je 
ne döfire, on ne hoi point de vin. 

Möglich, fo gefchehen kan, poflible, faifable, 
qui 2 peut Br alle mögliche Mittel ans 
wenden, employer tous les moyens po/libles 

Ruine depend de 7 — 

Möglicpkeit , Vermoͤgen, pouvoir, pofli- 
ble, poſſibilito. 

Mohn, m. Magfaamen, pavor. 

Mohr, m. un More, Ethiepien, Maure. 

Miöhre, f. gelbe Möhre, carzote, 

Mobrensfarbig,, mauricaud. 

Mohren;Kopff, m. ein Pferd mit ſchwartzem 
Kopff, cap de more, cavefle de more. 

Mohren⸗Land, m. l’ Ethiopie. 

Mobrin, f. Ethiepienne, Maurefle, 

Mol, m. une falamandre, 

Molden, m. lait clair, petit lait. 

Molden:Dieb, m. papillon, 

Monarch, m. un monaraue. 

Monarchie, f. Monarchie. 

Monarchiſch, monarchique. 

Monat, m. un mois. alle Monat, monatlich, 
sous lesmois, par moss. . 

Monat⸗Sold, m. paye ou folde d’un mois. 

Moͤnch, m. moine , religieux. ſich im 
Mond: Orden begeben , ein Novitius 
werden, ensrer en Religion, 

Moͤnchiſch, de moine, monacal. als ein 
Mind), monacalement, adv. 

Moͤnchs⸗Kappe, f. capuchon. 

Moͤnchs⸗Kloſter, ». cloitre ou couvent de 
moines, monaftere. 

Mönche: Kutte, f. habitde moine, froc. 

Moͤnchs-Zelle, A cellule, chambre de 
moine. 

Mond, m. lalune. der Mond ſcheint, z/ fair 
clair de lune. der Mond ſcheint nicht, Ze 
lune ne luit point. neu Mond, nowvelle Iu- 
ne. abnehmender Mond, Je declin de la 
lune, le d&cours de la lune. der Mond ift im 
Abnchmen, /a June eſt endecours. voller 
Mond,pleine lune. rir haben vollen Mond, 
da lune efl dans fon plein. die gange Zeit 
bes Monden: Echeins vom neuen Mond 
an, bis zum letzten Viertel, /unaifon. pu⸗ 
nehmender Mond, /ecroifans de la lune, 
le erciffans. halber Mond vor einem Thor, 
fer acheval, päte, demi-Iune. wae unter 
dem Mond ift, fudlunaire, 

Mond: Finkerniß, f. &clipfe de la lune. 

Mond: Jahr, m. annde lunaire, 

Mond-Kalb, m. ınole. 

Mond-Kraut, m, lunaire. 


2 Mond⸗ 
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Mond-Schein, m. clair de lune. Morgen:Zeit, f. le matin, la marine. 
Mondfein, m. pierre lunaire, felnite. Mörfel, m. un mortier. im Mörfel zerſtoſ⸗ 
Mondſuͤchtig, lunatique. fen, piler, broyer dans un mortier. 


Monfirang , f. ciboıre. das Sacrament⸗ Mörfel Stenipfel, m. pilon’d’ un mortier. 
Häuslein, worinnen die Monftraug fleht | Wörtel, m. dumortier, de la chaux melee 
oder verwahret wird, sabernacke. der Zürs| avecdufable. mit Moͤrtel bewerffen, ex- 


bang darüber , /a cuflude. duire demortier. Mörtel aumachtu, faire 
Montag , m. lundi. , du mortier. der Ott, wo man den Mörtel 
Moraft, m. marecage, marais. anmacht, bafın. 
Moraftig, mar&cageux, plein de marais. Mörtel:Haue, f. rable, fourgon. 
Morde, Morchel, f. lamorıille. MörtelsKelle , f. truelle. 
Mord, m. le meurtre, homicide: Wios, ». la moufle, Eichen sMos, ufnee. 
Mord Brenner, m. unboutefeu, incendiai-) Mos von Menfchen-Hirnfchale, ufneebu- 

re, brüleur de maifons. maine. Bäume von Dos reinigen, dmouf- 
Morden, ermorden, meurtrir, aſſaſſiner, fer les arbres. 

tuer. Mofcau, n. die Stabt, Mofcau. das Land, 
Mörder, m. meurtrier, homicide. Mofcovie, | 
Mördercy,, f. meurtre. Diofeowiter, m. Mofcovice. 
Moͤrderiſch, mordmäßig, en meurtrier,, en| Moſcowitiſch, de Mofcovie. 

meurtriere. Moſicht, plein de moufe. 
Mord:Grube, f. coupe-gorge. Mes: Kraut, ». fueillede mer. 
Mordiofchreyen, crierau meurtre. Moſt, m. frifcher neuer Wein, du moüt, vin 


Morgen, demain. übermorgen, apres de-| nouveau. 
main. ! Motte, f. Schabe, la tigne, gerce, clo- 
Morgen, m. lematin le point du jour. Mors| porte. 
gend und Abends, /e masin &lefoir. jzu Motten:Kraut, m. blattaire. 
morgen effen, dejeüner. des Morgens früh! Mücke, f. mouche, die Mücken verjagen. der 
aufjichen , fe Jever de bon matin. morgen) Fliegen wehren,chaffer Zesmuuches. Müdı, 
ftuͤh, demamm au matin. morgeng frühe, de! un muucberon. 
grand'matin. der morgens gern auffteht,| Mücen: Garn, ». über die Pferde, emou- 
niatinal, matineux: gegen Morgen bauen, chette, volettes. 
ald die Kirchen , orienser. die Gegend ge⸗ Mücken Wedel, m. chafle-mouche, even- 


gen Morgen, l’orient. tailä mouches, emouchoir, 
Morgen, m. Morgen Landes un journal,ou) Muckſen, er da:ff nicht muckſen, ilm’ofe pas 
journeau de terre, un arpent de terre, foutlier, branler. 


_ Morgen: Brot, m. le dejeüner Morgens] Müd, matt, las, haraſſe, fatigué. muͤd ma⸗ 
Brot effen , au morgen effen, frühlüden,| chen, /ayer, fatiguer , bar- jJer , master. 
dejeüner. mid werden, devenir las, fe Mſer. 

Morgen:Babe , f. was das Weib dem Mann Miüde, f. Müdigkeit, f. satırue, favigue. 
jur Ehe mitbeingt, dot ‚ce qu’ une feın- Muf, m. un manchon, moufie, 
me apporte à ſon mari. Muff-Ring, m. porte-manchon. 
Morgen:Land, ». wasin undam Mittellän: Mühe, f. peine, travail. es ift der Mühe 
diſchen Meer llegt,levant. was neben oder werth, ce/a er vaut la peine. Mühe mim 
weit hinein liegt, als Perfien, China 2e.| chen, donner de lu peine, travailder. 
’ Muhen, blecken mieeine Kuh, mugler, bu- 
gler, comme les vaches. das Muhen, m»- 
iffement. 

Muh: Bach, m. courant de l’ eau. 

Mühle, X moulin. die Mübte treiben, faire 
aller le moulin. Roß Mühle, moulin ache- 
vaux. Haud⸗ Muͤhle, moulin a bras Schif⸗ 
Mühle, moulin à bötean, Waffer: Mühle, 
moulin d eau. Wind: Muͤhle, a 
vers. Mühle, darauf alle mahlen müjfen, 
moulin banal. 


Mühl: Kaften,, m. cafle ou-auge de m6LUh, 








’ orıent, 

. Morgen:£änder, m. ober der gegen bie Mor; 
gen⸗Laͤnder immer etwas zu thun hat, le- 
vantin. Die Morgen⸗Laͤnder, bie Leute ges 
gen Morgen, Ksorientaux, 

Morgen:Lied, ». cantique pour le matin, 

Morgen: Mufic, f. aubade. 

Morgen:Köthe, f V’aubedujour, le point 
du jour, l’aurore. 

Morgen⸗Segen, m. Morgen⸗Gebet, ». prie- 
res du matin. 

Morgen:Sonne, f. foleillevant. 

Morgen-Stern, m. l’etoile du jour, duma-| tremie de moulin. 

tin. poctif, !droile matiniere. Mühl: Rad, », roüe demoulin. + 

Morgens&tund, f. lamatinee. Mipl-Staub, m. Staub: Mepl, folle farine 

Morgen: Wind, m. le vent du levapt, le, poufliere de moulin. ' 

vent d’amont, d’ orient. | Mit: 
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Mipl-Stein, m. pierre demoulin, meule. Munfur, f. monture, &quipage. 
der ober: Mühl-Stein,meule de deffür, der Müng: Bücleln , ». darinnen allerley Sor⸗ 


untere Muͤhl⸗Stein, meule de deſous. ten gegen einander ausgerechnet find, was 
Muͤhl⸗Stein⸗Grube, f moliere. eine gegen die andere ausmacht , borde- 
Muhme, f. Bafe, tante, coufine. reau 


Münge, f. ein Kraut, delamenthe. Pfer⸗ 
de: Münge , mentbe fauvage. Kraufe: 
Mühfelig, miierable. Münge, mentbedomeflique, cultivee. 
Mühfeligkeit, f. milere, difhculte, peine. |Münge, f. monnoye. Geld» Münse, bee 
Muͤhſeliglich, kuͤmmerlich, avec beaucoup | Drt, da man die Muͤntze ſchlaͤgt, monnoye, 


Muͤhſam, rude, facheux, difficile, de lon- 


gue haleine, mal-aise. 





de peine. le lieu ou on bat la monnoye. Münge 
Muiben, p/ur. im Haas, descironsquiron- | von Kupfer, oder wenig Gilber -haltig, 
entlescheveux, billon. 
Muͤller, m. meünier. Müngen, Geld prägen, forger ou battre 
Müllerin, /. ıneüniere, monnoye. dad Müngen geringer Sorten, 
Muͤlleriſch, de meünier. billonnement, 
Muitiplieiren, mulciplier. Minger, m. un monnoyeur, forgeur de 
Mummeln, parler bas, entre les dens, mur-]| monnoye. falſcher Münger, faur mon- 
murer, noyeur. 
Mummelod, m. Bormann , moine bourru, | Müngmeifter, m. intendant de lamonnoye. 
Mummen, vermummen, mafquer. Ming: Gpardein, m. eflayeur. 
Mummerey, f. mommerie, mafcarade, MüngsHanıner, m. boüard. 
Mind, f. Mönch. Muͤntz⸗Recht, ». feigneuriage, monnoyage. 
Mund, m. bouche. Muͤrb, mou, tendre, frag:le,, chofe qu’ on 
MundsArt, f. un dialecte. ne peuttoucher fans la rompre, la cafler. 
Mundfäule, f. la pourriture des gencives,| mürb machen, wsrendrir, amollir. einen 
le fcorbut. mürb machen, bumilier, mortifier quel- 
Mund-Holg, ». dutroene. qw un. mürber machen, adowcir les mö- 


Mündig, fo da redet und Verftand hat, d’äge,| Fumxrparunalliageconvenable, adoucir le 
hors de minorite, en äge &mancipable.| fer @ force de le battre. mürber werden, 


vor mündig erklären, dmanciper. s’ adoucir. mürbes Dbfl, Fruit mou, tendre, 
Muͤndigkeit, f. Age de majorite. Sondant fous la dent. 
Mundiren, fauber und rein abfhreiben , co» | Murmeln, brummeln, gronder, murmurer, 
pier, mettre au net. grommeler. das Murmeln, murmure, 
Mundleim, m. colle de poiflon. rondement. | 


Mündlich, de bouche, de parole. muͤndlich Murmelthier,». marmot, rat de montagne, 
unterreden, s’aboucher, s’entretenir, fe|  liron, loir. 
parler, parler cap à cap. das mündliche | Murren , gornige Worte geben , gronder, 
Unterreben, abouchement, entretien, murmurer, fe mecontenter, donner des 
Mund:Loch, ». oriice, I’ entree du vaif-] mauvaifes paroles, grogner. 
feau, le bord d’enhaut, gueule. Mund: | Murrer, m. grondeur, chagrin, quimur- 
Loch aneiner Canon, Fame, l’embouchu-| mure. Murrer, ale bie Sfeaeliten, mur- 
're, labouche d’ un canon, muratenr. 
Mund:Schend , m. fommelier, echanfon. | Murrig, oder murrifth , un grognard, hom- 
Mund:Stüd,n. am Zaum, lemorsd’une|j mechagrin, d’humeur chagrine. 
bride. das Mund⸗Stuͤck an einem Inſtru⸗ Mus, m. Gemüfe, legume. Mus von Mehl, 
ment, das geblafen wird, PFembouchure, /e| ein Brey, de Ja boüllie. 
bocal. er hat ein gut Mund⸗Stuͤck, /parie Mufcat-Blüt, f. MufcatensBlume, f. ma- 
bien. j eis, fleur de mufcade. 
Mundsvell, m. morceau, bouch&e, Mufeateller-Birn , f. mufcadelle, ou poire 
Münfter, m. heift ineinigen Städten, ’Egli-| mufcadelle. I 
fe cathédrale. Mufeatellers Traube, /. mufcader, raifin 
Münfer,m das Bißthum und Stadtin Wef-| mufcar. 
phalen , auh Münfter im Elfaß im Grego: | Mufcateller + Wein, m. vin mufcat ou du 


rius-Thal, Munfter. - mufcat. 
Runter, vigilant, induftrieux, promt, gail- | Mufcat- uf, f. une mufcade. 
ard, verd, difpos. Mufcat:Neiber, m. egrugeur. 
Munterkelt, f induftrie, ga ere ; gaillar- | Mufchel , f. coquille de mer, moule, oder 
dife, adtıvire, lefeu del efpric, moucle, poiſſon de coquille. 
Runtiren, monter, &quiper, Muſchel⸗Werck, m. coquillage, 


v3 Mufie, 
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Mufle, f. la mufique. Abend: Minfic, serena- 


„de. Morgen: Mufie, die man einem zu Eh: 
ren bringt, aubade. 


Muficalifch, harmonieux. muficallfh In: | X 


firumeift, inſtrument de mufique. 
Muflcant, m. muficien. 
Muficantin, f muficienne. 
Muficreu, taire un concert de mufique. 


Mufqvete, f. Je moufquer. mit Dufgveten Muͤthlein k 


ſchieſſen, decbarger des momgquets. das 
Shieffen mit Mufgveten, Ja mowgquere- 
rie, döchärge de ınomquets. 

Mufgveten= Schuß, m. mousquetade, un 
coup de mousquer. das Schieſſen der 
Mufqvetirer insgefammt, momgverserie. 

Mufgvetirer, zu. mousquctaire. 

Mufgveton, m. mousqueton, porte-refp£t. 

Muffe, f. Weile, loilir. 

Müffen, falloir, @tre contraint, devoir, 
Erre oblige. fffan muß, i/ faur. mit dem 
Infinitivo, als ich muß geben, ö/ me faur 
aller , ober i/ faur que, mitdem prelent. 
conjundt. als ich muß mweggehen , z/ fuus 

uejem’enaille, 

— ohne Geſchaͤffte, ailıf, quiaduloifir, 

fans emploi, deseuvri. müßig, dans? oi- 
Fvetd. ſeine Zeit müßig zubringen, pa/fer 
fon sem: dans! oifiverd, dad Müßigftehen 
des Gemuͤths in geiftlihen Dingen , in- 
adion. müßig gehen oder figen, drreoiff, 
ötre fansrienfaire, fans emploi. 

Muͤßlagang, m. oifivete, parefle, poltron- 
nerie. 


- Müßiggänger , m. pareffeux, 


Muſter, ». Gorm, patron, modelle, forme, | 


exemple, montre, &chautillon, original. 
Muftern, befihtigen, was tüglich zum Steeit 


it, faire paſſer les foldats en montre 
pour voir ceux qui font propresä porter | 


les armes. der da muftern läßt, commijai- 
vedelarevüe, 


Mufer: Pla, m. le rendez-vous, la place 
de montre. 


MuftersSchreiber, m. le grefhier d’ un ca- 


pitaine, celui qui écrit le röle des fol-! 


dats, 

Muſterung, f. montre, montre d’armes. 
Mufterung halten, faire montre. 

Muth, m. courage, alsürance. Muth mas 
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point dans ! adverfite. guteg Meutbs mer: 
ben, revenir à foi, recueillir fes ejprits,re- 
prendre courage, 

uthig, courageux, de grand cœur ou cou- 
rage. muthig machen, porser à La gayete, 
rendregai, joyeux. muthig Pferd, cheval 


er, 


Muthigkeit, f£. 


grand cœur ou courage. 
ühlen, fein Muͤthlein an einem 
decharger fa colere fur quel- 


kühlen, 
qu’un. - 

Muthmaſſen, abnehmen, vermuthen, pre- 
fumer, foupsonner, con jecturer, fedou- 
ter, 


Muthmaßlich, das auf Muthmaſſungen bes 


ruht, ad7. conjeltural; adv. conjeÄtura- 
lement. - 

Muthmaſſung, f. conje&ture, 

Muthwille, m. petulance, me&chancerf, fo- 
lätrerie, badınerie. Muthwillen treiben, 
Jolätrer, badiner, 

Muthivinig, remüant, lafcif, plein de ma- 
lices, folätre. 

Muthmwiltigkeit, f. lafcivire, badinage. 

Muthiilliglich,lafcivement, de guer ä pens, 
à deſſein. 

Mutter, f. mere. Baͤrmutter, /a macrice. 
das Auffioffen der Mutter, dmotion, dislo- 
cation de matrice, maladie de femmes. 
Stieffmutter, marätre, belle-mere. 


‚ Mutter:Bruber, m. onclematernel. — 
Muttersfirhe, f. &glife matrice. die Filia- 


le bat, meöre, 


MuttersKrandheit, f. hyſtérique, mauxde 


mere. die, fodie Krauckheit hat, zowrmen- 
tee des fumees della matrice. 


Mutter: Kraut, n. matricaire, maroi.2. 
Muͤtterlich, demere, maternel. mütterlih 


Erb:Gut, ſucceſſion maternelle, du cotè de 
la 


mere, 


Mutter:los, fans mere. 
‚Mutter: Mahl, m. macule. 
Mutter Mil), f. le laic maternel, de la 


mere. 


Muttersmackt, il eft nud comme la main, 


comme s’il fortoit du ventre de fa mére. 


Mutter: Pferd, ». Stutte, jument, cavalle. 
Mutter: Schwein, ». eine Sau, truye. 


hen, enccursger. feinen Muth an einen] MuttersGprache, f. langue maternelle, eis 


kuͤhlen, prendre vergeance. Muth fhöpf: 


ne Mutter⸗Eprache, Zangue matrice. 


fen oder faffen, pren.ive courage. den Muth | Müse, f. bonner. Mügevon Leder, Platt 


falten laffen, perdre courage. Muth fallen 
laffen, fe Jarffer vainere a la douleur , fe 


baiffer abatre à la moindre afflilion,| Myrrhen, pur. 


s’abundonner au chagrin, à la trifle[fe. 


gutes Muthe ſeyn, eure juyeux ougarllard., Morthe , f. myrte. 
Morthen⸗Baum, m. myrte. 


er läßt den Muth nicht finden, ölnes’ abar| 


Müse, Käplein, 


fo nurden oberu Kopff bes 
deckt, chlose. . ' 


myrrhe. aus Myrrhen, «re 


— — 


miyrrbe. 


N. Na⸗ 
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(be, f das hohle Hol mitten im Rad, ; Nahdencen,. Nachfinnen, la meditation, 


darinmen die Axe gehet, lemoyeu d’u-| reflexion, 
roue. die eiferne Büchfe in der Nabe | Nachdendend, bey dem ein Nachden Een ift, 





ft, boete de roue. meditatif. 
|, m. lenombril. Nachdencklich, remarquable, digne de ı&- 
„Kraut, ». nombril de Venus... flexion. | 

:, m gtöffer Bohrer, die Nabe zu boh⸗ Nach diefem , ciapres, apres celä, 

tariere, tarriere. Nahdrud, m. emphafe, vertu, Energie, 


apres. nah, gen, nach Mom gehen,| coniequence, importance,vigue . ı.r- 
-a Rome. wenn fonften eine Bewegung | ce, efhcace, poids, impreflion. 
in Land oder Reich foll angedeutet wer: | Nachdrucen, ein Buch, imprimer un lu re 
‚ fegt man.en, en France , gleich wie fur une autreimpreflion, i 
wuden Städten und an andern Orten Nahdrüdlih, emphatique, parhetique, 
t; ausgenommien zu den meiften Ges | nergique, nerveux, 
enin America, und andern entfern: Nahen, m. ein Hein Schifflein, une naflel- 
fegt manau, oder à la, aldaler u /a le, une barque ou un petit bäreau,esquif. 
e,au Japon, au P&loponefe,au Perou, Nacheiffern, tächer d’ Egaler quelqu’ un, 
Sfil, au Mexique, ala Caroline.nady,| ©tre jaloux, avoir de l’emularion. 
Compofition mit vielen verbis heit Nachgruͤbelu, rechercher, faire une exacte re- 
,als nachfliegen, voler apres ; oder Nacheilen, pourſuivre quelqu'un. (cherche. 
e, mit dem gerundio: nachfliegen, | Nach einander, I’ un apresl’autre. 
een volant. nach und ach, peu a peu, | Nach⸗Erndte, /. laglane. 
sblement. nad Ausgang des Mo: Nacherndten, glaner. 
zu bout du mois. nad), felon, fuivanı, | die Nachfahren,p/ur. la pofterite, les neveux. 
(ge. nah meinem Gutbedünden, —à Nachfahren, fuivre en chariot ou en bateau. 
vs. nach der Ordnung, par ordre. Nachſolge, f. imitation. 
jewohnbeit, decoüsrumie. nach Ber: Nachfolgen, imirer, fuivre. einem in dem 
', Selon mes forces. nad) alter Ge:| Amt nachfolgen, fuccöder à quelgu un 
eit, felon !’ ancienne coütume, ei:| dans une charge, 
ach dem Leben ſtehen, atenter fur | Nadyfolgend, pofterieur, fuivanr. 
a vie de quelqu' un. nad) Bifam rie: | Nachfolger, m». imitateur, fuccefleur. 
mtir de mufe. | Nadforfhen ‚ chercher, s’enque£rir, s’en- 
ı, ein Ding einem nachthun, con-| queter, s’informer foigneulement, ex» 
!, jmiter, copier. actement. 
‚m. le ſinge d’une perſonne, celui | Nadforfhung, f. recherche, enquête. 
tache äl’imiter ‚Alecontrefaire, | Nachfrage, f. enqu£te, inquifition. 
g, f. jmitation ridicule. Nachfragen, ſich ertundigen, Kundfchafft auf 
‚ Indie Art (Klagen, reffembler, | etmaslegen, nachforfhen , eine Nachfrage 
estraces, ne pas dementir. anftellen, s’informer , demander, pren- 
m. voifin. bie Nachbarn befuchen,| dreinformation. . 
‚vulg. MNachgeben, ceder. nachgeben, als eine weiche 
h, fo einem Nachbarıngeziemet,ce] gelinde Sache, odeir, örre ſouple. nicht 
'ient, ou eft bienseantäunvoi-| nachgeben wollen, s’odfliner. nachgeben, 
me voifin, ainfiqu’ilappartiene] hinzugeben, ajoürer, donner de plus. 
in, Araifon de voifinage. Nachgeburt, f. arriere-faix, vu fecondines, 
ıfft, /. voifinage, quartier. delivre. 
n, apporter, porter derriere ou | Nachgehen, folgen, fuivre. nachgehen, auf 
einen lauren, öpier ou guetter quelgu’ un, 

jach dem daß, felonque,ämefu-| prendregardealui, dreffer desembliches à 
raifon que, nachdem er vernoms | gueigu un. feinem Amte nachgehen, faire 
e, apresqu’il eut appris, ayant| Jondevoir, s’aquiter de fon ofce, de [a 
achdem als, aprösque,vderapres| charge, de fon devoir. 
Infnitivo, nachdem er gefeheni Nachgehends, apres, depuis, puis apres. 
ss avoir vü, Nachgeſchmack, m. deboire. 
1, bebergigen, penfer, fonger& | Nadgieflen , y yerfer encore. 
chofe „ la conlid&rer , mediter | Nachgraben, mit graben fuchen, miner, faire 
ue chofe. id will der Sage! des minieres, foüiller en terre pouren 
1, Sy penferai , J’yfongerai. | sirerdel’orondel’ argent, 

v4 Nach⸗ 
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Nacgruͤbeln, rechercher, faire une exatte 
recherche. 

Nahhangen, — Fleiß auf ein Ding ſchla⸗ 
gen, s' etudier à quelque choſe, s’y met- 
tre, ’addonner, &tre addonn&,£tre apres, 
pourfuivre, nachhaͤngen, fi einnehmen 
laffen, fe Zaiffer aller, s’ abandonner, s’ a- 
donner. 

Nachhauen, pourfuivre l’ennemi, letuer 
en le pourfuivant, dans la fuite. 
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Nahlaffung, Vermwilligung , permifkon, 

indulgence. Nachlaſſung au_der Schuld, 
diminutien dela dette, vetranchement de 
la fomwe, 

Naclauffen, courir apres, fuivre quelqu’ 
unencourant, le pourfuivre, courırun 
liövre, einem Hafen nachlauffen. 

Nachleben, obeir, s’aquiter, executer. 

Nach⸗Leſe, f. in derWerustefe grapillage,aber 
glane, glanage, der Aehren in der Erndte. 


Nach helffen, helffen, daß einer hernach kom⸗ Nachleſen, glaner les bleds, ou grapiller 


me, aider quelgu’ unafın qu’il puiſſe fui- 


vre. 

Nach: Hoceit,, f. lebanquer qu' on fait le 
lendemain des nöces, arriere-nöces. 

Nachſagen einem, pouriuivre quelqu’un. 

Nachjegung, f. pourfuite, 


les vignes. 

Nachlefer, m. der ehren, glaneur ; ber 
WeimZrauben, grapilleur. 

Nachmachen, es einem in diefem und dem 
nachthun, imiter, contrefairre, en faire 
autant,copier,£tre le finge de quelqu’un. 


Nachkommen, ausrichten,parfaire, achever, | Nachmahlen, imiter une peinture, copier, 


dep£&cher, accomplir. GOttes Befehl 
nachkommen, garder, obferver, faire ou 


nachkommen, fuivre, venir apres. er wird 


contrefarre. eines vo. nahmahlen,con- 
trefairel Ecriture de quelqu’ un. 


apres celä, apres. y 


accomplir les commandemens de Dieu. Nachmahls, hernach, darnach, puis apres, 


mir nachfommen, i/vrendra apres moi. 


Nachmittag, m. 1’ après midi, 


Nachkoͤmmlinge, plur. Nachkommen, plur.| Nachmittaͤgig, d’ apres midi. , 
Ja pofterit#, les fuccefleurs, les neveux, | Nachrebde, f. mauVvais renom, mauvais bruit, 


les destendans. 


medifance, mauvaife reputation. 


Nachkriechen, fe trainer ou fe glifferapres | Nachreden , von einem etwas fagen, dire ou 


quelqu’un. 
Nachlallen,, imiter le crid’un enfant. 
Nachlaß, m. rabar, reliche, remiflion. eis 
nem groffen Nachlaß an den Schulden 
thbun, remettre, rabatire ou quitter beau- 
coup de la dere. Nachlaß, das Aufbören, 
cef]?, reläche, intermiſſion. 


redire quelque chofe de quelqu’un, foit 
bien ou mal. einem böfes nachreden, 44- 
mer quelgu’un, parler mal de lui, le decrier, 
le diffamer ou le detrı der , nuircir ſa re- 
putation, einem Gutes nachreden, parler 
bien de quelqu’ un, en dire tıur bien. 
NMachreue, f un repentir quifuit la faute. 


Nachlaſſen, aufhören, cefler, dilcontinutr, Nachricht, f.avis, information,inftruttion, 


deüfter, debrider. nadhlaffen , als der 
Wind, nicht mehr fo ſtarck wehen, s’ abail- 
fer. nachlaffen als die Kälte, s’ adoucir, 
dire moinsapre, moins violent, fe débau- 
der. nachlaſſen, als Haß, Feindfchafft, s’a- 
doucir, fein Hab hat nachgelaffen , i/ n"efl 
plus fi fort en col&re. als Affeeten, Andacht, 
s’attiedir. das Nachlaſſen, arriediffement, 
relächement. er läßt mit dem Sauffen 


particularitez, relation, illuftration, in- 
telligence, notice, nouvelle. Nachricht 
_ einholen, aller aux enquöres, aller prendre 
langue de quelque cbofe, s’ enquerir, cher- 
cher des inflruelions des faits dont un a be- 
foin, aller auxavıs. Nachricht geben, don- 
ner part, avis, faire part, faire favoir & 
quelyu’ un. ich habe Nachricht bekommen, 


J' ai apprıs. 


nach, ölne boit plus tant qu’il faifoir au. Nachrichter, m. Scharffrichter, le bourreau. 
srefeis, il aquitt& la boiſſon, tleflrevenu | Nachtuhm, m. renommee, qu' on laifle 


del’ ivrugnerie. nadjlaffen verzeihen, re- 


apres fa wort ouapres fon depart, 


mettre, pardonner. als eine Strafe, Nachruffen, crierapres quelqu' un. | 
Schuld ıc. moderer. das Nachlaffen, mo- Nachſagen, redire, dire cequ’on aentendu 


deration. 8 foll dir nicht nachgelaffen (ge: 


ſcheucket) werden, vows m’ en demeurerez | 


d’unaurre, nachſagen, von einem etwas 
fagen , dire d’ un autre. 


pa: impuni. nachlaffen, das gefpannet iſt, Nachſatz, m. laconclufion. 


relächer, lächer, remettre. 


Nachlaͤßig, Lak, nicht fleifig, negligent, non- 


chalant, läche, parefleux. 


Nachſchauen, einem nachſehen, regarder 
apres, pourfuivre quelqu' un des yeuxou 
de vüe. 


Nachlaͤßigkeit, F Fahrlaͤßigkeit, f nonche- Nachſchicken, envoyer après quelqu’ 


lance, nigligence, oifivere, fainéantiſe. Nachſchiffen, faire voileapres,naviger apres, 
Nachldßiglich, ohne Sorge, negligemment, | pourfuivreen bateau. 


froidement,nonchalamment,lächement. Naͤchſchlagen, nacharten, imiter, reflem- 
Nachlaffung,f. remiflion, pardon,reläche.| bier a, marcher fur lestraces, tenirde 


(fon 
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verfloffen, dernier. nächftverfihtenener Tas 


ge, ces jours pallez. 

Nachfuchen, rechercher, s’enqu£rir. nadhs 
fuchen alter Euriofitdten,, fur erer. Inden 
Büchern nachfuchen ; cbercher dans les li- 


(fun pere) avoir les manieres de, fuivre 
l’exemple, faire comme. 
Nachſchreiben, was einer fagt, ecrirele dif- 
cour d'un autre, abſchreiben, copier. 
Brieffe nachſchicken, envoyer des lettres 
après quelqu'un. vres, des feuilleter. 
Nahfchreven, tuivre, pourfuivre, perfe- Nachſucher, m. inquifiteur, fureteur, fu» 
cuter quelqu'unä force de cris. | rer 
Nachfıhen, regarderapres. das Nachfehen, Nachſuchung ‚f. inquificion, recherche. 
leregard apres quelgue choſe date Nachſehen Nacht, f. une nuir. zu Nacht effen, fouper. 
haben, »’en avoir ausre chofe que la vül. gute Nacht wünfchen,, donner ou feühaiter 
Nachſetzen, bindan feren, mettre apres, poft-| Jebon joir , une büreufe nuit. bey Tracht, 
pofer, faire moins d’eftime. nachferen,| des Nachts, de nuit. 
einem nachſetzen, courir om aller apres quel- Nacht Effen, n. le fouper. 
u'un, le powr ſuivre, einem Wildpret nachs Nacht⸗Cule, f. un hibou, chathuant. 
nen, peurchaffer, ald pourcbaſſer un cerF. Nacht⸗Geiſt, m. lutin, fanröme. 
einem Hirſch nachfegen ; fonft von andern Naqtt⸗Geſchirr, ». pot à piſſer, pot de cham- 
Dingen, auffer der Jagd fagt man nur im bre. 
Schertz, pourchaffer. nachſetzen, naechzu⸗ Nacht ⸗/Haube, f. coiffe de nuit, bonnet de 
fernen haben, ausir des moyens de fournir, nuit. 
aux depens , les continuer. Nachtheil, m. Verluſt, Schade, desavanta- 
Nachſinnen, zu bedencken nehmen , penfer, | ge, prejudice, dommage, perte, dero- 
ya, confiderer, aviſer quelquecho-| gation beyden Turiften , fraude, 
e, mediter fur quelque chofe, l’exami-| Nachtheilig, ſchaͤdlich, prejudiciable, des- 








ner plus à fond, reflächir, ruminer. avantageux, dommageable, nuifible, per- 
Nachſinnen, ».lameditation, reflexion, nicieux, derogatoire, derogant. 
Nachſinnig, nachſinniſch, cheoretique, fpe- Nachthun, imiter, fuivre, contrefaire, ou 
cularif, meditatif. faire autant qu'un autre. 


Nachſinnlich, fo viel ald nahfinnig,, it. di- Nachtigall, f. un roflignol. 

ne de mediration, confiderable, nach⸗æ Nacht-Kleid, ». robe de chambre. 
Ännliche che, ointe[ d’efprit. ] Nach-Tiſch, m. was man zulegt auftrdgt, 

Nah: Speife, f. deflert de table. deffert. 

Nachſprechen, repeter les mots de quel-| Yacht» Lager, m.un gite, lieu ou l’on pafle 
u'un, dire ou prononcercequel’äutre| lanuit. das Nacht-Lager unter dem freyen 
uggere oudit. Himmel halten, pafer la nuit dans les 

Nachſpuͤren, chercher à la trace, fuivre al cbamps, coucher a la belle &toile. wo habt 

la trace, A lapifte, qu&ter, chercher la| ihr euer Nachtlager gehabt ? ou avez von 
pifte, faire une perquifition, rechercher,| couche? 


ticher à decouvrir. Naͤchtlich, sur Nacht gehdrig, de nuit, no- 
Nahfpürung, f. la recherche, perquifi-| &turne. 
tion, qu&te, Nacht⸗Licht, w. une chandelle ou lumiere 


Nacht, ber Naͤchſte prochain, le pluspro-}| pour brüler toute la nuit. 
“ che. der nähfte Weg, Ze plus cours chemin.| Nacht » Lufft, f. l'air de la nuit, la fraicheur 

nähfter Tage, mit nächften, auplüröt un| delanuit. _ 
de ces jours. Naht: Mahl, n. Abendmahl Chrifi, ». la 

Nachſtehen, nachfiellen, &pier, guetter, dres-| fainte cene. das H. Nat : Mahl halten, 
fer ou mettre desembüches, chercherä| commuwnier, donner la communion, diflri= 
furprendre, tendre des pieges, fe mer-| buwer le Sacrament de la cine. zum Nachts 
tre en embufcade,, machiner, fe fervir| mahl gehen, aller à Ja fainte cene , com- 
de toutes les addrefles poflibles. nach⸗ munier. | 
flellen , nach einem Dinge ftehen, afe ter, Naht:Männlein, ». der Alp, incube. 
rechercher , ambitionner quelque chofe, . Nacht-Muͤcke, f. Sohannis : Fliege , welche 

Nachſteller, m. machinateur, qui eft au) mie Feuer fheinen, mouche luifante de 


guet. nuit. 
Nachſtellung, f. embüches,embufcade, pie- · Nacht⸗Muſie, f fer&nade. 
e, furprife, tromperie. Nachtrab, m. arriere garde. 

Nachfolgend, nähftlommend, prochain. Nacht : Rabe, m. corbeau de nuit, 
Nachfireben, pourluivre, rechercher, ta- Nachtrachten, afpirer A quelquechofe, la 
— ther d’aquerir, afpireräquelque chofe. |] pourfuivre, ou rechercher. Geld und But 
Naͤchſtverſchienen, nächftverwichen, nächft: | machtrachten, rächer a — 
05 ach⸗ 


435 KAR MRS 
Radbagtung, J- la pourfuite , la recher- 
{cne. 


Nachtrageu, porterspres. einen Haf nach⸗ 
tragen, tdömoigner fon reſentiment, gar- 
der la haine qu’on a contre quelgu'un. 

Nachtreten, fuıvre, aller apres. 

Nadytreterin, f Kammer: Magd , fille de 
chambre, une fuivante. 

Naht: Rock, m. robe de chambre. 

Naht: Schatten, m. ein Kraut, morelle. 

Nacht-Schwaͤrmer, m. errant de auit. 

ſacht⸗Staͤndgen, m. ferenade, 


Naht: Stuhl, m. chaife, bey vornehmen | 


Leuten, chaife d’affsires, insgemein, Ja 
felle, la fee percbr. 

Nacht⸗-Vogel, m. oifeau de nuit. 

Nadt-Wache, f veille, garde denuit, um 
die dritte Nacht: Wache, & Ja sroifieme 
veille. 

Nachwehe, ». le refte ou le reffentiment 
de la maladie ou de la douleur. beyden 
Weibern nach) der Geburt, Zuchies. 

Nah; Wein, =. preflurage. 

Na: Welt , f. poftcrite. 

Nachwerffen, jerter apres quelqu’un. 
Nach-Wind, m. vent favorable. den Nach⸗ 
Wind haben, avsir /e vent en pouppe. 

Nachziehen, nachfolgen, fuivre. 

Nachzug, m. die Kriegs-Knechte, fo hinten 
nachſiehen, l’arfiere garde. 

Nacken, m. Genick, la nuque, lechignon 
du cou. 

Nackend, nacket, bloß, nud , denüd, 

Nadel, f. Neb: Nadel, aiguille. Haar-Nas 
bei, aiguille de tẽte. Sted: Nadel, dpin- 
gle. Maguet: Nadel, aiguille aimantée, 
eiguille marine. Nadel vol Faden oder 
Seide, aiguillde de fil ou de foye. 

Nadel⸗Buͤchſe, f. &rui A<pingles ou A &guil- 
les, €pinglier ou £guillier. 

Bere re ». aiguillier. 
adel⸗Oehr, ». le pertuis, le trou, le cü 
d’une aiguille. 

Nadel: Spike, f. la pointe d’une aiguil- 
le, 

Nadler, m. aiguillier, Epinglier. 

Kagel, m. clou. Nagel in der Schlef Schei: 
be, Ze blanc. Nagel mit einem Kopffe, 
clou a tere. Nagel an den Fingern und 
Zihen, ongle. etwas an den Nagel haͤn⸗ 
gen, quitser, abandonner unechofe, la fai- 
renegligemment. 

Nagel⸗Arbeit, f. Nagel» Handel, m. clou- 
terie. 

Nagel Blüte, f. marques & taches blan- 
ches qui viennent fur les ongles, men- 
fonges. 

Magel: Eifen, ». worinnen man die Nagel 
macht , clouviere. 


Nagel: Stod, f Nagel » Wurgel, Eleine | Va 


Die zu MAN 439 


Stüdlein Haut, fo ſich unten bey ben NA: 
geln an den Händen ins Fleiſch reifen, 
envies. 

Nageln, annageln, clouer, attacher de cloux, 
ou avec des cloux. 

Nagel: Schmied, m. Nagler, m. cloütier, 
faifeur de cloux. 

Nagen, ronger. nagend Gemiffen, confeien- 
ce qui fent toijoursdesremors, lesremors 
de confcience. das Nagen, rongerie, ron- 

ement , mangerie, 

Yräplein, m. petic clou, broquette. Wuͤrtz⸗ 
nägleim, cloux de girufle. Naͤglein, Nels 
den, giroflee , willet. 

Nagler, m. cloütier. 

Nahe, proche, voifin. nahe verwandt, mit 
Treundfchafft zugerhau, proche, parent, 
allis. nahe, nicht ferne von binnen, pres, 

— gueres ober pas loin d’ici. nahe 
ey ihm, proche de /ui. bey nahe, pres- 

. que, nahe dabey ſeyn, nicht viel fehlen, 
ne s’en falloir gueres. nahe ſeyn, »’ dtre 

ueres loin, ötre tout proche, toucher. 

Nähe, f proximire, le voifinage, lieu pro- 
che. in der Nähe fegn, Erre tous proche. 

Nahen, ſich nahen, s’approcher de--, s’a- 
vancer. 

Nähen, f. Nehen. 

Nähren, f. Nebren. —* 

Nahrhafft, laborieux, induftrieux & gagner 
favie. nahrhafft, das zur Nahrung dient, 
als Speifen ıc. alimenteux , qui fert d’ali- 
ment „ qui nourrit, nutritif, nourriflant, 

ui fubflante. 

Naͤhrlich/ kaum, A peine. naͤhrlich, empfind» 
Lich, das einem nahe geht, souchans. nährs 
liche Reden, des mots pizuans. 

Nahruusg, f. lanourriture, l’aliment. Nah⸗ 
rung geben, ſubſtanter, nourrir, ſervir 
d’aliment. 

Naht, f. coücure. 

Mäbterin, f. coütüuriere. 

Nahe, m. nom. verborgener Nahe, nicht 
der rechte, mom de guerre. Nahmen ges 
ben, nommer, donner,, impofer un nom, 
Nahmen haben , porcer un mon, ẽtre nom- 
me, s’appeller. feinen Nahmen einen fas 
gen, der ihn nicht gewuſt hat , deeliner jon 
nom d quelqu'un. Nahme, Gerücht, bruit, 
eflime, renom, rvenommede, reputation, 
qualisd. nad einem ewigen Nahmen fires 
ben, tächer d’eternifer fon nom, dele 
rendre immortel, des'immortalifer. Nabhs - 
me, Schein, Borwand, prötexte, cum- 
leur , titre, 

Nahmens:Tag, m. la fete d'une perfonn 
la fere de fon nom, le jour du aint dont 
ilportelenom. feinen NahmeussTag bes 

gehen, payer ja fere. 

hmentlich, nommement. 

Nahm⸗ 


“5 “rm — di ⏑ ——— ⏑ ⏑ ——— 


NRehmhafft, anſehnlich, eonſidéerable. beruͤhmt, 
ck/&bre, final, renommé. nahmbaſſt ma: 
den, nommer, direlenom de quelqu'un. 

Napff, m. tiefe Schuͤſſel, ecuelle, godet, 
terrine. ein Napff voll, une terrinde, 

Narbe, f. cicatrice, marque, balafre, efta- 
filade, taillade. 

Rutige ; plein de cicatrices, cicatrife, 

afr 


fen davon gegangen, dla euunpidde nez, 
ftunpffe Affeu⸗Naſe, cams, nez rerrou/fe. 
Habichts⸗Naſe, gebogene Naſe, mes aqui- 
lin, de peroquet. vor der Naſe, ala barbe. 
die Naſe bluter ihm , i/faigne du nez. uns 
terdie Naſe, aunez, Afonnez. 

Nafen Band , m. NatsBand, ». un caveson 
oder caveflon. 

Nafen » Kuörpel, m. Zwerch⸗Knoͤrpel, fo bie 

Nareiſſe, f. narciffe, beyden Naſen⸗Loͤcher von einander ſcheidet, 

Narde,, f. nard. diaphragme, la paroi. 

Narr,in. fou,for, far.ein einfättiger naͤrriſcher Naſen⸗Loͤcher, p/. les nariness bey den Thies 
Menfch, niais. ein Narr bey einem Mards | ren,nafeaux. Nafen:Riemen, m. am Zaum 
ſchreber, fagotein. ein Narr ober Pickel: | oder Halffter, muferole. 
bering in Comoͤdien, oder ein anderer, der |Nafen » Stüber, m. nafarde. Raſen⸗Stuͤber 
andere ſucht lachen zu machen, buuffon. | geben, naſarder. 
ein Narr in den Ttaliänifchen Comoͤdien, Nas⸗Horn, m. rhinoceros. 
barlequin. für einen Narren halten, pren- Raß, moüill, humide, moite. naß machen, 
dre pour fou, duper. den Narren an etwas pmoüiller,.tremper, rendre bumide, arrofer. 
gefreffen haben, s'alörer 2. infatuer de|\ naß fen, örre a moüille, trempe,etre 
quelgue chofe. — cout trempẽ, arrofe, bumecdé. naß werben, 

Narren» Haus, » l’höpital oder la maifon | fe meüiher, dtre moüille. nah Wetter, 
ou l’on mer les foux. zu Paris heiſt man tems pluvieux, bumide. ein naffer Bruder, 

— uf —— vrogne, büvenr „ biberon. 

b ‚f, marotte. i j 4. 

Narren⸗Poſſen, Narren⸗Werck/ m. ſottiſes, MR —— — ——— 
folätrerie, bouffonnerie, fadaifes, parole Nat: Tuch Ecqhnupff⸗ Tuch, un mouchoir 
ou adtion folätre, difcours ridicule , Fi. | nagıyeis, der alles beffermiffen will denn ans 
diculitez, niailerie, badinerie. Marrens | dere, prefomptueux, faux fage, critique. 
Poſſen treiben, faire des fettifes, badiner, Nasweisheit, f. la pruderie, fauffe fagefle 
niaifer,, bouffonner, faire lefou, folätrer. Nratter, f. nn — gelle. 

Nrarrentheidung, f. Narrenmerd, m. folie;| Master, Murg , f.ter —— 
ſottiſe, badinerie, badinage. Ration F voick, nation, peuple. Teut⸗ 

Varren⸗Werck, m. ſ. Yarrens⸗Poͤſſen, ſottiſe. fe Nation , Zes Allemans. Belfdje, Frans 

Nartheit, f. folie, fortife, extravagance, | nähe, Englifche Nation, Ja marion Ita- 

Su ,£. folle s un  lienne, Frangoife, Angloife. 

Närrifch machen. bethören — Nrativitdt, f. Geburt, nativité, naiſſance. 

f e 4 NativitdtsSteller, m. aftrologue. 


forter, Saite devenir for. aMei® fin, Nrativität-Stellung, f. lanatıvite de quel- 









Naͤſchen, fih.an gute Bißlein halten, fri- 


"Bere fou, fot, flupide, grofhker, fans efprit. 
fich närrifch Kelten, faire Ze fou. narꝛiſch adv. 
unmeislich , wiaifement , follement, fotte- 
ment, impertinemment, en fou, en for,en e- 
tourdi, a letourdie, avec im ence, 
fans efpris,fans jugement,d’une forte fagon. 


ander, chercher lesbons morceaux. 







qu’un dreff&e par un aftrologue, horofco- 
pe, göniture, afcendant. 


Natur, f. Art, Nelgung u etwas, la nature, 


le naturel, l’inclination. von Natur anges 
bobrem, ce qui efl naturel, ow de nature, 
genie. eriß von Natur furchtſam, i/efl ei- 
mide de fonnasurel, ober il eſt d’un natu- 


rel simide, | 

Natur⸗Forſcher, Natur⸗Kuͤndiger, m. phy- 
ſicien. 

Natur⸗Kuͤndigung, & la phyſique. 

Natürlich, augebohren, was die Natur mit 
fich bringt, naturel, naif. natürliche Eis 
genfchafft oder Babe, parsage. natürlichen 
Tobes erben, mourir de fa belle mort. daß 
natürliche Recht, drois de nature. natürs 
li , von Natur, adv. maturellement. 

Nebel, m. un broüillard, une nüte. 

Rebelicht, nebuleux, plein de broüillards. 

Nebel⸗Kapp/. un capuchon, a 

t3 


— m.bergernegute Bißlein iſſet, un 

rıand. 

Naͤſcherey, Afriandiſe, recherche de mets de- 
lıcats, paflion pour les morceaux friands. 

Naſchhafft, friand. 22 

- Mafch:- Werk, ». Lecker⸗Bißlein, friandife, 
bons morceaux, mets delicats. 

Yrafe, f.lenez. durch die Naſe reden, maziller, 

arler du nez. der durch bie Naſe redet, na⸗ 

fard, nafılleur. breite, eingedrückte Naſe, 
nez Ecach£. Die Naſe ſchneutzen, bugen, fe 
moucher. bey der Naſe herum führen, me- 
wer par lenez. rißmig einer langen Na⸗ 
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Nebel⸗Kraͤhe, f. corneille emmantelée. was nehren, gapner fa vie à quelgu 
Heben, bey, an, mad, bev,. aupres, pro-| cbofe. n.. . f a 
che, tout contre, tout joignant. neben Nehrer, m. der einen ober fich ſelbſt nehret, 
ber, neben bin, de core, fans toucher. nourriflier. 
neben bin gehen, aller un autr&, Ober Neid, m. envie, malveuillance. 
par un autre chemin; neben mir, auprös Neiden, einem ungewogen und unguͤnſtig 
de moi. neben einander gehen, zugleich feyn, envier, porter envie, avoir envie. 
mit einander gehen, aller enfemble, de Neibiſch, envieux. 
front, marcher de front. neben dem Weg, Neige, f. lebas, ledeclin, labaifliere. das 
aupres du chemin. Neben heit in den Teut:| Faß ſteht aufder Neige, ce ronneau efl au 
ſchen Compofitis, wenn es dem, fo ger] das, der Weinift auf der Neige, Je vin efl 
Fre ya und —— iſt, entgegen * au Las , il fent la lie. 
ent wird, exsraordinaire: wenn es aber - : 
— ren ab eigenen entgegen, AB Biden, enden, lc, 
NG antun a —— 
2 ⸗ / ars, ; 
- geneigt feyn, avoir du penchant, de la pan- 
Drt nach heiſt neben, decöre. ald Neben: se, de linclination d — chofe. j 


Thür, porse de cötl. 
Neben:Auflage, f. impöteextraordinaire. Neigung, f. le panchement. Neigung zu 
Heben ausfchweiffen, extravaguer, pafler les etwas, inclination, propenfiun, panchant, 
Barnes. Nein, non, nein zu etwas fagen, verneinen, 
Neben-Buhler, m. rival. nier , dire que won , refufer. 
Heben - Gefchäfft,, ». un travail extraordi- Nelde, f. giroflee. 
naire. Nelden:Stocd, m. giroflier. 
Neben-Linie, /. une ligne collaterale. Nemlich, oder nehmlich, favoir, à favoir, 
Neben-Menſch, m. le prochain. c’eft à dire. 
Sreben: Sad), /. accident, affaire extraor- Nennen, beiffen, rahmen eben, appeller 
dinaire. quelqu’un, nommer, traiter. 
Neden⸗Schoß, ». rejetton qui nait au pie Nennung, f. nomination. 
d'un arbre. Nerve, f. un nerf. 
Nebeu⸗Stunden, pur. bes heures perduts, |Nerven-Argenen ‚ f neuritique, 


’ 


heures derobees, les heures de loifir, les Neffel, £ Brenn:Neffel, ortie. taube Neſ⸗ 





momens vuides. fel, melche nicht brennet, ortie morse. 
BES LINE, — ſeconde. mit Neſſein reiben, piguer d'orties. 
tebens Weg , m. detour. effel- i fleline. 
Neben Weib, n. concubine, ia wo: — 
Neben-Werck, m. hors d'oeuvre. Meftel, f. aiguilletre, lacet. 
Neben: Wind, m. un vent de cöte, Neſteln, aiguilletter, noüer avet une ai- 


Neben⸗Zeit, f. eine foldhe Zeit, bie man ars guillerre. 
dern Gefhäfften abbricht, und auf etwas Hegtel⸗Stifft, m. fer d’aiguillette. 
wendet, — ae celui guon Te" Geiler, m. aiguillettier. 
tranche & derobe & fes principales af- Feit galant ; adv, nettement. fett mas 


faires. 
den, neitoyer. 
De vi ee ' * * Vrettigkeit, f- nertete. 
Nes.n. damit man eins und das andere fängt, 


Nehen, coudre. : - 
n ’ 5 1. Netz der Täger, 

Neb:Nradel, f. aiguille. filet, un rets, tramaı | 

* Alet ou rets de chaffe. Netz in den Thieren, 

u I ober Nehe⸗Kuͤſſen, m. pelote| 1.3 Häutlein fo um das Einaemeide gebet, 

Nehmen, prendre. vorlieb nehmen, pren- la coöffe, 1 jr ai — oh ee 

a2 de, d b 6 qui couvre la pluspart des intefiıns. 
Tr u ee * Netzen, naß machen, mouiller, arroſer. 


die Hand nehmen, emsrependre quelque — 
fe y mettre la mein. be, cat Ne@cänlein, n. der Weiber, bie fpinnen, 
mouallon. u 


ben, fouftraire, arracher , öter. mit Ge⸗ 

malt nchmen , enlever, arracher, empor- |Nehung , f.la moüillure, arrofement. 

ter de force, prendre par force. Neu, neuf, nouveau, nouvel, frais, mo- 
ehren, unterhalten, nourrir , fuftenter, derne. neu machen, renowveler , faire 

entretenir. im gerichtlichen Sachen, ali-| quelque chofe de nowveau, rendre neuf. 

aenter. £ brizkeitd wegen die Armen neh: | auf einneuek, deröchef, de nowveau. NEUE 


sen, alimenser des pawvres. ſich mit es | Beitung, guel que chofe de nowveau , des 
non“ 


T 
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mowvelles. etmas neues lieben, drre ami |Nidt, non, non pas, ne päs. gang und 
de Ja nowveaute. von neuem, de nowvean, | garnicht, me point, point du tout. mit nich 
encore, derechef. j ten, nullement ‚en nulle fagon. zu nicht 
- Neubegierig, ami de la nouveauté, curi- | ‚oder nichts machen, andantir, abolir, mer- 
—* sre andını, döfeire, Eluder, ju nichts 


Neubelehrt, nouveau converti. werden, sandantir, fe confuner , fe per- 
Neubruch, m. terre nouvelleinent defri- | dre. 
chee, terres neuves, novale. Nichtig, untuͤglich, nichts werth, vain, inu- 


tile, de nulle valeür, de neanc. nichtig 
machen, annuller , rendre de nulle valeur, 
vor nichtig erklären, proseffer de mulire, 
dechiwer nal, 

Nichtigkeit, f. vanice , nullité. feine Nich⸗ 
Bun vor GOtt erkennen, abimer devant 

Ich, 

Nichts, ne rien. nichts fehen ober bören, 
ne vuir, nentendregoute. nichts als, rien 
que, pur, zeque. nichts andersald, rien 
d’ autre que, fi non. ulchts deſtoweniger, 
neanmoins, cenon obflant. nichts achten, 
nichts darnach fragen, me faire point d’ 
erat, ou d’eflime, ne Pas tenir compte. 
man hält nichts auf ihn, ilw’efl pas en cre= 
dit owencflime. nihtsnügig, frivole, fu 
sile. nichts weuth, de ndant, denulle va- 
feur, vaurien. nichts wiffend, qui ne fait 
rien, undne, un ignarumt. 

Nicken, winden, eliguer, faire figne des 
yeux. 

Nie, niemahls, ne jamaıs. 

Nieder, nicht hech, bes. nieder, herunter, 
bernieder, unter, en das, deows. aufuud 
nieder, 4ut & bar. 

Niederbeugen, herunter biegen, baiffer, cout- 
ber, abbaiffer. 

Niederbinden, herab vder abbinden, deri- 
cher, niederbinden, niedrig und nicht hoch 
binden, dier par le bas, 

Miederblafen, herunter blafen ‚ abbattre en 
ſoufflant. | 

Niederbuͤcken, ſich niederbuͤcken, fe baiſſer, 
s'abbaiſſer, s'incliner. 

Niederdruͤcken mit einer Laſt, aflommer, af- 
failfer , accabler, deprimer , fouler. 

Niederfallen, herunter fallen, dechoir, che- 
oir en bas, tomber. niederfallen vor eis 
nem, fe proflerner devant qu-/qu’un, oder 
aux pieds de quelgu'un. das Niederfallen, 
da proflernation. 

Niederfällen, abbattre, faire tomber par 
terre. 

Niederfliegen, voler en bas. 

Niedergang, m. der Sonne, le foleil cou- 
chant, le-coucher du Soleil. die Stadt 
liegt gegen Niedergang , /a ville regarde 
occident. Niedergang oder Weft, vccident, 
couchant, 

Niedergehen, die Senne gehet nicder ober 
unter, le foleil fe vacoucher. | 

Niederhaueu, cucr, pafleraufilde l’pee. - 

Nie: 


Treue, m. nouveaute. | 

Neuerfinden, dtcouvrir, inventer. 

Neuern, innover, renouveller. . 

Neuerung, f. nouveaute. der euerang an⸗ 
fängt , movateur, 

Meugebaden, cuit tout fratchement. nen: 
gebackener Edelmann, um noble de numvel- 
de imprefhon. neugebadene Sachen, cb0- 
fes nowvellement ou fraichement inventees. 


Neugebohren, nouveau ne. 

Neugierig, curieux. 

Nreugierigkeit, f. curiofite. 

Neu⸗Jahr, ». nouvel an, Neu:Jahr, Neu: 
Jahrs⸗Gabe, f. errene. Neujahr geben, 
etrener „ dunner des Ötrenes. 

Neuigkeit, F nouveaure. diefes ift ein Lieb: 
baber der Neuiafeit, c’off un bumme qui 
aime Iıs nowveaut:z. 

Neulich, Eur gefchehen, nouveau, frais, 
dernier. das iſt erfi neulich gefchehen, ce/a 
eft encore frais, nouveau, iln’ya pa 

ung teims que cela el fait oder arrıve. 
neulich, unlängf, adv.nowvellement, der- 
nierement, m'agueres, iln'y a pas long- 
temps, recemment , fraichement ‚de frai-| 
che memoire, - 

Meuling, m. novice, apprentif. Neuling, 
der noch nicht lang zum Chriſtenthum be: 
kehrt iſt, neopbyre. 

Neu-Mond, m. la nouvellelune, 

Neun, neuf. 

Neunaug, f. Lamprete, Bricke, une lam- 
proye. 

Neune, fun neuf. eine Neune in der Karte, 
un neuf. eine Zahl von neunen, une neu- 
vaine, 

Neunfach, neunfältig, neuf double. 

Reunbundert, neuf cent. 

Neunjaͤhrig, de neuf ans. 

der Neunte, le neuvieme. zum neunten, 
neuviemement. 

Neumzehen, dix neuf. 

. Neungig, nonante, quatre vingtdix. ( das 
erſte iſt in der Rechen-Kunſt gebräuchlich, 
das Icgte aber im Reden. ) 

Neuntzigſt, nonantieme, quatre vingt di 

—riene. 
T Neutral, Neutralift, m. neutre, adv neu- 
tralement. neutral bleiben, demeurer neu- 
tre, garder laneutralite, 


Neutralitaͤt, f. neurralice. 
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Niederhocken, s’accroupir. 
den, lPuccroupiflfement. 

Niederjagen, herab jagen, chafler en bas. 

Nieder-Kleid, ». les chaufles. 

Niederknien, auf die Knie figemoder falen, 
flöchir les genoux,, fe profterner , s’age- 
nouiller. 

Niederkommen, gebähren, accoucher, fe de- 
livrer. niederfommen vor der Zeit, fedef- 
fer , fnire une fauffe couche.“ 


das Niederhos 


Niederkunfft, M accouchement, couche, | 


delivrance. 

Niederlage , f. dba man dem Feind eine groffe 
Anzahl erſchlaͤgt, deffaite, deroute, maf- 
facre, carnage, deconfiture. eine groffe 
Niederlage erleiden, perdre une grande ba- 
taille , ötre défait, faire une grande perte. 
eine groffe Niederlage tbun, hie un grand 
carnage, tuer beaucoup de monde, Nieder: 
lage ‚ f. das man einem zu verwahren giebt, 

‚ depör, ce qu'on baille en garde a quelgu'un. 
Stiederlage der Waaren, fie weiter zu brin: 
gen, entrepos. wegen eined Rechts, Erape. 

Niederland, m. le pais bas, 

Niederländer, m. Flamand. 

Niederlaͤndiſch, du pais bas, ou flamand. 

Niederlaſſen, herablaffen, devaler, avaler, 
defcendre, baiſſer. die Segel, abaifler des 
voiles fich haͤuslich oder wohnhaft nie: 
derlaffen , feßhafft werden, fixer fon do- 
micile, fa demeure, s’&tablir en quelque 
lien. 

Miederlegen, binlegen , mettre bas, pofer, 
d-pofer. wiederlegen, ſchlaffen legen, cow- 
cher, mettre au lit. ſich niederlegen, fe con- 
cher, ſe mettre au lis. einem den Hochmuth 
ni:derlegen, abatre Porgurilde quelqu'un. 
Die Begierden niederlegen, amortir, drein- 
dre. wicderlegen, abmdhen, abfehneiden das 
Getreid, abasre, niederlegen eine Bedies 
nung, abdiquer. 

Niederlegen, @trecouche, s’incliner, pan- 
cher. niederlegen, nicht hoch liegen, Erre 
couche bas, 

Niedermachen, defaire, tuer, maflacrer, 
faire main baſſe, aflommer. 

Niedermetzeln, maflacrer. 

Nied rmetzlung, f. carnage. 

Niederreiſſen, zu Boden teiffen, abatre, de- 
truire, d&molir , mettre par terre, jetter 
bas. niederreiffen als einen Zaun ober 
Hauer, declorre. eineRauer um dieStadt, 
demanteler. 

Ylederreiffung , f. demolition, deftrultion, 
renverfement. 

Niederreiten, renverfer avec un cheval. 

Niederrennen, renverfer en courant. 
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 Nieberfchlagen , zu Boden fihlagen, abstre 

comme d’une perche, allommer, jetter 

par terre ‚niederfchlagen, todtſchiagen 
tuer, defaire, mallacrer. —— 
das Semuͤth, abailler, abatre Lefpris. 
das Niederichlagen des Gemüths, —— 
ſement de couræge, accablement niederſchla⸗ 
gen in der Chymie, precipiter. wieders 
ſchlagend, precipirans. ein Niederſchlag, 

recipite, oder das Niederſchlagen. nies 

erfhlagendie Säure, adarre. die Augen, 
baiffer.besyeux. niedergefchlagen Gemüth, 
abatement., 

Niederſetzen, niederfiellen,, mettre bas, d#- 
pofer, pofer. 

Niederſiucken, tomber par terre, s’®vanoüir. 
niederfinden,, fi fenden, s’affaifer. 

Nieder fingen, nicht hell, fondern leis ſin⸗ 
geu, chanter bas, 

Miederfigen, s’afleoir. miederfigen auf dem 
Hintern, ald theild Thiere, saccruupir. 
das Nicderfigen, accroupiffement. 

Niederfiehen , abatre d'un coup d'épée. 

Niederſtoſſen, renverfer, jetter, porter par 
terre, 

Nieberträchtig, demuͤthig, humble, madette, 
abaifle, Joümis, 

Niederträchtigkeit, f. Demuth, humilire. 

Niederträchtiglih, in Demuth, humble- 


ıent. 

Niedertreten, fouler aux pics. 

Niederwerffen, jerter par terre, abatre, 
renverfer, coucher par terre. 

Niederwerffung, f. renverfement, degät, 

Miederziehen, zu Poden ziehen, tirer par 
terre, en bas. 

Niedlich, exquis, delicar, friaud, ou ex- 
cellent. miedliche &peife, des wiandes 
excellentes, delicates, des Jriandifes. 

Niedlichkeit, f. delicatefle. 

Niedrig, humble, bas. niedriger ſtimmen, 
abaiſſer, um ein Semitonium, d'un de- 
miton. 

Niedrigen, hinunter laffen, abaiffer, avaler. 
fich erniedrigen, demuͤthig feun, s’sumilier, 
s’abailler. 

Nicdrigkeit ‚ f. geringer Stand, und Anfes 
ben, bafle condition, pauvre ecar. 

Niedrigung , f. Erniedrigung, humiliatien, 
abaiflement. 

Niemahlen, niemahls, ne jamais. 

Niemand, Fein Menſch, nicht einer, nul; 
ne perfonne, pas un. id) will wiemand 
mehr laden deun Dich, Jew'inviterai per- 


f e que vous. 
Niere, ? les reins, les rognons. 


Niederfchieffen , gu Grund ſchieſſen, renver- | Nieren-Stein , m. la gravelle, la nephrtti- 


fer, abatre à coups de canon, de flöche 
au d’arquebufe, 


que. das Nieteuweh haben, avoir ma} 
aux reins. 
Nies 


— 


— — — — — — 


Sriefeln, vule. naziller. der da niefelt, 


Nnd- | 
zard , nazilleur , nazillard, 
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indigence. feine Nothdurfft verrichten, 
faire fes affaires, lächer Vaiguillette, al- 


Nieſen, ternuer. nicfen machen, faire drer-)| v ler à fes affuires. 


nuer. das Nieſen, erernuöment. 
Nies:Pulver, ». Nies Wurg, f. ellebore. 


‚Nothdürfftig, pauvre, indigent, difetteux, 


necefhteux. 


Nieſſen, genieffen, Genuß haben , joüir, a Nothfall, m. cas de neceflire. im Noth⸗Fall, 


voirl’ufige, lulufruit, la joüillance, la 
pofleihon. 5 
Ntieffung, f. ufage, jJoüiflance. 


en cas de befoin, de necefjite. 


Noth-Helſſer, m. celui qui donne du ſé- 


cours dans le befoin. 


I 
Yriete, f. ein Losinder Lotterie , das nichts Nöthig, necefläire, befoin. nöthig haben, 


bekoͤmmt, ein leerer Zettel, billet blanc. 


avoir befoin,avoir affaire de quelque chofe, 


Nimmer, nimmermehr, zu keiner Zeit, ne, Nöthigen, contraindre, forcer, obliger, 


amaıs. 


prefler. 


guirgend oder nirgends, an keinem Ort, nul-| Noͤthigung, f. contrainte, 


le part, 


Yriffe, £. fo den Menfhen und Thieren in den 


Noth⸗Luͤge, f. menterie ofhicieufe , qui fe 


dit par contrainte. 


Haaren haͤngt, und Läufe bringt , lente. Noth⸗fennig, m. argent de referve pour 


Nißig, voller Niffe, plein de lentes. 


la neceflite, 


Niſten, ein Neitbauen, nicher. das Niſten, Noth⸗Stall, m. travail, die Pferde darein zu 


le nichement des oifeaux. 

Noch, encore. noch, weder, mi, ni, ne, 
ni. du folft weder fpielen noch fhweren, 
su me joueras point, ni ne jureras, er 
Fan weder lefen noch fhreiben , i/ ne fair 
ni dire, ni ecrire. uoch einmahl, encore 

' une fois. noch darzu, davamıage, encore. 
noch füviel, encore autant. noch nicht, 
pas encore. was noch mehr iſt, gui plus 
eff, de plus, davanıage. 

Nochmahlig, reitere, reper& encore une 
fois. 

Nochmahls, encore un coup, de nouveau. 

Nonne, f. nonne, nonnerte, religieufe, 
(im Spott, moineffe) moniale. ehemahle 
fagtemannonnain, und wird noch in et: 
lihen Bichern gefunden. 

Nonnen:flofter, ». monaftere de nonnes, 
couvent de filles. 

Nonnenskcben verlaffen, fe devoiler, quit- 
ter le voile. 

Mord, m. Mitternaht, Nord, Septen- 
trıon. 

Nordiſch, das nach Norden liegt, feptentrio- 
nal, 

Nordlich, was gegen Norden ift oder von 
Nordenfommt , boreal. 

Nerd: Vol, m. pole arctique. 

Nord-Stern, m.l'ttoile % nord. 

Nord Wind, =. vent debile, lenord. 

tormegen, ». Norwegue. 

Noͤſſel, n. une chopine, 

Notabene, ». un nota. 


Notari⸗Amt, ». Notariat. 


Notarius, m. Notaire. 

Note, f. un note. in derMufle , zum No—⸗ 

-ten-finisn-Zichen, ein Raftral, par-. 

Noth, Nothwendiakeit, f necefhre. Noch, 
Trübfal, mifere. Noth, da etwas von noͤ⸗ 
then it, defoin. 


ſchlieſſen bey den Schmieden. 
North: Wehr, f. defenfe neceflaire. 
Nothwendig, neceflaire, adv. neceffäire- 
ment, de necefjue abfolue, abfolüment, 
fans repligue, par force. 
Nothwendigkeit, /. necefite, obligation, 
chofes neceflaires. 
Nothrüchtigen, forcer, violer une fille, 
Nuͤchtern, djeün, Acaeurjeün, qui n'a pas 
encore döjeüne, fobre, temperent, adv. 
fobrement. 
Nüchternheit, f. bon zegime, diete, fruga- 
lıte, fobriere. 
Nudel, f. vermicelli. 
Null und nichtig, nul, denullevaleur, 
Nulle, f. unterden Zahlen, un zero. 
Yun, ietzt, maintenant, à certe heure. 
nun, derowegen, denc. nun wohlan, 4 
ga donc. nun aber, or. 
Nüpffen, ein wenig trinden, goßter le vin, 
gobeleter. 
Nur, feulement, neque,pur, purement. 
Nuß,f. noix, noifette. 
Nuß: Baum, m. noyer, 
Nußbäumen, de noyer, 
up: Beiffer, m. Nuß⸗Brecher, m. cafle-noi- 
fette. 
Nuß-Kırm, m. le noyau. 
Nuß-⸗Sattel, inwendig zwifchen den Vier⸗ 
theilen des Kern, le zeſte d'une noix. 


Nußsßſchale, f.coquille de noix. die grünen 


Nufſchalen, ecale denoix, brou. 

Nutz, m. utilit?, profit, fruit, enolument 
avantaoe, gain. fih zu Nutz machen, fe 
prövaluir,, faire fes choux gras de guel- 
que chof-, en tirer profit, avantıge. Nu⸗ 
gen ſchaffen, faire du profi. @igennuß, 
profit particulier, prrpre prefis. gemela 
ner Nuß, urzlird publique , bien public. 


Nothdurfft, f. neceflict, hefain, pauvrers, Nutz, fuͤr nuuͤtzlich ſ nuͤtzlich. das iſt euch nichts 


nuß, 
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nuß, celäne vous eft pasprofirable, cela 
ne vous fert à rien oder de rien. 
Nusbar, utile, profitable, eintrdglich,, 
rapporte , rapportant. 
—— f. utilité. 
usbarlid, adv. utilement. 
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für gebrauchen , employer, ufer, fe fervir, 


ouir, en avoir les fruits, les ömolumens. 


qui üstic, utile, profitable, expedient, fru- 


&tutux, bon d quelque choſe, adv. pro- 
ftablement, avec utilite, avec profit, avec 
avantage, frufluönfemrnt. 


Nugen, Nusen bringen, profiter, &ere utile Nuͤtzlichkeit, Futilite, profit. 
ou profirable , apporter du fruit, nugen, | Nutzung, f. ufage, joüiflance, perception. 





D. 


O O BE 


O ah. o daß, plür @ Dieu que, Dieu venil- 

I le que, ob que. o fie ift ſchoͤn, la pe- 

fe, qu'elle efl belle. © ich elender, miſe- 
rable que je fuis. 

Db, fi. man muß ſehen, ob es uns anftehe, 
ıl faut voir ficelanom convient. 

Ob gleich, obmohl, obfchon, quoique, bien- 
que, encoreque, obgleich diefes oder je: 
nes gefhicht,, obſchon diefer oder jener 
Verdrußdavon hat, malgre, mulgre que. 
ob es gleich regnet, malgre /a pluye. ob er 
fchon nicht will, melgre /ui. ob es gleich 
Vater und Mutter verdrießt, malere pere 


cr mere. 


Obacht, M infpektion. in Dbacht nehmen, ' 


obſerver, remarguer, 


DBE HR 


de la deputation. die Dbern, les fuperi- 
eurs, die obern Clafleu, des c/affes ma- 
Jeures, | 

DbersAuffcher, m. ſuri endant, direlteur. 

Dberauffiht, M furis:tendance, direltion. 

Ober⸗Befehlshaber, m. le chef. 

Ober Bett, n. Dei: Bett, couverture, 

Ober⸗Flaͤche, X furface, [uperhcie. 

Ober Gemalt , f. fouverainert, autorite fu- 
preme. der Dber-Gewalt bat, fouverain, 
in.ipendant , prince abfolu. 

Ober⸗Hand, f.le deflus. Ober⸗Hand bebals 
ten, vaincre, remporter la vid.ire. Die 
Dber:Hand befonmen, devenir plus fort, 
avoir le deffis , pr&valoir. 

Dber:Haupt, m. chef. 


Dbangedeuteter Maffen, de la maniere fus- | Obers Herr, m. fuperieur, fouverain, fer- 


dire. 
Obbemeldet, fusdit. 
Obdach, ». toir. 


gneur abfolu. j 
—— f. ſupériorité, ſouverai- 


net 


Dben, la fus, Ja haut, en haut, deſſus. Ober-Leder, ». an den Schuhen, empeigne. 
oben auf,au Jeffus, par deffis. oben, wenn Ober⸗Lppe, f. la lövre de deflus. 
man in einem Buch das vorhergehende aus | Ober⸗Schwelle, f. le linteau de la porte. 
deutet, ci defis. das was oben iſt, Oberſt, Souversin. Oberſter imeiner Abten, 


deflus: 

Obeuanſitzen, avoir la premiere place, Etre 
affıs au haut bout. 

Dbenher, en haut. das mas obenher ift, Ze 
def]w. 

Obenherab, d’en haut. 

Obenhin, Iegerement, en paflant, à la Ie- 
gere, à la hate, Ala volee. 

Obenſchwimmen, nager en haut. 

Dbenftehen , Etre en haut ou deflus. 

Dber, (im Gegenfag von nicder )haur. Dbers 
Elfaß, baute Alface. der Ober⸗Rhein, 
be haut Rbin. ober oder über etwas, fupe- 


Superieur. in einem Kiöfter , pricwr ; im 
Krieg, colomel. Schweitzer⸗Oberſter, Co- 
lon⸗l des Suiffes. Dberfter einer Schul, 
Principal d’un eollöge , le chef. Dberfters 
Lieutenaut, Lieutenant colonel, 

Ober⸗Stele, f. fuptriorite, dignite, place 
ou autorite de fuperieur, pre&minence, 
le premier lieu, le haur bout, le pre- 
mier rang. 

Dber:Theil, m. nnd m. am Arm, le gros du 
bras. der Dber:Theilam Bein, /- baut de 
la jambe. der Dber » Theil am Ohr , daile 
ou le bunt de Voreille, 


yieur, de dœſſus, d'en baut. die obere Yips Dberischnt, ci-deflus mentionn?. *8 


pe, la levre de doſſus, la levre d’en haut, 
Dber bev den groffen Hof- Aemtern,grand: 
als Ober⸗Schenck gr and dchunfon. Dber 
bey andern geringen Aemtern, premier: 
ald DversKüfter, premier mareuillier.. 
Dber ben andern Bedienten von chen dem | 
Rang, chf. der Oder: Deputirte, de chef 


Obgemeldt, fusdir 

Obgleich, f. obgleich, it. obſchon. 

Dbhut, f. des Hoͤchſteu, la garde du tros. 
haut, lagarde de Dieu. 

Oblate, f. oublie, pain A chanter. 

Dbliegen , fih auf etwas legen, je mettre & 
quelgus chofe , s’y atracher , s’y appli- 

quer. 
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quer. obliegen, den Platz behalten, gewin,/ item den Weg oder Paß, idem. öffnen 
nen, vaincre, furmonter , demeurer mai-| was Verſtopfftes, dögorger. öffuend als 
srede la campagne, remporter, gagner | eine Argney, pri? 

















lavilhoive. Deffnung , f. ouverture, Deffnung in einer 
Obrigkeit, f. Magiftrac, puiflance fouve-] Mauer eine Thür oder Genfer darein ju 
raine, fuperieur, machen, baye. Deffuung machen, percer, 


Obrigkeitlich, du magiftrar. Obrigkeitlihe| Deffnung bie mit Gewalt gemacht wird, im 
. Würde, /a dignire uw lacharge d’unma-| eine Mauer, Zaun, Wall ꝛc. br2:be. fels 
giftrat , Jı mıgiftrature, eine Hbrigkeitliel me Oeffnung haben, dere conflipe, m’ avoir 
che Perſon in der Stadt, un rg ‚pas le ventre libre. 
Obſchon, obgleich. obwohl, miewehl, enco- | Deffter , fouvent, le plus fouvent. 
re que, bien que, combien que, quoi que,| Debr, w. NadelsDehr,, le culde I’ aiguille, 
non obitant, malgre. - Oehr an einem Geſchirr, Handhebe, Le 
Obſicht, f. —— Obſicht Haben, avvoir manche. 
fein, inſpection. Del, m. huile. mit Del ſchmieren, froster 
Dbfiegen, vaincre, furmonter, gagner, ou] avec de Ü’buile, builer,, oindre. Del bar: 
remporter la victoire. an thun, als an Salat, enbwiler. Baum⸗ 
Obſieger, m. le vainqueur. Del, buile d’olive. 
Dbft, ». fruit, fruitage. Del Baum, #. olivier. 
Dbft: Baum, »ı. arbre fruitier. Del:Baum: Garten, m. jardın d’ oliviers, 
Dbfl-Barten, m. pommeraye, lieu plant& | DelsBera, m. le mont-olivier. 
d’ arbres fruitiers, jardin fruitier. Del:Blut, a. feuille d’ olivier. 
Obſt⸗Kammer, f. darein man das DbR ſchuͤt· Delen, tremper dans de l’huile, frotter 
‚ tet, la chambre au fruit, où on garde les d’huile. 
fruits, fruitiere, ‘1 Del-$arbe, f. couleur en huile. mit Dels 
Dbft : Verkauffer, m. fruitier, vendeur de| Farben mahlen, peindre en buile. 
fruits. Del:Zlafche, f. Delstägel, ». bouteille, ton- 
Obſt⸗Werck, ». fruitage, nelet ou baril & huile. 
Dbmohl , f. obfhon. Oel⸗Haͤndler, m. huilier. 
Ochs, m. bauf, taureau. junger Ochs, bow-| Delig , Hlicht, voll Del, plein d’ huile, hui- 
villon, jeune beuf. leux, ol&agineux. 
Schſen⸗ von einem Ochſen, d’unbauf. Del-Mühle, /. moulin A huile, 
Ochſen⸗Aug, ». oil de baeuf. Oelſchlager, m. huilier. 
Ochſen⸗Augen, des aufs au miroir. Oel⸗traͤucken, abbreuver d' huile. 
Ochſen⸗Fleiſch, » debauf, du bœuf. Dels Berlauffer, m. huilier, qui vend de 
a f. la peau d’unbauf. Phuile. : | 
Dchfen- Hirt, m. bouvier. Oelung, f. legte Delung, I’ extreme on- 
Dchfen:Kraut, m. bugrune. ° &tion, les faintes huiles. 
Ochſen⸗Senne, f. nerfde bœuf. Deffe , f. Schmidt:Deffe,, forge. 
DchfensStall, m. Erablea baufs, bouverie.| Deflerreich , m. Autriche. das Haus Deflers 
Ochſen Treiber , m. bouvier. reich, Ja maifon d’ Autriche. 
Dchfen-Zung ‚ f. de la buglofe. Defterreichifch , d’ Autriche., 
er, m. ocre. Ofen, m. un fourneau, four, fournaife, 
Octab, f. octave. in der Mufie. die drey Männer im feurigen Dfen,/e: sro 
Detober, m. Wein: Monat, Oltobre. enfans dans la fournaife. Back. Dfen, four. 
Oculiſt, m. un oculifte, operateur pourles| Glas:Dfen, four de verrerie, Rıld:Dfen, 
yeux. four ächaux. Ziegel:Dfen, four à brigues. 
Der , entweder, ou bien , ou. oder für) Schmeltz⸗Ofen, fournrife. nemlich wo Eis 
fon, ausremem. fen, Metall ꝛc. zum gieſſen fließt. Diſtillir⸗ 
Ddermennig, ». agtimoine. Dfen, und andere Chymiſche Ofen , four- 
Ded, ledig, vuide, defert. oͤd machen, lee | mean 
ren, vuider, gäter, defoler. dd machen, | Ofen⸗Bruder, m. cafanier. 
verheeren, derruire, gäter, mettre à fac, | Dfen-@abel, f. un rable, un fourgon. 
deshabiter. Ofen⸗Loch, ». gueule d’ un fourneau, l’em- 
Oeffentlich, public, adv. publiquement. bouchure. 
nen, aufthun , ouvrir. öffnen ( eine] Ofen⸗Platte, f. das Blat darauf das Feuer 
f Schieufe, ) /dcher. einen Brief öffuen, | liegt, le fond du fourneau, fur lequel 
* . guvrir une lettre, la decacheter. Öffuen,| on fait du feu. 
das vor dem Loch ſteckt wegthun, Aödon- | ein eifern DfensThürlein, m. bouchoir. 
cher. als «in Gefäß, Leibe⸗Verſtopffung; | OfensiWifch, m. &couvillon. pr 
p 4 em, 


3 


5 DEE DHR 
Offen, ouvert. offener Kopff der Kinder, Ja 
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die Ohren abfchneiden , couper les oreilles 


fortaine. offener Schade, fifule. offen à quelqu' un, effüriller. 


Fenſter, fendrre owverse, offen werben eis 
ned Lebens, ouverture de fief. 

Offenbar, kündig, unverholen, mamifelte, 
connu, notoire, offenbar machen, an 
Tag bringen, mawifefler, publier, di- 
vulguer, mettre en evidence. offenbar 
ſeyn, am Tage ſeyn, dere nosoire & ma- 
nifeftr. offenbar werden, venir en Evi- 
dence, a la connoilfance de tout le monde. 

Dffenbaren, manifelter, reveler, decouvrir, 
rendre public. 

Offeubarlich, am Tage, klaͤrlich, ouverte- 
ment, clairement, manifeftement, evi- 
demment, A la vü& de tout le monde. 

Offenbarung, f. Entdedung , revelation, 
manifeftation,  ouverture. Offenbarung 
St. Johannis, Papocalypfe de St. Jean. 

Dffenbergig, franc, rond, entier, iıncere, 


naif, 

Dffenherkigkeit , /. la franchife, lafınccri- 
ee, lacandeur. 

Offentlich, das nicht heimlich geſchicht oder 
ift, public, manifefte, evident. offent⸗ 
lich, vor iedermann, publiguement, de- 
vant tout le monde, offeutlich befennen, 
confe[fer devant tout le monde, , 

Dft, vfftermahl, offtmahls, sum oͤfftern 

mabl, fouvent, plufieurs fois, fouven- 
tesfois , beaticoup de fois, frequem- 
ment, frequent. gar offt, vielmahls, 
fort fsuvent, beaucoup de fon. (0 offt, 
fo offtmahls, A fouvent, tant de Jos. 
nicht offt, peu fouvent. wie oft? combien 
de fu? 

Offtmahl, fouvent. 

Hfftmahlig, reirere fouvent. 

Ohein, m. Ohm, m. oncle. 

Dbme, f. setierde vin, melure. 

Ohne, fonder, fans. ohne Schertz, raille- 
vie a part. ohn, allein ohn, cxcepto. es 
war nichts darinuen, ohne ꝛc. z/ n’y avast 
rien que, fi non. es ift Feine Obrigkeit, 
ohne von GOtt, il n’ya point de pufJan- 
ce qui ne vienne de Dieu. ohn werden 
das Geld, es verſchwenden, depenfer. ohn 
werden die Waaren, vendre fes marchan- 
difes. es ift nicht ohne, il eft bien vrai. 

Dhugefehr , d’avancure. ohngefehr, bey na⸗ 
be, ervieron. 

Ohngefehr, zufaͤllig, fortuir, cafuel. 

Ohnmacht, X pämeilen, foiblefle, &va- 
nouiflement, defaillance de cur. 

Ohmmächtig, päme, vanoüi. er ik ohn⸗ 
mächtig worden, 2/ /ui prit une defaillan- 
ce. ehnmächtig werden, s’ dvanoüir. 

Dhnftreitia , fans difpute, fans contredit. 

Dhr, ». U’ oreille. ungefalt , den Obren 
nad, fonderlich von Pferden, um oreillard, 


Dhr , n. der Hendel au einem Krug, Zuber, 
* manche, une anſe, l'oreille, l’oril- 
on. 
Dhrband, w. eined Dinges, un bour de 
fourreau. 
Ohreu⸗Artzuey, f. medicament acoulti- 
ue 


que. 

Ohren⸗Beicht, f. confeffion auriculaire. 

Ohren Bläfer, m. unrapporteur, patelin, 
flatteur. 

Dhren: Finger, m. le petit doit, doit auri- 
culaire; 

Dhren:Gefchmwdr ,». enflure, apoftume des 
oreilles, orillon: 

Dhren:Kiingen, ». le tintement, ou corne- 
ment des oreilles. 

Ohren: Nerve,, f. nerf acouftique. 
Dhren:Saufen, ». les bruits, les tintoins, 
les bourdonnements des oreilles, | 
Dhren-Schmalg, ». l’ordure des oreilles. 

Dhrfeige , f. Maulfchelle, fouffler. 

Dhr:Gehend, ». pendant d’ oreille, bagues 
d’ oreille, boucles d’öreille, perce-oreil- 
le. ein Ohr⸗Ring der fi nur in die Ohr⸗ 
Läpplein klemmt, aber nicht durchgeht, 
oreillette, ; 

Dhr:Läpplein, w. lebout &tendrondel’ o- 
reille, lobe. 

Dhr:Löffel, m. un cure-oreille. 

Dhr:Ring, m. Dhr:Gehend, ». pendant. 

Ohr: Wehe, ». mald’ orcilles, otalgie. 

Ohr⸗Wurm, m. verd’ oreilles. 

Dlcander, m. Gift: Baum, oleandre. 

Dlive, f. olive. eingemachte Oliven, olives 
confites. 

Onichel, m. onix. 

Dpera, f. Cing-Spiel, 1’ opera. 

Dperift,, m. acteur d’opera. 

Dperiftin, actrice d’epera. 

Dpern: Haug, m. la maıfon oü l’opera fe 
jou&, l’ opera. 

Dperiment, m, orpin, orpiment, arfenic 
jaune, 

Opffer, ». facrifice, offrande qu’on fait à 
Dieu, oblation. 

Dpfferer, ». immolateur, facrificateur. 

he ‚ facrifier, faire un facrifice,immo- 

er. 

Dpfferung ‚ f. facrifice,, offrande , immola- 
tion, oblation. , 

Oration, f.une harangue. Oration halten, 
haranguer. 

Drden,m. Etand. regle, ordre dereligieux, 
ecar. dergeiftliche Orden, ordre religieux. 
der Ritters Drden , Zordre des chevaliers. \ 
Drden der Mönche, Zesordres. einenalles ' 
deffen, war ein Mduhe:DOrden heiliges 
bat, theilbafftig machen, azzlier. 

Drbent- 
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Ordentlich, geordnet, parordre, ordonne, Drgeln, auf der Drgel ſchlagen, jouer des ü 
drefit, arrange, ageance. ordentliche Ers| orgues. 
iehlung einer Hiftorie, recit merbodique| Otgeltreter, m. un fouffleur. | 
Di | Orißinal , m. eines Dinges, L’original. 
efitumt, /ögirime. gs 
keit, magiflras ieisime. — — —— RE —— 
tel, moyens lögisimes. ordentlicher Rich: — 
— nen & me, ame Om, Bm, Bi, uni, une pn 
Ar dvordre, avec bomordre. srtenelig| Mach, bocal. Drt eines Glideus oder far 
fenen , Bei ordre, arranger.  lerö, guare d’ un florin ou d "ung risdale. 
Drdiniren, inveftir, confirmer — — I ein Stück daraus, 
rc h \ a. "ge, ; 
Fechvoin, luimpeferlesmains, —  [DOrtband, m. das Edel an einem Haufe, 
Drdnen, in eine Ordnung fegen, arranger, erregen I. - Pe — Fe maifon, 
difpofer. das Kriegs: Bold ordnen , dref-, P Ste 8 —— and, Ohrband ar 
fer unearmee, la ranger en bataille. ord⸗ der Scheide , bout d’ un fourreau,, bou- 
nen, BEN Barden, ordonner, conflituer, yo zn — 
mettre, etablır. ‚Mm, ‚o » : 
duun f. Reihe, un ordre, un tour, une | Oſt⸗Indien, ». les Indes orientales. 
Drbuung, ‘ j 
Suite; Drdnung,das Bringen in eine Drd: | OR-See , f. la mer baltique. 
nung, agencement, arrangement , difpof- Dftmärts ‚ du cöte d' orient. 
tion. Ordnung GOttes/ ordonnance de| DR-Wind, m. der Wind, fo von Oſten her 
Dieu, providence, deflinee. Drdnung im! biäfet, vente d’ amont, d’eftou de le- 
Effen und Trinden, diere,rögime de vivre.| vant. 
Drdnung trennen, romprelesrangs. Drds | Dfterlucey,, f. ariftolochie. 
nung geben Aonner les ordres. in Drdnung | Oſtern, f le jour de päque, la päque. 
ſetzen, als In der Syntaxi , confruire. in| Oſterlich, das zu Oftern gehört, de päque, 
Ordnung, aus der Unordnung bringen,| pafcal. 
debrouiller, ranger. in Drdnung ftellen, | Diter, vipere, afpic. Fiſch Otter, une /ow- 
difpofer, arranger. eine Dbrigteitlihe| sre. — 
Drdnung, odennance du magiſtrat. Ottergejuͤcht, ». race de vipere, 
Drganift, m. organifte, joüeur d’orgues. | Dttern=, de Ber 





Drgel , f. orgues. Otter⸗Wurtz/ f. SchlangensKraut, ferpen« · 
Orgelmacher, m. ober Drgelbauer, m. fa-| taire. 
&teur d’orgues. O weh, ah, helas. 
yaa yaB pac 


Aar, ». une paire; ſo zuſammen gehört, | Pachten, loier, prendre à loüage, admo- 

als Handfhup. ein paar, fo nicht nds| dier. pachten in einigen Provingien, me 
thig iſt beyſammen zu ſeyn, wme couple.| stayer. 
als Thaler 2c. ein paar verliebte oder verch- | Pachter, m. Pachtmann, m. un fermier, 
lichte Perfonen, un couple. paar und paar, | admodiateur. 


deux ü deux, j Vacht⸗Gut, ». ferme, metairie. 
Paaren , sufammen fügen, joindre, accou- | Pacht: Serr 4 ”. le locataire, 
pler, apparier. Pad, m. Bündel, un paquet, fardeau, trous« 
Paarung, f. aflemblage, accouplement,| fe. ein Pack Briefe, un paquer de leteres. 
jondtion, aflociation. Paden, ıufammen machen, empaqueter, 
bft , m. le Pape, Pontife. faire un paquet. ſich packen, s’enaller,, fe 


bſtler, m. papolätre. retirer d’ un lien. pack dich weg, troll dich, 
Pänpilich, oder Paͤbſtiſch, papal, pontifical, var'en. 
du Pape ou appartenant au Pape. Pabſtli⸗ Padet-Bot, m. paquebot, paquebour, das 
ches Recht, Je drois canon. Päbklicher | Brief oder Boten-Schif. 
f Gtubl, /e fains frege , le — Vack⸗Wagen, m. chariot de bagage. 
le Aqge de Rome. Paͤbſtliche Würde, papat, | Pact, ». Verbuͤndniß, accord pacte, pa- 
aute, pontificat. ction, convention, traicte, condition 
Pabithum/ ». le papifme, dont un eft convenu. ginen Pack mit 
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. eınem machen, padionner , faire paction; Parchet, m. de la furaine. 
padlifer. diefe Worte gelten nicht in Con-| Paris, m. Paris. 
verfation,fondern nur in Aylo curi, s’ac-| Parlement, ». parlement. 
corder avec quelgu’ un, faire un accord. Partlementiren, mit dem Feind vom Nertrag 


se 


— — 


Pallaſch, m. cimeterre. handeln, parlementer, traiter avecl’en- 
Paluft, m. palais, maiſon royale & magni- nemi, faireaccord avec lui. 
fique. Partey, f. parti, faction. eines Varten hal⸗ 
aueſter, ». arcangelet. ten, tenir le parti de quelguw’ un. auf die 
Be f. paliflade. Parten gehen, aller en partı. 
Palme, f. palme. Partey⸗Gaͤuger, m. partıfan. 
Palmen, f. de palme. Partenifch, der ed mit einem hält, partial, 
PalmensZmeig, m. palme, brauche de) partifan, paſſionné, artache à un parti. 
palıne. partenifh, a⸗v. — ‚avec pas- 
Palm⸗Tag, m. oder Palm⸗Sonntag, m. pä-| Kon & partialite. 


ques fleuries, la fete ou le dimanche des Parteplichfeit , f. partialice. 

‘ rameaux, des palmes. Partifaue , f. une pertuiflane. 

Panier, ». Etandart, banniere, enfeigne.) Partitenmacher,m. un chicaneur,broüillon, 
fein Panier aufrichten, dre/fer fa bannsere.| Barugve , ſ. Perugve. 

Pauther⸗Thier, ». une panthere. Paſche, m. page. 

Pantoͤffel, m. verbrämter, mule. ſchlechter, Paß, m. paflage ; der Drt, wo man burd) 


pantouffie. j muß, enger Paß, derroit. einen Pah ger 
Pantoffel:Hols, ». Gorcken⸗Holtz, duliege,| ben, dunner paffage d quequ' un den Paß 
du fubier. - aufthun, owvrir le paffige. den Paß verle⸗ 
Panoffelmacher, m. cordonniet, qui fait| gem, fermer ou ferrerlepaflage ein Paß, 
des mules ou des pantoufles, ein Paß⸗ Brief, als wegen der Peſt/ daß man 
Pantſch, m. vulg. la panfe, le ventre. von gefunden Orten komme ıc. billet de 


anger, m. une cotte de maille, cuirafle,| funse, paffeporr. j 
corfeler. mit einem Panger angethan, cwi- nicht wohl zu Paß, Erand, ınalade, maldis- 


rufse. pos. mohl zu Paß ſeyn, fe porter biem, 
Pantzer ⸗Hembd, m. une cette d’armes, Joiiir d’ une parfaite ſanté, dire biendis- 
Papagey, m. perroquet, papeg-i pos. das koͤmmt uns wohl zu Paß, ceia wow 
Papaaep- Kraut, ». lajaloulıe, amarante ou) ef avunsagrux, nom vient fort d propos, 
paffe-velours de rrois couleurs. oder bien a puint. 


Papier, ». papier. durchſchlagend Papier, Paß, m. den ein Pferd gebet, l’amble. einen 
papier qui perce, qui paſſẽ qui boit, papier | Paß gehen, aller !’ amble. 
coulant , ou gris. fein, lind Poſt⸗Papler, vaſſement, ». le pallement. 
papier fin & delie. geob Papier, papier Paſſementier, m. paflementier. 
brouillard qui fert pour envelupper les] Paſſeu, achtung geben, prendre garde A quel- 
merceries, ou marchandifes, maculature.| quechofe, l’&pier. ich paffe nicht viel dar- 
allerhand unnuͤtz, volgefchmiert Papier,| auf, je ne m’en foucie gueres. paffen im 
paperaffes. Papier machen , faire du pa-| Gpiel, dire p 2. ich paſſe, Je pæ ſe. 

- pier. aufs Papier bringen , befchreiten, | Waf Bänger, m. un traquenar, haquenee. 
mettre par &crit, cou.ber par &crit, mestre \Baßion, f. la paflıon de Jefus Chrift, 


fur le papier, jetter fur le papier. Paßiren, geſchehen, vorgeben, fe paffer, fe 
ea de papier. faire, arriver. gut genug ſeyn, pafer, dere 

apiermacher , m. Papier: Müller, m. pape-| pafable. zu erdulden ſeyn, drre zolerabie 

tier. aht f * ran Geief * 
Papier⸗Muͤhle, f. moulin & papier. afvort. m. Paf: ‚m. un paffeport. 
Papiſt, m. papifte. Pafagoill, ». eine Schmaͤh⸗ Charte, libelle 


Dappe, f. Brey, boulie. Pappe der Bud:| diffamaroire, faryre, injure piquante. 
binder, code de relieur de lrures, colle de Paſtenacke, f. panaıs, paftenade. 


farine, d’ amidon. Vaſtete, f. un päte. 
Pappen, jufammen pappen, coller, päter, Pafteten-Beder, m. pätifhier. 

als Schufter. Patent, ». patente. 
DappensDedel, m. carton. Pater: Nofter, ». un chapeler, rofaire. 
Dappel, f. Vappel-Baum, m. un peuplier. |Pathe, m. der aus der Tauffe hebet, paratu. 
Pappeln, plur. ein Kraut, la mauve. die Pathe, f maraine. der oder die Patde 
Paradies, m. le paradis. ſo aus der Tauffe gehoben wird, Aleu! , Pl- 


Varadies-Apffel, m. pamme de paradis. leute, 


Paradies: Vogel, m. la manucodiata, l’oifeau) Patron, m. Schiff Herr, le patron dum=- 
* v | 


de paradis. ıre 
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vire. Patron der die Pfarre geben fan, Peltz⸗Rock, m. robbe fourree, habit fourre 


eollateur, celui qui peut donner un bin£fice, de pelice. 
une &glife a quı bon Iui ſemble. Patron, 'Penual, m. calamar, éetui à plumes, garde- 
Schutzhalter, Pasron, defenfeur, prose-| plume. 
eur. Penfion , f. penfion. 

Patrone, f. Bücdhfen:Ladung, cartouche, la Peonieu:Kofe, f. pıvoine. 
charge d’ une arquebuie. Patron oder| Pergament, ». parchemin, velin. Jungs 
Model, mornac mau etwas macht, f. uw | frauen- Pergament, parchemin vierge. 





tron, mouedle. Pergamenter, m. Pergamentmacer, m. Pers 

PatronsTafche , f. garde-cartouche. gament⸗ Haͤndler, m. parcheminier. 
vVatſche, ſ Batfche. Pergamenter » Werckſtatt, f. Pergaments 
Patſchen durch den Koth, patrouiller. in et⸗ Kram, m. parcheminerie. 

was herum patfchen. Perle, f. perle. Glang ber Perle, fo man das 
Vaude, f. tiınbale. Waſſer heilt, ! cau. 
Pauden, die Paudenfhlagen , battre ou | Perl:Drud, m. non pareil, 

toucher les tımbales. | Per Mutter, £. mere-perle, nacre de perle. 
Pauder, m. timbalıer. Perrugve, f. perruque. 


Pauſch, m. Bund Stroh, botte de paille. in | Perruguenmadher, m. un perruquier. 
Pauſch und Bogen, en gros, en bloc & en | Perſon, f. la perfonne ou gualıte d’ un cha- 


sache. cun, un perfonnage. für meine Perfon, 
Pauſchen, pauffen, s’enfler, &treenfld, Etre| quant amoi, pour moi. Verfon in einem 
gonfl® ou boufh. Epiel, perfonnage, adteur. die Haupts 
Paufe, f. Stilthaltung im Singen, paufe.| Perfon in einem Spiel ehyn, dtre leprinci- 
Paufiren, s’ arrerer & ceflerdechanterou| pal adleur dans une affaire, Perſon in eis 
de faire autre choſe. nem Dialogo, oder fonft einer Rede mit 
Paußback, m. quiadegroflesjoües bienen-| andern vorgefiellet, ensrepardeur. die Per: 
flees. x fon , die einer vorſtellt in allerley Gelegen⸗ 
Beh, m. delapoıx. i beit, role 
Pech⸗ Krank, m. cercle poifse. Perfönlih, perfonel. perfönlihe Vereini⸗ 
> Veh» Pfanne, f. chaudiere à poix. gung, union perfonelle. perfönlich, in der 
Pedal, m. einer Drgel, les marches desor-| Perſon, en perfonne. perfönlich erfcheinen, 
gues. comparoitre en perfonne. 
Pedell, m. bedeau. VPerſpectiv, ». lunere d’ aproche, telefcope. 
Pein, f. Plage, Marter, douleur, peine,| aufperfpectivifche Art, opriquement. 
tourment, martyre. Pel,f. Peſtilentz, f. lapefte, la mortalite, 


Peinigen, martern und Quaalanthun, don-| lacontagion. 
ner la torture ou laqueftion ; tourmen-| Pefileng Beule, f. ulcere contagieux, bu- 


ter, harceler. be peftilentielle, enflure, la maleboſſe, 
Peiniger, ». qui donne la queftionoutor-| carbonelle. 

ture, bouresu. Peſtilentz Haus, m. maifon des peftiferez. 
Beinigung, f. tourment, torture. Peftilengifh, Peſtilentzialiſch, contagieux, 


Peinlich, das Prin anthut, cequitourmen-| peftilentieux, peftilentiel. 

te. peinlich fragen, donner Ja torture ou /a| YeRileng: Kraut , m. petaſite. 

queflion 4 quelgu’un. peinlich verBlagen,| Petarde, f. un petard. die Petarde anfegen, 

agir criminellemens. peinlihe Anklage,| astacher le petard. 

peinliher Handel, action criminehe, pein⸗ Veterfilie, f. du perfil. 

liche Frage, Folterung, da sorsure, /agene, Bad, m. Fuß: Weg, fentier. . 

la queflion. | Pfaff, m. Prieſter, un Préêtre, cur. ein hof? 
Meitfche, Geiſſel, un fouet, une ecourgfe.) färtiges, politifches Dfäfflein, abdd de cour. 
Peitſchen, geiffeln, fouetter, donner le Pfaffen⸗Blat, ». dent de lion. 

fouet. das Peitfhen, ald Chrifius,oder die Pfaffen-Hödlein, fuſain. 

Märtorer gepeitfhet worden find, Augella-| Pfahl, m. pieux, pal. Wein: Pfahl, dchalı, 
sion. das Peitſchen, als der Miffethäter, paijeau 


fufligation, fufliger. Pfahl⸗Klotz, m. Pfäble einzufchlagen, declic, 
Pelican , m. un pelican. | machine propre denfoncer des pieux. 
Bels, m. pelice, pelillon, fourrure ; habil- | Pfaͤhlen Pfahl einſtecken, planter des pieux, 

lement faitde peaux. lesenfoncer dans laterre. die Wein⸗Gaͤr⸗ 

 Yelgen, fait ou fourre de pelice. ten pfählen, Echalaffer les vignes, les pais- 
Veltz⸗ Händler, m. pelletier, fuurreur. feler. 
—— Peitz⸗Muͤtze bonnet four- Mahl: Werd, m. paliſſade. 
xe de pelice. | p3 Pfalg, 
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Pfaltz, f. Palatinat. 


Pfaltz-Graf, m. comte Palatin. 

Pfand, Unterpfand, m. gage, 
su Pfaud geben, enpager, donner en gage. 
Pfand nehmen, prendre en gage. Mand 
löfen, degager, retirer fes gages. 


Minden, ein Pfand nehmen, prendre des‘ 


gages de quelgqu’un, ex&cuter. 
fandmann , m. Geiffel, örtage. 

Pand:Schilling, m. arres ouerres, denier 
4 Dieu. 

Pfanne, f. inder Küche, une poile. Pfans 
ne, f. Männlein, ». die Hohle, worin, 
nen fi ein Bein im andern bewegt, boire. 

Pfannen s Klier, m. chaudronnier en 
vieux, celui qui raccommode les chau- 
dieres &c. 

Pfann⸗Kuchen, m. Eyer⸗Kuchen, aumelerte. 

PfarrsAmt, m. lacure. 

Pfarre, f. parroiffe. 


Pfarrer, m. lecur« ou le Miniftre de la par- 
roifle, 


Dfarr-Benoffen, plur. Marr » Kinder, plur. 
les parroiliens. 

Piarr-Haus, m. le presbytere, la cure, la 
mailon oũ loge le miniftre, ou le cure de 
la parroiffe, 

Pfarr⸗Herr, m. Pafteur, miniftre d’ Eglife. 

Pfarr⸗Kind, ». parroifhier, habitant dans 
leterritoired’uneparroiffe. 

Pfarr⸗Lehen, ». droit de patronage. 

Pfau, m. paon (fprich allzeit pan.) junger 
Pau, paonneau. 

Prauin, f. panefle. 

Pfebe, f. gfelone ‚melon, 

‚Pfeffer, m. poivre. Pfeffer, eine ſchwartze 
Brühe oder Suppe, du civer, bouillon noir. 

Dfeffers Baum, m. poivrier. 

Pfeffer⸗Koru, ». grain de poivre. 

Pfeffer: Kraut, ». de la farierre, pafferage. 

Pfeife, f. flüte, flageoler, Pipe, fifflet, pi- 
peau. Pfeife, von Rohr, Adre <’ oignon. 

Pfeifen, auf der Pfeiffe ſpieien, Aüter, fiff- 
ler, jour de la flüte. den Vögeln pfeifen, 
Be lesoifeaux. 

Pfeiffer, m. joutur de flüte, flüceur,fifleur. 

Pfeil, m. flöche, dard, traitätirer. 

Pfeiler, m. une colomne, un pilier. 

Pfeil⸗ſchnell, vire comme un trait d’arba- 
löte ou comme un dard. 

Pfennig oder Pfenning, m. in Kayſer⸗Geld, 
la fixi@me partie d’un fol, un double, 
deux deniers de France; nad) ſchwerem 
oder gutem Geld, deux deniers & demi. 

Pfennig: Kraut, ». nummulaire. 

Pfennig⸗Meiſter, m. tr&forier. 

Pferch, m. darinnen die Schafe auf dem Fels 
de liegen, parc de brebis. 
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— pferchen, mit dem Pferch belegen, 


umer un champ. 


hypoth£que. Pferch⸗Huͤtte, f. cabane. 


Pferd, w. cheval. Pferd zum Krieg, cheval 
de —* Pferd zum reiten , cheval de 
felie. Pferd zum jiehen, cheval decaroffe, 
de chariot, detrait, Saud: Pferd, cheval 
de main. Pferd das gern abwirfft , cheval 
chatouilleux. Poſt⸗Pferd, cheval de pofte. 
unbändiges Pferd , um cheval fir, indom- 
prable. der wohl zu Dferd figt, quiefl bien 
ücheval, bon cavalier. J 

Pferd⸗Decke, f. une houſſe decheval, ca» 
paragon. 

Pferd⸗Geſchrey, ». henniffement, 

Pferd⸗Knecht, m. palefrenier., 

Pferd⸗Schiff, ». Fähre, Pferde überjufegen, 
pafle chevaux. . 

Pferd: Schmämme, f. un lavoir de che- 
vaux. _ 

Pferd» Stall, m. Ecurie, erableä chevaux, 

Pferd⸗Zeug ‚#. harnois de cheval. 

Pferſich, m. Pfirfche, f. une pöche. 

Prerfih: Baum, m. pecher. 

Pfetzen, Elommen, jwiden, pincer, ferrer, 
tenailler. mit glüenden Zangen pfegen, 
tenailler un criminel. 

Nfifferling , m. champignon, 

Pingft-Plume, f. le genet. 

Pfingft:Tag, m. Vngfen, z re 
une, f. Pfinnen an Denfchen, echaubou- 

Lira om bouton. der Schweine, 
grains de löpre. 

Pfinnig, echauboul®, couperose, pfinnig, 
als Schweine, Zadre, furfeme. 

Pfirſche, ſ. Pferſich. 

Pflantze, f. plante d' arbre ou d' herbes. 

Pflantzen, planter. 

Pflantzer, m. planteur. 

V lang-Garte, m. pepiniere, complant, 

Pflantzung, f. plantage. 

Pflafer, m. au Wunden, emplätre. weich 
Dflafier, emplätreremollitif. Pflaſter zum 
—— cataplaſme. Zug = Pflafter, 
cerat, 

Pflaſter, ». ba die Gaffen und andere Derter 
mit Steinen und dergleichen bedeckt find, 
le pav&. das Pflafter aufbrechen, Jever de 
pave, depaver. dad Pflafter beffern, refai- 
relepavs. , 

Pflaſtern, einen Ort mit Steinen beſetzen, 

aver. pflaftern , ald einen Saal, carre- 
2 une falle. das Pflaftern mit viereckig⸗ 
ten Steinen, fold) Pflafter ſelbſt, und di 
Untoften,, fo darauf gehen, carrelage. 

Pflafter-Sand, m. der unter bie Steine ges ” 
ſchuͤttet wird, couchis. 


Pfeichen, die Schafe in Hürden haben, par- | Pflafter-Steim, m. pierre à paver, caillou, 


Cäl- 
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carreau. die Groͤſten mitten in ber Straffe, 
in einer Reihe hin , caniveaux. 

Pflafters Etoffer, m. hie, demoifelle. das 
Stoffen, biement. ftoffen , bier. 

Pflaſter⸗ Treter, m. coureur, batteur de 

.  pave, 

pflaume, f. prune. groſſe Roß > Pflaumen, 
prunes imperiales. 

Pfiaumen⸗Baum, m. prunier, 

Pflaum⸗Feder, f. duver. 

Pflege, f. Wartung, da einer mit Effen und 
dergleichen gewartet wird, bon traitte- 
ment, foin qu’on prend pour quelque 
malade ou vieille perfonne. Vflege, Amt, 
bailliage. Pflege, Bormundfcharft, surele, 
euratelle , la chırge dun curateur. geift: 
liche Pflege ‚ dioc&fe. 

Pflegen , im Brauch und Gewohnheit haben, 
avoir lacoürume, @tre accoütume. pfle⸗ 
gen, eines marten , acht aufeinen baben, 
praitter, avoir foin de quelqu'un, le ſervir. 
feiner Gelegenheit dder@emädlichkeit pfles 
gen, aimer fesaifes, fe bien traitter, fe don- 
ner du bontems, prendre fes aifes. feiner 

-  Gefundbeit pflegen , avoir foin de fa fantE. 

Vfleger, m. Land: Vogt, gouverneur, baillif. 

Pfleg⸗Sohn, mı. Pfleg⸗Kind, m. orfelın, oder 
orphelin, pupille. Pfleg⸗Sohn, den man 
aufzieht, nourrigon. 

Pfleg⸗Tochter, f. fille qui eſt fous tutéle. 

Pfleg⸗Vater, m. Vormund, tuteur, curateur. 
der einen aufjieht,, groß zieht, nourricier. 

pflicht, f. Anıts: Gebühr, devoir, office, 
obligation. feine Pflicht in acht nehmen, 
s’aquitter — devoir, de ſa charge, en 
remplir les devoirs. 

Yilicht- mäßig , felon fon devoir. 

Pflock, m. bäton pointu, Belts Pflod zum 
Strif auffpannen, Bleih:Pfloc, piquet. 

Pfluͤcken, rupffen, Öter les plumes, deplu- 
mer. pflüden, einem nach und nach das 

einige nehmen , degraiffer quelgu'un, Iui 

OAcer une partie de fes biens , le ruiner peu ä 

peu. Früchte von einem Baum pflüden, 
cueillir les fruits d’un arbre. 

Plug, m. charrue. ein Stüd Land, das ein 
Plug bearbeiten kan, um journal, oder jowr- 
neau de terre. 

lügen, labourer laterre. das Pfluͤgen, Ze 
labourage. 

flüger, m. laboureur. 

Pflug: Meute, f. le fer Anettoyerla char- 

“ , rue, lecuroir. ; 

mlug:&äge, f. coürre de charru£. 

Ning-Schaar , f lefoc de lacharrue. 

Pflua⸗Stertze, f. Haudhebe des Pflugs, man- 


cherons. 
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Pfoſte, m. le pöteau d’une porte. das Pfo⸗ 
fen: Werd an etwas, Je jambage. 

Pfote, f. parte. 

Vfriem, m. un poingon. j 

Pfriemen:Kraut, genet. 

Pfropffen, impffen , enter, &cuffonner, 

Pfropff. Reis, ». une greffeä enter. 

Pfruͤnde, f. une prebende, un bencfice. 

Pfuchzen, f. fouffler comme les charts. 
uhl, m. eine Pfüge, un marais, une foffe 
pleine de bou&, une flaque. 

Pfuͤhl, m. An couflin, oreiller, carreau, 
traverfin. 

Pfund, #. une livre, un talent. der ihm 10000 
Pfund ſchuldig war, Mattb. 18, qui /ui de- 
voit dix mille talens. fein Pfund vergraben, 
eacher fontalent dans laterre, enveloper 
fon marc dıns un moucboir. 

Pfuͤndig, das ein Pfund wiegt, d’une livre, 
pefant une livre. dreypfühdig, de trois Zi- 
ures. 

Pfund⸗Leder, ». cuir à faire des ſemelles. 

Pfund⸗ weis, par divre. 

Pfuſchen, entreprendre fur le metier. 

Pfufcher, m.chambrelan, gäte-merier, oder 
nachdem bie Materie iſt, bie ein unmiffen- 
der Menſch in feiner Arbeit verderbet ; beym 
Becker, gdıe- päte; beym Schufter, gäte- 
euir ; beym Schreiner, gäte- bei ; Im 
Bücher:Schreiben , gäre - — 

Mufcherey , entrepriſe fur le metier. Pfu⸗ 
ſcherey treiben, gärer le metier. 

Pfüge, f. une folie, un marais, ou maré- 
cage, flaque. 

Pfuy, fi. pfuy du Unflat, fi Zevilain. pfui 
des Geitzes, fi de lavarice, 

Pharifeer, im un pharifien. 

Phariſeiſch, pharilaique. 

Phafan, m. Bien. 

——— S.ı Welt» Weisheit, la philo- 

ophie, 

Npilefophiren, philofopher. 

Philoſophiſch, philofophique. 

FA ‚ m, un philofophe. 

oͤnix, m. Phenix. 

Pichen, mit Pech befchmieren, paiffer, en- 
duire, frotter de poix, empoiſſer. 

Pie; f. une pique. 

Pickel, m. un pic , pioche. 

vickel⸗Haube, f. calque. 

Pickelhering, m. Schalcks⸗Narr, bouffon, 
gille le niais, Harlequin. 

Pideln, faire de fou, boufonner. 

Picken, donnerun coup debec, picoter. 

Picenier, m. un piquier. 

Picken⸗Schwinger, m. joüeur de pique. 

PicdensTräger, m. un piquier. 





Horte ‚f. Thor, une porte. Ehren-Pforte, Pickiren, Picket fpielen, joüer une partie de 


arc de triomphe. bie Dttomannifche Pfor: 
te, Ja porte Ortomanne. 


Pfoͤrtner / m. portier, 


p! ; 
gitling, m. harang fore. 


uet 
4 Pils 


- rm. P u 3 ee ww 0 me 

a ui * pelerin. 

ilgrimſchafft, f. le pelerinage, 

Pilgrim:Stab, m, den er 

Pilule oder Pine , f. pillule, 

Pimpernel, £. pimpinelle, pimprenelle. 

Pimpernüßlein, ». piftache fauvage. 

Pinfel, m. un pincean. 

Pinfel - Zröglein, m. die Pinfel zu wafchen, 

— 
pen, piper ier. 

Pipe, m. la —— 

Pipfen, den Pips haben, avoir la pepie. 

Piſſen, barnen, piffer, uriner. immer pif- 
fen ! piförer. 

Viſſer, m. piffeur. Bert s Piffer,, piffenlit. 

Piß⸗Pot, m. pot à piſſer, pot — 

Viß-Winckel, m. piſſoir. 

Viſtacie, f. piſtache. 

Piſtol, f. zum Schieſſen, piſtolet. eine Du⸗ 
blone, piſtole, doublon. mit Piſtolen duel⸗ 
liren, febartre à coups de piſtolets. 

Piſtolen⸗Hulffter, f. fourreau de piſtolet. r ba- 

en Schuß, m. coup de piftoler. einen ht — — — 

olen⸗Schuß weit, MAy a gu'une porte J z 
de ee verie du nifahet. — —— f vulg. une grande dpfe, une 
itfchier , m. ——** * 

Difhierenn aachen ek jenen, mulg. ficken, rapitcer, rpikcern 

Pirfhier-Ring, m. anneau à cacheter. Plöglich , foudain , fubir, inopine, En 

Pitichter s Stecher, m. Vitfchler · Graber, m.| ive foudainement, fubitement, edv. 


Tr 
Plattenfchlager, Plattuer, m. arımurier, fai- 
feur de platines. Zn 
Plaͤttlein, m, rund, und mitten mit einem 
- tod, sum Striden, paillerte. 
Platt-Müple, f. moulin. 
Plap, m. place. ein Plag, worauf mas ſoll 
gefeget oder gebauet werden , Sufıerte d’um 
ndement, d’un rampart, d’un campe- 
ment, Platz, oder Raum, aire. Platz, Drt, 
lieu, efpace. ein Play voruen am Gartens 
Haus, st. vorder SchausBühne, parterre. 
Play vor ber Thüre, !’ ensrer de la mai- 


on. 

Platzen, einen Schall geben, rerentir, Eclat- 
ter, — zerſpringen, crever. plaus 

dern, babiller, cagueter. 

Platz-Regen, m. groſſe pluye, pluye fubire, 
impertuäufe, guilée d'eau, une lavaſſe, 

un orage. 

Plaudern, groß Gewaͤſch haben, ſchwaͤtzen, 
caufer, babiller, caqueter, v ıler, 

debagouler. 









—— 
un plagen, tourmenter, affliger, Pluder-Hofen, pl. chauffes larges ou grofles. 


i : lourd, groflier. ein plumpee Kerl, 
Plage, f.mal, maladie, peine, tourment. Plump, lo . : 
plagen, tourmenter, —— travailler, — u ed Te a zu 

g@ner, harceler, incommoder, tracaffer. um r 
: pe, f. pompe. der Stempel der auf 
* “a Geld, une plaine, campa- und abacht, slfien. das Beutil; Ja Sou- 
ande f planche epaiffe N * — —* —— Ar 
1J* . . 
Planet, m. ober Planet-Stern, m.une pla- . —— EEE Bla anf einmahl 
nete. Planeten leſen, dire la bonne avan- 


beraus ziehen fan, Zaflonne. Plumpen⸗ 
A » —— 4 mut — Röhre, worinnen dat Een gehct, fo das 
rag avecdeleaugiuante,| Waſſer sieht, dariler, corps de pempe, 


le tuyau, 


Plapperer, m. un cafeur ‚un babillard. Plumpen, pomper, elever de l’eau avec une 


Vlappern, babiller, caufer, caqueter. pompe. 
Plaͤrren, criailler, das Plärren, criaillerie. Plunder, m. toute forte de pauvres meu- 
Pläffe, le devant de la tẽte. bles. 
Platt, plat, plain. plattſchlagen, breit und |pründern , piller, voler, detrouffer, de 
dünn machen, applarır. pouiller, d&valifer, picorer. 
Platte, Fauf dem Haupte, couronne rafee. | Plünderung, f. pillerie, pillage, brigan- 
eine Platte fcheeren, vafer une couronne| dage, picorte, 
fur la töte, couper les cheveux en forme PluͤſchSammet, m. peluche. 
de couronne, Platte, Blech, plarine,|Pöbel, m. lecommun peuple, la populace, 
plaque. eiferne Platte, pluque de fonte,| le menu peuple. 
Kupffer s Platte, planche de graveur. die Pochen au die Thür, frapper, heurter à la 
Platte eines Tifches , Ze deffis d’une ta-| porte. pochen einen, drav r, chaguer, 
ble ; oben auf einer Säulen, Habayue. möprifer quelqu'un, le traiter de haut en 
N latteislein, m. Halb:Fifh , une plie. bas. pohen auf etwas, fe fier em quelgut 
Platten , die Wäfche, repafler le linge. chofe. auf fein Reichthum pochen , fe Fer 
[2 


4 
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be U Sec EEE. 3 a Pe er 
en fes vichejfes, fe repofer fur elles. Portugaleſer, . portugaloife. 
Doder, m. un hamme hier, intolent. Portugied , ım. Portugais. 
Poren, m. verole. Epauiſche Poden, gro/- | Pofament,, f. Paffement. 
feverode. Kinder-Pochen, perise verole, | Pofaune, f. faquebure, trompette harmo- 
Poden:Bruben, plur, grains de verole. | nieufe ou harmonique. ‚ 
« Podengrübig, nez grave, picoet. Pofaunen, die Poſaunen blafen , ſonner ou 
Podagra, m. lagoute aux pieds. Podagra, jouerde la faquebure. 7 
das Beulen und’Steine darinne macht, a | Pofaunen » Echall, m. le fon de la trompete. 
geuttegypfeufe. Vodagra haben, avoir la ou de la faquebure. 
goutte, etre goutteux. Pofitiv, m. petites orgues. . 











Poet, m.un potte, Poffen, m. Spaß, Schwanck, un tour, un 
Postin, f. une pottefle. trait, une altion plaifante, raillerie, 
Voeſie, f. poclıe. badinerie, furnerte, jeu, plaifanterie, 
Voetliſch, poätique, bouffonnerie, farce, moquerie.- Poſſen 


Pol, m. Pol:&tern, m. le pole, l’&toilepo-| reiffen, treiben, plaifanser, dire des plai= 
laire. Nord: Pol, pode ardigue. Süders) Santeries, bouffonner. einem einen Poſſen 
Pol, pole antarclique. thun , fpielen, joüer un tour à queigu'un. 

Wolad, m. Polonois. Poffenreiffer, ». un plaifanteur, un rail- 

Polar. Stern, m. &toile polaire, le pole. leur, un farceur, un bouffon, un gauf- 

Volen, m. la Pologne. eur. Ä 

Volep, m. ein Kraut, pouliot, (herbe.) |Polleu-Spiel; ». farce, pantalonnade, fc£- 
Policep, f. police. ne burlefque, j 
Polier-Eifen, ». bruniffoir.. _ Poßlerlich plaiſant, ridicule, drôle, railleur, 
Polieren, polir, brunir, fourbir. polieren, _ "joüiffant , divertiffant, bouffon. 

mit Schachtei⸗ Heu, pröter. polieren ais Por, /. la pofte. auf der Pot, par pofe. 

ein Spiegel:Qlas, debrutir. die Poſt reiten, laufen, courir da pofle. 
Jelierer, m. un fourbifleur, bruniffeur, PoR, Nachricht, avis, nowvelle. YoR brin⸗ 
Iolierung,, f. fourbiflure, bruniflage, gen, apporser unenowvelle. Poſt, cin Stuͤck 
olier:Zahn, m. bruniiloir. einer Kehnung, article. . 
olitic, f. la politique, Poſt⸗Bot, m. poftillen ou courier. 
ytitif), politique. Poſt⸗Geld, ». le port les lettres. 
‚lfter, ». marelas, chevet, traverfin. Pols — 2. la poſte, le bureau des po- 


fer, Arm⸗Polſter, accoudoir. Polſter ar: en . 
Poſt⸗ Horn, ». cor oucornetde poftillon. 
ner Leute, da was andersals Federn eins — f. poftille, p 


vefüllet iſt, coire, couette. 
£ v iren, oſter. 
— * — die Federn kommen, — ‚ m. le maftre des poftes. 
; outis, i 
ter⸗Seiſt, m. efprit, lutin, ENT a a a a nee 
ern, rampeln, faire un tintamarre ou onAMerd „n. cheval de pofte. 


ı bruit &pouvantable. janden, sempe- Poſt⸗Reuter, m.un courrier, poftillon, ja 


x 


r, ceriailler. pofte 
made, f. pommade. Y Bd 
made: Saͤblein, m. fo weiß if, blanc- rer ee 
ıfis. 
Pot, m. un pot. 
neranfe, f. une orange. Votafche, Pi an: vedafle, 
terangen- Baum, m. oranger. Potentat, m. Potentat. 
— —— ». naffe, eau Pracher, m. va/g. gueux, coquin, mechame, 
. mendiant. 

erantzen⸗Schale, f. &corce d’orange. Pracherey, f. gueuferie. 
ern, *. Pomeranie. PrabersBold, m. de la canaille, - 

m. pompe, magnificence. Pracht, f. Hoffart, orgueil, vaine gloire; 
‚ pompen, f. Plumpe, plumpen. Pracht in Efien und Trinden, devauche, 
in, m. vaifelle de porcelaine. ſuxe. Pracht im Kleidung, Zuxe dans lös 


- See:Dafen, port de mer. ineinem | wesemens, dans les habits, braverie. 


anländen, arriver au bavre, au Präcdtig, brave, magnifique, füperbe, 


pompeux, faftutux, adv. magnifique- 
s. avant - porte. an Kirchen die Geis] ment, avec grande pompe, fomprutu- 
‚Die groffe Thür if, porrail, fement, glorieufement, en prince. fid) 


‚. Portugal. prächtig erjeigen, faire voir fa magnifi- 


— N I M PIN De 
Pliger „». un peleri * * 


| ar lattenfchla Spree 
haft N f le pelerinage, ’ v —* In En — an arınllrıer, fai 
Pilule — tab, m, bourdon. Pättlein, m. rund, und mitten mit einem 
— Pine, f. pillale, ’ — Loch, sum Striden, pailiette. 
Pimpernägie,, Ppinelle, pimprenelle. |Wlatt-Mühle, f. moulin. 
ein, ». piftache fauvage, Plap, m. place. ein Play, worauf mas fou 


nfel, mr. i 
‚ 9. UN pincean. geſetzet uber gebauet werden, Pufhette d'un 


———— u, bie Pinſel zu waſchen, Jondement, d’un rampart, d’un campe- 
er e £ ment, Platz, oder Kaum, zire. Platz, Ort, 
Fan N u I Be : Fee rare — Matz voruen am Garten⸗ 
it. vor der Buͤ 
Pipfen, den Pips haben, avoir la p£pie. Pag vor ber —— 
F harnen, piſſer, uriner. immer piſ⸗ſon. 
ı Pillüter. Plapen, einen Schall geben, retentir, &clar- 


Viſſer, m. piffeur Belt: Pifter, pifTenlis ter, craquer i 
. . , « serfpringe b 

TI6-Pot, m. pocapiffer, — dern, Babiller , — ee 

Vie: Windel, m. pifloir. Plag:Regen , m.groile pluye , pluyefubi 

Pifacie, f. piftache, imperu&ufe, guilee eh gef 

Pitol, f. zum Schieffen, piftoler. eine Du, | un orage. . 
blone, Mole, doublon. mit Piolen duej, Plaudern, groB Gensäfch Haben, ſchwaten, 
liren, febastre à coups de piflolers. caufer, babiller, caqueter, verbalifer, 

Dihelen Qulffter, f. fourreau de piftoler,|_‚d*bagouler. 

P — chuß, m. coup de piſtolet. einen Plauderer, m. un caufeur, caqueteur, ba- 

olen⸗Schuß weit, i/m'y a gu'une porsee‘ billard, porte- paquet, debagouleur. 
eh: à la porsde du Difloler. Paute, f. vulg. une grande epee, une 

Vitſchier, ». Pitfhafft, m. un cacher. brette. 

Vitſchieren, cacheter. Pletzen, vulg. flicken, rapiécer, rapiẽceter. 

Vitſchler⸗Ring, m. anneau à cacheter. Ploͤtzlich, foudain, fubir, inopine, quiar- 

Pitichter s Stecher, m. Vitſchler⸗Graber, m.| rive foudainement, fubitement. adv 
un graveur de cachets. — ſoudainement, tout à coup, fabite- 

Pladen, für plagen, tourmenter afli er ment, a lim roviſte. 

arceler. ee Zi, Pluder-Hofen, p/. chauffes larges ou grofles. 

Plage , f.mal, maladie, peine, tourment. 72 MP, lourd, groffier. ein plumper Kerl, 

Plagen, tourmenter, atfliger, travailler.| “” efprit mafıf, materiel, un gros pied 
gener, harceler, incommoder, eracaffer. * 

Plan, m. flach Feld, une plaine, campa. |Ylumpe, f. pompe. der Gtempel der auf 
gne rafe, PR und abacht, pifom. das Bentil, a fou- 

Plande, f. planche epaiffe, pape. das Eifen, oder die Stange, fo man 

Planet , m. oder Planet-Gtern, m.unepia.|. Allen bewegt, verge, drimbale. fo viel 
nete. Planeten lefen, was Waſſer mit der Plumpe anf einmapl 

— dreffer D horofcope. —5* .- fan { baftonne. Plumpen⸗ 
anieren, de eau glü ‚ weriunen das Eiſen das 
Teig — avec de l'eau glüante, Waſſer zieht, dariker, en .r 

Plapperer, m. un cafeur, un babillard. — 

Plappern / babiller, caufer, caqueter. Plumpen, pomper, &lever de l’eau avecune 
laͤrren, criailler, das Plärren, eriaillerie. anne 

Se, 5 le * de la tẽte. —— ». toute forte de pauvres meu- 

‚ plat, plain, plat ; 

„lan en ER breit und men: Pillen voler, detrouffer, de 
atte f. aufdem Haupte, Tr 
—* — fheeren, — a Ba u aa 

riatete, couper les cheveux ‚€ ü 
eri couronne, latte, Blech ee — rg — l ulace 
ind —* vun pluque de fonte.| le menu peuple ——— 
* Plalie, Pianche de graveur. d . 

F — — Lle deſſu Fi, *— rede —— a ek 
Patteisfein, m. Sl ae * pr he ats Inaiter de bauten 
Platten, die Wäfche repafle l "lin * —— 

r le linge. ebefe. auf fein Reichthum pochen , fe fer 
en 
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en jes vichejles, fe repufer fur elles. | Portugalefir, m. portugaloife. 
Pocher, m. un homme hier, intolent. Portugied , m. Porrugais. 
Poden, m. verole. Epauifche Poden, gro/- | Pofament, f. Paffement. 
fe verode, Kinder: Pocken, pesire verole, Poſaune, f. faquebure, tromperte harmo- 
Poden:@ruben, plur. grains de verole. nieufe ou harmonique. ' 
Podengrübig, nez grav&, picotẽ. Pofaunen, die Pofaunen blafen, Sonner ou 
Dodagra, ». lagoutte aux pieds. Podagra, jouerde la faquebure. ni 
das Beulen und'Steine darinne macht, /a | Pofaunen » Echa, m. le fon de la trompete. 
geusegypfeft Podagra haben, avoir Ja) ou de la faquebure. 


goutte, dire goutteux, Pofitiv, ». petites orgues. . | 

Joet, m.un poite, Poflen, m. Spaß, Schwanck, un tour, un 
\ostin, f. une poeteſſe. trait, une action plaifante, raillerie, 
sefie, f. poclie. badinerie, fornerte, jeu, plaifanterie, 
oetiſch, poẽtique. bouffonnerie, farce, moquerie. Poſſen 


ol, m. Pol-&tern, m. le pole, l'ᷣtoile po-| reiſſen, treiben, plaifanter, dire des plai- 
laire, Nord: Pol, pode ardlique. Süders| Jfanteries, bouffonner. einem einen Poſſen 


Mol, pole antarölique, thun, fpielen, joüer un tour à queigu'un. 
‚lad, m. Polonois. Poffenreiffer, ». un plaifanteur, un rail- 
lar Stern, m. &toile polaire, le pole. leur, un farceur, un bouffon, un gauf- 
len, n. la Pologne. feur. | 

ley, m. ein Kraut, pouliot, ( herbe.) Poſſen⸗Spiel, ». farce, pantslonnade, fce- 
lieey, £. police. ne burleique. j 
lier-@ifen, ». bruniffoir, Poßierlid), plaifant, ridicule, dröle, railleur, 


ieren, polir, brunir, fourbir. polieren rejoüiffant,, divertiffant, bouffon. 
nit Schachtel⸗Heu, pröler. polieren als Poſt, f. la pofte. auf der Poft, par poſte. 


in &piegel:Slas, debrutir. die Poſt reiten, laufen, cowrir Ja pofle. 
ierer, m. un fourbifleur, bruniſſeur. Poſt, Nachricht, avis, nowvele. Poft brin⸗ 
ierung, f. fourbiflure, bruniſſage. gen, apporter unenowvelle. Poſt, ein Stuͤck 
'er:Zahn, m. bruniffoir. einer Rechnung, article. — | 
tie, f. la politique. Poſt⸗Bot, m. poftillen ou courier. 


tif, policique. Poſt⸗Geld, m. le port les lettres. 
er, n. Sn chevet, traverfin. Pols Poſt⸗Paus/ m. la pofte, le burcau des po- 


r, ArmsPolfier, accoudoir. Polſter ar: : . 

£ Leute, da mad anders als Federn ein, a ag oftille corner de poflilion, 
ullet iſt, coire, coüerte. Pofiren : — 

Züge, f. woreln die Federn kommen, Dorn: Meifter, m. le maſtre des poftes. 


ıtil, oder coutis, R 
reift, m. efprit, lutin. —— ”. papier de poſte, le plus fin 


n, rumpeln, faire un tintamarre ou oſt⸗Pferd, m. cheval de pofte. 


———— zancken, zempẽ- — m.un courrier, poſtillon, ja 
ade, f. pommade. oſt⸗S hiff, m. le paqueb t 
ade⸗Saͤblein, ». fo weiß ik, blanc- re n. pofkferie. j 
IS. Pot, m. un pot. 


ranße, f. une orange. Potaſche, f. potafle, vedafle, 
rangen-Baum, m. oranger. — — F Potentat. 
rautzen⸗Bluͤht⸗Waſſer, ». naffe, eau Pracher, m. vn/g. gueux, coquin, mechame, 
aphe. mendiant. 


rangen-Schale, f. Ecorce d’orange.|Mradherev, f. gueuferie. 

rm, #. Pomeranie. Pracher- Bold, ». de la canaille. - 

m. pompe, magnificence, Pracht, f. Hoffart, orgueil, vaine gloire; 
pompen, f. Plumpe, plumpen. Pracht in Effen und Zrinden, devauche, 

tt, m. vaifelle de porcelaine. duxe. Pracht in Kleidung, /uxe dans les 
See:Hafen, port de mer. ineinem| wvesremens, dans les habits, braverie. 

anländen, arriver au bavre, au Praͤchtig, brave, magnifique, füperbe; 

pompeux, faftutux, «dv. magnıfique- 
. avant - porte. an Kirchen bis Sei | ment, avec grande pompe, fomprutu- 


Die groffe Thür iſt, porsail, . fement, glorieufement, en prince. fi) 
‚#. Portugal. prächtig erxeigen, Faire voir fa magnif- 
5 ; con» 


47 PRO PRE 


cence, paroitre avec beaucoup de pompe, 
— praͤchtig daher treten, fe pana- 


er. 
Practice , f. rufe, finefle, pratique. . 
Procticiren, pratiquer. practiciren vor Ge⸗ 
richt, mener des proces, plaider pour 
autrui, avocaffer, fréguenter, fuivre le 
barreau , faire la Pelle d’avocat. 
Vrddieant, f. Predicant. 


Prägen, battre monnoye. prägen, bie 
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Prediger, m. prädicateur, pröcheur. ein 
ſchlechter Prediger, predicant. Prediger 
Salomonis, Ecc/öfafte. 

Prediger : Mönch, m. Dominicaner, frete 
pr&cheur, Dominicain. 

Prediger: Orden, m. l’ordre de St. Domi- 
nique, - 





Predigt, f. fermon, pröche, pröne, pre- 


dication. 


Predigt⸗ Amt, ». Miniftere. 


Münge prägen, oder das Zeichen darauf predigt⸗Stuhl, m. Cantzel, la chaire. 


drucken, marquer la monnuye ou coin 
un prince ou d’un autre feigneur. ind Hert 
prägen, graver dans fon cœur. 

Praͤlat, f. Prelat. 

Pralen , fe vanter ou fe glorifier, faire le 
rodomont, faire le galcon, faire des 
rodomontades, trancher dugrand, fan- 
faronner, habler, faite le fendant, fai- 
re gloire de quelque choſe, s’en loüer. 
das Pralen , vanserie. das Pralen nie 
derlegen, abatre le caquert, —— la 
first de la 5 omtion de quelqu'un, le 
faire taire, be degafconner. 

Praler, m, Auffchneider, un fänfaron, van- 
teur, difcoureur. 

Pralerey, f. vanterie, gafconnade, rodo- 
montade,, bravade, fanfaronnade. 

Praleriſch, glerieux, fanfaron. 

Pral:Hans, m. un abateur de bois, qui 
fe glorifie, qui fe vante de faire beau- 
coup de chofes, qui font au deflus de 
fes forces, fendeur de nafeaux, fier à 
bras, godelureau, bravache, capitan, 
cafleur de raquetes. 

Prang-Bette, ». lit de parade. 

Prarigen, faire le brave, braver, fe parer, 
paroitre avec pompe. das Prangen, pa- 
rade. viel Brangend machen, faire beau- 
coup de fagons, 

Pranger, m. Kafler-Stein, Hals⸗Eiſen, le 
carquan, oder carcan, le pilori. an dem 
Pranger fichen, drre pilorie, ötre mis 
au pilori. ötre expofe. 

Praſſeln, faire du bruit ou de l’Eclar, cra- 
queter. 

Grafen, im Luder liegen, gourmander, ban- 

ueter yvrogner, fe debaucher. das 
Praffen, debauche, gourmandife, yvro- 
gnerie, | 

Praſſar, m. un yvrogne, gourmand, d#- 
bauch«. 

Predicant , m. predicateur, pröcheur, mi- 


nıitre, 
Predigen, dad Bold lehren, 
ftruire le peuple, dire un fermon, fai- 


Preis, m. le prix d’une chofe. der Preis 
ſteigt oder fdllt, de prix hauſſe ou baiſſe. 
Preis fenen, apprecier, fixer le prix, 
faire la prifee. gefegter Preis , prix fair. 
geringern Preis fißen, radaijer le prix. 
Preis und Lob, gloire, lounge. „eine 
Stadt Preis geben, donner, ou abandon- 
ner une ville ou pillage. 

Preifen , loben, prifer, louer, exalter, glo- 
rifier. 

Yrelat, m. Prelar. 

Prellen, wippen, donner l’eftrappade, ber- 
ner. 

Preffe, f. une prefle, un prefloir. 

Preſſen, prefler. preſſen, als einen Zeug, 
ihm einen Glantz zu geben, catır, das 
Preſſen, Bedrängen der Unterthauen, con. 
cuf;on. einer der die Unterthanen prefit, 
concufhonnaire. bie Leute preffen, draͤu⸗ 
gen einander fehr, :/ ya grande prefe. 

Preffer, m. Tuch⸗Preſſer, nach dem Schee⸗ 
ren, applanifleur. 

Preß:Geld, ». preflurage. 

Preßs Meifter, m. preflureur. 

Pregel, f. Krengel, craquelin, 

Priefler, m. Precre, facrıficateur, ber Dbers 
ſter, oder Hoherpriefter ‚de grand — 
le ſouverain prötre, le prince des prõ- 
pres. 

Priefterin,, f. la prötreffe. 

Prieſterlich, facerdotal, de precre, de pa- 
fteur ou & lui appartenant. 

Priefterfchafft, f. lapretrife , le clerge. 

Prieftertbum , ». le facerdoce, lafacrifica- 


ture, 

Principal, m. ein Negifter in einer Orgel, 
preitant. 

VPrintz, m. Prince, 

Pringefin, f. Princefle. 

Pring:-Metal, ». metal de prince. 

Prior, m. prieur. 


Pritfche, f. les Ecrivieres, ferule fendus. 
röcher , in- |Pritfichen, fouerer, donner les errivieres, 


donner la ferule. 


re un pröche. prediren ( im &pott ) | Privat-Perfon, f. un particulier. 
viel Worte machen, loteı, erheben, prö- | Brivilegium, m, Frepheit, privilege, Pri⸗ 


wer, 


vilegium oder Gnade, die eine Perfon oder 
Amt 
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Amt hat, arsrisuriom. das einem als ein| let, pfaltsrion. Pſalter Davids, m. oder 


Privilegium verliehen iſt, areriburif. Pfalter : Buch, m. des pfeaumes de David, 
Probe, f. preuve, &preuve, verification. pfeautier. 
VProb⸗Flaͤſchlein, ». zum Wein, efai. Auder, m. poudre. 


Probieren, darthun, beweifen, prouver, ve- | Yuderhan, m.coq d’Inde. 
rifier. probieren, verſuchen, Zprouver, | Yudern, die Haare, —— 
vu 


efayer. Puff, m. wenn man auf einen ſchlaͤget, fiöffet, 
Probierer, m. Muͤntz⸗ Guardein, effayeur.! oder aufetwas fällt, buffe. einem ftattlis 
Probier: Dfen, m. fourneau d’effai. he Püffe geben, charger quelguun de 
Probier-Stein, m. pierre de touche. bons coups. 
Probier-Stüd, ». echantillon. vuffen, buffeter. 
Probier-Tiegel, m. coupelle. Pufler ‚m. ein kleines Piftel, Sack⸗Piſtol, 
Probſt, m. Prevöt. bider. 
Probften, f. prevöre. Vuls, m. le pouls ou pous. Puls greifen, 
Probſtuͤck, ». un.cflai, une epreuve, une] fäter le pom. das langſame Schlagen des 
tentative. Pulſes, — foible, languiſſant. 
Proceß, m. un procds. Puls:Ader, f. artere. 
Proceßlon, f. proceflion. Pult, ». Yult-Bret, = un pupiere, Pult 
Profefion, f. profeflion , metier. auf dem Altar, morauf das Meß: Buch 
Profeſſor, m. profefleur. j lieget,, porsemiffel. das Singe⸗Pult im 
Profit, m. utilire, profic, fruit, &molu- —* vor welchem viele ſtehen koͤnnen, 
mMent. — 
Prophecey, f. prophttie. Pulver, ». poudre. gu Pulver machen dur 
— ——— Feuer/ calciner. das Machen zu Pulver 


ropbec , £. prophtti ediei durchs Feuer, cadimarion. Pulver, das 
id peu EA Hz — * man in die Buͤchſe thut, powdre à wen. 


Prophetin, f. Prophstefle. _ Zonne Pulver, une caque ou un baril de 

Proteflirende, p/ur. Proteftans. poudre. 

Protocoll, ». regitres publics, les tables | YulversFlafche, f. une asque, fourniment, 
& les altes publics. Puͤlvern, Elein gerftoffen, pulverifer, redui- 

Protocolliren, enrögitrer. re en poudre. 


Pproviant, m. vivres, munition de bouche. | Yumpe, f. pompe, f. Plumpe. 
Proviant⸗ Haus, ». grenier, lamaifon des | Puntt, m. Tuͤpffel, un point. yon Punet zu 


vivres, le magazin, l’etape. Yunct auſſchreiben, arsiculer. Punct, ar- 
Proviantiren , envitailler: ticle, poin#, queflion. Punete oder Voca- 
Proviantirung,, f. provifion de bles & de] les im Hebräifchen unterfegen, Punet über 
vivres. ein () machen, ponAuer. ein Punct von 


Proviant⸗Meiſter, m. provediteur, lecom-| anderer Farbe mitten in einer Blume in 
miffaire des vivres, @tapier, munition-] den Wappen, bouton. Cirkel⸗Punet, Mit⸗ 


naire. tel-Punck, decentre , lemilieu du cercle, le 
Proviant:Wagen, m. chariot A mener des] Print du milieu. 

vivres, Yunetiren im Schreiben, pon&tuer. im 
Provos, m. le prevöt. Mablen , pointiler. in den Wappen, po- 
Prüfen, eprouver, examiner. inter. das Gold anjudeuten, pointiler. 
Prüfung, f. examen. Puppe, f.une poupe, une pouppe ungo- 
Pruͤgel, m. baton. denot. eine Buppe, eine Perfon von Eleis 


Prügeln „.baftonner, donner des coups de] ner furker Geflalt, une bamboche. 
bäton ou des baftonnades. hefftig prüs| Puppen:Spiel, ». wie ber Policionello, oder 


gelu, dchigner , Echinner. Marionetten, bamboches , marionettes, 
Mrügels&uppe, f. baftonnade. Yuppens Werd, ». joutt, ou amufement 
. Palm, m. un pfeaume. Pfalmen fingen,;) d’enfans. 
- pfalmodier. Yurgation, f.Purgang,f purgetion, m6+ 
aim Bud), ». pfeautier,, livre qui con-] decine, * 
tient les pſeaumes. urgieren, purger. 
das Pſalmiren oder Pſalm⸗Singen der Geiſt⸗ purpur, m. pourpre. 
lien in der Kirche , pfalmodie. purſch, f. Burſch. 
Paalmiſt, m. le pſalmiſte. - ., ]PBufidan, m. Streit⸗Kolbe, mafle d'armes. 
Pſalter, m. sin Inſtrument, darauf man fpie» | Pug, putzen, f. Buß. « 


M. 
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Q vaal, f. Aal. mercure. Queck⸗Silber hörten, zum Staud 


Dvaden, wie die Froͤſche, crier comme J bringen, fixer Je mercure. Queck⸗Sil ber, 
une grenoüille, coaſſer. das Dvaden,]| das man gleich fluͤßig finder im der Erde, 





coajlement. mercure vierge. 
Quacker, m. trembleur. Queck⸗Silber⸗Spiritus, m. efprit mercurial. 
Qvadfalber, m. charlatan, operateur. Delle, f. fource. 
Qpabder- Stein, m. quarreau ou carreau, Quellen, bherfür fpringen, regorger,, fourdre. 
Doadrant, m. inder Aſtronomie, un quart de | Quell⸗Waſſer, ». eau de fource, 

nonante, un quart de cercle. Dvendel, ». ferpoler. 
Quadrat, das viereckigt if, quarre. Dover, nad) der Zwerg, de biais, detravers, 
Dval, f. Pein, Marter, tourment, peine,| das nicht horizontal it, nad) det Quer, ob- 

martyre, mortificätion, travail. Ague, adv. obliguement. nach der Quer 


Dvdlen, veinigen, tourmenter, baurreler,] hingehen, traver[er. | 
fort affliger, gener, travailler. ſich quälen, | DversBalde, m. folive traverfante, travon. 


s’ agiter, fe debattre, fe tourmenter. Dvergang, m. traverfin. einer Linie, odli« 
Qoalität, f. qualite. quite, 
Qvalfter, m. du crachat Epais, gros crachat. | Querhieb, m. oder Wunde, die flach hinein⸗ 
Quappe, Aalraupe, eperlan. geht, efcarpe. einen Querhieb geben, 
Dovard, m. fromage dcröme, isem vulg. de| efcarper. - 

la boue, de la merde. ver: Holg, . traverfin. an einem Faß⸗ 


Qoart, m. der vierte Theil eines Dinged, un] Boden, darre. imeiner Laute, barrure. 
quart.ein Qvart Wein, un quart de vim. —— f. flüce allemande ou d’ Alle- 
vart, f. ale im Fechten, quarte. Dpvart! mand, 

5 vom en an au Roi, quar- (Dver-Sad, m. beface. 
se major, quarte bajfe c. eine Dvart im | Qver:Straffe, f. traverfe. & 

Karten: Spiel, fonft 14, guatorze. 4 Kö: | Dvetfchen, zerquetſchen, brifer, caffer, rom- 
nige oder Bauern, fredom, bie Dvart fo| Pre en morceaux, ecrafer. guetfchen, 
man jur Gold⸗Probe hat, incart, incar- verwunden, meursrir. geqpetſcht, meur- 
ration. eine Dvart auf dem Elavier, oderin| fr’, conm. 

der Muſic, diasefJaron. Dvetfhung, f. contufion, meurtriffure. 

Dvartal,m. ein viertheil Jahr, trois mois, Quinte, f. die kleinſte Saite auf der Laute, 

Qvartier, m. un quartier. einem Ovartier la chanterelle du lut. Quinte auf dem 
geben, denmer quartier à quelgu’un. Die > — * Dointe in dem ze 
Kriegs: Voͤlcker ind Quartier führen, mener free FA Nas u,une quinse. Qointen, 
bes troupes en quartier. Fer Ark gef 

Qvartier-Meifler, m. le marechal des logis, a Aa 06, quitte. 


un quartier-meftre. | Doittanz, f. une quittance, 
Doafte, f.houppe. Doitte, f. un coing oder coin. 
Quatember, m. les quatre-tems. QoittensBaum, m. coignier. 
Doater-Stein, m: sieredigter Stein,un quar- | Ditten:Lativerge, f. du cotignac. 

reau. | Doittiren, begeugen baf einer gelieffert habe, 
Dodtfche, f. pruneau. . uieter, donner quittence, ne deman- 
Qodtfpen- Daun, m. prunier. er plus rien d’ une dette, 


Queds Silber, ». du vifargent, hydrargyre, | Dpittung, /. quittance. 


R. 


RaAB Race RUE 
Syrabe, m. un corbeau, der Rabe kracket, Je Rachen, m. la gueule, la gorge- 


corbeau croajfe. 


Naben · Geſchted/ m. cri de corbeau, croafle- | NABEr, m. vangeur. 


— 





ment. . [NRachgierig, der ſich begehrt zu rächen, vin- 
Naben Stein, m. lieu du fupplice. ‚| dieatif. i 
Rache, f. vengeance, Rache üben, ſich vas | Nacheierigkeit, /. l’envie,le delir de fe van- 
chen, fe venger, prendre vengeance, ger. j 


Racket, 


KNIE NAS- 
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eeten-Steden, Jubrguerte. 
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Racket, m. von Yulser, fuſce volante. Ra⸗ Raferey, f. Unfinnigkeit, vage, Forcenerie, 


ugue, 


Kad,n.unerout. Rad das man tritt, etwas ———— groſſe Seile, une groſſe lime. 


anfjujiehen, uneroud de grus. 


Mädacfe, f. un efhieu. 
KRaddrechen, rddern, roudr. 


fpeln, mit der Raſpel darüber fahren ober 
feilert, limer, polir à lalime. rafpeln, zu: 
fammen rafpeln, amafer. 


Kadiren, austragen, eine Schrift , rayer, Naffeln, faire du bruit comme les roues 


Öter avec un canif. radiren in Kupffer, 
raver à Peau forte. 


d’une chariot. 


| Raft, f. Nube, f. repos. 


Kädleinsführer, m, U’ auteur, le chef d’une Xaften,. ruhen, ceffer, fe repofer, prendie 


fedition. 

Rad⸗Schiene, f. bande d’une rouf. 

Mad» peidhe, f rayon d'un rou£. 

Kadwerd, m. In oder an etwas, le roüage, 
les roues d’une machine. 

Raffen, etmas begierig aufheben und binneb: 
men, griffer, tnlever, emporter, happer 
Atort & a travers. 

dahm, m. darauf die Weiber ihr Geſtrick und 
mas fie ausnehen wollen, fpannen, rame. 
Genfer Rahm, quadre, le chaflıs d’une fe- 

nöire. Rahm am Zenfter, den man auf: 
und zufchieben kan, chafıs. in Rahmen ein: 
faffen, enchaffer. 

ıbın, m, vonder Milch, Milch⸗Rahmen, de la 


creme. 
hmen, den Rahm abnehmen, Ecr&mer. 


du repos, 


Raſt⸗Tag, m. jour de repos. 
Rath, m. confeil. um Rath fragen, oder bey 


einem fuchen, d-mande® confeil, confulter 
quelgwun fur uneaffaire, prendre cunfeil 
de quelgu'un. einem Rath mittheilen, con⸗ 
feiller quelqu'un, lui donnex conſeil. Rath 
chaffen, pourvoir, remedier a quelque mal 
"ydonner ordre. iu Rath halten, men«- 
ger. ein Kath eines groffen Deren, e con⸗ 
feiller dun prince. die Berfammlung der 
Räthe, le confeil. ber geheime Rath, /r con- 
feilprive. der Staatd:Rath, ec derart. 
der StadtsKath, VBerfammlung der Rath: 
Herren, de fEnut, le confeil, lacour. ber 
Rath wird heut nicht figen, om w'ensrers 
pas aujourd' hui au confeil. 


hu, ſchmal nn maigre, mince,grele, | Rathen, confeiller, donner confeil. 


nenu, deli 
nmeln, vulg. s'acceupler, &tre en 


mour. 
nmeln, Drähte einfchlagen, enfoncer des 


Rathfaͤhlg, digne, capable de l’office de fe- 


nateur. 


Rathgeber, m. un confeiller, qui donne fon 


avis & fon confeil fur une chofe mife en 
deliberation. 


IeUX. 
smier, m. Pfaͤhle einzufchlagen, mou- | Rathhaus, m. la maifon de ville, le palais. 


»n, declicg. j ‚ | Rathfam, bon, expedient. 
ed, m. gift, finefle, furprife, fourberie, — m. deren. Kuecht, fergent, 
uifher. 


tour, rufe, tromperie. 
Rathſchlag, m. deliberation, confeil. Rath: 


fe, f. Rebe, farment. 

), m. das Meufferftie eines ieden Dinges, 
bord, la marge, l’extremite. der Rand 
einer Glocke, pince. 

t, m. le bord, rebord. NXanfft, ein 
nfftlein Brot, une croüse ou un grignon 
yain. 

m, — beface ou valiſe. 

en, rangon, Rangion erlegen, 
r fa vango®. 

yniren, Geld vor die Erledigung ab- 
ern und annehmen, rangonner. 

m. un cheval noir ou moreau. 

r, ». un fleuret. 

3lein, »#. raiponce. 

Iten, rare. 


. te 
a 


ee den ein Medieus oder Advocat ger 
chrieben giebt, con ſultation. 


Rathſchlagen, conſulter, délibérer, prendre 


conſeil. 
Rathſchlaͤgig/ avife, homme de conſeil. 
Rathſchluß, mw. un arrkt du confeil. 
Raths⸗Herr, m. einer vom Kath, un f£na- 


ur, 

Raths⸗Praͤſident, m. le prefident ou le chef 
du confeil. 

Rathe⸗Stube, f. chambre de confeil. 


'Kathe:Tag, m. jour ordinaire auquel le L£- 


nat fetient. 
Rathe-Berfammlung, f. le ſtnat. 


oben, unfinnigfeyn, faire rage, etre Rat, f. oder Ratte, f. un rat. 
fe, enrage . forcent, en fureur & Nägel, ». un Enigme. 


iu fens. rafend, tobend, furieux, en- 
Forcene, frönetique. tafender Hund, 
enrage, chien Fou. eriftgang rafend, 
om # fait enragt. raſend machen, 


nrager, mesire en furewr. 


Raͤtzel⸗weiſe par enigme, avec obfcurit£, 
| Raub, m. Beute, proye, butin, rapine, dee 


poüille, pillage. 


Rauben, butiner, piller, detroufler, voler. 


Rauber, m. un voleur, brigand, larron. 


Rauberen 
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Rauberey, f. brigandage, volerie, larcin. |.. Mabandonner, le quister, en ſortir. aus dem 


Rauberey treiben, brigander, voler. 
Näuberifch, der gerne plündert und ftiehlt, 
raviflant, qui enleve par force. 
Raub⸗Loch, m. couppe - gorge. 
Raub⸗Schiff, m. brigantin. 
Raub⸗Schloß, m. unrepaire de voleurs. 
Raub: Vogel, m. oifeau de proye, un vau- 
tour. 
Rauch oder rauh, ad7. rude, äpre, raborteux. 
rauch, adj. velu, plein.de poil. 
Rauch, m. fumee, Rauch, den man von wohl: 
riecchenden Sachen in ein Gemach machet, 


Mittel rdumen, fe defsire de que/quun. 
raͤumen, aufbugen, zanger, arranger. 

Rdumlich, anplement, au large. 

Raupe, f. une chenille. von den Naupen reis 
nigen, Echeniller. 

Raupen: Nefi, ». nidde chenilles. Raupen⸗ 
Nef bey den Bärtnern, bouchon, 

Raufch,m. lacrapule, yvrognerie continuel- 
le. einen Rauſch trinden, s’enyvrer, boire 
Plus qu' à l’ordinaire, plus qu’on n’en peut 
porter. den Rauſch ausſchlaffen, cuver fon 
vin. Rauſch vertreiben, defenyvrer. 


un parfum, fehteur quon fair dans une | Raufcyen, cin Getös machen, murmuter, fai- 


chambre. 

Rauchen, einen Rauch geben, fumer, 

Raͤucher⸗Kertzlein, ». pattille. 

Raͤuchern, einen Rauch in oder unter etwas 
machen, parfumer quelque chofe, enfu- 
mer ou pendre & la fumee. raͤuchern, als 
in der Kirche oder fonft, dräler de V’encens 
dans une Eglife, la parfimer d’encens. räu: 
chern, ale Seife, umer de la viande, 

Raͤucherung, f. parfum. 

Rauchfana, m. Schorſtein, cheminde. 

Rauch⸗Faß, #. encentoir., 

Rauchig vol Rauch, fumeux. 

Rauch-Loch, w. trou de cheminee par oü 
fort la fumde. 

Rauchwerck, m. matiere de parfum, encens. 
den Göttern Rauchwerd anzünden, encen- 
fer aux Dieux. 

Maude, f. karogne, galle, gratelle, 

Räudig, Erägig, rogneux, galeux. 

Rauffen, arracher, tirer les cheveux. fi 
rauffen, fe barper, sarracher les cheveux. 

Raub, grob, Apre, dur, montagneux, plein 
de buiffons, plein de rochers. rau, hart, 
unfreundlich, rude, fevere, rigoureux, in- 
humain, rauh, wollicht, wie Bierfich, Qult⸗ 
ten ic. coronnenx. rauh werden, wie das 
Tuch aufwirfft, fe cotonner. rauhe Luft, un 
tems, un airrude. rauhe und ungleiche hols 
perichte Derter, deux mal-unis, rabotteux. 
raub, roh ald Epeifen, erw. raub, ftreng, 
auflöre. taub, adv. äprement, rigourenfe- 
ment, rudement, cruöment. das raube her: 
aus kehren, ufer derigueur. 

Rauhe, f. Aprete, durere. 

Raub Händler, m. det mit Rauchwerck hans 
delt, fourreur, marchand pelletier. 

Rauhwerck, ». fourrure. 

Kaum, m. Drt,delaplace,unlieu, unefpa- 
ce, aire. Raum, Gelegenheit, ug, oc- 
cafon, opportunit&, commodite. Raum mas 
hen, faire place. Raum, Mil: Raum, ſ. 


Rahm. 
Raͤumen, beyſelts thun, aufheben, öter de 
quelque lieu,en&loigner. das Land raͤu⸗ 


men, aus dem Lande weichen, varder le pais, 


re un bruit, murmure ou tintamarre, atts ' 
muthigraufchen, gazoüiler. das Raufcheu, 
Geraͤuſch, Ze bruit. 

Raute, /. delarue, (herbe.) 

Rebe, .f. farment, brin de farment. 

Mebell, m. un rebelle, un mutin. 

Rebellion, f rebellion, 

Rebelliren, ferevolter. 

Reben: Holg, ». farment. 

Rebhuhn, n. Feld: Huhn, m. une perdrix. 

— Ta m. tonnelleur. 

Rebhüner:Garın, w. tiralTe, das man über fie 
sicht. tonnelle worein man fie jagt. 

Rechen, m. Harcke, un räteau, 

Rechen, mit einem Rechen zuſammen Fragen, 
räteler, affembler avec le räteau, 

Rechen: Kunf, f. l’arichmerique. 

Rechen-Meiſter, m. arichmeticien. 

Rechen: Pfennig, m. jetton pour compter. 

Rechenſchafft, f compte, raifon. Rechen⸗ 
(haft thun, rendre compse. 

Rechnen, überfchlagen mie viel eines Dinges 
fey, compter, calculer, jetter. 

si os m. calculeur, compteur. 

Rechnung, f. compte, jet. Rechnungs⸗Stuͤck, 
oder eine Summe, ein Theil davon, eine 
Poſt, parsie. das Gutheiffen einer Rech⸗ 
nung, velidation., 

Recht, billig, raifonnable, Equitable, droit, 
jufte, das fich ſchickt, propre, commede, ju- 
Se, convenable. recht. wohl, bequem, com- 
modement, bien. recht, rechtfchaffen in boͤ⸗ 
fen und guten, ein rechter Zürf, um prince 
acheve. gin rechter Narr, uw vraı fon, un: 
fou acheve. eine rechte Gottesfurcht, une 
pieté folide. recht, nicht anders, pur. wenn 
mir rechtift, vulg. %# je ne me trompe pas. 
es {ft mir nicht recht, ze ne me porte pas 
bien. wieder zurecht bringen, reflituer, re- 
sablir, remettrg, zurecht machen, ajufler, 

- d’fpofer, mettre en bon ordre, parer, corri= 
ger. bie rechte Eeite eines Gemwirdt, en- 
droit. 

Recht, m. Billigkeit, ie droit, la juftice, la 
raifon. Recht geben, approuver. iht habt 
Recht, vous avez raifon. ein Recht zu 

ttwas 


⸗ 


J 
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etwas vor andern, prövslöge.derfoih Recht; avocas. auf dem Eatheder, ddclama- 
bat, privilögie. |. teur. 
Kecht, nichts lines, droit. Dierechte Hand, Ja | Rednerifch, de rhetorique„figure. 
droite. der rechts und nicht lincks iſt, dros- | Mecde, Rede, f. larade, moütllage. 
tier. jur Rechten, a droite. ber etwas in den | Referent, mn. in Rechts⸗Haͤndeln, rapporteur. 
Wapen jur rechten Haud hat, aduexsre. |Reff,m. ein Rüc: Korb, m. bretelle, hotte, pa- 
Nechten, plaider, faıre un procds,allerpar| nier. 
juftice, pourfuivre par les voyes de Reffs- Träger, m. einer der ein Neff aufm Ruͤ⸗ 
droit. den bat, un hotteur, crocheteur, ou por- 
Nechtfertigen, juftifier. teur de hotte, celui qui porte la hotte. 


Nechtfertigung, f. — Refier, m. contree, quartier, les environs. 
Neformiren, reformer. 


Rechtaläubig, fidelle, orthodoxe. 
Rechtlich, legitime, juridique, adv. legiti- | Reformirt, reform. 
Reformirung, f. la reformation. 


mement, jJuridiquement. 3 
Rechtmaͤßig, jufte, bon. Reg machen, mouvoir, faire lever, &mou- 
Rechtfihaffen, vrai, parfait, comme il faut, voir,troubler, inquieter, exciter, irriter. 

acheve. rechifchaffene Früchte der Buſſe, Regal-Papier, ». papier royal, imperial. 

Fruits dignes de penitence. Regel, f. regle, maxime, principe, fonde- 
Rechts⸗Gelahrheit, f. jurisprudence, lafci-| ment. 

Regelmäßig, regulier, conforme i larögle. 


ence du-droit, la connoiflance de ce qui 
eft juſte. Regelmäbiglich, adv. regulierement, con- 
Rechts⸗Gelehrter, m. jurifte, jurisconfulte. formementä la regle. 
Regen, bewegen, mouvoir, agiter, &mouvoir, 


Rechtsgültig, valable. 
Rechte: Handel, m. proces, caufe. Mechtd-| remuer. regen, iu Gang bringen, donner le 
mouvement à quelge chofe. fid) regen, com- 


Handel mirielnem anfangen, adionner 
queiqu’un, lui intenter une action, un| mencer a fe lever, fe mowvoir, fegrokil- 
proces. = der, vulg. 

Recht fprechen, prononcer la fentence. Regen, m.la pluye. ein Plag-Regen, Schlags 

Rechts⸗-Sache, f. procks. Regen, forte ou groffe pluye, une ondee de 

Reden, reichen, &tendre, tendre, bailler. — ein Regen der geſchwind koͤmmt, und 
ſich reden und daͤhnen, s’drendre comme Id wieder aufhört, guilde. ein Meiner kal⸗ 

ter Regen, druine. ein Sturm mit Regen, 


Font les pareffeux ou ceux qui font d demi 
endormis. das Reden, allongemens. borde. ein dünner durchdringender Regen, 
frempe. 


Rector, m. einer Schul, premier rigent ou 
relteur d’un college, dofteur regent. Regen: Bad), m. torrent, 
Red⸗Art, f. le ftile, la fagon de parler, des| Negen: Bogen, m.l’arcen ciel, 
“ phrafes ordinaires. prächtige Ned: Art, un | Regenhafftig, pluvieux, nebuleux. 
file magnifique. Regens Mantel, m. un gaban, balandran, une 
Rede, f. Stimme des Merfchen, Ja parole,| .cafaque. 
la voix. Rede, Gerücht, druis, renom, re-| Regen⸗Schirm, m. parapluye. 
nomme. Regent, m. Herrfcher, feigneur, gouverneur, 
Rede: Kunft, f. la rhetorique, I’ art debien| magiftrat, regent, fuperieur., 
dire. der die Rede-Kunſt weiß und lchret, | RegeusWitter, m. un temps de pluye, tems 
unrbeteur, unrbötoricien. pluvieux. 
Reden, parler, difcourir fur quelque propos. | Regen Wurm, m. ver de terre. 
langfanı reben, srainer ou sirer fes puro-| Regieren, herrfchen, das Regiment führen, 
des. denen Trundenen wird das Reden] gouverner, dominer, commander, re- 
ſchwer, /alangue vacille aux yvrognes. vor| gner,regir,manier. regieren, als die Bes 
Gerichte reden, plaider. übel von einem| gierden einen Menfchen, porser.das wohl 
reden, ihn fihelten, dlämer quelguun, le\ iu regieren il, maniabie. 
meprifer, en medire. Regierer, m. moderateur, recteur. 
Redens:Art, f. fagon de parler, expreflion, | Regier-Sucht, f. I’ envie, la paflıon de do- 
* Jocution. miner, de regner, ambition. 
Redlich, aufrichtig, franc, entier, hemme de | Regierung, f. Herefaft, gouvernement 
bien, honntte, redli, ohne Betrug, in] empire, regne. unter eines Regierung - 
Aufrichtigkeit, fans fineffe ou sromperie,, ſeyn, örre fous le gowvernement, ou la fei- 
fincdrement, en verite, en bomme de bien, gneurie de quelgu’un. 
„ Nedlichkeit, f. Aufrichtigkeit, probite, can-| Regiment, ». gouvernement, empirz, prit- 
deur, finceritg, tranchife. cipaute, domination, puiſſance, admini= 
Reduer, m. orateur. Redner vor Gerichte, un] ſtration. 
Reolmert 
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Regiment, ». im Krieg, un regiment. Regi⸗ 
ment Reuter, un regiment de cavallerie.' 
Regiment Fuß⸗Knechte, un regimens d’ 
infanserie. ein Regiment führen, dtre co- 
lonel, commander un rögiment. 

Regimeuts:Stab, m. biton de commande- 
ment. 

Reiter, n. ein Bergeichniß eines und anders, 
un r#gitre, un journal, @rat, matricule, 
Regifter der Ausgabe und Einnahme, ivre 
de comptes, de la dépenſe & de la recette. 
in dad Regifter fhreiben, inferer au livre 
decomptes. Regiſter eines Buchs, Ja ta- 
ble, Tindice, Regifter, oder Rolle, der Sol: 
daten, röle, lifle,rögitre. 

Negifrator, m. maltre du greffe, qui tient 
les regitres. 

Resiftratur, f. le greffe, le trefor des regi- 
tres, lettres, altes ou cartes. 

Kesiftriren, Briefe und Geſchichte an ihren 
Ort bringen, faire des r&gitres, mettre par 
ordre, enregitrsr. 

Regen, pleuvoir. regnen Bein und Ealt, 
brainer. 

Regneriſch, pluvieux. 

Regung, f. Bewegung, mouvement, remue- 
ment, agitation. 

Rehe, adj. als ein Pferd, fourbu, gäre de la 
fourbure. 

ehe, n. Rehe⸗Bock, m. chevreuil. 

Mebe-Ziege, f. chevrette. 

Reib⸗ Eiſen, ». egrugeoire, f. oder Egru- 
‚geoir, . 

Reiben, frorter. reiben daß e# gldäußt, fourbir, 
Mayer. das Reiben der Glieder ald der 
erste thun, Frifion. unter die Naſe rei: 
ben, vorwerffen, veprocher aunez. reiben, 
zerreiben, klein machen, broyer, piler, ame- 
nwifer. fi an einen reiben, fe froster à 





ee. — 


ondamment, amplement, à foiſon, gran- 
dement, allez, en abondance, prodigale- 
ment. #dj7. abondant en quelque chofe, 
etwas reichlich haben, abander en quelgue 
chofe, en avsir de refle, plus qu’ il n'en 


aut. 

Reihe: Abfchied, m. refultarde l’empire, ce 
qu’une diette de l’empire arcfolu, con- 
“ & arrere, & qui tient en fuite de 
ad. 

Relchs Adel, m. lanoblefle de l’empire. 

Neichs:Apffel, m. globe imperial. 

Reichs⸗Fuͤrſt, m. prince de l'empire. 

Reichs⸗Etadt, f. ville libre de l’empire, 
ville imp£riale. 

Reiche-Stand, m. membre de l’empire, ou 
des erats de l’empire. 

Reichs Tag, m. dierte, affemblee de l’em- 

pire. 

Reichs Thaler, mw. risdaler. 

Reichthum, m. Uberflußan Geld und But, ri- 
chefles, moyens, grands biens, grande 
abondance , opulence. 

Neiff, m. Band, cercle, cerceau. 

Meiff, zeitig, mür. reiffes Alter, age avancl, 
äge mür, veiff machen, müriv, reiff werden, 
devenir mur, fe mürır, 

Reiff, m. gelée blanche, oder givre. 

Reifen, Keiff geben, geler, faire une gelee 
blanche. es reiffet, ed giebt Reiffen, /zum- 
be de la gelbe blanche, du givre. 

Reifflich, bien, mürement, avec bezucoup 
de reflexion, d’attention. reifflih erwo⸗ 
gen, mürement deliber&, confsuere. 

Reifung, f. Zeitigung, marurite. 

Reiger, m. héron. 

Reiger⸗Beitz, f. lachafle du heron. 

Reiger⸗-Buſch, m. aigrerte, bouquet d'ai- 

rerte. 


quelgu un, attaquer quelqu' un, fe prendre| Reihe, f.tour, ordre, rang. eine Reihe hinter 


4 luı.das Reiben als der Farbe, droyemens. 
Reiber, m. broyeur. 
Reibſtein, m. le marbre, le porphyre, la 
pierre, ecaille de mer. 
Reich, ». Königreich, royaume. Kayſerthum, 
‚empire. Regierung, regne. 


Reich, der viel Geld und But befinet, opu-| R 


lent, riche, abondant en richefles. qui a 
de grands moyens. reich machen, enrichir. 
ee, überflüßig, abondant, fertile, copi- 
eux. ein reich Jahr, anne abondante, ou 
fertile, année d’ abondance. reiche Erndte, 
moiffon riche, abondante. 

Keichen, überreichen, bailler, donner, livrer, 
prefenter.die Hand reichen, rendre Ja main. 
reichen, rühren, soucher, atteindre, s’eren- 
dre, aller zusqgu a. fo weit als ein Geſchoß 
reiht, item das Gefiht und anderer Dinge 
Wirkung, Ja portee. 

Reichlich, völlig, überflüßig, zichement, ab- 


einander, Ja fi’e, bey den Goidaten, fonft 
auch neben einander. wenn mich die Reihe‘ 
trifft, 4 mon tour. eine Reihe Stücke auf ei⸗ 
ner Seite des Schiffes, bordde. auf der 
Reihe alaronde, chacun à fon tour. 

Reihen, m. Tan, un branle. 

eim, m. une rime. ſchlechte Neimen mas 

hen, rimailler, faire de mebans vers. 

Reimen, rimer, faire de rimes. das ſich rei⸗ 
met, convenable, propro. j . 

Reimenmacher, m. Reimer, m, rımeur, ri- 
mailleur. 

Reimen⸗weis, en rimes. 

Meim:Kunft, f. lart de rimer. 

Reim« Eyiben, plur. die man einem giebt, 
nebſt der Materie fich darnach einzurichten, 
bouts rimez. 

Mein, fauber, pur, net, fans tache. rein, oh⸗ 
ne Fehler als eine Schrift, core? , adır. 
correlemens. sein als ein Thier im alten 

Teſtament, 
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Zeftament, monde dans le flile du vieux | ReißKohle, f. charbon de faule, 
seflamens, ſouſt pur , nes. reine Jungfer, | Reiten, aller A cheval, monter & cheval. 
chafle vierge, pucelle. er fan wohl reiten, il eflbienä cheval, il 
Keinfarn, m. ein Kraut, tanacetum. monte bien un cheval. . | 
Keinigen, alt Gold, Metall, Zucer, affıner. | Reiter, m. cavalier, &cuyer, homme de 
aldein Kleidvom Kot, dbrener; von Kot| cheval. Spaniſche Keiter, chevaux de 
oder Schlamm, debourber ; von Kot auf) Frife. 
der Haut und in den Haaren, decraffer ;\ Reiterey, f. cavallerie. 
die innere Theile des Leibes, ald Magen, | ReitersFahne, f. Etandart, cornette, 
Hin, Nieren, decharger ; vom Schutt Reiteriſch, à la cavalliere. 
oder aldeine Röhre die derſchleimet üft,ee- Relter-Wacht, f. vedette. . 
combrer un &rout ; in der Chymie vom Uns | Reit- Knecht, m. palefrenier. 
reinen, defequer. das Reinigen als des Bu: ReitsKüffen, ». paneau, bardelle, 
ders, afiwage, afknement. reininend als Reitsfaus, f. Reitliefe, f. ciron. 
eine Argenen das Geblüt vom Schleim, | Reit: Pferd, ». cheval de felle, 
dmondlbire. ern \ ee 
einigkeit , £. der Sachen, nettere, pureté. Reit⸗Schule, f. manege. ein Pferd das 
night des Lebens, chaflere, pudicire.| was auf der Reit⸗Schule a if, * 
Reinigung, f.purification, purgation, net-| mine. das Pferd iſt auf der Reit ⸗ Schule ges 
toyement. Reinigung der Weiber, /es| weſen, Ma de Lecole. wenn esangefangen 
mois, les ordinaires. dad Feft der Reint: | bat, commenc£. ein wenig abgerichtet, ache» 
gung Marid, /a fere de da pröfentation| mine. gan iugeritten, achevs. 
de nötre dame au temple , la purification. Reit⸗Struͤmpffe, plur. des brodequins. 
Reinlich, pur, net, qui aime la nettere. Reigen, pouffer, inciter, appäter, allecher, 
adverb, nettement, purement, chafte-| irriter, aiguillonner. er hat mich darjuges 
ment. reißet, C’efl Iui qui m’y a porte, 

Reinweide, troene. Neigung, f.exhortation, aiguillonaement, 

Reis, m. le ris. . appät, attrait. 

Reis, m. Zweig, Schoß, jetton ou rameau 
d’arbre, une greffe à enter. ein Reis fo 
man in die Erde ſteckt, daß ed wurtzeln fol, 
oder das mitten an der Wurgel auffchicht, 
bouture. 

eis⸗Buͤſchel, m. Faſchine, fafcine, fagor. 

Reis⸗Buͤſchel binden, faire des fagots ou 
des fafsines, fafciner le menu bois. das 

Binden der Reis⸗Buͤſchel, Fafcinage. 

eife, f. voyage, marche, tour, tournee, 

chemin. a der Reife, en voyape. ſich 
auf die Reife begeben, ſe mettre enchemin. 
sife:Gefell, m. compagnon de voyage. 
ifen, voyager, aller, cheminer, faire un 
voyage. durchs Land reifen, courir le pais. 
er ift wohl gereifet, i/a biencouru, ilabien) wegen eines Dinge, chevaler. rennen In 

A du pais. ein Reifender, voyageur, paf-| den Schrauden, courir em lice, dans la 

ager. (das lente wird nur von den Zeuten,| carrirre. 

ie zur See reifen, gefagt, fonft nicht wohl.) Renn⸗Platz, m. Kenn: Bahn, f. ein Drt da 

fien, von einander reiffen, d&chirer, bri-| manrennet, une lice, carriere, place de 

er, rompre, fendre. Xeiffen im Leibe, courfe. 

enchee. offen reiffen, fe moguer, rail-| Rennthier, ». rangier, renne. 

vr, jouer un tour ow une piece. Zotten | Rente, f. Zinfe, revenu, rente. 

iffen, dire des vilainies, dire des ſot- Rent-Kammer, f. les finances, lachambre 

fes. reiffen , nehmen mit Gewalt, vavir,| des comptes. 

wacher ,„ prendre de force, enlever, em Rent⸗Meiſter, m. furintendant ou general 

rter par violence, tirer. berausreiffen,| des finances, financier, maitre des com- 

8 etwas befrenen, delivrer. fi um et-| pres, treforier, 

38 reiffen , flreiten,, difputer ou fe debar-| Rent-Meifter-Anıt, ». tr&forerie, intendan- 
» ers/emble de quelquechvfe. teiffenein| ce des finances, 

mdäblde, eracer une peinture, deffmer.\ Rent:Schreiber, m. clerc, gufec — 
ffender Wolff, loup raviſſant. finances. 















Religion, f- Verehrung GOttes, Religion, 
le fervice de Dieu.' die Ehriftliche Keli- 
gion annehmen, embraffer lareligiun chre- 
sienne ‚fe faire chrötien. die Chriflihe 
Religion verleugnen, renoncer & la reli- 
gion chrötienne, renier lareligion. ex hat 
feine Religion verlaffen , i/ a abjure. der 
keine Religion hat oder achtet, Ziberzim, 

Religions: Verwandter, m.qui eftdela m&- 
me religion. 

Renn-Bahı ‚fi lice, carriere, lieu Propre 
a courir. 

Nennen, laufen, courir. mit dem Pferd 
rennen, galoper, courir ächeval, donner 
carriere d un cheval. rennen und lauffen, 
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Kefideng, f. la refidence. Nefideng haben, 


röfider. 

Reſt, m le refte, le refidu. Reſt im Sub- 
trahiren, excedent, 

Reſtiren, refter. 

Retorte, f. cornus. 

Ketten , entledigen , delivrer, fauver, tirer 
de, conferver. 

Retter, m. Erlöfer, liberateur, fauveur. 

Kettich; m. raifort, Meerrettich, du raifort 


fawvage. 

Rettung, XHuͤlff, Erledigung , delivrance, 
aide, Secours. Rettung und Hülffe leihen, 
„ _fecourir , donner du fecours. 

Neue, f. Leid über etwad, repentance, plni- 
tence ou douleur d’avoir fait quelque 
chofe. Neu und Leid tragen, fe repentir, 

ı dire füche, mortifiö, d’avoir fait une 
chofe. 
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was richten, fe former fur quelque chofe, 
prendre Jfes mefures. richten, — * 
none, pointer, affüter uncanın. dat Rich⸗ 
ten der Cauonen, affürage. au einen etwas 
richten, udrefer. als einen Brieff ec feine 
Worte ac. feinen Gang, Lauff ꝛc. an einen 
Dit richten, adreffer une letire, la parole, 
fs pas. richten, ftraffen, punir, condammer 
alamen.e. einen Miffethäter richten, exd- 
euter, faire urir. man bat ihn mit 
—* Schwert gerichtet, om /ui a tranch? la 
e, 


Richter, m. le juge, maire. Michter, der 


Streit : Sahen vergleihen will, ſonder⸗ 
lic) einer Darthen zum beſten, appoinseur. 
oberfter Richter, /- Pr&fident, 7 ee 
Juge. Malefig-Richter , Blut:Nihter, zu- 
ge criminel. willkuͤhrlicher Richter, unar- 


bitre, 


Keuen, fe repentir, avoir repentance, es Richterlich, das einem Richter zuſteht, judi- 


reuet mich, je ſuis fäche, je me repens. 
reuend, penitent. 
Mevereng, f. r&verence. 


ciaire, de juge, appartenantau juge. 


Richter⸗Stuhl, m. le liege du juge, letribu- 


nal. 


Meverd, m. obligation reciproque. einen|Riht:Haus, m. prétoire, lepalais, la cour. 
Revers von ſich geben, s’obliger musuelle-| Richtig, juſte, afsüre, certain, veritable, 


ment, reciproguement. 

Reukauff, m. convention fur peine de quel- 
que chofe, pour celui qui fe dedit, dans 
un conträt de vente ou d'achat. 

Reuſe, f. darinnen man Fiſche fängt, nafle 
a prendre du poiſſon. 

Reuſpern, fich reuſpern, touſſer ou faire du 
bruit de labouche, comme pour cracher. 

Reuten, autreuten, arracher, exterminer, 
extirper. 

Rhabarbar, f. oder Rhebarber, f. rhübarbe. 

Rhein, m. Rhin. 

Rbeiniſch, de Rhin. der Nbeinifche Eirkel 
/a cercle du Rhin. Rheiniſche Zuß, Fe pzeu 
rhönan, ein Rheiniſcher Guͤlden, florın de 


Rbin. * 

Ribbe f. cöre. Ribbe, ein Stuͤck vom Od): 
ſen⸗Fleiſch, aloyau. 

Richt⸗Blev, ». le plomb d'un maſſon ou 
d’un charpentier pour ajufter le niveau. 

Richten, recht machen, arranger, ajufter. 


exadt richtig gemacht, jußle, ajufle,accorut, 
appointé richtig ubaltend , pomdFuel, pre- 
ch. adv. precifement. die Sache ift richtig, 
Vaffuire efl dbcidbe. eo gehet alles richtig 
ber, tout va bien. richtig machen, de i.ter, 
desreüiller,, &clarcir. richtiger Weg, um 
chemin droit, rfsüre, & infaillible. 


Nichtigkeit, f. juſteſſe, accord, accommo- 


dement, appointement,decifion de quel- 
que diflerent, pr£cifion. die Sacht hat 
nun ihre Richtigkeit, Zafuire <fl mainse- 
nant decidee. in eine Richtigkeit bringen, 
debreüiller, elaircir. Richtigkeit machen, 
uppointer, accommoder , vuider les diffe- 
vens. 


NRicht-⸗Platz, m. le lieu du fupplice. 
Richt⸗Scheit, m. regle, equerre. 
Richt⸗Echnur, f damit die Zimmer⸗-Leute 


bas Holg zeichnen, cordeau, niveau, la 
ligne des charpentiers. nad) der Richt⸗ 


Schnur, au curdeau , auniveau, 


fich nach eines Willen richten , ’accommo-| Richt Schwert, m, l’epee du bour 
a ewolonse de quelgwun, fi nach el- | Ridıt-Gtatt, f le lieu de fupplice. an bie 


nem richten wegen feines Verftandes, s’a- 


Richt⸗Statt führen, mener au fupplice. 


baiffer Alaportee de quelgwun, f — Niebe, f. Rippe, Ribbe, cöte. 


tionner à quelque chofe. fein Le 
Wandel nad GOttes Geſetz richten, viure 
felon la loi de Dieu. id) fan mich nicht bar: 
ein richten , cela me — etrange, je ne 

wis comprendre celä, je ne faurois m'y 
sccohtumer. dad Waffer anderswohin rich⸗ 


en und Riechen, einen Geruch von ſich geben, fen- 


tir, rendre une odeur, flairer. woblries 
dien, fentir bon, donner bonne odeur. he 
riechen, pwir, fentir mauvais. riechen, 
Geruch empfangen, fensir, flairer. das 
Riechen, der Geruch, /e lzirement, Podorar. 


ten, detourner le cours de l’can. richten, (Ried, ». Nied-Gra$, ». gramen de marais. 
den Vogeln ſtellen, sendre, mertre, dreffer, | Riegel, m. am Bau, folive traverfine. Rie⸗ 


des pieges aux oifeaux. richten , Urtheil 
fällen, zuger, donnier fentence. fich nad) et: 


gel fo man andie Thür Köft, damit 
bleibe, verrou. Riegel, fo man vor bie Andi 


Thüre 


e 
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Thuͤre macht, barre. den Riegel vorthun; 
verroiiller, mettre la barre. den Riegel 
wegthun, deverroüiller , bater de verrou. 

Rieme, m. Neſtel, une courroye, aiguil- 
lette, laniere. Rieme Fleiſch, piece ou 
tranche de chair. 

Riemer, m. Riemenfchneider, m. ceinturier, 
faifeur decourroyes, & aiguillettes. 

Nies, ». Papier, rame de papier. 
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RIN | 
Ringer , geringer, moindre, ringer machen, ° 
' amvindrir , foulager, 


Ningern, ſchmalern, kleiner machen, amoin- 
drir, diminüer. den Schmergen ringern, 
foulager la dosleur. man bat ihm die Ars 
— geriugert, on /ui a diminüe fon tra- 
Vals, 

Ningerung, f.diminution. 

Ning-Futter, m. baguier. 


Rieſe, m. ein fehr groffer Mann, un geant. | Ring Mauer, f. les murailles, les murs. 
Kiefin , f. eine groffe ungeheure Frau, fem- | Ningfchägig,, vil, meprifable, 


me de geant, géante. 
Rind, ». unbauf, ou une vache. 


Ningsumber, autour de, tout & l’entour, 
de tous cötez. 


Rinde, „. Schale, Kruft, une ecorce, croü- Rings⸗weis unıher Reben, &tre ou fe tenir 


te. Die Rinde. abfihneiden, Aer F'dcorce. 
in die Rinde pfropffen, enter en deuffön, 
ecuffonner. Rinde des Brote, Ja croüre du 
pain, grignon. die Rinde von Brot unor⸗ 
dentlih abfchneiden, deroüter un pain. 
Rinde zerfauenim Maul, gruger. Rinde 
am Holß, das gefäßt oder umgefchlagen if, 
grume, das ſolche Rinde hat , grumeleux, 
ein Rindlein Brot zum Trunde, crouſtille. 
Nindlein Brot, "croßsekrse. ein Stuͤck 
Brot:Rinde, un croüton. 

Rind⸗Fleiſch, ».du beuf, de laviande de 
bauf. u 

Rind-Vieh, m. betail, des baufs. 

Ring, m. unanneau, une hague. Ring zum 
anklopffen, am Thor, boucle. Ring am 
Dhr , pendans d’oreille. Ring oder Trag⸗ 
Wiſch aufden Kopff legen, um etwas dar: 
auf zu tragen, unesorche. Ring nad) dem 
man reunet, Ju bague qu'on cuurs en lice. 
nach dem Ring rennen, courir la bague. 
ein eiferner Ring un etwas, fretre. ein 
Ring, darinnen fich etwas drehet oder be; 
megt, sowrer. ein Ning ohne Stein, ald 
Lrauring, anneau. Ning an einer Lampe, 
in dem fie im Gewicht hängt, balancier. 
die Ringe, worinnen der See⸗Compaß 
hängt, dalanciers. mit einem Ring am 
Hals: Band, als ein Hund in den Wap- 
pen, boucle. Ring, Kreis, un rond, ron- 
deau , cercle. 

Ring, gering ſchlecht, vil, petit, de peti- 
te valeur. ringachten, hi; 
prifer , ne faire point de cas. 

Mingel:Blume, f. fouci, calendule, 

Ningel:Renuen, ». courfe de bague. 


Ringel:Taube, f. groffe Holg:Zaube, pigeon | 


. ramier. 


tour & P’encour. fie ichen rings um ihn 
ber, ils V’environnent. 

Rinne, f. canal, un conduir@eau, 

Rinnen, allgemach flieffen oder lauffen, cou- 
ler, s’£couler. rinnen, auslauffen, cou/er, 
degouster , s’&cowler goutte à goutte, 

Rippe, f.la cöte, 

Riſch, [olim Jeilends, geſchwind, von hund 
all, vite, vitement, Promptement. 
Riß, m. Spalt, fente, crevafle. das Glas 
hat einen Riß, ce verre efl cafse, ou a 
une crevaffe. einen Riß bekommen , fe ere- 
vafler , fe fire un accroc, ou draillure. 
Riß am Kleid, accroc, dechirure d’un ha- 
bit, rupture qui [e fait quand omefl arrö- 
se par quelgue chofe de crochu & de pointu. 

Riffeln, e3 riffelt, il tombe une petite pluye. 

Ritt, m. Spatzier-Ritt, une cavalcade. 

Nitter, m. chevalier, zum Ritter ſchlagen, 
faire chevalier, 

Ritterlich, de chevalier, de gentil-homme, 
noble, vaillant, valeureux, adv. vas/- 
lamment , bravement „ en chevalier, tits 
terlih freiten, combatere vaillamment. 
eine ritterliche That vollbringen, Faire un 
baut fait d’armes, une action de brave ca- 
valier. 

— digne de l’ordre de cheva- 

erie. 

Ritter: Orden, m. l’ordre de chevalerie. 

Nitterfchafg, f noblefle, l’ordre des che- 


valiers, 


imer peu, mé- Ritter⸗Spiel, ». tournoi, carroufel. 


Ritter:Sporn, m. les &perons. 

Ritter⸗Stand, m. l’ordre des chevaliers, 
la noblefle, 

Ritter-Zchrung , 2 aumöne, que les pau- 
vrescavaliers & les foldats demandent. 


Ringen, luter, s’exercer à la lute. nach etwas Rittliugs, Etre & cheval jambe dega, jam- 
eingen. trachten, puurfuivre quelque choſe. bedelä, & califourchons. 
nach Ehren und Hoheit ringen, sacher ı Ritt:Meifter, m. capitaine de cavallerie, ca- 
de parvenir a quelgue bonneur ou dquel-| pitaine à cheval. 
que dignite. nach Schlägen ringen, cher-| Ritz, m. Nike, f. Spalt, fente, crevafle, 
cher d’ötre bats, fentir le vieux batu. felure. Ritje im las oder Topf, gercüre. 
vulg. das Ringen, da lute. voll Ride machen, als ein Glas oder irden 
Ringer, m. un luceur. Geſchirr rn Fler. Ritzt kriegen, 
‘ 2 als 
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alsein Holtz etc. gercer, it. als ein Gebaͤud, Rollen , malgen, rouler,, tourner. | rollen 
travailler, Rip, eine Kleine VBermundung| der mangen, calendrer. 


der Haut, dgratignüre. Roll: Holg, ». Rollsfeule, f. MangHolg, 


Ritzen, egratigner, faire une dechirüre à calendre. . 
Ja peau, donner une aätteinte, effleurer Rom, ». Rome, 
la peau. Römer, m. Romain, 
Roche, m. une raye. NRomifd), des Romains ou appartenant aux 
Röcheln, wie die Sterbenden pflegen, räler,, Romains. 
comme font communement les mourans.| Rondatfche,f. une rondache, un bouclier. 
das Roͤcheln, rälement. Roſe, f. la rofe. diß fen unter der Rofe geres 
Rod, m. robe, cafaque, jufte-au-corps.| Det, que celà foir entienuns, que l’onn’en 


Rock bis aufdie Ferfen, langer Koch, suni-| difemor. Rofe von Jericho, rofede Jeri- 


que ou robe qui defcend jsqu'uuxtalons. ' \, che. Roſe am brennenden Dacht eines’ 
Rocken, m. SpinusRoden oder Wocken, que-| Lichts, nouvele. 
noüille. Rofen:Efig, m. vinaigre rofat. 
Roden, m. Korn, dufeigle. Rofen: Strang , m. chapeau, couronne, guir- 
Röcklein, »*jaquerte, petite robe. . lande de rofes. Rofensfirang, Vaternofter, 
Rogen, m. aufs de poillon. rofaire, cbapelet. am Rofen:Krang beten, 
Roͤgner, m. un poiflun auv&. dıre fun chapelet. 


Rob, ungekecht, crud. roh, ruchlos, gott: |Rofenobel, m. noble A la rofe. 
108 , mechant, arbee, pervers, qui efl fans |Rofen : Del, m. huile rofat ou de rofe. 
religion. ein xoh Leben führen, vivre en Roſen ⸗Stock, m. un rofier. wilder Roſen⸗ 
athee, ou libertin, mener une viemöchan-| tod, rlantier: bie Blüte davon, öelan- 
se, & debordee. fine. 

Mohr, ». canne, rofeau. Roſine, f. raifin de cabas. groffe Roſinen, 

Rohr, ». Büchfe, une arquebufe. raifıns de damas, eine Roſiuen, rarfıns 


Mehr: Bufch, mr. cannaye. de Corinthe. 
Rohrdemmel, /. butor. RofinsFarbe, f. la couleur d’ecarlatte. 


Röhre, Ktuyau. Röhre an Cliſtier⸗Soritzen, Roſinlein, ». raifın de Corinthe. 
. am Sprengfaß, an einer Büchfe sum (chief |Rofinroth , de couleur d'scarlatre. 
fen, am Pferd Bein vom Knie bıs am den |Roß, ». Pferd, un cheval. 
Bug über den Huff, it. an einem Guß, oder Roß⸗Artzeney, medecine de chevaux. 
aneiner Da: Rinne, auch an einem Fe: |Rof:Argt, m. medecin de chevaux. 
derkiel, canon. Röhre aneinem Blafebalg, |Rof: Dede, f. une houfle. 
de nez. Röhre eines Schlüffele , Ze zuyau Roß-Haar, ». poil de cheval. 
d'une clef. Röhre etwas auszuzapffen, wor⸗ Roß⸗-Kaͤfer, m. fouille - merde. 
innensder Hahn ift, Ja fonszine. Röhre | Roß⸗Kamm, m. oder Roß:Täufcher, m. der 
an eisier Waffer-Kanne, Lampe oder Brenn-⸗ nut Pferden handelt, maquignon, celui 
Helm, ber. Nöbre an einem heimlichen] qui trufique en chevaux. . 
Gemach unter fi, chaufe d’aifance. | Röplein, ». der Soldaten:Efel, chevaler, 
Möhre, darinnen dad Wiffer vom Dadıe Roß⸗Marckt, m. marchèé aux chevaux, 
abflieft,, chenau. Röhre, wodurch Waffer, Roßmarın, m. römarın. 
Luft 20. neführet wird, conduit. Röhre Roß⸗-Miſt, m. ſiente de cheval. 
wodurch Waſſer oder etwas flieffendes ges Roſt, m. ungril, une grille. auf dem Roſt 
bet, canal. Röhre im Mühlsftaften oder) braten, »ir fur le gril. Roſt, dadas Ei⸗ 
einer Preffe, da etwas ausflieffen kan, fen und Erg anlaͤufft, a roiille, roürllure 
auge, de fer, de cuivre, d’airain, 
Roͤhr⸗Kaſten, m. Brunnen: Trog, le basfın Noft: Braten, m. carbonnade. 
d’une fontaine. Röften, griller, rötir furle gril. den Hanff 
Rohr: Kolbe, f. mafle. röften, roüir le chanvre. 
Nöhrlein, ». vorn an einer Schalmey-Dr: |Roften, roftig werden, fe roüiller, s'senreü- 
gelsund Pofitiv:Pfeiffe, anche. Röhrlein| iller. 
derer, die in Schmelg arbeiten, broüi, cha-|Roftig, plein de roüille, euroüille. 
lumeau. Roͤhrlein in eine Fiſtel zu ſtecken, Roth, rouge. roth von Haaren oder Lein- 


bey den Balbiereru, cannule. wand und Tuch, roux,.m. rouſſe, F. rot 
Mohr: Meifter, m. fontainier. werden, rougir, ruusfir,devenir rouge,gder 


Kobe, /. leröle, unelifte, Rolle, bad runs| romx. rothfärben, roth machen, reindre om 
de Raͤdlein am Brunnen , darein Die Kette] rouge. roth machen, ald von Scham, Hitze 
oder das Geilgehet, powdie, rowleau. Rol:| it. fauffen, ew/uminer, rougir, rouffır, die 
le, Mange, ealendre. Haare roth machen, seindre le poil en youz. 


Roth⸗ 
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Roth: Auge, f. ein Fluß⸗ oder Teich = Fifch, 


ablette aux yeux rouges. 
Mothbäcig, qui a les joues vermeilles. 
Rotb: Bart, m. barbe roufle. 


Rothe, f. rougeur, roufleur. Zärder:Röthe,| 


AUN NUuUD 499 
de fon ſalut, diſſolument.tuchloſer Meuſch, 


un abandonnèé, debuuche , perdu. 


uchlofigfeit, diſſolution, perverfite, im- 
piete, abandonnement, libertinage, in- 
corrigibilite. 


couleur vouge des teintwriers. wilde Roͤ⸗ Nuchtbar, oder richtig, lautbar, am Tage,evi- 


the, garance. Gefichts »Möthe, vermillon.ı 


Rothe Farbe, f. le vermillon. inden Wap: 
yon, gweules, belic, belif. 

Roͤthel⸗Stein, m. Roth:Stein, m. la craye 
rouge, crayon rouge, 

Rothe Ruhr, f. la diflenterie. 

Rothgelb, das dem Weiffen nah koͤmmt, fon: 
derlih au Pferden, baıller. 

Rothaieſſer, m. bofletier. 


dent, notoire, manifefte, connu, divul- 
gus. public. dig iſt in der gangen Stadt 
ruchtbar worden, ce/a u röpandu par tow- 


» te da ville. ruchtbar machen, divulguer, pu- 


blier, dire par tout. ruchtbar fun, Erre di- 
vulgue & feme par tout. ruchtbar werden, 
fe manifefter, fe publier & fe decouvrir 
de plus en plıs. ruchtbar, befhryen , infa- 
me, fans bonneur, perdu de reputation. 


Rothkaͤhlgen, m. ein Vogel, rouge - gorge. Ruf, m. ein Ruf, vulg.tire. ald einen gus 


Roth-Kopff, m. un roufleau. 


ten Ruck thun. 


Roth⸗Lauff, ». Anthonius⸗Feuer, le feu de Rüden, m. ledos. der Ruͤcken eines Meſſers, 


St. Antoine, feu volage. den Rothlauf 
haben, avoir cette maladie, 

Roͤthlich, etwas roth, rougeätre,, rouff - 
tre, tirant fur le roux. 

Roth Schwänglein, ». rouge-queüe. 

Motte, f. ein Haufen, fo es mit einander 
hält, une troupe, binde, faction, ligue. 
Motte Sriegs:Leute, efcoüade, dix.inedı 
feld.ts, sroupe, bande, decurie. Rotte 
von Ketzern, une ſecte d’heretiques. heim: 
lihe Rotten machen, cabaler. 

Motten, fich retten, faire un complot. 


le fort du cuuteau. den Rücken kehren, flies 


ben, taurner le dos ou les &paules, montrer 


les talons, s’enfuir, fuir. den Rüden keh⸗ 
ren inden Wappen, adofer. ficy den Ruͤ⸗ 
den verwahren, daß man von hinten nicht 
Fan infommen, siacculer, fe placer dans 
uncoin , feretirer dans un lieu ötroit ou on 
ne pui[fe etreattuque par derriere. einem 
den Rücken halten, foüsenir, protéger quel- 
quun, l'epauler. 


Rucken, faire place, fe ferrer, fe retirer 


en arriere. 


Rotten⸗Meiſter, m. Rotten: Macher, m. Rot⸗ Rüden, wegthun, öter, remüer, €loigner. 
ten Stifter, m. ſectaire, faltieux, chef| Nüdgang, m. la marche qu'on fait à recu- 


de parti, de faction ; auteur de revol- 
te, de rebellion. 
Motten: weife, par bandes, par centaines, 


Rottiren, fi verbinden, fe liguer, fe ban-ı 


lons. 


Rückgängig, als ein Planet, rötrograde. rück 


gängig werden, nicht vor ſich gehen, dchoü- 
er, nerlüjlr point, ne fe faire pas. 


der enfemble. ſich in Haufen rottiren, Rüct:Gelend, m. verttbre. 


convenir , concourir. 


Ruͤck⸗Grad, m. l’echine du dos. 


Mottirer, m. mutin, unfeditieux, faltieux. | Rüd-Korb, m. .une hogte. 
ber Rotten macht, cabaleur. Rottirer, Ke⸗ Ruͤcklings, hinterruͤcks, von hinten her, par 


Ber, un berötique. 


derriere, zuruͤck, en arriere. 


Rottirung, f. Meuterey, mutinerie, con-| Rüdftand, m. ald vom Zins ber Obrigkeit, ar- 


Jurstion, partie. 
Mott: Meifter, m. chef defile, fergeant. 
Rotz, m. la morve, 


rerages. 


r 
Nücktändig verbleiben, laifler arrerager. 
Nücftüd, ». vom Ochſen⸗Fleiſch, aloyau. 


Rorig, morveux. rogig als ein Pferd, mor- Rückweg , m. retour. Rüdweg nehmen, re- 


Fondu. das Ropen oder Rotzigſeyn eines! 
R 


Pferdes, morfondure. 


kouyner. 
dmerts, 3 reculons, en arriere. 


Roplöffel, m. un jeune morveux qui fait| Rüde, m. groffer Bauern-Hund, un grand 


l’entendu. 


chien de berger, un mätin. 


Nübe, f. naveau, rave, gelbe Ruͤbe, caros- Ruder, ».rame, aviron. das Breite am Ru» 


se. rothe Ruͤbe, beserave. Steck⸗Ruͤbe, 


navet, naveanı. 
Rubin‘, m. un rubis. 
Rubrid,f. rubrique. 
KRübfaat, f. Rübfaanıe, m. de la navette. 


der, palde. die Ruder in die Zwicke legen, 
nsorinnen fie in kleinen Schiffen gegogen 
werben, border lesavirons. am Ruder fl: 
gen, tenir l!aviron. am Ruder ziehen , #i- 
rer à la rame, ramer, 


Ruchlos, ſchaͤndlich, garſtig, gottlos, negli- Ruder⸗Banck, f. un banc de rameur. 


gent en fon ſalut, infame, impie, profa- Ruder⸗Knecht, m..rameur. 
ne, deshonn£te, pervers, mechant, in-‚ Rudern, ramer, tirer Al’aviron, gächer. 


corrigible,, diflolu ; adv. fans fe foucier| Ruder: Ring, m. lacheville de l’aviron. 
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Buberäncd F. wiſchen welchen das DE £ ywitchen welchen das Nuber 1 Mämpffen, m. rider, froncer. 





liegt, Schome. Rund, rond, en globe. rund, als flcifchich: 
Rufe, f. la croüte d'un ulcere, , te Glieder, pore/d. rund machen, arrondir. 
Ruff, ». Geſchrey, clameur, cri,voix. Ruf,| ruud,adv.rondement. rund heraus fagen, 
Nahm, Ruhm, le renom, la renommoe. et⸗] sramcher le mot,a plat,tıut à plat, trancher 
was In den Ruff bringen donner de la re-| net. nicht rund heraus ſagen fervir à plars 
putatien, delavogueäquelque chofe, fai-| cowverss. rund beraus, franchement. 


rereuom:ner. in den Ruf fommen, ‚ff Fai-1 Runde , f. der Soldaten, lesrondes. Runde 
rerenommer. erift in gutem Ruff, : 


bon-| geben, faire laronde. Runde, runde Gr 
ne venommeöe. ftalt ‚rondeur. in die Runde, a la ronde. 
Ruffen, ein Geruff machen, crier, faire un Kumdlic), — orbiculaire, 
grand bruit. einem rufen, appeler quel. Rungel , f. ride. 
wun, Ruugeln, rider, froncer. 
Müge, f.accufation , denonciation. Runglicht , ride. ; 
Rügen, denoncer, desbonorer. er wolte fie | Rupffen,, tirer parlescheveux ; als Vogel, 
nicht rügen, i/ ne la vouloit pas deshonorer.| plumer. 
Ruhe, f. repos, reläche, arr&t, paix , tran- | Ruf, m. fuye, wovon ſich viel Rus anhängt, 
rer relais. ſich zur Rube begeben, fe Fuligineus. 
veprfer , s’aller —— Ruſig, plein de fuye. 
an ent, ferepofer, refpirer, cefler. GOtt laß | Rüffel, ». bec, mufeau ; der Gchtweine,groin. 
n wohl uben Dies venille avoir fon ame.| das voͤrderſte am Schwein-Küffel, covroir. 
Kubia, paifible, en repos, pacifique, tran -· der Elephanten Rüffel, srompe. 
quille. ruhig machen, appaifer, mettre en |Rüf , m. Ruͤſter, m. das Theil vom Fuß, mo 
repos. man oben den Schub yubindet oder ju> 
Ruhm, m. renom, renommee, reputation,|] f&nallet, lecoudu pied. am Schuh⸗Leiſt 
loüange, gloire ohne Ruhm zu melden, heißt es, de coler. 
fans me vanter, Jans varsiıd. Kubm in et: ı Nüften, appr&ter, pr?parer, appareiller, ac- 


was fuchen , fe piquer de quelque cbofe, commoder. mit Sewehr, armer, dquipper. 


Ruhm⸗Begierde, f. ambition. ruͤſten, Gerüfte machen, mie die Maurer, 
Ruhmbegierig, ambitieux. echaffauder. ſich ſehr ruͤſten, faire de 
Rüͤhmen, loben, loüer, donner degrandes| grands prepararifs. 

Jolanges, recommander, &lever le me&-|Xufter,, f. ein Baum, orme. 


faire valoir armes. 


Rauͤhmlich, loüable, digne de loüange. Ruͤſtſtange, f. der Maurer, die nach der Nvere 

—J——— vanteur, glorieux, arrogant, in ein Loch indber Wand koͤmmt, boulin. 

Muhmredigkeit , f. vanırd, vanterie. rRuͤſtſtangen⸗ Loch, ». boulin. 

—— ‚file pafhion pour la gloire. Nüfung, f. appret, preparatif, appareil, 

Ruhmfüchtig, paflionne pour la gloire. equippage, armure, armement. 

Ruhr, f. dyflenterie. die rothe Ruhe, cagu⸗ Reuͤſfieus, inftrument, engin, machine, 
angue. | equippage. 

Ruͤhren, auruͤhren, toucher. rühren, um: | Rute, f. verge, — houfline, baguerre. 
rühren, remuör. Rute zum Meffen , toife. 

Rülps, m. ungros lourdaut, ruftre. Ruͤlps, Rutſche, f. worauf ſich die Kinder gegen ein- 


Brelger, un vor. ander in die Höhe heben, balangoire, ba- 
Ruͤlpſen, roter. cule. 


Nunpeln, faire du bruit avec des meubles | Rutfchen, meichen, couler, aliffer. 


de bois &c. Ruͤttelu, ebranler, crouler, remuer, f*- 
Rumpff, m. letronc. in der Mühle, sremie.| couer. 


S. 


rite de — un, faire fon eloge, le = l’arfenal, la chambre aux 





SUu _ sau 
SW m. une fale, Saat⸗Zeit, f. femailles pl. Zetemsei Don 
Saalbader, m. vetilleur, évaporâ. Jene les bled;. Saat, das Setreid, aufer 
Eaalbadereg, f.vetille,amufementinutile,| madfener Saame, — e on [mail 
Saalbuch, m. terrier. sur Saat bugerichter,, rerre Zabeuree de je 


Saat, f. jemence,le grain qu’on ſeme. Saat, #roisfagons, Oder qui a festreis babessi. 
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Eabbath, m. le fabbar. . Meinfte Saite auf einem Saitenfpiel, /a 
Gabbatifd , ſabbatique. chanıerelle. 
@ibel, m. fabre , ciıneterre. Saitenmacher, m. von Darm⸗Saiten, boyau- 


Gade, Geſchaͤffte, chofe, affaire, nego-| tier, 
ce, caufe, Sache ſo in die Sinne fäut,mor| Baitenppiel, ». un inftrument de mufique. 
von man handeit, worauf man gielet, oöy.r.| Salamander, zu. dalamandre. 
movon die Rede iſt, pie: ropos. es thut Salat, m. falade, 


nichts zur Bache,ce/a n’yfait rien. Sache, Salat⸗Kraut, ». herbe qu’on mer à la fala- 
Hehtschandel, un proces, une caufe. de, verdure. 
Sacht, m. unSaxon. Galbde, f. del’onguent, une graiffe, 


Salben, oindre. falbeu, mit Salben auftrei⸗ 
den, graiffer d’onguent, | 
Svadkfaiber, triacleur, 


Sachſen, m. la Saxe. 
Sacht langſam gemach, aav. doucement,bel- 
lement, lentement, peu 4 peu, tout beau Salben⸗Kraͤmer, m. 
Cad Walter, m. avocat. charlatın. 
Sack, m. unfac. Sad, Hoſenſack, poeberre.) Salben, f. fauge. 
Sack, lien drrois & beu.bd d’ ch un ne peur) Salb:Del,, ». les faintes huiles. 
fortir , accul, die Feinde in den Sad krie- Salbung, f. onction. 

den, acculer les ennemis, les redrire à ne! Salm, m. faumon. 
powvoir reculer. Hodenſack, bourfe. Salmiack, w. aımmoniac, felarmoniac. 

Adel, m. Beutel, une bourfe. Salniter, m. le nitre, 

Saͤckelmeiſter, m. depenfier, threforier,| Salniterifch , nitreux. 
bourlier, Salpeter,, m. ſalpétre. 

Sacken, ineinen Sack thun, enfacher, mer-| Salpeter- Hätte, f. falpetriere. 
tre dansun fac. Salpeterfieder , m. falpetrier. 

Saͤcken, erſduffen, als eine KindersMörde: |Salfe, f. Soos, Tunde, darein man bad 
rin, noyer dansun fac, une mere qui al Effentundet, une faufle, un faupiquet. 
detait, oder detruit fon enfant. Galg, ». lefel. das Salg auswaͤſſern, dimi- 

Sddlein,n. bourſette. Saͤcklein, nebendem| nwüer la falure , deffaler. 
groſſen Hofenfach, bour fon, bourſeron. Saltz⸗Bruͤhe, f. faumure, 

Säckler, m. bourlieur. Saig-Bruun, m. faline, fontaine falee, 

Sack Pfeife, f. une cornemufe, muferte. Saltz Buͤchs, f. faliere. 

5ad: Pfeiffer, m. cornemuleur, joüeur de|Salgen ſaler, allaitonner de fel, faupou- 

cornemufe. drer de ſel. gefalgen Fleiſch, chair jalde, 
iacMpiegel, m. miroir de poche. du ſalé. gefalgener Fiſch, faline. | 
ad-Zräger, m. porte-faix, faquin, Saly:Faß, m. faliere. 

acrament, ». un facrement. Salg:Führer, » un faunier, 

aeriſtey, f. la facriftie, le fanltüaire, Saltz-eſchmack, m. gout.de fel, falure. 

de-Maun, m. le femeur. alß-Grube, f. faline, 

fen, femer. Su ‚m. faunage, 












ıffran, m. faffran. Saltz⸗Hadudler, m. un faunier. 
Fran⸗gelb, jaune comme faffran. Saln: Haus, m. magazin de fel. 

ft, m. Feuchtigkeit, fuc, humeur, li. Galtz⸗ Hütte, f. faline. 

jueur, Jus, fubftance liquide. Safft deri@atgig, ale. 

3dunıe, Ja feve desarbres, SalgKörnlein, x. ungrain ou un grumeau 
Ftig, voll Safft, qui adufuc. pleinde| defel. 

3c, Succulenr. fafftig machen, ZJume&er,\&alg: Roth , m. faline, 

dre fucculent. Salg:Pfanne , f. chaudiere à ſeb. 

ftlos, obne Gafft, fec, fans ſuc. Saltz⸗Scheibe, f. une male ou un tonneau 
e, f. Selchrev, Gerücht, btuit, renom-| defel. 

se. Die Sage gehet, Ze bruit cours, on dit. Saltz⸗Sieder, m. faunier. 

e,f. une fcie. Saltz-Werck, ». faline. 

er, mit der Säge entimwey fehneiden, Galvagvardie, f. fauvegarde. 

er, couper avec la fcie. entjwey fägen, Salve, f. Ehren: oder Freuden⸗Salve, falve, 
r Steine, moyer. das Sägen , item das) aus Musketten, falve de momsgueterie, 


aer⸗Lohn, feige. Salve geben. faire der falves. mit Stuͤcken, 
n, dire. _ i j falve d’ artillerie Salve geben mit drey 
üble, f. unmoulinäfcier. Gliedern, daß das erfie Buiet,dorder la haye. 
‚ähme , Plur. fciüre. Same, m. femence. in Saamen ficken, 


', £ une corde. die Saiten fimmen,| porter de Jafemence, greiner ‚monter en 
— um infhrumens de mufique, die) graine. 24 s 
4 Samen: 
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Samen-Haͤndler, m. grainier. Saphier, ». un faphir. 

Sam: Zeld, ». un champ ſemé ou enfe- | Sardele, f. fardine. 
mence. Garg, m. cercueil, 

Sammeln , zufammenlefen und bringen,| Satau, m. Satan. _ 
amaffer, ramafler, cueillir, recueillir,| Sataniſch, de ſatan, diabolique. 
affembler, qu£ter, Epargner. Satin, m. du fatin. 

Sammel:Plag, m. le rendez-vous. ineiner| Satt, geföttiget, voll, faoul, faoul#, repeu, 

Feſtung, place d’ armes. raflaflıe. ich bin deinerfatt , je ſuis das de 

Gammet, m. velours, Beltzſammet, panne.| vom, vuwsm'ennuyez. fid) fait effen, man- 

Sammet⸗Blume, f. paflevelours. ger tout fon faoul. 

Sammet-Weber, m. un veloutier, Sattel, m. lafelle. einen aus dem Sattel bes 

Cammlung, f. Zufammenlefung, amas, af-| ben, defargonner quelqu’ un , le döbusquer 
femblage, affemblee, recolte, quece.| defaplace. laft euch nicht aus dem Sattel 
Sammlung eines Geldes, einer Steuer, | beben, »’.:Jandunnez pas les ötriers, berin 
colleäte, \ alle Sättel gerecht in, mr komme prör « 

Eammt, avec, ſammt und fonders, somwen-| zoute beure. Sattel in ber Ruß, un zefl, 
femble, tom en general, ou un chacunen| Pentredeux d’ unenvix. 

arsiculier, tous tant que vom tes, Sattel⸗Bogen, m, argon. 

Saͤmmtlich, enſemble, tous, Sattel-Decke, Mune houſſe. 

Samſtag, m. ſamedi. Sattel Gurt, m. fangle. 

Eand , m. fable. Mauer-Sand zum Bauen, | Sattel: Kuopff, w- le pommeau de la felle, 
fable de cave. Eleiner weiffer Sand zum Sattel⸗Kuͤſſen, ». fo unter dem Sattel gele= 
feuern , fahlon. Sand, damit man die| getwird, damit das Holt das Pferd nicht 
Schiffe befhweret , ff, gravier dont an) drüde, panneau. 
charge lesnavires, Baloſt. mit Sand be: | Satteln ein Pferd, feller, metrre la felle. 
fireuen, afübler, fabler. aufden Sand zu | Sattel:Pferd, ». un cheval de ielle., 
figen Fommen, flranden, s’aflabler, s’en- | Sattel:Tafche, f. bougetre de cuir. 
Jabler, echoüer. Sand, ber unter den Füf: | Sättigen, fatt machen, laouler, allouvir, 
fen weicht, fable monvans. Sand am U:| raflatlier de. ‘ 
fer, greve. grober Sand unten im Waffer, | Sättigung , f. raſſaſſement. Gättigung der 
gravier. Begierde, a//uuviflement de fon döpr. 

Sandbaunck, f. bau, baffe. Sandband, wo: | Sattler, m. lellier. 
von man biömeilen wieder lostommen kan, | Sattfam, genugfam, fufhfant, baftant. fatts 


caye. ſamlich , nad) Gnuͤge, à ſußſſance, allez, 
GantsBüchfe, f. poudrier. Sußrfumment. 


Sand⸗Capelle, f. buin de fable, feu de fable. | Saturey , f. fariette. 

Gandel-Holg, ». le fandal. Sat, m. thele, polition,propofition. Sat 

@and: Fuhrmann, m. fablonnier. im Spiel, ! eujeu, ce qu' on mer auzeu, 

E@and:Grube, f. fablonnicre, fabliere. Bodenfag in feuchten Sachen, fundrilles. 

Sandig, fandiat, das viel Sand hat, plein de |Sagung, f. Drönung, ordonnance, ſtatut, 
fable, fablonneux, graveleux, remplide|l conititution, arr£t, loi. 


gravier. i E faule qu’on peut trans- 
Sand-Körnlein, m. ungrain de füble. ee un 2auleq P ns 


Gand:- Uhr, f. horloge-de fable, fablier, au, f. cochon, porc, pourceau. alte Sau 
BRAUN auf den Schiffen, ampoulestes, e — iruye. wilde Sau, fanglier. ' 
—— er, rein, lauter, pur, ner. ſauber in 

Sanfft, mild, doux, benin, gracieux. ſanff⸗ rer propre en fechebiet. ſ 
— deucemens , mollement, Sauberkeit, f. Neinigkeit, netrert, purere. 

&änffte,, f. litiere, chaife à porter. — — purement, nettement, 


Saͤnfften⸗Traͤger, m. porteur de chaife. F 
Sanfftmuth, f Freundlichkeit, debonnai- — * ſaͤubern, ee Purger, | 


rete, douceur, clemence. , . 
Sanfftmütbia, doux, placable, debonnaire. | Sauberung, f. Reinigung, nertoyement. 
fanfftmüthialih, adv. avec douceur ou SausBohne, X jusquiame. 
debonnairete, debonnairement. Sau⸗Borſte, f. loye de purc. 
Eau-Diftel , f. laiteron. 


Gang, m. Gefang, chant. ohne Saug und : — 
Klang begraben, enterrer un mort fans | Sauer, aigre. ed kömmt ihm ſauer an,ä fait _ 
celäavec beaucoup de jueur , oudetravail, 


ebanter, ni fonner les cloches. trava 
Sänger, m. unchanteur, un muficien. er hat ſichs fauer werden laffen, #/ a bien 
sra- 
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sravaillö, pris de la peine, iln’ a pas man- 
ge le pain de parcjje. 

Gaurrampffer, m. ozeille. 

Bauer: Brunn, m. fauer Waſſer, les eaux 
minerales. 

Säuerlich, wenig faur, aigrelet, aigrer. 

@äuern, faire levain, faire lever la päte, 
aigrir. 

Sauerſehen, refrogner le front, rechigner, 
faire mauvaife mine. fauerfehend , uns 
freundlich, aufföre, chagrin, mal plaifant, 
mifantrope. 

E auerteig , m. levain. 

Gauertopff, ». mifantrope. 

Cauertöpffifch , fächeux,, de mauvaife hu- 
meur. 

Sau⸗Feuchel, m. fenouil, ou perfil de pore. 

Eaufen, gehen, fchlemmen und demmen, 
yvrogner,gourmander,faire la debauche, 
trinquer. fie haben ſtarck gefoffen , is oms 
bien haufse le coude. zu Boben fauffen,ache- 
ver queiqu' un. 


‚Slate, m. Zeh Bruder, yvrogne, debau- 
ch£. 


Gäug-Amme ‚, f. unenourrice. 

augen, Mil von der Mutter trinden, 
tetter, fuccer du lait de la mammelle. 
vom Saugen entwöhnen, Eurer, delaiter. 

Eäugen, oder feugen, zu fangen geben, don- 
neräteter, alaiter, bailler ou donner la 
mamınelle. 

Saug⸗Fercklein, ». cochon de lait. 

Saug⸗Kalb, ». veau de lair. 

Säug- Kind, ». Säugling, m. enfant qui 
tette, nourriflon, oder nourigon. 

Eau:Hirt, m. un porcher. 

Saͤuiſch, unfldtig, jale, fouill&, immonde. 
ein fäuifcher Dienfch, un vilain, un bom- 
mie fale. 

@dule, f. un pilier, une colomne, 

Saum, m. orle, orlet, ourlet, bord, vornen 
am HembdsErmel, poigner. 

&au:Magen, m. unhomme fale, mal pro- 
pre, de mauvaife grace. 

Saunen, einfhlagen wie die Schneider tun, 
orler, ourler. ein Kleid faumen, border 
unbabit, y mettre un bord, 

Saͤumen, verziehen, warten, tarder, retar. 
der, s’ amufer, s’ arr&ter long tems, «8 
läßt ſich mit diefer Sache nicht fdumen , /a 

cboſe ne — point de delai, elle preſſe. 


Saͤumig, negligent, quis’ amufe, quirerar- 


Sr 


. defesaffaıres, quilesne lige. 
Sdumniß, f. Verjug, delaı, retardement. 
Saum⸗Roß, m. cheval à bat. 
Saum⸗-Sattel, m. le bat qu' on met fur une 

mule, un äne ou autre bete pour porter 
un faix.einem Maul Efel den Saum⸗Sat⸗ 
tel auflegen, mesere le bat fur un mulet ‚le 


A 


bäter, 
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Saum:&attelmacher, m. bätier. { 
Saumfelig, negligent, läche, adv. negli- 

gemmenr. 

Saumfeligfeit, f. negligence, lenteur. 
GSaum:Thier, ». une bête defomme, 
Savoyen, m. laSavoye. 
Savoyer, m. un Savoyard. 
Savoner: Kohl, m. pancaliers. 
Saurach, m. bourg-epine. 

Säure, f. aigreur,acrete, acrimoine,l’ aigre. 
Caus, m. la debauche. im Sauſe leben, 
etre dans la debauche, faire la debauche, 
Saufen, braufen, faire un bruit,bruire,mur- 

murer, fremir. faufen,als die Ohren, sin- 
ter, corner, dad Saufen in der Lufft, fr& 
miſſement. dad Saufen der Ohren, sinte- 
ment d’ oreille, tihtoüin. 
Saufewind, m. homme liger & volage. 
Sauftal, m. erable A pourceaux. 
Sau:Zreiber, m. Sau⸗Hirt, m. un porcher. 
Sau:Zrog, m. auge de boispourlesporcs. _ 
Scepter, m.&». unfceptre. 
Schaar, f. Hauffen, une troupe, bande. 
Schaar Bolds, sroupe & multisude de 


gens. 
Schaar,f. Pflug-Eifen, le foc d'une charrue. 
Schaar⸗Wacht, f.le guet, la garde, la patroü- 
il 


ille. 
Schaar⸗Waͤchter, m. le garde, le guet. 
Schab⸗Bret, ». banc de corroyeur. 
Schabe, f. tigne, gerce. 
Schaben, ſcharren, Fragen, racler, rayer, 
ratter. 
Scabernad, ». un vilain tour. 
Schäbigt, grindigt, galeux, rogneux, ti- 
eux. 
Schabracke, f. houſſe de cheval. 
ach, ». échec. wenn man den König 
nicht gieben kan, man fee ihn denn Schach, 
par. Schach, wenn der König in Gefahr if, 
wegen eines Steines, ber auf ihn zielet, Ze 
Roi efl en prife. Schach⸗ matt machen, 
donner Echec & mat, er iſt gantz ſchach⸗ 
matt, ilm’ en peut plus. 
Schach⸗Bret, ». echiquier. 
Schaͤcher, m. brigand, voleur. 
Schachſpiel, ». le jeu des echecs, 
Schachſtein, m. un echec. 
Schacht, m. im Bergmwerd, f. folle, mine, 
Schadtel, f. une boete. 
Schachtel⸗Heu, m. prele. 
Schachtelmacher, m. boetier. 
Schaͤcke, f. une pie, un cheval tacheté. 
Schade, m. Verluſt, Nachtheil, mal, dom- 
mage, perte, dechet, defavantage, tort, 
rejudice. Schade und Unordnung durch 
erbrechung des Haus: Geräths, fo von 
Soldaten oder liederlihem Gefinde ges 
ſchicht, debrw, deterioration. Schaden 
jufügen, nuire, porter ou caufer du dom- 
45 mage, 
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mage. Leibeeſchaden, um mal, une playe, 
bleffure, «poflume, defzense. 
Schaden, nuıre, empécher. er hat mir viel 
geſchadet, #/m’ a cauſt„ de grandes pertes. 
Schadenftoh, m. qui fe rejouit du mal d’au- 
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ben, ſchielen, erre bigle & loucbe. vers 
drießlich ſehen, regarder de travers, de 
mauvau il. 

Schalck, m, un frippon, mechant garne-' 
ment, malıcieux, plein de malice, rufe, 


trui. ditimule, fourbe, maitre fourbe. alter 
Schadhafft, gaté, endommag: , vicieux,| Schalck, vieux & fin mare. 
defeltueux. 


Schalckhafftig, malıcieux, mechant, adv. 
Schaddafftigkeit, f. la defeltüofire. mecbamment, malicieufement. 


Schaͤdigen, befhädigen, bleſſer, nuire, en-| Schaldheit, f. malice, mechancer£. 
doınmager, purter dommage, faire tort. Schaids: Narr, m. un bouffon, mechant 
Schaͤdlich/ dommageable, nunible, preju-| tou. 
diciable , pernicieux, desavantageux. Schale, f. die Rinde an etwas, Ecorce, pe- 
Schadlos, hors de danger, dedommage.| lure d’arbre. dünne Schale, als am Obft, 


einen ſchadlos halten, dedemmager quel- 
qu' un. das Schadleshalten, Erfegung des 
Schadens, dedommagement. 


peun. Hiruſchale, derer, le crane. Krebe⸗ 
ſchale, deuille d’ Ecrevice. Eperfchale,, co= 
quille d’ aufs, &cale. Nuhfhale, Nuß⸗ 


Edaf, ». brebis. 

Schaf-⸗Bock, m. belier. 

Schäfer, m. berger. 

Schaͤferey, f. bergerie. 

Schäfer: Yund, m. un .mätin, gros chien 


Rinde, diegrüne Rinde, cute. Ä 

Scale, f. yumtrinden, une taſſe, coupe. 
kalte Schale, du pain trempe avec du vin 
ouavec delabierre, qu’on mange pour fe 
riffraichir. 


de berger. Schaͤlen, die Schal abmachen, Ecorcer, 
Schäfer: Huͤtte/ f- cabane de berger. öter l’&corce, peler, Ecaler. 
Schäferin, f. bergere. Schaͤlung, f. pelement. 


Schafer⸗Lied, ». une boucolique, chanfon | Schälfifd, m. aigrefin, une efpece de pe- 
paftorale. titmerlus, oder de petite merluche. 
Séaͤferſtab, m. une houlette. Schau, m. Klaug, Ten, le ton, le ſon, le 


Schaffen, arbeiten, travailler, befogner, 

faire. einem etwas zu fchaffen geben, don- 
ner de la befogne d queiqu’ un. er bat viel 
zu fchaffen, z/ ef fors empeche, ila beau- 
coup d’ affaires, d’ occupations. viel zu 





bruit, 


Schallen, erfchallen, fonner, retentir, fai- 


re du bruit, fallend, tönend , fonzant, 
retentijlant. 


Schalmep, f. un haut-bois, chalemie. 


ſchaffen machen, embarrafer, travailer. Schalten und walten , dtre en pouvoir 


ſchaffen, erfchaffen, erder. ſchaffen, zuwe⸗ 
ge bringen, faire avoir. mit einem ju ſchaf⸗ 
fen haben, avoir à faire à quelgw’ un. id) 
habe damit nichts ju ſchaſſen, ce/d ne me 
sısche point. nichts zu ſchaffen haben 
mit ꝛe. me fr point möler de. 

Schafner, m. Verwalter, Verweſer, concier- 


d’agir librement dans une affaire, com- 
mander, ordouner. er bat in der Sache 
su (halten und walten, il eneft Jemaitre, 
sl en peut difpofer comme il lui plaira. 
(halten, einhalten, inrerpofer. 


Schalt⸗-Jahr, ». Pannte du biffexte, an 


biffexcil. * 


ge, procureur, homme d’ affaire, in- Schalt:Monat , w. mois intercalaire: 


tendant, econome, adminiftrateur. 


Schalt⸗Tag, m. biflexte, 


Schafft, m. eine Band, darauf man etwas Schaut, f.die Echam:Blleber bed Manns u. 


ſtellt undreffoir, un buffer. Schafft, zu 
Schuͤſſelu, Telern, und anderm Küchen: 
Geſchirr, armoire a vaiffslle de cuifine, 


Meibs, les parties honteufes, les cho- 
ſes, la turpitude,, nudire. Scham, 
Schamphafftigkeit, Zucht, bonte, pudeur. 


Schafft oder Lade, su Büchfen: Röhren und Schaͤme, m. ombre, masque. 
alleriey Geſchuͤtz, für. Schafft su Buͤchern, Echämel , m. efcabeau, eicabelle. 
Bücherfchafft, cover Pücerfhrand, ar- Schämen, ſich ſchaͤmen, ſchamroth werden, 


moiredlivres. Schafft, ansinem Spieffe,| 


da hampe. 


avoir honte, @tre honteux, rougir de 
honte. 


Schafftheu, m. queiie de cheval, 
Schaf⸗ Garbe, f. Schaf:Rippe, f. ein Kraut, 


la mille-feüille, ( herbe. ) 


Schathafft, ſchamhafftig, süchtig, der Ach 
fhämet, honteux, modefte, pudique, 
chafte. fhamhafftig, adv. pudiquement, 


Schafſchur, f. condaille. hunteufement,, modeflement, avec rete- 

Schafſtall, m. la bergerie. nu. j 

Schal, ald ein Getraͤuck, evente, Evapore,| Schampafftigkeit, f. honte, modeltie, pu- 
fade , quia perdu fa force & fon goũt. deur. 


CHäl, oder feel, louche, bigle. (hdl fer] Schamlot , m. du camelor. 
Scham⸗ 
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Chamlotten:Kleid, ». un habit de came- 
lor. 

Schamroth, couvert de honte, rouge Je 
honte. ſchamroth maden , beſchamen, 
faire rougir de bonte, rendre bonteux. 
fhamroth werden, rougir de bonte , Eire 
bonteux. 

Schamröihe , f. rougeurde honte, honte. 

Schaud, m. den Weinfchand haben, ven- 
dredu vin en detail. 

Schandbar, [handbare Worte, mots impu- 

‚ diques, paroles deshonnetes, 

Schand⸗Bube, m. un mechant homme. 

Schande, Schmach, Unehr, deshonneur, 
honte, infamie, affront, opprobre, tur- 
pirude. esift eine Schande , c’ une bon- 
se. Schande einlegen, commessre quelgue 
faure, qui nous attire de la bont: & de la 
confufon, ne remporter que de la bonte 
d’une affaire. gu Schanden maden, ac- 
cabler de honte, diffamer une perfonne, 
dösbonorer & affronter quelgu’ un, mettre 
en opprobre &# virupere. etwas zu [handen 
machen, —— ‚gäter. einen zu ſchanden 
machen, befchämen, confondre. 

Schaͤnden, ſchmaͤhen, zu [handen machen, 
blämer, injurier, datracter, diffamer, 
outrager,, pefter contre quelqu’un, le 
noircar ſchaͤuden ein Weibe: Bild, de 
henorer unefemme, en abufer. eine Jungs 
frau ſchaͤnden, corrompre umefille , la dd- 
florer , lui ravir UP’ bonneur, Ja violer, 
forrer. 

Schaͤnder, m. der Weib4-Bilder, un corru- 
pteur de femmes. 

Schandfleck, m. une tache, unbläme, un 
deshonneur, note ou marque d’ infamie. 
einer Compagnie Schandfled ſeyn, dere da 
partie honteuſe d’ un corps, d’ une compa- 
gie, d’ une fociere. einem einen Schaub: 
fleden anhängen, desbonorer quelyu’ un. 

Schaͤndlich, unehrlich, unredlich, vilain, des- 
honndte. ſchaͤndlich, mit Schanden,vilai- 
nement, outrageufement „ bonteufement, 
ignominieufement, fhändliher Gefel, 
un homme infume, vilain,de mauvaife vie. 


ſchaͤndlicher Sewinn , gain, profi desbon- 
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Schmaͤhung, injure en paroles, outrage, 
paroles inzurieufes. 

Schange,f. Wal, Damm, un fort, rem- 
part, une levee de terre. eine Echange 
aufwerffen, faire un rempart, batir un 
Fort. auf feing Schange ſehen, faire fon 
affaire. in bie Schange ſchlagen, buzar- 
der, möprijer, ne faire point d’ eflime. 

Schantzen, Schangen machen, fortifier, re- 
trancher, faıre des lev&es de terre, des 
retranchemens, 

Echang-Ördber , m. pionnier. 

SchangeKorb, m. gabion. 

Scyarbod, m. Mundfdule, le fcorbut, 

Scharf, ſchneidend oder ſpitzig, tranchant, 
argu. ſcharff, hinig,.mordans , poignant, 
pıquant , comme du poivre, acre. ſcharff, 
genau acht geben, drre exad, ſcharff und 
beiffend machen, ald Kaͤs, afiner du fro- 
mage. ſcharffes Geficht,des yeux clair-voy- 
ans, une bonne vie. ſcharffer Verkand, 
goüt fin, jugement folide ou penerrant. 
fcharffer Verweis, une aigre reprimende, 
oderreprimande. ſcharffer Efig, du vinai- 
grefors. (darffe Straffe, peinerude, chä- 
timent [Evere. 

Schaͤrffe, f. oder freffende Art, als des Scheis 
de⸗Waſſers, murdacire. Schärfe, Schnei⸗ 
de, oder Spitze, le trenchant, pointe. mit 
der Schärfe des Schwerts binrichten, paf- 
fer au fil del’ epde. Schärffe des Berfans 
des, Ja puinte del’ efprit. 

Schärffen , aiguifer, rendre aigu, donner 
le fil, afhıler. 

Schärfflein, ». une pite, obole, 

Scarffrichter, m. bourreau, maitre des 
hautes @uvres. 

Scharfifihtis, ſcharffſehend, clairvoyant, 
quiales yeux pergans, quia bonne vü£. 
vorfichtig, Pendrrant, prevoyant. 

Scharfffichtigkeit,, f. der Augen, vü& pergan- 
te. des Veriandes, prövoyance , penttra 
tion. 

Scharffſinnig, penetrant, fubtil, ingenieux: 
adv. ıngenieufement, fubtilement. 

Scharfffinnigkeit, f. fubtilice, perfpicacite, 


po! nte. 


nöre. ein fhändlich Leben führen, mener| Scharlach, m. Ecarlatte. 


une vie bonteufe, infame. sin ſchaͤud liches 
Ende nehmen, mourir bonteujement. 


Schaͤndlichkeit, f. noirceur. 
Schand⸗Lied, w. chanfon deshonnere & vi- 


. Jaine. 

Schandthat , /. mechancers, vilain crime, 
action noire. eine Schandthat begehen, 
commelire un crıme. 

Schaͤndung, f. eines Weibs-Bilds, viol ou 

violement de femme, defloration,, cor- 
rupeion, violence, force, attente & la 
pudicire d' une femme, Schaͤndung, 





Scharlahj: Beer, f. grain d’ écarlatte. 


Scharladhen » Kleid, =. un habir d’ ecar- 


latre. 
Scharmügel,, m. efcarmouche,, combat I£- 


ger, 

Scharmuͤtzeln, mit dem Feind fechten, efcar- 
moucher avec l’ennemi. 

Schaͤrpe, f. fo die Soldaten tragen, Echarpe. 
darinnen man einen vermundeten Arm 
trägt, dcharpe, bande a foütenir le bras. 
eine Weiber: Schärpe , &charpe, une piece 
de taffetas pour cowvrir les &paules, 

Schar: 





re 
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Scharre, f. fo fih im Topff anhaͤuget, gra- Schauffel, /. une pelle. Schaufel am Mühls 
tin. Rad, aileron, alichon. Schauffel⸗voll, pe- 
Scharren, Fragen, gratter. le, peleree. 
Schatte, f. cran ou dent à un coüteau, ho- Schauffeln, ôter ou jetter avec la pelle. 
che, bröche: Scharte wieder auswetzen, Schau-Geld, ». monnoye de ınontre, me- 
reparer une faute. eine Scharte in etwas) daille, medaillon, 
machen, dbrecher. baum, m. &cume, mouffe. 
Schaͤrtig, ebreche. Schäunten, ecumer, jetter de |’ &cume, 
Schatten, m. ombre. im Schatten feun, örre| mouffer. ſchaͤumen, den Schaum wegueh⸗ 
al’abri du foleil. in ben Schatten fegen,| men von etwas, dcumer un por. 
metsreal’abri, 8deral’ombre. Schäumig, voll Schaum, &cumeux, plein 
Scatticht, ombrageux, ombrage. d’ ecuine. 
Schattiren, ombrager une peinture, nüan-| Schaumsfele, £ Schaumz:Löffel, m. ecu- 
cer, nuär. moire, cuillerä& &cumer le pot. 
Scattirung, f. in einem Gemaͤhlde, om-| Schau⸗Platz, m. chearre. 
brage de peinture, lesombres d’un ta · Schauria, qui fait frifonner , qui caufe 
bleau. ereutzweiſe Schattirung,, achüre.| des ſriſſons. 
Scattirung in Teppich-⸗Arbeit, wüance. |Schau:Epicl, ». un jeu,fpeltacle public. 
Schatz, m. un treior. Schatz, Liebiter und) Kufl:Schau:Spiel,comesie. Trauer:Spiel, 
Liebfie, amant, amoureux, & maitreffe,| tragedie. 
bienaimee. mein Schaß, mon ceur , mon| Schau:&tück, m. medaille. 
mignon, ma mignonne, m’amie. Schau:Thurm, ». echauguette, gu£rite. 
Schaͤtzbar, eftimable. Echedel, m. le retou le crane. 
Schaͤtzen, ju Geld fhlagen, prier, taxer,efti-| Schedeiftette, X le calvaire, 
mer, mettreä un prix, apprecier. ſchaͤtzen Scheel ſehen, etre indigne, avoir de l' indi- 
eines Schuldners Güter, difeuter le bien| gnation, être melcontent, envier, Ötre 
d' un debiteur. ſchaͤzen, Steuer auflegen,| envieux. einen ſcheel anfchen, vor, re- 
mettre owimpojer quelque taille. ſchaͤʒen, garder quelyu’ un de travers, lui faıre 
achten, meinen, bafür halten, jzuger, pen-| mauvais vifuge. 
fer, eflimer, Etre d’avıs uud’ opinion. Scheelfichtig , louche. 


Schaͤtzer, m. prifeur. Scheere, f. cıfeaux. Schaaf⸗Scheere die kel⸗ 


Schatz⸗Kammer, M le treſor public,lacham-| nen Nagel hat, forces. Scheere, Blech und 
bre des finances, le lieuou fe mersentles| anders zu fchneiden,ciforr. Schrot⸗Schee⸗ 
deniers communs d’ une ville, l’epar-| reinden Müngen, cifarlles, coupoir. 
gne, la treforerie, la chambre oueitle) Scheeren, tondre. das Scheeren, tonfure. 
trefor. Scheeren der Schafe, tondzille, zonte, 

Schagmeifter, m. commis de l’epargne. Scherrer, m. Barbierer, barbier. 

ESchatzung, f. die Auzeigung,, was ein Ding | Scheer: Meffer, ». rafoır. 
werth iſt, taxe & pris de quelque choſe, Scheer⸗Schleiffer, m. einouleur de cifeaux. 
la prıfee. Schägung des Vermoͤgens eines Scheer: Wolle, f. bourre, tonture. mit 
Schuldners, difcufhon. Scheer: Wolle audfiopffen, embuurrer. 

Echagung ‚f. Steuer, impöt, tribut, taille Scheffel, mr. un mui, un boiflfeau, Scheffel 
qu’ on paye. der Schagung und Steuer| voll, buifelee. 


giebt, sributaire, qui paye tribut. Scheffelmacher, m. boiffelier, 
Schaube, feine Art cined Weiber-Mantels,|Scheibe, F darnach ju ſchieſſen, la bute, le 
manteau ou mantelme de femme. but, le blanc, Scheibe, ein Eirdelsrund 
Schaub⸗Hut, m. chapeau de paille, j Glas, wie in den Fenftern fiehen , un ron- 
Schaͤublein, ». ald die Kinder tragen, ja-! deau de fenötre, 
“ quette. | Scheiben: Büchjfe, f. butiere, rainoife. 
Schau⸗Brot, n. pain de propofition. Scheiben-Schüg, f. un chevalierd’arque- 
Echau:-Bühne, f. theatre. bufe. 
Schauen, voir, regarder, contempler. Scheibicht, rumd, rond, de forme ronde. 
Schauer , m. Beſchauer, vificeur. Scheidbar, ſcheidbarlich, ſeparable, qu’on 
Schauer, m. horreur, frAlon, effroi, fray-} peut feparer. ſcheidbarlich, adv. separa- 
eur. lement. 
Schauern, avoir horreur, friffonner, Etre ‚Scheide, f. la gaine, le fourreau. aus ber 
faitı d’horreur. Scheide sieben, degainer. in die Scheide 


Schau⸗Eſſen, m. mets qui ne fervent que) fieden, rengainer, remeitre au fourreau. 
pour r&paitre les ye.ıx, desmets de pa- Scheide: drief ‚m. letere de divorce. 

rade. Scheiben, ſeparer, mettre à part. von bins 

x ne 


‚ Edeid:Wand, f. paroi 
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nen fheiden, quirser ce monde. von cinem 
ſcheiden, jererirer, quitter quelqu'un. don 
einem Drt fcheiden, forsir d’un lieu, sen 
aller. die Ede fheiden, rompr e le marıage, 
le diffoudre, fuire divorce. iwo ftreitige 
Perſonen von einander ſcheiden, compofer, 
vuider un different, U’ accommoder. 
Eheide:Kunft, f. la chimie. 
Scheide⸗Kuͤnſtler, m. le chimifte. 
Echeidenmader, m. fourrelier. _ F 
Scheidung, f. Trennung, ſeparation. disjon- 
- &ion. Echeidung in der Choinie, corrofion. 
Scheidung der Ehe, Ja rupture, la difJolu- 
tion du wariaze, le divorce. 
mitoyenne. 
Scheid⸗Waſſer, m. leau forte, eau de depart 
ou de f#parafion, eau ardente ou caufti- 


— 


que. 

Scheid⸗Weg⸗ m. chemin fourchu, deux che- 
mins, biviaire, bivoye. j 

Schein, m. @lans, clart€, Jumiere, fplen- 
deur, luftre, &\ lat, lueur. Schein, falfher 
Schein, Deckmantel, apparence, pretexte, 
couleur, masque. unter dem Schein, 5 
sitre, fon prösıxte de &e. Schein geben, 
plätrer, cowvrir, ‚fes deffauts, ſuuver les ap- 
parences. Schein, Zeugniß, asteflation , 
ıömoignage. Schein, daß man bezahlt ba: 

be, quitsance. RER 

Scheiubar, heil, klar, eclatant, clair, luifant, 
refplendiflant. ſcheinbar, gut auf dem 
Schein, upparent , ſpecieux. 

Schein:Cur, f. remede palliatif. 

Echeinen, glängen, &clarer, luire, refplen- 
dir, reluire, donner lumiere & clarte, 
briller, avoir de l’&clar. es fcpeinet, i/ fem- 
ble,il yadel’appurence. 

Schein⸗Grund, m. un pretexte, UNE appa- 
rence. 

Sheinbeilig, 

Scheinheiligkeit, 

Schein:Urfach, f. 1a couleur, 


Sceifle, £. vulg. la merde. . 
— seite: ; als Thier und Vogel, 


fienter. (heiffen, fargen, perer , faire des 
peis, lächer un vent. fcheiffen, feine Noth⸗ 
durfft thun, bier, decharger fon ventre, 
aller ala felle, faire fesaffaires. 

heiß: Haus, m. vulg. Heimlich⸗Gemach, 
prive,latsine, retrait. 

Scheißhaus⸗Feger, m. cureur ou nettoyeur 
de retrait. j 
Scheiß⸗Kraut, m Bingel: Kraut, mercuriale. 
Scheiß : Dvaden, plur. vulg. eine Kinder 

(mit Verachtung) de la merdaille. 
Scheit, ». ein Stuͤck Holg, fo man brennen 
mil, büche, gros boıs. 
Scheitel, f. le lommet de la tete. von der 
Scheitel bis auf die Fuͤſſt, depus de bauı 


bigot, tartuffe, hypocrite. 
f. hypocrifie, bigoterie. 
le pretexte. 


ur) 
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jusqu'en bas, depuis le ſommet de la tẽte 
Jusqu'au bas des pieds. 

Scheiteln, das Haar von der Etirn bie über 
den Scheitel von einander ſcheiden, feparer 
les cheveux. 

Scheiter : Haufen, m. un tas ou mon- 
ceau de bois, monceau de beis coup&, un 
bücher. 

Scheitern, gerfeitern, au ſcheitern gehen, 
verderben, sten aller en ruine, en döradence, 
fe detruire, fe perdre, perir. das Schiff iſt 
gefcheitert, denavires’ eflbrise. 

Schelfe, f. f. Schale: 

RR, m. petite forte de merlus, ai- 
grefin. 

Schelle, f. fonnette, clochette, grelot. 
Schelle, Hode, coüillon, seflieule. Fuße 
oder Bein-Schellen, fers. Hands Schel⸗ 
len, menotte. 

Schellen, Elingen, fonner, tirer la fonnette. 

Schelm, m. mechant homme, mechantgar- 

on, mauvais gargon, coquin, maraut, 
fcelerat, pendard, homme infame. 

Schelmmenftüc, ». Bubenſtuͤck, une mechan- 
cet®, mechant trait, tour, alte de me- 
chant homme, ungrand crime. 

Schelmerey, f. la friponnerie, möchancete. 

Echelmifch, m&chant , de m&chant homme. 
ſchelmiſch, ſchelmiſcher Weife, mecham- 
ment. 

Scheltbar, fheltend werth, repr&henfible, 
blämable, digne de bläme. 

Schelten, mit Worten firaffen, reprendre, 
tanfer. ſchelten, verunehren, an feine Ehre 
greifen, blämer, injurier, outrager, calom- 
nier. ſchelten, nicht laffen gut feyn, vers 
werffen, reprouver, rejetter. 

Schelt⸗Wort, ». Shmäh- Wort, injure, me- 
difance, outrage. 

Echemel, m. efcable, efcabeau. 

Schend, m. Wirth, cabaretier, Scheuck, 
Mund:Schend, echanfon. 

Schende, f. ein Drt da man Wein fhencket, 
un. cabaret, une hötellerie. 

Schenckel, m. jambe, cuiffe. | 

Schencken, einfhenden, verfer du vin, de la 
bierre, ou d’autre liqueur. ſcheucken, Bier 
oder Wein ausfchenden, vendre du vin ou 

elabierre au pot. (enden, geben, donner, 

aire préſent. ſchencken, verzeihen, nach: 
n, pardonner, remeitre. 

Schencker, m. le donateur. 

Echendung, f. des Weine, vente ou ver- 
fement devin. Schenckung einer Gabe, 
donation de cequ' prefente, pr&fent, don. 

ehend:Wein, m. Ehren:Wein, vind’hon- 
neur ou de prefent. 

Scheps, f. Cchöps. 

Scherbe, f. un tet, piece, morceau, ou Ecail« 


le de pot. ' 
Ederen: 
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Scheren, ſ. ſcheeren. 
Scherf, m. maille, la plus petite monneye. 
Scherg, m. un fergent. Schimpfweife, pous- 
- e- ul. 
Scherſchleiffer, m. un &inouleur de cifeaux. 
Schertz, m. Schimpff, moquerie, raillerie, 
facktie. im Scherß, Schertzweis, par jew, 
par raillerie, pour rire. Scerg treiben, 
fairedesrailleries, — badiner. 
Schertzen, ſchimpffen, fe jouer, railler, dire 
des ſornettes. auf eine annehmliche Weis 
fe ſcherhen, vailler de bonne grace et laͤßt 
mit ſich nicht ſchertzen, ö/ me fonffre poim 
qwon feraille de lui, il n'entend point rail- 
lerie. 
Scherger, mn railleur. 
Schertzhafft, poßirlich, plaifant, facetieux, 
gaillard, joyeux & pleın de raillerie, ou 
de bons mots, qui atoujours le mot pour 
rire,. 
Scherp: Ride, f raillerie, plaifanterie. 
Echeruiweid, par moquerie, par raillerie, en 
riant. 
Schetter, m. bougran. 
Scheu, m. Edel, horreur, degout, averlion. 
Scheu, Furcht, crainte,peur. Eden, Scham, 
honte,refper,&gard,pudeur. © 
Scheuch, ſcheu, #47. timide, craintif, hon- 
teux, iern farouche, fauvage. (deu ma: 
chen, dpouvanter , faire pew , vendre fa- 
rouche. fcjencyes, fheues Pferd, cheval 
ombrageux. \ 
— F Feld⸗Scheuche, Scheuſal, &pou- 
vantail. 
Scheuchen, wegtrelben, chaſſer. 
Scheuen, fliehen, fuir, éviter, avoir honte. 
Scheuer, f. Scheune f.une grange. 
Scheuern, &curer, 
Scheuſal, ». &pouvantail. 
Schiuslih, heͤlich, ungeftaltet, affreux, hi- 
deux, laid, difforme, defigure, vilain. 
Scheuslihkeit, f. Unförmlichkeit, laideur, 
difforiniee. 
Schicken, hinweg fenden, envoyer, dep&cher 
quelque part. ſchicken, ordnen, accommo- 
der, ageancer, ajufter. ſich (bieten, Kaccom- 
moder, fe difhofer ‚fe pröpas er. ſich (hi: 
den und reimen, überein ommen, s’accom- 
moder, s’accorder, Etre propre. das fi 
etwas ſchickt, congrw. es ſchickt ſich nicht 
mich, ce n’cfl mon fait, ſchicken und 
machen, preparer, appareiller, appröter. 
ehidlih, bien ageance ou fagonn£, propre. 
— n. le deftin, la deſtinée, fata- 
ite. 


Schickung, f. Wegfendung, miſſion, envoi, 
depsche , quand on depeche un meſſager. 
Shidung, Borfehung, und Ordnung 
GOttes, deflin, deflinde, providence de 

ieu, 
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Scieben, rouler, pouffer, jetrer. die Kugel _ 
fhieben, juuer a da boule. fortfchieben, 
pouſſer en avant. 

Schiebſack, m. la pochette. 

Schiedsmann, m. unarbitre, mediateur. 

Shied: Wand, /.la paroi d’entre d’eux, pa- 
roi de feparation, mur mitoyen. 

Schiefer, m. Schiefferfein, m. ardoife ou 
femblable pierre, qui s’ecaille aifement. 
Schiefer aufdem Kopf. eru/e de la rere. 

Schieffer⸗Stein⸗Srube, f- foncee,ardoiliere, 

Scieffer:Deder, m.uncouvreur. 

Schieffer⸗Decker⸗Geruͤſt, m. bourrique. 

Schieffericht, das viel Schieffer hat, quis’e- 
caille, plein de crafle, cralfeux. ' 

Schiefern, fpalten, von cinender trennen, ir. 
Hein machen, fendre. fchieffern, nennen 
die Balbiezer bey denzerbrochenen Beinen, 
exfolier. fich ſchieffern, ſchleffet weis abfals 
len, s’ecailler. 

Schielen, bigler, regarder de travers, &tre 
loüche, mit Fleiß, Zorgner. 

Schielend, loüche, bigle. 

Echieler, m. du vin clairer. 

Schiene, f. Schtenbein, ». la greve, l’os de la 
jambe, le devant de la jambe, 

Schienbein⸗-Ader, f. veine crurale. 

Schiene, f. Rad: Schiene. bande de roue. 
Schiene, Beinfchiene, une astelle , Ecliffe, 
bande pour lier un membre rompu. 

Schienen, mit Schienen binden, bander, at» 
teller, lier des ecliffes ou artglles autour 
d’un bras, ou d’ une jambe rompu£. 

Schien:Nagel, m. Rad Vagel,clou ibandes, 
clou de charrete. 

Schier, beynahe, presque, quafi, il ne s’en 
faur gu£res. 

Schierling, m. ciguẽ. 

Schieſſen, tirer. fhieffen mit einem Pfeil, v;- 
rer del’arc, darder, jetter un dard, ou ane 
flöche. mit einem Pfeil gefhoffen, d/e72 a 
une flöche. ſchieſſen mit einem Rohr, /äcker 
une arme à feu, tirer un mowsquet, dechar- 
ger une argquebufe. ein Schiff vu Grunde 
ihieffen, enfoncer 4coup de canon, couler 
à fonds, fubmerger un navire. ſchieſſen 
laffen ald den Zaum, rendre, donner la 
main, lächer la dride. in Achren, Saamen 
ſchieſſen, croitre ou fefurmer en &pıs, mon- 
ser en graine.f&ieffen, ſchnell fahren, fe /an- 
eer, fe jetter avec impetüofite. geſchoſſen, 
nicht recht Elug, qui ef? ur peu fou, qui a un 
coup de häche. 

— Zaus, ». ber Stand der Schügen, 

utte. 

Shih: Hütte, f. Schieh-Plag, m. maifon 

.detireurs, place à s'exercer A tirer. 

Schick Loch, ». meurtriere. 

Schleß Platz, m. la bute, oü eft le but, le 
blanc auquelon tire. 

Schieß⸗ 


— us - — — ee 4 yew 


Echieß-Pulver, ». Büchfen-Pulver, poudre 


a canon. 





groffen Echifffeilen, amarrage, prepararif 
Schieß Tafel, f. jeu de galer. Eteinaufder| drcordages, 7 
Schieß⸗Tafel zu fpielen, puller, cleF Schiffs⸗Faͤhnlein, m. gaillardet. 
Echiff, ». in der See, vailleau, bord. im Fluß, Schiffs-Macht, f. la Autte. 
bateau. Laſt⸗Echiff, un navire de cbarge., Schiff⸗Soldat, m. un foldar fur mer. 
Raub: dhiff, um mavire de pirate, de cor-, Schifffireit, m. ur Kurgweil, naumachie, des 
faire. Schiff das die Moffe ziehen, — carroufels qui fe font fur les eaux. 
men par des chevaux. Schiff mit zweyen Chiff:Zeug, équippage de mer. 
Ruder⸗Baͤucken, bareau a deux rangees de| Schiff-Bimmermanu, m. le maitre charpen- 
rames. Schiff um UÜberfahren, bBarque à tier d’un.nävire. 
paller lariviere, P’eau. indem Sch ff fah⸗ Schiff⸗Zoll, 1m. peage ou gabelle que payent 
ren, aller en bateau. ein Schiff auf die Sei: les navires. 


men binden, amarrer, dier. Vorrath von. 


te legen es unten zu flicfen, carener mertre| Schild, m. dasjenige was man vor die Hdufer 


un vailjeau en carene, dunner curene aun 
vai[leau. 

Schiff⸗Bauch, m. oder der ganke hohle Leib 
des Schiffs, coulee. 

Schif:Boden, m. lefonddunavire. Schiff⸗ 
Boden bis an das Theil über dem Waffer, 
carene. 

Shif:Brot, ». Bifeotten, bifcuie. 

Schiff⸗Bruch, m. naufrage. SchiffeBruch lei: 
den, Echvüer, fire nuufrage. 

SchiffBruͤcke, f. pont de navires. 

Schiff-Buͤhne, f. lecillac. 

Schiff⸗Conpaß, m. une bouflole. 

Ediffen, naviger, faire voile, cingler en 
mer. fhiffen,das Schiffreaieren, naviguer. 

Schiffer, m. batelier, nautonnier. 

* Schiff Fahrt, f. navigation. 

Schiff⸗Flotte, f. flotte. 

Schiff⸗Herr, m. der Here im Schiff, le patron 
ou le maitre du navire. 

Schiff⸗Jung, m. moufle, ou mousque. 

Schiff-Knecht, m. oder Boots⸗Knecht, mare- 
lot, marinier, 

Cdif:fadung. f. cargaifon. 

SYifflein, ». une nacelle, un petit bateau, 
une barque, chalouppe, efquif. 

C hiff:Leute, pur. auf dem Meer, die fo et: 
was zu befehlen haben, les mariniers. die fo 
unter ihnen find, Zes mareloss, Schiff⸗Leute 
in andern Waffern, dareliers. 

Shif:Lohn, ». Fahr⸗Geld, naulage, port, 
p:llage. 

Schiffmann, m. marinier, batelier, nauton- 
nier, efquiman, Schiffmann fepn, gouver- 
ner un nuvire, y etre pilote vu patrun, 

Schiff⸗Rand, m lebord du navıre. 

Schiffteich, navigable. ein ſchiffreich Waffer, 
rivierenavigable. 

Schiff⸗Ruͤſtung, f. ald Segel, Tau ꝛc. agrez. 
Shifffand, m. Balaſt, leſt. 
Schiffſchlacht, f baraılle fur mer, combat 

naval. eine Schiffchlacht halten, combar- 
tre,donn»r bat.ıtll- [ur mer. 

Schiffſchnabel, m. das Dorder- Theil des 

A Schiffs, l’eperon, la proue du vaiileau, 

* 


ifffeil,n.Zau,cable.mit Schiffſeilen zuſam⸗ Schimpff, m. Schertz, la raillerie, moquerie. 
! 


— 3 
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: 


hängt, damit fie vor andern erkennt wer: 
den, enfeigne. im Schild etwas führen, 
vorhaben, avoir quelque deffein, Schild, 
Shirmfhild, un bouclier Wappen-Schild, 
Ecu. das kleine Echild mitten im groffen, 
eeuffon. Schild, Helm, des enfeignes, les 
armes. 

Schilderey, f. peinture, tableau. 

Childer- Haus, n. guerite. 


Schildern, peindre, portraire, faire le por- 


trait de quelqu’un. 

Schild⸗ Kröte, f. une tortuẽ. 

Schildkroͤten⸗Schale, Ala coquille ou l’ecail- 
le d’unetortu&, carret. 

Schild: Wadıt, f. la fentinelle, Reuter: 
Schild⸗Wacht, vederre. Schild⸗Wacht hal: 
ten, oder ſtehen, faire fentinelle , ötre en 
Sentinele. 

Schilff, „. Schilff-Rohr, ». rofeau. 

Schiff: Meer, ». la mer rouge. 

Schillebold, m. ein groſſes fliegendes Ungeyie: 
fer, demoiſelle. 

Schilling, m. Münse, efcalin. item eine Stra⸗ 
fe in den Schulen, oder der Edel Kuaben in 
den Küchen, Je fuer. einen Schilling nes 
ben, fefer, fouetter,, donner le fouer. ein 
Schul⸗Knabe der einen&chilling bekoͤmmt, 
heißt im Spott, cu/ fuuere. 

Schimmel, m. ein weiß oder araulicht Pferd, 
un cheval blanc. Schwarsfhimmel, erw 
pomelt. Grauſchimmel, cheval grifen. 

Schimmel, m. das Anlauffen, moififfure, 
cbanfıflure, la barbe. 

Schimmeln, von Schimmel anlauffen, fe 
moifır. 

Schimmlicht, moifi, chanfı. 

Schimmern, glänken, eclatter, briller, relui- 
re, refplendir, flamboyer, 


|Ehimpf, m. Unehr, affront, outrage, igno- 


minie, honte, infulce, pr&judice, coyon- 
nerie ” 

Shimpf-Bud,n. Schimpff⸗Schrifft, £. une 
fatyre, poclıe reprenant les vicesen riant 
ou fe moquant. 


aus 


su SCH 


aus Schimpff par raillerie, par mo- 


uc. 
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Schlacht⸗Ordnung zertrennen, defaire ! 


armee,la mettre en derunte, 


Schimpffen, infulter, outrager, proftiruer ,) Schlaht-Schwert, ». eipadon, Epee à deux 


d&shonnorer, affronter, coyonner. 


maıns. 


Schimpfflid, honreux, ignominieux, outra- Schlacht⸗Vieh, n. bêtes engraiflees pour 


geant, pr&judiciable, desbonnorable,adv, 


honteujement, ignominieufement outra- 


geujement. das iſt mir ſchimpfflich, ce/a 


m’eft un affront. 
Schimpff⸗Rede, injure. 
Schincke, m. un jambon. 
Schind⸗Anger, m la voirie, l’ecorcherie. 


etre tuées. 


Schlacke, f. l’&cume, &caille ou ordure des 


metaux qu’on &pure, mächefer, la crafle. 


Schlaf, m. fommeil. Mangel. des Schlafs, 


infomnie. Schlaf der Blieder, endormiffe- 
ment, engourdijjement des menibres. die 
Schlaͤfe am Kopff, es temples. 


Schindel, f. petit ais, aifle ou bardeau % Schlaf: Bett, n. lit. 
couvrir les maifons, echandole , elleau, | Schlafbringend, narcotique. 
ii. Schindel, womit ein Barbierer ein Schlafen, dormir. ſchlaſſen gehen, aller cou- 


gebrochen Glied bindet, artelle. 
Schindel: Dach, m. toit couvert d’aiffeaux. 
Schindeln, als die Barbier, eclifler. 
Schinden, ecorcher , ôter la peau. finden 
und fhaben, allzukarg ſeyn, ötre trop chi- 
che. die Leute fehinden, dcorcher les gens, 
dgorger. 
Schinder, m. un &corcheur, bourreau. Leute: 
Schıuder, exacteur, mangeur. 
Schinderey, f Drangfal, Bedrängung, Ecor- 
cherie, rapine, extorfion, exaction, man- 
gerie, concuflion. > 
Ehi:d:Grube, f. Pecorcherie, la voirie. 
Schind⸗Maͤhre, f. maſette. | 
Scippe, f. Schaufel, une pelle. 
Echirling, m. cigue. j 
Schirm, m. Schup, m- défenſe, proteltion, 


‚ cher,aller dormir. fdylafen machen, endor- 


mir, afloupir. das ſchlafen macht, (in der 
Medicin) narcorique, fommifer e. tief ſchla⸗ 
fen, örre aföupi d'un grand fommeil. wohl 
autfchlafen, dormir tour fon ſaoul. 


Schäfer, m. un dormeur. 
Scläferig, endormi, qui veut dormit. 


ſchlaͤfrig, sardif, neglıgent , péſant, adv. 
nerligemment. 


Schlaͤfrigkeit, f. envie de dormir,afloupis- 


fement, lenteur, pefanteur d’efprit. 


Schlaͤfern, avoir fommeil. 

Schlaf, f. ſchlapp. 

SchlafsSyaube, f. bonnet de nuit. 

Schlaf: Kammer, X une chambre A coucher, 


ou & dormiır. 


Schlaf: Miüpe, bonnet de nuit. 


arde. in eines Schirm ſeyn, ötre fous la Schlaf⸗Rock, m. rohbe de chambre. 


proteölion de quelqu’un. 
Sonne, parafol. 


Schirm, vor der Schlaf⸗Sucht, /. lechargie. 
vor dem Schein des| Schlaffüchtig, lechargique. 


Lichts, un dran, un garde- vie. Schirm Shlaf:Erändlein,». boiflon qui fait dormir. 


bey dem Camin, deran. 
Schirm Dad, ». avant-toıt, 


Schlaf Trund, m. un trait qu’on boit avant 


ue de s’aller coucher. 


ESchirmen, befhirmen, behüten, garder, de-| Schlaf.trunden, enyvr& de fommeil, endor- 


fendre, protiger, maintenir, garantir, 
preferver, 

Schiß, m. un pet. 

Schlacht, f. Streit, combat, baraille. 
Schlacht halten, combattre, en venir aux 
mains, fe battre. Schlacht liefern, livrer, 
dunner bataille. . 

Schlaht:Band, f. boucherie. 

Schlachten, abthun, meRgen, ruft, egorger. 
was man guten Freunden ſchicket, wenn 
man gefchladhtet hat, barille. das Schlach⸗ 
ten vielen Viehes, abarı. 

Schlaͤchter, m. Metzger, boucher. 


Schlacht⸗ Haus, ». der Mepger, boucherie,| 


tuerie. 
Schlacht⸗Meſſer, ». couteau de boucher. 
Schlacht Opffer, ». victime. 


fi, ou aſſoupi de fommeil. 


Schlag, m. Streid,un coup. in einemSchlas, 


tout d’ un coup. Schlag ins Geſicht, ca/e- 
muſeau vulg. un coup dans oder fur le vila- 
ge. Schlag inder Mufle, oder dem Gefang, 
une mefure, un coup de cadence. ganker 
Schlag ꝛc. f. mefure. eine Note, fo einen 
gantzen oder halben Echlaa bedeutet, morse 
blanche.Scylag,die Kranckbeit, !apsplexze, 
la paralyfie. einer ben der Schlag gerübret 
ee eslen Olihet der uur die 
albe Seite oder einige Glieder trifft, para- 
plexie. Schlag aufeiner Seite, bemiplexie, 
Schlag, Art, Weife, fagon, mode, maniere, 
auf diefen Schlag, em certe fagon, de cette 
facon la. Schlag anfder Münze, margue, 
empreinte, figure dela monnoye, 


Schlacht: Drdnung, f. Kriegs- Ordnung, Schlag⸗Ader f. artere. 


en bataille.. Schlacht⸗Ordnuug machen, 
arranger fon armee, laranger en bataille. 


ordre de baraille, une arınderangee, mife | Schlag-dalfam, m. baume apopledtique. 


Schlans Baum, m. la barriere. Schlaa Baum 


mit Spigen, cheval de frife, beériſſom. 
Schlaͤgel, 


schlägel,, f. Schlenel. 
ee Schläge geben, bat- 





———— 
| Schläppe, ſchlechte Haube derWeiber, fim- 


ple coifte, bonnet. der Ponnen, voise. 


tre, frapper. ein Schlagen mit Faͤuſten Schlaraffen-Land, ». pais de cocagne. 
oder Stoͤcken, une batterie à coups de poings| Schlau, fin, rufe. fehlau feyn, örre fin, pru- 


oder de bätons. (dylagen wollen, drohen zu 
ſchlagen, /ever /a main. (lagen im Kegel: 


dent, rufe. eri F 
— Ye er iſt ein ſchlauer Kopf, z/ efl 


fhieben, radarıre. Feuer fhlagen , Mire Schlau , m. pesu de bouc ou de chevre 


du feu. zu todt ſchlagen, suer à force de 
battre. mit Sduften (lagen, donner des 


a ymettre du vinoudel’huile, bouc. 


Schlaͤuder, Schleuder, f. une fronde., 


eoups de poing. eine Wunde fhlagen, blef-| Schläudern, ſchleudern, fronder, jerter avec 


fer, barpigner , barper &c. fhlagen,müns 


une fronde. 


u, battre delamonnoye. gefchlagen, mit Schläubderer, m. frondeur, 
* Hammer gemacht, nicht gegoffen,mar- Sclaubeit F ſineſſe. 


elẽ, fait au marteau, forge, battu, plant. 
fhlagen , fpielen auf der Laute, joüer du 
dur. Bücher fchlagen,barssre des livres avec 
un marseau de fer. aus bem Sinn oder Ge: 
daucken ſchlagen, Aer de fun efprit , chaf- 
Ser de? efprit. aus der Art (lagen, dege- 
nerer , s’abätardir,, s’avilir,, fe corrom- 
pre. das Schlagen, des Pulfes, Je batte- 
ment, le mowverment du pouls; des Ser: 
tzens, du caur, palpitation. agitation &c. 
fhlagen, als das Hern oder Puls, palpiter. 
ſchlagen, wie ein Pferd, ruer. ſchlagen zu 
etwas, als ein Amt jum andern ıc. an- 
nexer. einen zum Ritter ſchlagen, crder 

uelgqu' un chevalier. ſchlagen / als die Uhr, 


onner, 


Schlaͤger, m. batteur. als Boldfchläger, bar-| Schlechterdings, 


Schlecht, einfach, einfältig, fimple, ſchlecht, 


hinter dem Fein Betrug i mple, fans 
Ka ee Ma —5— 
recht, bon , jufle, fimple ou fidele , fincere 
& jufte, plar. ſchlecht, gering, nicht viel 
wert ‚vl, ir de valeur, bas. ſchlecht, 
gleich, flach, plain, uni, plat. von ſchlech⸗ 
ten Eltern gebohren, un bomme de baffe 
naiflänce,de bas lieu. ſchlechten Herkomens, 
d’ unenaiffänce,abjette. ſchlechte Mahlzeit, 
petit ou maigrerepas, ſchlecht Silber, de > 
argent bas, on de basaloi, qui efl Foible,oi il 
Jade Palliage, qui n' eſt pas au titre du 
poingen d’un pais. ſchlechie Schreib: Art, 
File bas, sampans. ſchlecht Wort, mos das, 
wine fe dit que parmi le peuple. 
ımplement, abfolüment.: 


teur d’ or; it. ein groffer Schläger, un Schlecken, naſchen, gute Bißlein eſſen, le- 


grand duelifte. 


Schlaͤgerey, f. cnmbat, duel, 


cher, friander, gourmander, 


manger 
de bons morceaux. 5 


Schlag s Regen, m. une ond&e, pluye qui| Schleder, * Naſchmaul, friand, goulu, 


vienttouräcoup, lavafle, 


gourmand, 


&chlag-Uhr, f. horloge, montre fonnante. | Schlederev, f. friandife, friands morceaux. 


Schlag⸗Waſſer, ». eau ↄpoplectique. 


Schleckerhafft, ſchleckerhafftig/ friand, deucet 


Schlamm, m. Koth, boue, bourbier, fan-· Schleckerhafftigkeit, £. la friandife, l’ amour 


e, vale, vaze. 


des friands morceaux. 


lammicht, voll Koths, fangeux, fale ou | Schlegel, m. ein hoͤlteruer Hammer, damit 


bourbeux. 

Schlampicht, négligent en feshabits, vi- 
lain, fale, mal-propre. 

Schlanck, delie, menu, maigre, gr£le. 


Schlange, f. ferpent, couleuvre. Schlan: 


ge, Feld⸗Schlange, couleuvre, coulcuvri- 
ne, piéce d’ artillerie. 


man die Keile oder Meiſſel ine Holtz fchld 

mailler. Echlegel eines Tide, 2 * 
etang. Schlegel von einem Hir⸗ 
ſche ꝛe. cuſor. Schlegel vom Hammel,gi- 
got, Echanche. Schlegel von einer Gans 
oder von einem Hahn, A cuiſe d’ une oye 
ou a’ un cog. Schlegel etwas ju eben, une 


Schlangen: Haut, f. depouille ou peau de 


bie , une demoiſelle. 


ferpent. Schlegeln, vulg. fehlen, faillir, manqu 
Schlaugen:Ktaut, m. la ferpentaire ou fer-| faire une faute j _- 
entine. Schlehe, f. prunelle. 


langen:Stein, m. leferpentin, lemar- | Schlehen Baum, m. Gchlehen» Dom ‚m. 
bre ferpentin. , runellier. 
Schlangen⸗Tantz, m. olivettes. Schleichen, Leis und fanfft gehen, ramper, 
Schlangen⸗weis, rortudux, adv, torrueufe-| fegliffer, fe trainer par terre. 


ment. Schleicher, m. mouchart , attrapeur, 
Schlapp, fhlappicht, flasque, läche, mou. eipion, flagorneur, un chattemite, trat- 
Schlappe , f. DOhrfeige, unfoufflet, une) neur. 


Ä 7 ein Schlappe verfehen , donner un| &chleiff,, m. Unterſchleiff, Einfehrung, re- 


traite, | 
3 | ’ Schlelf⸗ 


Eakcife, f Schlitten, eraineau, Schleife SH, m. heimliche Schlie, men:e, in. 


Q..1 Aliid ‚, queud de robe. 


trigue , manigance, 


Echle iffe oder Ehii.sae an einem geknäpff:, Schlichte, f verdie Weber, colle. 
ten Band oder Neſtel, un lacet, un noeud, | Schlichten das Garn mit Scheichte beſchmie⸗ 


Schleiffe oder Schliuge, Vogel ju fangen, 
unla er deslacets, 

Sch' eiffen, fhlepyen, trainer fur terre. 
(hle:feu, verheeren, ruiner, rafer, gäser, 
dem»/ir, 

Schleuffen, ſcharff und fpigig machen, <mou- 
dre, aıguifer. 

@dhleifer. m. demouleur. 

Schleiff Mühle, /. darinnen man Meffer und 
deraleichen ſchleifft,. un moulin a emoudre, 


- Perfonen und Sache 


ren, baigner le fil quand il herillonne. 
(Hlihten, vertragen, Richtigkeit jwifhen 
n machen , accor«er, 
accommoder , vuider , decider , uppsinter 


‚ des parties, faire la paix, compojer. eine 


fireitige Sache ſchlichten, rerminer, vnider 
ou dessder & acconmoder un different. 
ſchlichten, das Krumme grad machen, dref- 
jer, redreffer. [lichten auf einander, 


entaler. 


a cguiter des couteaux & d’autresinftru- | Schlichter, m. mediateur, reconciliateur, 


ments de feräcouper. 5 


entremetteur. 


edl-ifftiin, ».une queux,pierre d aiguifer.| Echlicht / Hobel, m. plane, un rabot A pla- 


Edjlrihe, f. tenche 


ner. 


Eile m, ». phlegme, ordure ou eau vis-| Echlieffen , fe fourrer. 


gu. ufe, limon,muxofire, 

Schlemen, &chleim ben ſich führen oder ma⸗ 
den, &tre vilqueux,cauler des vifcofitez. 
fhieimen, den Schleim abnehmen, öser 
Ve nu. ilage. 

Schleimig, dat viel Schleim giebt oder bat, 
visqueux, flegmatique. ſchleimige Mate: 
tie, flog re, masiere attachante , visqueu- 
fr, ucilage. 


Ehleim'gkeit , f. vifcofite. 


Schleiſſen von einander reifen, tirer & fe-. 


parer ’undel’aurre. 

Schlemmen, im Saus liegen , bandetiren, 
fairela debauche, yvrogner, faire gran- 
de here. 





Schlieſſen, zumachen, fermer, clorre, ferrer, 


finir. ſchlieſſen als einen Chiff Hafen ; it. 
als ein Haus, wegen Peit 2c. boucier. (life 
fen, abnehmen, conclurre, inferer , faire 
une cunclufien, con jecturer. {dylieffen , ers 
kennen, arröser, decreter, ordonner. 
fhlieffen als einen Gefangenen in Ketten 
und Bande, messre les fers aux piedsaun 
prifonnier, Iui mettre les menottes. 


Scäliefferin, f. depenfiere, 
Schlicß⸗Geld, n. des Stockmeiſters geolage. 
Schließlich, enfin, pourfin, pour conciu- 


hon, finalement, au bout du compte. 


Schlieſſung, f. alles was zum Echluß gehöret, 


la ferıneture. 


Schlemmer, m. Zeh: Bruder, der im Luder) Schlimm, 563, mechant, mauvais, pervers, 


liegt, debsuchee, gourmand, yvrogne. 
Schlemmerey, f. dad Praffen und Bandetis 
ren, debauche, yvrognerie, gourmandife. 
Schlenckern, valg. agırer. er ſchlenckert die 
Arme im gehen, z/ va desbras ballans, en 
agitans les hras. 

Schleppe, f. robetrainante, queuẽ. 

Schleppen, trainer. 

Echleppen:Träger, m. porte-queu&, porte- 

manteau, 

Schlepp⸗Sack, m. purain, 

Schleſien, ». Silöhe, 

E chlefier, m. Silehien. 

Schleuder, f Echlduder. 

Schleunia burtig, fertia, ſchnell, prome, fu- 
bit, foudain, precip:te, en häre, äla po- 
dte,endiligence fdhleurig, ſchleuniglich, 
in Eil und geihwind, virement, en bate 








fripon. ſchlimm werden, s’abärardir, sa- 
vilir. die Sache wird immer fdlimmer, 
V affaire va de mal en pis, le mal va toßijors 
enaugmentant. ſchlimm, verfhmißt, fir, 
prudent,, avise ſchlimmer madyen, empi- 
rer. ſchlimmer Gefel, möchanr bomme. 
fhlimmer Handel, mauvaife, mechante 
affaire, 


Schlinge‘, f. daran man die Hand oder den 


Arm trägt, une &charpe, bande qui ſert 
à foürenir le bras quand il eft bleile. 


E chling: - Vögel zu fartgen, un Zacer. ju 
groffen Vogelu, zu 
Schlingen ſtelleu, scheser. Schlinge au eis 
nem Banb oder Strick acer, nocud. 

Schlingel, m. ein fauier Schlingel, un pol- 
tron, un parefleux, un vaurien, un fai- 
neant, 


afen, collet. Hafens 


Schlingen einſchlingen ſchlucken, —— 
engloutir. par fnüpffen, entorziller. 
Schlippẽ oder ſchlitpffen die Fuſſe über die Ers 


der 6 Iufe de herſchleiffen, trai l * 
@chiene, f. ein fh, la tenche, un poiſſon. — ae — 


—— oile de femme, couvre-chef. Schlitter⸗Bahn ı f. glıfoire. 
FAUB-Schlepır, une mante.- Schlittern in einigen Orten, gliffer. 


Schleuſe f &clute. die Schleufen vorthun, 
wegthun, messre, lever lesechufes, debon- 






Schlitt⸗ 
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Schlitt⸗Schuhe, p/ur. des patins A lace. - | Eifen an ber Thür, entree de ferrure, 

Schlitz, m. brayette, fente dechauiles, fen-) Schlüffel : Loch im Ecdhlüffel, forure, en- 
te, crevalle, eraillure, Irde, 

Schlitzen, fendre, erailler. Schlüffel: Ring, m. clavier. 

Shloß,”. Burg, un chäteau. Schloß bey) Schluͤßig refolu. ich bin ſchluͤßig worden dies 
einer Stadt, citadelle. Schloß womit man | ſes u thun, z’ai »efolu de faire cela, 
etwas verfchleuft, une ferrure. das Eifen, Schluß» Rechnung, f. compte final, com- 
ee he — —— — — 
nem oß verwahren, former d’ ame ſer- * a ent, ogılme, 
rure, ferwer @ clef. | conclufion, raiſonnement. —2 Re⸗ 
denat. Schloß an einem Feuer Rohr, ref; den machen, raifonner. 


fort d’ une arıne à feu. Schlußſtelu, m. clef de voute, claveau, 
Schloſſe, f. Hagelfein, grele, claufoir, 3 
Schloßen, hageln, gröler. Schmach, f. Schande, f. injure, outrage, 
Schloſſer, w. un ferrurier. bläme, —— déshonneur, opprobre, 
ri — .| ignominie, infamie. 
SEN DORFENANR® e capitaine duchä Odmad- Hide, f ealomnie, 


Schloß: Hauptmann, Würde, f. capirai-| Schmaqhten, avoir grand’ faim, perir, mou- 


nerie, rir de faim. Re 2 
Schlot, m. Schorfein, cheminée. Schlot fe: — — famelique, amaigri, atte- 


gen oder fehren, ramonner Ja cheminee. 
Schlotfeger, m. ramonneur. Schmad, m. la faveur, le god. 


Schlotter, adj. ſchlapp, läche. Schmäden, ſayourer, gofiter ſchmaͤcken 
Schlotter f. der Kinder ‚ hocher, verſucheu, goßr er, &prouver, eflayır. fhmd- 
Shlottersäpffel, m. calville. den, avuir un gout ou une javzur. bas 
Schlettericht, negligent, läche. ſchmaͤckt mir wohl, jesromve celäbon, cein 


h bon gofir, celà «fl & mon post 
Schluck, m. un traic. groffe Schlüde thun,| / E ‚wgont. 
boire.d grands traits. Schluckweis, * ————— — — ſavoureux, 
gees. den Wein Backen⸗ bou und Schiud: Shmadbafti ae 
——— — — — Schmack los —— de goũ 
gorgees, à pleine bouche. infipide — — | e goüt, 
estuden, hinein fhluden, avaler, en- Echmadlofigkeit,”£. fadeur. 
R en — 07 fouiller le papier, Paperaf- 
' 3 er. k 
Schluder, m. un pauvrediable, un mife-| Schmabder «Buch, ». broüillon. 
rable qui meurt de faim, Schmaͤhen, läftern, Läfter » Wort wider eis 
Schlummern, fommeiller. nen reden, calomnier, injurier, blämer, 
Schland, m. Rachen, la gueule, le gofier, Schmäßer , m. un medifant, caloınniareur, 
Schlupffen, fe cacher, fe ie fe gliffer. |Shmahl, (wand, menu, maigre, mince, 
Schlüpfferig, alatt, gliffant. grele, delie, ehle. ſchmahl. nicht breit, 
Schlupff· Loch, 5. Cchlupf- Windel, m. ca- a jet, etrangle, pre, cuılya 
chette, echappatoire. Schlupff Wingell Pr de place, etreci,röireci, perit. ſchmah- 
fuchen, cherchber une resraitte, des excu- le Leibe ; Geftalt, saille de: bar gee. ſchmah⸗ 


es. ler Weg, chmin droit, detroit, defile, 
Schlurffen, humer, avaler, paflage ferre. 
Schlurffer, m. untraineur. Schmähten, mit Worten ftraffen, eronder. 


eimlich über etwas bru 

Schluß, m. laconclufion, la fin. den Schluß end Se — ‚ —— 

un / ——— faire la eonclu- que chofe. Fein (hmäpfen Sail 
— —— —— — — ablern , — — rerran- 

. . Y.. , cher, amoindrir, desrader, eines 

— RR: 7 en — — Phonneur de ee 
: 5 maplerung, f. Geringernng, diminn- 
ſchlus⸗ reſolution, parti. tion, appetiffement, —— 
Schluͤſſel, m. clef, cle. falſcher Schluͤſſel, retranchement. degradation. 





une faul]: clef, paffe-par-tour. Schmoaͤhlich, injuri i ini 
en A primevere, brayesde —3 — —— — 

cocu,. (fleur. rir huntenſement, d b 
eHläfe:Loh, ”. und deſſen Blech oder —— Gnhie Welke, eher 
h ra ricu- 


) 
| 
Pi 


ee | eV, 


Schmeiſſen ſchlagen, jerter, battre. 
Schmeiß Fliege, f. une groffe mouche. 
Schmels, m. Schmelg:Ölas, =. Email. 
SchmeißsArbeit, f. &ınaillure. 
SchmelgsArbeiter , =. einailleur, 
Schmeigen, tondre. 

Schmelger, m. in ber Münge, der das Me 
tal reiniget, un affıneur. 

SH me:tz⸗Huͤtte, f. une forge , A fondre des 
ınetaux. 

SchmelgDfen, m. une föurnaife, forge. 

Schmeltz⸗Tiegel, m. creufer. 

Schmeltzung, f. la fonte. 

Schmeltz- Werd, m. dmail. in Schmelge 
Werck arbeiten, dmailler. 

Schmergel, w. dmerioutmeril. 

Echmerling, m. goujon 

Schmerk, m. Wehetag, douleur, affliction. 
breunender Schmerg, <wifon. Schmerg, 
den ein Glied vom andern hat, afedatiom, 
Schmergen lindern, diminüer, foulager 
la douleur, 

Schmertzen, Schmergen bringen, caufer une 
grande douleur, faire mal. ald Wunden ꝛc. 
chıre, 

Schmertzhafft, ſchmertzlich, douloureux,fen- 
ſible, affecteé, affligeant, déplorable. 
ſchmertzlich, adv. dowdureufement, avec 
duuleur , dolemment , d’un maniere dou- 
loureufe. 


Schmetterling, m. papillon. 


- — SS 


rieufement, ignominieufement „ bonteufe- 
ment. 

ehmdh» Schrift, f. libelle diffamatoire, 
une pafquinade, 

Schmaͤhung, f. detra&tion,, calomnie, m&- 
dıfance. 

Schmäh Wort, m. parole outrageante ou 
‚oflenfante, parole injurieufe, injure, 

Schmalte, f. blaue Farbe , email. | 

Schmaltz, ». de lagrarffe, du beurre fondu. 
Schweinen⸗Schmaltz, fair, — doux. 

Schmaͤltzen, mettre de là graiſſe. 

Schmaͤr oder Schmeer, ». graiſſe, del’ oing. 
* feinem Schmar erſticken, mourir degras 

— — — 

Schmaragd, w. &meraude, 

Schmaͤrbauch, m. an Thieren, pance. at 
Menſchen, aine., Schmaͤrbauch, der einen 
groffen Bauch bat, panfard. 

Schmaͤrig, voller Schmaͤr, plein de graiffe. 

Schmar⸗Leib, m. pain de vicux oing. 

Schmarotzen, ecornifller, vivte delatable 

‚ d’autrui, courir lestables. 

Schmaroger, m. Teller⸗Lecker, &cornifleur, 
löcheplat, parafıte‘, piqueur d’efcabelle. 

Schmarcperev, f. Fe ıtique, le metier de 
para ſite, &corniflerie. 

Schmarre, f. une balaffre, une bleflure, 
taillade, voll Schmarren und Wunden, 
balaffıe. 

Schmaͤr⸗Wurtz, f. telephium. 

Schmatz, m. un baifer refonnan. Schmettern, faire du fracas etwas in &tü- 

Schmotzen, donner un baifer refonnane.| da ſchmettern, Fracafer. 
in dem Effen ſchmatzen, manger avec un | Schmid, m. forgeur. Hufſchmied, marechal, 
bruit de cochons. Kleinſchmied oder Schlöffer, ferrwrier. 

Schmauch, m. la fumée. Schmiede, f. la forge. . 

Schmauchen, erouffer de fumee, enfumer.| Schmiede⸗Knecht, m. ald Hammerfchmiebe, 
Tobad ſchmauchen, fumer iu tabac. forgeron. 

Schmaus, m. un banquer, feftin, collation, | Schmieden, forger. geſchmiedet nicht gegoſ⸗ 
une büverie, gogaille, gointrerie. fen, faıt un marteau. ein Unglüd wider 

Schmauſen, banqueter, faire des feftins,| einen fhmieden, machiner la ruine de 
faire la debauche. quelgu un. 

Schmauſer, m. quiaimelabonnechere. | &hmiegen , fi ſchmiegen, fe mettre dans 

Schmecken, f. ſchmaͤcken. un coin, s’ humilier. 

Echmeer,». ſ Schmaͤr. Schmier⸗Buch, ». brouillon. 

Schmeicheley, f. Hruchelen, flatterie, ca-| Schmier⸗ Buͤchſe, f. vaiffeau à daguent. 
reſſes, complaiſance exceſſye ou Eche, Schmieren, beſtreichen, falben, oindre,graif- 
baſſe. Schmeicheley, ſchmeichelhafft Les | fer, frottet avec de Fhuile ou des on- 
ben, cayolerie, encens. guens. ſchmieren, inımer ſchreiben, pape- 

Ehm:ichelhafft , Natreur, flatteux. raffer. ſchmieren, liederlich bauen, mit 

Echmeicheln, liebkoſen, amadouer, flatter, | Kotb, Keim ꝛc. uufsller. 

‚ careller, amignotter, encenfer. Echmierer,m Drecdkieiber, liederlicher Maus 

Schmeichler, m. Fucheſchwaͤntzer, un flat-| rer, boufilleur. ein Schmierer oder Ges 
teur, patelin, complaifant ourre, chatte- | fhmwindfcpreiber, ber nur bald mıll feinem 
mite, ein Schmeichler, der fich ufchwägen | Bogen voll haben, foffe-cabier. 

mil bev einer, cajo/eur. Schmiererep, f. voll gefudelt Papier , pape- 

Schmeichleriſch, Alstt-ux, quifentlaflatte-| rulles. 

rie ſchmeichleriſcher Weife, d’uneminie | Schmierig, plein de graiffe, glüant. 

‚re flasteufe. Schmier: Kids, m. fromage mou. 

Ebmeiffe, f. der Fliegen, woraus Maden | Schmier-Balbe, f. graille, onguent. ‘ı 
werden, chiüre. Shmiere 


\ 
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Ehmiers Wird, m. liederlich Gebäude von 
Leimen, boutillage 
Echmincke f. fard, plärre. 


I 583 
Schnaltzen, vu/e, mit den Fingern oder mit 


der Peitſche Enallen, claquer, faire claquer 
le fouer. 


5,22 


Edhminden, f. farder, teindre, feindre, Schnapp, m l’approche dubec, bequee. 


plätrer, colorer. 

Schminck⸗Fleckaen, m. mouche. 

Smirlein ». Samirling, m. ein Vogel, un 
emerillon. ! 

ESchmise, f. damit man ſchmitzet oder ſchwartz 
Leder faͤrbt, dunoir, de lanoirceur, 

€ hmißen, noircir 

Schmollen va’g. faire la petite bouche, 

aire le fachẽ 

Schmoͤren, cuire & I’ eruvee. gefchmorte 
Hüner, une druvee de puulets. 

Schmuck, m. Zierath, ornement, parade, 
joyaux. Schmuck der Weiber, von Arms: 
Bändern, Halsgehängen ac. Spottssweis, 

afrqueıs. j 

Shnäden, gieren, orner, parer, ajuſter. 

Schmutz, m. ordure, falere, vilenie, foiil- 
lure, crafle, mal-proprete, faliffure. den 
Schmutz abmachen,nesroyer,degraiffer,de- 


crajjer. 

Schmutzen, befudeln, foüiller, falir, rendre 
fale, encrailer. 

Schmudis, fale, foüille, craffeux, mal-pro- 
pre, plein d’ordure. das ſchmutzig macht, 
oder bald ſchmutzig wird, fulianı. es if 
ein (hmusiger Handel,eine garftige Sache, 
ilyadela ſaletéè dans cette action &rc. ein 
(dmusiger Junge, umfalope, un fonillon, 
als Küchen: junge. ein ſchmutziges Maͤgd⸗ 
lein, /aliffon, vulg. als Kühen-Mägdlein, 

“ fuillon de cuifine. (mugnig, adverb, fa- 
lement, 2 

Schnabel, m. bec. Schnabel am Blatbalg, 

“ lebe ow lenez d’ un foufflet. Schnabel au 
einem Schiff,’ dperon, la poulaine, la bou- 
line, U’ avant du vıiffkan. 

Echudbeln, ſich ſchnaͤbeln, joüerdubec, fe 
baifer. geſchnaͤbelt, dechu, beccu, ( böqud 
in den Wappen.) 

Schnabel:voll, bequee, béchée. \ 

Schnabel-Weibe, f Feder : Wildpret, Bo» 
gel-Wi,dpret, le gibbier. 

Schnacke, f. Müde, moucheron, coufin. 
Schnacke, vulg. Poſſen, le mos pour rire. 

Schnaden, vulg. für plaudern, caqueter, 


afer 

Chnadifh kuttzweillg, lächerlich , plaifant. 

ſchnackiſch, der gern ſchertzt, gaillard, rail- 
. Feur , quia le mot pour rise, 

Exhnalle, Hirn⸗Schnalle, chiquenaude, 
Schnale, da man einen Finger vom an: 
Dern einem ind Geſicht ſchnaͤllen läft, cro- 

uignole. Schnalle ‚ etwas eins oder zuzu⸗ 
chnallen, bouele. Schnalle an der Thür, 
— das daran aufs und nieder geht, 
attant. 


’ 
l 
4 


Schnappen,, nady etwas fhnappen, bequer 

apres quelque chofe, prendre de la bou- 

+ ou du bec avec avıdire & vitelle, tä- 
cher de prendre avec la bouche, »vec 
quelque fon eclartant, foühairter pıflion- 
nement, ouvrir la bouche apres une cho- 
fe. fhnappen, auffchnapsen, das etwas 
fällt, sröbucher , faire tr&bucher. 

Schnepphau, m. unfnaphan, foldar quieft 
continu llement en courfe peur tächer 
d’ artraper & de furprendre quelque 
chofe. in Spanien, miguelet. 

Schnarden, ronfler. ſchnarchen mit Wor- 
ten, parler A quelgu' un rudement, tempe- 
ser, faire grand bruit. das Schnarchen, 
rönflement. 

Schnarcher, m. Schnarchhans, m. Pocher, 
un fier, fuperbe, efprit feroce, qui tem- 
pete toljours. 

Schnarcher, m: im Schlaf, un ronfleur. 

Schnarren, das r nicht ausfprechen können, 

raffeyer. 

Schnattern, als die Gaͤnſe, caqueter, crier 
comme une oye; f&nattern , ald die En» 
ten im Koth, bardoter. ſchnattern, wa⸗ 
ſchen, (hmägen, caufer, babiller , caque- 
ter, cajoler. dad Schnattern mit den Zaͤh⸗ 
nen, de claguement des dens. 

Schnauben, (dnsuffen, ſtarck athmen, ahan- 
ner, haleter, bouffer, reſpirer à groſſe 
haleine, fouffier, pouſſer fon — 
das Schnauffen, fouffle, bouſfée, balei- 
ne. vor Zorn ſchnauffen, fouffier derage de) 
de colere, 

Schnause, f. mufeau, bec, mouffle. 

Schnede , f. groffe Schnecke mit dem Haufe, 
fcargor. eine Fleine im Haufe, Jimagon. 
eine Schnecke ohne Haus, Zimas, /imace, 

Schnecke, f. Windelftege, efcalier fait en: 
limacon ‚, 3 vis. 


Schneden:Häuslein, ». coquille de lima- 


on. 
Ehneden-Mufel ‚ f. conque, 

Schnee, m. de la neige. 
SchueesBall, m. une bale, un peloton, . 
bouler, maffe deneige. Schnee: Ball, fo 

von Bergen herabrollt, avalanges. 
Schneeblind, &bloüi de la neige, 
Schnee⸗Flocke f. floccon de neige. 
Ecyree:Gans , f. une oyefauvage. 
Schneeicht neigeux, de neige. 
Schnee » Tröpfflein, m. Blume, perce- 
neige. 
Schnee⸗weiß, blanc comme neige. 
Schneid⸗Bret, », tranchoir, railloir. 
Schneide, f. Schärffe, le tranchanr ou — 
3 raıl- 
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"reillane, die Schneide des Shwerdeo Ze, Merkte, bey einem Schaden am Leibe, ecr 


fil de U Epbe. 
Schneideln, die Bäume befchneiden, emon- 
der lesarbres. 
Schueidelung, f. &mondement d’arbre. 
Echneiden, couper, trancher, tailler. ſchnei⸗ 
den ins Barbieren, eflafilader. ſchneiden, 
als Steine, Demant, facester,, graver, 
seiller. ſchneiden im Holg, grauer. ſchnel⸗ 


din, ald Wund:Yerkte, Stein: und Bruch⸗ 


Schneider, operer, tailler. ſchneiden Ins 
Hertz, dechirer le ceur. einen ſchneiden, 
ehätrer quelqu'un. das Schneiden, sran- 
chement ‚ laccupe , lasaille. Korn ſchnel⸗ 
ben, faire la moiffon, moiffonner , couper 
des bleds. die Wein⸗Reben fhneiden , cou- 


per les viones. das Schneiden im Leibe, S 


les tranchées du ventre. mit der Säge 
ſchneiden, ald Holtz oder Breter, feier. 

Schneidend, tranchant, coupant. 

Schneider, m. tailleur. 

Schneld⸗Meſſer, x. Schnitt⸗Meſſer, couteau 
à deux mains. 

Schneid⸗Muͤhle, f. moulin ſcier. 

— Müller, m. münier du moulin & 

cier, 

Schnell, behend, geſchwind, habile, vite, 

romt, leger, rapide, violent, vehement, 
imperutux, foudain. altıu könen tbun, 
preeipiter. (nel, behend, eilends, adv. 
vftement, foudain, fondainemens , häti 
vement, en diligence. ſchnell hinein flief- 
fen , als ein Fluß in ben andern, fe pröci- 
piter. ſchneller Tod, mors foudame, pre- 
cipitee. 

Schnelle, f. laviteffe. 

Schnellen, vulg. übervortheilen, furpren- 
dre , circonvenir, tromper. ſchnellen mit 
den Fingern, donmer des chiquenaudes. 

Schneller, m. Stechſchloß eines Feuer⸗Rohre, 
detente de roüet. 

Schnell⸗Galgen, m. eftrapade. 

Schnelligkeit, f. Gefchwindigkeit, legerers, 
viteffe, 

Schnell:Wage, f. la balance d'un orf@vre, 
trebucher. | 

Schnepffe, f. une beccaffe. 

Schnepffen⸗Dreck, m. merde de beccaffe. 

Schnepper, ir, petite arbalete. 

Schneugen,die Naſe pugen, moucher le nez. 

Schneyen, neiger. 

Schnieben, halerer, refpirer, foufller. 

Schnitt, m. tranche, coupüre , taillade. 
Schnitt,den man von ungeſchickten Barbi- 
gern kriegt, efaflade: einen ſolchenSchnitt 
thun,oder gebeu, effaftladter. einen Schnitt 
thun, ald ein Wund⸗Artzt oter @ärtner,in- 
erfer. einen Schnitt thun, ald Bruch⸗ 

neider, sailler, eig Echaitt der Wund: 





cope, operation. Schutt am Buch, Ja 
tranche d’ un livre. 


Schnitte, f. vom Brot,une tranche de pain. 


gebackue Schnitten, du pain dure. ein 
Schnittlein dünn Brot oder ander Effen, 
Zeche. ein laͤnglicht Schnittlein Brot in 
Eyer zu tuncken, monillette. 


Schuitter, mr. der in der Erndte ſchueidet, 


moıflonneur, aoüteron. 


Schuittlauh, m. la plus petite forte de 


porreau ou d’echalottes. 


Schnitz, m. ein runder Shwig, als von Eis 


trpnen, Aepffeln ze. roüelle,. Biruſchnitze, 


oires fEches. 


Schnigeln, oder ſchnitzen, couper, d<couper, 
chnitzer, m. grand couteau avec un long 


manche. 


Aniger, Bildfehniger, feul- 


pteur. Schniper, vulg. in den Schulen, 


une faute contre la grammaire, 


Schnitzler, m. der etwas ſchueidet, qui de- 


coupe quelque choſe. 


Schnöd, bös, mauvais, mechanr, infame, 


henteux, vilain. ſchnoͤde Welt, Ze monde 
impie, ſchnoͤder Menfch, möchant bomme, 
vicieux. ſchnod, unflätig, fale, vilain. das 
Weib it gar fhudd, c’ el une sresmechan- 
se femme. einen ſchnob halten, sraister 
quelqu’ unrudement. 


Schnoder, m. lamorve. 

Schnodericht, plein de morve. 
Schnödigkeit, f. vilenie, malice. 
Schuödiglich, adv. vilainement, rudement, 
Schnoppern, ſchnuͤffelu, riechen, fairer. 
Schnuppen, m. ein Fluß, der aus dem Haupt 


in die Nafe findet , le rüme, caterre. 
Schnuppen haben, avsir un rüme, dire 
enrüme. der den Schuuppen hat, incommo- 
de derime, 


Schuuppen, Schnupp⸗Taback nehmen, pren- 


dre du rabac en poudre. 


Schuupp⸗Taback, m. rabacen poudre. 
Schnupp⸗Tuch, m. Nao⸗Tuch, mouchoir, 
Schnur, f. des Sohns Weib, labru, lafem- 


me d’un fils, la belle-hille. 


Echnur, f. Seil, Strid, une corde, un la- 


cet. Schnur Perlen, Al de perles. eine 
Schnur, etwas damit zuzuziehen, um si- 
raut. Schnur der Zimmerleute, rdgle, ni- 
veau, ligne de charpentier , cordeau. der 
Schnur nach, felon lartgle, aucordeau, à 
/areele. das Abmeffen uach der Schnur, 
alignement. nad der Schnur meſſen, ali- 
gner, enligner, mettre fur une meme ligne, 
tirer au cordeau. nah der Schnur fegen, 
als Bäume ac. afiler. über die Schnur haus 
en, der Sache zu viel thuu, Pafer des bor- 
nes ou les limites de fon devoir, en trop fai= 
re, excdder, ne pas garder demefure. die | 


Schnüre des Henders, grillons. 4 
ch 9 Schnuͤ⸗ a 
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Schnuͤren, mit einer Schhur binden, lier, ar- | Schoͤpffer, m. Erfchaffer, createur. 
tacher avec des cordes. einen ſchnuͤren, Schöpffung, Erſchaffung, creation. _ 
foltern, appliquer les grillons @ quelgu un. Schoͤppe, m. une chopıne. 
das Weib hat ſich nicht geſchnoͤret, eerse | Schoppen, farcir, remplir, engraiffer. 
Femme n’ efl point lacbe.. » Schops, m. un mouton. ein einfältiger 
Schnur⸗grad, Schnursgleih, Schnur⸗recht, Schoöps, bomme fimpte , funs finejfe. eins 
fait a la ligne de droit fil, au cordeau. fältige Schopfen, muuronnuille. 
Schnur:grad, Schnur⸗ſtracks zumider lauf: | Scho»s- Braten, m. un röti de mouton. 
fen, Erre direflemens oppose, ötre tous a| Schopſen-Fleiſch, m. du mouton, de la vian- 
fait contraire. de de ınouton. 
Enurren, brummen, twie die Weſpen, und Schops-Keule, f. une eclanche ou ungiget 
dergleichen Thiere, faire un bruir, ouun | demouton. 
fon comme les mouches ou gu&pes, mur-| Schoren, graben, fouir, becher la terre. 
marer, bourdonner. Schorff, m. Aprere, gale,croücte, teigne. 
Schnuͤr⸗Riem, m. lacet, cordon ferre.: Schorfficht, teigneux. 
Schnur⸗ſtracks tout droit, direftement. Schorſtein, m. une cheminse. 
Schobtr, m., Heu: Sc;ober, tas de foin, klei⸗ Schorfteinfeger ‚m. ramoneur de cheminte. 
ner Heu⸗Schober, verlore. Schos oder Schoos, m. ı” f. legiron, fein. 
Schock, ”. lenoınbre de foixante, une foi- ie Hände in den Schos legen, avoir Les 
xantaine. bras croifez. Schoos vom Wammes, das- 
Scholatch, m. principal. que, #- feste. 
Scholle, f. Erdihelle, une motte deterre.| Schos» Hündlein, m. das im Schoos lirgt, 
Schoue, f. Plateis, plie, fole. un petitchien de giron, chien de demoi- 
Echon,deja. ob ſchon, wenn fon, diengue,| delle, petit chjen ınignon. 
quoi que. (on, für wohl, dien. ich will | Schoes-Kind, ». misnun, mignonne. 
euch ſchon bezahlen, ze vum payerai bien.| Schoß, m. Zweig Reif, un rejetton d’ar- 
geht nur voran, ich will ſchen folgen, paf-| bre, furgeon, fcion, vom Weinftoc, pro- 
fez devant, je vom fuivrai [uns faute. vin. Schoßeinlegen, planrer, provipner, 
Schön, huͤbſch beau, bel, joli, elegant, poli. &chof; m. Zins, Rente, saille, impbr, re- 
bien tourne, fin, delicat, galant;propre,| venw, vente. 
bien mis. ſehr fhön, charmant, excellent, | Schoffen,, Zweige gewinnen, bourgeonner, 
admirable, {du , adv. diem, «’ume beile| jetter des furzeons, ou des rejettons, 
maniere, comme il fuut, de bonne grace,| Schäffer, m. der den Schoß und die Renten 
avec Elegance. ſchoͤne Jungfrau, une delle| einnimmt, un receveur, 
‚Flle. ſchoͤn Wetter , beau tems. vor andern | Schoß-Wurtz, f. aurone. 
ſchoͤn ausfehen, sriompber. Echte, f. des poids verda. 
Schonen, verfhonen, Epargner quelqu' un, Schote ,f. Hülje, <coufle. 
le conferver, regarder, faire reflexion a| Schott, Schottländer, m. Bcoflois. - 
quelqu’un, le menager, en avoir foin,| Schotten, m. du lait clair, du petit lait, 
ae Ener le dıipenfer,, avoir pitie] megue. 
e lui. 


Schottland, m. Rcoffe. | 

Schoͤnflecklein, ». mouche. Schramme, f. Schmarre , une cicatrice, 

Schönheit , f. beaute, Elegance, delicatef:| balafire ou coupure, bleflure, pleye, tail-' 
fe, politeffe , jufteffe, proprete, air ga- 


lade. 
lant, bonne grace, manıere polie, bel air, Schrammicht, plein de balaffres & decica- 
bonne mine,air noble,parure,eharme. trices. 
Schopff, m. der Vögel, den fie auf dein Kopf ! Schranck, m. Behalter, dadein man etwas’ 
. haben, huppe , touffe de plumes, Schopff | legt und verſchleuſt, une armoire, un’ 
Haar, tuuffe, tuuprt. uſtet PN 
Schoͤpff, m. Gerichts⸗Schoͤpff, chevin. Srchancken, p/ur. barrieres, treilles, bor- 
Schopff⸗Brunn, . un puits. nes, carrieres. 
. Echöpff: Eimer, m: un feau, une feille. Schraube, f. une vis. die Schraube auf 
Schöpffen Jaus einem Brunnen Waffer nchs| fehrauben,, ouvrir /a vis. Die Schraube jus 
men und ziehen, puifer del’ eau. fhöpf: | fchlieffen, ferrer /a vir. feine Worte auf 
fenWaſſer, als einSchiff,sirer Deu (höpf:| Schrauben fielen oder fegen, par/ır dou- 
fen, für befonmmmen,concevoir, prendre. alö| seufemens, ambigiment , ufer d’ &quivo= 
Troſt (chöpffen, sirer delaconfolation. ei:| ques Schraube mit einem Ring, einen Has 
nen Verdacht fchönffen, foupgonner. das| den darein zulegen, als zu Fuͤrhaͤngen, pi- 
ESchoͤpffen, puifemens, P adtion de puifer. sn. ein Juſtrument, die Schrauben zus 
Schoͤpffenſtuhl, m. echevinage,iacollögedes|. zufhraube, um sourme- a gauche, clef. 
tchevins. —X r4 als 
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ald an einer Vreffe, da clef d’un prefföir &c. | @chrepffen, ventoufer, fcarifier. 
Brunnen: Röhrens Schraube , da clefi Schrörffung, f. fcarification , le ventoufe- 





d’une fontaine. ment, les ventoufes. 
Schrauben, tourner lavis. ſchrauben, veris| Schrepffer, m. qui ventouſe. 

ven, durchhecheln, critiguer, railler. Schrepff⸗Kopff, m. une ventoufe. 
Schraubſtock, m. &rau. Schred, m. Gefchren, m. le cri. einen Schrey 


Schraubung, f. das Schrauben, =. laction laffen, vulg. ſchreyen, jetter um cri, crier, 
de ferrer ou de haufler quelque choſe dlancer des ers. 
avec la vis. Schreyen, weinen, pleurer, larmoyer ſchrey⸗ 

Schrecken, m. Furcht, terreur,effroi,&pou-| em um Hülffe, implorer de P aide ou du fe- 
vante, &tonnement, frayeur. einen Schre· cours, crier à l’aide, au föcours. u GOtt 
dien haben oder einnehmen, s’/pouvanrer,| fchreyen, invoquer Dieu. ſchreven, ruffen, 
avoir peur,abandonnerälaterreur.alled| crier. ſich halb tobt ſchreyen, fich aus dem 
in Schreden fegen, porter da terreur par| Athem fchreven, s’dgofsller, s’ögueuler, it. 
tout ſich heiſcher ſchreyen, ſich was im Leibe ent⸗ 

Schrecken, erſchrecken, einen Schrecken einjas| wey ſchreyen,ventre⸗. hinter einem her 
gen, donner de l’&pouvante, eflrayer,| ſchreyen, criailler, buer. ein verwirrtes 


etonner, &pouvanter, intimider. Schreyen vieler Leute burch einander, auch 
Shredhafft,timide,craineif,adv. aus Schre⸗ ein lang anhaltendes Schregen einer eini⸗ 
den, par crainte, auectimidite. gen Perfon, criaillerie. das Schrepen der 
Schreckhafftigkeit, f. larimidire. Efel, brayement d’ äne; ber Pferde, bennife 


Sdrecklich, terrible, horrible, &pouvanta-| fement; der Hunde, abboyement ; der Fuͤch⸗ 
ble; adv. horriblemerft, furieufement. fe, gtapiffömens ; der Wölfe, burlemens ; 

Schreib: Art, f. ftyle. leichte ſchoͤne Schreibe | der Löwen, ragiffement; der Raben, cro- 
art, un flyle aiſé, qui efl clair, coulant & afement. 


fans emibarras „ maniere d’ecrire aisce & reyer, m. crieur, criard. ein Kind, das 
delicate, immer fchreyet, criard. Mardtihreyer, 
@chreib: Buch, w. livre de papier blanc| Qvuackſalber, charlaran. 


pour y&crire. Schrift, f. criture. Schrift, eine geſchrie⸗ 
Schreiben, Ecrire, übelfchreiben, griffonner,| bene Sache, un Eeris. eine elende Schrift, 
drocher. wit groffen Buchſtaben ſchreiben, als Kraͤhen⸗ Füffe, griffonuge. heilige: 
ald Kauf: Briefe, grofoyer. ſchreiben ein Schrift, da fainse deriture, da bible.. 
Bere Vers ıc. fuireun livre, des vers. Gchrifft ber Druderep, lettres de Fimpri- 
reiben unter andere, mertre. wider eis! merie, lescarafleres. verborgene Schrifft, 

nen fchreiben, fe debatire contre quelgu’an) chiffre. verborgene Schrift, aufloͤſen, 


r dcrit, ecrire cogtre lui. deihiffrer. 
Schreiben, ». Brief, epitre, lettre, Schrift» Gelehrter, m. un th£ologien, un 
Schreiber, m. Ecrivain, clerc, greffier.@e| homme favant dans l'écriture faınte, do- 
beinsfchreiber, feerdraire. &teur de la loi. 
Echreiberey, f.&criture ; emploi d’ecrivain,| Schrifft-Bieffer, m. fondeur de lettres. 
Schteib⸗Feder, f. une plume, rifft:Kaften, m. bey den Buchdruckern, 
Ecreib-KRunf, f. V’ artd’ £crire. cafle. 
Schreib: Meifter, m. maitre &crivain, maiere Schrifftlich, par &crie. einen fchrifftlich erſu⸗ 
a ecrire. hen, s'adreffer â quelqu'un par ecrit, ou 


Schreib:Papier, ». papier à ecrire. fein ges| par lettres. ſchrifftlich derfaſſen, coucher 


lind Schrei pier, papier fin dw delil. 0% mettre par fcrit. 
Schteib⸗ Pult, g pupitre A &crire. Schrifftmäßig, das mit ber Schrifft überein 
Schreibſtube, f. uncomptoir ou cabinet, flimmet, conforme aux faintes ecritures. 
Schreib⸗Tafel, f. tablettes. Schritt, m. Tritt, un pas; bey den Pferden, 
Schreib⸗Tiſch, m. bureau. train. Bferd, das einen guten Schritt gebt 
Shreib-Zeug,». un etuiämertredesplumes cbeval de pas. Schritt für Schritt, pas ap. 

& de l’encre, une &critoire, | Schrofe,w.une pierre,un caillou,une roche, 
Schrein, m. armoire. Schroſicht, pierreux, pleinde rochers. . 
Schreiner, m. un menuifier, Schrot, m. zum fchieffen, m, de la dragée. 


Schreiten, marcher, faire un pas. wieder zu Vogel⸗Schtot oder Dunft,powdre de plomb. 
ber Sache ſchreiten, revenir a fon fujer. das | Schrot und Korn in der Müng, irre &al- 


Schreiten zum Werd, sranfırion. loi, er ift von gutem Schrot und Koran, zZ 
Schrenden die Züffe, croifer les pieds lun] eff margue au bou coin. 

fur l’autre, marcher en croifant. Schrot:Eifen, », SchubsKneiff, tranchet de 
Schrepff⸗Eiſen, m. lancette à ventoufer, cordonnier, | 


Schroten, 
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Schroten, beſchneiden, rogner, couper. 

Schroten, Wein ſchroten, encaver du vin, 
le mettre ou devaller dans la cave. 

Schroͤter, m. einer der den Wein ab: und ein: 
ſchrotet, un encaveur. 

Schroͤter, m. Baumpfchröter, Hirfch « Käfer, 
cerf-volant, efcarbot cornu. 

Schrot⸗Leiter, f. une échelle à encaverle 
vin, poulain. 

E&hrot:&äge, f. une grande fcie. 

Ehrot@cheere; f. inder Müng, cifailles. 

Ehrot:Geil,n.melches die@ chröter brauchen, 
une groffe corde, un gros cable, par le 
moyen du quelon döwale lestonneaux. 

Schrumpel, ride, pli. 

Schrumpelicht, ride, plein de plis. 

Schrumpeln, fhrumpen, rider , ferider. 

Schrunde f.ein Riß an Händen und Füffen sc. 
welcher im der Lufft auffpringet, une cre- 
— aux mains ou aux pies caufe par le 

told, 


Schrundicht, voll Schrunden, crevafle, quia | Schuld: Thurn, m. la 


plufieurs fentes aux mains. 
Schub, m. Stoß, une pouffee. 
Schub⸗Karren, m. une broüette. 
Schub⸗Lade, f. une layette, un tiroir. 
Schub⸗Sack, m. lapoche. 
Schüdtern, Epouvent&, eflraye. ein Pferd 

ſchuͤchtern machen, &pouvanter, effrayer 
h un.cheval. 

Schub, m. foulier. Schuh ohne Haden, mit 
einfahen Sohlen, efcarpins. Schuh, 


Werd: Schuh, uw pie. Schub anliehen, 


chauffer des fouliers. Schuh aussehen, 
dechauffer des fouliers. 
Schuh⸗Ahl, f. alene. 


@dhub:Drat, m. le gros fil des cordonniers, 


lieneul. 
@ hubflicer, m. favetier, carreleur. 
Schuh⸗Leiſt, m. forme de foulier. 


es ww E 


Schuldig, mit Geld⸗Schulden verfiridt, en- 
dette, obere, quidore, ſchuldig ſeyn, aber 
auch ausfichen haben, avoir de dettes acti- 
ves & paffeves. ſchuldig, cowpable. das find 
mir zu thun ſchuldig, mow fommes obligez & 
cela. er ift nicht fhuldig an biefer Mord⸗ 
that, i/n’efl pas coupable, il n'« canfe 
de ce meurtre. ſchuldig, gebührend, deu, @ 
quoi on ef tenu, oblige. ſchuldig feon, in eis 
nes Schuld ſtehen, devenir, ow örre rede- 
vable. ſchaldig/ verbunden, verpflichtet, 
oblige, tenu, redevable, contraint. ich bin 
dir groffen Dand ſchuldig, #/ faur que je 
vom remercie. 

Schuldiger, m. debiteur. : 

Shuldigkeit, f. devoir, obligation. feine 
Schuidigkeit abftatten, saquister de fon 
devoir. 

Schuldner, m. detteur, debiteur, redeva- 
ble. 

Schuld:Dpffer, m. facrifice expiatoire. 

ide e6 fe, ein G 
ule, f. ecole. lateinifhe Schule, ein Gy- 
— college. hohe Schule, — 
Univerfits. Schule halten, senir Ecole. 
Schüler, m. Ecolier. 
Schuͤleriſch, fcholaftique. 

Schul⸗Fuchs, m. pedant,grimaud. 

Schul-Füchferen, f. pedanterie, grimau- 
derie. 

Schulfuͤchſiſch, pedantesque. 

| Schul:Geld, ». ecolage, ce qu'on paye au 
maitre d’ecole. 

Schul:Gelehrter, m. humanifte. 

Schulgefell, m. compagnon ou camerade 





d’e ) 
Shul-Befelfhaft, f. compagnie d’ecole. 
Schul⸗ Herr, m. regent. 
Shul:Meifter, m. un regent, 


cole, pr&cepteur. 


un maitre d’€- 


Schuhmacher,m. Schufter,m. un cordonnier.| Schul:Pferd, ». cheval de manege. 


Schuh⸗Rieme, m. courroye de foulier. 
Schuh Schnalle, f. boucles de fouliers. 
Schuhſohle, ſemelle. 

Schul⸗Buch, ». auteur claſſique. 

Schuld, f. mas einer ſchuldig iſt, une dette. in 
Schuld gerathen, s’enderter, faire, créer 
des dettes. Schuld einfodern, exiger une 
derte. Schuld eintreiben mit Bemalt, 
executer. fi in Schulden leden, s’oderer. 
binterftellige Schulden oder Bülten, arre- 
rages. ohne Schuld, guitte Schuld Urſach, 

Mißhandlung, faure, crime, offenfe, pe be, 
Schuld geben, mersre,rejerter la faute fur 
un autre, fe decharger fur Iui. ich bin nicht 
Schuld daran, jen’en ſuis pas la caufe. 

Schuld: Brieff, m. obligation. 

Schald⸗Buch, m. carnet. 


Schul⸗Diener, m. precepteur, regent. 


‚Schul-Staub, m. la poudre ducollege. der 
im Schul: Staub veraltet, indeerosable, 
im Schertz. 

Scjulftreit, m. controverfe fcholaftique. 

Schulftube, f. une fale d’ecole, oder de col- 
le 


ege. 
Schulter, f. Vepaule. aufden Schultern tra> 
gen, porter fur fes &paules. 
Schultheiß, m. prevöt, preteur, maire, 


uge. 
edhuitheiß-amt, », preture, lacharge d'un 
reteur. k 
Schul⸗Verwalter, m. provifer. 
Schul:Wiffenfhafften, p/ur. les lettres hu- 
maines, les humanitez. 


Schuljauck, m. queftion, ou debat fcholafti- 


que. 
Echuppe, oder Schupf, f. appentis. wo man 


en darunter fiellt, bangare. 
— r5 — Schupre 


— 
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Schuppe am Fiſch, ccaille de poiſſon. Schup⸗ Schutz⸗Bret, ». langoir, pale, vanne, ale 


pen auf dem Haupt, perites ordares dela, 


söre, Lucraffe. 
Schuͤppen, plur. in der Karten, pique. 
Schuppen, ecailler les poiſſous 


guille. 
Sqduͤhen, beſchlrmen, bewahren, defendre, 


- garder, proteger. 3 
Schutz⸗Engel, m. ange tucelaire. 


Schuppicht, voll Schuppen, plein d’ecailles,! Schuͤtzen⸗Platz, w. le champ des arqyebu- 


ecailleux , écaillé. 


fiers. 


Schur, m. Poffen, tour qu’on jou& à quel- Schutz⸗Gatter/ ». la herfe ou la grille de la 


qu’un. 

Edur, f. der Schafe, tonte, tondaille. 

Schüren, 
ner, approcher les tifons du feu, le 
fourgonner. 


porte d’une ville. 
Schutz⸗Herr, m. protr&teur, defenfeur. 


das Feuer ſchuͤren, artifer, tiſon⸗ Schutz- Mauer, f. Schutz-Wand, f. daf der 


Wind in den Garten nicht ſo anftoffen kau, 
brifevent. 


Shürfen, oben etwas abRoffen, oder abſche⸗ Schutz-Mede, f. Verantwortung, defenfe, 


len, als die Haut, oder mit dem Pflug nur 
die oberfte Erde, peler. 

Edurs, m. tablier. 

Schuͤrtze, Fuͤrchtuch, devanteau. 

Schuͤrhen, retrouſſer. ſich ſchuͤrtzen, ſe cein- 
dre, fe trouffer. 

Schurtz⸗Fell, ». wie die Maurer und andere 
vor fih haben, tablier de peau. 

Schurtz⸗Fleck, m. Schurtz⸗Tuch, ». tablier, 
ou devantier. 

Schuß, w. uncoup. er hat einen Schuß, iſt 
närrifch, i/aumcoup de hache. Schuß für 
die Weite, wie weit ein Schuß gehen kan, 


la portee. 
Shift, f plat, &cuelle, 
Schuͤſſel⸗Ring, m. — collier de 
Maure, porte-aflıette, 
Schuͤſſel⸗ voll, Eculde, écuelée. 
Schußſcharte, £ embrafure. 
Schufter, m. Schuhmacher, cordonnier. 
Schufer-Drat, vr. le chegros ou ligneul. 
Schuſteriſch, de cordonnier. 
Schutt, m. und Stein. Hauffen, 
res, des ruines, «boulis, gravois, abatis, 


apologie. 

er chrifft, £. &cric apologetique, apo- 

ogie. 

Schup: Wehr, f. la defenfe. auf der Seite 
ficher zu ſeyn, —— 

Schwab, m. un Suabe. 

Schwaben, m. la Suabe. 

Schwach, kranck, unpäßli, malade, foible, 
läche, languiffant, cafl€, enerve, flas- 
que, fragıle, ufe. ſchwach werden, s’af- 
foiblir. ſchwach ſeyn, durch Kranckheit 
geſchwaͤcht, drre bien las, eitre à bas om 
abattu. 

Schwaͤchen, ſchwach machen, debiliter,affoi- 
blir, (nerver. ſchwaͤchen, als einen Schuß, 
Schlag ꝛe amortir, affoiblir, diminuer la 
violence de guelque choſe. als das Alter den 
Leib, abasıre. ein Weibo⸗Bild ſchwaͤchen, 
ſchaͤnden, corrompre, violer, forcer une 
femme ouune fille, en abufer. das Schwaͤ⸗ 
hen, lamsrtiffement d’un coup, affeiblis- 
fement , violement. 


des mazu-| Schwachheit, f. Krandheit, un foiblefle ou 


maladie,, abatement 


decombre. Schutt wegrdumen, decombrer.| Schwaden, m. Dampf, Dunfl, vapeur, exha* 


Schutte, f. Wall, une levée de terre, une 
chauffee d’erang. 


laifon. Schaden, im Mähen bder Heu mas 
den, andain, 


Schuͤtte, f. Bund Strob, borre de paille. Schwader, ». von Keutern, un efquadron de 


Schütteln, rütteln, branler, hocher, fe- 


couer, remuer. 


Schuͤttelung/ f. branlement, hachement, 


fecouement. 


Schuͤtten, werfen, jerter, verſer. ſchuͤtten, 


gieffen, verfer, repandre. 

Shüß,m. das Zeichen am Himmel / ſagittaire, 
archer. Schoͤtz, der mit einem Bogen oder 
Buͤchſen ſcheußt, un archer, tireur d’arc 
ouarbalötier, qui tive del’erb.löte, un ar- 


quebußer. Scheiben⸗ Shäg, ein Schuͤtze 


der nad) der Scheibe fibicht „umchevalier| machen, 
Fargwebufe. elnguter Schuͤtz bey den Ja: ! 
gern, un bon tireur. das Schuͤtzen⸗ Haus, Schwaͤher, 


oder eigentlid) der Stand, woraus fie ſchieſ⸗ 
fen, /a butte. 


Schutz, m. Schirm, Bihltung, garde, fau |Schwalben: Kraut, m. Schell: Kraut, 


vegarde,defenfe, proicction, appui. 


Ki 


cavalerie, corps de cavalerie compofe 
d’environ 150 cavaliers, rangez en ordre 
pour combattre. | 

Schwager, m. un beau frere, »}lie par ma- 
riage. Schwager a traiter de coufin, 
wir heiffen ung Schwäger, mows mom coufi- 
nons, nun nous traitons, appellons coufins, 


Schwägerin, A belle-feur. 
Schwägerfhaftt, f. aflinire, alliance par 


Schwaͤgerſchafft mit einem 
sallier , contvacter allıance avec 
quelyu'un. 

m. des Mannes oder der Frauen 

Vater, Schwieger-Bater, beau-pere. 
Schwalbe, f une hirondelle. gr 

cheli- 


Schwal⸗ 


mariage. 


doine. | 
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Schwalben⸗-Wurtz, f. eclaire. 

Schwall, m. le debordement, l’inondation. 

Echwamm, m.eponge. Schwamm, ald Erd: 
ſchwamm, — — Morgeln, 
Stockſhwamm, morilon. weiſſe kleiune 
Schwaͤmme, mouferon. Schwamm, der 
aus dem alten Hoißz waͤchſt, agaric. 

Schwammig, locker, ſpongieux, qui eſt de la 
nature de l'éeponge propre à nrecevoir 
l’eau. 

Schwan, m. un cigne. 

Schwanck, 2./7. mınce, grele, menu. 

Schwanck, m Poffen, raillerie,mot pour rire. 

Schwancken, warden, chanceler, branler ga 
& la, balancer, 

Schwancken, als Glaͤſer oder ander Geſchirt, 
rincer. nettoyer, laver. ſchwaͤncken, her 
um kehren, tourner d'un autre cöre. ſchwaͤn⸗ 
den, Drehen, tourmoyer , donner le branle 
ou le mowvement. 

Ehmwändfaß,n. Schwaͤnck⸗Keſſel, m. die Glaͤ⸗ 
fer ausjufhmwäncken, cuvette. 
chwang, m. in dem Gewicht, le poids. 
Shwang, Bemenung, /a fecouffe,le meu- 
verient. im Schwang geben, drre en vogue, 
eire en ufage. 

Schwanger, aroffed Leibs, mit einem Kind ge⸗ 
hend. groffe,enceinte, ſchwanger werben, 
concevoir, 

Schwaͤngern, ſchwanger machen, engrofler, 
rendre grofle. 


Schwangerſchafft, f. la groſſeſſe. 

Schwantz, m. la queus Echmank der Hunde 
und der Falcken, heißt bey den Jaͤgern AMalai. 
Shwang an einem Eometftern, Ja barbe. 
mit einem Schwan, inden Wappen von 
&ternen, caude. der den Schwang nach⸗ 
trägt bey dem Pabſt oder Eardindien, cau- 
dataire. Schwartz oder Schweiff an einem 
Rock, queue de robbe de femme. 

Schmwängeln, remuir la queüe. 

Schwaͤntzen, mettre ou attacher une queus 
a quelque chofe. gefhmwänste Noten in 
der Muſick, des croches, des crochues. 

Schwantz⸗Riemen, m. am Sattel, croupiere, 
das runde Theil am Schwantz⸗ Riemen, fo 
recht unter den Schwantz fonımt, culeron, 

Schwantz⸗Schraube, f. culaffe. 

Echmansftern, m. la comete. 

Schwangftüd, ». une piece delaqueus, la 
queuf, 

Schwären, m. Geſchwaͤr, apoftume, ulce- 
re, clou, frencle. | 

Schwaͤren, apoftumer, 

Schwarm, m. von Bienen, un eflaim, un 
jetton d’abeilles ou de mouches Amicl. 

’ EHRE Leute, foule de gens, un: co- 

ue. 
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Schwaͤrmen junge Bienen ausfloffen, jetter, 
faire un fetton ou eflaim, &chemer. 
fhwdrmen, ſich ungeberdig oder liederlich 
anftellen, exsravaguer,, fuire la debuuche, 
bin und her fhmärmen, roder par le pais, 
eourir,ravager lc pais. 

Schwaͤrmer, m. im Feuerwerck, m. fufte cou- 
rante. 

Edywärmer, m. unrubiger Menfch, coureur, 
diffolu, debauche. 

Schwaͤrmer, m. $autaft, un reveur, un fan- 
tasque,un vifionnaire, un fanatique. 

Schwaͤrmerey, f. liederliches Leben, debau- 
che, diſſolution. Fantaſey, rdverie, fan- 
taifie,, fanatifme, 

Schwarte, f. Spedihmwarte, une couöne de 
lard. Schwarte, das zaͤhe Weiffe im Fleifch, 
tire-aux-dents. Schwarte, ein Bret, a 

Schwartz, noir,obfcur. einen ſchwartz machen, 
noircir quelqu'un, medire, de lui, dechirer 
fa reputation, le denigrer. ſchwartz, als ein 
Mohr, mauricaud. das Echwarge in der 
Scheibe, /e noir du blanc auguel un tire. 
fchwark brennen, als die Sonne thut,säler. 

Schwartz⸗Brot, ». painbis. 

Gcdmärse, f. le noir, la noirceur. Schwaͤrtze, 
ſchwartze Rarbe, couleur noire. 

Schwaͤrtzen, ſchwartz machen, noircir. 

Schwartz⸗gelb, päle, blafard. 

Schwarg:Kunf, f. magie, necromancie. 

Schwartz⸗ Künfler, m. magicien , necro- 
mancien. 

Schwaͤrtzlicht, etwas ſchwartz, noirätre. 

Schwaͤtzen, babiller, caquerter, jaſer, ga- 
zouiller. 

Schwäger, m. ſchwatzhaffter Menſch, m. 
ShwärsMaul, m. caufeur, cajoleur, ca» 

uetteur, difcoureur, jafeur, baveur. 

Schwaͤtzhafft, babillard, caufeur. 

Schwaͤtzhafftigkeit, f. caquet,babil, jaferie, 
caulerie. | 

Schweben, fe mouvoir, fe remuer. ſchwe⸗ 
ben ald ein Vogel in der Zufft, fe dalancer. 
auf dem Waffer ſchweben, mager ou floster 
fur P eau. vor Augen ſchweben, Ärre de- 
vant les yeux. empor ſchweben, tre dlevdan 
dei des autres, avoir le. premier rang. 
in Gefahr ſchweben, courir rugue, ẽtre eu 
danger. 

Schieefel ; m. du ſoufre. 

Schwefel⸗Hoͤltzlein, ». alumette. 

Schwefelhoͤlhlein⸗Kraͤmer, m. marchand 
de bois quarrẽ. 

Schwefel» Hütte, £. fonderie de faufre. 

Schwefelicht, de foufre, foufreux. 

Schwefeln, foufrer , trremper dans le fou- 
fre. ſchwefeln, ald Wein, enfoufrer, fre- 
later le vin. 


Schwegels Pfeife , f. Rüte, fifre, — 


ss 2 ER SEESNERSRERENN 2... SBEROBREER. 00 
Schweiff, m. la queue. Schweiff an einem Schwemmen, In der Schwemme baden und 
Roc, /a queue, le trainant d'une robbe. fhwenden, faire nager les chevaux Jans 
Schweißen, herum ſchweiffen, errer, &rre| l’eau, les mener au lavoir, les abbreu- 
vagabond, roder par le pais, courir ga| ver, les guter. 

& la, i Schwenden, f (hwduden. 

Schweigen, fe raire. das Schweigen, bie] Schmengel, w. Brunnenſchwengel, bacule. 

Verſchwiegenheit, Alence, tacisurnise. ul Schwaͤngel in der Glocke, Jebasazl uw ba- 

geſchweigen, pour we pas dire. taut d’une cluche, 
Schwelmein, vu/g. avoir des vertiges. _ Schwer, dem Gewicht nad, peſant. ſchwer 
Echmeimelicht, es wird mir ſchweimelicht, jej ſeyn, es faͤut mir ſchwer, es koͤmmt mid) 

fens quelque vertige,guelquerournoye-| ſchwer au, ce/a m’efl bien dur, de dure di- 

ment. geflion, Jui bien de la peine à fuporter 
Schwein, ». porc, pourceau, truye. das ce/a,äk ſchwer, ſchwer zu vers 

Schwein grunget, de porc gronde. wild] richten, malaift, difksile, fächeux, pę- 

Schwein, f.nglier. ; wible, ſchwer, das viel aufihm bat, wichs 
Schwein⸗Braten, m. un röti de porc, du] tig, grave, une chofe de grande impor- 

orc röti. = tance, ſchwer, ald Krandheit, Sünde, 
Schwein⸗Btot, n. Erd⸗Apffel, pain de pour-| grief. ſchwer Geld, als in Franden im 
ceau, topinambour, cyclamen. Gegenfaß des Rayferlichen, forse monneye. 
Echmeinen, de porc. ſchwere Gedancken, Ja mıdlancolie. (dies 
Schweinen «Zleifh, ». viande de porc, du) re Noth, /emalcaduc, bebaut mal. ſchwe⸗ 
porc. zer machen , ald Sünde, Strafe, agera- 
Schwein: Hät , f. la chaffe du fanglier. ver. das etwas ſchwerer macht, ala eine 
Schwein⸗Haͤtz / Zeit, f. porchaifon. _ Schuld, Etraffe ıc. aggravanı. das ſchwer⸗ 
Schweins Baden, m. zum effen, bajous. fie , der ſchwerſte Bunct bey einer Sache, 
Schweinfchneider , m. chätreur de porcs le naud de laffaire. — 
Schweins:Feder, f. Springſtock, halbe Picke, Schwere, f. la pelanteur, ir. difheulte,grie- 
efponton. j vere. 
Schweinſpieß, m. Knebelfpieh , ». &pieu de Schweren, jurer. ben GOtt ſchweren, jurer 
chaffe. Dieu. falſch ſchweren, feparjurer, präter, 
Schweiß, m, ſueur, eau. den Schmeißaus:| ou faire un faux ſerment, commettre um 
teeiben,, provoquer la fueur, faire fuär.| parjure. 

Schweiß, Blut, fang- i Schwerlich, vol Mühe, fächeux, penible, 
Schweiß⸗Gad, ». eruve, un bain vaporeux.| difhcile. ſchwerlich, mit Mühe und Ars 
Schmeiffen, ſchwitzen, fuer. ſchweiſſen, blu:| beit, difkillewent , avec difkculte , mal- 

ten, feigner. ſchweiffen, wie die Schmie⸗ aifement, grifvement , à peine. 
de, donner une chaude süänte. Schwermen , f. ſchwaͤrmen. 
Schweiß⸗Fuchẽe, m. alzan brülk. Schwermuth, f. Traurigkeit, melancolie, 
Echweißidt, couvert ou tremp& de fueur.| douleur, rriftefle. in Schwermuth gera⸗ 
Schweiß » Löchlein ‚». un pore, das viell then, devenir melancolique. 

Echweiß-Löchlein hat, poreux. Schwermüthig, traurig, trifte, m&lancoli- 
Schweiß: Pulver, ». poudre à fuer. que, en oder de mauvaife humeur. ſchwer⸗ 
Schweißregend , fehmeißregende Artzener ⸗muͤthige Gedanden, pensces triſtes, me- 

ittel, remedes fudorifiques, qui exci-| Jancoliques. 

tent la fueur, hidrotique. Schwermüthigfeit, f. abbartement de ceur, 
Schweiß⸗Tuch, ». une fervierte s’efluyer.| triftefle. 

Schweiger , m. un Suiſſe. Schwermüthiglich , ſchwermuͤthlger Weiſe, 
—— ‚ #, la Suiſſe. trifttement, d’un cœur abbaru. 
melgen , praffen , im Luder liegen, gour-| Schwert , ». une &p&e. mit der Schärfe bes 
mander, yvrogner, faire la dbauche.| &chwerts (lagen, paffer au fil de Päpee. 
Schweiger, m. Schlemmer, yvrogne, geur-|Schwertel, m. Gelb -ASchwertel, glayeul, 
mand, debauche. u flambe. 
Echwelgeren , f. das Praffen, yvrognerie, | Schwertfeger , m, fourbiffeur. 
gourmandife, debauche. Schwert» if , m. porte - glaive. 
Echmwelle, f. feuil. Oberſchwelle, Fe ſruil den | Scwefter , f. feur. der Muıtr Schweiter, 
haut , linteau. Unterſchwelle, /efewild’en| tante du cörd de la mere.ded Barerd Schwe⸗ 








bas, le pas. fier, sante du cörd du pere. Sch veſter⸗ 
Schweuen, auflaufen, s'enfler. das Waf:| Man, Schwager, beuu - frere , mıri de 
fer ſchwellen arröter des caux. la faur. Schwefter Sohn, weveu. Schwe⸗ 


Schwemme, f. eine Pferd⸗Schwe ece. 
lavoir, — —— a Schwe⸗ 
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Schweſterlich, de faur. j ı | SchwigsKaften, m. etuve feche. 
Schmwibbogen , m. krumm Gewölbe, arc, ar-| Echmig » Stube, f. Bad » Etube, une druve. 
cade, une voute. Schwuͤl, heiß, un temps vain, une cha- 
Schwieger, f. Schwieger-Mutter,, f. belle- leur &touffante. 
mere. Schwulſt, f. Gefhmulft, enflure, tumeur. 
Echmieger- Vater, m. beau - pre. Schwuͤlſtig, gefhmwouen, enfle. 
Schwiele, f. calou durillon. Schwiele vom | Schwung, m. un coup, un jet. 
fhlagen, mit Blut unserlauffen, duby-| Schwur, m. Eidſchwur, un ſerment. Schwur 
- mofe. R thun, faire un ferment , jurer. 
Schwielicht, vol Schwielen, plein de cals| Schwürig, das ba ſchwaͤret plein de pus, 
& Je durillons. ſchwuͤrig, widerfpenftig, mißvergnügt, mu- 
Schwierigkeit, f difhicult&, embarras, tin, rebelle, fäche, malcontent. 
Schwimmen, nager. durch oder mit fhmim-| Sclav, m. un efclave. fich zum Sclaven 
men, änsge, älanage. davon (Kmimmen,| machen, fe faire efclave. 
oder ſich durch fhmimmen retten, fe faw | Sclaverey, £ efclavage , fervitude, 
ver älanage. ſchwimmen über einen Fluß, | Selaviſch, d’efclave, en efclave, 
paler a la «ie ſchwimmen oben aufet:| Scorpion, m. un fcorpion, 
mas, als Del, furnager. das Schwim:; | Scribent, m. un auteur, un «crivain qui 
. men, /a mage. acompofe quelque livre. ein guter und 
Ehmimmer, m. un nageur. glaubwuͤrdiger Seribent, un auteur veri- 
Schmindel,m.tournoyement.de tete, etour-| zable & digne de füi. 
diffementde tete, vertige. der Schwin⸗Serupel, m. fcrupule. einen Eerupel haben, 
del ift mich anlommen, ’/ m’a prisunver-| avoir des forupules, faire. confeience. 
sige. den Schwindelhaben, avoir desver-| Cerupel, der vier und zwantzigſte Theil 
tiges. | einer Untze, ſerupule, vingt quatrieme 
Schwindel⸗-Hirn, ». un etoutdi, un mal-| partie de Ponce. 
avile. Echwindel: Hirn, wild, furieux,| _ebel, m. cimerere, fabre. 
brutal, Sechs, fix. 
Schwindelicht, qui a des vertiges. Sechseckig, qui a fix angles, hexagone. 
Schmindel : Körner, p/ coriandre, Scchhefach , fechsfältig , fix fais au double. 
Schwindeln, avoir un tourn«yement de | Sechsbunderſt, fix centieme, 
tete, Erre travaill& de tournoyemens de | Schthundert , fix cens. j 
tere. es ſchwindelt mir, j’ai des vertiges Sechſt le fixieme. 
Schwinden, abnehmen, decroitre, venir| &cdjätdgig, de fix jours. 
en chartre, f&cher, devenir tout fec & Sechewochen, plur. einer Frau, bad Kind: 
&rique. ſchwinden, als Holtz, dabey es 
@palten Friegt, und kracht, sravailler. 
Chmindfuht, f. die Darre, la phrhifie, la 
chartre,, confomptian. 
Schwindſuͤchtig, der die Schwindſucht hat, | Sechiehender, feizieme. 
— qui eſt en chartre Sechzig, foixante. 
Schwinge, * Futter⸗-Schwinge, Wanne un Sechiſigfach, foixante fois au double, 
van A vanner. Schwinge ober Bode, ee ‚ de foixante ans. 
Mutfche auf einem Kuebel, efeırpoderse,| Sechi:aft , foixantieme. 
brundiluire. Seckel yMm. Beutel, la bourfe. aus feinem 
Schwingen, vanner. ſich auf das Pferdb| edel jehren, faire la depenfe de fon bien, 
ſchwingen, Sauter à cheval. ſich ſchwin-— vivre A ſes dépens, de ſes cofres. 
gen als die Kinder, an einem Strick oder Seckel-Meiſter, m. tréſorier, bourfier. 
auf ‚einen Bret. pendiler, brandiller. | edler, m. ungantier, un faifeur de bour- 
ſchwingen die Füffe, wie die Kinder imfi-| fes, bourfier. 
Ben, brandiller es Jambes, das Ehmin: | Secret, #. heimlich Gemach, le priv, lai- 
gen, branillemens. (hwirgen, als eınen| ſement, un rettait. 
- Spieß, Fuͤſſe kidngeln, auf einem Geil, | Secret» Keger, m. maitre des baffes œu- 
brandiller. ſich in die Höhe ſchwingen, vres, gadoüart. 
endre Peffor. Gerretarius m. Secteraire. 
Ehwigs Band, f. banc & fuer, etuve. Serte, f. Rotte, Anhang , une ſecte, une 
Schwiren, Schmweißgeben, fuer das Schtwi-| faction. ; 
ken, cueur. Schwigen ber Wände, Ja sienr| Sertirer, m. auteur d’une feste, hereti- 


drs murailles. que. | 
Schwitzer, m. un süeur. Sectiriſch, d’une fette, ſectaite, 

























Bett, couche. : 
Sechs Wöhnerin, f. Kind: Betterin, une 
accouchee, femme qui eft en couche. 

Schejchen, feize. 
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Secundant, m. un ſecond. 

Secundiren, ſeconder, aider quelqu'un, 
prendre ſa charge ou ſa place. 

See, f.la mer. 

Ser , m. ſtehend Waffer, unlac, un drang. 

See : Blume, f.nenuphar. weiße Ser-Blu: 
me, blanc d’eau. 

Ste: Compaf, m. un quadran de mer, une 
bouffole. 

Sees Fahrer, m. navigateur, qui voyage 
par mer, gens de marine. 

Secfahrt, X navigation fur mer. 

See⸗Fiſch, m. — delac, 
Fiſche, maree. 

Ger Gras, m. al 





e, feuille de mer. 





de mer. Gee= | Segel: Baum, m. un mät. 
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Segeln, a Alcines voiles. die Segel klein 
machen, ſerrer les vuiles. die Segel gant 
herab thun und verwahren, ferrer les vo» 
Ves. ein Schiff das Segel fuͤhret, voilier, 
das aut ſegelt, bon woilier. die Art Ses 
gel zu führen einer ieden Nation, voilure. 
der fo die Segel zu beforgen hat, voilier, 
trevier. bie Segel anziehen, player les voi- 
des. die Segel ſtreichen, baiffer les voiles, 

des caler. eine $lotte diein zwey hundert 
Segeln beſtehet, une flosse compofee de 


deux cens voiles, 





« 
u - 


Segeln oder feegeln, faire voile. das Segeln, 
navigation à voilesdepluyees. 


Ger : Hafen, m. Meer » Hafen, un port, un | Segelftange, f. la vergue. die Segelflange 


havre. 


See: Hund, m.MeersKalb, ». veau marin. | Segen, 


Ger: Karte, f. carte marine, carte, car- 
taux, carte hydographique 

See: Kraut, m. algue. | 

&te : Krebs, m. homard. 

Sees Küfte, f. la cöte. 

ee sand, ». la Zelande. 

ce: Ränder, m. Zelandois. 

Geeländifh, de Zelande, à la Zelandoife. 

See⸗ Ratern , f.un phare. 

Seele, f.l’ame. id) will es Feiner lebendigen 
Seele ſagen, je me de dirai a ame vivante, 
A ame du monde. die Seele aufgeben, expi- 
ver, rendre lame, 

See⸗Leuchte, f. fanal. 

Seelig, f. felig. 

Seellos, leblos, fans ame. 

Seel» Meffe , f. melle des tr&paffez, meſſe 
des morts ou de requiem, obit, 

Seel⸗Sorger, m. cure, pafteur. 

See⸗Macht, f. puiflance navale, forces de 

r 


mer. 

See: Mäuber, m. un corfaire, pirate, Ecu- 
meur de mer. 

See: Ränberey, f. See: Raub, m, la pirate- 
rie, vol qui fe fait fur mer à main arm&e, 
Seeräuberey treiben, exercer la piraterie, 
courirlebon bord, cowrir la mer. 

Gterduberifch , de pirate. 

Seeſchlacht, f. combat naval, combat fur 
mer. 

Ge: Stadt, Meer: Stadt, ville maritime. 

See⸗-Wolff, m. Meers Wolff, loupde mer, 
loup marin. 

Segel, ». voile denavire. das groffe Segel, 
da grande voile. die Segel werden nad 
den Maften genannt, woran fie find, ſiehe 
Maft. das Segel⸗Werck, fo viel ein Schiff 
braucht, um jet. das oberſte Eegel am 


richten, draffer. 
m, benediltian. den Gegen fprts 
hen, dire la bönedilion. mit Segen, fru- 
Auöufement. Segen, Zauberey, enchan- 
temen?, charmes. 


Segenfprecher , enchanteur. 


1Segnen, benedenen, gutes wuͤnſchen, benir. 


ſegnen, glicflich machen , faire frudifer. 

GOtt fegne euch, Dieu vous beniffe. ſeg⸗ 

nen, geſegnen, gute Naht geben, dir« 4 
. Diew, fegnen oder jaubern, enchanter. 

Schen, voir, regarder. fehen, ſchauen, re- 
garder. ſich fehen laffen,, peroiere. fehen 
laffen als einen Todten, expofer. auf ets 
was fchen , vegarder a quelgue chofe. nicht 
meit fehen , ein Furg Gcficht haben , avoir 
la vue courte einem gleich fehen, ref/em- 
bier a quelgu’un. 

Scher, m. Schauer im Alt Teſt. ein Prophet, 
Prophete. 

Geh : Kunft, f. l’optique. 

Sehnen, nach einem fich fehnen oder verlans 
ger, Verlangen haben, defirer paffionne- 
ment, defirer fort, foühaiter avecardeur, 
avec paflion. 

Sehnlich, ardent, paflionne. adv. ardem- 
ment , paſſionnément. 


fo fehr, srdemens, sans. recht febr, drran- 
gement. admirablement, Jurieufement, 
extraordinairement, grandement, .· wie 
fehr, combien. ju ſehr, srop. 

Seiche, f. Brunge , piflät, urine. 


Seichen, brungen, pifler, faire fon eau, fai- 


re de l’eau. 


Seit, qui n’a point de profondeur, bas. 


diefe Teiche find ſeht feicht,, das Waffer ift 
nicht hoch im den Fluͤſſen, ces iramgs font 


bien bas, des rivirres font baffes. 


Maft:Baum, boulingue, bouringue, bour- | Seid » Windel, Brung- Windel, un pifloir. 
fer. das dreyedigte Segel, /a voile latine.| Seide, f. de lafoye. Seide kochen, daß fie 


ein Neben: Segel oder Stüd das Segel 


weiß werde, decrsufer des foyes, 


breiter gu machen, bonmerse. mit yollen | Zeiben, «adj. de foye. 





ir 
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Geideu : Handel,» m. trafic de foye. Seite bringen, ayuerir, firer @ foi , met- 
Seiden » Händler. m. marchand de foye.' |. #reduns fon parti, dans fes interets. au die 
Seiden : Kartätfche , f. cardafle. Seite fegen, ajeindre, donner un collögue, 
Seiden-Kleid, ». un habit de foye. afforier quel qu'un pour fervir de contrö- 
Seidenſticker, m. brodeur. leur. die Seite eines Lagers mit etwas des 
Seiden-Tuch, ». Seideuns Gewand, m. Erof-| den, Epauler uncamp. Bededung dir Geis 
fe ou drap de foye. te, Epaulement. die Seite befhüpen, flar- 
Seiden:Weber, m. faifeur d’etoffes de foye.| guer. ander Seite haben, ösre flungue de 
Ceiden: Wurm, m. veräfoye. Seidenwuͤr⸗ queigue chofe. auf die Seite thun, fepa- 
mer: Saamen, delagraine. Seideawürs) rer, mettre à coté, Ecarter. Seite eines 
mer⸗Eyer, cocons. Seidenwuͤrmer⸗Koth,/ Blats, une page. Seite Sped, une flöche 
crotte. das julegt bavon überbleibt, im] de lard. | 
abipinnen , capisons. Seitens Stoß, m. im Fechten, flanconnade. 
Eeiffe, f. du favon, . Seitenweh, Seitenſtechen, pleurefie, dou« 
Seifen, mit Geiffe reiben, favonher, £gpt-| leur violente de cötE accompagnee d’une 
ter avec du favon das Geiffen od fievre aigus. 
Seifen Waſche [vonnage. Seiten + Wind, m. zur @ee im fahren, vene 
Geiffen Kugel f. favonnette. de bouline. 
Seifen : Kram, m. favonnerie. Seither, frithero, depuis ce tems lA, de- 
Seifen» Sieder, m. ſavonnier. 
Seigen, f. ſeihen. 
Seiger, m Zeiger, l'aiguille, la touche d'un 
cadran, d'un horologe qui montre les 









puis. 
Selb, felb ander, lui deuxieme, accompa- 
gne d’un feul homme. felb dritte, felb 
vierte‘, /ui troifidme ow quatridme, 
heures. Eelber, felbft, m&me, lui-me&me. ich fels 
Seihen, dur Nie Seihe gieffeng m lauf:] ber, moi-möme, 
fen laffen , faire pafler par un fas ou par&elbft Liche, /. l’amour de foi- même. 
une &ramine, ſaſſer, couler. Selbſt Mord, m. meurtre de foi - m£me. 
Seiher m. Rilt:ir: Sad, pafloire. Selber | Selbft » Mörder, m. meurtrier de foi-m&me. 
oder Löchericht Blech, das nıan vor die Roͤh⸗ Gelbfiftändig , ſubſiſtant, fubftanciel. 
ren macht, pommelle. Selbſtſtaͤndigkeit, f- fubfiftance , fubftance. 
Seih⸗Geſchirt, ». couloir. _ Eelig , glücfelig, hüreux, forrune. felig, 
Seih⸗Korb, m. couloıre, crible. der ewigen Seligkeit theilhafftig, dien bü- 
Seih⸗Tuch, ». fas ou etamine. Filtrir⸗Sack, reux, béritier de la vie dternelle. felig, weis 
chaufk d’hypo ras. land, defuns, feu. mein Bater feliger, 
Geil, m.corde. groffes Seil fonderlih Ans| eu mon pere. fellg machen, döarifier, 
der: Eeil, cable. ein Seil, womit man| fuwver,rendre büreux. das felige Aufchaus 
die Laſt, wenn fie aufgezogen wird, vonder] en GOttes, Ja vifon böarifique de Dieu. 
Wand abhält, vihraine, dcharpe. Schiffs) feliger Gedaͤchtuiß, d’büreufe memoire. 
Seil, amarres. Geligkeit , f.falur, beatirude, felicice. &es 
Seiler, m. cordier. ligfeit , gut Gluͤck, flicire, bunbeur, pro- 
©eil: Tänker,, m. danfeur de corde. erite 
Seil: Werd, ». cordage. auf den Schiffen, Seligmacher, m. Sauveur. 
funin. Selten, rarement, peu eu gu£res fouvent. 


. ein, feine, feines, fon, fa, bey einem Sub-, feltene, rare Dinge, cwrioftte2, fingulari- 


F 


ftantivo: Men, fenne, ohue Subſtantivo. sez, 
fon manteau, fein Mantel. das ift fein,’ Geltfam, ungewöhnlich, ungebrduchlich, ra 
de fen. der Mantel ik fein, cemanseau efl, re, inufice, etrange. das koͤmmt mir ſelt⸗ 
a Jui. das Seine, /e fien. »| fam für, ceia ne Pen, ces chofes me 
Geinige, der Seinige, le fien. ſont nowvelles & inopinees. feltfam, unleids 
Seit, depuis. feit dem oder feit der Zeitba| lich, drrumge, caprivirux, fantasgue, dif- 
foiches gefcheben it, depuis que cela cl ficile, fächeux. feltfame Meinung, opinion 
arrivé. feithero, Jusques ich, depuis ce| dirarge, paradoxe. 
tems la, Seltfamkeit,, f. la rarete, curiofite. 
Seite, f. Gegend, la contre. Seite eines) Semmel , f. weiß Brot. pain blanc. 
Eörpers, core, fuce, flanc, die Seite an; Send: Bley, ». Bley-Wurff, la fonde, 
einer Bafıon oder Mauer, pan. bie Seite| Senden , hinunter laſſen, affaifler. fich fets 
von Holtz⸗ Werd aneinem Haufe, pan del den, s'affuiffer „ sienfoncer. 
eharpense. aufder Geite, a.öre. aufallen) Send» Garn, ». ablerer. 
Seiten, de sum cosez. auf eines Beite ſte⸗ Send + Zweig, m. marcorte, avantin. 
ben, örre au parti de quelgu’un. auffeine| Send: Brief, m.letere , miflive, ann 
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Senden, ſchicken, envoyer, dep@cher vers Setzuug, f. la pofition. Setzung ber Bırte, 


quelqu’un. zuruͤck ſenden, renvoyer. Varrangement des mots. GSetzung la der 
Gend:Schreiben, ». epitre. Druderey, /a compofition. * 


Sendung, f. envoi, legation, miſſion. die Setz- Weide, f. Weide fo man ſetzen kancdu 
Sendung des Heil. Beiftes, Ja mi/kon, Pen-| will, plante de faule * 
voi du St. Efprit. Seuche, f. Kranckheit, maladie, felende 
Gene, Senes⸗ Blätter, pur. du fene, les Seuche, de baur mal, le mal cadıc.' 
feuilles de fen&, Seven: Baum, m. favinier, 
Seuff, m. de la moütarde. Geuffien, foüpirer,, jerter des fohpirs. 
Genf: Krämer, m. vendeur de moücarde, |Seuffier, m. un fohhpir, gémiſſement. 
moütardier. @eule, f. colomne, pilier. 
Seuffſchuͤſſelein, ». moütardier. Senn, etre. eines oder einem ſeyn, drrd 
Seuffte, |. Saͤuffte. quelqu'un. für einen feon, dere pour gwel- 
engen, verbrennen, brüler, mettre au feu. wur. es ſey alfo, foir ainf. fo ed fen 
fengen als eine Gans, die Eleinen Federn * il efl pofible, fr celä fe peu faire. 
gar abfengen, flamber. - aud Sf. 
Senn⸗Ader, f. le nerf. Sich, fe, ſoi. 
Senne, f. am Bogen, lacorde de l’arc. Sichel, f. une faucille. 
Seuſe, f. faux& faucher le fein. Sicher feyn, &rre à l’abri du vent, de la 
Benfen- Schmied, m. faifeur de faux & de) pluye. ficher machen, endormir. ſichet 
faucilles. dahin leben, we fe ſeucier, ne ſe mettre en 
Seſſel, m. Stuhl, fiege, felle, chaife. eine de rien. ficher, aus ber Gefahr feon, 
Seßhafft, habirant. tre hors de crainte, de peril, de danger, 
Gegen, fielen, afloir, pofer, mettre en| Ötre d cowvers. ſicher, ohne Sorge fans 
uelque lieu, placer, conftituer. etwa ſouci.vſſcher, gersiß, afsürd, certain. ficher, 
egen, propofer. auf eines Kopff Geld fer ohne Gefahr, sür, afsürd, à cowvert. fis 
Ken, mettre une töte à prix, proferire.| her Geleit, — ein ſicherer Ort, 
fernen dem Preis, fixer de prix, limiter. un lieu de sürese. 
gefentes Ziel, serme, affgnation. feren| Sicherheit, f.sürer&, afsürance. IN Sicher⸗ 
den all, prendre le cas, pofer une chofe.| heit ſeyn/ örre bors de danger. 
gefegt,, for. fegen Ind Spiel, aller, met-| Sicherlich , strement , afsürement, 
sre au jew, provoquer les autres. ich feße | Sichtbar, vifible. 
fo viel, 5’y vais de tant, je mess tant a jeu. Sichten, fieben, cribler. 
der Drdnung nad) fenen, ranger, arran-|&ie, elle; ils, elles. 
ger. an einen fegen, pre/fer quelgu'un. au &ieb, m. crible, fas, &tamine. Drat ⸗Sieb 
eines andern Statt fenen, mertre en da| bey den Beckern ober in den Scheunen, 
place de quelqu’un. ein Ziel ſetzen, mar-| das Getreide darüber Laufen zu lafen, 
quer le bus. über einen Fluß ſetzen, pas-| crible a pird. 
fer une riviere. das Segen der Füffe im| Sieben, cribler. Ä 
Zangen, pofrion. (een , pflangen, mer-| Sieben, ſept. es gehen fieben neben einen 
sre, planter. fegen die Gaͤſte, faireaffeoir| der in einem Glied, ils marchent fept 4 
des conviez. ſich fegen , — saffeoir.| ſept, ſept de rang. 
ſich ſetzen, als die Erde dicht auf einander,| Siebenbürgen, ». Tranfılvanie, 
s’affaifer , s’abaiffer par fupropre pefan-| Siebenbürger, m. Tranfilvain. 
.. seur. fich fegen mit der Armee oder Sols Siebend, Leptieme. 
baten, fe * ſich ſetzen als Wein, ⸗⸗Siebenfach, ſiebenfaͤltig, en ſept doubles. 
pofer. An oͤffentliche Schande ſetzen, cou- Slebengeſtirn, m. la poufliniere,les pleyades. 
vrjr quelgu'un de bonte & d’opprobre, Lex- Sieben hunderſt, feptcenticme. 
pofer au möpris de toat le monde. fi in Sieben Hundert, Sept cens. 
Gefahr ſetzen, bazarder fa vie, l’expofer, Sieben mahl, feptfois. 
fe metire en danger de la perdre. ble Ges Sieben Schub lang, de fepr pies. 
ſchwulſt feßt fich, da sumeur soffeile. eis ‚Siebentägig, de fept jours. 
nen über den andern fegen , pofer Jun fur ‚Siebengehen ‚ dix fept. 
Pausre. feen in der Druckereh, compofer Slebenzehender, dix feptieme, 
les lettres à Pimprimerie, Giebenig, — ou foixante dix. 
Sttzer, m. der inder Druckerey bie Buchftas |Siebenzigjährig,, de feptanre ans. 
ben zufammen fenet, und Wörter daraus |Siebenzigft, feptantieme, foixante dixieme. 
madhet, un compofiteur. Siebmacher, m. faifeur de cribles. 
Eesling,, m. Seh: Fiſch, m. menu poiflon Sieb⸗ Miſt, m. oder untüchtig, unrein Ge⸗ 
pour peupler un erang. treide , criblüre. 
| SR 
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“ Silber » Arbeiter, m. argentier. 


4 BIE SEIN. EIN BEILE 6 


Sich, Frand, imalade,indifpofe, mal. fiedy ‚Singen, chancer. darein oder dazu fingen, e⸗ 
auſſaͤtzig, /a.tre. compagner untbuorbeavec la vorx ‚acrör» 

Gehen : Haus, oder Sich» Haus, m. la-| der fa voix avec untbuorbe. dad Singen, 

- drerie, infirınerie, leproferie. chanfon, action dechanter, modulation. 

Sich: Tag, ». le tems de la mäladie. Sing » Kunft, f. mufigue. 

Eieden, boüillir, cuire. gefotten Fleiſch, Sing: Meifter, m. maitre chantte. 
du boüilli. das Sieden, boürllement. Sing: Bogel; m. oifeau de chant, celui 

Siedendheiß, ſiedheiß bouillant. qui chante. 

Sieg, m. vitoire. Sieg erhalten, rempor- | Sinn , m. le ſens, fentiment. die fuͤnff Sin⸗ 
ter la viöloire, gagner la bataille. ne, les cing Sens. feiner Sinne beraubet, 

Siegel, n. Vitfhier, cacher. Siegel abbres| privd de fes fens, bors de fon bon fens, in- 
hen, abthun, deracheter, deffceller. 

Siegelgraͤber, Pitſchierſtecher, un graveur 
de cachets. 

Giegeln,, Siegel aufvrüden, fceler, figner, 
cacheter, mettre fon fceau. 

Siegelwachs, #. cire à cacheter, cire molle, 

Siegen, die Oberhand behalten, vaincre, ga- | 

ner la bataille. 

Giger, m. un vainqueur. 

Sieghafft, viltorieux. fieghafft einziehen, r- 

_ ompher, entrer en trionphe dans une ville. 

Sieg-Opffer, ». victime. 


enſe. 

Siun, m. Gedancken, la penſée de l’homme. 

es iſt mie nie in meinen Sinn kommen, je 
n’y ai jamais penfe. Sinn, Art, Welke, 
Natur, Kopf, Aumenr, naturel, gönie, 
paſſion, inclination. Sinn, Meinung, fen- 
sence, opinion, fantaifie, avs, ejprit, 
memoire, intention, deſſein, propos, pen« 
chant. anders Sinnes werden, changer 
d’avss. ſich in den Sinn kommen laffen, 
s’avifer de quelque chofe. «x ift meines 
Sinnes , il efldemon avi. im Sinn has 
Giegs » Gepränge, ». triomphe. ben, projetter , avoir en tete, £ 
Giegs : Zeichen, ». trophee. Sinn» Bild, m. embleme, hieroglyphe, 
Sieg: Wurg, f. ail ferpentin. Sinnen, penfer, mediter. 
Giehe, voyez, regardez. fiehe da „ vorci, Sinulich, fenfuel. 

voila. _ Sinulos, feiner Siauen beraubet, fou, in» 
&ilber, ». argent. fenfe, forcene, hors du ſens. finnlos, 
adv. incorfider&ment. 
Eilber : Diener , m. Silber : Kämmerer und | Sinnlofigkeit , f. folie, manie, fureur, éga- 

Meifter, garde- vaiffelle, le gatde deY’ar-| rement. 

enterie. Sinnteich, von hohen Sinnen ſcharffſinnig, 


Eilber» Drabt, m. fil d’argent. 


Silber: Faden, m.argent file. 


Gilber : Farb, f. couleur d’argent. poetifch, 


argentin. 


EilbersGaug, m. veine d’argent. 
Silber⸗-Geſchirr, ». de la vaillelle d’argent, | Sintemahl, puisque, vü que, attendu que. 


de l’argenterie. 


Silber-Geſchmeide, ». argenttravaille, ou- 


vrage d’argent. 


Eilber : Blett, f litarge. 

Silber⸗Grube, f. mine ou miniere d’argent. 
@ilberling, m. un ficle. 
Silbern, von Silber gemacht , d’argent. 


tın. j 
Simplicif, m:der fich auf Kräuter und Wur⸗ 


Beln verſteht, un herborifte. 


Eins, ». inwendig am Frufter , accoudoir. 
Sims, oben anrtwas fronteau, fronton. \Sittfamfeit, f. naturel pofe, modeltie. 


toınber A terre. Inden, s’affaifer. das 
Einen des Muthe, Zabhaiflement de cou- 
rage. finden laffen die Stimme, abtaiffer 


ingenieux, d’un efprit vif ou releve, 
finnreihe Worte, de bons mors. er iſt ſehr 
ſinnreich, z! a beaucoup d’efprit. ſinnreich, 
adv. ingenieufement, fubtilement , adroi» 
semient. 


Sippfhafft, f. Berwandfchafft, Blut:Freunds 


ſchafft, parente, patentage, alliance. 


Sirup, m. du Syrop. 
Sitten, p/. los maurs, maniere de faire, 


de vivte.. Sitten, Gebräuche, des coß« 
umes, 


Sitten» Lehr, f. la morale. 
Eilber:Ton, m. das ald Silber Fliugt, argen- | Gittig, de bonnes maurs. 
Sittlich, laͤndlich ſittlich, il 


t faut vivre ſelon 
la coũtume des lieux ou l'on eſt. . 


Eittfam, pofe, modere. fittfamlich, adv. 


ofement , lentement , modeflement. 


" Sincken, gemach zur Erde falten, defaillir, \Sig, m. Stuhl, fiege. Sig, Wohnung, mai- 


fon, demenre, lieu, chäteau , röfidence, 
einen Sig nehmen, niederfeßen, prendre 


un fi 


epe. 
La voix. finden, als Breter und Balden | Sigen , dere aflıs, ſe ſeoit ou s’affeoir, das 


toegen der ſchweren Dinge, fo darauflies 
gen, arener. finden u Grund als ein 
Schiff, couler à fund, | 

Ye: 


inen, action de s’afleoir, ou d’etre allıs, 

das Sitzen iſt ungefund, i/ n’cfl pas fain 

dere — zu Tiſche ſitzen, —* 
“ 
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feoir a table. dermohlfipt „riche & ac- |. lontaire, qui va & la guerre à fes frais. 
cemmade, qui vogue en pleine mer. gut | Sole, f. oder Sohle unten au Fuß, laplan- 
Sitz- Leder, cul de plomb, , ce du pie. Sole am Schub, Zu ſemelle da 
>», wenn, fi, quand. fo ferner, weiter, da-| foulier. neue Solen an Schuhen oder Stir 
vantage, en outre. ſo ſoll auch dad Gegen:| felm, earrelure, _ 
theil wiffen, i/faus auf que lu contre - par- | Solen⸗ Leder, m. cuir de femelle, dont on 
tie juche. fo, alfo, ainf, de la forte, de| fait des femelles de fouliers. 
fagın que. man muß nicht fo handeln, i/ Sollen, ſchuldig ſeyn zu thun , devoir, etre 
n’y fuus pas procdder ainfı. ſo, welcher, | oblige. ſollen, müffen, falloir. follen, im- 
welches, qui, leguel, laquelle. ber Mann, | —— oder für werben: folte, für wͤr⸗ 
fo dir beoegnet il, bomme que zu as ren-\ ; oder die fünfftige Zeit, wird mit dem 
contre. fo, fofehr, samt, f, tellement. et, fururo ober imperfe&to conjundtivi, gege⸗ 
ift fo gelehrt, daß, i/ ef} A favanı que. ſo ben :- du ſolſt nicht tödten, zu me süeras 
viel als ich faſſe, autanı que 7'y er print. erfolte eher ſterbe r ale, il mourroii 
fo fern, powrvügue. fo gar daß, sellement plürör que. wie es ſeyn fol, dans les fer- 
qm. fin sellenıent, quellement, moyen-| mes. das erinacht nehmen folte, gu’ ef 
mement, paffablement, fo lang, A long| charge. d’obferver. 
tems, pendant que. fo oft, A fouvent,| Göller, m. le plancher,, grenier, galetzs, 
tant de fis. eben fo, aufr, autant. foviel| chambre haute, 
als, à mefure que. wie fo? comment cela?| Sommer, m. Sommer Zeit, f. l’ere. 
fo wohl als, auff bien que, &-&, non | Sommer » Kleid, ». habit d’ere. 
fenttment , mais. er ſieht nicht fo wohl auf Sommer :Läger / ». la campagne. 
das Geld alsanf die Ehre, i ne regarde| Sommer » Laube, f. treille, berceau. 
pas tant Dargent que Übonneur. eben fo | Sommer: Mahl, ". Sommer : Sproffe, /- 
wobl, auf; dien. fo, für alddann, adors.| bran de Judas, lentille. 
fo bald ald, des que, des auflı zör que. Sommer: Vogel, m. papillon. 
&0d, m. ardeur degorge, chaleur brülan-! Sonder, ohne, fans, excepte, fiefind alle 





te dans lagorge. da geweſen, fonder Dich , A 15, y amt ed, ex- 
Sohle, f. Sole. cept& toi. fonder Zweifel, fans deute. 
Sohn, m. fils. Eonderbar , fonderlich, A part, f&parement. 
Cöhnen, f. Sühnen. es iſt mas fonderbares, c’ef? quelque cheoſe 


Sobns-Kind, m. Euckel, petit fils, petite d'extraordinaire. : 
le. - Sonderlich, befonder, fingulier, particulier, 
Eohnd: Tochter, f. Endelin , perite fille. exquis. fonderlid , ungemein, rare, e*- 
GSobnd: Weib, m.mabrü, la femme demon| sra .rdinaire. ſonderlich, infonberbeit, 
fils. j prineipalement , fbecialement , finguliert- 
Gold, tel. (oldjergeftalt, ainf, dela forte,| ment, fur sont. onderlich , an einem fon: 
de telle fagon, ou forse. ſolche Ehre habe] bern Ott, fepar&ment , à parı , älkart. 
ich nicht verdient , je m’ai pas merité de A) Sonderling, m. un homme lingulier, qui ſe 
grands binmeurs. . fingularife. 
Solcherley, de celle forte ou manıere. Sondern ‚, aber, mais. 
Gold, m. Kriegs: Lobn, la folde, le paye-| Sondern, trennen, fcheiden, Sparer, di- 
ment. um &old dienen, fervir @ guge,| vifer, mettre& part. 
oder powr de l’appointement. Sonderung, Trennung, f. f<paration, &- 
Soldat, m. Kriegs: Mann, un foldat, hom- | viſion. 
me de guerre. Soldat wu Fuß, picron, fan- | Sonnabend, m. famedi. 
saffın ; zu Pferd, Reuter, un cavalier ; ju | Sonne, f. foleil. in der Sonnen liegen, ald 
Land, foldar qui fers parterre; zu Waſſer, ein Haus oder Zimmer, drre expofe au fe- 
foldas qui fert par mer. Soldaten werben, | Feil. 
Lver des trouppes. Sonnen : Vlume, f. tournefol. 
Goldaten- Hütte, f. baraque. Soldaten: | Sonnen » Kinfterniß,, f. eclipfe de foleil. 
Hütte am Wall, caferne. Gonnens a f. häle, ardeur ou chaleur 
Soldaten: Hure, f. putsin, gouge, cou-| du foleil. 
reufe de reınparts, paillafle de corps de | Sonnen⸗klat, clair comme le jour. 
sarde. GSoldatens Hure abgeben, cowrır Sonuenſchein, m. la fplendeur du foleıl 
es remparts. Sonnenſchirm, m. parafol. 
Soldaͤten Leben, ». viemilitaire, la guerre. | Sonnenftdublein, ». arome, 
Soldaten: Stand, m. la milice, les trou- Sonnen = ihr, f un quadranau foleil. der 
pes. Sonnen. Ubr- Drat , oder das, was dem | 
Soldlos, der keinen Sold bekommt, un vo-; hatten giebt, Paigwihe, le file. 
"Sen: 
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Sonnen Wende, f. folitice. 7 den man ſich in die 


Sonutag, m. dimanche, 

Sonntaͤglich, de dimanche. 

Sonſt, anders, autrement, fonft, auf eine 
andere Zeit, une aurre fois, fonft ale ges 
möhnlich, que de coßrume. fonft nichts, 
rien ausre chofe. er hat fonft iu ieben, i/ a 
dequoi vivre fans celd, et ift fonft etwas, 
bas mich verhindert, i/ ya quelque wutre 
chofe qui'm’emp£che. fonft, fonften, im übri: 
gen, was das andere anlanget, dailkurs. 
fonften, zu andern mahlen, une aurres fois, 
autre f.3s; in andern Orten und Zeiten, 
aillcurs.fonft woher,d’zilleurs. fonft überall, 
par tout ailleurs. ſonſt, vor disfem, ausre 
fos, avant cela. 

@orge, f. le foin, le fouci, la peine, l’in- 
quietude,, l’atrention,, l’application. 
Sorgen, Sorge tragen, avoir foin de, fe 
foucier de, fe mettre en peine. forgen, fi 
beforgen, befahren, eraindre, vedouter, 

avoir peur, appröbender. 

Gorgfalt, f. foın, empreffement, exacti- 
tude. 


Sorgfaͤltig, foigneux, qui eft en peine ou |- 


fouci, exatt. 
Gorgfältigteit, f foin, fouci, follicirude. 
Gorgrältiglih , avec fouci & foin, exate- 
ment, foigneufement. 
Sorglos, fans fouci, nonchalanc, negli- 
ent. 
Sörglofigkeit, f ntgligence, nonchalance. 
— foigneux, plein de ſoins, em- 
reife. 

’ — A la diligence, l'a ſſidüitẽ. 
Sotgſamlich, ſoigneulement, avec ſoin. 
Sorte, f. forte, efpece. 

Sodhen, forfhen, lauftern, €pier, efpion- 
ner, guetter. 

Gpäber, m. der ein Ding ausforfcht, efpion, 

. _guetteur. 

Spahn, f. Span. 

Spaͤh⸗ Schiff, ». navire d'aguet, pourefi pi- 
onner, brigantin. 


Spalier , ». Ödume, die man an Selduder —— su rathe halten, &pargner. 


binauf gewöhnt, efpalier. 
©palt, m. Riß, une fente, crevaffe. Epalt 


der Erde, ouversure de terre. &palt he; | Sparren , m. ein Holg, 


kommen, fendre, fe erevaffer. Spalt'ei: 
ner Feder, de eran, Je bee. 
Spalten, von einander reiſſen, fendre. ge: 


fpalten, fendu, fourchu. gefpaltene Klaur, 


en, pied faurchu, 


Spaltung, f.le fendre, l’ation de fendre. 
Spaltung, Trennung, Uneinigfeit, difcor- 
de , diffenfion , divifion, mös-intelligence. 
Spaltung in der Kirche, un fchifme. der | Sparfamkeit ‚ 2 
Spaltung aurihtet, fchifmarigue, qui fait | Spaß, m. plaitır, 


fee à part. 


ı® Gpan, m. eclat de bois, copsau, Span, 
- \\ — 


Hand*reift, dedarde. 

Späne vom Schnitt» Meffer oder Hobel, 
Planure. Epäne, ald dünne Bretlein, 
Yen re ee Baume 

uen, Daß er eine e kriegt, &cuiffer, 

Span, Zanck, 3 —— — 

Span-Bett, m. chalit, beis de lie, 

Span : Ferdel, ». cochon.de lair. od 

Spange, f Arm: Band, braffeler. Spange 
an Büchern, des bowches ow les bofetes den 
livre, , 

Span sGrün, ». verd de gris, 

Spanien, m. l’Efpagne. 

Spanier, m. Efpagnol. 

Spanifh, d’Efpagne, Efpagnol. 

Soauiſche Fliege, f. cantarıde. 

Spanifcher Reuter, m. cheval de frife. 

Om. ». Gefpann, von Pferden, atte- 
age. 


8 
Spann⸗ Ader, f. nerf. 
Spanne, f. empan. 


Spannen,tendre. die Pferde vor den Wagen 

anuen, atseler les chevanx. (pannen die 
Pferde, zwey an einander auf der Weide, 
empdtrer. gefpannete Pferde losmachen, 
die Spauſtricke abnehmen, döfentraver. 
ein Rad fpannen, enrayer une roie, den 
Bogen oder Büchfe fpannen, sendre ları, 
fe bander. das Piftol ift gefpannt,, ce piflo- 
Set efl bandd. die Segel auffpannen,, «e- 
ployer, bauffer ow tendre les voiles, les 
mettre as vent, ſich auf etwas fpannen, 
vulg. foßpirer aprös guelgur chofe , Pat- 
sendre. das Spannen, Zextenfon, le ban- 

er, 


[4 


Spanner, m. an einem Feuer: Mohr, clefä 
bander une arquebufe. 

Spauns Kette, f. an den Wagens Rädern, 
un enrayoir, unarr@t de roüe, mitSpanns 
Ketten aufhalten ‚arröter les roües aver 
us enruyoir, 

Spann-Strick, m. entraves., 

Spar⸗ Buͤchſe, f.unecirelire, esquipot. 

arer, m. welcher ſparet, menager. 

Spargel, m. afperge. 

darauf die Dach⸗Lat⸗ 

ten geſchlagen werden, unchevron. er at 

einen Sparren zu viel, i/alavöre mal }; j- 

te, il a uncoup Je bache. 


Eparfam, genau, menager, chiche, tenanr, 


| a regarde à peu dechofe, &chars. fpar» 


am werden, anfangen surathe zu halten, 

devenir menager. (parfamlich, genau, dpar- 

Sememt ‚chichemens , mesquin, 

€pargne , menage. 

divertiffemeut. aus Spaf, 

par plaifir, parraillerie, 

Spaß hafft, plaiſant. 
fa Epat, 


ze: 


Ss pa BYE ;BIE en m 
; fe; A er. fperren eine Stadt, bloquer, 


ne laijjer entrer, ni furtir perfonne, die 
Handlung fperten , en pecher le trafic. Me 
Beine aus einander fperren, ecargei 
les zambes, _ 

Eperr» Haden, m. per» Kette, fen 
tayoir, un arrêt de roue. 

Eperrweit offen, & gusule- béante, tout 
ouvert. 

Speyen, fich übergeben, vomir, rejetter, 
rendre gorge. einem im das Amgeficht (pet? 
en, eracher au vifage d: quelguan. 
Epeven,, vomiflement. Luſt zum Emath, 
bey den Medicis, naufde, was fpepen macht 
in der Artzeney, Emetigur. 

Spen » Argenep, /. vomitif, vomitoite. 

Epryerling, m.f. Eperbeer. 

Epicanarde ,f du nard. 

Spiden, mit Speck durchliehen, larder, en 
trelarder, piquer. 

Spick⸗Nadel, f, lardoire. 

‚| Spiegel, m.unmiroir, une glace. Breuu⸗ 
Ep:egel, un miroir ardent @plegel in dem 
Vauenichweiff /es mirvirs dun paer.in den 
Mappen mit Pauenfpicaein, mirald. 

Spiegelfchien, w. biauer Dunt, jeu de 
combst, feintife, fimulsrion, trompe- 
rie, abus, faux ſemblent. 

Spiegel: Glaß, ». verre de miroir. 

Spiegel = Händler, m. un miroiuer. 

Soiegel⸗hell, luiſant comme un miroit. 

Epirgel:Karpffeu sw. carpe marquetẽe. 

Spiegel: Kunft , f. catoprrique. 

Spiegelmacher , m. miroitier, ou faifeurde 
miroirs. 

Spiegel s Meife, f. une groffe mefang® 

Spiegeln, ſich fpregelu , in einem Ep. 
fi beſchauen, fe mirer. fpiegeln, eis Er 
empel oder Berfpieları einem andern me 
men, prendre qu.lqu'un pour exmfr 
modell: , Pimniter. 

Spiegelihimmel , m. cheval mirouetté. Mt 
Spiegelbat, ba:s a miroir. 

Spiel, a. jeu. 

Spielh-Ball, m. balle, &teuf. | 

Spiel: Brit, ». tablier A jouer aux dame-⸗ 
un damier. 

Spielen, joüer mit Karten frielem, joüer «u* | 
cartes. uns Pfeunige fpielen, grimelimer. 
das geringe Gern int @piele, erimelimagt- 
um groffe Summen fpielen,, jeücr gres x®» 
fpielen, ed/öbrer des jeux, Jeuer. auf Ju⸗ 
ftrumenten fpielen, jouer du ut, durirclen, | 
de laharpe, de Pepinette, des orguer. fpiw 
len werbangen fol, zirer aux billers. ſpite⸗ 
len, fchergen , badiner. 

Spieler, m. jousur. ſchlechter Spieler, zewe- 

reau, celni qui joue' mal äguelgu: jew gu⸗ A 


ce ſoit. 
[2 


Spat, langſam, tard, tardif; adv. tard, tar- 
divement. bad fpat im Jahre iſt, oder 
tommt, d’arriere faijon. fpat Obſt, fruir 
sardif. fpät, nicht bald, zard. e& wird fpät, 
il commence a faire nuit, da nuit vient, 
il sen va tard, 

Spate, f. une hoüe ou b£che. 

Spatel, f. zum Pflafter, une efpatule ou 
palerte, 

Spat: Regen, m pluye du foir ou de nuit. 

Spaß, m. Eperling, pallereau, moineau. 

Spatzieren, fe promener. fpagieren führen, 
promener queiga'un. ſpatzieren fahren, fe 
promener en carojfe. fpagieren gehen, al- 
ler fe promener. 

Spatziergang, m. promenade. Epasiergang, 
ein Ort zu fpakieren, promensir, prume- 
nude, 

Speceren , f. des epices. Specerey, ald zum 
Begraͤbniß Chriſti, parfum. 

Specerey⸗Kraͤmer, m. un epiciet. 

Specereh-Laden, m. boutique d'épicier. 

Specht, m. un pic. Grüufpecht, pivert. 
Buntſpecht, pie griécbe. Echwargipecht. 
pinoir. z 

Sped, m. hard. langes Stuͤck Speck, /ar- 
den. Sopeck auf der Kalle, Je goüt de la 
noix. Sped auf die Falle legen, amorcer, 
appät:r. 

Sped:Lilie, f. Geis Blat, chevre - feuille, 

Epeds Maus, f. Fledermaus, jchauve-fouris. 

Speckſchwarte, f. couenne de lard. 

Speckſeite, f. Aöche de lard. 

Epeer, m. une lance, 

Speihe, f am Mad, le rais d'une roüe. 

. Speichen in ein Rad machen, enrayer, 

Speichel, m. crachat, la ſalive. 

Speichel: Eur, f. flus de bouche. 

Epeicher, m. Korn: Boden, greuier, 

Speis oder Speife, f. vıande. 

Speid: Bier, ». de la petite biere. 

Speiſen, zu eſſen geben, päitre, repaitre, 
donner Amanger, à boire ſpeiſen, eſſen, 
manger ‚ diner, fouper, ötre à table. 

Speis⸗ Kammer, f. la depenfe, le garde- 
manger. 

Speis: Meifter, m. depenfier, quialachar- 
e de la dipenfe. 

Epeiswirth , der zu Effen giebt , traicteur. 

Epelt, m. Spelg, Dindel, Epeautre. 

Spende, f. aumöne., 

Ependieren, d£penfer, faire de la depenfe, 
faire des preiens, corrompre. 

Eperbeer, f. une corme. 

Spirbeer: Baum, zu. oder Sperblen:Baum,m. 
un cormier. 

Sperber, m. un &pervier. 

Sperling, m. Spas, palleresu, moineau. 

Sperren, verfprrren, zufperren, barrer, clor- 
te, ferrer, fermer. ſich fperren, s’oppo- 





















Spieleriſch ‚ de jouzur. 
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Epiel »Leute, p/ur. jou&urs de violonytes Spital, ». höpital. 

 menetriers, les violons, Spitzbube, m. flou. Spitzbube, Lumpens 
Epielmann, m. Saiteufpieler , menetrier. Hund, gens de fac & de corde. 
Spiel. Haus, ». academie de jeu. Spisbüberen, f. flourerie. 
Epiel: Werd, m. la badinerie, jouet. Spigbübifch betrügen oder beſtehlen, filou- 
Spiel: Zeug, n. ald Klapper: Werd, bim-| ter. 


belot. der fol Zeug macht, dimselorier, Spitze, f. pointe, extr&mirs, eiferne Spige, 

. fo man oben auf Zdune oder Thore macht, 
chardons. Spige an Korn:Aebren , ( bar- 
be de Pepi. &pige eined Gebdudes, Ze 
Feise. Epige oder Kante an Kleidern, une 
dentelle, ses poines. Zacke am Nand einer 
Spige, picor. Spige eines Berges, cou- 
peau, jommet, cime. E pige eines Giebels, 
acroteres. Spitze eines Degens, -floc. Epis 
ge eined Glocken⸗Thurns, Zu fleche, Pai- 


‚ bimbloquier. | 
Spier:Schwalbe, f. efpece d’hirondelle, 
martınet. 

Spitß, m. arme d’haft. Soldaten: Spice 
oder Pieke, pique. Jaͤger⸗ oder Schwein⸗ 
Spieß, Erieu. Wurf: Spief, zavelor. klei⸗ 
ner Spieß, bey den Alten, javeline. ein 
Gergeanten: oder Eorporals Spieß, eine 
Syellebarte, bu/lebarde. ein Trabanten: 
Epieh oder Partifane, persuifane. Reu- 
ter» Spief, Lantze, Zance. kurker Spieß, 
Springſtock, halbe Pique, Schmeind:Fe: 
der, ejponton, brin d’efioc. Bratfpieh, bro- 
che. an den Bratfpieh lecken, mettre a /a 
broche,rmbrocher ein Spieß Lerchen, une 


gurlle. Epige einee Gewächfes, /emontant, 


Spitze eines Blas-Balgs, oder die Röhre, 
be nez, le bec. Spitze eines Schiffes, /enez, 
Vaiguille, Peperon. &pige einer Fahne 
oder Flacke, /a queie. &piße der Nrafe , Ze 
bout du nez. Spige einer Armee, Ja sere 
d’une armde. 


quinzaine d’aloiettes, une brochee. 
Epich: Eifen, ». le fer d’une pique ou Spitzen, aiguifer, rendre ou faire pointu. 


hallebarde. die Ohren fpigen, pröter, drefler les oreil- 
Spieffen, empaler. das Spieffen, empale-| les, drouter attentivernent. ſich auf etwas 
ment. fpigen, vulg. defirer, attendre avec im. 


p tience, faübaiter, gefpikt, aigu, poin- 
tu, Piquant. 

Spitzfindig fubtil, fin, inventif, ingeni- 
eux, habile à inventer quelque chofe, 
adv. fudtilement, inpenieulement. fpipfins 
dig im Reden, fopbifte. fpiefindig reden, 


Spieſſer, m. Spieß⸗-Hirſch, m. brocart, bro 
quart, daguet. 

©pich s Gefell, m. camarade. 

Spieß⸗Glas, ». de l’antimoine. 

Spleß⸗Hirſch, f. Spieſſer. 

Spieß-Ruthe, f. haufline, baguette. 


Spille, ſ. Spindel. . vafıner,piper, fuire des fephifmes,pointil« 
Spiuing, m. eine gelbe Pflaume, prune|- /er. fpinivdige Reden, fupbifme, pointes. 
jaune. Spitzfindigkeit f. finefle, pointille, fophi- 


ſme, ſubtilité. 

Spitzig, ſpitzia machen, aiguiſer, rendre eu 
faire pointu. ſpitzig, das eine Soitze hat, 
pointu,ai2u, fpigig, (pigfindig, fudrrl. ſpi⸗ 
gig in Worten, acre, piguant, fatyri- 


Spilling⸗ Baum, m. un prunier qui porte 

des prunes jaunes. 
Spinat, m. epinard. 
Spindel, f. fuleau. Spindel an ber Kelter, 

oder an einer Schraube , Ja vr. 
Spindels Baum, », un fufain, que. 
Epindel: förmig , fufele. Spitzkopff, m. qui a la tete longue, aigüe, 
©pinet, ». epinerte, clavefin, clavecin. ou pointüe; raffine, critique. 
Spinne, f. aragnee. pin: Maus, f. mufaragne, 
Spinnen, Garn machen, filer. das Spin: |Spig-Nahme, m. fobriquet. 

nen, filement, filage, gefponnen Eilber, |Spigmegerih , m. le petit plantain. 

fl d’argent. Spiß s Zahn, m. dent de chien, 
Gpinnenfeind ſeyn, hair comme la pefte,| Spieiffen , fendre. 

@tre ennemi mortel. Splint, f. Spint. 
Spinnerin f. fileufe. Splitter, m.un feru, une &charde, esquil- 
Epinn » Haus, n. les Magdelonnettes. le, paille. | 
Spinn⸗Rad, ». roüer ä filer. Splittern, &clater, fe fendre. 
Epinn-Rocken, m. une quenoüille. einen | Eprlitters Richter, m. qui voit le feru dans 

Roden anlegen, mertre de la filafe à la| Nail d’aurrui. 

quenchille. .Sporn, m. eperon, bie Sporen brauchen, - 
Spinn-Webe, f. toile d’araisnee, arai-| anfporem, dperonner. Sporn oder Fleing 

gnie Klaue am wilden Schwein Fuß, garde. 
Epinn= Wirbel, w. un pefon. Sporn an den Hähnen und andern Voͤ⸗ 
Spint, m. aubier ou aubour. gelm, argots ou ergoss, 
— (3 Sporn 
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Sporn⸗Leder, m. worauf der Sporn hinten Nion de. etwas gut ſprechen, approwver. 

ruht, porte- &peron. mit einem fprechen, per/er d quelgu'un. 
Sporn-Raͤdlein, m. mullerre. ſprechen, Urtheil fällen, prononcer fen- 
Spotnſtreiche, A bride abatrüe, à toute| zence. recht ſprechen, juzer. 

bride. Spreiffel, m. Schieffer, une echarde. 
@porer, m. eperonnier. Spreigen, fich-fpreigen, rehifter,, s'opinid- 
Soott, m. Hohn , Verachtung, moquerie,| trer., 

honte, affront, dshonneur, mepris, de- | &prendel, m. trébuchet das Hölglein an 

rifion, ironie, infulte, e# ift ein Spott, dem Sprendel, worauf der Vogel hüpffen 

ecfl une bonse. ein Spott der Leute ſeyn, foll, marcherre. 

fervir de fable dr derifde à tout le monde. |&prendeln, bunt machen, tacheter, bigarrer. 
Epotten, höhnen, fe moquer ou rise de | &prendlicht, bunt, picoté, bigarr&, cache- 

— —— le faire ſervir de riſte, leren-| te, mouchetẽ. marquete. an den Pferden, 

re la fable de tout le monde, en faire | pommele. als Farbe, melé. 

ſon joüe. Sprengen, begieſſen, arrofer. ſpreugen, ma⸗ 
Spoͤtter, m. un moqueur, un gauſſeur. chen Daß etwas foringt , faire fauter ou cre- 
@pöttereo, f. moquerie, gauflerie, rifee.| ver. fprengen mit einem Pferde, faire cou- 
Spott: Geld, =. trop peu d’argent, prix) rir. ein Buch auf dem Schuitt fprengen, 

dont on a honte, non -prix. erhatfein| marbrer. gefprengter Schnitt, mardrure. 

— um ein Spott⸗Geld gekaufft, ia eu | Spreng : Faf , ». Spreng⸗Kanne, f. un ar- 

æ maiſon pour rien, Oder pour une piecede| rofoir, une chante - pleure. 

pain. Spreng : Kugel, f. un petard. 
Epott=Mede, f. parnle outrageante. Spreng: Wedel, m. un afpergez, goupil- 


@pott : Schrift , f. pafquinade. 


' Epöitifch, adv. par moquerie, en tournant 


la chofe en raillerie, par mepris. fpöttis 
fher Menſch, gauffeur, moqueur. 


lon , afperfoir. 


Spreu, f. Korn s Hülfe, f. paille. 
Spreu : Boden, m. Spreu:Kammer, f. pail- 


lier. 


Spoͤtt lich ridiculement, dedaigneufement. ;Sprih: Wort, ». un proverbe. ein altes 


fpöttlich halten , fe moquer de quelgu'un. 
Spott: Berd, m. vers faryriques. 
©pottung, f. moquerie, raillerie. 
Epott: Vogel, m. moqueur, rieur. 
Spottweit, par ironie, par moquerie. 


Sprihs Wort Im Schertz, adage. 


Sprichwortliche Redens » Art, fagon de par- 


ler proverbiale. 


Springs Ball, m balle, eteuf. _ 
Springs Bruns, w. fontaine qui jaillir, 


Epott: Werd, ». moquerie, farce, badi- 
nerıe, 
Sprach, f.une langue, un langage. Mut: 


jet d’eau, FR 
Springen, huͤpffen, faurer, treflaillir. auf 
das Pferd ſpringen, fauter ä cheval, fe 


tr: Sprach ,.Zangwe maternelle. Sprach, 


Die unrecht geredt wird, unbefante Sprach, 


barageüin. unbekannte Sprach reden, ba- 
sagoüiner, der unbeutliche Sprache redet, 
baragoüineur, einer Eprache mächtig feon, 
frvoir parfaitement bien une langue. mit 
der Sprache nicht heraus wollen, parler 


jetter fur un cheval, voltiger. von einans 
der fpringen, berften, fe crever, crever, 
crevaffer. das Springen über oder auf et⸗ 


was, de voltigemens. auf einen fpringen, 


fe lancer für quelqu'us. aus dem Klofter 
foringen, fauter les murailles. fpringen als 
die Laͤmmer, Böde, bondir. ‚fpringen, 


quellen, flieffen, fourdre. der Brunn fpringt 
aus einem Baum, cette fontaine - la prend 
fa fouree dans un arbre. fpringen laffen, 
als eine Mine, einen Brunnen ıc. faire 


Bas, n’ofer parler. Sprach oder Rede, /a 
parole, le panler. Syrah, Stimme, une 
voix, un accent. er hat gar Feine ftarde 
Sprache, i/ n’a pas la voix trop forte. 
Sprach » Eigenfafft, le genied’une lan-| zoier. 
gue , fes proprietez. Springer , m. Lufft⸗Springer, fauteur, vol- 
Sprädia , affable. tigeur. fpringendes Werd, cheval fau- 
Sprachkuͤndig, favant dans les langues, qui | er. 
en fait beauceup. Springs» Körner, p/. &purge, oder petite ca- 
Sprach » Kunft, f. grammaire. tapuce. 
Sorachlos, müet, qui a perda la parole. Spring⸗ Kraut, epurge. 
Soprach⸗Meiſter, m. maitre de langue. '&pringftod, m. la perche d’un' fauteur, 
Sprad Rohr , m. porte - voix. » efponton, bäton & deux bouts, brın 
— ‚ vule, — im Feuer knaſtern, d’eftoc. 
raquetter, petiller. Spritze, ſoritzen, ſ. en. 
Green, dire, füreinen fprechen, defendre Br ee. Een 
Tueigu un. gutfpredhen, repondre, örre cau- 





2 - 
Sproß, m. Zweig, rejetton, bourgeon, ger | 


Spröd, als Metall das leicht bridt, aigre. % 
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me, jet, brout. Gproffen von Bdäumenabs ; Staarblind,, aveugle par une cataracte. 


freien, drouser. Sproffen an den Kobl: | @taar: Blindheit, f. amaurofe. 
Rängeln, draccodi. in etlihen Probintzen @tdarftecher,, . un oculitte. 
werden fie genennet Brossons oder brousuns | Staat, m. &tat, puiflance. Staat, une re. 
de choux. EleineSproffen u.Aefte,srourilles.| publique. die Staaten von Holand, oder 
Sproſſe, f. Staffelan einer Leiter, &chelon, | Die General-Staaten, des Etats Generaux. ' 
gre. Staats Bedienter, m. Mıniftre d’ Erat. 
Gproffen, ausfclagen, germer, poufferdes Staats: Bedienung, f..oder die Staatd:Bes 
jettons, bourgeonner, jetter. dienten indgefammt, le miniftere. j 
Epröfling, m. am Stamm eines Baums, re- Staats⸗Kunſt, f. Staats⸗Klugheit, f. poli- 
Jetton, bourgeon. tique. 
Spruch, m. une fentence, arr&t, dicton, Staats-Mann, m. un politique, 
mot. ein Spruch) aus der Bibel, oder aus Staatsfache, f. matiere d’ örat. | 
einem andern Buch, paffage. die Sprüche| Stab, m. Stecken, un bäton. Stab, ein Maß 
Salomonis, des proverbesde Salomon. von zwey Euen, draffe. Regiments:Stab, 
Spruchteich, fententieux, pleinde fenten-| Generals&tab, dras major. Stab,ald Mos 
ces, ‚ fie, it. Mebftab, verge. 
Spruͤchwort, f. Sprichwort. Stab⸗Eiſen, m. vergede fer. 
Eprung , m. ſaut. Eprünge machen, als ein | Stab⸗Wurtz, /. auronne, abrotonne. 
Seil⸗Taͤntzer oder anderefo Erereitien ma⸗Stachel, m. aiguillon. mit dem Stachel ſte⸗ 








hen, voltiger, hen, piquer, aiguillonner. 
Eprungs:Weife,, in einem Sprung, en fau, | Stachgl:’Beer , f. gadelle. : 

tänt. Stadelberr-Straud) , m. gadelier. 
Eprüße, f. une feringue, Stachelicht, aigu, piqu ſtachelicht ſti⸗ 


Eprügen, mit einer Spruͤtze ſeringuer. fprü: |, chelhafftig auf andere, Meur, moqucur, 
gen, als Waſſer ang einem Spring: Bruns] quiraille les autres, ſaty ique. 
nen, als Koth au die Kleider, jaillir. Stacheln, ſtechen, piquer. 

Spuhle, Abobine. eine Spuhle, auf welcher | Stachelſchwein, ». porc-epie. 
man das Garn von was anders wicelt,, de-| Stacket, m. une paliſſade, une cloifon de 


chargeoir. palifiades, une eftacade. 
Spuhlen, bobiner. Stadt , f. Statt. 
Spülen, rinfer oder rincer. Staffel, f.undeore. 
Spuͤl⸗Keſſel, m. Spuͤl⸗Kuͤbel, m. vaiſſeaua Staffelweis, par egrez, peud peu. 
relaver. Stahl, m. acıer, fufil, morceau d’acier qui 
Spuͤl⸗Waſſer, v. rinfure oder ringure. fert à faire du feu quand on lebaravec 


Spul⸗Wurm, m. ver qui s’engendre dans] uncaillou. 
le ventre des enfans & des perfonnes Staͤhlen, Stahl an etwas thun,acerer, four- 


ägtes. nir & etoffer d’acier, garnir d’acierun 
Epund, m. bondon detonneau.dben Spund| outil de fer, y joindre ou appliquer de 
mwegthun, debondonner. Pacier. flählen, härten, wonner da sı empe 
Spund⸗Loch, ». letrou du bondon. au fer, le durcir , le purifier, en faire de 


©pur, f. der Füffe, pifte, trace, train.| J’acier. 
Spur, Zeichen, margue, vefßige, apparen- | &tählern , d’acier, 
ce, cunnoiffance. Epur bey den Sägern, |Stall, m. etable. Pferde⸗Stall, Aurie. in 
erres, mende. Spur vom Wildoret haben| ben Stall thun, AMabler, mettre al’ erable. 
als die Hunde, baldner. Spur von Hir⸗ Stallen, in den Stall thun, wettre Al’eta- 
fhen, voye, foulde, foulure. von Schwein; ble ou & l’Ecurie. flallen, wird aud) von 
und andern beiffenden Thieren,zraces,trai-| dem Pferden nefagt, wenn fie harnen, faire 
nee. Spur verlieren, nice wiſſen, wo ſie del eau, pifer. 
bingebet, fo den Jagd⸗Hunden begegnet, Etall:@eld, ». vor bad Einftallen ber Pferde, 
barer. e droit d attache, etablage. 

Spuͤren, der Spur nachgehen, fuivre la tra- Stall Junge, m. valet d’ &curie ou d’ Etable. 
ce, lapifte. fpären, merden, apercevoir, | &tall:£necht, m. valer d'étable, palefrenier. 
avifer, Stall-Kraut,». Ochſen⸗Kraut, bugranc , ar- 

Epür: Hund, m. unlimier, chien de que· rete-beuf. 
te, braque, brac. Stall⸗Meiſter, m. Ecuyer. 

Etaar, m. ein Bogel, dtourneau, un oifeau.! tallung, f. I’ etablage, les drables. 

Etaar im Auge, Ja cataradle en P ocil,saye,, Stamm, m. Stock, letronc, la fouche d’ un 
geutte fereine. den Staar im Auge ſte- arbre. Stamm, Geſchlecht, une maifon, 


Gen , abattre ou dter ba cararalie, famille, race, ligne. Stamm der 
2 f4 Juden 
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Juden, sribu. geringes Stammes, debaf? Hüht ſtandmaͤßige Hevrath, mesalliance. 


extraction. Königlihes Stammes, "de 
fang royal. 


Etamm:Baum, m. genealogie, 
Stamnı: Bud, vw. livre d'amıs. 
Stammeln, iotteru, begueyer, Etre begue, 


balbutier, bredouiller,, bretonner., dag! Stange, f. perche. Gtange, die gerab in die 


Stammeln, Ze bredouillement. 

Stamm⸗Haus, ». maifon de naiſſance. 

— m. begue, bredouille, bredouil. 
eur. 


Stamm⸗Wort, ». mat primitif, qui eſt la 
racine d’un autre. 


eine folche Heyrath thun , je mäsahier. 


Stand: Recht, wm. jugement qu’ on rend, 


etant debout, contre un crime. 


Stande: Verfon , f. perfonne qualifiee, de 


diftinftion, dequalite. 

Höhe gehet am MauersGerüfte, debuf/es. 
die nach der Dver,doulin. eine Stange, das 
Waſſer trübzu machen im Kifchen , douille, 
Stangen ber Laft- Träger, des branches. 
Stange am Zaum der Noffe, Jes branches 
de labride d' un cheval, 


Etämpeln, ald das Papier, timbrer du pa-| Stänglein,». zum Striden, broche. Staͤng⸗ 


pier. getämpelt Papier, du papier timbre, 


lein zu Fürbäugen , verge. 


oder formule. das Wappen, fo man drauf| Stapel, m. tape. 
ftämpelt, de zimbre. der das Papier ſtaͤm⸗ Star, fe, dur, ferme, folide. flard, bey 


pelt, fimbreur. 


Etämpffel, m. einer Mühle, pilon de moulin.| 
Staͤmpffel eines Mörfers, pi/an de mortier.!- 


Ming Stämpffel, die Figur in Stahl, 

pile, eflampe. Beld-Stämpffel, coinabat- 

re munmeoye, oingon. 

Stampffen, ft ‚ piler. mit den Füffen 
ftampffen, fouler aux pieds. aufden Hoden 

flampffen. frapper des pids contre terre. 


Kräften, robufte, fort, puiffant. flard, 
wegen ardden oder vielen, e.g. teinckeng, 
aforcede boire , de manger &c. im ſtaͤtck⸗ 
fen, e.g. Sturin, Alter, au for del ora- 
gesde läge. der Hof iſt ietzt hard,da cour efl 
groffe,nombreufe, il y a beaucoup de mon- 
de älacsur. ſtatck machen, fortifer, don- 
ner des forces. fich zu ſtarck machen, als ein 
Krancker oder Schwager, prendre trop fur 


Stampff⸗Muͤhle f. maulind pilerdes dror| foi, ne fe pas menager. ſtatck werden, re- 
gues. couvrer fes forces. 

Etampff-Trog, m. une auge Apiler, ou hd-} Stärde, f. Kraft, force. 
cher bien menu deschoux, descarottes| Stärde, f. Stärd: Mehl, m. amidon. Staͤr⸗ 
au deschofes femblables. cke von Stärd: Mehl, emposs, empefement. 


Etand, m. Geſtanck, übeler Geruch, püan· Staͤrcken, far machen, renforcer, confor- 


teur, mauvaife fenteur. 

Etändern, püer, oder püir, rendre une 
mauvaife odeur, exhaler une odeur 
püsante & corrompug, 


ter, confirmer. flärdend, als eine Arze- 


ney, confortarif. flärden, mit Stärds 
Mehl, empefer. - - 


Stärdmacer, m. amidonnier. 


Etand, »-. Orden, un erat, rang, ordre, par-! Stärdung , f. Mittel und Artzney, fo ſtaͤr⸗ 


ti, qualite, geiſtlicher, welilicher, Haus: 


den, medecines & reınedes confortatifs, 


fand, Pordre ecclöfsaflique „ politique,| Start, Reif, dur, roide. 
@conomique. von geringem Stand, dedaf-, Starren von Kälte, flarren und hart werden, 


fe etoffe. Stand , Gelegenheit, condition. 
in guten Stand bringen, Jaire fleurir. 


engourdir de froid, fe roidir. flarremd, 
rorde. 


Stand, Beruf, vocarion, condition, erar.|Starrkopfl, m. un opiniätre, un tẽtu, entêt6. 
Stand, ein Ort, da man ſtehet, oder ge: Staͤtig, beidudig, ferme, table, durable, 


Randen bat, und ſtehen kan, ume place ou 
un lieu, afhette. Stand halten im Krieg, 
tenir ferme , de pie ferme. 

©tandarte, f. un etandart. has Leder am 
Steig. Bügel, worein man die Standarte 
ftellen fan, de brayer. 
Gtandgeld, m. der Kramer,ttalage, tonlieu. 
Staͤndgen, n. ferenade. 


ſtaͤtig, unabläßlich, afhıdu, continuel: ätig, 
ſtets, ohn unterlag, alle Wege, afliduölle- 
ment, continuellement, inceffamment, fans 


fin & fans ceffe. Kätig , feriglich, ohne 


Waucden, fermement, affuräöment, droit, 
fans branler ou trembier. ein fätiges 
Perd, un chevalretif. 


Staͤts, f. ftets, . 


Gtanvhafft, conftant, ferme, perfeverant. ‚Statt, .f. Drt, m. lieu, place. anfatt, a 


ſtandhafftig bleiben, per/everer, perffler, 
etre demeurer conflant. ftaudbafftig, 
adv, mit Beitand, beharrlich, conflam 
ment, per[everamment. 

Gtandhafftigkeit, £. Beſtaͤndigkeit, conftan- 
ce, perleverance, fermete. 


ndmdßig, convenable & la Aualire ” Statt, f ville, Haupt Statt, vilecapitale, 


lien, ( beyim contrario ) bien don de--aw 
defaus, eines Statt verteeten, senir ds 
place ou faire la charge de quelgu' un. ſtatt 
geben, Juifer la place, denner iieu, adınet- 
sre. zuftatten fommen, fervir, örrecom- 
mode, vinirä ropos. 


von 
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"son einer Grabe jur andern, de ville en_ 


ville. 

Statthalter, m. vicaire, lieutenant, 

Gtatthalterifch,, de vicaire. 

Stathalterfgafft, f. lieutenance. 

Statt⸗Haus, ». maiſon de ville. 

Statt⸗Kunecht, m. Haͤſcher, uu archer, un 
iereent. . 

Stattlich, herrlich, brave, excellent, ma- 

gnifique, pompeux, grand, riche, prt- 
| cıeux,fomprtueux ; «dv. magnifiquement. 
Statt : Mauer, f. les murs ou les murailles 
d’une ville. 
Bun Dberfier, m. le gouverneur de la 
ville. 
©tatt-Pfleger , m. le gouverneur , !’admi- 
niftrateur d’une ville. s 

Statt⸗Recht, ». droit municipal. 

Etatt-Regiment, ». police. 

Gtatt:Richter, m. le juge d’ une ville. 

Gtatt:Schreiber, m. le grefhier d’une ville. 

Etart:Bogt, m. baillıf, prevöt. 

— f. prevõte, bailliage d'une 
ville. 

Statt:Wefen, ». l'état d'une ville. 

Gtatur, f. taille. \ 

Staub, m. poudre, poufliere. Staub von 
Waffer, als bey Waſſer⸗Faͤllen oder Eleinem 
Regen, pulverin, fid) aus dem Staube 
machen, s’enfuir, fuir. ju Staub machen, 
r&iuire en poufhere , en poudre. 

©täuben, faire de la poufliere, 

Staͤuber, m. ein Jagd Hund, ber das Wild 
aufjagt und antteibet, chien de quäte. ein 
Stäuber, der immer billt, wenn er die Spur 
gefunden hat, baubis. der nur um ein Stück 
Fleiſches willen nachldufft, charnaigre. 

@tiubern; chaffer, degiter, chafler le lis- 
vre de fon gite. 

Gtaubig, voll Staub, poudreux, charg® de 

oufliere, plein de poudre & de pous- 
ıere. 

©täublein, ». un arome. 


Staub⸗Mehl, ». folle-farine, c’ eftlafarıne 


la plus menu< que levenrenleve, & qui 
s’attache aux parois du moulin. 


Staub⸗Sieb, ». damit man den Staub aus 
| der Frucht reutert, un crible quifertä cri- 


blerleble. 
| Etaude, Buſch, buiffon, arbriffeau, 


Staudicht, voll Stauden, un hallier, plein 


BE de buillons. 
Staup-Beſen, m. le foüet. 


Gtäupen, mit Ruthen hauen, foüetter, fef- 


fer, chätier de verges, donner le fouet 
Stech⸗Buch, ». darcın manflicht, etwad zu 
gewinnen, livrede blanque, 
E:ted)Eijen,». burin, poimgon, une pointe. 
Stechel⸗Kraut, ». le itecas, 
Eichen, Stich geben, piquer, poindre, pi- 





STE 562 
coter. ſtechen, als einen Ochſen oder 
Schwein, pointer. der Finger ſticht mich, 
de doit m’ éſance. ſtechen, als im Garten ein 
höher Blat darauf werffen, conper. In 
Kupffer ſtechen, graver, ftehen, erhabene 
Arbeit machen, graver, tailler en bojfe. 
das Stechen, /a piquüre. das Stechen der 
Künftler,/a gravüre. das Stechen der Geis 
te, pleurefie. das Stechen in der Bruft,oder 
fonft im Leibe, picosemens. das da ſticht, 

als cin Echmerg, poignant. ® 


Stecher , m. j. Stichling. 
Steh Palm, f. houx. 
Steden, m. Stab, un bäton, ber Steden 


der Mahler, worauf fie die Hand legen, 
appui-main, baguette. Stecken, Lichter 
oder Heringe daran zu hängen, broche, pe- 
site bagueste a pendre des chandelles, des 
harengs. ein Stecken voll, drochde. au eis 
nem Stecken geben,s’ appuyer en marchant 
fur un bäton. 

Stecken, mettre, ficher, fourrer. fleden bie 
Naſe in die Bücher, avoir /enez fur les li- 
vres. ju fi fteden , als Naſchwerck in den 
Sad, pocheter,, mettre en poche. Pfaͤhle 
ſtecken, planser, ficher des pienx. ftecde dich 
nicht zwifchen, me #’y möle point. 

Stecken, Erre fiche ou mis, ẽtre, @tre cach£. 
ftecten bleiben in etwas, demeurer cours en 
quelque chofe. im Koth fleden, s’ embour- 
ber. in Schulden fiedfen, Erre endetre, obe- 
re, charge de dettes, die Sache iſt ins Ste⸗ 
cken gerathen,da chofe em efl demeurte la. es 
ſteckt ein Betrug Dahinter, i/y ade du trom- 
perie en campagne, «8 ſteckt etwas dahins 
ter, 1/9 a quelgue chofe de cache, ilyaan- 
guille fous roche. was hinter einen ſteckt, 
de quelle feience il efl, de quelle capacite, 
ſtecken laffen,, /aifer dans. er hat mich im 
Uuglüd fiedden laffen, z/ m’ a abandonne 
dans mon malbeur, 

Steden:Pferd, m. dada. 

Gted:Nadel, f. une epingle. 

Steh: Rübe, f. naveau. 

Eteg, m. Brütke, f. une planche, un pe- 
tiepont. Steg, Weg, Fuß: Weg, un fentier. 
Stege bey den Buchdrudern, die au der 
Seite, bois de rere. die im der Mitte der 
Golumme, boss de fond. 

tige, /. Treppe, l’ efcalier , lamontee ou 
les degres. , 

Steg: Reif, m. errier. er nehret fi vom 
Eteg: Reif, il vir de vol, de rapine. 

Steben, Etre, Etre debout, fe tenir debout, 
s’arreter. fichen bleiben , Jutfifter , confi= 
fler, dem:urer ferme, 5’ ars&ter. fichen, 
als eine Sand⸗Uhr, oder Uhr, Z’bordoge 
dort. das Etehen vom männliden Glied, 
ereölion. es fichet darauf, daß, affaire 
efl venue fi avant que. 89 ſtehet im aiten, 

[5 Vaf- 
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Paffaire ef encore dans fon premier dtat. Stein⸗Fels, ». unrocher. 
# ils’agitde Stein Grube, f. une pierriere, carriere: 


es ſtehet ihm fein Leben dayauf , 


SCTE — 


—— 


fa vie. wie ſtehets ? comment vom portez| Stein: Händler, m. mit Quarter: Stuͤden 


von? es ſtehet nicht bey mir, ce/a ne de-| ca 
pend pas de moig wohl ſtehen bey etwas, ac-| Steinhart , durcomme pierre. 


Cartier, 


compagner bien, convenir bien, s' accor-| Stein⸗Hauet, m. tailleur de pierres, car 


der. das wohl ſtehet, ce qui orne ou decore 


rier. 


one chofe ex qui lui fied bien. wohl oder Steinicht, vol Steine, pierreux, plein de 


übel bey einem chen, drre bien ou mal avec 


pierres. 


quelgu’ un. ſtehen laffen, Zaiffer paffer, alt| Steinigen, eg » cuerä coup de piertes. 


een Punet in der Rechnung. ftehend, zwi | Steinigung, 


fapidarıon. 


efl debour. ſteheudes Waffer , au dormad-| Stein-⸗Klet, m. le melilor. 
se, croupiffante. ſtehendes Fuffes, alsbald, Stein: Klippe,f. im Meer, &cueil. das Schiff 


de ce pas, tout d’un pas, fur lechbamp. ein 
gefandenes Alter, äge confiflant, age mür. 


Stehlen, deruber, voler. 


iſt an eine Stein-Klippe gefahren , mavi- 
re a donnd contre un Ecueil. 


SteinsKohle,, f. charbon de terre. 


Steiff, roide, dur, gourd. fteiff auſehen, Stein Krebo, m. écreviſſe de riviere qui 


regarder fixement. ſſeiff und ſtarck, alö Pas 


fe trouve fous des pierres. 


pier, Degen: Klinge, qui a ducorps. ſteiff, Stein-Leim, m. colle dc pierre, 
fät, beſtaͤndig, folide, able, ferme. etwas Stein: Marder ‚m. martre. 
feiff halten, zenir quelgue chofe fortement.| Stein: Men, m. Mäurer, maſſon ou tail · 


Steiffen, leinen Zeug Rärden, empefer du 


lınge. 


leur de pierres, carrier. 
Steinsdbft, ». fruiranoyau. 


Steig, m. un fentier. Steigüber ein Gehaͤ⸗ Stein:Del , m. lanafte liquide. 


ge, echalier. 


Stein⸗Saltz, n. felderoche, felmintral, 


Steigbügel, m. trier. aus den Steisbügeln, | Stein Schneider, m. der die Menfhen au 


fommen, perdre I’ afıierse. mit Burgen 


dem Stein ſchneidet, operareur. Steins 


Steigbuͤgein reiten, porser des jambesala| Schneider der Evelgefteine, Zapidaire. das 


genette. 
Steigen in die Höhe, monter, fe 
auf einen Baum felgen, monster fur un ar- 
. bre. aufein Pferd ſtelgen, monter a cheval. 
hoc) ſteigen, monser au plus baut dégro de 
*lagleire. das Meer fteiget , Za mer s’ enfle. 
ſtelgen, ald Waſſer, gaener. bie Früchte 
fteigen, le prix des denrees fe bau Je. auf«is 
ne Mauer fleigen, efcalader une muraille. 
fteigen in die Nafe, als Merrettig, prendre 


au ne2. 

Steiger, m. der in bie Höhe fleiget, monteur. 

Steigern , ben Preis verhohern, encherir. 

Steigerung , f. enchere, cru&, als ber Zölle. 

GStein,m. pierre. Stein der Weifen, Ja gran- 
de teinsure minerale, legrand auvre, la 
medecine, labenoise. Stein, indem Bret⸗ 
fpiel, unpion, unedame. Stein, Krand: 
beit, pierre. Stein aus dem Acer thun, 
epierrer. Stein im Ob, noyau. 

Eteimsalt, decrepit, vieillard, fort vieux. 

Stein⸗Beiſſer, m. une loche. 

Stein⸗Bock, m. capricorne, bouquetin, 

Stein⸗Brech, zu. perce-pierre, 

Etein-Brecher, m. tailleur de pierres, un 
carrier qui Coupe les pierresaux carrie- 
res, ouquilesentire. 

Stein-Bruch, m. carriere, pierriere. 

Stein Buche, A carpin, 

Stein: Büchfe , f. pierrier. 

Steiu⸗Eiche, f. yeufe. 

Steinern, quieit de pierre, 

@tein-Zarın, m. le ceterac, 


Stein:Schneiden, a conppe des pierres. 


inder.| Stein-Stüde, pl. Steinlein, die Lücten aut 


iufüllen, bey den Maurerm , blocage, blo- 

caille. 

Steins Weg, m. chemin pıve. i 

Steiumurff, m. jet de pıerre. es iſt nut ein 
Steinwurff von hier, z/m’ eſt dloignd d' ım 
qu’ un jet de pierre. 

Steis, m. lecroupion. 

Stelle, f. lieu, place, endroit, rang. int 
Stelle wohl verfehen , s’aqwirer bien de [a 
charge. die oberſte Stelle, Ze premier ramgı 
le haut bout. 

Stellen, mettre,, placer, planter. als Wa⸗ 
hen, pofter. ala Wege, dreffer. vot Augen 
fielen, mettre devant les yeux. einen 
freyen Fuß ftellen , messre quelgu’ un en ä- 
bertẽ. ſich ſtellen, faire femblant , affeder 
d’ötre fage , feindre, contre- faire. fid 
ftellen,planser. fich gegen iederman freund‘ 
lid ſtellen, fr munsrer bumain ewwers tes. 
fi eifrig Rellen, faire ZeziiE. ftellen das 
Blut, darrer des veines. fidy fiellen , co» 
— ſe trouver, fe pꝛſenter. ſich Bel‘ 

en,s’arreter. ſich ſtellen oder vertragen ' 
mit einem, s’ accommoder avec guelgn m 
nad etwas ſtellen, zächer d’ obtewir „ affi= 
rer a quelque charge, la briguer. eine 
naditellen, dreffcr des embuches ä guel- 
gu’ un. eine Rede ſtelleu, compofer une ham 
rangse. dad Stellen oder das Beberden 

des Leibes, paflure. 
ers 
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Etellmacher, m. charron 
Etellmadyer- Werd, n. charronnage. 
Etellung , f. port, pofture. 
Etellwalter, m. vicaire. 


BSxXE Le pl — 


.,| Sterg, m. laqueüc. 


Stertze, a 
rue. 
Stet, ſtetig, [.fdtig. 


flug, lemanche de lachar- 


Eteige, f. chafle. auf Stelgen gehen, mar-| Stet8, toljours, fans cefle, inceflamment, 


cher fur des &cbefles, Echafler. 


dtout moment. 


Stelder, m. der auf Stelgen gehet, m. un! teuer, f. Schatzung, taille, impöt, tribur, 


&chaffeur, qui va & marche fur des echaf- 


fes. 
Etemmen, als Waffer , arr&rer le cours.de 
l’eau, faire reculer lariviere, inonder. 


Etemmung, f. des Waffers, inondation. 


Gtempeln, Stempffel , f. Stämp. 
Stendel⸗Wurtz, f le ſatyrion. 


fubfides, aides. Steuer auflegen, impofer 
gribut. der Steuer geben muß , erabatarre. 
Steuer, Almofen, aumöne, afıflance. . 
Steuer , n. am Schiff, Je gouvernail, le ti- 
mon. 
Steuer⸗Amt, ». lacour des aides. 
Steuerbar , taillable, tributaire , fujet & la 


Stengel, m. am Kraut, latige. Etengelam| taille, autribut. 
Mangold, oder an Blättern, Diemanmit| Steuerfrey, der keine Steuer giebt, privil» 


effen kan, carde. 


gie, exemt de tailles & d’ impörs. 


Gteppen , -piquer, ou arriere-pointer, pi-| &teuersfammer, f. la cour des aides. 
quer de foye vu de fil comme font les| Steuer» Man , m. le pilote, qui tient le 


tailleurs. dad Steppen, arriere-points. 


Stepp⸗Seide, f. foyeäpiquer. 


Sterben, mourir, tr&pafler, deceder,, par- 
tir de ce monde. gefiorben, mors, feu, de. 


Funt, trepafse, 
Eterben, ». lamortalit&, lacontagien. 
Sterbens krauck, malade à mourir. 
Sterblich, mortel, fujet A la mort. 
Sterblichkeit, f. mortalire. 
Eterb: Stündlein, ». l'heure ou I’ 
de lamort, la derniere heure. 
&terb: Vogel, m. oifeau funebre. 


gouvernail du navire. 


Steuern, Steuer der Obrigkeit geben, payer 


la raille ou donner tribur. feuern, den 
Armen Allmofen und Hülffe erzeigen, don- 
ner des aumönes, ſteuern und wehren, emi- 
pecher, détourner, retenir, divertir. dent 
Ubel fieuern, arrörer de cours du mal. 
feuern, das Schiff lenden, conduire le 
vailfeau, tenir le gouvernail. 


article] Steuer-Ruder, ». le gouvernailouletimon 


d’unnavire. andem Steuer⸗Ruder figen, 
tenir le guwvernail, 


Etern, m. Et, aftre. er hat kein Stern| Stid) , m. une piquüre, point. Stich, eflo- 


noch Glück, ilefl nd fow une mauvaife dtoi- 
le, fons un mauvassaftre. Stern⸗Figut, fo 
aus vielen Eternen am Himmel beficht, 
conflellation, aflerifine. Stern im Aug, 
la prunelle de F’oeit. ein Stern , den man 
faum als ein weiffes Fledlein ſiehet, nddu- 
Zenfe. voller Sternen, plein d’ Eroiles, étoi- 

ve ‚ obferver les 


ie. die Sterne betra 

aflres. 
&terndeuter, m. un aftrologue. 
Eterndeuter:Kunft, f. Y’aftrologie. 


Sternen-Einfluß , m. l' inflüence des.aftres. 


Stern⸗hell, clair d’ Etoiles. 


Stern: Himmel, m. der Himmel, ba bie Ster⸗ 


eade, coup d’efloc. aufden Hieb und Stich, 
d’ efloc ou de taille. Stich mit Worten, fies 
be Etichel-Rede. Stich ins Hertz geben, 
navrer le caur. dad harte Stiche giebt, pos- 

gnant. einem einen Stich geben, poufer 
une botte à quelgqu’un. der Stich eines Pets 
fchafftes, Kupfferftücks ıc. eflampe. Stich, 
wo ein Hammel oder Kalb geKochen wird, 
am Hals, coller demouton, de veau, bout 
faigneux. man ldffet mi im Stich, on 
m’ abandonne ‚on me laiffe dans le danger, 
dans le peril. es hält den Stich nicht , ce⸗la 
ne vaut rien, n’ efl de nulle valcur, n' aura 


point de bonne fin, 


ne dran Reben, le firmament, le ciel &toi-| Stich Blat, ». eines Degens, une garde d’e- 


le, otı font les £toiles, 
Sternicht, vell Sterne, etoil£, 
Stern⸗Kraut, £roile. . 
Stern⸗Kuͤndiger, m. aftronome, 


pee, Stich⸗Blat, in der warte, da carte 
au’on retient pour Ja derniere main. des 
Stich⸗Blats, oder den legten Stich fpies 


len, joüer à la derniere main. 


Eternlein, ». foman als ein Zeichen in ein Stiheln , donner un coup debec, donner 


. Bud) madt, afterisque. 
Eternfchuß, w. &toile volante. 


&teritfeber, m. aftronome, obfervateur. 


Steruſeher⸗Kunſt, f. aftronomie. 


&tern:voll,vulg. yvre comme une foup, <x- 


tremement yvre. 
Stern⸗Warte, f. obfervatoire, 


un coup de dent 2 quelqu’un. 


Stihel:Rede, f. Stihel::Wort, ». Wortedie 


nicht bluten, brocard, difcoursplein de 
moquerie, de pointes, de paroles, de rail- 
leries piquantes, picoterie, botte. Sti⸗ 
chel⸗Worte geben, piguer, brocader, pico- 


ter , pincer. Eiich 
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Stichftey, invulnérable, impenetrable. 


Stichling, m. ein Fiſch, fo auch Stecher, 


genannt, loche piquante. 
Stichſchrifft, f. ecrit latyrique, mordant. 
Sticken, broder: geſtickt, drode, fait a P ai- 

guille, en broderie. 
Gtider, m. brodeur. | 
Stickfinſter, fort ſombre ou obfcur ‚fi ob- 

fcur qu’on ne voitgoutte. 
GStid:Werd, m. broderie. . 
Stick-⸗Wurtz, f. vigne blanche. 
Stiefs Bruder, m. beau frere. 
Etieffel, m. botte. Stiefel machen , faire 


desbuttes. Stieffel tragen, Örre bostd, por-| 


ter des bottes. feine Stieffeln anlegen, k 
botter, mettre fes bottes. Stieffel auszie⸗ 
hen, fe debosser, tirer les bottes. halbe 
Stieffel, drodequin, forte de chau[Jure. 
kleine Sticffel , borsinez. 
Stleffel⸗Holtz, w. die Stiefel weiter zu ma- 
en, embouchoir. 
Stieffel⸗Knecht, m. ein Hols zum Stieffel 
an: oder ar iehen, tirebottes. 
Stieffeln, ſich ſtieffeln, fe botter, mettre 
les bottes geftieffelt, dorre. | 
Stief:ind, ». entant de la femme, oder 
du mari. eine ran fagt, ce font lesenfans 
de mon mari, ed find meine Sticff Kiuder; 
und eln Mann fagt, ce funs les enfans de ma 
Serıme. j 
Gtieff: Mutter, f. belle mere. die (Hlimm 
iſt, m.satre. 
Stieff⸗Echweſter, f. belle ſœur. 
Stieff⸗Sohn, ir. beau fıls, fils d’ un autre lit. 
Stief Tochter, M belle fille, fille d’ un au- 
tre lit. 
— m. beau pere. der ſchlimm iſt, 
rate 
Gilege, f. Treppe, une montee, un efca- 
lier, des degres. 
Etiegliß , m. chardonnerer. 
Etiel, m. aneiner Art, Meffer , le manche 
d’un coüteau, d’unchache. Stiel an eis 
nem Apfel, fa quene :’ une pomme, pedi- 
eule. Stiel aneiner Pfanne, da queue d’u- 
ne poele. 
Etielen, einen Stiel oder Hefft an etwas 
machen. emmancher. 
tier, m. taureau. 
Stifft, ». Bißthum, un Ev&ch$, ou Arche- 
veche. Stift Dom-Capitel, ur chapitre. 
der eine Stimme im Stifft hat, cpita- 
lant was zum Etifft geböret , capitulaire. 
in StifftsSachen, wegen Stiffts- Händel, 
capitulatrement, 
Stifft, ». an einem Neſtel, le ferou la mail- 
le d’ une aigunllette, le ferrer. 
@tirften, leguer quelque cnote Aune eglife, 
ecole, höpital, fonder un collége ou cou- 
vent. einllugiücknifften, canjer un mal- 





86T 5% 568 


‚ beur. Hader ftifften, femer des querelles, 
Krieg fifften, exciter une guerre. 
Ctiffier, m. auteur, fondateur, patron. 
Stifter eines Kriegs, Z’ aureur d’ une guer- 
re, leboutefeu, | 
Stiffts rau, f. chanoinefle. 
tiffts⸗Hecr, w. chanoıne. 
Stirfts:Kirde, f. Eglılc Cithedrale. 
Stiftung, f. ls fondation. 
Stilet, ». un poignard, 
‚Stül; ruhig. tranquilke, poft, coi, paifible, 
| pacinque, quiet. fill wor ſich dingehen, 
feines Thums warten, wicht liſtig fenn, «ler 
Jon gr nd cbemin, aller fun train, n’ enten- 
dre point de fine[Je. ftik damit, sröve de. 

die ſtille Nacht, Alence de la nuit, le ten 
de lanuit oà chacun eft couche. «4 iſt ales 
ſtill, toureflenrepos. ftiu, rubiglich, adv. 
doucement, bellement „ paifsblement , ja 
faire de bruit, pofement. das fille Meet, 
la mer calme, le calme cu la bonace de 
mer. ftiles Waffer, ſtillſteheud Waſſet, «as 
endormie, croupi[Jante. 

Stille, f. tranquillire, repos, quierude- in 
der Stille, ranguillemens, it.« la dirobet. 
Stille , Verſchwiegenheit, Ze filme. IM 
dep Stille, en ſecret, en cachette. 
Stillen, ſtiu machen, appaifer, calmer. del 
Krieg ſtillen, appaijer da guerre, illen ı zu 
frieden ſiellen appaifer, contenter. \wl 
alle meine Schuldsfeute fillen , ze comtm- 
terai tous mes cr&danciers. ſtillen, ſcheti⸗ 
gen, faire saire. illen,aJuupir. dad eril 
len, — ftillen das Verlangen, 
adoucir la douleur de abſence, Iennut. 
la srifteffe. ftiten,lindern,ale denSchmerd 
das Gefchren , Unglück, amoinurir, dam“ 
nurr, „ppaifer. 

Etilihalten, s’ arr&ter , faire halte, das 

Stillhalten im Singen, poufe. 

Stiufhmweigen, nicht reden, fe taire, ne dire 

mot. das Stillſchweigen, Je Alence, (a ta- 

eiturnisd. ſtillſchweigend, fe taifant, fans 
riendire, fans diremot. _ 

Stillſtand, m. treve, ceffation ou fulpen- 

fion d’armes, armiflice, 

Stillſtehen, s’arröter, fe tenir coĩ. fill 

hend Waffer, au dormante, croupi fJamst. 

Etimme, f. la voix, le fon, le ron. Stimmt, 
Mahıfimme, /a vorx, Fe fuffrage. da 
Etimme, das Hölglein einer Beige imma 
unter dam Steg, / ame, 

Stinimen, wenn man fingen mill, entonner, 
donner lestons, —— il eſt qurftion de 
chanter en muſique. ein Anftruament 
flimmen, accorder , mettre d'arcerd um | 
infirument, lemonter.. es iſt ungimmt, | 
in’ efl pas d’accord, les crjenmum 

ces. n’en font pas Jufles, des vrdes ne 

Jen: 
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font pas montdes , ajyufldes au ton qu’elles 
doivent Etre. nirdriger ftimmen, ablaffen, 
defcendre [le lut d’un ton, ] die Laute um 
einen Ton. 

Stimm⸗ Sammer, m. accordoir, marteau 
d’epinerte, clefde claveilin. 

Stincken, puir, fentir mauvais. Minden nad) 
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Stoltz, hoffärtig, aufgeblafen, ſuperbe, glo- 
rieux, orgueilleux, arrogant, fier. ſioltz, 
adv. fierement, orgueileufenent, arra- 
gamment. 

Stopffen, ein Loch zumachen, boucher. ftopfs 
fende Artzney, mederine, ou medicament 
referrant,, aflringeant. 


Wein, puir /evin. der Wein ſtinckt ihn an, | Stopffung, f. Zumachung, bouchement, 


Ve vin Iui put. Rindend, püant. 
Stipendiat, m. un beneficie, quia quelque 
benefice ou penfion annüelle d’un prın- 


ce, 

Stirn, f. le front. 

Stirns Band, ”. frontal ou fronteau, ban- 
delette de tete. 

Etirn:Rieme, m. am Pferd⸗Zaum, frontal, 
fronteau. 

Etirn-Schnalle, f. chiquenaude. 

Etochern, die Zähne, curer les dens. 

Stock, u. Eteden, un baton. Stock mitei: 
ner Spiße unten in die Erde zu ftellen, pi- 
er Stock mit vielen Beinen Knoten, 

amboche. Etod im’ Gefänguiß, une pri- 
fon, un cep, geole. &tod, ald Allmofens 
Stock inder Kirche, tronc. Stod, ald Hau: 
Rod, sroncher Stock an deu Thoren, das 
mit die Wagens» Mäder daran abweichen, 
und nichts verderben, dorne. Stocd, &tod: 
werck eines Haufet, druge de maifon. Stock, 
Bienenſteck oder Bienbaus,-ruche de moi. 
ches a miel, Stock oder Stumpf eines ab⸗ 
gehauenen Baumes, /etron: d’un arbre,le 

icot. Stock, Etöcieir unter den Ferfen 

er Schahe, £/on. einen Haden over 
Stock am Schub annageln, drocher. 

Stockblind, prive de la vüe, de lalumiere, 
aveugle. 

Stoͤcken, mettre dans les fers. 

Stocken, dicht merden, fe cailler, fe pren- 
dre. aeſteckte Mil. du lair llo. 

Stock⸗-Fiſch m. wenn er noch frifch iſt, morue. 
mweunerdürrik, merluche. Stodfiih, ein 
unverftändiaer Meuſch, un bomme pefant, 
ou grus lourdaut 

Stock-Meiſter, m. Kercker Meiſter, geolier. 

Etod: Narr, n fou A marotte. 

Stockwerck, #. eines Hauſes, ecage. 

— Zahn, m. Back-Zahn, dent mäche- 

lere. 

Etoff, m. Zeug, Eroffe. alled woraus etwas 
befiehet, m tiere. dad wovon eine Rede 
oder Echrifft handelt user. | 

Etollen, m. anı Bett, piedelir. Stollen an 
einem Huf:Eifen, damit das Pferd huffter, 
le petit crocher du fer d'un cheval, 

Stolpern, ſtraucheln, broncher, chopper, | 
trebucher, mollir. flolpern, fallen, sabar- 
sre. 

Stoltz, m. Hoffart, orgueil, vanite, arro- 
gance. 
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Stoppel, M eteule, le chaume. 

Stoppeln, amaſſer des chaumes, eftraper, 
chaumer. das Stoppeln, chaumage. 

Stoppen, rentraire une colture. 

&töppfel, m. bouchon. 

Stopp: Wolle, f. Stopphaar, m. bourre, 

Stör, m. etourgeon. 

Storch, m. une cicogne. 

Storhfähnabel,m. ein Kraut,bec de cicogne. 
Stören, ftochern, die Zähne, curer les dents. 
Aören, als die Ruh, sraverfer , troubler. 

Gtörenfried, m. perturbateur de la paix. 

Störer,"m. perturbateur, celui qui trouble. 
Störer bey Handwirden , gäremetier. 
Sreuden-Störer, rrouble fre. Zahnftörer, 
cure-dent, 

Storger, m. Landſtreicher, charlaran, ven- 
deur de mithridate, qui courtles places 

' publiques. 

Storre, m. picot, chicot. 

Stoͤrriſch, murtiſch, chagrin, de mauvaife 
humeur. — 

Stoß, m. coup, ſecouſſe, heurt, choc, heur- 
tement, heurtis. fi aufden Stoß ſchla⸗ 
gen efloaser, pointer. ein Stoß, den eis 
nem etwas gicht, eru.be. ein Stoß mit 
dem Rapier im Fechten, berre sin Stoß, 
den einem ein Wagen giebt auf den rauhen 
Mengen, cubor. foldye Stöffe thun oder bes 
fommen, cabiter das Stoſſen eines Was 
gens, das er dem thut, fo darauffist, c-60- 
tage. das hat ihm einen Stoß gegeben, 
celà lui a &tö fort nuifible, pröjudiciable, 
den Rechten oder Privilegien einen Stoß 
geben, örer Ia force d’un contrat, deroger, 
donner atteinte a un edit, utteinterude & 
la reputation, vecevoir une atteinte mortel- 

 dedefamnitrefe Stoß, Haufen, ald Bis 
her und dergleichen, prle. 

Etob:Degen, m. une eftacade. 

Stoß⸗Eiſen, ». un mailler de fer. 

@töffel, »». un pilon. 

Stoffen, pouffer, heurter, donger contre, 
choquer. Stoffen, oder ſt / chen und hauen, 

frapper d’eflor & de taille.einen das Meſſer 
in den Leib offen, enfncer un cuurcan 
dans le corps. iu das Waſſer ftoffen, zer- 
ter ou plonger dans !’ras. ſich offen, fe 
blefer. ſtoſſen mit den Fuͤſſen wider die 
Erde, erepigner. ſtoſſen an etwas, als Acker, 
Haut, aboutir fein Weib vo fi foffen, 
repudier fa femme, ftoffen mig dem ah 
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“fe beurter des cornes, ; ufer, fe caffer la) Strauguliren, mit dem Strang umbriagen» 


söre, vor den Kopff ſtoſſen/ choguer P efprit 


etrangler. 


de quelgu'un , l!offenfer, blefer fa delica- Straffe,f.le chemin, le paflage. Laudfiraffe, 


sefe, Iui döplaire, Iui donner quelque fujet 


legrand chemin. Strafe, Gaffe, une rue, 


de chagrin. foffen, klein zerſtoſſen, piler ‚| Straffens Raub, m. vol, volerie, brigandage. 


broyer. 

Stoß⸗Gebet, m. priere jaculatoire, elan. 

Stoͤßig, dergern lößt, qui heurte. ein ſtoͤßi⸗ 
ger Ochs, um dauf qui beurte. 

Stoß-⸗Vogel, m. oiſeau de proye. 

Stoßweis, wie der Wind oder ein Affect in 
den Menfchen, par bomsades. 

Stottern, begayer. 

Stracks, vulg. aldbald, von hund am, tour 
incontinent, tout auſſi töt, toutäl’heure. 
ſtracks, gerad vor fich hin, cout droit. 

Strafbar in Worten, blämable, reprochable. 
firafdar, Arafwürdig, puniflable, cbätiable, 
coupable. 

©trafe, f. chätiment, punition. jur Strafe 
daß ıc. powr punition, pour penitenee , en 
pönitence de ce que. bey Strafe, ſous peine. 
bey Lebens: Strafe, @ peinedelavie. bey 
hoher Strafe, fur peine ——— ſur pu- 
nition exemmplaire, fevere. Strafe an Geld 
oder Geld:&trafe, amende. Strafe eines 
Ubelthäters, fupplice. eine Strafe ausſte⸗ 
ben, porter fa peine. Strafe erlaflen, faire 
grace, pardonner, accorder le pardon, re- 
mettre ung fause. Strafe, Scheltung, r- 
pröbenfion „ correllion. 

Strafen, Strafanthun, chätier, punir, met- 
tre Al’amende, faire fouflrir une peine. 
am Leben firafen, punir de mort. um Geld 
firafen, faire payer l!’amende, punir par 
une amende, ftrafen, fchelten, einen Leviten 
lefen, reprendre, reprimender, tanfer 
aigrement, bien renvoyer quelqu'un, chan- 
ser à quelgu'un fa note ou fa legon, lui la- 
ver la töte, de cen/urer. | 

Straffaͤllig, puniflsble, quiamerit& d’erre 
puni ou chätie & mis Al’amende. 

Etraf:Geld, ». l’argent des amendes. 

Strahl, m. Wetter: Strahl, foudre, Strah— 
len der Sonn, lesrayons — 

Strahlen, mit Strahlen ſchieſſen, fulminer, 
foudroyer, lancer des foudres. firahs 
len, als die Sonne, rayonner , röpandre 
des rayons. 

Etrand, m. ein feichter Drt, lieu par ou l’on 
paſſe à guẽ. bancs de fable, rivage. 

@treanden,echouer,inveftir, toucher terre. 

Strang, m. von Garn oder Seide, un Eche- 


veau. 
Strang, m. Strick, corde. zum Strang ver: 
urtheilen, condamner quelguun a dire 


pendu. j 
Stränge, Zugſtrick, trait. 
Strängs Leder, m. wodurch die Straͤnge am 
Geſchirt gehen, porte-trait, 
J 





Straſſen⸗Raͤuber, ». un voleur, un brigand, 
larron, detrouffeur. 

Strafen:Räuberey, f. brigandage. Gtsaf 
fenräuberey treiben, voler fur des grands 
cbemins, brigander. | 

Sträuben, die Haare in die Höhe thun, mie 
ein Hund oder Kage, ſo fie zoruig found, 
heriffer ou heriffonner, le poil, dreifer le 
poil. frduben, fich fträuben, ſich widerſe⸗ 
gen, n’agröer point quelque chofe, Sy up- 
pofer,refifter, Sopiniatrer.. 

Sträubig, was vom Hunger elend ausfichet, 
und die Haar verflellt, wie ein verhunger: 
ter Hund oder Katze, maigre, defait, cum» 
me unchien ou chat mal nourri. 

Sträublein, m. vulg. un bignet, gäteau. 

Strauch, ». buiflon, halier, arbriffeau. 

Straud: Dich, m. f. Strauch Miörder. 

Straucheln, chopper, broncher. firauches 
lend, fallend, bronchant, cboppant. 

Strauh: Mörder, m. un meurtrier, voleur, 
brigand, qui guette les paflans dans les 
halıers oubuiffons. 

Strauß, m. ein Bündlein von Blumen, Roß⸗ 
marin und dergleichen, un bouquet, 
Strauß oder Buſch auf des Wiedhepffs 
Kopf und andern Feder Vlehes, a Zuppe, 
une crete, Strauß, ein Vogel, aurruche, 
Strauß, Streit, Fand, covıbar, querelle, 
Gefahr, Widerwärtigkeit, danger, peril, 
adverfite. 

Streben, fih bemühen, s’cfforcer, afpirer, 
tächer de parvenir à quelque chole, 
tächer. 

Streb:Holg,». fo auswendig aufdas Geballck, 
in einem Bau gelegt wird, une pourre, un 
chevron mis par dehors au travers des 
foliveaux. 

StrebsPfeiler, w. pilier boutant ou contre- 
fort. 

Etrede, f. Weges, trait. ’ 

Streden, aus einauderziehen, daͤhnen, ten- 
dre, etendre. fich nach der Dicke ſtrecken, 
faire fes dépenſes dmejure de fesrevenm, 
regler fa bouche felon fa beurje. 

Streich, m. uncoup, trait, atteinte,, tour, 
piece. 

Streiheln, amadoüer, paſſer doucement la 
main fur quelque chofe, mitonner. das 
Streihelu eines Pferdes, maniemens, ca- 
refe qu'on fait a un cheval. 

Streihen, reiben, frorter. das Gold an den 
Brobier s Stein ſtreichen, froster ou 


truche!? 
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tucher Por à la pierre de touche, Peprow- 
ver fur la pierre de touche. ſtreichen, firei: 
deln, mit der Hand ftreiheln, addoucir. 
amadoüer, 
quelque chofe. ſtreichen, umlauffen, ume 
ſchweiffen, courır, rouler ou roder le puis. 
frrichen mit Ruthen, ſtaͤupen, donner le 
foüet, foüester, feffer. reichen, für geben, 
aller. reihen im Geigen, joier.” die Se: 
gel ftreichen, amener ou mettre bas les Wi- 
les, baiffer le pavillon. 

Streich⸗ Holtz, ». la racloire d'un mefureur. 

Etreich Nadel, f. wie man fie zum Metall 
braucht, aiguille d’Epreuve. 

Streich⸗Stein, m. une pierre detouche. 

Gtreiff, ». ligne, raye,iremcourie. einen 
Gtreiff thun, faire une courfe, courir un 
pais. Streiff an Blumen, panache. Streiff 
im Gewirck von anderm Faden oder Farbe, 
vergee. 

Etreiffen als Kicle,hollander freiffen, Strei⸗ 
fe an etwas machen, sayer, faire des raye 
fur quelgue boje.ftreiffen. Laub abftreiffen, 
feuiller les arbres. Rreiffen, ein hier 
abftreiffen, dorcher un depouiller une bete, 
desbabiller, fagen die Fleifcher. freiffen, 
nur etwas berühren, donner une atteinte, 
effleurer la peau, tuucher un peu. Rrciffen, 
herum fireiften, erre, go & la. ftreiffen wie 
Die Soldaten, faire des cour ſes par un pais, 
yavager, ou courir un pals, aller à la pico- 
ree. das Streifen der Soldaten, courfe de 

Joldats. firciffen den Fuß, sirer Ze pied en 
arriere,letsainer. flreiffen, ein wenig be: 
rühren, frifer. geftreifft, ald Blumen, 
panache. 
Etreifferen, f. courfe. | 
Streiffigt, das Streiffe hat, quia plufieurs 
rayes, ray8. 
Streiffung, f. Berührung, atteinte, 
Etreit, m. Kriegs⸗Kampff, un combat, une 
bataille. indem Streit umfommen, demeu- 
rer most furlaplıce. @treit wegen Guͤ⸗ 
ter, debat on different a cnuſe de quelques 
Biens. Gtreit wegen der Religion, — 
eontroverfe, debat à cauſe de la religion. 
Streit, Zand, Hader mit Worten, un dif- 
ferent, une quörelle, difpute, cuntention, 
corteflasion, contrariete, Streit zwiſchen 
sweyen, un duel. Streit, zweyer Gerichte, 

Die einerley Rechts: Handel zu fich ziehen 

wollen, confli#. Streit, ein Kraut, du Der- 

ve e. j 

EtreitzAgt, f. häche d’armes. 
©treitbar, belligucux, märtial, vaillant. 

Nreitbareg Wann, combattant. fireitbarer 
ed, un Brave guerrier. 

treiten, combattre, bstailter. firciten mit 

Worten haden,quereherdifurer,debaitre. 
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Streiter, m. un combattant, champion. 
Streits Frage, f. queftion 


controverfte, 


agıtde, 


tter, paffer la main fur |Streitig, darüber Streit iſt, misen contro- 


verfe, difputable , dontils’agit, dont il 
eft queftion,, de quoi on difpute ou de- 
bat, contette. einem die Ober⸗Stelle ſtrel⸗ 
tig machen, difburer a quelqu’ un le premier 
rang. die Sache if ſtreitig, on eff en difpu- 
se de celä, # affaire, la chofen’ efl pas en- 
core decid6e, terminde, vuidde. fireitig 
ſeyn, etre en debat, ou en difhute. 

— — m. marteau d’armes,mail- 

otin. 

Streitigkelt, f. difpute, debat, different. 

Streit-Kolbe, f. une maflu£., 

Streit» Kopff, m. un brouillon, un efprit 
de contradittion. 

Streit:Plaß, m. champ de bataille, lieu du 
cembat. . 
Streit:Sade, f. proces, controverfe, dife 

ferent. 
Streit-Schrifft , f. controverfe. 
treit⸗Wagen, m. un charior de guerre. 
Streug, tapffer, valeureux, vaillant, brave, 
courageux. firenger Junder, tiere qu' on 
donne en Allemagne aux gentils bommes. 
fireng , befftig, Eure, rude, rigoureux, 
ftreng, herriſch, adfo/w. ſtreuges Leben, vie 
aufltre, maceration, mortification. ein 
firenges Leben führen , fe mortifer,, fema- 
cerer, vivre petitement. fiteng, eng zuſam⸗ 
men gejogen, referre, &rrois. fireng, uns 
freundlich, irenger Weife,rigoureufement, 
rudement. fireng mit einem verfahren, sras- 
ter quelgu’ un rudement, rigourenfement. 
Strenge, f. Strengiskeit, * rigueur. na 
der Strenge, älarigueur. 
Streu, f. vor das Die, de la liciere pour le 
'betail, &trein. vor Menſchen, Zr de paile, 
ditiere. . : 
Streu:Büchfe, f. poudrier, tablier. 
Streuen, faire la litiereaux chevaux,baeufs. 
fireuen,, ald Gras auf die Erde oder Blu⸗ 
men, joncher. gefireut Gras, jonchee. 
Streu:Gabel , f. une fourche d’ &table. 
Streu:Sand, m. dufable, de la poudre. 
Strid, m. une ligne, untrait, trace. ein 
Strich, womit man eine Schrifft durch⸗ 
freichet, darre. einen Strich machen, #i- 
rer une ligne. Strich der Vögel, vol, vo- 
lee. Strich Lands, conerde, region. Strich 
am Kub:Euter, frayon. 
Strick, m. corde. ein Strick für Maurer, 
Gärtner, Conſtabel, cordeun. flechten als 
Stride, cordeler, corder. Platz, wo 
man Stricke macht, corderie. kleiner 
GStrick, cordelette. Strick, Netz, file, 


lags, picges. mit dem Strich erwuͤrgen, 
dtrun- 


an A 


“it 


etrangler. zum Strick verurtbheilen, con- 
damner a etre pendu, Diebseoder Balgens 
Strick, Zieou. Strick, Galgen⸗Strick, boöfer 


Stube, f. un poile, poüle, une &ruve. bie 
Stube wärmen, chauffer le poöle, y faire 
du feu. 







Menſch, p-ndard. 


Etriden, Hofen, Garn, und dergleichen 
Strickwerck machen, tricoter, lacer, faire 
des bas ou quelque autre ouvrage, bro- 


cher. 

Stricker, m. tricoteur, brocheur. 

Stric-teiter, f. &chelle de cardes de foye. 

Strid:Nadel, f. aiguille à tricorter des bas, 
broche. 

Strickwerck, m. ald &trümpffe, eftame. als 
der Weiber Geftricke, darein zu neben, wie 
Garn, refeau. 

Gtriegel, f. exrille. 

Striegeln, als Pferde Errillerles chevaux. 
firiegeln, ſchlagen, riller, bien battre. 

Striem, m. ein Mahl oder Zeichen von Schlaͤ⸗ 
gen, oder von ſchweren aufliegenden Sa- 
chen, une marque ou fion de fouer ou 
d’autre coup fur le corps. 

&trobel: Dorn, m. artichaut, 

Stroh, ». paille. Stroh um etwas thun, mit 
Stroh verfchen, empailler. der etwas mit 

‚Strobeinmadt, emparlleur. 

&trob: Bett, ». lit de paille, paillafle. 

Stroh: Bund, m. zum Dahdeden, Etrob: 
Schaib, ». glui. 

Etrob- Dad, ». toit de chaume ou de paille, 
Etroh : Decke f. der Gdrtner über die Miſt⸗ 
Bete, oder vordie Fenſter, paillaflon. 

Gtrob : Halm , m. chaume. 

Gtröhern, quieft de paille. 

Strob:Fiedel, f claquebois, 

Stroh⸗Hut, m. capeline. 

Ströh- Hütte, £ cabane de paille, chaumie- 
re, chaumine. 

Strob:&ad, m. un paillaffe. 

Stroh⸗Seil, ». un lien de paille. 

Stroh: Wifh, m. ein Wifh von Stroß ge 
macht, un torchon, bouchen. 

Strom, m. Woffer-Strom, un fleuve, une 
riviere. Strom, de fil ow de cours ou le 
courant, de Peau, d’uneriviere. wider den 
Strom, amont Peau. den Strom hinab, 

a vau lean, au courant de l’eau. 

Etrömen, couler. 

Gtroßen, &tre enfli, fegonfler. 

Etrogig, enflt, gonfl2. 

Strudel, m. Waffer: Wirbel, tournant d’eau, 
un gouffre. 

&trudeln, fieden, boüillir fort. firudeln, 
wirbeln, tourmoyer, aller en sournunt. 

Streumpff, m. un bas. Etrümpffe, die Feine 
Sohle oder Fuß haben, guerre, gamacbe. 

Strumpff:Band, ». jarretiere. 

Strumpffſtricker, m. brocheur, tricoteur. 

Struppicht als Holg, krummaſtig, übel ge: 


wachſen, bois broure, 
















Stuben: Befell, m. camarade, compagnon, 
de m&me chambre. 

Stuben:Gefeufchafft, f. chambree, compa- 
gnie de chambre. 

Stuben:Heißer, m. chauffeur de poiles,qui 
fait du feu. 

Stüber, m. Münge, un fou. 

Stüc,». une piece. Stuͤck Brot, une pike 
ou un morcesu de pain. &tüc eines Bud, 
some, volume, partie. filbern Erüd, 
gülden Stück, zoile d’argent ou dor. Stüd 
einer Rede, partie, mern.bre d’une haran- 
gue, article. von Stuͤck zu Stück, de point 
en point. von freyen Stücken, volonraire- 
ment, librement, fans contrainte, de 
pleingré, de fun propre mouvement, defa 
pure volonte. Stüd vor das Thun, in mo- 
ralibus in guten und boͤſen: ein Stück der 
Demutb, der Klugheit, un arte d’sumilire, 
de prudence. ein Schelmſtuͤck, un ae de 
Sedlerat, Stüd, ald fragmenta, fraement. 
Stuͤck, das beyſammen iſt, als ein Laib 
Brot, als ein Hollaͤndiſcher Kaͤs, item, ald 
Seiffe, un pain. Stück oder Ott in oder aus 
einem Buch, pafge. Stuͤck vom gangen 
abgefondert, zroncon. Stuͤck, fo lana if, 
ale Balden oder Stangen , ald lange Stuͤ⸗ 
cke Silber ıc. darre. Stuͤck, ganges unzer⸗ 
theiltes Stück, ald Mauern, Marmor, d/oc. 
Stuͤcke von zerfchlagenen und zerbochenen 
Schiffen, und anderm &eräthe, Je debr«. 
Stüd das vom theiten eutſtanden üft, por- 
sion. Stuͤck, das zur Verfertisung einer 
Artzeney und andern dergleichen Sachen 
Fümmt, ingrödient. ju Stüden bauen, 
couper en morceaux, tailler en pieces. 

Stüd,n. Geſchuͤtz, uncanon, piece d’artille- 

rie, die Gtüde, Zarsill-vie. unter den 

Stüden einer Stadt, gang nahe daben, 

ſous la coulewvrine d’une place. mit Stüs 

den ſchit ſſen, canonner. 


Stüdeln, Hüden, ga Stüden machen, cou- 


per, mettre en pi&ces, trongonner. ſtuͤ⸗ 
deln, Rüden, die Stüde zuſammen ſetzen, 


rapıe.er, 


Stüc-Gieffer, m. fondeur de pieces d’ar- 


tillerie. 


Stüd: Kugel, f. bouler. 
Stüciein, #. tour, piece. er hotmirein arti: 


ges Stüdlein bewiefen, i/m’a joud un beau 
tour, il m'a fait piece. 


Stuͤck⸗ Lieutenant, m. Lieutenant d'artille- 


rıe. 


Stuͤck⸗Schuß, v. canonnade, coup de ca- 


non. 


Stuͤckweis, von Stuͤck zu Stuͤck, par pieces. 
ein Kauffmanıı der in das Groſſe sche 
Stuͤckweis 


V 
J 


2/4 Wu A 


vend en gros. 
— ». imperfection, chofeimpar- 
aite. 
Erüd: Wild, ». bete fauvage. 
Stuͤck⸗Wiſcher, m. ecouvillon, bouton. 
Student, m. erudiant. 
Studien, pl. les erudes. 


"Stüctweld verkauft, u» marchand qui; Stänbirh, A toute 
Stupff, m. la piquhre. 


en vo 


heure, d'une heure & 





l’ autre. 


Stupffen, piquer, poindre, aiguillohner. 


das Stupffen, aiguillonnement,, piquüre. 


Sturm, m. UÜngeſtuͤm des Windes, temp£te, 


orage, tourmente. Sturm auf beim Meer 
haben, dtre agitd d’ une tempete en mer. 


Studieren, &tudier, s’appliquer aux let- Gturm der Kriegs⸗Leute, wenn fie einen 


tres. er ſtudieret Heißig,, 7/5’ onpligke fort 
afes &tudes. einer der nicht Audie 
komm: fans étude. ein Geſtudierter, bom- 


ret hat, un! 


Anfall an eine Stadt thun , un afaur. 
Sturm laufe, donner ? afäut,, aller à 
! afaut, monteräl’aflaut. 


me d’ötude. das Studieren, Perude, les Stuͤrmen, aflaillie, donner I’ affaut. ſtuͤr⸗ 


erudes. 

Studier⸗Stube, f. uneetude, 

Stufe, f. Staffel, un degre, grade, marche. 

Stuffen-Jahr, ». an climarerıque. 

Stuffenweis, par gradation, 

Stuhl, m. une felle ‚ unfiege, une chaife, 
un placet. zu Stuhlgehen , aller à la fel- 
le. könialicher Stubl,un sbröne. Gemach⸗ 
Stuhl, Nacht⸗Stuhl, fele percde. 

— m. ſelle. Stuhlgang, der von 
natürlicher Reinigung felbft kommt, bene- 
fice de nature, benöfice de ventre, dEvoye- 
ment naturel & fpontande qui arrive fans 
aucune mödecine. einen Stuhlgang haben, 
aller ala felle. Stuhlgang machen, faire 
aller ala felle. 

Stuhl⸗Zaͤpfflein, ». un fuppofitoire, » 

Stuhl⸗Zwang, m. conftipation. 

&tulpe, f. am Stieffel, canon, genouillere. 

Stulpen, retroufler. 

Stulp⸗Naſe, f über fi gebogene Naſe, un 
nez retrouffe, fait en pied de marmite, 
recourbs, releve&, camus, 

&tumm, mut. - 

Stümmel,m. dasjenige, fovon einem Dinge 
übrig geblieben if, un bout, tefte, reitdu. 

Stuͤmmeln, jerfümmeln , tronquer, eftro- 
pier, gäter, couper, diminu@r, mugiler, 
rogner. 

Stümpeln, pfuſchen, entreprendre fur le 


metier. 
Stumpf, m. Stock, der inder Erben ſtecken 


men, die Sturm» Glode lduten, fonner 
le tocfin , dosner I allarme. ftürmen , als 
der Wind, fouffler avee impdrüofiee, | 
Sturm⸗Glocke, f. le tocſin. 
Sturm-Haube, f. Sturm Nut, m. Casque, 
 beaume, armet, baflınet. 
Stärmifch , tumultusux, impetutux, vio« 
lent, rude & furieux. 
Sturm:Zeiter, f. &chellei feu. 
Sturm: Wind, m. tempéête de vents, orage. 
Sturg: Baum, m. das Kobolt + Schieffen, 
culbute,, da man dem Kopff auf Die Erbe 
fegt, und die Fuͤſſe daruͤber hinwirfft. 
Sturpbaumen, Kobolt⸗Schieſſen, culbuter, 


Aire laculbute, 


»| Stürse, über einen Topf, le couvercle d’un 


pot. — 
Stuͤrtzen, herabwerffen, precipiter, jetter 
du haut en bas, ruer par terre, renverfer. 
ftürgen , fallen, somber du baut en bas, fe 
lancer , tröbucher, in Laſter, fe plonger 
dans le vice. ftürgen, wenden, tourner, 
renverfer. Kor Rürgen, svurner le bik, 
+ Hürgen, meflen, mefurer. 
Stürgfchaufel, /. damit man die Frucht mens 
det oder Rürget, pelle à remuer le bie, 
Stürgung, f. precipitstion. & 
Stute, f. Mutter-Pferd, jument, une ca- 
valle, pouliniere, | 
Stuten: Fuͤlen, m. bisins dritte Jahr, pou- 


line, pouliche. 


bleibt, wenn man einen Baum abhauet, le Stuterey ‚f. un haras. 


tronc, oulafouche d’unarbre, picot, 


Etumpff , nit ſcharff oder fpigig , 


Schaͤrffe over Spitze hat,rebouche, emouf- 
f&, moulle. ftumpff machen, als die Zähne, Stuͤtz⸗ Bogen, 


das keine StutsMeiffer, m. 


Stütig, als ein Pferd , &coureux. 

haraflıer, maitre de haras. 
Stuß, m. aufeinem Stuß , toutd’uncoup. 
m, arc-boutant. 


agacır Stumpf eines getümmelten Glie⸗ @tüge, f. damit etwas unterſtuͤtzet wird, baß 


Des, moignon. ftumpff, als ein Windel 
in Meffen, odsw. ſtumpff, vulg. von 
Verſtand, obrm, bouché, lourd. 


Stumdpffen, tmoufler, reboucher, gäter, 


rabattre la poınte. 


Stumpff⸗Naſe, f. camard, nez &cache. 
Btümpler, m. un gäte-metier. 


Stunde, f. uncheure, 


Btund:Gles, m. SandsUfr, un fable, pou- 


drier, 


es nicht breche oder falle, &taye, ctangon, 
foütenement,appus,fondement, foütıen, 
accötoir, Stuͤhe am Ed eines Gebaͤudes, 
boutant. Stuͤtze, ein Bebdu Inder Höhe 
zu halten, daß man unten ber was bauen 
fau, chevalement. 

Stügen, eine Stüge unter etwas machen, 
&tayer, appuyer, etansonner , acöter, 


butter. 
Stutzen, 
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Stutzen, braver, faire le brave. Rugen, | Sund, m. un detroit de mer. fonderli 


abbauen, bretauder, coupper les oreilles- 
& la queue. Rugen ob einem Dinge, b4- 
ter, S’arreter a quelque chofe. 

Stutzer, m. ber einen groffen Degen anhan⸗ 
gend hat, efpada/ın. der ſich in Kleidern 
prächtig hält, plumer, godelureau. 

Stuͤtzig, depiteux , dedaigneux. 

Subſtantz, f. fubftance. 

Gubtil, zart, fubtil, tendre, mou, delicar, 
delie. fubtile Leinwand, fin linge fubtil, 
finnreich , ſcharffſinnig, zmgenieux , d’ un 

. _ efpritreleve. 

Suchen, chercher, rechercher, s’ enque- 
rir, s’enqueter. das Suchen, recherche. 

Gudt, f Krandheit, maladie. fallende 
Sucht, /emalS. Jean, le malcaduc. 

Eud, m. le midi. 

Eudel:Budh, ». papiers broüillards, broüil- 
lon. 

Sudeley, f lavilenie, foüillure. 

Sudelhafft, ſudelicht, heßlich, unrein, foüil- 
le, gäte, fale, vilain. 

-@udel: Koh, m. un foüillon de cuifinier 
ou un rötifleur. 

Sudeln, unrein machen, foüiller, falir, ga- 
ter. fudeln, wie die ungefchichten Mahler, 
barboütller. 

@udler, m. der ein Ding unrelnlih und 
fäuifih. macht, un fouillon, un homme 
fale, qui foüille ce qui lui vient entre 
les mains. e 

Sud» Pol, m. le pole antarttique. 

Sud⸗Wind, m. ventdemidi. 

Suff, m. la büverie, ungrand trait, einen 
Suff haben , dire yvre. 

Suͤhn⸗Bock, m. bouc &miflaire. 

Bühnen, verfühnen , expier. . 

Gühn-DOpffer, ». facrifice, pr — 

Suitze, Gallerte, f. delagelee. 

Sunma, X fomme, le montant. Summe 
oder Inhalt, Je contenu, le fonımaire. in 
einer Summe, emun mot, en fomme, fom- 
mairemens. Summe Geldes, fomme d’ar- 


gent. 
Summarifcher Weife, fommairement, en 
racourci, enabreg®. Ä 


Summen ald Bienen , bourdonner. ſich 


fummen, faire une bonne quantité. 


Summiren, die Summe machen, oder es an 


der Sund au Daͤnuemarck, Je detroit du 
Nord. 

Sünde, f. piche, faute, crime, offenfe. 
‚Sünde begehen , faire, commnettre um pe- 
che, pecher. Sündeinden Heiligen Bei, 
pechd contre le faint efpris. Tod⸗Suͤnde, 
pechemortel. Erbs&üunde, pech⸗ origimel. 
wirdliche Sünde, pechd actuel. 

Suͤnder, m. pecheur. 

Sinderin, f. pechereffe. 

Sind:Fluth, f deluge.' 

Sünphafft, fündhafftig, enclin à malfaire, 
enclin au päche. 

Sündigen, pecher, faillir, manquer. der 
nicht fündigen Fan, impeccable. der Staud, 

da man nicht Sünde thun Fan, impecca- 
bilise. 

Suppe, f. potage, foupe. Suppe, Brübe, 
une fauce, jus, boiillon. Milch se Suppe, 
porage au Zait. Zwiebel: Suppe, foupes 
! cignon, 

Suppenfhnitt, m. unefoupe de pain, une 
trenche de paän fort delice. 

Supplication, f. Bittfärifft, une requßte. 
um geifliche Dienfte und Einfünffte , fur- 
plique. ein kurtzes Memorial oder Bitt⸗ 
ſchrifft an den König oder hohe Miniftres, 
un placet. 

Suppliciren, ein bittlih Schreiben an einen 
geben, donner requite , prefenter un 


lacet. 
— ſchluͤrpffen, avaler, humer. 
Suͤß, doux. unangenehm füß, deucerrar. 
die füffen Brote in der Heil. Schrift, parn 
— ſuͤß machen, aducir. ſuͤß ſeyn, erre 
ouX. 
Suͤß⸗Apffel, m. pomme douce. 
Siß:-Apffel-Baum , m. doucin. 
Süffe, f. douceur. 
Suͤß⸗Holtz, ». delartglifle. 
Süßigkeit, f. douceur. 
Suͤßiglich, doucement. 
Suͤßlich, un peu doux, tirant fur le doux, 
dougätre. 
Syibe, f. une fyllabe. 
Syrer, m. Syrien. 
Syrien, n. — 
Soxriſch, de Syrie. 


eine Summe rechnen, fommer, faire la Sorup, m. ſyrop. 
fomme ou le compte, calculer. da8 Sum: | Sorten, pur. gefährliche Derter im Meer, 


miren , addition, le calcul. 
Sumpf, m. Moraft, un marais, mardcage. 
Sumpfficht, mardcageux. 


banc de fable,. lieu dangereux en mer 
pour les vailesux. auf die Sprten lauf» 
fen, firauden,renconsrer un banc, dcboner. 


N 
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Fire, m. le tabac. Schmauch-Taback, 
tabac afumer. Schuupff: Tabark, zabac 
en pou dre. Taback rauchen, fumer du tabac. 
Taback ſchnupffen, prendre du tabac en 
poudre. Taback fauen, prendre dutabac en 
machic zoire, Taback jpinuen, filer , tur- 
quer le tabac, en faire des cordes, gefpon» 
nener Taback, zabac en corde, 


— 


andern Tag hernach, des andern Tags, Ze 
jour ſuivunt, le lendemain. an den Tag 
bringen, offenbar machen, decowvrir , di- 
vulguer, publier par tout, manifefter, de- 
celer, au den Tag kommen, offenbar wers 
den , fe munifefler. gute Tage haben, erre 
a fon aife , avoir fesaifes, du bontems. in 
‚feinen beiten Tagen ſeyn, dire ala fleur de 


Taback⸗Buͤchſe, Tabacks⸗Doſe M tabaquie- 

re, oderr.batiere. 

Taback⸗Reiber, m, grivoife. 

Tabak sMolle, f. rouleau de tabac. 

ZTabadsVfcife, f. — | 

Tabacksſpinner, m. Meur de tabac. 

Tabelle, f. table. 

Tablatur, f. tebleture. 

Tach, Tachs, Tacht, ſ. Dach. 

Tact, m. iu der Muſic, m. la cadence ou 
mefure du chant. den Tact ſchlagen, bar- 
tre la mefure. nah dem Taet fingen oder 
fielen, chanter ou joier de méſure. der 


Son gge. Tag und Naht, (ein Kraut,) /z 
parıetaire. Tag und Nacht gleich,  dqwi- 
NOX?, 

Tags Arbeit, f. journee, täche. 

Tag: Buch, ». darinnen verzeichnet wird, was 
täglich gefihicht, regitre, journal. 

Fag: Dieb, m. maraud. 


oint, commencer à faire jour. 

Taͤalich, quotidien, de chaque jour, tag⸗ 
lich, in der Aftromomie, diurne, täglich, 
alle Tag, sous /es jours, Journellement, 

Tag⸗Loch, ». Jucarne, fenerre faire dans un 


ganke Taet, pleine mefure. triple, möfure 
triple: 

Tadel, m. Mangel fo za ſchelten if, defaur, 
imperteltion, vice. 

ZTadelhaiitig, tadelich, blämable, coupable, 
reprehenfible, digne de reprehention, 
quieftäreprendre. 

Zadeln, ſchelten, blämer, cenfurer, repren- 
dre, fronder, accufer d’ une faute, criti- 
quer. von iedermann getadelt werden, en- 
courir de bldme Je tout le monde. 
Zabelung, f. reprihenfion, bläme. 
Tadler, m». repreneur, cenfureur, qui re- 
prend, contröleur, critique. 

Tafel, f darein man etwas ſchreibet oder 
jeichuet, Schreib: Tafel, rablertes. USE 
Tafel, darinnen die Kinder anfangen zu 
lernen, Za,d,c. Tafel, ein lariger gienuli- 
cher breiter Tiſch, une sable. Öffentliche 


= Tag werden, poindre, quand le jou 


toir 


Tag⸗Lohn, m. was man den Tag verbienet, 


loyer, falaire, journe. aufdas Tag⸗Lohn 
gehen, sravailler à la journde, 


Taglöhner, m. der um das Tage⸗Lohn eines 


und das andere thut, un mercenaire, ou- 
vrier, manvuvrier. Tags Löhner in der 
Erndte, bomme dejournde, falvanier, der 
die Garben inder Scheure [egt. 


Taglöhnerin, f mercenaire, ouvriere. 
Tagreife, f. journee, 
ZTagfagung , f. ladicte, inder Schweig. eine 


Tagſatzuug halten , zenir Za didre. 


Tag: Werd, w. täche, journde, hommee, 


fein Tagwerck verrichten, achever furäche, 


Tagzeit, f. ladur&e du jour, zufräher Tags 


ve ‚degrand matin, des le lever du fo- 
deil, 


Tafel halten, remir_sable owverse. Tafel, | Talar , mr. longue robbe, 


oder Gemaͤhld, sablean. 

Zafıl-Güter, p/ur. menfe. fonderlich hoher 
Derfonen. 

Taͤfeln, etwas mit D 


Talck, m. Unſchlit, fuif. Talck, Taldfein, 
— Venetianiſcher Talck, sale de Ve- 
nıje. u 


L} . 
ielen uͤberziehen, bret: | Talent, ». le talent. 


tern, entabler, lambrifler, blancheyer. | Talmud, m. le Talmud. 
mit Hols belegen und sieren mit Schrei⸗ Tamaristen-Baum, m. tamaris. 


ner⸗Arbeit, boifer. _ 
Zafel-Stube, Eß⸗Stube, une fale, une 

chambre ou l’on mange. 

Taͤfel⸗Werck, ». lambris. 

Taffet, m. du taffetas. Doppel⸗Taffet, a, 


Ae taſfetas, taffetas renforce. 
am Tag, bey. Tag, Taͤndel⸗Marckt,. Troͤdel⸗Marckt, fripperie. 


Tag , m. jour, journ&e. 


Tamarisken-Holtz, ». letamatis, ou tama- 


rin. 


Zand, m. fantaifie, bagatelle, vanits, 
Taͤndeln dandiner, 
vs- Taͤndelwerck, ». Lappeuwerck, des niaiſeties, 


des folies, des hagatelles. 


de jour, par jour. am Tag, fundbar, offen⸗ Tändler, m. dandin. ir. der altes Geraͤth vers 


bar, manifefle, clair, &uidenr, auden Tag 


kauft, frippier. 


geben, s’ expliguer, feine Gedanden. es iſt Tanne, f. Taunen-Baum, m. fapin. 


am Tag, il paroit, il eſt manifefte. am Taͤnnen, = Tannen, de ſapin. 
2 


Tanu⸗ 


/ 
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Zann:Zapff, m. pomine de pin. 

Tank, m. une danfe, un bal. den Tantz füh: 
tet, mener la danfe. m 

Tank Boden, m. ſale à danfer. 

Zangen, danfer. aufdem Geil sangen, dan- 
Ser für la corde. 

Taͤntzer, w. danfeur. ums Geld in Comoͤdien 
oder fonften wie ein Pickeibdring, Halladin. 
eine folche Taͤntzerin, dalladine. Bortdus 
Ber, ce/ui qui möne la danſe. 

Tautz-⸗Meiſter, m» maitre de danfe, maitre 
Adanfer. 

Tantzſchuh, m. efcarpin d danfer, 

Tapete, f. Teppicht, un tapis. 

Tapezerey, f. tapiflerie. 

Tapffer, freitbar,, vaillant, valeureux, vi- 

oureux, brave, coursgeux,, genereux, 
inerepide, tapfer, ritterlich, adv. vail- 
lamment, bravement, cour«geufement,ge- 
nereufenient, avec insrepidise, vefolusion, 
vigueur, 

Tapfferkeit, f. lecourage, la magnanimite, 
vaillance, bravoure, intr&pidite, refo- 
lution, vigueur, valeur. 

Tappen, ein Ding bart und mit Gewalt ans 
greifen , wie ein Bär mit feinen Tatzen et⸗ 
was erwifchet, empoigner, aggripper, & 
ferrer fort. tappen mie die Bliuden nach 
einem Ding taflen, säronner. das Tappen, 
de tatonnement. | 

Zartar, m. Tartare. 

Tartarey, f. Tartarie. 

Tarte, f. unetarte. 

Rarpde ‚, F. ein Eleiner Schlld,, targe, ron- 

ache. 

Taſche, f. ein lederner Beutel, une pochet- 
te, bourfe, poche. Taſche der Jäger, der 
Hirten, gibesiere. Maul: Daſche, un fonffler. 

Taſchen⸗Meſſer, ». ein Meifer das man ju- 
—— legt und im die Taſche ſteckt, jam- 

ette. 

Taſchen⸗Spieler, m. jousur de gobelets, bi- 
teleur, efcamoteur. 

Zafchenfpielerey, f. bätelage. 

Taften, fühlen, täter, attoucher,, toucher, 
manier. . 

Taftung , f. attouchement. 

Taͤtſcheln, amadouer. 

Tape , f. der Zuß, aldeined Bären, la patte. 

Taßfuͤßig, der dicke Füffe hat, als ein Bär, 
pattu. 

Tau, f. Thau. 

Taub, hoͤrlos, fourd. halb taub, Jourdaut. 
taub machen, aföurdir , efowrdır , alour- 

dir. taub feon, nicht hören, drre fourd, 
n’ entendrerien. tauber Haber, folleavoi- 
ne, avoine fauvage. taube Gerſte, co- 


quiole. 
Taube, f. eines Faſſes, une douve de ton- 
nelıer, 
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Taube, pigeon. Haus Taube, pigeon franc 
ou domeflique. Felde Taube, pigeon fuyard, 
Dolg: Laube, pigeon Jauv-ge. Ningele 
Taube, un pigeonramier. TurtelsTaude, 
tourterelle. 

Tauben-Haus, ». colombier, im Hof; pi- 
geonnier, oben im Haus. 

Tauben: $ropff, ..Erdraucdh, ein Kraut, fu- 
meterre. 

Taubeuſchlag, m., trape à prendre des pi- 


geons, fuye, voliere. 


Tauber, m. un pigeon ınäle, 


Zaubhiit, f turdıre. 

Zaubin, Täubin, f. pigeon femelle, 

Taͤudlein, ». pigeonneau. 

Zaudyen, eintunden, plonger dans l'ean, 
tremper & moüiller dans quelque li- 

ueur, | 

Taud: Ente, f. Taucher, m. plongeon,efpe- 
ce de petit canard. 

Tauern, jammern, avoir pitié ou compas- 
fion de quelqu’un, reuen, verdrieffen, fe 
repentir, plaindre, regretter. währen, fies 
be dauern, 

Tauffe, f. le bateᷣme. jur Tanffetragen, por- 
ser ou pröfenter au bäseme. ein Kind aus 
2 Tauffe heben, senir un enfant fur 
les fonts, 

Zauffen, die H. Tauffe reichen, bätifer, 

— m. Johanues der Taͤuffer, Jean bA- 
tifte. 

Tauffling, m. das Kind welches getauft wird, 
l’ enfant quieeftprefente au batẽme pour 
etre bäcıld. 

ZTauf:Nahme, m. der Rahme, fo einem bey 
der Taufe gegeben wird, m. nom de bi. 
teme, ; 

Tauff:Pathe,m. der fo ein Kind hebet parain. 
ZaufsPathe,f. eine Frau fo ein Kind hebt, 
marvyaıne. 

Zauff:Pathe , m. der Knabe fo von einem ger 
hoben wird, filleul, Tauff-Pathe, f. ein 
Mägdlein das aus der Taufe gehoben 
wird, fileule. 

Tauff⸗Stein, m. les fonts, les fonts bätis- 
maux. 

Zauf:Waffer , ». l’eau bätifmale. 

Tauff:Zettel, m. bätiftere, extraicbätiftire. 

Tauff: Zeuge, m. — ou marraine. 

Taugen, nutzen, fervir, ẽtre bon, valoir. das 
Ding taugt nichts, celane vaut rien. 

Tauglich, täglich, nuͤtzlich, propre, bon, fuf- 
—— convenable, eflicace, utile, ca- 
pab!e, 

Taumel, m. Schwindel, tournoyement de 
tete, vertige. 
aumeln, chanceler, vaciller, 

Taumlicht, chancelant. taumlicht nmschere,, 
caufer des versiges. 

Zaupel, 
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Zaupel, ». ein vieredige Fiſch⸗Gaͤrnlein an 
zwey Creuhweiſe Bogen mit feinen Enden 
engemadht, und vorneu an eine Gange 
gelunden, ablerer carre,crable, &riquerte, 

Tauſch, mı. Wechſel, change, Echange, troc. 

ZTaufchen, troquer, changer, echanger. 

Zäufchen, betriegen, tronıper, decevoir, pi- 
per, duper, circonvenir. 

Zaujcher, m. troqueur, changeur. Roß⸗ 
Zlufcher , maquıznon. 

Taͤuſcher, m. Betrieger, trompeur. 

» Zäufcherey, f tromperie, filouterie,artifice. 

Zaufend, mille. tauferd Reuter, mille che- 
vaux, millecavaliers. jwep tauſend, deux 
mille. taufend mahl taufend, um million, 
dixcensmille. 

Zaufenderleg, en mille, oder de mille ma- 
nieres, oder facons. 

Taufendfach, taujendfältig, mille fois au 
double ou autant. 

Zaufendgüldensfraut, ». centaurde. 

Zaufend Jahr, p/ar. millenaire. 

Tauſendſchoͤun, ». le paſſe velours. 

Tauſendſte, millieme. 

Zar, m. Schaͤtzung und Anſchlag was cin 
Ding werth fep, taxe, eftimation. | 
Zariren , taxer, eflimer, prifer, metcre & 

un prix. 

Taxlerung, f. lataxation, la taxe. 

Teich, m. un vivier, un étang. einen Teich 

ieben , den Schlägel oder Zapffen aufjies 
n, debonder. : 

Zei: Damm, m. lachauffee d’ un erang. 

Teich⸗Fiſch, m. poiſſon d’ erang ou de vivier. 

Teich-Graͤber, m. faſſoyeur. 

Teiq⸗Meiſter, m. le maitre des etangs. 

Zeig, m. phre. Zeig des Pafleten:Bodent, 

 abaille. 

Zeig, muͤrb, fletri, mou, amolli, tendre. 
teige Birn, poire molle. teig werden, s’a- 

. mollir, fe flösrir, devenir mou. 

Zeller , m. une aflıette, un tranchoir. 


Tellerlecker, m. Schmaroger, m. un &corni.- 


fleur, l&cheplat, patelın. 
Zeller: Tüchlein, ». une ferviette. 
Zeller voll, aflıeree. 
Tempel, m. temple. _ | 
Tempel⸗Herr, m. un templier. 


Tenackel, m. bey den Buchdrudern, mor- 


dant. 
Zengeln , aiguifer fa faucille. 
Zenne ,f. der Vlag inder Scheuer, ba man 
die Frucht ausdrifcht, l’aire d’une grange. 
Tennen⸗Patſche, f. barte, battoire. 
Tenor, m. Tenor-Stimme, f. bafle contre. 
Zenorift, m. baffe contre. 
Teppich, m. tapis, tapiflerie. | 
Teppichwircker, m. Teppichmacher, m. un 
"— tapiflier. 
‚Termin, m. le terme. Gerichts⸗Termin, 


’r 


TER Thu en. 
ajournement. Zermin feßen, ajourner, as- 
firser quelgu’un pour comparoitre en ju- 
fice. in geiſtlichen Berichten, cirer. jur 
Bezahlung Termin fegen, attermoyer. 

Terpentin, m. de la térehenthine. 

Terg, f. tierce. | 

Teltameut,», Anorbnnung,wie man es mit ſei⸗ 
nen Gütern nah feinem Abiterbeu halten 
ſoll, unteftament. Teftament machen, re- 

fer , fuire fon teflament. ohne Teftament 
(erben) ad inseflus. Teftament umfioffen, 
cafler, antaptir, annuller, ou abolir un te- 
flament. alt Teftament,/e vieux teflament. 
neu Teftament, Je nowveau teflament. 

Zeftiren, tefter, faire un teftament., 

Teſtirer, m. der cin Teflament aufrichtet, te- 
ftareur. | — 

Teſtirerin, f. ein Weib fo ein Teſtament 
macht , teitarrice. 

Zeuffel, m. le diable, fatan, le malin efprit. 
ein Kleiner Teufel, diableseau, diablotin. 
vom Teuffel befeffen, pufsede du diable. 

Teuffeley, /. diablerie. : 

Teuffeliſch, diabolique; adv, diablement, 
diaboliquement. 

Zeuffelde:Abbif,m. ein Kraut, mors du diable. 

Teuffels⸗Bann, m. exorcifme. 

Teuffeld: Banner, m. exorciſte. 

Teuffels⸗Beſchwerer, m. exorcifte. 

Teuffeld:Dred , m. lafer. 

Teutfch , aus Teutſchland bürtig oder kom⸗ 

mend, Teutfchland angehörig, Allemand, 
ou d’ Allemagne. gut Teutſch mis einem 
reden, parler chretien. 

Teutſchen, interpriteren Allemand, 

Zeutfcher, m. un Allemand. 

Zeutfchland , ». Allemagne. Dber und Uns 
ter: Teutfchland, hause & baffe Allemagne, 
Allemagne fuperieuie & inferieure, 

Tert, m. texte Teste zu einer Arie im fins 
gen, Jes paroles d’ unair. 

Thal, w. ‚vallee. 

Thaler, m. un &cu, risdaler. halber Thaler, 
demi-daler , demi-ecu. 

That, f- Hanbelung, un fait, uneadion, 
eine groffe That, eploir. eine böfe That, 
Forfait. inderThat, en effer, 

Thaͤter, m. auteur. 

Thätig, eficace. 

Thätigkeit‘, f. efficase, efhcacite, 

Thätiglich , nachdruͤcklich, efficacenent. 

Thaͤtlich Handein.ader verfahren, venirAla 
violence, Ala voyede fait. JE 

Thaͤtlichkeit, f. la violence. 

hau, #. CLyhiff⸗Seil, cable. 

Thau, m. aufder Erde, larofee. 

— „es thauet, il tombe de la roſte, il 

egele 


— — n.aufden Schiffen, füunin, cor-, 
age. 
13 Thau⸗ 


2 


u 4 
Thau⸗Wetter, », desel. 
Ohr 5 © 
Thee, m. che, 
Thee⸗Keſſel, m. théhére. 
Theer, n. brai, goudran. 


x N) D 


herren, mit Theer beftreichen, empoifler, 


ß epalıner, florer, brayer, bréer. 
Theil, m. Stuͤck, une part, parcie, portion 


partage, article, departement, zum Theil 
en partie, Theil, der einen zukoͤmmt, con- 


Iınzent, 
Theilbat, divifible. 
Theilbarkeit, f. la divifibiliee. 


hellen, partager, partir, divifer , diftri- 
buör. theilen, im rechne, dividiren, par- 


zir. das Theilen im Rechnen, partition 


theilen, fonsern, von einander fcheiden, 


partıgır, divifer, [narer, Öter, desunir. 
Thelier, ». divifeur 


im Neuen, partit-nr. 


Theitaen. m. Peiner Theil, particule, parcel- 


le, petite portion, petite part. 


Theilbafftig, Mitgeneß, participant, qui a 
part s quelgue chofe, qui prend part, qui 
participe. ıheilhafftig ſeyn, parsiciper. 
theilhafftis machen , Faire participent, 
S'ontse- communiquer, faire part. eines 


Verbrechens theilhafftig feyn,eremper dans 


un »ime 

Theils, partie, en partie.” 

The: ung, purtage, dıvilion, partition. 

Theriac, m. lacheriaque | 

Theriace-Kraͤmer, ».. triacleur, charlaran. 

Theuer, cher, precieux, de grand prix, ou 
eftine, qui coüte beaucoup ;; ar. chere- 
ment. gar zutheuer, bors de prix. thener 
fdweren, juwrer fur ce quily ade plus 
füirt, faire un grand ferment. theuer na: 
chen, vertheuern, encherir. theuer wer: 
ten, devenir cher, encherir,, monter de 
priz. 

Theurung, M chert‘, diſette de vivres, 
Theurung verurfachen, caufer la cherte. 
Thier, m. unebete. Teppicht mit Thieren, 

t.pifferies de befliaux. 

Thiers@arte, m. parc. 

Khierifch, beftial, brural, qui tient de la h&- 
te. adv. en böre. als cin Thier, Arfliule- 
ment, . 

Thier-Kreit, m. Thier⸗Zirckel, der Zirckel der 
zwolff Zeichen anden Himmel, le zodia- 


ue. 

<hrerlein ‚ #. beftiole, petite b£te. 

The, m. Klang, leton, le fon, le brait. 
der Thon , denn man den Wortru aicht im 
drehen, imreden, accent. ei" n Thon ges 
bei, fonner , tinter, vetentir, aus dem 
Thon brinaen, ddeoncerter. 

Thon, m. argılle, terre A potier, alsife. Thon 
urichten zum Geſchirr, Durchindten,, daß 
Fein Stein darinnen bleibt, vogwer. _ 


» partageur. Teiler 
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Thoͤnen, lauten, fchallen, tonner, retentir, 
Thoͤnern, töpffern, irden, d’argile, de terre. 
Thon-®rube, marniere. 

Thonicht, argilleux. 

Thon⸗Zeichen, n. in der Muſie, note. bey 
deu Wörtern, accent. Thon⸗Zeichen über 
die Worte machen, accentuör. 

Thor, m. Pforte, porte. 

Thor, m. Nars, fou, for, niais, badin, fat. 

Thor: Flügel, m. lebatant d’une porte. 

Thorheit, f. folie, fortife, extravagance. 

Thors Dürer, u. Pförtiier, un portier, un 
huifier. 

Thöricht,, for, fou. thöricht, thoͤrlich, adv. 
S[ ttement , follemene. thörlichthun, arir 
ſottement, ſollement. thoͤrichter, naͤtriſcher 
Weiſe, follemert, fortement. 

Thran, m. Fiſch⸗Tran, del’huile de balei» 


ne. 
Thräne, f. Zähre, une larme. Thräuenfals 
len laſſen, pleurer achaudes lurmes, lar- 

moy r. Thränen austreiben , faire fortir 
les larmes Jesyrux. 

Thraͤnen, verfer des karmes. mit thränen« 
den Auaın, Zeslarmes aux yeux. 

Thränen: Brot, ». pain de doulcur. 

Thron, m, unthröne. 

Thum, ſ. Dom. 

Thun, faire, agir, pratiquer. thun, mit et⸗ 
was, «ecompugner de. yum Compliment 
auch ein Geſchenck thun, accompagner un 
compli sent . un prefent. mit einem tts 
mas u thun haben, avoir affurre äquel- 
gu’ un, auch ungüchtiger Weiſe. es ift mit 
ihm gethan, c'efffair de lui. das Thun, 
effarre, eined Menfchen Thun,oderPflicht, 
devoir. thun, vulg. für leihen, pröter. 
nicht gut thun, als ein Menfh,_ m’ oblir 
point, ne fe pas con tuire comme il Faur; als 
eine Sache, nereüfhr poinr, n’ avoir pas 
une bonse fin. es wird zu thun habe, vulg. 
apeine vielzutbun haben,avsir beaucoup 

d’offsires. diß thut nichtszur Sache, ce/a 

ne — — rien al’ uffairs, 

Thun, » les aftions, la conduite, fein 

Thum gefällt mir uicht, fa conduise me me 

lait pas. 

Thun-Fiſch, . thon, chonnine. 

Thunlich, oder thulich, das ſich thun Läßt, 

dad man thun Fan, faiſable, pratiquable, 

ce qui fe peurfeire, es iſt nicht thulich, ce- 
la ne fe peut point, il nm’ efl pas ben dele 
frire, celän’ efl pas faifable. 

Thür, f. une porte. groſſe Thür am einer 
Kirche, Zeporzait. heimliche Thür, porer- 
ne. Thuͤr die man in Rahmen öffnet und 
u£hut,porse cquli fe. Ihür und Thor ſtehet 
ibm offen, daporteluieflouverse,. 

Thür:Augel, f. legond ou le pivor d'une 


porte. &h Is 


’ 
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Thür: Hüter, m. portier, huisſier. Tifh: Wein, m. vin ordinaire, 
— . Thuringue. | Titul, mm. titte, intitulation, inſeription, 
Zhürlein,». petite porte, guichet. — der Titui eines Buchs, de Fronti- 


Zhurn, m. tour. ae Kae 
Khurn, für Gefängniß, da prifon. le: yore. DE RER DOM DAHE Vatı 
— «Dad, ». (pinige, fläche, rundes, Zituliren,donner un titre, traiter de, 

— Tobac f. Tabac. 


Thuͤrnen, thuͤrmen, mettre l'un fur l'autre en Ro 
Toben, wüten, unfinn/g ſeyn, tempkter, en- 
monceaux fort haut, en forme de rager, faire rage, faire le hiable, a quarre. 


tour. 
tobend,wütend.enrage, furieux,infenfe.eit 
Thürner,m. le garde d’une tpur. / » j 
Thurn Hüter, m. geolier. | — oder wuͤtiger Hund, un chien 


Shürnlein, ». tourelle;tournelle. 
<hurn: Wächter, ». garde, qui fait le guer. Tohfucht, f. pbrenöfe. 
Thuͤr⸗Waͤrter, m. der nur auffchließt in Co» | Tochter, f. Alle. 


mödien, ouvreur. Tochter⸗Kind, m. petit fils,ou petite fille, ne- 
Thür: Pfofte, /.un poteau. veu ou niece. 
Thomian, m.lechym. Toͤchterlein, ». ſillette, petite fille. 


Tieff, profond. bas, als folse, Graben, puits, Tochter⸗Mann, m. Eidam, gendre. 

Brunn, cave,Keller. tief und hoch gelehrt,| Tod, »». Abſchled von diefer Welt, lamort, le 
un trös [avant humme. tieff feuffjen, eemir,|  trepas, le deces. der Tod fit ihm auf der 
fe plaindre du fond de fon caur, tieff in ets| Zunge, vulg.i/al’ame fur lebord des le- 
was hinein geben, foffen, graben, enfon-| wvres,ilefl preta la rendre, keines rechten 
cer. tieff eindrucen, ald den Hut, zdem.| Todes fterben, perir malhüreufement. eis „ 
tieffer nahforfchin,rechercher exactement, nentodt fagen, dire quelgu’ un mort, man 
vouloir penetrer, employer tous fes foinsal| hatihntodt gefagt, uw!’ a fair mort. 
decouvrir la verited’ une chofe, faire une | Todt, geftorben, mort, deced&, trepafse, de- 
exafle perquifstion. tieffe Etinme, voix| funr. zu Tode fallen, mowrir d’une chüte. 
bafe, grave. intieffen Sedandenfeyn,öere| ſich zu Tode bluten, perdre da vie avec le 


sous pınfif. fung. 
Kieffe, f. profondeur.die Zieffe,die ein Schiff | Tödten, todtfehlagen, tuer, faire mourir. das 
. vom Waffer haben muß, tirant. Tödten des Dvedfilbers, !’ extindion, /a 


ieffſinn &ditatif, pene , | mortification du vifargent. das Tödten des 
rer a en Fleiſches, das Ereutzigen, mortification, 


Tiefffinnigkeit, f. pendtration, Subtilite. das Toͤdten des Fleiſches bey den Wund⸗ 


Tiegel, m. un creuſet d’orfevre. Eleine Tiegel Aergten, id. 
und Befchirre, wo die Mahler die Farben Todten-Yat,». un cadavre, 
darinnen haben, gader. — Aune Bere 
e,f. vule, chi z | odtencorper, m. un cadavre,un corps mort. 
—— eh — Todten = Farbe, f. päleur mortelie. 
Zilgeu, austilgen, abolir, exterminer, déra- Zorten-farbig, päle comme un mort. 
ciner, effacer. Todten-Geruͤft, ». maufolee. 


Tinctur, f. teincure. die Gold» Tinctur, pou- en ——— SR UIRERLIO 


dre de projection. (Stein der Weifen. ev N } 

Sieh, _r ne table. Tifeh —— > - 1 Todes: Not, f. l’agonie, les abais, . 
fer,couvrir la table, mettre le convert. fi Todtfeind, m. ennemi mortel, ennemi ca- 
zu Tifche fegen, fe mettre à table. beyeinem| _ Pital. — 
zu Tiſch gehen, eere en penfion chez quel-) Todheindfehafft, f. inimirie ou haine mortel- 
qu'un. le. fieleben in Tobfeindfchafft mit einans 

Tiſch⸗Gaͤnger, m. der bey einem zu Tifche| _ der, ds fe baiffent martellemens. z 
gehet, penfionnaire. Toͤdtlich mortel, adv. mortellement. tödts 

Tiſch⸗ Gebet, n. la benediltion de table ou) MG Frand fepn, frre en danger de mort. 
priefe quife dit avantle repas, le beng-| tödtliche Krandheit, maladie dangereufe. 


dicite, ' Todtſchlag, m. meurtre, hömicide, einen 
Tifch:Geld,n, la penfion. Todtfhlag begehen, commertre un meur- 
Tiſch⸗Geſell, m.compagnon de table, ere. 
Tiſchlacken, ». Tiſch⸗Tuch, n. nappe. Todtſchlagen, tuer, meurtrir, aſſom- 
Tiſchler, m. un menuifier. mer. 


t4 | Tobtſchlaͤger, 


591 TDD VD na Nat 977 
—_ — — — — — — — — — — — —— — — Se — 
Todtfcpldger, m. un bomicide, menrtrier, |Tranbar, bas Ob und Früchte tragt, fruitier, 

[2 . 


To LS de, f. peche ' portant fruit. 
- Bunde, f. peche mortel. r 
Toffftein, m, du ruf. Trag⸗ Bare, civiere, brancard. 


Tragen, porter. din tranen, aldein 
Kol, unfinnig, fou, horsde fon bon fens, * * drap Part * bean d Lafer die 
infense w enrag6, qui a le cerveau oder Tuch wird ſich ſchoͤn tragem. tragen, ald 
eſprit troublẽ. toll und ehöricht machen, | Gelder thun, als Dienfte, valcir. tragen, 
faire enrager, faire devenir fou & infense. | ſeiden, audftehen , fouffrir , endurer, fup- 
toll werden, devemir fon, enrag£, infense. porter. tragen, trächtia feun, porter, dtre 
toller Hund, unchitm enragf, pleine. wufte Aecker tragen viel Korn, wos 
Koll + Fuß, m. quia la jamberorruß. champs rapportent beaucoup de bli. Krafft 
. gt wa etites — tragenden Amte, em verrude fa charge. 
tit, Unſinnigkeit, vage, fureur. raͤger, m.porte - fai ne- 
Toufraut, m. Nachtfchaften, morelle. isem zu... En. RS — 
Vilfenkrgut, jusguiame, Trägheit, Gaulheit f. pareffe, nonchalance, 
Tollkuͤhn, vermeffen, t&meraire, effrontd, | negligence. 
tropaudacieux, hazardeux. Zrag:tuofve, bourfe, oder charge , bey tA 
Toutkuͤhnheit Vermeſſenhelt, temerite, au. Gärtuern, 
d.ece, effronterie. Trag⸗ Korb, m. RFuͤck⸗Korb, une horre,benat- 


Tolmetſchen, ſ. Dolmetſchen. 
Coͤlpel, m. yn — = * — ſouderlich Holtz ·—— 


Tolpiſch, toͤlpiſch und ungeſchickt gemacht, Traͤgoner, m.dragon 
lourd, groſſer, mal fait ou bäsi, lourde- Si Be . Chaiſen⸗ 
ment © grosfierement fair. tölpifhes Wer rl fonterli ve 

en z — Trag Sch m. felle ou chaife Abras, bran* 

Tonne, f.unecaque, un baril, un tenneau, — 
une barique. Tonne Häring, une saque de 
barengs. Tonne Golds, une sonne-d’ or. 

Tonmnenweis par caques, par tonncaux, 

Topas, m. une topaze, 

Copff, m, un pot- 

Töpfer, m, patier. 

Zorfeln, vu/g. chanceler en marchant. 

Torf, ».. Erde, die man breuut, tourbe, 

Sormentill, A tormentille. 

Korte, f.tarte, rourteau, gäteay. 

Torten: Pfanne, f. tourtiere, 

Trab, m.le rot. 

Trabant, m.garde de corps. 

raben, marcher rudement, trotter. ba# 
Zraben, de sros. trabend Pferd, cheval 
qui trotte, trotteur. 

frraber, m. trotteur, 

Tracht / f. Bericht Speife,un mers de viande. 
Tracht, Gattung der Kleider, mode, fagon 
d’ babillament,vetement, 

Tracht, fo viel man tragen Fan, charge. 
Zracht Schläge, une volde, une charge de Trauben: Huͤlfe, f. la peau d’un grain de 
coups de baton. railin. 

Trachten nach etwas, nach etwas ſtreben, Trauben⸗Kamm, m. une grappe, la raffle. 
s’efforcer, s’etudier de parvenir& ung | Frauen, her, feconfier, crojre. ich darf ibes 












Tragwiſch, m. Trage⸗Ring, auf den Xert iu 
thun, um etwas ju tragen, une torche. 

Frag-Zeit, f. der Thiere, portke. 

Tram, m. une folıve. 

Zrämel, m. levier. 

Zrampeln, lever les pieds l'un apr&s l'autre. 

en demeurant fur la m&me place, fouler 

la terre, la voulant quafı p@rrir, mar 
cher comme un pailan. 

Crand, m. Getränd, boiſſon, breuvage: 
Tranuck iur Artzuey, decoFium, 

Trände, /.da man die Pferde pflegt zu triw 
den, abbreuvoir. die Pferde in die Traͤedt 
reiten, mener abbreuver les chixaux, ur 
ner l-schevaux a Pahbbreuvoir. 

Traͤncken, abbreuver, donner à boire. träe: 

cken, das erſte mahl mit etwas überftreichen, 

als mit Leim⸗Waſſer die Mahler thun, Leici 
träucken, adbreuver, 

Trappe, m.outarde. 

Traube, f. railın, grappe de raiſin. 

Trauben⸗Beer f. gran de raifın. 


chofe, nicht trauen,je n'oife pas me her en lu: u 
Traͤchtig, qui eft pleine, qui porte. man trauet, qui abeaucoup de credis. wicht 
Zractat, m. Buch, un traitte, livre. Bund, | trauen, f. muftrauen. tragen, copwliren, 

Vergleich, Hraite, accor.d, convention. marier, benir un mariage r Jonner 4 — 
Träg, faul, der nicht arbeiten mag, pareſſeux, neédiction facer dotale. 

- läche, nonchalant, negligent. Trauer, le deuil. 


Tray» Band, m. bretelle. Trauer Zall,m. cas tragique ou funefie- 


* 


* 
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Trauer Bedicht, m. eldgie. 
—LrauersKleid,n. habir.de deuil. " 

Krauern, in Bekuͤmmerniß ſtecken, Ecre trifte, 
melancolique. trauern, porter de deuil, 
mener dewil. uͤber eines Tod trauern, por- 
serledenil de la mors de quelgu’ un. das 
Zrauern, Ja srifleffe, de deuil, da me- 
luncolie, 

Trauer, chleyer, m. mante. . 

Crauer⸗Spiel, n.tragedie. _ 

Zraufe,f. Dadtraufe, gouttiere. 

Trauffen, trieffen, degouter, dittiller. da# 
Trauffen, e degeussement. 

raum, m.ionge. 

ZraumsAusleger, m. interpr&te de fonges. 

— Traum haben, fonger, faire des 

onges. 

Träumer, m. fongeur. 

Tradumerey, f. reverie. : 

Zraun,certes, aflürement, aul:certes, je 

vous en reponds. 

Traurig, betrubt/triſte, melancolique, mor- 
ne. trauriglich, mit Betrübniß, sröflemens, 
avec trifßlel]. 

Sraurigkeit triſteſſe, deuil. 

Zrau: Ring, f. bague de mariage, verge. 
(das legte Wort ıft in communı vita nicht 
wohl ju brauchen.) 

Braut, fidele, aflıdd, aime. 
Zrauung, f.epoulailles. 
Zeeber, f. marc de raifıns. 
red, [ Died, | 
Zreffen,toucher,attraper, trouver.bie Schei⸗ 


betreffen, frapper le but, donner droit cu‘ 
bur.treffen,barsre, combattre, debassre.auf: 


den Feind treffen, attaguer Pennemi. tref⸗ 
fen, erreichen, atteindre, attraper, als ein 
Mahler die Lineamenten als man den Ver: 
fand einer Schrift trifft. ihr habts nicht 
getroffen, vom m’ y öres pas. nicht treffen, 
manquer, 

Treffen, ». combat, baraille. ein Zreffen 
a —— — 

Trefflich, ausbündig, excellent. trefflich ſehr 
fort. trefflich, überaus ſehr, — 
bravement, extrémement, grandement, 
admirablement, parfaitement, tresbien. 


refflichkeit,f. excellence. 


greiben, fortjagen, pouſſer enavant, chaffer. 
"reiben, anliegen, preffer, foliciter, bater. Treug,/ troden, fec, aride, 


greiben, inden Bang bringen, donner /e| Treugen, fecher, faire fecher. 
mowvement, fairemowvoir.Bieh treiben, | Treulich,redlich,aufrichtig,fidelle, loyal, 


gnener du bertail, le toucher, le cunduire, la 

arder. treiben, mit etwas handeln oder 
umgeben, faire profesfion, fe meler de, 
profeßer. etwas immer treiben, faire mar- 
chandife de quelque chofe. er hat diß fchon 
lang getrieben, #/ ya Jong temps qu' ıl 5’ 
excrce encela.treiben durch erhobene Ars 


o AaN ä 


beit, marteler. getrieben, en relief, bas-ve- 
lief. treiben, gwingen, forcer, contraindre, 
obliger. treiben, als ein Baum, pou//er.gar 
zu fehr treiben, sartacher,s'uppliguer,pouf- 
fer bier loin, avancer , faire des progres- 
treiben unter fich oder über ſich, dvacüer. 
treidende Artzney, Edachatif. 
Zreiber,m. qui poufle,chaffe,prefle,poufleur. 
Treib:Hammer,m.Zriebelbep den Boͤttchern, 


chafloır. 


ZTremulant, m. im fingen, fredon, einen Tres 


mulauten ſchlagen, fredonner. 

Trennen, von einander fcheiden,f&parer, des- 
accoupler, decoupler, desaflembler, des- 
re fich trennen, fcheiden, fai- 
re.divorce avec une chofe. die Freundſchafft 
trennen,rompre avec quelqu'un,rompre La- 
mitié, la violer, l!’enfreindre. die Schlacht: 
Didnung trennen, mettrel'ennemi en de- 
route, rompre lesvangs. 

Trennung, f. Scheidung, Sonderung, fepa- 
ration, dıvifion, fchifme. Trennung, Uns» 
einigkeit, Zwietracht, divifen,difcorde, fe- 
paration. Trennung aurichten, pratiquer, 
caufer, faire une divifion,une difcorde ou 
desunion, un [ebifme. 

Treppe, /.degre, efcalier. ein übler Tritt an 
einerZrcppe,oder eine ſchmale finſtere Trep⸗ 
pe, da man leicht fallen Fan, dri/e-com. eine 
heimliche Treppe, degre degage, efealier 
derobe. 

Treppen Thurn, m, lanterne d’efcalier. 

Dreſchen, f. dreſchen. 

Treſpe, yvroye, yvraye. 

Trefter, f. marc de railins. 

Zrefter:Wein, m. vin de d&penfe, piquette. 

Treten, die Füffe auf etwas feren, fouler, 
marcher. einen mit Füffen treten, fouler 
quelqu'un aux pieds. inein Amt treten,en- 
srer en quelque ofhce. ju weit treten, paffer 
les bornes, excéder. treten, als Leimen, pai- 
srir.treten,als der Hahn die Hüner,cocher. 
treten, herfür gehen, aller, venir.: treten 
aus, fortir.treten gu,s'approcher. treten im, 
ensrer, treten vor einem, comparöisre, fe 
pröfenter. 

Zen, fidele, loyal, 

Treue, f. foi, fidelite, loyaure. bey meiner 
Treue, par ma füi, i 


d 


fin- 
.cere, honnetre.treulid,fonder Betrug,auf- 
richtig, fidellement , loyalement, de bonne 
fei.treulich und — * Gefahr, fdellement, 
fans artifice, fans fraude. 

Treulos, der nit Glauben hält, perfide, in- 
fidele, deloyal, qui ne tient. point la 
foi promife, prevaricateur, ein Treu 

5 und ' 
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und Ehr-loſer Menſch, un traisre, un| Trip,m.tripe, Buben⸗Sammet. 
komme fans foi & funs honneur. treulos| Tripel, m. in der Mufic, triple. 
werden, Ärre deloyal, devenir ou fe ren-| Teipel, m. cripoli, um polieren. 
dre parjure, wioler fa fi, commettre) Dritt, m. Schritt, Gang, un pzs, une demar- 
felonie, prövariquer. er ift an mir treu⸗ che. von Tritt zu Teitt, pas aà pas. Trittan 
108 worden, ia viole la foi qu' il m’avois| einer Stege, un dögre, une marche, Tritt, 
donnee. Fuß, Spur, erace. Tritt am Weber: Stuhl, 
Treulofer Weife, fans foi, avec perfidie, en] ode andern Werck⸗Stuͤhlen, marche. 
traitre, traitreufeinent. Triumph, m. triomphe. 
Treulofigkeit, f. Meineid, inhdelie, delo-] Triumph⸗Bogen, m.arc triomphal. 
yaute,felonie, prevarication. Triumpbiren, triompher. 
Treuft, herghafft, hardi, courageux, refolu. | Zriumphirer, »r. qui triomphe, triomphant. 
Treuftigkeit, f. Herkhafftigkeit, hardiefle, al-| Triumpd-Lied, ».chant de triomphe, chan- 
fürance, liberte. fon triomphale. 
Zribuliren, quälen, tourmenter. Triumph⸗Wagen, m. char de triomphe, cha- 
Tribut, m. Schagung, tribut, taille, impöt.) rior triomphal. s 
Trichter,»r.entonnoir.in DerMuühl,/a sremie.| Trocken, aride,fec, feche. troden machen, 
Trieb,m. mouvement,inftigation,inclinati-| föcher, trocken werden, fe ſecber, trocknes 
on, panchant, follicitation. Trieb oder) Jahr, anneefeche, ari.e. 
Trifft, cbemin ou paflage oi peus paffer une| Trocken⸗Tuch, #. Haar-Tud), une ferviette 
böre de fomme, cu un troupeau de brebis. eb | „u frortoir, une linge Acfluyer la fueur. 
nen Trieb zu etwas haben, eere porsd de fon | Trockne. f fechereffe, eflui. 
naturel a quelque chofe, avoir du pan- Trocknen, devenir fec, fe fecher. trodnen, 
chant aus goͤttlichem rieb fhreiben,derire| " grocten machen, echer, faire fecher. 
ar lPinfpiratiun de Vejprist divin. Troͤdel⸗Kram, m. fripperie. 
Kriebel, m. bey den Börtcheru, auf welchen] Fpapel:Marckt, m. idem. 
man fchlägt, die Reiffe anzutreiben, le chaf- Trödler, m. Grempler, frippier, revendeur, 


foir.- ’ 
\ : etaleur, der Bücher. 
Zriebhbammer, am. id. Trog, m. auge. 


—— ein Aug, welches rinnet, oeil Tröglein, m. auger. 
Tricffsäugig, einer der trieffende Augen bat, — 

a qui a desyeux chasfieux, pleins de Trollen, ſich — un Ben * — 
Trieffen, tröpffeln, degouter. machen,s’en aller,s’örer de quelque place, 
Kriegen, betriegen, tromper, abufer, attra- . ar * dig, vas'en artie- 
zrild, * dureillis. Trommel, f le tambour, la caifle. ein Le⸗ 
Trillen, exercer les foldats, leur faire faire der, nn —— 

leur exercice, faire l’exercice desarmes.) 77. vie DA - 

das Trillen, Pexercice des armes. trillen, timbres. Der an —— 3 

plagen, tourmenter, göner, affliger. fpanut, vergerte. DI geil, 











riller, m. tremblant, fredon. battre ou fonner le tambour. 
Triller ſchlagen, fredonner, trembler. Zrommelfhldger, m. tambour. 
Trind Becher, m. coupe,gobeler. | Trommelflegel, m. baguerte de tambour. 


Trinken, boire. das Trinden, Ze doire. auf, Trommete oder Trompete, A trompette. Das 
eines Gefundpeit trinden, boire dla fanse| Band, woran man die Trompete über bie 
de quelqu'un. fich vollteineken, s'enyvrer. Acfeln hängt, bandereau. dig krummen 

Trincker, »ı. Gäuffer, büveur. ein flarcker Röhren der Trompete, Zeshranches. Troms 


Brinder, un grand büvenr. pete Marin,zrompette marine. 
Zriudgeld, ».le vin des ferviteurs, & les! Trommeten, trompeten, die Trompete bla⸗ 
epingles des fervantes. fen, fonner la trompette.das Trommeten, 
Triuck⸗Geſchirr, a. coute forte de vafes Al der Trompeten Schall, Ze fon de la trom- 
boire ette. 
Trinck⸗Glas, ». verre à boire. Teommeter, Trompeter, m. trompette. 
Trinck⸗ Haus, . Wein Haus, un cabaret, Tropff, m. goutte. ein armer Tropff,pauvre & 
Zeind»&chale, f.une taſſe. 5 miferable gargon. : 
Telnd:Stube, f.büverre. Tropfen, tröpffeln, Dropffen-weife fallen, de- 


Kinds Zröglein, m. oder Trinck⸗Geſchitrt, goutter, tomber — a gourte. das 
gings Vogelo, auger d’oifeau, Tropfen, degont , diflilasion. — 
| ropffeu⸗ 


ie. 


* ch 


Tropfen: weiſe goutte d goucte. 
Tröoffein ‚#„.petite goutte „pulverin, 
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den trincken enyvrer. trunden machen/ 
enyvrer, ſaouler, fouler. 


Trop, m. Ktiezs Vol, une trouppe ou | Truncfenbold, m. Der nimmer recht nüchtern 


une bande de foldats, 

Troppen⸗weis, par bandes. 

Zıof, . lebagage d’une armde. 

Troß⸗Jung, m. goujat. 

Troſt, m, conlolstion, 

Troſthat, confolible, 

Trofi: Brief, m. Trofts Schreiben, w. ler- 
tres confolstoires ou de confclation. 

Troͤſten, einen Troſt zufprechen, confoler, 
conforter quelqu’un, der ſich nicht troͤ⸗ 
ſten läft, inconfolable, 

Zröfter, m:confolateur. Tröfterder Heilige 

‘ Grift, paraclöte, Vefprit confoluteur. 

grötlid), confolatoire, plein de conſola- 
tion, qui confole fort, confolant. 

Croſtlos, inconfolable, defefpere. 

Zrotte, f. vulg. Kelter, un’prefloir. 

Zrotten, vulg. keltern, preſſer les raifins. 









Tuchhaͤndler, m. drapier. 
Tuch-Laden, m. boutique de drapier. 
Tuchmacher, m. drapier. - 


Trotz, m. depit, bravade, intolence. dir 
zu Trotz, en depir de toi. 

Trotzeu, Trog bieten, provoquer, braver 
quelqu’un. 

Zroger, m.un vanteur, fanfaron, braveur. 

Trotzig, her, fuperbe, infolent. trogiglich, 
avec menaces, 

Troß: Wort, m. menace, parole fiere, ar- 
rogante. 

Trüb, nicht lauter, trouble, ttouble. truͤ⸗ 
ber Himmel, ciel ceuvert, nébuleux, plein 
de nubes. trüb Wetter, sems fombre & 
eouvert. | 

Zrüben, truͤb machen, troubler, broüiller, 
trüb niachen das Waffer im Fiſchen, dras- 
fer , broüiller. 

Truͤbſal , f. Elend, calamite, mifere, tribu- 
lation, atfliltion, 

Truͤbſelig, voll Elend, miferable, pleinde 
calamitez, d’ennuis, de miferes. ein 
grübfeliges Leben führen , viore miferable- 
ment, men:r une mijerable vie, trübfelig: 
lich, miferablemens. 

Truchſeß, m. qui porte lesviandesä table, 
porte - plat. 

Tr den, f.drüden, und troden. 

Zrude, f. Here, forciere. 

Truhe, f. une caifle. 

Zrunm, ”. une piece, le bout. Trümmer 
vom zerbrochenen Schiff, aedrzs. zu truͤm⸗ 
mern schen, fe brifer. 

Trunıpff, m. in der Karte, triomphe. 

Trumpffen, im Spiel, couperävec du tri- 
omphe. 

Srunck, m. un trait, un coup. ein ftarder 
Zrunck, un bon srait. bey dem Zrund, 

en büvant. einen Trund berun gehen 
lafien, bsire a larınde. 

sunchen ſeyn, etre envvre, coiffe. ſich trun« 





ift, un yvrosne, grand büveur. 


ZTruncenheit,f. das Volfauffen, yvrognerie. 
Truthahn, m. coq d’Inde. 

Truthenne, f.ipoule d’Inde. 

Trug, f. Troß. 

Zus, ».drap, feinen Tuch, zoile. Tuch über 


ein Schiff zu fpannen , oder über einen Güs 
ter: Wagen oder vor den Kram: Laden, 

- banne. mit einem foldhen Tuch zudeden, 
banner, 


Tuͤchen, von Tuch, dedrap. tuchenet Kleid, 


un babit de drap. 


‘ 


Tuchmacher⸗Handwerck, ». draperie. 
Zuch : Scherer, m. tondeur de drap. 
Tuͤchtig, tuͤglich, das zu etwas gut ift, propre, 
bon, fuffifant, capable, convenable, 
tüchtialich , capablement, fußffamment. 


ZTüchtigfeit, f. capacite, fuflifance, portée, 


calibre, 


Ti, f. Betrug, malice, fineffe, artifice, 


fubtilire, fraude,, invention & trompe- 
rie, unmauvaistour, un fintour, four- 
berie. Tuͤck beweiſen, fuzre de fins & de 


me. bans tours „ juüer untour a quelqu’un. 


Tuͤckiſch, von Tuͤck und Betrug, rule, raffı- 


ne, malicieux, plein de vilains & de me- 
chans tours, plein de tromperie. tuͤckiſch, 
adv. finement , malicieufement, par fine[fe, 
par artifice, par fraude. 

Zucmäufer,, m. einer der einen heimlichen 
Schalck hinter den Ohren bat, un fin ma- 
tois, unhomme quifaitlefimple, quoi 
qu'il ſoit fin & rufe. | 

Zugend, f. vertu. 

Tugendhafft, tugenbreich, tugendfam, doüe 
de vertu, vertutux. 

Zulipan, f. une tulipe. 

Tumm, unverfiändig, fot, ftupide, Ecer- 
vel&, lourd, etourdi, niais, fou, groflier, 
pefant. tumm machen, (mit übeln Tras 
ctament, )-aberir quelqu’un, Pabrutir, le 
rendre böte à force de coups. tumm wer⸗ 
den, sabdrir, oder allein, abötir,, sabru- 
tir, tumm, als das Saltz, afadi. eintums 
mer Menſch, animal, büche. tunım mas 
chen, „föurdir , etourdir , bebeter. tum- 
mes Volck, moutonnaille. 

Tummel, m. Schwindel, tournoyement 
de tete, vertige, ẽtourdiſſement. Rauſch, 
crapule. 

Tummeln, pouſſer. ſich tummeln, eilen, agir 
avec chaleur & empreſſement, s’employer, 
fx bäter, faire diligence. tummelt euch eiu 
wenig, härez ow depechez vom, ein Pferd 
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tummeln, pouſſer, piquer, manierunche- Papier, pıpirr marbr£, Tuͤrckiſch Korn, 
vwal, le travailler. mays. Tuͤrckiſcher Bund, surban. gu 

Tummheit, f. brutalite, lourdife , groflie- | Turnier, ». tournoi. 
ret®, Stupidite, bätitt. Tummheit, 24- | Turnier: Bahn, f. une lice. 


fanteur , afoupiffzment. . | Turnieren, Turnier halten, faire un tour- 
Zummfühn, f. tollkuͤhn. noi, joßiter, & courir la lance, it. fai- 
Tuͤmeffel, m. un gouffre. re un grand bruit. 
Zumult, m. defordre,, tumulte. Turnier⸗VPlatz, m. une lice. 
Zune, f. damit man die Häufer weiß macht, | Turnier-Spiel, ». tournoi, tournoyement, 

enduit de plätre, de chaux. Zurteltaube, f. tourterelle. ’ 
Zünchen, weiſſen, blanchir, plätrer. - Tuſche, lavis, de l’encre delachine. 
Tuͤncher, m. plätreur, blanchiffeur, bar- | Tuſchiren, laver le deflein. 

boüilleur. Zufch: ſchwartz, ». biftre. 


Zunde, f.alles barein man pflegt über Tifche | Tütfche , f. fauce. 
zu tuuchen, fauffe, oder fauce, faupiquer. ı Tuſie, tutie, eine Art Augen: Calbe, oder 
Tunden , in etwas feuchtes ioffen, oder tun- Streu» Pulver. 
edlen, mouiller, faucer, tremper dedans, | Tgranmm, m. un tyran. 


longer, enfoncer dedans. Tpranuey, f. tyrannie, crüauté. Tyran⸗ 
Züpffel, m. un point. Züpffel über einen] ney üben, fyrannifer, ufer detyrannie. 
Buchſtaben, un point, Tyranniſch, tyrannique. tyranuiſch Regi⸗ 
Tuͤpffelicht, picotte. ment führen, exercer tyrannie dans ſon 
Zürd, m. un Turc. gouvernement, regner tyranniquement. {gs 
Türen, f. Turquie. rauniſch, auf die Weiſe eines Toranuen, 
Tuͤrckis, m. une turquoife. tyranniquement, par tyrannie,en tyran. 
Tuͤrckiſch, turquesque, de Turc. Tuͤrckiſch! Tyrauniſiren, faire letyran, tyrannifer. 
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Jyasant , m, errant, vagabond. employer. übel aufnehmen, premdre eu 
Bagiren,, roder & courir le monde, mauvaife part, prendre mal, s’offenfer, 
Valet, ». l’adıeu. srunver manvas. übel ausgehen, ein bö- 
Vaſall, m. vaflal. fed Ende nehmen, mal fucceder , malreü[, 
Bater, m. pere. fir , prendre unemauvaife fin. ſich übel ges 
Vaterland, ». Helmat, patrie, paisdenaif-| haben, e porser mal, fe trowver mal, fe 
fance, lepaisoü une perfonneeftnee. | p/eindre. übel handeln, migbrauchen, vers 
Vaͤterlich, paternel, du pere. väterlihes| brechen, Mire mal, pecber , transgreffer. 
Erbe, le patrimoine. übel reden, böfes von einem fagen,, par/er 
Baterlod, qui a perdu fon pere, orfelin,]| mel, blàmer, detraöter , medire. das fies 
pupille, | bet euch übelan, cela vom fied mal. übel 
Vater⸗Mord, m. parricide. auffenn , fe purter mal. feine Zeit übel an⸗ 
Baters Mörder, m. parricide, quiarücfon| legen, employer mal fon tems. übel fehen, 
avoir lavüs course. übel hören, avoir Powie 
dure. er will mir übel, i/me veut du mal. 
übel eben, nicht gebühren, drremalfdanr, 
Vaters Bruder Cohn, m. coufın, fils de] owpasconvenable. es ftehe: übelum unfere 
l’oncle paternel. Sachen, wos affaires [ont enmauvass Etat. 
Daters Bruder Tochter, f. coufine, lafille]j einem übelwollen, vonloir du mal a quel- 


pere. | 
Darers:Yruder, m. oncle paternel, on- 
cle du cöre du pere. 


de en paternel. qu'un , ne lui vouloir paint de bien. 
Vaters⸗Vater, m. Alt: Dater vom DBater, | Ubelftand, m. mefleance. 
avyeul paternel. Ubelthat , f. Miffethat , Mißhandlung, me- 


Vater Unfer , ». le patèr ou pater-nofter,! fait, forfait, lächere, malöfice, crime. 
la patenötre, le nötre- pire, l’oraifon | Übelthäter , mu. Mißhändler, criminel, mal- 


dominicale. faiteur, forfaiteur, qui fait mal, mechant, 
Ubel, boͤs, mayvais, mechant, pernicjeux,] ouvrierd'iniquire, in der Bibel. 
dommageable. Uben, exercer, mettre en pratique, 'prati- 


Ubel, ». Unglüd, mal, malheur, infortu- quer. fi üben in etwas, cultiver quelgue 
ne, disgrace. piel Ubels ausſtehen, fouf-| shufe. den Berftand üben, a, Fit. 
frir , endurer — fein Haudwerck üben, exercer fon metier. 

Ubel, nicht wohl, adv, mal. übel anlegen, ma/| ſſch indem Lefen Üben , s'exercer — be 

r 
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Uber, fur. über, wenn ſchon etwas wircklich 
über dem andern iſt, (inloco) au def. 
über den Wolcken, au delfüs desmues. über 

etmas, dad man ſchon gegeben hat, noch et⸗ 
masdrüber , quelgue chofe par deffis. über 
und über, par sous , par deſſiu, d’outre en 
euere. über , wenn es eine Überfchreitung 
des Maſſes bedeutet , Fan In vielen Actio- 
nen mit ourrer gegeben werden. über etwas 
kommen, geben, ald übers Gebirg, fran- 
chir. üherdiß , onrrecela, möme, qui er 
A. überetwas ſeyu, die Uberhand haben, 
aveir le deffis, Btre au deſſuu, furpaffer. 
über, jenfeit, de Ja, par de la, au dela. 
über Dieer fahren, — * la mer. uͤber dem 
Berge, aude la, de la mdntagne. über, 
nach, apr?s. über, die Zeit über, durant 
/etems. ben Sommer über, durant lete, 
pendant. über vier Tage,gquatre joursapres. 
über acht Tage, dic en buisews. 
liberell, an allen Orten und Enden, par tout, 
entous les endroits, tour pröpos. Über: 


u»Dx 002 


pugnancgę, dudegoüt. überdrüßig, mit eis 
nem Uberdruß , /ächeufement, avec ennui 
& fächerie. id) bin dieſes Handels gang 
überdrüßig, je fwis tout das de cette uff.w- 
re,3gjen ſuis degoütb. 


Übereiten,, mit kommen, oder mit arbeiten, 


und dergleichen, attraper, atteindre, pre- 
venir, furprendre, arriverä l’impourvü. 
fi) übereilen,, s’dchapper , fe häter trop, 
plus que deraifon, s’emporter. übereilend, 
bäte.adv. mitlibereilung, pröcipitamment, 
avec precipiration. man hat mich übereilet, 
on m’asrop prelfe. 


Ubereilung, f. precipitation, emportement, 


&chapp&e,, impetüofire, promptirude. 


Ubereinander, Dun fur l’autre. 
Ubereinkommen, mit einem einig und zu fries 


Dem werden wegen etwas, s’accorder, s’ac- 
commoder, convenir, rtpondre à quel- 
que chofe, être d’accord fur quelque 
chofe , &tre de m᷑me avis, dans le m&- 
me fentiment. 


al, gaͤntzlich, rour à fait, entierement. Uberelukommung, f. Vergleichung, conven- 


überall, insgemein, generalement. 
Uberantworten, überliefern, bailler, pri- 
fenter, offrir, livrer, rendre, faire tenır. 


tion, accord. 


Ubereiufunfft, f accord, harmonie, con- 


venance, correfpondanre. 


Uberaus, über die maſſen, heftig , exträme- Ubereinſtimmen, gıfinnet ſeyn wie ein ande⸗ 


ment, grandement, merveilleufement, 
infiniment, partrop, fort. üheraus febr, 
outre mefure, — — 
lebrt, 1705 ſuvant. 

Uberbauen, bätir deſſus. 

Uberbeiu, ». louppe, ganglion. 

Uberbett, m. couverture de Is. 

‚Uberkieten , mehr denu ein anderer bieten, 
plus offrir qu’un autre, encherir, rehaus- 
fer le al quelque chofe, mettre en- 
chere fur quelqu’un. feine Waaren über, 
bieten, metsre 
haut prix. 

Uberbinden , lier par deflus. 

fberbleihen, übrig ſeyn, refter, demeurer 


de refte, Etre derefte. mas übrig bleibet, Überflieffen, 


von dent mad gar wengefollt haͤtte a queüe, 
von Arbeit, Schulden. überbliebene, ge: 
mwärnıte Eprifen, desviandesgardees, re- 
chauffees. das Übergeblicbene , von einer 
gefchlagenen Armee, de debrs. 


Uberbleibura, f. übergeblicben , mas übrig) Uberfluß, 


it, le refte, refidu, demeurant. 

Liberbreiten , &tendre par deflus. 
Uberbrirgen , porter, apporter. 
Uberbringer, m. un porteur. 
Uberdeck, Uberdecke, f. couverte,couverture. 
Iberdeden, couvıir. 
Iberdenden, faire reflexion, penfer, ru- 
' miner. 
Iberdif, outre celA. 
(berdrüßig , las, faoul, degoüte, ennuye, 

chagrin. überdrüfig fopn, avenr delare- 


ement. überaus ge; Ubereinfimmung, 


fes marchandifes d srop llberfall, 


ter,s’accorder avec un autre, €tre defon 

avis, repondre 4 quelque chofe, 
Pd, confentement, 

armonie, conformit! de ſentiment. 


Übereintreffen,, correfpondre. 
Überfahren, über ein Waſſer fegen und fahs 


ren, pafler l’eau, la traverfer, pafler la 
riviere. überfahren mit dem Wagen, paf- 
fer avec unchariot fur une chofe, par ex- 
emple fur un pont, 

Überfahrt, f. le pöflage , le trajet. 

m. furprife, attaque. 

Überfalten , wie ein Feind In eine Stadt fänt, 
furprendre, attaquer. überfallen vom 
Schlaff, accablé de fommeil. 

oben überlauffen, und herab rin 
nen, wis ein Waffer aus einem Topff, fe 
border , couler par deffus. das Uberflieſ⸗ 
fen, /e debordement,, Pinondation. übers 
flieffen, als ein Fluß über eine Wieſe, inon- 
der, cowvrir d’ean, fubmerger. 

m. die Menge von etwas, abon- 
dınce, affluence, le fuperflu, fuperflüitt, 
plenitude, furcroit, exces. Überfluß has 
ben, abonder, avoir grande afjluönce de 
toutes chofes. zum Überfluß,; de furplu, 
d’abondant, de fureroit. 

Uberflüßig , mehr aldgnug , abondant, fur- 
abondant, fuperflu. überflüßig, überflüfe 
fialich, in groff tMinge undBielheit, adon- 
damment , amplement, à foifon. überflüfz 
fig , zuviel weggeben,, Prodigalemenr, pro» 
Fufement. 

Uber; 


r 
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Uberfieffen, manger pius qu’un aucre. ſich Uberaroß, überausgroß, srand, outre me” 
übırfeiffen,, fe crever de munger. ſure, fort grand, excelüvement grand» 
Uberfrieren, geler, fe glacer. überfroren,| demefure. 
oben iugefroren, geld, congele. Uberguͤlden, mit Gold überziehen, dorer. 
Uberfuhr, £ le pallage d’un feuve, d’une | Hbergüldung, f. dorure. 
tiviere, un trajet. i Uberguß, =. UÜberlauf, debordement. 
Überführen, transporter, pafler. überfüß: | Überband, f. le deilus, Favantage, la vi- 
rei, comvaincre, promver par destömoins,| &oire. Uberhand babın, avoir fe de [fai, 
montrer &videmment, faire avouer. Vavuntage, Eve de pls fort , rymporier 
Überfahrt, f. trajet, pallsge par eau. da vitloire, w’avsir plw de bormes. übers 
Uberfüllen, remplir, fouler, foüler. ih! Hand uchmen, staccreiere ou saugmenter 
mit Speis und Trauck Üüberfüllen, fe gor-| pr trop. die Oberhand oder Uberhand be> 
ger de viandes & de buiffons, ſe crever, halten, gewinnen, gugner le deflus, vain- 
manger & boire avec exces. cre, furmorter. 
Uberfüttern, donner trop 4 manger. Überhängen , mettre deflus, couvrirquel«- 
Ubergabe, f. remife entre les maıns, tradi- | que chofe. 
tion. Übergab einer Etadt, Ja veddirian | Überhäufen, combler „accabler de. 
d’une ville. Punete wegeu der Ubergabe Überhäuffung, f. accable'nent d’affaires, re- 
vorfihlagen, capisulr. Bergleid) wegen | doublement d’affliltion. 
der Übergabe, capirularion. Uberhaupf;-en "general, fans entrer dans 
Uberaang, m. paflage, tranfition. UÜbergang| le detsil$ Ablolument parlant, en gros. 
einer Feſtung, Zu prife. Ubergang, Über: ſich uͤbetheben s’enorgueillir, etre trop glo- 
gänglein, vulg. une playe qui paffera,cef-| rieux, devenir fuperbe, fier, vian, le 
fera bientöt, quine Jurera puint, porter haur. überheben, befreyen, d’/fen- 
Ubergebeu, überliefern, bailler, livrer, con-| fer, exemzer. uͤberheben, eine Muͤhe ber 
figner, offrir, prefenter. übergeben, aufs | nehmen, Epixguer preise a quelgu’un. eis 
geben, als wenn ſich eine Stadt auf und men einer Arbeit überheben, selivrer quel- 
den Feind ergiebt, fe rendre. ſich überges uv'un de fon travail. 
ben, jpiyen, vomir, rendre gorge. fein UÜberbeiffen, favoriier, döfendre. 
Amt übergeben, re/igner fa charge a un . Uberbin, drüber weg,par deflus. vorbey, pa/se. 
autre. übergeben, confer, commertre, pr&- Überhobein, un:r, applanır une piece avec 
ter, donner, laiffer, abandonner à quel-| : un rabot. 
qu'un quelgue chofe, en laiffer quelguun Überhören, ne comprendre pas bien ce 
le mattre. einen guten Freund übergeben, | qu’on nous a dit. ich habe ed überhürt, ze 
negliger un amı. ne ai pas bien comipris, 
Ubergehung, K als feines Willend, abandon, | Überhüpffen, über etwas fpringen, faurer 
abandonnement. par deffus quelgue chofe. überhüpffen, 
Ubergeben , hinübergehen, pafler outre,pas-| auslaffen, verfihmeigen, pafer fur quel- 
fer , furpafler. übergehen , überflieffen, fe | que chufe, n'en dire mot. 
deborder, pafır. die Augen gehen ihm ‚Uberjagen, forcer, devancer à la courfe. 
über, Zesdarmes lui forsens des yeux. über: | Über: Kleid, ». calaque, manteau, ſurtout. 
gehen , nicht berühren, nicht melden, mit | Uberkleiben, revetir par deflus. 
Stiufhweigen übergehen, pa/er ſous filen- Uberkommen, belommen, avoir, obtenir, 


ce, oubiter à dire, taire, pajfer, negliger. | 


recouvrer, recevoir, aquétir. 


übergehen zum Feind, deferter, chauger Uberladen, zu viel aufladen, furcharger, 


de parsi, paffer du core de l’ennemi. über: 
4 an deu Feind, als eine Etadt, fe 


charger outre mefure, charger trop, op- 
primer, opprefler , accabler, errener. 


rendre, Eire emport&& pris. wes das Herg , Überlaffen, laifler, ceder, quitter. erübers 


voll ift, gebt der Mund über, de Pabon- | 
dance du caur la houche parle. übergeben, 
übertreten, fündigen, wioler, transgref- 
fer, pecher. GDttes Gebot übergehen, 


violer , transgreffer les commendemens de 


läßt es mir , i/ m’en Zaiffe le fein. überlaf 
fen zum Plündern, adendunner au pillage, 
ſich der göttlichen Vorſehung, sasandın- 
ner a la provisdence. dem Gluͤck, saban- 
donner a la fortane. 


Dieu. ſich übergehen, fe fatiguer trop a Uberlaſſung, f. als der Güter, Abtretung, 

force de marcher. - ; abandonnement. 
Ubergeſchuͤh, ». lempeigne des fouliers. | Uberlaft , £. ein foldy Ding , welches dem au⸗ 
Übergewicht, ». Ausſchlag, furpoids, | dern wehe hut, cort, charge , outrage, 
Ubergieſſen, verfer deflus, repandre par inceminodite. . 

deflus, mouiller, tremper. bUberlaͤgig, der einem Uberlaſt thut, qui eft 
Uberglängen, donner fur , jetter fes rayons i 

ſur quelque choſe. | portun, qui fair de la peine, 

Ubers 


Ti 


9 


en chatge à quelqu'un, ennuyeux, im- 
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Uherlauffen, ſich überlauffen, ihm mit lauf- Ubernatuͤrlich, ſurnaturel, adv. ſurnaturel- 
ſen wehe thun, courir trop, ſe bleſſer rn lement. 
courant, fe fatiguer. einen überlauffen, | Übernehmen, recevoir, prendre ce qu'un 
devancer quelgu’wn à la courfe. einen ffets autre avoit pris. vornehmen, enzrepren- 
überlauffen, zmporsuner toujours quel-| dre. fid) vondegierden übernehmen laffen, 
zu'un, überlauffen zu dem Feind, agjer-| s’abandenner a quelgue paſſion. überuchs 
er, men, mehr von einem vor etwas nehmen, 
Uberlduffer , mm deferteur, Ä denn recht iſt, prendre ou demander trop 
Uberlaut, mit gar heller und erhobener Stim:| de quelgw'un. 
me, Ahaute voix, hautement. überlaut |Libernehmung, f. da man einem gu viel ab» 
laden, rire tour baut, à baute voix, à1 nimmt, exaltion exceflive, Ecorcherie. 
orge deployde, A pleinegorge , &clater de |Uberrafchen, furprendre. 
rire, überlaut ruffen, erier baut, Abaute Uberraſchung, f. furprife. 
voix. überlaut weinen, pleurer. ſich überrechuen, oder verrechnen, fe me- 
Uberleben, länger leben denn ber anbere, | compter, fetromper dansfon calcul. 
furtivre. Überreden, faire accroire, perfuader. 
Uberlegen, betrachten, fonger, penfer, con-| Uberredung, f. perfuahon. 
fidirer, examiner, pefer, confulter. uͤber⸗ Uberreichen, Brieffe oder mas anders einen 
legen, bedenden, confulter, délit érer, einhändigen, rendre, livrer, donner, met- 
avifer à quelque chofe. überlegen, bede⸗ tre entre les mains, preienter. 
ten, als eine Wand mit Märmerz Plat- Uberreiff, trop mür. überreiff werden, mö- 
ten, incrufler. ald etwas mit.Hols, plaquer.| rir, devenir trop mür. 
Uberlegen ſeyn, paſſer, furpafler, devancer, |lIberreiten ein Pferd, forcer un cheval, 
&tre plus fort, prevaloır. l’outrer. 
» Uberleguug,, /. reflexion, confideration. Ubetreſt, m. le reite. 
H Uberlernen,, jemand, devancer quelqu'un Uberrod , m. robbe de femme, furtout. 
? en apprenant. Uberrumpeln, attraper, furprendre. 


Uberleſen, wieder aufs neue lefen, relire, berſden, parfemer,, furfemer. 





lire encore une fois, Uberfauffen , fich überfauffen,, perdre Sa fan- 
Uberley, vuls. de refte. te & les forces à force de boıre. 
Uberlieffern,, livrer, rendre. Überfchatten, mit Schatten bedecken, be> 


uberliefferung, /. laredditien , livraifon. fhatten, couvrir d’un ombrage, de fon 


überliſten, betrügen, tromper, piper,dup-| ombre, ombrager. Ä 
Uberſchauen, voir toute l'étendus. 


er. 
ure machen, Geld, faire tenir de largent] Uberſcheinen, luire par deflus, jetter ſes 
par lettre de change. rayons deſſus. 
Ubermacht, grandement, it. exceſſif. Uberſchicken, envoyer, faire l’envoi. ' 
Uberniaß , f. lexces, Pexeremite. Ubermaß | berfhidung, f. envoi. 

dm Effen und Triucken, de Zuxe , Pintem- Uberfhiffen, hinüber auf die andere Seite 
perance» In debauche. ſchiffen, pafler outre , traverferl’eau. 
uibermäßig , qui excede, qui paſſe les bor-| Uberfhiffung, F- das Uberfhiffen, le tra- 

nes. übermäßiglidh , jusgw'@ Vexeds, faus| verfement de l’eau. 
mefare » fans bornes. Uberfchlag , m. Rechnung, was und wie viel 
lern, vaincre,fe rendre maitre de.) eines Dings fen, compte, calcul, calcu- 


Uberme! | 

libermeifterung, f. affujetriffement. lation. Uberſchlag mas ein But eintragen 

ubermenſchlich qui ſurpaſſe les forces hu-|) Fan, aprife. Uberſchlag am Hals, un rab- 

maines, ou la portée de l’homme. bat ‚ colles. Uberſchlag über einen fchmergs 

ubermorgen ‚ apres demain. haften Ort, fomenrarion. Uberſchlag mas 
m. Hochmuth, Stolg, orgueil,i dem, fomenser 


muth/ m. t 

—— „ vaine gloire, fierté, arrogance, | Uberſchlagen laſſen, vulg. nicht mehr fo Falt 
infolenc®- feyn Laffen , ald Waffer beym Feuer, de- 
Ubermuͤthis⸗ aufgeblaſen, frech, orgueilleux,| dormir, degourdir, oder defengourdir, 
lorieux , Mu erbe, fier, arrogant, info-| attiedir, rendre tiede. die Suppe hat 
nr. überm thig, hochmuͤthig, adv. ſu- überfchlagen, it nicht mehrfoheiß, /edowil. 
erbement » arrogamment, orgueilleufe-| lon eſt attiedi. uͤberſchlagen etwas rech⸗ 
ent infolemment. ’ ‚ nen, compter, calculer. bey ſich uͤberſchla⸗ 

za dt, de nuit. über Nacht liegen, oder) gen, penjer guelque chofeen ſoi meme. 

Iber pa fer la nuit. über Nacht ausbleis Uberſchleichen, furpiendre. 

gen, er la nuit deburs, ‚  IUberfhmieren, frotter ou graifler par def- 


6 
ben, jour de devant. fus. 
Ubers 


bernaͤchtis/ 
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— — —— — —— —— —— 
Uberſchneyen, couvrir de neige, neiger par | Überfeger, m. ınechaphrafte, translareur. 


deſſus. 
Uberſchrelben, mander par lettres. 
überſchreiten, über etwas ſchreiten, paſſer, 
outre - pafler, paſſer outre, franchit. ſein 
Amt uͤberſchreiten, pafer, exceder les 
bornes.de fa charge. uͤberſchreiten, fündi- 
gen, transgre[fer , möfuire, pecher. 
Uberfchreitung,, f. transgreflion. 
Uberfehreyen, crier plus haut & plus fort 
w’un autre. ſich uͤberſchteyen, er-ver a 
de crier, ſe tuer decrier , s’egofiller. 
fich nicht überfihreyen , modeörer fa voix. 
Uberfchrifft , /. Titel, l'inſctiption. l’inticu- 
lation ‚ le titre, Padrefle. Uberfchrifft ei: 
nes Sinnbildes, Ze mos. Uberſchrifft eines 
Buche , Ze tirre ou Pintitulation, Pinferi- 
ption d’un livre. 
Uberſchuß, m. das mas überbleibt , le refte, 
le demeurant, le refidu. | 
Uberſchuͤtten, übergieffen, verfer par deflus. 
mit Wohlthaten überfhütten, cumbier 
quelqu'un d’une infinite de faveurs & de 
bienfaiss. . 
Uberfehwelle, /. le linteau de la porte. 
Überfchwernmen, übergieffen, mit Waffet, 
bedecken; inonder, jcouvrir & remplır 
d’esu, noyer. j 
Uberſchwemmung, f. inondation. 
Uberfhmwendlid, übermäßig , furabondant, 
infini, demefure. Gottes uͤberſchwenckli⸗ 
he Guͤte a grande bonte de Diew, fa bon- 
18 infinie. uͤberſchwencklich, adv. avec pro- 
fufton , infiniment. 
Uberſchwimmen, pafler & la nage. 
Uberfegeln , geſchwinder fahren , ald ein ans 
deres Schiff, demfelben zuvor kommen, 
däpaffer un vaifleau. 
Uberfehen, überlefen und beffern, revoir, 
corriger, retoucher,, pafler. uͤberſehen, 
durch die Finger ſehen, conniver, faire 
femblant de ne point voir une * laif- 
fer paffer quelque chofe comme fi Fon nen 
en rien, avasr de lindulgence. überfe: 
en, einen Kehl begehen, f-illir , manquer, 
affer, commestre une fause, überfehen, 
nicht acht Haben, me prendre point garde à 
fes affaires. ihr uͤberſehet ihm gar zu viel, 
vous lui Eres trop indulgent, von Iui en 
paffez trop. uͤberſehen, ala von einer Flaͤ⸗ 
che oder fonft vom etwas groffes ſehen, vorr 
tour, decouvrir tout. 
Uberfenden, envoyer. | 
Uberfegen, interpreter quelque chofe, la 
traduire d’une langue en une autre,trans- 
later. vu/e. tourner. überfeßen, mestre 
trop dimpös, Überfent , srop grande quan- 
tird Pbommes. es ift alles in diefer, Stadt 
überfegt, y a une trop grande qwantiıe 
de gens en cette ville, 


Ubsrfegung, /. la verfion, latraduttion, la 
translation; ſurcherge d’impots. 

Uber fih, in die Höbe, bineaf, en haut. 
grad über ih , in die Höhe, à prmb, per- 
pendiculairemens. über ſich fehen , rigar- 
der en baut. 

Uberfihtig, qui a la vüd trop courte, 
myope. 

Uberfieden,, s’enfuir en bouillant. 

Uberfiiberm, verfilbern, argenter, couvrir 
d’argent. 

berfpanut, ttop bande. 

Uberfprengen, arrofer,, tremper, moüiller. 

liberfpreiten, couvrir, &tendre par deflus. 

Überfprengen, machen, daf etwas bimider 
fpringt , faire ſauter par deifus. 

Uberfpeingen , über ein Ding fpringen , fzu- 
ter par deflus, fauter outre, franchir 
une muraille, un fofle. 

Uberſtehen, erdulden, endurer, furmonter, 
fouffrir. 

Uberſteigen, über etwas ſteigen monter par 
deilus, furmonter, furpaffer , efcalader. 

Uberſtimmen, avoir le plus de fuftrages, de 
voix. überftimuten, faire emrendre javorx 
au deffus de celles des autres. 

Uberftreichen,, oindre, frotter, enduirt. 


| Überftreuen,, überfprengen, &pandre ou jet- 


ter par deflus. 

Überftreuung , f. &panchement par defls. 

Uberftubiren fi , &cudier trop,, s'appligue! 

er à [es erudes. 

Uberftülpen, retrouffer. eine überkülpte N» 
fe, nez retrouffe. 

Ubertäffeln, etwas mit Breterm überjichen, 
plancheyerd’ais, entabler, lambriffer. 

Übertäuben , &tourdir, rompre la tere äfor 
ce de parler. 

Uberthür, f. le battant d’en haut d’une par- 
te, la porte d’en haur, la partıe dem 
haut d’une perte qui fe ferme & deut 
parties, 

Ubertragen, transporter. diefer Gauut hat 
ſich diß Jahr übertragen, cr arbre a et⸗ 
trop charge de fruirs cetie dumte. 

UÜbertreffen , ed einem oder mehr zuvor than, 

afler ou furpafler un autre en quelgus 
chofe , exceller, pr&ceder. übertreffen at 
Gröffe , excdder. einen an Geſchicklichkei 
uud Frömmigfeit übertreffen, furpuler 
quelgu'un en erudition en piete. 

Ubertreiben , su ſtarck forttreiben, trop chaf- 
fer, faire trop courir, par trop fariguer 
&charafler, outrer. 

UÜbertreten, nıißhandelu, transgrefler, ourre 
pafler, p&cher, faire quelque faute, con 
trevenir. übertreten Die Schuh, drzier des 
feuliers, | : 

Ubertreter, m. Sünder, raasgreßen pe- 

| cheur 


uuy “Orc 
cheur, qui commet quelque ſuute, prevari- 
cateur, 

Übertretung, f. transgresfion,pech£, contta- 

‚ vention, pr&varication. 

Ubertrinden, zu viel trinden, boire trop, 

Ubertünchen, blanchir ou enduire de chaux 
par deilus, barboüiller. das Ubertüncdhen, 
barbvürklage. 

Uberverniffen, enduire de vernis. 

Uber und über,touc par deflus, deflus & def- 
fous, partour. 

UÜbervortbeilen, tromper, dupper. 

Ubermachien, furcroitre,devenir plus grand. 
mit Gras überwachfen, revdsa de verdure. 

Ubermältigen, prevaloir, furpaffer, vaincre, 
mettre fous les pieds. 

Uberwältigung, f. aflujettiffement. 

Ubermwäffern, das Waffer oben drüberhin lauf, 

« fen laffen, arrofer, lailler couler l’eau par 
deffus quelque chofe.eingeld überwäffern, 
arrofer tout.un champ. 

Uberwegen, pefer plus qu’un autre, Egre plus 

‚ p@sant, 

Ubermweifen, überzeugen, convaincre. 

Uberweifung, f. convidtion. Ä 

Ubermwerffen, jetter deflus, &pandre.fich über: 
werffen, fe venverfer, eulbuter. ſich mit ei 

nem Üüberwerffen, avoir des querelles avec 
quelquun. 

Übermwichtig,trebuchant. — „ 

-Ubermwiegen; pefer plus. das Gold überwiegt 

das Silber, Por pefe plus que Vargent. 

Uberwinden, überliegen, das Zeld behalten, 
furmonter, vaincre, obtenir ou rempor- 
ter lavictoire, pafler par deflus quelque 
chofe, fe mettre au deflus de quelque 
chofe, 

Ubermwinder, ». le vaingueur, Conqu£rant, 
victorieux, 

Uberwindlich, furmontable, aise& vaincre. 

Uberwinvung,f vidtoire. 

UÜbermintern, hiverner, paflerl’hiver. 

Uberjablen, payertrop cher, 

Uberzehlen, compter d’un bout jusqu'a l’au- 
tre ſich überzehlen, fe sromper en comptant, 
fe mecompter. 

Überzeugen, convaincre par temoins, con- 
fondre. diejes bat ihn überzeugt, cerse rai- 
fon !ui a frappeP eßrit. 

Uberzeuaung, — ——— 

Uberziehen, bedecken, couvrit, revetir, en- 
duire de. mit Gold überziehen, dorer, coi- 
vrir de feuilles d’ or.der Himmel überzicht 


fih, /r crel fe couvre de nüages, überzichen, 


Waſſer brennen, extraire. überziehen mit 
Krieg, attaguer avec main armEB. 
erjin ent,dtamer, couvrir d’etaim. 
Uber uckern, fucrer. 
Uberjug,m. Kriegs⸗Uberfall, une ſurpriſe, ın- 
" valion. Überzug über eine Kutſche, Über ein 


’ 
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Kleid der Kinder, fonrreau. über eine Des 
gen-Scheide, faux fourreau. Überzug über 
ein Bett, une sayedelitdeplume. 

Uberzwerch, Atravers, mit acculativo: au 
travers, mit genitivo; de travers, ohne 
cafu. überzwerch anfehen, regasıder de tra- 
vers. ein Weg der uͤberzwerch gehet, oder 
mas fonft überzmerch gehet, traverfe. 

Ublich, ufire, accoütumeg, ordinaite, 

Ubrig, reftant, refidu, ſurvivant, de refte. , 
das Ubrige,terefße,lerejidu.übrig ſeyn, re- 

ſler, etre de reſte. das Übrige von einem vers 

lohrnen Bud, fragmens. im übrigen, az 
refle, du refte. ein übriges thun, faire plus 
quionm’eft vbligde. 

Ubung, f. pratique, exercice, ulage. 

Vech oder Vehe, F.ermine. 

Behes Händler, m. pelletier. 

Beil, m. violette. ſ. Biol. 

—— Irisde Florence. _ 

Veltliner Wein, m. vin de la Valteline, 

Menedig, ». Venife. 

Benediger, »ı. Venitien. 

Venediſch, de Venife. 

Bentil,». in einer Plumpe, Toupape. 

Berabfäumen, negliger. 

Berabfäumung, f. la negligence. 

Verachten, vernichten, meprifer, ne faire 
point decas, dedaigner. 

Veraͤchter, m. dedaigneaux, meptifant, con- 
tempteur, das legte Wort wird nur in fols 
gender Redens⸗Att gebraucht! contempteur 
des loıx, ein Veraͤchter der Geſetze. | 

Veraͤchtlich, meprifable, verächtlich machen, 
abaiffer. verächtlich halten, ale gering tras 
etiren, draver. verähtliche Beberden mas 
chen,mit Aufmerffung des Kopffä, hocher da 
rẽte. verächtlich, mit Verachtung, adv. dar 
mepris, avec dedain, dédaigneuſement. 

Verachtung, /. mepris, dedain, abaiſſement. 
in —— bringen, renare mepri= 

able. 

rn werben, vieillir,devenir vieux. 

Beränderlich, müable, changeant, alterable, 
inconftant, variable, leger, fujet au chan - 
gement 

Vetaͤnderlichkeit, inſtabilite, inconitance, 
leserete. 

Verändern, verwandeln, changer. ſich veraͤn⸗ 
dern, changer de maurs, d babitudes, 
verändern und verderben,alserer, als einen 
Zert. das Feuer verändert alle Dinge, de 
feu altöre toutes choſes. 

Veraͤndernd, altératif. 

Veränderung, f. changement, altération, 
mutatiıon. 

Veranlaſſen, donner occafıon, donner fujet, 

Beranlaffung, f. Poccafion qu’on dunne. 

Berantworten, entfhuldigen, defendre, ju- 

ftihier, purger, maintenir l'innocence de 
u quelqu’ 
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quelqu’un. fid) verantworten, 5° excufer,) Berbitten, prier pour quelqu’ un, obtenir. 
dire ſes excufes. | la grace pour quelqu’un. 

Merantwortlich, exeufable. Verbittern, zoruig machen, aigrir, fächer, ir- 

Berantworrung,f. Entfepuldigung, defenfe,| "ie quelqu’un. vetbittert, jornig, aigri, 
juftification, excufe. Acbe, irrite. f 

Werarbeiten, mertre en auvre, employer. Verbitterung, f. Zora, Entrüftung, aigreur. 


‚\Berblaffen, pälir, devenir päle. 
Berargen, einem etwas arg oder übel aufach: BVerbleiben, bleiben, demeurer, reiter. 


men, prendre quelque chofe en mauvalle | persjeihen, verblaffen, gar bleich werden, p4- 


ec | ir,blömir. 
Verarmen, in Armut gerathen, s’appauvrir,| | afen, eier es und d gende 
ee le, 5’ effacer s'alserer. bed Todes verblichen 
Berarmung, f. la perte defesbiens,appau-| fepn, dere mort. i 
vrifflement ‚;ruine. BVerblenden,das Geſicht benehmen, aveugler, 


Berbannen, in Bann thun, bannir, chafler,| <bloüir. 


rofcire, au einen gewiffen Ort verbannen, = 
—— enfermer —* un certain lieu de —— aveuglement, ebloüifle- 
peu d’ Etendue. verbannet, exile, banni,pro- Verbii : —— 
Terit, = —— Blumen verlieren oder fallen 
Verbannung, * Bann, banniflement, pro- — * u 4 erdre fa fleur. 
ern a —— —* 
Verbauen, ſich mit bauen in Armut bringen, art, freie pgure. IM dere 
oder —— das Seine verthun, fe de- blümten Verſtande nehmen, rransferer, 
nusr d’argent & de tous — 
auvrir a bätir.das Licht verbauen, fuire un Verbollwercken, mit Bolmerden umgeben, 
ätiment qui derobe la lumiered un voifin. environner de remparts, fortifier, faire 
er hat mir das Licht verbaut, i/ a élevé um des baftions, des boulevards. 
bätimens qui derobe la lumiere à ma galle-| Verbot, ». Berbietung, prohibition, inter- 
rie. dit, defense. Verbot, Arreſt/un arrör,dkri, 
Verbeiſſen, das Lachen verbeiffen, faire quel-) Megen Müngen. 
que chofe en fe mordant les levres, fe| Verbrauchen, ufer, confumer. 
mordre les l&vres de peur de rire, s’em-| ®erbrechen, ein Verbrechen begeben, com- 
pecher de rire. verbeiffen, (vulg.) fouffrir.| mertre un crime,ptcher contre la loi. jers 
Verbergen, cacher. verborgen, cach£, fecret, brechen, ompre, brifer. 
verborgeuer Weife,en cacherse, a la| Verbrechen, ». la faute, le crime, malefice» 
derobee. - manquement, exces. das Verbrechen if 
Verbeſſerlich, corrigible. nicht groß, Ja fauten’ efl pas grande. 
Berbeffern,beffer machen, corriger, amander. Derbreiher, m. le criminel. " 
Berbeflerung, f. correltion, amendement, Berbremen,mit Galaunen oder Schmüren bes 
Derbefferungs s nkofen im Bauen, zm- legen,chamarer de paflemens,border,pas- 
penfe. fementer un habit. 
Verbieten, defendre, interdire, emp£cher Verbrennen, brüler, confumer par le feu. 
ue quelque chofe ne fe fafle. verboten, verbrannt Geblüt, du fang adufte. 
2 verbotene Waaren, marchandifes| Verbreunlich, combuttible. 
de contrebande. MVerbrennung, f. le brülement, la combu- 
Verbinden, verfmünffen, lier, noüer. verbin⸗ ftion. Verbrennung als dereinſten der gau⸗ 
den, (einen Befchädigten) panfer, bander| Ben Erde, conflagrasion. Verbrennung des 
un blefs6 , le traiter. verbinden, obliger. Geblüts im Leibe, aduflio» d’bumeurs. 
fih verbinden, s’allier, faire alliance.| Berbriefen eine®chuld,faire une obligation. 
das Verbinden einer Wunde, /e baudage d'' Berbringen, commettre, faire. ” 
une playe, !’ adion de la pancer. verbinden, Berbrühen, als einen Hund mit heiſſem Waſ⸗ 
als die Buchbinder, sranspofer. ſich durch fer, &chauder. ſich verbrühen, s’ dchauder ; 
——— — —— verbinden, "el e. g. einen fhlimmen Kauff thun. 
ier,contra@ter afkmite avec quelgu’ un.ver:| Berbürgen Bürgen Rellen, bailler, 
binden, fonderlih Perfonen, conjoindre. _ Me, de —— 1a für 


verbunden, ſchuldia, obige, redevable. einen verbürgen, drrecauti pond 
Berbindlich, obligeant. pour — — * 
Verbindung, f.obligation, alliance. —— caution. 
Verdacht, 
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Verdacht, m. Argwohn, foupcon, 
ombrage. einen Verdacht ködpffen, ſoup- 
gonner. in Verdacht kommen, kere foupgon- 
ne. einen in Verdacht haben, ſoupgonner 
quelgu'un. 

VBerdächtig,der in Verdacht iſt, ſuſpect, foup- 
Sonne, verdächtiger Windel, un mauvais 
trou,uneretraitte de möchans gargons. 


— verpraffen, manger, disſiper fes 
ıens. _ 
Derbammen, verurtheilen, damner, conda- 
IMner. 
Verdammlich, damnable, condamnable, 
Verdammniß, Verdammung, condamna- 
tion. 
Derbämpffen, exhaler, evaporer. 
Verdauen, digerer. 
Berdäulih, das fich verbauen laͤſſt, aisc A di- 
drer, 
— f. digeftion, concoction. 
Verdecken, couvrir. fein Angeficht verbedden, 
woiler, couvrir fon vifage. verdeckt reden, 
envelopper. ber fo unzüchtige Sachen ver: 
Dedt redet, emveloppeur. verdeckter Welfe, 
à la derob£e, cowvertement. 
Merbenden, vor übel aufnehmen, prendre en 
mauvaife part. 


Verderben, ein Ding boͤs machen, gäter, cor- 
rompre,ruiner,manger,miner,pervertir, 
tourner, deteriorer.einen verderben, ver; 
führen, debaucher. verderben, verringern, 
abätardir, alterer lanature de quelg; cho. 

Se,la faire dbchoir de [om premier etar ver- 
derben, als gewiffe Farben das Geficht,d/cf- 
Ser la viic. als eine That,einen Handel,dief- 
Ser . ces faits que vous avouöz,bleffent vötre 
caufe, die Thaten, die ihr befennet, verder: 
ben euern Handel. verderben, zu Brund 
richten, als die Zinfe einen Kauffmann,abi- 
zuer. ein Land mit Feuer und Schwert ver: 
Derben, mertre\un pais a feu & a fang. 
sänßlich verderben, ruiner de fond een com- 
ble. verderben, zu fheitern gehen, perir, fe 
perdre. verderben, verarmen, arm werden, 
devenir pawvre, s’appauvrir. 
srderben, m. Verderbniß, Schade, perte, 
dommage.perverfion,pefte,depravation, 
der£rioration. 

prerber, m. uncorrupteur, gäteur, 

rderblich, pernicieux. verderblih, mit 

Bchaden, avec perte, dommage, prejudice, 

vermicieufement. 

rderbnriß, f.da ein Ding zu fcheitern geht, 

leftruftion, ruine, perdition. 

"derbung, f. deftruttion, degät, ravage 

un pais. 

Dienen, mttiter, 


ö agner. 
bienft, ». gut oder Di merite. Berdienft, 


opinion, :|' 


_. Ben 


Lohn, doyer, falaire, ou gages qu' on a de 
fon travail, Verdienſt Chriſti, Zes merites 
de Fefus Chrit. 

Verdienſtlich, meritoire, - 

Verdient, merice. fih wohl um einen vers 
dient machen, fervir bien guelqu'un, Iui 
rendre bien er ia verbienter Lohn, 
de falaire merite, 

DBerding, m. loüage. 

Berdingen,mit nem eins werben,baß er dies 
fes und das machen foll, loüer, faire mar- 
che ou marchander la peine de quelqu’ 
un,bailler quelque chofe à faire pour cer- 
tain prix. ein verbingt Werd, das übers 
haupt bezahlt wird, nicht Tags weis, um 
prix fait, owvrage donne aprix fait. 

Verdollmetſchen, in einer andern Sprache 
fagen oder geben, interpreter, later, 
traduire, tourner en une autre langue. 

Verdbolimetfhung, f. Auslegung, tradu- 

&ion, translation, interpretation, ver- 


fion. 

Verboppeln, doubler, redoubler, die Glie⸗ 
der verboppeln, doubler les rangs. 

Verdoppelung, f. le doublement, redou- 
blement. 

Derdorbenheit, f. perverfire. 

Berdteren, bürr werden, devenir fec, ſe- 
cher, 

Verdrehen, tordre. verbrehen einen Schlüfs 
fel, fauffer, forcer une clef, möler la fer- 
rure. einen Spruch oder deffen Verftand, 
forcer un pajJage, detorquer, deivurner le 

ens 


Verdrehung, f. contorfion. Verdrehung eis 
ner Verve oder Muskel, disorfe. 

Verdrieffen, fächer, ennuyer. dis verbreuß 
mich fehr, cela me fäche fors. verdrieffen, 
einen Miffallen an etwas tragen, dire 
mayri, Sennuyer, fe fächer, s’impati- 


enter. 

Verdrießlich, befchwerlich, das einem einen 
Derdrußund Unluft macht, fächeux, en- 
nuyeux, penible, chagrinant, d‘plaifant, 
desobligeant. verdrieflih, ungeduldig, 
depiseux. verdrießtih feon einem, desobli- 
ger. verdriehliher Weife, descbligeam- 
mens. eim verdrichliher Handel, un. fä- 
cheufe affaire. verdriehlich, mit Verdruß, 
dedaigneufement, pas volomtiers, avec ré- 
gret & fücherie, @contrecaur, avec ennui, 
impatienment, | 

Berbriehlichkeit, f. inconvenient, incom- 
modit&, peine, ennui. 

Verdroffen, der Feine Luk und Liebe wozu 
bat, degoüre, decourag£, chagrin. faoul, 
las, qui ne prend point de plaifir en au- 
eune chofe, impatient. verbroffen ‚faul, 


parelfeun, négligent. 
’ 22 Verdroſ⸗ 
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Verdroſſenheit, f. la pareſſe. 

Berdrucken, verfrüppeln, chifonner un rab- 
bat ou autre.chofe, farfoüiller. verdru⸗ 
cken, das Weinen verdruͤcken, sempecher 
de pleurer ‚tarir feslarme«. den Schmerk 
verdeucken, dishmuler. verdrucken, in ber 
Druceren, mal imprimer, transpofer les 
mots, lignes, pages. 


BEN 516 


. font confifeables au Roi. verfallen, zomder 


dans un bunteux abätardifjJement. 
Verfaͤlſchen, faufler, faliher, corrompre. 
Verfaͤlſcher, m. un falfincareur, fauflaire, 
corrupteur. 
Verfaͤlſchung, f. la falfıfication, corruptien. 
Derfangen, helffen, nugen, faire fon efer, 
fervir de quelque chofe, 


Berdruß, m. mortification,’creveceur, de- | Berfänglih, betrieglich, caprieux. machtheis 


plaifir, la fächerie, Je dedain, ennui, im- 
patience, 
ücher quelqu’ un, le chagriner, 
Verdunckein, dunckel machen , obfcurir, ef- 
facer,offlusquer. verdundeln durch gröffere 
Voukommenheit, döfaire. 
—— obſcurciſſenent. 
Berbännen, dünne machen, rarefier, rendre 
‘ delie. 
Verdurſten, groffen Durft haben, &tre fort al- 
tire, crever, ou mourir de foif. 
Verehlichen, 
rier. ſich verehlichen, fe marier. einem feine 
Tochter verehlichen, donner fa ‚filie en ma- 
ri:ge a quelqu’ un. 
Verehren, Ehr anthun, honorer, 
neur, avoir du refpet. GOtt 
ervir Dieu. verehren, Geſchenck thun, faire 
un prefent, ou un dun a quelgu'un. 


faire hon- 


lig, pröjwdiciable. 


chagrin.einem Verdruß anthun, | Werfärben fi, changer de couleur. 
defobliger.\ Berfaffen, comprendre. verfaffen , befchreis 


ben, aufs Papier bringen, *ettre ou coucher 
par ecrit, prendre par &crit. 

vo er R 
erfaffung, f. Befihreibung, defcription. 
Verfaſſung, Zuftand, — —** 
faſſung Reben, etre prepare. Berfafjung, 
Anftalt, preparatif, apareil, kuttze Bes 
faffung, recueil, abrege. 


verheyrathen, vermählen, ma- Verfaulen, faulmerden, fe pourrir, fe girer, 


fe corrompre.verfaulen,vermodern, fe ca- 
rier. verfault, pourri, gätd, corrompu. 

BVerfaulung, f. putretaltion. Befaulung, 
Permoderung, carie. 


verehren, | Berfechten, vertreten, befchügen, defendre, 


foürenir. 
DBerfechter, m. un defenfeur. 


Verehtung, *Geſcheuck, un prefent, un don. | Verfechtung, f. la defenſe. 
Verehrung (zu einem paar Handſchuch) | Verfehlen, nicht treffen, faillir. als mit ber 


Ehr, bonneur, 


araguante, Verehrung 
Religion, culte 


refper. Verehrung SDtted, 
divin, fervice divin. 
Vereiden / faire prörer ſerment. 
Vereinbaren, conjoindre, unir, accorder, 
mettre d’accord. 
Vereinbarung, /. la reconcıliation, union, 
Nereinigen,accorder,appointer,reconcilier, 
reünır enfemble,concilier.das nicht verei: 
ttiget werden Fat, inalliable, infociable. 
Mereinigung, /. union, reünion, concorde, 


Buͤchſe, manguer. er hat die Echeibe mt 
fehlet, i/n’ a puint touche au but, ilafailı. 
des rechten Weges verfehlen, faillirkdreit 
chemin, s’ecarter, ou s’dgarer.erhät 
Zwecks verfehlet il = manque jon ceup. 

Berfertigen,achever, accomplır.verfertiaet, 
meitre la derniere main d um owvrage,pr®- 
duire. als eine Schrift oder Werd. derfet⸗ 
tigen, als Verſe, conflruir un poömwe, cos 
pofer. das Verfertigen, als der Barfe, cos- 
Aruilion, compofition. 


reconciliation, conciliation. Bereinigung | Verfertiger, =. eines Buche, I’ aureur d’ un 


beyder Naturen in Ehrifto,/union des deux 
naruresdans la perfonne de 
union perfonelle. 
Mann und Frau, 
gung, Vertrag, union, 
tion, accord, appointemens 
‚ment, 
Vereiteln, <luder. 
Berewigen, immortalifer. 
Verfahren, thun, faire,manier, proceder en 
quelque affaire, agir. ſtreug mit einem 
verfahren, raitter quelgqu’un rudement. 
erfahren, ». procede, procedure. 


conjondion. Vereini⸗ 
reünion, reconcilia- 


accommode- |DBerfinfterung, 


lıvre. 


de Fefus Chrifl, | Berfertigung, f- ac Liffe 
Bereinigung als zwiſchen Verfinſtern, verdundeln, — voller, 


couvrir de ten&bre ipier. 
werden, s'eclipfer. Den — 
7 obſcurciſſement. 

Verfllegen ‚s’envoler. 

Berflieffen, wegflieffen, s’&couler, decouler. 
verflieffen,vorüber gehen, verlaufen, fe pef 
Ser, s’ecouler. die Zeit it verflofien, de som 
efl pafft,letermeeft &chü, a expire. 

BVerflieffung, /. des Termins, l’ech&ance du 


terme, 


Merfall, m. abätardiffement , diminution | VBerfluchen, Böfes wuͤnſchen, maudire, vouer 


de valeur, de merite, de bonnes quali- 
tez. 


Verfallen, &treaccabl& fous la ruine. feine 


Güter find dem König verfallen, fes diens| dereflable, exdcrabie, abeminabıe. 


& donner quelqu’un au diable, prier que 
mal luı avienne, anathematifer, fulminer 
anath@me. verflucht, maudir. verfludht, 


| —— 
— — 
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Derfluhung, f. Bermaledeyung, maudiffon, 


imprecation, extcration. 

Verfolgen, bebrängen, perfecuter. verfols 
gen, ausführen, pourfuivre, continuer, 
deduire, poufer. verfolgen, nachjagen, 
pour/uivre. 

Derfolger, m. un perfecuteur. 

Verfolgung, f. Bedrängung, Aengſtigung, 


perfecution, 


TER 618 
fans caufe legitime. vergeblih, unnüg’ 
vain, inutile, illufeire. vergebliche Hoffe 
nung, efperance vaine. vergebliche Arbeit 
thun, sravailler en vain, perdre fes pei- 
nes & fon tems. 

Vergebung, f. Vergiftung, empoifonne- 
ment, Vergebung, Berzeihung, »dmifkon, 
pardon. Vergebung der Sünden, iz ve- 
milhun des pechez. 


Verfreſſen, verthun, verpraffen, depenfer, Vergehen, pafler, s’ecouler, vergehen , gu 


manger fon bien prodigalement ou fo- 
lement, difliper fes biens. verfreffen, ver: 
icehrt, depenfe, mange prodigalement, 
ifhpe. v 

Merfrieren, f. erfrieren. 

Verfuͤgen, fi, an einen Ort, fe rendre, 
fe tranfporter dans un endroit. 

Verfuͤhren, bier und dort hinführen, mener 
desa & dela. betriegen, piper. verführen, 
auf irrige Lehren leiten, feduire. verfüh- 
ren, zur Umtugend anführen, debaucher 
quelquun, pervertir, porter au mal, ein 
Weibsbild verführen, dödaucher , feduire 
&# abufer une femme. 

Nerführer, m. inftigateur. 

Verführung, f. fedultion, perverfion, 

Verfuͤttern, fourrager. 

Dergaffen, ſich an etwas, fe laiffer &bloüir 
par quelque chofe, badauder. 

Vergaͤhren, bouillir, fermenter. 

Mergällen, donner de l’amertume, du cha- 
grin, du deplaifir, einen Fiſch vergällen, 
dechirer le fiel d’un poiffon. vergället, plein 
de fiel. 

Vergangen, pafle. 
Vergaͤnglich, Hüchtig , corruptible, periffa- 
le, caduque, paflager, tranfitoire. 
— —— — corruption, corrupti- 

bilire. 

Vergaͤren, f. Versähren. 

Vergatterung, ſchlagen, (mit ber Trom: 
mel) battre l’aflemble£e. 

ergeben, nachlaffen , pardonner une faute 
a quelqu’un, lui faire grace. vergeben, 

vergifften, Gift eingeben, empoifonner. 

Vergeben, vergeblich, vain, inutile. es iſt 
ein vergebener Handel, z/ me fert derien, 
c’eft en vain. 

Dergebens, umfonft, en vain, vainement. 
diefe Sache iſt vergebend geweſen, cerse 
affairen’a pas bien reif. vergebens, avoir 
beau. vergebens thun, nichts ausrichten, 
avoir beau faire. vergebens weinen, avoir 
beau pleurer. vergebens, umſonſt, grarui- 
sement, pour rien. vergebens arbeiten, 
perdre fa — einem vergebens arbeiten, 
ſervir quelqu'un gratis, gratuitement, pour 
rien, par grace, ſans qu'il en coüterien. 

Vergeblich, adv. idem. vergebliche Furcht, 
frayeur ou serreur panique, fans fujet, 


Grunde gehen, perir, aller en ruine dr 
decadence, fe perdre & confumer. fi ver» 
gehen, irr geben, fe fourvoyer du vrai 
chemin, s’6chaper. er bat fich vergangen, 
il a manque, ıl afait un faux pas. 


Vergelten, nicht unvergolten laffen, ein gleis 


ches dargegen thun, recompenfer, remu- 
nerer, reconnoitre, rendre la pareille. 

Bergelter, m. Vergelterin, f. remunerateur, 
m. remuneratrice, f. celui ou celle qui 
recompenfe, reconnoit, rend la pareille. 

Vergeltung, f. recompenfe, remuneration, 
reconnoiffance,, retribution. 

Vergeß, m. oubli, 

Vergeſſen, in Vergeß ſtellen, oublier , mer- 
tre en oubli. fein felbft vergeffen, fich vers 
gehen, s'echapper a quelque chofe, s’oublier. 
vergeffen werden , drre dans !oubli. 

Vergeſſen, einer fo ein Ding leicht vergißt, 
qui a la memoire fort courte, qui n'a 

oint dememoire, qui oublie ilement 
es chofes, qui en perd facilement le foü- 
venir. 

Vergeſſenheit, f. oubli. 

Verseßlich, f. vergeffen , qui s’oublie aife- 
ment. 

Vergeßlichkeit, f. oubli. 

Vergeuden, unnuͤtzlich verthun, prodiguer, 
difliper, depenfer prodigalement, ga- 
fpiller fon bien. | 

Vergeuder, m. Berpraffer, prodigue, ga: 
fpilleur de fes biens. 

Vergeudung, f. Verpraffung, prodigalite.- 

Vergewiſſern, alsürer. i 

Vergieffen , ausgieffen,, &pandre, repandte, 
verfer. unfhuldiges Blut vergieffen, re⸗ 
pandre le fang innocent. a: 

Bergieffung, Ausgieſſung, effufion, <pan- 
ehement. 

Vergifften, Gift in etwas thun, empoifon- 
ner, envenimer, vergiftet , giftig, ve- 
wimeux, envenime. 

Vergiffter, m. empoifonneur. 

Vergiftung, f. empoifonnement. . , 

Vergiß mein nicht, ». eine-Blume, ger- 
mandree, | 

Vergittern, environner de treillis, de ja- 
loufies. vergittertes Genfter, fenerre enwi- 
rounée de sreillis. 

Verglaſen, plomber, plommer. 
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Vergleich, m. accord. ſ Vertrag. Verhaͤngniß, ». Zulaffung, Geftattung, per- 
Qergleihen, comparer, fairecomparaifon,! miflion, licence, indulgence, o&troi. 
mettre en comparsifon. vergleichen, die| göttliches Verhänguiß, permifion de Dien, 
Gtreitenden, accorder, appointer, vuider| Ile deflin. 
un different. ſich mit einem vergleichen, | Verbarren, beftändig bleiben, ausharren, 
Se reconcilier , feraccommoder avec quel-| perfeverer, continuer, perfifter. verhat · 
qu'un. f. vertragen. ren, warten, verziehen, arsendre, 

Vergleichlich, comparable. Verharrung, X Beftändigeit, perfeverin- 

Vergleihung, /. comparaifon, parallele. ce, conftance, fermete. 
ohne Mergleihung’, fanscomparaifon. |Werharren, bart und feſt werden, s'iendurcir, 

Vergnügen, ju frieden ftellen, contenter, fa-| devenir dur. | 
isfaire. ſich vergnügen, ſich vergnügen | Verhärten , bärten, bart machen, endurcir, 
laffen , fe contenter. rendre dur. 

Verganügt, content, fatisfait. Verbärtung, f. endurciffement. 

Vergnuͤgung, f. contentement, farisfaetion, |Werhäßt, odieux, qui eft hai de tout le 
agrement, aife. | monde. verhaft machen, rendre odieux, 

Vergoͤnnen, julaffen, permettre, oftroyer, | verhaßt feyn, dere bai. 
donner permiffion. Verhauen, den Wald, couper les arbresd'un 

MVersönnung, f. oftroi. . bois pour en fermer les paffages, YPah 

BVergöttern, F mettre au rang des Dieux, | verbauen, couper chemin, fihin den Yes 

ei fier. ben verbauen, Fi couper en parlant. 

Vergötterung, f apotheofe, deification. Berbaufen, perdre fes biens, fe ruiner. 

Vergraben, begraben, enterrer, cacher dans Verhauſen, ». faute de menage,, d’aco- 
la terre. einen Schatz vergraben, enfsüir | nomie. 
en tr£for. vergraben, mit Graben umges |Berheeren, verwuͤſten, detruire, gäter, ra 
ben, munir de foffez, rerrancher. vager, ruiner ,. mettre en degät, de- 

Vergreiffen, das Unrechte im Greifen er⸗ foler, depeupler., 

wiſchen, fe meprendre, s’abufer en pre- |Berbeerer, mw. gäteur, ravageur, deſtructeur. 
nant. fi vergreiffen,, fündigen, faire une |Werheerung, F. degit, deftruftion, defo- 
fause , pecher , malfaire, möfaire. lation. 

Vergroͤſſeru, groͤſſer machen, aggrandir, aug- Verheiſſen, zuſagen, promettte, donner fa 
menter, exaggerer. vergröffern, die Stra⸗paroie. 
fe, aggraver. j BVerbeiffung, f promefle. er hat mir Die Vers 

. Bergröfferung,, f. augmentation, accroiffe- beiffung gethan, #/ m’a doune ou fait cet- 
ment, se promel]r. 

Vergröfferungs « Glas, m. microfcope, Verhelen, celer, diffimuler,, cacher, cou- 

Bergrümeln , &mier. vrir, faire myftere. 

Verguͤlden, dorer. Verhelffen, aider, donner fecours. 

Bergüldung, f. dorure. Verbelung, f. difimulation. 

Bergünfligen, permettre, accorder. Verherrlichen, glorifier. ; 

Vergünfigung, f. Gefattung, oftroi, per-|Werhegen, anreiken, inciter, aiguillonner. 
miflion, cong£. Verheyrathen, donner une fille en mariage, 

Ver hafft, m. Verhaftung, oder Haftung, | la marier. fich verheprathen, s’eradlir, fo 
prifon, emprifonnement. in Verbafft| marier. 
nehmen , mettre en prifon, emprifonner, | Berberen, enforceler. 

Se faipr de laperfonne de quelgu'un. ex ift | Berhinderli , incommode, qui apporte de 
in Verbafft, :/efl en sin. l’emp£chement. 

Verhafften, verpfänden, engager, donner | Berbindern, empä&cher, retarder, traver- 
Pour gage. verhafftet,, die, oblige. fer, mettre obftacle. 

Verhalten, verhelen, einem etwas verhals  Berhinderung, f. Hindernig, empächement, 
ten, cacher, celer, receler. den Athem | traverfe, retardement, pinbarras, en- 
verhalten, einhalten, arrdter Phaleine, I traves, obftacle. . 
retenir. verhalten, ſich verhalten, fe com- Verhoffen, efperer, avoir efperance, 
Porter , feconduire. die Sache verhält fi | Verhoffenilich adv. comme J'efpere, com- 










alfo , Jachofe vaainı. ‚me nous efperons. 
Berbaltung, f. Wandel im Lebenund Thun, |Verholen, heimlid, en cacherre, 
canduite, comportement., Verhoͤnen, verſpotten, moquer, affronter, 


Berbandelu, verfauffen, vendre, debiter. | infulter, baffouer, fe jouer de quelqu'un. 
Verbängen, environner de hayes, couvrir Verhoͤner, m. Verſpotter, moqueur, af- 


d’un voile d’un ridgau, verhdu en, ius| fronteur. 
laſſen, permettre, —— Ver⸗ 
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Derhöhnung, f moquerie, derifion, in- 


Herr, f. audience, Verhoͤr, confronta- 


az 


sion, jmeger Zeugen. einem Verhoͤr ges | Verkehrung , 


- ben, domer audience a quelqu’un. 
Verhöten, n’entendre pas. verhören ale 


am 


m no 


verfehrter Menfch, um bomme pervers, 
malicieux,, un ſcélérat. verkehrter Weife, 
malicieufement , tout @rebours. 

f. renverfement, inverfion. 
Verkehrung, corruption, debauche. Ver⸗ 
kehrung eines Worte, — ou mauvaife 


Zuugen, examiner. yerhören gegen einanı: | interpretation d'une parole. 


der, confronter, 
Derhörung, f audience, mad} geſchehener 
Verhörung, aprösaveir oui les parties. 
Derhudelen, gäter, chiffonner. 
Verhuren, mit Huren verthun , depenfer, 
difiper fes biens avec les femmes im- 
pudiques. 


Verhurt, impudique, lafcif, paillard, ve-| Berflagter, m. accufe , cou 


Berkeilen, caler. 

Berkegern, traiter d’heretique, 

Verklagen, anflagen , angeben, accufer, de- 
ferer. peinlich verklagen, agir criminelle- 
ment contre quelguun. faͤlſchlich, ohne 
Grund anklagen, ealomnier. 

Merkläger, m. delateur, accufateur. 

e; criminel. 


— fujet, & addonne & la paillar- Verklasung, f. Anuklage, ae fation, de- 


dife. 
Verhuͤlfflich fern, aider, fervir. 


nonciation faite à la juftice, ou au magi- 


ftrat. 
Derhüllen, bededen, judecken, couvrir d'un | erklären, Eclaircir, clarifier, rendre clair. 


couvrechefou voile, cacher, voiler. 
Verhungern, affamer, crever, mourir de 

faim. verhungert, affamd, qui a grand’ 
Jaim. 

Verhuͤten, vor etwas ſeyn, abwenden, em- 
p£cher, garantir, pourvoir, fe donner 
de garde, defendre. _ 

Berjagen , hinweg treiben, chafler , mettre 
en fuice. verjagen, ind Elend offen, 

bes Landes verweilen, envoyer en exil, 

bannir ‚ relöguer. 

tjagung, f. banniflement, exil, profcri- 

Itıon. 

rjäfrt, furanne, prefcrit. 

dhrung, f. le droit de la prefcription. 

8 Feiner Verjährung unterworfen iſt, 

npr£feriptible, 

'rren, irre werben, s’egarer, errer, four- 

yer. verirrt im Kopffe, dgare. 

rung, f. fourvoyement, egarement. 

ingern, rendre jeune. fich verjüngern, 

eni jeune. 

ten,’ morfondre, fe morfondre, fe 

oidir. 

pen, mafquer. 

ten, brouiller les cartes. 

ff, m. vente. 

fen, vendre, diftraire. 

fer, m. vendeur. 

a, das Hinterfte zufoͤrderſt wenden, 

-tir, renverfer, tourner äl’envers 

bours. verkehren , vor Äbel deuten, 

‚ter finiflrement , tourner en mal, 

r en mawvaife part. bie Augen ver: 

‚. zordre, sourner les yeux. $reud 

—— zourner, charger la joye 
(7 

renverf®, tourneiAl’envers. ver⸗ 

Shafftig, pervers, mechant. vers 
Sinnes feon , verkehrt uetheilen, 
bris & Penvers, de travers. «in 


wie Chriftus verflärt wurde, sransfigurer. 

Verklärung, f. &clairciflement, clarifica- 
tion. Verklärung Chriſti, Ja sransfigura- 
tion de Jefus Chrit. 

Verkleiben, boucher, &touper, induire. 

Verkleiden, däguifer, changer de verement, 
fe mafquer. fich als ein Bauer verkleiden, 
fe traveflir en paifan. verkleidet, mafynd, 
deguife, travefhi. 


BVerkleinern,Eleiner madhen,extenuer,amoin® 


drir, diminuer, appetiffer. verfleiuern, els 
nem übel nachreden, an feine Ehre greifen, 
ternir la reputation de quelqu'un, me- 
prifer, decrier, diffamer , blämer quel- 
qu’un. 

Verkleinerung, f. la diminution. Verklei⸗ 
nerung, möpris, bläme , diffamation. 
Verknakern laffen, als das Salg auf dem 

Feuer, d&crepiter. - 

Verknuͤpffen, noüer. 

Verknüpfung, f. neud. f. Bereinigung. 

Verkochen, cuire trop. 

Nerköften , verföftigen einen, defrayer quel- 
qu’un, payer pour lui. ſich ſelbſt verfds 
fligen, vivre à fes depens. Ä 

Verkriechen, an einen heimlichen Ort Fries 
chen, fe cacher, ramper quelque part 
pour fe cacher. 

Verfriegen, confumer par la guerre. 

Verfrummen, frumm werben, devenir 
courbe. 

Berfrümmen, courber, tordre. 

Bverkruͤppeln, verdrucken, chiffonner, 

Berkuͤndigen, zu verſtehen geben, annon- 
cer, denoncer, declarer, fignifier, pr&- 
dire. | 

Verkündiger, m. rapporteur, porteur de 
nouvelles. 

Verkündigung, f. annonciation, denon- 
ciation, publication, declaration. Ber» 
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Eindigung künftiger Dinge, prediien. | Berläfern, diffamer ,f. verieumben, 
Berfundfchafften, epier. item deceler & Verlauff, m. Begebenheit, hiftoire, fucces, 


decopuyrir. detail. BVerflieffung,, /e cowrs, ou le bout 
Berfünfteln, J 


gäter par fon trop d’arr. dunsems. 
Derkuppelm, debaucher la jeuneffe, &tre| Verlauffen, verflieffen, wle das Waffer thut, 
entremetteufe,appareilleufe. fiehe Rupp: | fe pafler ou s’ccouler, comme de Peau. 
ler. 1 das Jaht verldufft bald, Zaunde s’ecoule 
Derkürgen, kürger machen, accourcir, ab-| bien vire. verlauffener Soldat, deferseur, 
bröger. verfürgen, einem Unrecht thun,| - verlauffener Kerl, varabond. 
faire tort. das Lehen verkürken, öser la vie|Verlauten, es will verlauten, il court un 
a quelgu'un, . bruit, on dit. ſich verlauten laffen, s&moi- 
Derfursung, f. abbregement, accourciffe-|. grer, dire. fich verlanten laffen, om Zui 
ment. Berkürgung, Dervortheilung, zorr,| «a entendw dire. - 
injure. ne Derlebt, alt, agé, vieux, decrepit. 
Derkütten, mit Ölen, plomber, cimenter,|Berlehen, verledien, vule. Souvrir „1 
couler J fendre. 
Verlachen, AGelaͤchter haben, fe moquer, |Berledern, affriander. verleckert, affriandt, 
e joüer, fe rire & gauffer. voniederman| friend. ein Kind verledert machen, affri- 
verlachet werden, fervir derifee à tout le| ‚ander un enfant. 
mon 'e, au public. Verlegen, den Pa verſchlieſſen, couper, bou- 
Derlaher, m, Gpötter ; moqueur, gauf-| cher & fermer le paflage. verlegen, 2 
feur rer quelque chofe, la metire quelque 
Verlachung, f. Hohnlachen, moquerie, ir-| part, qu'en aprös on ne la puiſſe pas trou- 
riſion, gaufferie, ver. ein Buch verlegen, faire imprimer 
Berlag, rı. Unkoften, les depens. Waaren,| un livre à fes propres depens. verlegen an 
les marchandifes. einen andern Ort, transferer, transpor- 
Verlaͤhmen, rendre incapable de fervir,| ter. | 
couper les nerfs, rendre boiteux ou |Berlehren, desenfeigner. 
eftropie. Verleihen, loüer, bailler } loüage. verleis 
Vetlangen, ». Luſt und Llebe zu etwas, defir,| ben, ald Geld, mertre arönte. verleihen, 
paflıon, impatience, foühait. geben, donner , oAreyer. GOtt verleihet 
Verlangen nad) etwas, ein Berlangen haben] uns allerlep Güter, Die nom accorde 
odertragen, defirer, avoir deſit, foühai-| soures Jortes de biens. OOtt verleihe ung die 
ter, convoiter, brüler de delir, pre-) Guade, que Dieu now falle la grace, 
tendre. Berleiten‘, verführen, porter, feduire. 
Berlängern, länger machen, allonger, ag-| Verlernen, desapprendre,, oublier, desac- 
grandir, etendre. verlängern, verweilen,| ceütumer, 
aufſchieben, prodonger, allonger, de Berlefhen, s’&teindre, s’evanouir. 
remestre, delayer ouretarder. verlängern] Verleſen, etwas fürlefen, lire quelque cho- 
den Termin, drendre, fe en prefence de quelqu'un, 
Berlängerung , f. delai, prolongation. Verleſer, m. lecteur. 
Verlarven, maſquer. Berlefung, f la lecture. . 
Berlarpet, masqué, deguife. Verlegen, Leids thun, beleidigen, nuire, 
Beriarvung, f. verlarote Geſellſchafft, mas-) offenfer, faire tort. verlegen, beſchaͤdi⸗ 
carade. gen, 4eher, vidler. verlegt werden, re- 
Berlaffen, laiffer, delaiffer,abandonner.ser:| cevwoir quelque bleffure , ötre bleſſe. 
laſſen, ſich verlaffen und vertrauen fe fer en | Verlegung, f Beleidigung, offenfe , bles- 
quelque cho[ ‚faire funds fur quelque chofe.| fure. 
verlaffen . als die Soldaten eine eroberte |Werleugnen, nier, desavoüer. einen vers 
Stadt, defemparer fi auf GOtt verlaffen,]| leugnen, mier gu'on de conmoit. GOXT 
Se fier enDieu. groffes But verlaffen, /aifer| verleugnen, rerier Die, 
degrands biens, d'exc-frves riche[fes. er Berleugnung, f. negation, reniement. 
verläßt ih aufeure Worte, 57 fe fie furvö.) Werleugnung fein feloft, abandon, /a füin- 
£re parole, verlaffener Menſch, un bomme! re indifference d’une ame defintöre[fze, 
abandonne. verlaffener Zuftand eines Men:| qui s’abandonne suralement & fans re- 
fhen, abandunnement. ferve à Diew, abnegation ou renoncemene 
Verlaffenfdafft ,f. la fucceflion, les biens| " #e foi mẽme. 
qu’une perfonne laiffe apres fa mort. Zerleumden, blämer, calomnier, detracter, 
Verlaffung, 


f. delaiffement, abandon ou| diffamer, decrier, ternir la reputation, 
abandonnement. medire, 
Ber= 


BER 


Verleumder, m. Läfters Maul, detrateur, 
“ ealomnisteur, un medifant qui diffa- 

me, qui fait courir de mauvais bruits, 

qui decrie, diffamateur, diffamant, 
Verleumderiſch, diffamotoire. 
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 Verleumdung,, f. böfe Yachrede, calomnie, 


detraftion ‚ medifance, diffamation. 
Verlieben , rendre amoureux. naͤrriſch ver⸗ 
lieben, s’amouracher, s’affoler de quel- 
yu’un. 
Verliebt, närrifch verliebt in etwas , affole 


de quelque chofe. verliebt, feuffjend, 


Janguiffant. verliebter Weife, amoureu- 
fement. verliebt, amoureux, gaillard, 
douces. in eine Jungfer verliebt feyn, Erre 


amoureux d'une file, avvir de Pamour 


pour elle, 


Verliegen, fe gäter, fe pourrir, fe corrom- 


pre. verlegene Waare, de vieilles mar- 


chandifes, des garde - boutiques, des non- 


valeurs. verlegener Wein, dd vin gätb. 
BVerlieren, perdre. verlieren, unten liegen, 
Perdre, avoir du pire. 


Verloben, devoüer, voüer. ein Verlobter 
GOttes, qui seh devoud & Dieu. verlo: 
ben, verfprechen, prumessre. verlobt, ju: 
gefagt , fancd, promis & accorde en ma- 

pro- 


riage. verlobte Jungfrau, accordee, 
mife, fiancde. feine Tochter verloben, 
rier fa fille, la promettre en mariage. 


Berlöbnif, ». Verlobung, f. fiangailles, 


promefle de mariage, accordailles, 


Verlogen, der fehr pflegt gu lügen, un grand 


= — | 

erlohnen, gager, donner des gages. 

Verlöten, — * 

Verluſt, m. Schade, Nachtheil, dommage, 
perte ‚ Privatıon. 

Verluſtig werden, perdre, faire perte, ſich 
verluſtig machen, fe mestre hors de pof- 
ſeſſion de, Etre caufe de la perte de. 


Vermachen, verwahren, verfchlieffen, en- 
fermer, ferrer. einem den Weg verma- 
den, fermer le pafage, les avenues ä 
guelgu'un. vermachen, ju eigen und erb: 
lic machen, /öguer, pröliguer. vermacht, 
erblich, beſchieden, gué vermacht, eis 
‚gen Gut, un legs. 

Vermaͤchtniß, ». un legs, ce qu'on laiffe 
par teftament 

Vermaͤhlen, verheyrathen, marier, accor- 
der. vermählt, marie, accorde, fiancs. 

Dermählung, f. les fiangailles, le ma- 


rıage, 


Vermahnen, admontter, avertir, exhor- 


ter. einen zur Tugend vermahnen, ex- 
borter guelgu'un à la vertu. immer ver: 
mahnen zu etwas, pröcher e, g. Ja wert, 
sur Tugend. 
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Vermahnung, f. une admonition, exhor- 
tation, avertiflement, avis. 

Vermaledeyen, verfluhen, maudire, d&- 
tefter, anathematifer. 

Bermaladeyung, f. malediltion, impre- 
cation. 

Dermänteln, pallier, couvrir. 

Vermasken, masquer, deguifer. 

Dermauern, mit einer Mauer umgeben, 
emmurer, environner de murs ou d’u- 
ne muraille, fermer d’une muraille. 

Vermehren, augmenter, multiplier, am- 
plifier, aggrandir, accroitre. ſich vermeh⸗ 
rent, provigner , pulluler. 

Vermehrung, f. augmenta ; multipli- 
cation, amplification, ®tandillement, 
extenlion , acceflion. 

Vermelden, fliehen, fuir, &viter. 

Vermeidlich, das geflohen werden Fan, Evi- 
table. 

Bermeidung, f. fuite. 

Bermeinen, eftimer, reputer, croire, pen- 
fer. vermeint, prötendu , pututif. 

Vermelden, dire, mentionner, mander, 
faire mention, indiquer, faire favoir. 

Vermengen, durch einander mifchen, m£- 
ler, melanger. vermengen , ald Metall, 
allier, fondre difförens metaux enfemble 
pour les mälgr ou les joindre. Gold und 
Eifen vermögen fih nicht mit einander, 
Vor & le fer ne s’allient point enfemble. 

Vermengung ‚,f. melange, mixtion. 

Vermercken, comprendre, entendre, aper- 
cevoir, obferver. im beſten vermercden, 
prendre en bonne part. 

Vermeſſen, unrecht meſſen, mal mefurer, 
s’abufer en mefurant. 

fih Vermeffen, unterkehen, entreprendre, 
tächer. fich vermeflen, fe glorifier,, fe 
vanter, 

Vermeſſen, kuͤhn, temeraire, hardi, auda- 
cieux, arrogant. ’ 

Vermeffenheit, f. temerite, audace, vani- 

. te, prefomption , arrogance. 

Vermeffentlid, temerairement, hardi- 


ment. 

Vermiethen, loüer, donner à loüage. fich 
vermlethen, fe Joüer. 

Vermiethung, f. locatıon. 

Mermindern, weniger oder Feiner machen, 
diminuer, amoindrir, faire plus petit, 
arttenuer, r 

DBerminderung, f. la diminution, attenua- 
tion. 

Vermiſchen, m&ler, mixtionner. ſich flelſch⸗ 
lich vermiſchen, fe mêler charnellement, 
avoir habitation charnelle, vermiſcht, mẽ- 
lé, melange , mixte. 

Bermifhung, f. mixtion, melange, incor- 
poration. fleifhliche, copulation. 

u5 Ders 
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DVermittelm, entremettre, moyenner. 

Vermittelſt, moyennant, parle moyen, à 
l'aide de quelque chofe. 

BVermittelung, f, entremife, 

Berniodern, pourrir, carier. 

Bermoderung, f. carie. 

Vermoͤg, in Krafft, ſuivant, felon, enver- 
tu de &c. vermög des Mechten, par Ja 
Force, en vertu, felon Pordonnance de la 
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Vermögen, können oder gelten, pouvoir, 
avoir puiflance, valoir, porter. viel vers 
mögen, avoir de grands biens, poſſeder 


de grandes richefles. 
Dermögen, dust, le pouvoir, la puis- 
ſance, la force, les forces, faculte. nad 


meinem geringen Vermögen , a mefure de 
mon petit pouvoir, felon mon peu de pou- 
vorr, Vermögen, Geſchicklichkeit, capa- 
eifk, portds. Bermögen, Hab und But, 
des Liens. 

Vermoͤglich, der etwas fan, puiffant, robu- 
ſte, riche. 

Vermummen, fe masquer, fe deguifer. 

Dermummung, f. deguifement. 

Vermuthen, an etwas. abnehmen, pr&fu- 
mer, conje&turer, avoir quelque opinion 
par conjecture. 

Vermuthlich, vrai-femblale , probable ; 
adv. apparemment. 

Vermuthung, ». Muthmaffung, f: prefom- 
ption, conjecture. 

Vernachtheilen, porter dommage, caufer 
de la perte, @tre desavantageux , pr&ju- 


dicier. 

Vernageln ein Stüd, encloüer. ein Pferd, 
encloder un cheval , piquer. einem vernas 
gelten Pferde den Nagel wieder ausziehen, 
defencloüer, 

Dernagelung , f. enclouüre. 

Verndhen, coudre, confumer tout le fil. 
ich habe alles vernaͤhet, as employ sous 
mon fil, 

Dernarren , übel’ anwenden, debourfer inu- 
tilement, mal employer, depenfer fol- 
lement, ou mal & propos. id} habe viel 
Geld vernarret , 7’a7 mis beaucoup dargent 
adesfolies. vernarret aufetwas ſeyn, Erre 
infasüb de guelque chofe, follement addon- 
ne a quelque chofe, fottement, éperdu- 
ment amoureus & paqſaunné. yernarret, 
affol& de quelque chofe. 

Vernaſchen, depenfer fon argent pour des 
friandifes. 

Vernaſcht, leche - plat, gourmand, friand. 
vernafht machen, affriander. 

Vernehmen, hören, verfiehen, entendre, 
apprendre, ouir. vernehmen, merden, 
innen werden, apperceveir, j 
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Vernehmlich, intelligible, perceptible, 
elair; adv, diftinftement, ıntelligible- 
ment, clairement. 

Verneinen, nier, desavoüer, direque non. 

Verneinung f. la negation. 

Verneuern, neu machen, renouveller, ra- 
fraichir, reftaurer. 

Verneurung, f.renouvellement, rétabliſſe- 
ment. 
Vernichten, gu nicht machen, andantir, an⸗ 

- nuller, abolir, détruire. 

Dernichtigen, tenir pour rien, meprifer, 
ne faire point d’etat de. 

Nernichtigung, f. aneantiffement, diftru- 
&ion. Bernichtigung, Je mepris, Je pew 
de compte ou d’etat. 

Verniethen, artacher avec des clous, cloüer. 

Bernif, m. du vernis. . | 

BVerniffen, mit Verniß anftreichen, vernifler, 
enduire du vernis. 

Vernunfft, f. raifon, jugement, fens, efprit, 
entendement, penfee. bdiegefunde Vers 
nunfft, Zedon fens. bey guter Bernunfft 
ſeyn, örre en fon bon fens. 

Vernuͤuffteln, critiquer, raifonner d'une 
maniere trop baffe des chofes divines, 
philofopher, 

Vernuͤnfftig, raifonnable ‚qui ufe de raifon, 

judicieux. vernünftig feon, drre doüe 
de raifon. vernünfftig, der VBernunfft ge> 
mäß, conforme a la raifon, raifonnable, 
adv. raifonnablement, avec raifen. 

Vernunfft:Runf, f. Bernunfft-Lehre,f.lalo- 

ique, l’art de penfer. 

Vernunft s Rünftler, m. Bernunfft s Lehrer, 
m. un logicien. 

Berordnnew, befiellen, ordonner, mertre en 
ordre, deftiner, difpofer, predeftiner. 
verordnet, afhend, arrötd, dtabli, defli- 
ne. OOtt hat es alfo verordnet, sel — 
volonte de Dieu, Diew !aainf ordonne. eis 
nem etwas in feinem Erb⸗Gedaͤchtniß vers 
ordnen, /öguer à quelqu’un quelque chofe 
dans fon seflament. 

Derordnieter, m. einer Gemeinde, depure. 
Verordueter einer Zunfft,maitre & garde. 

Verordnung, f. Anordnung, ordonnance, 
commifhon, difpofition, inftitution, &ta- 
bliffement, declaration. 

Berpachten, vermiethen, loüer, donner & 


louage, en ferme & amodiation, acenfer, 


donner, bailler à ferme, moyennant un 
certain prix & redevance annuälle pour 
un certain temps, arrenter, 
Verpachter, m.amodiateur, qui donne à fer- 
me, bailleur. 
Verpachtung, f. amodiation, loüage, loca- 
tion, acenlement. 


Ver⸗ 
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Berpfänden , zum Unterpfand geben‘, bailler | Berriegeln ‚mit einem Riegel qufchlieffen, 


en gage, engager, hypothequer, 
Versiäudung, f. Einfegung zum Unterpfand, 

engagement, hypotheque, gage. 
Berpflaugen, deplanter, transplanter. 
‘ Berpfligen, nourrir, entretenir, elever 
Verpflegung, f. entretien, nourriture,foin 
Verpflichten, verbinden, obliger, engager. 
Verpflichtung , f. obligation. 
Derpihen, poiller, enduire de poix, bra- 


yer. 

— verfiegeln, cacheter, figner, 
iceller, 

Derpraffen , verſchwenden, 
confumer,, d&vorer, dep 
lement, diſſiper. 

Derpraffer, m. prodigue, depenfier, qui 
difipe & mange tout fon bien. 

Verpraſſung, f. diſſipation de biens. 

Verrathen, angeben, trabir, deferer. 

Verräther, m. traitre, delateur. 

Verraͤtherey, f. trahifon. eine Verrätherey 
aufpinnen, machiner quelque trabiſon. 

Verraͤtheriſch, adv. en traitre, fauffement, 
partrahilon, 

Verrauchen, autrauden, &vaporer. 

Verrechnen, ſich verrechnen, in der Rechnung 
irren , fe m&compter, faillir ou manquer 
en faifant quelque compte. verrechnen, 


ourmander, 
er prodiga- 


etwas in die Rechnung bringen , messre en 


compte, mettre fur les parties. 
Verrechnung, f. Inder Zeit-Rechnung, ana- 
chronHme. 
Berrechten, perdre, difiper tout fon bien 
en praces. 


verroüiller, fermeravecun verrou. 

Verringern, mindern, diminuer, amoindrir. 
verringern den Preis, rabaifer. die Tu⸗ 
gend, das Anfehen, rabaifer. verringern, 
als eine Strafe, moderer. 


"| Verringerung, f.amoindriffement, decroif- 


fement. der Strafe, moderation. aß 

Derroften,, s’enroüiller. 

Verrucht, qui ne fe foucie point de fon fa- 
lur, quilentglige, fcelerat, impie. 

Berrüden, retirer du lieuoh l’ oneft, vers 

cken, remuer de fon lieg , transporter. 
verrüden den Verſiand, das Judicium, 
aliöner P efprit. verruͤcken bas Concept, das 
Vorhaben, deranger les deffeins de quel- 
gu’ un. verruct im Gehirn, infenft, qui 
al’ efpris troublo. 

Verruͤckung, f. derangement ,„ desordre. 
bes Verftandes , zransport, alidnatios 
d’ efprit. 

Berruffen, vulg.begaubern, enforceler,char- 
mer, enchanter, avec des paroles, ver⸗ 
ruffen Geld, argent deerie. 

Verrungeln, fe rider, fe froncer. 

Ders, m. vers, po&lie. Verſe machen, derire 
ou compofer des vers. in Berfen, en vers, 
en rimes. 

Verſagen, abfchlagen, refufer. verfagen, als 
eine Büchfe thut, manquer. 

Verfalgen, zu viel Salgin etwas thun, tröp 
faler. | 


BVerreden , ale ben Wein, renoncer äuvin. Verfammeln, zufammen bringen, aſſembler, 


ſich verreden, mit Reden irren, /aif/er echap- 
er quelque mot, parler mal. 


Beam, über Geld sieben, partir,s’enal- 
er. 


Verreiſſen, dechirer, ufer. 

Verreiten, irr reiten, fe fourvoyer & egarer 
acheval. 

Verreitzen, verführen , feduire, debaucher. 

Verrenden, ein Glied aus feinem Sitz ver: 
ruͤcken, demettre de fon lieu, denoüer, 
disloquer, d&beiter. 

Verrenckung, f. dislocation de membre,de- 
bo&tement, detorfe, demife, 

Verrichten, ausrichten, thun, faire, ex&cu- 

. ter, achever, depächer, expedier. fein 


Amt fleißig verrichten, s’ aguiter diligem- 
ment de [on devoir, de fa charge, !’ exer- 
eer. wohl verrichten ein Ding, s’ewagui- 


amafler. fih Haufen: weis verfammeln, 
s’atsrouper. \ 
erfammlung, f. affemblee, congregation, 
” Verſammlung vieler Biſchoͤffe, wegen Res 
ligions s Sachen , concile. Berfammlung 
ketzeriſcher oder anderer unberechtigter Leu⸗ 
te, conciſiabule. Verſammlungs⸗Ort der 
Gardindie, einen Pabſt zu wehlen, conc/a- 
ve. eine Bleine verbotene Verſammlung, 
conventicule. Berfammlung vereinigter 
Perſonen, unter einerley Auſtalten, corps. 
Verſauen, fouiller, falir. 
Verſauern, s’aigrir, devenir aigre. 
BVerfauffen, vertrinden, Etre noyé, perir 
dans les eaux. verfauffen, depenfer en vin, 
oder a boire delabierre. wir haben zwan⸗ 
Big Thaler verfofen, wow avons döpense 
vingt deu a boire. 


ter. 
Verrihtung, f. expedition , execution, Verfäumen, perdre, negliger , tarder trop, 


aquit, operation, maniement, Occupa- 
tion, fonttion. 


Verriechen, feinen Geruch verlieren, perdre 


fon odeur, expirer, s’&venter, 





retarder. die Belegenbeit verfäumen,man- 
quer P oecafıın. 


Verfäumniß, f. negligence, nonchalance, 


la perte du tems. 
P n Ders 


631 BEN 


BEN 


— —— —— — — — — —— — — —— — — — — 6 — — 
Verſchaffen, in das Werck richten, faire, met · gourmander, diſſiper, dépenſer prodigale- 


tre en eſtet, eſfectuẽr. verſchaffen, faire 

avbir, fournir, procurer, fuire. 
Verfchaffung, f. provifion. 
Derfhangen, mit Schangen verfehen, 

remparer, retrencher, fortifier. 
Verfcharren, enfoüir, couvrir de terre. 
Verſcheiden, deceder, mourir , rendre l’a- 


me. 
Verſchencken, donner, bailler endon, fai- 
re pr&fent d’unechufe. 


ment, gajpiller fon bien. 
Verfhlemmung , f. diffipation de fes biens. 
Berichlieffen,einfhlieffen, fermer,enfermer. 


fe | Verſchlimmern, rendre pire, empirer, cor- 


rompre. ſich verfhlimmern, nicht mehr fo 
gutfenn, s’ abätardir. 
rpm ‚ engloutir, avaller, devaller. 
Berfchlingung, f. engloutiffement. 
Berfhluden, avaller goulument , & fans 
mächer, engloutir, d<vorer, abforber. 


Verſchenckung, f. donation, don, prefent. Verſchlucker, m. Schlirter, avalleur, um 


DVerfchergen , verfehen oder verfäumen, n£- 


gourmand, devoreur. 


Er: perdre par fa negligence. eines | Verfhmachten, mourir de faim ou de ſoif. 


unft verſchertzen, perdre les bonses graces 


vor Hitze verſchmachten, crever dechand. 


de quelgu un. vetſchicken, hinweg ſchicken, Verſchindhen, dedaigner, wepriſer. 


depecher , envoyer. in 
den, bannir, relöguer. 

Verſchicken, depöcher, envoyer. 

Verfchieben , differer,, renvoyer au lende- 
main, delayer, remettre. verſchieben, re- 
muör de fa place. 

BVerfhiebung, f. delai, renvoi au lende- 
main. Verſchiebung, mouvement, remue- 
ment. 

Verſchieden, unterfhieden, different, di- 
vers. 

Verſchienen, pafle, Ecoule. verfhlenene 
Zeit, Jetemspafse. 

Verſchieſſen, 
tirant. als Waſſer, 
effacer. 

Verſchimmeln, moiſir, etre chanſi ou moi- 
fi. verfhimmelt, moif, ebanf , ober 


chanci.  _ 
DVerfhimmelung, f. moififfure. 


ecouler. als Farben, 


das Elend verſchi⸗ Verſhmaͤhung, f. dedain , mepris. 
Verfhmelgen, fondre: 
Verſchmeltzen, zergehen, fe fondre. HM 


fhmolgen, fondu, amolli. 


Verſchmeltzung, f. fonte. 
Verſchmertzen/ endurer, fouffrir, fupporter, 


avaller & digerer un ennui ouune fäche- 
rıe. 


Verſchmieren, confumer en frottant ; bou- 


cher en frottant. 


Verſchmitzt, verfchlagen, fin, rufe, mechanu 


politique. verſchmitzter Weife, par adrı)- 
fe, avecndreffe, rufe & artifice. 


confumer en tirant, perdreen |MBerfehnauben, refpirer, prendre haleine. 


verfchnauben laffen, donner baleine. 


Verfehneiden, couper, tailler, decouper, 


verſchneiden, ein Kleid im Schwiden ur 
derben, ma/lacrer un babie. verſchaeiden 
chätrer,öter lesteflicules. verſchneiden üs 
Pferd, bongrer. 


Verfhimpffen , perdre en raillant, d&sho- Veiſchneyt, plein & — de neige. d 


norer, fouiller, gäter, tacher. 
Verſchlaffen, zu lang fchlaffen,, dormir trop 
long tems. bie Predigt verſchlaffen, dor- 
mir durant le fermon. verfchlaffen ſeyn, 
ne faire que dormir, &tre pare|Jeux. 
Derfchlag , ».. in einem Zimmer, cloifon. 
verſchlagen, fin, rufe, adroit; adv. fine- 
ment, avec rufe. ! 
Verſchlagen ſich, alsdie Stimme In den Ges 
woͤlben, abforber. 
Verfchlagung, f. eines Stüdd von einem 
immer, — 
Verſchleichen, ſe ſou rairé, s’&couler. 
Verſchlecken, depenfer prodigalement par 
friandife, friander. verſchleckt, friand, 
qui dépenſe en friandiſe, en friandant. 
Verſchleimen, faire trop de pituite, engen- 
drer trop d’ humeurs visqueufes. 
Verſchleiſſen, confumer par le long ufage, 
ufer, frotter. 
Berfhlemmen, mit Schlamm überziehen, 
embourber, enduire de bou& & de lı- 
mon. verfchlemmen, verpraffen, manger, 


if alles verſchneyt, tour eff convers ð rem 
pli deneige. 


Igkefhnitten,d6coups, coupẽ par morceait 


verfehnitten, chärre. verfchnittem, aldıt 
Menfch , löger de deux grains. verfönil 
ten Pferd, ein Wallach, chevalchdere, # 
bongre. verfchnittener Eber, as verr# 
verfchnittener Widder, ur monton. 
Verſchonen, &pargner. mit etwas verfdert 
bleiben,ösre epargne ou exemsd duncchf. 
Berfhonung, f. &pargnement. 
Verſchoppen, &toupper, boucher. 
Kerfhränden, treilliffer, limirer, borner. 
Derfchreiben, zum Unterpfande fegen, euge 
ger, hypoth&quer, donneren age. hs 
vor einen verfchreiben , Yurge für eine 
werden, pleiger quelgu’un, örre cantıı" 
pour lui , r&pondre pour un autre. ſich mit 
eigener Hand verfchreiben , s" osligerdi/® 
propre main. verfchrieben , odligt, afar? 
par Ecrit. verfchreiben,, derire mal, RU 
ſchrieben  manqud en dırivant , fit di 
erivain. 
Ru 
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Berfhrumpfit, ride, refrogne, plein deriz( Par megarde. fi) verfehen wider etwa⸗ 
‘ femunir. ein Verſehen, adfence d’ efprir. 
der nichts verfehen will, ponZuel. ſich verfer 
ben , hoffen, efperer, fe promettre, atten- 
dre. fid) alles Gutes iu einem verfehen, 
S’attendre qu’ une perfonne ne nom fera 
que du bien. Ä i 
— verlegen, bleſſer, offenſer, faire 


mal. 

Verſehrung, f. als der Haut, playe, blefu- 
re, entamure de la peau. 

Verſehung thun, pourvoir, fournir, faire 
provifion, procurer, ordonner. 

Berfehung, f. Verwaltung eines Amts, l’ad- 
miniftration d’ une charge. 

Derfenden ins Waſſer oder in den Moraft 
fenden, plonger dans l’eau, ou en un 
martcage, entoncer, fubmerger. 

Berfendung, f. 

Verſenden, envoyer, dépécher. 

Verſengen, brüler. 

Verſetzen, zum Unterpfand geben, engager, 
hypothequer. verſetzen, sranspofer, trans- 

lanter , mettve en quelque antre lieu. eis 
nen eins verfenen , bdefer , frapper quel- 
qu' un, lui porter un coup. verfeßte er, re- 
pondis-ıl (antworteteer.) 

DVerferung ; f. translation, transpofition. 
Verſetzung, Verpfändung, engagement. 
Perfichern , alsürer, rendre — uncer- 
tain d’une chofe, proteiter. verfichert, 
afsürd, certain a’ une chofe. ich bin deſſen 
verfichert, je ſuis sür de cela. feinen Glaͤu⸗ 
biger verfichern , donner caution a fon 

erbancier. 

Verſicherung, f. la caution, fehrifftliche,odli- 

cgation. Verſicherung, afsürance, certifi- 
cation, parole. 

Verſiegein, fceller, cachetter, mettre fon 
feing, fermer d’ un cachet, 

Verſiegelung, f. !’appofition du fceau, du 
cachet. 

Verſiegen, tarir. 

Verſilbern, uͤberſilbern, argenter, couvrir 
d’ argent. verſilbern, zu Geld machen, 
vendre quelgue chofe pour de argent, en 
faire del’ argent. | 

Verſincken, fe noyer, couler à fonds, en- 
foncer. . 

Versmacher, mr. rimailleur. 

Dverſoffen, verfoffener Menfch oder Kerl, un 
yvrogne, biberon, grand büveur,addon- 
neal’yvrognerie, Zujet au vin. 

Verſoͤhnen, vertragen, appaifer, reconcilier, 

‘  remettre dans les bonnes graces de quel- 
qu' un, accorder, mettre d' accord, ex- 
pier. 

Verſohner, m. reconciliateur, médiateur. 

Verſoͤhulich, reconciliable. 

Berföhnlichkeit, f. facilito à ſe er 

er⸗ 


es. 

Verſchub, m. delai, retardement. 

Berfhulden , fündigen, pecher, faillir,man- 
quer, faire du mal, commettre, demeri- 
ter. verfhulden, wieder vergelten, recom- 
penfer , fe revancher , avoir fa revanche 
feit en bien, foit en mal. verſchulden, me- 
riser. woich es wieder um dich werde vers 
fhulden können, quand je puurras von 
rendre la pareille, Oder vom en tämoigner 
ma reconnoifanceh 

Verſchuldung, Straffwuͤrdigkeit, demeri- 
te. Verſchuidung, Vergeltung, recom- 
penfe, revanche. 

SBerfhütten, röpandre , verfer, &pancher. 
die Gunſt bey einem verfhütten, perdre les 

* bonnes graces de quelgu' un. 


Verſchuͤttung, épanchement. 

verſchwaͤgert, allie, aparent£. 

Verſchweigen, taire, celer, receler, tenir 
fecrer. verfchmeigen etwas, fe faire fur 
quelque chofe, n’ en dire mot. 

Verſchweigutig, f filence. 

Vverſchwenden, verfhlemmen , durchbrin⸗ 
gen, verpreſſen, manger, gourmander, 
fripper, gaſpiller, diſſiper, depenfer. 

Merjchwender, m. un prodigue,, un gafpil- 
leur, gourinand, avaleur, dıflipateur. 

Verſchwenderiſch, prodigalement, adv. 

Merfhmendung , /. prodigelits, diflipstion. 

Merfchweren, abjurer. etwas verfchmweren, 

als die Nocfie. abjurer la poäfie. verſchwe⸗ 
ren fich mit einem andern, conjurer. die 
zufammen Verſchwornen, les conjurez. er 
bat fich verſchworen, ia Jur£. 

Verſchwiegen fenn, garder lefilence. ver: 
ſchwiegener Maun, um bomme fecres , qui 
fe fait fort bien taire. 

Gerfchwiegenheit , f. filence, taciturnite, 

Verſchwinden, s’ &vanoüir, difparoitre, 

Serſchwindung, f. evanoüiffement, 

Serſchwitzen, vu/g. oublier. 

Berfe , f. talon. f. Ferſe. . 

Verſehen, zumege bringen, pourvoir, four- 
nir, procurer. ein Amt verfehen, verwal⸗ 
ten, adminiflrer , faire une charge. Amt 
wol verfehen.s’ aquister bien de fon emploi, 
de fa charge. ſich mit Geld verſehen, fe 
pourveir, faire provifion d’ argens. wohl 
verfehen , ( mit Waaren) affortir. Stand 
zu halten, wen man angegriffen wird, dire 

bien ferre. wohlverſehen mit ſtarcken Lei: 
bes-Bliedern, bien fourni, bien partage 
de tous les dons &c. verfehen mit Stuͤcken, 
moneé, einen mit etwas verſehen, accom- 
_ moder quelgw un quelque choſe. verſe- 
ben, übelthun, faillir, manquer , trebu- 
cher. verfehen, verſchertzt, nöglige , perdu 
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VerföhnsOpffer, m. facrifice expiatoire, pro- ; Berftändlic), clair, diſtinct, inrelligible. 


pitiatoire, 


Derföhnung, /. appaifement, reconcilia- 


tion, 
Verſorgen, Sorge für etwas tragen, pour- 


voir, garder, fournir, ie fjoucier, avoir 


foin de. einen mit aller Notbdurfft ver; 


forgen, fournir quelgu’un de tout ce qui 
ini efl neceffaire. fich verforgen, faire pro- 


vifon. 

Berfparen , remettre, diffrer. 

Derfpäten, su lang fdumen, tardertrop, de- 
meurer bien long-tems. 

Verſpaͤtung, retardement. 

Verſperren, boucher, fermer. mit einem 
Riegel oder Schlag Baum, barrer. mit 
Fäffesn, Holy und andernGachen den Weg, 
barricader. deu Weg verfperren, den Weg 
verlegen, former & couper — age. ver: 
fperret, verlegt, ferre, ferme, bouch£. 

Derfperrung , /. Berbauung eines Weges, 
barricade. 

Berſpeyen, aufpepen, cracher contre quel- 
que chofe. 

BDerfpielen , perdre'au jeu. verfpielet, dem 
Spiel ergeben, addonnd au jeu. 

Verſpotten, auslachen, fe moquer, ferire, 
fe joüer dequelqu’un, letournerenri- 
dicule. . j 

Beripottung ‚f. moquerie, mepris, deri- 

on. 


Verſprechen, promettre, donner parole, ac- 
corder, s’obliger, protefter. verfprechem, 
vertreten, defendre, protöger, foütenir le 
parti de quelgu’ un. ich habe mic) verfpro- 
chen, fa langue m’ a vacilid. (nicht recht 
gerebet. ) 

Derfprechung, f.'promefle, parole, prote- 
ftation. 

Verſpuͤnden, bondonner. 

Verſpuͤren, fentir, appercevoir. 

Verfſidhlen, ackrer. 

Derftand, m. entendement, efprit, juge- 
ment, genie, pr&caution,, portie. Sr 
ftaud , mo die Gedancken entfiehen,, cance- 
prion. Verſtand, worlunen man ein Wort 
nimmt, accepsion. Verſtand, Meinung, 
ſens, fentiment, fignification, entente. eis 
nen gefunden Verſtand haben, avoir fon 
bon fens. Verſtand, heimlicher Vertrag, 
intelligence, collufon. einen heimlichen 
Berftand haben,avoir queique intelligente, 
colluder. 

Verſtaͤndig, weis, mwigig, fage, raifonna- 
ble, entendu,d’entendement, d’ efprit, 
habile. die verftändigen Leute , Je beau 
monde. anfangen verftändig zu werden , fe 
debourrer, commencer à avoir de ? efprit. 

Verftändigen, fignifier, Eclaircir, inforıner. 

Verfändigung, averüllewent, &claircifle- 

t. 


* 






Verſtaͤndnis, #. intelligence, cotluton. mit 
heimlichem Verftänbniß, codufoirement, 
Verſtaͤrcken, fortitier, rentorcer, rendre 

plus fort. 

Verflarren, s’ engourdir, fe roidir. vor 
Derwunderung, demeurer interdit. 

Verſtauchen, f. verrenden. 

Verftechen die Bücher, troquer, Echanger 
des livres contre d’ autres, 

Verſtecken, verbergen, cacher, celer. ſich in 
Schuld verfieden, s’enderter „ s’ accabler 
de destes. das Verſtecken, ein Spiel bee 
Kinder, da eins die Augen zumachen muß, 
bis ſich die andern verfteckt haben, cligne- 


muljette. 


Verſtehen, vernehmen, entendre, appren- 


dre, corfnoitre. zu verfiehen acben, Faire 
entendre. er will ſich darzu nicht verftehen, 
il ne veut pas y entendre. fich mit einem 
wohl verftehen, Ärre em bonne intelligence 
avec quelgw un. etwas wohl verftehen,Zsre 
fort en quelque chofe. das verſteht er am 
beften, iJeff dans fon fort. der ſich auf et» 
was verfieht, conneifföur. verfiehen,, was 
verſetzt iR, und nicht zu beftimmter Zeit ges 
löfet wird, fe perdre pour ötre trop long 
sems engagt. 

Verfteigen fi), monter trop haur. ſich vers 
fteigen in feinen Gedaucken, s’ abimer. 

Verſtellen, difimuler. einer der fich verftellt, 
difjimulateur. verftellen, dcarter ,„ ne met- 
sre pas dans fa place. fich verftellen, vers 
munmen, fe masquer, fe diguiſer, con- 
srefaire, mettre un maſque, etre ou aller 
en mafque , defgurer. 


Verftielung, f. Vermummung ; deguife- 


ment, mafcarade, diflimulation. 


Verſterben, dec&der, mourir. 
Verkimmen, desaccorder, rendre diffem- 


bable, faire que deux chofes ne s' aceor- 
dent pas, 


Verſtimmung, f. le mauvais accord d’ un 


inftrument. 


Verſtocken, endurcit, rendte obftine, ver⸗ 


fiodt, endurci, epinidtre. 

Verſtockung, f endurciflement, imp£ni- 

tence. 

Verſtohlen, der gern ſtichlt, larron de nature, 
rand larton, addonne au larcin. verſtoh⸗ 
en, verſtohlner Weife, a Zr derobee, en ca- 

chette, seerdtement, par Echappder. 

Verſtopffen, boucher, &touper. rtwas, Damit 

man verfiopfft, Stöpffel, Stöpfel, Souchen, 
verftopffen im untern Leibe, oppiler „ bow- 
cher lesconduits dw corps, les paff.ıges. det» 
ſtopffen die Risen an einem Schiff, it. die 
Nine aneinem Fenſter oder Thür, calfäter, 
calfeutrer. das Verſtopffen der Rigen, cal- 
farage. der bie Kigen verfiopfft, cadfareur. 
ver⸗ 


— 


— 


ald Speifen, odftrudif. 

Berfkopffuug, f. Etoupement, bouchement, 
Deriopfung des Hard, fupprefkon de 
Fur ine, Berftopffung des Leibes, oder im 
Leibe, obfiruftion, conftipation,oppilation. 
den Beritopffungen ini Leibe Reuern, defop- 
piler. Argnep, fo die Verſtopffung öffnet, 
desoppilatif. das Steuern der Verſtopf⸗ 

- fungen, dösoppilation. 

Verſtorben, mort, trepafle, decede, alle au 
trepas, feu, defunt. die Geelen der Ber: 
fiorbenen, des ames des trépaſſez. verftor: 
beue Farbe, couleur morte. 

Derftören, verwüften, detruire, ravager,rui- 
ner, gäter, faccager, mettre A ſac. 

Verſtorung, f. demolition , deſtruction, 
degät. 

Berfoffen, vermerffen, rejetter, rebuter, re- 
prouver. einen Sehn verftoffen , abdiquer 
un fils. feine Ehe⸗Frau verftoffen,, repudier 
Safer me. einen von feinen Amt verfoffen, 
öter une charge äquelqu’ un, len priver, 
le dep. fer. 

Verſtopffung, rebut, rejeltion. Berftof: 
fung ins Elend, b44nniſſement. 

Derfireichen, als Zeit, paffer. als Jahre, cow- 
ler. verfireichen, als der Termin, expirer. 
verſtreichen, enduire, boucher. mit etwas 
auſtreichen, couvrir de guelque matiere li» 
quide & folide. 

Verſtreuen, difperfer. 

Verfiriden, im Strick fangen, enlacer, en- 
velopper, emp£trer, prendre au lacet. 
verfizichen, gefangen nehmen, prendre, fai- 
re —— verſtricket, empriſonné, en- 
velope, moüe, attache, 

Berfiridung, f. lacet, piege. 

Verſtuͤmmein, eftropier, mutiler. 

— devenir müet, perdre la pa- 
role. 

Derfuch, m. Probe, un eflai, une preuve 
ou epreuve,une tentative. einen Verſuch 
thun, efayer, dprowver, faire unefui, 

Verſuchen, erfahren, experimenter, &prou- 
ver, ellayer, faire fes efforts. verfucht, 
erfahren, experimenie, Eprowv6, expert. 
ein wohlverfuchter Soldat, um foldar de 
dongue experience, un foldat aguerri, qui 
a vielli dans les armes, oder foıw le harnoss, 
verfüchen, ſchmecken, goürer, särer, efayer. 
verfuchen, anfechten, zenser. 

Verſucher, m. tentateur, 

SBerfuhung, f. tentation. 

Derfudeln, foüiller, falır. 

Verſuͤhnen, Verfühnung, f.verföhnen. 

Berfündigen, fich verfündigen, pecher, fe 
charger de pechez, fich am ginem vers 


verfiopffen denZeib zum Stublgang,aflrein- 
dre, relerrer le ventre,:onfliper. verftopfz, 
fend, als Argney, «dflringent , oppilatif. 


fündigen, pecher contre quelgu’ un. 

Versweis, en vers, enrimes. 

Dertddigen, oder verthädigen, defendre, 
prendre en fa prote£tion, proteger. 

Bertädiger, m. un defenfeur, protetteur. 

Vertädigung, f. la defenie, la protection. 

Vertafeln, mit Brettern überziehen, plan- 
cheyer, couvrir, ou’garnir d’ais, lam- 
brifier, entabler. 

Bertäfelung, f. lambris. 

Vertangen, perdre en fautant, ou à la 
danſe. 

Vertauſchen, changer, troquer, echanger. 

Vertauſchung,/ . troc, change. 

Verteuffelt, endiable. verteuffelter Weiſe, 
diablement. 

Verteutſchen, auf Teutſch geben, tourner, 
traduire ou interpr&ter en Allemand. 

Verteutfhung, f. translation, traduction 
ou interpretation en langue Allemande. 

Vertheidigen, ſuche vertädigen. 

Vertheilbar, divifible, qu' on peut partager. 

Vertheilen, von einander theilen, partager, 
diftribuer,, divifer, feparer. 

BDertheilung, f. divilion, partage. 

Vertheuern, encherir, mettre l’ench£re. 

Berthun, depenfer, confumer, prodiguer. 
al fein Haab und But verthun , di/aper 
som fes biens. 

Verthulich, quidepenfe beaucoup, depen- 
fier, prodigue, 

Gertiefen, enfoncer. ſich mit Schulden ver = 
tieffen, s’endester fort „ s’ accabler de det- 
ses. fich in eine Materie vertieffen, ensrer 
srop avant en une matiere, ſich allzufehe 
vertiefen in etwas, s’abimer dans quelque 
chofe. einen Brunnen vertiefen, rendre 
un puits plw profond. 

Vertilgen, abolir, exterminer, effacer, ex- 
tirper. 

Vertilger, m. un extirpateur. 

Bertilgung, f. aboliffement, abolition, ex- - 
termination, extirpation, 

Vertrag, m. zwiſchen freitenden Partenen, 
und jwar überhaupt, accommodement, 
reconciliation, ajuftement, accord, ac- 

_ commodation, (diefes legte wird nur in 
der Philofophie gebraucht ) zwiſchen groſſen 
Herren ift sraite und trunsadion abfous 
berlich gebrduchlich. Vertrag, Bund mit 
bem Satan, pad ober pale avec ledia- 
bie. Dertrag oder Neben: Vertrag in 
Rechts-Haͤndeln, paFion. Vertrag zwi: 
ſcheu zwey rechtenden Parteyen, trans- 
acdion, convention, Vertrag wegen Genuß 
und Gegen-Genuß, consrär. die folchen 
Vertrag mahen,consraans. einen foldyen 
Vertrag machen, contracter, faire un con- 
sräs. einen Vertrag mahen,accorder, fai- 
re un accora. einen heimlichen ſchlimmen 

rirag 
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Vertrag mit einem machen, padfifer , pa- Vertuſchen, heimlich halten, celer, reteler, 
&ionner , fonderlich im Rechts: Haͤndeln. cacher, tenir iecret, fupprimer. 

Nertragen, accorder,s’ accommoder, tranlı- Veruͤbeln, prendre en mauvaife part. 

er, ajufter, finır un different Al’ amia- Veruͤben, commetrre, er hat viel übeld ver⸗ 
le, reconcilier lesefprits, terminerun| übet, i/ a fait beaucoup de mal, 

proces, une querelle, mettre d’accord,| Vervielfältigen „ multiplier. 
&rablir la paix & l’union, approcher. die) VBerunehren , deshonnvrer, diffamer. 
Parteyen haben fich vertragen, Jes parties Berunehrung, X diffamstıon, infamie. 
ont figne, pafse, fait unaccord, das ver⸗ Neruügelten, payer l’ ımpöt. 
tragen Fan werden , accommodable. die Berunglimpffen, blämer, calomnier, detra- 
Speifen vertragen,digerer les viandes. vers) ter, medıre, parler mal de quelqu' un, 
tragen, ausftchen, endurer, fouffrir, fup- le noircir. 
porter. ich fan mich mit ihm wohl vertras Verunreinigen , gäter , foüillir, polluer, 
gen, nous ſom mes bons amis enfemble. falir, contaminer. 

Nertrauen,». foi, confiance, afsürance.| Verunreinigung , f. la foüillure, contami- 
fein Vertrauen auf GOtt ſetzen, mertre fa| nation, in der heiligen Schrift. 
confiance en Dieu. vertrauen , einem| Verunruhigen, inquitter, affliger, travail» 
traum, fe fier en guelqu' un, avoir bonne) ler, troubler le repos. 
confiance en lui. fidy mit einer vertrauen, Dervortheilen, tromper, tricher. 
fe promettre avec une fille ou femme. ver: Bervortheiler, m. untrompeur, tricheur, 
trauen, einem. etwas vertrauen, confier,) fonderlich im Spielen. 
mettre en depöt, donner en garde, fer, Vervortbeilung, f. la tromperie, tricherie. 
croire, Verurſachen, caufer, etre cauſe. 

Vertraulich, ſidéle, ſincére, familier; adv. Verurſachung, M fujer, occaſion. 
ſincérement, familierement. vertraulich Verurtheilen, condamner, damner. 
mit einem umgehen, en ufer familiere- Verurteilung, f- condamnation. 
ment avec quelqu’ un. Verwachen, eines Dinges hüten, garder quel- 

Vertraulichkeit, £ la familiarite, privaute,) que chofe. 

Bertraut,confid, prive, aflıde. vertraut mit Verwachung ‚f. 1a garde. 
einem reden, caufer bes à bec. vertraut, Verwachfen, ferefaıre, fe repandre, fe fer- 
promis en mariage. vertrauter Freund, un] mer, couvrir en croiſſunt. 
confident. vertrautes Gut, depör. Berwahren, aufheben, verfchlieffen, garder, 

Vertreiben, verjagen, chafler , dechafler, conferver, ferrer. verwahren, verwachen, 
chafler hors, bannir, releguer. vertreis) garder, garantir. fid) verwahren vor etz 
ben,als die Mahler die Farben in einander,| mas, feparer de quelque choſe, fe prömu- 
adoucir, meler les couleurs avkc labroffe, mir. 
au le pinceau. das Vertreiben der Mahler, Verwahrer, m. un gardien, confervareur. 
adoucifJemens. vertreiben, verkaufen, de. Verwabrlich, en garde. etwas verwahrlich 
biser, vendre. ex vertreibt viel Waare, i/ hinlegen, donner quelque chofe en gar. 

fait grand debit demarchandifes. die Zeit Verwahrloſen, negliger, n’avoir point de 
vertreiben, pafer le tems, fe divertir. foin, laifler perır. 
vertrieben, exi/d, chafse, banni. Verwahrung, f. garde, confervation. 

Vertreten, verrenden, fe demettre ou fe dis- Verwalten, verfehen, vermefen, adminsftrer, 
loquer un pie ou une Jambe. das Vertre⸗ manier, procurer. fein Amt verwaiten, 
ten, mömarchure. vertreten, verthädigen,! Faire foh office ou fa charge , 5 aquister de 
defendre, feconder , protéger. eines Stel: fon devoir. Zandvogtey verwalten, avoir 
le vertreten, faire lacharge de quelgu’un.| un gowvernement. die Staats⸗Geſchaͤffte 
eines Sache vor Bericht vertreten, Dlaider, verwalten, manier les affairesd’ etat. tt 
la caufe de guelqu' un. ” bat mir diß zu verwalten gegeben , i/m’en 

Vertrieb, m. derWaaren, ledebit desmar-| #Jaifse le foin. 
chandifes. guten Vertrieb feiner Waaren| Verwalter, m. concierge, adminiftrateur, 
haben, debirer bien fesmarchandijes. commis, baillif. 

Vertrincken, mit Trinken verthun, boire, Verwaltung, f. adminiftration, manie« 

depenfer à boire, confumer en debau-| ment. 
ches, Derwandeln, verändern, changer, varier, 

Vertrocknen, ſecher, devenirfec, tarir. metamorphofer,transforıner, transmufr, 

Bertroͤſten, mit Verheiſſung eine Hoffnung! convertir. Waffer in Wein verwandeln, 

machen, donner de l’ efperance, faire} changer del cum en vin, (vulg. suurner.) 

— Derwandelung, f. changement, metamoro- 
reröfung, f. Hoffnung, efperance. phofe, transformation, transmutation. 

| Vers 
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twandeluna im Abendmahl/ sransfub- Verwerffen, derſtoſſen, rejettor, reprou« 


ntiasion. Verwandelung der Metalle, 
Elementen eins ind ander, comverfion. 
Sontraeten und Mund: Weſen das Um: 
nelgen, cunvertifement. 

indt, befteundt, parent; allie, de pa- 
* verwandt mit etwas, connexe. er 
cin näher Verwandter, i2 ef? mon 
be parent. Verwandter von den Va: 
von der Mutter, parens du cötd du 
‚velambre, 
nbefchaftt, f. parent&, parentage, al- 
e, liaiſon, afhnice, fociere, commu- 
&. Verwandtſchafft mit etwas, conne- 


connexite, rapport, liaifon, depen-: 


’, reletion. Birwandfchafft vom Bar 
P, parentage du cötd du p£re. 
ben, vertoafdener Meuſch, un cau- 
un babıllard. 
fela, changer, troquer, donner en 
ge, 
elung, f: change, change, troc. 
n, tellkuͤhn, temeraire, hazardeux. 
en, boshafftig, mauvais, mechant. 
megener gottlofer Menſch, un dörer- 
ın homme determine, 
heit, f latemerite, Vermwegenheit, 
D, fripponnerie, möchancesd. 
tlich, hardıment, temerairement. 
‚ difhper en foufllant. 
1, empächer, defendre. 
1, refufer, denier, ne pasaccor- 
etter une demande. 
ng, f. lerefus. 

ſich verfpäten, tarder, retarder, 
', demeurer long tems. 
1, f. retardement. 

Filtz, reprimande, remontran- 
che, mercuriale, monition, in 
Sachen. einen heimlichen Ders 
1, admondter, 
:nvoyer, renvoyer, ins Elend 
‚, envoyer en exil; envuyer plan- 
„x, auf ein Land:Gut vom Hofe 
des Lands verweifen, bunnir um 
nis, relögwer. verweilen, fürs 
procher que que chofe. 
reprochable., 

f. banniffement , profcri- 


(e fletrir, fe faner. verwelcken 
der Reiff oder Froſt, die grü 
fe gleichfam bruͤhet, 
fen machen dur Froft, Wind, 
Jement. verweldet, fetri. 
f. Astriflure. 

tourner, employer. jı fei: 
I verwenden, suurner a fon 
Augen verwenden, sourner 


ver, improüver, cenfurer. Bieverworfs 
fenen oder mweggelegten Bldtter, im Pi⸗ 
guiren und andern Karten-@pielen ‚ cart. 
dig verworſfenen Meuſchen, Les veprum 


vez, 
Verwerfflich, rejetrable, qui eft A rejetter 
ou refuler, cenfurable. 
Verwerffung, f. rejection, rebut, 
Verweſen, verwalten, adminiftrer, manien 
verwefen , fallen , fe powrrir, fe corrom- 
ve. 


Derwefer, m. Verwalter, adminiftrateur, 
— vicaire. Amts Verweſer, 
aıBt, 

Verweslich, corruptible. 

Verweslichkeit, f corruptibilice, 

Bermefung, f. Verwaltung, adminiftration, 

maniement. Verweſung, Fdule, pour- 
riture, putrefadlion. - 

Vermetten, perdre pargageure. 

Verwickeln, verwirren, emp£trer, embar- 

rafler, entortiller. | 
zen f. embarras, envelopement. 
exwildern, devenir fauvage, s’ effarou- 
cher. verwildern, wild machen, rendre 
Sfarouche , effaroucher. der Baum verwils 
‚ bert, Parbre 5* srop de branches. 
Vermwilligen , zulaflen, odtroyer, accorder, 
confentir, permettre. er will mir es nicht 
verwilligen, ö/m’y veut pas confentir. 

BVermilligung , /. confentement, aveu, per- 

miſſion, oftroi. 

Derwinden, vaincre, furmonter. 

Verwircken, das Leben verwircken, meiriter 

la mort. 

Berwirren, embroüiller, confondre, em- 

p@trer, embarrafler, deconcerter, 

Verwirrung, f. brouillerie, embarras. it 

— bringen, deconfire, als Kriegs⸗ 
V 


olck. 

Verwittibte, e.g. Hertzogin, ducheſſe doü- 
airiere. 

Verwoͤhnen, flarter, careſſer, gäterunen- 
fant, [vw/g. amignarder, amignoter] ren- 
dre mechant, par une trop grande con- 
nıvence ou indulgence, " 

Verwunden, biciler, navrer. 

Verwundern, fich vermundern, s’&merveil- 
ler, s’ &tonner, etre ravi. 

Bermunderung, f. &tonnement, admiration, 

Berwundung, f. lableflure, 

Dermüften, detruire, gäter, ruiner ‚ defo- 
ler verwüften ein fand, ravager un pass, 

yfuire du üegät. i 

Verwuͤſter, »n. deftrulteur, gäteur, qui dé- 
truic, met en degät, defole, gäte, rava- 
geur, defulateur. i 

Berwüftung, f. ruine, defolation, degär, 
deſtruction. 
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Verjagen, fe defefperer, n'avoir plus d’efpe- |. Mucrer trop. verzudert , afaifonne de jü- 


rance, perdre toute efperance , Erre au 
defefpoir, perdre courage. 
Derzaat, jaghafftig, craincıf, löche, coüard, 
defefpere, fans courage, tii:ıide. verjagt, 
‚ mit verzagtem Hergen, /Achemient, defefpe- 
vement, avec crainte & tremblement. vet: 
sagter Muth, peu de sourage. 
Derzagung, f. defefpoir, crainte, couar- 


ife. | 

Berzärteln die Kinder , &tre trop indulgent 
envers fesenfans, les mignarder, les gl- 
ter par une ttopgrande indulgence. 

Verjaubern, enchanter, charmer, enfor- 
celer. 

Verzdunen, miteinem Zaun zumachen, en- 
clorre, envirönner ou entourer d’une 

haye.. 

Verzeheuden, payer les dimes. 

Verjehlen, ſich uͤberzehlen, mit Zählen ir⸗ 
ten, mecompter, s’ abufer au compte, 
mal compter. 


ere , ucre. 

Verjuckt, fouftrait, ôté, ravien extafe, 
enleve hors de foi m&me. verjuckt wer: 
den, Etre hors.de foi. 

Verzuckung, f. raviffement, ou extafe. 

Derzug, ». Verweilung, delai, retarde- 
meut. die Sache leider keinen Veriug, Ja 
chofe ne peut Etredifferde, ne peut fouffrir 
de retardemens. ohne Verzug, fans delai, 
tout ausfitör. 

Berweiffeln, defefperer, n’avoir plus d’e- 
{perance , perdre courage. verzweifeln, 

- fih umbringen, fe defperer, verzweiffelter 
Weiſe, defefperement, en defe/perd. vers 
qweifelt,, dejefpere. verzieifelter Epieler, 
der Hab und Gut verfpielet, wm Joueur 
abime. 

Berzweiffelung , f. defefpoir. einen in Ver⸗ 
zwerfelung bringen, jerser que/gu' un dans 
le «iöfefpoir, defefperer queigw un. 

Defper, f. Befper:Zeit, f. les vepres, le foir. 


Verzehren, aufgehen laffen, confumer, ufer. | Vefper: Brot, ». la collation, le goüter. 


all fein 


efl un feu conſumant. 

Verſehrunug, f. la confomption, Verjeh⸗ 
rung feiner Habe, /a difhpation. 

Verzeichnen, marquer, faire une marque, 
inventorier. 

Verzeichniß, ». Negifter, regirre, lifte, ca- 
talngue, memoire. Berzeichniß ber Ber: 
laffenfchafft, un inventaire. 

Verjeichnen, nadhlaffen, pardonner, remer- 
tre. vergeihet mir, exeufez mei. wenn ich 
widerfprechen muß, pardonnez moi. 

Perzeihung, f. lepardon, laremiffion. um 
Verzeihung, je vom demande pardon, avec 
vörre permilhon. 

Derzerteln, vulg. laifler tomber sa & 1A. 

DVerziehen, vermweifen, tarder, attendre, re- 
tarder. er vergiehet lang , er bleibet lang 
aus, ildemeure lung tems. der Regen ver: 
zieht, verzeucht fich, da p/uye fe disfpe , va 

d’ un autre cötb. 

Verzinnen, enduire d’etain, &tamer. ver: 
zinnt Eifen, Blech, fer blanc. Hütte, wo 
man verginut, blancherie. 

Verzinſen, payer le louage ou l’interkr. 

Verſoͤgern, tarder, ufer de retardement. 
obne alles Verzögern forteilen, fe bäter, 
ufer de diligence, 














Yut verehrten, manger tour fon Veſt, ſ. ſeſt. 
bien. Gott ift ein verzehrend Seuer, Dien V 


eitel,f. une vieille coquine, maraude, 
carogne. 


Detter, m. Waters oder Mutter : Bruder, 


oncle, Vetter, coufn, coufin germain, 
purens. Better, Bruder oder Schmefter 
Schn, weveu. dieſes Vetteru Sohn oder 
Tochter, arriere neven. einen Vetter neu⸗ 
nen, couftner. - 


Detterfchafft, f. la parence, le coufınage. 
Veriren, railler, fe moquer, fe gaufler, 


fe joüer, fe rire de quelqu’ un, le piquer, 
le choquer. veriren,plagen, affliger, sour- 
menter, barceler, faire tous les maux gu’ il 
ef} pofable. laß mich ungeverirt, Jaillez 


mi en repos. 


Derirerep, f. moquerie, gaufferie, rail- 


lerie. 


BVerirung , f. vexation. 
Ufer, ». bord, rivage. Ufer bes Meers, le 


bord, oulerivage de lamer, dagr&ve. ſich 
immer an dem lifer halten , cottoyer deri- 
vage. 


Uhr ‚f uneheure. Uhr, fodie Stunden ans 


jeigt,, une borloge. Saud:Uhr , une borlo- 
ge defable, un [able. Sand⸗Uhr zur See, 
poadrier. Sad» Uhr, montre. Taſchen⸗ 
Uhr, id. Sonnen⸗Uhr, cadran ou quadran 
au foleil. was If die Uhr , wie viel Uhr iſt 
e8? quelle beure efl il? 


Derjollen , gabeller, payer lagabelle oule | Uhrgehäus, »- pendule , bo@te de pendule. 


peage de quelque marchandıfe. 


Uhrmacher, m. 'horlogeur, horloger. 


Derzuden, in ben Himmel verzüden, ravir | Uhrwerck, m. horloge. 


au ciel. 


Verzuckern, mit Zucker überziehen, fucrer, 





Uhrjeiger , m. 1’ eguille de l' horloge ou de 


la montre,ou ducodran, 


eonfire au fucre, faupoudrer de fucre. | Uhu, /. bibou. 


Seruskerm , su viel Zucker im etwas thun, 





u 


Bich, m. becail. 
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Biehifch ‚‚brucal, deb£te, beitial, a4v. be- Viermahl, quatre fois. 


ftialement. 

Dieh:Weide , f. päturage. 

BDiebzucht, f. V’ attion d’elever le berail, la 
nourriture du betail. 

Viel, beaucoup, plufieurs, quantic: de. viel 
Leute, force gens, quantise de perfonnes. 
viel Zuhörer, fröguence. fehr viel haben, 
abonder en &c. viel authun haben, avoir 
besucoup à fuire, Etre charge d’affaires. 
viel anders, bien autren.ent, ju viel, srop. 
einem Diug zu vielthun, excöder. fo viel, 
fant. eben ſo viel, aurant. viel aus etwas 
maden,admirer. ber viel aus etwas macht, 
adorateur, admiraseur. wie viel, com- 

. bien. wegen vielen, à force de. 

Vieleckig, qui a plufieursangles, ou coins, 
polygane, 

Dielerity, de plufieurs & diverfes fortes. 
wie vielerlen if das Gefen? Ja Joien com- 
bien de parties fe divife telle? auf vieler: 
ley Weile , em plufeurs manieres. 

Vielſach, qui eit de diverfes manieres & 

facqons. 
Dielfältig, de diverſes ſortes, divers, diffe- 
rent. 

Dielfältigkeit, f variere, diverſité. 

Bielfältiguh, em plufieurs manieres, en 
beaucoup de fasons. 

Bielfärbig, bunt, bigarre, debeaucoup de 
couleurs, marbre. Ä 

Dielfraß, m. grand goulu, grand dineur, 
mangeur. Bielfraß, guten, goinfre, 

. grand gefier, gouliaffre, goulu. 

. Bierfüßig, quia plufieurs pieds. 

Vidcheit, f. la multitude, la quantite, la 
pluralite. 

Vielleicht, peut-Erre. 

Vielmahl, plulieurs fois, beaucoup de fois, 
fouvent, bien des fois. 

Dielmehr , beaucoup plus. 

Vielweniger, beaucoup moins. 

- Bier, quatre. alle viere von fich ftreelen, s’ - 
tendre tout au long. aufallen viercn,a qua- 
grepattes. 

Dieredicht, carre. viereckigt machen, carrer, 
Equarir ,vendre carre. vieredigte Figur 
oder Stein, carreau. viereckigter Kaum 
oder Geſtalt eines Dinges, carrure. etwas 


viereckig ſchueiden, couper quelgue chofe 


uarrement, en quarr6, 


Vierfach, vierfältig, quatre double, quadru- 


le, quatre foisautant, viexmahl fo viel. 
SBierfältigen , quadrupler. 
Sierfuͤrſt, m. tetrarque. 
Vier⸗Fuͤrſtenthum, m. la tétrarchie. 
Bierfüßig, Aquarre pieds, quadrupede. 
VBierhundert, quatre cent, 
Sierjährig , de quatre ans, 
Bierling, m. un quarterong le quart d’ une 

me&fure ou d’une aune, 


Vierſchrotig, quarre. ein vierſchroͤtiger 
Bauer, un gros ruflaut. 

Viertägig, de quatre jours. viertägiges Zi 
ber, fitvre quartaine, fifvre quarte, 

Vierte ; quatrieme. | 

Viertel, m. f. Biertheil. 

Viertel hundert, ». als Birn, Obſt, quarte- 
ron. \ 

ViertelsJahr, m. trois mois. drey Viertels 
Jahr, meuf mow. fünf Viertel: Jahr, 
quinze mois. . 

BVierteljährig, de trois mois, 

Biertel:jahr: weis ‚, de trois mois en trois 
‚mois, par quartiers. 

Diertel-Pfund, m. quarteron, 

Viertel⸗Stunde, f. quarcd’heure. Wiertels 
Stund⸗Gloͤcklein auf der lihr, appeau. 

Viertheil, ». un quart, la —— partie, 
le.quart de quelque chofe, quartier. 

DViertheilen, Ecarteler. 

Vierung, f. laquadrature. wenn aus etwas 
nr anderer Figur ein Viereck gemacht 

rd. ’ 


Viersehen , quatorze. 

Vierzehende , quatorzieme. Ludwig ber 
XIV, Zowis gwasorze. wir haben dem 14, 
nom [ommes au quatorze du mois. 
iertzig, quarante. eine Zahl von 40, qua- 
rantaine, 

Biergig:jähriger Mann, quadragenaire, 396 
de quarante ans. 

Biergigfer , quaranticme. | 

Biol, f Beil, violerte. gelbe Biol, vier 
lette jaune. 

Violdraun, Viol⸗braune Farbe, couleur 
violerte. 

Viol⸗Wurtz, f. irıs, racine de violette, 

Bifier, v. an einem Rohr, la mire d’ une 
arquebufe. Viſier am Helm, la grille , le 
ventaille. dad Dbertheil an einem Viſier, 
nafal. dasuntere, venrail. ein Viſter, das 
man um des Sehens willen öffnen muß, 
oeilliere. Viſier oder Aiche an einem Faß, 
la jauge d’ un tonneau. 

Viſieren, die Aiche an einem Faß erfennen, 
jauger untonneau. 

Difierer, m. un jaugeur. 

Vitriol, m. virriol, couperofe. 

Vitrioliſch, vicriole, virriolique. 

Ulme, f. Ulmen-Baum, m. orme, ormeau. 
eiu mit Ulmen-Bdumen befegter Plag, or- 
maye. 


% 
Um, für, pour. um baar Geld kaufen, ache- 
ser pour argent comptant, um, esifteine 
* Wiſſenſchafft um bie ꝛc. e eſt une 
belle feience que. um ju,für auf daß, um et⸗ 
was zu lernen , adefein d’ apprendre quel- 
que cbofe.um,von twegen,powr, d saufe. uma 
x 4 willen, 
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willen, pour 1’ amour de. esift mirumdiß Umgehen mit einem Dinge, fe m&ler d' u: 


au thun, c’ eff ce qui me met en peine. um, 
herum, Al entour, autour , environ. um 
fo viel mehr, d’aurans plus. um einen feyn, 
etreausour Sl unaupresdel autre. um, 
berun, @ Ja ronde, tour a tour, chacun 
afon tour. um diefelbige Zeit, environ ce 
tems la. um den Abend, fur Fe fur. um 
ein Uhr, um eins, a un beure. um das Sets 
nige fommen, perdre fesbiens. - 

Umackern, labourer tout autoyr , labourer. 

Umarbeiten, raccommoder. 

Umarmen, embrafler. 

Umarmung, f. embraflement. 

Umbicgen, courber, recourber, flechir, 

lier. 


er. ; i 
Umbinden, rings umber binden, lier tour au- 


tour. 

Umblaſen, renverfer de fon ſouffle. 

Umbra, m. braune Mabler:Farb, terre d’om- 
bre. 

Umbringen,um das Leben bringen, faire mou- 
rir , tuör,mettreä mort. umbringen, vers 
praffen, confumer, gourmander, depenfer, 
gafpiler. 

Umdeden, couvrir. 

Umdreben, tourner, faire tourner, tordre, 

Unsfaben , mit den Armen umgreiffen, em- 
brafler, empoigner, prendre entre les 
bras, ou danslesmains, umfahen, umge: 
ben, umringen, environner. 

Umfallen, darnieder fallen, tomber par terre. 

Umfällen, machen daß ein Ding umfillt, ren- 

_ verfer, abattre, terrafler, mettre par 
terre. 

Umfang , m. circuit, ‚tour, enceinte. der 
Umfang eines Gebäudes bey deu Mdurern, 
de pourtour, 

Umfangen , umfaffen, embrafler, entourer, 
enceindre, 

Umfieffen , couler autour. 

Umfrage, f. ba man rings herum fragt, de- 
mande, qui fe fait tourä l’entour. 

Umfragen, rings umher erfundigen, deman- 
derälaronde, demander tout ceux qui 
font prefens l’ un apres l’aurre. 

Umfuͤhren, rings um etwas herführen, mener 
Al’entour. umführen, mit nichtigen Ver: 


heiſſungen, narren und leiten, mener par 


de vaines promeſſes, enjoler. an dem Rar⸗ 
reu⸗Seil umführen, mener Dar lenez, 

Umgaffen, regarder detous côtez. 

Hıngang, m. converfation, frequentation, 
habitude, hantife. Umaang, Umſchweiff, 
derour. einen Umgang halten, faire une 
proce[Jon. 

Umgeben, umringen, environner, entourer, 
enfermer, obföder,embraffer. eine Stadt 
mit Mauren umgeben, clorre ou environ- 
ner une ville de murailles. \ 


% 





chofe, traitter unechofe, la manier, 
medirer. hart mit einem umgeben, zr« 
ter, mener quelgu’un vudemens. wall 
mit fih umgeben laffen wie man will, ‘: 
a la merci de quelgu’ un, mit etwas um: 
ben wie man will, faire ae quelque ch. 
sous ce zu’ on veut. mit ſich umgeben ia 
fen wie man will, obeir. umgeben mit € 
was heimliche, avoir queigue defein c 
che, machiner, mediter , braffer quelg! 
cbofe. mit guten Gedaucken umgehen, — 
tretenir ou avöir de bonnes pens&es. ums! 
beu mit Leuten, frequerser. mit eine 
mobl umgeben, en ufer aver gueigu” un. | 
kau mit Leuten umgchen, i/ fair fon mom. 
sl eſt babile, mit dem wohl umzugehen ıi 
accommodant , facile, complaifans „cm 
mode, d’un efhrit aise, bon al’w/er. mi 
dem nicht um;ugeben id, impraticable, * 
accoflable, intraittable. umgehen, durch 
einen Ummeg, fe detsurner , faire um se 


- tour. umgeben, um etwas b:rum, fzzre /a 


sonde. umgehen, ale ein Sripenft , reve- 
rır. umgeben, abwechſeln, mechfetmeis ge: 
ſchehen, fe faire tour ä tour, fe faire alser- 
nafıvemert, 





Umgeld, ». l’impöt, lataille. 
Umgieffen, röpandre ou verfer & I’ enrour; 
‚fondre de nouveau, 

Umgraben, fouir & I’ entour. 
ereufer „fouir. die Baͤume un 
chuufer. die Weiuftöck, bowör. 

Umgrengen, borner, lımiter, mettre 
bornes. - 

Umgriff, m. circuit, enceinte. 

Umgürten, ceindre , environner. den Dt: 
gen umgürten, mettrel’ Epdrunchtt. 

Umhacken, den Wein:-Garten , bouet lavı- 
gne.Bie Bäume, döchaufer. 

Umpälfen , embrafler queliqu’ un, lui fauter 
aucou, l’accoler . das Impaifen bey deui 
Nitterfihlagen, eccolad:. 

Umbang, m. um ein Bert, fe unbemegt Hleikt, 
tour de lit. Umhang oder Berhang, ſo maz 
auf: und zugeucht, Ze ridean d' am lit end" 
nefenetre. | 

Umhaͤugen, couvrir, voiler; tendre sutw. 

Umbauen , couper ä I’ enrour. umtaus, 
bauen daß etwas umfällt, ceuper, adbstm. 

Umber, ca& 1a, de cöre & d’aurre , Aller 
tour, de toutes parts, de touscörez,i% | 
tour, die Oerter, fo um eine Stadt beri 


gen, Jes euvirons. 
* führen, hin und ber führen, ment: | 


Umber lauffen , couvirga& I, 
Umber fhweiffen, &cre vagabond, roder' | 


umarabet, 
alen22- 


. 


pais, 
i Um) 
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her ftreiffen , faire des courfes. Unmſchangen, mit Schangen umringen , re- 
ıhin , ich fan wicht umbin, je ne faurois| crancher , remparer , environner de 
n’ empöächer. forts ou de rempars. 
ıkehr, f. retour, Umſchantzung, f. eirconvallation, retran- 
kehren , ummenden, tourner, renverfer,| chement. 

ie telle forte que ce Er eft deſſus, vien- | Umfchauen , rings umher ſchauen, regarder 
ne au deflous, jetter deflus defluus, bou-| : Al’entour, porter fes yeux par tout. ums 
leverfer, mettre en desordre, enconfu-| hauen, hinter fi fehen , regarder en ar- 
ion. umgekehrte Hand , fonderli im) viere, derriere foi, 

Schlagen mit derfelben ins Geficht , arrie- | Umſchlag, m. un coller. Umſchlag über einen 
‚emain. eine Stadt umkehren derruire| Brief,une emvelope, un couvert. Umſchlag 
me ville. umkthren, wieder zurüdsichen, |, ums Haupt, wenn es einem weh thut, ban- 
revenir , retourner. ben Wagen umkeh⸗ deau. Umſchlag im Kartenfpiel , da zourne. 


en, faire fourner un cbariot. Umfälas, daman mit Geld handelt, und 
ıfehrung , f. DVerkehrung,, bouleverfe- es anlegt, empleste qu’on fait de [unar- 
nent, la deftruftion,, le renverfement, ent. 
wand changement, desordre. Umfchlagen , ald ein Blat im Karten⸗Spiel, 
ıFlafftern, embraffer. töurner. umfhlasen , ſchlimm werden, 
ıEleiden, couvrir de toutes parts, chan s’abäatardır. umſchlagen den Mantel,mes- 
zer d' habits. tre le nez ſous le manteau. umſchlagen, mit 


(kommen, mourir, périr, Etre tüé. um| Geldhandeln, farrerraficd'argent. ums 
twas kommen, nm fein Gut und Levın | ſchlagen laffen, Zever des foldars, umfchla= 
iommen, perdre, perdi eles biens & la vie. gem, abbattre, jetter par terre, renverfer. 
Ereis, mm. le circuit, le tour, Ja circonfe- | Umfchleppen, rings umher fhleppen, trainer 


ence, l’enceinte. de cöre & d’autre, trainer tout autour. 
lauff, m. le tournoyement. Umlauf des | Umfslicffen, renfermer,environner,clorre. 
Heblüts, /a circulatiunm. Umfchmelsen, fondre de nouveau, 


lauffen, taurner, tournoyer. umlauf: | umfdmelsung, f. der Müngen in andere, 
en, courir de core & autre, courirga&@| onvertillement des eipeces. 


a, s’Ecouker, umlauffen, als das Gebluͤt, Umſchmieren, trotter, graiffer tout autour, 


irculer. | Umfihneiden , couperäl'entour. 
ıläuffer , m. vagabond.s Umſchraͤucken, environner de barreaux,, li- 
tlecken, l&cher au tour. miter, borner. 


‚legen, anlegen ein Kleid, mertre un ha-| Umſchreiben, ecrire de tous cötez. um? 
‚ie. umlegen,merrre au eur. ſich umlegen, (reiben , peripbrafer , fe fervir de cir, 
" courber. —— hl einer dünns eonlocutions, eirconferire. 

sefchliffenen Schneide, morfl. . def — 
lencken, tourner, tournoyer, plier. eh —— renverier — 
liegen, ktre ſitüe aux environs. umlie: J——— 


jſend, proche, confın. umliegend, cır- ifen der, 
onvoifs. die umliegenden Derter, des Ina de 3. a: —— 


ee ale Umſchweiffer, m. un vagabond,extravagant, 
eben, coudreä l’entour. quiextravague, qui va qà & la. 


mehmen, mettre ou prendre autour. Umfehen , regarder à l’entour, de cöte & 
re planter —5 entour; plan- d’ autre. ſich nad) etwas umſehen, fe pour- 
er dans un autre lieu, transplanter. fehe = que * chofe. —F ſich 

t regarder en arriere. n ern 
— — an Ehe umfeben, früilleter dans les livres. 


ıreiffen, Darnieber werfen, abbattre, met | Umſetzen —— al’entour, das Geld am⸗ 
:re par terre. fegen, cbanger !’argent. ; , 
ıreiffung, f. abbatrement,dejettion, ren- Um fich freffen , manger & ronger Al’ entour 
rerfement. de foi, aller plusavant, gagner. _ 
reiten, aller 2 cheval tour & l’entour. | Umſitzen, Etre aflısAl’enrour. | 
umreiten , fe derourner du chemin, s’ öga- Umfonft, en vain, vainement. umfonft, powr 
rer en allant ächeval. umtreiten eine| rien, grasuitement, gratis, 
Stadt, faire le tour d’ une villea cheval. | Umftand, m. circonftance, particularitk,de- 
aringen, environner, entourer,enclorre.| rail. viel Umſtaͤnde in einer Rede machen, 
ıfatteln , changer de felle, is. demaitre, | ufer de longs detours dans un difcours. 
de religion, de profeflion. Umftändlih, adv. felon toutes les ** 
x3 af- 


flances, en detail, tour aulong. umftänds | Umpug, m. laproceflion. Umjug, dsow du 
lich befchreiben, circonflancier, chemin. 

Umfteden, ficher autour. 

Umſtehen, feteniräl’entour. _ 

Umftellen, mettreä l’entour. das Umſtellen 
‚mit Garn, exceinte. 

Umſtoſſen, niederioffen , renverfer, jetter 
parterre, abattre. umftoffen, cafler, abo- 
lir. defaire. umfoffen, nicht gelten laf 
fen , was einer im Rahmen uufer gethan 
bat, dedire quelgu’ un. einen Kauf, fe de- 
dire d’unachat. dad Umftoffen, /e dedir. 

Umftreihen, frotter aucour, im Lande ums 
ſtreichen, roder le pais. 

Umftürgen, das oberft zu unterſt wenden, ren- 

‘ verfer, tourner. 

Umthun, ceindre. den Degen umthun, mer- 
sre épée au cörd, den Mantel umtbhun, 
prendre le manteau, s’envelopper dans le 
manteau. fi nad) einem Herrn umthun, 
chercher, rechercher un maitre. ſich wacker 
umthun, fe montrer brave. 

Umtragen, umher, hin und wieder tragen, 
porter ga & IA, par tout. 

Umtreiben, hin und wieder treiben, tourner, 
chafler A&ı. 

Umtrinden, boire à laronde. 

Umwachſen, rings umber wachfen, crofere A 


l’entour. mit Doruen ummadhfen, cou- 
vert d’ öpines. 


Ummälsen, rouler. 

Ummandern, ehanger de demeure & tout 
moment, aller de part & d’autre. 

Ummedyfeln, changer; faire tour dtourou 
alternativement. 

Ummes, m. ein Weg der nicht ſtracks zugehet, 
un dẽtour. einen Ummeg nehmen, fe de- 
kourner du chemin. 

Ummenden, umkehren, tourner, retourner, 
tournoyer. unmmenden , ald das Getreide 
auf dem Boden, dventer, manier. umges 
wendte Seite, Penvers. eines Spiegel, 
le fond. 

Umwendung, f. tournoyement. 

Umwerffen, nieder und zu Boden werffen, jer- 
ter parterre, renverfer, mettre fens def- 
fus deſſous, bouleverfer. 

Ummerffung, f. la fubverfion, le renverfe- 
ment, 

Umwickeln, entortiller, envelopper. 

Umminden, envelopper. 

Ummühlen, muloter, ald Schweine. 

Ummdunen, mit einem Zaun umgeben, en- 
clorre ou environner d’ une haye. 

Umieichnen, marquer à l’entour. 

Umjiehen, rodet, errer, aller par le pais, 
voyager. umzichen , nicht den geraden 
Weg jiehen, fe derourner duchemin, um: 
siehen, zu Boden sichen, srainer par terre. 
iingeln, environner, 


















Un, bedeutet in den Compofitis das Gegen: 
teil, und wird mit ne pas gegeben ‚ wenn 
Fein eigenes Wort dazu da it, ale unabge⸗ 
baudelt, quã n' eſt pasencore aittẽ, weil 
man nicht ſagen kan itraitté. ober mit 

fans. ald unausgefigt, fans intermisfon. 

Umabgethan, imklecis, 

Unabläßig, continuel. unabläfige Bitte, 
priere inflante. 

Unabläßigkeit, f. continuacion , perfev£- 
rance. 

Unablaͤßlglich, ohn Aufhoͤren, toüjours, fans 
oeſſe, inceſſamment, aſſidũûment, conti- 
nuellement, fans dilcontinuer. 

Undcht , faux, illegitime. unaͤchter Bruder, 
Srörensturel, batard. | 

Unachtbar, vom fhlechtem Anfehen , de peu 
d’ eftime & de bafle condition, petit, vil, 
de nulle eftime, renommee, reputation, 
dignite, autorit⸗ unadhtbar, geringſchaͤ⸗ 

ig, nicht viel werth, vi, de vilprix, cho- 
r vile & de petite valeur. 
Unachtbarkeit , £ fchlecht Anfehen, peu d’ «- 
time, petitefle de nom, baſſe condi- 
tion. 

Unachtfam,der nicht viel auf etwas Acht nicht, 
fabrläfig, mal-avife, etourdi, noncha- 
lant, negligent, inapplique. 

Unachtſamkeit, f. Fahrlaßigkeit, inconfids- 
ration, nonchalance, negligence,, inad- 
vertance. Unachtſamkeit ⸗ſence d’efprir, 
aiſtraction, béevde, defaut d’ application, 
inapplication, aus Unachtfamkeit, par me- 


arde. 

Unachtfamlic, fahıldfiglich,negligemment, 
par mepris, inconfiderement, ala volee. 

Unadelich, roturier. 

Undhulich, diffemblable, qui reffemble mal, 
fort different, tout autre. 

Unaͤhnlichkelt, f. la diſſemblance , difcon- 
venance, 

Unangelegtes Geld, argent quin’eft pas mis 
a intẽrẽt, oder argent en cöfre, argene 

1 


ſit. 
— — „unwerth, desagréable, mal- 
plaiſant, qui n' eſt point agre.ble. 
Unangefehen, qui m’ eft point confidere, qui 
et en nulle eftime. unangefchen, conj. 
nen obflant. 
Unasmuth, f. le desagröment, le peu de 
grace. 
Uneumuthig, desagreable, qui n’a point 
de grace; adv. desapreablement. 
Unanfchlägig, der keinen Aufchlag geben Fan, 
de nulle entreprife,, de nulconfeil. * 
Unauſehnlich, unaugeſehen, de mauvaifemi- 
ne, denulle eſtime, autorité, dignitéᷣ, 
renommee, reputation. unanfıbnlicy, 
de 
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de petite mine, d’ une taille —— 
Unanftäudig, mal ſeant, désagréable, ınde- 


cent, meſſeant. unanftdudige Heyrath 
thun, fe mefallier, furligner. unanſtaͤndige 
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Unbedacht, unbedachtſam, inconfidere, mal- 
avife, &tourdi, qui agit fans reflexion, qui 
2 confidere & n’svife point à ce qu’il 
ait. 


Dinge vornehmen, da mau boch hohen Unbedachtfamfeit, f. Unbefonnenheit, incon- 


Standes if, s'abaiffer ades chofes indignes, 

faire des baffefes. unanftändige Dinge, 
baflefle. 

Unarbeitfam, parefleux, ennemi du travail. 

Unart, f. eloignement de la verru de ſes an 
cetres, mauvaife conduite, lächet£, baf- 
feffe. 

Unartig, ber aus der Art ſchlaͤgt, digen?rant, 
denarure. unartig, der ſich nicht ſchicken 
will, malplaifant, grosfer,malpropre,mal- 
gracieux, quin’anigraceni beaute, 

Uuartiglich, forrement, lourdement, fans 
aucune grace, grosfierement. 

Uneutgeiih, indiffolu, indecis, quin’eft pas 

elie. 

Unaufhoͤrlich, continuel, continu, asfıdu. 
unaufhörlich, ohn Unterlaß, incef/ammens, 
continuellement, fans reläche. 

Unauflösli , indilloluble , qu’on.ne peut 
denoüer nirefoudre, d«me£ler, ou expli- 


uer. 

Unauebleiblic, fansretardement. 

Unausgearbeitet, qui eftencore grosfier, qui 
n’eft pas encore acheve, rude, qui n' eſt 
qu’ebauche. , 

Unausgebaut, qui n’eft pasacheve£ de bätir. 

—— qui n'eſt pasacheve, impar- 

t. 
Unausgeputzt, qui n' eſt pas poli, rude, brut. 
Unausgeſetzt, fans fe detourner, fans inter- 


Adéfration, &vaporation, imprudence. 

Unbedahtfanlich, incon/derement, fans con- 

Acdération, a P &touraie, imprudemment, 
par megarde, fans y penfer, gie röflexion. 

Unbedeckt, nicht bedeckt, qui n’eft point cou- 
vert, decouvert, nü. mit unbebedtem 

aupt, tere - nüs;nü-töte. 

Unbefeſtiget, nicht befeftiget, qui n’eft point 
muni ou fortifi, fans detenfe, fans re- 
tranchemens. 

Unbeflset,unbemadelt, qui n’eft point foüil- 
leni tach&, chafte, immacule. unbefleddte 
Tungfrau,fille cbafle, qu'on n'a pas violte. 

Unbefriedigt, au n’eft pas content,mal con- 
tent, mal fatisfait. 

Unbefugt, qui n’a point de droit, injufte- 
ment, ätort, contre le droit, fans &quit&, 

Unbegabet,A qui on n’a point fait de prefens, 
fans prefent, qui eft fans ornement, qui 
n’eft pas doüe de, 

Umbegleitet, quin’ eft pasaccompagn&, tout. 
feul, fans {uire, fans compagnie. 

Unbegraben, nonenterr&, non enfeveli. 

Unbegreiflich, incomprehenfible , inconce- 
vable, imperceptible. 

Unbegreiflichkeit, J incomprehenfibilite. 

Unbearifen, à Quoionn’a pas touche. 

Unbegrüffet, qu’on n'a pas falüe. 

Unbegütert, pauvre, fansbiens & fans mo- 


yens. . 
mislion, fans interruption, fans reläche, | Unbehauen, unbehadet, unbefchlagen Baus 


fans intervalle. 


Iß, en grume, grumeleux. 


—— qui n'a aucune dot, fans| Unbehend, nicht hurfig, mal-habile, lent, tar- 
t. 


mal adroit, pareſſeux. 


dif, ; 
Unausgeftrihen, qui n’eft pas efface ou raye. Unbebendigkeit, f. lenteur, tardiveté, inha- 


Unausloͤſchlich, ineffagable, inextinguible, 
qu’ on ne peut effacer, indelebile. 
Unauspolirk, quin’eft pointpoli,rude. 
Unausrottlid, qu’on ne peut exterminer, 
qu’on ne fgauroit deraciner. 
Unausſprechlich, unſaͤglich, indicible, inef- 
fable, inenarrable, inexprimable. 
Unbaͤndig, effrens, indomt£, indomtable 
farouche. 


biliee. 
Unbeberrfchet, libre, fans maitre. 
Unbehergiget, inconfiderg, laiffe fans refle- 
xion. 

Unbeherst, läche, poltron, qui n’a point de 
Courage. 
Unbehülfli, qui n’aide ou n’ asfifte point. 

unbehülfflich,guime fe peur aider foi möme, 


Mible, debile. 


Unbaͤndigkeit, f. narurel indomté humeur | Unbehutfam , ber eines Dinges nicht wohl 


farouche & indomptable, ferocite, 


‚ wahruimmt, imprudent, malavile., . 


Unbarnihergig,ungnädig, impitoyable,cruel, | Unbehutfamkeit, f. imprudence, inadver- 


immifericordieux,qui et fans pitie & mi- 


fericorde, fans merci. 


Unbarmhertzigkelt, f immifericorde, crüau- 


te, durere de cur. 


Unbarmbersiglich N fans» pitie » impitoya- 


blement, fans mifericorde, fans merci. 
Unbärtig, der keinen Bart hart, fansbarbe. 
Unbaß, ſ. Unpaßz. 


tance. 
Unbehutſamlich, inprudemment, par megar- 
de; inconfid«r&ment. 
Unbekannt, inconnu. unbekannt, verborgen, 
vor dem gemeinen Mann, abffrus. uns 
„befannt, geringen Standes, odjcur. unbe⸗ 
Fannter Weife, fans dire conna. 
Unbefleider, nud, deshabile, 
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Unbefämmert, aflüre, exemt de chagrin & ; 
de fouci, fans fouci. 

Unbelefen, ber nicht viel gelefen hat, quin’a 
dr reslü, quin’eft gueres verfe dans la 

ecture desbons auteurs. 

Unbelohnt, quin’ a point et& recompenfe, 
fans recompenfe. 

Unbemübhet, exemt de travail & de peine. 
bleibt unbemühet, me vous mettez pas em 
peine. | 

Unbeneidet, qui n’eft pas envid, niemand 
lebet unbeneidet, i/n’ya point d° kumme 
quin’ait desennemis & des envieux, 

Unbegvem, untücdhtig, mal- propre, incapa- 
pable, inhabile, incommode, malais®. 

Unbeguemlich, inconvenablement, incom- 
— mal à propos, avec incommo- 

ite, 

Unberedt, ber nicht wohl reden fan,point &lo- 
quent, quin'apoint d’eloquence. etwas 
unberedt laffen, we dire rien de quelque 
ehofe. 

Unberedfamteit, f, le peu d’ &loquence. 

Unbereitet, depourvN\, quin’ eft pas prär,qui 
n’e{t point prepare ou difpose. unberei⸗ 
tete Wolle, de da Jaine erue, quin’ efl point 
apprötde. 

Unberitten, qui n'a point de cheval, qui a 
perdu fon cheval ‚qui eft fans monture. 
unberitten, der noch nicht zu reiten ange: 
führer if, won drefse, qui m’ eſt pas encore 
drejse ou fagonnd. 

Unberüchtigt, un homme de bien, 3 quion 
ne peut faire le moindre reproche, un 
homme irreprochable, 

Unberuffen, qui n'eft point appelle. ich darff 
nicht unberuffen Fommen, je w’oferois point 
venir fansy ẽtre appelle. | 

Unberkiet, quin’eft pointtouche ou attou- 
c 


Unbefchädigt, fans dommage, dedommäge. 

Unbefcheiden, grob, toͤlpiſch, indiferer, im- 
modefte, lourd, grosfier, ruftique. 

Unbeſcheidenheit, F indiſerétion, immode- 
ftie, inconfideration, ruſticite. 

Unbeicheidentlih, indifcrerement, 

Unbefhirmet, quin’ eft pas defendu. 

Unbefchlagen, noch nicht gezimmert Holtz ober 
Bäume, boisen grume. 

Unbefnitten, quin’ eft pas circoncis. 

Unbefboren.qui n’eft point rast ou tondu. 

Unbefchrändt, illimire, abfolu, fouverain, 

Unbefchreiblih , inexprimable, qu’ on ne 
peut reprefenter. 

Unbefchrieben, als ein Buch, livre en blanc. 

Unbeſchuͤtzt, fans defense. / 

Unbeſchweret, qui n’eft pas charge. unbes 
fhwert , fans reeret, * diſſiculié. adv, 
fi celä ne vous fait quelque incommoditéè, 
Fi cela fe peut [ans von incommoder, 


UND 656 
Unbefehen, non vü, fans le voir, fans lavoit 
vü. 


Unbefonnen, tdmeraire, malaviss, inconfide-» 
re, evapor&, extravagaänt. 

Unbefonnenpeit, f. inconfideration, temeri- 
te, inadvertance, badauderie, extrava- 
gance, imprudence. 

Unbeftändig, mancelmütkig,inconftant, va- 

riable, volage, muable, change⸗nt. unbes 
fändig, ungemwiß, cadur, inconflant, tran- 

frtoire, perifJable, mouvant, müable. 

Unbefländiskeit, X Wanckelmuͤthigkeit, in- 
conftance, legerere. vanire. 

Unberändiglih, inconftamment,, legere- 
ment. | 

Unbeftattet, ald eine Tochter, Alle, qui n'eſt 
pas encore mariee. unbeftattet, qui »’efl 
pas encore enterre. 

Unbeftochen, quen’a pas &te cortompu, ni 
gagne par les prefens. 

Unbeftricet, libre, quin’eft pas embarraflt 
ou pris, 

Unbefudelt, qui n’eft point foüille, 

Unbeteüglich, der nicht Bau betrogen werben, 
qui ne peut etre tromp£, infsillible. uns 
betrüglih , gantz gewiß, yui ne £rompe 
point, infaillible; adv. infailliblement. 

Unbetrüglichkeit, £. infaillibilice. 

Uubetrübt, unbefümmert, point trouble, 
hors de peine & de fouci. laßt ihr unbes 
trübt, me Je sroublez point. 

Unbemwaffnet, dessrme, qui eſt fans armes: 

Unbewahret, quin’eft pas gard®, fans garde. 

Unbemwandert, quin’a pasencore vü les pais 
etrangers. 

Unbemeglih,, immobile, qui ne fe remus 
point,. uubeweglich Gut, immeuble, immo- 
biliaire. unbeweglich in feinem Vorhaben, 
conflant, ferme dans [on defJein. unbewegs 
lich, unbemweglicher Weife, fans aucun mou« 
vrment. 

Unbemweglichkeit, £. immobilire, 

Unbewegt, immobile. 

Unbemweinet, qu’on n’ a point pleure, 

Unbeweislidh, qu’on ne peut prouver, im- 
probable, 

Unbewilliget quin’eft point permis ni ac- 
cord£, 

Unbewohnet, inhabite, quin’ eit point habi- 
te, ou l’onne demeure pas. unbemohnt, 
öde, wegen verjagter Uuterthanen, deshe- 
bite. unbernobntes Land, um pais defers. 

Unbewohnlich, inhabitable, 

Unbemuft, ignor&, inconnu. es iſt mir uube⸗ 
muft, jen’en ſui rien. 

Unbezahlet, point paye. 

Unbegenget, fanstemoin, ° 

Unbiegfam, inflexible, malaise 3 flöchir. 

Unbiegfamteit, f. la roideur, l' inflexibilire, 


| Unbillig, ungerecht, inique, injufte, faifane 


contre 


\ 
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contre quite & jufice. unbiliig, unbils | Unebene, f.inegalire. 
liger Weiſe, injuflement, atort , bors ou | Uuedel, ignoble,roturier,de bas lieu,obfcur. 
















contrelararfon, Unehelich, unverheyrathet, non marie. unch⸗ 
Unbilligen, rejetter. desapprouver. lich, Baltard,dätard, ſils de putain, ſils na- 
Unbilligkeit,⸗ iniquite, mjuſtice. turel, illégitime. 
Unblut:g, qui n'a gutre ete ſenglant, ou il) Unehre, f£. —— deshonneur, affront. 


einem eine Unehre anthun faire un affromt 
ou ddshonmeur à quelqu' un, l’ affrouter, 

Unchrbar, unehrbarlich, derfich nicht ehrbar 
und wohl hält, deshonnäte , vilain, mal- 
honnete, unehrbarlich, bonteuſement, vi- 
lainement. 

Unehrbarteit, f. deshonnetete, ind&cence. 

Unbräuchlich, inufice, hors de coütume. ws | Umebrerbietia, irreverent. 
braͤuchlicher Weife,. consre la coürume. Unebrerbietigkeit, f. irreverence. 

Unbuffertig, imp«nitent, qui ne veut pas Se | Unthrlich, desbonnete, malhonntte, hon- 
repentir. teux, infame. unehrlich, desbonndrement, 

Unbuffertigfeit, f. impenitence. vilainement. 

Undrift, m infidele, payen. Unebrlichkeit, f. deshonnetere. 

Unchriſtlich indigne d’ un chr£tien. ein uns | Uneigentlih.r Verftand, fens abufif, fens fi- 
chriſtlich Leben führen, mener une vie peu| guré ou impropre. uneigentlich, abufrve- 
ebrötienne. unchriftlich, unchriſtlicher Wei⸗ ment. 
fe, non chrötiennement,non pas en chrdtien. | Unelngedend, quine fe folvient point. 

Unde, couleuvre ou ferpent domeftique. Uneinig, difcordant, mald’accord. uneinig 

Und, &,ausfı und auch, comme anıf. machen, fairenaitre, jetter de la divifion, 

Undard, m. ingrar'tude. den Undanck auf| mersre mal enfemble, broüiller , dösunir. 
ſich laden, aguerir les males praces, dtre| uneinig ſeyn, drre mal d’ accırd, s’ aecorder 
malrecompenfd,dtre payé d’ ingratitude. comme ebiens & chats,ne pouvoir compatir 

Unbancdbar, ingrar, meconnoiflant, vilain.| enfemdle. fie find uneinig unter einander, 
ihr ſeyd fehr undandbar gegen mich, vous| i/sne font pas d’accord, ilyade la diffen- 
reconnoiffez fort mal les bienfaits, que | ion entre eux, ils font en divifion. 


n’yapeint eu de fang repandu. 
Unbodbafftig, d’un naturel bon, fans me&- 
chancete. 
Unbrauch,m.defaccoltumance,aboliffement 
ou abolition.d’ une coürume, 
— als ein Weg, Ort, imprati- 
cable. 


vous avezrecüsde moi, Uneiniafeit, f contrariere, desunion,difcor- 
Undandbarkeit, f. ingratitude, meconnoif-] de, diffenfion, different, broüillerie. der 
ſance. Uneinigkeit anrichtet, droüilen. 


Undanckbarlich, undanckbarer Weife, avec| Uneiniglich, en difcorde, en divifion. 
ingratirude, en ingrat, fans reconnoif. | Inempfindlich, das man nicht empfindet, qu’ 
lance. on ne peut fentir, infenfible, impercep- 

‚qui ne fe digere pas. er bat einem] tible.der nichts empfindet,infenfble, Jourd, 
undauigen Diagen, fon — digeremal.| engourdi. unempfindli machen, rendre 

Undaulich, indigefte, undaulide Epeifen,| infenfble. = 
viandes indigefles qu’onne peut digerer. | Unempfindlichkeit, f.infenfibilict, quand on 

Undendlic, immemorial, von undendligen!| nefentrien. , 

Zeiten, de temps immemorial. Unendlich, infini, fans fin, immenfe; adv, 

Undeutlid), obfcur,confus, mal intelligible.| infiniment. 
undeutlich, adv. obfeurdment,confufemens.| Unendlichkeit, f. infinite, immenfite. 
undeutlich, confus, embroüilld, pele miele. |Unentbehrlich, dont on ne peut pas fe pafler. 

Undeutlichkeit, f. obfcuritede fens, fens ob- | Unentſchieden, indecis. 
fcur, confufion. Unerbaulich,.de mauvaisexemple, de mau- 

Undienllch, das zu unferm Vorhaben fih nicht! vaife edificarion, ‘ 
ſchickt, quinefert point ou ne fait rien &| Unerbittlich,den man nicht egbitten Fan ınex- 
nötre prepos. orable, qu’on ne peut flchir par priere, 

Undienftbar, nicht dienſtbar, quin’eft poine| quine veutrienaccorder quelque priere 
ferviable,desobligeant,quin’eft pascour-) qu’onlui faſſe. . 
tois ou ofhcieux. Unerbichtet, veritable, non feint ou con- 

Undurchdringlich, impenerrable, qu’on ne| trouve. 

eut pineᷣtrer. Unerfahren, inexpert,ignorant, peu expert, 

Undurdfidtig, obfcur, au travers de quoi|l fans experience, qui n’ a point ou peu 
on ne peut pas voir. u d’ experience. unerfahren, der noch wicht 

Uneben, nicht gleich, raboteux, in<gal, mal-| trocken hinter den Ohren if,gui n’ a pas en- 
un. - core jette fageurme, bee jaune, 

F 5 Uner⸗ 
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Unerfahrenpeit, f. faute d’ experience, igno- Unfreundlichfeit , f. inhumanite, aufterite, 


rance. 

Unerforfdhet, qu’on n'a pas decouvert. 

—— incompréhenſible, impene- 
trable. 

Unerfuͤllet qui n'eſt pas accompli ou raflaflie. 

Unerfunde, qu’on n’a pas encore decouvert. 

Unergrüändlich, als ein Gehtimniß, impene- 


trable. 


milanthropie. 
ee m. difcorde , diffenfion, querelle, 
ebat. 


Unfriedlich, difcordant, querelleux,conten- 
tieuxX. 


Unfruchtbar,fterile, infertile,qui ne rappor- . 
te point de fruit. 
— infertilit⸗, ſterilitẽ. 


Unerhoͤrt, inoüi, dequoi on n'a point oüi | Unfruchtbarlich, fans fruit, en vain. 


parler. 
Unerfaunt,inconnu; fans @tre connu. 
Uuerkenntlid, meconnoiflant, ingrat. 
Unerkentlichkeit, Undauckbarkeit, f. mecon- 
noiflance. 
Unerlaubt, qui n’eft point permis, illicite. 


Uufug, m. mesfeance, incommodite, me#- 
chancete, d&sordre, mauvaise conduite. 
Unfüglich, injufte, qui n’eft pas convena- 

ble ; injuftement, peuconvenablement. 
Ungangbare Muͤntze, monnoye, efpece, at · 
gent, qui n'a point de cours. 


Unermeßli, immenie, extröme, demefurs, | UngarifhWaffer,cau de la Reine deHongrie. 
grand outre mefure, qui ne peut tre mẽ |lingern, Hongrie. 


iure. 
Unermeßlichkeit, f.immenfice. . 
Unermäbdet, infatigable. 
Uneroberli, imprenable. 
Unerörtert, indecis. 
Unerſaͤttlich infatiable, qu’on ne peut fou- 
ler, ni rraflasfier, adv. zmfasiablement. 


Anerfchaffen, incree, 


Unerf&höpfflid, inepuifable., 
Unerfchroden, 2 
ne cräntrien, quines’eflraye, 
. &tonne de rien. 
Unerſchrockenheit, f. affürance, intrepidite. 
Unerfeglich, irreparable. 
glich, intolerable, 
Unerwachfen, mineur. 
Uufäbig, incapable. 
Unfäbigkelt, f. incapacite, 


infopportable. 


affüre, hardi, intr&pide, qui | 


Ungeachtet, quin’eftpoine confıdEre. unges 
achtet, fans aurun dgard, non obflant. 

Ungearbeitet, qui 7 point travaill& d’au« 
cunes fagons. 

Uugebabhuter Weg, chemin rude, raborreux 
qui n’eft point fraye. 

Ungebauet, inculte, qui n’ eft point cultive, 
ungebautes Land, une folitude, um döfert. 

Ungeberdig, peu civilife, de mauvaiſes 
maurs, 


qui ne s’ Ungebeten, qui n’eft pas prie, fans &tre prik. 


ungebeten, adv. de fon bon gre, de fa pro- 
pre volonse. 
Ungebleicht,non blanchi. ungebleiht Tach, 
toile crue & non blanchie. 
Ungebogen, quin’eft pas courbe. 
Ungebobren, qui n’eft pointencore ne. 
Ungebraten, non röti. 


Unfall, m. Unglüd, malbeur, disgrace, in- Ungebraͤuchlich, inufire, non accoütume, qui 


fortune, accident. 
Unfehibar, immanquable, adv. immanqua- 
blement. 


n’eftpoint en ufage, qu’on n’a point ac- 
coütume de voir. 


'Ungebraucht, dont on ne s’eft jamais fervi. 


Unflat, m. ein lofer Menſch, un mechane Ungebüßrlich, impertinent, inconvenable, 


homme, un vilain. Unflat, Unreinigkeit, 
ordure ‚ vilainie. 


Unfldtig, uneein, fale, crort£, gätd, vilain. 


unflätig machen, gater, falir, fouiller. 

Unflätigteit, f. fouıllerie, vilainie, ordure, 
falere. 

Unflaͤtiglich, vilainement. 

Unfleig, m. Nachlaͤßigkeit, neglicence, non- 
chalance, pareſſe, oifivere. 

bis, negligent, nonchalant, 

parefleux. 

Unfleipiglich, negligemment. | 

Unfreundlid , inhumain, difhcile, mifan- 
thrope, fans humanite. unfreundlidh im 
der Anſprach/ ebarbatif; qui a Pabord brus- 
que dr dbsagröable. die erſte Anſptach die: 
fer Frau war unfreundlich,/e premier abord 
de cetse femme Etvit froid & dedaigneux. 
unfreuudliher Weiſe, inbumaindment, 
fans courtoife. 


meſſeant, indecent, d*shonne£re. adv.rw- 
ertinemment „ incowvenablement, d’ une 
manier mefs6ante. ungebührlicher Weife, 
indecemment. — 
Ungebührlichkeit, mesſeance, indecence. 
Ungebunden, abſolu. 
Ungeputzt, quin’eft pas paré. 
Ungedult, f impatience. 
Ungebultig, impatient, qui nepeut endu- 
rer ni fouffrir. ungebdultig machen, ourrer. 
'Ungebultiglich, par impatience, impatiem- 


ment. 
| Ungefaͤllig, desagr£able, deplaifant. 
Ungefälfcht, fincere, franc, point falfıfe. 

Ungefärbet, qui n’eft point colore&, fincere. 
Ungefehr, unverfehens, d’avanture, par ha- 
zard, paravanture, à l’avanture, par cas 
fortuit. angefehr geſchehen, forsuir,imprö- 
vi. ungefehr,entiren, apeu pres, plw ou 
moimS, 


wo. h Zr 2 Zn 4 


- mw —— 


moins. es wird ungefehr ein Monat ſeyn, Ungemein, rare, extraordinaire, admira- 


* 


ıl y aura environ un mois. 
Ungefobert, non invite, point demande. 
Ungefraget ‚ pas interrogéę, fans etre inter- 
roge. 

‚Ungegerbte Hdute, cuir verd. 

. Ungegeffen , fans avoir mang£. 
Ungegründet, qui n’a point d’appui 
fonde. . 

Ungegrüffet,, au’on n’a point falüc! 

Ungehalten, fiche. 

Ungeheiſſen, fans &tre commandé, fans 
qu’on le lui dife. 

Ungebemmet , pas emp&ch®, non arr£t£, 


8 

ble. ungemein, adv.admirablement, par- 
Jfaitement, etrangement, a merveille, mon- 
ftruöufement, prodigieufement, adj. &tran- 
ge, extraordinair. utigemein, für groß 
und unordentlih, disordonne. ald Huns 


ger. 
‚„ mal lingemeinfeit, f. la rareté. 


—— pas mentionn‘, dont on n’a 
point parle. etwas ungemeldet laffen, paf- 
fer quelque chufe ſous ſalence. u 
Ungemenget, pur, quin’eft point melange, 
Ungentaunt, point aomms, anonyme. 
Umgeneigt, mal affectionnèé. 


Ungehertzt, fürdtfam, timide, peureux, Iagendcbiget ‚ point forct, volontaire, de 


craintif. 
Ungebeiter, exceflif, fort grand, effroyable. 
Ungeheuer, ». un monftre, un fpeätre. 


n gre. 
Umgeordnst, deregl&, qui n’eft point ordon- 
ne, ni range. 


Ungehodelt, mal-uni, rabotteux, rude,|lingerad, ungleich, inegal, pas droit, non 


non rabott&, 
Ungebofft , ineipere. 
Ungeborfam, desobeiffant, rebelle, reveche. 
 Ungeborfan ; m. desobeillance. 
Ungebört; inoüi, fans Etre oüi. 
Ungefämmer,, qui n’eft pas peign&, 
Ungefocht, crud, pas cuit.- 
Ungefrümmet, pas courbe. 
Ungetüffet, pas baife. 


pair. 

Ungerathen, un perdu, pervers, degene- 
rant, méchant & deprav2. ein ungeras 
thener Sohn, un möchant enfant , qui ne 
Vans rien. - 

Ungerecht, inique, injufte, ungerecht , adv. 
injuflement, dbraifonnablement, à tort, 
ungerechter Befiner, ufurpareur. unges 
rechte Befinung , —— 


Ungeladen, qui n'eſt point convid, non in· Ungerechtigkeit, injuſtice, iniquité. 


vite au banquet, fans avoir &t€ conviẽ. 

Ungeläutert, pas purg<, dont on n’a pas 

öte lalie, ou l’impurere, 

Ungelegen , das au feinem guten Drt liegt, 
as bien ſitüe. sine ungelegene Wohnung 
aben, aveir un logss mal-commode. uns 

gelegen, incommode, hors de tems & de 


Ungereimt, das fich nicht ſchicket, imperti- 
nent, incanvenable, malfeant, chofe 
fotte & contraire, inepte, abfurde, qui 
ne s’accorde pas, extravagant. ungereimt 
reben oder thun, exiravaguer, dire cu 
faire des extravagances, ungerelmt We⸗ 
fen, incongruite, extravagance. 


faifon, mal à point, mal à propos, in- Ungereimtheit, f. abfurdire. 


comvenable. es it mir ungeiegen, ce/a m’efl 
incommode, celä ne me vient pas ä propos. 

u ungeleguer Zeit, incommodement, malä 
prupos. 

Ungelegenheit , f. incommodite, importu- 
nire. einem Ungelegenheit machen, im- 
porsuner quelqu'un, dui faire de l'incom- 
moditb. 

Ungelegentlich, A contre-tems, maläpro- 


pos. 
Ungelehrig, incapable, qui n’a point d’efprit 
our apprendre. 
Ungelebrt , indodte, ignorant, idiot. 
Ungeleſcht, qui n’eft pas éteint. ungelefchs 
. ter Kal, chaux vive, non dteinte, 
Ungelöfet, point degage, nireläche. 
Uugelötet, qui n’eit nı plombe, ni foudg, 
Ungemad), ». malaife, incommodite, fi- 
cherie, inconvenient. viel Ungemach aus: 
fiehen, fouffrir beaucoup de mal, d’in- 
commoditrz. 
Ungemädlich, incommode, 
Uugemäß, inconvenient, inconvenable. 


| Ungereifet, quin’eft 


pas forti de chez lui, 

qui n’a point voyage. 

Ungern, ». Hongrie. e Ungarn. 

Ungern haben, prendre en mauvaife part, 
n’aimer point. ungern, mit Widerwillen 
und Verdruß, aregret, malvolontiers, ü 
contre caur , malgrefoi. 

Ungerochen , impuni, fans revanche, uns 
gerochue That, um faih qui m’efl poine 
venge. ungerochen bleiben , demeurer fans 
Etre vengs. ungerochen laffen, Zaiffer quel- 
que chofe impuni,  - 

Ungerüfte, qui n'eſt pas prepar& ouarme, 

Ungefdet , qui n’eft point feme, 

Ungefagt, qui n’eft point dit. 

Ungefalgen, point fale, fans fel, frais. uns 
gefalgen und en fans P & 
fans beurre,, fans beurre & fans fel, 

Ungefäuert , fans levain. ungefäuert Brot, 
pain fans levain, azyme, qui n'eſt poins 
fermensb. 

Ungefäumt, incontinent, fans retardement, 
toutäl’heure,. 


Unger 


A — 
Ungeſchaffen, qui n’eft point cree; diffor- 


me, laid, malfair, 


Ungefchdlet, qui a encore l’&corce, pas en- 


core pele. 
Ungefhädndet , qui n’eft 
gäre, fans täche. 


Ungeſchaͤtzt, qu'on n’a pastax&, mis à prix. 
Ungefcheben, fans Etre fair, qui n’a pas 


été fait. 
Ungefcheut, niais, fimple 5; imprudent; 
fans crainte. 


point viole, point 


pete, sourment de mer, impetüofite. uns 
geſtuͤmiglich, avec srouble, tumultuẽuſe- 
ment , impetuöufement. 

Ungefund, ſchaͤdlich zur Geſundheit, mal-fain, 
contraire älafanre. ungefund, krauck, ma- 
lade, maladif, indifpoje. immer unge . 
fund, valdtudinaire, d’une foible confli- 
sution, fujet a Ätre malıde. ungefunde 
Luft , air mauvais & malfain. ungejunder 
Leib , un corps mal difprfe , maladif. 


| Ungefundheit, f. maladıe, indifpofition. 


Ungeſchicklich, lourdement, fortement, fans | Ungethan, qui n’eft pas fair, 


ordre, malproprement. 


Ungetreu , infidele , deloyal. 


Ungeſchicklichkeit, f. lourdife, b£rife, grof-| Ungetreulich, infidelement. 


fherere. 


Ungeübt, non exerce, 


Ungeſchickt, maladreit, malhabile, lourd, | Ungeurtheilet, pas juge. 
‚ etourdi, groflier, ignorant. ungeſchickt, Ungewandert, quin’s pas voyage. 


tölpifch,, /ourdaut , ruſtaut, ruflique. 
Ungeſchlacht, intraitable, rude, groflier. 
Ungefihlaffen , fans dormır. 


Ungemwarnet,, pointaverti, fans ẽtre averti. 
ungewarnter Sache, # Zimprovifle. 
Ungemwafchen, point lav<. 


Ungefhlagen, point battu: ungeſchlagen da⸗ Ungeweidet, qu’on n’a pasrepü. 


von fommen, dcbapper fans ötre battu. 


Ungemeihet, profane, point-confacre. 


Ungeſchliffen, vulg. ein ungeſchliffener Ben⸗ Ungerwiß, douteux , incertain ‚problema- 


gel, un homme groflier, incivil, un ru- 


ſtaut. 
Ungeſchmackt, Sans fel & faveur. 
Ungeſchmaͤhlert, ihren Nachruhm, leur re- 


tique, ungewiß ſeyn, was man thum will, 
etreembarrafse, flottant , flotter , balan- 
cer. auf was ungemiffes dahin thun, neben, 
faire quelgue chofe a P’avanture. aufs Uns 


putation demeuranten fon entier, fans] gewiſſe, a Pavanıure, d’avanture. 
bleffer ou fans toucher à leur reputation.| Ungemwißbeit , f. incertitude. 


Ungefhmolgen, qui n’eft point fondu. 

Ungeichnitten, entier, qui n’a paset<coupe. 

Ungefholten, fans reprehenfion, fans 
bläme. 


Ungemwitter, ». orage, tempe£te. Ungewit⸗ 


ter auf dem Üeer, orage de mer, fortune 
de mer , tems de mer, grostems, grain de 
vent , temp£te. 


Ungefchoren , qui n’eft point rafe ou tondu, Ungewohnet, non accoltume. 


it. vulg. qui n’eft point tourmente. 


| Ungewohnbeit, f. desaccoürumance. 


Ungefhrieben, qu’on n'a pas crit ou mis, Ungemöhulich ‚ gueres fouvenr, extraordi- 


en Ecrit. 

Ungeſchworen, qui n'a point jurd, item qui 
n’eft point ulc£re. 

Ungefehen . qu’on n'a pas vü. 

Ungefotten , qu’on n’a pas fait brouillir. 

Ungeffen , fans avoir mange. er ift ungeffen 
zu Bette gangen, i/ ef} alld coucher fans 
fouper. 

ungehalt, f.laideur, difformite, malefacon. 

Ungeftalt machen, defigurer, reridre laid. 
ungeftalt , /aid, difforme, grotesque, mal. 
bäsi, malfait. ungeftalt Weib, gaupe. uns 
geftalter Meuſch, marmoufer. ungemein 
ungeftalt, monflre. 

Uuaetiefelt, point botte. 

Umaefillet , qui n’eft point appaife, 

Ungeftimmt , ungeſtimmte Saiten, des cor- 
des qu’on n'a pas accordees, 

Ungeflopfft , point.bouch£. 

Ungeftrafft, impuni, pointrepris.ni puni. 

Ungeftüm, unruhig, agite, tempetusux, 
trouble, plein de troubles, impetüeux. 

Ungeftümigteit , f. tempete, orage, impor- 
tunice, Ungeftünigkeis des Meere , rem- 


r» 


‚ nairement. 

Ungezaͤhmet, indompte. 

Ungezehlet, pas compe£. 

Ungegieffer, ». vermine, chenilles, inſectes. 

Ungezieret, quin’eft point orne, point pa- 
re, point embelli. 

Ungerogen, malapris, groflier, incivil, cu- 
ftique, immodefte, inculte. 

Ungejogenheit, f. immodelftie, rufticire. 

Ungezogentlich , immodeftement. 

Uugesüchtigt, point chätie. 

Ungerweiffelt, certain, infaillible, indubis» 
table. 

Ungeswungen, point contraint, fans con- 
trainte, volontaire, naif, narurel. unge 
jroungened Wefen, maiverd. ungegmungen, 
de bon gr&, volontairement, 

Unglaube , m. incredulire, mecreance. 

Unglaubig , der nicht glaubt, incredule, qui 
ne croit pas legerement , mecreant. 

Unglaublich , welches nicht zuglauben fichet, 
incroyable. . 

Unglaubwuͤrdig, qui n’eft point dignede foi 
ou de cr&ance, 

\ Ur 
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Ungleich inegal, diffemblable, divers, dif-, 
ferenr, anomal. ungleich geſinnet fenn, 


mötre point d’un möme avis, fentiment, 
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Unheilig, gottlos, profane, non facre ; — 
pie, irreligieux. 
Unheiligkeit, f. impiete, profanation. 


caur, bumeur, intention, naturel, uns, Unheiliglid) , irreveremment. 
gleich ſeyn, drre different, diffemblable, Unheilfam , ſchaͤdlich, non falutaire , desa- 


inegal. ungleid) , uneben, indgal, maluni. 
ungleich , ungrad, ald Zahlen, impair. 


feınblance, inegalite, disproportion, ano- 
mälie. 


Unglüd, m. malheur, disgrace , infortune, 


vantageux, mallaın. 


Unhoͤflich, ungefchlifen , bdurifch , groflier, 
Ungleichheit, f. Ungleihförmigkeit, Ff. dif-, 


ruftaut, ruftique, incivil, qui n’a point 
de courtoilfie. 


ı Unböflichkeit , f.ineivilice, rufticiee, lour- 


dife, impoliteſſe. / 


mauvaife avanture ou rencontre, acci- Unbolde, f. Zauberin , forciere. 
dent, coup de fortune, malheur impre- | Univerfitdt , f. hohe Schule, univerfire, A- 


vü. Unglüd nach fich ziehend, funefte. ju 
allem Unglüd, pour comble de malbeur. 


cademie. 
Unkennlich, inconnu, méconnoiſſable. 


Ungluͤckhafft, unglückfelig, malhſireux, in- Unkeuſch, zur Unzucht geneigt, impudique, 


fortune er iſt ungluͤckhafft in Spielen, #/ 
eff malbüreux au jeu. 

Unsluͤcklich, malhüreux, infortune. unglücks 
lich hinaus gehen, oder hinaus fehlagen, 
mal fuccdder, ne point röüjlır, prendre 
une mauvaife fin. 

Unglückfeligfeit , /. malheur. 

Ungtüds « Stifter, m. porte malheur, por- 
te - guignon. 

Ungnad oder Ungnade, f. mauvaife grace, 
disgrace. Unguade, abfonderlich der Goͤt⸗ 
ter, inclömence, bey einem in Unguade 
kommen, perdre les bonnes graces de quel- 
qu'un, tomber en disgrace. 

Ungnddie,unbarmberkig,impitoyable,crüel, 
fans milericorde. ungnädiglid, indumai- 
nement, cruöllement, fans pitie, ungnaͤ⸗ 
dig werden, disgracier, 

Ungoͤttlich, ungottsfürchtig, impie. 

Uugrund, m. fauflere. 

Ungültig , vain, qui n’a aucun effet. unaül: 
tig erklaͤren, oder darwider ſeyn, prosefler. 
ungültig machen, cafer. ungültig machen 
ein Geſetz, abolir,abroger, annuller, met- 
tre hors d’ufage. 

Unguͤltigkeit, F invalidiee, nullite. des Rich: 
ters, incompetence, 

Unaunft, f.envie, haine, mal-veuillance, 
disgrace, males graces, In Ungunft fom: 
men, encourir la haine & les males graces 
de quelgw un. Ungunſt machen, arsırer la 
haine. Ungunft auffich laden, sarsirer de 
Ja haine. 


. Ungünftig, abgünftia, envieux,mal-veuillant. 
Ungütig, unfreundlid, difficile, auftere, 


ficheux. ungültig mit einem verfahren, 
traitter guelqu'un rudement. ungütig auf: 
nehmen, prendre en mauvaife part. 


lafcıf. uuteuſch, adv. impudiquement, la- 
Jeivement. 

Unkeuſchheit, f. impudicire , lafeivere, in« 
continence, appetit deregle. 

Unkoften, p/ur frais, depens, depenfe. groffe 
Unkoſtẽ anwenden, faire de grandes depen- 
Ses, des depenfes excefhves: Unkoften verhüs 
ten, menager bien,&pargner les frass. Unkos 
ften zu etwas herſchaffen, funcer a lappsin- 
ten ent. Unkoſten inBerbefferung eines Haus 
ſes angersandt , impenfe, largent qu'on a 
employd' a reparer une maifon. Unkoften 
tragen, porterlesfrass, payer les depens. 

Unfräfftig, infirme, foible, impuiffant, in- 
valide. unfräfftig machen, adc/ir, cafer. 
unkräfftig, Krafftlos, de nulle valeur, in- 
firme. 

Unfraut, ». yvraye, mauvaife herbe. Unfraut 
verdirbt nicht, malherbr crois soüyours. 
Unkuͤnſtlich, groflier, rude. untünnlicher 

Weiſe, grofherement. 
Unlängk , il n’y a pas long temps, de puis 


peu. 

Untauter, gire, impur, obfcur. unlautere 
Sache, affaire embarruffee, brouillee, 

Umtauterfeit, f, impurere, obfcurite. ° 

Unlebhafft, A demi mort, fans vivacit&, 

Unleidlich, impatient, fächeux, chagrin. 

Unleidlich, das nicht zu leiden fl, infuppor- 
table, intolerable, qu’onne peut fouf- 
frir. unleidlich, der nichte leiden kan, im- 
patient. unleidlich, adv. impariemment, 
intvlerablement, 

Unleelich, difhcile à lire.' 

Unleugbar, qu’on ne peut nier. es if uns 
leugbar, on ne ſauroit nier, c’efl une cho- 
fe füre, conflante, il en faut demeurer 
Waccord, 


Unbeil; ».un malheur, infortune, des-aſtre, Unlieblich defagr&able. 
mal. es wird groffes Unheil daraus entftes |Unlieblichkeit , /. mauvaife grace. 


ben, il enarriveratun grand mal. 
Unheilbar, das man nicht heilen Fan, incu- 
rable, qui ne peut Etre gueri. 
Unheilbarlich, fans aucune efperance de 
guerifon. 


Unloͤblich qui n'eſt pas louable, qu’onne 

peut loüer. 
Untuß, f. Traurigkeit, fächerie, deplaifir, 
ennui, triftefle, chagrin, degoüt. Umluft 
des 
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"Des Diagens, Ze degoüt des viandes. Unluß| fus, melt, brouille, fans ord:e, derange. 
madyen , degoürer. Umluft vertreiben, dös-| unordentlich, adv. cunfufemens, desorden- 


ennuyer. j nöment, Jans ordre, zumw/tüsiremen, 
Unlufig, traurig, en mauvaife'humeur. | par confufion, pele- miele, dereglement. 


Unmannbar, der noch nicht erwach ſen ih, qui‘ umnordentiich feyn oder machen, drouiller. 
m'eſt point encore enäge de puberte. uns‘ unordentlidy werden, fe derezier. unors 
mannbar, die ned nicht einen Mann) deutuche Besierde, unperir döreeld. unser: 

nehmen kan, qui w’efl point encore ma-) dentlicher Weife, en deser.dre, confufemenrr. 

riable, —. unordentlich Ichen, meer ume wie derieler. 

Unmaß, f. intemperance. | [Unerduung, f.desordre, confufion, derin- 

Unmaßgeblich, fans choquer le fentiment' gement, dereglement. der Unordnung 
d’autrui. ' , | abhelffen, debrouiller. alles iu Unordnung 

Unmdßig, der fich nicht mäßigen Fan, diflolu, 
'intempere, immoder®, debauche, quı 
fait beaucoup d’exeds, qui n’eft point 
maltre de fes appetits. 

Unmaͤßigkeit, f. incemperance, exces, de- 
bauche. 

Unmaͤßiglich intemperamment, ſans me£fure, 
unmdpig leben, vivre dans la dibauche, 
fe debaucher. 

Unmenſch, m. un monftre d’homme. 

Unmenſchlich, cruel, barbare, inhumsin. 

unmenſchlich, unfreundlicher Weife, in⸗ 
bumainement, crüellement. RR 

Unmenf&lichkeit, f. Graufamfeit , inhuma- 
nice, crüaute, 

Unmittelbar, innmediat. unmittelbar zu Le: 
ben haben , snir un fiefen nuöjfe denüa 
„il. unmittelbar, imme&diztement. 

Uninöglich oder unmuͤglich impoflible. 

Unmöglichkeit, f.impofhbilire. 

Unmündig, mineur, qui eftencoreen mi- 
norite, ou en fon basäge, impubere. un: 
miünpdig Alter, minorire. 

Unmuͤndigkeit, f. la minorite , l’eniance. 

Unmüßig, geſchafftig, occupe, agiflant, la- 
borieux. unmuͤßlg feyn, nẽtre Jamass dans 
linadlion. 

Unmutb, f. Traurigkeit, melancolie, tri- 
fteffe, douleur, deuil. 

Unmutbig , Unmuths, qui n’a nulcourage, 
trifte, dolent, melancolique. unmutbig 
oder Unmuths machen, decourager quel- 
quun, lerendre trifle, chagriner, ennuyer, 


quelqu'un. 
umazhläkig ‚ continuel, affıdu. 
Unnatärlic), prodigieux, monftrüeux, outre 
nature. unnatürlicher Weife, prodigieufe-| Unredlichkeit, £. ignominie, deshannerr. 
ment „contre les rögles de lanature. Unredlichkeit, fa vr — 
Unnsthig, fuperflu, inurile. unnötpiger|Unreif, qui niet pas mar. — 
Welle, fans necaffire. Unreiffe, f. la crudire, Pimmarurite. 
Unnüg, nicht nuͤtzlich, inutile, vain. unnüg Unrein, impur, qui n’eft point ner & pur, 
(fonderlich Worte) Auile, futilité. ſich un⸗ fale. 
nuͤtz machen, zaucken, quereller , faire le Unreinigkeit, f£. impurers, or dure, vilena 
mawvass , mener du bruit. unmüges Maul,, dalere. 
une langue medifanre. unnüger Menfch, Unreiniglid , falement, impurement. 
un komme de neant, de rien, unnuͤtzlich, Unrichtig, krumm, courbe. unrichtis. «= 
adv. inurilement, = perplexite, em barva 7, unriötiger Dame 
Unvrdentlich, deregl&, desardonne, con-| del,ufaire brouihlee, embarra ſe. unrichti 
u i#- 













dre, devanger, dérégler, mettre en di. 
route. Unordnung des Lebens, derdrlement 
de la vie, debauche, 

Unparteyifh , der fish auf feine Seite len 
det, point partial, neutre, neutral, des- 
interefle, non paflionnz, fans pafhon, 
non preoccupg, 

Unparteglichkeit, £. desinzereffement, neu- 
tralite. 

Unpaß, malade, maldifpofe, indifpofe. un: 
paß ſeyn, fe porser mal, fe trexver mal. 

Unpaͤblich, infirme, malade. 

Unpaͤßlichkeit, £. indifpofition. 

Unpolieret, als das Silber an theild Orten 
gelaffen wird, mar. 

Unrath , m. ordure, falere ; ir. fuperflüitk. 

Untathefaͤhlg, incepable de la charge de 

magiſtrat. 

nrecht, der nicht der Rechte ik, quin'eft pas 

celui qu’oncherche, le faux. die unrcd> 
te? Seite eines Dinges, !envers. warcht 
ausdeuten, preudre a gauche. unredt, 
das mider das Recht ift, inzufle, iniges. 
unrecht, adv. mal, d sort, injflenee, 
iniquement. einem unrecht- than, faire 
sort a quelgu'un. wurscht urtfeilen , ju- 
ger mal, 

Unrecht, ». Unbinigkeit, tor, injuftice, ini- 
quite, 

Unrechtmäßig ‚, illegitime. 

Unredlich, unaufrihtig , mechant , injufte, 
trompeuf, deraifonnable, inique. U 
redlich handeln, sromper , sricher , wie 
de tromperie. untedlich machen, ne=dt 
quelqu’un infame, 


bringen, confondre , mestre sont ndier- 


— — — 


ı Uneichtigfeit , f. irregtularire. 
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infidellement , pas fidellement, pas à la 
bonne foi, ni en homme de bien. 


Unruhe, f. inquietude, trouble., 
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ber machen die Kuͤſte unficher, es pirares 


infeflent les cötes. 


Unſicherheit, /. le danger, le peril. 
Unrube Unſicheriich, fans fürere, dangereufement. 


des Gewiſſens, remors de confcience. uns Unfichtbar, das man nicht ſehen fan,invifible. 


subig machen, inquidter. Staats : Unru: 
be anrichten, sroubler le repos public, ex- 
citer des troubles, die Unruhe lieben, drre 


ennemi du repos. Unruhe einer Uhr, be 


balancier d'une borloge. 
Unruhig, qui n’a point derepos, ficheux, 
fans repos, remüant, turbulent, in- 
vier. unrubla feyn, ſich immer bemegen, 
pringen, etiller, voltiger. unruhig als 
ein Kind, remüans. unruhig fich bezeigen, 
s’agiter. unruhig machen, modefler, faire 
perdre le repos, iniquieter, travailer. 
unruhig, fans-repes., 
Uns, nous, Anous. unterund, entre no 
Unſaͤglich, indicible,, ineffable. 


Unſaufft, dur, rude, äpre, adv, dprement, 


rudement. 

Unfauber, unflätig, fale, vilain, gäte, fouil- 
le. unfauber, impurement, falement. 
Unfauberkeit, /. ordure, vilenie. 
Unſchadhafft, in & fauf, entier. 


Unſchaͤdlich, nicht ſchaͤdlich, qui ne nuit 


point. 


Unſchamhafftig, effronté, impudent. uns 
chamhafftig, fonder einige Scham, fans 


onte, impudernmens. 


Unfhampafftigfeit , A impudence, effron- 


terie, 


Uufcheinbar, obfcur, cach€, qui n’a point 
d’apparence. unfdeinbar machen, osfcur-| 


eir „öter Papparence. 


Unſcheltbar, fans reproche, à quil’en ne 


peut rien reprocher. 

Unfchiffbar, innavigable. 

Unfdlit, ». du fuit. 

— ‚ irrefolu. unſchluͤßig ſeyn, 420. 
ter. 

Unſchluͤßigkeit, £. irrefolution. 

Unfhuld, f innocence, integrite. 


Unf&uldig, innocent, qui ne nuit à per- 


fonne. 
Unſchuldiglich, innocemment. 


Unſchwer, aife, facile; adv. aifement, fa- 


cılement. 


Unſtraͤfli 


Unſtreitig, fans controverfe, fans contra- 


ſich unfichtbar machen , fe derober a la vie 


des autres, sabfenser. unfichtbar, adv. in- 


vifiblement. 


Unfichtbarkeit, £. invifibilice. 
Unfinnig, Sinn⸗los, enrag6, infenfe, for- 


cene, qui n’eft point en fon bon fens, 
troubl£ en fonefprit, furieux. unfinnig 
machen , faire enrager, faire devenir fou, 
rendre infenfe ou — unſtanig, ad 
a la fagon d’un infenft, forcend,;ou enrage, 
unfiunig werden, devenir furieux, somber 
dans une rage Epowvantable. 


Unfinnigfeit, f. rage, fureur. 
a, | Uuftandpafft, unftandhafft!g, inconftant, va- 


ziable, changeant. unfandhafftig, incon- 


flamment , legbrement. 
Unftandhafftigkeit, f.inconftance, legereté. 
Unfldt, variable, changeant, inconftant, 


errant, vagabond. unfldt Wetter, sems 
varioble & inconflant, 


Unfdtigkein f. le changement,la vicisficude, 
Unfterblid, immortel, qui ne meurt ja- 


mais. einem einen unferblihen Nahmen 
machen, immorsalifer quelqu’un , vendre 
Son nom immortel. i 


Unfterblichkeit, £. immortalite. 
Unſtern, m. eroile contraire, malheur, mau- 


vaile etoile,, defaftre. 


Unftrafbar, unfedfli , irreprehenfible, ir- 


reprochable, fans bläme, fans reproche. 
ein unfräfliches Leben führen, mener une 
vie irrepr&hbenfible. 

eit,, f. innocence, purer. 


didtion, inconteftable, #4 


Untadelich, untadelhafft,, irreprochable, qui 


n'eſt pas coupable. 


Untauglid , incapable,, inutile, futile, 
Untauglichkeit, f. incapacit<, inhabilite, 
Unten, fous, deſſous, par deflous, unten 
abſchneiden, couper par deffow. unten 


einziehen, ferrer par defow. unten, au 
defews, en bas. bier unten, nehmlich im 
Buch, ci-sefew. von unten auf, d’en bar. 
unten Im Haufe, par das. 


Unfelig, malhfireux, infortune. Unter, als eine Pre ofition, z 
Unfeligkeit , f- infelicit&, malbeur. Sus folget , heißt meifiens en ! n 
Unſeliglich, miferablement, malhüreufe-| pem Tiſch, fow la table. wenn kein Cafus 
ment, darauf folges, meiſtens des: wie auch 
Unfer, nötre. die unſern, bie unſtigen, Zes| menn nod) eine Prepofition dabep fieher, 
nösres. unferthalben, de mötre part, pour| als, weder auf noch unter ber Erde, mi des. 
Pamour de nom, fus, wi deffow In terre. weder in noch 
Unſicher, gefährlich , dahgereux, perilleux.| unter Dem Kaften, mi dedans mi de ons 
bie Strafen unſicher machen, vendre les Te coffre: er if ihm unter dem Arm weg⸗ 
chemins mal fürs, Perileux. die See- Raͤu⸗ gegangen, il ini 4 Pat par deffüm le brn, 


unter 





unter, für zwiſchen ensre. unterdie Haͤn⸗ 


be geben, Zivrer entre les mains, das ſey 


. ”s- 


Unterfutter, ». von Peltzwerck, fourrure. 
von andern Zeug , doublure. 


untır und gefant , ce/@ foir dis entre nous. | Unterfütterg, doubler, de, mit. 


Der Luterfcheid fo unter zweyen Dingen if, 
la difference entredeux chofes, unter ans 
bern, entre autres, entre autres chofes. 
unter, mitten, unter vielen, parmi, dans. 


das Unkraut unter dem Weitzen, Zyvraye 


Untergang, m. ruine, deftruition, perdi- 
tion. Untergang, Abend, oc. ident, con- 
chant, prnant. Untersang ber Sonne, 
le coucher du foleil, ſoleil caucbant. gegen 
Untergang, vers Poccidens, 


parmi le bon gräin. diefe Meinung gehet Untergeben, foümettre, donner à admini- 


unter den Gelehrten, cette opinion acuurs 
parmi les [gavans. 

Unter, in der Compofition, bey Landfchafften, 
Ständen umd fonft im Gegenfag desDbern, 

? bas, ald die Unter Pfaltz, /edas Palatinat. 
dad Unter⸗ Haus im Englifhen Parlement, 
da balle chambre, ein Unter s Dfficier, un 
bas Acier. fonft hei es bey Bedienungen, 
fous. Unter » Bibliothecarius, fow-bidlio- 
shecaire. Unter:Zehrmeifter, fow - precep- 
cur. = 

Unter, adj. inferieur, moindre, plus bas, 
qui n’eft pas fi &leve, qui eſt au deffous. 
das Untere, Zebas. der Unterſte, Ze plus bas. 

Unter: Baud) , m. le bas ventre. 

Unterbauen , appuyer, afferınir. 

Unter:Bett, ». un lit de deflous, une coite. 

Unterbleiben , &cre laifle, omis, n’etre pas 
fait, ou effettue. 

Unterbrechen, ald Seuffper, die Stimme, Re: 
de, entrecoupper, interrompre. 

Unterbreiten , mettre deflous. 

Unterbriugen, trouver quelque condition 
pour quelqu’un, procurer une condi- 
tion & quelqu’un, 

Unterdeffen, cependant, en attendant, toü- 
jours, fur ces entre - faites, par provi- 
sion. unterdeffen ift er gefommen, dans cer 
entretems ilefl venu. 

Unterdienftlih,, obligeant, ofhicieux, adv. 
officieufement. 

Unterdrucken, accabler, fupprimer, oppri- 
mer. ein Buch unterdruden, fupprimer 
un livre. 

Unterdrucker, m. opprefleur. 

Uuterdrucdung, f. oppreflion, accablement, 

Untereinander, Miſchmaſch, p£le mele. uns 
tereinander rühren, draffer untereinan⸗ 
der (chütteln, werfen, droüiller. fich unter 
einander, wird mit einem Compofito mit 
entre gegeben,als: fich unter einander liebe, 

sre-aimer. ſich unter einander be'ffen, 
ie. ſich untereinander Füflen, 
sientre - baifer. ſich untereinander lieblo⸗ 
fe, s’ensre-careffer &c. untereinander, 
eins mit dem andern, enfemble. alles un⸗ 
tereinander mifchen , möler tout enfemble. 

Unterfangen, entreprendre, s’emanciper, 
tächer,, tenter. 

Unterfangen, ». entreprife, tentative, def- 

ein. 





ftrer, à gouverner, à enfeigner. Unters 
gebene, pd. eines Informstors, difciples, 
jeunes gens, jeunes Seigneurs, jeuneſſe. 

Untergehen, verderben, perir, fe perdre. 
untergehen, ins Waffer finden, s’enfoncer, 
aller aufond, fe fuhmerger, fenoyer. uns 
tergehen, dsre alimd, abimer. eine im 
Erdbeben untergegangene Stadt, ville abi- 
mee par letremblement deterre. die Wife 
fenihafften waren untergesangen, Zes bei- 
les lettres fesrowverent accablees. unterger 
ben wie die Sonne, aler coucher, en par- 
lant du !oleil, 

Untergewebr, m. l’epee. 

Untirgraben , miner, faire des mines, foüir, 
ereufer, foüiller, 

Unterhalt, m. Speis und Nahrung , entre- 
ten, entretenement, nourr:iture, pen- 
fion, fubüiftance, Nahrung die man den 
Eiternaicht , aliment. 

Unterhalten, nıhren, entretenir, nourrir, 
alimencter. unterhalten, hegen, fomen- 
ser cultiver. ald Bekanntſchafft, /a con- 
noiflance, Pamirid. ſich unterhalten laffen, 
fe faire enröter. 

Unterhaltung, f. entretenement, fuftenra- 
tatıon. 

Unterhandeln, zrwifchen zweyen Perfonen 
oder Partheyen handeln, fie zu vereinigen, 
s'’entremettre, moyenner unaccord en- 
tre deux parties, 

Unterbdadler, »». mediateur ou entremet- 
teur. Unterhändler im kauften, handeln, 
un courtier, 

Unterhandlung, f. intercefion, entremife. 

Unter:Haus, m. lebas de lamaifon. Unter: 
Haus im Parlement ju Londen, da bafe 
chambre. 

Unter⸗Hemd, #. chemife de deflous, 

Unterhoͤhlen, creufer par deflous. 

Unter» Hofen, plur. des calsons, chauffes 
de deflous. 

Unter:Kleid, ». un habit pour mettre fous 
un autre, un frifon. 

Unterfommen, zum Dienft oder Heyrath 
fommen, parvenir à quelque charge, ä 
une condition, ou à un mariage. 

ohn Untertaß, fans ceſſe, continuellement, 
incellamment. 

Unterlaffen, manquer, faillir, laifler, omer=- 
tre, difcontinuer. ich will nicht unters 

laſſen, 
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laſſen, Je ne manguerai pas de le faire, de 
venird®, - 


Unterlauffen, mit unterlauffen laffen , laiffer 
paffer parıni les autres, yme&ler quelque 


chofe, das mit Blut unterlaufen iſt, 


meurtriffure. 
Unterleaen , mettre deffous, 
Unter-teib,m. abdomen,aine, le basventre, 
Untermablen, coucher. 


Unter Mann ‚m. in dem Teutſchen Karten: | 


fpiel, m. le fous-valer, levaler quiafa 
couleur en bas. 

Unterinauern, bätir une muraille par des- 
fous j 

Untermengen, entremöler, m&ler parmi. 

Untermifchen , idern. 

Untermifchung ‚ f. le melange. 

Unterachmen, entreprendre. 

Unternehmung, f. entreprife. 

 Unter-Dificier, m. bas otficier, fubalterne, 

Unterpfand,». gage, hyporheque. zum Uns 
terpfaud geben, bypizhöguer. 

Unterreden, fih beſorechen, s’ entretenir, 
parler, ou conterer enfemble de quelque 
chofe, communiqueravecun autre. uıl 
terreden,mündlich,adeucher, aborder quel.- 
qu’ un, lui parler söte à ıdte, conferer avec 
In: bauche a buuche, ſich unterreden, abou- 
eber. machen daß einer fib muͤndlich mit 
dem audera unterreden fan, aboucher quel- 
qu’ un, faire conferer une perfonne avec 
une autre, 

Unterredung, f. encretien, dilcours. Unter: 
redung muͤndliche, abouchement, entretien 
de bouche, de wivevoix, cunference, 

Unterricht, m. Unterweifung,, inftrudtion, 
inftirution, enfeignement, doftrine. Uns 
terricht Chriftlicher Religion, in Frag und 
Antwort, Jecasechifme, 

Unterrichten, unterweifen, inftruire, enfei- 
gner, fagonner, former. i 

Unterriötung, inſtitution, inftruftion. 

Unter:Nichter, m. des Richters Statthalter, 
lıeutenant de juge, un Juge, 

Unter⸗Rock, ». lacamifole,trifon. der Weir 

h ber, cotiHon. } 

Unterjauen, defendre, interdire. 

Unterfag, m. l’appui, le pie. 

Unterſcharren, couvrir de terre. 

Unterſcheid, m. difference, diverfite, diftin- 
&tion, diftance. ohne Unterfcheid, indife- 
remment, fansdifförence. 

Unterfheiden, von einander theilen, difcer- 
ner, diftinguer, faire de la difl-vence, 

- Das Bute von dem Boͤſen unterfcheiden, 
difcerner le biend’ avec le mal, 

Unterfheidung , f. Abfonderung, diftin- 
&tion, feparation, 

Unterfhieben, pouffer deflous, ing?rer, fup- 


. pofer. . j 
Unterſchiedlich, divers, different, diſtinct, 
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plufieurs; adv. diverfement, differem- 
ment, diftin&tement, fepar&ment. 

Unterſchlag, m. eine Wand fo im Haufe gemar 
het wird, einen Drt vom andern ju uns 
terſchelden, un entre-deux, une ſepara- 
tion, une paroi miroyenne. 

Unterfchlagen , fupprimer, 

Unterfchleichen , fe glifler, fe fourrer. 

Unterfchleiff, m. Aufenthalt, da man heimlich 
einen beherberget, retraitte de filoux, de 
voleurs. einen Unterfchteiffgebeg,, enere- 
tenir, receler quelgu’ un, 

Unterfchreiben, figner, foufcrire, fohfigner. 

Unterf&rifft, /. la foufcription. 

Uinterf&öwell , f. le feuil d’ une porte, 

Unterfegen, mettre deflous. 

Unter fi, hinab, en bas. unter fi wie eine 
Artzeney wirdt, parbas. unter ſich fehen, 
regarder en bas. 

Unterfinden, coulerdfond. ' 

Unterſt, Je plus bas. dag Unterfte am Berge, 
le pie de la montagne. das Unterfie ini 
Schmeltz⸗Tiegel, das die Form des inner 
Tiegela behält, wenn es Balt if, culot. der 
unterſte Boden im Schiff, Zu carene. 

Uuterfeben, entreprendre. 

Unterftehung,, Unterwindung, un effort, 
uneflai, une entreprife. 

Unterftelen , fuppofer, mettre deffous. 

Unterftreichen, faire des lignes au deflous. 

Unterfireuen, etendre deflous. dem Viehe 
unterfireuen, faire litiere au berail. 

Unterfläge, f. appui, &taye, etangon, 

Unterftügen , eine Stüge unter etwas ſetzen, 
appuyer, etayer, &tangonner, porter, ac- 
cöter, decharger une poutre. 

Unterfügung, * appui, &rayement, 

Unterfuchen,fonder, fureter ; eplucher, exa- 
miner. unterfüchen, dtudier, prendre con- 
noiffance de quelque chofe, P approfondir. 

Unterfuchung,, f. dıflcufion, examen, re-. 
cherche. genaue Unterfuhung,anatomie, 
approfondiffemens, gerichtliche Unterſu⸗ 
dung, enquöre, perquifition. 

Untertauden, cremper, plonger, enfoncer. 

Unterthan,m. fujet. einem unterthan werden, 
kere reduit ſous la pui ſance de quelgu’ un. 

Unterthänig, ſujet, obeiffant. unterthaͤnig 
machen, afujessir, fubjuguer. 

Unterthänigkeit, f. fujertion, foümifion, 
humilite, obeiflance, 

Unterthaͤuiglich, eres-humblemene 

Untertheil, ». eines Glaſes, einer Klafche, 
Lampe, eines Topffes „ Keſſels, Korbes, 
Zrummel, Butte, cũ. 

Untertreten , fouler aux pieds. 

Untermachfen, entrelards, m&l& de chair & 
de lard. 

Unterwaͤrte, enbas, verslaterre, 

Unterwegen, unterwegend, auf dem Weg, en 
chemin , par le chemin. — en 

v aſſen, 
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laffen, Jaiffer , omestre une chofe. 
— bisweilen, quelque fois, par 
dis. 
Unterweiſen, inſtruire, enfeigner. 
Unterweiſer, ». qui inſtruit, précepteur, 
maitre. 


' Unterweifung,, f. inftrafion, inftirution, 


enfeignement. 

Unterwerffen, unter fi werffen, jerter ou 
mettre deflous, affujertir. unterwerfen, 
veraͤchtlich, profliruer, obaiffer. unter: 
mworfen ſeyn, drre expofe. untcrwerffen, 
unterthänig machen, foümertre a fa domi 
nation, affujettir, [ubjuguer , rendre fujet. 
fih einem unterwerfen, f fotlmettre a 
quelgqu un, dwi obeir , lui örre obbiſſant. 

Untermwerffung , f. affujeteiflement. 

Unterwinden, unterfiehen, entreprendre, 

-  s’eflorcer de faire quelque chofe. 

Unterwindung, f. entreprife, eflort. 

Unterwirden, entrelsffer. 

Unterwuͤlen, creufer deflous. 

Unterwürffig, wutermorffen, ſujet, aflujetti. 
fib untermürffig machen, afujeitir, ve- 
duire fons fa puiffunce. 

Untergeichnen, figner, foüfigner, foufcrire. 

Unteutfch reden, parler mal & confufeınent, 

Urushat, f. böje That, forfair. 

Untheilbar, untheilig, indivifible. 

Untheilhafft ‚qui n’anulle part. 

Unrbunlich , infaifable. 

Untieff, als ein Fluß,qui n’eft pas profond, 
gueable. = 

Uutoͤdtlich, immortel, qu’on ne peutruir. 

Uutren, perfide, infid2le, deloyal. untreu 
ſeyn, in dem das einem anvertrauet ift, 

ire fa main. 

Uutreu, f. Teeulofigkelt, inhidelice, perfidie, 
deloyaute. ' 
Untreulich, perhdement, avec perfidie. 

Unrtricalih , infaillible. 

Untroftbar, inconlolable. 

Untröftlich, qui ne donne aucune confola- 


tion. 

Untüchtig, incapable, mal propre, qui ne 
vaut rien. 

Untuͤchtigkeit, f. incapacite. 

Untngend, f. Lafter,vice, perverlict,‚mechan- 
cete, defaut. 

Untugendlich, untugendſam, vicieux, m&- 
chant, quine vaut rien, malhonndte. 

Unüberfeiglicher Berg, montagne inaccefli- 


e. 

Unuͤberwindlich, invincible,infurmontable. 

Unveradhtet, bion eſtimé, fort confidere,qui 
n’eft point m£prife, unverachtet, fans m⸗. 
prifer: 

Uuverdnderlih, immüable, conftant. 

Unverdnbderlichfeit , f. immurabilite. 

Unverantwortlich, inexcufable, qu’on ne 
peut juftifier, impardonnable. 


| 
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Unverbefferlich , incorrigible, 

Unverboczen/ manifeſte clair,&vident,point 
cache, ni recele. unverborgei, em public, 
manifeflement. 

Unverboten, permis, qu'on n’a pas defendu 

Unverbrennlih, incombuttible, 

Unverbrüchlich , inviolible, 

Unverbunden, quin’eftpointoblige: _ 

Unverdaͤchtig, qui n’eft poinrfoupgonn®. 

Unverdammit, qui n’eitpoint condamne, 

Unverdaulich, crü, indigefte. , 

Unverdaulichkeit, £. crudice, indigefion. 

Unverdeckt, decouvert. 

Unverderbet, quin’eft point gäre, entiet. 

Unverdient, graruicement, fays sucun me- 

rite, fans l’avoir merite. unverdienet,da3 
man nicht verdienet hat, cr qu'on w 4 
point merite, gratuit. unverdienter Bel: 
fe, fans !’ avoir merise. er 

Unverdroffen, induftrieux, aflıdu, diligent, 
todjours alaigre Afaire ce qu'il doit faire. 
unverdroffen,, adv. avec induffrie, dili- | 
gemment ,afhdiment. — 

Unverdroffenpeit , f. induftrie, aſſduité. 

Unverehlicht, point mari®, un jeune hom- 
me, gargon, ouille. . 

Unverfälfht, vrai,pur, fin, naturel , naif, 

point faux, point frelaree. [ diefes legte 
wird gebraucht,noeni man vom Weia edit. ] 

Unverfänglich, fans prejudice, non prejl- 
diciable. 

Unverfaulet, qui n’eft pas pourti. 

Unverflucht, qu’onn’a pas maudit. 

Unvergeffett, point oublıe. 

Unvergleihlih, incomparable , non pareil, 

fans pair; adv. incomparablement. 

Unvergnügen, ». me&contentement. 

Unvergnüglich , inſatiable. 

Unvergmüglichkeie, F inſatiabilite 

Unvergnuͤgt, mécontent. 

Unvergolten,fans revanche, fans tecompen 
fe. er wirds nicht unvergolsen laffen , #4 
reconnoitra, 3} vons en aura del obliga- 
ibn. 

Unvergrabent, qu’on n’ a pasenterre. 

Unverhelet,fans deguif ement,franchement. 

Umverheyrathet, pas encore marie, uiel 
encore A marier, encore gargon ou hlle. 

rn qu’on ne peurpasempe- 
cher. 

Unverhindert, das nicht gehintert wird, qui 
n’eft point empe@ch&, 

Unverhofft, adv. fans qu’ on ypenfe,3 I’ im- 
pourvü, contre efperance. umderdett 
non eſporé, inopind, qu’on m’ ejpereit, 
m’ attendoit point. 

Unverbolen, franchement, naivement fans 
rien deguifer. 

Umverhört, peint oüi, inoüi. eimenander’ 
hörter Sache verdammen,condammır quel- 
gu un fans ! avoir chi. 

Umvtr: 
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Unverjagt,, qui n’eit point chafle. 

Unverkauffet,, qui n’ eft point vendu. 

Unverfaufflich, qu’onne peur pas vendre, 

Unverfnüpfft, quin’eft pas noü«. 

— qui a’ eſt point abandonnè, 
© 


a 
Unverleslich , des nicht verleget werben Fan, 
qui ne peut etre blefle, invulnerable. 


Unverlegt, ſain, fauf, entier, quin’anul 


mal, ni blefsüre, fans ẽtre bleile. 

Unvermeistich , indvicable., 

Unvermerdt, a.v. fans yprendregarde, à 
l’ impourvü, Al’improvifte, impercepti- 
blement ; adv, imperceptible. unver 
merckter Weiſe, @ la derobde, encachette. 

Unvermifchet, pur, point mäle. 

Unvermöglic), impuiffant, foible, quin’a 
ni pouvoir, nipyiflance, debile, infuffi- 
fant, impotent, 

Unoermoͤglichkeit, f. debiliee, impuiflance, 
foibleile. 

Unvermuthet, inopine. 


Undernehmlich, qui n’eft pas aflez diſtinct, 


qu’on ne peutattendre. 

Unverneiniid), inconteſtable, qu’ on ne 
peutnier. 

Unvernunfft, M la becife, brutalire, folie. 

Unvernünfftig, irraifonnable, fans raifon, 
derailonnable, brutal, ecervele. unver: 
uönfftig machen, abrutir, abetir. unver: 
nünfftıg mit etwas verfahren, outrer, uns 
vernünftig Thier, un animaldepourvä de 
raifon. unvernünfltig, adv. fans raifon, 
irraifonablement, brutalement. 

Umverpflichtet, libre, qui n’ eft point oblige. 

Unverrichtet, qui n’ eſt point fair. 

Unverrücfet, qui n' eſt point remüs, imper- 
turbable. 

Unverrufen, quin’eft point decrie. 

Uuverfauet,, quin’eft point refufe. 

Unverfäunit, qu’on n’ a point neglige ou 

erdu. 

Unverfgämt, impudent, affront“, qui a 
perdu route honte. der unverſchaͤmt fich 
bekannt macht, ensrant, un bomme bardi 
qui fe fourre dans toutes les compagnies & 
y fait facilemem connoiflance. unver: 
ſchaͤmt, adv. impudemmens, effrontement, 
fans bonte, 


Unverfhämtheit,f. impudence, effronte- 


| rie. 
Unverſchuldet, gratuit, innocent, qui ne 
l’a point merite, 
Unverſehen, inopint, inefpere, imprevü. 
FUnverſehens, von ungefähr ‚ inopine&ment, 


a l’impuurvü, Al’improvifte, au depour- 


vü, fans y penfer. 


Unverſehrt, quin’a point &tkblefle, niof- 


. fenie, fain, entier, 


















y mn ve 
Unverföhnlich, irr&conciliable, qu' on ne 
peut appaifer, dithcile à appaifer. 
Unverföhnlichkeit, f. irreconciliation. 
Unverfand, m. imprudence, ftupidice, bru- 
talitẽ, fottife, ignorance. 


Unverſtaͤndig, nicht weis, brucal, for, mal 


avife, imprudent. unverkändig, unwiſ⸗ 
fend, ignoramt, rude, indodle, 


Unverkdndlich, imperceptible, incompr£- 


henſible. 


Unverſtaͤndlichkelt, f. obfeurite. 


nverfüdht, inexperimence, niais; qui n’a 
pas et& expérimento, cequ’onn’a point 
eprouve, ouellay&; dont les eflais font 
encore faire, ce que perfonne n’aten- 
te. uuperſuchte Speifen, viandes qu’ on 
na pas gourdes. nichts unverfücht laffen, 
ne rien omestre, e[jJayer tout, enter tou- 
ses.chofes. 


Unverträglich , ber nicht mit den Leuten einig 


bleiben fan, incompstible, qui nepeut fe 
comporter avec perfonne, querelleux. 


Unverträglichkeit, f. incompatibilite. 
Unvertragfam , intolerant. 
Unvertragfamkeit , f. intol&rance, 
Uuverurtheilet, qui n’eft point condamn«. 
Unverwahrt, quin’eft point gard£. | 
Unvermehret, permis, licite, qu’ on n’em- 


p£che point. 


Unverwelcklich, qui ne Beut fe flttrir. 
Unverwendet, point detourne. mit unvers 


mwenderen Augen, fans en detourner les 
yeux, regarder fixement. 


Unverweslich, incorruptible, 
Unvermwirzet, quin’eft peint broüill£. 
Unverjagt , courageux, hardi, point etonne, 


qui nes’&pouvante derien, afsüre, qui 
ne s’effraye derien, qui necraintrien, 
intrepide. 


Unvergüalich, adv. en häte, fans delai, tour 


auflicöt. - 


Unumgaͤnglich, inevitable. 
Unumgrenget ‚.qui n’eft point born, fans 


‚ bornes, fans limites. 


— Ya abfolu, qui n’eft point 


rne. 
Unumftößlich , inviolable. 
Unvolfommen, imparfait, quin’eft point 


encore acheve. unvollkommen Werd, 

Fragment. 
Unvollfommenbeit , f. imperfedtion. 
Unvollkoͤmmlich, imparfaitement. 
Unvorgreifflich , fans pr&judice. 
Uavorfetzlich, fans deflein premedite, non 
. pas de propos delibere. 
Unvorfitig, imprudent, inconfider? , qui 

manque de prevoyance, adv, Ph 

rement, imprudemment, fans pre- 

voyance. 

ya Unvors 
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Unvorsichtigkeit, f. imprudence, inconfi- |Umerbrochen,, entier,qui n’ eit point brife. 


deration, 

Unwahrhafft, unwahr, faux, controuve, qui 
n’ eft pas vrai. unwahrhaffter Menſch, 
menteur , qui ment. 

Unwahrheit, f. fauffere, menterie. 

Unmanbelbar, immüable. 

Unwandelbarlich, immüablement. 

Unwegſam, defert, rabotteux, fans chemin. 

Unweis, imprudent, fou, for. 

Unweit, pasloin. es ift unweit von hier, z/ 
n’ efl pas loin d° ici. 5 

Unmwerth, de peu de valeur ‚vil, devil pris, 
defarreable. eine Sache in ihrem Werth 
und Unwerthlaffen ‚ daiffer quelgue chofe 
dans fon prix, & dans fon m£pris , laiffer 
une chofe, une perfonne telle qu' ellz efl. ſich 
unmwertb madyen, s’ artirer de la buine, fe 
rendreindigne. unwerth ſeyn dere meprise. 

Unmefen, ». confufion, bruit, desordre. 

Unmiederbriuglich , irreparable, qu’on ne 
peutreparer. 

Uumiederleglich , irrefutable. 

Unwlederloͤslich, qu’ on ne peutracheter. 

Unmiederrufflich, irrevocable ; adv. irrevo- 
cablement. 

Unmiederfpredhlich inconteftable, fans con- 
troverle, fans contradittion. 

Unwill, m. Widerwiu, Mipfallen, Verdruß, 
deplaifir,mecontentement,ennui, fiche- 
rie, fremiffement. mit Unwillen thun, 

faireä regret. einen Unwillen auf ſich las 
den, s’atsirer la haine de quelyu’ un. 

Unmiufährig, desobeiflant, desobligeant, 
qui n’eit point ofhcieux,qui n’aime point 
à rendre fervice. 

Unwillig, deplaifant, mecontent,fiche,cha- 
grin, de mauvaife bumeur. unmiuig wer: 
den, fe chagriner. gleich unwillig werben, 
fefächer d’ abord. einen unwillig machen, 
facher quelgu un. er hats unwillig gethan, 

ill afait äregret, malgr£ lui. 

Unwilliglich, Aregret, A contreceur, 

Unmiffend, ignorant, idiot. 

Ummwiffenheit, f. ignorance. 

Unmiffentlich , ignoramment. 

Unwürde, f. indignite. . 

Unnürdig, indigne. unwürdiglich, indigne- 


ment, d’ une maniere indigne. unmwürbig | Vogel⸗Fang, m. chaſſe ou 


achten, dedaigner , reputer indigne. 


Ungerbrüchlih, qu’ on ne peur brifer ou 
rompre. 

Unzerſtörlich, qu' on ne peut detruire. 

Umertheilig, qui n’eft point A divifer, in- 
dıvidu, 

Ungertrennlih, indivifible, infeparable, 

‚ ind:fToluble. 

Ungieffer , ». inſecte. 

Unziem'ich,ungebührlich,inconvenable,des- 
honn&re,malfeant ou meffeant,indecent. 
unziemlicher Weife,inddcemment, par mes- 

feance,inconvenablement,impertinemment. 

Unjiemlichkeit ,f. la malhonnetete. 

Umjierlid , quin’eft point orne, grofher. 

Uminsébar, quin’eft pastributaire, exemt 
de cribur. 

Unmut, f. impudence,vilenie,deshonneur. 
Unzucht, Hurerey, paillurdife, impu.dicitl, 
pafhon der&glee,galanterie. Unzucht mit eis 
ner treiben fie beichlafen, asufer d’une Alle, 

Unzüchtig, unverfhämt, impudent, impudi- 
que. umädtige Sachen züchtig geben, ex- 
primer avec biendes precantions & desa- 
douciffemens les chofes ſales & mal-bonne- 
tes. unzüchtig, unfeufh, den Wolluͤſten ers 
geben, impudigue, paillard,addonne a tout? 
lubricite, desbonnete, unjuͤchtige Worte, 
der ordures, des paroles graſſes, desbunne- 
tes. unzuͤchtig, impulenment , effrontt- 
ment, deshonnetemens, unzüdtig reden, 
avoir la langue graffe, des mars gras. 

Umzüchtiglidh, d’ une maniere impudique. 

Unzufeieden,, malcontent, mecontent. 

Unzufriedenheit, f. le mecontentement. 

Unzulaͤnglich, infufhfant. adv. infußrjam- 


ment. 
Unzuläßig, unzulaͤßlich, qu’ on ne peut per- 


ınettre, 





Unzweifelbar, indubitable , afsüre,, certain, 


conftant. 
Ungweiflih, fans doute, afsürement. 
Vogel, m. oifeau. ein arger Bogel, un mi- 
ehaht, pendard, un fripin. 
Vogels Bauer, m. cage. 


| 


Voͤgelein, ». petiroifeau. die Voͤglein forgen 


laffen , ne fe fowcier , ne fe mettre em peine 
derien. 

rife d’ oifeaus, 
l oifelerie, la pipee. e . 


Umählbar, umaͤhlich, infini, innombrable. | Vogel: Fänger, m. oifeleur. 


Unze, f. once. 
Ungeit, f. contretems, tems mal propre. 


“propos, Acontretems, en tems moins op- | Vogel⸗ 


Vogelfrey, indie Acht gethan, banni, une 
tete mife Aprix. 


zur Ungelt , bors de propos, de faifon, mal Bacdan, n. voliere, cage. 


portun, du kommt zur Umgeit,su viens mal Vogel⸗Keſig, m. une cage. 


a propos. , 
Umeitig, qu’ona fait à contre tens. utjels 


Vogel⸗Leim, m. la glu. mit Bogel:Leim bes 


fireichen, frotser de glu, engluer. 


tig, unreiff,, qui n’efl pas mür, verd. uns| Bogeln, Vögel fangen, chaſſer aux oifeaux, 


jeitige Frucht, uw avorson, 
Umzeitigkeit, la crudite, 


Vogel⸗Neſt, w. nid d’oıfeau. 


tendre aux oiſeaux, prendre des oifeaux. 


Vosel⸗ 


erd, m. aire d' oiſeleur. fi 
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= Bogel-Ne, w. un filer, un picge, paneau. Volfommen, achev£, parfait, tout. voR* 


Vogel Wildpret, m. Feder Wildpret, Schnas 
bel⸗Weide, gibier. 
Bogler, m. oileleur. 


V Vogt, m. Schultheiß, baillif, prevör. Vogt, 


# 


x 


Dormünder, Pfleger, /ureur, curateur. 
Dogt, den man nur zum Antreiben ded Ge: 
findes braucht, Adreur. Vogt, Schirms 
Boat, über geiftliche Guͤter, avoüe, 
Vogtey, f. iiber geiftlihe Güter, avouẽrie. 


kommen, ald Bebäud, un bätimens fort ac- 
compli. ald ein Herr, un feigneur accom- 
pli, qui a toutes fortes de perfeltions & de 
bonnes qualitez, un prince achevs. odel 
Nart, un fou acheve. ein Werd, un ouvra- 
ge achev# auquel on ne peut rien ajoüter- 
Glück, une fortune achevte, à Jaquelle il 
ne manque rien, complette. vollkommen 
machen, achever, perfellionner. 


Dogten, /ebailliage, la pr&vöse. Bogtey, | Vollkommenheit, f. la perfection. 


Bormundfchafft, du surdle, curat£le. 


Vollkommentlich, parfaitement. 


Vogt⸗Kind, ». Pfleg:Kind, pupille, enfent Vollmachen, emplir, fournir, remplir. 


fous tut2le. 
Volant, m. volant. das Bretlein ihn zu 


Vollmacht, f. puillance. 
Vollmond, m. la pleine lune, 


ſchlagen, /a pallesse. wenn es Saiten hat, Vollſauffen, trunden trinden, enyvrer, 


raquesse. wenn es einen Trummel- Boden 
bat, /a simbale. 


s'’enyvrer. 


Vollſaͤuffer, m. yvrogne. 


Bold, ». un peuple, une nation, le public. Vollſeyn, abonder, &rre plein ou rempli, 
das gemeine Bold, Ja commun, Le petit Vollſtaͤndig, entier, accompli. 
peuple, Ja populace. das einem gangen Vollſtopffen, farcır. 
Boldt gemein if,narionnal. des Volcks aus Vollſtrecken, achever, confommer, einen 


dem gemeinen Volck, populaire, 
Moldreih fort peuple, hante. 


Befehl vollſtrecken, exdcuter quelque ordre, 
le mettre en effer. 


Doll, fatt, faoul, foh. feine Haut vol lahen, | Vollſtreckung, fl’ accompliffement, lacon- 


rire tout fon faoul, vol, als ein Kleid voll 


foınmation. Vollſtreckung, exdcurion. 


Blumen genehet , parfeme. vol, von auf: Volltrincken, faouler, enyvrer. ſich voll 

vor couvert, ald voll Wunden, Läufe. vol⸗ trinden, s’enyurer. 

er Zapff, un yuropne. Voltziehen , extcuter, accomplir, achever. 
Vollauf, genug, quantice, abondance, lar- Vollziehung, f. la confommation, l’exe- 

geile. vollauf Effens haben,avoir abondan-| cution, I’ accompliffement de des def- 


ce de vivres, avoir alfez amanger. vollauf 
Weins haben, avoir quantite de vin, avoir 
du vin en abondance, ou ahondance devin, 


feins , l’achevement, la fin d’un ouvra- 
ge, la perfeftion qu’ on donne & une 
chofe. 


du vinabondamment. alles vollauf haben, Bon [ vor ben parüculis, nominibus pro- 


ahonder en toutes chofes, 


Vollbringen, vollexden, confommer, parfai- 


re, faire, perfeltionner, finir, mettre & 
fin, achever. 


Vollbringer, m. leconfommateur. 
Bollbringung, f. Vollendung, confomma- 


tion, perfeltion, achevement, accom- 
pliffement. 


Bollenden, zum Ende bringen,finir,achever, 


terminer, mertreä fin, mettre fin A quel- 
que chofe, perfe&tionner. fiinen Zauff 
vollenden, fournir fa carriere. 


Vollender, m. unconfommateur, 
Bollendung, f. la confommation, la perfe- 


&ion, l’achevement. 


"Bouführen, ſ. vollenden. 
Bollfüllen, remplir, foßler. 
Böuig, voll, plein, entier. vo@gefüllet, plein, 


rempli. vollig, vollkoͤmmlich, abſolu, com- 
plet, tout, total, plein. völlig losgefpro« 
hen, abſous à pur & à plein. völlig, groß, 
qui ala zufte grandeur. völlige Macht , voͤl⸗ 
lige Gewalt, powvoir abfolu, plein pou- 
voir, puijlance pleine &abfolue, powvoir 
Sansreferve, fans reflridion. völlig, adv. 
pleinement, entierement. 


priis, pronominibus und andern wo ber 
Artidel de und A ſonſt ftehet, ] de. vom 
neuen, de nowveau. von dannen, dela, 
von ferne, deloin. von nahem, de pres, 
von Tag ju Tag, de jour en jour. von uns 
ten herauf, d’ en das. von Wort zu Wort, 
de mot 4 most. von [vor den Nominibus 
und gewiffen beftimmten Dingen, nachdem 
das Wort mafc. ober fam. fing. oder plur.] 
du,dela, des. vom Vater, von dem Vater, 
du pere. von der Mutter, delamöre. von 
deu Kindern, des enfıns. von (von Seiten) 
de la pars. man muß alles Gluck und Uns 
glü annehmen, als etwas das von GOtt 
Fömmt, ilfaut recevoir tous les biens & les 
maux comme venans de lapart de Dieu. die 
Befehle fo von den Dbern fommen , Jes or- 
dres qui viennent dela part de nos fupt- 
rieurs. grüßt ihn von meinem Bruder, fa- 
luez le de, lapart demon frere. von an⸗ 
bis, von: bis, depuss-jusgu’. vom Morgen 
an bis in die Nacht,depuss Ze lever du foleil, 
jusqw a la nuit. vom Rhein au bis ins Py⸗ 
reudifche Gebirge, depuis Je Rbin jwgu'sux 
Pyrendes. yom erften bis zum legten, de- 
puis le premier jwgu' au dernier. von an, 
v f oder 
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oder von auf, des. von heut an, des au- Vorbewuſt, m. fcience ou connniflance 
Jourdbui. von Kindheit auf, des" enfance.| qu' on a d’une chofe avant qu' elle fe 
von Stundan, aufhsör ,„ fur lechamp. alle. 
Bonnöthen, befoin, necellaire. Wroaordbeh, , pafle. in der Compofition aber, par 
Von wegen, aus Urfachen, à caufe de, d: dela; plusoutre dc. 
l’ occafıon de. um willen, zu kiebe, powr Vorbey fliegen, paffer aude laenvolant, vo- 
Ü amour de, | ler plus loin, plus ourre. 
Bor, avant. vorallen Dingen, avans routes Vorbey fiieffen, coulerau de MI, parde I}, 
chofes. vor einem Jahr, #/ yauman. vor,| aupres, au long, le long. 
in Gegenwart, devant, em pr£fence. vor Vorbey führen, mener, faire paller devane. 
aller Welt, devamı tout le monde. «rt Morben gehen, paſſer, pafler ourre, au dela, 
bat dis vor ihm gejagt, ;/ a dit celà en fa| aupres, au long, vorben gehen, verſchwei⸗ 
prefence. vor, für mehr, er hatihnenvor| gen, zarre, paſſer few AMlence, oublier de 
andern guts gethan, er wird fie audy vor | wire. verflwnähen, megliger,exclurre de la 
andern firaffen, s/ /eur a fait plım debien| ſucceſſion, oublier, refufer, ne donner 
gu aux autres, il les punivaauflı plusque| point fa voix. vorbey gegangen im Teflas 
les autres. ment, pretdrition, pretermilhon, 
Doran, devant. laufft voran, conrez de-|Morbep laffen, laiffer pafler. 
vÄns. und alfo in allen compofitis mit Vorbey reiten, paſſer outre ou devant, par 





voran, ale: devantä cheval. 
Voraneilen, fehäter pourvenir devant. }Worbey fhiffen, paſſer en bateau le long, au 
Voraufliegen, voler devant. long, parici, par. . 
Dorangehen, marcher devant. Vorbey ſeyn, etre paſſe. 


Voraus, principalement, ſpecialement. Vorbild, ». patton, modelle, type. 
voraus, avance, par avance. voraus be: | Vorbilden, reprefenter, raporter, projet- 
jahlen, payer d’avance, debourfer. vot⸗ ter, tracer, imaginer, hgurer, als im Als 
auf geben, donner d’avance, avancer. ten Teflament. 

Voraus, m. im Erben, avancement d’ hoirie, |Yorbildung , f. imagination, fantaifie, re- 
ce qui eft donne aux enfans paravance| prefentation. 
en attendant le furplus de la ſucceſſion, por&itt-Brichf,, m. lettre d’interceflion. 


preciput, j orbitte, f intercefion, Vorbitte 
Norbauen, vorfommen, prevenir, detour- = — — 


ner, empéêcher, pourvoir de bonne heu- 
re à quelque inconvenient. 

Vorbedacht, w. deflein, premedire, pruden 
ce. aus Vorbedacht, de propos delrbere. 

Vorbedaͤchtig, prudent, precautionne. a: 
avec müre deliberation, & pr&meditasion, 

Vorbedeucken, premediter, penfer & fon- 
ger paravance dce qu’on vadire ou faire. 

Vorbedeuten, predire. 

Vorbehalt, m. la referve, exceptiön. mit 
Borbehalt, #/ariferve. Q 


Morbohren, amorcer, commencer à per- 
"CEr, 
Vorbot, m. un avant-coureur, prefage. 
iv Vorbringen, proferer, dire, propofer, met- 
‘|  treenavant, mettre fur le tapıs,avancer. 
Vorbringen, m. pröpofition. 
Vorburg, f. fort, fortereffe, lieu fortifig, 
defenfe devant quelque pais ou quelgue 
ville. 
ordach, ». un avant-toit. 
Vorder, dedevant, le premier. 

utehltun, vierten eeptr.  |Baner, cc dedevane,lepremie. Dt 
Dorbereitfhafft, f. les preparatifs. groffe Vorderſte oder Aeuſſerſte, pointe, zöte. 


i N porderfte Zähne , Zes denss de devunt , inci- 
en — ſoires, dents inciſtves. juvordetſt, avant 


3 toutes chofes. 
Werbereitung,, f apreparacion  Tachäeni-| na. Des Daupts, le devantde ia 
Dorbericht , mr. Epitre preliminaire. tere. der Bordertheil des Schifft,/a proüe, 
Borbefcplieffen , arr&ter, conclurre aupara-| avant. Vordertheil eines Hauſes, fron- 
vant, sifpice. Vordertheil einer Armee, fronr. 
Vorbeſitzen, pofleder auparavant. Bor dieſen, cidevant. 


Vorbeſtimmen, predeterminer, prefinir. |Boreilen, fe häter pour venirau devant. 

Vorbefiimmung, f. la predeftination, de- Bor: Eltern, plur. les ancêtres, predecel- 
termination. feurs, majeurs. 

Dorbeten, aſſiſter quelqu' un de fes prieres, Vorenthalten, retenir ce qui eftdü A unau- 
lui dire comment il doit prier Dieu, tre. 

Vorbetrachten, premediter. Vorerwehnen, faire mention avant. Blits 

Borbetrahtung,, f. la premeditarion. wehuter, predis, fusdit. a 





k 


“ 


09) , Lt 5 zu 0 


Vorfahr, m. anteceileur, predeceileur, de- 
vancier. Vorfahren, Vor⸗ Eltern, majeurs, 
ancetres, prödecefJeurs. Ä 

Vorfallen, arriver. das vorfällt, fich begiebt 
in einer Sache, incident. in allen vorfallen⸗ 
den Nöthen, dans soutes les neceffitez qui 
arrivent. 

Vorfechter, m. un prevõt de fale d’armes. 

Vorfordern, vor Gericht fordern, asfıgner, 
appeller. citer devant foi, citeren juge- 
ment, faire venir oucomparoitre, 

Vorgangq, mı. laprecedence, le pas, le rang 
den Vergang laffen, denner la main. 

Vorgänger, m. celui quimarche devant, ou 
celui qui a fair la mẽme chofe le premier. 

Dorgeben, zur Entfhuldigung, vormwenden, 
dire, metrre envant, donneräentendre, 

alleguer pour excufe,pretexter. vorgıben, 
anzeigen, prötendre, ſigniſier. 

Norgeben, ». ledire,ce qu’on avance ou de- 
bite. 

Vorgebirg, ». promontoire, acroteres. 

Vorgefaßte Meinung, un prejuge. 

Vorgehen, aller devant, preceder, pafler. 
einem vorgehen, vor einem gehen, pröcdder 
quelgu' un. mit einem guten Erempel vor⸗ 
geben, donner ou montrer un bon exem- 

pie. ſich zutragen, fe faire, fe pafler. vor⸗ 
‚gehen, über etwas hervor ragen, avan- 
cer, Eire en Jaillie. vorgehen, ald das Un- 
ter = Futter, deborder. 

Vorgemach, ». antichambre, 

Vorgericht, ». entr&e de tuble. 

Doraefagt, predit, fusdit. 

Vorgeſchmack, m.avant - goũt. 

Vorgeſetzt, prepofe, fuperieur. 

Morgeftern, avant hier. 

Borglängen, reluire preferablement aux 
autres. 

Dorgreiffen, zuerft greiffen, prendre devant, 
prendre le premier. oorgreiffen, einem in 
fein Amt greiffen,und ihn reguliren wollen, 
wouloir anticiper oirentreprendre fur la 
charge d’autrui, vouloir pr&ferire a un au- 
sre ce quildoit faire ow laiffer dans fa 


char 


‚ge. 
Horhaben, ». Anfchlag, deflein, entreprife, 
böfee Vorhaben, machination. idy bin des 
Dorbabens, j' ai emvie ou deffein, je me ſuis 


propofe de faire. 


m. 


Dr in 
— — 


Vorhaus, ». 1’ entree d’une maifon,le vefti- 


ule. 

Vorhaut, f am männlichen Glied, prepuce; 
incirconcifion, ’ 

Vorher oder voran, devant. vorher oder zu⸗ 
vor, aupeıravant, vorher führen, mener de- 
vans. vorbergehen, aller,pa fer ou marcher 
devant. vorher merden, preffentir, vorher 
nehmen, prendre auparavant, vorher ſchi⸗ 

‚den,envoyer au devant, ou auparavumt. 
vorher verfuhhen, gohter auparavanı. vor⸗ 
ber wiffen, favoir euparavanı, 

Vorhin, auparavant. vorhin gehen, avanrer, 
paſſer devant. vorhin Briechen, fe rrainer 
devans. vorhin laden, convier auparavant. 

Vorhoff, m. avant - cour. 

Vorjahr, ». le printems. 

Voria, precedent. 

Borfammer,f. antichambre. 

Vorkommen, vor einem kommen, prevenir, 
devancer, venir plütöce qu’un autre, 

agner les devans.feine&ache ift nicht vor⸗ 

ommen, onn’a pa: towchd à fon affaire. 
vorkommen, verbüten, empdcher, detour- 
ner.dem Unglücd fol man anfangs vorkom⸗ 
men, ı/faus prevenir lemal des le eummen- 
cement. vorkommen vors Geficht, fe pre- 
ſenter. 

Vorkoſten, gouter auparavant. 

Vorladen, vorfordern, citer. 

Vorlaͤugſt, il y a long tems. 

Vorlaſſen, admettre, laiſſer entrer 2 l'audi- 
ence,'donner acce&s. 

Borlauff,m.des Weins,vin de la mere gourte. 

Borlauffen, courir devant. vorlauffen, ges 
heben, paffer, arriver. 

Vorkäuffer, m. avanr- coureur. 

Vorlegen, mettre devant, devant les yeux. 
das Effen vorlegen, fervir & pr£öfenter les 
viandesonxuutres,. . 

Borleg: Schloß, ». Mahl : Schloß, cadenar. 

Vorleſen, lire A quelgu’ un. 

Morlefer, m. un ledteur. 

Borleuchten, vorberleuchten, refplendir, re- 
luire, eclairer quelqu’ un, 

Borlieb nehmen, prendre en gre, &tre con- 


tert. 

Borlügen, viel Dinges vorlügen, an conter, 
conter des bourdes, en faire accroire,en- 
geoler & cayoler les gens. 


Vorhaben, etre réſolu, avoir quelque def- Voͤrmachen, mettre devant, 
fein, projetter. einen vorhaben, examizer, Vormahlen, reprefenter, peindre. 


interroger quelgu' un. 


| Vormebls,auparavant, ci devant,avant celä. 


Borhalten,anzeigen,remontrer,reprefenter, | Vormaner, f.un avant-mur, un baftion. 
ropofer,declarer. einem einen Fehler vors Wormerden, preilentir. 


alten, reprocher une faute a quelgu’ un. 


vorbalten, vorfpannen,sendre devanı. 


DBormittag, m. l’ avant midi. 
Bormund, m. Bormünder, tuteur,curateur. 


Vorhanden, Alamain, prét, prefent, qui fe| Bormundfchafft,f rurele, curatele. unter der 


trouve, , 
Vorhang, m. Fürhang, rideau, voile. 
Vorhangen, pendre devant. 


Vormundſchafft fepn, örre em zurele. 
Dorn, vid. vornen. 
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Vornahme, m. le nom propre, le nom de Vorſchlagen, propoier. vorſchlagen zu eine 


bät&me, 
Bornehm, voruehmer, principal, diftingus, 
d’ importance, de qualite, qualifie. vor: 


Beiorderung, nommer,prefenser. das Bor 


fdlagen, prefentation, der einen vorſole 
gen darff, pröfentateur. 


nehm, fonderlich unter der Buͤrgerſchafft, Vorſchmack, m. avant-goür. 


oder einer Familie,apparens. die Vornehm⸗ Vorſchueiden, trancher, cou 


ften, les plus apparens, des principaux, les 


per les viands 
arable., \ 


premiers d' entre le peupte, vornehmer Vorſchneider, m. tranchanr, &cuyer tran- 


‚, Mantı,un bon.me de condition,d’importan- 
ce.die vornehmen Leute, de grand monde. 

Vornehmen,. Borfat,deflein,entreprife,ce 
qu’ an fe propofe. auf feinem Vornehmen 
beharren, perfifler dans fa refolution, s’ ob- 

inner. 

Vornehmen, entreprendre. fich etwas vor; 
nehmen, fe propofer quelque chofe, former 
quelque deffein. 

Vornehmlich, principalement, fur tour. 

Vornehmſt, le principal, le pkıs grand, le 
premier;capıtal, quiaquelque preemi- 
nence, qui eft comme le chef & la fource 
de quelque chofe; grand, confid£rable, 


chant. 

Borfchreiben, prefcrire,äcrire,ordonner, ald 
Medicus. 

BVorfchrifft, f. daraus man ſchreiben lernt, ex- 
emple d’ &crirure. 

Vorſchub, m. avance de quelque choſe, afı- 
ftance, aide. 

Vorſchuß, m. das Geld, le debourse. Mer 
(Hub des Weins, vin de la mire- "course. 

Vorſchuͤtzen, pretendre,allegue:, prerexter. 

Vorſchwatzen, amufer, tromper, repa:::e les 
gens de vaines eiperances, @is eirem 
Schuldner , als einem Wddgen ıc. ver 
(Hivägen, dafmanesthunfel PrÄrrr 


principal, eflentiel. das Vornehmſte und Vorſchweben, Etre prelent, &tre mis devanc 


Gröffefte an etwad,/e corps.der Vornehmſte 


les yeux. 


einer Seete, der Berühmtefe,corypbde.das Vorfchwimen,devancer quelqu'unslanas- 
Vornehmſte und meife, /egros d’ une affai- Vorſchen, prevoir. fich verj ‘hen, fe garcı 


re. die Vornehmfen in einer Stadt, les 


prendre fes precautions, je prösautiunen 


principaux d’ une ville, les plus confadra- |Borfehung, f. providence, predeitinari.n 


bles de la ville, les plus apparens. 

Vornen, devanı. von vorn, de front. vornen 

nd devant. vornen und hinten,devanz 

& derriere.vornen abbeiffen, mordre par 
devant, vornen abbrechen, rompre par de- 
vant. vornen-aubefften, fcher, artacher 
par devant. vornen an figen,occuper Ja pre- 
miere place, la plıs bunorable. 

Vorpfelften, einem Vogel, fiffler, e. g. une li- 
notte. 

Borrath, m. provifion, fonds, munition, 

Vorrecht,". prerogative, preeminence. 

Dorrede, f. preface, avant - propos, exorde, 
entree. | 

Borreiten, aller devantä cheval. 

Borreiter, m. an einer Kutfche, poftillon, 

Borrücen, vorwerffen, reprocher, jetter au 
nez, objetter. 


Vorſagen, zuvor fagen, predire. vorfagen, für 


didtiren, ammer, didter. vorfagen, immer 
und offt vorprebigen, pröcher. 

Borfinger, m.lechantre, celui quientonne 
le chant. 


provifion.Bs:fehuna thun, pw wein a ar 
chofe. man wird da Vorſehuug chun, «= 7 
avifera. 

Borfegen, ınertre devant. verfißen, In®&inr 
fih nehmen, fr propejer, diliberer, #7 
deffein, Etre refolu. vorksen, vorziehen, 
preferer. vorfegen, über etmas (cken 
comniettre quelgue chofe a gueigu #”, 
pripe fer quelqu’un a guelque chefe, dosser 
a charge, tablir pour la condwite, cherger 
de lacommiıfion, pourveir du cummunde- 
ment ou del’ intendance, laifferpeur <bef. 
man bat ihn dem gantzen Lande zorgefeßet, 
on f a dunne pour pouvermeur a tens I Pal. 

Vorſetzlich, delibere, fait deſſein verfeplis 
her Weife, adef-in. 

Bor fepn, es mar mir. vor, je m'en doutois 
bien, avoir quelque prilkuiment. 

Bor ſich falten, comber fur le vilage, oude- 
vantfoi. 

Bor ich sehen, avancer. 

Bor fi leben, vivreen fon prive, en her- 
me prive, 


Borfag,m.deflein,entreprife,difpofition.auf | Vorſicht,& precaution, prevoyance. 


feinem Vorſatz bleiben, perffler dans fon 
ropos,dans fon defein.mit®orfuß,a de/Jein. 
orfchein, m. zum Vorſchein kommen, com- 
paroitre, voir la lumiere. 
Vorſchieben, den Riegel, mettre le verrou, 
»  verrouiller. 


Vorſchieſſen, als Geld, debourfer. 


Vorfichtia, fürfichtig ‚accort, fin, Sage, pr 
dent. vorfichtig feon, Precantionner, prev 
dre des recautions. 

Borfichtigkeit, Fuͤrſichtigkeit prevoyans 
‚precaution, prudence, circonfpeition 
Vorſichtiglich, prudemment, avec prewf 

ance. 


orſchlas, m. un confeil,un avis,une inven- | Borfingen, entonner la chanion, comme 


OR, unmoyen, propofition, condition. 


cer le chant. j 
it 
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Vorſitz m. das Docnanfigen, premier fiege, 


pref&ance,precedence.le rang: 

Norfigen,avosr la preseance, 

DBorferge, f. providence, prevoyance, foin. 

Borfpann, f. oder die vordern Pferde an einer 
Kutfche, volee, 

Dorfpanuen, tendreau devant. die Pferde 
vorfpanuen, atteler leschevanz. 

Dorfpiel,n.un prelude. 

Vorſpielen, preluder. 

Do:fprechen, dietertout ce qu’il faut dire, 
faire dire apres. 

Vorſorecher, m. avocat ou procureur. 

Borfpringen, devancer en faurant. 

Dorfprung, ». un fauren avant. einen Vor⸗ 
fprung befommen, gagner les devanıs. 

Borftadt, f. le faux-bourg. 

Vorftecken, icher devant. 

Borfteben, adıniniftrer, gouverner, condui- 
re. feinen Amt wohl vorfichen, s’aquiter 
bien de fa charge. vorftehen, eines Nugen 
fuhen, avoir foin de quelqu' un. feinem 
7 » Wefen wohl vorftehen, avsir grand 
vin de fon menage. | 

Borfteher, m. moderateur.Lirchen: Borficher, 
anciendel’äghfe. . -:: ,. 

Vorſtellen, propofer, prefenter, erablir,figu- 
rer, vorftellen, foiredesremontrances. 

Dorfktellung, freprefentation,remontrance. 

Be vor den andern flerbeu, prede- 
ceder. 

Vorſtoſſen, mettre au devant, poufler au de- 


vant. | 

Vorſtrecken, leihen, preter, ouavancer de I’ 
argent. 

Dortags:Zeit, f. Vortage, avant-Jour. 

Vortantz, m. la premiere danfe. den Vor⸗ 
tang haben, mener Je bal ou lu dunfe. 

Mortanken, commencer le bal, mener la 
danſe. 

Vortaͤntzer, m.quimene la danfe, qui danſe 
le premier. 

Vortheil, m. Vorzug vor ben andern, prero- 
gative,avantage. Vortheil, Rus, Gewinn, 
avantage, profit, frait, gain. feinen Vor: 
theil bey etwas machen faire fa main, Bor: 
theil fudhen,chercher fon — ou fon avan- 
sage. ich werde keinen Vortheil Hievon ha⸗ 
ben, jen’ enaurai point d’ avantage. 

Vortheilhaftig, vortheilig, avantageux. ein 
vortheilhaffter Menſch, un bomme inserefse, 
attache à fes interöss, vortheilhafftig, adv. 
avantageufement. 

Rorthun,einen in etwas übertreffen,pafler eu 
furpafler quelqu’ un. den Riegel vorthun, 
meitre leverrou, 

Vortrab, m. avantgarde. 

SBortrag, m. lapropofition, 


-» WVortragen, vor einen tragen, porter devant. 


vortragen, anmelden, propofer, rep: éſen- 
ter, dire, fignifier, declarer, expofer. 
Bortrefich,excellent,exquis,privilegie,emi- 


Don 


nent. aav. excellemment, &minemment. 
Vortreflichkeit, f. excellence, merite. 

Bortrinden, boire le premier. 

Vortuch, ». un rablier, 

‚Borüber gehen, pafler, 

Voruͤber feyn,avoir paſſe, ou ktre paflee. 

Borverkündigen, predire. 

Borurtheil, ». un prejuge., 

Borurtheilen, prejuger, faire des prejugez. 

Vorwachſen, croitre avant, 

Vorwand, m. un pretexte, une couleur, uns 
ter dem Vorwand, fous protexte, fous con- 
leur, ſous ombre. ' 

Vorwehr, f. un baftion. 5 

Vorweiſen, montrer, produire, prefenter. 

Vorwenden, pretexter,alleguer pour excufe. 

Bormwerck, ». maifon ruftique, merairie. 

Vorwerffen, reprocher, jetter au nez, obje- 
cter, plaquer, planterau nez. 

Vorwerts, adv. en avant, devantfoi, 

Vorwiſſen, ſavoir auparavant.ohne dein Vor⸗ 
—— son inſgu. das Vorwiſſen, da prö- 

cıenc?e., 

* m. Fuͤrwiz, curiofite, teme£rite, har- 

iefle. 

Vorwitzig, trop curieux, temeraire. vorwi⸗ 
giglich, curieufement. 

Bormurff, m. objettion, reproche. 

Borzeihen,n. un prefage. 

Vorzeichen, figner auparavant, desfiner 
pour l’imiter. 

Vorztigen, faire voir, montrer. 

Borzeiten, autre fois, au tems pafse, ily a 
longtemps. 

Vorjichen, tirer. den Umhang sorziehen,sirer 
lerideau, beffer und höher halten, oder eh⸗ 
ren, pröferer, eflimer plus. 

Borzimmer, ». antichambre. 

Borjug, m.da etwas höher geachtet wird, als 
das andere, preference, prerogative, pr&- 
eminence, privilege, antcriorite. den 
Borjughaben, avoir la pröference, ou la 

remiere place,le merite. den Vorzug nicht 
Gaben, avoirda pofleriorise. 
Vorzug, m. Vortrouppen, Bortrab, avant- 


arde. 
uppie, geil, geneigt zur Umucht, debauche, 
‚diffolu,fort lafcıf, addonn& à toute lubri- 
cite. ein üppiges Leben führen, faire la de- 
bauche,mener une vie diffolue. üppiglich, 
d’ unemaniere lafcıve. 
Uppigfeit, f. la lafcıvere, le luxe. 
Urahn, m. le trifayeul. 
‚Uralt, fort vieux. ein uralter Mau, un bom- 
me deerepit. 
Urendel,m.arridre neveu. 
Urbeber, m. auteur. 
Urin, m. del’ urine, de l’ eau, du piſſot. 
Urkund, f, Zeugniß eines Dinges,atteftation, 
—— alte Urkunden, Schriften, 
chartes, chartres. 
Urkund⸗ 
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Urkundlich, als in Contratten und andern öf: ſaͤcher, i/em efl da caufe. 
fentlichen Schriften fteht, en foi de quoi. ‚ Urfprung, =. Anfang, origine, extraftion, 
Urlaub, m. Erlaubniß etwas zuthun, conge,|] fource, commencement,naiflance, &ma- 
permifhon, licence. Urlaub geben, den-| nation, principe. 
ner conge eu permisfion, permertre. Urlaub Urfprünglid,original,primicif. urfprünglid, 





nehmen, prendre conge. orieinairement, 
Urpiöglich, foudain, fubit, adv. foudaine- | Urtheil, ». un jugement, une fentence, cen- 
ment, fubitement. ’ ſure. ein Urtheil von etwas fällen, zuger de 


Urfach, f. Anlaß, caufe, fujet, raifon, occa-| quelgue chofe, prononcer fon jugement. Ur: 
fion. aus mas Urfah? pour guoi, pour| theil fprechen, Urtheil fällen, donner fen- 
quelle raifon? Urfac) fürmenden, alleguer| tence, prononcer. 
des raifons, en pretexter, dire. Urfad) für | Ustheilen, Recht fprechen, donner fentence, 
Urforung, Principe. juger, faire le proces. 

Urfacher, m. Fauteur, la caufe. er iſt der Ur⸗ Urmefen, ». un element. 


BAU _ MUeE BWBUE BAG 
SPz Aare, f.narchandife,eflers.Fleine Was | Wahtel : Garn, w.tiraflz, allier, cailler, 
re, Kraͤmer⸗Waare, mercerie. Wachtel⸗Hund, m. un chien couchant, epa- 
Wach, vigilant, eveille, ſoigneux, appliqué. gneuldrefseAlachafle des cailles. 
wach ſeyn, drre für pied. Wachtel » Pfeife, f. courcailler. 

Wache,f. Wacht,garde. Leib⸗Wacht, garde du | Wachtel » Schlag, m. courcailler. 

corps. Schildwacht fenzinelle. Hauptwache, | Wächter, m. un garde. 

eorps de garde. Nacht» Wachje,veille. die | Wacht » Haus, ». un corps de garde, maifon 

Wachen ablöfen, veisver la garde, ſ. auh! ouül’onfaitla garde. 





Wacht. | Wacht-Häuslein,n. Schilder⸗Haus, guerite. 
Wachen, veiller. Wachtmeiſter, ». major. Wachtmeiſſer⸗Lieu⸗ 
Wad) : Frau, X Wart : Frau, une garde. tenant, aide-major. General: Wachtmeis 


ee m. genevte, genevrier.| .fler, major - general. 

Wacholderbeer, f. genevre ou grain de gE-| Wadeln. branler. wackeln, als ein Hufeifen, 
nevre. ß locher. wadeln, mwanden, chanceller. die 

Wacs,n. cıre. Spanifh Wachs,cired’ Eßa-| Zähne madeln ihm, Zes dents /ui braulent. 
gne.einStäd Spanifh Wachs oder Sie) wackelnde Fähne, denzs'melles. es wackelt 
gelladl,un bãton de cire d’Efpagne.Qungfers] ihm der Kopf, tete /ui groüille. 
Wachb, cire vierge. Baum: Wachs, wenn | Wacker, hurtig, unverdroffen, in feinen Ges 


man pfropffet, emplärre d’ ente. ſchaͤfften, vigilant, adtıf, foigneux, dili- 
MWahfam,vigilant. ent, dveille, wacker drave, vaillant, ga- 
Wahfamkeit, f. la vigilance. ant bomm:e. 

Wachsboſierer, m. cirier. | Wade, flegras de la jambe, le pommeau, 

Wachſen, zunehmen, gröffer werden, croltre,| in der Argney-Kunf. der keine Waden hat, 
s’ accroitre,naitre, profiter. qui a la Jambe heronniere. 

Waͤchſen, mit Wachs beftreihen, f. wichfen. Waden im Waffer, f. waten. 

Wachſen, von Wachs, decire. Waffen, plur. Haruifch, armes, armure ‚har- 

Wad)s » Fackel, f. flambeau de cire. nois, cuiraffe. dad Tragen oder Führen der 

Wachs⸗ gelb, jaune comme cire. Waffen, de port. 

Macs : Händler, m. marchand de cire. Maffen » Haus, ».unarfenal. 

Wachs : Kerke, f. un cierge. .. 1 Bafen: Ehmidt, m. un armurier. 

Wachs-Kertzenmacher, m. ciergier, cirier.! Waffen «Träger, m.qui porte les armes de 

Wache » Pflafler, w. cerat. fon maitre. 

Wach ſtock, m. bougıe. Waffen, Kriegs » Rüftung anlegen, armer, 


Wachsthum, m. des Leibe, der Gewaͤchſe, ber uipper.'gemwaffnete Hand, /epors. 
glüffe, accroiffement. der Güter, derEhre, | Waffnung, f. armure, armeinent. 
avancement fPirituel, profit, progres. Was: Balden, m, le fleau de labalance. die 
Wacht, f la garde. Wacht, dieimeiner Stabt| dufferften Theile am Was-Balcken, Ze 
des Nachts umgehet, da parroüile,leguer.| cornesdu fleau. 
die Wacht aufführen, monser /a garde. ab: Wage, f.labalance, le trebucher. Waage im 
führen,defeendre lagarde die Wacht Halten, | Calender, /e/ffgne de la balance. Bold : Was 
tenir ou faire la garde. ſ. auch Wache. ge, sröbucher. Römifche Wage, Z pilum, 


Wachtel, f. caille, das Kreiffender Wachteln,| a Romaine. auf die Wage legen,pefer.inder 


ehe fie ſchlagen, margoster. junge Wachtsl,| Wage halten, dadancer, tenir en equilibre. 
cailercan, _ age, 
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Wagen, m. daran man die Pferde fpannt,cha- | Waͤhren, durer, 


a 
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riot. ein groffer rraͤchtiger Wagen bey deu | Wahrhafft, wahrhafftig, der die Wahrheit 


Poeten, char. Triumph⸗Wagen, char. ein 
Wagen mit zwey Pferden, un charior a deux 
chevaux, auf einem Wagen fahren, aller 
en chariot. Wagen am Himmel, Heers 
Wagen; lourfe majeure ou mineure. 


fagt, veritable, qui dit des choſes verita- 
bles, ami de la verité. wahrhaffttg, wahr⸗ 
hafftiglich, à Zu verité, veritablement, 
vraiment, en verise, 


| Wäbrbafft, durable. 


Wagen, etwasverfuchen, hazarder, avantu-) Wahrhaftigkeit, f. ’a&tion de dire la veritẽ. 
rer. mit groffer Gefahr, mersre à Z’avan-  Währhafftigkeit, f.la fermere. 
sure. felnen Kopff wagen, hazarder fa per-| Wahrheit, f. verire. die Wahrheit zu fagem, 


Sonne. ich darff es nicht wagen , je w’ofe pas‘ 


an'en point mentir, fans mentir, 


V'entreprendre.fic) inden Tod wagen, ex · Wahrli , en verire, vraiment, 


pofer a la mort. 

Waͤgen, auf der Wage, peler. 

Wagenbutg , f. une barricade faire de cha- 
rıots. “ 


Wagengleid, f. orniere. 


Wahruchmen, aufein Ding at Haben, no- 


ter, remarquer, prendre garde à quel- 
que chofe, obferver. mahrnehmen, vor 
etwas Sorge tragen, avoir foin d’une cho- 
fe, avoir &gard à quelque chofe, épier. 


Wagen-Salbe, f. oing pour graifler l’efieu | Wahrnehmung , f. oblervation. 


d’un charior. 

Wagen⸗Schmier, f. idem. 

Wanhale, m. einer der ſich unerſchrocken in bie 
Gefahr begiebt , und ed waget, un avanru- 
rier, temeraire, härdi, determine, ha- 
zardeux , un homme avantureux. 

Wag⸗Kloben, m. l’anfe de la balance. 

Wagmacher, m. balancier. i 

Wag:Meifter, »». un pefeur, balancier. 

Wagner, m. Stellmacher, charron. 


Wahrfagen , prophecthen, devenir, predire 
ce quieftävenir, prenoftiquer. 

Wahrfager, m. devin, difeur de bonne 
avänture, 

Wahrfagerin , f. devinereffe. 

MWahrfagersKunft, l'art de deviner. 

Wahrfagung, f. la prédiction des chofes & 
venir. 

Währfhafft, f. caution, garantie. Währs 
[haft geben, donner caution, repondre, 


Wagſchale, Wagſchuͤſſel, f. le baffın d’u-| Wahrfchauen, warnen, avertir. 
ne balance, le plar. Auf: und Niederge⸗ Wahrfcheinlih, vrai-femblable, adv, vrai- 


ben der Wagfchalen , balancement. 
Wagflein, m. la pierre, le contrepoids. - 


femblablement, probablement, 
Währung, f. la durée. 


Wag : Zünglein, ». lalanguerre , Vaiguille. | Wahrjeihen, ».un ligne, une marque, un 


das Eifen, morinnen das Zünglein gebt, 


worauf man fieaufhängt, Zachaffe, la poi-|Waid , f. Weide. 


gree, le trou ou paffe la languette. 
Wahl, f. un choix, élection, option. eis 
nem die Wahl geben, donner, laiſſer de 


choix a quelgu’un. 


caraltere. _ 


D 


Waife, m. dr f. oder Walfen» Kind, ». ein 
Kind, fo feine Eltern verlohren hat, or- 
phelin ou orfelin, pupille. 

Waifen:Haus, ». la maifon des orphelins. 


Wählen, Fiefen, choifir, €lire, faire un choix,| Walde , f. Wald - Mühle, f. une foulerie, 


une &lite. 
Wahl: Kind, m. filsadoptif. 
Wahl⸗Reich, ». royaume elettif. 
Wahlſtatt, f. champ de bataille. 


moulin & foulon, 
Walden, fouler du drap. 
MWalder, Wald: Müller, m. foulon. 
Wald, m. le bois, lafor&t. 


Wahl-Stimme ,f. le fuftrage,, lavoix. eine Wald-Bruder, m. un hermite, 
Wahl:Stimme andern zugeben, und felbk | Wald» Efel, m. ine fauvage. 
gewehlet zu werden, vorxartivedrpafrve. | Wald: Gott, m. un faune, demi-dieu qui 


Wahl:Tag, m. la diete. 


habite dans les forets. 


Wahn, m. Meinung, une opinion, pre- | Wald:Honig, ». miel fauvage. 
fomption, imagination, fantaifie, con- | Wald-Sorn, ». cor de chafle. 


jeäture, un avis, 
Waͤhnen, croire, penfer, prefumer, 
Wahnwitz, m. reverie, frenelie, folie, ſottiſe. 


Waldicht, plein de bois.- | 
Wäldlein, ». un petitbois, une petite fo- 
ret, un böcage. 


Wahnwitzig, reveur, radorteur, for, adv. Wald Mann, m. homme fauvage , qui ha« 


fostement , follement. - 


z 
W 


bite les forets. 


ahr, nicht gelogen, vrai, veritable, cer- | Wald: Rebe, /. clematite. 


train, es iſt nicht wahr, z/ m’eff pas vrai, | Wald:Schlange, f. une couleuvre 
wahr rechtſchaffen, vrai, bon. wahr mas | WaltsStädte, pl. am Rhein, an der Schweig, 


chen , die Wahrheit bemweifen, averer. 
"Wahre, f. Waare. 


les villes foretieres. 
Waldung, f. le bois, la forkt. 
Wall, 
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Wall, m.im fohen, boüillon. einen Wal 
thun laffen in der Medicin, parbvüillir. |. 
Wall, m.rempart. Wandern, über Feld reifen, voyager. 
Wall, m. Damm, une lev&ede terre, une | Wanderfchafft, f. le voyage. 
chauffee, une digue. einen Wal fchlagen, | Wandersuann, m. un veyageur, un pall- 
faire unvempart , ou une leveedeterre. | ger, pallant fon chemin. 
Wallach, m. hongre. Wand:faus, f. une punaife, 
Wallachen, durch Verdrehen der Tefticulo- | Wange, f. Baden, la joue. 
rum, biftourner. wallachen, chärrer. |Wanne, f. Futter-Schwinge, f. un van. 


Wander-Gefell, ». compagnon de voyage, 
camarade, 





Wallen, ſieden, boüillir. Wannen, von wannen, woher? d'ou? 
Wallen, wallfahrten, aller en pelerinage, Wanſt, m. pance. 
voyager, roder par les pais. Wange, f- une punaife, Baum: Wanke, 
Wallfadrt, f. pelerinage. tigre, 
Wall⸗Fiſch, w. une baleine. Waoappen, ». armes, armeiries, 
Wallon, m. Wallon. Warpen, dad man unter offene Befehle 
Walloniſch, Wallen. macht, oder fonften anhängt, panoncesu. 
Wallrad, m. fperma cete, nature de balei- | mit Wappen bemablen oder behängen, ar- 
ne, blanc de baleine. morier, armoyer. Wappen mit gehörigen 


Walten,adminiftrer, gouverner, ordonner. | Farben mahlen, oder mir Stricyen bezeich⸗ 
das walte GOtt, das GOtt malte, # Za| nen, oderdie Wappen auslegen, dafonner. 
garde de Dieu, au nem de Dieu, Dieu nom | Wappen : Bud), ». armorial. 
garde d* conduife. Wappen: Erklärung, f. blafon, blafonne- 

Walter, m. ein Nahme, Gautier: ment. ‘ 

Walte, /. un rouleau. Walge zum mangen | Wappen:Farbe, /. &mail, mit Strihen be⸗ 
oder Rollen, Roll⸗Holtz, calendre. Waltze, zeichnet , bachüre. 


länglicht runder Eörper , cylindre. Wappen⸗Kunſt, f.blafon, feience ou arche- 
Walhen, über und über fallen, wieeine Wal | raldique. 

ße gihen, rouler, tourner. Wappen:Nod , m. cotte d’arınes, hoqueton. 
MWälgen, f. welgen. Wappen : Verfiändiger, m. armoriite , bia- 
Walsformig, cylindrique. fonneur. 
Wamme, f. le fanon d’un beuf. Kuttel- | Wardein, ». in den Müngen, eflayeur. 

Wammen, srippes. Warm, heiß, hitzig, chaud. warm Bad, 
Wammes, ». pourpoint. tbermes, les bains,. warm balten , seuır 
Wampe , f. panfe, chaud. warm machen, chsuffer. einem deu 


Wampicht, quiaunegrofle panfe, panfard.| Kopffwarm machen, echsuffer la bile, o⸗ 
Wanckelbar, mancelmüthig, unbeſtaͤndig, des oreilles a quelqu’un, warm werden di» 
volage, inconftant, leger, changeant, | venir chaud, s’öchauffer. warme Tier 
variable, vacillant. auflegen, &ruver, fomenter. warmes, heiſ⸗ 

MWancdelmütbigkeit,f.inconftance,legerere.) ſes Wetter, bäle. 

Wancken, von einer Seite zur andern, chan- | Waͤrm⸗Becken, ». baflinoire. 
celer, comme font les yvrognes & les Wärme, f. chaleur, chaud. 
malades, branler ci & la, vacıller. wans | Wärmen, chauffer, — pen 
dien in der Meligion oder andern Puncten, | &peife, des viandes gardees. das 
branlır au manche, Etre irréſolu, dtre| Bett mit Becken, bafhıner. 
sente de changer departi, de religion, de Wärm » Pfanne , f. zu den Füllen, chaufic- 
defleindse. Ä ied, chauffererte. 

Baud, f. paroi, muraille. Wand bey ben’ Wirm Stube F. chauffoir. 

Jaͤgern, ein hohes Leinwand» Gefelle,, /e | Warnen , vermahnen, daß man ſich verfiht 
pan aesvets. avertir, faire favoir. 

Wandel, m. Weſen und Leben des Menfchen, Warnung, f.admenition, avertiffemen: 
conduite, vie, converlation. Wandel, Warte, f. Schau: Thurm , da man von de 
Sebler, macule, tache,döfaut. einen gott: | Höhe hüten, und etwas ausfchen an, cu 
Iofen Wandel fuhren, mener une mechan- | rice. sine Warte, die eine Glocke b- 
te, mauvaife vie, : Sturm zu läuten, beffrei. eine Warte! 

Wandelbar, manckelmüthig, variable, in-| Wady» Thurn, fonderfich an den Sea: # 
conftant, mobile. wandelbar, adv. d’une| fien, dchaugueise, 
maniere changeante , inconflamment, Warten, verjichen,attendre. auf einen >“ 

Wandeln, verwandeln, anderd machen, chan- | tem, einem dienen, fervirqueigu'nn #° 
Be varier, wandeln, fe promener. ehtbar: | einen warten, azsemdre queigu'um. Dt &0 

ich wandeln , vivre bonnetement. einen Dienft wartet, expeZamt. 

Wauder-Beräthe, m. Equipage de voyage. | Wart-Frau,f. Wärterin, f. une Bw | 
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Wartung der Kranden oder Verwundeten, Wafler:Gefchirr, m. un vaifleau à eau ‚ fon- 


des Viehes, Daß es wohl bey Leibe bleibe, 


taıne. 


pancement , pance. gute Wartung haben, | Waffer-Braben , m. fofle. 


ötre bien fervi. 

Warte, f. verrue. ‚ 

Wargigt, plein de verruxs. 

Wirglein, ». an der Bruft, le bout de la 
mammelle, 

Warum? pourguoi? pour quelle railon ? 
warum nicht ? powrguoi non? 

Waͤrwolff, m. loup -garou. 


Waſſer⸗Huhn, ». foulque, poule d’eau. 

Waffer: Hund, m. un barber: 

Waſſericht, waͤſſerig, voll Waſſers, plein d’eau, 
aqueux. oder was im Waſſer iſt, aquarigue. 
mad im Waffer lebt und waͤchſt, aguarile. 
mwäfferigt , feuchter Natur, fegmarique. 

Waffer:Kanue, f. aiguiere. Waffer : Kanne 
vol 1 aiguierde. 


Was, quoi,que. mas er immer fage, quoi qu'il| Waffer-Kunft , f. fontaine. 
dife. wastfter? dequell» prefelhen e/t-i1? | Wafler-Künftler , m. fontenier, 


was iſts? yu’ofl 


ce, que ccf 


? mas liegt dar: | Waffırleitung,, f. conduit d’eau, aqueduc. 


au? queneflil? quimporse? was maffen, | Waffer-Mann , m.le verfeau, 


was geflalt, comme, de quelle maniere. 

Waſch⸗Blaͤuel, m. batte, battoir, 

Waͤſche, f. leflive, blanchiflage, 

Wafchen, laver, blanchir. waſchen feine Häns 
de in unfhuldigem®lut, sr-mper fes mains 
dans le fang innocent. wafchen, eine Wi: 
ſche eintegen, eine Wäfche haben, Zuör, fei- 


Waſſer Mühle, /. moulin Ad eau. 

Wäffern, mit Waffer befcuchten, arrofer, 
tremper, moüiller. eine Wiefe wäffern, ar- 
rofer un pre, abbreuver les prez. einen 
Stocdfifh waͤſſern, sremper du merlus, ges 
waͤſſert, als Wein, srempe, bazife , mölt. 
als Zeug, onde. 


re la büde, büander, faire la leffrwe. das | Waffer-Nuß, f. chäreigne d’eau, macle. 


Wafhen, Abwaſchen, /Zavage. 


Waffer-Kad,n.roüe à rirer ou puifer de l’eau. 


Wafhen, ſchwaͤten, Flappern, caufer, ca- Waſſer Röhre, fun canal, ruyau, aqueduc. 


uetter, babiller. 
Wilder, m. un blanchiifeur. 
Schwaͤtzer, caufeur, caquetteur, babillard. 
Waͤſcherin f. une blanchiileufe, lavandiere, 
büandiere. 
MWalh: Haus, ».büanderie. 
Waſch⸗Zuber, m. cuvier, 
Wafe, f. Bafe. 
Waſen, m.XRafen, gazon de terre. 
Waſicht, vol Wafen, plein de gazons, 


Waſſer⸗Schlange, f. ferpent d'eau. 


Wäfcher,| Wafler-Schnede , f. coquille. 


aſſer⸗Sucht, f. hydropifie. 
afferfüchtig, hydropique. | 
Waſſer Trincker, m. un büveur d’eau. 
Wafler-Trog, m. auge. 
Waſſer-Vogel, m. oileau de riviere. 
Waſſer⸗Wage, f. niveau. 
MWaffer: Welle, f. Waffer-Woge, f. onde, va- 
gue, flot, muutoms , jur See. 


Waffer,n. cau. Hieffend Waffer, vau courante. Waffer: Werd, ». grotte. die unterfchiebli- 


Waffer oder Glantz und Licht der Perlen, 
Veau. Regen: Waffer, cau de pluye. zu Waſ⸗ 


fer und zu Laud, par euu && par terre. das 


Waffer: boien auf den Schiffen, aiguade. 
Waffır, Harn, eau, !arine.Waffer im Ge: 
blüte, Ze legme. gebrannt Waſſer, cau de 


vie. Waffer brennen, difliller. 
Waſſer⸗Bach, m. ruifleau, 
Waſſer⸗Bad, n. un baın. 
Waffer-Birn, f. ımoüille-bouche, 
Waſſer⸗Blaſe, f. bouteille, 
Waſſer⸗Bone, f. colocalie, ein Kraut. 
Maffer: Brenner, m. diftillateur. 
WaflersEimer, m. un feaudporter de l’eau. 


Waffer s all, m. lieu haut, d'où tombent 


les eaux, caſcade. 

WafferZarbe, f.detrempe. mit Waſſer⸗Far⸗ 
ben mahlen,, peindre en dötrempe. 

Waſſer⸗Fluth, f.inondation, flot, ravage, 
debordement d’eaux. 

Waffer-Zurche,f. in eine Ader,un rayon,une 
raye pour ecouler l’eaudu champ, canal. 

Majfer-Zurt, m. un gue. 

*. Waffergang, ». un canduit d’eau, aqueduc. 


chen Künfiröhren, fo die Brottier auf die 
Epring- Brunnen ſetzen, das Waffer fpie- 
len zu laffen , ajürage. 
MWaffer- Wirbel, m. tournant d’eau. 
Waten, dur ein Wafler gehen, paffer au 
Bus ‚ guter. dadurch man waten fan, gud- 
aDbie. 


Watſack, m. une bougette, pochette, valife. 

Waywod, m. Woiwode, 

Weben unter ben Handwercks⸗-Leuten, ticre, 
ſonſten, faire de la toile, du drap &c, 
faire un tiflu. weben, bewegen, monveir, 
remuer. 

Weber, m. tifleran. 

Weber⸗Baum, m. enfoupleau, 

MWeber:Blat, ». peigne de tifleran. 

Weber: Schifflein, ».la navette d’un tifferam. 

MWeber:Stubl, m. le metier. . 

Weber:Zritt , m. marchettes. 

Wechfel, m. change. mit Wechſeln Handeln, 
ötre banquier. man hat mir Geld durch 
Wechſel uͤbermacht, 0» m’a fair senir de 
Vargent par lettre de change. 

Wechfel-Balg, m. un enfant fuppofe. 

Wech⸗ 


v Fa N Ne a 


MWechfel: Band, f. die Bancko, la banque. 


Wecfel:Brieff, m. lettre de change, 

suechfel: Geld, n. die Aufgabe, wenn man 
ein Geld auf Wechfelnimmt, change 

WechfelKind,m.un enfant fuppofe, J 

Wechſeln, eine Sorte Geld fuͤr eine andere 
gehen, changer des eſpeces. wechſeln, 
Wechſel treiben, donner des lettres de chan- 
ge, faire tenir de Dargens d’une place a 
l’autre, ötre banquier. 


ange. 
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Wegreifen, partir. ” 
MWegreiffen, arracher, demolir. Ä 
Wegfaner Ort, chemin battu ou fraye. 
Wesfhaffen, fe defaire de quelgu’un ou de 
quelque chofe, 
Wegicheide, fchemin fourchu, 
Wegſchicken, wes ſenden, envoyer. 
‚Wesfhiffen, partir du port, faire voile, 
‚Wisfhleihen, s’en aller tour doucement. 
Wegſchlenckern, jerter 1a. 





Wechfel: weiß, tour A tour, chacun d fon | Wenfchleppen, entrainer. 
tour, Jun apres l'autre, tantôt l’un, Wegſchleudern, ald Waare gering verkaufen, 


tantöt l’aurre. 


mevendre, vendre & perte. 


Wechsler, zn. fo einen Wechfel treibt, un ban- | Wegfchmeiffen , jerter. 


quier, un changeur, cambifte. 

Wed, m. Brot ve Find A Seiten etwas fpi- 
gig, bigorne. 

Wecken, aufmeden , eveiller, reveiller. 

Wecker, m. reveille- matın, reveil. 

Wedel, m. un evantail. 

MWedeln , den Wedel bewegen , bie $liegen zu 
vertreiben , &venter, chafler les moüches. 

Weder, ne, ni. weder diefer noch jener, mi. 
Dun, ni lautre. 

Weg, m.chemin, voye, paflage. ein heim: 
licher Weg , faux - fuyans. der Weg iu et: 
was, acheminemens. ſich aufden Weg ma: 
den, s’acheminer, fe mettre en chemin. 
auf den Weg bringen, acheminer quelqu'un, 
le mesire en bon train pour l'execution. 

Meg, m. Weife, la voye,lemoyen, ouver- 


Wegſchueiden, rerrancher, couper, ôter en 
coupant. 


Wegſchuͤtten, epancher, renverſer, &pandre, _ 


Wegſchwemmen, emporter avec le courant 
de l'eau. 

Wegſchwimmen, fe retirer à la nage. 

Wegſehen, détourner les yeux. 

Wesfenden,envoyer,depächer quelque part. 

Wegſetzen, mettre A part,öter une chofe d’un 
endroit pour la mettre dans un autre, 

Wegkehlen, derober. 

MWegftellen , beyfeit fielen, mettre & part. 

Weg⸗Stroh, ». ein Kraut, afpergoure. 

MWesthun, diftraire, Öter. 

Wegtragen, emporter, 

Wegtreiben, chafler, rebuter, faire aban- 
donner. 


tuͤre. auf keine Weife noch Wege, poinr du| Wenwart, f. chicoree. 


tout. 

Weg, hinweg, arriere, loin, loin d’ici avec. 
fih weg begeben „„abjenser , fe retirer, 
partir. 

Wegbereiter, m. voyer. 

Wegbriugen, arracher. 

Wegen, äcaufe, pour l’amour. Yon wegen, 
pour, wegen deiner, pour amour de vom. 
megen feiner Tugenden, & caufe de fes 
vertus. 

Wegerich, m. plantain. 

Wegern, abfehlagen, refufer. fich wegern ober 
mweigern, ſich beſchweren, faire dificulre, 

MWegerung, f. refus. 

Megfahren, partir; s’enaller dans une voi- 

Wegfahrt, f. le depart, (ture, 

Wegfertig, prer & partir, 

Wegfliegen, stenvoler. 

Wegfuͤhren, emmener. 

Weggehen, s’en aller. 

Mesgieffen , Epancher. 

Wegſagen, chafler. 

MWeglaffen, laiſſer aller. 

MWeglauffen, s'enfuir, prendre la fuite. 

MWeglegen, mertre? l’ecart, mettre bas. 

Wegnehmen, Öter, ravir, emporter, en- 
lever, manger, diftraire. 

Wesraffen, enlever de force, ravir, Öter. 

Wegreiben, ötır en frottant. 


Wegweiſen, abmeifen , rebuter. 

Wegweifer, m. un guide, condutteur. 

Wegmerffen, jerter. wegwerfen, ald Karten⸗ 
Blätterinfpielen, s’en aller de fes carzes, 
les &carter, sen defaire en les joüant, 
auswerffen. 

Wegjehrung, f. provifion de voyage, les 
frais d’un voyage. bey den Coſter⸗Leu⸗ 
ten, wenn man fie verfchickt, heißt es, via- 
tique. dad Abendmahl, fo man einem Ster⸗ 
benden giebt , die bimmlifhr Wegjehrung, 
le facre viarique. 

Wegſiehen, partir, s’en aller. 

Wegjug, m. le depart. 

Veh, malheur. weh allen Gottloſen, me/- 
beur ätous les mechans. weh mir, d2las mi- 
ferable que je fnis. 

Weh, ». Krandheit, mal, douleur, maladie, 
einem weh oder übel ſeyn, Erand ſeyn, ärre 
malade. Weh, Schmerg, Kulcar. ia 
Kinds: Wehen feon, etre en rravasl d'ew- 
fans. Web zum Gebähren, dpreimees. 

Wehen, als Wind, venter, ſouffler. 

Weh⸗Klage, £- lamencation, plaiute, com- 
plainte. eine Web: Klage führen , wehka⸗ 
gen und jamern, feplaindre & fe lamenster. 

MWehlen, elire, choifir. f. wählen. u 


Wehmuth, f. la triſteſſe, abbareıment de. _ 


cœur. 


Weh⸗ 


* 
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MWehmürhig, triite, abbaru. Weiche, la mollefle. die Weiche der Seiten, 
Wehmuͤthiglich, triftement, avec uncaur| es flanes. | 

abbatu. Weichen , weichen laffen, tremper. 
Weh-Mutter, f. accoucheufe, fage femme, | Weichen, bepfsits gehen, ceder, feretirer, 

matrone. Weh: Mutter abgeben, accow- | faire place. 

cher une fenıme. Weichlich, mou, delicat, tendre, adv. molle- 








Wehr, KBaſtey, Bollmerd, rempart, bou-| ment. 
levard, forterefle, retranchement. Weichling, m. uneffemine, 
Wehr, f. armes. Weid „m. zum färben, ein Kraut, gaude, gué- 


Wehren, defendre. mehren, abtreiben,vers| de, paftel. 
bindern, empecher , repouffer,, chaſſer. Weid⸗Aſche, f. vedafle. 

Wehr⸗Gehenck, ». das obere Theil, portant, | Weide, f. Weiden:Baum, m. un faule, plo- 
das untere, worinnen der Degen bängt,| yon. Weide, die im Frühling Fuolligte 
pendant. Wehr⸗Gehenck um den Keib, cein-| Iänglihte Knoſpen trägt, bourfaur. Wels 

. suron. über die rechte Achfel, baudrier. den⸗Aſt, der ſo dick iſt, daß man ihn in die 

Wehrhafft oder wehrhafftig, der eine Wehr) Erde ſtecken und verpflangen Fan, planrard, 
tragen und führen Ean, aflez grand, capa-| Steck-Weide, idem. 
ble, propre à porter fesarmes. wehrbafft, Weide, /. la päture, le päturage, herbage, 
mit Gewehr wohl verfeh-n, dienarme. ei | Weiden, paitre, päturer. 
nen wehrhafft machen , armer quelguun,\ Weiden, aus Weiden, de faule, 
dunner autorit& & puiflance de porter les | Weiden⸗Buſch, m. une fauflaye., 
armes, donner lesarmes, donner l’epde. Weid⸗Geld, m. päturage. 

Wehrlos, ohne Wehr und Waffen, desarme, Weidlich, vaillant, adv. vaillamment. 
fans arınes, qui n'eſt point arme, wehrlos, | Weidling , m. Nachen, esquif, nacelle. 
der fich nicht wehren Fan, foib/e, debile,| Weidmann , ein Jäger , chafleur. 
quine fait pas combattre, de peu de döfen-| Weidmaͤnniſch reden, parler en termes de 
fe , fans force. wehrlos machen, dieWaf-| chafle. 
fen wegnehmen , desarmer. ö Weid⸗Meſſer, ». coüteau de chaffe. 

Wehr⸗Stand, m. l’erar politique. Weid⸗Recht, m. le droit de pärurage. it. das 

Wehthun, ſchmertzen, faire mal. der Kopff| Jaͤger⸗Recht, Je druit de veneur, | 
thut mirmweb, z'ai mala la tere, latöre mei Weid⸗Werck, ». venerie, chafle. 
fait mal. das thutihm in den Augen meh, | Weidwund, bleffe aux boyaux. 

celä lui fait mal aux yeux. weh thun, Vers | Weldfpruch , m. terınes de chaſſe. 

deuß bringen, drre döplaifant,, faire mal,\Weigern , f. wegern. 
Acber, deplaire, mortifier, offenfer. weh Weih, m. der die Hüner ftöffet, un milan. 
thun dem Leibe, macdrer. Weih⸗Biſchoff, m. le Coadjuteur d’un Ev&- 

Welb, n. Weibs⸗Bild, n. Weibs-Perfon , f.| Weihe, f. tonfure. ( que: 

femme. ein groffes ungefaltes Weib, 44/. Weihen, GOtt heiligen, facrer, confacrer, 
debreda. Weib nehmen, femarier, pren-| voüer, dedier à Dieu, gewelhet, denir, 
dre une femme. um ein Weibfreyen, faire| benire. 


J’amour 4 une femme. Weiher, m. Fiſch Teich, Etang, vivier. 
Weiber: Rrandheit, f. la maladie des fem- | Weib: Keffel, m. benitier. 

mes, lesfleursoulesmoisdes femmes. Weih⸗Nachten, noel. 4 
Weiber Luft, f. fo fie ſchwanger find, appetit Weihrauch, m. encens. | 

de femmes groffes. MWeihrauch:Faß, "m. encenfoir. 
Meiber : Zeit, f. les möis. Weih-Waffer,». eau benite, mit Weib:Wafı 


Weibiſch, adv. nad) weibifcher Art, enfem-| ferbefprengen, arrofer d’eau benite, 
me, comme une femme, mweibifh, das ei: Weihe Wedel, m. afpergez, gouspillon. 
nen Weibe juſtaͤndig if ‚Ide femme, femi- Weil, dieweil, parce que, à caufe que, d’au- 
nin, appartenant aux femmes. weibiſch, tant que, puisque. meil, uuterdeffen 
eftmine. daß, pendant que, tandisque. 
KBeiblein, ». femmelette, petite femme. |Weiland, felig, feu, defunt. . 
Weiblich, de femme, feminin. Weile, fZeit,loifir. die Weile haben, oderder 
Weibs-Bild, ». une femme ouune fille, Weile haben, avoir le loifr. thut es, wenn 
Weich, , mol, mou. zärtlich, sendre, délicat, ihr gute Welle dazu habt , faises ce/a a vs- 
de petit courage, weich machen, amollir,| sreaife, fans vom preffer , à vörre loifır. 
rendre mou , attendrir. das Bemüth,ren-| menu ich werde Weile haben, guand z’en 
_dre mpins vigoureux. erweichen, deroidir.| aurai letems, der wohl Weile hat, gw a 
weich werden, s’amollir , Vattendrir. ald| bien duloifr. Zeit und Weile if mir lang, 
den Schufiern, das Sohle Leder, s’ava-] de tems me dure, m’ennuye. 
chir , samollir trop. _ Wein 


Wein, m. vin. Wein ablefen, vendanger,cou-| nicre de parler, verkehrte Weiſe, 


per les raifins ou lesgrappes. Wein aus» 
ſchencken, verzapffen, verdre du vin an por. 
Wein vermifchen mit etwas, fr&laster. ver: 
mengter Wein, vin frelard. Brantmwein, 
eau de vie. heuriger Wein, vinde cette an- 
nee. Land: Wein, perir vin du pais. ber 


‚er 
perver- 
Fre, unverfhämte Weiſe, impudence, ef- 
Fronterie. aufallerlen Weife, en roures for- 

ses de manieres. gleicher Weiſe, tour de 
meme. eine Weiſe lerten, apprendre une 
coutüme, fih in eines Weife rihten, sar- 
corder à quelqu'un ſe faire à fon bumeur. 


keinen Wein trindt, asfleme. Wein, fo Weiſen, an einen weifen, addreiferun hom- 


verrochen iſt, vin vent. zäher Wein, vin 
relent ou gras. 

Wein-Bau, m. la culture des vignes. 

MWeins Beer, f. un grain de raifin. 

WeinsBerg, m. vigne, vignoble. 

Wein⸗Butte, f. tine. Ä 

Meinen, pleurer. das Weinen, les pleurs. 

MWein:Faf, ».un tonneau au vin. aus einem 
MeinsFaß trindken, wie die Fuhr⸗Leute un: 
ter wegens thun, beter. der aus einem 
5 Faſſe trincket, das er augebohret 

at, bufeteur. 

Wein⸗Garten, m. vigne. 
Wein-Gaͤrtner, m. Wein: Meifter, m. un 
vigneron. 
Wein⸗Geſchirr, w. vailleau A mettre du vin. 
das den Wein: Geruch oder den Schmack 

bat , als ein Faß, aviné. 

Wein⸗Gott, m. Bacchus. 

Wein⸗Haͤndler, m. marchand de vin. 

Wein⸗Haue, f. Wein:Hace, f. marre, hoüe. 

Wein-Haus, ». un cabaret. 

Wein⸗Hefen, f. la lie du vin. 

Weinig, qui à du vin, vineux. 

Wein⸗Keller, m. cave au vin. 

Wein⸗Kieſer, m. gourmet. 

Wein-Land, . un pais, oüilyabien des 
vignes. 

Mein:Lefe, f. Herbit, la vendange. 

Wein⸗Leſer, m. vendangeur. 

Wein⸗Marckt, m. marche au vin. 

Mein:Meonat, m. Octobre. 

MWein-Pfahl, m.echalas, oder Quer⸗Stange, 
den Wein daran zu binden. das Einftecken 
der Wein: Pfähle, dchaluffemens. Weins 
Pfaͤhle ſtecken, oder den Wein daran bin: 
den, dchalafer. . 

Mein Mebe, f. vigne, farment. 

Wein⸗Schenck, m. un cabaretier. 

MWeins&chende, f taverne, cabarer. 

MWeins Stein, m. du tartre. Wein: Stein 
durchs Feuer gereiniget, gebrannter Weins 


me A quelgu’un. meifen, geigen, das mar 
ſiehet, monsrer,, Faire voir. weifen, en- 


feigner , monsrer. ſich w:ifen laffen, don- 


ner lieu aux adwmonitions. 

Welfer,, m. oder Zeiger einer Uhr , latouche, 

Weifer, m, Bienensfönig, le roi des abeilles, 

Weiſer, m. ein weifer Mann, fage, un hom- 
me fage. 

Weisheit, ffagefle, fapience, prudence. 

Weislich, adv. fagement, prudemment. 

Weiß, blanc, bI.nche, weiß werden, Z/an- 
chir ,devenir blanc. weiß machen, blanchir. 
weiffe Farbe inden Wappen , argent. weiß 
von Aiter, dance de vieilleffe, gris & blan- 
chiffünt. 

Weiffagen, prophetifer, predire, 

Wriffager, m. devin, 

Weiffagung, f. divination, prediction, pro- 
phetie. 

Weiß Dorn, m. aubepine. 

Weiffe, f die weiſſe Farbe, blancheur. 

Weiffe, ». im Auge, le blancdel’oeil. Weiß 
ſe im Ey, le blanc de l’euf. 

Weiſſen, weiß machen, blanchir. 

Weißfiſch, m. poiſſon blanc, ablette, blan- 
chaille. 

Weißgerben, accommoder les peaux de 
moutons, les faire blanches, 

Weißgerber, m. megiflier, 

MWeifigerber « Handwerd, m oder Wiſſen⸗ 
(haft , die dünnen Felle weiß zu gerben, 
megie, megifferie. 

MWeifßgrau, chenu. 

Weißlicht, etwas weiß, blanchätre. 

Weiß⸗Pinſel, m. um pinceauäblanchir les 
murailles. 

Meitfieden, m. der Muͤntzen, bouillitoire. 

Weißſieden, ald Muͤntzen, donner lebouil- 
litoire. das Geſchirr, woriuuen man weiß 
ſtedet, boüzlloir. 

Weit, nicht eng, large, ample, ſpacieux. 
weite Stieffeln, bosterlargues & groffes. 


Stein, eröme de tartre, criflal de tartre. Veit, fern, loin. weit mit etwas kommen 


MWein:Steinlein, ». pepin, qui eft dansle 
raifın. 

Wein:Stod, m. un fep ou cep. 

Wein⸗Traube, f. un raıfın, 

Weis, klug, fage, prudent, bien avife 
weis machen , faire & rendre fage , rafßk- 
ner. weis ſeyn, Erre fage. —— 

Weiſe, f. Meloden eines Geſanges, air, Wei: 
fe, Art, Geftalt, wode, maniere, fagon, 
möthode, Weife und Form zu reden, ma- 


} 


ſeyn, #rre avanc. man ift ſchon weit in 
diefem Buch gekommen, ce ivreefl fort 
avasce, wir find ſchon weit ins Jahr bin: 
ein, da faifon, lannde efl forı avanckı. 


weit von bier, Join d'icr. weit entleum, “ 


eloiend. fo weit, autant, sellemenz „ pui- 
gue ia, weit berühmt, fors renomme, <= 
lebre, de grande & bonne repwatich. 
weit fehlen, furlir de beaucoup, manquer 
grandement. weit reifen, aller en pais luin- 

sain. 


in ee | U Ne Se 
tain, weit werden, s’Eargir. weit wer⸗ 
fen, jetter loin 


Weite, f. Raum eines Dinges, Etendug, lar- 

eur, grandeur,, capacire. Weite von ei: 

nem Diug bis and andere, inservalle, efpa- 
ce, diflunce. 

» Weiter, «dv. plus loin, plus amplement. 

| meiter fommum, avancer. weiter etwas 
machen, das zu enge ſchließt, als cin Baud, 

rt deferrer. 
Weiterung , f. <largiffement. 

- Weitldäufftig, grand, long, ample, copieux, 
prulixe, diffus. weitldufftiger machen, am- 
plifer. weitläufftig, adv. aiffuje+ cut, am- 
plement , prolixemens. weitläufftig im et⸗ 
mas ſeyn s’drendie fort fur quelgque matie- 
re. weitldufftiger Verſtand, den man einem 
Dinge giebt , exsenfon. weitlaͤufftige Er⸗ 
jehlung, un long recis, detail. 

Weitldufftigkeit, f. longueur, quand les af- 
faires tirent & la longue. ſich der Weit⸗ 
läufftigkeit im Reden gebrauchen , dire 
long en fon difcours. 

Weisen, m. ble, froment. 

Weinen, adı. de froınent. 

Weitzen⸗Mehl, ». fromentee. 

Werrel, f. faure Kirfhen, cerife aigrette, 
griorte. 

Weirel, f. ein Fluß in Bohlen, Viſtule. 

Welben, Sewelb maden, vouter. 

Welbung, f. vouilure, voute. 

Welcher, melch:, welches, lequel, laquelle, 
quel, qui, que. welcher au der Zahl, der 
wie viellie ? /e guansidme ? welcher aus bey⸗ 
den, Jequel des drux. 

Welcherley, de quelle maniere ou forte. 

Welck, halb dürr,eingefchrumpffet, flecri. 

Welcken, welck werden, flecrir. 

Welckheit, f. flerriflure, 

Kelle, f. eines Waſſers, Wafferwelle, onde, 


vague, flots, moutons. 


Welle, f. Hol, Reiß⸗Gebund, ein Bündlein | 


Reiß⸗Holtz un fagor. i 
Welſch, Icılien. 
Welſche⸗Nuß, f. une noix. 
Welſcher⸗Hahn, m. umcoq d’ Inde. 
Welſchland, m. Italie. | 
Belt ,f. le monde, l’univers. andie Welt 
fommen,gebobren werden, venir au monde, 
Die Welt wieder verlaffen , renoncer au 
monde: décéder. 
Welt: Beichreiber, w. cofmographe. 
Belt: Befchreibung, f. cofmographie,defcri- 
ption du monde. 
Weltklug, fin, rufe, 
Felt: Klugheit, f. la fineffe, la rufe. 
Weltkuͤndig, notoire.” 
Welt⸗Lauff, m. lecours du monde. 
WBeftlich micht heilig, nicht geiſtlich profane. 
„-_ weltlicd), mindain, u monde. weltlich,mor- 


dainement „ala fagın des mondains, ſelon Werd:Schuy, m. un pie, 
ze 
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de monde. weltlich Mecht ‚de drois civil, des 
beix. ber weltl. Staud, / dat politigue. 

Welt: Mann, m. un homme qui fait bien 
fon monde, 

iger Philofophe. 

Welt» Weisheit, A la philofophie, ſageſſe 
‚de ce monde. 

Welgen,rouler, welgen, ih im Kot, s’cm- 
bourber ‚fe ventroüikler,vou wilden ẽ chwei⸗ 
nen, fi) an der Erde oder im Staub wel⸗ 
gen, fe veausrer, fe fabouler. ſich in Laſtern 
weltzen, fe plonger dans le vice, 

Wem, dqui. von mem, degwi, 

Wen? qui? 

Wendels:Treppe, f. efcalier, montte vis. 

Wenden, kehren, tourner, wenden, als Ge⸗ 

treid ummenben, manier. fich u einen 
wenden, s’ addreffer à quelgu’ un, avoir re- 
cuurs a quelqu’ un, reclamer fa protedlion, 
fon fecours ſich hin und ber wenden, fe sour- 
ner de tous cöt:z. wendet euch zur Liucken, 
(im Wegmweifen) prenez a gauch:. 

Wenig, nicht viel, peu, ne gueres, pas beau- 
<coup. weniger, moins. zum wenigfen,aufß 
wenigſt, # suus Je moins, au moins, pour le 
moımS. 

Wenigkeit, Geringigkeit, petiteſſe, baf- 
ſeſſe, peu de valeur, peu de merite. 

Wenn, der Zeit nach, quand. mit Beding A. 
wenn nicht, d moins que. wenn nur, pour- 
vdgue. wenn ſchon, wenn gleich, quoigue, 
encore que, bien que, 

Wer, qui. 

Werben, handeln, trafiquer, n&gocier, faire 
negoce , commerce, trafic werben, jue 

Ebe beachren , rechercher une fille :u une 
femme venve er mariage. werben. Goldas 
ten annehmen /ever Yes gens de guerre. ‚fei- 
re une levde. ſich werben laffen fe frire ou 
fe laiffer enroller. werben, enroler. 

Werber, m. qui recherche & demande quel. 

ue femme en mariage pour un autre, 

erber, qui lewe des trcupes. 

Werbung, f. des Kriegsvolcke, leveé des 
foldats, 

Werd, n. die Handlung eines Wercke travail, 
ouvrage, @uvre, befognr. alte. dir Wers 
de eines Gelehrten, fämtliche Schriften, 
les æuvres. vielerleg Schriften, von einers 
fen oder gleichem Inhalt, ein Werck ala der 
Griechiſchen Vorten, Je corps des poötes 
grecs. aute Werde, bonnesewvres. 

Werck⸗Bret, n. Werd Tiſch, m. ecofrai. 

Werd:l:Tag, m. jour ouvrier, jour ouvrant, 

Werck⸗Lade, f. boutique. 

Werd: Leute, p/. ouvriers. 

Werdmeifter, m. architette, maltre ouvrier. 

Werckmeſſer, n. eines Schuhmacher‘, letran- 
cher 4’ un cordonnier Werdimeffer eis 
nes Huffſchmieds, outoir. 
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Werckſtatt, f. Laden da die Handwercks-Leute 
arbeiten, boutique. Hafuers Werckſtatt, 
poterie, boutique de potier, da viele arbei: 
ten, ouvroir, 

Merdfiellig machen, effeftuär , ex&cuter, 
mettre enefler. 

Werckluͤck, m. carreau de pierre. 

‚ Werdtag, ». un jour ouvrier, ouvrable, 

Werckzeug, ». damit die Wercke⸗Leute arbeis 
ten, inftrument, outils, affürage. 

Werden, devenir. zu etwas werden, ald Do- 
tor, devenir dofeur. ald Meifter, pa/fer 
maitre. Soldat werben, devenir foldat, 
fuivre laguerre, prendre la profeſſſon des 
armes. Student werden, s’attacher aux 
dettres, prendre le parti des lettres. yum 
Narren werden, devenirfou. Magifter 
oder Doctor werden, dere pafıe maitre &s 
artsou Dofrur. 

MWerffen, jetter. niederwerffen , jerreräter- 
re, bu par teyre, renverfer, abbatıre, ein 
Aug auf einen werffen,auserfiefen und ihm 

‚ gefallen laffen , jerser J’ oeil fur quelgu’ un. 
dad Loos werffen , lofen, Zosir, jetter au 
dot, au fort. 

Merffen, — bekommen, faire des petits, 
mettre bas. in etlichen Orten, chienner, 
von Hunden. die Hündin hat Junge ges 
worffen, cette chienne a fait fes petits. werf⸗ 
fen, als fich das Holg kruͤmmt oder wirfft, 
fe tourmenter, fe dejetter, 

MWermut, =. abfınche. 

Wermuts Wein, m. vind’abfinthe, 

Werth, mürdig,diene. werth, lieb, angenehm, 
cher, ee re eisen lieb und 
werth halten, faire grand cas & rat de 
quelgu' un, le cherir, !’ eflimer. eines lieber 
und mwerther Sreunffegn, Etre bon, intime 
& cher ami de quelgu’ un, voerth, theuer, 
cher , de grand prix, pr&cieux, fomptweux. 

Werth, m. dasjenige an welches man ein 
Ding ſchaͤtzt, und welches man vor etwas 
giebt, le prix, la valeur. in geringem 
Werth ſeyn, nicht viel gelten, äsre a vil, 
petit prix. 

Weſen, ». fubftance, eflence, I’ &tre de cha- 
que chofe, la matiere. eines Weſens, als 
die Perfonen in der Gottheit, confus/Fan- 
siel. die Einigkeit des Wefens, confubflan- 
sialire. in Einigkeit des Weſens, confub- 
‚flantiellement. Weſen, Stand,dtar, condi- 
sion, habitude. groſſes Weſen machen, fai- 
regrand bruit.-in einem Wefen bleiben, 
demeurer au même ötat. 

Weſentlich, eflentiel. 

Welpe, f. une gu£pe. in ein Weſpen⸗Neſt 

echen, fe faire, s’ attirer des affaires. 

u > ? de qui? 

Webhalben, warum, pourquoi, pour quel 
fujet, pourquelleraifon.- . 

Welt, m. occident, 
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an den Ländern, als Weſt-Judien, Weſt⸗ 
Srießland, occidental, | 

Weſtlich, occidental. 

Weſt⸗Wind, m. vent occidental. 

Wett, quitte. es iſt wett, ’eflquiste, news 
Sommes quittes. wett machen , aguitter un 
dette, s’ aquitter d’une deste. wett mas 
chen, vergelten, vendre da pareille, le re- 
vanger, prendre [arevanche, faire quitte. 

Wette, f. une gageure, un pari, in die Wet⸗ 
te laufen, combattre ä la couurfe. im bie 
Wette, 4 envi. werd am beften wird 
machen Eönnen, @gui mieux micux. 

Wetten, parier contre quelqu’ un, gager 
avec lui. was wolt ihr wetten, que voukz 
vousmettre? 

Wetter, m. welcher wettet gegeut, qui parie. 

Wetter, ». la ſaiſon, le tens, la tempete, 
feuchtes Wetter, un tens humide. ſchiimm 
Wetter, ungefunde Luft, inc/mence da 
ciel, es iſt fhöned Wetter, 7/ fait beau 
tems. trüb Wetter, zems fombre & couvert. 
vom Wetter erfchlanen, fondraye. das Ein: 
fhlagen des Wetters, /efoudroyement. 

Wetter: Dach, ». fonderlic) in den Fenftern 
ber Glocken⸗Thuͤrne, abetant. der Krämer 
über ihre Laden, daß der Regen nicht hinein 
ſchlage, auvens, über einen Balden, boöre, 

Wetterhan, m. une girouette. Wetterban, 
unbeitdudiger Menfch , bomme inconflant, 
variable, 

Wetterleuhten,». Blitz, Eclair. 

Wetterleuchten, bligen, eclairer, faire des 
eclairs. 

Wettermacher, m. forcier, magicien, _ 

Wettermacherin, M une ſorciere, magi- 
cienne, 

MWettermendifch, inconftant, changeant. 

Wett⸗Lauff, m. la ceurfe quife fairen lice. 

Wegen, fihärffen, aiguifer, afhler. 

Wetzer, m. aiguifeur. 

Wepftein, m. une queux, une pierre äaigui- 

MWichfe, f cirure, (lei 

Wichſen, cirer, glacer, bougier. 

Wichtig, péſant, de poids. wichtig, impor- 
sant, deconsequence, d’ importance, corfi- 
derable. wichtige Sache, ein wichtiger 
Handel, affuire d’ importance, wichtige 
Worte, desparolesgraves, emphetigue:. 

Wichtigkeit. f. le poids, la peſanteur. Wich⸗ 
tigkeit, imporsance, consöquence. Gas 
hen von Belner Wichtigfeit, minurier. 

Wicke, f. eine Frucht, la vefle. wilde Wide, 
veſſe fauvage. 

Wickeln oder abwinden, devider. Seidemi= 
deln, devider de la foye. 

Widder, Wider, ſ. Wieder. 

Wie, auf mas Art? comment, enquelle 
maniere ? wiemanchmabl, wie of? com- 
bien de fois ? wie fo? pourguos ? mie viel®- 


couchant, ponant. Weh! combien? wie, gleichwie, comme, comment. 


v® 
is 


Wieder aufmachen, wieder Öffnen, r’ ouvrir. 
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wie auch, Desaleichen auch, de mẽme, comme 
aufs. wie denn, zum Erempel, comme, par 
excmple. wie groß ? de quelle grafileur ? 
mie groß ed auch ſey, quelquegrand qu’il 
feis. wie fömmts? d’ ow vient celä? wie 
lang? combien? wie offt ? combien de foss? 
wietheuer? comdien ? wieviel? combien? 
tie viel hats gefchlagen ? comdien a -t- il 
fonne 2 quelle beure a-t-il fonne? wie viel 
trägts aus? wieviel iſt die Summe? com- 
bien fuit cela? à combien monte cela? com- 


r —_ bienefl ce? 


Bieter, ım. belier. 

Wieder, aufs neue, de nouveau. mieber,ent- 
gegen, consre,au consraire, en contrepoids, 
en contrebalance. yuwider ſeyn, drre enne- 
mi, die Waffen wider einen ergreiffen,pren- 
drelesarmesconsre quelgu’ un. es iſt wider 
feine Natur, cela efl contre fon naturel, 
fon humeur. wider Recht und Billigkeit, 
contre droit & raifon. wider meinen Wils 
len, malgr& moi, contre mon gr&, äcontre- 
cœur, äregrer, ämongrand regret. wies 
der, wiederum, hergegen, en recompenfe, 
à ſon tour, mutuelkement , reciproquement. 

Wieder abreifen, partir. i 

Wieder abtreten , fortir, fe retirer. 

Wieder anheben, wieder anfahen, recom- 
mencer. 

Mieder aufbauen, rebätir, rerablir, 

Wieder aufbrehen, fe renouveller. die 
Wunde ift wieder aufgebrochen, Ja playe 
s’efl renowvellde , r’ ouverte. 

Wieder aufbringen, rappeller en ufage, faire 
revenir la mode. ; 
Wieder aufheben, wieder auflefen, relever, 

ramafler. 

Wieder auffommen ‚ wieder gefund werden, 
fe guerir, on refaire, commencer à fe 
porter mieux. dieſe Gewohnheit ift wieder 
auffommen, cette coßtume efl revenuf , on 
arappelle cette coutüme. 


Wieder aufftehen, felever. wieder auffichen 
von den Todten , refufeiser d’ entre les 
morts, retourner en vie, 

Wiederbeftzen widerbellen, Wort um Wort 
geben, rechigner, fe rebéquer. 

Wieder begebren, redemander. 

Wieder befommen, recouvrer,, raquttir, ra« 
voir. da: Wiederbefommen,recouvremens. 

Rieder belohnen, recompenfer, 

Wieder beruffen, rappeller. 

Wieder befeben, revoir. 

Wieder bilden, donner une nouvelle forme. 

Wieder blühen, refleurir. 

Wieder bringen, rapporter. 

;ederbringlid) , reparable. 

iederbringung, f. r&paration, 
Wieder-Ehrik, m.l’ antechritt. 
Wiederdruck, m. bop den Kupfferſtechern vom 


gedruckten Kupffer auf ein ander Blat,con- 
tr&preuve, 

Wieder einander, l’un contre l’ autre, wieder 
einander lauffende Sachen, des chofes in- 
compatibles. 

Wicdereinbringen, recompenfer, r&parer, 

MWiedereinfegen, refticuer, rerablir. 

Wieder entfchlafen, fe rendormir. ich bin 
wieder entfchlaffen, /efommeil m’arepris. 

Wieder erholen, fich, reprendte fes forces,fe 
ravoir. ’ 

Wieder erinnern, faire reffouvenir. fich wies 
der erinnern, ſe reſſouvenir. 

Wieder erlangen, recouvrer. 

Wieder erneuern, renouveller. 

Wieder erſtatten, rendre ‚reftiruer, 

Wiederfahren, arriver. 

Wiederfechten, combattre, s’ oppofer, 

Wieder finden, retrouver. 

Wieder fliden, racoütrer, rapieceter, rape- 
tafler. 

Wiederfodern, redemander. 

Wiedergabe, f. la reddition, reftitution. 

Wiedergebähren, regenerer. 

Wisdergeben, rendre, reſtitukr, redonner. 

Wiedergeburt, f. la r&generation, 

Wieder grünen, reverdir. 

Wiederhafen, m. an beyden Selten eines 
Pfeils, oder an einem Fifch- Angel, crochet 

 renverfe. Pfeil mit Wiederhafen, une fld- 
che ayant un petit crochet au bout. 

MWiederhall, m. Wiederfhall, echo, Ja refon- 
nance, le retentiffement de la voix, 

Wiederhallen oder wiederfchallen, einen Wie⸗ 
derfchallgeben, retentir, refonner. 

Wiederhalten, tenir contre, refifter. 

Wieder heimfuchen, rendre vifite. 

Wieder binfliegen, revoler, s’en retourner 
en volant. 

Wieder hinlegen, remettre. 

Wieder hintragen, rapporter. 

Wieder bingiehen, repartir, s’en retourner. 

Wiederholen, repeter, reiterer. 

Wiederholung, f. la repetition, reiteration. 

Wieder jung werden, rajeunir, redevenir 
eune. 

Wiederfäuen, ruminer, remächer. wleder⸗ 
kduend, döre qui rumine ou remäche, ein 
Thier fo wiederkaͤuet. 

Wiederkauff, m. rachat. 

Wiederkauffen, racheter. 

Wiederkehr/ f. le retour. 

Wiederkehren, retourner. 

Wieder kochen, cuire encore une fois, re- 
cuire. | 

MWiederfommen, revenir, retourner, 

Wiederkruͤmme, f. recourbüre, 

MWiederfunfft, retour. 

Wiederlegen,mit Grund wiederfprechen,refu- 
ter, wiederlegen, wiederfegen, s’ oppofer. 

Wiederlegung/⸗ confuration. 
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Wieder lehren, enfeigner, apprendreenco- | tredirg, s’oppofer,contrequarrer,contre- 
re une fois, * ter. ſich wiederſprechen, impliguer. 
IB ‚der lernen, apprendre denouveau. Wiederſpringen, rebondir. ; 

MWicderlefen, relire. Wiederfproffen, repoufler, reverdir. 
Weder löfen eia Pfand, degager,, delivrer, |Wiederfprud), m. contradiction. 
racheter un gage. Wiederfaud, m. reliftance. 
Wiedermachen, refaire, raccommoder, rE- |Wiederftehen, einem Wiederſtaud thun, refi- 
parer. _ fter, faire refiftance. wiederfiehen, eckeln, 
Wie dern, vulg.abiäplagen, refufer, faire dif-| Eckel haben avoir um digoüe, Erre digoxt⸗ 
ficulte. er miedert fih mit uus ju gehen, i/ der Wein wicderfichet mir , je ſuis degousd 


f:ir difkculsd de venir avec nom. du vin, le vin me repugne. 
Wiedernaͤhen, recoudre. Wiederftellen, fih, retourner, fe remettre. 
MWierernehmen, reprendre. Wiederfoffen , repouffer. 
Miederpart, m. *27 Wiederſacher, partie ad- Wiederſtrahlen, reſplendir. 


verfe, adyerſaire, ennemi. fein Wleder⸗ Wiederſtrahlung, Xla reverberation ou la 

part, fa partie. einem Witderpart halten, repercuſſion des rayons du ſoleil. 

co nbatere le ſentiment, Favus de quelqu'un. Wiebderſtreben, réſiſter, s’ oppoſer. 
Wiederrathen, davon rathen, keſuen Math Wiederſtreiten, contrarier, contredire. 

darzu geben, déeonſeillet, diſſuader. Wiedertauffen, rebätifer. 
MWBiederrede, f. Gegenrede, contradiction. Wiedertaͤuffer, m. anab⸗ptiſte. 

ohne Wiederrede, fans contredit. Miederthon, mw. un echo, la refannance, 
Wirderreden, wi: derſprechen, conctredire. Wieder überfommen , recouvrer. 
Wırdersuff m. dedit, la rerradtation,revoca» Wieder überfehen , revoir, faire revifion de 

tion. einen Wiederruff wegen der Schelt-| quelque chofe. 

worte thun, fe dedire des injures gu’ on a | Wieder vergelten, verſchulden, recompenfer, 

dit @ ern un, faireröparation. er hat rendre la pareille. 

mir einen Wiederruff gethan, z/ m’ a fait Wiedervergeltung, f. la recompenfe, 

riperasion d’honneur. ‚Wieder vergleichen, accorder, accommoder, 
Wicderruffen, fe retracter, fe dedire. eineir-| appninter. * 

rige Lehre oͤffentlich wiederruffen, abjurer. | Wieder verkauffen, revendre. 

wiederruffen, zuruͤck ruffen, appeller. Wieder verleihen, loüet à un autze. 


Miederruffung, f. ahjurstion, - Wieder verföhne, reconcilier,raccommoder. 
Wiede-facher, m.adverfaire, partie adverfe, |Wieder-B:rföhnutg, / la reconciliation. 
ennenmi. Wiederum, de nouveau, encore une fois. 
Mieder fden , femer de nouveau, Wieder wachfen, recroitre. 
Wiederfagen, redire, rapporter. Wieder wärmen, rechaufter. 
Wirderfchal, wiederfchallen, ſiehe Wieder: | Miederwärtia,contraire, repugnant. wieder⸗ 
ball. wiederhallen mwärtige Dinge , chofes contraires. wie der⸗ 
Wiederfchein m. refraktion, reflexion oure-| waͤrtia fenn, rdffer, cenerarier. 
flächiffement des rayons. Micdermärrigkeit, f Etreit, contrariere, de- 
Wiederſcheinen, refplendir, reluire, refl&-| bat, combar Wicdermwärtigkeit, Wieder: 
chir la Iumiere. j finn,averfion,anmtipstbi- vepugnance n: ta- 
Wieder ſchencken, redonnet. relle. eine Wiebdermärtigkeit, oder einem 
Wieder (dien, renvoyer. Wicderfinn zu einem Dina haben, amsir 
Wieder ſchlagen, refrapper, repouffer. une averfion, une antipetbir onvepugnance 
Wieder hmähen,rendre injure pour injure,| pour quelque chofe. Wiederwärtigkeit. Uns 
Wider fihmieden, reforger. glüd, Unfall, maa/bens, disgrace, calamitk, | 
Wieder ſchreiben, rexrire, infurtune, inconvenient. € 
Wi · der feben, revoir Wieder waſchen, nettoyer, laver. 
Wiederſetzen. ſich, s'oppoſer. Wieder weben, tirre de nouveau. 


Wiederfinnig. ungern, Wiederſinns, malgre Wiederwille, m. Unwille, deplaifir, degoür, 
foi, a regret. Widerfinne werden, ötre| contreceur. Wiederwille, möconrente- 
A’avis omtraire, cbinger ” vo. ment, difpure 

Wirderfpentig, reveche,däiobeiflant, rebel- Wiedermillig, miederfpenftia, ungeborfam, 

le. mwiederfpenftig, odffindment, upinsärrd.| contraıre, reväche, deplaifant, d&fobed- 


ment. ſant 
Miederfpenftigkeit, * defobeiflance, repu- | Wieder jurüc, adv. enarriere. miederjaric® 
nancre, obflination. ſchlagen, re: buffer, repoujer. 4 
iederſp· ven, revomir. | Wirder zu Ab feltt fommen, revenir à ſoẽ. 
tederfpiel , m. lecontraire. recueillir fes efprits. > 


— dertſprechen, dawieder fepn u. reden, con- | Wieder zuſtellen, rendre, remettre, 
* Wired» 
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ed ehe in euer Wiuküpr, 


volunse. 


Wiedhopff, m. une huppe. 

Wirduien , confacrer, vouer, devouer. 

Wiedrig, entgegen, contraire, oppofe. 

Wiege, f. un berceau. 

Wiegen, Dir Wiege bewegen, bercer. 

Wiehern, wie ein Noß,hennir. das Wiehern, | W: 
bemniffenent. Ruimpel, m. a. fden Schiffen, flamıme., 

Wirfe, f. Matte, un pre, herbage. die Zeit | Wind, „. ein Zeichen, fo mir den Augen oder 
da man das Vieh nicht mehr auf die Wie⸗ mit dem Kopff geacben wırd,un clin d’oeil, 
fen treiben darf, tannie. un figne qu’on fait de la tete. 

Wirfel, ». une belette. Windel, m. uncoin , angle. Windel oder 

Wiewohl, obgleich, obwohl, quoique, enco-| Drtctmas zu verbergen, carbeste. ſich in el 
teque, bienque. nen Wiuckel verbergen, fe cscher, 

Wild, als ein wild Thier, fauvage, farouche.| Windelpalen , m. bey den Buchdrudern, 
wild,tyrannifh, geaufam, erücd, inbumain,| compofteur. das Blech im Windeihafen, 
tyrannique. wild machen, effaruucher,ren-| worauf man die Buchſtaben ſetzt, comlij/e 
ure farouche. de ulde, 

Wilde Rebe, f. vigne fauvage. Windel: Maaß, . der Zimmerleute, «querre. 

Wildes Schwein, ». un fanglier, Winden, mit dei Augen, Kopffoder Haͤu⸗ 

Wildmeifter , m. garde-challe. den, etwas zu verſtehen geben, faire Iıgne 

Wıldnip, f. Eindde, un defert, une folirude.| de latete, des yeux,ou des mains, cligner. 

Wildprät, m. la venaiſon. das Winden, Je clignement. 

ih Wil, je veux. | Wind, m. vent. Wind in den Hunde Tagen, 

Wille, m. Wohlgefallen, volonte, bon plai- drefies, un petit & doux vent d’ did. guter 
fir. fein Witte und Meinung ik, fon aussefl.| Wind, veons cm poupe, bon vons. rauher 
freyer Wille, franc arbitre. letzter Wille, | Wind, vers rude d# äpre. ungefümer 
seflament. feines Willens leben , dsreafeil Wind, un orage. es gehet ein Wind, i/ fair 
möme. Wille, Benfall, confentement. ftle| du vens. ber Bind tegt ſich, Jev.ns s’ap- 
nen Willen zu etwas geben, s’accorder a| paife, cefe. in den Wind ſchlagen, we fa 
quelque chofe , y donner fon confentement, | foucier ‚ne faire compte ni Etat d' une chofe. 
yconfentir. — den Wind auf der See dem andern abges 

Wilfahren, nach eines Willen thun, faire au] minnen, gugner auvens. in dem Wind lies 
grede quelqu'un, gratifier, obeir, com-| gen, als ein Haus ze dire expossauvent. 
plaire,, lui faire plaifır. Bind, m. Wind: Hund, un levrier. 

WB :ufährig,ob£ilfant,accommodant,prompt, | Wind» Bruch, m. bois chablis. 
complailant, facile,condefcendant, d'un | Winde, f. damit man ſchwere Laft in die Höhe 
efpritaise, d’unehumeuragr£able, qui] fchraubet, un guindas oder un guindal. 
s’accommode, qui ne fait point de dith-| Winde darauf man Seide und Garn wins 
eulr&, qui eft de tousbons accords. det, ur devideir. 

Witifährigfeit, f. la complaifance , conde- 
fcendance. 

Willig, gutmwillig, prompt, pret, volontaire, 
refolu. ich bin willig und bereit, je ſuis sous 
prör. willig,gutwißig, nicht ungern, ve/un- 
tairement, volontiers, de bon gri, de fran- 
che volonts, 

Willigen, ja zu etwas fagen , confentir, ac- 
corder, ottroyer, 

Willigksit, f. confentement, complaifance. 

Williglid, volontiers, de bon gas, fans con- 
tra inte. fe tourner. winden, aufwinden, Jever avec 

Willkommen, m. sccueil,labien venüc. das wme poulie, guinder. 

Glas, woraus man den Willkommen trins | Wind⸗Ey, n. un zufvuide, 

det, vilcom, legrand verre, dans lequel on | Wind: Hund, {. Wind. 

boit A la fantde d’un bon ami, à fon arrivde, Windicht, windig, venteux , fujer aux venits, 
Willkommen, bien venu. willkommen beif: Windig, m. ein Kraut, convolvulus, liferon, 


ter, un arbitre. j 
Wimmeln, abunder, fourmiller. E 


es, bandelettes & drapeaux d' enfant, 
e maillot d’unenf.nt. 
Windei-Band, ». Wide Yand , m. bande 
our emmaillotter l’enfans. 
Windeln ‚in Windeln wideln, emmaillot- 
ter, mettre dans le maillot. 
Windel⸗Tuch, n. lange: 
Winden, umdrehen, tordre,tournoyer, tour- 
ner, gewundene @eule oder andere, zorfz. 
Garn winden, devider du fl. fidy winden, 


fen, recevoir, accueillir queſqu' un, lui dire, volubilis. 
qu’ il efl de bien venu. wilikommen feon, Wind-Klappe , f. foupape. 
ösre lebien venu. Wind,Lade, f. porte-vent, ander Orgel. 


ABiukühe, f. arbiere, volontt, difpofition. Wind laffen, fiken , vefler, peter. 
| 13 Wind: 


Willkuͤhrlich, arbitraire. willkuͤhrlicher Rü IN 


Wimmern, crier, genur, iecomplaindre, "- 


Windel, f. darein man Kinder wickelt, lan- _ 


« \ 
% 


MWind⸗Licht, m. flambeau, torche. 

Wind⸗Loch, n. des Blasbalgs, le pertuis d’un 
toufflet. 

Wind Mühle, f. moulin à vent. 

Windes Braut, f. Winds⸗Braus, m. Wind⸗ 
Wirbel, m. tourbillon de vent. 

WindsSpiel, w. un levrier, 

Windfſtill, calme, tranquille. 

Windſtille, f. lecalme, labonace, latran- 
quillire. 

Wind⸗Sturm, m. un orage. 

Windtürmig, orageux. j 

Wind: Wirbel, m. untourbillon. . 

Winfeln, crier & gemir. 

Winter, m. hiver, brume. 

Winter-Kleid, ». un habit d'hiver. 

MWintersfager, ». le quartier d’hiver. bad 
Winter⸗Leger halten oder haben, diverner 


der Mahlzeiten hält, Hochzeiten annimmt: 
tractirt, sraitseur. Wirth, Weinſchenck/ 
cabaretier, maitre d’un cabareı. Wirth, 
der mur fpeifet ums Geld,ausergifte, Wirth 
bei beherberget, Säfte und Frembde auf: 
nimmt, böre, bötelier. Wirtb der nur 
Maaf:mweis verkauft, pore/cur. Wirth,der 
deu Wein Maaß⸗weis verfaufft, aber dabep 
was zu effeu giebt, savermier, 
Wirthin, f höteile. 
Wirthſchafft, X menage, hötellerie. Wirth⸗ 
ſchafft treiben, semir cabaret ou bötellerie, 
Wirths⸗Haus, ». da man mur fpeifet, nicht 
eben cinfehret , auberge. da man zum 
Trund auch auffer der Zeit etwas zu eſſen 
niebt,, zu verme. da man ausfpannen und 
übernachten fan, sBsellerie. Wirths: Haus, 
Weinfchende, cabarer. 





en quelgue endroit. das Winter⸗Lager ma⸗ Wiſch, ». torchon, torche. Arſchwiſch, ser- 


hen, prendre fon quartier d’ biver. 
Winter-Monat, m. Novembre. 


Wintern, Winter: Wetter geben oder fepn, 


faire froid, geler. 
Winter-Qvartier, ». quartier d’hiver. 


che⸗cul. Strohwiſch, bouchen, 


Wiſchen, reinigen, putzen, nettoyer, torcher, 


efluyer. wiſchen ein beſchiſſen Kind, ebre 
ner. mit einem Strohwiſch abreiben, Aou- 
chonner, 


WintersZeit, f. hiver. das zu Winters: Zeit | Wismurh,, w. bismur. 


iſt, drumal. 
Wiutzer, m. Weln-@ärtier, vigneron. 
Wippen, donner l' eftrapade. 


Wipffel, m. Giebel, Gipffel, Spige, le fom- 


met, la cime. 


WippsGalgen,m. une potence & donnerl’e- 


ftrapade, une eitrapade. 
Wir, nous. 


Mirbel, m. am Kopff, le ſommet de la tete. 
Wirbel zu einer Laute, oder anderm mufica: 


Lifchen Iuſtrument, une cheville. 


Wifpel, >». muid. 
Wiffen , favoir. nicht wiffen , wad man thun 


foll, Ztre embarrafse. dat Wilfen, le javsir. 
wiſſen laffen, gu wiſſen thun, fuire favorr, 
avertir, notifier. ju wiffen machen, decla- 
rer. ohne mein Wiffen , # mon infgu. wiſ⸗ 
fen, verfichen, entendre. 


Wiffenfhafft,f. connoiflance, fcience. Wif 


fenfchafft etwas zu führen, gu bearbeiten, 
mit untzugeben, maniement. Wiſſenſchafft 
um erwas haben, avoir connoiflance d’ une 


Wird ;Eifen, ». oder Wird: Meffer, ». der 
&chmirde boutoir, paroir. —— 

Wircken, operer, faire, Erre eſficace. wircken, Wiſſentlich betriegen, tromper Abon eſcient. 
titre, faire un tiſſu. wircken, nach dem Witterung, f. la ſaiſon, le reıns. ungeſunde 
Spitzen-Muſter, sifer. deu Teig wirdden,| Witterung, un zems mal fain. 
perrir la pate. | Witt⸗Frau, f. Wittwe, f. veuve. 

Wirckend, eflicace. Wittwen⸗Stand, m. vidülıe, veuvage. 

Wircher, ». als Zeug⸗Wircker faifeur d’ Erof- | Wittwer, m. veuf. 
fe. Bands Wirder, zifosier, siffürier, | Wiß, m. Verſtand, efprir, raifon,entende- 
rubanier. men. feinen Witz verlieren, perdre fon 

Wircklich, das mit der That verbracht mirb, | Zum fens. 


chofe, n’ignorer pas, n’ötre pa: ignorant 


effe&tif, misen effer. wirklich, «Zuel.non Witzig, Flug, weis, fage, prudent, bien a- 


chimerique, non virsuel, non babisuel, | vife, 


wirdliche Sünde, peche atuel| non origi- | Wisigen, zendre fage, &prouver, exper- 


nel.) wircklich, adv. adluöllement,, verıra- | menter, exercer, apprendre, ös. fervir 
blement, d’ une maniere reelle & afuelle, | d’exemple. 
pröfente. wircklich, in oppofitione deffen, | Wigiguna, f. avertiffement, exemple. 
das nur dem Titel nach ik, ordinaire, als Wo, an welchem Ort, ol, en quel lieu. we 
Rath wircklich, Eräfftiglich, efefivenene, | aus, wo hinaus? <uvasıu? ol aldez vum? 
avec effet, eneffer. er weiß nicht wo aus noch ein, z/me fairek 
reg? force & vertu,efficace, opera- | donner delatöie, de quelbuis faire flöch. 
tion, effet. » Woche, f. une femaine. 
Wirtel, m. un pefon. Wochen, plur. das KındBett, la couche. 
Wirsh, m. oder Hauewirth, un höre. Wirth | ſie liege in Wochen, ehe eff en — \ 
Vochent⸗ 


„DR SD) 


Wöchentlich , durch die Mode, par femai- | Wohlhabend, zei), riche , opulent. 


BON MODE 


— — 


BB 


— — 





ne, la ſemaine, toutes lesfemaines. die | Wohl Halten, gutes erzeigen, bien traiter. 


wöchentlichen Zeitungen , nowvelles hebdo- 
madaires, (nur in diefer Redens-Art.) 

Woͤchner, m. an dem die Woche ift etwas zu 
than, hebdomadier. 

Woͤchnerin f. l’accouchee. 

Wodurch, wohin durch, par ol. 

Wofern, im Fall, en cas. 

Moher, von mannen, d’ou. 

Wohin, ot. wohin mein Here, ok allez vom 
Mo;fieur. 

Wohl, bon, bien. fi wohl halten, fe com- 
purter bien. jo wohl ald ıc. ans que. 9 
wohl, wiewohl, dien que, quoi que, 

Wohlan, orfus, orga, ga. 

Wohlanſtaͤndig bienfeant. 

MWoblantdändigkeit, f. bienftance, 

Mohlanftehen, eêtre bien feant. i 

Wohl auf, fain. wohl auf feyn, arfund feon, 
fe porter bien. nicht wohl auf feon , nicht 
sum beften gefund ſeyn, me fe porser pas des 
mieus 

Wohlbedacht, bien avife. 

Wohl befannt, fort connu. 

Wohl befommen, faire grand bien. es iſt 
mir mohl befommen, je m’en fuis bien 
trouve. 

Wohlberedt, 8loquent. 

MWohlfahren, glücklich Handeln, profperer, 
reüfhr. ° 

Wohlfahrt, X Gluͤck, f-licirk, bonheur, pro- 
fperire. einem alle Wohlfahrt wuͤnſchen, 
foühaiter a qu-Iqu'un toute furte de pro- 
fperisez. die ewige Wohlfahrt, /e falur 
öternel, ‘ 

Wohlfeil, micht theuer, A bon prix, bon mar- 
che, 4 bon-marche. gar zu mohlfeil weg⸗ 
aeben, meveudre. gar zu wohlfeiles Ber: 
kauffen, mevense. es ift eine wohlfeile Zeit, 
tout efl à bon march£. 

Wohl geachtet, bien confidere, fort eftime. 

Wohlgebohren, neble, tres noble. 

Wohlgefallen, ». plaifir, bon plaifir, agre- 
ment. ein Wohlgefallen an etwas haben, 
prendre plaifir a quelque chofe. 

Wohlgefallen, belieben, agreer, bien plaire. 

Wohlgefällig, agreable. 

Wohl geben, aller bien. es gehet mir wohl, 
mes affaires font un bon train. i 

Wohl gelegen , an einem guten Drt gelegen, 
bien firüe. mohlgelegen, bequem, propre, 
commode. 

Wohlgemuth, m.ein Kraut, origan. 

Wohlgemuthet feyn, avoir bon courage 
éêtre courageux. 

Wohlgerathen, reüfr, fucceder à foh- 
hait. 
ohlgeſchmack, favoureux, quia bon goũt. 

Arspigetalte, beau, bien faıt, 


ſich wohl halten, ſich ehrlich verhalten, 
fe comporter bonnetement, 
Wohlklaug , m. harmonie. | 
Wohlklingend, mohllautend, refonnant, har- 
monieux. 
Wohlkommen, dere avantageux. 
Wohl lauten , einen liebliden Laut geben, 
avoir une bonne refonnance., 
Wohlleben, faire bonne chere. 
— . plaifirs, délices, bonne 
chäre. 


b Wohlluft, £. delices, plaifir, volupre, aife, 


mollefe. jugelaffene Wohllüfte, p/alfrs dr 
delices licites. feine Wohlluſt odere Luft 
— etwas ſehen, prendre plaſ ſar aquelque 
cehofe. 

Wohllüfig, voluprueux, fenfuel, adonné 
aux plaifirs, effeınine. Ä 

MWohlredend, eloquent. ' 

pe f. eloquence. 

MWohlriehend, qui fent bon, odoriferant, 
odorant. wohirichende Sachen, odeurs, 
parfum. wohlriehend machen, parfumer. 

Wohlſtand, m. das Wohlfichen, ». conve- 
nance, decence, bienfeance, la feli- 
cite, la profperite. 

Wohlfidudig, bienfeant, convenant, de- 
cent. 

Wohlſtehen, avoir de quoi. es ftehet ſehr 
wohl um ihn, fes — vont trös-bien, 

Wohlthat, un bienfait. einem viele Wohl⸗ 
that erzeigen, faire beuucoup de bien à 

uelqu'un. 

Wohlthun, bien faire, | 

Wohnen, demeurer, habiter. 

Wohnhafftig, demeurant, habitant. fich 
wohnhafftig niederlaffen, fih an einen 
Drt thun, dafelbi zu wohnen, fixer fa 
demeure. 

Wohn-Haus, ». la demeure, le logis. 

Wohnung , f. demeure, habitation, logis, 
maifon. Eleine Wohnung, /oge. 

Woͤlben, f. welben. 

Wolde, f une nücde. der Himmel hat fi 
mit Wolcken überzogen, Zr cielefl couvert 
de nüdes. Wolcken, die wie Schafs⸗Wol⸗ 
le, oder Schafs= Heerde ausfehen, ses 

ommele. 

Wolden » Bruch, m. une groſſe pluye qui 
caufe une inondation. 

Wolckigt, couvert de nütes, nubileux. 

Molff, m. vom Reiten, &carchüre. Wolff, 
Krandheit, /elonp, le chanere. Wolff, 
un loup. ein junger Wolff, /owversau. eins 
mittelmäßiger ‚, /ouder. 

Mölffen, junge werffen , louveter. 

Wolffgrau, poil louvet, vom Pferden sc. 

Woͤlffin, f. louve, 

14 Wolfe 
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WorfieBiß, m. ein Echwamm veſſe de loup. me ”;, ufurier. 


Woiffesjagd , f. louveterie. 
Welffe-Täger, m. louvetier. 


Wucern , Wucher treiben, donner oubail- 
ler à ufure. 


Wolffs:Monat, m. le mois de Decembre. | Wühlen , foüiller , meler, confondre. 


Wolffs:Pelg, m. pelice de loup. 

Wolffs⸗Wurtz, f- tud-loup, Etrangle loup, 
tuö-chien, patte louvıne. 

Wolle, f. laine. Wolle oder dead Rauche au 
Fruͤchten, cosom. Welle von gefchlachteten 
Dich: Kelen, avalies. gelämmte Wolle, 

wg Jaine sardte. 

Wollen, vouloir, pretendre. einem wohl 
wollen, favorifer que/gu’un, lui vonleir 
du bien, lui Etre bien uffelionne. einem 
übel wollen, vowloir du mal. gar nicht wol⸗ 
leu , abborrer. 

Wollenweber , m. Tuchmacher, un drapier. 

Wollicht , wie einige Kräuter, laineux. wols 
licht , rauch wie Pferfich , coronneux. 

Woll⸗Kamm, m. carde. 

Wolitämnier , m. cardeur. 

Wolte Gott, plüc à Dieu. 

Wonne, f. Sreude, joye. 

Woran, en quoi. 

Worauf, fur quoi. 

Woraus, de quoi, d’oü, 

Worffen, vanner, jetter enl’sir, comme 


un jette le froment. der da worfft, van- 


neur. 

Worff⸗Schauffel, f. une pelle à jetter quel- 
que chofe comme on jette lesgrains, 

Worinnen, en quoi. 

Wormit, de quoi, avec quoi. 

Wort, ». une parole, un mot, une expres- 
fion. das Wort im Krieg welches man alle 
Abend giebt, /e mior. mit diefen Worten, 
encestermes. auf fein Wort, e.g. einen 
Ioslaffen , fur fa fei. mit einem Wort fa: 
gen, was man geben will, franchir Je mor. 
einem unnüge Worte geben, dire ou don- 
nier de mauvaifes paroles. einem gute Wore 
te geben, flatter guelgu'un, lui. donner 
de belles paroles. Wort Gottes, da parok 
de Dien, 

Woͤrteln, critiquer, difputer. 

Wörter Buch, ». un dictionnaire. 

Wort-Oepränge, ». compliment. 

Wort ⸗ reich, plein de paroles, eloquent. 

Wort:Streit, m. une difpute de mots. 

pr m. pied de lettre, fens li- 
teral. 

Worüber, fur quoi. 

Worunter, parmi quoi. 

Wozu oder worzu, jumas, Aquoi, d quelle 
fin. woju dienet ſolches, à quo’ fers cela ? 
ucher, m. ufure, inter&t. auf Wucher aus: 

leihen, pröteräinterdt. Wucher, ba man, 

suom ıooglebt, int⸗ẽt a eing pour cent, 

à raifon de cing 

Cing pour cent. 


&3ütten, de laine. 

Wull-Kraut, ». boütllon blanc. 

Wulſt, m. ar den Edulen, &chine,. Wulk 
an den Weiber -Hauben , oder mas mit et; 
mad ausgeſtopfft it, ald Ringe, worauf man 
etwas auf dem Kopffe trdat, it. auf dem 
Helmen, in den Wappen ꝛc. buwrreiet. 

Bund, verwundet, bleſſe, navre. einen 
mund ſtechen, einen wund ſchlagen, def- 
fer , navrer. 

Wund Attzeney⸗Kunſt, f. la chirurgie. 

Wund-Artt, m. un chirurgien, 

Wunde, f. playe, bleffure. eine Wurde, 
da eine Kuh daraus fauffen koͤnte, um abreu- 
voir a mouches. eine Wunde verbinden, 
panfer une playe. 

Bunder, ». wunberlich und feltfam Ding, 
merveille, miracle. das Wunder, Zadmi- 
ration de fon fiecke, de lapoflerire. Bun: 
derthun, faire merveille , faire des mira- 
eles. es it ein Wunder, daß, c’efl une mer- 

veille, que, 

Wunderbar , wunderbarlich, das Bermunde- 
rung bringt, admirable, merveilleux, di- 
gne d’admirstion, etrange. 

Wunderbarlich, admirablemenr, merveil- 
leufement. 

Wunder:Geburt ; f. un monftre. 

Wunder⸗Geſicht, ». un prodige. 

Wunderlich, monftrüeufement, contre na 

ture. wunderlich, närrifd) , dizerre, er- 
travaganı, fantasgue. wunderlidh , adv. 
fantasquement. ihr fend wunderlich, dab 
ihr beſchwatzen taft, vom irrsadmira- 
bie, de vons laiffer per [uader. ein wunder: 
licher Menſch, un bemme bizarre. 

Wuudern , oder fich yermundern, s’etonner, 
s’emerveiller. s 

Wunderfam, werth daß man fih darüber 

verwundert, admirsble, digne d’sdınıra- 
tion. munderfam, furprenant , miracu- 


UX. 

Wunderfeltfam , tres rare. | 

Wunder:Tbier, ». monftre, bere monftrü- 
eufe, qui a quelque chofe d’extraordi- 
naire, 

Wunder⸗Werck, ». WundersZeichen , ». mi- 
— ‚ chofe merveilleuſe & admira- 
b 


e. 

Wunder:Zeichen, ». un prodige, 

Wund Rraut, w. herbe vulneraire. > 
Wund- Narbe, f. cicatrice. 
Wund:Salbe, f. onguent, emplatre peur 


les bleflures. 


pour cent , jur le pied de Wund⸗Trauck, m. potion vulneraire, ker 


vage pour un bleflt, r 
Bund 


Pr 
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Wunds Waffer, ». eau d’arguebulade. ; ögorger. ſich würgen, übergeben, Fogen, 
Wunfh, m. Begebr, foühasr, defir, veu.| vomir, rendre puren 

es gehet alles nach Wunjch, sous va a feh-  Würg:Engel, m l’ange deftrufteur. 

hait. Wuͤrger, m. Prahler, tueur. 
Wuͤnſchel⸗Ruthe, f. le bicon fourchu, la Wurm, m. ver, vermine. Wurm, eine 

baguette divinatoire, | Krandheit, ulcre, qui mange besparties 
Wünfchen, foühaiter, defirer. ich wünfhe! _ feines, Ze loup. 


_ nichts fo fehr, Jemedöhrerien tant. einen , Wurmicht, plein de vers, 


aucs Gute wünfchen , foübeiter , döfrrer a Wurmſtichig, plein de vers, carié, mou- 
quelgu un toute furte de bien. t ling, picote. 

Würde, f merite, dignite, eſtime, renom, — m. de la poudre aux vers, 
honneur, renommee , qualıte. zu groffer . i . 
Würde fommen, drre dlevs aux prandes Wurf. f- als Blut» Wurf, boudin noir. 
dignitez, ou aux grandeurs. Würde und i Brat⸗Wurſt fauciffe. Knack⸗Wurſt, cer- 
Zitel, caraflere. 2 velas „ fruci (1 

Wuͤrdig, diene. Wurf-Eifen, m. boudiniere. 

Wirdigen, werth achten, daigner, reputer —— * hätille. 
digne, croire ou eftimer digne. 3 nr f. epices. 

Würdigkeit, / 1a dignite, le merite. urgel , f racine. 


Wuͤrdiglich, dignement, honnéêtement. ee des epices, 


Wuiff, m. uncoup, unjet. einen Wurf mr 33 
thun, Jetter „ faire un coup. Wurff oder re uch — — 
* — * an coup de Alet. ᷓſi m.lesordures, la Hletẽ, les vilenies. 
Wurf im Geld-Zehlen, comp... Banß /Lie, vilain. müfe Jungfrau, Zeide 
Würfel, m. de, cube. falfche betrügerifche ‚file. wuͤſt machen, falir, ſouiller. wuͤſt, dd, 
Würfel, pipe. betrugen im Wuͤrffeln, pi-| "Zöfers, vafle, imculte. 
per les dez. Wuͤſte, F Woͤſteney, f. defert, ſolitude, 
Wuͤrffel⸗Figur, f hexatdre, cube. rande place & campagne deferte & in- 
Wuͤrffelich quarr& comme un de, cubique. Fabitte: un lieu defert. 
Wurffeln, auf den Würffeln fpielen, jouer Wut, f. la fureur, la rage. 
aux dez. Ä * toben, raſend, uufinnig ſeyn, en- 





Wurf Garn, n. Epervier. rager, faire rage,jdtre enrage. wuͤten, 
Wurf: Pfeil, Mm. dard. t rannifer. 
rend . — Du ’ — rage. 
urg Birn, f. étranguillon, poire d'an- terich, m. le tyran, | 
oiffe. Ai ä Wuͤtlg, furieux, — wuͤtig machen, fai- 
Würgen , die Gurgel zudrucken, &trangler,| re enrager, mettre en fureur. 
etouffer. mürgen, die Kehle abſtechen, Wuͤtiglich, furieufement, 
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Yar, m. Tzar. Tee regel m. jetton. 
Zaariſche Majeftdt , f. majeft? ee ahlreich, nombreux. 


‚Bade, f.branche. Zaden, Heine&pigen, den- | Zahl⸗Tag, m. terme du payement., 
selles. ſo man vor andere ſetzt, pice#. | 3ablung,, f- payement. , 

Zagen, trembler de peur, perdre courage. | Bahm , apprivoife zahm werden, Sappri- 

Zaghafft , rimide. jaghafftig, aveccrainse. | voifer. jahmer Baum, arbre planre. 

Zaghafftigkeit, f. timidire, abbatement de —— domter, apprivoifer, 
cœur. Zaͤhmer, m. domteur. 

Zaͤh, glüant, quitient, fouple. zäh machen Zahn , m. le dent. die groffen Zähne eines 
als Kein, conglusiner. das Zaͤhmachen, / Thieres, ale Schweine, Elephanten, des 
conglutination. yäh Zleifch, viande coriace.| defenfes. die unters langen Zähne eines 
bi, f. nombre. Echweins, Jes broches. die obern Hau⸗ Zaͤh⸗ 

abibar, payable. ne eines wilden Schweins, gres. Zähne 

Zahlen, bejahlen, payer. er kan ſeine Schul⸗ der Pferde, daran man ihr Alter kennet, 
dennicht bejahlen,, ieffinfolvable, il mal crocs, crochets, écaillons. die Zaͤhne an 


as de quoi payer fes dettes. allerhand Handwercks⸗Zeug, dreture. das 
ben, f. zehlen. Zähne hat, ald Hämmer bey den Gteins 
bler, m. payeur. Metzen, dröre. vörberfte breite — — 


hl⸗Perle,/Agroſſe perle. 15 e 
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de devant, anserieures, incifoires, dents Zappeln, eröpigner, fe demener, fe de- 
inciffves. Augen⸗Zaͤhne, dents caninesouw| battre. 

eillieres. Stock⸗oder Backen⸗Zaͤhne, denss| Zart , liub, welch, mince, gröle, delid,ten- 
machelieres owmolaires.die hinterſten Zaͤh⸗ dre, doüiller, delicat. 

ne, des dents de fageffe qui ne viennens | Zärte, f. la tendreile. 

qua 25 ou 30 ans. Milch: Zähne, demss de | Zärteln einen, mignarder, flatter quel- 
dait qui sombeut de fept jusqu'a neuf ans. 'un. 

die Zähne wachfen , fallen aus, /es denss Zartheit, f. Zärtlichkeit , f. delicarefle, ten- 
fortent, tombent. die Zähne bläden, sor- | drefle, mollefle. ü | 
dre la bouche ou la gueule, & montrer | Zärtlid), tendre, delicat. adv. semdrement, 
les dents en rechignant comme les chiens.| dölicatement, zaͤttlich machen, amallır le 





Zähne ausſchlagen, brechen, reiſſen, dden-| courage. 
ter , arracher , tirer les. dents. Zärtling, ».un delicar, un doüiller. 


Zahn⸗Artzt, m. Zahn⸗Brecher, m. un char- 
latan, arracheur de dents. 
Sehe commencer A avoir des dents. 


Zafer, f. une fibre. 

Zaubern, enchanter, enforceler, charmer. 

Zauberer, m. Hexenmeiſter, un fercier, en- 
chanteur, magicien. 

Zauberep, f.la magie, incantation, malefice. 

Zauberin, f. Here, une forciere, magicien- 
ne, enchantereffe, 

Zauber: Kunft , f. la magie. 

Sauber sTrand, m. Liebes⸗Trauck, philtre 

_ amoureux, breuvage d’amour, 

Zahulüdig, qui a lesdents gärees. Zauber⸗Werck, m. enchantement , laforce- 

Zahn: Pulver, m. dentrifice. | lerie, le charme. 


ahn⸗Fleiſch, ». la gencive. 
Zahn Reihe, f. im Maul, dentier. Zauche, /. chienne. 
| 


abnicht, quiades dents. mit Zähnen, den- 
se, denteld. mit zahnichten Werd;Zengen 
abfchaben , dreter, breseller. 
Zahn⸗los, der keinen Zahn mehr hat, Edents, 
ui n’a point de dents. 
gabnztüde, f. creux, bréêche dedents. 


abn:@tocher, m. Zahn: Störer, m. cure- | Zaudern, fagonner, tracafler,, tarder. 
8 ie MUT BRE ® Zaun, —* une — un frein. das Spie⸗ 
a⸗ len mit dem Zaum, Paction de la boucbe 
Fahre er an ie d’un cheval, lors qwil mäche fonmors&# 
Zanck m. Zwietradt, une querelle, une | JM beaucoup d’Ecume. dab Leder » Werd 
diipute, un different ou debat. am Zaum, daran das Bebif hängt, Das dem 


mu.) Pferd um den Kopfifeft ift, röriere, fron- 
— ſich zaucken, quereller, diſpu BE Ense I Be hitien Ba 3 


Zander, m. Kradeler, ergoteur, ferrailleut, 
gladiateur pointilleux, breteur. 
Zanckmacher, m. attiſe - querelle, boute- 


bride. den Zaum ſchieſſen laffen , Jächer la 
bride, la main. 
Zäumen, brider. 
Zaum⸗los, debride. 
Zaun, m. hiye, enclos, cloifon. 
Zäunen, Zaun machen, faire des hayes: 
Zaun : König, m. Zauns Schlüpffer, m. un 


roitelet. 


feu. 
Zanckſucht, f. Je naturel querelleux, pas- 
fion, envie qu’on ade fe quereller. 
Sandfüchtig , querelleux, hargneux. 


Bangr, f. pincettes, une tenaille. eine Zan⸗ Zaun:Wfahl, m. pal, pieu. 

8 das geoffe Holg im Feuer umzukehren, Zaun:Werd, ». Veridunung, cloifonnage. 
morduche. eine Zange etwas in Händen zu | Zaupe, f. une chienne, 
halten, derres. Stein» Zange , fie in Die Zaufen, dechirer, tirer par les cheveux, 
Höhe iu sichen ‚ louve, Feuer⸗Zange, Pin- | mordre, battre. 
eh es — —— — Zech⸗ Bruder, m. compagnen à boire. 
mit giuenden, feurigen sangen pwicken, e, Kécot,c te. Die Zeche bezahlen 
—— —— hie ausjuehen, | u = — 

art⸗Zaͤnglein pincerse. ein jart Gold⸗ faire la debauche,, büvo- 

fhmieds-2dnglein, mollet. ein Zahn Zäng: BAM praffen, faire la debauche, büvo 


lein , fie auszuziehen, davier. Zechfrey, der nichts in die Zeche giebt, Franc 
Zapffen, m. am Faß, broche. am Zimmers * a Zeche giebt, 
Holtz, cheville. Zech⸗ Haus, m. Zech⸗Stube, f. un cabaret. 


Zapffen, m. von Tannen, pomme de in. | une büvette. 
das Zapffen traͤgt ald Taunen, conifere.| Zech⸗Schweſter, une compagne à la boire. 
Zapftten an Zimmer-Holtz, der ſich in ein! Zehe, f am Fuß, /. un doit du pie, or- 
Loch fügen muß, adent. teil. bie groffe Sehe, de gras orseis, de 
Zaͤpfflein, m. im Hals, la luätte. gros deit. 3 \ 
E 2 
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Zehen, dix. Zelt-Befchreibung, f. chronographie. 
3 bend, m. les dimes, decimes, Zeit-Buch, ”. la chronique. 
ZehendsAder, m. fonds qui doitdes dimes.| Zeitig, reiff, mür. 
Zehendbar, was Zedeuden giebt, d&cimable. | Zeitigen, zeitig werden, mürir. geitigen, 





der Zehende, dixieme. als die Sonne die Früchte, ewire. ein 
ehender,, m. receveurdesdimes, dimeur.| Gefchmwär zeitigen, faire aboutir un ab- 
Sehen Feld, n. dimerie. ces. 
Z:hrud»Gaebe, f. la gerbe de la dime. Zeitigung, f. la marurite. nicht zur Zeitis 
Zehend⸗Herr, m. decimateur. gung kommen, me mürir pas. 
Zchenedigte Figur , decagone. Zeitlich, temporel, appartenant au tems. 
Zehenfach, sehenfältig, dix fois autanc. die geitlihen Güter, des biens temporels. 
Zehen: jaͤhrig, de dix ans. e jzeitlich, bey Zeit, de bonne beure. 
Zebenmahl, dix fois. Zeit ⸗ Rechner, m. chronologitte. 
Zehlbar, comptable. re rebuerifd), chronologique. 
Zchlen, compter. einen unter die Gelehrten | Zeit⸗Rechnung, f- chronologie. 


zehlen, merere quelgu'un au nombre des | Zeit:Riechnungs Fehler , w. anachronifme. 
Savans. Zeit: Vertreib , m. divertiflement. 

Schren, im Magen , digerer. aus ben Beus | Zeit: Bertreiber, ». chafle-ennui. 
tel, depenf:r. auf feine eigene Unkoften, | Zeitung, f. gedrudt oder gefchrieben, nou- 
aus feinem Seckel ehren, vivre 2 fes dé- velle, gazette, courante. gute Zeitung 


pens. jehren, manger & beire. bringen, apporter de bomnes nuwvelles. 
Zehr-Geld, m. Zehr » Pfennig, m. les frais | Zeitung ausbreiten , debirer. der immer 
du voyage. neue Zeitung ausbringt, debiseur de nou- 


Zeichen, ». un figne , une marque. Zeichen | wvelles. es ſteht in der Zeitung, da gazerte 
etwas kurtz, wose. Zeiheninder Luft, mö-| dis, porse. 
store. Zeichen , das man in der Comoͤdie Zeke, Hunde⸗Zeke, tique. _ , 
aufmsifen muß, oder fonft, mereau. Zei⸗ | Belt , s. une tente, unpavillon, Zelte aufs 
hen eines Schiffs hinten , Monton Dieu- | ſchlagen, auffpaunen, drefer, plier les 
conduit, mircir, Wunder :Zeihen, un! tentes. 
miracle, un prodige. böfes Zeichen, mau- Zelt-Stange, f. In ber Mitte, als ber Maft, 


vais augure. lä faitiere. eine andere Zelt⸗Stange, un 
Zelhen-Deuter, m. un devin. mät, intgemein. 
Zeichnen, marquer. zeichnen als Kartens Zelter, m. Zelter⸗Pferd, ». haquenee, che- 
Blätter, zum betrügen, Piper. . val qui va l’amble, traquenard. einen 


Zeichnung; f. Bejeiinung, marque, figna-| Zeltergehen, aller amble. 
ture. Zeichnung zu einem Gemählde oder | Zentner, m. le quintal. f. Eentuer. 
Kupffer⸗Stich, defein. Zer, in der Compofit. der Verborum, fe tur 
Feigen, montrer, faire voir. de, als : fich gerarbeiten, ferwer de tra- 
Zeiger, m. anelmer Uhr, Vaiguillede l’hor-| wailler. fi jerreimen, fe suwer de rimer. 
loge, der gantze Raum des Reigers, lequa-| ſich gerpredigen , fe zuör de pröcher, 
dran, oder cadran. Zerbeiffen, mächer avec les dents. 
Zeihen eines Laſters, accufer d’un crime, | Zerberften, crever. 
charger — d’un crime. | erblafen , difiper de fon fouffle. 
Zeil, 7 Linie einer Schrifft, ligne d'écri- Zerbrechen, ſich den Kopff, s'alambiquer l’e- 
ture. Zeil, Reihe, une rungee, un rang.| ſprit, la cervelle. das Zerbrechen, Zer⸗ 
Zeitlein, ». un ferin. Enirfhen, cafüre. zerbrechen, zerbrechen 
Zeit, f.letems. ſich in die Zelt fhidten, s’ac- | werden, fe driffer, Etre rompu. jerbre⸗ 
commoder au tems. gelegne Zeit, oppor-!| hen, brifer, rompre, caſſer, fracaffpr. 
tunite, tems propre &* commode. bey | Zerbrödeln, emier. 
Zeit, bey Zeiten, de bonne heure. etwan Zerbruͤchlich, fragile, caſſant. als Glas, cas- 
eine kleine Zeit, un peu, sans ſoit peu.| filleux , bey den Glaſern. 
in Eurger Zeit, dans peu, dans peu de temps. | Zerbehnung, f. bey den Wund:Aerkten, di- 
um die Zeit, environ ce tems la. vonder | ftention. 
Zeit an, depuis que, des, vor Zeiten, ci- | Zerdrucken, &cacher, Ecrafer. 
devant,, autrefos, qu unferer Zeit, de | Zerfallen, fe rompre en tombant. 
nötre tems. bie Zeit ber Weiber, /es moss, | Zerfegen, dechirer. 
les rögles, males [emaines, les menflrues, Zerfleifchen, couper, mettre en pieces, 
les fleurs , desordinaires, die Zeit vertreis | dechirer. 
ben, paffer le temps. Zeit, für Stunde, | Zerflieffen, fe fondre. | 
beure, | Zerfreffen, wie corroſiviſche Sachen, u 


er, 


wi - 


der, manger tout autour, ronger, cau- |Zerfhneidung, f. la coupe, la fe&ion. 


teriler. 


Zerfteffung, f. der Geddrme, erofion. 


Zergdngen, mutiler, couper une 


zerfpalten, fendre, zeripalten ſeyn, s’cn- 


sr’ouvrir, ötre fendu, 


partie. | Zerfpaltung,, f. lafente, fiffure, 


als ein Land im Keine Theile cheilen, | Zerfplittern, frire eclarer. 


morceler. 


Zergehen, fe fondre, fe diffoudre. 


Zerfprengen faire fauter, fcler, als ein @las, 
dat Ritzen friegt. 


zergliedern, demembrer. jergliedern, ana- | Zerfpringen , crever. 


tomifer. 
Zergrätfchen, s’entr’ouvrir. 
Zerbaden, couper en petits morceaux.- 
Zerbauer, couper en pieces. | 
Zerkaͤuen, macher. 
erkerben, creneler. 
erknirſchen, froiſſer, ecrafer. 
Zerkochen, conſommer. 
Zerkratzen, dechirer avec les ongles, egra- 
tigner, harper, 
acer fi) , rire tout fon faoul. 
erlaffen,, fondre. der Drt oder Keffel, wor⸗ 


Zerftampffen,, fouler aux pieds. 

Zerſtduben, faire grande efcarre, faire re 
tirer, faire fuır. . 

Zerſtechen, troüer,, percer, 

Zerftören,sdemolir, detruire, ruiner, 

Zerfiörer, m. un deftru&teur. 

Zerſtorlich, que l’on peut detruire. 

Zerftörung, f. la deftruftion, lademolition, 
everfion. 

Zerfioffen , broyer, egruger, meurtrir. 

Zerftreuen, diiliper, diftraire. jerftreut im 
Kopf, egar£, 


innen die Fleifcher das JInſchlitt zerlaffen, an: que l’on peut difliper. 


ndorr. 

erlaffung , f. la fonte. 
Berlehen, jerlecdhjen,, s’entr’ouvrir. 

erlegen, aus einander legen, demonter. jer⸗ 

ſchneiden, euuper , decomper , srancher. 
Zerlumpte Kleider tragen, porter des habits 

dschirez. 
——— moudre, 

ermalmen, froiffer, ecrafer, egruger. 
Zermarterw, jerplagen , tourmenter. 
Zernanen, ronger tout à fait. 


Zernichten, mettre auneant, rendre nul, | Zertheilbar , 


vain, inutile ou fans effer. 


rſtreuung, f. la ditlipation. 
Zerſtuͤckeln, mettre en petits morceaux, 
emorceler. 
She mettre en pieces, demembrer. 
ertümmelm, mutiler, tronquer, eftto- 
pier. 
Zerftümmelung , la mutilation. 
Zertheilen, divifer, partager, ecarter. jer⸗ 
theilend, ald Argnen,, difcufro. jerthei⸗ 
len, als einen Fluß, divertir. ſich j 


len, ſe a a ire des fallions. 
iviſible. 


Zertheilung,, f. la diviſion, le partage. 


Zerpülvern, pulverifer, reduire en poudre, | Zertreiben, difliper, 


egruger. 
Zergvetichen, froiffer, meurtrir. 


Bertrennen, decoudre,diffoudre. die dreund⸗ 
haft zertreunen, rompre l’amitid. 


fi 
Zereciben , broyer, egruger, froiffer. das | Zertrennlich, diffoluble, qu’on peut dif- 


ſich zerreiben läßt, friable, 


oudre. 


Berreiffen, dechirer, rompre en pieces, | Zertrennung, f. la rupture, la feparation, 


houfpiller , als Kleider im Gedraͤuge. ger⸗ 
reifen mit 4 Pferden , sirer à quatre che- 
vaux , Öcarteler. 

Zerren, tirer, tirailler. 


l’ecart. 


een fouler aux pieds, ecrafer. 


ertrümmern . fracaller, 
erwehen, diſſiper, öter par fon fouffie. 


Zerrinnen, &couler. gerrinnen, wie unrecht Zerwerffen, jerter ga & 13. einen mit Stel⸗ 


But, fedifhper , s’enaller en fumee. 
Zerrütten, troubler. 
Zerrüttung, f. trouble. 
Zerfheitern, fendre du bois. als Schiffe, 
faire &chouer fracaffer. jerſcheitertes Schiff 


nen werffen, accabler quelgu'un de pier- 


res. 
—— dechirer. 


eter, Zeter⸗Geſchrey, m. la lamentation, 
les pleurs, les grands cris, 


vaijfeau qui s’efl brife contre un rocher. | Zettil, m. ecriteau, feuille, biller. Zettel, 


agen, battre bien, egruger. jerſchla⸗ 
gen ſeyn, dtre moulu de coups. 
Zerfchleiffen, ufer, erailler. 
Bee ne ffen, brifer, rompre, 


die man anſchldat, paucarse, ald Zoll: 
tel. Zett:Ider Weber , cheine. * 


Zetteln, tramer. 
Zeug, m. matiere. Zeug, m. dtoffe. 


Bepaseinm fondre, — — fefon- | Zeug, m. Krieges Heer, armée. 


Zeug: Druder, m. gauffreur. 


Berfchmettern, rompre en mille pieces, Ecra- | Zeuge, m. einer der Zeugnif giebt, un de moia. 
r 


fer, fracafler. 
Zerſchneiden, couper, tailler en pieces, de- 
eailler. 


Zeuge ſeyn, drre scmoin dunechufe. einem 
sum Zeugen nehmen , Prendre gue/giiun & 


scnoin. das Herſtellen der ber 
den 
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den Juriſten, adminiftration. berftellen, 


herſchaffen, aldZ:ugen,adminiflrer. Zeuge, 
der cd gehöret hat, sdmein auriculaire. 
eugen, t&ınoigner, rendre temoignage. 
eusen, Rinder gieben,engendrer desenfans, 
erre pere de, faire &c. 
eug: Haus ». arlenal. 
tugmadh:t, . fagonnier, 
euameiſter, m. ınaıtre de l’artillerie, garde- 
magazın 
Zeug - Mutter, f. lanature. 
Zeugnis. » Zeuaen-Auffuge, f.ttmoignage, 
depotition des temoins. ſchrifftlich Zeug⸗ 
niß arteflation, ce tifat. 
"Zeugurg. f generition. 


N 
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seant, permis. ziemlich, afez dom, affez 
grund, paffable, mödiocre. ziemlicher mafe 
fen, mewiocremens, pafJablemens. 

Ziemlichkeit, f.la bienseance. 

Zier Zierdef. Scymud,ornement,parement, 
ajuftemenz. weibliche Zierde, ernemens de 
femme. 

Zieren, orner, parer, embellir, enrichir, de» 
corer. 


„| Bierlich, huͤbſch, joli, propre, orne, accoücre, 


arc, attiffe, mignard. eine glerliche Rede 

halten, faire une belle barangue. zierlicyes 
Kleid, un bel babir. 

Bierlihkeit, f. la beauce. Zierlichkeit im fins 


Ziugwärter, ». intendant de I’ artillerie, | Zierung, f. ornement, embelliffement, de- 


‚rde - ınagızin. 

gibebe, fr fin fec, 
ibet). m. civette, 

dien junge Ziegen gebähren, biqueter. 
iech«, f. eines Bettes, un drap. 

Siege, f.chevre. 

Ziegel, m. une tuile. j 

Biegelbe'nnen,cuire des tuiles. 

Biegelbrenner, m. Ziegeler, m. un tuilier. 
iegel » Hütte, f. tuilerie, 
iegen de chevre . 
iegen-Bock, » un bouc. 
iegen Fell,» peau de chévre. 

Biegen : Hirt. m. chevrier. 
ich- Brunn, ».un puits. 

Rieden rirer. imein ander Haus ziehen, de- 
doger, chunger de losis. in Krieg ſiehen, 
aller à la gnerre. bie Kinder jiehen, elever 
des enfuns, Is worigener. ein wohl oder 
übel gegogen Rind, un emfans bien ou mal 
morigens Richter jichen, faire des chan- 
delles. Wacheſtock zieben, filer le la brugie. 
an ſich ziehen, dae Lefen der Liebs⸗Geſchich⸗ 
te giebt das Gemuͤthe an ſich, Zu lecture des 
Rumansaccuquine Pefprit, elle Damufe, elle 
Vattiche. an fi ziebend, arır“dif. das 
Anfichjieben, „ser«Fion nad fit zieben, 
ald der Wind den Mracm oder fchön Wet: 
ter,item di: gi. be groſſe Ungelegenheit nach 
ſich, cette 
veniens, ell- a de arandes fuites. in fich yie: 

ben, als böſe Yufft, Zumer, abforber. über 
fih ziehen, Gottes Zorn über fich zieben, 
S’attiver Lıculbre de Diew. lang ziehen 
oder dehnen, f/er. ziehen, (als den Schle— 
gelim Teich) /ächer da Honde. 

Biel, ». darnach man trachtet oder fichet, le 
bur. Zielfigen, wietere des bornes. um 
Zielda Reben, der- en bur-. Ziel, Zeit und 


Tag, unterm, asfignutiun de cert in tens. 


Zielen nad) etwa, viler, buter A,addrefler, 3 


mirer. 
Riemen, etre bienseant. 
Biemer, m. grofle grıve. 
Ziemlich/ das ſich gebührst,convenable,bien- 


7. ire um-ne de grands incon- 
/l 


coration. ; 

Ziffer, f.lenombre, un chifre. mit Ziffern, 
bie man nicht entdecken Fau,indschiffrable. 

Zigeuner, m. bohemien. 

Zimmer, ». Gemad. chambre, appartement. 
Frauenzimmer, /ö beau fexe, bes dumes ; it. 
le cabinet, oder !appartemens des dunies. 

Bimmer - Art, f. une hache., 

— n.la charpente, du bois peur 

tir. 
Zimmern, charpenter. 


‚Zimmermann, m. charpentier. 


Zimmet, m. Zimmeteinde, f. de la canelle. 

Zincke, m. ein Jußrument, barauf man fpies 
let, cornet, cornet à bouquin. 

Ziun, ». etain. 

Zinn » Afıhe,f de la chaux d’ erain. 

Zinne f. le fommer. Zinnen inden Wappen 
auf.den Mauern, drese/e. mit Ziunen, bre- 
tefse , carnelf. 

Zinnern, d’ erain. ginmerner Teller, une afhes- 
te d’ drain, 

Rinnobe w. cinnabre. 

Sins, m.inter&t,rente. Geld um dem Zins 
auticihen, donner de P argent à interbt, 
groffern Zins nehmen, pröser fon argent au 
denier le plus fort, à gros insereis. Zins 
von Bind, ufure d’ ufure, interöt d’ interdt, 
Zins, Schoß an die Herrfchafften, cens, 
taıll-, tribut. " 

Zinsbar, tributaire. 

‚Sind: Buch, m. un livre de rentes, terrier. 

Zinfen; payer l’inter&t ou le tribut. 

Zins : frey, exemt, 

Zins s Gut, ».acenfe. auf Erb und Zins, als 

ein Zins⸗Gut geben, acenfer. 

Zins-Hetr, Seigneur cenſier. 

Zinsmann, m. fer wier. 

Zins Zahl, f.der Römer, indiction. 

Zipf ſ. Pips der Hüner. 

'Zipfri, m. l’ extremite, le bout. 

Zipflicht„als ein ungleich geſchnittener Man» 
tel, barlong. 

Zipperlein, ». la goutte. 

Zirdel, m.uncercle,un rond, un compas, 

Zirckel, 


— — ey wir Pr En = > pP» En u 2 „u“ oc — 
— — el, da man die Fuͤſſe ausfchrauben fan, | Zotenreiffer, m.qui ne fait dire que des vil 
— — en pas à pointes changeantes. der oben | nies. 

—& eDerum Spisen bat, compas dereduftior,| Zotigt, velu. jotigter Hund, um dardrr. 

= uf im Birdel, wo man Meißs» Bley | Zu,ä, de, pour, vers. reite zu, avancez at‘ 

— Daer Rothſtein hinein thun kan, porse| wörrecheval, geb zu, fahr zu, dad if tab 

a .ayon.der Zirdel der Sonus, Ze cerele ou fort. Eommet zu mir, venez zuprii de »® 

E circuit du joleil. zu einem geben ind Haus, aller chez zer 

u wecEeln, compafler, mefurer avec un com- | gu'un. u Naht, de nuir. die Thuͤn l 


=as,item faire un cercle. za ju, Ja porte el fermee. | 
 wec&el : Punct, w.le centre. Zubauen, verbauen, fermer d’ une muraille 
A wckel:rund, circulaire, rond comme un| oude quelqueautre bätiment. 
cercle. Zuber, m. cuve,cuveau. 
—ijchen, fıfler. - | 3ubereiten, preparer. 
itter, f une guitarre. Zubereitung, 7 la preparation. 


— itrermahl, ». une dartre. Zubinden, ferrer, noüer. 
Sittieru, beben, trrembler. das Zittern, trem- | Zubringen, apporter. die Zeit zubringen 
blement. zitternd, sremblans. jitteend mas | pa/er le tems, leconfumer. feine Zeit mi 


chen, faire trembler. | Studieren zubringen , emp/oyer fon tem 
ittmer, m.zedoaire. | al’ Etude,s’ amufer äl’erude. zubringen, als 
ige, f. la mammelle, oulebout de lamanı- | einen Handwercks⸗Geſellen einem Dieiker 
ınelle. enbaucher. 
obel, m. martre, zibeline, zibelle, Zubringer, i. ber Geſellen yubringt,, ermdas- 


Zoll, m. an dem Mafftab, un pouce. Zoll inde:| cbeur. 
gemein, /epdage, la gabelle, Ja doiune, le | Zubringerin, /. die Maͤgde zubringet, rocom- 
pallage. Z0U, das Pflafter uerhalten, dar-| manderefle. 
rage. Zoll von Saumthieren, bärage. ben | Zucht, f. Ehrbarkeit, honnttert,pudeur,mo 


Zou eiunehnen, exiger I: Plage. deitie. inalier Zucht und Ehrbarkeit led" 
ellen, payer la taille oule p£age. vivre honndtemert, en zomte bommötere © 
Zoll » Einnehmer, commis de gabelles. modeftie. mit Züchten zu reden, fauf vr‘ 


Zul: frey, exemt de peage, de tailles. sefper. Zucht, Reufnbeit, stufferd or 
Z0U: Haus, ». ou» Band, f.lebureau des] eur. Zucht, Umtirweifung, da „efepir 
peagers. P inflrudlior. einen in dur Zucht balten 
Zolmenfter, m. maitre dela gabelle, maitre | diferpliner quelgu’ um, Jeimir en drin. 
du peage Zucht, Straffe, correkfion. Br 
Zollner, m. doüanier, p£ager. in der heiligen Zucht, Haus, ». maifon de difapline, dıfc 
Schrifft, publicain. pline, mailon de corredtion. 
Solls Edhreiber, m. un grefhier du peage, de Züchtig, ehrbar, mı.defte, honnete. uͤchtu 
la taille. mo:efle, bonteux. teuſch, chefte. 
Zoll⸗Tafel, f. pancarte. Be ı Züchtigen, chätier, corriger, punir, repte⸗ 
Zoll⸗ Zettel, m. daß man bezahlet habe, daß, dre. 
manmeiter darff, palleavant. Zuͤchtigllich, modeftement. 
Sopff,m. une touffe de cheveux, treffe. Zoͤpf⸗ | Rüchtigung, f. le chäriment, corzeition #0 
fe machen, trefer. Gott, fleau, mortificarion. 
Zorn, m. courroux, colere, fumee, fureur, | Zucht » Xebre, £. la morale. 
furie. einen zum Zorn zeigen, irriter da | Zucht « Meifter, m. le pedagogus,!e cenfer: 
colere de quelgw'un einen Zorn wider einen | Zucht « Mutter, f. davon man Junge wn®' 
faffen, fe mesrre en colEre contre quelgu’ un.| toute forte de betes femelies, qu'on ne 
Zorn uber einen auslaffen, dicharger fa| pourfaire race. 
colere für quelgu' un, fulminer contre quel-| Zuden, enlever, ravir. das Zucken in? 





qu' un, Gliedern, eine Art Convullion, Fir, : 
Zornmüthig ‚ chaud, colerique, fumeux,| vul/ion. dad Schwert juden,zirer ? ep· 
bouillant. Zucker, m. fucre, Zuder, wie er ans den © 
Zornmuͤthigkeit, . humeur bouillante. kommt, ehe ergereiniget toird, cafon» 


Zornig, fäche, quieften col£re. jornig fepn,| caflsınnade, 
etre en colere, fremir. yornig werden, ſe Zuder» Beder,w. un confifeur. 
mettre en colöre, fe fäcber. einen jornig Zuder » Brot, ». mafle- pain. 


madjen, mertre guelqu' um en colere. Zuckern, fucrer. 
Zorniglich, tour en.colere. Zucker » Kohr, ». canne de fucre. 
Sote, une vilenie, parole fale. Zoten reif: | Zuderwerd, ».fucrerie, des chofes fu“ 
fen, dire des vilenies. es confırures, 
| Ä Buder s Wurgel, /£. chetvi. 5 
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Zudechm, couvrir. judecken, bemaͤnteln, eut⸗ Riß der Buchſtaben, Les sraits des lettres, 
khuldigen, plätrer. panfe, poche. Zug oder Schreibe» Zier: 

Zudrehen, fermer ou ferrer en tournant. | rath zu Ende der Schrift, oder über und an 


ben Buchftaben, cadeau. Zug machen,sinen 
mer, * | runden Zug im Schreiben, pocher. Zug, et⸗ 
Zueignen, zufhreiben, dedier, approprier, was in die Höhe zu ziehen, une vs. 

attribuer, jüignen, s’ approprier a foi Zugabe, f. das man einem im Kauff sugiebt, 
mime ou äunautre, prendre pour fei, Ssap- l'acceiloire, le par deffus. 


Zudrüden, ferrer, prefler, fermer, compri- 





pliquer. Zugang, m. acces, abord, avenue. ich habe 
Zueignung, f appropriation, application. einen freyen Zugang zu ihm, je puis P abor- 
uelonungs: Schrift, f. dedicace. der librement. 
ueilen, fe häter vers quelque Jieu. Zug » Brücke, f. pont-levis, 


Zuerfeunen, ajuger, jJuger en faveur de | Zugeben, ajoüter ‚Joindre, ajoindre, don- 
quelgu’un, lui accorder fa pretention, ner un collegue, aflocier. jugeben, concd- 
l’envoyer en poflefflion d’une chofe con-| der, permettre. 
teftee, ajuger les d&pens, dommages, le | Zugegen, prefent, prefentement. 
prix del’eloquence &c. das Zuerkennen, | Zugehen, aller aupres ou vers,porter, als ein 
adjudication. dem etwas zuerkannt worden] "Schiff. alle Linien im Kreis gehen auf dem 
if, adjudicataire. dag einem etwas zuerken: | Mittel:Punct zuous les rayons dꝰ un cercle 


net, adjwlicatif. aboutiffent a fon centre. diefe Pyramide 
Zuerſt, premierement, le premier. gehet ſpitzig zu, cette Pyramide aboutir en 
Zufahren, aborder, porter. pointe. . 
Zufall, m. un accident, evenement. Zugehör, f.appartenance, dependance. Zus 


Zufallen, tomber aupres, echeoir. einemgu:| gehör, chojerequife. 
fallen, somber d’ accord, Etre du fentiment | Zugehören, appartenir. diefer Hund gehöret 
de quelqu' un. ae mir zu, cechienefl amoi. 
fällig, accidentel, fortuit,contingent. zu⸗ Zugehoͤrig, appartenant. 
fdlig Ding, chofe fortwire, accidentelle, un | Zügel, m. lesrenes d’une bride. den Zügel 
accident. zufälliger Weiſe, par accident,|  Jang laffen, lächer les rönes, lächer labride, 


accidentellement, Fortuitenient. la main, 

‚fäuigfeit, f. accident, cafualic, contin- | Zugemüs, m. legume. ‘ 
zence. ugefellen, donner pour compagnon, aflo- 
flicken fi, s’infinuer. . ? cier, agar<ger. e — 
Ziegen, voler vers quelque lieu. Zugefellung, f.affociation. 

Ifeffen, couler vers quelque lieu. Zugeftehen, conceder, als im Difputiren. 


(ucht, frecours, refuge, retraitre. feine Zu nr i 

* gethan, ‚ayolre. zugethan, affeFionnd, 
— m einem nehmen, ferefugier vers porsant® amitie, alli£. — 
uf, m. affluence, der Bäche, ber Worte. ee ee 
jeden * erre content, aquiefcer a Zugieffen, — deffus ou dedens. 
> Jia = ji — nicht zufrie⸗ Zugleich, enſemble, avec, en m&me temps, 
4 . ’ . n 
‚penbeit, f. le contentement d’ efprit. N Ide coll; 
rriedeubzit , aquiefcement paifible à la Zug : Wferd, ». cheval de collier. 
iedon vi 0 je trowve, Zugraben, couvrir de terre. 
ren, geler. Zugreiffen, prendre. 

Zu groß, avec exccs, excesfif, demefure. 


»r,jo!ndre,attacher.einem einen Scha . , 
ä u f ügen, caufer du dommage * De Grunde geben, fe ruiner, aller en rutne Sc 
en d&cadence. 


«FB. . 

, J- @Pport, abord,amenage. Zug » Biche,n.böre à titer. 

gt, amener, apporter, - | Zugut halten, pardonner. 

pm, zenplir. Zuhalten, contenir, tenir ferme ou ferre. 


rg, f. rempliffsge. mit einen zuhalten, confirer avec quel- 

_ un trait, un coup, tire, im einem | gu'un. mit einem Weibe subalten, abufer 

rusgrinden, boire tout d’ un coup,! d' une femme on d’une fılle. 

sire. Zug in den Krieg, une expedi-  Zuhauen, das gröbfte abbauen, degroflir. 

ug der Voͤs el durch ein Land, pafage, Zuheilen guerir une bleffure, confolider ; 
iss Den letzten Zügen liegen, agoni-| fecicarrifer. die Wunde heilet zu, Zu playe 

se Al’ agonie, auxabbois. derinden| fe ferme. das Zuheilen einer Wunde, con- 


zügen liegt, agonifans. Zug oder| 'folidatiom. 
Zuhoͤren, 


— ” 7 ——— ee —— ww 
— — „ <Düir, dcouter, 
> „ 27. unauditeur, 

> SE u, tourner vers. 


nen, lier, noüer, 
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Pulver, pulvsrin. Zünd s Kraut aufhit 
Indie, n.Ialumi d’unearmeäfen. 

n ‚#.ia lumıiere 
ünd + Pfanne, f. basfiner. . 


Er eument, approcher, appartenir. jufoms | Zünd» Pfannen: Decker, m. fufil,berzerie. 
NE Laffen, wenn ihr mir Diefen Acker wols | Zünd: Etod, m. womit man ein Stuͤd ww 


— —< rm Ekommen laffen, 4 vuus voulez m’ ac- 
e — ocoer de cette terre, dazu man fommen 
Baum, accespble. 
me un rrgft, venus, arrivee, avenement. 
um Ühnfftig, avenir, qui eft à venir, qui 
— Ment,prochain, furur. 
amt age, f. cequ’on ajoüre, addition, aug- 
scmrentation, lep us, furcroit, Zulage 
einer Befoldung, atsriburion. 


2 woran vornen die Lunte if, boure- 


u. 
Zuͤnd⸗ Etrid, m. Lunte, la mäche, 
— coudre, boucheren corſant 

unehmen, profiter , croitre „ avanret. I* 
nehmen, & accroitre, als Glid. Nast: 
sen, als Fin Vieh, das fetter wird: de} 
Pferd hat nit zugenommen, re chrusl 
w'efl point amende, w’a puins pris ze gras: 


— ualangen, jü etwas langen, aveindre. ges | Zuneigung. f. la pente, l’inclinstion. 


mug feon,/ufire. jugreiffen, prendre, fe fer- 


ir, 
—= uldnglich , ſuffiſant. 

— utaffen, laiſſer approcher, admertre. zus 
Laffen, daiffer ferme. zulaffen, gehatten, 
concdder, permettre, accurder. 

Zutilid erlaublich, permisfible, licite, 
qu’ on peut permettre, 
ulaffung, fadmillion. 
Zulauf, m.concours de gens, foule de mon- 
de qui accourt. 
Zulaufen, cencourir, y courir de toutes 
parts, 
Dulegen⸗ proſiter. am dem Leib zulegen, aveir 
de — ulegen, mertre auprès. 
uletzt, Alafın, au bout du compte. 
Gun, zu dem, f. zu. sum. erfien, andern, drits 
ten, premierement, fecondement,troifie- 
ment, ou en premier, en deuxié me, en 
Second, en troifieme BY ' R7 
umachen, fermer. zumachen, als verſtopf⸗ 
3 fen, boucher. fi bey einem zumachen, 
s’infmuör dans les bonnes graces de quel- 


qu’un. 
umahl, enfemble. 
umtablen, fur tout, outre cel3. 
— briſer, broyer, reduire en pou- 
e 


re. 

Zumauern, als eine Stadt, eine Thüre, ein 
enfler, murer une ville, une porte, une 
enetre. 

Zumeſſen, actribuer, imputer, arroger. 

Zumutben, demander, toliciter. 

Zunageln, cloüer 

Zunahme, f.accroiffement, augmentation, 

aggrandiffement de quelque chofe,avan. 
cement dans quelque chofe, profi, pro_ 
gres. 

Zunahme, m. furnom. 

Zünden, amünden, allumer. 

under, m. amorce. Zunder ben den Schmie: 
den, fo vom Eifenfällt, batirure d’airain, 
Pecaille qui s’ en fepare guand on le bat. 
undfraus, ». damit man das Feuer anzüns 
der, P’amorce d’un fuſil. Züunds Kraut, 


4 
’ 


|  chercher i le perfuader, I’ exivonter. 


Bunefteln die Hofen, aiguillerter. 
Zunfft, f. metier, de mitier. 
Zunge, f-la langue. ed liegt miranf ber ud 
ge, sel’ ai für le bord des Ibures ou fur Iı 
: bout dela lanpur. u Br 
Zungendrefcher, » plaideur, icaneur. 
Zünglein, ». languetre, in der Wag. aigwil. 
die Oeffnung / woriunen das Zů din 
und wieder gebt, drayerte. 
Zuordnen, ajoindre, fubordonner. 
upacfen, empaqueter. » 
Zupffen, tirer. 
Zurechnen, imputer. 
Zurecht briugen, corriger, rerablir. 
en beiffen, aider, inſtrumt 
urecht kemmen, venirä profas; saccom- 
moder.. ! 
: Burecht machen, accommoden; syußter. __ 
ı Zurecht weifen, montrer le chemin, ıM- 
| ftruire. : 
Bureden einem.dire 2 quelgu'unfn fa, 


Zureichen, geuug fen, fußhre, ie baftanıt 
ou «ffez. 

Zureiten, dreffer. zugeritten, als dia Med 
das etwas auf der Reit: Schul aumefr hl, 
acherıind.das gang abgırichtetikl 

Zurihten, preparer, parcr. zum 
commoder, rendre une cho fe ‚ie, comme - 
de, lareparer ; (als Wege Hıetratb.) er 
mlistive rn —— ben trerı al 
Kammern, Gärten, Varugve, ajuffer mr 
sre em Etat a fervir jelen ja Jeflimatiws 
als Effen, accormma ter, pröparer sppröse, 
allaifunner, habiller. übel _zuridtem , 
commoder,maltreiter, gäter ‚meitte eu. # 
er.tre&@en nauwess Etat, „Jufßer. 
ihn übel suacrichtet. on ! accoumenaif 
de rösi. das Zuricdten, oder der de 
für, aecommesnge , er. wud om * 
ceux qui rbabillent, qui apprötean gi ©: 
commudent quelque <bofe. 

Zürnen, fe fächer, etre eñ ceolere et 
über mich, ſe füche, often colire an = 


mol, 
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urüd, dreculons, enarriere, en reculant. Zufammen faffen, ramafler le tout en une 


‚ FQurüchberuffen, rapeller. fomme, ne faire qu’ une fomme du 
Zuruͤck biegen, recuurber. tout. 
‚rue bleiben , demeurer en articre, — fügen, joindre,combiner, 
Zwünbringen, rapporter, ramener, ufammen geben , marier enfemble. 


Zurid deuden, penler aux annees pafldes; | Zuſamtaen gehen, als zwey Gcmäder , fe 


fe foivenir, füre re flexion. communiquer, oder communiquer à un 
Zuruͤck fahren, mit dem Schiff, culer. autre. 
Zuruͤck führen, ramener. Zufenmen halten, einander beyſtehen, (’en- 
Zurkdgdngig, rüdoängig, r&trogradant, ou| traider. s’ entre-ftcourir, joindre fesfor- 
quimarcheäreculons. ces. zufammen halten, convenir, örre d’m- 
Aurüc gehen, fe retirer, retournerfurfes| zeiligence & de complos. yufammen halten, 
is, gegen einander halten, daß es nicht von 


| einander gehet, ensresenir. 

Derkd pen, teponller. — m. einer Rede, le fild’un 
zeruͤc kehten, —— Zuſammen heyrathen,s’accoupler, fe marier 
urid fommen, s’cn retourner. enlemble. | | 
druͤctlegen mettre a part, amaffer. er bat | Zufommen fauffen , acheter tout enfemble, 
25 Jahr zuruͤck aeleget,ı] a 25 ans accomplis. Zufanımen-Klang, »ı. harmonie. 
nid nehmen, reprendre. Zufammenfleten, coller, accoller. zuſam⸗ 
re esse men Elcben, venir,&ire pris a quelgue choſe. 
tuͤ to 

rich (hicten, renvoyer. — tlingen, etre d’ accord, d' har- 
repouſſer. * 
Sf i, — Br Enüpffen, noüer, lier enfem- 
uͤck fpringen, reculer, 

uͤck hoffen, repouffer. 

ick treiben, repoufler. 

üd treten, reculer. 

ick weichen, feretirer. 

ick werffen, jetter en arriere. 

ck ziehen, retirer. 

ff, m. acclamation. Sreuden:@efchrep, 
olaudiffement. 

ffen, crier à quelqu’ un. 

zen, zuſchicken, zurichten, appr£ter, ap- 
eiller,preparer,tenir pret. eine Mahl: 
zuruͤſten, appröter unrepas. 

ung, f. la preparation. 
‚Ff. la promeife. feine Bufage halten, 
» fa promejfe. 

11, promettre, donner fa parole, 
nen, enfemble. ’ 
nen backen, feprendre. dad Zufoms 
acken der Augen, le collement des 


sen begeben, ſich an einen Drt, fe 
-ntrer, s’ unir, s’aflembler. 

sen beruffen, affembler. _ 

ve binden, lierenfemble. afle vier 
men binden, garoster quelgu'un pieds 


Zurüc halten, retenir, comprimer, arrö- 
ter, ' 











©. s 
Zufammsen kommen, s’ aſſembler. zuſammen 
kommen an einem Ort ohngeſehr und haͤuf⸗ 
fig, eine Stadt, ba viel Kauff⸗Leute, Frem⸗ 
de zuſammen kommen, une ville de grand 
abırd de marchands, de pelerins, Fabord 
des marchands fe fait en cette maifun &c. 


Zufammenfunft , f. aſſemblée. 

Zufammen kuppeln, accoupler enfemble, 
coupler. 

Zufammen lauffen, accourir de toutes parts, 
concourir. zufanımen laufen mie ein 
Waffer, fe joindre, ferendre en un möme 
courant, 

—— lduten, carillonner des clo- 
ches 


Zuſammen legen, amafler. das man zuſam⸗ 
men legen kan, als einen Fenſter⸗Laden, 
oder einen Thuͤr⸗Fluͤgel, der in der Mitte 
Gelencke hat, drise. einen Brief zuſam⸗ 
men legen , plier une lettre. yufammen les 
gen Hab und But, amafler des biens, thé- 
faurifer. zufammen legen, feuern, faire . 
une collecle, fe cotifer. 
ufammen lefen , amafler. 

Dehunes nähen, coudre enfemble. als 
ein Paar oder Kleine Waare imder Waͤſche, 
accoupler. | 

Zufammen nehmen, prendre enfemble. 

Aufammen ordnen, agencer, atranger en 
ordre. 

Zufammen packen, empaquetter, faire un 


'mS5. 
En blaſen, in ein Horn, confpirer 
e. . 

:nı bringete, recueillir, joindre en- 
a drucken, prefler delamain, fer- 
>ınprimer. das Zufammendzuden,| paquet. 

TFron, als der Lu Zufammen preffen , ferrer. 

an Zufams 






ga ınmen rafp/in, amaller à tort &-Atra-, Zufat 
u yrers, à droit & a gauche. i 
ganımen rechnen, additionner , liquider. 
aafanmmen zeimen, ald zwey wibrige Dinge, 
— Soncilier. 


ſammen rotten, ſich/ faire des affemblees 















——— — — — —— 
N 4Jeditieufes. jufammen rotten, je dander tion , incerg a 
: | ———— 


= —— fr liguer, stunir. H 2 Pen: obm Zap - 
— uſammen ruffen, convoquer.' eniet der Hert im Ha— zu 
— — Aben fich verſchrumpffen, fe| Linie A en J. 


rider, ſe froncer. Zu (haffın haben, avoir Afaire, it 
ufanmen fammeln, amafler, affembler,| gebe, donver de la befsgne MN 


- 


S 4. 


faire des colletions. mit mir gu (heffen? pe anche ! J 
uſammenſammlung, f. collection. avec mui? & a 71 
* ſchaffen Geld, faire un fond⸗ Zu ſchanden werden, ereconfus, dishobe- 


en sh . ‚ufter| 3 * hoani. Las 23 

uſammen ſchicken, ſich, convenir, s’ajufter| Zuſcharren, oorivrir.dk in Mi 

⸗ avec, s’ ——— correfpondre, fubhi- Zufbauen : —— 
ſter agréablement enfemble , avoır de |. Zuſchauer m. quiregarde, regardant, af. 


la convenance & durapport, &tre com) ftanr, dj 


atible aver quelque chofe. ufhauung , fi reg2 ar. r | 
Sufanımen — J Haͤnden, elaquer des guide * elgu’un. . 
, “ mains, applaudir. uſchlagen, battre donner;k coups, ufer 
Komdgen ‚ caufer enfemble, de main mife. das fehldet mir wohl im, 


ufammen 
Sufanmen (chweiffen, löthen, fouder enfem-| je m’ entrouve bien. ı ‚ tuertene 

«Die. N nen, adjuper, vendre & deliorer au pim 
Zuſammen ſchweren, ſich durch einen Eid] ofranz @ dermier enehlriffeu un meuhh 

verbinden, confpirer, jurerenfemble. Al encan, im biritage * döcres. — — — 
Sufammenfhreerung, f. confpiration, con-| gem, demner fa — mein. 


juration. Zufslieffen, fermer a laclef, clorre, 
— ſetzen, mettre onſemble. re spe.‘ 5“ 
ufammenfegung, f. lecompofition. uſchmieren/ platrer, endule. 
Zuſammen fipen , s’ afleoir enſemble. —333 boucler. —— 
Zufemmen fvannen, acteler. zuſammen ſpan⸗Zuſchneiden als das feder,, audie Shmien 
nen, accoupler, attacher ſous le möme a 5 das Pferdes Huf, parer. alsein Kleid, zaıh | 
Zuſammen ſtechen, als Papier, coudre quel. er. j . 
ques feuillesde papier enfemble. Zufgpreiben, einem etwas su wiffenthun, fai- 
ufammen ftellen, mettre enfemble. re favoir, avertir quelgu’ unde quel- 
ufammen ſtimmen, accorder.. que chofe par lerrses, zufchreiten, yari 
ufammenftimmung, f. concert, un accord, nen, attribuer, jufcpreiben, adıefer, 
le confentement. dier un owvrage. zuſchttiben, 


Zuſammen fisffen, bie Köpife, fe heurter, fe imputer, arrıger. 
. donner de coups de tete, de cornes, s’u-| Zuſchreyen, crierdquelgu’ un. 
nir, etre de concert, parler bec& bec. jus| Zuſchrifft, /. ladedicace, &p 
fanmen floffen,, angreugen, confiner. eins| rc, lertre. 
ander begegnen, fe renconsrer. ſich vereis| Zufchen, Etre fpektateur. du 
nigen, s’unir, fejeindre. vowsenreöpendrez, 
Bufammenftoffung , f. weyer harter Dinge,| Zufißer; w. un fpe&tareur. 






eollifiun, Zuſenden, envoyer. 
uſammen fuchen , amaffer. Zuſetzen, appofer, merere aupfär, ; 
uſammen thun, joindre. pofer. einem Kr Jorcer ” u 
ufammen tragen, porter enunm&me lien.) Seferuug, f. ng bey 
ufammen verbinden, lier.‘ ſich gufammen| * tion. u 
verbinden, fe liguer, cunfpirer. Zuſperten, fermer. 
Sufammen wachen, fe prendre, eroitre| Zufpzechen, erAquelgu’un, 
ne i ER vifice, P vor, als 
ufammen werffen , jetter enfemble. Priefter einem Kra smwen 
ufammen mwideln, ——— en rouleau.| der, he er ae — 
—— winden, guinder, entortiller. frechen, ajuper. 
— uſammen wiſchen, ramaſſer, balier. Zuſpruch, x. da tintin 
93 “ 
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era zucrtaunt wird, adjudication par a »joüter au nombre. 
derer, duſpruch Antrieb, incitati:n,  Zusiehen einem, aller trouver quelqu' un. 
enconr. gement. Zuſytuch für Befuchung | zuzehen,als eine Kranchheit über den Hals 
vifite. zie hen, coner.. der [une maladie,] . 
Sufand, m. Gelegenheit, Etat, condition, | Zwacken, abzwacen, ravir, enlever par for- 
fase,conjonture. Im guten Zuſtend ſeyn,, ce. zwacken, peinigen, prefer, pincer, mal 
feurtr. Zußand, ale der Lufft, Mection. mener, tourmenter. 

Zuſtandig, cas iſt mir zuftdndig, celä m’ap- | Zwagen, mit Lauge mafchen, laver la t&re 
partient. j En avec de la leſſive. er hat ihn tapffer ge⸗ 
| Zuftehen, etre convenable, ou bienscant. | iwaget, #//uia bien lavéè la tẽte. 

wfehen, apparsenir. Zwang, m. violence, force, contrainte. aus 
Auftellen, rendre, mettre en main. Zwang etwas thun , faire yuelque chofe 
Zuftimmen, confenzir, demeurer d’accord. ar force & par contrainte, Zwang, deu 
wimmung, f. le confentement., ie Obrigkeit hat, coercition. Zwang, zum 
—— boucher. Stuhlgang, Areintes. 
zufoffen,, pouſſer. Zwantzig, vingt. 
uthun, ajᷣter. zuthun, zumachen, ermer. | 3wangig:jährig , de vingt ans. 
Die Thür zuthun fer mer porte. | — mahl, vingt fois. 
Zutragen, apporter, fich zutragen, arriver. | 3wangiefl, vingtieme. 
Zutraͤglich, nützlich, ucile, accommodant, [Zwar , bien, vraiement, certes, vericable- 
qui nous faitgrandbien, quietablitnos]| ment, Alav£rite, defait, en effet, ileft 


affaıres. vrai. 
Zurrauen, ich hätte ihm das nicht zugetrauet, Zweck, m. Ziel, le but, deſſein. den Zweck 
jen 'euffe pas crü cela de lui. erreichen, parvenir ou to acher au but. des 
Zutreffen, yrepondre, s’accorder, Zwecks verfehlen, n’ arteindre point au bu- 
de fes de feins, ne pas reüiffer dans fes en- 


Zueriaden , einem einen Trunck bringen, 
boire a quelqu’un, le porter à quelqu’un. ——— ne pas obtenir ce gue on foüt 
aıtblt, 


zutritt, zo. zu einem, entree. 
zuverfiht, f Vertrauen, afsürance, con- |Zmede, f. coin, goupille, cheville, 
fiance, feine Zuverfiht auf GOtt fegen, | Zwehle, MHand⸗Zwehle, toüaille. 
mettre f cınfı nce en Dieu. Zweifel, m. doute. Zweiffel, incertitude. 
uderfichen geben, donneräentendre, fai-| fouder Zweiffel, fans douse. etwas in Zweifs 
re favoir. fel ziehen, douser de guelque chufe, revo- 
ı viel, trop, exceflivement. uer en doute. 
vor, auparavant,, avant tout autre chofe. | Zweiffelhafft, problematique. zweifelhaft 
vorgeben, avancer. ſeyn, vre en branle. sweiffcihafftig, der 
vor kommen, prevenir. nicht weiß, was er (hun fol, incerrain, ir- 
vorlauffen, devancer en ceurant. refolu, douteux, en fujpens, qui balance. 
vormerden, preflentir, prefager. sw:iffelbafftig machen, rendre douteux , dr 
‚or ſehen, prevoir. incertain. jweiffelbafftig reden, parler 
‚or £bun , lurpafler, primer. ambigüment , obfcur&ment , ädeux enten- 
‚or verkündigen, zudor fagen, predire. ses. jweiffelbafftige Rebe, um mor a double 
achs, m. accroiſſement, acceflion. Sens. zweiffelhafftig, dousenfement, incer- 
sachfen , fe fermer. jumachfen, aldeines| Zasnement: 
ıdern Theil und juwaͤchſt, accroiıre. Zweifeln, Zweifel haben , in Smeiffel fies 
egebringen, procurer, effettuer, ne-| hen, flörer, douter, tre en fufpens gu 
1 en doute, incertain. 
Zweig, m: Schoß, un germe,un jetton d’ar- 
bre, furgeon. auf einen grünen Zweig 
nig, trop peu. kommen, revenir für !’eau, Neben: Zweig, 
rffen , jetter auprös ou fur, ajoüter.| wnrejrttom  . | 
serffen , mit Erde bedecken, cowvrir de | Zweigen, beigen, pfeopffen , enter. 
Zwerch, uͤberzwerch, A travers, de travers, 
de biais. - 
Zwerch⸗Axt ,f. befaigue, befızue, bifague. 
Zwerch⸗Balcken, m. poutre, qui va detra« 
vers. 
Zwerch- Fell , m. lediaphragme, 
Zwerch⸗ Holy, m. bais qu’on met᷑ de travers. 
Zwerch⸗inie, f. ligne traverfante, 8 
402 Zwerch⸗ 
















cier. 
eilen, bisweilen, quelque fois, par fois, 
‚ifen , addrefler, recommander. 


"es 

‚er, mwibermärtig, Al’encontre, con- 
contralfre, , ‘ 

er handeln, contrevenir. 

er fon, ẽtre contraire. 

je werben, df:ter, complaire, gra- 


T. 
en machen, iu wiſſen thun, kund ma- 
‚ aviler, faire ſavoir. 
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ee rch-Pafte  f. fire. Zirichradhen das Feld, biner. das Zmoiebra: 
er ch Vfeiffer , m. idem. chen, dinement. x — 
Zwiefach, zwiefaͤltig, Zwietracht etc. ſ. zwey. 


»erchö, adv. detravers. 


> ch: Weg, m. un chemin de travers, UNE Zwillich, m. tre 
ctarm. 


—4Verſe. wor i 

> erg, ”. unnain. — ie m. gömezu, ou gemelle. 

> erg: Baum, m. arbre en buiffon. wingen, nöthigen, contraindre, forcer, 

wa etfht,, f. unpruneau, damas. pouffer. das da zwingt, als Obrigkeit, mit 

es etfihen- Baum, m. un prunier de damas. Macht, coöreisif. ſich zwingen, fich ente 

une / deux. jMen Zahl, nombre — | .. .f tr eff eimpecher. ge 
x entrer en dis- ‚@ ‚ affere. gejwurgene 

>, wegen fig, uneinig werden , orte und. Geberden , — affede- 


illıs, toile groſſe de double 


‚corde & en diflsrent. tion, air affect⸗ j de 
e — ele, maniere quin'ariende , 
zum re —— auf zweyerley Bun geswungen, contraimt, force, im 
J velonrkaure,- 
Zwrd, double. zwepfah machen, dou-! Zwinger, m. ein Ort smifchen den Hdufern 
b il — und der Mauer gelegen, les fauſſes brayes, 
— * eh ji une — l’gntre deux des murailles ou I’ efpace 
si ‘Y — — — piede d’ entre deux murailles d'une ville ou il 
3 seohundert ‚deux — — — — 
l ⸗ Mm. . 
Zweriährig, de deux ans. Zwirnen, Zwirmdrehen , Zwitu machen, re- 
Zwentöpfiig, qui a double tete. tordre ou doubler = 
ymahl, deux fois. Zwifchen ‚ entre, parmi. jwifhen fünf und 


Zweopfündig , qui pefe deux livres. ſechs, estse cing & fix. jwiſchen Furcht 
wenfpait ! m. le different, ladiffenfion,, la = Hofnung Ay en * 
tre ha crainte efperanse. ein rd 
Zwedſpaltig ſeyn, Etre en diſſerent, nesac-) wwiſchen die Sporen —** eg 


corder point enfemble. donner Hes Eperons & un chruad. wi 
gwenfpännig ‚ ber iwey Pferde im Karren) Fell und Fleiſch, ensre — ———— te 
ober Wagen bat, qui a deux chevauxAfa Zwifchen durchleuchten, enrre-luire. - 
charetre. : 32Zwiſchen durchſehen, entre voir, als durch 
wevſpitzig, quia a deux pointes. einen Spalt. . 
S veytaͤgig, qui eft de deux jours. Zwifhen-Bericht, ». entremets. 
Zt deuxieme, fecond. Zwiſcheu⸗ Linie ,f. entreligne, interligne. 
weytracht oder Swietracht, f. Zand, diflen- als eine Zwiſchen⸗Linie, inserlimdaire. 


DD tion, difcorde. Zwertracht anrichten, Zwiſchen Kaum , m. la diftance , un ınrer- 
caufer ds engendrer de ladifcorde , mettre valle, interftice. 
en difcorde. n Zwiſchen⸗Rede, f. une parenrhefe. 
weytraͤchtig/ quieften differentavec quel- ; ae n. entr’alte, intermede. 
ze u’un. . Zwifhen: Wand, f. entre deux. 
am und jwey, deux à deux. Zwister, m. einer fo ein Mann umd Weidzus 
Zmersindigt ‚ fourchu. gleich iſt, ungargon fillerte, hermaphro- 
Zwenüngig, qui’a deux langues, Adoublef dite, androgyne. Zwitter ven Dierden, 
um Echappd. Zwitter vom jmeyeriey Art, 


jangue. 


nidel, m. im Strumpfl, m. coin. mitif. 
Zwicken, fneipen , pıncet. Zwitzern, als die Wögel, gringorrer, gazoul- 


E wieba, m. Schiffe Brot, bifcuit. ler. bad Zwigern, deramage des vifenun. 


wiebel, f. oignon. an den Blumen, bulde. Zwoͤlff, douze. 
Smiebelformig, bulbeux. Amwölfiejährig, dedouze ans, 


ZwiebelsKeibe , f. glane. Zwoͤlffte, douzieme. 
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